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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Röm. Rayſerl. Majeftie allergnädigftem Privilegie- 


Verlegt und gedruckt von Zofepb Anton Mon ‚ wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogerannten Schneid = Haus. 
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&8 uf alle brave biedre Brüder, Ka) Fried Und Gluͤck auf feinen Wegen · 
Von deutſchem Blut! —F Vie nehr als Sieg! 
Ein- * des Segens kommt ſchon wieder/ Den Vaͤtern, die den Staat regieren 
Bringt friſchen Muth. 1 Mir weiſem Ruth, 
Bebt erft tem tichen Batzrtan.e’ j Daß fie das Tuder gluͤdlich Führen- ° 
Den Mergersru.., * ie Wort und That, 
buͤuſcht Stegen — Seegen ſcdem 77 —— Dem edlen Fleiß der wahren Weiſen 
Im Ueberfluß. Wuͤaſcht neue Kraft, 
b«: alen — Joſeph Gun! »> Daß fie den Werth des Wiſens preifeh! 
Bad feinen rg ° J Dae Tugend ſchaft. 
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Daß Neblichkeit im zanzen Lünde 
In Ehren ſteh. 

Und Fleiß mit Gluͤck in jedem Stande 
Gepaaret geh. 

Daß deutſcher Geiſt in deutſchen Sitten 
Bleib aͤcht und rein. 

Und wir vom Franzmann und vom Britten 
Nicht Affen ſeyn. 


Daß Deutſchlands Dichter nimmer tändeln, 
' Eo minniglich, 
Bon fehädlihen Nomanenhändela 
Befehren fi. 


Und unfen Schönen wuͤnſchet lieber 
Diet Haͤuslichkeit, 

Als jenes böfe Mervenfieber, . 
Empfindfamfeit, 


Auch dir, o Juͤngling, Mannſinn, Stärfe — 
Nicht Weichlichleit, 
— — 


Wien, ben 26. Der. 
e. Majeſtät der Kapfer genieffen ges 
geunwaͤrtig eine volllommene Geſund⸗ 
beit, und find unermüdet beſchaͤftigt; 
erft verfloffenen Donnerftag wohnte der 
Monarch wieder der Oeſterreichiſch⸗ 
Boͤhmiſchen Hof: Kanziey » Rarhefizung 
bey. — Das neue Mandat gegen die 
Sreymaurer macht noch viel Aufieben , 
wird aber allgemein vom unbefangenen 
Dublifum gebilligt, indem die wabre 
Nächftentiehe nicht möthig hat, erft in 
eine wenigſtens anfaͤnglih foſtſpielige 
Geſellſchaft zu tretten, um Sites zu thun 
ur Erleichterung des ⸗wartig 
aufferſt beſchwerten Armeninſtituts Wi 
ein großer Theil zur Arbeit tauglichen 
Armen an die hier am Rennivege ercich- 
tete Montierungs « Defonomiefommifs 
fion angerviefen werden, um ihr Brod 
Arbeit jM gewinnen. 

ae ac feiner Antunft hiefelbft 
wird der Herzog von Suchfen s Tefihen 
eine Reife nach Dregden antrefien , und 
in feiner Gegenwart wird das Bermah? 
Jungsgeichaft wegen Verbindung der Er 
herjogin Maria Tyerena mug dem Prime 





Dir kuͤnft en Zeit. 
Den Reichen, daß fie hr Ergögen 
Und ihren Ruhm 
Nur in die hohe Wolluft ſetzen/ 
Etetö wohl zuthun. 
Dem Armen, daß er jebe Gabe, 
Und fremdes Brod 
Durch Dürftigfeit verdienet habe, 
Und wahre Noth. 
Wo Müfiggang und Lafter immer 
Noch file ſchleicht, 
Da werd es von den Tugend Schimmer 
Nun ganz verfheudt. 
Damit wir und, wie unter Brüdern, 
Des Lebens freun. 
Mit deuticher Nedlichkeit, Die Bicdern, 
Die Alten fepn, 
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jen Anton, Bruder des Churfuͤrſten von 
Sachſen, jur Reiffe gedeihen. 

Man vermuther nicht ohne Grunde, 
daß Se. Konigl. Hoheit der Herr Hin 
309 Albert von Sacıfen = Tefchen mit der 
Wuͤrde eines ungarifhen Palatinus ber 
fieidet werde ; denn Ge. Majeftät er⸗ 
flärten denjenigen, fp Sie als Konigl. 
Kommiſſarien dieſes Königreichs aufe 
fteliten, daß zu feiner Zeit die Nation 
mit einem Palatinus verfeben erde, 
Auch bat man die fihere Nachricht ‚ daß 
das Schloß zu Ofen auf alterhöchften 
Befehl Foflkar meubliret werde, 

Gallizien, den 14. Der. 

An fämmtliche Orbensohrigfeiten iſt 
der Befehl ergangen, bey ſchwerer Ver: 
entwortung alle jene Stellen, Die in 

ten Drdensregeln oder Statuten ent- 
ten find, und mit ben bereits ergane 

en oder Fünftig ju erlaffenden landes⸗ 
Slichen Verordnungen im Widerſpru⸗ 
ſtehen, gänzlich ausjwtilgen , oder 

Ur perfieiben, und fie unter keinem 

PD, ‚de jemals vorlefen zu laffen. 
Pe einer allerhöchften Entfchliefe 
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Güter „der. fhon aufgebobenen oder in 
Br Folge noch aufjubebenden Möfter in 
nehmen fönnen. 

Rom, den 17. Der. 

Am fünftigen Sonntag werden Se. 
Eminenz von Garampi, Bifchof von 
Montefiascone Ihren öffentlichen Eins 
zug in biefiger Stadt halten ; morauf 
@e. paͤbſtliche Heiligkeit in einem öffent: 
fichen Conſiſtorium diefem würdigen Praͤ⸗ 
faten den Kardinalshut ertheilen — 
Der Vorfall mit dem Kardinal Rohan 
beſchaͤftigt noch immer die von Sr. Hei: 
figfeit dazu ausdruücklich verordnete Com⸗ 
million. 

Paris, den 22. Dec. 

Die große Angelegenheit Des Halt: 
ſchmuckes wird fobaid nicht ganz geen- 
Diot fepn. Mur fiheint fie fid) immer 
ſchlimmer für den berüchtigten Callio— 
firo zu entwickeln. Das , was man ihm 
bereits bemeifen fann, macht ihn ſchon 
würdig, auf den Peanger geftellt, und 
Dann gebentlänglih auf die Galeeren 
geſchidt zu werden. Er hat vorzüglich 
den Kardinal in das Labrinth gefuͤhrt, 
indem er fib jeht befindet ; er hat im 

is die aͤrgerlichſten Myſterien einges 

ührt, die man nicht umftaͤndlich cr 

zählen darf, ohne die Schambaftigfeit zu 

zu beleidigen, und die doch am Ende 

nur auf Beutelfchneiderey hinaus liefen. 
Londen, den 18. Der. 

Es foll jest im Werke ſeyn, daß Oft: 
Aorida von den Spaniern an Die Sran- 
zofen für tin Yequivalent abgetreten wird. 
So bald die Brittifeben Anbauer zufolge 
des Friensſchlußes daffelbe geräumt bat: 
sen, bathen Die Sranzofen Se. Katholi- 
ſche Majeftat um die Erlaubnif, Yan: 
Derepen anfaufen, und fih wohnhaft 
Darauf niederlaffen zu können, melche 
auch wermwilliget ward. Endlich gieng 
6 fo meit, einen Umtauſch anzubiethen, 
weſcher auch fehon bepnahe geſchloſſen 
epn fol. Ware es etwas ander Ea: 
&e, fo mürden die Franzofen ihren 
Bundsgenoffen , den Amerifanern, defte 
wäher fommen, und für England in 
dortigen Gegenden deſto mehr zu fürds 
ten ſeyn. Indeſſen bedarf diefes Gerücht 


woh Beftästigung, mal; ba der Brite 


Semadht Morde vaj fe ie j 


. n De 
Aſche Berandik an dem Spaniſchen Note 
nit in Madrid zugegen ift, alio von 
ihm feine Nachrichten daruͤber eingegan- 
‚gen find. 

Veter6burg , den 26. Non. 

Der Grafron Anbalt bat mieder eine 
Meife von 1100. deutſchen Meilen bis an 
Die Graͤnzen von Perfien, und die Cuba 
gemacht. — Die Sabe mit Danzig 
iſt noch nicht geendigt. Der Bicefanjier 
Graf von Oftermann bat an den Köniar. 
Preußifchen Hof ein zweytes Memoire 
uͤberſchickt, um denfelben in emigen Pun⸗ 
cten gegen Danzig nackgiebiger ju mus 
hen. Allein Diefe zweyte Note hat fein 
beſſers Glück gehabt, Als Die erfte. 
Der König will fhlechterdings gegen Die: 
fe Stadt nicht weiter nachgeben, bie 
freplich ihre Inbiegfamfeit etroas zu weit 
treibt, und fih unter andern ſehr hoch 
beſchwert, daß der König, der lebten 
Convention gemäß, feine Werber noch 
nicht aus der Stadt zurüc geruffen habe, 

Brüffel, derya. Dec. 

Vorige Woche verehrte Die Erzherjo⸗ 
Hin Gomernantin der Gatbebralfirche 
St. Gedula einen völligen Anjug vom 
Foftbaren Priefterfleidern und eın prächs 
tiges Altartuch für den Hauptaltar. 
Das Deſſin und die Arbeit iſt vorereſlich. 
Die hoͤchſtſelige Kapſerin Thereſia hatte 
ſolches ſchon angefangen und Ihro Königl. 
Hoheit vollendeten die Arbeis Verwi⸗ 
chenen Dienſtag, als an dem Sterbetage 
der Kapſerin, wurde gedachter Kirchen⸗ 
ſchmuck zum erſtenmal mit aller Sole⸗ 
nitaͤt, welche die Umſtaͤnde und die Ges 
legenheit erforderten , gebraucht. Alle 
Unterfhanen meinten aufs neue um Mus 
ria Thesefia Ihre Regierung war jus 
gleich milde und gerecht. Sie mar in 
ihren Entſchlüſſen fiandhaft und doch 
gütigz; Sie wurde aligemein die Mur: 
ter Ihres Volks genaunt, und mar es. 
Ihre Weißheit gründete die glänzende 
Macht Ihres Haufes, im weicher mir 
es unter Ihrem großen Sohne immer 
höher fteigen feben. 

Harlem, den 17. Der. 

Vorgeſtern ward bier von den To 
ſtehern von Et. Hiob und ben Almofens 
pflegern der biefigen Roͤmiſchen Karl os 
When Gememe , un Behuf ihrer Ars 


® 


⸗ 


— 


** yg—r u. * 


menkoſſe, eine auſſerordentliche Samm⸗ 
Bang auzeitekt , welche die ſehr anfehn: 


Khe Zunmie von 105757. Sulden gir 


dtacht bat. 
Kaffe, den 23. Der. 

le Veränderungen, die der Kerr 
Landgraf bieher mare, zielen auf Ver: 
befferung des Woyiftandes ber Uuter: 
thanen und auf weile Benugung der 
tandeseiniünfte ab. Daẽ Lott⸗ uud Das 
Einfegen in fremde iſt bep ſchwerer 
Strafe verboten. Der Herr Prediger 
e or in Dazau, der gegen dieſes ver: 
be: bliche Spiel gerredigt, Tann Dei gnaͤ⸗ 
digen Veyfells feines Landesherrn, den 
er ſich ſchon durch feine als Lehrer der 
Durchlauchtigſten Prinzefinnen geleiſte⸗ 
ten treuen Dienſte erworben, um ſo 
nichr verſichert ſeyn. Den Soldaten von 
vorzügliher Örö;e, weiche Zulage bat: 
ten, if Diefe abgenommen, und ihnen 
freygeſtellt worden, ſich binnen 4. Wo⸗ 
an zu erflaren, ob fie um den ge⸗ 


woͤhnlichen Sold Dienen , oder ihren le; 
fdied haben wollen? Dagegen. ift die. 


Lohnung des Gemeinen Mannes durch⸗ 


aus erhoͤhet, und den Landestindern 


frey gegeben worden, duo ganze Jahr 


Kber , Die Eserciruig ausgenommen, 
auf Urtaub zu gehen und den Aderbun- 


au varten. 
Ceve, den 24. Dee. 


Nach einem Schreiben aus dem Haag 


von 9. dieſes kundigte alles Die Ankunft 
bes. Erbſtatthalters auf. den gien an, 
und co hieß, Das die Zimmer zurecht: 
gemacht würden... Bun beißt es, ber 
Etatthalterifhe Ho f werde fih nad 
B.cda begeben, und dafeibft- den Wins 
ser zubringen. Alle dieſe Ungewißheiten, 
und die Inannehmlichteiren vieler. Zt, 
haben einen.fo fiarlen Enfluß auf Die. 
Gtſundheit der Prüsefin von Dranien, 
Daß fe.bige dadurch von Tage u Tuge 
Wwantender wird. Das Thor des Statt: 
halteriſchen Hofes, welches foufi uͤr nie⸗ 
mand, als zur die Karoſſen des Prin⸗ 
jen geofnet warb, foll nun auch für die 
Karofjen der Deputirten geöſnet werben; 
die Fahnen werden mis Aufan) Des funf⸗ 
ugen Jahres verandert. Es bar ieho 
des Anſehen, daß Leute, mwehbe wur 
kutzem unbeaunt, und in einem Con 
Join, ode, Alain verſecet wm Kind 
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altes find, und daß die Abfümmlinge 
eines der alteſten Haufer von Europa, 
die Nasfommen der runder dieſer 
Republil, nichts find, 

Köln, den 27. Der. 

Nah Berichten aut Naben, wird 
der Proce gesen Die in Sachen dei Her⸗ 
zogs von Braunſ hweig gungen fire 
de Verſonen fo bald noch nicht geendigt 
wecden. Cu iſt zwar jur hoͤdſten Wahr⸗ 
ſcheinlich keit bewieſen, daß Der Raths⸗ 
Penſionair Gyjelar mebrere Leute mit 
ſchweren Koſten aufgeſtellt habe, um die 
Papiere des Herzogs wegſuſtiriden, 
allein De honandiſhe Ducaten haben 
unterdeſſen De Sachen fo eingeleitet, 
daß ſobald nicht, viel eicht auch niemals 
ein Ssmasfciup erfolgen wird. Gyzelar— 
ater ſchweigt, indem er vorgieht, DR 
es feine Ehre nicht zulaſſe, auf eine fole 
ae haͤfliche Beſchuldigung fh zu ver⸗ 
antworten. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Geſtern iſt Die erſte Diriion Der aus 
den Niederlanden kommenden töblihen 
Infanterie-Regimento Ziilier bier Durch 
paffirt. Die Mannſchaft hinterlaͤft über⸗ 
au den Ruym einer vortreflichen Manns⸗ 
Zucht, und hat nur wenig Kranfe. 
Den 27. dieſes iſt zu Kempten ST. 
Here Rudert von Reuenſtein, hieher 
geweſener Groß- Defsa und Regierunge⸗ 
Praͤſident audort, ein leiblicher Bruder 
der S.T. Frau Fürſtin und Aebtiſin 
freyen Reihiftifts Obermuͤnſter (in Re⸗ 
genobutg) zum Fürſten und würbdisiten 
Dberdaupt einhellig exwaͤhlet worden. 

Wie man aus Zohiingen, ın dem 
Herzostihum Berg vernimmt, fo find ſeit 
jwey Jahren ber, und Dato noch, Die’ 
Küngen und Zubelfabrifen erſtaunlich in 
Bewegung, ja wen flurter, als ım Iche 
tern ficbenjahcigen Kriege.» Es ſind bes 
fonders ſehr furte Bertellungen für Itas 
lien vorhanden. Durh eine Roͤnigl. 
Sranzöfiicye Verorduung bat ſich Der: 
Verſcheiß dortiger Fabetwaaren nah 
Frantreich geſtocft. Die Kaufanke- 
ſchaft von Tod ungen har desregen eine 
Derutaͤtion nach Wurden zu fen. 
beiy!o,ti, um zur Beynn je der ayırs 
fürftt. D äizifchen Warst: ie. and⸗ 
Iuuy3 = Surgeityinda isn in den mu IE 


snurselateen 
Gi hhim 
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“Wie, den z1. Der. 
‚ie neue aüerhödfte. 
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Verordnung 
— iſt noc 
ut; vielmepe find 


v 2 fi die Füeſten 
En bereits retirirt 


"Sp iele- iſt ſchon * 
— t. Joſeph, und 
7 — Jade 
NP 
MIO nr rg Mitgliedern 
2 8 il — randesguber⸗ 


* 2 an daß eine Juͤdin, 
—— tätrfen doffen⸗ 


rag abgefakten — und bath ſich 


⸗Befehle aus. 
ih Die —— &r. Majeftät fiel fos 
7 2 fi 





















Kirche jurücdjufehren , ſondern 
* aus dem̃ Lande geſchaft werden 
le; #7 miedann in Abficht aller 
Agen getauften Juden, die wieder 


ven folle. 

3 Folge einer zuverlaͤßigen Berech⸗ 
foften Die Geſandtſchaften, und die 
fernaltung ber Korrefpondenten in 

J Laͤndern dem Kapferl. Königl. 

fe jährlich im Durchſchnitte zwey 

Millionen und 25 taufend Gulden. 

die Kouriere Fofteten im Jahr 1784. 


— Uhlanenforps hat bereit$ 300; 
Wteten, alle „geboprns Gallien, de 
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h Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
enaunten Schueid⸗Haus. 





dahin aus, daß fie keineswegs 
Een werden folle , zur katho⸗ 


Fdas namliche beobachtet wer⸗ 








fommen,- Die naͤchſtet T Tagen ihre Pferde 
erhalten ſollen. Die Officier der neu⸗ 


ecrichteten Divifion find bereits ernannt. 


Zu der Galla am neuen Jahrsotase 
werden bey Hefe die prächtigſten Auſtab⸗ 
ten vorgekehtt. Diefmal führen die 
Sürften Eſterhangi und Gzartoriefy Die 
ungarische und galizifche Garden in Per⸗ 
fon an, und der Werth ihrer Juwelen 
zu den Ordens;eichen, Uniformen, Meite 
* wird auf viele Millionen geſchazt. 

n dem zu Enbe gehenden Jahre ſind 
ir — Stadt in allen 407. Bürger 

eu worden a — 
ware uhmacher, 63. Schnei⸗ 
— Hauscigenthumer, 18. 
Handels leute, 9, Schreiner, 9. Bier⸗ 
Wirthe, 9. — 8. Gaſtgeber, 8. 


Swiloſſermeiſter, 7. Seidenzeug = und 


Dinntuhmader , 7. Goldarbeiter, 6. 
Buchbinder, 6. Balanteriearbeiter » 6. 
Perüdenmanper, 5. Oelerer, 5. Leinwe⸗ 
ber, 5. Hrtcrer, 5. Paflementiter, 5. 
GSattier, 5. Auderhäder, 5. Baͤckenmei⸗ 
fier, 5. Ziſchmamacher, 4. Hufichmiede,- 
4. Ölafer, 4. Kirſchner , 3. Sledfieder 
3. Handſchuhmacher 3. Spenglermeiſier, 
3. Safbinder, 3. Seiler , 3. Wagner‘ 
3. Großuhrmacher, 3. Störfmadher, 3.- 
Topfer, 2. „Wundärjte , 2 2. Waſſerbren⸗ 
ner, 2. Sütterer, 2. Bundmacer , Zu 
detzger, 2. Tuch: und Kotzenmather, 
2. Anſtreicher, 2. Zirfelz und Zeugſchmie⸗ 
de, 2. Drechsler, 2. Seilhauer, 2: Sil⸗ 
berdratzieher, 2.3teifchfeicher, 2.Strumpfe 
wirker, 2. Eifenhändter, 1. Bıttenmas 
Ger, 1. Galanterieſchloſſer, 1. Brunnen⸗ 
meifter, 1. Edelſteinſchneider, T. Orgel⸗ 
macher, 1. Deckenmacher, 1. Goldzur®' 
Perlſticker, 1. Tavegiei, T. Maurermei⸗ 
ſtet I.Landkutſcder, 1. Lederer, 8 





Pi 


m. 


. Gürtler, 1, Traſteur, 1. Schwerdt⸗ 


dejer, 1. Kranze binder, J. Zi mei⸗ 
Her, 1. Zinng eſſer, J. Fragner/ 1. Lein⸗ 
wanddruckery 1, Tiſchlerho ßdaͤndler, „I. 
Büchfenmacher , 1. Todtenbeſchauer, 1. 
Donaufiſcher, 
Schnuͤrmacher , I. Schmulverſiuberer, 
I, Nadlermeiſter, 1. Riemer, 1. Kur: 
meſſerſchmied ‚-ı. Gelbgieſſer, 1. Arothes 
fer, 1. B.eanholzverſilberer, 1. Kupfer⸗ 
fümie ‚, und 1. Franzoſiſcher Sprach: 
chrer. * 

Der beruͤhmte Herr Geheime Rath 

Schubart, Kitter von Kleefeld, der fo 
dieied vom Kleebau, und von der Stall⸗ 
fütterung geſchrieben, it von St. Mas 
yeftat dem Kupfer ausdrudkc) nad) Wien 
beruffen, und fehr gnadig aufgenom⸗ 
men worden. Er bar wahrſheinlich 
Boifiiige gethan wie feine Grundfas 
ze auch auf die örfterreichifchen Staus 
ten anivendbar ſeyen, und iſt nun wies 
der nach Sachſen, feinem Vaterland 
abgereißt. 
Um den Unordnungen, die gemeinig⸗ 
lid). auf dem Lande bey’ Densfögenan: 
ten Kirchweihfeſten Stu babenz auf 
inmal vorzubeugen "uud DM Fand 
volle die Gelegenheit zn Ausſchweifun⸗ 
gen zu benchmen, ſollen ſammtliche Dies 
fe Feſte auf einen und denſelbden Tag im 
ganzen Lande feft geſezt werden. Man 
uͤeht der Bekauntmachuug der Dieifals 
ligen Berordnung nachſtens entgegen. 

Sa dem Gafthofe zum 1. de Dean, 
tft Her Jofedy Staffler eine fee 
fuͤnſtliche rufhine fehen, Dao Chine⸗ 
ſiſche Thurmſpiel genannt, wovon es 
fetoft der Erfinder it. Den 21. dieſes 
wurde ſeibige auf ausdruͤckttihhen Befehl 
nach Hofe gebracht, woſeldſt Die auwe⸗ 
ſeaden hochſten Hersiihaften » Ter Er 
derzog Franz und die Perinzeßin Eifas 
bei) von Würtemberg Renigt. Hoheiten 
darauf. ſpieſten „und den Befißer, 
nebſt ungetheiltem Beyfalle, auch veichs 
lich beichenften. 

Munchen, den 3. Jan. 
In dieſer — = Stadt iſt im ver⸗ 
Bofienen Jahr Die Anzahl der 
Getauften Verftorbenen Getrauten 
Garniſons⸗ 
Pfarte 102 139 zo 


1. Wachshaͤndler, T._ 


Stiftspfas⸗ 
benzin 25 450" oh 
ieben Frau 42) 450 
Ze — 
Pacrre 21 I 
Heil. Geiſt⸗ 76 
Paste ; 39 — 
123 139 312 
Mannheim, den 2, Nov. 


Aus den Rirchen burhern vet b'eflgem 
verih.edsuen Gemeinden nd aberwiulg 
folgeude geuca ogiſche Verzeichune des 
verſtoſſenen Jahres eingegangen. 
Getaufte. 

In der Stadtpfarrey⸗⸗ 

Aus der Hebanmenſchulen— 
In der Larmlonepfürep = = 9y@ 
In der Reform. deutſch. Gemeinde. 113 
In der Waloniſchen Geuende-656 
In der zrang. Lutheriſch. Gemeinde 124 


158. 


Zumma » 63% 
—Seſtorbene. 

In der Stadrspurceep = 5 0 425 

In der Barnlonsprarsep = = 125. 


In der Keferia, deutſch Gemeinde 1734 
In der Wallonlſchen Bicmeiide = 12. 
In der Evans. Lutheriſch. GSememde 137. 


— — 


Summa⸗333. 

Verehligte Pauc. 
An ber Stadipfarrey 943. 
In der Sarniſonertfatrep— ⸗25. 


In der Reförm. deutſch. Gemeinde 40. 
In der Walloniſchen Gemeinde » LT 
In der Erang. Lutheriſch. Seineinde 44. 
1 Suama = 197. 
Heute wurde deu durchlauchtigenHerr⸗ 
ſchaften des ch dayeriigen Hauſes eine 
water der Meiſtechaud des Herru Pros 
fejfor Verhelſt woyigeruigene Himne!s⸗ 
Karte untertyawisit udeereicht, durch wel⸗ 
che Der hurpfatziſche Hofaſtronom Here 
Konig an dem Stamamappen der Pfal⸗ 
Grafen bey Rhein ın einem Dusch himm 
liſche Beobachtungen neu beſtiumten un® 
zwiſchen antinous, Dewhin, dem klei⸗ 
nen Pferde und Waſſecmann eingeſchal⸗ 
teten Sterabitde den hochſten Schug dio⸗ 
ſes durchlaͤuchtigſten Hauſes fur Die edel⸗ 
ſte der Wiſſenſchaften, die Sterniunde, 
der Nachmweir jum ſpateſt und dankbar⸗ 
Ben Undenien aulurewahren fi 


— 
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Dein unermeffenen Weltall 
che Dentmäler ihren Durch⸗ 
Mm Fürften und Sciiern. Du: 
tfprangen an deu gefticnten Him⸗ 
Die lie, die Kariseide und Her, 


eiihe Stier, die Mediceiſchen, 
enturgihey Borboniſchen, 


fo yoird der Pfatzifche Lowe (das nems 
be Zeichen, womit der Durchlauch⸗ 
tgfie Ordensſtifter Karl Theodor die 
treu geleiſten Dienſte feiner Untertganen 
wi belohnen geruhr) das himmliſche 
Dentmal des Durch!. Hauſes Pfalz 
und erfult endich und ohne Irruug 
den Wuunſch des Poeten an dem fepers 
tichen Einweihungstage des erſten Steins 
der Mannheimer Sternwarte: 

O werft den Löwen, welchen ber 

Dichter Hirn 

Aus Herfuld Siegen in das — er⸗ 
ed du 

Werft ihn zur Erde! ſoll ein Unthier, 


Schrecken der Menſchlicheit, Menſchen 
leuchten 


Seit an der Stelle Theodors Lowen hin, 


Uus dejfen Munde Dow un Starte 
quillt. 
Stuttgard, den 2. Ju. 
Seſtern Nachmittags kamen Seine 


Herzogliche Ourchlaucht von Hohenheim 


aus hieher, uud ertheilten Denen vou 
einer ehtſamen Landſchaft, uud Der 
unter Herzogl. Schu ſtehenden loͤbli⸗ 
Reichsſtadt Erungen abgeordieten 
errn Devuricten Die auf den Deus 
jahestag gewoͤhnliche offentiige Audien; 
dey Hof. Nach deren Eudigung wur⸗ 
de in dem grozem Hoͤrſaal Der Her— 
pgi. Karlshohenſchule, in Aumefeubsit 
der auswaͤrtigen Herren Geſandten, des 
ganzen Hofes und einer zahlreichen Men⸗ 
ge anderer Perſonen von Staud deeder⸗ 
jep Geſchlechtes, ein Loncert aufgerups 
vet , uud fo fort- nach den Speiſen der 
Zoglinge , die Her ogl. Tafel in dieſem 
madennegebaͤude aHehalen/ weicher 
nehft zerſchiedenen Herren Niniſters und 
@mierals , auch obbene ote erten De 


’ 


ix 
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Sobiefcische Schild, der Ponias 


ich ſchen und Firmianiſchen Geſtirne.“ 


putirte wid einige Herren Officiere und 


Profefforn diefer Hohenſchule bevgejee 
gen zu werden, die Gnade hatten. 
Im- abgewichenen Jahr find alihier 
gebohren 68>. Kinder; 371. Knablein 
und 309. Mägdien , morunter 24. 
Todigebohrne, 5. Paar Zwitlinge und 
41. Unehliche mir beoriffen. Geſtor— 
ben 697. uemlich 139. Manner, 119. 
Weiber, 40. kdige Mannsperſonen von 
14. ohren an, 40. ledige Weibsper⸗ 
fonen 359. Rinder bis zu 14. Jahren. 
Ed find alfo 17. mehr geſtorben als ges 
bohren. Die Zahl der Gebohrnen iſt 
gegen der fermdigen weniger 30. und 
74. find mehr geftorbeu ats ſernd. Vous 
fiemist wurden 335. firnd muren 08. 
352. Ehen wurden kopulirt 1.45. ferus 
178. Boriges Jahr farb aus 30. bis 
31. Verfonen 1. heuer aus 27. bis 28. 
2 Verhaͤltnuß aber der Verſtor⸗ 
benen dem Alter nach iſt folzundel: line 
muudige Kinder von der wurt bis auf 
2. Jahre: Ruablein 15Y. Magdlein 
120. ' Kiider von 2. bis 7. Jahren: 
Kuablein 30. Vraodlein 29. Starlere 
von 7. bis 14. Jahren: Rnabꝛeiu 14. 
Maddlein 8. Confirmitte von 14. bie 
20. Juhrria 16. Cewachſene von 2 
bid.30. uhren 28. von 30. bis 4X 
38. von 42. bis 50. Jahren 40. von 
50. bis 6». Jahren 58. von 62 biß 
70. Jahren Gr. von 7% bis 83. Jah⸗ 
ren 05. von 42 bis 90. Jahren 25. 
von 90. bis 190. Jahren IL. Summa 


697. Von 1093. an, dadie Kirchen⸗ 


regiſter ihren Anfang genommen, Ind 
gebohich 495ro. geſtorben 43543. folge 
lich find O7. in 93. Tapren mehr ger 
boyeen als geſtorben, und alle bit 
Stuttgard jedes Jahr 9. bis 10. Per: 
fort Zuwachs erhalten. Confirmirt 
wurden 1723. an, da Die Conſirmation 
ipeea Anfang genommen, bis hieher 
16953. Belonders iR van dem abge⸗ 
wichenen Jahr zu bemerfen, daß von 
der Herzogichen Hohen = Rartöfäute alle 
bier , von allen Daza gehorigen beyna— 
be. auf 500. ſich beiuneuden Perſonen, 
wovon die juͤngſt 7. bis 8: Jahren/ und 
die alteſte zwiſchen 72. und >. Jahre 
ait find, feine mit Tod abgieng ; auch 
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feit dem 1oten Mprit 1734. Fein Zoͤh⸗ 
ung daraus ftarh. 
Edin, den 30. Der., 

Heute, gegen 3. Uhr Zrühe „ Mind 
Se. Shurfückt. Durchlaucht ans Ihrem: 
Hochſtifte Münfter in höchften Woht⸗ 
ſeyn hier eingetroffen, und im Cömiz 
fen Hofe eingefehrt.. Höchikdiefeibe: 
haben mit Ihren Königl. Hobeiten,den: 
Senetalſtaathaltern der oͤſterreichiſchen 
Niederlande , Hoͤchſtwelche/ in Beglei⸗ 
fung der Herren Generäle von Kempel. 
und von Sedendorf , in verwichener 
Nacht um 11. Uhr allbier im beruͤhm⸗ 
ten. Gaſthofe zum Geift angelangt wa⸗ 
sen Vormittags um bald ro. Uhr, nach 
eingenommenen Frübitüde dafetbft , Die 
Reife nach Ihrer Refidensftadt Bonn: 
weiter fortgefegt. — Der Rheinſtrohm 
führe ſeit heute haͤufiges Treibeis, 

Naͤhern Nachrichten aus Vervier zu⸗ 
folge, iſt man bisher Des Mörders. 
Pierlot ,. weicher das Amt eines geift iz 
Sen Pfarrfüfers allda vertrat, noch 
nicht habhaft geworden. Noch amnem⸗ 
lichen Tage feiner greulichen Mordtha⸗ 
ten floh cr aus Vervier nach Cheneux 
bey Stabolo, und foll nun feinen Weg. 
über Baſtogne und Lurenburg nach Loth⸗ 
Ringen eingefchlanen haben. 


Kadir, den 27. Nov. 

Die Fregatte Portobelona fam' am: 
2oſten Diefes bier von. Vera Kruz. an, 
“nd brachte mit 388571. Thaler , 221. 
Darf verarbeitet Sitber, 750. Aroben. 
Cochenille und 492. Aroben Zuder.. x. 

Londen, den 20.De.” 

Es geht. wieder die Rede, daß eine: 
neue interbandiung- mit dem Hofe von 
Madrid wegen Abtretung. der. Veſtung 
Gibraitar gegen. ein großes. Aequibalent 
unter Händen ſey. Was ung die Spa— 
nier Dafür angeborhen. haben, Davon: 
ſchweigen unfere Nachrichten: 

Artinfon, der neulich am Pranger ſtand, 
ft um ber Schande willen: mit feiner 
Familie nah Frankreich gegangen. Er: 
bat über. 150000.. Pfund Eterling in’ 


anferen Fonds, die er durch Gontracte: 
mit der. Regierung, da er ein Buſenfreund 


son Lord North- mar, geößrentheils auf 


Ankoſten der Nation: zuſammen gebracht 
Bati. 


F — 


Lunardi erweckt grokes Erfaunen mie 
feinen Luftreiſen in der Shottifchen As 
mofphare. Wie er nenlich vepden Hoch 
laͤndern vom Himmel heras fhieo, draͤngte 
ſich alles um ihn ber, und unter andern 
ein fehr altes Weib , Die et anfänglich 
nicht glauben wollte, daß er ein Menſch 
ſey. Wie fie ſich endlich durch betaſten 
feiner Kleider und feiner Hände dabon 
überführer harte, rief fie aus „Woahr⸗ 
lich, es iſt ein Menſch, aber fcade, 
daß, daß er, nie mın fagt, ein Katho⸗ 
if iſt. En fehr.atter Mann, der 
bierüber unwillig ward, gad mit vollen 
Herzen jur Antwort: „ Er mag Kos 
thotit oder Proteſtant ſeyn, ich münfde 
ihm heczlich Wohl, und wenn auch ale 
unsere Geiſtlichkeit, und Lord Ecotge 
Gordon an ihrer Soitze hier wären, ſo 
will ih doch ſeine Geſundheit trinten. * 
Er tout es wirklich, und redete einen: 
gegenwärtigen Geifttichen fe.an :- ,, Ich 
bin ebewürdiger Herr, ein ſehr alter Mann, 
ich bin vor der Union Schottlands mut 
England gebohren, id) habe vieles Schr 
ben ,.aber dergleichen me.“ 


Kurzoefaßte Nachrichten. 

Da gegenwärtig ſowohl in Deutſch⸗ 
land als in ander, Curoraiſchen Yandern 
auf die Anlegung neuer Fabrilen, und 
Berbefferungder ſchon yorbandenen eifrig‘ 
gedacht wird, fo find die Zugidnder Boy 
fiehtiger ats jemals, daß man nicht hine 
ter ihre Geheimkife, Maſchinen, und 
Fabritations⸗Methoden fonıme. Me 
rere Städte haben ſchon ſchwete Stra: 
fen auf Yeute geſetzt, Die dergleichen wege 
rathen , oder wohl gar Arbeiter in freme 
be Landecr zu gehen bereden würden. 


As am 27ſten December der Frehheur 
von Neuenſtein, zum surf. Abt von 
Kempten erwahlct wurde, fo haben Se, 
Kapfer!. Majeſtaͤt ale oberer Schirme 
Vogt der deutſchen Hochſtifte den Mini 
ſter, Frepherrn von Lehrbach, Landlom 
mendeur Des hohen deutſchen Otdens; 
Elingen ec. als hochſt ihren Kommſe 
geſandt. Der Wahl haben die beyden 
Herren Benediktiner Reichsrraͤlaten von 
Ottobeuern uud Iſnh als erbetheut Afpe 
ſteuten hepgemwohnss.- 
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Seo. & Sumfag ‚dm 7. Jau. Anno 1496 


giſche Ordinari Poftzeitung, 


Aa Stauts, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 


wie Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt allerıgnädigftem Privilegie. 


Dierlegt und gedrucktvon Joſeph Anton Moy,wohnhaft auf den obern 
. Graben, in dem fogenannten Echneid = Haus. 
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* Muͤnchen, den 5. Jan. 

Zut Anfrechthaitung des allgemeineu 
Cxredits, und Hebung verſchiedener in 
Der Wechſelordaung enthaltenen Zwei⸗ 
fel, iſt eine erneuerte und verbeſſerte 
Wechſel⸗ Merkanti⸗ Gerichts⸗ und Tas 
Drdnung in allen Churfuͤtſtl. Bayrı 
ſchen und Dberpfätsifchen käudern bes 


Faunt dt worden. 
"Die I Diefem Monat durch die baye: 


riſchen Lande jun: üdinarfchierende Kayſerl. 
Konigl. Truppen find : Tr) Dragoͤner⸗ 
Regiment Totfana, 105 1. Mann ſtark, 
es trat ein am 25ten December zu Rhain, 
bleibt 9. Tage in Landen, hat zwey Raſt⸗ 


Zäge, und geht Über Burohaufen na 
— Be aaa nu 


termann, 2799. Van in 3. Divifioncn ; 
die Tfie trat ein, am Zoften Derenier 


im Neuburgifhen, die äte und zte am 


Aten biefes Dionats im Neuburgifchen , 
bleiben 19. Tage im Lande» haben 5. 
Raſttaͤge, und. marſchiren über Burg 
haufen nah Braunau, 3) Infanterie 
Hegimenter Tillier 2. Batailons 2040. 
Mann ; trat cin am Zıften December ju 
Friedberg, lommt am 4 5. und 6ten 
bey hieſiger Stadt vorbey, bleibt 16, 
‚ Tage in kanden, ımd geht über Marti 
nach Braunau. 4) Infunterierigiment 


Dreid 2695. Mann, tritt cin am, 


Sten diefes Monats zu Hannburg, bleibt 
15. Tage in Landen ,. und geht über 
Schaͤrting ins Defterreih. 5) Artille⸗ 


rie, ıte Divifion 624. Mann, 359. 
tde 5 tritt ein am zuten-diefed No⸗ 


ars zu Friedberg, bleibt 14. Tage: in 
Lauden, über Maͤrkl nah Braunau, 
af Divifion 756. Diann, 589. Pferde; 


feift ein am. roten. dieſes Monats zu- 
griedberg ; bleibt 14. Tag in Landen; 


wer Marti nach Braunau. 


* 
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Mannheim, den 3. Nov. 

Dü die Kaͤlie feit einigen Tagen 
zieml ich zugenommen, fo bat fih be— 
reits der Neder bey fehr feinem Waſſer 
zugeſtellt; der Rhein aber schet mit eben 
—— Woſſer ſehr ftark mit Grunde 
eis, 

Auf das großmuͤthige Troſtſchreiben 
des Herjogd don Zivepbrüden an Die 
Wit:we des belanntlich verunglüdten Ars - 
tilierie Majord Manger har dieſelbe fol⸗ 
gende dantbare Antwort eingereicht > — 

Durchlauchtigſter Herjeg, guabigfter 

Furſt und Here ! 

„In meiner äufferften Traurigfeit »- 
in weiche mich der unvermurhete- Tod 
meines Mannes werfener , muß ich jene 
Gnade, welche mir durch Em. Herzogl. 
Durdlaudt ars dent beſten Menſchen⸗ 
freundlichften der Fürften zuflicffet, mit 
tiefefter Ehrfurcht verehren, und dieſes 
iſt der mir von dem Himmel zugeſandte 
Troſt, ohue welchem ich unter meinem 
Kummer erliegen muͤßte. Empfangen 
alſo Ew. Herzogl. Durchtaucht den Dank 
einer verlaſſenen aͤuſſerſt betruͤbten Witt⸗ 
we, welche an die Stelle ihres erblaß⸗ 
ten Mannes an Em. Durchlaucht einen 
Vater erhält, da Höchftdiefelde mir eine 
fo anfehnliche jährtiche ag ger zuflieffen 
Iuffen. Empfangen Em. Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht den Kohn des Allmaͤchtigen, 
meicher durd) eine hoͤchſt begiücte Mes 
gierung bis in Das fpätefte Menfchen- 
Alter eine Gnaͤd vergeiten wird, Die eis 
ne Wittib erhalt, weiche durlh den Ver: 
tuft eines geliebten Gatten ohne den 
Beyſtand eines fo erhaben benfenden 


Furſtens die ganze Schwere ihres Un: , 


glürcks empfinden muͤſte. Ic empfehle: 
mich zu fernetn hochſten Gnaden, und 
zugleich. meinen unter hieſiger Artilleries 


a > u h 
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Divbiſon ms Kadet ſtehenden ‚Vetter, 


‚und erfterbe in tief utvigfter Vereh⸗ 


rung 
Em. Herzogl. Durchlaucht meines 
gnaͤdigſten Fuͤcſten und Hertu. 

‚Mannheim, den 28- Die 1785: 

demürhigfte M. 
‚Srantfurt, den 2. Jan. 

a ** * hat folgenden 
Kreißſchluß ergehen la 
Rachdeme in glen —2 Nach⸗ 
richten, die feanoſiſche —R 


1 eran. 1785. an, gan verboten, und 
Dagegen neuere kouigd’ord ausgemun⸗ 
jet, und in Kouts gefegt werden auch 
‚can Stüd derfelben eveufald 4. Stüd 
gausbthaler wiederum gleich get 
gen fellen : Nun aber der alten biöheris 
gen Schildlouit d ors 50. Stüd eine 
kropfce Darf perwogen , hingegen Par 

‚denen Neu gemtnzf werdenden 32. Ei 
auf erft gedachte Marf getha⸗/, umd 
num legtere neue Louisd ors nach dem 
Konigl. franzoͤſiſchen Muͤmgedikt, vom 

30. Dit. 1785- nach dem Konven 
onsihater Ju 2- fl. ei fr. oderden Du⸗ 
katen zu 5. fi. gerechnet, nit meh⸗ 
eres werth ir als 10. fl. ohngefahr. 
als hat mal ſoiches vorlaufig bekannt 
zu machen, dainit bep Deren altenfalfis 
gen Hereinfgeibung + zum voraus, ein 
geſammtes Publituul ſich für deren Ems 
nahm zu verwahren wohlneinend Mars 
nen, fonut ein ſolches wegen des vor 
mir hasenden hodjjtverstriihen Kreiß⸗ 
Miuffes, bis auf weucze hohe Kteis⸗ 
verordnung eingmeit offeut'ich hiermit bes 
Tannt zu machen ohnermangeln folten. 
gJoh. Mark. Sortter, Rapſerl. 
Rad , hochfuͤrſtl. bamdberg. 
und wurzb. Munzrath, dann 
des bochiobuchen frankiſchen 

Kreis Generalwardein. 

Aut zug eincẽ Ptivatſchteibens 

aus OSettingen, den 3. Jau. 

In der hieſigen Fuͤrſtl. Keidenzftadt 
Dettingen / in welcher die Polijey zu 
algemeinem Vergnugen aller vernuͤnf⸗ 
ig denfenden Einwohnet und Unterthas 
nen ſeit tuter Zeit mehrere Srefthe 


/ 


Verotdnungen einscführt hat, ( Nehe 
unfere geftrige Zeüung, ) in kuͤrnich 
auch das bisher eingefübet geweſene 
Wehnachiſingen der Schüler vor deu 
Haufern ganzli abacheit , und ſolches 
von deu Kanzeln oͤffenttich verlündet 
worden. — So haben au die fürftli« 


hen Herren Räthe, uud andere anges - 


fehene Prfonen von Hof und in bee 
Stadt under ſich Freprenilig unter eimans 
der verbunden , das beſchwerliche dere 
moniel mit dem Gratulieren zum neuen 
Jahr , Geburts uud Namenstagen von 
nun en aufzugeben, Ein Bepfriel wel⸗ 
ches öffenttihde Bekanntmachung und 
Nachahmung verdient. 
Wrapız, den 31. Det. 

‚Geftern frühe verfhieden nach einem 
turen Kranfenlager an einer Engündung 
Se. Excellen der Hochgebohtne Herr, 
Herr Hugo Johann Philipp, des Hei. 
Kom. Keih6 Grafen von Stadion und 
pa Herrn der Graf - und Herr 
fhaften Thanhauſſen, Stadion, Wart; 
haufen ; Snmerlingen, Üofbeuren in 
Schwaben, Gantyı Gorenihloß, News 
marf, Soharyan in Bohmen x. ı. des 
Hochſtifts Augsburg Erbtruchſeſſen, db 
Kayfert. heiligen Joſer hs⸗ Ordens Kom: 
mandeur, des Matryeier Ordens-Nitterxc. 
im G5ften Jahre Ihres ruh wollen Alters. 

Paris/ den 27. Dei, 

Die Ausfage des Herm von St. Ja⸗ 
mes iſt nicht günftig für ben Cardinai 
ausgefallen. Sie jo, wie man derſi⸗ 
checi, enthalten, daß Se. Eminenz bey 
ihm geweſen ſeh, um bey hn 507, 9. 
Lhres im Namen der Ronigin auf Borg 
zu nehmen. Zu Xom fol in eınem ge⸗ 
bejineu Sonfitivcio beſchloſſen worden ſeyn/ 
jur Rettung der Ehre Des Romiſchen 
Purputs, Dem LCardinal den rothen Hut 
wieder abſodern zu laſſen, noch che im 
feiner Sache das Urthett geſprochen wicd. 
Das Verhor der Madame du Barry 
war ſeht luſtig. Als fie um ihren Ne: 
men beftagt wurde, antwotete fie : 


mein Btamen thut nichts jur Sache 3 


übrigens konnen Sie ihu vielleicht ver⸗ 
geſſen haben: — Sy Are! — 
MWahrhaftig , weine Herren , diefe Ftage 
ift nicht ſeht hoflach; ein dudſches Weib⸗ 






‚R Jedermann weiß, 
‚Die beſondere Hochach⸗ 
beſaß. Das Parlement, 

&= Decret 
en hat, pflegt 






ahren , auffer wenn fich 


in den — Beweiſe det Ver⸗ 


brechens befinden. Dem Seren Target 
und dem Herren de Bonniere ift es ver: 
Höten worden, ihre zu Gunften des Car⸗ 
dinals werfertigten Berichte oͤffentlich 
bekannt u machen; er felbft ift gegen: 
wartig in feinem Gefängnife ſehr eng 
äingefhränft. 


„Der Mann , der mit höhern Weſen 
m Merbindung fand, der mach feiner 
eigenen Ausfıge Tahrbunderte, und 
wenn es noch laͤnger gluͤcklich fertgesan: 
gen waͤre, Jahrtauſende alt war, der 


die Kunſt beſaß, die Leute jung zu mas, 


Hm, fur; — der Betruͤger Caglioſtro, 
wird in dir. Baſtille immer” kleinmit 
thiger, weil auch feine Rolle die er in 
der HalsbaudGeſchichte gefrielt hat, imer 
eritifiher witd. Und weit denn der Wuns 
bermann Das Geheimniß befigt nicht aft 
zu werden, fo wird er wohl, mie man 
jegtrin Schar; fagt, in ſæcula Teculo- 


‚den. Es kom 


‚Se. 
gegen To vornehme - 


rum in der Bafiite Aigen „oder wenige 
ſtens «uf 30.. Jahre auf die Galccken 
wandern miüffen, 

Baunat, don 22. Die. 

Es halt uoch beſtandig di aite-Sage 
am, und die Turien erzählen es ſogat 
Felt , Bas die Anftaien inihram Reiche, 
aus Miftrauen gegen Mupiar,d, tvie 
ie fügen, noch mit u betrichen wer⸗ 
. men aber auch auf -Diefer ' 
Seite von Zeit zur 3eit anfchniiche u 
manner aus Konſtantinodel, wandern 
von einem Baflı zum andern, und ge: 
ben ihre Auftrage und Schriften an fie! 
ab. Diefe Abgeordneten brauchen ge: 
memigli Die Bofiht., ſich zu veriiehe 
den, um für das, mas ſie wirllich ſard 
nicht erkannt zu werden, 

Berlin, ben 24. Der. 

Das Geſprach über vetſchiedene groſ⸗ 
fe Projecte, womit der Monatch im⸗ 


gehe, iſt hier aligemein. 3. B. dee 


König werde mit der Krone Schweden 


einen Kauffontraft über den Antheil vom. 


Schwediſch⸗ Pommern für einige Viits 
tionen Reichsthaler abſchlieſſen / damit 
Maſcſtat Pemmern san) erhalten. 
Mon fegt hinzu: der Herjog Ferdinand 
son Braunſchweig werde mit nachſtem 
eine Reife nach Schweden maden, um 
im Namen Des Königs diefe wichtige 
Megotiation zu beendigen. Berner fagt 
man , feye üter einen Abnlichen Une 
fauf cinias mut Medianbirg : Schwe⸗ 
rin auf dem Taret. 
Sallijien, den 21. Der. 

Es taht ſich nam nicht mehr darau 
zweifeln, daß im Dim republilanifchen 
Eebiete an mehren Orten eribemifche. 
fehe anftedende Krankheiten graßiten, 
wid fig immer weiter verbreiten. Am 
Hren Diefes find aus Czortlow noch 2. 
Dfficier mit 57. Gemeincn vom Bar⸗ 
koiſchen Kufarenregiment zu Verſtär— 
fung unſers Rerdons abpegangen. Die 
Anftalt, Die dabey getroffen wurde, iſt 
dieſe: Ir einer Emfernung von einer 
Biettelmeile ſtehen an der aͤußerſten 
Granze Hutten auf dem Felde, und die⸗ 
fe find mit 1. Huſſaren, 2. Infanderi⸗ 
ken and 10. Bauren hefekt ; nah ei⸗ 


L 


ner Strecke von 1. Moite find akermats 
ſoiche Hüttenerbaut, bep meldyer 1. Kor: 
portal, 4. gemeine Huſſaren, 2. In⸗ 
fonterifien und. 10, ‘Bauern angeftellt 
Find ; aber alle zwep Meilen find Diefe 
Hütten mit einem Oberofficier, r. Kor: 
poral, 10. Auffaren uud 5. Infante: 
siften befent , fo daß dieſe Mannſcheft 
nebit den Bauern, Tag und Macht von 
einer Hütte zur andern, ohne auszu⸗ 
fegen, berumftreifen muß. Zu Turno- 
ruda und Huſſiatin find Kontumghhaͤu⸗ 
fer errichtet worden. Bey diefen Vor: 
Behrumgen der biefigen hohen Landes: 
flelle hoffen wir gegen- alle Gefahr der 


Anftekung gefiherr zu ſeyn beſonders 


da man auch im Republifanifchen der 
weitern Verbreitung auf’ alle mögfiche 
Weiſe vorzubeugen fucht. 


‚. „Pumburg, den 29. Der. 

‚Die Eibe iſt bey der Stadt ſchon fo: 
mit Eis belegt, daß die Hannoͤpriſche 
ar bereits geftern mit Handſchlitten 

r felbige® gebracht worden. 

Antwerpen, den 19. Der. 

Der Raron von Reiſchach geht mit 
dem Anfang ides fünftigen Jahrs, als 

anfer!. Koͤnigl. Geſandte, mieder nach 
dem Haag. Aus Brüſſet wird gemel- 
det, daß die eingeſtelten Arbeiten an 
dem prächtigen Lufthaufe von Beau: 
mont wieder angrfangen rmorden. Zu 


- den neuen Werken und zur Pollfom: 


menheit der Orangerie und des Ebines 
fichen Thurms find 200902. Entden te 
ſtimmt. Min fpriht auch zu Brüuͤſſel 
son der Errichtung cines Koͤnigl. Raths, 
und von der. Aufhebung verſchiedener 
Kiöfter in den Defterreihifihen Nieder: 
landen, Die gegen. Oſtern Statt haben 
wiirde, 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zu Judenburg ward ein Verſuch ge⸗ 
macht, aus Weisfiſchen Haringe zn ma⸗ 
chen; der Gefchmad und das aͤuſſere 
Anſehen mar vollfommen da, und mans 
gelte nichts, als nur die NHeringsfeele 
— Die kann der Erfinder noch nicht 
erfhaffen. Diefe neue Häring ſollen 
geraushers. ſehr foſtlich ſeyn. 


Die Weichtel iſt vollet Ei8 5 das @e- 
birge vol'er Schnee, die Moldau träge 
ihre Eiebruͤge und wird ftarf Darauf 
geſchliffen, und der Maynſtrohm ſteht 
auf dem Punkt zuzugehen. 


Nach einem Schreiben aus Carleburs 
vom 12. dieſes, haben einige Wallachen 
des Huniader-Komitats abermals, wie⸗ 
wohl vergeblich, einen Verſuch gemacht, 
einen Auftuhr ju erregen. Allein das 
in daſigem Grofßfüͤrſtenthume zahlreich 
vertheilte Militat war auch dieſesmal, 
wie gewohnlich, fo ſeht auf feiner Hut, 
dab ſich nur eine Fleine Abrheilung eines 
Regiments zeigen durfte, um die Ruhe 
wieder herzuftellen. Bey diefer Gelegen⸗ 
beit wurden einige der Unrubigften in 
Vetten geſchlagen, und nach Carleburg 
abgefuhrt. 


Auf Veranlaſſung des Monarchen bat 
das Er:sifdöfiiche Konſiſtorium in Wien 
an alien Sakriſteien Zettel anſchlagen 
laſſen, um verſchiedenen auswärtigen 
Geiſtlichen, die gegen das Verboth noch 
in der Refidenz verweilen, und ſich bloß 
vom Meßleſen unterhaſten, anzudenten, 
die Kapferi. König". Staaten zu verlaſſen. 





AVERTISSEMENS. 


Künftiaen Dienftag , den 10, Yan, wird 
am obern Honoldsgraben, im Hubners 
ſchen Geldichmidsladen L.it. A. Nam. 88. 
ein Hausrath yon Eilder, viclen met 
enaliihen Ziungeichirr, auch Kupfer,und 
Meßinggeraͤthe, dann Leinwand, Vetter, 
Schreinwerk nad anderen —— als 
Uhren ic. ıc. gegen baare Zahlung Meiſt 
bierhenden erlaſſen werden. 


Es wird dem gechrten Bublifo, und 
allen auswärtigen Herren Fiebbabern ju 
willen gemacht, daß der frifche, koſtbare 
Oeſterreichiſche Seuſt angelommen it,mıme 
ſolcher beliebig ift, der kann jelben Quart 
oder Lalb / und Maaßweis, oder in kleinen 





und groͤßern Faͤßlein bey mir Fraiy os 


ſeph Woͤrle, Handelsmann, haben. 
Wohnhaft anf dem ſogenannten Brodmarkt 
in des Titl. Deren Jonas Mayers Sik 
berinmglisrd Debanfung. Lit. D, Nro, 9, 


hai 





yon ; * Felehrten, hiſtoriſ. und deonomif. Neuigkeiten. 


em Bayferk Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio- 


don Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem / obern 
in dem ſogenannten Schneid⸗ Haus. 


gar verbothen, dennoch mit ftarfer: 












worden 
ein ſchoͤnet Mann iſt, deſſen Glied⸗ 


mia ſſen durchaus: verhaltnißmaͤßig find.- 
Ber geidmarſchal ‚Lach hat ſich ihr zum 
Slügeimann für: feine-Xeibgrenadierlom:* 


ragnie aufgebeten.- 


Ein Puachtiufliger hat’ flir Das bey 
ſaͤmmentlichen — — erfor⸗ 


derliche · Wachs ⸗nebſt Schreibm. 8eia⸗ 
lien um ein 7 itteitheil weniger. Die-Lies: 
ftrung. verſprochen 


Die Kitche der aufgehobenen Jako⸗— 
bernodnen iſt vom Generalreichspoſimei⸗⸗ 
ſter Fürflen: von Paar erkauft worden ‚- 
und will er: andet Stelle einen Par: 
laſt bauen, um Die: Kapfert.- Konigiiche⸗ 


Haudttpoſt dahin zu verlegen.- _ 
‚Bey alten Kapferl.-Königt. Regiment 
tern wird eine genaue Unterſuchung ans 


geftelst‘, ob’ alles und jedes- ſich in guls’ 
sem jedetzeiti marſchſettigen Stande bes: 


Pr 
Das hollandiſche Ehre bpapier” fol: JIllun 
als ein ausldadifches — * 100 air: betroffen: 


rn * —— 
a * en Raͤtheſitzun⸗ 
der — ⸗ ichiſchen, und 
ungarifcpen Kanzley bey⸗ 


zuniohnen,- or ie Herren Do aͤthe, 
find‘ Diefe Beſuche itt ſchon fo gerdöhs 


vocgeſtellt 
es geſtehen, daß er’ 


Mauth befegt- werden. 


Die Roͤmiſche Koͤnigswahl iſt gegen⸗ 
waͤrtig der erfte Gegenſtand der Ka⸗ 
binets⸗ Unterhandlungen. Der Königl.- 


Preutiſche Geſandte, Graf von Poden⸗ 


vills der nächftens in Wien eintteſſen 


foU ,.wird dem Bernehmen- nad) Die 


Befinnungen feines Konigs- über dieſen 

Gegenſtand eröfnen , und man vermu⸗ 

thet, Daß dieſe Eröffnung zum Vergnuͤ⸗ 

gen Sr. Mahjeſtat des Kayfers ausfal⸗ 
fen werde. 

Der ſchon feit‘ einiger Zeit in Wien 


anweſende bevollmaͤchtigte Kapfert.. Koͤ⸗ 
nigh. Miniſter zu Maͤyland, Hert Graf 


von Wilezek, hat bereits feine ſammt⸗ 
lien: Verharfüngedefehte, die ch auf: 


die in der Lombardie einzufuͤhtende neue‘ 
Gerichtsordnung bezichen, erhalten, und’ 
iſt nun im Begriffe , nad) feinem Bes’ 
fiimmungeorte zurüd zu fehten. Bes 
fonders beißt #8, fol er, ais Bevoll⸗ 
mächtigter Koͤnigl. Kommiſſaͤr Die Rech⸗ 
te des Reichtoberhaurts über verichicdes 
ne italiaͤniſche Lehen „ über welche Die’ 
dermatigen Beſitzer die z Kayſerl. Inves‘ 
ſtitur nachzuſuchen unterlaſſen haben, 
wieder geltend zu maͤchen ſuchen. 

Aus‘ Bayern‘, dei 3. Jan. 

Man irrt fi gänzlich, wenninan 
das’ Inſtitut der Freymaͤurer und 
der Illummaten als eine und eben! 
dieſelde Sache betrachtet. Man muß 
hierbey der Pfalzbaperiſchen Regie⸗ 
rung Gerechtigkeit: widerfohren laſ⸗ 


ſen. Die letzthin von’ der- Regie⸗ 


rung anerkannte Strafen haben bloß 
Innten nicht Freymaurer 
ene wie vielen · unbe⸗ 


an 
— vr 


kannt fern mag‘, leiten fich nach fo 
‚empdrenden , von achten Freym 

vern felbft verabicheuten Grundfägen, 
daß aud der am tolerantejten den⸗ 
Eende Staat fie in feinem Schooße 


unmöglich dulden kann. Mon fünns, 


te bier von vielen Perfonen 
verbürgte 5 a cht a anführen , Die 
jeden zum febhafteften Unwillen aufs 
fordern würden. Vielleicht kann 
man naͤchſtens umftändlichere Nach 
richten von diefer Sache geben. . 

Aus Münden vernehmen wir, 
daß fürdie Ankunft der Zweybrüuͤckiſ. 
durchlaͤuchtigen Agnaten, welche 
man im der Fufchingszeit erwartet, 
wirklich die Zimmer in der Hofburg 
ubereitet werden. Don der Geſell⸗ 
Kart foßen auch die Darmſtaͤdt⸗ 
ſchen hohen Herrſchaften feyn. Der 
Bayer wuͤnſcht Gottesſegen zu dies 
fer gluͤcklichen Zuſammenkunft. 
Koͤln, den 1. Jan. 

Am 29. Dec. find Ihre Königs 
liche Hoheiten die Erzherzogin Chris 
ftina mit Ihrem Gemahl, dem 
Herzog von Sachen » Tefchen mit 

hrer Suite aus den Niederlan⸗ 
den bier angekommen, und werden 
Ihre Reiſe über Bonn nach) Wien 
anverzüglich fortjegen. 

Antwerpen, den 29 Der. 

Bon Seiten der Generalftaaten ift 
geſtern die Schteifung berbeyden Schan⸗ 
zen Feederif e Hendrif und Kruyſchanz; 
durch einen Ingenieurmajor , in Bey: 
ſeyn andrer Officier , vorgenommen wor: 
den. Aus der Unmzahl der dabey ange: 
stellten Arbeiter laßt fih vermuthen, 
daß die Werfer mit ebeften |der Erde 
gleich gemacht, und ihr rund fofort 
zu ergiebiger Fruchtbarkeit merbe gema⸗ 
chet werden. Gleich nad) erfolgter Raͤu⸗ 
mung der Schanzen Lillo und Liefkens⸗ 
boef , follen die Kayferl. Koͤnigl. Trup⸗ 
pen alda zur Befazung einruͤcken. Heu⸗ 
te erwarten wir das Dritte Batuillon 
des Regimentes Ligne, welches allhier 
in Garnifon bleiben wird, 


Dem Benehmen nad werben die 
beyden Kompagnien Hellebardierd zu 
Brüffel gleich nah der Abreiſe Ihrer 
Königl. Hoheiten abgedanft, und als 
Sergeanten unter Die Kayſerl. Königl. 
Regimenter vertheiit werden. 

Haag, den 2. Jan. 

Die Generalftaaten haben nun den 
repheren von Haeften zum aufferordent« 
lihen Geſandten der Nerubxf an den 
Kupfert. Königl. Hof ernannt, und er 
mird mit eheſtem zu feiner Beftimmung 
abgehen. Man fpricht hier Davon, da 
unfre Allianz mit Franfreich Durch dem 
Beptritt Defterreihs , Ruftande, Spa: 
niens und Schwedens verftärft werben 
doͤrfte. 

Die Vorſtellungen des Generals, Gra⸗ 
fen von Maillebois über Die Verbeſſerung 
unfers Kriegsweſens finder allgemeinen 
Bepfall. Er fol auch vorgeichiagen ha— 
ben, bey jedem deutſchen MRegimente 
zween DOberften zu ernennen. Seine Les 
gion fol, wie man ſagt, theils in ein 
Infanterie theils in ein Kavallerieregis 
ment vertheilt werden, und zufammen im 
Friedenszeiten 2000. Mann ausmachen. 

Es beißt, die Verſammlung der 
Staaten habe auf das Schreiben des 
— Erbſtatthalters, worin die An: 
pruͤche Sr. Durchl. auf das Komman⸗ 
do im Haag angeführt ſind, geantwor⸗ 
tet: die Eatſchlieſſung Ihrer Großmoͤ⸗ 
genden ware über diefen Artikel unmi: 
derruflih. Auch wird von der bevor: 
ftehenden Abreiſe des Konigl. Preufis 
ſchen Gefandten , Herrn von Thule 
meper, nah Berlin gefsrocen » wohin 
Se. Exccellen; hauslicher Angelegenheis 
ten halber berufen feyn ſollen. 

Zu Achen follen vor dem Weihnachts: 
feſte die Aktenſtaͤcke, in Betreff der An: 
gelegenheit des Hetzogs von Braun⸗ 
ſchweig, fo weit gedieben fepn, daß 
man einem Urtheilöfpruche nunmehr ent: 
gegen ſieht. 

Ron, der23.De. X 

Der Entſchluß des Kayſers, Die Rum: 
tien in Deutfchland betreffend, har bier 
eine lebhafte Senfation gemacht, und 
it auf folgende Arr dem Pabfte Fund 
gemacht, and aufgenommen worden : 


— — 




















is ‚ won kön eine 
»felbiger erklärte er: 

Seiligkeit nicht für gut 
nei 6x. » den gegründeten Vor: 
ngen der Erzbifchöfe und 

0% der Nuntien, Ges 
ESe. RKayſerl. Majeſtaͤt 
** als oberfler Echuh⸗ 
Kirche, die gekraͤnk⸗ 
1 derfeiben aufrecht zu er: 
Menfchen ſchnurſtracks 
ufe ide Jurist iction anf immer 

1 und künftig die pabſtlichen 
—* in dem Beyſitzſtande ber 
n alß Abgefandten einer fouverainen 
——* Vorrechte anzuer⸗ 

Hierauf erwiederte der 
„& fönne feine mit bem 
von der Pfalz eingegangene 
Berbinbuichkeit: mit Ehren nicht unerfüllt 
* * nicht, und hade nie ges 

die Uebertragung der 

—— * bisher anerfannten Ge⸗ 

valt, an ein anderes Individuum , die 

End Weiſe diefer Gewalt feıbft 

fünne ; fur; , er könne der 

it nichte andegd als ſei⸗ 
entgegen ſetzen. 

* Eyurfürft. Durchlaucht zu Trier 
she den Abt Dom Bernard Bonfitioli, 
ju Ihrem Gefchäftträger bey dem heili⸗ 
gen Stuhle für das Bisthum Augsburg 
‚emannt. 


Der Fürft Poniatowsky, Bruder des 


Königs von Pohlen, ift vor einigem Ta⸗ 


den hier angefommen. Er hat eine Rei: 
fe durch Ealabrien und Sicilien gemacht, 
um die Verwüftungen in Augenichein zu 
nehmen ‚, welche das legte große Erdbeben 
verurfacht hat. Ein Liebhaber frappan- 
ter Naturbegebenheiten Fann nichts inte 
seffauters fehen. — 


Es iſt noch wenig Hoffnung vorhan⸗ 
den, die Irrungen des Paͤbſtl. Stuhls 
mit einigen geiſtlichen deutſchen Fuͤrſten 
beyge.egt zu ſchen, ob man ſich gleich 
von Seiten des Churfuͤrſtl. Pfal;baperis 


ſchen Hofes alie Muhe giebt, einen gus _ 


sten Ausgang Davon ju erleichtern. 





— BT 


Iran, Rayferl: Ge: 





auch zu hoch 
gewiß, daß über eine Million Eins 


Rurggefaßte Nathrichten. 
ie gegenwaͤrtige Einkuͤnfte des 

Königs von Preuſſen von Schleſ⸗ 

fien werden auf 5. Millionen, 


854634. Thaler geſch 


Der 
Milit aireetat erfordert no = 
Millionen, 000,000, Thaler ; ’ 
Cliletat 1. Million 400,000. a 


der, Alſo iſt der jährliche im ‚Die 


große Kaffe des Königs gehende 


Ueberkäuf ungefähr 1. Million 


a rt Ham ger Zeitung 
find die bis jetzt —— Aſſocir⸗ 


sen des Fuͤrſten Vereins: Bran⸗ 


denburg, Maym, Sachſen, Ham 
nover, die Landgrafen von Heflene 
Baflel und Darmitadt ‚ die Heine 
‚ge von — Sachſenwer 
mar, Gotha Brauuſchweig , 
MWolffenbüttel , und Die Fürften 
von Antıles Deffau und Coͤthen. 
Nach einer neuern Berechnung 
haben die Ehurbraunfchweig ee 


neburgifchen Lande 1,188000, Mens 


ſchen, — dieſer Anſchlag 
wäre, fo iſt do 


wohner ſich darin befinden. Die 
bisherige Berechnung zu 750000, 
Menſchen war daher irrig, weil 
man eine Feuerſtelle, deren 112000, 
find , nur zu eine Familie in Ans 
ſchlag brachte, da Doch viele, als 
Amtadeliche Häufer, Kiöfter , Kam⸗ 
mer s und fonjtige im Lande befind« 
liche Vorwerke und Pachthoͤfe mır 
für eine Feuerſtelle jedes gerechner 
wurden , und folche Doch oft 100. 
bis 200. Seelen enthalten. 


Die ertkeifte Rehnsanmarthfchaft 
auf das Fürjtenthum Dels , fo der 
ate Prinz des regierenden Herzogs 
von Braunſchweig erhalten bat ‚ut 
fein geringer Gegenjtand. Der jes 
zige Herzog von Oels hat alles uns 
. gemein werbeflert, fo daß man im 


J — 


der That die GEnklinfte jährlich auf 
8000. Thaler rem rechnet. Der 
runz, der Die Anwarthſchaft bes 
men hat, fol ein hoffnungsrei⸗ 
Ser, liebenswürdiger Herr. ſerm. 
Zu Straubing giengen den 27.- 
10. Kapfert: Geidwaͤgen, jeder acht⸗ 
ſbaͤnn r it‘ ftarfer- Bedecfung', 
nach Wien durch... . 

Zur allgemeinen: Betrübnif der: 
Einwohner von: Hanau: find: den 2.- 
dieſes auch der jegtregierendet! Frau 
Landgraͤfin Koͤnil. Hoheit nebſt dem 
Erbprin:ert: und der beyden Prineß 
finnen. Durchlauchten von:dort:nadh' 
Caſſel aufgebrochen‘, wo fich: uns 
mehr der: ganze: Hofl befindeti- 

» Zum: Denkmal: des beiondern-Ebdet: 
muths, weichen der im:vorigen: Ameris 
kaniſchen Krieg: beh der Eroberung: von! 
Neu⸗ London: umgefommene Wikian 
Hotmann flerberd' noch bersiefen ‚- ik 
ihm: nun daſelbſt' folgende Grobſchrift! 
geſetzt worden: Am 20ften Oktober ı 78r 
Ward diefe Stadt von 4009. Mann: 
Englander. durch Feuer und Schwerdt: 
vermufter.. Sieben hundert Ameritaner 
vertheidigten. das Fort: deffeiben.. ie: 
widerſtanden einen ganjen- Tag, und: 
das Sort: ward. erft um: 4. Uhr. Nach: 
mittügs- erobert · Der: commandirende: 
Dfficier ward hierauf von demjenigen; 
weichem er- feinen: Degen uͤbergeben moll⸗ 
te, getödter, und nach Niederftöffung: 
feiner Leute ward von Mugazin des. 
Jorte bis ans Meer eih- Strich Schieß⸗ 
Pulvers geſtteuet· William Hötmann, 
welchet von dd, Bajoımetönftöffen dutch⸗ 
bohrt · wars, ſah esſ, und fügte zuſeinem 
feiner Freunde, den er noch ahmen ſah: 
Wir- wollen: und-auf Den Sttich Sipief: 


Juloers⸗ legen‘, und es mit: unfermi - 


Blute-anfeuchten 5: vielleicht retten: wit 
durch Das wenige Leben, Das. uns noch) 
übrig: iſt, das Fort‘, den: VBorrath’und) 
vielleicht auch, einige Landslrute, die nur: 
verwundet find. Er-hatie allein Kraͤf⸗ 
Kr genug·/ dieß Vorhaben auszuführen). 
wodurch/ er feine: Kuufbahn im 37ſtem 


Mdhte · ſeines · Alteto endigte · Stin.-Freund einge 


ward nebſt antern wiedet ine deben 
zutüdgebeacht, und Wiliam Hotmann' 
rüber hier. 





AVERTISSEMENT. 
Ein gechrted Pablikum, und alle aus⸗ 
wärtige-Xiebhabere werden’ hicdarch aber» 
malen gebaͤhrend hena Hrichtiget, daß die 
7. auserordeutlich wohl eingerichtete War 
eahauß Fusierie. der Kapferl.- Königl. 
Frehyen Reichtſtadt Dortmund von einem’ 
dchachtbaten Magiſtrat daſelbſt confens 
tirt worden, ſie belchet: aus 400,000, fl, 
hollaͤnd. Kouramt, melde in 10009, 
Looſen vertheilet find, und 5000. Gewinn: 
aben, daß alſo ein Fehler gegen einem‘ 
refer zn’rechnen, fie hat’ 4. Klaffen ‚ein: 
anjes Yoof- koſtet 40. li und’ 60. Stil 
„ein bakbes 20, fl..3%. GStüber; da! 
aber der Wechfel: Kours vielen Veraͤnde⸗ 
rüngen ausgeſetzt it, und Ah paͤnktlich 
daran zu halten viele Schwärigkeiten fin: 
den würden , ſo habe. ich für jutraͤglich 
gihalten ſowohl die Einlage, als N, 





der Gewinnfie aach den Conventions: Zu 
zu reguliten; demnach die. Einlage 
dem 24. fl: Faß den Gulden zu 60. fr.: 
erechnet geſchiehet. „Die Ite Klaſſe geſchie 
den 6. März: r786. die 5 — 
6..Stäber die ate den 24: April 8. M 
20. Stäber; die drifte den r2, Jun. 12: fl.- 
go: Stüber ‚: welche durch alle 4. Klaſſen 
jahr’ voraus. bezahlen; fl: 43- vor Ziehung 
erſter Klaſſe, find nicht ach alten die 24;- 
Stüber Zulage: zu geben, die Stüber aber: 
jur 1. 2. und Zte Kluffe muß doch bezah⸗ 
let werden. Die Voruehnne Gewſun find ' 
40,008. fl. 28,009.6000. fl: 2,.4 5000. 
I. d 4050, fl; 7.4 2500. I! ä 30%, L.: 
32000, 16.341700. ıb) 41000 27. 600, 
A500. à 400. 50)300, 105, 150,-4.150.. 
= ; 102... fÜw.. Auſſer dieſen noch? 
viele tanfend gebende: Breife , davon der’ 
gratis auszugebende Plan’ das Mehrere: 
ntiget‘, 10. Tage vor jeder Ziehung wird 
der Verkaaf geſchloſſen, der ıte Schluß: 
Tag iſt deu ar. Febr. 1786. refp. Her 
ren Liebhabere auf das aecurateſte, uad 
jtompteite bedienet werden von mir. Franz 
Hei Woͤrle Handelimann und Col⸗ 
eetear wohnhaft auf dem Brodmarkt, in 
itl. Herrn Jonas Mayer Silberjube⸗ 
ung Lit. D. Nr». 9. Alle 
Briefe, und Gelder: erbistet‘ mir france 
saben)- 
























4. Jan. 
— einge⸗ 
tag wurde bey Hof 
—2* 
an zogen die Kay⸗ 
mit ihren Staabs⸗ 
gen, alle in ihren Galas 
Flingendem Sodiele, 
wng näch den Burd⸗ 
‚Auer die Kayſerl. Konigl. Leib⸗ 

arde zu Fuß, unter Auführung ihres 
— * — 6, des Generals der Kavalle— 
ie, : Gräfen von Notiz ; ‚darauf Fam 
ie Rönigi, Ungaritche adeliche Leibgarde 
Die e. Pefühtt von Ihrem Kuritaine, 


4 ARE u⸗ Se 
* ihrem 
eugmeiſter Fürſten Adam von 
atoryefd, angeführet wurde. Vor 
den $ ieh wurden ibre Handpfer— 
73 j. nad) der Landesart ausge⸗ 
cket, eingeführet, und hintenher 
ihr Dienfigefoige nebft ihren Galas 
Bio Nachdem dieſe Garden auf 
Bursplag angefommen waren, werz 
— Heilen die beyden letzteren ihre Pferde, 
und zogen alle drey zu Fuß nach) der 
Kayſerl. Königl. Borzimmern , mo die 
Kapferi. Koͤnigl. adeliche deutſche Leid: 


Garde mit ihrem Kapitaine, dem Feld⸗des Hofſtaates, nach dem Audienzzimmer, 


Maeſchall öbeften von £oblomig , bereits 
ſich befand. 

Nach den Leihgarden jogen die Kay⸗ 
ferl. Königl. Hofaͤmter, ebenfalls in Ga⸗ 
fa gefleidet, nah einander bey Hofe ein. 
Zuerft fam der Kayſerl. Koͤnigl. Obeift: 


Jagermeiſtet, Sürkt von Liary, mitdem- b 


Dpriftpalienmeifter, "Orafen von St. Ju: 
ken, von Dem ihnen NOTEN, 


u, 
any > 


13 der hoh ! 
FL? Area 


—* * - ’ a5 


—X ten ro. rd, An. 'e gif uf rysc. 


Drdinari vi Poftzeitung, 


ele ehrten hiſtoriſ beonomiſ. Neuigkeiten. 
ſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiw 


de civon Zofepd Anson Mon, wohrhaft auf den oben 
‚ Graben » in dem fogenamten Schneid- Haus. 





fert. Koniol. Yägerey : und Karen. Fra 
tigt. Fallnereyrerſogale, und von ihrer 


genen Dienerſchaft becleitet. Auf glei⸗ 
Ge. Weiſe folgten der Zayferl. Konigl. 


Odbriſthofmarſchall, Graf von Webna, 
un nach ihm der Kayfert. Konigl. Obriſi⸗ 

Slalmeſter, Fuͤnſi von Dietrichſtein, 
kiter zu Pferde, beyde unter Vortre⸗ 
tung ihrer Dienerſchaft und des ihnen 
m teuftehenden Kayfert. Konigl. Hofrer⸗ 
ſchals. Mach dem Kapfert. Königl. 
Vbiſtſtal meiſter wurden. 12. mit prach⸗ 
&;en Decken dehangene Kayſerl. Reil⸗ 
de‘, jedes von 2. Neitknechten-ge⸗ 

er 


Mabrend diefen Aufzuge terfammeite- 
bel in groſſet Gala zur 


burg, wo indeffen ber hyeſige Kurdtraf 
Erzbiſchof, der pabſtliche Runtius, und 
ber Ruſſiſche Bothſchafter bey Er. Mas 
jeftäat dem Kapfer und dan bey Sr. 
Könige. Hoteit dem Erzberzoge Fran 
ihre Gluͤckwimſchungekomolimente anftate 
teten. Gleiche Ehre hatten nach ihnen 
die Kayferl. Königl. oberften Hofaͤmter, 
die Miniſters, Die Feldmarſchaͤlle und 
die Staatträrhe. 

Um 11. Uhr erhoben ſich Ee. Kapſerl. 
König; Majeftät mit des Eriberjogg‘ 
Franz Konigt. Hoheit unter Vortretung 


wo die auswärtigen Herren Miniſters 
jur Aufwartung fi einfanden, — und 


FR Soſ⸗ 


fodann durd) die Vorzimmer, in wel⸗ 


hen die Kayſerl. Koͤnigl. adelichen Leib⸗ 


garden paradirten , nach’ der Hoftirche, 


* wohnten daſelbſt dem Gottes dienſte 


rad — Gottesdienſte geru⸗ 
heten Se. Kayſerl. Majeſtaͤt von den: 


% 





nu - 


werfanmelten Staatäbamen die Aufwar⸗ 
«ung anzunehmen, dann aber nach Dem 
groſſen Borzimmer fich zu erheben, und 
daſeibſt unter dem Baldachine, mit des 
Erzherzogs Koͤnigl. Hoheit das Mittans 
mahl auf geidenen Gedecken offenrtich 
einjunehmen, mobep der erfte DOberfte 
Ho meiſter, Fuͤrſt von Starbhemberg; 
nebſt den Leibgarden⸗Karitainen, den 
Fuͤrſten Lobſowitz, Eßterhazy, und Ea: 
torpöfp, und dem Grafen von Noſtitz 
die Auiwartung, und der aͤuſſere Hof: 
Staat die Bedienung machten , indeffen 
die auserleſene Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Mufit der Kapfert. Kammer ertoͤnte. 
In dem eben geendigten Jahre find 
in dem gefammten Umfunge der Stadt 
und der Vorftädte von Wien verftorben 
2709. Perfonen männlichen und 238r. 
weiblichen Geſchlechtes; wie au 333 1. 
Knaben, und 3182. Madchen (unter 
12. Jahren) ; inallen 11,623. Perſonen. 
Unter diefen find an Poden 217., an 
Schlagfluͤſſen 357. , und 84. durch aufs 
ferordentliche Ungluͤcksfalle umgefommen. 
Die Zahl der Getauften in allen Pfurs 
gen beläuft fih auf 4857. Knaben und 
47%. Mädchen, zufanımen 9653.Serlen. 
en diefen find 413, Kinder tode zur 
elt gebohren worden. 25 
Der Getrauten werden 2488. Paare 
gezahlt. 
Vergleicht man diefe Angaben vom 


Jaͤhre 1785. mit denjenigen vom Jahre 


1784 » fo zeigt es fih, daß in eben 
verfloffenen Jahre 768. Perfonen wenis 
ger verftorben; 472. mehr getauft; 8. 
mehr todt gebohren , und 116. Paare 
mehr getraut worden find ald im Jahr 
1784. 

Se. Eminenz der Herr Kardinal Mi: 
gazzi, Erzbiſchoff von Wien, hat an 
Se. Paüdftliche Heiligkeit folgenden Brief 


- gefchrieben : Heiliger Vater ! In mei: 


nen gegenwärtigen, Eurer Heiligfeit 
nicht unbefannten Umftänden, finde ich, 
daß ich die Pflichten eines Hirten der 
mir anvertrauten Heerde in der Kirche 
zu Waizen nicht mehr erfüllen kann, 
und fehe 'mich alfo genöthigt, Futer 
Heitigfeit die Erflarung m thun , daß 
ich den Entſchluß gefaßt habe , die Ver: 
mwaltung befagter Kirche aufzugeben, 


und bitte Euer NHeitigfeit demüthig , fo 
gnaßig zu ſeyn, befagte Kirche von nun 
an als eriedigt anzufchen und mich gnaͤ⸗ 
gigft von dem Bande zu befrepen ‚, weis 
bed mich an die bereits gemeldre Kirche 
zu Waizen gebunden harte. Ich got 
dieſes pon der ganzen Wirlfamfeit 
Gnade, weiche nichts anders zun Ges 
genftunde dat, als die grofere Ehre 
Gottes und die geiftliche Wohlfahrt der 
Heerde, deren Obforge mir bisher ans 
verrrauer war. Ich bitte Euer Heilige 
Ich um Den. Apoftolifchen Segen, fo 
wie ich mit dem tiefften Geborkum Des 
rofeiben die heiligſten Füſſe füffe ic. 
Sran:furt, den r. Jan. 

Allhier find in Dein vorigen Jahre 183. 
Paar topuliırt, und 824. Kinder getauft 
worden, worunter ſich 58. Uneheliche 
befinden. Geſtorben find 1201. Per: 
fonen. — 

Etuttgard , den 7. Yan. 
Nachdem Se. Herzog. Durchlaucht 

auf die verfihiedene eingegangene öffent 
liche und Privars Nachrichten, wie es 
wuͤrklich an dem feye, dab die Konigl. 
Franzoͤſiſche Schild = Kouisd’or in Frank⸗ 
reich umgımünzr, und aus foldyen neue 
von feichterem Gehalt gepragt, ſomit 
dadurch eın anderes Verhältwif zwiſchen 
Gold- und Eilber ungenommen worden 
fyer.e. Sich gnadigft bewogen ge⸗ 
funden , durd die Herzogl. Hochrreißl. 
Mimz-Derutation den gnaädigften Bes 
feht mir ertheiten zu laffen „ durch gegen: 
wartiges dem Publico bekannt zu machen, 
dab vermog der nach jenen Rachrichten 
vorläufig gemachten Berechnung eine ders 
gleichen neue Schild = Youisd'or, ohnge⸗ 
fahr nur fo viel feiner Goldgehalt, als 
in zwey Stuͤtck Reichs-Ducaten oder 10. 
Gulden Conventions = Geld’enthntten iſt, 
befommen würde, dahero fib das Pus 
blicam bey Erfheimung ſolcher neuen 
franzöjifchen Schild = Youisd’ors vorfehen, 
und ſich einftmeilen durch deren Nach⸗ 
waͤgung, maffen felbige teichter als Die 
bisherige werden, vor Schaden und Ber: 
tot hüten ſolle; daß ater Se. Herjogl. 
Durchlaucht Eid gnadigſt vorbehalten 
haben molken, fo bald neue Schild: 
Louisd’or rwürftich zu haben, und pflicht⸗ 
mafig geprüft feyn werden, das Pu: 












** — nera s n 
— Eric eug 
Ku er iſchen, den 2. Jan. 


* Ber und wichtigen Ver: 
hung —— nach dem Tode 


lin. 


Landgrafen vorgegangen, bleibt das 
o re nur, fondern wird 
mit, einer Kompagnie verjtärkt, 

weißen, Einrichtungen unjers jetzi⸗ 
gen Landeb herru zielen alle dahin, das 
Land . For zu bringen, und geben 
ie. augenfcheintih von Dem Grundfag 


—* Daß der Wohlſtand des Unter⸗ 


16 nothrvendig zur Größe des Herrn 
| wird, Wilhelm der Neunte 
ift fein eisner Minifter, hat feine Favo⸗ 
eiten, .. jeder, der feine Schule 
Digieit thut/ ift fein Freund. Der Unis 
it zu Marburg fteht eine glänzen: 
De Epoge bevor. Schon find 100,000. 
ur Vermehrung der Univerſitaͤts- Bi: 
und. Anfhaffung der foitbarften 
Werte afignirt. Der berühmte Hof: 
inger ift mit 3009, Rthl. Ge: 
dahin, ernannt, - der Accoucheur⸗ 
tein mis 1500. Profeffor 
\ in der Botanif und Profeſſor 
Stegmann jeder. mit 1000. Rthl. Meh⸗ 
-were berühmte Manner merden mit ei: 
nem ftarfen Gehalt dahin berufen wer⸗ 
den, um die Univeriität zu einer der 
erſten von Deutſchland zu erheben , wo⸗ 
zu alle Umſtaͤnde günftig. find. Mars 
„burg liegt.-unter einem ſchoͤnen Him⸗ 
meisſtrich, und die Lebensmittel find 
wohifeii und ausnehmend gut. 
Aus dem Brandenburgifchen , 
den 26. Der. 
Se. Preufifche -Majeftät, machten 
Dem Brinzen Ferdinand von Braun: 
ſchweig, bey deffen letztern Zuruͤckunft 
aus Bertin und Rheinsberg nach Pots⸗ 
dam, ein Geſchenk mit 72009, Rthlr. 
— Durch die neue Militarveranderun⸗ 
‚gen erhalt der Koͤnig zwiſchen 14. bie 
16. tuufend Mann mehr, und dielins 
foften belaufen fih deshalb auf xıfa, 
Diionen Thaler. r 






Pr. 


-  Paagi. den 4. Yan. 

Mm 29. Dec. bat ein Erpreffer von 
Paris den Generaiſtaaten die Rarificas 
tion des Friedeustraftats mit des Alli⸗ 
anztratats mit Frankreich uͤberbracht. 
Sp, wären alfo dieſe zweh wichtige Ans 
elegenheiten zu Stande gebracht. Die 
benden holländifchen Giefandten in Vers 
ſailles Herr Leſtevenon -von Berfenrode, 
und Brantſen haben jeder eine Dofe 
von Gold, reih mir Brillanten. beiegt, 
nebſt dem Bildniß des Königs empfane 
gem — Herr von Cornet, aufferordent: 
licher Gefandter des Churfuͤrſten von 
Paalzbayern ift bier in einem Alter von 

4. Jahren mit Tod abgegangen. — 

n dem Palaft des Königt. Franzäfl 
fhen Gefandten Marquis de Verat ıft 
ein beträchtlicher Raub gemacht worden, 

Marſeille, den 18, tor, 

Frau Dufrenoi ift mirftich hier der 
Stoff der allgemeinen Unterhaltung. 
Diefe fhöne und unerfchrodene Dame 
hatte fi) vor einiger Zeit mit jhrem 
Gemaht- auf einer Tartane eingefchift, 
um ſich nad Genua zu begeben; faum 
hatten fie den Hafen aus dem Geficht 
derlohren, als fie einen Seeräuber ers 

„bliften, der Jagd auf fie” machte, 
Da es unmöglich ware, ihm ju entflle: 
ben, fo machte man fich zum Gefechte 
fertig. Vergebens beſchwur Herr Du: 
frenoi feine Gemahlin ſich in den untern 
Theil des Schiffs zu begeben, fie wollte 
ed durchaus nicht thun, unterdeffen naͤ— 
hert fi Der Algierer, giebt dem Schiff 
eine Lage, und wirft feine Enter-Huden 
aus; Die Franzofen empfangen Die Als 
gierer mit dem größten Muth. Ueber 


ale Beſchreibung, aber ift der beherjte 


Muth, den Frau Dufrenoi in diefem 
Augenblid zeigte, ihrem Gemahl wird 
der eine Schenkel durch einen Piſtolen⸗ 
Schuß zerſchmettert, fogleich bededt fie 
ihn mit ihrem Korper, und faccit mit 
einem Hieb einen Algierer zu ihren Fuſ⸗ 
fen nieder, der ſich genahent haͤtte, um 


ihm den Reſt zu geben. Die Franzoſen 


vertheidigten fih mit jo gutem Gifolg, 
daß Die Seerauber in ihr Schiff zuruck 


getrieben wurden, die Enfer: Duden 


ſelbſt ashieben , ‚und 50. Todte auf der 
Tartane lieſſen, Die fo AT zugerichtet 


weten, daß fle ſich im Ben Hafen zurfiet 


zichen muste. Die Zramofen hatten nur 
14. Tote, urd 30. Verwundete. Saum 


Marteanfer Magiftrat- dieſe Geſchichtte 


Bersommen , fo ſchickte er Abgcordxere 
an die Frau Dufrenoi, welche Diefe 
Dame becomplimentirten, und Diefelbe: 
erſuchten, ſich in das Echaufrichhaus 
zu begeben, mo fie unter allgemeinen 
Zurufe empfangen wurde. 
Conſtantinopel, den 25. Der. 

Das Volk murrer noch immer über 
die Abtrettung der Krimm und ſchreyhet 
Überlaut auf den Strafen, daß die Re: 


gierung gedachte Halbinſul mwicder meh 


nehmen foll.. Der Preufiſche Minifter 


bey unferm Hof arbeitet mit dem Kas« 


pitan = Baffe.. Man meint, daß dieſe 
Konferenzen abzielen den Einfluß Frant⸗ 
reichs über die Ausſpruͤche des Divan 
zu ſchwaͤchen. Man ſoricht fo sur von 
einem Allianjteaftet mit dem großen 
riederich." Solche Gerüchte NoTen den 
n Einwohner mehr Muth ein, einen 
Krieg gegen diejenige Chriſt iche Mad: 
te zu unternehmen , welche uns anzu— 
green ſich unterfichen. 
Kursgefaßte Nachrichten 
Aus der Moldau and Wallachey ſol⸗ 
ken mehr als. 50000. Menſchen Willens 
feyn weg, umd in die Kahſerl. Landen 
ju ziehen , um fih dort niedersulaften, 
weilen fie unter einen allzuſchweren 
Asch feufien. — 
Privathriefe aus Luxemburg meiden, 
daß der Boͤſewicht Pirlot, der Den Seren 
Deimotte und deſſen beyde Mugde in 
Versier, um 20000. Rthl. die Herr 
Delmotte det Tages vorber empfangen 


‚hatte, zu ſtehlen, ermordete, als der Ca⸗ 
pellan des Ort, ſey in Luxenburg bereiss 


arretitt worden. 

Herr Buͤſching meſdet in dem letzten 
Stuͤck feiner woͤchentlichen Nachrichten 
Bes vergangenen Jahrs, Daß die Her: 
gege. von der Erneftiichen Linie Des Hau⸗ 
fes Sachſen den kither gewöhnlich ges» 
weſenen Religionkeid bey ihrer Diener- 
ſchaft abgeſchaft haben. Auch in Grall⸗ 
bitndten iſt derjenige Eid abgeſchaft mars 
den, meiden cine Zertang jeder Pfar-: 
ger hat ablegen märfen, Duf er eine 
Gameinſchaft miriden Biuderunitat ha⸗ 


ben wolle. Nah eben dieſem Blatte 
betragen die Kit 2. Jahren genschten 
Reiſen des Kukifchlayeert. Gener Uad⸗ 
jutanten, Herrn Grafen von Anhalt, 
1977. Rufiſche Werfle,afe 27 
deutſche Meiſen. | 


| AFVERTISSENVENT 


Es iſt dan „Herren Fingerlin und Scherer 
in non cine Summe von ungefähr 4, 80. 200. 
Liores nach untenfisbender 2** aus 
der Kaſſa und Magalin diebiſcherweife ent⸗ 
wendet worden. Soelte jemanden auf in 

nd einem Weg einige Wiffenjbait won 

iefem Diebftabl zufommen und hievon 
in unterſchriebenem Bucgermeiſter » Amt 
aubwuͤrdige Anzeige machen, iv bat dep 
elbe cin anfehnlidies und beträchzlicheg 
Doncenr ju erwarten. 50. Side von 
1200. Livres in Gilber, 60000. firres, 
3. Saͤcke mit 2688. altın Fonisd’or, 88. 
Mark 6. Unjen 15. Gran ſchwer. 60, 
Saͤcke von 1200, Yipres in Silber, 72900, 
Livres 368. 3. alte Sonidior, Ein Pad 
mie der Addreße. An M. M. Fayolle pere- 
und Fils, Jacquier, SUS und Bouquct, 
enthaltend 128. tenisd’or zu 24. Livres, 
in doppelten einfachen und hakben Srüden, 
Ein derglsihen mit der Addreße an M. 

Bentour , enthaltend 960, Yinres. Ein 
Pack mit Lonisd'ors mit der Addreit an 
PM. M. Braun, Bergaſſe, Freres und Com⸗ 
pagnie beſtehend in 301 4 alten Veuisd’or, 
remlih 267. einfachen 47. gedoppelten, 
und einem halben Stuͤcke. An M. Chavet 
ohnaeſaͤhr 400. Liv. in Silber. In einem Sacke 
om M. Bonjon 413. Livres in Suͤbek. 
70. Saͤckt von 1200, Livres, wodon meh⸗ 
tere mit B. P. bezeichnet find, betragen 
84000, Lipres. 4. dergleichen van 1200, 
Livres an die Herren Fingerlin und Scherer, 
4800, kiored, Ohngefaͤhr 1548. Livres- 
an Silbergeld zerſtreut herum liegend, 
25. bis 30. Stuͤcke neue Leuisd'or. 2. dop⸗ 
pelte alte Louisd'or. 1. Far ſalſch gehal⸗ 
iener alter Lonied'or von 24 Libres, mit 
dem Bildniß von Louis XVL +, Pad 
alte Lonisd’or 466. Stuͤck, 15. Marf, 3. 
Unzen R 2. Deniers, 3. Gran mirgend, 
1845. 4 Städf alte Ponisd or. Ein Pack 
mit 600. Stüd altenkonisd'ors mit der Ad⸗ 
dreße an die Herren Fingeriin uud Scherer, 
5Saͤcke voll neurr Piaſter mit dem neuen Spa⸗ 
niſchen Bildniß, ohugeſaͤhr in jedem Sack 
1000. Stuͤcke. 

Signatum den 9. Jan. 1780: 
Hhilipp Adam Beny 
) Annsburgermcihen- 
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von Staats, gelehrten, hiftorif und dconomiſ. Neuigkeiten: 
"Wie Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeftärallergnädinftem Privilegien 


Werlent und gedruckt von Zofeph [09 Atton Map, mohahaft auf dem obern 
* Graͤben, in dem ſogenounten Schneid⸗Haus 
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verordnete Lobſpruche 








auch hierim ein 
denn noch kei⸗ 
als er. 

Brandenburgi⸗ 


en *8 uruͤck zurei⸗ 
re. Mae 

ne fi, Da oo einen auf drey 
ufend Gulden geſchaͤtzten Rug und- 
Für die Re en 300. Dukaten 
halten. Da bemerkt worden ift, 
; feit — — die An⸗ 
I der‘ Inden In den RKapſerl. 
nigl. Erblanden übermäßig ars 
achten iſt, und daß ein großer 
Bi derſelben ſich auf das ſchaͤnd⸗ 


öffentliche‘ von den Bw 
——— aufzu⸗ 
öffent 


Spies, — 
u Bioenbırs vorgeſundene 
? Archiv * brach⸗ 


lichſte Bettelhandwerk and mel⸗ 
ſtens in Criminalproceſſe verwickelt 
it, Die gegen Diebe, Laudſtreicher 
und andere dem Staute gefähriis 
che oder weniaftens zur Laſt fallen⸗ 
de Leute entjtchen , jo haben’ Ge. 
Majeſtaͤt der Kayſer folgende Bew 
ordnung ergeben. laſſen: 1) Duß 
alle- Beiteiiuden , nad) dem Ben 
ſpiele Galliziens, aus allen Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Provinzen unwider⸗ 
ruflich vertrieben werden ſpllen. =) 
Soll feinen’ Juden en 
zu er wenn er nicht die 
Mittel beſitt ſich und ſeine Fami⸗ 

fie ehrlich und redlich zu ernaͤheren. 

** ſaricht, daß der Mitrag ſey, 


die Sale ſianer Nonnen auf dern ſo ge: 


nannten Rennwegen, in das Gebaͤude 


der aufgehobenen Pauliner zu Herrnals? 


zu uͤberſeken, wo fie ſich der Erziehung 
die Öffiererstöchter widmen ſollen. Ihr 
ſchoͤnes Gebäude, fammt der ſchoͤnen 
Kirche ‚ fol dem Hofe verbleiben, und 
zu dem Beweder gesogen werden. 


Frankfurt, den 3. Jan. 

Ihre Könige. Hoheiten die Ge⸗ 
neralſtatthalter der Deiterreichifchen - 
Priederlande trafen vorgeitern Abend 
allbier ein, nahmen Hoͤchſt ihr 
Abſteigquariier in dem bekannten" 
Gafthorzum großen Rothen Hauf, 
und festen gejtern Sell ° Morgens: 
Ihre Meife weiter port. 

Drag, den 7. Jan. 

Diefer Tagen ift das Wurmferifche 
Hufarenregiment bier vorbey nah Gals 
ien marfchirt, wo es Fünfte fm! 
Standquartier hot. 


Yun werfloffenen Dommerftas den 22. 
Der, haden Diehiefigen Augufkinermons 
he hey St. Ratharinad auf der RNeuſtadt 
ihr Aufsehumgsdetret erhalten. 

Karıberg » den 24. Der. 

An alle Bucöfe und Kreisamter ift 

der Befehl ergangen, daß die Piurrer 


und Lota taplaue die Seelforge mit einem. 


ordentlichen Religiom untentichte verbin⸗ 
den, une daß kuͤnftigebey Bu erung die: 
Ter Stetten ſo che Prrfonen vorgeſchlagen 
werden ſellen⸗ weiche die datechetiſche 
xrehrart bey einer Normalſchule gehoͤrbt 
haben. 
Dach din legern, dieſer Tage aus der 
 Mirainet emggungenen, Berichten, ſoll 
duſelbſt der heurige Miſwachs ereits 
mi No) und Eiend drohen. Der Land⸗ 
mann, heitt es, werde ſich bald gezwun⸗ 


eu ſehen, ſtatt Förner mageres En . 


ju malten und Brod daraus zu backen. 
Berlin, den 29. Der. 
Wider alles Vermuthen iſt der. Prinz 


Heinrich ſchon vorgeſtern nach Potsdam 


“abgegangeny und heute Mittag von da 
zuringgefommen ; uumittelbar nach feiner 
Rudtuns ſtaltete Se. Konigl. Hoheit 
bey der ang Amaͤlla und dem Prins 
zen derdinand einen Beſuch ab. 

Im vergangenen Jahre find bier in 


+ Berlin 4952. gebohren, und 496T. ge⸗ 


fiorben , atfo 9. mehr geftorben -ais “ger 
bohren. Chelich getrauet find 865. Paar. 
In den geſammten Kong. Preufifchen 


Ehen errichtet, 270732. Kinder gebo 
ren und —— — 
find alſo 53126. Menſcheu mehr geboh: 
„gen als geſorben. Ju den geſammten 
obigen Berechnungen iſt der Krikgeſtaat 
nicht mit begriffen. J 
Die von dem Roͤuigl. Preufiftien ges 
heimen Rath dey dem Departement der 
auproartigen Geſchafte, Deren Dohm, 
veriertigte Schrift : „cher den Deurfchen 
Sürftenbund, iſt nunmehr in unſern Buche 
jaden für 9. Groſchen zu haben, und 
enthalt, außer dem übrigen merkwürdi⸗ 
n Inhalt, die für ale Menſchenfreun⸗ 
e fo herzerhebenden Ausfichten von einem 

langen dauerhaften Frieden. 

Bor einigen. Tagen wurde der Ver⸗ 


Koͤnig bier eingezogen , und " 
giaubte aufoͤnglich er würdera Span⸗ 
dau wandern auiſſen. 


—2* 
—. * 


Karatter ausmacht, gekreu, Heh 


Ei — — man a den elenden 

merter nur ünmer in Freyheit 

und ibm ein Bund neue Federn —** 

weil Die legte, deren er ſich bedieut, 

ziemlich ſchlecht gewweſen ſeh. 
Aus — 


Auf der letzten — 
t per e zu 
„furt an der Oper if ein ae: 
hafter Verkehr geweſen. Bloß an Sch 
cher Leinwand iſt daſebſt für Wr 
Thaler in l 
worden iſt. 
- Haas, den g Jan. . 
Ju der Sache des in der Nacht vom 


. Z7fien_ auf den. 28. Julii 1785. wider 


Staaten und Ländern {nd 43428. neue, 
tenfchen geſterben 


Eer-Hohitsit. Durchaucht den Kapfert. 
Koͤnigl. und des Heil. Kon. Reihe Zeche 
Marſchall Herzog Ludwig von Brain -⸗ 
ſchweig bier angefponnenen fhandiihen 
Complots zu Entwendung ferner Schtif⸗ 
tem iſt ſolgendes Urtheil im weſentlichen 
gefalit worden. 

Der Varanchan de St, Genie als Haupt 
Radels führer if, wei <r aufdie Tdiktaͤl⸗ 
Citatidn nicht erfbieneg, pro confeTs 
& convikto zu baltın. — Dir Bontet 
‚de la Towliece, der von obigem Varanchan 
fi) zu dein boßhaften Unternehmen une 
"ter dem Desfprehen cine Uuter - Kaufs 
wanunöftelle in Indien nah freyem Ge⸗ 
ſtaͤndnis bat anwerben laſſen, auch bes 
reits Durch denfelben 220. Ducateu., ſo 
bey dem Baukier Behr Fies im Haag 
auf Ordre eines dritten gesost. worden, 

wirklich baarenirfungen » und noch meh⸗ 
gere Eelder ſich Hat zuſagen kaffır, ſo 
wie die andere Mitangeklagte, und Mit⸗ 
‚geiagene, Pinget, Laborde, und Lafa 
find jwar allerdings in Gefolge Kupierk, 
Hakägernchteordnung als ſtrafbar befun⸗ 
den worden, fie werden aber wegen Der 
Vorſprache des grefmürhigen Heriogs 
von Braunſchweig, ale durch Geld und 
Ver ſpt echen werbiendete Leute beguadigt/ 
muͤ ſſen jedoch innerhalb 24. Stunden 


faſſer eines sienden Gutyre-geam den nach Zhtet Entlaſtars das vebin won 





 mitangeilagte. Baron 
eit er den Com lot au⸗ 
n feines formen Ge 
juf fre hen Fuß geſtellt. 
ifo aus dem ganzen Veriauf / 
Yafı erfiendl der Complot · die Papiere des 
Serzogs foitzurauben,, wirllich exiſtitt 
bat. Zweytens, dab Geid und Verfores 
schungen unter die Mitglieder des Los 
‚plors vertheilt.worden. Drittens, dab 
gg nur unter einer gemiffen Nation Leute 
geben konnte, die tin Derlangen nach 
"gedachten Papieren haben n,ö.hreh zc. 2. 
Das übrige kan fi das Publ.cum ſelbſt 
bhinzudenfen. 
Paris, den 2. Jan. F 
Den 23. vorigen Monats befand fi 
der Herr Gencraltonrioleur von Calon⸗ 
ne ducch einen beſondern Zufal-ın ei— 
ner wirflichen Lebens gefaht. Kin paar 
Minuten vorher, als er am Morgen 
aufſtehen wollte, firl der Beithimmel 
auf ihn, und eine eiſerne Stange mach⸗ 
te ihm eine. iemlich ſtarle Beule am 
Ropfe. Er lief Sefabr, unter der Loſt 
der 


» ud des Kolzwertes zu 


. «erftigten „und niemand fonnie ihn fürgien 
hoͤren. Gluͤcklicher Weile hatte ihm der 
Streich, den er -omf dem Kopf bekom⸗ 
men hatte, nicht alle Kraft genommen, 

de gelang ihm nach vielem Bemu⸗ 
hen fi unter der ſchweren Bürdeher: 
ausjejrdingen, und die Schnur der Schelle 

du erreichen. Seine Bedlente lamen 
berbey, und man fand gut, ihm Vor— 

Achtigkeitswegen ſogleich zur_Ader zu 


ſſen. 

Zuſtand der Inſel Martinique zu An⸗ 
Fang des Jahrs 1785. 10150. Weiſſe 
von allem Alter und Geſchlecht; 3472. 
freye Negern und Mulatten; 69598. 
Silaven z 305. Zuckerſiederehen 134. 
Waͤſſermuhlen; -169. ſo von Thieren 
getrieben werden und 16. Windmuͤhlen; 
12,402. mit Zuckerrohr auger ſtantzte 
Biercde 5 1793. - Kuffee = Baummwouen⸗ 
und Kalaobſlanzungen; 2,205. Prerde, 

gı. Stud Hornvieh; 12,434. 


chaafe, Biegen und Schweine, 209. 


and· die Procehlollen 









* 


botten werden ſollen. 


Stockholm, den rB. Der. 
Eines der dornehmſten Handelshaͤnfer 
in unſerm Konigreich, das in Gothen⸗ 
burg Unter der Firma: Gebruͤder Aſſtrö⸗ 
mer etabliriſt, bat anfgehort zu zahlen. 
Es macht ein Falliment von einer Million 
Thaler Schwediſche Munze, we ches 
un efahr drey Millionen holländiſche 
Bu den aus macht. Zwey bekannte Hau⸗ 
fer in utwer an vesiehrin dabey 500,/ 200 
Gulden; auch find werkb.itene bu. 
diſche voriligiich Amſterdamer Hauſer Die 
bey intereffert. 
Aus den Heßiſchen, den 4. Jan. 

Wilheim der Neunte unſer ihige Lan⸗ 
desfuͤrſt, jangt ſtine Regierung fd the 
tig, fo ganz ſelbſt an, daß viele die off 
un ihn find, wuͤrklich für feine Geſund⸗ 
beit jücchten. Iſt Das nicht der 'arcfte 
Lobſeruch, Der einen Regenten werden 
kann? Ein Landeshert, der nicht fett 
hort, nicht ſelbſt ſieht, iſt etkem Das 
ter gleich, der Die ErzigaUng ſeiner Kin⸗ 
der 4103 Fremden übernt. Kaum mar 
unſer nunmehrige Landesherr in ſeinem 


Luſtſchloß Weiſſenſtein angefommen, de 


ließ er ſchon Den Sonntag daſelbſt Got⸗ 
tesdienſt zaften, und ſeit dem iſt Dieb 
alle Sonntag geſchehen. Religion war 
don jeder einer der ſtarkſten Grundpfei⸗ 
fee des Torons ; und wodurch Tann fie 
ein Fuͤrſt bejfer "in ‚den Herzen feiner 
Unterthbanen befeſtigen, alö durch fein 
eigen Besipit? Min fagt bier durchs 
gehends, an einem von dieſem Sonmn⸗ 


tagen habe der Landgeaf den tor 


Piatm vorleſen laſſen. Eine vorteefli⸗ 
che Warnung, wenn das Geruͤcht 
wahr fagt, für. diejenigen, weſche ges 
woͤhnlich um große Fürſten fich- zu dran⸗ 
gen vflegen. - Die Stunde da Wilhelm 
die Kegiertg antrat, wird den Frans 
ofen in Heſſen unvergeftih bleiben. 
Die erſte Nachricht, aus. weicher ale 
franz. Gefinnte ihr Schickſal ſchon fu 
annehmen iormien, war Der unter dem 
6. Nov. an das Gouvernement erlaffene 
Befehl, vermöge deſſen er nachlafıge 
Dienft , genuderte Mode, und andere 
franzoſiſche Moden den DOfficieren ver⸗ 
Am I8ten wur⸗ 


Wei und 4773. Mouleſel. Zu St. 'den- die franjofiſche Comoͤdianten übe 
Pierre find Irgıg Hauſer. 


\ 


gefhait. Manche von ihnen waren befr 





EEE. Je 





ſtt beſoddet are mente Karfiiche Re 

dierungerätse , Yortinch 150 eint orch 

ſeSumnme erſparct wird. Das erſte 

Reo iment erlute eine groſe Veraͤnderung; 

dieſes tb Bine die Ehrenwacht im 
EEloſſe, hatte ungleich größern Sold' 
eis Die uͤbrigen Regimenter z und man⸗ 
cher großer Kerl, dem es einfiel zu De’ 
ſertiren, er trogte‘ dadurch als gemeiner: 
Eoidat fo niet, als Faum ein Faͤhndrich 
bey. einem andern Regimente befam.- 
Mies Diefes faͤllt aunmehr weg , und das 
erfte Regiment ift ganz und’ gar den 

Übrigen gleichgeſetzt worden. - Worherd- 
‚Wurde feiner von den: großen Leuten! 
aus der. Stadt gelaſſen, weil man fie‘ 
«is ein unſchaͤtzbares großes Kteinod be⸗ 
wahrte, Wilhelm‘ aber ohne Furcht‘ 
Daß fie‘ deſertiren wuͤtden, ließ: einem 
jeden einen Thordaß geben, mit; der- 
Warnung’ aber, daf an: den Gränien- 
beftändig Huſaren reiteı mürden ‚die‘ 
für jeden Deſerteur, /den fie: töD" oder 
lebendig wiederbrah:en „5. -Krhir. be: 

koinmen- follrem : daß der: Deſerteur meh 
er lebendig’ gefangen würde 2: Tage: 
hintereinander," jeden Tag T2mal,. 
Epiesrutben laufen ,-ımd" fo dann auf: 
eig. in Die“ unehrliche Eiſen kommen! 


Bute.- ne rn 
KurzgefagteRahridtem.. 
Hinter- andern -Kotendern:ift auch 
ein Strumpfbandfulender- auf dies‘ 
abr erſchienen, davon auf jedes 
trumpfband ein halbes Jaht ab⸗ 
gedrückt R, und der; won Frauen 
zimmern-getragen: wird. 
Der vormalige- Chan: der Krimi, 
Sah in Guetad, iſi zu Petersdurg 
mit Tode abgega ngen _ 
Guͤnjburg, dem 7. Im 
Heute: ift: die hi eſige 268.- Ziehung: 
wolljogen,’ wid‘ na chſtehende Numern 
fd ansgehobeni'wo rden,. als 
82, 90: 17: 26. 9. 
„Die mchſte 270. Ziehuns des Vorder⸗ 
Mereichiſchen Lotto o. ſchieht in- Dre?” 
vurg dem ı4iem! Iow: wornach' mam 
Il mit: deh beliebiger Einſatzen qu bB* 


en Zewöh nlichen Ditin Hd 


when and zul richten hl 


APERTISSEMENS. 

Daslortra r Zr. Firtueng des Kardinal 
de’ Rohan, a Paris , ir ib Inder Collente 
des Babies Clemens XIII. befinder : IM 
auch Einzel; vor 12. Ir. zu baten, Ip 
Johann Simon eyes erkger in 
der Jacobır » Borfladt, L; H. Nro. 33. 

‚ Es-ift den Herren Gingerlin and Scherer 
intoon cine Summe Anna bu 489,008, 
Lisrer nach uatenſtrheuder Sperification amd 
der Kaſſa und Magazin Diebifchermeife ent, 
wendet wordea. jemanden auf im 
— einım Weg einige Wiſſenſchaſt vom’ 

eſein Dichflapl zufummen und biraen 
iq unterfriebehem Burgermreiſter » Amt‘ 

laubiwnrdige'Amteige mochen, fo hat deu 
be ein anſehaliches and brerächtlichrs 
Douceur zu crwarten· 30: Ödde von 
1200, kiüres in’ Silber, 60000, Blures, 
z. Säde mit 2688. alten Powisd’or , ER. 
—* 6. Unjen 15. Gran 60. 
bon 1200. Liwres in Silbet, 72900, 
eivres· z0. #. alte‘ kouid vͤr. Ein Bad“ 
mit der Abbree. Aa M. Me Fayolle Irre 
and Fils, Jacquitr, 61 und Douausf 
enthaltend, 128: Youisd’or ju 24. Yioree, 
in Doppelfin-einfüchen und Haldka Stüden. 
Ein dergleichen: mit der" Modrefe an M. 
zen. ‚’ enthaltend" g6o. Fiored. Ein 
Mack: mir:Loutsd’vrd-mif der Mddrefe an 
MM. Braan, Bergaſſe, Freres und Com» 
yaquie befichend' in 361 J. alten kontsd’on 
wemlich? =47. - einfachen 47: gebopwiiten , 
und einem halben Städe. An M. Chanel 
vhnacſahr 400. Liv. in Silber. Ju einem Sode: 
an M; Boujſon: 413. Lwres in Eilber, 

0. Saͤckt von 1200. Livres, woron m<b 
rere mit B. P. bejelchuet find, betragen! 
84050. Lipres. 4; dergleihen von 1200. 
Abres am Die Herren Fingerlin und Scherer, 
4800, - Fipres. _ nachihr 1548. Livret 
an! Silbergeld? zerfireut herum liegend. - 
25; big 30: Stuͤcke neut Louisd'or. 2. Dow 
pelte alte Pouisd’or. rn. Fur falih gehal⸗ 
tener alter Louisd'or von 24 Livres, muß, 

m Bildnid von kLouſs XVI. 1. Pad 
afte Lonisd’or 466. Städ, 15. Marl, 


„Unjen,, 2 Denietd), 3, Stan wiege 


1895. 4 Städ alte Lonisd'or. Ein Pad 
it 600. Städ allenfontsd’ord mit der Ad 
driße an die Herren Fingerlin nd Scherer. 
5Ssde voll neuer Diafler mit dim heuenSp® 
wichen Bildnif ,: ohngefähr in jedem Sad 


3000 Stücke. * —* 
Siguataın 9 . 1780. 
Philipp Adam nr. . 
Smiburgermcihen: 
. —ñN — J 













Donnerſtag, 


ww. Graben, in den 


> Bien, den 7. Jan. 
Königt. außerordentliche‘ 
after am Kapferl. Rußi⸗ 
Eraf von Kobemel iſt am 
Monats mit Urlaub hieher 
a, und bat. am namlichen Zu: 
e Ehre gehadt-, Sr. Muyeftät dem 
Im verwichenen Jahre find in dem’ 
Be auſe 906. Rinder zur 

seht gekommen, Die unter Der Anzahl 
der leithin angeführen Gchurten Des 
worigen Jahres wicht mitbegrifen Hub. 
5 Majefrät der Kapfer haben den 
den Mor des Ulahnenkorrs 
































qben Korus um Nalot 
Ane nint Dabeı).aher dem gommando des⸗ 
iber wiſſen laſſen 2 ge neue 
! errichtet erden ſolle, daß das 
oe in Frieberäzeiten zwar 
Sefländig vertinigt bleiben — Hingegen 
dit Seriegsjeiten bey jeden: Ehewaurfe 
WEB Reyimeute eine Divilon defletben‘ 
Jin Pehen. habe, die a ta tere des Res 
h gegen die Beinde anreiten ſol⸗ 
"je „um ihre Pferde durch ihre Faͤhn⸗ 
Tein er ſcheu zu machen, und in Un 
wrdiune zu bringen, Dann Der nad 

En  feichten. Reuterch das Eins 
Hasen zu erieichtern. Man verfpricht fich) 

min Der Anwendung die größten: 


Der General Langlois ift bereite zum’ 
Lommändivenden General in Inneröfter: 
ah ai dirSteile des abgehenden@cneratt 
ee, danst: flatt: des erſtern der Ger 
erätmajor Trepberr. von Terzi zun 
Snarfihail = kieapenant. und komman⸗ 





TE an. 


RATTE — 1 an. 
A Re Seiten 


lagerungen. 


dienlich iſt. 


— 


den 12. Jan. Anno 1786: 


urgiſche Ordinari Poſtzeituuz, 
Stauts gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
REIN. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 


| und gedruckt von Joſeph Anton My wohnhaft auf dem obern 
fogenannten Schneid = Haus, 


— 


direnden Gieneralen in Obenöfterreid er⸗ 
nennet worden. 
Münden, den 10. Ta. 

‚Der Krieg, ir zu vielem nothryendig, 
abır allzeit cin Liebel, welches nie. von 
irgend cinem Guten» fo etwann Daraus 
entfpringet , erfepet werden faun. "Er 
entwölfert Provinzen, verwandelt Städte 





in Steinhaufen, zerfioret den Adervatr 


richtet Handel imd Wandel zu Grunde : 
und alles dieſes iſt noch nicht Das ſchlimm⸗ 
fie; Er verdirbt die Sitten, und auf 
den Ruinen der bürgerlichen Tugenden 


bauet er der Barbatch einen Tempel auf. 


Die nad Feindes But durſtige Une 
menſchuchken nimmt we Lorse der Tas 
Zusar der Pobet Tennet Teir 

ua ſſenſnuth als Auf blu⸗ 

tigen Schaubuhnen, in Schlachten, Be⸗ 
Doch der aͤchte Kenner 
iegt den ruhmvollen Namen eines Nik 
den leinem Aterander , Teinım Karl XI. 
feinem durſten bey, der, um folchen zu 
verdienen, nichts ai Siege und Sieges⸗ 
zeichen aufjumeifen hat. Dem Himmel 
fep Dart ! Eurorend heutige Beherr⸗ 
ſcher find über alle Teufhungen erhaben, 
und kennen Den Werth des edlen Friedens. 
Der Rapferi. Konigl. Hof laͤßt fein: nach 
der Billigteit eingetichtete und von der 
Melöbeit geleitete "*Tichten freylich nicht 
aus den Augen. ſſen uͤberlaͤßt er eb 
der Zeit; die entgegantehende Hindernifs 
fen uns dem Wege zu räumen. Phi 
fire IT. rficgre in aͤhmichen Fallen zu 
faaen : Ich und die Zeit gegen alles. 
Rublaud wird nicht friiher Das Ehweadt 
jofen, als es me Untetſtützung feines 
groffen und werthen Bundesgenoſſenen 
| Fronireich ſucht Die durch 
di. Wırähiedenheit der Mepnungen. 66° 





rhiste Gemuͤther zu berutsigen. Um bey 
S:iederichen defto leichter Eingang zu 
findeu , giebt es fich fogae Muhe für 
das Interede des Prinzen von Oranien. 
Heißt es nicht eine ſchoͤne Rolle frielen 7 
Der bey allen Gefahren unerfibäitertiche 
Neftor der Konigen iſt viel zu weiſe, 
um ſich ohne hochſt dringende Urſache 
in ſolche zu ſtuͤren. Boos ſeinem Eins 
druck foiget der deutſche Fürßenbund. 
Grosbrittanien will alle Fehde vermeiden, 
fo tage es auf immer möglich if. 
Keiner von den Übrigen Potenraten hat 
es nothig feine Forderungen mir Gewalt 
der Waffen durchzuſetzen. Wir haben 
ailo für Den fernern wenigſtens Deutſch⸗ 
lands Ruheſtand trofttiche Ausfichten, 
woferne nur lein unermarteter Zwiſchen⸗ 
fall denſelben ſtoͤhret. 

Die diesschrigen Karnedalsluſtbarkei⸗ 
ten find foigendermajfen regulivt worden: 
Sonmntags deutſches Schauſoiel und Res 
doute, Montags Italianiſche Oper, 
Dienſtags masquirte Alademie, Mitt 
wochs deutſches Schauſpiel und Redoute, 
Donnerſtags masquirte Akademie , Frey⸗ 
tags deutſches S;baufpiel. 

Bonn, den 5. Jan. 

Bereits am 3. dieſes haben Ihre 
Koͤnigl. Hoheiten, die Frau Ery 
Herzogin Maria Chriſtina und Des 
ro Durbläuchtiger Gemahl, der 
‚Herzog A dert von Sachſen⸗ Tefhe, 
General » Statthalter der Defterreis 
chiſchen Niederlande , die Reife von 
hier nach Wien weiter fortgeſetzt. 

Berlin, den 31. Der. 

Die hier bey dem Konigl. Hofbuch- 
druder &. 3. Deder birauögefomme: 
ne Schrift: Ueber den deutſchen Fuͤr⸗ 
ſtenhund, von Ebrif’n Wilhelm Dohm, 
Königt, Preußiſche  imen Rath bey 
dein Derartemeiit dir unsmwartigen Ge⸗ 
ſchafte, befteht aus 9. Bogen in groß 
Ditav. Ron der ıften bis 44ften Sei⸗ 
te gehet Die Einleitung. Von Seite 
45. an.ift Die Schrift des Reichsfrey⸗ 
berrn von Gemmingen abgedrudt , und 
die Noten ju felbiger enthalten die Ge: 
gengrimde des Ham G. R. Dohm. 
Heberhaunt erzaͤhlt der Herr Verfaſſer 
Die Geſchichte des deutſchen Fuͤrſtenhun⸗ 


des, ſucht die Rechtmdfigkeit , Noth⸗ 
mwendigteif"und den wohſthatigen Zved 
dejfeiben zn beweifen, Da er durchaus 
gegen feine Perfon, nicht gegen Kupfer 
und Reich, londern gegen Sachen 9% 
tichtet iſt. Duch ihn ſell Cerechtig⸗ 
leit und Frepheit geſchützt, Jedem dag 
Seine geſchert, uder Geſctze und Rech⸗ 
te gehaltenn, Die Verfaſſung des Deut: 
ſchen Reichs ia ihtem Wefen unverrindt, 
mit gemeinfchaftlicher Kraft geſtuͤtzt, 
und gegen jeden Anfall vertheidigt wer: 
den. Aledenn werten die Gründe ans 
geführt, meihe wahrſcheinnicher Weiſe 
die verbundenen Fürſten jur engern Zus 
fammentrettung veranlaßt haben. Dies 
fe haben fi einander Das Wort gege⸗ 
ben, veft auf Gerechtigteit und Drd: 
nung ju halten, mit Dem wohlerwor⸗ 
benen Seinen zufrieden zu feyn, und leis 
nen Eingriff in die Rechte Des andern 
fo wie nicht zu Dulcen , fo auch nicht 
ju wagen, und Dieier Buud ſteht allen 
Vergroferungsabfichten grudezu entges 
gen. Am Schluſſe Seite 131. beißt es 
foigendermaßen : Hoffentlich wird iundeß 
nun ſowohl der Schriftwechſel zwiſchen 
den hoͤchſten Hofen, als das Schrei— 
ben der Privatperſonen aufyören. Der 
deutiche Fuͤrſtenbund iſt einmal gefchlofs 
fen, und ſteht, durch die Geſetze ges 
fügt , unerſchuͤtterlich, und unbeieidi: 
gend für Jeden, der nicht Deutiche <ncchs 
te und Verfaffung ungreifen wid. Dee 
Wienerhof hat jeden Sedanten eineg 
gewaltſamen Tauſches von Bahern 
feyerlichſt entſagt, an einen frehwilli— 
gen it nicht zu deuten. Es iſt alſo kein Ger 
genſtand Des St. ed mehr vorhanden x, 
Autwernen, den 3. Zu. 

Seitdem dus Wajfer von dia Über 
ſchwemmten Gegenden abgeführt worden, 
haben Die Landleute ihre Dafıge Hofe und 
Wohnungen mieder bejiehen Eonnen, 
Der.an den. Haufern verurſachte Scha— 
den wird au durch Zimmerieute ung 
Baumeifter geſchatt. Uaterdeſſen it man 
mit Qusbejferung derſelben ſehr eifrig 
beichäftiget. Die in den uͤberſchwen 
ten Gegenden befindlichen Baume, Se, 
den uud Zaune find durch die Fange 
der Zeit vom Salzwaſſet fo verdorpen, 
Daß der großie Theil daron beleitd 









af worden Zaatiündern uber 
a Bap ie 7 wenn fir bey ei: 
Fon Winter gut ausfrieren, 
Mafiges Fahr "no einige Sommer: 
te werden tragen fonnen. 
Paris, den 3. Jan. 
„Se mehe fich die Hate ihmucsgeicichte 
iheen Entwicklung nahst ‚ deſto ſchlim⸗ 
Ban 19 Die Gefundpeitsuinftin: 
ee in 7 rg ſo daß 
"geilen fogar für Das Leben Seincr 
Einen; Beforst war. Das Publicum 
häubr jett mehr nis jemals , dub der 
Prim duch eine fein auegedachte Schel⸗ 
merey" hinters Licht geführer worden. 
neulich eingehafteten Verfaſſer 


a wider Die Regierung gerich⸗ 
teter Schimähicpriften , Herrn ie Maitee, 
wird weifelsohue eine folder Belohnung 
werfammt werden, die jeden andern Die 
Schmah ſucht ziemlich benehmen dorfte. 
Ueberhaupt find dermalen um unſerm 
is die Sitten fo veidecbt, daß die 
irfe fait unumgaͤnglich nothwendig 
wird. Erſt vor kurzem ereignete es ſich 
in einer hieſigen Kitche, daß wahrend 
— —— — drey hinter einem 
n ſtehende junge Purſche einige 
wwartide Lieder zemlich Deutlich fangen. 
Hierüber. wurden fie von einem vernünfs 
tigen Ylten gemarnet, und, als ſie jeis 
nen Rath nicht annehmen wollten, dro⸗ 
bete er, fie durch den Kirchenhüter weg⸗ 
ſchaffen zu laſſen. Dieſes verdeoß Die 
jungen Herren dergeſtalt, daß einer von 
ihnen den Alten durch ein Paar Rippen⸗ 
ſtoͤße zu Boden warf. biedurch 
serurfachte Larm ward fo groß, daß 
man die Kirchthuren verſchloß, und den 
Gottesdienft absrah. Unzwiſchen wur⸗ 
den die jungen Purfche eingefertert, und 
fie werden fehen, wie ihnen Diefer Spaß 
kommt. - - 

In der Gegend von Clermont in Aus 
vergne hat man den IKten biefes ein 
ziemlich frarfes Erdbeben verfpürt. Eben 
daſelbſt verfrürte inan auch ein Erbbes 
ben , als ehemals Kiffabon und neulich) 
noch Calabrieu dus) dergleichen Erſchut⸗ 
verungen verwuͤſtet worden. 

Dieſer Tagen iſt einer unſerer an⸗ 
fehntichjtenn Kaufleute aus Nordamerika 
nrudgetommen, wo er uͤberall bett acht⸗ 
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liche Summen zu fordern but; nitgenbs 
bat er einen Sol heraus bringen lön—⸗ 
nen; Diefe Leute hatten Tcine Treu und 
Giauden; überall berefht eine mahre 
Anarchie ; taͤglich bidet ſich cin neuer 
Staat. Der Kongich Dat gar lein Ans 
fehen ımebr „ der gute wie Franklin iſt 
fo un;rruden mir ſenen Laudeleuten, 
Daß cr wilens ſcyn fol, nach Frau— 
reich zuruͤͤjulehren, weches, deſem 
Particul itr zu glauben, ſehr geia: ıdf 
iſt, niemals weder Die Iutereffar 1.0ch 
mweniger Die Capitatien su erhallen, die 
ed dieſem untahigen urd undanthauea 
Moite vorgelichen hat, und ware es 
fein Wunder, wenn noch che 4. abe 
ge vergeben, Frantreich ſelbſt da ein 
Bolt den Krieg ankuündigt. 


Petersburg, den 12, Der. 

Es beftarigr fih, Daß die Kayſeria 
Abgeordnuete nad China fenden wills 
um die Granzen zu berichtigen, und die 
Eintracht zwiſchen beyden Reichen , zus 
Bortheile des Landes, wieder herzuſtellen; 
man weis aber noch nicht, wie ſich der Kane 
fer von China dabey verhalten werde, 
und braͤuchte dahero, um die Ehre uns 
ford Reichs nicht auſs Spiet zu ſehen, 


die Vorſicht, heimlich einen vertrauten 


Off cler ua Pering zu ſchicken, ob der 


Kayhſer ebenfaus Abgeordnete an einen 


beitummten Ort zu Den Konfetenzen 


ſchigen wolle. 

Unſere Truppen find von der Armee 
des neuen muſelmanniſchen Propheten 
Sceif Diasfur geſchlagen worden, wel⸗ 
ber behauptet , er. fey ein görtlicher Ahr 
gefandter zur Wiederherftelliung des fo 
gejunkenen türfifchen Reichs. Er hat 
zween Schüler, Die ebenfaus befondere 
Armeen anführen. Die Pforte ſcheint 
bey der Sache gleichgültig. zu ſeyn. 
Diefes hareinige auf den Gedanken ges 
bracht , der neue Prophet ftehe im Ver⸗ 
ftändnife mit dem Divan, ber ed Berne 
fehen merde , daß feine Zrurpen aus 
Religionsſchwaͤrmerey den feindlichen 
Pulverdampf muthiger einfchluden. 

Nah den Nachrichten aus Cherſon 
werden kuͤnftiges Jahr im der garen 
dafigen Gegend große Veranderungen 
vorgeben. Es ſollen auf hope Verotb⸗ 
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. 
ma verfhichene neue Städte erbauet, 
auch die Weiten abgemeſſen, und mit 
gewiſſen fteinernen Grensiäuten bemerft 
werden. Dun meldet au , daß fid) 
ein anſehnliches Korps Rußiſchlayſerl. 
Truppen nach der Graͤmze von Perſien 
oe, um dem daſigen unrechtinafiger 
Weiſe unterdrüdten Prinzenbeyzuſtehen, 
und daß dadurch Kuftand den groͤften 
Vortheil erhalten, und alle Perfiihe, 
Indianiſche, ja ſeibſt Chineſiſche Waa—⸗ 
ren, mit wenigen Koften beiommen , 
and in den nordifchen Yandern verbreis 
sen könnte. 
Bizfeld, den 5. Jun. 

Geftern Nachts 3. Viertel auf 12. Uhr 
Bat man bier ein weiſſes Bogenlicht am, 
Himmel geſehen. Der Hünmel war mit 
Dünften überzogen, und es waren nur 
auf der ſuduchen Seire dis Hortizonts 
Wenige Sterne dem bloffen Auge ſichtbae. 
Der Mond war ſchon uner de; Ge: 
fihtöfreis. Auf Der enegegengeſehten 
Seite der Stele, mo dir Mond unter + 
den Horizont gegangen waͤr, zeigte ſich 
glamzend weiß, und gelb, weiches ſich 
dem. rothen naͤherte, en Strich, ber’ 
Ben Augeımaas nach erma 5. Achtel der 
Vericherie eines Krei ſes auemachen 
nochte. Eine trübe Wolke entzog mir 
nach einer halden Birrteiitande dieſes 
ſthone Schauſriel. 

Augsburg, den. 11. Jan. 

Geſtern Vornittags iſt ein Theil des 
Kapfert.. Konigl. Regicnents Lattermann 
Nekit einer zadtreiven Diriſthn Urtide— 
fiften. mit einen anſchrichen Artiherie 
Sram durch hiefige Stadt raſſitt 5; Die 
Mannfchaft iſt munter und gefund, auch 
Bas ſchoͤne Geſchutz mit ftarfen friſchen 
Herden. befrannt. 

Kurzgefaßte Nachricht em 

Die Spaniſche Schiffe, der 
Beilige ‘Peter von. Alkantara, und 
Bas Könige. Peru haben: nad Kar 
dir , nach: harten ausgeſtandenem 
Sturm, gluͤcklich 16. Millionen 
Thaler an baurem Geld nebitans 
dern koſtbaren Effefien, für den 


König: und die dlung mitge⸗ 
bracht. 
———— LT Ber IE 


a 5 


Die Cage von einem zu waͤhlenden 
Eoadjutor des Churfürfien von Muinz 
it aus Men Hollandiſchen in deutſche 
Zeitungen gefommen. 

AVERTISSEMENT., 

Es ift den Herren Ftnacrlin und Scherer 
fu fpon riae Summe van ungefähr 4,80,000, 
Pipres nach untenfiehinder Sperifcation aus 
der Kaſſa und Mazaziu diebiſcherweiſe ent» 
wendet werdın. Sollte jemanden auf ir 
gend einem Weg einige Wiſſenſchaft von 
diefem Diebfiahl zjafommen und bievon 
in unteribrichenem Duraermeifter +» Amt 

laubwuͤrdige Auzeige machen, {vo bat der; 
Abe ein anſebnliches zud berrächtliches 
Doucrar ju erwarten. 50. Saͤcke von 
1209, Llores in Gilber, 66000, Livres, 
3. EAdeimit 2688. alten Lorisd’or , BR. 
Mark 6. Unzen 15, Gran ſchwer. x 
Saͤcke von 1200, Lwres in Silber, 72009, 
givres 368. 3. alte Lowid’or._ Ein Dad 
mie der Addrete. Ant. M. Fay⸗lle Pere 
und Fils, Jarguler, Fils und Bouquet, 
enthaltind a28. Lou.Dor zu 24. Livres, 
in doppelten einſachen und haben Stücden, 
Ein dergleiihen mu der Addreße an M. 
Bontonr , enthaltend 950. Lipres. Ein 
Bat mit Yowisd’ors mit der Addrefe an 
PM, M. Braun, Bergaſſe, Freres und Com⸗ 
payuie bifichend in 36: Z, alten tewisd’or,. 
wenlid 267. einladen 47. gedoppelten, 
und eizem halben Stͤcke. Au DR. Chavet 
ohnacführ 400. Liv. iuSilber. In einen: Sacke 
an M. Bouzon 413. Yivres in Sılber, 
-5, Side von 1200. Lirres, werun mich 
rere mit B. P. bejeichnet ſird, betragen 
84000, Livres. 4. dergleichen ben 1200, 
Lipres an die Herren Fingerlin und Scherer, 
4800. Yivrch, Odhngefaͤhr 154%: Livret 
an GSilbergeld jerſtreut herum lienerd, 
25. bis 30. Stuͤcke neue Leaisd'or. 2. dop 
pelte alte Fonisd’or. x. Für falſch gebal, 
ten. alter Youlsd’or von 24 Kivres, mit 
dem Biltuſß von Lonis XV. 1. Dad 
alte Lonisd'or 456, Stuͤck, 15. Mark, 3. 
Unzen, 2. Deniers, 3. Gran wiegcud. 
1895. ESthck alte Lonisd’or. Ein Pad 
mit 600. Stuͤck altenFouisd’ors mit der Ad⸗ 
dreße an die Herren Bingerlin und Scherer. 
5Sädevoli nenerPiafter mit vem neuen Spas 
niſchen Bildniß, ohngefähr im jedem Sad 


* Stuͤcke. — 
irnatum 9. 16. 
Bhilipp Adam Benz 
Amtöburgermeifter. 
Teylage 
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Citatio Ediädalis. 
r Un 


iſp N rg ‚ ein dieſſeit 
8: Sohn von Emerfelden gebürtig, 
‚wor lich und vierzig Jahren 
Stands als Schneidergeſell 
entſeruet, und ift dem meit 
hmen nah in Militair 
en , ohne daß er jeitbero 
mindeſte mehr zu vernehmen 
em oder ve von ihme etwas 
Dören-geiwefen wäre. Wie herentgegen 
chhelben achſte Arvermandte um die Ber 
biolalaffung des Neuburgers unter Pfleg⸗ 
haft ſehenden geringen Vermögens gehor⸗ 
an, augehaiien haben, als wird er der 
—— —* oder ſeine allenfaͤllige 
ke ben dergeſtalttn eaictaliter und 
peremtorie citiret, und fürgeladen, daß 
er, der fie iuner Zeit von einem Biertel: 
** «a dato angerechnet, bey allhicſigem 
bervogteyanit erfcheinen, und fi etwan 
behörig legitimiren, bey deſſen Entfichung 
aber pe ſollen, daß des Abweſſen⸗ 
den Erbichaft gedacht jeinen Inteftat-E: ben 
gegen Caution verabfolge werden möge. 


ben 1. Dec. . x 
Beulen, —— — woiſche 185- 


DOberougttepantstanilcp 
dar Reicht herrichaft Gum 
delfingen. 


Die beede dies oberamtlidhe Baurem 
Söhne Kaſpar, uud Jakob Polfinger von 
Weiler : Dierkingen follen ſich vor ohnge⸗ 
kbr 50. Jahren in kayſerliche Kriegsdien 
begeben haben, ohne das von ihnen nu 
ter die ſer ganzen Zeit etwas zu vernehmen 
sefommen feyn fol. 

Da nun die Annermandte dieſer Abweß 
fenden bey biefigen Oberamt wirderhohlter 
um die Derab ——* noch :m Deb 
tingifchen Amt fichenden geringen Alterlis 
hen Erbgut ſich gemeldrt habe, als wer 
den Eingangs gedachte Farde Gebrüder 
Kafpar, und Yarob Polfinger von Wei⸗ 
fers Merkingen. „foldersealten öffentlich 
fürgeladen, daß fic von nun an in 6. Mo⸗ 
Raten, Wovon 2, Monat für den erfien, 3. 
für den zweyten, und =, für den dritten 
Termin peremtorie angefeet werden, ent: 
weders perjönlih, oder durch genuͤgliche 
Berollmaͤchtigte beym hieſigen Oberamt 
arſcheinen, auſſer deme aber gewaͤrtiget 
fsyn follen, daß man ihre betreffende Alter, 


l 
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Niro. 10. 1786. 





liche Erbsportionen ihren ſten Auver⸗ 
wandten gegen gerichtliche Sicherſteluns 
ohne weiters extradiren werden, Siguatum 
Reresheim, den 10. Dec. 1785. 
Hochfuͤrſtl. Detting » Oettingi⸗ 
chee und Detting : Walch 
__Heiniiches Oberamt allda. 


Da ber dieffeitige Amtsangehörige Uns 
terthan Mathaͤus Nefenjohn von Laterne 
gebürtig , ſchon über 40. Jahr, ohne daß 
man von jenem eben, oder Tod das mim 
deite erfahren Fönute , von Kaufe abivefend, 
uud ihme unterdeflen ein Erb von einigen 

ert Gulden aufbemahret worden tft; 
mird derfelbe , oder deſſen rechtmäßige 
yeibserben biemit öffentlich vorgerufen, 
und densjelben zur Erſcheinungs friſt drey 
Monat jo befi mmt, dag nah Umfluße 
diefer Zeit, wenn Er, oder Sie wicht ſelbſt 
oder dur) binlänglich bevollmächtigte An 
wälbe vor biefigen Kayſerl. Königl. 2 
Amte erjcheinen wurden ;_das vorhandene 
Vermögen deffen hierländifchen Anverwand- 
icu überlaifen werden ſolle. 
Feidturch in Vorarlberg am 24. Der. 


Rapferl. Königt. Kanlled 
allda. 


Bekanntmachung. 

Nachdeme der zu Markbreit am Mars 
mwohnhait geweſene Burzer und Tuchma⸗ 
per Georg Friederih Müller ſich vor 13. 

abren mit feinem Eheweib und Pa 
Sohnlein von daſelbſten ——*9 uwe 
und ohne zu wißen wohin? begeben, us 
jeithero won fih und den Seinigen u 
das mindefie bat hören laffen; und aber 
kürzlich deſſen dabier wohnhaft geweſene 
Schweſter, Jungſer —* uſanna 
Muͤllerin, eine dies hochfuͤrſtliche Pfarrers⸗ 
Tochter von Walchsheim, als Inteftate 
verſiorben, wodurch ihme , oder deſſen 
noch am Leben * ehelichen Leibes⸗ 
Erben, einige Erbſchaſt zugtfallen, tu 
wegen einfiweilen ein Eurator Oberamtf 
antarfehet morden : So wird auf einge 
holten gnaͤdigſten Befehl, Eingangs ged 
ter entwichene Tuchmaͤcher Georg Friede⸗ 
rich Deülier, oder wenn derfelbe nicht ıngbe. 
anı Leben ſeyn follte, deffen eheliche Leibet⸗ 
Erben bierdurd) ediktaliter eitirt, daß « 
oder dieſelbe, in dem gnaͤdigſt vorgefchx 
benen 6, mouatlichen pereimtorifchen Tiw 


min, Mofir von dato am pwey Monate 
Fir den erften, die nachfolgende jmep Mvs 
nate für den andern, mnd die weitere wey 
Monate fir den dritten umd Ichten gelten 
polen, bey hiefiacm Dberamt perfönlich 
erſcheinen, und fich mit den erforderlichen 
gewbdaften Zeugnißen folchergeftalten biw 
nglich legitimiren follen, daß man ihnen 
wur Aushändigung des fie betreffenden Erb: 
theils, gegen Lelſtung der ihuldigen Ge⸗ 
bähren, werde behilflich feun koͤnnen. 
38 wird aber auch Jedermaͤunig · 
Ab nah Standeswuͤrden und Gebühr ger 
Hemend erincht, von dem er en Aufs 
enthalt, Leben, oder Tod dicles Tuchma⸗ 
chere Müller , und der Seinigen, cine 
grundhafte Nachricht an hieſiges Oberamt, 
gegen ——n— Erfiatgung der Köften 
mit gebührendem Danke, in diefem un 
monatlichen pereinco-ifchen Termia actäl: 
fig zu ertheilen; nad deifen Verfluß aber, 
denen fich alsdenn ergeben werdenden Um: 
Ks Rah, alles weiter noͤthige und recht: 
iche Drönungsmäßig verfüget und vers 
erdnct werden wird, 
Auſtirchen, den 4. Dit. 1785. 
Hochfuͤrſtl. Detting : Detting 
und Detting: Spicibergis 
ſches Oberamt dirielbit, 
Johannes Wertich, 


Hofrath und Oberamtmann. 


veß pP . oclama ; 
eph Froͤlich, dieffeitiger Unterhan 
von Döcregg der Ser Stein Ijtvor 
34. Jahren als Schufier u in die fromde 
gas ohne daß vun deilen Leben oder 
od ſelt dieſer Zeit einige Nachricht ein 
gegauſen wäre. Da nun deſſen * 
nverwandte um Vertheilung deſſelben 
"Bermögenjhaft geberhen; Als wird ges 
dachter Frölich, oder veilen etwaige ches 
liche xeibeserben ed:&taliter eitiret, ins 
nersalb 3. Monat , welche andurd) für den 
ten, 2ten und Zten Termin anberaumt 
werden, entiveders in Perjon, oder durch 
binlänglidy Berollmaͤchtigte vor allyiefiger 
Oberamts⸗ Kamilen za cericheinen , oder 
gewärtigen , dag beſagte Vermögen 
Kal den fapplieirenden Anverwandten 
ehne Caution werde ausgetheilt werden. 
Reichsſtiſt Oitobeuren den 22. Decemb. 


2785. e. 
Reichs Pr fatifche Oberamte- 
Kan,lch allda. 


Nachdem des Herrn Johann Wissige 
manns ei. Erben Dero allpier innhaben⸗ 


des, von aller Steuer md yasyt, 


Quartier, March, Grundiind und fam 
aiten Gemeinds» Befchwerten volfommen 
freyt eigentbumliches Haus und Zuge 
börde in zwey fiddiger geraumer Woh⸗ 
nung , moblgcbauten Keller , dann in einer 
befonders beſchloſſene Holz, nud Waaren⸗ 
Behaͤltniß, auch in einem mit Maner ſtark 
umgebeuen Krautgarten beftchend alles an 
dem See, naͤchſt am Port und dem Kauf 
baus aelegen an dem Meiſtblethenden zu 
—— eutſchloſſen ſind, auch Eingangs 
mer 


tion, dem Haus anfle 
bend an dem inftigen Käufer mit überge, 
ben mag; Als wird ein folches dem ums 
und Ausländifchen Publicam Fund gem 
het, und haben fih die Kaufluftige sn dies 
kr an dem Bodenier jur Handelſchaft ſehr 
equeme Gelegenheit, bey dieileitig Kaps 
ferl. Königl. Obervogtey innerhalb einer 
halben Yaprsfrift fich zu melden ‚«die weis 
tere Bedinaniſſen ju vernehmen, auch dag 
Ans und Ucherboth zu ſchlagen, und am 
bero einzureichen , wie Daum wirklichen 
3000, ft. jhoa geihlagen find, und auf 
den 5ten Muy —* der eudliche und 
legte Lieitations- Tag hiemit Obrigfeitlich 
anberanmet wird, 5 


Signatum L'argen den 6. Der. ı 


735. 
Kayſerl. K * Öbervogtenamt 
a 
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Es micd in der Hochfuͤrſtlichen Afade, 
mie zu Paſſau Die Lehrkangel der Dihtfunft 
mit Anfangs Hornung des eingehenden 
ahres erlcdiget. Die Gegenftaͤnde, weh. 
e für erfagte Kanzel beftimmct erden R 
nd, die Theorie der Latıinifchen und deuts 
en Dichtkunſt mit Bemerkuagen der . 
Meifer in jeder DVersart , und Zeitalter, 
Feine Borlefunger der dentfhen und [as 
teiniſchen Klaßikern, Syntattiihe Ana- 
Iytick über leichte «riehiiche Authoren , 
Geſchichte von der Ecburt Chrifti his un 
ſere Zeiten, Rechenkunſt, Sonn: un 
Severrags die Religion nad) katechetiſchet 
£chrart_ Wer dieſe erledigte Stelle zu er 
lanusen Belichen tragt , darf fich bey den 
unterm 9. Jan des uächilfenmmenden Jah⸗ 
res abzuhaltenden Concurs um 9, Uhr 
Vormittag in dem Hochfuͤrſtl. Aummars 
—— in Paſſau zur Prüfung annei 


Paſſau den 19. Dec. 1785. 


Br. Hochfuͤrſit Studienkanzlen allda ⸗ 
Bun Cell Seesaaibe 


— 


Ne. a Freytag, dar 13. Jar, Anno 178%. 
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* Wien, den 8. Jan. 
en Markte Wilhelmsburg unweit St. 
‚Pölten find den 20. worigen Mo⸗ 
BT. Käufer durch Feuersbrunft in 
die Aſche gelegt worden. Der Abt zu 
jenſeid ſchenſt den Unglücklichen nun 
uholz zum Wiederaufoauen, und 
Pfarrer der im Verdorgnen wohl⸗ 

fa. hat 2. Wägen voll Getreid unter 
fie samstheilen laſſen. Gott ſegne fie 

dieſe prieiterlichen Menfchenfreunde. 

Linz, von: zten Ian. Edle Seelen 
ſchloſſen ſich aneinander, und führten 
am 20. und 22. Dec. die Oper des 
berühmten Salieri, die Schule der 
Kiferfüchritgen‘, zum Beten des 
Armut Der Beyfall war allge⸗ 
mein, und Die Ein Meissen. 
und drunter ein Banfozettel von 100. 
SGulden. Man fah_ einen ehrlichen bra⸗ 
ven Bürger jeinn Pas mit 40. fl. bes 
jlen. Die von Steyeriſche Familie 


ftand- ander Spige diefermwohlchärigen - 


Umternehminug 5 und Die Landesſtelle 
verfannte fie Hicht.- Diefe fertise an 
gedachte Familie ein ſehr ſchmeichelhaf⸗ 
tes Belobungẽedefret aus, und danfte ihr 
darin: in Namen der Armen, daß fie durch 
ihr Unternehmen einen folchen  betracht- 
lichen Bentrag zum Inftitur verſchafte. 

Biete junge Bontegriner von Adel 
finden fih hier ein, Sprachen zu erlers 
nen , und ſich in Sitten zu verfeinern. 
Einer von ihnen-, aus fürftiher Fami⸗ 
sie, dejen Eiterm und Bruder im vo» 
zig: Sommer von den Türten umge 


bracht worden, bat Se: Mireftat den 
Kapfer um die Gnade, als Kader bey dem: 


Wolanenkorps angeftelit zu werden. Dies 
fe Bitte iſt ihm bewilligt worden. - 


Die Hieronimitaner- zu Drbenburg- 
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uriche Ordinari Poſtzeitung, 
taats gelehrten, hiſtoriſ. und deonomiſ. Neuigkeiten. 
Rom. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi o. 


und gedruckt von Zofeph Anton Moy / wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Edmeid : Haus. 


in’ Oberföynthei' haben ihr Aufhebungs⸗ 
defrer erhaiten, Auch in dem Kapferl. 
Konigt. Niederlanden follen einige Kids 
fter aufgeboben werden. 

. Zmo Tordter des Seftetaͤrs Schwab 
in Wien haben vor dem Kayfer einen 
Fußfall gethan, und ihn um Gnade für 





‚ ihren Vater angefieht. Der Monarch, 


der gerade in ſehr outer Laune war, 
verficberte fie, daß ihr Water auf ihre 


- Fürbitte feine Öffentliche Strafe: zu ers 


warten hätte, uͤbrigens aber muͤfte die 
Sache ihren gcmöhulichen Gang forts 


‚gehen, van dem ee nicht abmeeichen fönnte. - 


 Srant;=., den 9. Ian. 

— — — 7 des neuen wg 
en + SGahrs iſt bey Dem evangefifch- 
——S mine; "melde ehier 
tie derrſchende Kirche cusmas 
chen, die Ohrenbeicht abgeſchaft, und' 
dafuͤr eine oͤffentliche allgemeine Vor⸗ 
bereituug zum heil. Abendmahl einge⸗ 
führt worden ; auch wird an einem vers“ 
bejferten Gefangbuch gearbeitet, welches 
die amfgeftärte Denfungsart und der- 
gute Geſchmack der Einmwohner- zu ers 

fordern fcheinex: 
Kom, den 27. Dec 
Die Abreifo des »äbftiihen Nuntius 
Zoglio nach Münden ift noch immer- 
ungewiß. — Ce. pätftliche Heirigfeit 
genieften eime dauerhafte Gefundheit ," 


und baten dem Vernehmen nach Befehl: _ 


gegeben » daß die beruͤhmte Lateranifche 
Kirche‘ reparirt werden ſoll. Folgende 
Befchreibung Diefer Kirche wird unſern 
Leſern wie mir hoffen, nicht unanges 
nehm fepn : 

Die Lateran » Kirche ift eigentlich die 
Pfarr⸗Kirche des Pabftes ‚ ats Biſchofs 
jw Rom, uud gleich nach. feiner Gekan⸗ 





re 


‚ung zum :äbftlihen Stuhl nimmt er 
-mit groffer Seperlichfeit von derſelben 


Beier. Sie har den Namen von dem 
Palleſt des roͤmiſchen Senators, Plau> 
tius kateranus , Der vom Kapfer Nero 
hingerichtet wurde, In der Folge ſchenk⸗ 
te xapler Gonitantin der Große, der 
erſte chriſtlich⸗ romiſche Kap fer diefen 
Pallaſt dem Pabft Meichiades , fomohl 
um Dafeibft zu wohnen, ald auch um 
eine Kirche Dazu bauen. Diefes geſchah, 
und fein Rachfolger der heiligen Silveſter 
weihete Diefeibe im Jahr 324. ein; 
daher wird fie auch als die Cathedral: 
Kirche von Rom besrachtet, und behaup⸗ 
tet auch den Vorzug vor der Peterskirche. 
Anajtafus der Bibliothekar giebt uns 
Dachricht von den Gefchenfen , Die Kay: 
fer Conſtantin nach erhattener Taufe die: 
fer Kirche machte. Das Verzeichnis da⸗ 
von ift mertmwirdig , und beftand aus 
folgenden Artiteln. Ein bey der Taufe 
gebrauchtes filbernes Waſſergefaß, mel: 
ces mehr als 300. Pfund wog , ferner 
eine Saule von Porphir, an welcher 
eine goldene 50. Pu. ſchwere Lampe 
bieng, Eine filberne Bildfäule Ehrifti 
»on 170. Pfund, eine andere von 142. , 
und noch eine von 330. Pfund, Eine 
Bildſaͤkle Johannis des Täufers 100. 
Pfund ſchwer. Bier filberne Engel jeder 
von 150., und die 12. Apoſtel jeder von 
92. Pfund. Sieben filberne Hirfche, 
jeher von 80, Piund. Ein ge.dened 
xamm. Ein goidenes Kaͤſtchen mit 42. 
Edelſteinen befest. Vier goldene Kronen 
von 20. Pfund, eine filberne Kette von 
49. , und 4. filberne Aitaͤr-Aufſatze von 
200. Pfund. Man verficherr auch, 
daß ec das Dach der Kirche mit 2025. 
Pfund Silber belegen lieh, wozu er noch 
eine goidene Lampe von 82. Pıund, 
45. ſilberne Lampen, und 49. goldene 
Keine ſuͤgte. — Won allen Diefen 
Schäpen it nichts mehr vorhanden ; 
haufige Plünderungen von Rom haben 
nicht Das geringfie übrig gelaffen. In 
deſſen ift Die Laterankirche doch reich, 
weil viele Rapfer, Könige, und Zürften, 
auch Pabſte fie mit Kandgütern beſchenkt 
haben, in deren Beſitz fie ungeftohrt 
gebtiehen if. Unter andern erhielt fie 


vom König von Franfreich Heinrich IV. 
die Abtey Klerac in Guienne, die 5000, 
id.nifche Scudi jährlich eintragt. Auffers 
dem ift es mertwurdig, Daß die Katerans 
Kirche unter dem Schug des römifchen 
Kepfers, als Nacfjoiger Eonflantind, 
und des Königs von Franfreich als aͤl⸗ 
teften Sohns der Rirche ſteht, deren 
beyde Wappen euch über dem groſſen 
Kirchenthor prangen. Am Tage der 
feyerlihen Befisnehmung der Kirche, 
find alle Einwohner Roms bier verfams 
meit, um von neuen Pabft den erften 
feyerliben Se g en ju empfangen. 
Diefes geſchieht fo, wie in der Peters: 
Kirche auf einem Balcon. Hieher gebört 
eine Anecdote des unfterblichen®anganelli. 
As Clemens XIII. fein Vorgänger, in 
diefer Kirche feinen Einzug hielt, befand 
fid Ganganchi unter dem Volle alö 
Zufhauer. Er beftieg das Poftunent 
einer Saute in der Kirche, um defto 
beffer die Proceffion zu fehen, murde 
aber von dieſem Poften von einem 
Schweitzer verjagt, der ihm uͤbetdieß mit 
feiner Hellebarde einige Stöffe verfegte. 
Wie wenig konnte fi Banganelli Das 
mals cinbilden, Daß er feibft bey der 
näshften Feyerlichkeit Diefer Art die Haupt⸗ 
Rode fasten, und daf er der unmittels 
bare Nachfolger desſenigen werden würs 
de, vor dem er in Geſellſchaft des gans 
zen Volks vamals auf Den Knien lag, 
Welch ein unermeßticher Aditand zwiſchen 
einem armen Franciſtanermonch, und 
eines Statthalter Chriſti Die Erinne⸗ 
rung an Diefen Vorfall erregte auch beym 
Ganganeli ein Lacheln, als er 11. Jahre 
bernah als Pabit im grojten Pomp bey 
Diefer nemlien Saule vorbey getragen 
wurde. — In der Yareranlishe ma: 
hen die 12. Yoofit von Marmor, in 
Eotoffitifher Groͤße einen groſſen Ein 
deud. Einige darunter find ganz vor— 
trefüih, und gehören ju den vortreflid: 
fien Werfen der neuern Biſdhagerkunſt. — 
Der vor der Kirche ſtehende Oberisf iſt 
der größte in Kom, und voller Hiero⸗ 
sinnhen. Seine Hohe ift 112. Fuß, 
ohne das fehr hohe Poftament. «ons 
ftantin der Große, Hiek ihn aus Egppten 
hohlen, und im groffen Circus auflegen: 










in Shhäen auf der Erde, als 

Cirms V. durch den beruͤhm⸗ 

‚wieder anfrichten ließ. 

urg, den 6. Ian. 

'Bieber, zuruckgelommene Heſſen⸗ 
Gefaudte, Freyherr von Wuͤlle 


Bolmachtsunergabe bey Churmaynz we⸗ 
gen des jetztregierenden Herrn Landgta⸗ 
fen legitimirt , und davon, fo wievon 
dem Regierungsantritt Sr. Durchlaucht, 
folenne Notification an ſaͤmmtliche Ge⸗ 

indtſchaften duch feinen Legationdfes 
ar machen laſſen, und auf gleiche 

Weiſe die Gegentompliment und Gluͤck⸗ 
wünfchungen erhalten. 

Salzburg, den 5. Ian. 

An ſaͤmmtliche Geifttichfeit Landes 
Salzburg ergieng dieſer Tagen folgens 
de Hochtürfttiche Conſiſtorialverordnung. 
Es ıft alda zuverlaͤßig vorgelummen, 
Daß mancher Oerter Landes Salzburg 
das Palmefciherumführen am Palmlonns 
tuge , und Die Vorſtellung der Himmels 
fahrt Ehrifti und der Anfunft‘ des heil. 
‚Geiftes am Himmelsfahrıs = und Pfingft- 
tage in den Kirchen gebräuchlich ſeyn: 
da nun Seine Hochfuͤrſtliche Gnaden 
Diefe und ähnliche etwa noch da oder 
Dort beftehende Mißbraͤuche durchaus 

abgeſtellt wiffen wollen : als ergehet hie⸗ 
mit an euch der Befehl, von den ſamt⸗ 
‚lichen zum dortigen Dekanalbezirke gehoͤ⸗ 
rigen Kuraten unrüdhaltige. Anzeigen 
uͤber Die obgedachten und abntichen jes 
den Orts etwa noch beſtehenden Miß— 
brauche abjufordern, und dieſe Anzei⸗ 
gen mit eurer eigenen, nebft beyfuͤgend⸗ 

allenfalßigem ‚Gutachten anbero zu be: 
gleiten, : 
g, den =. Zun, 

Unfre Bothſchafter zu Paris has 
ben bey Gelegenheit des mit Gr. 

tajeftät dem Kayſer unterjeichnes 
ten Friedenstraktats ein fehr koſt⸗ 
bares Geſchenk, nemlich jeder eis 
ne goldene Dofe mit dem reid) mit 

Briuanten befegten, Protraite des 
Allerchriſtlichſten Königs erhalten , 
deren Werth man auf 80, 000. Livp. 

ſchaͤtzt. Auch ſind von Sr. Kay 

fert. Majeſtaͤt die Sekretatien unfe 


nr bat: fich geftern Durch gewöhnliche 





rer Deputirten in Wien mit einer 
goldenen Doſe, nebji 3, Bankno⸗ 
ten , von 1000. fl. jede beichenkt 
worden. Zn der fünftigen Pers 
ſammlung der Generalſtaaten wer⸗ 
den Ihre Hochmoͤgende den Schluß 
la Er Excellenz, dem Gras 
en von Vergennes, und vermuth⸗ 
lic) auch dem Herzog von Vau⸗ 
guyon für die unferm Staate geleis 
fteten Dienfte ein anſehnliches Bes 
fen? zu machen. " 
Erlang , den 8. Ian. 

Am Tten ift der Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg in Nürnberg eingetreffen, mo er 
die vortrefliche Panzeriſche Bibelſamm⸗ 
lung zu Faufen Luſt haben fol. Nach 
einem Beſuch in Altdorf mird er heute 
feine Reife nach Dilliagen fortienen. _ 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die vor kurzem etwas miblich gewe⸗ 
fenen Gefundyeitsumflaide Si, Chur: 
fürftt. Gnaden von Map buben fi 
nunmehr fo gebeflert,, daß Dieſelben den 
am ı. diefes als am Heujahrs = und 
zugleich hoͤchſten Geourtötag angeftellten 
Feyerlichkeiten im beiten Wohlſcyn beys 
wohnten. Se. Ehurfürftt. Gnaden bega⸗ 
ben ſich fruͤh um 10. Uhr in Begleitung 
Dero Herren Miniſters, Praſidenten, 
und Kavaliers, Genera's: und Staabs⸗ 
Dffieiers in die Schloblirche, um das 
unter Trompeten⸗ und Pauckenſchall auch 
übrigen Hof: Inſtrumental⸗Muſik durch 
den Herrn Weihbiſchof Heimes gehal— 


tene fegerliht Amt und Te Deum, 


wobey dreymal 36. Kanonen von den 
Stadtmällen abgefeuert wurden, anzu: 
boren. Dach dem Gottesdienft ertheik 
ten Hoͤchſtdieſelben ſowohl den Herren 
Minifters der ausrwartigen Höfe , als 


Hoͤchſtdero Hof : Minifterd Audienz, 


gaben groffes Apartement, Academie für 
den fanımtiichen hohen Adel , und ſo— 
dann grofies in mehrern Tafeln anges 
fhidtcs Sourer, wovon die Churfürftt, 
aus 104. , und die Übrigen aus 40.. Cou⸗ 
verts beftunden. 

In Lemberg in Gatlisien giebt es nun 
glanzende Fefte. Won dem Feſt der drey 
Könige an verfammein ſich Jährlich da= 
ſelbſt die Edelleute, wekhe Laͤndereyen 


Kufen , verfaufen, oder pachten, und 
Geid ausleihen oder lehnen wollen. 
Wahrend dieſer Zeit der Koutraftiäliefs 
fingen, die gemeiniglih fehs Wochen 
dauert, machen die meiſten daſelbſt vers 
fanmeiten Edelleute einen groſſen Aufs 
wand, und eine lleine Wohnung wird 
diefe Zeit über mit 20. bis 30. Dufaten 
bezahlt. 

Das in der cleviſchen franzöfiichen 
Zeitung aus Paris datirte Gerücht , ein 
hoher Reisstürft fen bey Mannheim 
von 4. maslirten Perfonen angeiallen 
worden, ift.eine platte Pariſer Erdich⸗ 
tung. 

Man ſoricht von einem großen Pros 
jelt , das von. den erhabenen Grafen 
Bergennes zum Urheber haben und Eus 
sopend Ruhe auf immer fichera fol. 
Nah demfelben foll Teine Mahr in 
Europa über. 100,000. Dunn Eoldaten 
halten. 

Am 6. Dec. ſtarb zu Oberttagburg 
in DOberfärnten der an ſonſten in Ext 
zaͤl refidirende Fürft Ioferbs von Por⸗ 
tia2c. x. in eiſem Witer von 39. Jah⸗ 
ren mit-den Ruhm eines gutthatigen 
und allgemein Dienfirertigen Chatacters. 

AVERTISSEMENS. 

Bey Matthäus Riegers jel. Söhne all: 

— find nachſtehende Bücher um 

eygeſetzte Preiße zu haben : 
Erdt, Paulin, Uafanasgrände zur al 
‚gemeinen gelehrten Geſchichte der Theolo⸗ 
gie mit Anmerkungen, ar. 8: fl. 1. 45. fr. 

Kern, Adam, Domprisdigers ka Sr 

dt,. Predigten auf als Zong- und Feſt⸗ 
aͤge des Jahres, zweyter Jahrgang, 
4: Theile, 8. fl. 4. 39. fr. 
-Krazer ‚: P, Auguftini O. P. de apo- 
flolicis , nec non anriquis Eeclefi@ oc- 
eidentalis’Liturglis ‚- illarum origine, 
progrefiu, ordine ‚die, hors, & lin- 
gua, cceterisque rebus ad liturgiam an- 


uquam pertinentibus ‚ liber fingularis,- 


maj.B. fl.2. 
umper, 


39.kr. \ 
P, Gottfridi O. S. Bened, 


Hiforia theolowi.o- critica de Vita, feri-" 


ptis atque doctrina SS, Patrum, alio- 
rum ue feriptorum ecclefi :fticorum tri- 


"am primoram  faeculorum ex virurum' 
il morum literari,s monumentiscel- 


letta , Pars1V., maj. 8. fl’a. 
Pomay, Francilei, Cornucopi, five: 
mag num- Diötionarium- regium  latino- 


— — —— — 


germanienm & mermänico - latinum au· 
&um. Eruditorum & Scholarunı ulibas 
accomodatum, Il. Torni,maj 8 fl 4.30.kr, 
Reiis, P, Udalr ci O. S. Commentatio 
Tbeologica de tr'pliei ofie!o confeflarü 
prudenter & Futtuefe adıniniftrando, 
unscum apper.diee quinta Caſuum Con- 
feienr.= de mandnto Bereiti XIV, re- 
folutorsm. Kdirio jeenndı auftior,g ı fl, 
Schram, P DominikiO S. B. Analy- 
fis operum 55. Patrum, & Seriptorum 
Eecclefisticuram, TomusVIll maj x. Ma. 
Thiebaut, des hochw. Herrn, Chriſien⸗ 
lehrpredigten über alle Gegenſtaͤnde der 
Giaubens: und Gittenichren. Aus dem 
Franzoͤſiſchen new überfert, nebft einer Uns 
meijung far alte Bonn» und Keyertäge des 
Jahres, 6. Theile, ar.8. fl. 9. , 
Weiße, der, nad vollenden Meifen; 
eine Yefuna für vernuͤnſtige Denker aller 
Stände ,. 8. 24. Er. 


Der Sanferl. Freyen : Midi ı Ctadt 
Dortmupdayiten Potterie, letzte oder vierte 
Hauptklaͤße verdienet befonders angeruͤhmt 
jewerden, die allzu ſchöne Gewinne darinn, 
formen den, der fie belumme erfreuen: 
1 a 3%080, 1 A 15%09,. 2 4 5000, 6 
1500, 15 a 1000, 25 4 500, 50 a 250. 
100 a 100. 600. 4 75. 1200 a 40, 
Dieje Ziehung aeichicher den 20. Jaͤunet, 
und it der Schluß meiner Kollcite den 
arten diejes, neue vizbhaber hiezu kann 
td) mit Kauflooſen befrirdigerafl. 20, 45. Er, 
für ein ganses A. 10. 23.-fr. für ein hal 
bes Kaufloos wach dein 24. fi Fuß den fl. 
in 60. fr. gereehnct in Empfang und Aus 
zahlung; ift alſo die Eatſchlieſſung fein Glͤck 
zu verfuchen bald zu erbitten. Auch zeige 
hiemit au, mer Luſt bitte in die zweyſe 
Hohreihinräfiche Wartenbergiſche Leib⸗ 
Rentenlotterie zu tretten, daß ich einige 
Looſe bekommen habe afl. 4. welche den 
ı8ten März 1786. ohnfehlbar gezogen wird, 
ſie hat 1000. Gewinne, welche an Capital 
zuſammen f. 177000, ausmachen, die Ge⸗ 
wiune hierinn find, 1425000. I 412000, 
ı a 6000, 144002. 4 a 2020. IcA 1000, 
12 1500. 20. 4 300. 50 4220, 9994 100.fl, 
Jeder Gluͤckliche eines ſolchen Rentenge 
Dinn befonmut Lebenslaͤnglich 6. pro Cento 
jährlich, und hierüber eine beböriae Urkunde. 
Der Schluß it bievon dein 10, Maͤrz die 
fes Jahrs. Briefe und Gelder burret ſich 
vor beyden Fotterien franeo eikzuſenden 
der hieju beflellte Collectcur Fran; Joſeph 
Wörle, Haadelsmann in Titi. Herrn os 
nas Mayers Silber⸗Jubeliers Peheuſung 
auf dem Brodmarkt Lat. D. Nro. “. 


Nro. 12. Samſtag, den 14. Jan. 


——— 


benfenſtern hinaufgefüͤh t wird. 
. Erube leiſtet der Waͤrmofen zugleich 
Backofendienſt. Wenn er gehitzt wird, 








Anno 1786. 


Zugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid-Haus. 





Wien, den 8. Fan. 
Se. Majeftät haben, mie befannt. 
— von Ben Niederlaͤndern acht Mile 
honen Gulden als einen. Beyrrad zu 
den Kriegeunkoſten gefordert „ weiche 
Summa, wie es nunmehro beißt aud) 
Zweifeloſrey wird verwilligt werden. 
Bon der Koͤnigl. hungariſchen und 


- fiebenbüreifchen Hofkanzley find an alle 


Diftridte von Ungarn und Siebenbür— 
gen die Königt. Befehle ergungen, , daß 
atte Dörfer verfhönert, die baufalligen 
Haͤuſer nach einem neu worgefchrieberien 
Plan erbauet und gedeckt, und beſon⸗ 
ders die Rauchſtuben abgeſchaft werden 
ſollen. —— ee 
” Rauchſtuhen nennet mar in Un⸗ 
garn die, deren Rauch nicht Durch gr: 
dentliche Kamine fondern zu ee 
In der 


Sr aller Rauch von oben bis zu den 
nfteröfnungen , und. dann. muͤſſen alle 
Leute gebücdt auf des Erde fihen. Abends 


legt fih die ganze Familie in dieſe 


Rauchſtuben ſchlafen, und gönnen noch 
einen Halbdutzend Ganſen, die auf 
Eiern firen, junge auszubrüten, und 
Ben jungen Kaltern darin die Wärme. 
Sowohl die Daher entſtandene Unfau: 
- berteit der Menfchen bat Anlaß zu vier 
ken Kranfpeiten , als die Badofen oder 


fogenannten Pepe zu Feuersbrünſten Anz 


laß gegeben. 

Man kann mit Wahrheit ſagen, daß 
‚die meiſten ungariſchen Städte durch 
ſolche Landvorſchriften bereits an Ver: 
ſchoͤnttung feit: wier Jahren wie verjungt 
sich " 





Echmaben, den 8. Jar. _ 

In den ſaͤmtlichen Fuͤrſtiich Fuͤrſten⸗ 
bergiſchen Landen find in-dem vergewi⸗ 
chenen Jahr 579. Ehen geſchloſſen, 
2,821. Menſchen gebohren worden, und 
1,969. geftorben. Alſo g6r. mehr ger 
bohren, als geftorben. — Zu Ludwigs⸗ 
‘burg wurden in dem abgewichenen Jah⸗ 
re 171.. Kinder gebobren, 141. con⸗ 
‚firmiert » und 37. Ehen eingefegner.Ges 
ſtorben find 174. Die Summe alier auf 
Georsi-m dem abgewichenen Jubre im 
dieſer Studt gezaͤhlten Menſchen belief 
ſich anf 5. 7. — Zu Kanſtadt find in 
bem abgewichenen Jahre 35. Ehen ein⸗ 
geſegnet 199. Kinder gebehretr, und — 
45. conſſcaantt worden. Geſtorben find 
129. Perſonen. 

Oeſterreich, den 7. Ian. 

Nach einem Berichte aus Krieglach 
in Eteyermasf , wurde eine im Walde 
berum irtende Mannsperfon um den 
15t:un December ohnweit Rathen , einem 
an den Alpen-gelegenen Dorfe, ungiüde 
licher Weiſe von einem anderthalb Cent⸗ 
ner Schweres Schlageiſen, weiches auf 
Baren geifchter war , bey der Mitte 
des Leibes gefangen. In diefer trauris 
gen Yage jeufjte und jammerte er 5. 
ganzer Tage, und hatte, um feinen 
unbefchreibliden Darft (Hungerempfanb' 
er.nicht ) zu loͤſhen, weiter nichts, als 
den. um fi herum liegenden Schnee, 
weichen er ,. fo weit er langen konnte, 
zufammen raffte; als er end ich von bein 
in dortiger Gegend angeiteiitch Auger, 
der das Schiageifen aufgerichtet hatte, 
noch lebend angetroffen, und in das 
nachſte Haus gehrachemurde: An ſei⸗ 
nem Auftommen ward gezweifeltz Dam: 
man bemerkie-an ſeinem Leihe olle · Zti⸗ 





ben des Brands. Ein Wunder , daß 
dieſer Menſch fo lange gegen die Kälte 
aushalten konnte, oder nicht von ben 
Raubthieren angegriffen wurde. 
dranutffurt, den 10. Jan. 
Am zIten hatte Caſſel den gluͤcklichen 
Abend und die groffe Freude, daß ihr 
durchlauchtigſter Laudesrater dieſer Res 
fidenz nebſt der durchlauchtigſten Familie, 
Ihro Koͤnigl. Hoheit die nunmehrige 
theurefte Landesmutter, fo den heben 
Anfommenden entgegen gefahren , gegen 
8. Uhr zufühete. Die töbliche Kauf: 
"mannfchaft hatte den andern Tag bie 
Gnade, Ihrer Könige. Hoheit der tes 
gierenden Frau Landgrafin Dur ihre 
Herren Altermänner , ihre beitändige 
:Mepräafentinten, nemlich den Rathsver⸗ 
‘wandten , : Herrn Elias Rüppel und 
Herrn Johann Herrmann Strube, und 
den Herrn Vorſtehern, Herrn Johann 
Martin Peter, und Herren Georg Evert 
Habich, das hohe Gluͤck, cin auf weiſſen 
Artad gedrudtes Carmen auf einem 
weiſſen atlaffenen mit breiten goldenen 
Kahntrefien und go denen Franzen beſetz⸗ 
ten Kiffen unterthänigft zu überreichen, 
welcher Beweis ihrer pr erg Ergeben- 
heit von Ahro Koͤnigl. Hoheit aufs gnde 
Biofte angenömmen ward, | 
Maynız, den 3. — 
Nachdem ſich das % heineiß ſeit 
einigen Tagen im Rheingau herauf 
eſtgeſtellt hatte, ſo kame es geſtern 
bend ſpat bis vor unſere Stadt zu 
ſtehen. Durch das ſchnell eingefal⸗ 
lene Thauwetter aber riſſe ſich das⸗ 
- feibe heute in Der Frühe wieder Durch, 
fo Daß man über eine Stunde bins 
unter wieder offen Waſſer fehen 
kann. 
Weimar, den 31. Dec. 
‚Hier iſt folgende Bekanntmachung 
fentlich angekündigt worden: Es 
iſt aus den Zeitungsnadhrichten zu 
erſehen gewefen , Daß mit Dem Ans 
fange naͤchſtbevorſtebenden 1786ſten 
hres neue Koͤnigl. Franzoͤſiſche 
Touisd'ors oder ſogenaunte Louis 
neufs, mit Beybehaltung des bis⸗ 
herigen Aufn Werths von 24. bLid., 


—— geringern innern Gehalt, 


ausgepräget werden follen. Da mn 
diefer neuen Framͤſiſchen Pouisd/or 
innerer wahrer Werth und alſo „der 
Eours , welcher ihnen in biefigen 
Landen zu geſtatten, vor der Hand 
noch nicht beſtimmt merden kann: 
So wird das Publikum vor Am 
nahme Diefer geringhaltigentouisd’or, 
bis man derielben Cours im biefü 

Landen Durch a. anderrveite de 
Fanntmachung bejtimmt haben wird, 
andurch verwarnet. — 

Hambury , den 5. Jan. 

‚Im adgewichenenen 1785. Jahr find 
biefelbfi in den fümmtlichen Kirchſpielen 
2691. ehelihe , 372. unehliche, zuſam⸗ 
men 3003. Kinder getauft ; geſtorben 
find 3127. Perfonen ; 951. Paar pres 
Hamirt ; der Kommunifanten waren in 
ellem 62447. 

Berlin, den 2. Ian. 

Se. Preußiſche Majeſtaͤt befinden fich, 
trotz den umbergehenden Gerüchten non 
Dero Kraͤnklichkeit, daß das Podagra 
ſoll zurüdgerretten ſeyn, bey dem beß⸗ 
sen Wohlſeyn, und werden wahrſchein⸗ 
lich auf wenige Tage hieher temmen. 

Der König hat Den Prinzen und 
Drinzefinen von Hanfe dieienigen Ges 
ſchenke an Gerd und reichen Noben, 
weiche Se. Majeftät jahrlih um dieſe 
Zeit ihren zu machen pflegen, auch fir 
dieſes Jahr ſchon zuftellen laſſen. 

Magdeburg, den 31, Der. 

Borcefiern ftarb hier unfer wuͤrdiger 
Mußkdirector, Herr Johann Heinrich 
Molle, im 67ſten Jahre feines Alters, 
an einem Schlagfuf. Er hatte einen 
edien und liebenswürbigen Gbaralter , 
und befaß ats Künfkier wortrefliche Eins 
fihten in Die theoretifche und practiſche 
Tonkunſt, wovon feine Kompoſitlon ei⸗ 
nen unleugbaren Beweis abgeben. 

Haag, den 4. Jan. 

Man ſagt itzo, die Staaten won 
Holland werden die Sache wegen des 
Kommando uͤber die Garniſon im Haag 
auf ſolche Art einleiten, daß zusleich ih⸗ 
re Souverainitaͤt und dem Point d'Hon⸗ 
neur des Erbſtatthalters genus gethan 

> man ſich Daher bie 






at nz 


., »feEr Samitie hatd wieder im Hans 

* Des Erbſtatthalters Abweſen⸗ 

ft füge manchen ſehr beſchwerlich. 

Tage reiſeten verfhiedene Offi⸗ 

des neuen Heſſendarmſtaͤdtiſchen 

ker; ‚ weiche ihren Eid bey dem 

Staatsrath abgelegt hatten , nach ee, 

m dem Erbftatthalter das gewöhnliche 
+ Kompliment ju 


# 


machen. 
Der Herr son Matha, welcher für. 


Die Rerublif ein Korps aufgerichter hats 

* verlangt von den Generalſtaaten noch 

Gulden für Pferde und anderer, 

er für das Korps gekauft bat, und 
bat die Rechnung davon übergeben. 


Paris , den 5. Jan. 


Neulich war in dem Louwre ein Ge⸗ 


maͤlde ausgeſtellt, deſſen intereffanter 
Anhalt und vortrefliche Ausarbeitung 
die Aufmerkfamkeit aller Kenner und 
Nichtkenner an fich feſſelte. Unter dem 
Haufen kroch aud ein alter ſchwacher 
Inwalid daher, und pflantzte ſich vor 
das Bild bin; er ſahe es an, börte 
barüber erzählen , ſtutzte ‚. betrachtete 
ed genauer , und fo fchnell er Fonnte, 
gieng er weg, indem ihm bie Thiänen 
überdie Wangen rollten. Er felbft mar 


mtr Held des Städt , und die Geſchich⸗ 


„she if folgende :. Als er einft ſpaͤt nach 
Dauſe gieng , traf er auf zrosen Straf: 
fen ‚ die ein junges ſchones Mad- 
D- ermorden und plimdern wollten, 

it dem Degen in der Fauſt ftürste 

2: > anf fie hin, hieb den einen nieder, 
erben einen Dolch in bie Bruſt 

ein en offen weilte, und Fam 
dem andern mit einem eben fo derben 
Streiche juver, als dieſer im Begriff 
wear , ein Terzerof auf fie los zu druͤ⸗ 
en. Er führte die Gerettete zu ihren 
Mitern, fieboten ihm Geld an, er nahm 
nicht. — Freund! Wetter! wollen 
le unfre Tochter ga Weib ? nehmen fie 
He mit allem, wir haben. Der 
Mann nahm laͤchlend Das Mradchens 
Hand , und ſorach zu ihnen: Ich bin 
bon ein alter Kerl, meint ihr, ich 
Zn ern Tod gerettet, 


EEE 


den Nnvatiben im Ponpre Semerft, wen 
fuchte ihn, und fand ihn im Spitel 
Das Volf trug den Helden vor bad 
Gemälde. Da ſtand cr -demürbig, 
fhweigend, groß mit ſinkeudem Haupt, 
das Volk beklatſchte ihn, Die Reichen 
boten ihm Geld an, das er nicht nahm. 
Der Prafident des Parlaments erwirk⸗ 
te ihm eine Penfion vor 250. Lwres, 
wofuͤr er feinem Konig danft, un) ſonſt 
bes Geſchehenen mit Feiner Sitbe er⸗ 
wähnte. 
Madrid , den zo. Der. 

Die Algierer haben endlich Die 

Sriedensvorfchläge des Ritters Eſpil⸗ 


fy angenommen , und Die Friedens⸗ 


Artikel find —— ſie wer⸗ 
den aber nicht eher bebannt gemacht 
werden, bis der Groß ⸗/GSultan die 
Bollziehung derſelben garantirt ha⸗ 
ben wird, waͤhrend weicher Zeit Dee 
Waffenſtiuſtand fortdauern. “Der 
Koͤnig hat. dem Herrn von Eſpillo 
fuͤr die Tg einem 5008 
Thaler geſchenkt, und ihm eine Jahre 
liche Penſion von 5000. Thaler 
beivißigt. 

‘ Der König hat befohlen , daß Füife 
tig die Leichen nid f mehe in den Kite 
hen Kruften zu St. Ildephonſe ie rdigt 
‚werben ſollen; und da das RKollegium 
"der Aertzte zu Karthagena bewiefen | ar, 
Daß die vermehrte Eterblichteit in dem 
dortigen Königliche n Hofpital bloß von 
den Ausdünftungen der in der Spital⸗ 
firche begrabenen Leihen verurſacht 
wird, fo iſt auch daſelbſt das Vers 
feharren der Todten in der Kirche verbo⸗ 
ten worden ‚, und ditrite Died Verbot bald 
in allen Stadten befannt gemacht 
werden. 

£iffabon, den 16. Der. 

Man fangt auch bier an, die from⸗ 
men Stiftungen etwas zu vermindern, 
und eine der andern ju incorporiren. 
Vermuthlich mürden verſchiedene ganz 
aufgehoben werben, wenn Ihro Ma» 
jeſtaͤt, die Königin , für felbige nicht 


Fa fie eines afterben zu laffen ? eine große Neigung hätten.Die Schwe⸗ 

— gina und fi fi) des Getha⸗ fter unfers erſten Staatöminifters if 

—— * erfu Tag jur Achtifin von drep in eind verwan⸗ 
delten Kloͤſtern ernannt worden. 


# 


In der haͤuelichen Einrichtung bep 


> 


Hofe wird jeet eine 'grofe Reform ges 


> macht, und verſchiedene unnöthige Din: 


ge meiden abarichaft. 

Koppenhagen , den 31. Der. 
Es wurde neulich in ‚einem fehr 
engen Behaͤltniß unter der Erde in 
einem Haufe ein junger Menſch 
mit Hilfe der Policen gefunden, wels 
cher mehrentheils nackend und in 
den erbaͤrmlichſten Umjtänden feit 
mehr als drey Fahren ſich daſelbſt 
aufgehalten hat. Die Beranfaffung 
zu diefem fonderbaren Aufenthalt , 
und die Art feiner Ernährung find 
noch unbekannte Dinge , Denen man 


durch angejtellte Verhoͤre nun nach 


zufommen fucht. 
Venedig, den 3. Jan. 

‚Man fpricht hier diel von der fort« 
währenden politischen Kalte der Höfe: 
von Madrid und Verſailles gegen jenen 
von Neapel. Dem Vernehmen nad 
verlangt der erftere: daß eine Veräns 
derung im Staatörathe vorgenommen, 
daß der Minifter, Ritter Akton, ent: 


laffen, und die Nearolitaniſche Ce 
Maͤcht auf den alten Fuß gefent werden 


fol. 
Kurzlich iſt zu Venedig der Oetzoll, 
welcher feit 40. Jahren für cigene Rech⸗ 
nung Dis Staates verwaltet wurde, 
jährlich für 423000. Dukaten zum er: 
ſteumal verpachtet worden. Aus dieſem 
eissigen Finanzweige laßt fich auf den’ 


ſtarken Ertrag des daſigen Zollgefälls 


ſchlieſſen. - . 
Kursgefshte Nachrichten. 
In Marburg , weiche Umiverfitat der 

wene Landaraf in. biihende Umſtaͤnde 

verſetzen will, wird ein. Kotholiſches 

Bethhaus errichtet. J 
Der Herr Abt Voglet aus Mannheim 

Bat ſich ſeit einiger. Zeit auf verſchiede⸗ 

nenen Hollaͤndiſchen Orgein mit groſſem 

Beyfall hören laſſen. Er iſt befonders 

ſtark im Phautaſiren, und zu Amſterdam 

fat er den Tod des Herjogs Leopold 
von Braunichweig mit alien Umftanden: 
auf der Orget gefpielt, nämlich den Lauf! 

Bes Gireme,- deſſen Anfchmellen». das 


Henten des Mindet, dad — der 
Dammworſtadter, den Entſchutk des 
Prinzen, das Baten der Officiers, X. 
München, den 5. am 

Bey der anheute mit deu gewoͤhnli⸗ 
den Formalitaten vorgenommenen 59T. 
Ziehung der Churſurſti. Pfalz-Bayeri⸗ 
fchen Zahlen » gotterie su München find 
folgende fünf Sluds : Nummern ausgee 


hoben worden, als: 


40, 16, So, 78. 24. 

Die nächſte 2ı2te Ziebung Der 
zweyten Lhurlürftlichen Pfalz⸗Bayeriſchen 
Zahlen-Lotterie, wirt zu Stadt am Hof 
den IHien Tan. vorgenommen ,„ Der 
Schluß biesu uber iſt auf Mittwoch 
den ıgten Dich Abends ſeſtgeſetzet, wor⸗ 
nach fi) manniglich mit deu beliebigen 
Einfügen an den befannten Diten zu 
richten bat. 











AVERTISSEMENS. 


Bis nächfifommenden Dienftag den r7. 
diefes wird in der Jakober : Vorſtadt naͤchſt 
denen zwey fleinernen Bruͤcklein anı Kar 
tengäfl Lit. G. Nro. 6. in der Winterk 
ſchen Behauſung cin Hausrath von ermeas 
Silver, Zinn, Kupfer, Ehrinmerl, 
Bett: und Leinwand, auch etwas Frauens⸗ 
Kleider gegen baare Zahlung evöffuer wers 
den. Liebhabere können ſich an gemeldtem 
Tag allda einfinden. 


— 


Unzjeige 


Profeffor Andres giebt mit Anfange des 
folgenden Jahres 1786. in Gefeljchaft der 
meiften biefigen Gelehrten Wür,burser ae 
Ichrte Auzeigen herans, welche die Abſicht 
haben, die auswärtige Litteratur ziwedh 
mäßig in unſern Gegenden ju verbreiten, 
und unſert ditteratur ſowohl als Aaſtalten 
auswärts bekanut zu nahen, Woͤchentlich 

Heinen zwey Sthcke, jedes von einem 
halben Bogen. Man fann auch die Am 
zeigen Wierteliährig geheit- erhalten, der 
jährliche Preiß 3.51 AR 

Die Liedhader koͤnnen ſich am Die Nic 
werische Buchhandlung in Würzburg oder 
an den Herausgeber wenden; auch faun 
in allen auswärtigen Buchhandlungen und 
auf allen Poſtaͤnern Beſtelung gemacht 
werden, ar jburg. den ıtgu Nov. 17885. 
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Graben, in dem ſoͤgenannten Schneid⸗ Haus. 
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Wien, den 9. Jan. 
er Füͤrſt Syasterisk) ‚ der bios 
hieher gekommen war, um Sr. 
Daieſtat einmal dm Neulahrstage 
perſoͤnlich aufenvarten, ſteht im Be⸗ 
griffe ſchon wieder nach fernen Guͤ⸗ 
tem in Podolien abzureiſen. 

Zwey neue Kayſerl. Koͤnigl. Ver⸗ 
ord nungen ſollen zum Vorſchein kom⸗ 
men. Die erſte erklirer alle Advor 
katen, welche durch Ihre eigens, oder 
die Yichlägiskeit ihrer Sollicitutos 
wu Die vechtsbängige Sache ihrer 
Klienten u Schaden kommen laſſen, 

zr Amts- und Berichts unfaͤhig. 

ch die zweyte werden die ſchon 


— Geſetze gegen muthwillige 


und betrligetiſche Kridatarien und 


Bankerotmacher verſchaͤrfet Gegen 


dieſe ſoll peinfich verfahren, und ſie 
allenfals zum Gäffenkehren , auch 
wohl nach Befund zum Schißuge 
verurtheilt werden. 

Die Beodlkerung Wiens, diefih 
im vorigen Fahre ſchon auf 254000. 
Seelen, das Militär ungerechnet, 
belief, vermehrt. fich noch immer, 
und ein Beweis hievon iſt Dieneue - 
Lifte der Ggbohenen-und Geſtorbe⸗ 
nen von 1785. In der That, 
obſchon alle aufgchobene Klöfter zu 
FBohnun Ingen zugerichtet worden find, 
und obſchon ſonſt noch uͤberall ge⸗ 
bauet 5 fo fleigen doch die 
Miethunaen der Haͤuſer noch inmer. 

In Galizien iſt eine wiederholte 
Kaſerl. Koͤnigl. Verordnung wegen 
Eremung: Der deutſchen Sprache us 





tal 





sangen; Damit ınan foihe bey 
Behandlung der Geſchaͤfte, je cher 
je. lieber einführen koͤnne. 

Die Bevbllerung dev Kapſerl. 
Königt, Erbſtaaten wird mit dem 
dem Anfange diefes 1786. Jahres 
auf an ıfz. Milllon Fe. ſchen für 
zuderlaͤßig angegeben. 


Dergroffe Rekrut aus dem Din 
burgiſchen, der 9. Fuß und 6.3 
mißt; befinder fich noch biefeibjt * 
dem Hauſe des Feldmarſchalls Laſcy, 
und fol Als kahſetlicher er Portier an⸗ 
geſtellt werden. 


ng den 7. Jan. 
Geſtern Rırlags ut Das Regl⸗ 


ment Preiß in 6. Diwpiſionen, in 
Fuͤrth und Übrigen Gegenden uns 
ferer Stadt „ingetroffen. Heute 
iſt Raſttag. Der Staab befindet 
ſich groͤßteutheils in uuſerer Stadt, 
wo Die BGaſthoͤfe kaum die Menge 
von hohen Freinden faſſen koͤnnen. 


Wie man aus Regensbuͤrg ver⸗ 
ni mint, jo iſt von dem vorliegen⸗ 
den Reichskrayſen an Ihre daſige 
Geſandtſchaften der Aufttag ergan⸗ 
gen , bey der Reichsverſammlung 
es dahin einzuleiten, Daß wegen der’ 
neu ausgeprägten — Frauzoͤ⸗ 
ſiſchen Schldlouisd'or Vorſehung 
getroffen werden moͤge, damit durch 
dieſe in geringeren Werth als vor⸗ 
hin ausgeprägte Gol dſorten die 
Krayßlande nicht uͤberſchwemmt und: 
aus denſelben digegen Die. befieg 
haltige Goldjorten gejogen wuͤrden⸗ 


hm, den 12. Jon. 
(eingeſchickt) 

Ras Pubufum erinnert ſich noch oh: 
‚me Zweifel, daß vor ein paar Jahren/ 
ein gewiſſer Ziehen in Zelerf; d auf dem 
Harj eine Weiſſagung von betraͤchtli⸗ 
chen Erdfallen, und großen darausſte⸗ 
ſtehenden Dermüftungen einiger-fudlichen 
Striche von Deutfchland und Eurora 
befannt machte , die feiner Zeitrechnung 
nah un bald eintreffen follten. Alle 
 vernü ftig benfende Menſchen achten 
oder ärgerten ch gleich) Damals tiber ei⸗ 
nen fo fonderbaren Einfall, und alte Jour: 
‚ nale, und Zeitfchriften beeiferten ſich, 
feine auf die willluͤhrlichſte Hprothefen 
fi) gründende, und atler hiſtotiſchen, 
phyſiſchen, und moralifchen Wahrſchein⸗ 
Jihteit entgegen lauffende Meinungen 
zu widerlegen, in der loͤblichen Abſicht, 
un aberglaͤubiſche, und von Natur 
anoftlihe, oder durch Mangel an ges 
funder Vernunft, und Beurtheilunge- 
kraft Furzfichtige Menſchen in Zeiten zu 
marnen, und zu belehren. Wirklich 
find auch ſolche Menſchen, die ſichs 
zum Beruf machen, der Welt Unglück 
zu prophezeyen, allemal entweder 
Schwaͤrmer, oder fubtike Wahnfiunige, 
die auf eine vo ſetliche Weiſe in die wei⸗ 
fe-Regierung Gottes, und in Die von 
aller Ewigfeit her, mit der hoͤchſten 
Güte and Weißheit abgemeſſene Schick⸗ 
ſale der Welt und der Menſchen — 
bad aus Hypochondrie — bald aus 
bel verſtandenem Bekehrungseifer — 
bald aus glühender Schwwärmerep ‚ die 
ihr Gehirn erhitzt hat — fi erfres 

hen Eingriffe zu thun. ’ 
Ziehen machte feine vergeblihe Pro: 
phezeihung bekannt, unter dem Bor; 
wand die Einwohner jener Ungluͤck Iros 
benden Gegenden ju warnen ; leider hat 
nun einmal ein guter Theil unter Dem 
großen Haufen der Menichen die gre- 
mende Cigenſchaft, das Böfe , mit vies 
ter Leichtigfeit zu glauben, und folltees 
auch mit den ungereimteften Umftänden 
verhrüpft ſeyn. Wirflich hat ſich such 
die Ziehen ſche Prophejeihung fogar une 
ter dem Landvolk einiger Gegenden im 
Oberdeutſchlande, und zwar, wie man 
fi leicht vorſtellen Fan z mit den lie 


finvisften Vergrößerungen und Zufiten 
verbreitet. Schon fange ein heteachtlis 
er See an ausjutroduen , ſchon droht 
ein gewiſſes Gebürg an zu verfinden, 
urd mas dergleichen alberne Sagen des 
Poͤbels weiter find. Dieß find lauter 
grobe Unwahrheiten und Lügen... Reis 
fende und Briefe , die taglih aus fols 
den Gegenden fommen , verfichern ‚ daß 
auch nicht die geringſte Spur von einer 
ju erwartenden frappanten Matur : Bes 
geberseit anzugeben ſey. Warum if 
dein niemand aufgeftanden , Der den 
am 1. Nov. 1755. erfolgten Untergang 
vontiffabon vorberfagte ? warum hat feim 
Menſch das Unglüd von Kalabrien und 
Meßina geweilfuget, um 30. bis 40,000. 
Menſchen das Leben ju reiten, Die une 
ter den Ruinen ihrer Haͤuſer m. x. be 
graben murden ? Warum hat feim 
Ziehen den armen Jständern die unglüd: 
liche Jahrgaͤnge von 1783. und 1784. 
vorber verfündsgt, Damit fie sum Voraus 
auf ihre Sicherheit umd Unterhalt ber 
dacht fern fonnten ? — Auch in une 
ferm Dite haͤtte ſich ſchon vor mehrern 
Monaten Ziehens Prophezeyung ausge⸗ 
breitet, ater glücklicher Weiſe find uns 
fere eute ehrliche Landleute von ihrem 
Jerthum befreyt worden. Ein durch 
Klugheit, Erfahrung, und durch ein 
Alter von 91. Jahren ehrwuͤrdiger Greis 
fagre jedem, der Belehrung bierüher 
verlangte, folgendes : Gurte eure, 
ich habe es oft erlebt, dab die Menichen 
einander mancherley Boſes und Unsiüf 
prophejepten, wovon doch nichts einge 
sroffen iſt, dagegen kamen Trübfalen 
und andere landplugen, wenn man am 
mwenigfien daran gedachte , aber allezeit 
nahmen fie ein befferes Ende, ald man 
befuͤrchtete. Was Gott ſchickt, it gu 
aber feiten Fann ed Gott den Menfchen 
recht machen ꝛc. ꝛc. Durch diefe Reden 
eines redlichen ehrwurdigen Mannes find 
die Einwohner unfered Ortes von ihrem 
Irrwaͤhn befrept worden. Wachen Sie 
dies beiebigit in Ihren Zeitungsblatterm 
bekannt, es Fann bey manchem Nutzen 
litten ac. x. 
Berlin, den 5. Jan. 

Das gelehrte Publikum bat durch Dem 

Todes Herta Moſes Wiendelofohn einen 
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u war he⸗ 
5. über auch von ſei⸗ 
— Marion (p- Tche geichist, 
feinem Leich hegngnig alle 
m serwiofen wären, wel: 
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Mbren weriertigt en Schup: 
on eine DRIhIE gebäuer, und in Guys 
xtra t pie Dutch Gewichte getrieben 

Bi Sie hat behnahe die Höhe und 


or I ine Windmühle, und 
Meoberiies Triebrad reicht his un den 
EEE DR Ehupyens , der ungefähr 
ctraot. Es iſt bereits jneys 
Gegenwart wahrhafter und ver: 

er Derionen Mehl darauf gema⸗ 
Orden, igeachtet jle — 
RR Berfertigung von Gruͤtze beftimmt ift, 

Die Diober find ‚gut ausgefalten. 
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Auſterdam, den. 5. Fan, 

"= leder tig denkende Hollaͤn⸗ 
.. ee Haben einen wahren Abfcheu 
5... en kungen, die jetzt uns 

RE in ihrem innerſten ee 
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u men 


Bari fehlten: Man Tıoft jedoch', 
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daß 
unſere Patriotiſche Zeivien nachge⸗ 
ben, und dem Erbitutthafter wieder 
Eommando der Haager Gar⸗ 
nifon geben werden. Dbne dieß, 
verſichert man, wird der Statıhuß 
ter nicht - wieder nach dem Haag 
zuruͤck kommen. - Und mwirkiich voge 
deß die kraͤnkendſte Beleidigung, 
die man dem Nachkimmting einer 
von Holand fo verdienten Famiue 
anthun könnte. Dan fagt, dag 
die Republik dem Grafen von Vers 
‚gennes. einen ſilbernen Tafelfernice 
von. 50,000, Gulden, verfertigeg 
laſſe, welches immer ein ganz artis 
yo wäre. Und gewiß, die 
epubtit hat diefem Fugen Staau⸗ 
Miniſter viel zu verdanken. 
Rom, den 28. Der  . 
Se. päbftliche Heiligkeit haben 
aus beftändiger Aufmerkjamkeit fie 
das Beſte des Kirchenitaates aube⸗ 
fohlen, daß nach dem Benfpiel ans 
derer Staaten ,wo ſeit kurzem der 


Werih der Goldmuͤnen erhhhet wor⸗ 


den, auch Die paͤbſtliche Goaidmin⸗ 

en verhaͤltnißmaͤſſig erhöhet werden 
—* und zwar zu 4. Procent, 
damit fie nicht in andere Staaten 
verführt werden ; und Durch Dergleis 
chen me kantiliſheSpeculatlonen dem 
Publikum ein Schade zugefugt wer⸗ 
de 


Se. Heiligleit haben am verfloſſenen 
Sonntage nah gehältener Meffe in der 
Privatfarelie in Gegenwart der Kardi⸗ 
näte Boſchi, Archinto , und Salvian 
mittels Beſanntmachung des Deren 
Conftare de tribus Miraculis ( man babe 
Ueberzeuaung von 3. Mirafeln) dem 
Pauliner > Pricfter ‚von Balenza zur 
Heiligſprechung fähig erflaͤtt. Ein Koys 
rier aus Warſchau hat den Neffen des 
Königs von, Podien in aller Eile aus 
Meapel zuruͤckberufen. 

__Eiffabon, den 17, Dee. - 

Bor ein paar Tagen ift Die Ita⸗ 
lienſche Kirche, N. ©. de Lore⸗ 
te, welche feit Dem ‚Erdbeben vom 


( 


— 


‚nieht gekraucht worden, weil 
Fond zur Wiederherſtelung 
derſelben da war, wieder eroͤffnet 
worden, und bey dieſer Gelegen⸗ 
beit hat die Italieniſche Nation ein 
praͤchtiges Feſtin gegeben, woju al⸗ 


ie fremde Kathouſche Minifter en 


geladen worden. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

In Petersburg it nunmehr das 
prächtige , auf Befehl Ihrer Mar 
jeftät Der Kanfıriz von dem ber 
rähmten Pallas undernommene bo⸗ 


taniſche Werk mit aller moͤglichen 


typiſchen Schoͤnhen wirklich erſchie⸗ 
nen, worin Die Menge der in Ruß—⸗ 
fand , in der Tartarey und Si⸗ 
berien wild woschfenden  *Pilunzen 
allein über 2000, betraͤgt. Die 
grohe Kayferin bat ale Exemplare 
zu Geſchenken bejtüimt Um bie 
Kupfertaſeln, deren 000. werden 
ſollen, au beſchleunigen, find viele 
und vielleicht Die meiſten zn Nuͤrn⸗ 
Berg und Wien, Dort unter Des 
Herrn Schreber, und bier unter 
des Herrn dor Jacquin Hafficht 


verfertiget worden. 


Seitdem dus Dekret deprife de 
eorps gegen den Kardinal Mohan 
ergangen, befindet fih im Zimmer 
eine Schildwach, und vor der "Thür 
eht auch eine. Der Marſchall von 
Soubiſe erſcheint ſeit der Zeit nicht 
mehr im Conſeil und will, dem 
Vernehmen nach, alle feine Stel⸗ 
len niederlegen. 

Don dem berühwten Koͤnigl. Krane 
zöſuchen Staatsminiſter non Vergennes 
Nist man folgende furzoe Leben geſchichte: 

„Karl von Grarier, Graf egennes 
Staats⸗Miniſter und ordentlicher Staats⸗ 


Rath, Staats- Sectetair der aue waͤr⸗ 


Kan Geſchaͤſte, Chef des Finanzraths, 
Groſſchatzmeiſter des heiligen Geiſtordens. 
Er bir, ehe das Staatsruder feinen 
Honden anvertianet wurde, in Geſondt⸗ 
bogen. dem Stdat groſſe Dienfte ger 


leiſtet/ und iſt gegenwaͤrtig ein Mamt 
von 60, Jahren 5 1759. ward er als 
GEeſandter an den Er rinnen Hof 
Yeihidt, wo er bis 1733. buch, und 
auch wabetid die Zeit Lie, Geſchafte 
ſeines Hofes bey dem Churfücſten von 
Colln öfters beſorgtez 1755. Hierg er 
als Ambaſſadeur nach Konkantine”el 
mo'er bis 1769. blicb; 1771. fem er 
aa den Schmediſchen Hof, und 1774 
ward er zum Scaatsminiſter emanaty 
welchen Poften er durch feine geſchickte 
Uuterhandſungen am Thrifiden und 
Simeritder Hofe verdient hatte. Al 
er am letztern Horte ſtand, bit er om 
dem gluͤchichen Au gang der Reoolaution 
von 1772. einen nicht usbetrachtlichen 
Antheil, und wabreid ſeiner Minikers 
ſchaft am Turkiſchen Hoſe Feidrderte ek 
den Inſtructionen gemaß, die ihm Der 
Herzog von Chorſeul fibifte, deu Krieg 
wider Rußland; obgleich letztere Unter⸗ 
handlung ſeiner Neigang und ſeinen ei⸗ 
genen poutiſchen Grandſatzen zuwider 
mar Brei Guck und Eucorens 
Ruhe zu beföcdern, iſt dieſes Miniſters 
beſtaͤndize Beſchaͤftizungz ihm hat kien 
den Frieden mit Orossiittanaen , De 
Brindung Des tod merikanPden spe 
Stgate, die Bepitenng der Jcrancen 
wegen der Schelde, sad, wenn ca Frank⸗ 
reichs Vermittelung geliagtt, derer, 10 
weſchen der Bayeriſche Landertauſch Au⸗ 
laß gegeben, zu danien, 
AVERTISSEMENS, 
Bey Matthaͤus Nieners ſel. Söhne alt 
hier, iſt aan; neu. herandgefonmnen, 
und um beygefegten Preis ja haben : 
Pomay, Fraueifei, Cornneoniz, Gve: 
magnum Dittionarismm regruiu Iatino- 
fermmanieum & germanico - larinum aU- 
Aum, Eraditsrum & Scholarum uliung 
sccommodatum, II, Tom’, maj, 8.1.6, 
30. kr, 


Künftigen Dienftas, den ırten Yarıar 
wird hinter St. Ulrich in der weiten Gaſen 
Lit. B. Nro. 110. ein Daufrath von Gib 
ber» Kupfer, Zinn, Leinwand, worum 
ter neuer Tiſchſeug, dang Frauenskleidern 
und andern Haus ahrniſſen an Meiibier 
tenden gegen banre Zahlung erlaflen wurden. _ 
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——— Ben. Kino 1725 


— Wien, den 11. Jan. 
— der * 
NSiederlande ro Koͤnigl. eit 
> Eryerzogin Maria Chriſtina und 
der durchiauchtigſte Prinz Albert von 
Sadfen: Tefchen find vorgeftern Abende 
King angefoMmen ‚und haben allda 
: Heute Bormittags find Se: 
der Kapfer Höchftdenfetben- 
bis ae entgegen gefahren , wo 
fie von Sr. — erwartet wurden. 
Den Iren dieſes Monats iſt allhier 
er — Herr Fram 


Rath/⸗ 

— Ihrer Majeſtat der hochſt⸗ 
Be Kapferin: Königin. Oderſthofmei⸗ 
nad) einer: langwierigen: Eurfräfs 
EA einer Lungenentzuͤndung im 78. - 
ſeines Alters verRorben , nachdem 

er ain verſchiedenen Staatsamtern dem 
alleshöchiten Hofe durch eine lange Rei⸗ 
Ar Jahren mit Eifer und Treue ges 


den. Spitälern: der: barmherzigen- 
—* in allen * ſerl. gras — 

im verfloſſenen Jahre 97 
Kränle aufgenonmen und verpfieget 
worden: Von dieſen find 1100. geſtor⸗ 
ben/ und 8669. geneſen. 

In: dem hiefigen Kloſter dieſes Or⸗ 
denẽ in der Leopoldſtadt insbeſondere 
pe 1781. Kranfe angenommen wor⸗ 

y von welchen 264. geftorben ‚ bie‘ 


übrigen 1517. hergeſtellt find:- 


je Neujahrögala in Wien wer 

flich diesmal eine ber — 
Den: Fuͤrſten Gatorhsky ſollen die N 
bexaus gaben allein uber 40009 fl. * 


—— — 


Au urgſche Ord nari Poſtztitung, 


* Staats, gelehtten, hifterif.u. dconomif. Neuigkeiten. 


und gedruckt von Joſeph Anton Moy, mohnpaft auf den obern 
Braten ‚in dem fogenaunten Schneid⸗ Ha 


foftet haben. Die Equipage des Fürs 
ften von Palm übertraf alle andere am 

Reichthum, fo wie die Kleidung des 
Grafen von Frieß alle andere: an Ge 


ſchmaf. 

Zu Graͤz in Steyermark find im ver⸗ 
fioffenen Jahre 1360. Perfonen verftors 
ben. Won diefen waren 713: mannke 


chen und 647. meiblihen G lechtet⸗ 
und unter dieſen 610. Kindern unter 
% ng 


Die Galliniſche Kreisftadt Lislo, 4. 
Meilen: von der Ungariſchen Granze ent: 
legen, hatte zu Ende Nov. das Unglück, 


durch eine naͤchtliche Feuersbrunſt 83: 
Haͤuſer zu verlieren, wodurch ſie einen 


liquidirten und breiditen Schaden von 
10029. fl.-litt. Die Veruugiicheny 
die zu Vermeidung fünftiger Gejalt ih⸗ 

re Haͤuſer nun von Stein zu erfauen‘ 
—* haben auf eingelegte Bitte 
einen betraͤchtlichen Vorſchuß auf 10. 
Jahre erhalten. Zum Glüde wurden 
jedoch alle Geldfaffen gerertet , weiches 
man der bewunderungswerthen Thärigs 
feit und Mithilfe des dortigen Herra 
Kreishauptmanns vorzüglich zuſchreibt. 

Regensburg , den 15. Jan. 

Bon dem aus den’ Miederlanden RL; 
rüdinarfchierenden Kayferl: Koͤnigl. Ins 
fanterie« Regimente Preiß ift den 12ten 
dieſes die erfte, und den- 13ten die ans 
dere Colonne bey Regensburg eingetrof⸗ 
fen ; zwey Compagnien davon. wurden 
in dem zur hieſigen Stadt gehörigen 
obern = und untern Wörth, 7. zu Stadt 
am Hof und umliegender Gegend, und’ 
3: Compagnien im Domftiftifchen Gebiete: 
einsuartiert.- Beyde Golonnen haben ' 
nad) gehaltenem Raſttage geſtern und 
beute ihren Marſch weiter fortgefeht.- 


— 


Ftanlfurt, den 10. Yan. 

- Vorige Woche ift ſowohl der Königl. 
Preuliſche, a5 auch der Ehu.hannos 
ger Miniſter vos oder und von 

teinberg 2c. erfterer von waffel, tetes 
rer von Wurjburg kommend, allhier 
eingetroffen, und j.1id heute beyde nach 
wieder bergefteit-«: Paffage über den 
Rhein nad) Mapnz, abgegangen. 

Hanau, den 9. Jan. 

Der einigen Tagen lief aus Caffel 
von Sr. Hochfurſtlichen Durch aucht 
dem jetztregierenden Heern Landgrafen 
ein gnadigftes Reſcrivt vom 30. Der. 
ein, Kraft weiches den U.tertyauen Der 
Graffchaft Hanau dus zum Zurrogat der 
Kandjıcherheitofteuer vorhin auogeſchrie⸗ 
dene haibe Contributione ſimplum in kuͤnf⸗ 
tigem Jahre erlaſſen und hi.führe ganz 
Ach autgeboben, auech für nachſttunft.⸗ 
ges Jahr von ben dirherigen gewohn⸗ 
lichen kandſteuern von den Gütern in 
den ſaͤmmtlichen Aemtern des ganzen 
Yandes ein ganzes Sımplum meniger 
angefegt werden ſolle. Man kann jich 
feicht die Freude denken, Die unfer gua⸗ 
digiter Lundesfürft und Kerr ın dem 
Herzen eines jeden Umerthauen dadurch 
erreget hat. 

Köin, den 9. Jan. 

Heute, um halb 9. Uhr Morgens, ift 
der hochwurdige hochgebohrne Herr, Jo⸗ 
ſeph Kai Wunibard, des Heil. 
Rom, Reichs Erbtruchfeß, Graf zu Zeil: 
Wurzach, Freyherr zu Waldburg, Herr 
zu Wuidfee, Marſtetten ꝛc. der erz⸗ und 
bohen Domftifter Köln und Strasburg 
VBrobft und refp. Eujtos und Senior , 
des frepedein Kollegiatſtiftes St. Gereon 
Probft, des Ct. Michaelsordenp Gros⸗ 
Kreuz, und ſeit dem 20ſten Febt. 1767. 
gerpetuirter Kanzler unferer weltberuͤhm⸗ 
ten Univerfitär, an einer Erkaltung auf 
der Bruft, nach einem fechötagigen Kran: 
Eenlager , im 74ften Jahte aus diefer 
Zerganglichleit in Die glücielige Emigfeit 
abberuien merden. Weiland Ee. Extel⸗ 
lenz waren den I5ten Auguft 1712, ge: 
bohren. Ihre feltene Guthetzigkeit; Ihr 
feutferiged Berragen gegen. jedermann , 


und Ihre übrige Gemürhseigenichaften - 


machen dieſen Verluſt äufferft empfindlich, 
Beſonders mauzen. um den hochſel. Hrn. 


zum * 


die Arme und Verlagene, denen Er im: 
mer mit nachahmungswuͤrdiger Gros: 
mut) unter Die Arme zu greifen wußte. 

Hier it ein Bunteret von 1859,09, 
Reichethaler ausgebrochen. J. P. V.— 
eines Pelihaͤudiers Sohn, der ſich im 
in Paris und Londen auf den Galaͤnte⸗ 
Kiegandel gelegt, jam aus xonden jurüd, 
bauete uch einen Pullaſt, der 18000. Mthit. 
koſteteheurathete, und verwandte 1000. 
xouied'or auf Die Hochzeit, fuhr in eis 
nem ‚ruhigen Wugen und Iebte alle 
Tue hittlich u⸗d in Freuden. Er hats 
fr einen Bedientex und eine Magd aus 
Eengiund mitgebracht. Die Mugd mus 
fe m eiuem ſeidenen Iaeıde und ftiſirt, 
das Gemauſe am Spriugbrunuen. Wah⸗ 
tend dem der Sohn dieſen erſtaunenden 
Au waund iuuchte, leblen ai Der Nachbar⸗ 
fps ſeine Ae tern, ungeachtet fie ein 
gacopes Berinogen beſtzen, auf den alten 
Sup, und am eyruche Bürger, Die Ge— 
ſchioiſtet De» Descu 3. PD. 3. — bisher 
gu; altvaterifp erzogen , wurden auf 
einmal zu Englaudern und Euglanderins 
nen sravejurt. Obgleich Her Bd. —_ 
nicht eumal das Deurihe, feine liche 
wiusterfpeuche , verfieot, fo bat er ſich 
doch eine Summiuug ıojkdur Yerundner 
engluwer Bucher angeſchaſt. Sein Hofe 
fahrt Neng jo weit, dag er nemaund eis 
neo Beſuche Wirdiyie, Dayuc aber auch 
uberau durch jenen affecticten enguſchen 
Soleen ſich ve vauet oder lachetuch Machte. 
er war fo un erſchamt, ſeinen Collegen 
den udrigen lolnuſchen Rauſteuten us 
Geſicht zu fügen, er woue (ie in kurjer 
Zeit alle rujniren. Als er dieſe Lebens⸗ 
ar zwey Jahre lang getrieben, hatte er 
dus ecwehne Schidſal, das ibm ale 
die ihn fummten vorher verkundigren, 
San lepter Unann war, Daß er ſich ein 
chineſiſches Hauschen, wie ehurfürt Ma⸗ 
zumlan Friedrich im Hofgarıen zu Bonn, 
bauen ließe, und eine betrachtliche Sum⸗ 
me baren fledte.. Wegen feines Hof: 
fahtts wird er won niemand, auch nicht 
einmal von. feinen Verwandten , bes 
bauer. 

Stuttgard, den 13. Jan, 

Geſtern Abends kamen Se. Herjegt. 
Durchlaucht von Der zu einer Yuftoers 
anderung gemachten Furzen Reife, zur 
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wiederum in hoͤchſtem 
an, und verfügten ſich 
Pferden nach Hohen: 


füs Spanien , den 20. Der. 
‚Der berühmte Biolonift Lolli befindet 
Ffeit. der Mitte des Novembers in 
wo mit derjenigen Achtung 
zmen worden, Die ein muſika⸗ 
Bene von fo ſeltenen Talenten 
Recht verdient. „Sein erſtes bie: 
Boncert „meldet ein Schreiben auß 
abzid vom sten December) hat er in 
MRabinet des Prinzen von Aſturien 
Miet, der ihn, als, er feine Ankunft 
zuahm, zuerſt hören wollte , und fo 
Sjufeieden mit iym war, dag er ihm 
Efapwere goldene Dofe mit 50. Dus 
(350. Ducaren) ſchenkte. Seit⸗ 
em pieit Loili ale Abend um hieligen 
Haufpielhaufe nach geeadigter Vor—⸗ 
‚unter Accompagnirung des 
Deater⸗Occheſtets, und der Zufſiuß 
von Zuhorern aus allen Stauden iſt ſo 
1, daß um 2. Uhr Nachmittags ein 
mehr m Schaujcielpauf. zu haben iſt. 
- Re Entrepreneur des Schauſpie hauſes 
yit ihm aue Abend für I, Concert und 
2 Solos contrakemaßig Die Summe von 
2000. Realen, welche er in Empfang 
nehmen kann, jo wie er die Geige aus 
"den Häauden legt. Wahrend feinem 
Spiel herrſcht im Schaufvielhaufe eine 
feyerliche Stille , und feiner der Zur 
borer , vom hochften bis zum niedrige 
. Ken, giebt einen Laut von ic, 
Pure, den 3. Jun. j 
Se. Roꝛigl. Majeſtat ertauben nicht 
aur fremden Fabrikanten, ſich in dem 


Königin verwendet jetzo zu Gunſten 
des Gefangenen, ſo. ete 18 

Am 25. und 26. vorigen Monats 
brannte das Schloß Sr. Georges, zwehy 
Etunde von Grenoble, rein ab. Das 
Feuer brach fo geſch vinde aus und nahm 
fo heftig uͤberhand , daß der Eigenthuͤ⸗ 


‚ mer mit ſeinen keuten zu den Fenſiern 


hinaus foringen mußte. Der Eigen⸗ 
shumer iſt Herr von Swicette, Ceix⸗ 
raladvolat bey dem Parlamente und 
Königl. Staatsrath. Er har einen fche 
übeln Fall getban. Die findliche Liebe 
vermochte fo viel, daß fein Sohn , der 
Chevalier durch Die Flammen tief , ſei⸗ 
nem Vater beyjufpringen. 

zu Kyongefpay ın Dur vorkegten Nacht 
des verzloffinen Jahres in dem Konrstoig 
bes Handelöhaufes Fingern und Sche— 
vor, bepde Deurfhe , ein unerherter 
Diebſtahl alles vorrathigen Gold : und 
Silbergeldes, welches jih nacht auf 
480,200. rivres belief. Da fo viele 
Geld ohumoguch fo geſchwinde aus der 
Stadt bat gebracht werden tonnen, [6 
boft man auf die Spur zu kommen. 
Auch müfen ich Die Diebe wohl Zeit 
genommen habẽ den Streich auezuſuhren, 
weiches nah Mitternacht geſchehen, ine 
dem alles noch fpare in dem Hauſe wegen 
einem Fefte munter gervefen. Indeſſen 
follen diefe Haufer fo gut gegründet fepn, 
daß fie Durch diefen Unfall zwi» erſchut— 
tert, aber nicht umgeworfen worden. 

Xonden, den 2. Jun. ur 

Die legtern Brieje aus Nordamerifa 
melden , Daß die Indianer zu Keutuky 
wirklich wir den Feindſeligkeiten ‘anges 
fangen haben. Im Det. uͤberfielen fie 


—8 


Konigreiche niederzulaſſen, ſondern Sie 
ertheilen ihnen noch über dies Privile⸗ 

gien und ſehr betrachtiihe Vortheile. 
Man nenut unter andern das beruͤhm⸗ 


dort ein fleines Doc und ermordeten 
auf. die grauſamſte Art alle Einwohner, 
einen einzigen ausgenommen der ſo vie 


» te Haus Pourtales und Komp. in Neuf⸗ 
Chatel, welches feinen Sitz in Frank: 
reich aufſchlagen wolle. 

Man glaubt, dad Schidfal des Kar: 
Dinals von Rohan werde fih durch die 
fanfte alles verindgende Vorſorache der 
Prinzeßin von Marian, ehemalige Gou⸗ 
vernante Des Koniges , die Ce. Ma: 
jeftag wie Ihre Mutter verehren und 
Keben , einsmals mildern. Auch Die 


Zeit hatte, ib in feinem Haufe ju vers 
rammeln und jur Gegenwehr gefuft zu 
machen ; er hatte zwo Fliten und ver 
theidigte ſich mit der größten Unerfchros 
denbeit. Seine Frau lud ihm ein Ge 
mehr, während daß er dad andere abs 
fenerre und er zielte fogut, das er mit 
jedem Schuß einen Feind zu Boden 
ftredte. a endlich Pulver und Bley 
mangekten, erbrahen die Widen mit 
ihren Tomachawis bie Thuͤre. Aber 


® 


auch die mar wicht‘ vermögend, dem 


wackern Epepaar den Muth zu nehmen: 


Mann und Frau bervafneten fich jedes 
mit einem Beil und fteilten ſich am Ein: 
gange des Haufes und fo nie ein Wil: 
der fich zeigte, um einzubringen ‚ ſchlu⸗ 
gen fie ihn nieder. Endlich fielen die 


Feinde auf ein anders Mittel und woll⸗ 
sen das Haus in- Brand fegen, als 


grüfliher Weiſe ein von der BVeftung 
abgeſchickter Haufen untet Anführung 


des Major Buttlers erfhien , als fie 


viele von ihren beften Kriegern auf dem 


Play gelaffen hatten. — Es find allen: 


Miniftern, meiche ſich auf ihre Landgüs 
ter begeben haben , um Dafeibftdie Weib: 


nachtötage zuzubtingen, Erpreffen zuge⸗ 
fbidt worden , weiche fie indie Stadt 
zutück berufen haben, indem fie dem 


Staatsrath beywohnen folien ‚ der mes 
gen der beunrubigenden Nachricht ges 
halten werden fol, welche die Hand: 
tmugsfammer erhalten, daß die englans 
diſchen Waaren in: allen Staaten des 


Kapfers verboten worden ſeyen. Kaum- 


hatte man in Manchefter dieſes vernoms 
men , als ſich die vornehmſten Handels: 
keute und Sabrifanten in der größten 


Beftürgung befanden‘ und befchtoffen ,' 
dem Minifter eine Bitrfchrift zu übers 
geben, und ihn Darin dringend zu er⸗ 
ſuchen, daß Die Megierung alles anwen⸗ 
ben möchte, den Kapfer dahin zu vers 
mogen, dieſes Verbot nicht in Ausfüh⸗ 


fe: 3 fetzen ju laſſen. Geſchehe es, fo wuͤr⸗ 


den mehr dann 70000. Arbeiter an den 
Bettelſtab gebracht, indem von jeher: 
in den. Defterreihifchen Staaten der 
größte Abſatz vonden Dranufafturen dies 


fer Stadt gemacht wurde. 

Bom 14. Dt. 1784 bis zum 13. 
Dec. 1785. in Londen 17,919. Kinder 
getauft, und 18,919. Menfchen geftors 
ben. — 
ten Paul Tones, einen fuͤhnen, untere 
nehimenden Mann erfucht, das Rom: 


manrdo von einigen Fregatten zu uͤber⸗ 
nehmen, die gegen: Die Afrifanifche Sees’ 
Kuber auögeruftet werden , und die Der’ 
amerikaniſchen Flagge großen. Schaden: 


Bufügen. 
._ Petersburg, den 14. Der. 


Dr Kupfer, Geſandte am- hieſigen 


Der Kongreß hat den berühme' 


ee 5 ° 


Hofe, Herr Graf von Rosenzel, fo nun’ 


Unterwegs nah Wien, ift bey feiner 
Beurlaubung von der Tapferin Majeſtaͤt 
mit auszeichnender Diftintion beebreet 
worden, die fo ſchmei helhaft für feinen 
oben Principat , als für ihn ſeyn muß, 
ro Majeſtat liefen ihn namlich an 
Dero Tafel zum Mittagsmabt einladen, 
aus meibem Vorzug abzunehmen, iM 
welchen guten Einvertandnipe Diefe beyde 
Kapferhöfe mir einander leben. 
Kurzgefafte dacrichten. 
In dem ſchwediſchen Untheil von Finn⸗ 
land iſt cin ſolcher ctraidmangel, daß 
ein wirkliche Hungerenoth droht. Der 


Koͤnigl. Schwediſche Geſandte im 


Petersburg hat alſo im: Namen feines 
Hoͤfes das Anfuchen geryan „ daß Dies 


fem armen Yande aus den Magazinen: 


im Rukiichen Finnuland Getraide möchs 
te überlaffen merden.- 


Der Gouverneuer von Königsberg‘, 
Generallieutenant von Anhalt, wurde‘ 


nah Potsdam berufen, als er. ankam 
und fich meidere , lieſſen ihm Se. Mas 
jeftät der König, durch den General 
von Rohdig fügenz er möchte nur auf 
fein Eur Pflauen gehen. Diefe Uns 


gnade fol fih der Graf von Anhalt: 


dadurch zugezogen haben, Daß, als ein: 
Officiex feines Regiments in Konigs⸗ 


berg ‚ einen Bürger etſtochen, er auftatt‘ 


denſeiben zu beftrafen , ihn für toll und‘ 
wahnfinnig ausgegeden habe , um dem 
Dfficier Ducchjupelfen.- 

AVERTISSEMENS,. 

. Bey Martin Gottfried Bitſch, Sei⸗ 
lermeiſter in Augsburg am Prediyerberg 
Lit. A, Nro, 79:.mobnbaft:, If uhaben 
gegen baare —— 

Schoͤn gehechleter Lieflaͤnder Flachs 
432. fr. 


Dergleichen getinhirer 30, fr. es 
* 








* gehechletes Werg 12, kr. 
ergleichen geringeres. 10. kr. 
Donnerſtag den ıyten Yan. wird in der 
Schmidtgaſſen gelegene Ebermeinifchen Be 
aujung verſchiedene Mobilien von Waſch, 
Frauentleider, Better, Zinn, Kupfer, 
Kaͤſten, Seſſel, nebit andern Hausfahr⸗ 
niſſen an den Meiſthiethenden gegen baäre 
Bejzahluus crlaſſen werden. 
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Staats gelehrten, hiſtoriſ. und Sconomif, Neuigkeiten. 
» Roͤm. Aayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtein Privilegios 


edles und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Wien’, dei 10, Yan. 
fi) die Wiener Weinwirthe bei 
dem Monarchen miederhoit wegen 
E — Kahſerl. Koͤnigl. Wein: 
rg beichwerten , erwiederte bes 
Ich will meine Weinnies 
4 eber ſperren laſſen, bis 


3 rg beffere und wohlfeis - 


; überpaupt fehe ich mich/ 
t otgebt , genoͤthigt mehrere 
N F an mich zu jiehen, bis ihr an⸗ 
197 re das biefige Publikum 
‚per halten 
Da bey der Sg Kälte der Holjf 
fps fo hat der Kaps 
in ben — — 


v RN RX 


a bie Denan Tittirge angelegt, wei⸗ 
e Ada ſchaeuen Auẽ bruche cine 
eberihwetinuing droheh, 

Der Ein Gatorpefy wird unter 

rantie des Kapferl. Konigl. Hofes 

anf feine in Gallizien und Lodomirien 
nden Befisungen , deren Werth auf 
Minionen gefhagt wird , iu Verbefz 
feiner Guͤter, und zum Anfauf 
em Auleihen won 480000. Gulden 
Wahrung aufıichmen. Es wird 
urch Affien von 1000. Gulden aufge: 
acht, und ein Wiener Handeishauß 
Bereits gO000. Gulden geliefert; 
übrige Kapifal wird im Auslande 
negotirt. Dus ganze Kapital bleibt 10. 
Zahr ſtehen ;_ alle halbe Jahr werde 
procentige Sutereflen, und nach 10. 


en wird es in 6. Jahren jaͤhrlich 
Sulden ck nn ” 
er Kader von: Kari Toskana, 
vr — Kudege .i —* * 
era Y ward v 
Ben rögerühe jutxich zum Shnäctdt 


Sraben ‚m dem “genannten Echneid - Haus. 





werurtbeilt. Der Hofkriegtrath änderte 
* Strafe auf das Henien ; allein dee 
Monarch bejahl „ ihn blos zu brandmars 
fen, und dann zum Schifziehen nad 
Ungarn auf 22. Jahre abzugeben. Der 
Tag zur Erecution war bon auf dent 
4 dies beſtimmt, als bie Kornordte 
und Feldwebel des ganzen Regiments, 
bep dem ſich der Unglücliche allzeit gut 
aufgeführt hatte, beym Monarchen im 
Kospore erfhienen, und um Gnade bas 
then. Dich hatte die Wirfung, daß 
Se. Majekdt die Vollſtreckung des Ur 
theils einzuſtellen, den Delingueitren mif 
dem ſchimpflichen Braudmarfen auf Die 
Wangen zu’ verfhonen — Und bier zu 
25 jahsigen Feſtungsbau abzujiefern bes 
en 


_  Deflerieih > den 6. Tan. 

Der große, aber noch immer nicht 
aufgeführte Entwurf, in Ungarn einem 
Hauptlaunal graben zu faffen, usb mite 
telſt Deffelben die anſehnlichſten Füße dies 
ſes Reiches zu vereinigen , foll nun wirke 
lich im gegenwärtigen Jahre nad) dem: 
Prane gefhidter Hydrautifer angefangen 
werden, um dadurch die Ausfuhr der 
ungarifchen Etzeugniße zu ka De 
Eben daſelbſt fol mir dem iſten M 
die Dirtitairverpflegung ihren — **— 
nehmen. 

Travnif ‚in Boßnien, den 13. Dec. 

Ungeachtet in Boßnien alles ruhig 
iſt, fo Ay der hieſige Baſſa dennoch 
öfters Divan ‚ wozu er auch die Unters 


hefehle haber vom Lande zufammen ru⸗ 
fen läßt ; aber alles bleibe geheim. Bas 
ſonders aufinerffam find die Diufeinuine 
ner auf das Betragen der Venetianer. 
Wheden bedurfte man, mern man auß' 
den — ** Gebiete kam, gar 
Peineh Paſſes; allein gegenwaͤt 


Hg wird 





“ wollen. 


lles, was ‚won dortber loͤmmt, fehr 
genug ausgeforſcht, und um die Urſache 
feiner Aniwort befragt. 

Berlin, den 7. Jan. 

Bey feinem letzten Aufenthalte in Pot: 
dam bat der Prinz Heinrich eine präch⸗ 
tige Uhr vom Korige zum Geſchenle ers 
halten ; mit der daran befindlichen Kette 
yat.fie wohl einen Werth von 10. bie 
120-0. Rehlt. 

Aus einen Privatichreiben, 
aus Parid, den 7. Jar. 

Es iſt an dem, daß uufer Minis 
Kerium an einem machrigen Bündnife 
arbeitet, Das zum vornehmiten Gegen: 
FKand die Aufre.i haltung der Ruhe von 
Eurova haben fol. Wir münfchen,daß 
der Herr von Vergennes hierinnen gluͤck⸗ 
lich ſey, dena unfer Weich bedarf der⸗ 
ſelben. 

. Livorno / den 28. Der. 

Herr Nicola Fontana, vo.) Eremonay 
welcher vormals hier die Wundarjnep: 
Kun mir dem beten Erfolg trieb, ſich 
jest aber zu Calcuta am Ganges bey 
der oftindifhen Ko nragnie aufhalt, bat 
neulich an einen Freund ein Schreiben 
eriaffen , weiches Nachrichten von befon= 
dern, dort üblihen Sebrauchen entiyalt, 
und daher befannrer za werden verdient. 
Es lauter folgendermaßen : 

Lieber Freund! 

Nach meiner Zuruͤckkunft in Indien, 
babe ich verfchiedentlih Gelegenheit ge⸗ 
habt, meine Neugierde , in Ruckſicht 
auf verſchiedene Landesgebraͤuche, zu 
ſtillen, welches ich auf meiner vorigen 
Reiſe nicht hoffen konnte, weil ich bes 
ſtandig von einem Hafen zum andern 
ſchwarmte. Die Gewohnheit der Wei⸗ 
ber der Brachmanen, ſich beym Abiter> 
ben ihrer Ehegatten Jebeudig zu werbrens 
nen, ift noch nicht abgekommen, wie 
em neuerer Schriftfteller hat behaupten 
Am 2ziten November 1734. 
war ih ein Zuſchautr bey einem fo.chen 
tragiſchen Auftritte. Der plotzliche Tod 
eines Brachmans brachte feine Frau zur 
Entſchließung, ſich mit ihm zu verbrennen. 
Eie war etwann 28. Jahr alt, vers 
nünftig, und vorzüglich ſchoͤn. Gegen 
Sonnenuntergang verfammeiten ſich Die 
Verwandten, Freunde, Nachbarn und 
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Bekannten des Verſtorhenen in deſſeſhen 


Hauſe. Nachdem man den Leichnam 
an das Uferrdes Ftuſſes getragen hatte, 
befehaftigte fich jedermann, etwas. jur 
Voll iehung des Oofers beyzutragen. 
Einige brachten Holj; andere machten 
einen Scheiterhaufen daraus; andere 
legten verbrennlihe Sachen darauf ; ans 
dere umjingelten Dad DOsfer ; Die arme 
Frau ermahnten fie mit Worten, um fie 
willig jur Aufopferung zu machen , und 
gaben ihr beftandig Orium in einen 
mit Betet vermifchten Tranfe. Nach: 
dem fie fih im Flußt gereiniget hatte, 
gieng fie zum Scheiterhaufen ; fund 
emige Zeit zu den Fuͤſſen des Leichnams, 
weicher auf demfeiben lag, und mit 
Reis, Butter, reichten und andern 
£ebendmittein verfehen warb. Indeſſen 
309 die rau ihre Oberfteider aus, 
weiche fie in fleineStuden jerriß, und 
den Umſtehenden austheilte, die fich 
darum ſtritten, um etwas davon ju bes 
fommen , weiches forgfaltig aufdewah⸗ 
rer wird. Hierauf irrang fie auf Dem 
Scheiterhaufen ; auferte einige Auerüfe ; 
legte fi nieder, und ward mit Striden 
fett an den todten Leichnam gebunden, 
Man brachte noch eine Yage Hol; auf 
fie, und, ebe das Feuer angezundet 
ward, erhoben die limftebenden ein 
Klaggeſchrey, welches Geheule fo, mie 
das Feuer zunahm, ftarter wurd, um 
zu verhindern, daß man das Wehkla⸗ 
gen des armen Schlachtoofers nicht horte. 
Um vorzubeugen, daß die Uugtüdtiche 
nicht entfommen fonne, welches möglich 
ware, wenn die Strike abbrennten, 
waren jmd lange Stangen über den 
Scheitechaufen gelegt , und fo befeitigt, 
daß tie fich nicht regen konnte, ſondern 
zu Alche verbrennen mußte. 

Diefer enthuſſaſtiſche Gebrauch if 
gleichwohl nicht im Whafter oder Geſetz⸗ 
Butche der Brachmuiten als em Befehl 
geboren , fondern wird nuc in deutlichen, 
gemaßigten und bedinglihen Worten mit 
einer dem Leiden angemeſſenen Beloh⸗ 
mang angerathen. „Es gereiupet einer 
‚Stau, = es, jur Ehre, fi mit 
dem Feichname ihred Mannes ju ver: 
brennen. Jede Frau, die ſich auf dieſe 
Weife verbrennt, wird 359,000. Jahr- 


— 
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Arichen Sefilden leben. In:bem Falle, 
efihniche verbrennen fann, muß 
ene mveriehliche Keuſchheit beobach⸗ 
2 wird fie zu einer ewigen 
4 Bey diefem Ges 
de find gleichwohl verfchicdene Eins 
r mgen. Wenn die Frau ſchwan⸗ 
+ darf fie ſich nicht verbrennen 5 
«few, wenn der Mann an eis 
nem entfernten Ort werftorben ift, wo⸗ 
Ferne fie nicht wenigsten» jeinen Turban 
u Bürtet bekommen Fann , um fie mit 
ennen. Es giebt auch noch ans 
Ausnahmen, die man aber aid Mes 

i imniße forgfaitig verbirgt. 
Paris, den 5. Jun. 
dieß Nachts wurden hier bey 









ne 
Am 3. [ 
dem Silherhaͤndier Herrn VBantomberr, 
auf dem Dauphinsplatz für 100,000, 
Liored an Silberwaaren geſtohlen, ohne 
daß man bisher noch Saucen von den 


Epdtern hatte. Ueberhaurt ſind jetzt 
? Diebftähie häufiger als jemals. — 
er berügante Botauiſt D. Auton Frau⸗ 

cira iſt unweit Neuorleans in Amerika, 

da er eben auf dem Felde Kräuter ſuch⸗ 

Kr von einer Klapperſchlange gebiſſen 

worden, die er zwar tödtere, aber na 

| einer Stunde an ihrem Gifte ftarb. 


m taum noch Zeit feinen letzten 
Billen niederzufchreiben, nad) welchem 
Die Schlange feinen Anvermandten nach 
| Europa -zum Audenten uͤberſchickt wurde. 

Der Herr Deputant, Minifter im 
Handlungsdepartement arbeitet gegen⸗ 
waͤrtig an einem Plan, um den Huge⸗ 
notten, tie 1685. aus Dem Königreich 
pertrieben worden, durch eine allgemeis 
me Amneſtie mieder den Eingang in ihr 
Baterland zu eröfnen. Die Handlungs: 
Dperationen fo vieler Mächte in Euro: 

a machen es unferem Reiche nothwen⸗ 
ig, von mehrern bisherigen Grunds 
abzugehen. 

In Nismes hatten ſich Die Wucherer 
fo gehaͤuft, daß alle Einwohner dar: 
über Kragen bey dein Parlimente zu 
Thoulonje einbrachten. Das Konſeil 
batte deswegen durch ein Arrer eine 
Kommiffion ernannt ‚mweldhe 142. des 
Verbrechens der Wucherey ſchuldig be: 
fond , gegen 40. iſt Gefangennehmung 





en in Vergnuͤgen indem 


erkannt, und die andern ſind vorgeſca 

den worden. Dieſe Strenge hat fait aue 

Wucherer zur Flucht gebracht, ihresͤter 

aber find in Beſchlag genommen worden. 
Madrid, den 21. Der. 

‚In den füdlichen Provinzen von Spa: 
nien herricht ein drehtagiges Fieber das 
immer größere Verwuͤſtungen anrichtet. 
Borzüglic iſt es befftig in den Provin⸗ 
zen Murcia, Eſtremadura, Andaluſien 
x. x. mo mehrere Doͤrffer beynahe ganz 
von Menichen eneblöft find. — Aus 
Umerifa find 300. Schmetterlinge, die 
von.befonderer Schönheit, und groͤß⸗ 
tentheitd in Eurora neh nicht befannt 
find, für das Konigl. Maturlien « Ras 
binet angelommen. 


Rurzgefaßte Nachrichten. 

An England find im verfioffenen Jaht 
jufammen 509. Ballimenter ausgebros 
hen, ohne eine Menge Heiner Banke⸗ 
rut'chen zu rechnen. 

Aus Ferrara vernimmt man in Bes 
tref Der Judın VBiauchini, welche von 
dem Biſchofe in fein Haus genommen 
worden iſt, weil er in Erfahrung ge 
bracht hat, das ihr als einem Kınde 
von 3: uhren , von emem andern 
Kinde von 5. Jahren gemweibtes Wafler 
über das Haupt gegoffen worden it, 
daß der Pabſte, und die Kongregation 
dei Et. Uffijio, Die der Biſchoff in dies 
fer ihm ſehr bedenflich fcheinenden Anz 
gelegenheit zu Rathe zieben zu muͤßen 
vermeint hat, keine entſcheidende Ant⸗ 
wort ertheilet, ſondern nur vorlaufig 
befohlen haben; die Juͤdin ihrem Mann 
und ihrer Familie zurück zu geben, vors 
ber aber fie liebreich ju ermabnen , um 
fie zum Ghriftenthum zu bewegen, zu⸗ 
gleich aber ihr aufzuerlegen, Daß fie je 
desmal fich ftelle, wenn fie gerufen wuͤr⸗ 
be , unter Strafe von 1000. Studi im 
Weigerunẽ falle. 

Der Graf Soltik, Biſchof von Cracau, 
den fein Kapitel und feine Familie für 
mahnjiunig erklaͤrt batte, iſt ed nun ım 
der eigentiichften Bedeutung gervorden, 
Diefer traurige Zuftand jft eine natür⸗ 
liche Folge der Widerwaͤrtigkeiten, Die 
er zu den Zeiten der Kouföderation im 
feiner rußiſchen Gefangenſchaft zu erduks 
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den Hatte » und Bes Verdruſſes, den 
ihm Die Sequeſtration feiner Einfünfte, 
and feine neue Gefangenfhaft verur⸗ 


milder Wohichäter der Armen und Un: 
glüdkchen, und Founte es feyir, da 
fein Bipoyum vor der Theilung vun Poh⸗ 
keırübtr 60000, Ducaten eingeltragen date 


3 
: 
2 
2 
2 
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Srepburg, den 14. Ian: 
Heute iſt die hiefige 270. Ziehung 
vollzogen, und nachſtehende deumern 
fd aubgehoben werden, als 


23. 32. 69. 15. 63. 
Die nachſte 269. Ziehung des Vor⸗ 
heroͤſterreichiſchen Korto geſcheht in Gunz⸗ 
burg Den 2iten Yu. wornach man 
ih mir den benebigen Einſatzen ag bes 
kanuten gewohnnchen Octen gefapt zu 
Machen, und zu richten bat. 
AVPERTISSEMENS. 
Bey Martin Gottjried Birch, Sei⸗ 
berineifier in Hugsourg am Yredigerberg 
kit. A. Nro, 79. woyapagt, ih zupabır 
Wegen baare Brzaplmg 
Schön gehechieter — Fe) E 


£ 432, 
Dergleichen geringerer 30. fr 
—* gehechletes Werg 12. fr; 

gkei n geringeres. 10, fr. 


Da Die Ehunofd — 
Da urpfälz. ırte Klaſſenlotterie 
Folzogen und die Gewimſte imitgermahne 
uldiger Pumttualitier bezahlt worden, 
dienet einem geehrten Bublifo zur Nach: 

hf , daß bey mir Ends unterſchriebenem 
befagten ı2te Lotterie. von 5. Klaffen 
(moven die ate den 14ten Febr. m Mann: 
m gejogen wird, und die folgende won 
4 i0 4 Wochen ) ganze, halbe, deittei 
und viertel Looſe bisg. Tag dor jemeilis 
ger Ziehung u haben, Plans werden 
atis Ausgegeben , woraus erſehen/ 
in dieſer Lotterie mehr Treſſer als 
ehler — außer den vielen Promen und 

reffern 


9 








53 


wovon Die geriugſe die Eins 
lage überfieiget,; könne 15000, fl. 6000; 
. 2800, fl. 2, jif 2000. 2. ju 1500. fl, 
36. zu 2000, ff. und mehrere zw 400, fl; 
#00, fl. und Foo, gewonnen werden. Zur 
ten Klaffe Fofick ein ganzes Looß fl. 1. 
.42. ur 2tenh 3.fl; jur Zien fi. 4. 40; 
J 


} * Le La 9: *8 * sten 
Klaſſen fl, 24 
Bi ha ee — heraucuefe 


mene Numern ſpielen fu Den — 


nicht mehr mit , um die Fehler 
ten und letzten Kaffe nie zu vervich 
Ältigen , man. wird aber davor ſorgen 
mit Kaufloofen auf zuwartru. Bricte und 
Geld bisret man franco einjuiend.n uud 
Bagesen ſich beſter Bedienung verfichert zu 
halten. DM. F. Rlett authormrter Ein⸗ 
nchmer aufm Pirlach : Play, 
in- Yuqsburg. 


Rundmahung. 
Auf Freytayden zten Maͤrz laufenden 


ahres werden die dein auſgtpobenen hie⸗ 


foen Frauenkloſter zugehörigen Guͤter und 


rahtiäten öffentlich verpsigirt , und dem 
Meiitoıc'henden auf allerhoͤchſt dratiſta⸗ 
Kon ganz, oder Stuckweiſe kaͤufleh uber 
hoffen werden; als a) 6. eia wierui Jau⸗ 
Gert Udersim Drte. 5. Tagwerte weh⸗ 
mÄdige Wienn. 5. Tagwerke einmadige 
detio, 2, Erdäpfchirangen, b) 1. Hal⸗ 
berſchupflehnhof zu Bianiendury, Reichs⸗ 
Horhgranich Fugger Norndorſij her Derw 
ſchaft. x. Halber derley vieriel Hof. * 
UAunderer Detto. 1. Vierte! Hof. 1. Weir 
teres derley Gut. x. Soͤld daſelbſt. e) 
1. Schupflehen Hoſ zu Unterthuͤrheim 
Meichaftpt Kayſersheimiſcher Herrſchaſt. 
z. Anderer detto. I. Bellasdbures Halbe 
Iehen. x. Anderes detto. d) n. Biſtaud⸗ 
bates Halblehen za Gormannsyojn Cham 
für Bayriſcher Drrrinafe Wertlugtn. 
3. Deriey Dog. uad Puiblehen zu Gerats⸗ 
ofen. 2. Zelicher zu Diribbay. e 
a. Beſtandbares medergerichtliches Do 
gut auf der Rotheuhanneunſchwey in die 
Martgrafchait Durgan. f) Das Frey⸗ 
herrlich von Weldiſche Stiftungsdeputat, 
welcher die Dochgraiuch Fugger Wollen⸗ 
burgiſchen Herren Alodialerben in Gelde, 
Getraͤide, Deu, Stroh, und Holze zu 
eutrichten haben. Wer demuach zu von 
ſtehenden Gütern , und Realiiaͤten Zuß 
trägt, und von ihren jährlichen Rugums 
gen und Beſchwerden, over in andere We⸗ 
ge nähere Kımdfpajt zu haben rang 
der kaun dieſe bey hiefig Kapferl, König 
fiegamte vorliung nah Belieben einge 
a, fo forr auf oben beſtimmten Tage 
m den Vormittagsſtunden bey der Bew 
firigerung im Pfleghaufe erfceinen, ſich 
mit Obrigkcitichen Vermögens: Atteſtaten 
behörig kegiiiiiren, und dann mt dem 
festen Gtötenichiage 22. Uhr, unter den 
Lanbbelanuten Zahlungs / und andern Bw 
dinguſſen dad enter gewaͤrtigen. 
dir der 23; Jam. 2 786, 


RKay ſerl. Knigl. Rlofierad ww 
u — 


— — — 
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5. 16. Downerfiag, den 19. Fan. Anno 1786; 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 





t Pro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegror 
en von Zofenh Anton Mon, * auf dem obern 


J ne ben, in den ‚fogenannten Scdmeid s Haus 


— Bin, —3 ans 

— ur 
meure der Kanferl. Koöuigl Ries 

find im Gefeilſchaft Er. Kay⸗ 

en Konigt. Majeftat. auerhochſtwelche 
denenſelben bis DBurkersdorf eigenen 
gegangen find, am Mittwoche den 12. 
Nadimittasge um: halb 2.- Uhr in der 
——— Konigl. Hofburg eiu⸗ 
Des Abends erſchienen Ihr: 
Sn öl. Hoheiten in Geſclſchaft Sr. 
eſtat des Kahſers im’ Hoſtheater, 


a da von Bein Pubtilum mit: 
el beroillfonimer: 


Die mosfieten Baile in dem Kap⸗ 
gl. Nedourinfaale bi 







der anhaltenden geliuden Wit⸗ 
terung bat das in der Doman befind- 
liche Eis ſeit vorgeſtern Nachts in Dem 
auffern: Arme der Donau in Bervegung 
fi geſetzt, und hat geſtern Fruͤhe an 
uͤcke mehrere Joche hin⸗ 


—* 

er —æ wird Fuͤrſt 
Eartoriskyr weicher noch bier ift „dem 
hiefigen hohen Adel eine praͤchtige Schlit⸗ 
= tenfaher geben. Nichts mar glänzender, 
als die Parade, welche diefer Herr am 
neuen Jahrstage in der Eigenfchaft eis 
nes Karzans von- der adelich = galligi⸗ 
ſchen Leibwache machte. Er ſchimmer⸗ 
te von Juwelen, und trug den naͤmli⸗ 
hen Säbel , welchen einſt Konig Io’ 


ann SobiesFi bey der Befreyung 
Wiens geflihrt hatte.- 

Se. Majeſtaͤt der Kapfer haben in: 
Betreff der in Dero Staaten noch ju 
beftehen habenden Prafaturen eine merf: 
Wwirdige Verordaung — el 





derſelben follen zwar die gegenwaͤrtigen 
Vorſteher derſelben den Titel als Praͤ⸗ 
laten auf ihre Lebenszeit noch behalten; 
altern: nah ihrem todtluhen Hintritte 
folten fih die Kioflergeifttichen cin neues 
Dberhaupt blos unter Dem Tisel eines 
Priord erwaͤhlen koͤnnen, mithin hatte 
der Pralatentitel Bunftig ganz aufzu⸗ 
boren. 

Die Seiſtlichen des Kloſters zu Molk, 
deren Praͤlat vor 3. Monaten geſtor— 
ben, baten Se. Majeſtat Den Kupfer 
um Erlaubniß einen Praͤlaten ſich wah— 
len zu dorien. Hierauf fam von Zr, 
Majeſtat der Befcheid herab, daß Hoͤchſt⸗ 
— geſinnet ſeye, Die Geiſtlichen der 
2 Mahn watt, Kıljenield , und Zwet⸗ 
tel. in ein Kloſter zuſammen zu ſehen. 
Wenn Dus geſchehen kon wurde, Dann 
foliten fie Erlauimis befonimen ‚Tich aus 


Der Klaſſe der Weitprieſter einen Abbe 
Kommandeur zu mahlen. 
Ungarn. Auf Befehl Sr. Majeſtät 


merde» gegenwaͤrtig in den Gomitatern: 


‚von: Liptau, Ava, Thurocz, Trent⸗ 


ſchin und andern, mo der Gettaidebau 
von der Ratur nicht allezeit gefegnet iſt, 
gerdumige Kornfäften angeleot , die ſtets 
auf König. Koſten mit einem binreichen= 
den Vorrarh vom Getraide verſehen fepn: 
follen, wobon die armen Unterthanen 
im alle der Noth zu ihren Bedürfnife: 
fen , ober Doch zur Ausfaat, mas fie‘ 
gebrauchen , um eben den Preiß erhaͤl⸗ 
ten, ats es bisher in fruchtbaren Ko— 
mitaten ift verfaufer worden. 

Die Augspurgifhen und Helvetiſchen! 
Konfekionsvermandten Diefes Reiches 
ärndten nach und nach allenthaiben: 
die Früchte der ihren von dem Monar⸗ 
* BGE — einy 
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und haben feit einer Zeit an verſchie⸗ 
Denen Drten neue Bethauſet cröjner, 
und mit froden Danke, und inbrüns 
‚Kigen Gebethe für den Biber Diefes lan: 
ge vermiſten Trofted erfüller. 

In Anſehung der Proteftantifchen 
Schulen haben Se. Majenat ebenfalls 
vor Kurzem eine landesvaterlich, gnä⸗ 
digſte Veror drung erlafen, Die mur bes 
fonderer Rahrung aufgenommen wor—⸗ 
den iſt, und alfo lautet : 

1) Die Beyträge aus dem allgemeis 
nen Fond follen auch ganz afatholıfchen 
Hauptſchulen auf dem Fall zuflieſſen, 
wenn ein von Preteſtanten allein bewohn⸗ 
ter Ort zu einer ſolchen Einrichtusg nach 
der Vorſchrift des Syſtems geeignet ut, 
2) As den Orten, wo den Proteſtan⸗ 
ten Privatreligionsübung zuſtehet, und 
fie doch feine Schuien, fondern nur 
Gantoren für den Retigioneunterricht 
haben, iſt diefen zu geftatten, Daß fie 
auch andere Gegenftände nach der Nor⸗ 
malporſchrift, aber nicht in einer .bes 
fordern Schule, fondern in der fchon 
vorhandenen katholiſchen gemeinfchafts 
Ih mit den Schutmeiſter lehren moͤ⸗ 
gen , welche zuſammengeſetzte Schule 
dann alle Kinder, ohne Unterſchied der 
Religion zu befuchen hatten. 3) Wird 
Die nemliche Freyheit unter den nemli= 
chen Bedingniffen ihnen auch an fols 
den Orten ertheilt , mo Die Auzahl der 


Familien fie zur Privatreiigionsausüubung. 


„var nicht berechtigte , fie aber doch im 
Etunde wären, einen Cantor oder Xchs 
rer zu erhalten. 4) Wenn die Mittel 
aus einem Drre dazu wicht hinveichten, 
ift die Eineidhrung einer gemeinſchaftli⸗ 
den Schule für mehrere Derter zu ges 
ftatten. 5) If aus den Lehtbüchern, 
wo es noͤthig iſt, alles fir Proteſtan⸗ 
ten Unannehmliche wegzulaſſen, und Diefe 
haben bey einzelnen ihnen etwa anfiofs 
fig. iheinendea Sagen die Abanderung 
ſeibſt anzugeben. 6) Das Leſebuch fol: 
len fie nah dem Mufter des Fatholi: 
fhen ſelbſt verfaſſen, wenn fie Das von 
den Superintendenten im Lande ob der 
Enns verfertigte nicht brauchbar finden. 
Sranffurt, den 13. Ta. 

Zwar fpat, doch deſto juverläßiger 

und umftandlicher liefern wir folgende 


- = 


— — 


merfwürdioe Nachricht: Am 24. Ort. 
vorigen Jahrs iſt der von Frautturt 
nah Mes abgegangene Kapſerl. Reichs⸗ 
Poſtwagen Abends gegen 9. Uhr in 
dent zwiſchen Dimerſtein und Yaurern 
gelegenen Hochſpehetiſchen Wald von 
4. oder 6. Mann fturfen Rauberbande, 
vermittelt Bemachtigung und Feſſelung 
des Poſtillone, Abſchneidung der bins 
tern Zugſtrange, und morderiicher Ate 
taque der im Wagen befindlich gemefes 
nen Perfonen mit Hebeln und verjdies 
denen zum Theil nur Poſten fcharf ge: 
ladenen Schießgewehr, jmar überfallen, 
jedoch durch die mir eben fo behertzt als 
vorfihtiger Eatſchloſſenheit unternoms 
mene und mir Darmuederfchiefung eines 
Diefer Rayber, und daͤdurch bewirtte 
Berzagung Des leberteſtes der Raubet, 
wohlgelungene Gegenwehr Dev mit bes 
fastem sagen abgegangenen Kupfer. 
Poſtwagens⸗Condurteur Wilhelm Kirch⸗ 
gaßner glücklich gerettet worden. Es 
wurden auch keiner derer auf dem Wa⸗ 


gen berudiihen Paſſagiers von denen 


in den Kaften eingedraugenen Boten bes 
fhadigr , da fie des vondusteurs Rath 
befolgten, und ſich bey dem eiſten Aus 
fall in dem Wagen fo rief als moglich 
niederbuckten. Zum Ruhm des Con⸗ 
dufteurs Kirchgaßner Diener noch, daß 
er, ob ihm gleich, nachdem Die Raus 
ber entfioyen ‚waren , die Dürch feine 
Herzhaftigkeit geretiete Paſſagiers auf 
der Stelle verlieſſen, und ſich in die 
Flucht begeben, doch mit der großten 
Unerſchrockenheit zu einer Zeit und un 
einem Det, mo er die gefahrliche Zus 
rüdtehr der Rauber aus dem Dunfelen 
Hinterhalt zu beforgen hatte, bepnabe 
zwey Srunden tang in Erwartung ber 
Hülfe-allein ausgehallen, und den ihm 
anvertraurs Poltwagen nichr verlafien 
hat. Dieje herzhafte Vertheidigung iſt 
von des Herrn Erb General-NReichs— 
poſtmeiſters Fuͤrſten von Thurn und 
Taxis Dushiaucht nicht undeloynt ge 
biieven, ımdem »ochudiefelee Den Kirche 
gasnerifhen Gehatt mit 100. fl. Jahre 
fi vermehrt, und Diefe Zulage Des 
Conducteurs Ehefrau als eine Penſion 
in ihrem Wirtwenftande verſichert has 
ben. Ein andezweifelter Beweiß, wie 
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Brabus: &. Hchfärktiche 
aucht die Sicherheit der den Raps 
feet: Reiche = Poftwägen anvertrauten 
Effelten ſich angelegen ſeyn laſſen. 
Koͤln, den 13. Jan. 
Nach Berichten aus der " Sraffhaft 
Sur; indem Herzogthume Lusemburg, 
dad Ungeheuer Pierlot , welcher be 
kanntlich am ı6ten December die uners 
ten Mordthaten zu Verviers ausge⸗ 
Ad bey einem dajigen Franciſka⸗ 
serflöfter, aux trois Vierges genannt, 
ertappt worden. Er molise ſich ın ge: 
fagtes Kiofter fluͤchten; da man aber 


allda bereit$ von feinem abfcheutichen » * 


Verbrechen benachrihfiget mar ‚fo wurde 
er nicht eingelaffen, und auf die Arc fieler 
der rächenden Gerechtigkeit in die Hande. 

Laub, den 13. Ian. 

Der neunte Tag dieſes Monats war 
biefigen Innwohnern abermals ein fihres 
denvoller Tag, und eine traurige Erin: 
nerung der 1784907, uad der ſeit 12. 
Jahren faft alle Winzer eriittenen Eis— 
fahrten, durch welche nicht nur umfere 
Weinpflanzungen ruiniret, fondern au 


wifere Wohnungen und Ringmauern 


aͤuſſerſt Noth gelitten haben. Schon 
am Titen dieſes Monats ſtellte ſich das 
Eis eine Stunde unterhalb der Stadt 
am engiten Theile des Rheins fo feft, 
daß man allenthalben drüber gehen konn⸗ 
te. Der Aufbruch aber gefihabe ſchon 
am 9Hten gegen Abend. Diemand fteilte 
fi eine Ueberſchwemmung vor; allein 
dos Eis ftodte fih gar bald fo hoch auf, 
dag wir mit ſchaudervollen Biden das 
mis ganzer Macht oben ‚herab dringende 
Eis und Gewajler , in feinem Lauf ges 
hemmet, in die Weinberge und auf uns 
fere Wohnungen und Ringmanern, wo⸗ 
rauf viele Gchaude ruhen, losſtuͤrmen 
faben. Ehe wir cd vermutheten, mas 
ren Die Weinberge und Garten tiber 
ſchwemmet, und die untere Stodmerfe 
unferer Wohnungen bald in Wafler gez 
ſetzt. Erſt am zıren gegen Abend brach 
Das Eis durch, wormab fi dus Ges 
waͤſſer zwar nad und nah verlohr, Das 
gegen lied es ſtockwerck hohe Eisflöpe 
auf den Feldern und vor den Gebäuden 
kiegen. Seit geftern und heute find Die 
frey geblichenen Innwohner mit Bey: 





hife der Drifchaften befchäftiget , Pie 
Wege und Straffen wieder herzuſtellen, 
und Das Eis d —— Es hat 
nur eine ſchnelle Witterungsveränderung 
in Schnee und neue mögliche Kälte ge⸗ 
fehlet, um das groffe Bild des trauer 
vollen S4ger Winters volltommen wieder 
barzuftelien. 

Aus dem Brandensurgifchen , 

den 6. Jan. 

Die fi) plotzlich verbreitete Nachricht, 
ald wäre der Herr General = 
von Auhalt bey dem Konig in Ungnade 
gefallen, iſt vollig ungegründet. Er 
wurde jmarungermutbet vom Konig von 
Königöberg nah Berlin beſchieden z als 
fein die Urfache hievon war, Dub ihm 
der König Mündliche Befehle in Betref 
Des in Weltpreuffen zu errichrenden neuen 
Regiments gab. Diefes kommt nad 
Konitz zu ſtehen. Auf feiner .Zurudsese 
wird der Derr General » Kicutenam von 
Anhalt Das Garkifons Regiment von 
Pirch bey Dunzig muftern , und cinige 
hundert Recruten aus Demfelben für 2 
neue Regiment auisheben, Yan fer 
davon, daß Dir König auch baid cin *— 
PDragoner-Regiment errichten werde. 

Mayland, den 6. Jan. 

Des Erzherzogs Ferdinand Koͤnigl. 
Hoheit haben ofentlicb bekannt machen 
Jaffen » daß Sie eine Reife von 10. Mio: 
naten unternehmen, und alfo vor Diefer 
Zer nicht zurück kommen märden. 
Don Nizza geben Se. Konigl. Hoheit 
in Begleitung > rer durchlauchtigſten 
Gemahlin nach Paris, Dil ei, Hol⸗ 
land, Koln, Spa ı. Der Sürft Albas 
ni bat eine groſſe Menge Koſtbarkeiten, 
und Drdensäreuze zu Diefer Reife geſamelt. 

Paris, den 8. Jan 

Unter den Perfonen, in die 
fonderbaren Handel des Cardinals ges 
miſcht ſind, fcheint bey dem erſten Ans 

id Mademsifeile Oliva Die ftrafbarfte 
zu fon. Judeſſen entſchuldigt man dies 
fe junge. Perfon wegen Mangels au Ers 
fahrung. an verfihert, pe hatte ſelbſt 
nicht geroust, was für cine Rolle man 
fie ſpielen machte, und mit wen fie res 
den ſollte. Ihre Lection, die man ihr 
dictirt hatte, beſtund nme darinn, ei: 
nem in ver größten VBerzweifinng befind⸗ 


Yieutenant 


* 
K 


Kihen Marne zu ſagen: „Ach vergeſſe 
n alles Bergongene 7 ib billige Ahr 
n Perfahren, und ich ſchenke Ihnen 
m meine ganze Gnade aufs neue. 7 
Sie iſt fhmanger , und die Furcht, ge 
bangen zu werben „ verurfachie ihr To: 


— 

Madrid, den 20. Dec. 

Die zwiſchen unſerm und dem Königl. 
ſitilianiſchen Hofe eutſtandene Froſtigkeit 
nimmt taglich zu: Es iſt Fein Geheim⸗ 
nid mehr, daß der König!. ſpauiſche Mir 
nifter , Ritter von Las Caſas, an dem 
Hofe zu Reapolis im Namen feines Ho: 
fes die fturiften Vorſtellungen gethan 
babe, und ſich nun nah Rom begeben 
fol. Der Anlaß zu diefen Michellig: 
keiten entſtand daher, weil Se. katholi⸗ 


ſche Majeſtat von dem Könige beyder 


Sicilien, ihrem Sohne, verlangten, 
daß Er feinen Staats- und Seeminiſter, 
Herrn Acton, von den Regierungsge⸗ 
ſthaften entferne. Der Sage nad, bi: 
ben Se. Königt. Sicinianiſche Majeftät 
verſprochen, in dieſes Geſuch zu wıllis 
gen, und Herr Acton folite , mahrend 
Dero Reife an verſchiedene Höfe Italiens, 
feine Enriaffung erhalten. Dem unge 
achtet ward dieſes Verſorechen nicht er⸗ 
für, fondern der General Pignarelli 
hieher geſchickt, deshalb feinen Hof zu 
entſchutdigen, und Sr. katholiſchen Mas 
jeftat in Betreff des Herrn Acton cine 
günftigere Meynung beyzubringen z allein 
die Gluͤnde des Generals Pignatelli wur⸗ 
den nicht angenommen. Im Gegeuthtile 
begegnete man ihm jo fkaltſinnig, deß 
er nah wenig Tagen wieder nach Italien 
zuragkehrte, und feinen Auftrag nicht 
m Erfüllung bringen fonnte. Dagegen 
har der Königl. ſpaniſche Miniſter, Herr 
de. las Caſas, Befehl erhalten, feine 
Beſchwerden zu erneuern, und eudlich 
Ab von Neapolis nach Kom zu begeben. 
Schreiben aus Warſchau, 
den 31. Der. 

Aus Litthauen meldet man ; daß am 
ten dieſes der berühmte Jeſuite vom 
eifrußkind, Pater Rothe, auf den 
Guͤtern der verwittweten Woywodin 
von Moculaw, Graͤfin Hylſen, wo er 
Superior der daſigen Mirion der Je— 
Bien and Pfarrer geweſen, m einem 
nerven 65: Jahren geſtorben. Die: 


fer berühmte Mann it 35. Jahr m 
ſchweren Mifionen gebraucht morden 
wie er denn mehr al$ 20. Jahr in Ame 
ra geweſen, und daſelbſt viele Heiden 
zur chriſtlichen Relioiun gebracht, vers 
fhiedene Bücher in ihre Sor ache über: 
fegt » befsuders den Katebiemum , upb 
ſoichen die Kinder geiehrt, auch dufeibft 
eine Druderey ertichtet. 
Berlin, den 9. un. 

Der König iſt zu Doredam ungemein 
fröhlich. Vergangene Woche lieflen Se, 
Mujeftät den berühmten Dichter Gleim, 
der bier durchreifte, zu ſich fommen-, 
und unterhielten ſich cine Stunde mit ihm 
Über Die deutſche Aitterarur und Dicht⸗ 
fun. Se. Majeſtaͤt, welche dieſen 
Winter nicht nach Berlin fommen, bas 
ben die Herren, die Ibm zur Geſell⸗ 
fihaft waren , bicher geſandt, umden: 
Winterlaftbaiieiten bepzumohnen-; Das 
gegen aber dem Profeſſor Merian von 
bier zu fich eutboten, um Ihnen 3: 
Wochen lang Geſellſchaſt zu leiſten. 

Londen, den 5. Jan. 

Folgendes iſt eine neuere Berechnung 
der Anzahl der Einwohner von Londen, 
und aller in Diefer. Stadt befndtichen 
Gebäude und verbrauchter Lebensmittel. 
In und um die Stadt Londen finden 
fi 100. Armenhdufer 20. Hofpitds 
ler und — Kloͤſter, 10. 
oͤffentliche Gefaͤnsniſſe, 15. Fleiſchmaärk⸗ 
te, ein großer Viehmarkt, 2. Maͤrkte 
für grüne Waeren, 23. Korn-Koh— 
fen und Heumaͤtkte, 15. Gerichte höfe, 
27. Scuares oder, breite Platze, 49. 
Gildenhäuſer, 5. oͤffentliche und frehe 
Schulen, 131. Armeſchulen, in welchen: 
gegen 5054. arme Kinder unterrichter 
und eriogcn werden, 207. Gufthöfe, 
447. Speifchäufer , 55r. Raffee)äufer, 
5975. Bierhaͤuſer, 1000. Mielhkut⸗ 
ſchen, 402. Pottchaiſen, 7900. Straf: 
fen, 130000. Wohnhaufer, welche 
1,000,000. Einwohner enthalten. Jahr⸗ 
iihe Sonfumtion an Lebensmittein 
Horndieh 98274 Stüd, Schaafe uud 
kaͤmmer 7125. Kälber 194760. Schwen⸗ 
ne. 186932. Serfel 54020. unjahligeg 
Federvieh, Malrelen, die m Billmgs> 
Hate verkauft werden 14740009. Faſ⸗ 
fer Auſtern 105530. Boote voll von_i chem 
11431. 


"eb, 17. Frehtag, Seit 26. Jan. Anno 1786: 


Aug ſpurgiſche Ordin 
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Wien, den 12. Jan.“ 

ie Wienerlaufleute , weiche die Zu⸗ 

derraffinerie zu Kiofter Neuburg 
übernommen haben, haben den Monars: 
hen um einen großern Pias für ihre 
Arbeit gebethen. Weil nun das-Klofter 
daſelbſt aufgehoben werden foll, foglaubt 
many daß fie dad Kioftergebäude erbals 
ten werden. Dem miürdigen Pralaten 
dieſes Kloſters foll das Bißthum Wai—⸗ 


Ben zugedacht ſeyn mit: 12900. fi. Ge⸗ 
halt. 


Die Kapferi.: Kommiſſaite⸗, weiche: 


zu Moͤſt die Inventur vorgenommen ha⸗ 


ben’, 'riethen Dem dafigen- Konvent, bey‘ 
der Wahl eines Prataren Darauf zu fer 


hen, daß Derfelben 


{ey „der Geſchmack an Wilterihatren 
babe, und gate Gefinnungen für Dad 


allgemeine Wohl des Staates hege. 


Die Züruͤſtungen bey den Kapferl.- 


Koͤnigl. und Koͤnigl. Preufifchen At: 


meen jind ein-mihtiger Gegenftand der- 
Grübelep. unferer Potitifer , zumal da 


wegen Des Taufharihaftis ein allge: 
meines Stiüfhiveisen berrfht:. 


Seit einigen Jahren war die Stelle 
eines lutheriſchen Suverintendenten in’ 


den Bergftädten in Oberungarn erledis 
get. 
nung von allen Gemeinden einſtimmig 
der Aelteſte bey der Neufohler Gemein: 
de, Herr Syiaoviz, zum Superinten- 
denten ermwahit - worden. 
ne, den man als einen großen Red: 


ner- und wahren Geiebrten ' allgemein ‘ 


ſchaͤtzt, iſt fein Sik iu der Koͤnigl. frepen 
Bergſtaͤdt in Neuſohl angemiefen wor: 


den-, wo auch ein Ronſiſtorium und 


ein theologiſches Seminarium für junge 
Proteſtanten errichtet werden folk; 


= * 
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Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 


Nun it auf allerhöchſte Werord: 


Diefem Man⸗ 





Nürnberg, den 13. Ian. 

Die ganze aus 1645. Srüden beftes 
hende- Bibelfammfung unferes beruͤhm⸗ 
ten Schaffer Panzer iſt fchon den 9. dieß 
gepadt worden , und geht noch dieſe 
Woche nah Stuttgardt ab. Du Here 

anzer feine Bibelfammlung in feinem 

eben nicht zu verfaufen Willens war, 
fö koſtete es ibm freplich "eine große 
Seldfiverlaugnung , fie dem Herzoge ju 
überlaffen. Doch die Betrachtung, daß 
dadurd Das, was er mit fe vieler 
Mühe gefammelt, auch fünftig beyſam⸗ 
men bleiben , und der Bollfommenbeit- 
der ohnedem ſchon erfuuntich- groffen* 
Sammiung des Herjogs- etiyas- beptras 
gen wurde ‚ And die ga auferordent 
liche Gnude dis Joge und Der Frau‘ 
Srafin von Hohenheun machte, daß er 
das gewunſchte Opfer brachte.- 

Am Montage: begaben-fih Seine’ 
Durchlaucht nah Atttorf, — 
ſoͤgleich ins theologiſche Auditorium, wo’ 
Sie die Vorleſungen der Herrn Profeffes 
ren Matblane, Sit, Junge, Stigiik, " 
Hofmann, Vogel und Wil anhoͤrten. 
Nah deren Endigung fuhren Seine’ 
Durchlaucht in Geſellſchaft der Frau Graͤ⸗ 
fin eier großen Kraäuterkennerin, in den! 
Botaniſchen Garten, wo Herr Doctor’ 


Vogel die feltenfien Gewaͤchſe vorzeigte,- 


Sammriche benannte Profefforen wur⸗ 
dei zur Tafel gezogen. 
Berhin, den 6. Jan. |, 
As der Leichnam des Den 4. dieſes 
verſtorbenen Moſes Mendeisfohn, dem! 
Geier gemaͤs, nach feiner Rubeftätte' 
gebracht wurde , waren Alle Jüdische: 
Kuufaden in Berlin gefbloffen , wel⸗ 
ches ſonſt nur bey’ Beerdigung eines! 


 Dperrabinen zu gefchehen pfisgk, Die! 


ari Poſteitung 





ige Judenſchaft Hat mithin durch 
Geo öfenttice Merfmal von Verehrung 
zu erfennen gegeben , daß fie das Vers 
dienſt ded Verſtorbenen, als eines ihrer 
vornehmften Kehrer, zu ſchaͤtzen gewußt 
babe. Die Bahte wurde von feinen 
beften Sreunden, den edelſten und gebil: 
beften feines Votfes getragen, und bie 
ganze Gemeinde, bid auf einige wenige, 
folgten der Leiche. Einige Fremde, die 
dtos , um den groffen Mann zu fehen 
und zu fprechen , einige Tage vorher 
nah Berlin kamen, und denen er zu 
ſchnell Davon gieng, drangen fih noch 
in das Reinigungshaus, um wenigſtens 
feine Hülle zu hauen, und benehten 
mit häufigen Thranen die Lippen und 
Die Hände, aus denen cinft fo viel 
Weisheit und Güte ſloh. 

Man jagt, daß als des Prinzen von 
Preuſſen König!. Hoheit bey der letztern 
Sour am zoſten paſſ. aus dem Zimmer 
Tam , um die Complimente anzunehmen, 
habe ſich derfelbe vorzüglih an den Hol: 
jandiſchen Geſandten gewendet, und Die 
Ztage an ihm gerhan : Iſt meine Schwe⸗ 
fter (des Herrn Etbſtatthalters in Hol: 
Jand Frau Gemahun) ſchon in Breda? 
Der Gefandre, der über dieſe unerwar⸗ 
gete Frage betreren geweſen, habe Die 
Achſein gezuckt, und nicht gewußt, was 
er antworten ſollte. Allein che er noch 
feine Antwort vorbringen Tonnen, wäre 
der rin; von ihm Meggegangen. 

Des Königs Majeftat befinden fih 
nach den neueften Nachrichten gefund, 
aufler dab Sie in den Füuͤſſen etwas 


wach ſind. 

2. . den 12. Jan. 

Der Kayhſerl. Königl. Geſandte, Herr 
Baron von Reiſchach wird nächſtens 
hier wieder eintreffen. Ueber den mit 
dem Kapfer geſchloſſenen Frieden wur⸗ 
Den in ganz Holland nicht Die gering: 
ften Sreudensbejeugungen bemerkt, und 
fein Fenſter war beieuchtet: Bielmehr 
fällt ed unfern Republifanern , menu fie 
in den Kaffeehäufern mit einer lange 
Deiffe im Mund die großen Prefente 
lefen , die ber Kupfer dem Grafen von 
Vergennes, dem Grafen von Merch 
Argentean x. ı. gemacht hat, ein, daß 
fie die Rechnung Dafüz bezahlen muſſen. 


Dagegen geht ed nundeite ſtaͤtker Über 
die Armee der Republik ber , und man 
weißt, daß bereits zwey Hauptreducis 
rungen m. find , die yufammen 
bey 10,000. Mann befragen merden. 
Dadurch eripart freylich der Staat mo: 
natlich dey F09,000. fl. aber fie macht 
auch gegen andere Eurordifche Mächte, 
die heut ju Tage meiftens in befter Ber: 
faffung find, einen großen Abſtand. Auch 
Die Vermehrung der Seemacht hat aufs 
gehört. Der Prinz Erbſtaithalter if 
noch immer abweſend; unterdeffen Dürfs 
te ihm doch nacftens das abgenommes 
ne Kommando der Haager : Garniion 
wieder übertragen werden. Die Stim⸗ 
men in ber Provinz; Holland find ſchon 
bereits fehr gerheilt, und wenn noch die 
Vorſorache dazu komme , weiche Die 
Generaiftaaten dießfalls dem Ronigl. 
Preußiſchen Gefandten zu Gunſten des 
Eroſtatthalters verſichert haben, fo wird 
die Suche fih ohne Zweifel nah dem 
Wunſche aller .mahren Patrioten endis 
gen. Die Buͤrgerliche Freylorps, die 
ſeit Jahr und Tagen fo viel Larm ges 
macht, und manden Schneider und 
Schulter , wegen des großen Zeisveriys 
Reh beym Ererciren mir ferner Familie 
in Urmuth und Dürftigieit verfegt has 
ben, treiben ihre Weſen kur noch im 
der Stille , und mit grosem Kaltſinn, 
meil ‚fie ausgelucht werden, wenn fie 
öffentlich paraditen. Auch die Schnauj⸗ 
bartfabrjfe in Amſterdam, welche ſolche 
Barte für die Buͤrgerkorps vertertigt, 
die man leicht anheften, und wieder 
abnehmen kann, iſt bey gegenwärtigen 
Zeitumnftänden fehr in Verfall gerathen. 
Paris, den 8. un. 

Beynahe vergißt man jegt die Sache 
des Kardinals über einen andern Bor: 
fall, der ſich Diefer Tagen ereigner und 
nicht minder ſonderbar und eben jo pers 
wickelt ift als die Halsſchnurſache. Seit 


einiger Zeit ward cine Menge gedrudte 


Pasquilte ausgeftrewer, in weichen die 
angefeyenften Perionen des Reichs aufs 
bittecite angegriffen wurben. Zufonder- 
beit, 'erfchien, im Publico ein ſogenauntes 
Euppiement zum Journal von Paris, 
worin die Konigl. Ediste aufs vermefs 
ſenſte critiſirt wurden. Die Policoy ſaar⸗ 
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sereine Mühe, dem Antor diefer Schmaͤh⸗ 
Schriften auf die Spur ;u fommen ; 
alles: N hen war vergebeus. 
Zufall jan agp u. , was 
alle Policeyaugen nicgt eutdeden konnten. 
Berwichenen 15. Dec. Fehrte der Serres 
fair  beym Zinanz « Confeil, Kerr ke 
Maitre, von feinem Landgute Belleville, 
der Stadt jurüd. Bey einem Zolls 
ward er von dem Einnehmer ans 

alten , ges * mwoüte, Be 
ein Paquet enthalte, fo er unter dem 
ntel trug. * a a 

i quet gebe wirhtö ab. Der Ein⸗ 
re beftund darauf, und nöthıgte 
ihn, in die Stube. Da der Serretair 
Das Paquet mir Fleiße faulen ließ, jo 
ward es gleich aufgehoben. Es war 
eine Chlinder⸗ Preße oder Handdruderep, 
deren Gebr: im. Königreich verbosen 
it. - Der Seeretair laugutere , Daß fie 
ihm. gehörte. Der Oberauſſeher fagte 
aber , feine Pflicht erfordere, dem Polis 
sep » Infpector anjunsgen, was ſich er: 
eigner Habe. Da ſolcher aber nicht zu 
Hauße war, fo fuhtte ein Unterpoucep: 
Sedienter, ftoiz anf feine Beute, den 
ir zu einem Commiſſaire und von 

da ins Hore bes Poficep z Lieutenaurs, 
Syeren von Erodne. Der Secretair fund 
mit dieſer obrigfeislihen Perfon auf dem 
vertrauteſten Fuß, und fobaid er ins 
Bummer trat; rief er : g Belter Freund/ 
machen Sie mich — ungiudich ! 
per. Policep = Yicutenans antwortete: 
PP; ne Umtspflichten verbisten nyr allen 
gwern Rudfichten Gehoͤt zu geben, 4 
&s mar 10. Uhr in der Nacht; der Herr 
don Crosne begab ſich ſogleich zu dem 
Baron von Bretzuil , tam mit einem 
gertie Be Cachet zuruck, bey deſſen Ans 
Fündigung er zu dein Gefangenen hofuch 
fagte , er mochte nicht verzmeigeln. 
ge Maitre ward’ jogleich nach der Baſtille 
geführt. Kine gemiffe Mad. Goton, 
ſeine Asertraure, Die bey ihm ha Wugen 
jas, als er augehaiten imurde, war 
war ſogkich nad) Haus geeiit, uud hats 


Er 


se angefangen, Puppiere zu verbrennen, 
Davon aber die nacheilenden Policepdie: 
rer noch miele ſehr verfangliche fanden. 
Am Sonnabend vor 8. Tugen murdefie 


nach dem Chatelet 





gebramt , wo letterer ſeitdem zum aftemg 
fhon im Verhor geweſen, deren eins’ 
13. Stunden dauerte. Ganz; Paris fügt, 
daß es ihm den Kopf Foflen merde, 
Alein beym Verhoͤr offenbahrte ſich, 
daß Herr le Maitre zwar der Druder 
aber nicht der Autor der Schmaͤhſchri f⸗ 
sen geweſen ; Perfonen vom srößteg 
Rauze find in dieſe Sache verwidelt. 
Kurzgefaßte Rapricten. 
Das Kapfer. König, Infanterie 
Regiment Deutfhmeifter, über 180. 
Dann ſtark, zieht aus Fraıfen ing 
Bapern, und nimmt feine Reife in dre 
Abthedungen am 26ten, 27iten un 
z9Ken Januarii über Prarrfirhen und 
Grievbach nah Schärding. 

Im Jahr 1794. ift der Wehrt der 
Erportation zu Riga auf 6,176928, 
Rubel, und um 4754211. Xubel mehr 
als die Fmportation aͤuzugeben. 

Zu Konigsberg find im Jahre 1735. 
2141. gebohten und 2291. geftorbia, 
Unter den Gebohrnen find 17. Paar 
Zwillinge , auch einmal Deridinge. Ein 
Mann ift 102. und 9. Perfonen find 
über 90. Jahr alt geworben ; 35. Pess 


foren find Durch Ungiürföfälle ums Yes 
> Den gerommen; >" "= "> un un 


In Danzig find im abgewichenen Jaht 
1304. Kinder getauft, 419. Paur vers 
ebeliht, und 1633. Menichen begraben 
worden. Der Tod hat folgiih 329. 
Pirfonen mehr weggeraft, als gebohren 
worden find. Bon 1701. bis 1785. ind 
159039. getauft, und 185788. begta⸗ 
ben worden. Dieſe Vernunderung Der 
Gebohrnen, melde feit 85. Jahren 
26699. Menſchen ausmacır, bat vor⸗ 
zuüglich ihren Grund in dem Jahre 1709., 
in weichem die Peſt 34533. Perſonen 
wegrafte. 

Bu Schemnig in Niederungarn bat 
man 4m vorigen Monat Die eıften Bers 
ſuche gemacht, das Gold und Silber 
aus den Erzten vermittelſt des Quedfil- 
berö, nad ber neuen oder verbefferten 
Methode des Herrn Hofraths von Born, 
zu [beiden , melche Verfuche Über alle 
Erwartung gut ausgefallen fi:d. Man 
machte den Anfang mit. 20. Gensnern $, 
körhigen Sitbererst, und nun follen täg: \ 
lich 120. bis 160. Centner Erjt auf glei⸗ 


kam 


1 


—— — 


Ge Kit bearbeitet werden. Mach der 
nesen Methode wird deren Schalt bis 
auf einen Abgang von 2. oder hochſtens 
3. von Hundert Durch eine einmalige Amal⸗ 
gamation oder Vereinigung mit Quechſil⸗ 
ber ausgejogen, undder Düucdiilber Ver⸗ 
luft betragt auf einen Centner Erjt-5. bie 
6.loth.Zur ganzenAufarbeitung Diefer 120° 
bis 160. Cent. wird in einem Tage kaum 
eine Klafter Holz erfordert, da man bep der 
vorherigen Behandiungsart beynahe eben 
fo viel für jede Marf Silber gebraucht 
haben fol. Setzt man zu Diefem reich: 
tizen Vortheit noch Die jetzige Verminde⸗ 
rung der Sitberaßfinge, die Ecſparung 
des Bleyes, und die Gefchwindig’eit Dis 
Ausb.ingens, fo ift leicht cinzufeben, wie 
viel der Bergbau durch diefe neue Mas 
nidulation gewonnen habe. Der Kayfal. 
Bergrath, Herr Graf von Thun, but 
nach eben dieſer Methode das Gold umd 
Silber aus einigen Ceutnern Schwarz⸗ 
Kupfer zu bringen verſacht, weiches eben 
ſo aluͤcklich gelungen iſt. 

Bey Martin Gottfried Bitſch, Sei⸗ 
lermeifter in Augsburg am Predigerberg 
Lit. A, Nro, 79. wohnhaft‘, ift zu haben 
gegen baare Brzahlung _. ee 

Schoͤn gehechieter —— Flachs 

32. kr. = 

Dergleichen geringerer * kr. 

Sein gehechletes Werg 12. kr. 
Dergleichen geringeres. 10. kr. 


en nn en 

Bon der Kayſerl. Roͤnigl. Verſteige⸗ 
eig der Haller Damenſtiſfts Mobiliar⸗ 
Vermogeuheit angeordneten Kommißion 
wird hirmit Jedermann kund gemacht, mas 
—— hoͤchſter Verordaung vom 
⸗7ten Sept. und darüber anher erlaſſenen 
hoͤhen? Gubernialintimati vum 7. Dit. 
—— uachſtehende Mobilien, und 
Ger aften gegen baarer Bezahlung sur 
offentlichen Verſteigerung gehracht werden 
föllen, als: A) Verſchiedeues zum’ 

ausgebrauche gerianetes Silber. B) 

emälde, nebſt einigen von Wachs , md 
Helfenbein ſchoͤn gcarbeiteten Städen. C)' 
20, volltändige Dinäte von verſchledenen! 

arben‘, und IWerthe „neh vielen am 

vn Kitchen Patantenten, und Geräth 
ſchaͤften. D)«. Drgel mit. 25. Negijtern 
—— mehrere Mubif Inſtrumenten, wo⸗ 
rider ſich 2. Violin, r. Violine, e. Vio- 

ja , und ı. Via'oneello von dem beruͤhm⸗ 
— —— ) Verſhie⸗ 

ie Dirt, und Apotheke Geraͤthſchaͤſten. 


— 


Wornach denn die Verfteigernna in def 

Königl. Sriftsbebhanfung zu Hat den 2. 

2. 4.6.7.8.9. ı0, und rıtea Mär 

Dieies Nahrs von 8. bis rı. Uhr Rad 
mittag abachalten merdin, wird, 

Innsbruck den 10. Jau. 1786. R 

Aaron Leopold von Rofhmang 
Kommlſſarius. 


Ein geehrtes Publilum‘, und alle aus⸗ 
wärtige Liebhabere werden hiedurch aber 
malen gebührend benachrichtiget , daß die 
E anserordenttih wohl ein gerichtete Wai⸗ 


enbauf Lotterie der Kayſerl⸗ Könial. 

even Reicheſtadt Dortmund von einen! 

ochachtbaren Magiſtrat  dafelbit conſen⸗ 
tirt worden, ſie veſtehet ans 400,000. fl, 
botänd. Kourant, melde in 10000, 
Looſen vertheilet find, und 500, Gewinn‘ 
baben, daß alje ein Kebler gegen einem’ 
Trefer zn rechnen, fie bat 4. Klaffen ‚ein 


= ganies Looß Eofiet 49. fl. und 60. Stuͤ⸗ 


er, ein halbes 20, fl, 39. Stuͤber; da 

aber der Wechſel Kours vielen Berändes' 
rungen ausgefent iſt, amd fih pünktlich 

daran zu balten wich Schwuͤrigkeiten Pe 
den würden , jo habe ich für zutraͤglich 
un ſowohl die Einlage; als Auszahlung ' 
er Gemwinafte nah dem —— 
reguliten; demnach die Einlage nach 

em 24. fl. Fuß den Gulden zu 60. fr. 

erechnet geſchiehet. „Die Braun geſchie⸗ 
et dene, März 1786. die Ein n: 4.f.: 
10, Stuͤber die 2te dem 24. April 8. fl. 
20, Stuͤbet, die dritte den 12. Yun. 12. fl.‘ 
30. Stüber , welche durch alle 4, Khaſen 
jun voraus bezahlen » fl. 43. vor Ziehung 

eriter Klaſſe, And nicht- gehalten Die 24. 
Stüber Zulage zu geben, die Stüher aber 
jur 1. 2. und Zte Klaſſe muß dach dezab⸗ 

let werden. Die Vörnehmite Gewinn find 
40,900. fl. 20,000. 6009. fl. 2, & 5000. 
1.8°4000,. fl. 7. 4 2590. I. ä 3000, I. 
ä 2000. 16.417050. 10, à 1000, 27. 600. 
⁊7. à 500. à 409, 50.300, 105, 150. 4150. 
30, & 109. fl... ſ. w. Auſſer dieſen noch 
viele taniend gebende Preiſe, davon der 
gratis ansjugebende Plan das Mehrere 
jeiget , zo, Tage vor jeder Ziehung wird 
der Verkauf geihloffen „ der ıte Schluß> 
Tag ifi deu 21. Febr. 1786. —* Her⸗ 
rin Liebhabere auf das accurateſte, und 
prompteite bedienet werden von. mir Frans 
Joſeph Wörle Handelemann und Col 
lecteur wohnhaft auf dem Brodmarkt , im 
Ziel. Herrn Jonas Maner Sil berjube⸗ 
lierd» Bebaufuig Lir. D. Nre, 9 Ale 
Briefe, und Gelder erbittet mir franco 
einzuladen: 
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Piko: 18. Samſtag, den zr. Im. Anno 175% 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. doonomiſ. Neuiakeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegier 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, vohnhaft auf dem obern 
“ Graben , in dem fogenannten Schneid : Haus. 





Aus Defterreich, den 6. Jan. _ 
Zum Beyſpiele, dab Jofe ph im 
jeden Fache die Gereihtigfeit aufs ſtreng⸗ 
ſte gehandhabet wiſſen will, dienet fol: 
gende Ereigniße: Bey einem zu Wien 
in Beſatzung liegenden Infanterieregi⸗ 
weite wurde unlaͤngſt ein zemeinet Mann/ 
Baer feinen bey dem Spitalbaue ver⸗ 
Bienten Lohn vielleicht mit etwas Unge⸗ 
Bünme begehrte , mittels eines Kriege: 
Hochtes zu: zehumaligem Gaffenlaufen 
verurtheiſt. Wahrend der Zeit, als Dit 
Mann feine Strafe erhielt, verfügte 
fi deffen Ehemeib zum Monarchen, 
d e ihm Die Sache bittlich vor, 
‚Se: Moejeſtaͤt verordneten daher , bie 


— durch — - 
Verhor zu unterſuchen, und ſod 
Arten Ihnen vorzutegen. Die ſes wurde 
nun durch ein zuſammengeſetztes Verhor 

’ den Antrag dahin 
machte; daß ber Kart Totkanifche Audi⸗ 
op dem Manne 12. Dafaton- zu einer 
Snugthuung zahlen fol; allein, der 
grrechtigkeiteliedende Monarch verordne⸗ 
fe, dag der Auditor feiner Stelle entlaß⸗ 
fen fep.; der dem: Kriegsrarhe als Pras 
fed beygeſeſſene Major, nebft 12. dem 
gemeinen Manne ju zahlenden Dufaten, 

auf 3. Tage, ſaͤmmtliche Oberofficier, 
nie Dem: Verhöre beywohnten, aber. auf 

24. Stunden bepm Profofen zu firen 
atren, und die ubrige Mannſchaft ebens 

rn auf 24 Stunden gefchloffen in 

%rreft zu nehmen ſey. 
Bon der Donau, den 3. Jan. 
Da der Kapfert: Aınbafudenr , Graf 
won Gobenjlz auf Uriaud aus Peters⸗ 
Burg nach Wien gefommen ; fo giebt 
Diefes zu. Dem Serlcht- Yirrlap, daß dad 
Sundniß zwiſchen den- biphen- Kapfer: 


— ⸗ 
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noch enger geſchloſſen werden folle,- 
eitdem dieſes Buͤndniß beſtehe, und 
durch Frankreichs Vermittelung der Vers 


- gleich mit Holland gefcbloffen worden, 


fagt man, fep nicht mehr zu beforgen, 
daf die Pforte mit Rupiand zu brechen 
gedenke, es wäre denn , daß fie ihre 
Dberherrichaft über die Moldau us® 
Wallachey , fo wie jene über Die Krimm, 
vertiehren wolle. Als die Krimm noch 
den Tuͤrken anhaͤngig mar, hatten Die 
Ruffen immer jnoep Fridzüge nöthig, um 
in felbiger Fuß zu faſſen. Jetzt haben 
bie Türfen an Der Donau blos die zwey 
Veſtungen, Giurgiewo und Ibrahilow/ 
und am Rieper bios Choczim und Ven⸗ 
der, um die Moldau und Wallachey 
zu ſchutzen· Rkine von diefen 4. Beſtun⸗ 
gen fann eine ordentliche Belagerung‘ 
von 14. Tagen aushalten. Die Türfen- 
ſehen tiefes ſelbſt ein, und darum find 
fie fo friedlich gefinnt: 
Frankfurt, den 16. Tal 

Zu einem Bürften, der erft lurgich 
die Regierung angetretten, kam eine 
Eoldatenwirtwe, und bath um eine ge⸗ 
ringe Zulage ihter Penfion , indem fie 
mit I. Thaler Monatlid) bey ihren ſechs 
Kindern nicht auskommen koͤnnte. Auf 
Verlangen des Fuͤrſten reichte ſie ihm 
das Buͤchtlchen, in weſchem monatlich: 
ihre Penfißn quittiret wurde, und der 
Fürft ſchrieb fogteich in daffelbe-, daß 
fie fü 2. Thater- haben follte, 
Beym ggehen begegnete ihr ein Ge 
nerat;: auf fein befragen : mas fie bey 
dem Fürſten gemolit habe, fagte fie es 
ihm. Der General gieng zum Zü:ftens 
und fagte : Ihro Darchlaucht wir has 
ben mehrere arme Soldutenwittwen 5 
wenn: JIhre Gnade tuchtbat wird, fo 
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rrverben alle Zulage haben wollen. Dir 
‚But riß ſogleich dae Fenſter auf, und 
rief der Wittwe zurück, nahm ide das 
Buͤchelchen, und ſagte: Herr General, 
Jetzen Sie zu denen 2. noch eine oO, 
und fie, (zu der Wittwe) bringt mir 
- morgen ihr jrocp alteſte Knaben , ich 
will für ihre Eriehung forgen. 

„ Anmerkungen eines ZJuriften über 
‚‚. den bekannten Achnerſptuch in der Ber: 
„ſchworung gegen des Herrn Herzogs 
„von Braunſchweig⸗ Lüneburg Hoch⸗ 
„fuͤrſtl. Durchlaucht.“ So hatte dann 
eine der unerhorteſten Unternehmungen 
unſers Jahrhunderts, einen, wenigſtens 
für manchen unerwarteten Ausgang ges 
‚nommen. Die fogenannten hollandiſchen 
Parrioten und Conſorten werden auf Dies 
ſes Uripeil die vollige Unſchuld der das 
rinn verwio elten Xeute bauen, und Die 
auferlegte Strafe qls ein bloffes Com⸗ 
pliment gegen den beleidigten Herrn Herz 
309 Seidimarfhau anfehen. Hingegen bie 
Breunde des Herrn Herjogs fi einbil: 
den,, die Richter hatten mit beyden Han: 
den Die Herzogl. Fuͤrſprache ergriffen, 
um aus Diejer fo verbrüßlihen Sade 
binauszufommen. Und fo mags jeder 
auf Die ihm eigene rt beurtheilen. 
Ohne aber Die Alten eingefchen zu haben, 
bleibt alles urtheilen einfeitig, und da— 


her bat ſich der ABeltbürger blos folgen» 


de Zweifel erlaubt, glaubt aber auch 
voruus, daß fie ſich vieleicht beantmwors 
ten laſſen. Diefe Zweifel find folgende. 
Ob wohl die Sprache des Urtheils dem 
Ausfpruch ſelbſt abſichtlich angepaßt wor 
den, ‚oder aber blos der gewohnliche 
Kanzleyſtyl ſeyn mag ? Ob es ſonſt 
in Weſtphalen gebrauchlich ſey, ganze 
Stellen der Alten den Urtheilsſprüchen 
enzuruden? Db eine dergleichen ſcheuß⸗ 
liche Berfhmworung nicht us mehr als 
biojjen böfjen Wiuen angejehen werden 
fonnge, wenn aud gleich die Halsge— 
richtsordnung daruber als einen Gort.ob 
einzigen dullin feiner Art ſtiuſchweigt? 

b nicht auch bey eingerretener Furſota⸗ 
de Des Heren Herzogs die Stadt ıhre 
aufs groͤbſte beleidigte offentliche Sicher⸗ 
beit hätte rächen tonnen ? Ob wohl 
Kandeverweifung fr Diefe Fremdlinge als 
eiue juhlbare Strafe augejchen werben 


fann ? Endlich, ob wohl ſolchen Schur ⸗ 
fen ihre beym ganzen gusdenlenden Pu: 
blifum verlohrne Ehre vorbehalten wer: 
ben fonne ? 
Dillingen, -den 13. Jan. 

ııten dieſes Monats Früh 7. 
Uhr tam der Stuttgardifcge Herr Pros 
feffor Klein bier an, und brachte Tut. 
Herrn Regierungs und Kammer + Vices 
prafidenten Örepberrn von Hornftein Die 
erfreuliche Nachricht, daß Se. Dudch⸗ 
laut der Herzog von Würtemberg , 
welche von Nürnberg kaͤmen, unter dem 
Namen eines Grafen von Urach die Ala⸗ 
demie beſuchhen, und hernach bep ers 
Weldetem Deren Prajdenten fpeifen wol⸗ 
ien. So groß die Freude des Herrn 
Prafidenten , und der Afademie über 
Die Ankunft dieſes hoben Gaſts geweſen, 
eben ſo groß war auch die Bedaurniß, 
daß Se. Excell. Tit. Herr Statthalter 
Freyhetr von Ungelter eben in Augs— 
burg ſich befanden. Indeſſen ward for 
gleich eine Stuffere nah Augeburg ab: 
gefhıdt, worauf hochgedachter Herr 
Starthaiter nod am Abend nah 9. 
Uhr hier eintragen. Seine Herzogliche 
Durqlaucht fuhren mit Ihro Eyesilen, 
der srau Neichsgräfin von Hohenheim 
um ı1. Uhr auf Die Afudenye, wo 


Hochſtdieſeide von dem Hertn Prorectot 


und den ſammtlichen Profeſſoren 
emefangen, und in dem zun Vor— 
leſen orjuinumten Hoͤrſaal begleitet wur: 
den. Here Profeſſor Sailer, und Herr 
Profeffoer Weber wurden von Seiner 
Hetzoglichen Durchlaucht gnadigft bes 
ſtimmt, daß fie in Hohſidero Brgens 
wart ein Kollegium leſen follen. Herr 
Profe ſor Sailer hieit demnach feine 
gewohnliche Vorleſung aus der Paſto⸗ 
ral⸗ und Volkstheologie, Die er ſenſt 
um 10. Uhr Mittwochs gehalten. Es 
traf ıymn eben die Ordnung, von dem 
Gang der logiſchen Meditation in Erz 
finduig der Predigtinateriutien zu reden. 
Er führte art ader Regein zur zwehy 
Muſter au: eines über Die Worte: daus 
fer Dem Herrn, mo die Begriffe ent: 
wigelt wurden, was 1) danken heiſſe, 
was 2) dem Kern danken beiffe, und 
bad es 3) Pflicht kp, dem Herrn zu 
banfen, Das andere Bepfpiel war 


En... 


—— — — 


TÜRE "Worte: Jeſus wuchs an Weiss 
rs J und Gnade; wo denn über 
+ = Die Mothmwendigfeit, und Mittel, an 
iöheit und Tugend juzunehmen, aus: 

geredet wurde. Unter den Mit⸗ 
- ger Guten zuzunehmen, hieß es: 





? ein Freund der Bibel,.und ein 
Sreund des andern heiligen Buchs, 
» Der Matur ! Herr Profeffor Weler, der 
heuer die Logif Ddociert, las uͤber die 
Wahrheit finnlicher Ideen, als den 
Srund alles menfhlihen Erlennens, 
amd ſtreute nach feiner Art ſehr wich 
tige .praftifche Weis heitsregein in feine 
Boriefung ein, und bewies dadurch fein 
: Ssrebeu , nicht blos den Verſtand aufs 
Mm, fondern auch jur Bildung 

Des Herzens mitzuheifen. Am Ende 
daufte er im Namen der Atademie für 
Den gaadigiten Beiuh Seiner Herjog: 
lichen Durchlaucht feherlich, und genoß 
hernach die höchte Gnade, die beeden 
Hohen Gafte in feinem Zimmer mit 
eteitrifshen Verſuchen ju untechaiten,mo: 
bey Ihro Excellenz die Frau Reihe: 
graͤfin nicht nur eine Fertigfeit in Ver: 
fu macen , fondern auch große Ein- 
ficht in die Theorie Der Eieltrieität aͤuſ⸗ 
ferten. Nah einem Aufenthalt von 
Dritthalb Stunden auf der Afademnie 
‚fuhren Se. Herjogl. Durshiaucht zu 
"Zit. Herren Praͤſdenten jur Tafel, mo: 
‚Key Die zwey Deren Profefforen Sailer 
and Weber ju ſpeiſen die hoͤchſte Gna— 
de hatten. Se. Herzogl. Durchlaucht 
und die Frau Reichsgrafin forachen die 
san Tafel Über von den Gegenſtänden 
‚aus den verfchicdenften Fachern der Lit: 
teratut, und vornemiich bewieſen Sei: 
ne Herjogl. Durchlaucht Ihre grandli⸗ 
Ken und ausgebreiteten.litterarifiye und 
Sahentennmiße. Nach der Tafel lief: 
fen bie Frau Reichögräfin einige Magd— 
fein aus der Normalfbute vor, befahen 
ihre Schriften mit Wohlgefallen, und 
hörten dem Kirchengeſang, das ſie an— 
ſtimmten, eine gute Weile ſehr gnadig 
zu. Bis 7. Uhr verweisen Se. Her 
jogl. Durchlaucht bey Ti. Heren Pro: 
fidenten, mo Höchlidieſelbe ſich gröpren: 
theils mit den ziaed Hertn Profefforen 


mit vermunderlicher Herablaſſung und: 
Bertrauiichfent beſprachen. Gegen 6. 
F x . ur. 





höchſte Gnade, Er. Herjogl. 
taucht die Aufwartung ju machen, und 
‚die für hieſige Aiademie fo ſehr ſchmei⸗ 
‚Heihaft 


Uhr verfatumeite ſich "der biefige hohe 
Adel, und machte Seine Herzogtichen 
Durchlaucht feine Aufwartung. Des 
andern Tages war die Abreife Seiner 
Herjogl. Durchlaucht bis 6. Uhr fefiges 
ft. Titl. Seine Ercellen; Herr Statt 
balter harten noch vor der Abreiffe Die 
Durch⸗ 


e Verſicherung zu vernehmen, daß 
Se. Herjogl. Durch aucht der Auſent 
halt in Dillingen überaus ‚vergnüzlicd 
und angenehm gemefen fep. 

Augsburg, den 20. Jan. 

Heute iſt die zweyte Divifion Art⸗ 
leriften mir einem anjehnlichen Zus von 
Kanonen, und Munitionsmagen, nebſt 
einer Diviſion vom Kapferl. Königif: 
hen TJufanterieregim:«t Deutfih.neifter 
durch unfere Stade pafirt. — Künftis 
gen Sonntag wird die ſetzte Divifion 
Artillerie bier Durch paßiren, Nah 
14. Tagen werden die Sappeurs, und 
‚Mizcurs nachfolgen. 

Pleß, in Oberſchleſſen, den 6. Jan. 

zu Nifolai, einem offenen Enid 
chen in der freyen Standes herrſchaft 
Pleß, hat ſich ein ſehr ſonderbarer Vor⸗ 


‚fall ereignet. Der dortige Kathınınn 


Joſeph Steblijti, ein Mann von 59, 
Jahren, ward von Katholiſchen Eitern 
erzeugt, und zu ihrer Religion erjogen. 
An feiner Jugend ſtudierte er in verſchie⸗ 
‚denen Iefwterfeminarien, rzufte aber, 
als er Die theoretiſche Kaffe abfotvirt 
batte, zu feinem Vater, fine Fleiſcher 
in Nitolai, zurudfehren, um deſſen 
Profeßion zu erlernen. Nebenher bes 
ſchaͤftigte er ſich mit Muſik, und laß 
die Bibel fleißig. Sein anhaltendes Sie: 
gen zog ihm Die Hypochondrie zu, und 
er. ward Daher zu alleriep Bedenklich⸗ 
feiten geneigt. Er glaubte zu finden , 
daß Die Weiſſggungen des alten Teſta— 
ments vom Meßias noch nicht gehörig 
erfüllt wären. Mach und nach gewann 
er die Juͤdiſche Reiigion lieb, vielleicht 
weil fit am wenigſten zu glauben gebietet, 
oder auch aus andern Urfachen. Er ge 
ſtand am Ende feine Partheylichkeit für 
diefelbe , fprach gern über fie, und vers 
langte endlich von der dortigen Juden⸗ 


- > - 
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Wat he follten ihn beſchneiden, und 
in ihre Gemeine aufnehmen. Sie ſtell⸗ 
ge ihm vor, wie gedrudt ihre Nation 
fey , und was er duch den Uebertritt 
um Judenthnme aufopfern werde. Als 
Feine Borftellungen heiffen moliten ‚ward 
ibm endlich bie Beſaͤntidung rund ab: 
geſchlagen. Vol Kummer und Gewiſ⸗ 
ſensunruhe reiſete Steblizki nach Eras 
rau , um ſich dort beſchneiden zu laſ⸗ 
ſen. Auch bier wollte man feinen Wunſch 
nicht erfuͤllen, under mußte unbeſchnitten 
mieder nach Hauſe reifen. Nach einiger Zeit 
befchnitt er fich felbft ‚ wohnte nun den 
Juͤdiſch. Feperrägen inder Judenſchule zu 
Nifolai bey, und geftand freymuͤthig, 
er ſey um Gotted und feiner Seligfeit 
willen zum Judenthum uͤbergetreten. 
Der Magiftrat des Ortes berichtete die⸗ 
fen ungemwohntichen Vorfall den Fürftin- 
zu Anhalt in Plef, als Befiner des 
Stadtchens. Der Fürft- mußte zwar 
dieſen Proſelyten feines Antes entſetzen; 
allein aus aͤchtem, wahren Duldungs⸗ 
Geiſt gab er Dim Magiſtrate den Auf⸗ 
frag: Er folle bekannt machen, daß 
ſich niemand unterftesen ſolle, den Ste⸗ 
blizfi oder Die Seinigen zu beunrubigen, 
und noch viel weniger zu beleidigen. 
Alle vernünftige Menfchen die. von dies 
fim Dann gehoͤrt haben, fallen das Urs 
theil, daß er nicht ganz beym Verſtand 


ſehn muͤſſe, und vielleicht nasıftens ins 


Tollkaus wandern merde, 
Nürnberg, den Zr. Den, 

Vermoͤg eines von dem hochloblichen 
fränkifhen Kraiße⸗ Konvent proviforie 
sefaften = und Durch den frankiſchen Ge⸗ 
neral = Münzwardein Foͤrſter zu Nuͤrn⸗ 
berg unter obigem Dato publicirten Schluſ⸗ 
ſes, find die neugepraͤgte Königt. Frans 
zoͤſiſche Schild = Fouisd’ord , welche in 
Sranfreich gleich 4. Laubthalern courſi⸗ 
sen follin, wegen ihrem viel zu leichten: 
Gewicht aber gegen. die bisherige Frans 
zoͤſiſche Schild: Louisd'ors und Kaubs 
Thaler bey 100. Gulden einen Verluſt 
von: 9. fl. 39. 114. fr. zu Tage legen» 
außer allen Cours gefept worden. 

Amfterdam, den: 8. Jan. 

Im vorigen. Jahre find hier 7108. 
Perfonen geftorben, alfo 393. meniger, 
als im Jahr. 1784, Getauft find in 


den Reformirten Kirchen diefer Stadt 
1921. Kurden, und 1817. Madden, 
in den Lutberiichen. Kirchen 942. Kna— 
ben und 844. Madchen, jufamımnen 
5524. Kinder. Proklamirt find vom» 
Rathhaufe 1154. Paar, getraut anf 
feibigem 685. Paar , ptoklamirt in den 
Reformirten Kirden 1733. Paar. Im 
ber Lutheriſchen Gemeine find 278. Paar 
getraut. Zu Harlem find gebohren 797. 
Kinder , und 658. Perfonen geftorben. 
Getraut find 180. Paar. 

Kurzgefafte Nachrichten. 

Zu Moyland wurde am heiligen Weyh⸗ 
nactefelt der neugebohrne Eraberjog ge: 
tauft, ihm die Namen Karl Ambrofius 
Ferdinand beygelegt, und im Namen des 
Infanren von Parma. Konigl. Hoheit 
aus der Tunfe gehoben » weicher Den 
Prinz Albanı dieſerwegen dadın ſchickte. 

Am ıoten trafen des Rubif- Kapſerl. 
Geſandten Herrn Grafen son Romunzone 
Ercellem zu Caſſel ein. 

An sten ſtarb zu Genf Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Herzog von. Öloucefter , wo 
er ſich aufhielte, weil Ihm die daſige 
Seeluft günftig. gemefen und die Sitien 
dieſer Republifaner gefallen hatten. 

Holland „ beißt es, will dem König 
von Fraufreich, ſeinem Bundegenofen, 
zwey völlig ausgerüftete Kriegs: Schiffe 
zum Geſchenke machen, davsn das cine 
die Allianz, das andere die Erkenntuch⸗— 
feit , heiſſen ſoll. 

Im Defterreichifchen follen alle dafige: 
Dufoten un 8. auch 10 Kreujer echo⸗ 
bet werden „ um mit den Kouisd’ord 
gleiche Proportion zu haben. 

Bom Niederrhein wırd die Nahricht 
für ungeszunder angegeben, daß Seine 
Majeftit der Kayfer von der legten Ber: 
fummiung der brabanriihen Stände 8. 
Millionen Don graruit verlangt Iatten. 


Bon dem fehr belichten Hamburger po⸗ 
litifchen Journal, find die bepden Jahr⸗ 
Hänge von 1784. umd 1785. wovon jeder 
neu fl. 6 koſtet, wohl comditionirt und 
complet & fl. 2. fr. 45. dir Jahrgang zu 
verkaufen: auch fteht der Jahraang 1782, 
a fl, 2. feil, ohne daß obige 
2. Jahrgänge zugleich mitgenommen: wer⸗ 
den därffen. Das weitere ift in dleßeitt 
gem: Zeitungstomsoir zu erfragen.- 
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den 23. Jan. Anno 1786; 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und deonomiſ. Neuigkeiten. 
lc. Ibto Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegir 


— und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten ed: seid» Haus. 





Bien, den 14 Jam. 


D: Begnadigung des — 


von Karl- Toskana hat 
bejtättigt , und weder Die © 
te’ feiner Herren Kollegen en Korps, 
noch felbit jene der Erzherzoin 
Chꝛriſtina waren im Stande ſolche 
zu: bewirken. Geſtern ward er ab 
fd’ ausgeführt‘, und auf der Richt⸗ 
* mit Galgen und Rad gebrands 
Er hielt die ganze ſchmerz⸗ 
* Dperation mit Bewunderungs⸗ 
vohrdiger Standhaftigkeit: aus, und’ 
fte: dem inc Ohm verſammelten 
sl: mit lautet Stimme zu, * 
Beben: als 
dieſe Schande ch wolle. Er 
kommt itzt auf Zeitlebens zum: 

Schifziehen: 


Bey‘ Gelegenheit: des’ geftern 

Ferückten Eisitofles hatten 3. 

, die’ eben überdie Donau⸗ 
sengen ‚ als‘ en Joche * 
von weggeriſſen wur das Un⸗ 
dit ‚in das: Waſſer iu fallen, 
und umzukommen. 
Regensburg, den 19. Jan. 

Her zu Regensburg verhält ſich die 
Gedurts⸗ und Sterblifte von dem abge: 
wichenen 1785. Jahr folgendergeftalt:' 
An der sangeliichen‘ Pfarr wurden ges 
traut: 55. Prat ; ; getauft 275. und bes 
graben 271. In den 4. katholiſchen 


. Piarcen „ wozu auch die umliegende‘ 


Pfatßzbahetiſche Stadt am Hof gehört 
wurden: gerraut 130. Paar ; getauft 
437. und begraben 3925 alfo vor bey⸗ 
den Retigionen zuſammen/ getraut 185. 
Paat; gerauft: ZI2. und hegraben 663. 


Maenſchen, find ſfolglich 49. Perſonen 
mehr als begtaben worden. 
Münden, den 20. Jan. _ 

Folgendes Hofdekret ift am 16. Dec.- 
an die geheime Kanzley ertaffen worden : 
Man: nimmt hoͤchſter Orten gewahr, 
daß man ſich an die Belletriſtiſche 
Schreibatt auch bey den Kanzlep: und 
Gerichtsſtellen je länger je mchr gewoͤh⸗ 
net, und nach folder z. B. Die Worte 
Cart: und Ehurfürft mit dem Anfangs— 
buchſtaben S., auch die lateinifche , oder’ 
von. dem Yatein abftammende Wotte nun! 
mit deut ſchen Ducfiaben;; B. Erjeption,' 
refittiost-, ſtatt Gtertion, Epecition' 
zu ſchreiben pflegt: glelchwie aber Se. 
Chur fürſti. Durchlaucht ‚an dieſen und 
birgt deine rerungoen Iciner: 
Gefallen tragen, fo bat man Davon ab: 
zuſtehen, und fi binführo-an den gez 
wöhnichen Kanytey = und Gerichteftpium! 

zu haltenz dergleichen auch die Echrifs‘ 
E welche entiveder mit blaffer Dinte,’ 
oder alu eng zuſammen gezogen, oder 
fonft ſchwer zu leſen find „ weder feibft! 
verfertigen zu laffen ‚noch won dem Parz' 
thepen anzunehmen. 

° Nom, den 7. Jan. 

An den verfloffenen Tagen trat‘ Die’ 
Tier dutch unhottende Regengüffe ge= 
waltig aus ihren Ufern z geſtern fiel eine: 
für unfere Gegend ungeheure Menge’ 
Schnee. — Auf Verlangen des hieſigen! 
Köhigl. Spaniſchen Gefandten des Ka— 
vater Aarra und nad) dem Wun— 
ſche der ganzen Spaniſchen Nation has‘ 
ben Ee. Paeſtl. Heiligkeit erlcubr ‚daß 
die Unterſuchung wegen Seliofrrihung) 
des ehtwurdigen Bıldoffs von Angelo— 
poli Parıjer wieder vorgenommen werde. 

Paris, den 9. Ion. 
Se Mihent · habrn beſchloſſen dem 
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gmtauf der alten Schifdiouifd’or zu ver: 


‚längern und Dei Werth derfeibigen auf 
24. Piund 12. Sols gelten zu laffen. 
Der dieffelifige Sauuß it bereits unter 
e. 

Das Geld im Anlehen von 0. Mil⸗ 
lionen ift wirklich bepjamınen. Geſtern 
wurde dieſes Geſchaft geſchloſſen. 

Die Summen, welche den Banquiers 
zu Lion entwendet worden, gehoͤrten 
gtoͤßtentheüüs den Standen von Laugue⸗ 
doc, die dieſes Weib Den. Speduteuren jur 
weitern Ueberneferung in Dre Konigiis 
che Kaſſen oͤberſendet hatten. Der Kaſ⸗ 
firer derſelbicen iſt in eine Art der Ders 
zweiflung gerathen, Die noch nicht hut 
geftiier werden Können. 

Der Kardinal von Rohan bat, fehe 
geſchwollene Fuͤſſe: die gegenwaͤrtige 
kebensart fo er in der Baſtille führen 
muß, unddie fo ſeht von jense vorigen 
verſchieden iſt, sicht ihm dieſe und au— 
dere Unpaßlichkeiten iu. j 

Niklas Heinrich,ein verrufener Raͤu⸗ 
-ber unter dem Namen Poutawer iſt vor 
wenigen Tagen gehähgr worden. Dies 


. fergert war rine Art won Protheus, bald 


Leute vermundesn. 


war er Kaufmann, bald Soldat, Stautss 
mann, Bettier, Abbe, Weib, Bauer. 
&r hatte Die Rleidungen aller dieſer 
Stände in finem Kleiderſchrank, und 
verhandeite unter allen dieſen Musfen 
feinen Raub. Mur fand in deſſen Re: 
fidenz zu Eſſone mehr als 40. Prerde, 
eine berrächtlihe Menge Hornvieh, und 
einen großen Vorrath von geraubten 
Suchen. — Hier in der Stadt hat man 
‚fo eben noch eine audere Art von Diebs 
ſtaht eutdeckt. Im Quartier St. Merp 
‘warf man immer bey Nashtsgeit zertros 
chene Bouteilien auf die Voruͤbergehen⸗ 
den von den Häufern herab, welche die 
Indeſſen man ſich 
fruͤmmte, und verband, ſprangen Kerls 
aus ihren Winfeln hervor, raubten die 
Verwundeten aus, und flüchteten ſich 
auf die Hausdächer. Run aber iſt man 
ihnen auf die Spur gekommen, uud 
hat 8. davon beym Aermel gedackt. Man 
giaubt, dag die Geſellſchaft ſehr zahle 


reich iſt. 
Londen, den 6. Ian. 
bunardi hat, um die Einwohnet von 


Edinburg in Schottland zu belugen, 
eine weyte Luftreiſe am 21. dieſes ans 
geſtellt, Die aber bald ſchlimm für ihn 
abgelaufen wäre. Er ſtieg um x, Uhr 
Nachmittags in Die Hohe, undder ruft⸗ 
Ball nahm eine oͤſtliche Richtung gegen 
Die Inſel Mah u. Um 2. Uht ſah man 
ibn durch Fernglaſer ſchon Über der See 
ſchweben, under bat ſich wirklich ſechs 
Engliſche Meilen von der Kuſe auf ie 
ferde binabgefenft. Giüdisiher Weiſe 
wurden ibn einige Fiſcher gewahr, die 
auf ibm zufegelten , und ihn rericten. 
Er wur bis an den Hals ım Waller, 
burte aber Blaſen und Pantoffelhoz zum 
Eihmimmen an fenem Leibe bebeſtigt. 
Er mollte den Luftball reiten ; ale, 
da man ihm nicht vorfiiptig genug veſt⸗ 
bieit, flog er, wie ibn Xunacdı verlafs 
fen, is ie Hoͤhe, und man weiß ucht, 
mo er ın der See niedergetaden, 
Venedig, den 10. Jan. 

Wir haben bier ſchlimme Wuterung. 
Bor einigen Tagen war das wicer ſo 
ſturmiſch, daß eine Barte mit 8. Pers 
ſonen zu Grunde gleng, woruater 2, 
Englandiſche Schiffskabitains ſind, die 
von Malamocca tamen. Run baben 
wir ſeit 2. Tagen einen Ellen tieren 
Schnee, und dabey eine Seife Katz 
fe, fo daß Die Lagung durch Arbeiter 
aus dem Arfenal alle Zuge muß aufs 
gereifet werden, um die GSememſchaft 
mit dem feſten Lande zu unterhalten. 
Das Eis in der Yayuna ift 4. bis 6. 
Zoll did. — Verſſoſſenenen Dienftag 
ftarb der P o.uratore von <t. Mallo der 
Cav. Ludov. Regoniko, ein Yerfe des 

Clemens des Dreyzehenden. — 
Aus Patraſſo haben mir Nachsicht, daß 
der dort neulich angeſtellte Rußiſchlay⸗ 
fert. Konſul ven den Türien behnahe 


ware zu tode geichtagen worden. 


Berlin, den 14. Jan. 

Zu Hale im Magdeburgiihen iſt cis 
ne Armenanftalt jur Abhelfung des Bet: 
tels engeprdnet worden. Die Bürger: 
ſchaft vbieft Japrlih 9209. Thater jur 
Unterſtuͤzung derſelden zuſammen —Se. 
Majeſtat der König haben dem Oberi— 
ften von der Kavallerie Herrn von Des 
‚vi; den Orden pour le merite ertheilt. 
— Am verfloflenen Donnerſtag tanıza 


Se. Hochfuͤrſti. Durchlaucht der regie⸗ 


rende Herzog won Sachſen⸗Weimar 
bir an, unt fliegen im Königl. Schiof- 
fe in den daſelbſt zubereiteten Zimmern 
ab. Auch werden dieſelben von der Koͤ⸗ 
nigl. Equipage bedient. 

Aus einem za aus Warfchay, 


en 4. San. 
Bon der Grenze von Euban und des 
Caucaſus ift die Rachriht eingegangen, 
die Lesgier, und andere imdepen: 
ente, Tartamiche Voͤlfer, 15. bis 20000. 
an der Zahl, wiederum einen Verſuch 
gemacht haben, in den Rußiſchen Eor- 
dei: eisjudringen „ daß fie aber fo gut 
empfangen worden / daß fie fich mit Verluſt 
in Die Gebürge zuruͤck ziehen muͤſſen. 
Aus einem Schreiben aus Hildesheim, 
den 5. Jan. 

Unfern lieben, jego Fränftichen Fuͤrſten, 
haben wir diefen Winter in unfern Mauern, 
Db der Shurfürft von Köln gleich in Pa: 
derborn geweſen, fo it doch dieſe Reife 
nicht wegen der Coadjutorie geſchehen, 
und Se. ehurfürft. Hoheit hat Darum 
gar nicht angehalten , und, fo wie es 
jegt noch fheint, bat der hiefige Doms 
Hert von Ketier die größte Hoffnung 
dazu. Der hiefige Coadiutor ift eben ſo 
wenig gerahlet. Unſer Fürft yat am 
porigen 28ſten Nodember erſt darum bey 
dem Generalcapitel nachgeſucht, und am 
14. dieſes wird erft ausgemacht werden, 
ob und an welchem Tage die Wahl vors 
genommen merden fol. Vermuthlich 
wird ein Tag dazu im Ausgange des 
Februars oder Anfang des Mar; aus: 
gejent werden, und menu der Himmel 
unferm Fuͤrſten das Leben frifter, die 
Wahl auf feinen andern, als auf den 
jeitigen Domprobſt, Baron von Zürften: 
berg , fallen. 

Kopenhagen, ben 3. Tan. 

Am verwichenen Jahre find hier 1953. 
Paar copulirt ; gebohren 1686. mannli- 
ben und 1505. weiblichen Gefchledhts 
yafammen 3501.5 geſtotben 2022. mannz 
lihen, und 1740. weiblichen Ge— 
ſchlechts, zuſammen 3762. 5; alfo find 
571. mehr c<florben , 


196. Faulfieber 172., DBruftiranfyei: 
ten 339., bigigen Fieber 94., Reichhu⸗ 


als gebohren. 
uͤnter den Geſtorbenen waren an Alter 





ſen 88., Blatter 427., Schwindſucht 


83.⸗ Zähnen 82, Zeht ſucht 433., Wafs 
— 113., Schlagflüf (meiſt Kinder) 


Straßburg, den T7. Jan. 
‚In dem verfloſſenen Ice 1788. 
ift bier die Anzehl der Gebohrnen 1582. 
Der Getrauten 398. der Verftorbenen 
1589. Kioftcrgeiüpde wurden 5. abgekat. 

Kurzgefabte Ranrı dren. 

In Berriff des ungeheurin 21 RchiB 
BOR 480,000. Livres zu kyon ii. dem 
Kande';haufe u ud Scherer licht 
man no folgendes : 

Es mar ein großes Souper im Hauße, 
und alles war verguugt. Em Kommis 
ſchlief fonft ale Nacht dep der Rule, 
weil aber dad haufische Feſt aller haud 
Derangements verutſachte, ſo wurde, 
da es auch ſchon ſpath mar, Dem Komme 
mis ſein Bert nicht mehr in Der Kaffen⸗ 
Stube gemacht. Er ſoute bey den atie 
dern Bedienten ſchlafen — viekeihhr lebt 
er der wegen noch. — Alee ſchlief feſte 
Wie man ſtüh au, das Biygeau fam: 


‚fo waren 5, Zimmer, welche dahin fühs 


ren, und von denen einige mit Doppels 
ten. Vorlegſchloͤſſern verwahrt waren. 
ofen, und Das Geld fort. — Ein 


deutſcher Kaufmann, welcher gerade ge 


gen bein Hauße uͤber togiste, hörte Nachts 


um 2. Uhr Geld forttragen , auch einen 


Sad auf der Strafen füllen; ‚dachte 
aber nichts arges, und glaube, daß 
Diefe Keute noch fpare Geld zu trange 
ii hatten, und jchlief Daher ruhig 
dt, — 
dach Briefen aus Berlin ift der Obere 
fie von Muller bereite nach der Echweig 
abgereifer, um die Werbung für ſein 
Regiment fortjufegen, welches, wit man 
ſagt, Aufangs Maymonats complet ſeyn 
wird. Eden dieſe Briefe meiden , daß 
fi einige Kuufleute, welche in Echtes 
fien eine Manufactur von Stahlwerlen 
erischten wollen, bey Sr. P.eufifhen 
Drajeitat gemeldet haben, welche ihnen 
alle Unterſtützung verſorochen. 

Einen Behytrag zu der wichtigen Kunſt, 
zu der Kunſt alt zu werden, kefert 
uns das Beyfpiel.eines Spanischen Pra- 
laren, welches wir wegen der guten Er- 
innerungen mitgpeilen wolkn. Der Katz 


Bital Solis, Erjbifhof von Sevilien, 


eh’ in einem Alter von 110. Jahren, 
und genoß alle Seetenfräfte, und Sinne 
Bis an: fein Ende: Er pflegte zu fügen : 
„Ich lebte in meiner Jugend, wie ein: 
rr Alter, und darum bin ich in meinem: 
„Alter jung. Ich führte ein: nuͤchter⸗ 
„unes, kontemplatives, doc) feinesmege‘ 
 figendes oder trauriges Xeben. Meine‘ 
» Dat war fparfam, und Doch gut; 
N) N) trank den beften Wein, aber nicht‘ 
„ dich; nur bey Fultem Wetter erlaubte‘ 
„ich mie ein drittes las, Ich ritt 
/oder gieng täglich in-Die- Luft und 
/ beym Regenwetter in einer bedeckten 
„Halle. Dieſe Lebensart erhielt mei⸗ 
„nen Kortrer geſund z> aber zum Alt— 
„werden gehört auch eine geſunde Seele, 
r» und die meinige hielt ſich genau an 
‚r bie moralifch: Diat, Die uns von der 
rr Religion vorgeſchtieben iſt; iht habe: 
/„ichs zu verdanken; daß mein Leben 
„ohne Krankheit, ohne verderbliche 
Leidenſchaft, folglich ohne Kummer 
„bis zu dieſem Patriarche nalter dauerte 
Jetzt bin: ich wie ein reifes Saamen⸗ 
„Korn, welches ſeiner Verwandlung! 
m estgegen- ſiſeht.““ Der Konia von- 
Spanien. nannte ihn den: glüdlichen ‚ 
ruhbmwolen Gleis, und Die Sexiller' 
einen- göttlichen: Mann; Es hielt: auch’ 


ſchwer, einen Rachfolger zur finden ; 


denn Feiner getraute ſich dieſen Patriar— 
hen in den Herzen feiner. Untergebenen‘ 
zu erfeken. Sein Xeben war ber vors 
treflichſte Hirtenbrief. 
Die Staͤatsſchtift des Herrn: Ger 
heimen Raths Dohm in Berlin” über 
Ben. Sürften Verein wird im Haag ins 
Sramofifhe uͤberſetzt. — _ Privatbriefe- 
aus Roblenz: melden, daß ein- bisheri⸗ 
ger Yıcbling. des Churfürften uͤberwieſen 
worden ſey, Geſchenke gelommen zu ha⸗ 
den. Er: fiel’ daruͤber bep- die ſem Ger 


rechtigkeiteliebenden · Fürfter in Ungnadey 


End mußte eilie farten-Summe Geldes 
wieder herausjahlen.- a a 
Der Dichter, Graf Friederich Leo⸗ 
yo von Story’, iſt vom F ur ſt— 
Biſchoff zu sibed- nach Petersburg ger 
fan «,um diellebern hmung der Kegterung' 
pe neifien: Man ver muthet, er werde 
baſelbſt· Den Sri- Annenotden erhalten. 


a. . ri R > » 
Münden, den tg. Ian, 
Bey der anheute mit den gewöhnli⸗ 
chen Formalitdten vorgenommenen 212. 
Zichung der zwehyten Ehurfürfk. Pfalz: 
Bayeriſchen Zahlen⸗Lotterie zu Stadt am 
Hof find folgende fünf Glͤfſs- Numern 
ausgehoben worden, als 


25. 22, SI. 19: 15. 

Die nachſte 592. Ziehung der Chur⸗ 
fürftt. Pfalz = Bazserifchen Zahlen = Lotte⸗ 
tie wird zu München den 26ten Jan, 
vorgenommen , der Schluß hierzu aber 
iſt auf Mittwoch den 25ten Diefes Abende‘ 
feſtgeſetzt, wornach fih mann dlich mit 
den beliehigen- Einſatzen an Deit- bekann⸗ 
ten Orten zu richten hat! 


AYERTISSEMENF. 

. Der Kapferl. freyen Reichs: Stadt 
Dortmund 4yften Lotterie, legte oder vierte 
Hauptklaße verdienet bejonders augeruͤhmt 
su werden, die allzu Ihdae Gewinne darinn 
können den, der fie befummt erſreuen, 
I 4 30200, 1 a 15000. 2 q 5000, 6 gi! 
1509, 15:4 1090, 25 4 500, 50 a 250 
100 a 102; 600. a 75. 1200 4 40, fl: 
Diefe Ziehung geichicher der’ 30. Jaͤnner, 
und iſt der Schluß meiner CTollecte den! 
arten dieſes, neue Liebhaber hiezu kann 
ich mit Kauflooſen beſriedigen a fl: 20, 45. Er, 
ei ein ganzes fl. 10, 23. fr. für ein hab 

s Kaufloos nad dein 24. f. Fuß den Ah 
iu 60, kr. gerechnet in Empfang und Aus— 
sabluna ; ift alſo die Entſchlieſſung fein Glück: 
zu verfuchen bald zu erbitten. Auch zeige‘ 
biemit an, wer Luft haͤtte in die zweytet 
Hochreichsgraͤfliche Wartenbergiſche Leibs 
Rentenlotterie zw tretten, daß ich einige 
Looſe bekommen habe a fl. 4. welche den- 
I8ten März 1786. ohnfehlbar gezogen wird, 
fie hat 1000. Gewinne, welche an Capital 
zuſammen f. 177000. ausmachen, die Ge⸗ 
twinne bierian fiad, 1425020, 14 12000. 
1:4 600. 144000, 44 2020, ION 1000,- 
12 4500. 20. 4300. 50 4200, 900 a 100/fl, 
Jeder Gluͤckliche eines ſolchen Rentenge— 
Dinn bekommt debenslaͤnglich 6. pro Cento 
jährlich, und hieruͤber eine behoͤrige Urkunde. 
Der Schluß iſt hievon den 10. Maͤrz dies 
ſes Jahrs. Briefe und Gelder bittet ſich 
von beyden Lotterien franco einjujenden,- 
der hiezu beſtellte Collecteur Stay Joſeph 
Wörle, Handelömann ia Til, Herrn os 
nas Mayers Silber: Zubeliers Behauſung 


auf dem Bredinartt Lit, D. Nro. 9. 


a — 








Nro. zo, BVienſtag, der a2: Im. Amo r738. 
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Augſpurgiſche Drdinari Poſtzritung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſiu oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
mir Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilepie 


Verlegt und gedruckt von Joſepyh Anton Mey, wohnhaft auf den obern 
Graben , in dem ſogenannten Schneid- Haus. 


Wien, der 18. Tan. 
eg, ‚, den 14. dieſes Monate, 
agejeit, hatten ber bies 
fige —— — der paͤbſt⸗ 
liche Hers Nuntius, und der Rußiſch⸗ 
Kapfert. Bonmſchafter, die Ehre, 
bey der iee eingetsoffenen durch⸗ 
kauchtigften -Eczherzogin Maria Ehriftis 
na die Bewilllommungt fomplimente abs 
wige 
Aus Linz vom 13. Jan. Am 10. 
diefes Monats Fruͤh um halb 4. Ur 
tangten Ihro Konigl. Hoheiten ie Er 
erzosm Ehriftina , u * — 


ww“ * dem 
Staͤdt am. Sie ftiegen in dem Gaſt⸗ 
Hoje zut weiſſen Gans ab, und feten 

zum halb ro. Uhr ihre Reiſenach Wien 

| fort, moper eben in dein Yugenblide , 
| Ya fie in den Wagen fliegen, der Heer 
General Miltijanfam, um Ihro Ho⸗ 

' beiten in Namen Er, Kaͤpſerl. Maje⸗ 
Pit zu bewilkommen. Bor ber Abtei: 
fe-patten der Landeihauntmann Graf 

| won Thuͤrhein, der Graf von Herber: 
fein, und ber Gineranfeibmarfcalkien: 
tenant Lauglois die Ehre ihre Aufwar⸗ 
tung zu machen. Wir haben bier mit 
großen Schrecken und allgeıneinen Leid: 
weſen vernommen 7 daß Ihro 
König. Hoheiten unfern Vilshofen das 
Ung.* Zehabt haben, mit ihrem Reis 
fervagen. von einer ziemlichen Anhöhe 

in einen unterhalb befindlichen Teich ju 
ſtuͤrzen. Dieſer war jedod eben fo 
ſtark überfroren, daß er cher nicht eins 
brach, als da Die. durchlauchtigſten Rei: 
fſenden glädiich, und ohne Verletzung 
sera] yore. Der General Kunpeie, 


— 


Der mit won Ihre König. Hoheiten Be⸗ 
gleitung war, hat aber an bepden Ars 
‚men einige Beſchädigung a die‘ 
ihn zurückzubleiben noͤthigten. Er traf 
daher erft um 3. Uhr Nachmittags‘, mit 
wen Kammerfrauen akbier cin, fehte 
aber fen Weg gleich wieder nad 
Wien fort. 

Vorgeſtern zwiſchen 12. und J. Uhr 
Mittags trafder Stab mit 2, Schwa⸗ 
dronen des Kapfırl. König. Tosfeni⸗ 
ſchen Kavallerieregiments auf den Ruͤck⸗ 
marſch aus den Niederlauden allhier 
ein. Gefiern mar Hafttag » und heute 
fegen-fie den Matſch nach ihrem beſtimm⸗ 
ten Standort weiter fort. 


—— mgen in m ihren Vor⸗ 
fädren ſind im vorigen Jahre veriiorz 


ben 945. Petſonen: neulich 504. — 


lichen und 441. weiblichen Geſcht 
und darunter 424. Kinder unter 7 
Jahten. Die Anzahl der Getaufien be⸗ 
lauft ſich auf 752. Seelen (384 Kna⸗ 
ber und 358. Mädchen ) und der Gm 
trauten auf 255. Paare. 

Eruttgasd- , den 21. Jan. 

dem Publico, in dem, wegen der 
neu geprägten Königl. Franzoſiſ. Schild⸗ 
Louisd'or jüngſthin vorlaͤufig mithetheil⸗ 
ten Avertiſſement, die Verſicherung ge⸗ 
geben worden, daß, fo bald folge neue 


"Eid : Louitd’or wirklich zu haben, und 


pfuchtmaͤßig gepruͤfet fepn werden, man 
daſſelbe von Deren Beſchaſſenheit weiters 


belehren werde, und ſich nun bey Unter⸗ 


ſuchung einer dergleichen in wiſchen zur 
Hand bekommenen neuen Stuͤck Louis⸗ 
dors, Die erſtere Angabe“ wirklich das 
bin befkättiget- hat, dat daſſelbe weiter 
nicht als 10. fl. im währen Werth ge⸗ 
halten j Als ſolle ih, Gefoig der von 


x Hergogl, utation/ ex 

‚eiali Refolutione Sereniffimi Dosen 
‚Datis , mit ertheilten gnadigſten Beſehls/ 
das Publicum hieron denachrichtigen. 

‚Den ı7ten Januar 1786. 
Des Srichen ſchwabiſchen Kraiſes 
Generamunzwardein, Daniel 
Friderich Heuglin. 

Frantfurt, den 17. Jan. 

Der Fürſt, von weichem wir votge⸗ 
ern unter dem Artifet Frantfurt, eine 
ecdote erzähiten, die von dem gufen 
Herzen diefes in allem Betracht erhabe⸗ 
nen Fürften zeugt, traf kürzlich auf ſei⸗ 
nem Spuzierritte bes Morgens, mo er 
feiten mehr als einen Bedienten bep ſich 
at, einen Bauer an, ber feinen zween 
ın der Refiden; unter dem Militaire fies 
enden Sohnen verichiedene Efwaaren 
ringen, mollte, Er erfundigte ſich nad 
alten Umfääden; der Bauer, welchet 
gr £ sinen Dfficier bielte, fügte dem 
ürften,, er fey ein Dann, der einen 


ftarten Acerbau, und blos dieſe zwey 


Söhne habe, alle feine Bemühung, eis 
hen. 106 zu befommen, fep vergeblich 
gerae'en. Einige Tage darauf Fam ber 
yungfte Sopm zit feinem Vater mis dem 
Abſchiede, Den er, ohne daß ihm bie 
Sewegurſache gefagt worden, erhalten 
hatte. Diefer erftaunt ; der Sohn muth⸗ 
maſſet, daß der Offtcier, mit meichem 
fein Vater geſprochen, der Fuͤrſt fen, 
ud * mit dem Vater in die Reſi⸗ 
Tem duf bie Parade. Hier erkannte der 
Vaier den Officer , zeigte ibm feinem 
Sopne, und rieft Diefer iſt e6% Vater, 
dieg ift der Fürft ; und Vater und Sohn 
Kürzten zu des Fuͤrſten Züffen. Geht 
hin, Alter , fagte der Fürft, und mern 
die Revüie vorbep it, ſollt ihr den ans 
dern Sohn and haben. 
®) ‚Dieler väterlich denkende Fürft iſt 
der Landgraf von Heflen » Kaſſel. 
Duͤſſetdorf, den 13. Jan. 
Seſtern wurden won Der Churfuͤrſtl. 
Atademie der ſchoͤnen Kuͤnſte die gewoͤhn⸗ 
üchen Preiſe —— die Lehrſinge feyerlich 
ausgerheilet. Den erſten Preis der Mas 
ferfunft, der für ein biftorifches Stüd 
keftimmt war, erhielt Herr von Landes 


deer von Brüffel , Kerr Runter von Vene 


too und Hert cornelius von - bier Das 


* 


Acceſſit. Herr Thelott-von Aogebhurg, 
der um Jahr 1783. den Preis ber Ku— 
pferſtecherkunſt duvon geiragen , und 
feirdem viele ſchone Kunferftiche gemacht 
bat, erhielt den erjten Preis diefer Runft, 
Herr Bouſcheid von Eptorf den jmepten. 
Herr dlügei von Duſſedorf erhielt den 
erftien Pros der Baulurft und Here 
Gilles von Duffeldorf Den zweyten, wie 
aud ien, der im Zimmerweſen aufge⸗ 
geben war. . Dogeducier Kerr Thelott 
erbielt auch den Preis der Zeichnung 
nach dem Leben, und fo murden noch 
verſchiedene Preife in verſchie denen Ges 
achen der Künfte und kuͤnſtlichen Pros 
eſſienen außg.theilt. 
Darmftadt , den 14. Jan. 

In diefer Woche find allhier 4. Pers 
fonen geftorben, deren Lebensjahre zu⸗ 
fammen 359., Jahre, 4. Monate und 

Tage betragen, mekhes und werth 

int, Öffentlich angemerkt ju werden. — 
Am 10. dieſes ftarb nemlich des Sattlet⸗ 
meiſter Schmidts Wittwe in einem Alter 
von 93. Jahren, 4. Monate und 12. 
Tagen. — Am ırıon des Hofglafer 
Wagner Witte, 100. Jahre, 4. Mo⸗ 
warz und 14. Tage all. Am Igsen 
Kerr Regierundsrart; und Oberamtövers 
walter Eines, in einem Alter von 8}. 
Jahren, 5. Monate uud 26, Tagen. — 
An even dem Tage ded Gärtner Neu⸗ 
maperd Wittwe 77, Jahre, 2. Monate 
und 5. Tage.alt. 

Berlin , den 8. Ian. 

Der König ift beftandıg in Poridam — 
bey Hefe tauren die gewoͤhnliche Wins 
teriuftbarfeiten fort. — Am neuen Jahr 
tief der König unter Die Königl. Familie 
folgende Pröfente austheilen. Dem Prin⸗ 
jen Heinrih 10,000. Thaler, und eine 
prächtige Uhr. Der Primefin Amalie 
5000.Thaler, demKronprinzen von Preufs 
fen 2000. Thaler, dem Prinzen Serdie 
nand 2000. Thaler, dem Herzog Frie⸗ 
derich von Braunſchweig 7000. Thaler. 
Die Königin , und die uͤbrigen Pringef- 
finnen haben prächtige Eroffen befommen, 
Der König hat wegen drohenden Steis 
gen des Getraides im Preife die Konigl. 
Magazine eröffnen laſſen. Der Land⸗ 
Graf von Heflenfaffel Dr naͤchſtens in 
Potsdam erwartet. Der Her og von 


1— 


Ber 


Suurtanthsßer Mi noch bier Sefindıt, 
Bes ne Bee 100. Binen 
Stauten machen ‚ uud, dann auf beſtän⸗ 
dig Wieder feinen Aufenthalt in ben preuß 


> 


Figen Staaten wehmen. N 
X ; Zeitungen if unterm 29, 
deb u 


Monats foinendes befanut 
gemacht worden : „Der vormalige ke⸗ 
garisas Seeccetair· Favre ift durch das 
alierhöchnt betätigte Urtheil der Sriminals 
Deutelion des Kammergerichts vom 
Star Decemaber der ihm angefhuldigte 

am October 1782. u Mad 

Strafe ſowohl an dem 
Gefendten , Grafen von 














Ge ‚als an der Konigl. Sranis 
chen Wache verübten Erceffe, da er 
Der ergangenen Vorladung ungeachtet 


icht erfchietten , im contumaciam 
Aber geachtet, und des halb auſſer 
der bereits geſchehenen Caſſation zum 
pweyjchtigen Veſtungſarreſt ſalva fama 
verurtheilt worden. | 
Paris, den 12. Jan. 
Die neue Unſtalt, weiche eine hiefige 


Bu gemacht hat, um in Diefer 


auptiadt Pateter, Mobilien u. |. m. 
von einem Orte zum andern. zu bringen, 
bat den Sapoyarden, fo mie den ſich 
bier aufhaltenden and ber Provinz; Aus 

‚wergne Gebürtigen jehr miöfallen , ins 
Dem fie ihnen deu größten Theil ihrer 
Beſchaftigungen, und ihten täglichen 
Unterhalt faſt gan; wegnimmt. Sie 
baben verfchiedenenntalen die lleinen 


ÜRgeren der neuen Geſellſchaſt angegrifs 
tn, fen; die Scharwache haste ihre Abjichten 


war oft vereitelt, allein Die vorige Wo⸗ 
the verfammelten fie fi in grofier Ans 
' zahl auf dem Mauberts Pl, und fie« 
"ten über ihre Gegner her. Die Schar: 
mache fand ſich, wie gewoͤhnlich, zur 
Hinfsteiftung ein „. jene bothen ihr bie 
Spitze, und da eben ein mir Knuͤtteln 


heiadener Wagen vorben fuhr, fo nah⸗— 


men fie davon, und wehrten ſich mit der 
größten Verzweiflung. ° 310 Perfonen 
famen in diefem Streit ums Leben, doch 
behauptete die Wache, Die ſich bep die⸗ 
fem Vorfel mit aller Dorſicht beitrug, 
den Pıag.. Sieden von den Schuldigen 
wurden eiagezogen, und ihr Verbrechen 


— — 







— — — 


wird nach aller Schärfe beſtraft werden. 

Heute iſt endlich das Decret der ers 
Härten Gefangeuſchaft dee Kordinate und 
der übrigen Gefangenen bekannt genäht 
worden. Die Art uud Weife, wie ein 
folches Defret in der Baſtille bekannt 
gemaht wird, ift fondervar. Gin Staabs⸗ 
Dfficier fundigt dem Gefangenen an 
der Königt. Befehl ſey nun aufgehoben, 


der Gefangene ſey frep, er könne ſich 


nun in das Gouvernementähotel besehen, 
Der Gefangene folgt dem Dfficierz dep 
feiner Ankunft bey dem Gouverneur fink 
bet er einen Parlements Huiſſier, - der 
ihm das Dekret der Chil⸗Gefangenſchaft 
dorliefet,” und ihn im Namen des Ger 
neral : Procuratord einfchreibt. Hier⸗ 
auf wird ‚er von der Wacht umgeben, 
and ‘in fein Zimmer zuruͤck gefuͤhrt. 
Das Verhör nimmt morgen feinen An⸗ 
fang. Die Demoifelie Okva flirbt vor 
Langweile und Traurigkeit. Die Demoi⸗ 
felle da Motte, Schwägerin der Graͤfin, 
‚befuchte neulich letztere in der Baſtille, 


wie „fie aber‘ wieder fortgehen wollte, 


nwurde ihr. angefündiget, daß fie nur 


bleiben fofse... ben, Augenblick ſey ber _ 
„Befehl angelommen, fie in Verwahrung 


zu behalten. 


Ein sinabe von 11. Jahren ſpielte bey 


der lepten Kälte an ‚dem Kanale zu Vers 


ſailles, woſelbſt zween kleinere Knaben 


auf dem Eis klitſchen wollten. Er warn⸗ 


te fie; allein fie lieſſen ſich nicht abhal⸗ 


‚ten, das Eis brach endlich unter ihren 


Füſſen und beyde fieten ind Waſſer. 
Dpgedachter aitere Knab anftatt die Un⸗ 
gluͤcklichen im. Stiche zu laflen , wende⸗ 


teialle mogliche Geſchicklichteit an, ſie x 


retten, und rettete ‚fie auch glücklich. 
Das Geruͤcht hievon iſt bis zu den Oh⸗ 


“ren der Prinzen gekommen; Die Königin 


verlangte den Fleinen Mienfchenretter Y 


: fehen, den man mit Mühe ansfindig 


made. 


Londen, den 10. Jan. 


Letzten drehtag hatte das O. J. Schif 


Halſewill, unter Kommando des Ka⸗ 
pitain Pierce, da ed dem Canal her⸗ 
unter fegeire und nah Bongale geben 
wollte , dag Ungfüd , durch Sturm bey 
Pevexel Point, mit dem Kapit. feinen 


> — — 
— — 
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zw Loͤchtern, den Paſſagiers und red, 
Minoga uno Soldaten, zu verungkis 
den. Dus Shiff befam 6. Faßwaſſer/ 
and da-der Karitain feine Moͤg 

er Rettung ſahe, umarınte er ſeine 

öchrer und fagke , fo mollen wir dann 
liebe Kinder mit einander zu Grunde gr⸗ 
hen, und in wenig Minuten verſchwand 
das Schiff. Die eine Tochter war 17: 
und die andere 15. Jahr alt , beyde 
ſchoͤn und ſollten in Ditindien verheys 
pathet: werben. Der Kanitain hinter⸗ 
däft „eine Frau mit 7. Kindern z 4% 
Ereleute und 25. Soldaten, die an ek 
nem Felfen gefchlagen wurden „haben ſich 
noch gerettet. . —— 
Ein hieſiger Spaßmacher hat die Ehen, 
in unſter Stadt aufgezaͤhlet, und void 
alle Fahre ein den Sterbetiften ähnliches 
Berzeichniß derfeiben herausgeben. Sei⸗ 
ner Berechnäng nach finden ſich allhier: 
Weiber; die ihren Maͤnnern 


davon gelaufen 1132. 
Maͤnner, die ihre Weiber‘ 

veriaflen 2348. 
Gexrichtliche oder von beyden 

Seiten eingegangene Tren⸗ 

nungen 4175. 


Eheleute, die in offenbarem 


Krieg miteinander leben 17345. 
Eheleute, die in den Augen 
des: Publifums gut, unter 
ſich aber in Uneinigkeit leben 13279. 
Eokhe , die gegen einander 
. sleipgüttig find 55246. 
Solche, die man für gläd- 
Ka hält ' DL 3175. 
ESoiche, die m Bergleihung. .ı 
mit andern gluͤclich find 127. 
Wirtlich gluͤcliche Ehen 13. 
Sumlfumma aller Ehen 196840. 


Kurzgefaßte Nachricht en 
Die Friede nevorſchtage „ımmeiche ber 
Ren von Tunis dem General Emo ge: 
macht bat, ſollen von den Senate 
dur haus wermorfen worden ſeyn, und 
Hierauf fol der General Befehl erhalten 
Babem,: Die Zeindfeligfeiten wieder unzu: 
fangen. Er mar. mährend des geſchloſ⸗ 
genen Waffenſliuſtandes mit feiner Flotte 
ah Malta zuruid gelehret; nun fell er 
adet wieder mit einem Theil derſelhen 
vor Zunip hessm- 


päuße mit deut 


—— 


Mach Privatnachtrichten von Paris iM 
der. Garbinal, Fürft von Rohan, ders 
ſtorben. Beſtatigung wird noch ermartet. 
Ein Kaufmann zu Berlin Namens 
Schuft, hat einen Banqueroute von 
6580. Rthlr gemacht, iſt aber uck⸗ 
lich ent! ommen. 

Spanien ſoll foͤrmlich Die Abtretung 
der beyden Florida an Frankreich abge: 
ſchlagen haben. Mau ſericht wieimele 
von Vertauſchung Dieier nvo Provinzen 
gegen Glbraar , weſcher Vorſchlag dem 


WBrirtifchen Miniſterium ziemlich an—⸗ 
nemlich, aber gewiß Frankreich und den 


vereinigten Staaten von Amerita nicht 

ſeyn wird. 

— —— — 
MVERTISSEMEVS. 
Es find wor einigen Tagen aus einem 

hieigen Uhrmarhersfäden durch ernen ars 

maltiamen nächtlichen Einbruch ſolacude 

Stüde entwedet worden: Ein großes fil: 

bernes Uhrgehaͤus, die Scharnier einge 

feilt, mit einem Schilokrotenen Ueberſut⸗ 
ter. Ein detto, das Mundſtuck gravirt, 
t eigem Zifferblatt mit den Morlares 

en. Dre) grobe tombackne Uhrge⸗ 
chen —— En 

tombuctnes Uhrgehäude ohne Bifferbtart, 

Ein großes vergoldetes Uhrg mit eis 

m die Mogatstage enthaltenden Ziffer: 

blatt, obne Ubrräder mit dem ra men 

Egidius Lenck Augsburg. Ein Heines 


Mouvement, al vergoldet, au kon 


Zifferblatt darauf. Ein Ubrgefiei ohne 
Mäder, Ein filbernes Felduhrblatt mas 
rauf der Name befindlich Beringer Ealyı 
burg. Jeder, dem von diefen Erden eis 


nes oder mehrere zum Kanfe gebraucht 
“erden, oder fonften MWiflenfchaft hievon 
ulommen follte, wird biemit erinnert re- 


fpet. erſucht, in unterzeichnetem Burgen 

meifteranfte die Juſtitzbefoͤrderliche Anzeis 

ge zumacen, oder die etwa zum Kaufen 

— Stuͤcke in eben bemeldetes Amt 
einzuliefern. j 

‚Sigaatum Augsburg den’zr. Yan: 1786. 

Philipp Adam Benz, Amts 

burgermeiſter. 

Fünftigen Montag den zöten Jan 
und barauf foigende Tage, wird hinter 
der Meja Lit. C. Nro. 193, cin Haus— 
rarh von Jubelen, Perlen, Gold, Gik 
ber, Frauenzimmerkleider, und Weifen 
jeug, inaleichen verfebiedenen Better, codf 
wet, und anden Meiſtbiethenden gegen baa— 
re Bezahlung erlafın werden. Slugsburg 
deu a5tu- Jam. 1780. Bi 





Ns. ar. 





dirwoch, den as, Jan. Anno 1786: 


Zusfyurgtiche OrdinaviPoltzcitung- 


von Staats, gelehrten, hiftorif. und dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤm. Rayferl, Majeſtat sllergnädigftem Privilegier 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton ——— auf dem obern 
‚Graben, m dem fogenanmten Schueid : Haus. 





Wien, den 19. Jan. — 
Hier iſt am 12. dieß folgende für den’ 


—— wichtige Veranderung ers 
Wir Tofepb ꝛc. | 
Ne dem ſowohl überhaupt im dem 
gemeinen Handel von Europa, als 
durch befondere in: einigen auswärtigen 
Staaten ergangene Munzverorduungen 
das Verhältnis des Geldes gegen Das 
Silber iu einem, Werth erhöht werden, 
der Denjenigen merllich überfleigt , wel: 
en unſre bisherige Münsgefetse für Die 
ünsen Des Landes beſtimmt haben, 
fo waͤre al eine ungusbleibliche, feibft 


_ Durch Bi Beatrice bereits beättigte 
voige daß die Out: 


zen durch Aufwechſein nach und nach 
aus dem Umlauf verſchwinden, und in 
Diejeniee Lander, wo fie in einem hoͤhern 
Werth ſlehen, verfendet würden. 

Um dieem, Ber National: Handlung, 
und dem allgemeinen Kraiklauf bevors 
Kehenden Nachtheil zuvor zu Fommen, 
feben wir Uns in Die Nothwendigkeit 
geſetzt, in Anſehen der eigenen ‚„ und 
der in unſern Staaren eurfirenden frem⸗ 
Den Goldmünzen folgende Verfügung zu 
geefien. 

44 u som: ıfldn- Februarii lau⸗ 

—— unſere alten und‘ 
— nach ie ag und’ Korn: 
ausgexrunzten Kayſerl. Königl. Ducaten 
die nach bisheriger Vorſchrift das gehoöͤ⸗ 
— Gewicht haben im Werth‘ von fl: 4i- 
©. 
, Die Niederlaͤndiſchen ſogenannten 
So uveraind'oͤr, vom altern und neuern 
Sepräge, und'.geiekmMafigem: Gewicht: 
zu fl 13,2. Fri und’ nach dieſem Ver⸗ 
bitnip dir habbe Souoet-au fl. 6. 40. It. 











bey allen Zahlungen ſowohl in unſern 

und andern oͤffentlichen Kaſſen, als im 

gemeinen Handel und Wandel ohne Wei⸗ 

gerung angenommen, und ausgegeben 
n 


2) Den ſogenannten Kremnitzer Du⸗ 
caten von geſetzmaͤßigem Gewichte bewil⸗ 
ligen wir den allgemeinen Umlauf im 
Werth der Kayſerl. Ducaten zu fl. 4 
30. tr. noch auf 2, Jahre , nemlich bie 
x. Januar 1788. nad Diefer Zeit aber 
follen fie ats Euttentmuͤnze nicht mehr 
in Umlaufe bleiben, fondern- den auffer 
Epurs gefegten übrigen Diünzen nach Ers 
iauterung des 4ten Patagraph gleich⸗ 
gehalten wechen. 


FR ra in Unfern tur —* 
miſch und Oeſterceichiſchen Erblaͤndern 
er einem beftimmten Werthe den offenes‘ 
lien Umlauf gehabt. haben, wird dies 
fer Umtauf in der Eisenfchaft enter gang⸗ 
baren Correntmuͤnze noch bis. den letzten 
December dieſes 17869er Jahres nach 
dem gegenmartigen' Mühzgefeke unter’ 
dem argehangten Tariffe geftattet ; wo⸗ 
ben von ſelbſt verſtanden ift, daß ſie 
das geſetzmaßig beſtimmte vollſtaͤndige 
Gewicht haben muͤſſen. 


4) Nach Verlauf dieſes Jahres, ans 
gefangen alſo vom iſten Januar 1787 
ſollen dieſe in der Zwiſchenzeit im Cours 
geduldeten Goldiauͤnzen weder bey oͤffent⸗ 
lichen Staatscaſſen noch im gemeinſchaft⸗ 
lichenllinla ife alt Coutrentgeld ausgegeben 
und angenominen, auch koͤnnen diefelbent 
niemanden in Zahlung, Darleihen oder 
andern: © ‚haften aufgedrungen werden, 
ſondern erklaͤren wir ſowohl dieſe arg‘ 
ale andere in dem Tarife nicht begriffe— 
ne und ſelbſt die bis- jent'in unfern Erg 


— —— Dam — 
— — 
— 


Mäntern verrufenen Goldmünzen ſedig⸗ 


ib fuͤr Handelswaaren, melde nad 
-Wifühe und Einverftändnif der Käufer 
und Vertäufer, jenach dem es ihnen 
ſaträglich ſcheint an ſich gebracht, und 
bindan gegeben werden fann; auch gegen 
die alleinige Anmeldung und unentgeidlis 
‚che Paflirung auf biöherigen Suß die uns 
‚bifchiantte, jolifcepe Ein : und Ausfuhr 
zu genichen haben wird. 

Dieſer eingeraumten Frepbeit zufolge 
werden alle gegen den frepen Goldhan⸗ 
dei oder das fogenannte Goldagiotiten, 
his nun erlafesen Verbote und Strafe 

efee aufgehoben und unverbindhch ers 
Flärt , welches jedoch nur von dem all⸗ 
gemeinen Privarhandel, keineswegs aber 
on Staats und Öffentlichen Eaffen und 
den dabep angeftellten Beamten ju vers 
ftehen ift, in Anfehen weich r das Berborh 
des Goldagiotirens oder Handels mut Den 
‚Ahnen unvertrauten Goldınünzen in vos 
‚ziger Kraft zu bleiben hat. Inst.ichem 
wird von dem freyen Goldhandel dad 
Gold weiches in den Bergierfen unferer 
Erblande erzuget , oder aus dem Sans 
* der Zlüße gewaſchen wird, ausge⸗ 
nommen/ deſſen Kauf: oder Einiwfürg 
aid ein Megale, wie biäher noch ferners 
unferm Aerarium vorbehalten wird, 
" 5) Damit aber jeder Befiger eines 
Pagament Goldes, in Ermanglung ei⸗ 
- ‚nes andern vortheilhaften Abſatzes, in 
oder auffer Landes, Gelegenheit haben 
oͤge, ſolches ficher- und gefchmind , in 
Euirontgeld umsufegen, haben mir an 
‚an unfere Münzämter , Landprobierer , 
oder Gold: und Silber Eintöfer , bereits 
Befehl gegeben , das zur Eintöfung ans 
gebotene Pagamentgold , die feine Wie⸗ 
nermarf zu 24. Karat gerechnet , obne 
Abzug eines Schlagſatz, Scheiderlohns, 
robgeldes, oder irgend ſonſt einer Ger 
ubr um fl.359. 30. fr. ın erblandifcher 
Eurrent Gold oder Sitbermünze, Die 
einzelnen Stüde hingegen mit Abzug ven 
4. Kreuzer von jedem fehleuden Gran 


einzuloͤſen x. etc. 
Joſeph. 
Tariff über den Preis, in welchem 
die bier verzeichneten Goldſorten bis letz⸗ 
ten December 1786. in den Kayſerl. 
Konigl. Etblaͤndern bey oͤffentlichen Raſ⸗ 


fen als im gemeinen ſowohl Kandel und 
Wandei augenommen werden fönnen. 


fl. ſt. 


Maylaͤnder neuer chin 4. 22, 
Maplander neue Dorpia ve © 
Florentiner Gigliato 4 22. 
Veneziener Zechino 4. 22. 
Ehurzjalibaperriche und 

Zuljourgif. Duruten 4. 2%, 
Holluniit, vad ſoge⸗ 

nannte ordinati Du⸗ 

caten 
Alte FranzoſiſcheSthild⸗ 2: 

Louied'oe Gerrage 

von 1726. biöincluß- 

ve 1784. za, 
Meuedrungofifchefouiss 

d'er von 1735. 8. 37. 


Die mit dem bier befindlichen 
Uhlanenkorps im vorigen Som⸗ 
mer aufgeführte oͤffentliche ‘Probe 
ihrer Exercitien but die von den ım 
vorigen Jahrhundert verstorbenen 
Ueberwinder der Türken, Feldmar⸗ 
fhan Fuͤrſt Montecucuft gefchriebes 
ne Wahrheit wieder aufgeweckt, 
daß die Picke Die Königin der Waf⸗ 
fen jev. Es verlautet, daß Diejes 
Uhlauenkorps den unlängit erhalte⸗ 
nen Zuwachs der Mefruten wäh 
rend diefem Sommer in der Bes 
handlung der Picken Üben jollen, 
und demnach bey dem Ausmarjche 
aus Wien jedem Megimente Eher’ 
vaur Legerd eine Schwadron ders 
felben zugetheilet werden folle. Zum 
Beweiß, mie nüslich die Picken 
jind,, Flanken zu decken, und wie 
brauchbar die in Bataillon Quar⸗ 
ve ſtehende Infanterie umzuwerfen. 

München, den 23. Jan. 

Den uiͤbten gegemvaͤrugen Mos 
nats iſt von gemeiner hochloͤblichen 
Landſchaft in Bayern Ober⸗ und 
Unterlandes an die Stelle des ab⸗ 
geleibten Herrn Landſchaftskanzlars 
vou Unertl wohlſel. Tıt. Herr 
Karl Anton von Barth auf Har—⸗ 
meting, Paͤſenbach und Aſchelding, 
der Churfuͤrſtl. loͤbl. Haupt ⸗ und 





— — 


Reftdentade München Buͤrgermei⸗ 

er und Stadtoberridhter als Kanz⸗ 
lar Ober » und Unterhandes erwaͤh⸗ 

fe, Und den zıten hierauf aufdern 

möhaus verpflichtet worden, 

* einftrobm, den 16. Jun. 

Die Anftaiten , die im Zutoifchen in 
— ** der Ausbiidung und Aufrids 
rang für eine Gattung Menichen ‚die 
€ al meiften noͤthig haben , das ift: 

„die Juden gemacht worden find , 

in der That befannter zu mers 
den. In der Verofdnung ‚ die hierüber 
erfloffen ift , heißt es unter andern : daß 
eis den Juden verboten fey, Hausleh⸗ 
ser-für ihre Kinder zu halten, ſie ſol⸗ 
ten in die öffentiiche neue Judenſchule 
sehen. Die Lehrer werden mit 250.f. 
—* angefteiit, und vom Fuͤrſten 
druͤcklich erwaͤhlt. Die Judenge⸗ 
meinde hat das Schulhaus in Fulda 
aus eigenen Köflen, außuſuͤhren. Sie 
werden in alien nur möglichen Wiffen: 
ſchaften unterwiefen, befonders in 
Schonſchreiben, Rechnen, Buchhaltung/ 
und in der Geſchichte. Auch die Mad⸗ 
chen find dem Schuigehen unterworfen, 
und. müflen Alles obeugeiag e erlernen, 
nur darfen fie nicht zur Erlernung ded 

Zaimuds , und der Bibel angehalten 
werben. 

Brünn, den 18. Ian. 

Vorgeftern, den 16. dieſes, Früh 
um 8. Uhr ereignete ſich das Ungluͤck, 
daß das hiefige erft neu erbaute wirk⸗ 
ſich herrliche Theater , aller getroffenen 
vortreflichen Anſtalten ungeachtet, Durch 
eine plöglich ausgebrochene Zeuershrunft 
sanzlih zufammen brannte, bey mel: 
der Gefahr aber die ganze Nachbarſchaft 
gruͤclich gerettet wurde. Wie und mo: 
durch diefes Feuer eigentlich entftanden 
ſey, ik abermal noch unbekannt. - 

Schreiben aus Paris, din 12. Tan. 

Der Konig hat 30. errves de Cachet 
nach Bordeaus gefandt , modurd 30. 
Mäthe des dortigen Parleınents nach 
verfhiedenen Orten exilirt merben. 
Diefe hatien fi in * Verſammlung 
im Monat November ſehr ungehoͤrſam 
gegen das Regifteiren der Konigl. Be: 
fehle bezeigt, meiches der dortige Com: 










u. 
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mrdant mie Gewolt Terirfen mußte " 
Das Paclament von Brekayne, met 
in der Auarleoenkrit des Tabadsverkaufs 
noch innner miderfnenftig iR, dfufte 
ein gleiches Echidial haben. 

Ron der Italieniſchen Graͤnge hat 
man bier Nachricht von vieles Grauſqm⸗ 
feiten erhalten, welche eine Bande Nauber 
in den dortigen Provinzen auegeübt, 
und mit bewaßtzeter Hond das platte 
Land erd Schloͤſſer verwiürter haben. 
Man glaubt, daß die meiſten Diefer Boͤ⸗ 
ſewichter von gutem Hetkommen ſind, 
weil einer von ihren Banden Mittel 
gefunden, die ganze Uniform der Ma— 
rechauſſee anzunehmen. Durch detles 
Mittel fanden fie allerwaͤris frepen Zus 
gung, und Die Gurchberren hatten am 
denen , die fie als ihre Vertheidiger aufs 
nahmen, ihre Räuber unb Morder. 
Um diefem Unglücke Einhalt zu thun, 
bat das Land die Waffen ergriffenz 
viele find fihon eingesogen „ und mehr 
a'd 20, dieſer Ungluͤcklichen bereits. hin⸗ 
gerichter worden. 

Haag , den 18. Jan. 

Ungeachtet der Konig'. Preufifche Ger 
fandte aufs neue um eine Antwort auf 
ſein · eingegebenes Memorre angehalten, 
fo iſt doch in der Verfanming Dee 
Staaten von Holland uͤber Die Tuircn 
Sr. Durchlaucht des Erbflurtbalters, 
noch nichts Beſtimmtes beichloffen mors 
den. Einige find der Meynung, daß 
die befannte Sache wegen des Lomman⸗ 
do unferer Garnifon alſo berichtigt wer⸗ 
den foll , dag während die Glieder der 
Perfammiung Ihro Edelgroßmögendeg 
hier gegenmoärtig find, Hoͤchſtderſelben 
General: Capitain die Parol und Ordres 
für die Garnifon von Dem ESouveraig 
Goſt durch den Prafibenten der Bere 
fanmtung empfangtn jolle ; in den Zwi⸗ 
fchenzeiten aber, wenn die Glieder des 
Eouverains nicht gegenwärtig find , alte 
dann der Gapitain = General ſelbſt direct 
die Parole und Ordres ertheilen folle, 

An Maftricht lam am I. dieſes ein 
Staatshorhe an den Oberft = Lieutenant 
von Siernbach mit der Didre an , jeden 
von der abgedanften Mannfhaft feines 
Corps einen Ducaten Reiſegeld zu geben. 


Boch ein Theii Kerfeiken mar fon ab: 
gereiſet, urd gemeldeter Oberſtlieutenant 
Bitte jedem dren volle Lohm · naen und 
Die ganze Soldaten⸗Equipage, die Waf: 
fon ausgenommen, geseben. 
Eorpenhasen, den 10. Jan. 

Die Schiffe , welche im abgemiche: 

nen Tahre den Sund pafiet haben, 


10268. an der Zahl, find folgender Nas 


tionen Exhiffe geweſen, als: 2535. enge 
landiſche, 2136. Schwediſche, 1789:- 
Daniſche, 1571. NHoliändifhe, 1358. 
reußifd;e, 176: Bremer, 161. Dans 
iger 114. Rufifhe, 110. Roſtocktr, 
9. Lübeder, 66: Kopſerliche, 61.. 
Hamburger, 28: Porrugiefifdhe, 25. 
Curtaͤndiſche, 20. Franzöfiihe,- 20. 
Anecifaniche , 15. Szunifde und 4. 
Venetianiſche. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der Herzog von Glouceſter, 
Bruder des Königs von England, 
ſebt noch ‚ und wird dieſen Wins 
ter mit: 36, englaͤndiſchen Familien’ 
in Genf zubringen. Ge Königl. 
Hoheit. follen jur Vermeidung der 
Etiquette von Nizza, mo der Er 


herzog Ferdinand und Se: Gemah⸗ 
in Khrgl Hoheit erwartet wur⸗ 


den‘, weggezogen ſehn. 


Zu Madrid: it die: petiodiſche 
ehrift:, fo’ unter dem Titel der’ 


Cenſor erſchien, unterdrückt worden:- 
 Einburo, den 14. Jan. 
Heute iſt die hiefige 269. Ziehung 


wolljogen, und nachftchende Numern 


Find ausgehosen worden, als: 

Die nähhfter27r. Zichung des Vorder 
Öfterreichifchen: Lotto: gefchieht in- Frey) 
burg den‘ 28ttn Jan. wornach man! 
ad mit: den: beliebigen‘ Einfagensan-bes’ 
anuten gersohntidien: Orten gefaßt zu! 
Mühen, md’ zu: richten’ hati- 











AVERTISSEMENS. 
Se: eter Ebner, Buchbiu 
Dr — 


— — — — — — — — — 


an; “ Ü — — — — 


zu haben: die ſehr merfwärdizeStantsfchrift: 


über den Faͤrſtenbund e von Chriſt. Wil⸗ 
bilm Deodm, Wönit, Sreusifger Go 
yanzııy, zu dem Deeartemeni, det 
auswärtigen * „Verlin, im Des, 
1785. fofter gebunden, 45. fr. 











Ant Morgen Donzerflag als den 26. 
biejes Monats merden auf Dem okern 
Graben ohnweit dem neuem Gange in dem 
Haufe mit Lit. C. Nro. 314, bejeichnet 
verſchiedene franzoͤfiſche —— 
Meider, auch MWeißjeng, Betten, und an⸗ 
ders Hausfahrnißz an die Meiftbiethende: 
perfauft werden, moju aljo Sahlichha, 
babere freundſchaftlichſt eingeladen hab. 








Künftigen Montag den zoten Jan. 
und darauf folgende Tage, wird Hinter 
der Mejq Lit. C. Nro. 193. ein Haus 
rath vor Jubel, Verſen, Gold, Sib 
ber, Srauengimmerkeider, uud weiſen⸗ 
Zeug, ingleichen verichicdenen Better, erdf 
—— — — —* baa⸗ 
te Bezahlung erlaſſen werden. Augsburg. 
den 23ten Yan. 1786, ’ 








RVorladung. 


Antoni Winkler’ aenseht hiefiger Burger 
und Strumpfftrider, ift dieſen abgewiche⸗ 
nen Sommer: von Weib, und 3. hinten 
laſſenen Kindern ſchlechterdiugen entloffen, 
da er Beit feines 4. — — Hauſes auf 
feinen beſeſſenen Haus: viele Schulden com 
trabiret bat. 


Eben 
fend mo fi 
mitteld öffentlichen Zeitungsverruf zu feines 
hleſigen Wiedererſcheinung ein’ 3. monatlis 
her peremptorifcher Termin gegeben, mit 


een 


Meiftbierhenden verkauft werden würde. 
Actum den 1. Det. 1785. .. 
Ehurfürftl: Pfalzbayeriſcher 


Stadt: Magifirat Min⸗ 
delbeim: 


Earl ——— Haufe: 
p: t Amts P 
meiſter * 


dahero dantı'wird dieſem ohnwiß 
1 aufbaltenden- Antoni Winkler 
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F Nee 32. Donsierflag, den 26; Jar Anno 1mB6h 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u: dconomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Privilegier 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton — —— | dem obern 
&raben , in den fogenarnten & 


Wien, den 21. Salt 

- == überrafchten Apre Königt. 

SR Hopeiten. die» Exjheszogin Chriſtina 
nd der Herzog Albert dem Fürften von 


Pr ® a eine-angenehme Urt in ſei⸗ 
und dieſer Beſuch erfüllte 


den eyrpirdigen Greis mit- vielem Vers 


AUeber haupt fann man fügen, 

Eſchwer ich ein oeſterreichiſchet 
— je ſo ausgejeichret behandelt 
worden ; als Kauuitz/ welcher Daher mit 
Recht ver-Suhp des Haufes Oeſter⸗ 


reich gemennet fann- Uebrigend 
—* died Aoſten Statipaiter 
6 Wochen hier verbfeiben 7 Er 






einer. Reife nah Dreibden if eicder 
alles file. Die Er herzogin mucht die 
Honneorẽe während ihres Hierfepns bey 
—* und giebt Ss — 
he Geſellſchaft en del 
Sr Prinzefin Eiſabeth von Würtem: 
berg, Die wegen ihrer Meise ſowohl alt 
keutſeligkeit noch immer grich.werehrer 
wird ‚erhielt von der a Statt⸗ 
haiterin einen überaus ſchoͤnen Stoff 
—— Kleide, und eine ganze Garnitur 
der feinſten wiedertändifchen: — 
ein Geſchente, das auf 50000. Gulden 
geſchatzt wird. 
Laut Rachrichten aus Tieſt vom 12. 
dieſes, iſt auch die dortige Freymaurer 


£oge, weil die dortigen Mitglieder ſich 
mir des Polizep nicht fomzromirtiren wol⸗ 
len, auseinander gegangen, und ihrem: 
Bepfpiele werden noch mehrere aus an⸗ 


dern erbiandifHen Provinzen folgen: 
Vor wenigen Tagen hat man bie Ab: 


meſſung des Stiftes zu Dorothee vorge⸗ 
nommen. Es ſcheint, daß die reguſir⸗ 


ven Ehorherren zu Kloſter Neuburg nach 





aber) Boeweis 





Aufhebung — wu ihren bie” 
figen Mitbriern dörften gesögen werdin- 

Der regierende Landgraf von Heffeh- 
Caſſel wird noch dieſen Winter erwartet. 
Die bepden hollandiſchen Verordneten 
Graf von Waſſenger und Freypherr von 
Leyden find im Begriffe von bier abzu⸗ 
reifen , indem man der Anlunit Des als 
hollandiſchen Miniſter bieher ernannten 
Freyherrn von Haeften aus Konſtanti⸗ 
nopel täglich eutgegen ſieht. Wis jur 
Stunde hat ſich der neue preußiſche Be: 
ſaudie Graf von Podewills hier noch 
nicht eingeſtellt. 

Das mahliſche Landes gubernium hat 





es an Sorgiatt fuͤr die Bildung des 
gemeinen Mannes nicht fehler laͤßt, 
feigenden Beticht bekannt gemadt : 
Die Schirtinahen su Domaſchow, Des 
tenfbörce$ an dDlum.gen fürdie 
Armuth ſchon vorigen Jahres in dieſer 
Zsitung erwaͤhnet worden ift, find durch 
dus derfeiben bepgelegre öffentliche Lob 
zu neuen wohrthätigen Handlungen auf: 
gemuntert worden. ie beichäftigien 
fi an ihren frepen Tagen den Sommer 
bindurch Damit, daß fie mit —— 
gung ihler Obrigkeit das Rlaubhol: 
Walde ſammelten, ın die Klafter de 
tin, und der Emmarmung der armen 


Aiten und Kranfen widmeten. Allein 


die Domaſchower arme Kranken wurden 
von Seite des Armeninſtitutes mit Holz 
fo hinlaͤnglich betheilt "dab fie das von’ 
der Tugend geflauhte Holz entbehren 


fonnten.- Es hiben daher zwep der · 
beſtgeſianten Scyüter, Namens: Johan‘ 


‚Hepımala, und Lorenz Eidtoh- um die’ 
Erlaubniß gebithen, Das von ihnen zu⸗ 


femnnengetsagetue Soli AN 


* 


ge ent Anmen ſchenken zu därfen; fo mandhe 


fie dieſelbe erhielten, fo labeten ihre 
Aeltern dad Hol auf zmolf Schlitten, 
und tiefen ed mad der Staͤdt Brünn 
‚abführen, um es unter bie Stadtarmen 
versheiien zu laſſen. Die obbenannten 
ag era waren die Gefahrten die: 
fee 


ransports bis Brünn. Das Holy. 
‚ward dn die drey Pfiarrepyen zur 


‚meiteren Dertheiluug abgegeben, und 
‚den fo acht handeinden Knaben die ver⸗ 
‚diente Belohnung als eine Aufmunterusg 
zu ferneren Beftreben nad) größern Hand» 
(ungen ertbeilt, 
Der Pralat vom Kiofter Neuburg iſt 
von Sr. Majeſtaͤt zum Erzhifcpof u Wai⸗ 
jen mit 12009. Gulden ernennt worden, 
und die uam: 8 = Gulden fallen 
den Religions : Sundum, — 
ut beftäriget fich, daß Se. Majeftät 
der Rapfer die Fruͤhjahr die Reife nach 
Eherfon machen , ‚und ort der Krönung 
der Rußiſchen Monardin bewohnen 
wollen , mohin ‚der Erzherzog Franz Se. 
Majeftät ;begleiten folle. 
Beerlin, benı7. Ian. - 
Der regierende Herzog von Weimar 
der vor einigen Tagen hier angeformen, 
‚empfangt vom Königt. Hof ganz vorzügs 
‚liche Achtung. Er hat bereits bep ber 
Königin, mie auch bep dem Prinzen 
Ferdinand, und Prinz Heinrich geſpeißt. 
Täglich befucht er die Wachtparaden. 
‚Se. Durchiqucht der Herzog non Med: 
Ienburg : Strelig find quch vor einigen 
Tagen bier angefommen, in dem Hotel 
Stadt Paris abgetreten, und halten 
ch san incognito. 
“ Man fast, daß den 18, oder 24. 
dieſes eine große Militairpromotion vor 
fich gehen werde. Man fpricht von zwey 
General: Feidmarichalld‘ , und nennt den 
Herzog von Braunſchweig, und den 
Landgraf von Heſſen⸗Kaſſel, von zwey 
Generals der Armee, und diefes follen 
der Herzog Friedrih und der Generals 
Lieutenant und Gouverneur Möllendorf 
ſeyn, ferner von 5. Generals Kientenagts, 
uud fo weiter. n 
Der meife König ift nebft feinen grofs 
fen Angelegenheiten auch damit. befchaftis 
get dem feruern Umgreifen eines ſchaͤd⸗ 
Haben Lurus zu ſteuren, und dadurch 


Quelle verftonfen, moraus 
nicht nur der Verderb einzelner Familien, 
fondern dem Staate der größte Schaden 
‚entfpringt. Die befich Gefüge und Eins 
gen müſſen ſich auf die Sitten 
gründen» fonft find fie nichts , als Spins 
nengeroebe. Was nRuͤtzen wohl Die frefs 
lichſten Finanz » und Kameraleinrichtuns 
‚gen in eimem Lande, wo der überhauds 
genommene Luzus die Verwalter des 
Schatzes und des Erſparniſſes ſelbſt zwingt 
oͤftere Rebe zu machen, und nach aus⸗ 


gelcerter Kaſſa die Flucht zu ergeeifen.. 


Nicht nur zu ſolchen offenbaren Schur- 
Teuftreichen verleitet Die Prachtliebe, ſon⸗ 
‚dern fie untergräbt nach und nad ben 
allgemeinen Woh ſtand, und jehrt ihn 
iu einem hagern Geriope aus, Das fie 
‚mit glanzenden Lappen behängt,.der uns 
zaͤhligen Malverfationen nicht zu gedens 
fen, die der Lurus bey der Fuftig und 
andern Vermaitungen bervor bringt. 
Einer feiner ſchaͤdlichſten Zroeige ift die 
Spieimurh. 

Wenn ehedem die Edeln eined Volkes 
zuſammen kamen, fo unterhielten fie ſich 
mit wichtigen Gefprächen u. .d. gl. Das 
waren Männer. In den nachfolgen⸗ 
den rohen 3 iten war Schlemmerey bie 
Unterhaltung ; es waren Barbaren, 
‚mie Die Gothen und VBanduten, von wel- 
hen unfre Väter es lernten. Jetzt vers 
— man ſich nun mit einander zu 
ſpielen. 

Aber unſer hieſiges Polizeydirectotium 

fand auch, daß eine ſolche Unterhaltung 

ſehr ſchaͤdlich ſey, und verbot daher auf 

hochſten Befehl bey einer Strafe von 

100. Dukaten alle mögliche ſchon bekann⸗ 

‚se oder noch zu erfindende Hazardipiele, 
‚Haag, den 16. Tan, 

Die Geſchenke, melche die Generals 
ſtaaten bey Gelegenheit des Friedens 
und der Allianz zu machen beſchloſſen 
haben, giebt man auf foigende Act an: 
Dem Kapferl. Königl. Bothſchafter zu 
Paris , Grafen von Mercy, einen Ring 
von 10,000. Gulden, und defien Ses 
fretaire eine goldene Tabadidefe mit 
3000. Gulden ; dem erften Königl. fran⸗ 
zoͤſiſchen Staatsminifter, Grafen vom 
Vergennes, einen Ring von 16,000. 
Gulden, wegen feiner Vermittlung bey 


“ 
















— * 
em möde , ſei⸗ 
Ä ein füßervergotdetes Sur 
—— ‚Bulden ; dem Gene⸗ 
⸗ St. Allerchriſtl. Mas 
ne Deren won Ealonne, einige Ju⸗ 
wecken Ban’ T5,000. Gulden werth, um 
— vom H. Geiſt damit 
ıffen ;’dem König. Frans 
‚, Marquis von 
— an abad3dofe ‚einen 
oder 12,000. Gulden, 
& —5* Sefretaire eine gol⸗ 
ee mia, Dale. 

e Statt Am 
— Verſammlung von Ihre 
ben den Vorſchlag gethan 
wey völlig ausgeruſtete Reihen: 
von metallenen Kanonen Sr. 
— Majeftat , ald ein Zei⸗ 
unſter Erkenntlichkeit, anzubieten. 

Antwerpen, den 16. Jun. 

‚Die Holländifche Beſatzung von killo 
und Liefkens hoek hat ihre Artillerie nebft 
aller Zubebörde bereits nah Holland 
verfandt. ent ift fie befchäftigt , das 
votrathige Schiefoulger einzufcbiffen , 
‚und. alles in einen folden Stand zu ſe⸗ 
x » daß diefe Feſtungen den Kapyſerl. 
Königt. Truppen zu der beſtimmten Zeit 
‚eingeräumet werden können. Die Schlei⸗ 
fung der bepden Forts Kreugchanz und 
‘Sriderif ».Henrif muß gegen die Hälfte 
kommenden Monar März vollbracht fepn. 

Londen, den 12. an. 

Die nene Handlungs und Mautbhs 

Eiurichtungen des Kapferd verurfachen 


noch Immer fort dausende Beftürkung 


‚Suter unſern Fabrifanten. — Die Vers 
wiehrumg unferer Seemacht geht mit Eis 
fer fort. Es find 2% Linienſchiffe wo⸗ 
don 2. von 110. Kanonen auf — 
Schiffswerften. — Laut Nachrichten 

"Berlin , bemüht ſich dieſer Hof ft 
den König von Spanien jum Beptritt 
in den Zürften Verein ju bemegen. 

General Elliot befrepte zu Algier 14. 

Engländifche Gefangene , welche die Als 

gierer meggenommen hätten , und die 

won Sebruario bis in den Nov. harte 

Arbeit verrichten mußten. Unter“ ans 

dern Eclaven mar einer Namens Job. 

Bittiomd, welcher 10, Jahre in einer 





Ri Goa — ⸗⸗ E 
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‚harter Seiaverch geſtanden. Dierk 
traf · fein älteſter Bruder, da er für tobt 
gehalten wurde, im einer elenden und 
ſchwaͤchlichen Geſtalt an. Als die pa 
‚gelaffen ‚murden "und dieſer noch in der 

—— mußte, ſagte er zu ſel⸗ 
‚nem Bruder; deine Natur bat durch Fati⸗ 
guen ſehr gelitten. Meine it noch friſch 
und ſtatf. Ich will dein eStelle umter- den 
‚Gefangenen uͤbernehmen, und ergreife 
du die Freyheit. Ich will deine Ar⸗ 
cheit, fuͤr weiche ich mich beſſer als di 
‚fhideft, verrichten. Ih weiß, daf 
wenn die Gott Gluͤck und Freunde 
‚fhentt , du mich wieder gustöjen mir. 
"Der ditere Bruder nahndenduch Vie 
Anerbieten, wiewohl mit einiger Scowie⸗ 
rigleit und Widerſetztichleit, an. Dre 
morifche Herr willigte in die Auswech⸗⸗ 
fung, und der edelmuͤthige Juͤngling 


-finft freywillig in die Sclaverep. 


Abriß der vornehmſten Weitbegt hen⸗ 
heiten vom Jahre 1785. 
October 1784. Mit —S Dies 
nats ‚entftand unter Anführung eines 
gewiſſen Horia ‚in den Fuͤrſtenthum Sies 


- ‚senhürgen ein gie Aufftand , in 


welchem viele Menſchen umfamen, und 
‚der nicht cher, ald nach Verlauf eini⸗ 
‚ger Monate geftillet werden konnte. 
December. Am 14ten ward die Große 
hetzogin von Tosfana von einem Prin⸗ 
‚sen entbunden , der Ludewig Joſeph ges 
nannt ward. An eben deinfelben Tage 
die Königin von Neapel von einer Prin⸗ 
zeßin, welche Maria Antoinette genannt 
ward. Am 24ften die Großfürftin von 
Rußland von einer Prinzelin , Die He: 
lena genannt ward. In der letzten 
Hälite dieſes 1784ſten Jahres wurden 
durch die Hollandifche Esfudre, unter 
dem Kommandeur P. C. von Braam, 
auf der Halbinfel Malarca, in Oſtin⸗ 
bien , anſehnliche Bortheile erhalten. 
Jan. 1785. Am 7ten fahe man zum 
erftenmal einen Men ſchen mit einem 
Luftball über Die .See fahren , welches 
Herr Bianchard war, der von Dover 
zu Calais anfam. Am 9ten übergab ber 
Prinz David, Ear von Imerette, ſich 
und feine Nation durch feine Deputirs 
ten unter die Hoheit der Rufifchen Kaps 
ferin. Am 1öten entſtanden in ber 


— — er 
. —— 


—— U — 


Schmecha und Midwolde in Holland 
tinige Unruhen, Die aber bald geſlillet 
wurden, und in der letzten Haͤlſte die⸗ 
ſes Monats an vielen Drten dieſer Pros 
Binz viele Bewegungen durch Veranlaſ⸗ 
fung der Berlofurg um Den dritte“ 
Mann. In dieſen Monat kam auch 
der Entwurf zur VBertaufhung Bayerns 
gegen die Diiederlande zwiſchen dem Kah⸗ 
fer und dem Ehurfürften von Pfalz— 
bayern zur Reife, und der Rufifche Ges 
fandte am Reichstage zu Regensburg te: 
mühte ſich, den Herjög von Pfalzzwey⸗ 
brüden zur Einwilligung zu bewegen. 
Gebr. Am ıoten ward den nteref- 
fenten der Kapferl. Aſiatiſchen, oder 
Dftindiihen Kompagnie zu Antwerpen 
and Dftende erflärt, dag man um ein 
Eeffionsmandat nachſuchen müffe. In 
dieſem Monate Tamen die Kayferl. nach 
den Niederlanden geſchickten deutſchen 
Bölfer nach einander in Demfelben an. 
Mit Ende dieſes Monats. werden bie 
Unruhen. in Siebenbürgen vollig gedäm: 
pfet, Die Hauptanführer , Horia und 


Kloſchka, ergriffen , und im Map zu’ 


Karteburg hingerichtet, 

Marz. Am Hten warb durch dem 
Sramöfifhen Gefandten im Haag den 
Generalftaaten eine neue Deftaration 
des Kayſers übergeben, wodurch Ze. 
Majeſtaͤt ſich erflaͤtte, von feiner For⸗ 
derung auf Maſtricht abzuſtehen, und 
fi mit dem Lande Obermaaf „ dem Ab: 
fand der Forts an der Echeide und 15. 
Miltionen zu begnügen. Am 17ten 

ward von den Generalftaaten eine Ant- 
wort auf das Ultimatum des Kayſers 
befchtoffen. Am 22ften legte der Ges 
neral von Maillebois-den Ed als Ges 
neral der Infanterie in Hollandiſchen 
Dienſten ab. Am 27ften ward die Koͤ— 


nigin von Frankreich von einem Prin⸗ 


jen entbunden, ber Ludwig Karl genen: 
net , und jum Herzog von der Dors 
mandie gemacht ward. 


April. Am 14. war ein Theil des 


beruͤhmten Fleckens Era durch einen 


ſchweren Brand in. die Aſche gelcaer.- 


27ſten: Da vie Flüſſe in Deund: 
Band um. Diele Zeit Dura) das Eulnnels 


ven des Schneed aus ibren Ufern ge—— 


etten waren , auch die Oder ie Ge⸗ 


genden fehr Aberflihmt hatte, fo er⸗ 
trane der Hetzog Keoro!d von Brauns 
ſchweig ungluducher Weiſe zu Frunfs 
furt, als er einigen Nothleidenden zu 
Huͤlfe kommen wollte. In dieſem os 
nate fieugen die Venetianer au, ſich ſtart 
zu rüften, und ihre Eslader im Mits 
teländiihen Meere ſehr ju verfkirfen, 
In diefem Monate beſchloß auch der 
Kapfer, noch mehtere Voͤlker nad den 
Niederlanden zu ſchicken. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Kurzgefaßte Nadhridten. 
Am 7. dieſes murde die jur Ehre des‘ 
Herrn Bianchard im Wald von Guisnes 
errichtete Saͤule, weilen er juerft mit 
feiner Luftmaſchine Aber dab Meer ges 
fahren, in Gegeawart des daſigen Ma 
giſtrats und Deren Blanchard feherlich 
eingemweibtt. 

Zu Frankenberg, bep Ehenmig, branns 


ten am 6ten 9. Haufer ab, Darunter | 


zweyh anſehnliche Cattunfabril haͤuſer find. 

Zu Klagenfurt Fam neulich ein mun⸗ 
terer Soldat zu einem Bauer , der (es 
war eben Wochenmarfr ) in einem Sa= 
de ein Spanferiei hatte. Wie theuer 2 
guter Freund! rief-der Soldat: 8. Gro⸗ 
ſchen, war die Antwort des Bauers 
— Gut! bier habt ihr- einen Thaler, 
ich nehme das Ferkchen meinen Herrn 
nach Haufe , gefällts ihm⸗ nicht, denn 
er ift ein kuriöfer Kopf, fo bring ichs 
euch zurück, und ihr gebt mir den 
Thaler wieder. Gut, der Soldat geht‘ 
nach Haufe, fommt aber baid mit dem 
Sacke, und foderr fünen Thaler — 
es ift ein duͤrres Zuder, fügt er, und 
geht mit dem Thater hinweg. Kaum 
war er davon , koͤmmt ein Frauenzim⸗ 
merchen daher, und fragtenad Stan⸗— 
ferfein. Du bat fie eins, Jungferle! 
— Its huͤbſch fett? — O Ja, gud 
fie mal ber. Ser offuere Der Bauerden 
Sad und — huſch! ſprang eine raben« 
fhmarje Katze heraus. Der Bauer, 
ohne fih"über den Streih, den ihm 
der Soldat, wie er ist leider ! ſah, mit 
den Snanferiel geſpielt burte, zu ars 
gern, freuete fih vieimehr uber den 
liftigen Streich, und fügte: wenn Der 
So dat ju mir aͤme, wolit ich ihn noch 
cinen Thaler ſchenfen. 


Bi_. 


BEL 23. Freytag, den 27. Fan, Anne nnd 





Am ſurgiſche Ordinari Poſtzettung 


von Staats, gelehrten/ hiſtoriſ. und deonomiſ. Meuigkeiten. 


Mit Ihro Rom. Rayſerl. Majeſtat allergmädigften Privilegier 


ne a —— bare au dem obern 


Graben ‚ in 





Pat, ben 16. Jan. 
Dir jüngfe Sohn des erflen Hof: 


er de ia Botde, auf dem mit 
‚der Sie Garde de Trefor Royal 
jährtiche —** 
ya 5. bis 6. 
nen m dat megen eines Sheits 
En "in der Komödie ſich 
geben, und fich dafeibfi m 


feiner Degen Durham, und t 








== ——— ſelbſt emrfieng zwar eine 
Bunde , doch hoft man, 


mod) entriffen werde. 
Unfian faun ein Phau⸗ 
Vann verieiten, dem 
dar gludichnen Aus⸗ 

ſichten 
Unſere ——— fasr ein zu 
Paris gedrudtet Biatt-, find auf dus 
ſehr aufmerkfüm,: was mit ihren- Bruͤ⸗ 
— 3 a Wien vorgeht. Es find dus 
feine Werfolgungen , die den Verfoigten 
+ + % ein es Gewicht und mehr 
—*2* Me ; er weile —* 
ciues aufge ten, gerechten 

WB toieranten Monarchen. 


Londen/ den 10. Jan. 


Unfern Zeitungen wird zwar nicht,’ 


wie im Deutfchland ‚ ein Memahre: 


wunſch dem Wechſel der Zeit vors 
gefickt, und bloße Wuͤnſche ftehen hier: 
überhaust eben za im großem Anfehen. 

eine Gatyremituitbeilen, die wir 
— en be einer Anzeige des Abflers 


Des aften Jahres, welches Derjos 


nificirt mird ‚'geeich haben : Verwiche⸗ 
m am Sonnabend, genau um: 
12. Uhr „.Märb 1785. an einer zwolf⸗ 
LT 2a ande: weiche ep. mukh- 








großer Sraußgafigfet trug. Folgen⸗ 
—* iſt ein Auszug einiget Umftände ſei⸗ 
mes letzten Willens und Teſtaments. Er 
derlaͤßt Den Einwohnern won Londen 
und Wefipuinter onsefaͤhr 5000. lie 
derliche Bo en, welche mit Piſtoen, 
Dolchen, Pruͤgein und andıra Werh⸗ 
zeugen wohl bewanfnet ſiud, um in Haͤu⸗ 
fer ein zubrechen, auf den Hecerſtrales 
sa rauben und au morden, und andere 
Gebeimniffe und Geſchafte in der Stödt 
zu treiben. Der niedrigen Geiſtlicheit 
vermacht er große Armuth und viel Ar⸗ 
beit, nebſt einem gaͤnzichen Mangel an 
Freunden und Defoͤrderungen. Zum 
Nutzen junger ſͤſſer He rren in der 
Hauptſtadt hinterlaft cr auf 62200 
Freudenmaͤbchen, tuovon ehniäc ; er 
Adel unterſtuͤtzt, ihre Kutſchen bat ten, 
andere aber fo gut als fie fonmen, ver 
bungern. Den Politikern bit terläßt er 
die Fhrlichfeit , Die cr vorfand, und 
boft » fie werden fin Diele Klinigeit 
gefallen Iaffen. Der Schtzgeiſt Der 
garzen Inſel aber bar Fir ſeuſen Theil 
eine Menge fehlgeſchlagener Hofnungen 
und Tauſchungen zum Erbe, und Ja⸗ 
nus geht mit der Hofnung aus der Welt,‘ 
— A ſie ihn in 3ufuafr fiung’machen‘ 


au Beweiß des uͤberſchwenglichen 


Zusus‘, der hier berricht ‚mag foliene 


des Schreiben aus Bath Dienen. Die: 
Anzahl der Curgaͤſte belauft ſich derma⸗ 
len auf 16000. VPetſonen Biefe haben! 
13009. Wagen bey fich , nebſt einer 


verha tniimafigen Menge-von Bediens , 


ten und Pierden. Kaum ein Faͤnftheil 
dieiey Menden ind ihrer Ceſundheit 
wegen bier, das Bergnügen lodt- die? 


 merfien her» über Anständer-fiehe am! 


jchr wenige: 





Am verwichenen Srühiche find bier 


mochint:id; 70000. Pfund Sterung vers 


jehrt worden. Eine Summe, mit we‘ 

er man alle öde kanderepen unfred 
—— urbar machen loͤnnte. Bey. 
Anblick dieſer auferordentlichen Ver⸗ 
ſchwendung kurz nach einem ſchweren 
Kriege ſagte ein Fremder : entweder iſt 
der Wohtftand von Grofbrirtannien ges 
gen eine bewafnete Welt unerihörflich ; 
oder er iſt fehr kranf, und bedarf eis 
ner Erärfung, ' 

Haag, den 18. Ian. 

Die Unruhe vermebrt fich täglich , Die 
:man darüber bat, auf welche Weile 
wohl Die Zmwiftigfeitender Mepublif Hols 
Jand mit dem Statthalter in Betref des 
Kommando über Die Haager : Garnifon 
fi eudigen möchten. , Man befürchtet, 
der Erbitatthaiter möchte den heftigen 
Entſchluß faſſen, ſich mit feiner Fami⸗ 
lie nach Deutſchland zu begeben, bis 
daß ſich Die Sachen zu feinem Vottheil 
wenden; welches aber ſo wohl bey ei⸗ 
nem großen Theil der Nation, als in 
hiefiger Stadt eine gewaltige Beſtuͤr⸗ 
gung verurfachen würde. Wirklich fpührt 
unfere Eradt Die Abweſenheit Der Sıatts 
halterifchen Samilie, Die alle Monate 


bey fl. 30,000. baared Geld ausgege⸗ 


ben, ſchon fehr empfindlich, und piele 
Leute find Brodlos. 
- Spital in Kärndten, den 12. Ian. 
Se. Durchlaucht, Herr Franz Se 
gaphin von Portia, welche nad dem 
felgen Hintritt Derp Herr Bruders nun 
Die Regierung angetreten , macht durch 
feine erhabene Eigenfhaften feine zahl: 
reiche linterthanen num defto ghädlicher, 
da er durch manderley und zum Zheit 
unangenehme Schicſale gleichfam die 
Schule befucht hat, in der ſich zukuͤnf⸗ 
tige Fuͤrſten zu Befchügern und Freun⸗ 
Den der leidenden Menfchheit gleichfam 


ausbilden Fönnen. Möchte der Himmel 


einem fo liebenswuͤrdigen Zürften eine 
lange gluͤckliche Regierung verteiben. 


Beſchluß der geftern_ abgetheilten merk⸗ 


wuͤrdigſten Weltbegebenheiten. 
Map. Am I2ten wurden im engtifchen 
Parlemente die won dem Herrn vorges 
ſchlagenen Irlaͤndiſchen Handels: Artifel 


genehmigt. Am 23ften ward der Spa⸗ 


nifche Anfant Ton Sabrief mit der An: 
fantin Donna Marie Victorie von Pors 
tugal zu Aranjuez getrauer, und amt, 
mard die Ehe zwiſchen dem Ihranten 
Ton Juan von Portugat und Der Ins 
fantin wbarlptte, alteſten Tochter des 
Prinzen von Aſturten, zu Liſſabon eins 
geſegnet. Am ꝛcqſten lam der Blon einer 
Aſſociation zu Erhaltung der Integrität 
des deurichen Reichs, zwiſchen dem Ko⸗ 
nig von Preuffen und den Churfürſten 
von Sachſen und Hannover zu Stande, 

Junius. Yın r sten wurden Die Herren 
Pilatre du Rozier und Robert, melde 
mit cinem zufrball von Boulogne nad 
England überfuhren wollten ‚, da felbiger 
in Brand geriet), Märtper ihrer Uns 
terichmungen. In —* Monate ward 
zu Regensdurg von dem Ruſſiſchen Mi⸗ 
niſter ein Cirtcularſchreiben uͤber den Ans 
theil übergeben, welchen Rußland an 
Der vorgeſchlagnen Auẽtauſchung Bayerns 
gehabt habe. Auch wurden von dem 
romiſch⸗ kapferlichen Hofe Cirfularſchrei⸗ 
ben am die deutſchen Reichsſtaͤnde erlaf⸗ 
fen, um ſich Über das Betregen des Ho: 
fes zu Berlin zu befchmeren. 

Zulius. Am sten verftarb der. Biſchof 
pon Lubeck und resierende Herzog von 
Didenburg , Friedrich Auguft. Am 12, 
gieng der berühmte Herr Franklin von 
Paris, um fein Leben in America zw 
befihlieffen. Am felbigen Tage war in 
der Proviny Santa FE in Südamerica 
ein Narfed Erdbeben. Am 22ften ward 
Die porgemeldete Affggiation pon den reſp. 
Miniftern zu Berlin unterjeichner. Am 
24ften hatten die bolländifchen Geſand⸗ 
ten zu Wien zum erſtenmal bey Dem 
Kapfer Audien. Am zrften wurden zu 
Aachen verfchiedene Perfonen wegen eineß 
entdedten Eomriote, bem Herzoge kLud⸗ 
wig von Braunſchweig feine Papiere zu 
rauben, eingesogen. Am 29ften warb 
die Stadt Wien und die Gegend von 
einem ſchweren Wollenbruch uͤberſtroͤh⸗ 


met, wobey viele reute umtamen. In 


dieſem und den beyden vorigen Monaten 
machten Ihro Sicilianiſchen Majeſtaͤten 
eine Reiſe See über Livorno nah 
Floren;, Mayland, und über Floreny 
wüd, und Se. Kaplerl. Majeftät im 

und gleichfals eine m Maplauf, 


“ 


... 


Aaquſt· Am Bten ward ber Kardinal 
Rohan auf Befehl des Könige in 
Baftille gebraht. Am raten ver 

der Bruder des Königs von Spas 
Dos Louis. Yın ısten entſagte dag 
liche Deinifterium wegen des groflen 
Widerftandes feinem Plane des Irländis 
Handelstractats. Am 23jten bielf 
König von Preuffen eine groffe Revtie 

in Schleſſen von 80000. Mann, bey 
Meier auffer andern hohen Fremden 
ud der Herzog von Dorf gegenwärtig 
Br ‚Mit Ende diefes Monats rüdten 
hie Kapſerl. Bolker nahe an die Grenz 
en der vereinigten MNicderlande , und 
den Generalitauten ward ein Termin 
jur Erttärung über die Schadlos hatzung 

don wegen Maſtricht gefest. 

September, "nn gten enttand im Haag 

Hin Aufruhr, der üble Folgen hätte has 

ea konnen. Am gten ward das Com; 
ando über die Garnifon im Haag von 

Staaten von Holland anftatt des 

Erbftutthatters den Gommittirten Räthen 
Ben. Am xsten verließ der Erb: 
? thalter den Haag. Am zoften wur: 


den die Preliminars Friedens » Artifel 


Majeftät uud den 
 &eneratftgaten aris unterzeichnet. 
Am — den Staaten von Hol⸗ 
“and € ve des Königs von Preuß 

fen, betreffend Die Iertingen init dem 
eig übergeben. 2 Demfels 
sen Tage ward die Vermablung des 
Prinzen Maximilian von Naſgweybruͤcken 
mis der Prinehin Augufta von Heſſen⸗ 
Darmftadt volljooen, 
“  Detober. Am 2ten warb der neue Som: 
Ber: Tructat zwiſchen Rupland und 
Deſterreich zu Petersburg gefchloifen: 
Am x2ten lief Se. Kapferl, Maieftät 
mesen der Juriediction der” pübftiihen 
Runtien in Deuſſchland ein merkwuͤrdi⸗ 
ges Reſcript ergehen. Am Igten gefchabe 
Die Berlobung — * Louiſe, ein⸗ 
Higen Tochter des Koͤngs von Daͤnne⸗ 
marf, mit dem Prinzen Friedrich Chris 
Bian von Hollftein = Auguftenburg. Am 
‘a2ften farb der dritte Prinz des türfi- 
eHen Kayſers Muſtafa. Am 28ſten 
wurden Die Gegenden um Lillo von dem 
öbergefloffenen Waſſer befreyet. Am 31. 
Rasd- De vegiesende Sandgraf Friedrich 






der Smepte von Hiffencaffel. Am End 
Diefed Dromars ward zwiſchen dem Rife 
ter Emo , weicher diefen Sommer vepg 
ſchiedene Tuneſiſche Plaͤze, Suſa, Sfar 
und die Goletta, bombardirt hatte, eine 
Uebereinfunft getrofien, 

November. Am Sten farb der Bring 
Georg Auguft von Lredtenburg: Streiig 
zu Turnau in Ungarn. Am gten ward 
Der Definitiv : Friedenttractat jmoiichen 
Se. Römifh : Kapferl. Majeftät und den 
Senerafftiaren zu Fontainebteau gefchiofs 
fen. Am roten warn eben daſelbſt der 
Altianztractat zroifhe." Se. Koͤnigl. Mar 
jeität von Frankreich und den General⸗ 
Staaten unterzeichnet. Am rien film 
bep der Durchreiſe des Erbſtatthalterſchen 
Hofes durch. Meppel verſchiedene Unord⸗ 
nungen vor. Am Igten Rarb der Herzog 
don Orleans, erfter Prinz vom Geblüte 
von Frankreich. Am zyien empfiengeg- 
die Kapferi. Völker ihre Marfchrouten, 
en nah Deutſchland zurückjukehren. 
Am 22ften übergab der Engliſche. Mini⸗ 
ſter, Ritter Harris, den Generalſtaa⸗ 
ein Memoire. Am zyften ſtarb die 
Gemahlin des Fürſt⸗Biſchofs zu Lubeck, 
Feiederike Eliſabeth Mmalıe, gebohrne 
Prinjeßin von Wirtemberg, im Wochen⸗ 
bette. Am Ende dieſes Monats kam 

Berlin die Beantwortung der Pruͤ— 
ung der Urfahen einer Affocistion zu 
Erhaltung des Reichsſpſtems heraus. 

December, Am gten Jieß ber Erb 
Statthalter den Starten won Holland , 
wegen Des ‚abgenommenen Commando 
im Haag, eine weitlauftige Miffise übers 
geben. Am 1Iten ward den Generals 
Staaten von wegen des Königs vom 
Preuffen ein fehr nahdrügı.hes Memo⸗ 
— übergeben. Am zzten ward der Fries 
denstractat wiſchen dem Kapfer und 
den Generalftaaten ratificirt. Am ſelbi⸗ 
gen Tage farb Die Gemahlin des Prin⸗ 
zen Carl von Medlenburg = Streik , 
gebohrne Prinzefin von Darmftadt ,_im 
Wochenbette. a 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Gemwaltige Regengüffe, Schnee, und 
Kälte richten noch immer in mehreren 
Gegenden von Italien großenSchaden an, 

Die Rechnung der Kapierl. Magazins 
Srüchte zu Heilbronn beiauft fih auf 


355, 500. Gulden , worunter Ankauf 


Ber Fruͤchte, die Acftocht don Gundburs, 
Hechingen und Oberſchwaden, Faͤſfſer 
md Sacke zum weitern Tranfport , die 
Stdiffahtt nah Mapny und unzählige 
Tapichne, ꝛc. begriffen find. Diele 
Cobune pa viel Geld verbreitet. 

. Auf die Verwendung feines doben 
DPontfapiteis; bat ſich der vortrefliche 
Er;bifhoi von Saljdurg am 15ten bes 
wegen Taffen,- ſich miltehs eines Ders 
oleiches über die befannten Ierungen' 
anf juföhnen, woruͤber ein afigeineines 
Stohloden entftund ‚ und cin fauter 
Beyfall Dem erhabenen Erzbifchof zuge: 
jaucht wurde: 

„Der am Madrider = Hofe geweſene 
wäbfttihe Nuntius und Kardinal von 
Cologna bar fine Rüdceife: nach Rom 
angetreten. Monfignor Caraffa, der‘ 
ihm die Earbinalsmrirge: Ihe: bracht but,’ 
ift von Er. Fatholiſchen Maheſtaͤt mit- 
Dero teich mir Brillinten- befehten Porz’ 
seait beſchenft · worden. Der „Kardinal: 
but in Spanien- verſchiedene· Schuiden 
gemacht , ju deren Abbezahlung ihm der 
Konig ein Pfrunde von ahrlich 15000. - 
Guiden Holländifch gegeben > welche auch 
nach feinem Tode ihm bis zut gannichen 
Tilgung der Schulden bleiben fol. Ge: 
bachter Kardinal hat auch noch mehre⸗ 
re: Gnabenbejeugungen von Er; Maje⸗ 
flät- empfangen. ; i 

AVER TISSEMENS. 
Sa der Joſeyh Wolfffchen Buchhandlung 
allhier iftnen zum Zorſchein gekommen; 

briß der allgemeinen Kirchengeſchichte 
von der erſten Zajammenkunft der Äpoſiel 
am Pfingſtfeſte7 bis! zu Ende drs no 
iehnten Jahrhunderts. Uns den Sram 
yöfijchen“ überjent, mit einer richtigen Zeit 
scchnung verjehen , mit Unitierfungen und 
einer Furzen, Lebensbefchreibung ſowohl der’ 
Bäbfle, als Kapfer vermeßrt, won Per 
Anſelm Sartori, Subpriör ver Bruch: 
Hinerabten Eitenheimmänfter" Erfter heil, 
enthaltend die drey erſteu Jahrhunderte, 
ur 8. 1⁊u5. a . Le 

Der Zweyte Theil davon kommt gegen 
das neuc Jahr ads der Preſſe, dem die 
übrigen folgen, deren 7. bis 8, werden,‘ 

dem der Der ‚Ueberjeger dieſes Werk 
anf unfere Zeiten fortſetzea wird. 
Des Abis Manaind Cheiftenlebrpredig⸗ 


a we Vand dſen ſanmilichen! 


— —— — — 





—— ſßebeater Band, 8. 1785 aflır. 
ı2. fr. 

Dr. Ulouf. Merz 1. Höhftndthige Warı 
nung an alle ſowohl proteſtantiſche ald 
katholiſſche Chriſten vor dem.gramdverderbs 
bi Retiziontplane wereinigterReligiond 
Lehrer ſich Sm ja hüten, 4to oder 
gr. i5. Fr, 

‚ Dritte Sammlung kaͤrſerer Gedichte 
and den neuern Dichtern Dentihlande, 
Die zwote Foreſetzung jener von Michael 

ts, art q ‚ mit Heinern ‚gang 

wegen Stuͤcken vermehrt, 8. 1785. a 36. fr, 

Samm ung anmuthiger wud wahrhafter 
Geſchichtenaus gt Wirken und 
fremden Spraden zufarmmen getragen, 
Siebenter Band "8. 1785. a 36, fr. 

Jucundin Mazuerd, Faltenpredigten' 
vierter Bad, mit Eyordienfür Sunutägg, 
8. 1785.a fl. ı. : 

‚Drey Predigtenauf wu heiligen Ordens‘ 
—— — it, von A. St. Kapfer ie. 

arg. fr. 

Fleary , Hiſtoriæ Eccleſiaſtieæ The- 
mus LRKIV. 


„Kurze und leichte Art eigem Kindevon 
drey Jahren die erſten und nothivendiaften! 
Wahrheiten und Grundfäge der farbolh 
fen Religion beyjubringen. Bon einem’ 
Kinderfreunde, I2mo 1735.04, fr, 

Rede am hoben Ritterordens ſeſt des hei 
ligen *8 in ber Hoflapelle zu 

cheu, von Damian Dügo, Frepherra von! 
und zu Lehrbah :c. ıc. 1785. .0 3. fr. 

Menue Sammlung auserlefener Kanes’ 
Reden , ıöter- Band, 8. 1785: 
zur weitern Nahricht dienet, daß num 
auch der weyte Theil von Abriß der al 

gemeinen Kirchengefchtchte, ‚nie oben m» 
gezeigt , aus der Preſſe gekommen, und 
afl. 4: 48. fr. zu haben ſey. 


Die durch Erfahrung bemährt gefunde 
ne ‚und wegen fiherer und ſchneller Wirs 
kung für Damen zu: Berfhönerung des 
Angeſichts für Herren aber zum rafren 
9925 defonders dienliche veritable caglaͤu 
dijche Seiffen, welche wicht nut die Haug 
weiß, rein,’ und zart erhält, fondern auch 
bey fiitem Gebrauch, dem Menjchen ein, 
ſehr lebhaftes Ausſehen verſchafi. Fk 
bey mir Endesimtergefegten in Commißſon 
in haben. Eine Kugel ju 48. fr. undeine 
leingre detto.a 24, fr. jede in einer mit 
Baumwolle ansaefütterten, und vom Bes 
fiser ſelbſt genegelten Schachtel, Brief‘ 
und Geld bitter man fih Franco and. 

Michael Danicl Laukmayer den 
Laden in der geldenen Iranben 
in Aujssatge 


9 





— — — — 





Ho. 24. Samftag 








‚ den.ag. Jar. Anno 1786 


Aug pur iſche Ordinari Poſtzeitung 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privile gie. 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
Graben ‚ ’ tu dem fogenannten Schneid-Haus. 





ankfurt, den 18. Fan. 

Die in vielen Zeitungen ausge, 
Freute Fragen und Antworten, wel⸗ 
che zisiichen dem: Kayſerl. Koͤnigl. 
und Rußiſch⸗ Kapſerl. Hofe verhan⸗ 


"Belt worden ſein ſollen, koͤnnen nun⸗ 


Haͤuſern nicht aus der Acht zu laſſen. 


Ban. 


mehro für eime bloße Erfindung tes 
gend eines bedrängten Zeitungsfabri« 
Banten erklärt werden. 

. Lemberg‘, dem 5. Yan. 


Difhor: 
eine Poritellung gemacht , ihm zu 
erlauben, von feinem Schloße eine: 
ganz neue Sale gegen De Stadt. 
kon anlegen zu dürfen, indem er 

on eine beträchtliche Summe © ir 


Des zudem Ende in Bereitichaft haͤtte. 
Da eine folche rn. neue Gaſſe zur’ 


Verſchoͤnerung umſerer Stadt ſehr 
viel beytragen müde, fo ziveifelt 
man nit, daß ihm die Siehe fein 
Geſuch bewilligen werde; vermuch- 
lich mit der Vorſchrift, Ordnung 
und Regelmaͤßigkeii bey den neuen 


‚Berlin, den 14. Jan. 

Es ift dermaͤlen etwas ſeltenes, wenn 
mar bey unſern Hofſtellen einen Auf: 
for im alten Kanzleyſtille erblickt. 
König und‘ feite Miniſter halten. eis 
nen Hufen Bortrag. für den beſten Ber 
meiß eines zichtig denlende Kopfes , der 
feinen Begenftand mit heller Ordnung⸗ 
umfaßt. Richter, Raͤthe, und Sud 
waltet befleißigen ſich daher eines evein, 
reinen, mannli i 
tedneriſchen Bit 
auch; michi mut. 







Der‘ 





Kurz, ſie ſchreiben deutſch, weil alles 
in Deutſchland deutſch iſt. 
Haag den 19. Ian. 

Es hat das Anfchen, als werde in 
der Verſammlung der Staaten vom 
Holland nicht eher etwas ausgemacht 
werden, bie eines von den amſterdamer 
Regierungsgliedern mit der Antwort im 
gedachtet Verſammlung eingefomnten ift. 
Diefe Antwort fol zur Wideriegung der 


ws Beweiſe dienen, wodurh der Prinz 
Der biefige griechifche Herr Erz⸗ 
hat der hohen Landesſtelie 


Statthalter feine Rechte auf das Kom: 
mando im Haag, darzuthun fecht. Es 
laͤßt ſich leidſt einſeden, daß auf Die 
Art ſich die Gemuͤther von Tag zu Tag 
mebr von einander entfernen, und man 
auf die Ruͤckkunft des ſtatthalteriſchen 
Geisi noch fobatd wicht rechnen doͤrfe, 
jumal, da Ihre Großmoͤgende erft kürz⸗ 
li an deu Prinzen Starthalter geſchrie⸗ 


ben haben, fiefehen es gerne , wenn Se.- 


Hochfuͤrſtliche Durchlaucht auf die Ers 
nennung zu der Durch den Todesfall des 
Ferm von Rengers erfedigten Komman⸗ 
dantenftelle über Die hundert Echmeis 
ver Verzicht thäten.. 

Paris, den 17. Jar. 


Die Erriptung-der dem Kern Blan⸗ 
hard jur Ehre gefepten Saule geſchahe 


mir vieler Feyertichleit, Der Königl. 


tocuratote, Herr Kaunay, redete Herrn 
lanchatde alfo- an: Es iſt ung ſehr 


angenehm , Mein Herr , Eie aninem: 


lichen Tag und zu eben derfeiben Stunde 


bier bep une zu fehen, mo Sie iuf: 
vorn Jaht bier: niedergeftiegen. Aber 


die Aufſchrift Diefer Säute unterfugt und: 


alles Compiment, meil dieſes Mon 
ment und der Altus‘ feet Errichtung, 
Den wir mit Ihnen unterzeichnen, weit 
mer ſagt: daun bepde erhalten der 


ſpateſten Nachwelt das Bededmik der 






Keronapten , die uͤbers Meſe t 
‚binzufchiffen fi gewagt haben x. Herr 
Blanchatd antwortete hierauf: Meine 
Seren, dieſe Säule, die rortrefiiche 
Frucht Dero Eiche für die Künften, umd 
die Junſchrift von der Akademie, reden 
ale Tür Eie, und meir mehr als ich 
verdiene : Ih Kon alfo ſtaunend mei: 
ner ‚Danfbaren Gejinnungen mich nicht 
‚anders entledigen, als durch Still⸗ 
ſchweigen und Ehrfurcht. — Die Inn⸗ 
fehrift lautet alſo: Uurer ber Regierung 
Ludwigs des Sechszehenden 1785: 

Johann Peter Blanchard, ein Frans 
jzoſe, in Begleitung Johannes Jeffeties, 
eines Englanders - reißte vom Schloſſe 
zu Douvres in einem Aeroſtaten am 
zten Jan. Nachmittags 2. Uhr, am ers 
ften durch die Zuft über Den Kanal zu 
Gataid , und ſtieg nad 2. Erunden an 
eben dem Drte wieder , wo die Eins 
‚wohner von Guines diefe Saule zur 
‚Ehre bepder Reiſenden errichtet haben. 
Auszug eines Schreibens aus Navre 
vom dien Januarii. zr In der Nacht 
vom 4. auf den 5. dieſes Monats gien 
in ‚der Gaſſen d' Enfer Zener aut. Bal 
wurde die Flamme murhend ‚der Suͤd⸗ 


wefiroind trieb mit ‚dem größten Unges 


minm die Zeuerfäule gegen die Schiffe su. 
Ein ganzlicher Ruin drohere dem Vers 
ogen und den Befigungen der Einwohner. 
Ay .meniger dann IO. Minuten waren 
ale Poiten Durch das Regiment Picardie 
und das erfte Bataillon von Dem Reyi⸗ 
‚ment Poitou , weiche hier in Befagung 
Jiegen deſetzt. Es geläng, Die Kommu⸗ 
nication des Feuers mit Den übrigen Theil 
der Stadt abzuſchneiden, 60. Solda⸗ 
ten von beeden Negimentern mit Yerten 
verſehen, beftiegen ‚Die brennenden Da: 
cher, mit dem nemlichen Fulten Blut, 
mit welchem fie Sturm gelaufen mären: 
audere mitten unter Den Trümmern der 
zufammenftürzenden Käufer haͤngten fich 
an. die Kreujftöde an, legten Leitern 
an Umfturz drohende Mauern, und etz 
teten. die Mobilien ber unglüdlichen Ei⸗ 
genthuͤmer der brennenden Hauſer. Die 
Herren Epried und Varage Kapitain Ind 
Kieutenant des Seehavend mit einem 
grojfen Haufen von Seeleuten , theilten 
abe diefe Gefahren und wurden beyde 


verwundet. Bor-7. Uhr des Morgens 
murde man über dad Feuer Meiter, 
und nur 6. Käufer wurden ein Raub 
der Flammen. 

Der Magiſtrat vefchloß jedem Batail⸗ 
don eine Gratification von 609, Yırrea u 
Heben, welche unter dieienigen Solda⸗ 
ton ausgetheilt werden folite, Die ſich 
am meijten ausgezeichnet; allein Die groß: 
te Echmierigieit war , diejelbigen aus— 
zufinden und zu erfeunen: alle Nach: 
forihungen waren fruchtlos, alle blie⸗ 
ben ſtumm, feiner wollte für ſeine getha⸗ 
ne Pflicht bejahlt ſeyn, Feiner wollte 
mehr ſcheinen, geleiſtet zu haben, als 
* RKamerad. Die Kommandanten bes 

anden fi darüber in der größten Ders 
legenbeit : eö wäre nicht ſchicklich Die 
Aunehmung der Öffentlichen Erkenntlich⸗ 
keitobezeugung ju verweigern: dich ſtell⸗ 
ten fie den verfammelten Korps vor, 
„Nun mohl ! nehmen wir fie an, fügte 
ein auer Örenadıer, und wenden wir fie 
dann an, den Ungtüdlichen , weiche wir 
nicht retten Könnten, ihren Schaden / 
fo viel als moglich, zu verguͤten. Aus allen 
Reiben ſchallte hierauf ein algenteines: 
Es lebe der Koͤnig! mit demjcnis 
gen Eutbufiaemus , Der Den jranzöfifhen 
Truppen eigen iſt. Diefer ruͤhrende Ente 
ſchluß der unter den Waffen befindlichen 
Krieger, wurde ſogleich ſchriftlich aufe 
geſetzt, und durch eine Depuration von 
allen Kompagnıen dem Stadtmagiftras 
überreicht. 

Die Dfficierd der drey Bataillons 
fügten noch zu den 18900. Livres welche 
die Stadt ihren Korps bewilliger hatt 
900. Livres bey / von welchen der Scha- 
den, den jeder Soldat an ſeinen, bey 
Diefer Gelegenheit verbrannten oder vers 
dorbenen Effecten erlitten harte, abgezo⸗ 


gen werden ſollte: aber Feiner wollte 


einen Sols annehmen, und auch Diefe 
Summe beſchloſſen Die diey Bataillons 
einmuͤthig, zu der vorigen zu ſchlagen, 
und fie denen durch Feuer Verunglück⸗ 
ten zuommen zu laſſen.“ 

Unfre Savoharden und Auvergnaten 
haben ſich noch nicht zur Ruhe gelegt; 
die neue Anftalt der. Padeter » und Effe- 
eten : Transportirung , deren mir legthin 


bu. 

























enten Blatt bäben 
betr Dap fie Die Transports 
Ibintiges Treffen geiiefert, weil 
# fblenmigenSuturs erhalten, 
Äuft aus: dem deld geihiagen 
q De "nun ihre Abfichten , 
We fe nit Gewalt durchuſetzen ſuch⸗ 
— wereitelt faben ſo moliten fie den 
end 3eg einfchlagen und durch 
i Ziehen uxrd Bitten ihre Noth 
fonarden zu Gemütbe führen. 
anıe Eefrertable Koros beichlo 
Mm, feinen Marſch na 
5 aniatreten ; und dem König 
Bactichtiff 31 überreichen. Sie vers 
eiten fi zu dem Ende auf dem 
aifled, und ihr Haufen 


800. Dariödiefe unfern Etugern fo 
menisebsiiherGeichörfe ; die Noth war 
ügeniein ‚ DIE Toiietten des ſchoͤnen Ges 

eat waren derlaffen, denn mie durf- 
mfere_ jungen — naar mit 

1 Sopuben an denjelben zu er⸗ 
Heinen; die Barı —— = 
TREE ı win ihnen nachzuſeren. Herr 
— an Shite derfeiben. hielt eine 
ündige Rebe an .diefe anfehnliche Ges 
Juſch die aber auf Diele übrigens 
ine mit Papieren bewafuete Keute Teinen 
Eindrus machte, fie wollten ſich durch 
wit abwendig machen laſſen, ihren 
Meg fortjuferen ;- zum Glück Fam einer 

Prinjen dazu, deſſen Leutſelig⸗ 
und Herablaſſung defannt iſt, die: 
Kin gelang es, ſie wieder nach Paris 
fen zu machen, indem er ihnen 


Pr sed ihre Bitrfchrift dem König 
Miberreichen. - 

7. © konden, den 12. Jan, 

. Unfere Stade wachft ungeheuer an. 
Set 1762: bi6 1784. find gegen 
50,000. neue Hauſer gebaut worden, 
fo Daß gegenmwartig die Anzahl aller 
‚Häufer gegen 140,009. ſteigt. Die 
Pracht, welche immer mehr in den 
Hauſern der Reichen einreißt, laͤßt al- 





Med Winter ſich zucuct, was man in din 


— — — — 


fer Art in ganz Eurona ſieht. Die Tregs 
„pen find mit bunten Tapeten belegt, das 
Getänder derſelden if von Maͤhagonp⸗ 
Holz in den miedlchften Formen ge: 
ſchnitzt, morauf große Friftaicue Lam— 
‚pen paradiren. Bey Den Abſatzen Der 
Treppen ſieht man die herrlichſte Buͤ— 
Ken und Gemaͤhſde. Man fiegr latırte 
Zimmer : Kamine von den herrlichſten 
Marmor:Arten juiamnten gefcht. 
Schloͤſſer an den Thüren von Stu 
mit Gold ausgelegt. Fußtappeten Die 
bis 300. Pf. Sterling toften. Fenſter 
Gardinen von koſtbaren oſtindiſchen 
Zeugen. 
Middelburg, den 14. Tan. 

Nah Briefen aus den öſterreichiſch. 
Niederlanden hat der dortige Fmamj⸗ 
rat) ein neues Meglemeut unter 17ten 
Dec. vorigen Jahrs bekannt gemacht, 
welches fich auf dem Tranſito der durch 


die Niederlande gehenden Cuͤter bejicht. 


Es fol unter andern Fünftig bey dem. 
Kapferl. Comtoirs genau angegeben web⸗ 
den , worinnen die Kaufmunnsmaaren 
beſtehen, die Zahl eden Faſſes, Bal- 
ten, Kiften oder Padens, das Brut: 
togewicht und der Werth jeden Guts. 
Im Eontraventionefaitfoll das Gut con- 
fRiscirt, und noch eine Strafe vom 
1000. bi$ 2000. Gulden bezahlt wer⸗ 
den. , Hieraus mellen die hiefige Kaufs 
leute ſchlieſſen, daß ihre geauferten Be: 
denklichkeiten über den Zten Artikel des 
Sriedenstraftars mit dem Kapfer nicht 
ungegründer gemwefen. 
Danzig, den 2. Jan. 

Im abgewichenen Jahre find von bier 
ausgeführt worden : 14167. Laſten Wai⸗ 
jen, 21379. Laſten Roggen, 2544. fur 
fien Gerſten, 634. Laſten Huber, 715. 
Laſten Maljr 227. Laſten Buchwaijen 
Grütze, und 307. Laſten Erbſen. 

Kurssefaßte Nacht ichten. 

In Portugal raffen bie Blattern eis 

ne Menge Kinder weg. 


England will durch Anlegung vom _ 


Schulen für arme Kinder und Waiſen 
und derfelben Unterrichtung im Schiffs⸗ 
dient fih gute Matrofen hiehen, und 
man hoft, durch diefe Einzichtung eher 
ald in 10. Jahren 25009. Seeleute ges 
jogen zu haben, und dann das ſo ver⸗ 


haſte Matrofenpreffeit fahren taffen zu 
koͤnnen. 

Neulich ereignete ſich zu Rotterdam 
ein ganz ſonderbarer Zufall, Es hieß 
nemlich, ber in der Parifer Halsſchmucks⸗ 
geibichte befannte und nah England 
geflüchtete Grai de la Motte babe ſich 
Sicherheits halber nach Holland bege: 
ben, um von da ins Preufifche oder 
noch weiter zu fliehen. Dieſemnach wurs 
de den meiſten Städten der Republik 
Die Belchreibung des gedachten la Mots 
te zugeſandt. Nun trug es ſich zu „Daß 
ein junger Sranzofe aus einem vornch: 
men: Haufe, milder im verfloffenen- 
Srühjahr nach dem Haag gelonznen iſt, 
wur, um allda bey dem Kriegsweſen 
angeſtellt zu werden, jet aber wegen 
wicder hergefiiliten Ftiedens wieder na 
Haufe reifen mußte, ſich eben damals 
in Notterdam befand. Es begegneten 
ihm einige Polizehbediente, Die bunt: 
Bausch, und, wegen einiger Aehnlich— 
feıt mit dem Grafen de ia Motte, als 
lethand Fragen an ihn flellten. Das 
lächerlichſte dabey mar, Daß dieſet juns 
se Menſch Tuges voryer im Haag mit 
einem Dfhicier gerauft hatte, und’ glaubs 
te, es mare wirflih an dem, daß man 
ibn aufſuche. Er machte ſich alio ven 
den Polizeydienern les ; flog durch Eaſ⸗ 
ſen und Straͤſſen, und fand endlich, 
einen offenen Gang, wo er ſich hinein 
wich nad auf einen Fruchtboden ver 
frob. Man ward ibn aber bald innen, 
wid brachte bir in Germabrung ; allein 
Bepm etſten Verböre mard der Miß— 
verſtand ſchon entdedt, und da die Ob 
rigkeit wegen · des fleium. Etreited im 
Haaz Feinen Auftrag hatte, jo ieß man 
den jungen Menſchen Iod. Dir Ma- 
giſtrat entſchutdigte diefen Mie verſtand 
aufs beſte, und trug dem Reiſenden 
ale mogliche Dienſte an; allein er ber 
damte ſich, und verließ ohne: weiters 
das ihm fo fatale Rotterdam. 


AVERTISSEMENS 
In der Joſedh Wolffiſchen Buchhandlung 
al hier iſt neu zum Vorſchein gekommen: 
Sibriß der allgemeinen Kirchengeſchichte 
von der erfien Zuſammenkunſt der Apoſtel 
wir üngfifefle, bis zu Ente des ſſeben— 


\ dertd.se. von P. Unf 
rn Theil, m Ach a 
tend das vierte Jahrhunderte, gr. 8. 1760. 
afl. 1.48. Fr. 


Ein geehrtes Publikam, und alle aus⸗ 
märtige Liebhabere werden hiedurch aber 
malen gebührend benadprichtiget , daß Die - 
& auserordentlich wohl eingerichtete Wai⸗ 
t 








nbauß Lotterie der Kayſerl. Koͤmal. 
eyen Reichtſtadt Dortmund von einem 
ochachtbaren Magiſirat daſelbſt couſen⸗ 
tirt worden, fic beſtehet ans 400,000. fi. 
olaͤnd. Kourant, welche in 10000 
oofen vertheilet ind, uad 5000. Gewing 
haben, daß alſo ein Fehler gegen einem 
Trefer sn rechnen, fie bat 4 Klafſen, ein 
ames voof oſtet 40, fl. und 6, Stu⸗ 
er, ein halbes 20, fl. 30. täber; dei 
aber der nn Koars vielen Derindes 
rungen ausgejent iſt, und ſich pünktlich 
daran zu halten viele Schwilrigteiten fin 
ben würden , iv babe ich für zutraͤglich 
chalten ſowohl die Einlage, als Aus ahlung 
ber Gewinnſte nah dei Tomventione: Fuß: 
zu regulireny demnach die Einlage n 
Dem 24. fl. Fuß den Gulden zu 60, fr, 
erechnet geihiehet. „Die te Klaſſe afcytes 
et; dem6. März 1786, die Einlane 4.f. 
zo. Stüber die 2te den 24 April 8. R.- 
20, Stider, Die britte den 12, Jun. ı2. fl, 


30. Stüher , welche durch alle 4. Klaſſen 


ſum vorans bezahlen Afl. 43. tor Ziehung 
erſter Kiaffe, find nicht gehalten die 24, 
Stüber Zulage zu geben, die Stüber aber 
ur 1.2, uud Zte Klaffe muß doch bezah⸗ 
t werden. Die Voruehmſte Gewinnfind 
40,000, fl. 20,000, 6000, fl. =, d 5000, 
T. à 4000. fl. 7. & 2500. I. à 3000, 1. 
4 2000. 16.3 1700. ı0, 4 1000, 27. 600, 
7. 4500, à 400, 50.300, 109, 150. 4 150, 
30. & 100, fl. u. ſ. w. Auſſer diefen noch 
viele taufend gehende Preiſe, davon der 
gratis auszugebende Plan das Mchrere 
jeiget, 10, Tage vor jeder Ziehung wird 
der Verkauf. gefchloffen , der te Schluß, 
Tag ift (deu 21. Febr. 1786. Wer in 
dieie Lotterie noch Antheil nehmen milk, 
der beliche es zu befchleunigen; weil ber 
Ziehungstetmin ſehr herannahet Kefp. Her 
ven Liebhabere auf das accuratefie, und 
ptompteſte bedienet- werden won mir Fram 
Joſeph Wörle Handelsinann und Col; 
lecteur wohnhaft auf dem Brodmarft, in 
Ziel. Herrn Jonas Mayer GSilberjube 
liers —— Lir. D. N 


Nr>. 9 Ur 
Brieſe, und Gelder erbittet mir franeo 
tinuſtuden 


a 





25. Montag, den 30. Jan. Anne’ 1796. 








purgiſche Ordinari Poſtzeitung⸗ 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi oſ 
Derlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


-.- 


Wien, den 23: Jan. 


DH‘ Lebensart unfers Monarchen ift 


ganz der Regierungs/unft gemids 
met. In der Frühe vor 9. Uhr nehmen 
Se. Mojeftät ale Bittſchriften mit *g⸗ 
ner Hand auf, laffen fie ſich ganz vors 
iefen , und befehten ſelbſt, an welch 
ement fie kommen ſollen. Die: 

fen Befeht mit dem Namen des Eupr 


plifanten zeichnet ein. Kumzlepfehreiber, 


der hinter Sr. Maieftat ſtehet, auf ein 
Heft. Papier. Am folgenden Morgen 
werden diefe Bittſchtiften an die ver: 


ſchiedenen Departemente, wohin fie bes’ 


ſchieden find, durch Leiblaquais getra? 


gen, und jedermann, der am vorigen" 


Tage eine eingereicht bat, empfängt in 


dem Rorzummer der Kahſetl. Hanyiey 


Die Weiſung, an weſches Departement 


feine Bittſchrift geſandt worden iſt. Am 
erſten Darauf folgenden Rathstage kom⸗ 


men die Bittſchriften vor. Der Kaps 


fer , feibft gegenwärtig , hat Obacht, ob 
alle vorgefommen, u.e am 7. Tage nach 
der Einreihung bolt jeder Supplifant 
feinen Beicheid ab. Das beißt die Ex⸗ 


pedition der Gefchäfte befehleunigen , und 
fimpifiren, 


Die über die erbländifchen Goldmün⸗ 


zen efgangene Kayſerl. Koͤnigl. Verord: 


nung wird von dem größten Theite des 


hieſigen Publikums blos für eine. Vor⸗ 


läuferin einer bald nahfommenden Erz, 
hoͤhung der, Sitbermünzen angeichen: 
denn mac) den jetzigen Vethaͤſtniß zwi—⸗ 


ſchen Gold- und Silberkurs if nichts 
natürlicher , alö daß die Silbermuͤnzen 
ist flirier ‚ ald jemals auffer Land ge: 


ben müffen. Uebrigens hät man den 
Drofit, den der Hof fhon ist an den‘ 


Zufaten bezieht, auf3. Millionen ; denn 
alle Kayſetl. Kaſſen hatten ſchon vor‘ 


Graben, in dem ſogenannten Schneid- Haus. 





5. Wochen Befehl, keine Dufaten und‘ 
Souveraͤns a eyerugeben ‚und vielmehr ‚’ 
foviel fie dert befommen fonnten, ein⸗ 
zuwecheln. Die Bankozedeln erfcheinen' 
deimal haͤufiger, als jemals. 

Lin Grm war in den 2. neuen Frey⸗ 
manrer Legen, die Wahrheit und die 
neugetrönte Hoffnung, die feyerliche In⸗ 
ſtallation der neuen Logenmeifter und 
Beamten. Bey jener ift der Hofrath , 
Freyherr von Born, und beider zwey⸗ 
ten der Nicefanzler, Freyhett von Gebs' 
ler das Oberhaupt. 

Mit dem 1. Yan. hat die mewe, 
Pfarreinrichtung zu Lemberg , und im 
gamen Oeſterceichiſchen Poblen ihren 
Anfang genommen.” . . 

iſt Die Kahlert -Hönige’ 
liche neue" Verortrung, die ͤreymaͤu⸗ 
rer betreffend. ins Lateiniſche uͤberſetzt, 
und fo gedruckt worden. Auf den hun⸗ 
geriichen Landgütern und Schloͤſſern ſol⸗ 
len über. 300. Goldmacher, und Univer- 
ſalmediziniſten ihren Brey geſotten, und" 
verſotten haben. Der Kayfer ſetzte heim⸗ 
lich eine Belohnung auf ihre Entdedfung. 

In Hungarn ſowohl, als in. allen‘ 
übrigen Kayſerl. Koͤnigl. Erblanden ſoll 
im Fruhjahr das Grundausmeſſungsge-⸗ 
fchäft zuverläfig vorgenommen werden. 
Selbſt in den ehtlegenften  Orrichaften ‘ 
von Boͤhmen werden jest neue‘ Pfar⸗ 
regen eröffnet. 

, Ein armer Schreiber verioht zu En⸗ 
de des alten Jahrs ein Pack mit 
fl. Bankzettel, und wurde deshalb, arg’ 
des Diebftahls verdächtig , arretirt. In! 
dem Augerblid braupte ein redliches 
Dienitmadchen das Pudet, welches «8' 
gefunden, in das Gericht. , Man bor ihr” 
anfänglich, 100. Gulden Belohnung); ‚ale 
lein ſie (hing fie and, ja wollte micht! 


einmal 30. auch nit 5. Gulden ans 
nehmen, fondern fagte, fie babe bios 


ihre Schuldigfeit gethan , und verdiene - 


feine Belohnung. Der Kapfer erfuhr 
Diefe edle D.ufungsart, und weil das 
Dienſtmaͤdchen Purchaus fein Geld ans 
nehmen wolke , fo bat eı ihr eine gu5» 
je Ausfteuer zu ihrer bevorfichenden Heu: 
rat mit einem Fahnenſchmidt über: 
ſchickt, melde auf 300. Dufaten ges 
fhägt wird, umd die denn mit Sregben 
angenommen worden iſt. 


Prag, den 22Jan. 


Im Neudeder Eibogner Kreifes murde 
ein reicher Spitzenhaͤndler Namens Jo: 
bann Zerl auf eine fehr graufame Art 
umgebraht. Ein Jude aus Giefhübel, 
Namens Küffer , vermuthlich von dem 
haͤßlichſten Laſter, dem Neide zu diefer 
unmenſchlichen That angetrieben, waͤrte⸗ 
te in Neudeck auf den Spitzenhändler an 
einem Orte, den er nothwendig vor: 
über gehen mußte; kaum war er ba an- 
gefommen, als der Jude Aber ihn ber 
fiel, und ihm 7. tödrliche Löcher mit 
einem Kammer in den Kopf ſchlug, 
worauf er Die Flucht nahm. 

Folgende Nachricht aus Troppau vom 
10. Jan. it für dag ganze Iefende Pu- 
-blicum zu wichtig, ats daß wir fie nicht 
fogteich mittheilen ſollten. 

Abbe Joſeph Rotter , von deſſen bes 
dauernswuͤrdigem Schidfale faft alle Zeis 
fungen reden, ift fein Erjefuit gemejen ; 
beun der Eriefuit Rotter heißt Anton, 
ift mach Ausweis des letzten böhmifchen 
pe H der einzige Jeſuit Diefes 
Namens; lebt, Gott Lob! noch zur 
Stunde friſch und gefund, als eifriger 
Kaplan in Benfh eine Meite yon Trop: 
pau. Der entleibte P. Rotter vertöftete 
fi) dutch zwey Jahre feines Normal: 
Schulcatechet enamts (das er vor feinem 
Ende fhon langſthin abgelegt hatte) 
gemeinschaftlich mit einigen Erjefyiten. — 
Daher ift zuverläßig das Gericht ents 
ftanden, er müßte wohl auch einer ‘aus 
ihnen gemefen ſeyn. — Wie froh wird 
der Epjefuit P. Anton Rotter fepn, wenn 
er ed in Zeitungen zu leſen befümmt, 
Daß weder er fich ſelbſt erſchoſſen, noch 


daf cr von einer Dame erfheffen wor; 
den fep. ö 
Brünn, den 21. Ian. 

Nahdem wir aus verfchiedenen ung 
zugefommenen Briefen die Antunft der 
Suparoger Kofaden in den Kapiert. Kö: 
nigl. Staaten gemeldet, fo be+sen wir, 
jur nabern Bekanntſchaft at Diefem 
Bolfsftamme (der uaferm vaterländi: 
fen Publicum nun wohl nicht mehr 
gleichguͤttig iM) nur noch nadhjutragen, 
in weichen Berhältniffen derfeibe mit Dem 
Rußiſchen Reiche land, und welche Ges 
genden Diefe eingemanderte Kolonie juvor 
bewohnte. Ueber beydes enthalt mache 
ftisendes Schreiben aus Petersburg die 
noͤthigen, bisher unbefannten Erlaͤute⸗ 
rungen : 

„Als der Rußiſche Hof den ganzen 
Staat der Saporoger vor einigen Jah⸗ 
ren aufhob, fo vertheilte man zwar viele 
von ihnen, Die dazu Luſt bejeigten, uns 
ter die Regimenter , oder gab ihnen 
Gründe , und machte fie zu Bauern ; 
allein ein anſehnlicher Theil derſelben 
gieng über die Giame in das rürkifche 
Gebieth. Da fie bier ganz ihrer Frey⸗ 
beit übertaffen waren, fo mußten fie bald 
auf Ausfchweifungen geratsen. Sie hue 
ben Rauberepen verübt, auch manchinat, 
befonderö mo fie an ſeichten Stellen 
leicht über den Bug fegen Fonnten , Eins 
fälle in die benachbartın Rußiſchen Dis 
ftricte Jemacht, Dorfer ausgepländert, 
Vermwüftungen ar,erichtet, und oftmulis 
ge Klagen veranlaffet, fo, daß ihrer Die 
Türfen endlich überdrüßig wurden. Da 
fie dieſes merften, und es ihnen dort 
auch feibft nicht mehr gefallen wollte, 
fo entſchloſſen fie fih ihren Aufenthalt 
nohmals zu verändern. Zuerft richteten 
fie die Augen auf ihre alten Wohnſtellen 
im Rufifhen Reihe. Man fügt, fie 
hatten ſich deswegen wirklich gemeldet, 
um ein Stuͤck von ihren ehemaligen Be⸗ 
fitzungen gebethen, auch von einem an⸗ 
geſehenen Rußiſchen Herrn die geſuchte 
Erlaubniß erhalten. Allein ein neuer 
Anlaß zum Mifsergnügen brachte fie bald 
zum Entſchluße, ſich mieder zuruͤghußie⸗ 
ben, und in den Kapferl. Koͤnigl. Staa⸗ 
en Schutz und Aufehrhalt ju fuchen. 


z — 
Ruffand bat nun zwar freylich keinen 
greſſen Veriuft Dadurch erlitten ; indeflen 
können Diefe Saporoger unter einer gus 
ten Anfficht dennoch benutzet werden, 
und wenigftens in ihrer Nachfommen: 
ſchaft einſt brauchbare Unterthanen geben. 
TR einmal Orbnung unter ihnen einges 
führt, fo fönnen fie immer ats ein nuͤtz⸗ 
licher Zuwachs angeſehen merden. 4 
(Nah allen Berichten, die man von 


den meulih eingemauderten Koloniften. 


erhalten hat, ſcheint es nicht fo ſchwer, 
diefe Ordnung unter ihnen berzuftehlen ; 
befonderd da fie auf Militärfuß geſetzt 
werben follen. Man bat ganz neuerlich 
an dem Brentansifchen Freycorps gefehen, 
was Zucht und Ordnung auch über die 
robeften Leute vermag, aus denen diefes 
Korps zum Theil beitand. Uchrigeng 
meiden Briefe aus Wien , daß diefe Ko: 
faden ſchon vor, zwey Jahren Derutirte 
dahin gefandt hatten , um die Ertaubniß 
einzuwandern ſich zu erbitten. Cie ſol⸗ 
fen fi damals erbothen haben, 40000. 
Mann ftarf einumandern, da, wo man 
fie hinfegen würde, ruhig zu bleiben, 
und fih zu Kriegsdienften, befonders 
wur Verwahrung der Gränjen, gebrans 
shen- ya taflen, unter der Bedingupd; 
Daß man fie nit zu Heirathen zwingen 
möchte, indem fie von jeher an den le; 
Pigen Stand gewohnt gewefen mären 


Aber auch Diefe Gewohnheit werden fie 


bey einem längern Aufenthalte , noch 
ablegen lernen ). 
Münden, ben 26. Jan. 

Se. Churfuͤtſtliche Durchlaucht ha: 
ben den Hera Joſ. Seh. von Ritters: 
baufen , ehemaligen Lehrer der Welt: 
weißheit, Die Etelle eines würklichen 
oeiſtlichen Raths zu ertheilen gnaͤdigſt 
geruhet. Herr von Rittershauſen iſt 
nicht nur im Fach der Gelehrfamfeit ein 
fehr einfichtövofler und gr ündlicher 
Schriftſteller; fondern aud ein trefens 
ber und fharffinniger Benrtheiler der 
bildenden Künfte, movon ſowohl feine 
Abhandlungen in verfchiedenen Zeit: 
ſchriften, ats auch feine Anmerfunges 
uber die Kapferl. Koͤnigl. Bildergalie 
vie in Wien, die in Deutichlands acht: 
sehnten Jahrhundert noch fortgefent 
werden, cin unverwerflider Zeuge find. 


Berlin, den 17. San. 
Des Konigs Muajeftär haben dem 
wüurtlihen Staatskrieges und dirigiren« 
den Minifter, Frehherrn von Werder 
Ercellen; , aus böcfteigner Bewegung 
wir Bezeugung Dero böchnten Zufrie: 
denheit, nit nur ein Geſchenk pon 
2000. Rthir. zu machen, ſondern auch 
deſſen Gehait mit einer jährlichen Zus 
Jage von 200. Rthir. zu vermehren, 
nd das noͤthige darüber uͤberall ju bes 
fehlen, alleranädigft geruhet. 

Ce. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht der regie⸗ 
rende Herr Herzog von Weimar haben 
von Sr. Majeſtat Dem Konig dero groſ⸗ 
ſen ſchwarzen Adler⸗ Orden erhaiten. — 
Der Herzog iſt bereits nach Petsdam 
zum König abgegangen, ein gleſches hat 
der Herjog Friedrich von Braunfhreeig 
gethan. — Am Gieburtätage des Prinz 
zen Heinrich von Preuffen iſt bey Hofe 
auf dem goldenenen Service ge reißt 
worden. — Geftern früh ftarb bier an 
einem Schlagfluße Herr Ernft Gotthilf 
von Troſchke, Commandeur des Woide⸗ 
fiiden Regiments. Er hat dem König. 
Hauſe mit alem Eifer gedienet, und 
fhon 1757. bep Leutben den Orden 
pour le merite erhalten, zu Graudem 
iſt der Generals Major von Klinzing , 
Chef eines Infanrig = Regimen.s und 
Bude des Ordens pour le merite mif 

od abgegangen, nachdem er dem Ko: 
nigl. Haufe 46. Jahre lang treu gedienet 
hatte. — Indem verfloffenen Jahre 
find in ſaͤmmtlichen Foniglich preufifchen 
Staaten 6723. Pfund Seide gewonnen 
porden. Ohne den harten Winter wär 
wohl zwey und dreymal fo viel gewon⸗ 
nen worden. Denn der Seidenbau brei⸗ 
tet fi immer mehr aus, und nur allein 
in der Mark Brandenburg giebt es jehf 
61. Prediger - und Schulmeifter und 
Küfer, die fih auf denfelben legen. 
Der König hat unter die Armen, und 
Witten ju Berlin groffe Geldfummen 
austheilen laffen. 
Schreiben aus Heffen = Kaffel, 
. den 16. Jan. . 

Der neue Herr Landgraf zeigt übere 
al Leben und Thätigfeit. Im Soldas 
tenmefen dürfte nun mohl auf beffere 
Mannszucht und Tactick gehalten werden, 


Ber Landgraf commandirt beym Erer- 
ären feibit, und dictitt bey der VDaroe 
die Ordres ſelbſt. Die Leibgarde bat 
den fonft gehabten groffen Sold vert:b> 
ren.» Auch hatte fie unter andern das 
Vorrecht, daß fie mihr mit em Stock 
geſchlagen werden durfte. Als deewegen 
neulich einer bep der Parade etwas vers’ 


fehen hatte, und mit dem Degen ges’ 
fuchtelt wurde, fo rief der Landgraf * 


Ep nur mit dem Stocke, das geht fürs 


vr! Der Landgraf füͤhrt alle Sonntag’ 


die Kirchenparade feihft an, und läßt 


die Kirchentbiiren beſehen, daß Fein‘ 
Soldat heraus, und feine Weibeverfon 
binein kann. Wegen feiner Abneigung 


gegen alles was Franzöfifch iſt, hat der 
Landgraf hen auf dem Weiffenftein 


einige hölzerne franzoͤſiſche Grabmahler 


abtragen laffen. 


Paris, den 16.Gan. 
Endiih fieht ſich der guͤckliche Baron 
von Stael im Beſitz feiner reichen Erobe⸗ 
rung. Vergangenen Montag it’ er in 
der Ranelie feines Hotels mit der berühm: 
ten Demoiklie Necker getraut worden, 
welche mir ciner ganz huͤbſchen Figur, 


einer treflichen Erziehung und vielen na⸗ 
tuͤrlichen Witz ibm die Hoffnung einer. 


Erbfhaft von 16. Millionen für feine 
Kinder: zubringt. 
Friedenstractat hat nicht fo Tang gedauert, 
ats dieſe Heurath; fchomvor 3. Jahren 
ward fie vorgefchlagen ; woansigmal ſchien 


fie zuruͤck zugehen, aber die Koͤnigin, 


welche von der Vorſchung dazu erfeben 
war, dieß gluͤckſiche Paar zu machen, 
einfernte endlich ale Hinderniſſe. 
Londen, den 17. Jan... ..; 
Unfere Sachen in Oftindien find nicht 
in der befifen Yage. Der berühmte Ti: 
ro hat 25,000. Maratten in die Pan? 
He gehauen. —— 
Der bekannte Zelote' , Lord Gordon,’ 
folt ga von Sinnen gefommen ſeyn,“ 
und nun im Narrenthurme fen, Wo« 
bin er laͤngſt Beruf. hatte. Er molife‘ 
fi eben in einer proteſtantiſchen Kir 
che im Schoͤttlaud von aleichg ſtimmten 
Schwaͤrmern einen Altar bauen laſſen, 
win ſich ewiges Andenken un er jener 
Roation zu? iiten- AMtein- das nahar! 


Der Weſtohaͤliſche 


— — F 


mar gerade für Zeichen der Narrheit, 
und griff nach dem thruren Maͤnne. 
Ron, den 11. Jun. 

Se. Paͤbſt iche Heilig'eit befinden fich 
feit einigen Tagen zur allgemeinen Be⸗— 
ftürzung Der gangen St.dt unraflih, 
und es find bereits von den Ariten meh⸗ 
rere Aderlaffen angeordnet mo-den. — 
An der Vereimgeng der Griechiſchen 
Kirche mit der Rönifchratholiichen wird 
gegemvartıg nach dem W unic einer 
großen Monarhin mehr als jemals’ 
gearbeitet. 

Kurigefaßte Nachricht 

Man will Nachricht baben, daß zu 
Eonftantinopel in vorigen Metat neue 
Unruben ausgebcochen, wobey einige 
vornehme Bediente der Pforte das Le—⸗ 
ben verlohren batten. 


— — ne 


AVERTISSEMENS. 


Einem geehrten Buhlicnm mird befannt‘ 
gemacht, daß an dem karhulfchen Armens 
Hans in dem Fuggergaͤhl ein Haus, wech 

es mit einem quten Keller verjehen, und 
wo och mehrere Keller können angelegt 
werden, ſammt Garten zu verkaufen jicher; 
Liebhabere hiezu belieben fih nur bey dem 
Armenhausvarer des naͤheren zu erfundigen, 

Siguatum Ungsburg den 30. Yan. 1786, 

Vor Depntations wegen 
über das Fatholifche Ans 
menhaus. 


Es wird andurch einem hochverehrenden 

ublicum angezeigt, daß ſowohl der von 

. T.dem Churpfalzbayeriſhen Medicinab 
Math, und Feibimedico Leuthner in Muͤn⸗ 
chen ſelbſt verfertigke, durch gan Europa 
bereits bekannte, und mieglidlihrten Er⸗ 
folge in Fungenfucht gebrauchte berühmte 
nineralifipe Zungenwundbalggen, das aroffe 
ordinari Glaß a 3. f. das feine Meinere 
Glaͤßl aber gleichfaits zu 3. fl. nebii dem 
ſpecifiſchen Brit und Lungeufaffee , die 
Schaͤchtel a 2. fl. 24. fr. als auch der von 
dem namlichen Herrn, Yeibarze jüngft ers 
fandene, und mit entſcheidend gluͤkſichſten 
Erislge ebenfalls gebrauchte vegatabiliſch 
miaeraliſche Gichtbalſam gegen das Poda⸗ 
gra das Glaß a 3. fl. und einem blutrei⸗ 
nigenden Gefundheitskaff e, die Schachtel 
jur. fi. 24. kr. wiederum friſch aagekom⸗ 
men, wıD allhier zu baden bey Benedict 
xantter Weingaſt zeb zu ‘den drep vilien auf! 
dem Platz bey· St. Utrich. 
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Poon Joſeph Anton My, wohnhaft auf den obern 
im dem fogenamnten Schneid⸗ Haut, 








Herren Majors vor Wellprun und von 
Lieberotb. "Ferner haben die Herren Ras 
pitanne vom Writer ; von Linſtow und 
Br Schade Kömpagnien dabey erhal 
ten Buherdenn melden fih aus frems 
den Diene miele Offitiers, die bey die⸗ 
fer; neuen Regimentern angeitellt zu ſeyn 
wuͤnſchen. 
. - Danzig, den 10. Jan. 

Die Schivierigfeiten wegen ber Erläus 
terung und Austeguing verichiedener Punk⸗ 
fe Des mirdem Berliner Hofe geſchloſſe⸗ 


- nen Vertrages imd noch nicht gehoben, 


ad die Preuſſen fahren noch wie vor 
fort ; ibte Durchfuhren durch das Ges 
— DigdJoa gar Durch tuniere 
Bortädt? zu nehmen, Ohne fich zu der 
geringiien — zu bequemen 
aag, den 24 Jan. ., 
4. Die conimättirten" Raͤthe der Provinz 
Eecland haben die Generalſtaaten um 
eine ig 9 folgende Fragen er⸗ 
ſucht: welcher Zeit die Re⸗ 
denden von den beyden Forts rilld und 
Lieffenshoed ftir Die Republick noch erho⸗ 
ben werden koͤnnen? 2) wie es mit den 
iu beyden Ross aufgeſtellten Gerichis⸗ 
verſonen gehalten werden ſolle ; und 3) 
wie man fich mie dem: Eigentyum, Daß 
—— —*— — * gehört, ber 
nehmen ſolle? Ihre Ho genden ant⸗ 
worteten darauf: Die Revenuͤen koͤnn⸗ 
an bie zu Dem Tag gehoben werden, 
welchem gedachte Forts ee Kah⸗ 
—* Königt. Majeftät eingerdumt ters 
den. Wis die Officiers bemift, Die 
dadurch ihre Stelle. verliehteir „fo ſey 
es billig‘, daß man ihnen zur Entiba- 
digung das bisher erhaltene Trakta⸗ 
ment fo iange och! genieilen laſfe, bie 
fie anderönsd' konnen angefteitet werben. 
In Anſehnng der Eeriptöper [onen ol 


r 
_ * 


—* 


W 


den es Ihro Hochmögenden den Staa⸗ 


en von Seeland uͤberlaſſen, das Noͤ⸗ 


Ahige zu verfügen. Was die dritte Fra⸗ 

e bettifft, wie man ſich wegen des den 
Armen und der Kirche zugehörigen Eis 
geuthums zu benchmen habe, fo giaus 


ben Ihto Hocmögenden nicht, Dußdie 


Uebergade gedachter Zortö den Derfauf 
deifeiben hindern koͤnne. Sousen ſich 
aber dießfalls Schwierigfeiten auſſern, 

werde man an die Bothſchattet der 
-epublif zu Paris fi wenden, damit 
dıefe bep dem Heirn Grafen von Mers 
ey um die Urſache davon ſich erkundi⸗ 
gen und Denfelben vermogen fonnen, dey 
der Bruß erregierung den Befehl aus⸗ 
jumürfen, daß die Einwohner gedach: 
ter Forts in der freyen Diſpoſition ſo⸗ 
wohl über das allgemeine, als beionde> 
re Eigenthum, nicht gehindeut werden, 
PPelersburg, den 2. Jun. - 

Mit den neueften Briefen hat man 
nun erft Die genaue Umfiaude vor dem 
Einfal der Tartaren vom Berge Cauca⸗ 
ſus erfahren. Es find füigende: Wal⸗ 
rend ber Abweſenheit des Rußiſch⸗Rahſerl. 


eommandanten Paui de Poremfin grit: ⸗ 


fen alte benachbarte Volferfchaften die 
theils den Ruſſen zinsbar find, ıheug 
fid bioß in ben Schuß derſelhen bege⸗ 
beu harten, Die Rußiſche Linien gegen 
den Caucaſus an, und jwar unter der 
Anfuhrung des nemlichen tauchen Pro⸗ 
pheren, der ın der Aſiatiſchen CTürkeh 
ſchon fo vieles Auffehen gemacht, und 
der in einem Dorje gegen das Laſpiſche 
Meer gebohren worden. Diefer Berrüu- 
ger fagte den teichtglaubigen, Tartaren, 
daß weder die Kugeln, noch Sabel der 
Ruffen ihnen ſchaden würden, wenn 
fie in feſter Zuverſicht auf den Schut 
des Himmels den Angriff auf ihre Li: 
rien thun würden. Nun zog alfo ein 
mächtiger Schwarm von Tartaren heran, 
um über die Fluße Cuban, und Terec 
zu ſetzen, und dann die Ruſſiſche Linie 
don allen Seiten anzugreiffen. Allein 
ber Brigabier Aprasin Fam ihnen juvor, 
grif mit 600. Dragoner einen Trupp 
won 3000. Zurtaren an, die ſchon über 
Die Euban gefegt, und einige Rupiſche 
Colonien ausgeriündert hatten ; won die: 
Jen hieb er Den goͤſten Then wieder 


Der Obrift Nagel griff mit 2000. Drang 
Infanterie, und einiger Eavallerie dig 
Propheten feloR an, der an der Spige 
von 8200. Mann fohte, weiche Mas 
fdinen vor ſich ber roten, Die den 
Rußiſchen Kugeln zwar widerftanden, 
aber die Dajonırte der Rufifches Gre 
nadiete beſiegte alle Hinderisfe. Das 
Oemigel war fehr groß , und der faliche 
ysorbet flüchrere Ar mit genauer Rorp 
- 2 ei — —— buben Die 

beken Die Gnade der Kapfe | 
angefleht. ERROR 

Kopenhagen, den 14. Jan, 

Nach einer den Iſten September vor 
genommenen Zahlung der hiefigen Cine 
mohuer waren bier 44158. Perfonen 
man. lichen und 42865. weiblichen Ges 
(bkuts , m allem 87023. Perfonen, 
Du ſind die bepden Mlitar : Erare 
midi begtiffen. Unter der Anzahl waren 
21000. würer 15. Jahren, und von 
der judiſchen Nution 724. männkpen 
und 734. weiblichen Geſchiechts, m als 
lem 1438. Zu gleicher Zeit wurden 
wu vie hier befindiicden Pferde und 

une gezapit, und fand man von erftes 
Fe 2341. 7 von lekteren 1431. Die 
Anapı Der Pierde war den 1ften Nov. 
jzu 2436. geftiegen. 

Neapel, den 10. Jan. 

„er ertte Reapolitaniſche Staatsmis 
nifter Marcheſe della Sanbuica, ſo ein 
dreund und iteuer Verehrer des daͤbſt ⸗ 
lichen Stuhls war, wurde um Iten von 
dem RKonis feines Dienſtes, mıt Beps 
behaltung feines Gehalts / entlafen , und 
einer Penfion von 2000. Dnfaten für 
kine Gemahlin, wenn er ferben follte, 
er gehet auf feine Güter nach Siciiien. 
an deſſen Stelle teitt der Marquie de 

Marco, ein hitziger Verteidiger der 

Krouiehte. * Der Vicelönig Marduis 

von Caracciola ift zum erſien Staats⸗ 

Seltetaire beflimmt. — Se. Kömglis 

che Hoheit der Herjog von gumberlan® 
aſt mit jener Gemgplin und einem grofe 
fen Wejoig bier augefommen. 

Dor einigca Tagen reifete ein Fabri⸗ 
kenineiſtet mit feiner Familie yon Caſtei⸗ 
lamare ın einer Kutſche mit 4. Pferden 
nad Neapohd. Als er bey dem Drte, 


Auaguccio genanut, antam, Sure 





J — Blitz, ein 

Bafferftrom vom Berge, ſchlug den 
ige im Stikken, und rif dieſe Sti⸗ 
mit den ‚ Menfchen mit fi 

Mor weit von dem Drte fand man 

E Grande Fabrifanten halb todt. 


















Kr Und zu ihren Fuſſen lag todt 
ee Cohn. Nach einigen Tagen 
au ihren Dann und den 
bepde todt. Zwey Pferde 
us durchs Wafler umge⸗ 
nur der Kutfiher und Vor⸗ 
er gerettet. - Man glaubt, 
af vor einen Wolkenbtuch 


u Se 17. San. 


b des iefigen Kapfert. Königlichen 
a der Anfang mir Theatrali: 
Vorſtellungen gemacht, deren Rol⸗ 
den durch lauter Perfonen von der bier 
befiudlicheu aus waͤrtigen Miniſtern zu ihr 
‚nem eigenen Vergnuͤgen vorgeſtellt wur⸗ 
zu ar Bufhauir wurden durch Bil: 
dazu. eingeladen. Die Komödie 
vu amöfifher Eotade 
mit dem gluͤclichſten Erfolg 
—* — he Bart ai foß — 
orſtellung waͤhrend der Kar; 
Ætbvalsit ſtatt haben, 
Aussburg, den 30. Jan. 
Folgendes Schreiben iſt uns von qu⸗ 
ker Hand zugeſchickt worden; und es if 
: Pflicht und Vergnügen für ung, daffels 
ni Steuer der Wahrheit bier einzu⸗ 


n Sie haben in Ihre Blätter Rro. 14. 

- Und 19. 
a Haufe zu Lion, in der 
bom 30. zum 31. Chriſtmonats 
zorigen Jahrs veruͤbten großen Dieb⸗ 
‚Bas vermuthlich aus fremden Blaͤt⸗ 
fern etlihe ‚Stellen eingerüdt » ”) die 

auf einer Excite dem Eredit dieſes ange: 
Flnen Haufes und auf der andern der 
darinn herrſchenden exemplariſchen Ord⸗ 
aung ju nahe tretten In dem erſten be⸗ 
x Blätter heißt es unter andern ; Dies 
Hanfer ſeyn durch jenen Unfall zwar 
ek aber nicht umgeworfen wor—⸗ 
Auf Ihrem ‘eigenen Handlungs⸗ 

* © verſchiedenen Ihrer votrus⸗ 


achten Monat ihrer Schwan⸗ 


nen Mittwoch wurde in dem 


uͤher den in dem Fingerlin 





— — 


lichſten Handlungshauſer bekannt, daß 
auch ein noch gareeret Verluſt, vide 
vermoͤgend geweſen waͤre, den Tredit 
eines Hauſes zu erſchuttern, das ihn» 
bey feinen glaͤnzenden Glickkunſtaͤnden 
und feiner allgemein gnerfannten Recht⸗ 
ſchaffenheit, in einem fo Hohen Grade ber 
fist, das alsbald nach deffen Beraus 
bung Hohe und Niedere ſich herjudrängs 
ten, um ihnen ihre Bö-fen nad Kaflen 
anzubieten; Es Fonnte aber dieſer ange 
boihene großmüfhigenU nterftügung durch⸗ 
aus ensbehren, und auf feine eigene Groͤſ⸗ 
fe ‚geftügt , in demo eben eingetrette neu 
wichtigen und Füjlichen Zeitpunft , der 
baaren Sawdirung der Allerheiligen : Zahe 
lungen , alle feine Engageineuts auf das 
ehrenvollefte erfüllen. Es ift durchaus 
nicht wahr, daß der Kafier dieſes 
Hau ſes in eine Art von Verzweiflung 
gerathen , die nicht konnte geſtillt werden. 
Er wird durchgangig für den rechtſchaf⸗ 
fenften Dann geyalten und fiebet ne 
immer feinen Gefdaiten mit eier Ge 
mütsrube vor , Dir Au ein gutch Ger 
wiſſen genieffen laͤßt. Es iſt eben fo 
falſch, daß man, durch 5. Zimmern, in 
das Comtoir zu gehen hat. Dieſes t 
fuͤr ſich mit wey huͤcen verwahrt, wo⸗ 
son die aͤußete ein gemeine , Die innere 
aber zwey Hauptch oͤſſer ſchlieſſen Nichts 
weniger falſch ſind die Geruͤchte in Au⸗ 
ſehung des großen und froͤlichen Feſtes das 
in der unglüdiihen Nacht, in dem Haufe 
ſolle gebalten worden ſeyn. Es wir cin 
gemeined Sourer , vonder Art, wie ſie 
zu Zion fo wie in allen Hroßen Zune 
deleſtatten der Woh ſtand/ beſonders von 
Haͤußern die eine ausgebreitete Corteſpon⸗ 
denz haben, und au Die viele angeſehe nen 
Fremde empfohlen werden, offt mehr als 
ihnen lieb iſt, erfordert. Die beyden 
Herren dingerlin waren abweſend; dann 
der ältere befindet ſich dermalen in Sei⸗ 


nem Handiungshaufe zu Arbon in der 


Schweitz und der. jüngere zu Paris, in 
der Cigeuſchaft eines Deputirten der Kom⸗ 
merztammer zu Lion; eine Ehre die vor 
ihm noch feinem Ausländer wiederfah⸗ 
ren ift: Ju der Abmwefenheit Diefer Her⸗ 
ren macht ihre Frau Mutter die Hoi 
neurs des Haufed, und mer dic Ehre 
bat dieſe an Geift und Herzen ‘gleich 
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Don a ar tlihen Warifer 
and Straßburger ; Zeitungei von und 
——— die in dieſem Fall 
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ia op — ‚einer 
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Pıeisfrage auf: 
I fi im unfern Kunden ſehr 
älrigen, und groffe Verwlrtungen: 
in dere — — o * 


* Une, und Verluſt, als. ee 

in den verfchiedenen Jahren‘ 

= — 7 Der Der 
ine goldene S vor’ 

5. Ducaten: ‚Die Abhandlungen muß 

pe im Lateinischen „, Sranzölıfcder oder’ 

Noandriſcher Sprache —— a und‘ 

noch vor dein 16. Junildes; 

ar den beftändigen Selrerer, ’ as 
Desroches/ poſtftey geſchicket werden. 

Nach) einer in engiiſchen Zeitungen Für‘ 
aurbentitch ausgegebenen- Lifte betragt Die 
engliſche Nationalſchuld bis zum stem 
Jaͤnner dieſes Jahrs 266. Millionen / 
725197. Pfund Sterling 12: Scillinge,' 
10. —5** 

Diepfönigsfefe wurbe im reichs⸗ 
—— em dpa Guttenbergiſchen Amte 
pi fi anter im Kanton Baunach in 
Franken eine arme Hirtenftau von dr 
Kindern, po: Mädchen und einem Kna⸗ 
ben, entbunden / 17 weiche noch leben und 
geſund fund Im vorigen Jahr Fam fie 
mir wey Kindern nieder / Die gleichfalls 
noch leben. Ihre eveidentende Herrſchaft 
har dieſe Eheleute bereits geoßmürpig 
unterftükt. 

Man hat auch an die Pforte einige 
Köpfe-der Huuprradelsführer von dem 
Aufruhr in der Gegend vor Aleppo eins 
gebracht, womit man num hoff, daß die 
Uneuhen im Syrien gamlich beygelegt 
ſehu werden 
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Schiffziehen 
— 2 ſtirbt taglich. 
Majeſtaͤt der Kay: 


a die tät gehalten meiden 
Ta? + daß die uͤhele Luft in 
aa die noch ungeſundere 


t, di alliugroben und nicht in hin⸗ 
— 2*— 2 Moaße gelieferten Lebens⸗ 
mitlet, und die uͤbertriebenen Strapa⸗ 


weiche ib, weutich 


einer Kir⸗ 


Eiir "Warer > ein fehe reicher 


m; ae Mühe- u. 

va wich, Ki &o 

te wicht hur feine 

a noch — u A ar 
&emplariihe Steafe auszuftehen ha⸗ 
= Die ween baren Buben 7 welche 
ben Weihfeffek einer audern 
irche geſchuͤttet hatten, haben indem 
Sefe Bei eine tüchtige Tracht Pruͤgel 







hnie Staatskanzler, Fuͤrſt 


Kaunitz, hat die koſtbhare Sammlung 
gotdner Medaillen, womit Ihn Ihre 
Maijeſtaͤt die Kıpferin Von Ausland vor 
einiger Zeit beſchenlten/ verfhiedenen 
vornehmen Sfandesverioneifgejeigt,und 
man ſoricht mit Bewunderung von der 
gefchmadvollen Pracht dieſes Geſchen⸗ 
* außere Koͤſten / in welchem 
9— me Medaillen ſtehen/ iſt ein 
* 


ſchiedenen foſtbaren Holzarten verferti⸗ 
get, von denen die Stude auf dar 


Ic — von Aerzten 


Daram fehwid find; man erwartet 
ierüber bie weitere oh eſo⸗ 


be — egriffe 
zu⸗ eis’ 


der Kunſt, und von vers 


em — — 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und desnomif. Neuigkeiten, 
mir ro Röm, Aayferl, Majeſtaͤt sllergnädigftem Privilegig 


Veiles und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, in dem jogenannten Schneid-Haus. 





manichfaltigſte zuſammen gefügt find. 
Es iſt eine Art mofaifcher Arbeit , bey 
welcher auch verſchiedene Bildniſſe bes 
ruͤhmter Perſonen auf weiffem Grunde 
angebracht find. Der Beſchlag iſt vom 
vergoideren Metalle. Die 5. Foftbaren 
mern Karten find mit Sachwerr von 
grünem Samnıct verfehen, worin die 
goldenen Medaillen von den Beherr⸗ 
fchern Rufßlauds, und von den vor⸗ 
nehmſten Regieruagsbegebenheiten der 
itzigen Monarchin, Katharina der Zwey⸗ 
ten, aufgeſtellt find. Die Medaillen 


find fimmriich groß und dhnder , undihe 


innerer Gehalt an Goid beiduff ſich auf 
uigefähr 28000. Kapfergmden. 

Mach den neueſten in kembers erſchie⸗ 
were en Eeobelen Gap Chen 
jien 3,229,061. Deufkden. Im Jah⸗ 
re 1785. wurden gebohren 1146077. 
Chriſten und 6728. Juden. Es ent- 

it mit Einfchluß der Kolonien 6169. 
oͤrfer, 192"Burgfleden, 118. 
Staͤdte. 

Schleſiſche Granze, den 17. Jan. 
Ein Schreiben aus Breslau von I 
diefes enthält unter andern: Wir fans 
gen am für Die Gerefing unfers groſſen 
Könige fehr beſorgt zu ſeyn: das Poda⸗ 
gra macht ihn dieſesmal ſchwächer, als 
es font geſchah. Was uns am meiften 
Damieder ſchlägt, ift , daß ihn oft Ohn⸗ 
machten überfallen. Indeſſen hoffen 
fir aber doch Daß der Hinimel unſer 
Flehen erhoͤren / und uns unfern Frie⸗ 
drich noch länger ſcheaken werde. 

Aus dem Hefiſchen, den 21. Jan. 

Das Cadettencorps von 40. ganz frep 
erjogenen jungen groͤßtentheils armen 
Ereifnaben but die Pacen, 20. an der 
Zubt, zur nüstchen Verſtaͤrkung - erbate 


ten. 8a ſoll eine herrliche Kriegoſchue 





— —— 


\ 
Krjtise Dfficierd ſeyn — ohne Die 
„er Schulen oft gewoͤhnliche 
‚Soldaten sPrdanterie. Die fran zoͤnſche 
Acteurs, Attricen, Tänzer, Tanzerins 
‚neh and Mufici find mit 6. Monat Ge⸗ 
halt und Rerfegeld abgefertigt, nur Die, 
welche ein Rekrivf auf Lebenslang hat: 
ten, bleiden. Die vermohnten Herren 
Petitmaitres und Coquetten klagen da: 
rüber, cber Caſſel, im ungen deutſch 
‚wie fein Wilhelm , moünfcht ſich Slück. 
Der liebe. gute Friedr ich der Zweyte 
‚war franzoſiſch erzogen, fein Sohn iſt 
deutſch. Wird Doch bereich ſeyn, wenn 
‚alle deutſche Staaten wieder Deuriche 
Fuͤrſten auf den Schlag altet Vater 
und Voll sliebe zu Beforderung deutſches 
Geiſtes und biedern Herzens haden. 
Er liebt Reifen im Lande, Geſprache 
mit Bürger und Bauern, und feine 
Anerlenntniß für Derdienfie iR auffallend, 
und wird gewiß viel Gutes würten und 
| en. 
Rom, den 18. Jan. 

Se. paͤbſtliche Heiligkeit befinden ſich 
feit einigen Tagen Gott Lob! wieder 
‚beffer , und werden nachſtens Ihre ges 
woͤhnliche Gefpafte wieder vornehmen 
konnen. De REEL 4 
> Haag, den 25. Jan. 


Da die Staaten an den Prinz Statt: 


halter geſchrieben, die erledigte comes 
mandantenitele der 100. Schweitzet nicht 
zu :befegen, fo haben fie ‚vor, dieſes 
Korps aufjuheben, meilen es nur zum 
Pracht des Prinzen Statthalters, ohne 
den geringſten Nutzen fuͤr den Staat, 
gedienet. Die zwey Lomoagnien der 
Leibgarde Sr. H. D. werden gleiches 
Schickſal haben. Alles ielet dahin, allen 
Eindruck, welcher auf den Geiſt des 
Bois das aui.stiche Anſehen des Hau⸗ 
ſes Orauien macht, zu verringern , und 
wollen die Staaten ſich alle Gewalt und 
Souverainitaͤt allein zueignen. Das 
Hotel des Priujen Moritz, welches Ihro 
Hochmoͤgende gekauft, if zur Wohnung 
des Wochenptaſidenten nebſt einer Kut⸗ 
ſche mut 6. Pferden beſtimmt, dem alle 
miutariſche Ehrenbezeugungen erwieſen 
merden muͤſſen. Um die Herzen des 
Pobels zu gewinnen , werden auch in 
der Kiche des Präfidgnten, wie in der 


Küche des Prinzen, Speiſen an die Ar- 
men ausgetheilt. Es ut wecht wahr⸗ 
ſcheinuch, daß Die Statthalteriſche Fa: 
milie wieder bieber fomıme, meun man 
Ihrem Haupt nıcht wieder das Conmans 
do der Garniſon giebt, wozu noch Femme 
Unfia.ten jind. 

» Da die Gencralftaaten wegen der Ga⸗ 
rantie von Frankreich in Anichung ihrer 
Beſitzungen nichts zu ‚befürchten haben, 
fo find jie Willent alle neu angeworbene 
T:uppen, au die Legion von Maities 
bois, abjubanien. Alles was man noch 
günstiges für Diefelbe hoffen kann, if, 
Daß ſolche von 8200. Mann, fo vid 
alle Diefe Korps ausmachen, auf 2000, 
reducist werden. So gar follen unter 
ben lekten vou 20. Natwnalregimentern 
15. Mann von jeder Compagnie abges 
dankt werden. 

Anefdore. Der vorige bochferige 
Komg von Preuffen war einft zu Ams 
fierdam, Als er ber die Gaſſe gieng, 
ſtand, aufier vielen andern neugierigen 
Anſchauein, auch ein Amfterbammer 

- Bürger vor der Thüre , der mit Bers 
wunderung zu ſeinem Nachbar fügte : 
„» Der Roͤnig giebt ſich ein Anichen 
als mern et Büurgermeiſter von Amſten 
dam wate.“ 

Turin, den 16. Jan. 

Seu Dem I. dieſes iſt eine * 
publicut worden, bu ch welche Das Go 
einen giojern Werth erhalt, als es his⸗ 
ber gegen das Süber gehabt hat. 

id, den 21. Jan. 

Man ſchreibt ausder Provence, daß 
dufelbit 40, Tage lang anhaltende Mes 
gengüße das ganze Land in die größte 
Beſtuͤrtzung geſetzt habea, verſchiedene 
male hatte man 48. Stunden lang gar 
nicht ausgehen fonnen und man befürdy 
tete zu Toulon, daß bie Häuſer, wer 
che ein ſeht ſchiechtes Fundament haben, 
indem ſie faſt alle auf den Felſen gebaut 
find, auf das ſetzte einſtuͤrzen moͤchten, 

weil das Waſſer das Erdreich ganz los 
der gemacht hat. Am andern Ende die⸗ 
fer Provinz war eine gan) verſchiedene 

« Wifterung , Die Kalte war fo ftreng, 
daß die ſchwerſten Wagen über den ger 
frernen Rohne gehen Fonnten. Inder 
Ebene von Erau hey ber Stadt Aries, 


wo eine erkannte "Menge Heetden den 
Winter zubremgen, hbat Die Ralte meh⸗ 
rere tauſend Schaafe u.ntomnen machen, 
Schaͤfer wurden in ihren Hütten 
tod gefunden. Map bat nicht gemels 
det, ob Diefe ftreuge Kaite den Delbäus 
„ men geſchadet hat, welche den Rech—⸗ 
thum Des Landes ausmachen. 
Aus- Jtaken, den 16. Jan. 


Ein Screen aus Rom vom 14. 


San. enthält folgendes : Das Gerücht, 
wovon Sie mir letzthin Meldung ges 
than, als wenn der ehtwürdige Domi⸗ 
cau erorden follte aufgehoben werden , 
if ugs ein lacherliches Ding, und flüs 
get ſich auf even fo geringe Wahrſchein⸗ 
uchkeit/ ats ein leerer Nachttraum Die 
Giiwer dieſes Ordens find gan ſichet 
Dicker Sorge enthoben. Es ſcheuu eine 
bloſſe Unmoͤglich eit zu ſeyn, Daß. man 
von dem Vorgang einer jo aͤuſſerſt wich 
® gigen Sache Yon nichts wiſſen ſoute. 
Es iſt vielmehr ein erjonnenes Hirnge⸗ 


fpinnfte lieb s und ftoffloper Zeitungs⸗ 


fehreiber ‚ oder beſſer zw reden, zucht⸗ 
und jügellofer Projertamen , die nicht 
allein -die.geiftliche Orden, fondern Die 


Grtiſiuche Religion feibft ran mwglich gerw 


aufschoben"fehenz der alteGott aber lebt 
‚noch. — Ich bin ꝛc. 
Londen, den 20. Jan. 

Wir haben Nachrichten aus Calcuta, 
welche meiden, daß der Diürratten-Ans 
führer Scindia an der Spige eiges zahl⸗ 
reichen Hetres gegei Die Branjen Der 
Staaten eines mit unfrer Krone verbun⸗ 
denen indifchen Surfen in vollem Wars 
ſche anrüde. Der Grofogul Schach 
Alum bejand ſich im Lager der Matat⸗ 
ten, und Stindia ertheilte die Beſehle 
unter dem Kayſerl. armen und Infie: 
— gel. Bon dem Gouverneur und Rathe 

zu Caicuta fodert er die rudflaudigen 
Zinſe, weiche unire Hand ungs geſe ſchaft 
geſagtem Kupfer in Geſolge des Der: 
trages mit Lord Clive fwaioıg iſt. Die 
fer Vertrag wurde duntals geiivffen, 
als die auf 3. Millionen Pf. Stetuung 
ſich belaufenden Einlünfte Beugalend 
der Handlungegeſen chaft abgerrerten 
wurden, Div Gouvernent und Rath 
von Kalcura ſchlugen dicſe Foberung vor 
der Fauſt ab; dagegen fetiigien je um 


— — — 


„Die englaͤndiſchen Trurren auf den Sran⸗ 


ven den angemeſſenen Befehl, Gewalt 
mit Gewalt abzutreiben. Im Mongte 
Jul. vorigen Jahres waren die Ma— 


ratten ungefähr nur 30. deutſche Mei- 


len von den englandliihen Vorpoſten 
entfernt, ſo, das vermuthlich die Feind⸗ 
ſengteilen ſchon ihren Anfang genom nes 
habden. lUebtigens, heißt es, fanden 
ſich Die Einkuͤnfte der engländiſchen Pro⸗ 
vinzen ron Bengalen, Bayır und Ori⸗ 
sa mit ftasfen Schulden beſchweret, und 
man fep nicht im Stande, bie jur 
Handlung nach hina erfotderlichen Sum⸗ 
men aufzubringen. — Auf verſchiede⸗ 
nen Seehafen in Indien find eine Drews 


ge yollämduicher Schiffe zu Grunde ges 


gangen. Die Glieder bepder »Parias 
mentchaufer find auf den 24ſten dieich 
au welchem Tage der Konig die Stzuug 


eröffnen wird, entboten worden. St. : 


Moaͤjeſtat Anrede it wirklich in dem Ka⸗ 
binere berichtigt. Alsdann wird man 
Die Lage unſrer Yugeiegenpeiten in Djis 
indien eigeutlih in Erfahrung bringen. 

Kurzgefaßte Nachricht en. 

In der jegigen Jahreszeit, mo Die 
dide Luft fo ſichtbare Wi auf 
den menſchlichen Koͤrper aufferr, und 
zu Schnupfen, und faulen. Fiebern von 
der ſchlimmſten Gartung Gelegenheit 
‚gibt, mochte wohl folgendes Mittel, 
welcheẽ in Londen von mehrern Fami⸗ 
lien verſucht worden iſt, wenn es all⸗ 
gemeiner angenommen wuͤrde, nicht oh⸗ 
ne Nutzen ſeyn, da es nicht nur als 
ein ſpecifiſches praſerdativ, ſondern auch 
als Das ſicherſte Palliariv bep aſthmati⸗ 
ſchen und zeyrenden Keankheiten anzu⸗ 
ſehen iſt. Man wirft nemlich, wenn 
die Luft dick, neblicht, oder feucht iſt, 
fieine Stückchen Pech auf das Feuer, 
und zwar fo oft und fo viel, daß das 
Zim mer faſt beſtaͤndig mit dem Geruch 
deſſelben angefüllt bleibt. 


Der Staat von Connecticut hat bes 


ſchloſſen, jedem Ehebrecher mit einer 
geheuratheten grau mit der Peitſche auf 
den biofen Korper , und Brandmarfurg 
eihes A auf die Stine und lebendiangs 
fiehe Tragung eines Huiters um den Hals 
zu beitwufen, und ſollte es fi fuͤgen 


Kb cr ſoſchen Strif nicht anhabe, fol 
& 30: Streide erhalten. 

Nah einer ſichera Berechnung finden 
kb dermalen 80. deutſche Fürften im aus: 
wärtigen Kriegsdienſten, namtib: in 
Kapferlihen Dienften 33., in Rußiſchen 
Dienken 7, inFranzöffchen Dienften IT. 
in Preüßiſchen Dienfien 9., in Dant- 

ng, und in Holkindiichen 12. 

Herr Vaillant, ein berühmter Bota⸗ 
Kift, hat von dem Gay der guten Hof: 
aung 40: Voger nah Paris gebracht, 
die in Europa noch nicht befannt find. 
Er verſichert in Afrika eine Colonie ans 
getroffen zu Haben, welche die Steaufs 

n mie ‚die Pferde zugerichtet haben / 
ie zum Reiten und Ziehen gebruucht 
werden. Dieſes ftimme faſt mit der Er: 
hlung des berühmten Herrn Buffon 
bereim; welcher fügt, daß die Könige 
der Egpptier ehemals von dieſen Vogeln 
im größten Staafgejogeh worden. _ 

Nicht das Dikendurger = Schlofy 
welches im letztern Krieg geichteiif wurde, 
fondern das Schloß Oranienſtein, nahe 
bey Die, wird für den Prinjen von 
Dranign erweitert wad verfeinert 7 ußd 
ſoll ein newer Flügel hinzugeſetzt werden. 

Es iſt fiher, daß die Stadt Amſter⸗ 
Bam in der Verſammlung von Ihre 
Edelgroßmoͤgenden den Vorſchlaͤg gethau 
bar, zwey völlig equivirte Linienſchiffe 
don 72. metallenen Stücken Sr. Aller⸗ 
Srittichlen Maieftät, ats ein Zeichen 
von Erfenütiichfeif, anzubieten. Die 
Koften derſelben werden für jedes anf 
700, 009; Gulden angegeben. 

„Lauf dem legten Briefen aus Berlin 
iſt der Gtaf von Podeniis , welcher bes 
kannilich an den KHapferi: Königt. Hof 
als Abgefandrer beſtimmt ift / nach Stars 
nd in Pommern verreißf, und man 
jenierff ; daß wesen der Langſamkeit der 
Reiſeanſtalten wohl noch einige Monate 
dergehen koͤnnen, bevor der Graf af 
ben STE ſeiner Beſtimmung abgehr: 
Freyburg, den 28. Ian: 

Heute iſt die hieſige 271. Ziehung 
oͤllzogen, und nachſtehende Ruͤmern 

d ausgehoben worden / als 


ir. 7. 1. 47. 8% 


Bis nechſte 270; Ziehung des Vor⸗ 


de erklaͤret 


Beröfisrreihifteri Botto defhicht in Mrkıft- 
sehr. wornach man 


burg den gen 
fih mit den beliebigen Einlagen an bes 
kannten gewöhntichen Orten gefaßt zu 
machen, und zu richten hat. 
Muͤnchen, den 26. Jan. _ 

Bey der anheate nit den gewöhnli⸗ 
dien Formalitaten vorgenommenen 592. 
Ziehung der Churfuͤrſti. Pfatz⸗Bayeri⸗ 
ſchen Zahlen⸗Lotterie zu Münhen find 
folgende fünf Guͤcke-Numern ausge: 
hoben worven, ale: 


16. 37. 44 

Die nachſte zrıte Ziebung Der 
weyten Ehurfüctiihen Fate B ımyerifden. 
Zabien = Korterie , wird zu Stadt am Hof 
den 9Hten Febr. vorgenommen ; der 
Schluß hiezu aber it auf Mittwoch 
den Zten Dich Abends feſtgeſetzet, wor! 
nach ſich manniglicy nut den beliebigen 
Einſatzen an den befamten Orten zu 
richten bat. 


AVERTISSEMENT 


Bon dem Kayferl, Könial. Vorderoͤſter⸗ 
teichifchen Landrecht wird hiemit Kund ger 
macht, dab Herr Ardn; Yofeph Frepberz 
804 Pflumeru zu Ocmburg der ——ã 

aft Burgau, um fein Vermögen nicht 
g nzlih zu ——— als Prodigus has 

werben Mſen. Dahero ergo 
het gegenwaͤrtig Öfentlihe Prodiralitaͤts⸗ 
lärımg dahin! Dip Niemand mit er⸗ 
wähnten Freyberru Jofeph von Pflumern 
einigen Kontract, oder Geſchaͤft m zukunft 
ſchlieſſea 7 viel weriaer Demſelben eirizeh 
Geld; unter was immer für einem Vor—⸗ 
wand darleihen, _ oder auvertranga folle ; 
zn mwidrigen Fall erhaͤlt ein ſolcher Kom 
ahent; Negotiant, oder Darleiper für 
fein Kreditun Feine Zuruͤckzahluug, oder 
Erſatz, auch werdealle, uud jede mit 
dentfelbrn von mar an fchfieffende — 
Regotien, und Darfeihungen ; für mu 
ud nichtig ſomit erftäret: Wornach d.na 
ch jedermann zu richten / und für Schw 
en zu huͤten wiſſen wird. _ 

J Freyherr v. Wittenbach. x 

arl Graf v. Suardi, 

Freyherr v. Schackmin. 
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Ex Conſil'o der Vorder⸗ 
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von Staats,gelchrten, hiftsrif. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftän Privilegion 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in den jogenannten Echneid = Haus. 





Wien, den 28. Jan. 
ed Kapfers Drajeftät haben aller; 


ge d m Hof: 
* ei —523 en, 


— der Kayſerl. Kö: 


bey —— rmee 

in den Rang der 

Bas gen) Berk Zieutenante zu befoͤr⸗ 
Kayſerl. Dragonerregi⸗ 


ent Leopold Toskana iſt auf feinem: 


zuge aus den Niederlanden vorge⸗ 
—* in Hiefigen Gegenden eingetroffen, 
mb hat nach gehaitenem Rafttage heu⸗ 





te dem * —— fee —— 


mein Da 


Ö a 
dem Bolfo 
get von“ FR Beſch ung 
ung kreuzen zu 
hollen? dieß Die nemlichen Kut⸗ 


ters ſeyn welche die Paſſage der Schelde 


mögen wollten , md: follen. im Mary 
yon Tieſt abfegeln.. Bey 
über De — nfunfe wird jedes mit: 

vom: Lifaner Gränzregimente 


‚einer verhäftwigmafigen Anzahl Ars 
tikeriften von: dem Granzartilierieforp® 


beſetzt werden die auſſer der Natural: 
yarpflegung taͤglich ihre gewoͤhnliche Loh⸗ 
nung deybehalten. 

Laut eines Priatbriefee aus Cher⸗ 





us in 
—— den⸗ 





fon nimmt die dortige Bevölkerung im⸗ 
mer mebr iu. Das umliegende platte 
fand ift eines der fchönften und frucht: 
bareften, das man nur fehen fann,und 
um defen Werth beftimmen zu Fönnen, 
darf man nur wiſſen, daß alle Natu— 
ralien megen des leichten Abfared nad 
Eonftantinopel und nach dem mittelläns 
difchen Meere mit dem baaren Gelbe 
gleich geachtet werden. Der Kapferl. 
Königl. Conſul in Cherſon, Herr von 
Roſarowitz, erhielt unlängfi von dem 
dortig Rußifhen Gouverneur in dorti⸗ 
der Gegend cine Strede Landes von 
10. Meiten in Umfang, die man der 
Süte des Landes halber für em Herzog⸗ 
thum hatten Fönnge , wenn ed nicht um 
arbeitenden Händen fehlete. Es fan- 
gen zwar int viele pohlniſche Familien 
an, ſich dort. anzuſſedeln, allein fie 
bringen ihre gewöhnliche Tragheit mit, 
und Fer fih nicht Deutſche einfin= 


den, doͤrfte es mit der Urbarmachung‘ 
noch lange mislich ausfehen. Zu Sms 
fien des mer} und dee Briefwech⸗ 


felö wiſch den Öfterreichifchen und ruſ⸗ 
hen Staaten haben übrigen 8 Seine 
Majeftät der Kayſer eine ordentliche 
Poſt von Lemberg nach Cherſon feſtge⸗ 


fetzt, DIE jede Woche einmal abgeht. 


Auch iſt nah mehreren Datis faſt ges 
wis, daß die. Kayſerin von Rußland im 
Maymonaͤt die Krimm beſuchen wird, 
in welchem Falle die Reiſe Sr. Mar 
jeftat des Kayſers nad) jenen- Gegenden 
feinem Zweifel mehr ausgefche iſt. 
Heute zum’ erſtenmal hat der von 
Toskana entiafene und gebrandmartte 
Korporal Gaſſen Fehren müfien. Es iſt 
nicht ‚u beſcheeiben wie- das Mitleid 
dir Vocubergehenden für dieſen Ungluch 


— — 
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lichen fih autzeichnet:. Itdermaun gieng 
75 und gab ihm Allmoſen, ſelbſt 
‚auch die Deiuitärofficiere reihüh. 
Kine achre Freude iſt in hiefiger Trie 
vialſchule, Uhlanen wiſchen Kindern 
ſitzen, und buchſtabiren, leſen, und 
ſchteiben lernen zu ſehen. Das find als 
te Leute, die ſich Fahigleit zum Unter: 
officierdienſte erwerben, und,in der deut⸗ 
den Sprache üben wollen. 
Der Fürft von Dietrichſtein verfaufte 
unlängft feine ſaͤmmtlichen Güter in 
Preußiſchen Schiefien an den König, 
der ihn in lauter Kapfer Dufaten aus: 


zahlen lied. Dieſes Geld legte er in. 


‚biefige Banf. Hätte er noch 14. Tage 
gewartet, fo hätte er 20000. fl. wegen 
der Erhöhung germonnen. 

Die Koften des Niederlaͤndiſchen Voͤl⸗ 
kerzugs und aller Kriegszuruͤſtungen wer⸗ 
‚den auf 13. Millionen Rachegulden.an: 
‚gegeben. 

Stepermarf, den 17. Jar 

Seftern fuhr ein Keifender , in Ge— 
‚fell zweyer Frauenzimmer, in eis 
—— * litten von Gräg nad) 
‚Sronleuten. Die Mannsperſon, wels 
‚he wahrend des Fahrens Tobad ges 
raucht hatte, bemerite nicht, daß cin 
‚Zunfe in das zu den Ölen liegende Heu 
gefallen war. Auf einmal war alles in 
Flammen. Zum Glüde retteten ſich die 
Neifenden aus dem Schlitten „-che bie 
‚Pferde es gewahrmurden, um Neifaus 
ju nehmen. Aber ſchaudernd war der 
Anblick, ald fie nachher mir dem brens 
‚nenden Schlitten in vollem Sprengen 
‚über die Brüde rannten ; bi6 fie von 
‚einigen Weinhändiern aufgehalten murs 
den. 

Zu Leoben wird von Seiten der da⸗ 
figen Bürgerfhaft und verfpiedener Ber 
amten, zum Vortheile des Armeninftis 
tuts, alle 8. Tage eine Komödie aufs 
‚geführt, wozu eine eigene Bühne ers 
richtet iſt. Dieß geſchah denn aud am 
Mewjahrötage mit dem Stuͤcke: Erzie⸗ 

hung macht Menfhen. Pur wurde das 
Spiel, weil es der erfte Tag des Jah: 


tes war, mit mehr Seperlichfeit, nem⸗ 


lich mit eingm wohl verfaßten Prolog 
eiöfſuel. mer 


Rom, den 17. Yan. 

Es iR feit einigen Jahren rır Diode 
geworden, daß man in sfentlichen Blaͤt⸗ 
tern den Geldmangel in Kom, und den 
Miperedit, in dein Die erſchopfte pähftt, 
Schatzk ammet ſtehen fol, in dem nach 
theilioſten Lichte vorſtellt. Der Anſtalten 
iu geſchweigen, weiche Se. parftucdhe 
Heligteit zur Ermunrerung der Induftrie 
und des Kuxnſtfleiſſes getroffen, woju 
aud die Austrodnung der Pontinfhen 
Sümpfe gehört, fo mag folgende That 
ſache zut Widerlegung jener falſchen Ge⸗ 
rüchte dienen: 

Se. pabſtliche Heiligkeit Haben nemlich 
von Sr. Majeftät Dem Kapfer Die von 
dem alten Herzog von Modena an Die 
bochſtſelige Kapferin Königin verfaufren 
Auodialgüter feines Hauſes, melde in 
dem pabſtlichen Gebiete unmeit Ferrara 
gelegen, und unter dem Namen der 
Meſola bekannt find, durch Kauf an 
die pabſtliche Kammer gebracht... Der 


Bettag des Kaufſchillings von 900, 000, 


Scudi iſt durch den pabituchen Schatz⸗ 
Meier, Herrn Anton Gnudi, an die 
Kammeralfaffe von Mapland abgerras 
gen worden, und für dem ıften Januar 
merdeu nun Dieje Landguͤter zum Vor⸗ 
theil Der romiſchen Kammer vermaitet, 
welche die meiften Witthſchaftsbeamte, 
die ehedem in kapſerlichen Diensten ftante 
den, bepbehaiten , und die Direction 
dem eben gedachten Herrn Gnudi und 
dem Herrn Luigi Recchi anvertrauet hat. 
Bonn, den23. Jan. 

Zu Köln ift folgendes Detret befannt 
gemacht worden : „In Semaßheit des 
legten Referiptd Sr. Churfürftt. Durchi. , 
datırt Bonn den Tten Januarii dieſes 
Jahrs ıft allen Advolaten und Profus 
ratoren zu foifen gemacht worden , da 
die freitenden Partheyen , melche von 
unfren Beicheidurtheifen, oder definitive 
Kraft habenden Defreten appelliren wol⸗ 
len, oder wirklich in erfter oder legter 
zu vor dem wirflid unterdrüdten 

erichtshofe der Nuntiatur appellirt has 
ben , unmittelbar von Sr. Ehurfürftt, 
Durchlaucht eine Reviſtons ommißion 
zu begehren haben; und daß man in der 
Folge Kommiffarien ernennen werde, 
Weiche den handel auf die nämliche Art 


Ä 


! 
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4 Er # 
anterfudhein 7 und wirhteh ſollen, wie es 
anderem Erjdiöcefen Deutſchlands ges 
ABiE befehlen, daß. gegenwars 
per allen «obengenannten Durch 
Dee Sentenyen Junfersdorff 
br. in der Officialitat an 
Sielle aufgeheftet , und 
ab: Bericht erſtattet werde. 
geben Köln , den 12. Jan 1786. 
of Arnold von 












unſerer hohen Schule meh⸗ 
ren mit Erhöhung ihres Ges 
heghadiget, mit dem Anfange des 
den Winterkurfes befondere Lehre 
Smble, der Patriſtik und orientaliſchen 
Serachen, der Statiſtik und Diotoma⸗ 
arichtet; zween von ihren Reifen zus 
} ommene junge Männer angeftels 
ter; und den in feinem Suche gefchidten 
Dof:or Heilmann ‚in Gefellfpaft yoeen 
junger Männer aufReijen geſchickt, um 
ſich für die Botanif, Maturgefchichte 
und Baufunft zu versolfommen. Auch 
ſind die preiswürdigftea Verordnungen 
ergangen, die Stubirenden gegen die Liſt 
der Berfühter zu fügen. Alle Chever⸗ 
Joblöbnige der Studirenden find für alle 
Falle als ungültig erfiäret; für Borgen 
iſt eine Summe son 25. Sk’gefest, die 
Statuten und Privilegien find erneuert, 
und alen Afademifern jur genauen Beo⸗ 
. bacptung offentlich vorgelefen und auss 
getheilet worden. 
Berlin, den 24. Yan. 
Se. Könige. Majefit haben aker: 
gnadigſt gerupet, zum Beßten des ins 
Wen Handels mit einheimifchen 
Sabrifatis , folgendes Regiement unsern 
22: et. heraus zu geben, und’ vor eis 
aigen Tagen diftribuiren zu laſſen: Koͤ⸗ 
aigl. Allerhoͤchſtes Reglement für die Fa⸗ 
brifanten ; Kaufleute und Acciſebedien⸗ 
gen , zur Berhütung der Contrebande 
mit fremden Fabrikwaaren, und Beför- 
derung bed. rechtmäßigen Handels der 
Kaufleute. Es beſtehet aus 22. $. $. 
und- wird vorzüglich der Handel mit 
freinden Sabrifaris ſchlechterdings und 
bey Stitaſfe verbothen , und zugleich an⸗ 


u 2 


befohlen, dab mer ‘damit: Fishero ge⸗ 
handelt und ſolche noch vorraͤthig ha⸗ 
be, ſich in gewiſſer Zeit davon losma⸗ 
—— und auſſer Landes ſchaffen ſolle. 
nun dadurch der inmaͤndiſche Hans 
det defto blühender werden wird , fo fols 
ten die in Detaitdamit handelnde Kaufs - 
bente ıf2. pro Kent davon entrichten, 
Diefes Reglement geher aber erſt mt 
dem ıften Marz an. | 
Der Herzog von Medienburg ift eben 
fo ineognito won hier roxder abgereiſet, 


als er angekommen if. 


Haag, den 23. Ian, 

Die Staaten von Hol: und Welt 
Ftiesland waren am 20. diefes verſam⸗ 
melt , und haben ihre weitere Sırung 
auf den 9ten fünftigen Monuts Febr, 
verlegt. — Auch Diesmal ward, im 
Betreff der Statthalteriſchen Angelegen⸗ 
heit, noch sichts entfchieden , und alfe 
war Die Erwartung des foniglich preuf- 
ſiſchen Minifters , noch vor Ablaͤtff diefer 
e eine Antwort zu erhalten , noch⸗ 

mals fruchtio6. Judeſſen find doch ın 
diefem Stügfe nicht alle Provinzen gleich 
bartnadig. Groͤningen bat ſchon feine 
Mepnung non fich gegeben mx man das 
Königt. Preußische Auſchreiben beantwor⸗ 
ten ſoll. Die von gefagter Provinz des⸗ 
halb getroffene Entſchlieſſung enthalt vid 
sünfiges für den Prinzen Statthalter. 
Es heift darinn ausdruͤcklich, Die Staas 
ten von Gröningen fehen die Rechte und 
Vorzüge Sr. Hocfürftl. Durchlaucht 
als ſolche an, Die aufs heiligfie bepbes 
balten werden müßten. Nie würden fie 


‘den mindeften Eingriff in Diefeiben ger 


fatten, nie zugeben, daß der Ausübung 
gefugter Vorrechte das mindeſte in den 
Weg gelegt werde. Die Beweggründe, 
welche die Staaten von Holland dahin 
vermocht haben , das Kommando über 
die Haager Befakung auf rine Zcitlang 
an fich zu nehmen, mollten fie zwar 
nicht auseinander legen ; fie ſehen «6 
jedoch gerne, wenn man Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht dasjenige zurückgebe, was 
fie bisher ungeſtoͤhrt -befeffen hatten. 
Sie lebten. alfo der Hoffuung , daß, da 
gegenwärtig jede Urfache zum Mistrauen 
verfehwunden ware, die Sachen wiedet 
auf denfalten Fuß gebracht wuͤrden, 


ſchaft anfläntig waͤre. — Der 


end alidunn Fünnte man Er. Koͤnigl. 
Preuſiſchen Majeftar auf eine Art ant: 
worten, melde der von Allerhoͤchſtden⸗ 
felben der Mepublif bezeugten Freund 

fonft zu 
Anfange des Jahres gemöhnliche Dank: 
Saft» and Bethtag it für heuer vom 
ihren Hochmögenden auf den iſten Der 


.feftgefett worden. 


Ergo.ding z (in Bayern) den 21. an. 
Heute traf die legte Divifion des Kay⸗ 
ferl. Konigt. Regiments Deutſchmeiſter 
bier ein. Der Etaab blieb in unferer 
Hofmark, und nahm den Pfarrhof zum 
Quartier. Die Zeldmufif war teeflich, 
und überflieg noch an Schoͤnheit dieje⸗ 
nige von Regiment Lattetmann ; 42. gut 
abgerichtete Leute zw hören, mar eine 
Herzenstuſt Die Localſpeiße der Gegend, 
Baperifche Rüben Cderen Deittateffe man 
auch auffer ihren Vaterlande fennt) in 
Schweinenfleiſch gekocht, und gefiichte 
on. mit untergemicht, Ichmedte 
denen Gaͤſten vortreflida Don Landshut 
waren eine Menge Leute da, denn Er— 
golding iſt nur 3i4. Stunden entfernt, 
um der Muſſik beyzuwohnen. 
Paris, den 23. Jan. 

Die berühmte Tänzerin Guimard laßt 
foren Feen⸗Pallaſt fir 300,000. Liv. 
aus ſpitlen, me'rhes Luſthaus mir allem. 
was dazu gehörte , 600,000. gefoftet. 
Wo ift der Gelehrte oder Küuftier des 
fo viel gewonnen bt? — Heute foll 
die Semabkn des ſchwediſchen Gefandten 
Bas erfiemal bey Hof ericheinen. Ihr 
Herr iſt im Stunde auf einen fehr gläns 
yenden uf zu leben, wenn mie man 
ſagt, Here Recker ihm jährlich RO0,00R 
Kivied Tafelgelder verehrt bat. — 
Herr Watelett » Generaleinnehmer der 
Finanzen ift mit Tode abgegangen — 
Hers Duron Director der Handlungs 
Bilanz, iſt befchaftiger alten Proteftanten, 
beien Vorfahren 1685. aus dem Reihe: 
wandern. muſſen, eine allgemeine Amne⸗ 
ſtie zu bewilligen. Min glaubt Dadurch’ 
unſern Mo aufacturen viele wackere Leute 
zu verſt ffen. 

Madrid, den 6. Jam. 
„Endii iſt der Friede zwifhen Spa 
wien und Qgier, nad verſchiedenen 
Ediwieristaren „ geſchloſſen worden. 

> [2 


Die erfle belland darinn, daß ber Koͤ⸗ | 


nig vpn Spanien dem Dep Feine Krieges 
munition geben wollte. r Dep bat 
nunmehr baar Geld, flatt dee Muni⸗ 
tion , angenommen. < Die pweyte var, 
daf Spanien zugieih Portugal , Nea⸗ 
polis und Sardinien m den Frieden . 
mit einſchlieſſen wollte. Dies bat des 
Dep abgefchlagen - aber hat ſich doch er⸗ 
boten, mit jeder diefer drey u 2 eis 
nen befondern Frieden zu machen Rea: 
polis tractirt ſchon über den Frieden jw 
Algier. 
Deutſchland, den 23. Jan. 

Der über die Freyheit der Scheide 
entſtand ene Streit hat das Andenfen an 
eine Inſchrift erneuert „ welche Die Stadt 
Antwerpen an einem im Jahr 16 
erbauten prachtigen Molo fegen lieh, 
der an der Scheide biuter der Pfarre 
St. Wulburgis fich befinde. Man ſieht 
alda ein Bastelief, worauf die Scheide 
als eine Perfon vorgeftellt wird, wie 
fie dad Füllhorn halt. Umten ſteht Die 
Inſchrift mir vergoldeten Buchſtaben, 
in der man fih unter Philipp dem 
Dierteirein cben fo blühbendes Kommery 
wie unter Carl Dem-Süniten verſprach, 
Das in Die Disederlande alle Reichthumer 
des Indus, Ganges, Tuto und Rheins 
feiten würde 5 aber dieſe Prophezeyhung 
bat nicht eingetroffen ;.denn 24. Jahre 
nachher „. im Jahr 164%, unterichrieb 
eben Philipp der Vierte den Tractat von 
Münfter, der die Scheide verfperrte. 
Gedachte Inſchrift lauter alfo : 


Cui. Tagus & Ganges, Rhenus, cui 
fervit & Indes, 
Haic famulas gaudet volvere fcak 
is acquss : 
Quasque olim proavo vexit fub Ca 
fare puppes. 
Has vehetaufpiciis, Nagne Philippe, 
tuis, 
Kurzgefaßte Rachricht. 
Wetterbeobachter ſagen, daß jetziger 
Zeit die namliche Winde wie in den 
Jahren 1775. und 1779: berrichen, 
und würden auch foldhe Würkungen mie 
in benannten Jahren hervorbringen, und 
mit dem Februar auch der vollige Fruͤch⸗ 
ling eintreten. Weſches wir von Netz 
jen wuͤnſchen. ’ 


——— 
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Augſpurgiche Ordinari Poſtzeitung 


von Staats, geichrten, hiftorif. und dronomiſ. Neuigkeiten, 


mit Toro Rom. Rayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio - 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 


Graben , in dem fogenannten Schneid-Haus. 


. Mus Defterreih, den 16. Jan. 
Zwep Stunden von Linz, unterhalb 
des herrſchaftlichen Schloſſes Eteye 
vegg , ereignete ſich den 20, dieſes Mo⸗ 
uats früh in einem Bauernhofe folgens 
des. Ungtüd : Leber den Dfen des Zims 
mers waren Stangen , mis Stricken 
gehunden, auf weichen ſehr viele Hoi 
ſpaͤne lagen. Die  Dienftmagd heitzte 
sor 5. Uhr fo ſtark, daß die Flamme 
ansfchiug , die Spame ergrief, und ei: 
nen fo großen Rauch veruriahte, daß 
ſowohl das game Zimmer, als die Dar 
neben befindliche Kummer , in welcher 
der Bauer, fein Weib, und ihre zwey 
Kinder , eines von & das andere von 
3. Jahten, ſchliefen, ganz davon er- 
füller vourden. Ein Zimmermaan, ber 
auf dem Boden fihlieh , wutde durch dies 
fen Rauch mach, machte Laͤrm, und 
Bſchee mit Beppitfe der zufammgerufes 
en Leute Das wirklich ſchon aus gebro⸗ 
thene Feuer. Als man aber nachher 
den Bauer und ſeine Angehörige ſuch⸗ 
te, fand man fein dem an befagte Kam: 
mer anfoffenden 4. Stuffen tiefen Kel⸗ 
fer , jedes auf einem andern Orte, todt 
Bahingeitvedr: Es wurden zwar an den 
ngeyften fogleich alle Hilfsmittel, 
vergebens angewendt. Vermuth⸗ 
a müpen fie durch den Rauch wach 


geworden fepn, weil fieaber wegen dem 


\ ‚jeuer durch das Zimmer nicht miehr 
tommen fonuten , fi inden Kelier ge: 
flüchtet haben, atimo fie aber von dem 
eingedrungenen Rauch ohne Rettung er⸗ 
ſticken mußten. 
Prag, den 26. Jan. 

An dem Stadichen Biſin hat eine 
Selellſchaft von wuͤrdigen Meuſchen⸗ 
freunden den lobenswerthen Cutſchluß 


gefaßt, den Wiutec hindaech in einem 


im Rathhauſe aufgeführten Theater 


Schauſpiele aufjuführen. Das hiedurch 


eitigefammelte Leggeid bat die Beſchaf⸗ 
fung und Unterhaltung der Garderobe 
— Die BVerbefferung der Schulenan⸗ 
falten — und Vermehrung der Armen- 
inftitutörevenüen zur Beftimniung. 

Den 19. dieſes Monats ift der bes 


kannte Rofenberg, der die ſachſtſchen 


und preußiihen Yande feit einigen Jah⸗ 
ten durchfveuzte, und der jüdifchen Ma⸗ 
tion , wer weißt was für rolle Verheiſ⸗ 
fungen vom Meßias, umd von Erlan⸗ 
Hung ihrer Frepheitmachre, in der Koͤ⸗ 
nigt. Kreisſtadi Chrudim unter der ges 
hoͤrigen Bemakung eingetroffen. Fr 


hatte vor einigen Jahren , wie ed atich 


in allen Öffentlichen Blättern and, in 
Preßburg einen reichen Juden, Namens 
Mayer gewaltthaͤtiger Weiſe ermordet, 
worauf er güdlich entfioh, und ſich, 
wie befannt in gedachten preußifcben » 
und ſachſiſchen Staaten aufhielt. Der 
leichtglaubigſte und größte Theil der jür 
diſchen Nation hing ihm fehr flarf any 
et war gar bald das allgemeinen er 
forache des Landes. Endlich wurde ee 
in Berlin durch immerwährende mit ause 
wartigen, und einheimiſchen Juden uns 
terhaltene Korreſpondenzen entdeckt und 
dem Berliner s Hakögeriht uͤbergeben, 
von meihen fodunn an das Königliche 
Boͤhmiſche Apretturiond : und Kriminal⸗ 
obergericht die Anzeige mit dem Erſuche 
gemacht wurde, don Thater ar der 
Graue ja übernehmen. Aus Dem Bere 
kiner Br 


hobhrner Hunger fep, Samuel Zeech 


heite, wid dub er and Geltgeiz die 


Mordthat an dem Juden Mauer ber 
gusamn hat. Derielbe wird gegenwär⸗ 


Lg von einem kaudgericht zum ande? 





rhoͤr zeigt fi, daß er cin ger 


geliefert, bis er auf diefe Mrtin fein re Zuflucht Sep dem Herrn Eandmars 


Geburtsort jur Aburtheilung emteift. ſchall und Megierungsprafidenten Bıas | 


Die 16jäprige , Tochter des Juden fen von Pergen genommen , in der Abs 
Peru, berühmten , und vermoͤ⸗ ficht, mm übe Hiſte zu Iiften » da fie die 


Focl 
“genden Großhändiers zu Wien und Prag katholiſche Retigion anzunehmen entfchiois 


ift dem 13ten Diefed Abends um 5. Uhr fen ift, weshalbin ;ır der Ptälat de 
von ihren Eitern enzwichen, und Hit ide Terme um Unsersipt uuyeordnet wurde, 
Augsburg, den 2, Fehr. 

- Bor einigen Tagen erfhien hier ein Tractaͤt'chen von zwey Bögen : 
Ueber die Nichtigkeit der Ziehenſchen Prophezeyung von einer groffen der Erde 
bevorſtehenden Revolution. — Es ift gründich und dabep fußlich gefchrieben, 
und verdient ad — ein Wort iu feiner Zeit geredet — gelefen zu werden, 
Sehr paſſend und, Ichrreih find cinige aus dem Berliser Magozın entlehnte Beps 
fpieie , Die wir allen Denen jur Beberzigung empfehlen, bey) denen die Ziehenſche 
Prophezeyung eigen Eindrud gemacht hat. Es find folgende : 

M. Stöfler, ein groffer Aftrolog, batte im Jaͤhte 1518. in einem an den 
Koͤnig von Spanien und udd maligen Kapfer Karl des Fünften gerichteten Pros 
gnoſtikon eine aligemeine Suͤndfiuth auf das Jahr 1524. angelundigt, die im 
Februar anfangen, und Die gunze Erde verderben würde; weil eine Konjunttion 
Des Saturnus, Jupiters und Mars einteäfe, die der Erde nicht anders ald nach» 
sheilig ſeyn koͤnnte; und da fie im Zeichen ber Fiſche geichehen würde, fo müßte 
fie nothwendig eine Suudfluth nach ſich zieden. Stöfler war als ein gelehrter 
und weitſehender Mann durch feine Kalender beruühmt geworden: feine Propbes 
zehung machte in ganz Europa groffes Auffehen. Kapſer Karl der Zünfte und 
feine Hofleute gerierhen in Sorgen und Schrecken. Die Furcht wurde allgemein, 
wie — Sterndeuter die bevorfichende Sundfluth aus vorher angeführten 
aſtrologiſchen Gründen befraftigten. Der Großfunzier des Kapfers_frug den das 
mais gelehtteſten Mann in ganz Spanien, des berühmten Perer Marıyr, um 
Rath. Diefer gab zur Antwort: daß das Uebel nicht jo aligemein ſeyn dürfte, 
ais man beflicchrere 5 jedoch möchte die Vereinigung der Planeten eine groffe Uns 
prduung in der Welt verurfahen. Der Kupfer wurde dur dieſe Antwort nicht 
beruhiget. Die Belümmernig und Angft der Hofleure , bewegten den Auguftin 
Nipyus, den der Kupfer alg einen gelchrten Mann hochſchätzte, da er die Stofs 
jerihe Prophezeyung mir Gründen widerlegte. Der Kayſer und fein Großfanzler 
zourden rudig ; allein fein General Graf Veit Rango, der fehr viel von der Aſtro⸗ 
Jogie hielt , beforgte, daß der Kapfer durch die vom Ninhus abgefaßte Schrift 
zu ſicher werden , und die Rettung der Armee verfaumen moͤchte. Er harte gieich 
im Anfange verlangt, Der Kapfer fohte die erhabenften Berge, mo er ſich mit der 
Armee hinbegeben koͤnnte, ausfuhen, und Magazine anlegen laffen ; es war aber 
der erfte Eifer bey dem Kupfer durch die Gründe, fo Nipbu: angeführr hatte, 
gemildert worden, Der General fliftere den berühmten Lehrer der Aftronomie zu 
Padua, Thomas Philogus, an, daß er des Nivhus Buch widerlegen mochte; 
es jand ſich auch ein gewiſſer Michael de Perra Sancta , Predigerordens und Leh⸗ 
zer der Metarhpfif ım Gpmnafio zu Rom, der zu beweiſen fuchre, dab die Zus 
ſammenkunft der Planeten im Zeichen der Zifche nichts geringeres , ald eine vollige 
Suͤndſtuth veraniaffen würde. Die Furcht vor der Suͤndfluth wurde in allen 
Europaifhen Laͤndern gleich groß, beionderd in Spanien, Frankreich, Italien, 
Deutſchland, Dannemarf, Schweden und Norwegen : fogar, daß ın Frunfreiy 
piele Menfhen den Verftand darüber verlohren. Ein jeder fuchte ſich zu reiten. 
Biele, die am Meere und an groflen Ziufen Güter hatten , verfauttek ihre Lanz 
derepen und Eigenthum, und begaben ſich auf erhabene Berge, um jie daſelbſt abe 
jumerten. Andere baueten Schiffe umd fogar Archen, in welche fie fich zur Zeit 
der allgemeinen Suͤndfluth begeben molten. Ein jeder nahm feine Prutuukon 
nach feingg Cinſichten und. Bebürfniffen, um fh wider bie Ueberſchwemmung,/ 
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net? damit verfntioften ünkeſuemulchkelt in Sicherheit zu ſetzen. Der Praͤ⸗ 
ol in Toulouſe ließ eine geofle Arche bumin , die er mit allen Methe 
eiten verfaye, auf daß er fih mit feiner Familie, foratd es die othe.s 
darein begeben, und die Abfahrt ermarten fonnte. Cie wurde auf vier 

Pfeiler geſetzt, damit fie nidt gleich dep dem erſten Stofe des andrine 
— Waſſers foriseführt würde. Hingegen der Bürgermeifter Hendotf zu Wit⸗ 
tenbers machte feine Anſtalten auf dem Boden ſeines Hauſes, und ließ ein Viertel 


4 


Brauen "herauf ziehen, um bey dem lieberfluffe ded Waſſers menisftens einen 


une Bier zu haben. Endlich trat der mit Furcht und Zugen erwartete 

ein; in Den meiſten Landern war der Himmel beiter, fon und ohne 

a Mi die Sundfluth blieb aus. Man folite glauben, daß die Aſtrotogie 
dutch Diefe Begebenheit einen groffen Stoß erlitten hätte, und dag nach ders 
Tahte: 1524. alles Vertrauen Dazanf verihwunden mare : Allein die Geitliche 
die aus Angft mehr gefafter un Meberhet hatten, ſchrieben es ihren güren Werfen 
jur Die gelehrien Theologen, welche Neigung zur Aſtrologie hutten, funden im 
dee. Bibel , daß dem Noah verfprochen morden, es follte feine Eindfurh mehr 
kommen: Hnd nun begriffen erft Die Aftrologen, warum bie — Stern⸗ 
deuter, die in ihrer Kunft fo berühmt und gelehrt geweſen, oͤfters Sundfluchen 
verfürdiget hatten, die nicht gefoinmen wären, und das Wunder war um fo rrcl 
grofs.r, weil Zeichen am Himmel geftanden , die nothmwendig eine Suͤndfluth verz 


urfachen muͤſſen, und dennoch war fie zum Heil des menſchlichen Geſchlech s aus ° 


geblieben... Sowohl die Markſchen als andere Geſchichtſchreiber mollten nicht, 
daß, dieſe bieibedeutende Zeichen vergebens da geweſen waren, and merken bip 
dieſem Jahr an, daß zwar die Sterudeuter aus den vielen Konjunktionen in dem 
waͤſſerigen Zeichen eine Saudjlurh prognoficiren wollen : man müfte ſolches über 
als Vorboten des Aufruhrs der Bauern anſehen, weicher gleich im folgenden 
Jahre feinen Anfang genommen. Kurz ein jeder fuchte Gründe hervor, Die ihn 


darüber beruhigtenz und fait alle waren fo beihaffen, daß fie nicht den Ungrund 


der YAftrologie zeigten, fondern fie vielmehr entſchuſdigten. 

Wenige Juhre nachher hatte Herr M. Michael Stiefel Prediger zu Holy 
dorf und Lohan bey Wittenberg, Durch «ine Ausrechuung von Quudratzahlen, 
und durch 21. andere Gründe entdedt, daß das Ende der Welt Montags dem 
3ten Drtober 15 23: Morgens um 8. Uhr fommen würde. Einige Monate, vors 
ber entdedte er 
zureden ſuchte. M. Siefel aber blieb dDabey , und bewies mit Heſtigkeit, daß er 
der legte Engel wäre, der die fiebente Poſaune blafen müßte, woden ihn nienrund 
abhalten würde, und gieng mit Unmillen fort. M. Stiefel hatte das Ysb eines 
frommen und gelehrten Mannes umd das Zutrauen feiner Gemeine. Den Bauern 
e- er feine Entdedung öfters von heiliger Stätte verfündiget, auch eine Schrift, 

von druden laſſen; fie nahmen feine Wurnung ats die Ichten Worte ihres treuen 
Seclforgerö für wahr an, und ließen ihre Arbeit liegen ; fie verfchenften und vers 
fauften ihre liegenden Gründe und Haufer, und thaten fih vor dem Ende der 
Wert noch recht mus zu Gute, Er jetbft verfchenfte fein Hausgerath und feine 
Bücher, weil er fie in jener Welt nicht Föthig haben wuͤrde, ohne zu bedenfen, 
daß dieſe Gefchenfe, wenn feine Prophezepung eintraf, einen Rugen haben Foine 
ten. Die legten Tage hatte M. Stiefel nichts zu thun als Beichte zu fisen, 
Die Leute kamen sicht allein ‚aus allen benachbarten Gegenden zuſammen, um ſich 
zulest noch mit ihm zu erbauen, fondern eö kamen aus der Mar, Schiefien und 
andern noch entferntern Provimen fiomme Seelen hingereiſet, Die mit ihm Das 
Ende der Welt abwarten wollten. Nachdem der beftimmte Tag erfchienen way 
berief. M. Stiefel feine Bauern in die Kirche, flieg auf die Kasiel, und mut 
terte feine Zuhörer auf, ſich bereit zu’ halten, weil die Stunde vorhanden ſey, 
wo fie mit ihm gerade zu dir den Himmel fahren ſollten. Er gab ihnen nech Dep 
Pedigt das — Abendmohl/ und gieng voller Erwartung wieder auf DIE Kan⸗ 


£. feine Prophejeyung und deren Gründe, welcher cs ihm aus⸗ 


> u Se 
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M, um ®e Ar ewigen Freude jur erwecken und bereit zu haften. Die Stunde 
sieng vorbey, ohe dub ſeine Proth. yhung ciatcat/ ugd M. Stiefel ſeibſt fing 
at unruhig zu werden. Unerwartet eitſtand ein Gcroitser ‚j reiches er ſogleich 
als den Votiaͤuſer des jüngfien Gerichts erfiärte. Es hörte bald auf; fie warte⸗ 
en: Endiich wurde ihnen die Zeit zulang und der Magen Iser. Die Stunde 
war ſchon längft verlaufen, mo die Baucrn, dem Verſprechen nah, mit Abras 
ham, auf und Jafob am Tiſche figen follten. Einige magten es und faben 
ans der Kirchthuͤre hinaus ; fie fanden den Himmel ſchoͤn und heiter. Der Hun⸗ 
ser nahm zu, der Vorrath im Brodfhranfe und überall war aufgesehrt ; fie 
merkten endlich, daß fie zu leichtgläubig geweſen. Mun änderte fich die Stene. 
Die fromme, andadfige, jept aber bungrige Bauern, deren Magen Feine Ohren 
hatte, ſchmaͤheten auf ihren Scelforger, riffen ihn von der Kanzel, banden ihn 
mit Stricken und ſchleppten ihn nach Wittenberg vor Gericht, und verlangten 
eine Schadſosha tung, meil fie, durch ihn vectchet, das ihrige verftofen, und 
sun an den Berteift.b gefommen waren. Durch 2 Anichen und der Obrigkeit 
Bureden wurden Die Bauer befanftiget, daß fie ibn auf cine Zeitlang wieder ans 
Kahmen , bis man ibn ais Tr. diger auf dem Dorfe Haderſtrohm, naht weit vom 


Konigsberg in Preuſſen, unterbracte. 
In der Vuchhandlung bey Eberhard 
Klerts Witte und Frank ift zu haben, 
Roſenblatt von und für Das 
men; hergegeben von der deutichen Das 
mengeſellſchaft ztes und ates Stüd 8. 
woͤchentlich erſcheint zu Halle an der Sam 
le bey J. ©. Seller ein dieſen aten und 
aten aͤhuliches Stuͤck der ganze Jahrgang 
koſtet 4. Rthlr. in Louisd'or az. Rihlr. 
sder fl. 7. 12. fi. Reichs Valor und 
da xs dur Jahr weiß weggegeben wird. fo 
wind der Betrag voraus bezahlt werden. 
Herner iſt zu haben. 
Ueber die Nichtigkeit der Ziehen 
en Prophezeihung von einer großen der 
de bevorſteheaden Revolution 8. Augs⸗ 
burg 1786. 6. fr. 


— — ——“ 


Es wird einen geehrten Publico zu wiß 
fi gemacht, daß vom 15. diefes Monate 

«9 Kaſpar Junginger Antiquar wohn 
baft hinter der Meng allhier ein gedrud, 
fer Katalogus von gut gebundenen Bacher 
aus alın Theilen der. Wiſſenſchaften gra- 
tis ;u- haben if. RE: 


Procl a ma 
Bon in Bent Klofter — 2— 
delega⸗ 





bitweſen verordnet Kayſerl. Su 
tionstommißtons wegen, wird hiermit zu 
jedermanns. Wiſſenſchaft angeſuͤget: daß 
Ber ohaweit Kremdingen liegend unter das 
ürftlich Detting; Spielbergtſche Pflegamt 
chaltingen gebörige , dem kommiſſto⸗ 
nirten Kloſter Maihinaen eigeathumuich 
ugeſtandene Grandhof beſtehend in einem 
haus, webfidarein: gebauten gereis 
migen Stallungen; einem Stadel mit ans 
cbauter Wagenſchupſen; ein Viertel 
ve Kumrjsiiiiin: 8. cn Bad age 


werf Ohamat and x. Tagwerk Herbſtwie⸗ 


fen ; and 34. Morgen: Herfer, welche nebfl 
den Wieſen volfuinmen Zchendfreu find; 
dann der Forſtordnungsmaßigen Waid in 
denen nah gelegenenen Hölsern, Ford, 
eich und Einfang; der auch aujl:r einer 
jährl. um Pilegamt Hochallingen zu ca 
richten babenden beitändigen Kammerfieuer 
von 65. fl. nebit 7. fl. 30. fr. Dienſigeld; 
wud der zum Forſamt Waierftein alyähe 
lich wegen der Waid in obgedachtem Hoͤl⸗ 
zern zu bezahlen fchuldigen 10, fl. von all 
mweitern Anlagen, ald Handlohubarkeit 
Steueren, Dienften, Quartieren uud fonfl 
—— Beſchwerden, befreyet iſt; mit 
areingabe des vorhandenen Rindviehes 
auch Schiff und Geſchirrs, welches vor 
ber einzuſehen freu fichet, an 3 beiondern 
Tägen, woron der erftc auf Donnerftag 
den 26, Jan. ver ate auf Donnerfiag den 
26, Febr; und der Zte und letzte auf Don: 
nerfag den. 23. März des naͤchſteintretten⸗ 
den 1786. Jahrs feſtgeſczet iſt; offentlich 
verſteigert, und dem Meiſtblethenden zu 
eigen überlafftn werden ſolle. Kauflicbha 
bere können ſich alfo an beſagten Termis 
ven in Wallerfiein, mad mar in der Woh⸗ 
mung der Mathingiſchen Curatoris Maſſce 


Hopp einfinden, ihre Schläge dafelbiten * 


ad Protocolluam geben, und darauf Dad 
Weitere arwärtigen ; wobey x aber je 
der Raufsliebhaber von felb ac rer 
wird, daß keiner mit eincın Augeboth ge 
böret wirden könne, er babe fih dann vor⸗ 
erit jeimes Bermögenswegen, mit Der 
fhaftlic) zureichenden Zeugnißen legitimmiret. 
Signatum Dillingen den 20. Dec. 1785. 
T, Commiſſions - Altuaris 
u. 5 Syn. 


one 


Er) 36, Sig, sen 4. Ser. & Mind 16 





purgiſche Ordinari vi Poſtzritung 


Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 


mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtat alergnädinftem Privileg io 


— und gedruckt von Joſepyh Anton Ms 


Graͤben, in dem ſogenannten S 





Wien; den 30. Gar. 

war in Wien die Nachricht von’ 
dem. Tode: des Bilchofs zu Tarırom’ 
in: Galijieny Herrn Duval, augefom: 
men, as der Kapſer diefe Würde dem 
Kerr Janowski, aus dem Beneditiner⸗ 
Orden ertheilte. Dieſer aufgellaͤtte Mann 
wurde im vorigen Jahr mit einem Auf⸗ 
frag: nah War ſchau geſchickt, den er 
zut allerhoͤch ſten Zufriedenheit ſeines Mo: 
narchen beſorgte, weewegen er bey ſei⸗ 
ner Zurüudfunft unter die: kapſerlichen 

Rächer anfgchummin wurde.“ Zur naͤm⸗ 
lichen Zeit wurde der’ vorterflihe Kano⸗ 
nitus zu Lemberg und Ober aufſeher über 
bes Schundeſen in Hert von 
Hofwann, zur. Freude aller derer; die 
in. fennen v zum! General » Bikar des 
Bihtyums Tacnow ernannt. Der wuͤr⸗ 
Dige Bruder deſelben, Abbe won: Hof: 
mann, iſt ven dem: galinifchen Gouber⸗ 
Hement zu Der vakanten Probfläfteue zu 
Bochnia dem Monarchen vorgeſchlagen 
worden. Dieſer wutdige Geiſtliche, der 
mit feinem: edlem Bruder mit’ dem thaͤ⸗ 
tioſtem Eifer an der Aufftirung arbeitet, 
und Die ſchoͤaſten Kenntnife befist „ war 
ehemals Jeſuit, Profeſſor zu Wien, und’ 
dann in den. Normalſchulen zu Zughm 
und-Troppau, und Karellan beym Fries 
deuskongreß zu) Teſchen. ' Wenn ſoichen 
würdigen, Männern ihr: Wiriungsireiß: 
erweitert wird ,- ſo kann man Der Auf⸗ 
Aarung. in’ Gafkien wichtige dorttſchtitie 
weiljugem- 

Sruttgard', Ben: 30. Jam. 

Zufsige des Kahſetl. Asmıyı Muͤnß 
Patents/ worinnen der Wr. th) Der Gold⸗ 
Münzen nach dem: RKaͤhſerge d namlich 
nah dem 2>. Guldenfuß beſtimmt wird⸗ 
iſt nun derſelbe nah’ Demi bhey und unge: 
nomimenen: — — regnur 


y wohnhaft auf den obern 
Sant : Haus. 





worden, und geiten demnach vom ıften‘. 
Sehruar bis Zıften Derember 1786 
1) Kayferl. undſKremnitzer-Dukaten 5. fl. 
24. fr. Sonveraimd’or 16.f. Marläns 
der, Forchtiner und Venetianer-Zechini 
5. fl 14.215. kr. Churpfalzbayeriſche und 
—* Dukaten 5. fl. 12. fr. Hol⸗ 
laͤnder und andere ordinaire Dufaten 
SH. 9:3[5.£r. Alte fransöfifche Louiid’or 
von- 1726: bis 784. IE fl. 2215, fr. 
Neue Louisd'or dos 1745. 10, fl. 20. 
25.fr. 2) Nach tern iesten Der. 1786 
aber gelten alle dieſe Muͤnzen, ‚die fah⸗ 
fertiche und Kremnitzerdufaten aus genom⸗ 
nen etwas mehr, namlich die Maps 


der, Slorentisor und Venetianerdu⸗ 
faren 5.fl: 19. ıf3.fr. Die Chnrpfal 


buyeriiebe un v Sahzburgerdukaten 5. fl. 
16.455. fr. Die Hotlanderdufaten 5. fl. 
15.315. fr. Die Somisd’or von 1726. 
bis 1784 IT. fl. 14: 215: fr. die vom 
7785. 10.fl.32. 2f5. fr. _ 
Mannheim; des 31. Jam. 

In letztverwichener Nacht wurden dem’ 
Koh. Kaipar Beet, Burger und 
Echneidermeifter dahier, von feiner Gat⸗ 
fin, Anna Margarerha, einer gebohr⸗ 
nen Müllerin vom Worms‘, drey Mägds 
lein zut· Welt gebracht, und alle drey 
emrfiengen dieſen Morgen im Der deutſch 
Reform rten Kirche die heil. Taufe 3 ein 
* doß ed auch hier zu Kude am: 

#fferordentenither weiblicher Fruchtbar⸗ 
keit nicht‘ fehle, um fo mehr, Da eben 
erfagte rau im! Jahr: 177h. von zween 
Knableine, und: den 28: Febr. 11785. 
ebenfalls dom zween Knaͤblein, alfe' 
in drey Niederkunten von 7. und in! 
weniger als einem: Jahre: von‘ 5 Kine 


dern entbiinden morden: 


Pragr den: 22. Fam. 
“ Hhfeir Könige Aſtrononn Profeſſor⸗ 


tn en 


Etuadt, ſieht ſich durch ein falſches in 
feinem Namen ausgeftreuted Gerücht ge⸗ 
zwungen, dem ganzen geebrten Publ» 
kum die Verſicherung zu wiederhohlen: 
daf er Ziehens ungegruͤndete Murhmaf 
fung eines bevorſte henden Erdbebens nie 
und in feiner Gelegenheit, weder mit 
der eutfernteſten Wahrfcheinlichfeit bes 
fahet,, viel weniger im Vertrauen jes 

manden die Möglichkeit zugefichert habe. 

Sollte diefe Vorberfagung ( obne, 
der angemaßten Vorausfegungen nicht zu 
gedenten ) Stich halten : fo muͤßte der 
Fuſtern erſtet Giöfe ( Capella, Alha- 
joth &ec. aim Subrmenn ) dieſes Jahr 
die Breite, oder Polushohe vom Bots 
barbeberg in der Schmweißrrreichen, das 
zu diefer Stern nach den aſtronomiſchen 
Eller m eines Bradley und Te: 
i 


ad Maller noch 500. Jahre nötyig hat. 


Straßburg, den 30. Jan. 

Eliſabeth Eberts, Tochter des Grena⸗ 
diers Sebaſtian Eberts, heytathete um 
‚Jahr 1780. den Heinrich Gabel, Gre⸗ 
madier unter dem frauzoſiſchen Regis 
went Zwephrüden. Dis Regiment 
ieng’nah Amerifa und fe fam auf 
‚Rhode: Jöland mit einer Tochter nies 
der : die Truppen traten den Marie 
nach Yorftomn in Virginien an; eine 
Menge rg — ſich en 

biefe fremden Krieger vorbepsiehen 
= 3 nichts reigte ihre Aufmerkſam⸗ 
feit mehr, als der Anblid einer Muts 
fer , Die ganz mit der Sorge für ihr 
Kind beſchaͤftigt war ; bald trug es 
Eliſabeth auf den Armen, bald auf den 
Achſein, bald an ihrem Buſen; die 
geruͤhrten Zuſchauer thaten iht den Vot⸗ 

ſchlag, es ihnen zu verkaufen ; dur 

Dies Mittel, ſagten fie :befrepen wir eu 
von einer Buͤrde, die euch fehr be: 
fhwertip fallen muß, Beſchwerlich ? uns 
‚terbrach fie Elifabetd bigig, lann bie 
Laſt eines Kindes einer Mutter je zu 
(mer werden ? ich wollte mit.fo einer 
rde bis and Ende der Welt laufen 
amd sicht ermüden. Wir verſchweigen 
noch einige andere Ausdrüde, Die der 
kraven Siſabeth bep Diefen wiederhol⸗ 
ten Zumuthungen in mütterlicher Hitze 
entw äichten. und Die man einer Örenas 
Diri fFrau nicht mifbenten kann. Sie 


figte feötich ihren Weg mit ihrem Mine 
de fort und fam mit dem Regiment 
neh Hartfott, der Haurtſtadt der Pros 
vinz Connecticut, woͤ die Arınce ſich vers 
ſammelte und Raſttag hielt. Eliſabeth 
ertegte hier gleichen Antheil und man 
bot ihr wieder Geld fur ihre Tochter, 
200. Piaſter. Man drang beftig un fie, 
Man ſuchte ihr begreiflih iu machen , 
daß 200, Piufter feine Ieine Summe 
if. Laßt mich! ſchrie fie, glaubt ibt, 
daß mich euepBeid biendet ? ich gabe 
mein Kınd nicht hin und wenn ihr mir 
euer ganzes Amerila geben wolltet. Ein 
reicher Mann zu Hartford und feine 
grau , die ſchon geraume Zeit verbe 

rather waren, aber nicht das Vergu 

gen gebaut hatten, Kinder aus ihrer Ehe 
ergitehen zu fehen, liefen ſich durch die 
üble Laune und Die abfehiägigen Ant: 
morten der Euſabeth micht abichreden. 
Sie gelobten ihr auf das Heiligſte, ihr 
Fand an Kindesftart annehmen und 
ihm einſt ein anſehnliches Vermögen aus: 
jumerfen: fie waren bereit, dieß ihr 
Verſorechen von melt und geiſtlichen 
Gerichten zu beſtaͤttigen zu laſſen. Aber 
die wurdige Mutter gab allem dieſen 
verführeriſchen Anerbieten nicht das mins 
dee Gehoͤr. Auch erfhredten fie die 
650. Meilen nicht, die fie mit der ges 
liebten Laſt noch zu durchwandern hatte. 
Dieien langen Weg über veridugnete 
fie die Mutter nicht einmal. Die vor⸗ 
nehmen Dfficiere des Regiment Zwey⸗ 
brüden , von dieſem Hlänjenben Zuge 


der Mutterliebe gerührt, haben der . 


Mutter und Tochter einen Jabrögebakt 
oerſichert. Sieleben noch zu Pfalzburg, 
wo dad Regiment jept n®arnifon 


Berlin, den 24. Ian.‘ 

Der heutige Tag, an melden unfer 
angebethete Yandesvater in das 75ſte 
Jahr feines mit Ruhm und Ehre gefröns 
ten Alters tritt, ift diefer Refiden, uud 
allen Preußiſchen Staasen heilig, und 
Milionen Wünfche fteigen zum Himmel 
für die Erhaitung der Foflburen Tage 
bed beften Monarchen empor ! 

Da die Berliner Kornhändier wegen 
ber erſchwerten Ausfuhr aus Pohlen 
ben Preis des Getreides Fehr hoch hal⸗ 


Liegt. 
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ten, fo bat der Koͤnig beſchloſſen, ſeine 
Magısine zu Öffnen, um den Preis die⸗ 
ſes nothwendigen Lebent mittels herab zu 
ſetzen, und daͤher den Berliner Baͤckern 
en Scheffel Rocken zu J. Thaler zum 
aden zu verkaufen, welches fürdie 

uth eine große Hüife iſt. 
"Da dieſes Jahr die Erbauung eines 
er Theils der Stabmauer nad der 
‚Ditfeite wuͤrklich wor ſich geht, fo follen 
auch drey neue aus lauter Werfftüden 


beſtehende Stadtthore erbauet werden, 
—— jedes 40,000. Thaler koſten 
wir 


Amſterdam, den 26. Jan. 

Geſtern traf der Königl. framoͤſiſche 

Bothſchafter, Marquis von Verac, mit 
einem anſehnlichen Gefolge aus dem 
Haag alihier ein, um den veranftaftes 
ten Zeperuichfeiten wegen des Bündniſ⸗ 
ſes mit der Krone Frankreich bepzuwoh⸗ 
nen. Auch find Die Freyherra Kabellen 
todt den Marſch, Pallcat van Zuithem 
und Zuilen van Nievelt, nebft verichies 
Denen anfehnlichen Gaͤſten, in gleicher 
Abficht. angelangt. Was die Freude 
bieieß Feſtes noch vergrößern wird , ift 
folgende eingelaufene angenehme Nach: 
richt; Ihre Hochmoͤgende, Die Herren 
Seneralkaaten ; haben von dem Könis 
ge in Schweden ein fehr freundſchaft⸗ 
liches Anfchreiben erhalten , worin Se. 
Majeſtaͤt zu erkennen geben , daß, in 
Anfehung der Freundſchaft und des gus 
ten Vernehmens, fo zu allen Zeiten zwi⸗ 
ſchen Schweden und.der Kepublit ; auch 
zwiſchen Dero Borfahren und Ihren 
Hohmöge.en bekand , Alterhöcftdie: 
felbe geneigt wären, dieſe Freundichaft 
feperlich zu erneueren. 

Dep Gelegenheit der Berfertisung der” 
neuen Eouisd’or. in Frankreich hat mar 
berechnet, daß über 600. Millionen in 
Gold im Reiche circuliren. Da nun 
nad Herrn Neckers aus Münsregiftern 
gezogenen Liften 32. Millionen im Lam: 
de gemunjt worden, jo find feit 1726. 
etwa. 200. Millioneu nah der Fremde 
gegangen. 

Haag , den 27. Tan. 4 
Ihre⸗Hochmögende haben nunmehr 
beſchloſſen, bey Badſche ade in Süd- 
Beveland eine Lieine Zeitung banen zu 
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laſſen, welche fotthin, ſtatt Lillo, eh 
Schlieſſung der Schelde und Eiunahmne 
ber gewoͤhnlichen Zolle dienen wird. 
Ueberdies ſoll vor Saeftingen zwiſchen 
er und dem Orte, wo jetzt das 

tiegsſchiff Brunt wid lebt, ein Wacht: 
Schiff mit zwey Kommiſſarien zuf Un: 
terſuchung der vorbepfegekiden Schifie 
aufgeftelit werben. aber in der jur 
Abtretung der Feſtung killo an die Kup: 
ferliben beftimmten Friſt gefagtes neue 
Fort nicht fertig feyn Fink, ſo mich 
vor dem Hafen von Badfhe Kade einſt⸗ 
teilen ein grojks Kriegsichff mit zwey 
Einnehmern, nebft zwey feetandifche und 
einem boländifhen Kommiffair , geftelt 
werden, welches alle Die Scheide aufs 
und abfahrende Schiffe fo , wie bey Lillo⸗ 
zuden gewohnlichen Unterfuchungen und 
Abgaben anhalten fol. Auh loͤmm 
noch ein Fleineres. Kriegsſchiff mit zwep 
Kommiffarien von dem Lilloiſchen Comz 
ptoir zur Unterfuchung der , die Seide 
hinauf, nach Brabant fahrenden Schiffe 
in ‘eben die Gegend zu Reben , und das 
alles zu dem Ende, damit die bisherige 
Zolleinnahme nicht unterbrochen ‚, ‚und 
die Scheide immerfort auf eine nach⸗ 
drüdlide Art geſchloſſen bleſde 

Paris, den 23. Tan. 

. Here Meihgin hat am 17. dieß einen 


‚neuen Komet in der linfen Scufter 


des Waſſermanns entdedt. Die wah⸗ 
te Zeit war 6. Uhr 25. Min. die gra⸗ 
de Auffteigung 320. Grade 52. 12. Mir 
‚nuten die noͤrdliche Abweichung 5. Gr, 
14. Minuten. Vom 17. bid auf dem 
19. alfo in 48. Stunden vermehrte ſich 
feine Abweichung um einen Grad 43. 
Minuten. Dit bfofen Augen war er 
noch nicht zu fehen, indem fein Unters 
gang allemal mit Anfang der Nacht er⸗ 
folgte. 
Londen, den 18. Yan. 

Zu New : Matten in Vorfibire, fiel 
in voriger Woche bey Haltung des 
Landgerichts der große Gerichtöfaal ein, 
Er brach gerade in der Mitte: Die 
Richter und Serretaird , die am Ende 
ken blieben glüdticher Weiſe figen, 

in, die Advolaten mit ihren Eliens 
sen, Kläger, und Beklagte, Zuſchauer⸗ 
Manner und Weiber , kamen alle hin⸗ 





—— — A 


| 4 


sc in EN unerſten Saal vom einer 
he sen 15. Fuß. Das fol cin Chacs 
er Mermirrung und ein jämmerlicher 
Anblick, fo wie eine lächerliche Scene 
gerrefen ſeyn. Beklagte lagen am Bo⸗ 
Pen in den Armen der Kläger, und als 
fe Weiber in Pen Armen jnnger Advo⸗ 
faten , die das fürchterlichſte Klagenes 
fhrep ethoben. Glücklicher Weife bat’ 
feiner Das Leben dabey verlodren „ nur 
etwa 9. Perlonen haben Arme oder 
Beine jerbrochen, und andere find mit 
Eontufionen abgefommen. 
Kurzoefofte Nahridten. 
Mit Antange dieſes Jahres Fam jr 
Teumicd eine neue Zeitung! Politiſche 
Geſpraͤche im Reiche der Todten, ꝛc. 
berand, auf die man: im Publiko begie⸗ 
rig war. Allein fie ift in einer je une 
genießbaren, einkbläfernden » und fau— 


derwolſchen Schreibart abgefaßt, dab fie 


alter Wohrſcheinlichkeit nach bald ſelbſt ind: 
Reich der Todten wanders wird. 

Der Herzog von Modena har dag 
Gebaͤude Der aufgehrbenen Inquiſitien 
zu einer Kunſtſchule gewidmet, die von 
F Durchlaucht mit einem zureichenden 

ond und Fehr gefshidten: Lehrerm verſe⸗ 
den worden iſt. 

Das Luſt⸗ Schſoß Schoͤnbrunm ſoll 
in groͤſter Eile‘ zu einem Sommeraufent⸗ 
Hate für die Etzherzogin Ehriftina: uber 
reiter werden, es ſcheint alfo die Rüde 
reife derſelben nach: den: Niederlanden 
nicht fo nahe: zu fegn’, ald man. vermus 
thet hatte. , 

Man füricht‘ vom einer Urt rohen 
Menjchen „die: gany neulich in Suͤd⸗ 
Ameriten im Reiche de Santa: Fe, zwi⸗ 
fihen. den, Gehuͤrgen Rigo del. Nore ſol⸗ 
lenentdede.worden fpn,. und fo wild und 
thietiſch find’ und lebene, daß fie auffer: 
der Geſtalt nichts wir den’ Menſchen 
änbnliches: Haben‘ von dem fir aber auch 
doch hierin: dadurch ſich unterſcheiden/ 
daß ihr Leib’ durchaus mit Haaren ber 
dedt iſt. Allem Anſcheine nach: find‘ es 
Bieienigen Thiere, BieYinne Homo 
goeturnue nannte und’ die gemöhnlich' 
anter dem Malayſchen Namen rang: 
Outang von verſchiedenen. Naturforſche⸗ 
wen beſchrieben, bisher abır nur aus 


Hilfe und Oſundien., jedech nun ſel⸗ 
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ten und unerwachſen nach Euroda ges 
bracht worden find. 

Zu Göttingen ſtarb im Dec. des 
Hertn Abtd und Conſiſtorialraths Haie 
ler zu· Holzmuͤnzen fen Sohn im 21ten 
Jahr. Er ſtudierte die bibere Mar 
thematik. Hert Hofrath Kafner beſuch⸗ 
te ihn nicht nur waͤdtend feiner Krank⸗ 
beit , fontern mar auch gegenwartig, 
als man bie Leiche in den Sarg legte/ 
duͤßte den Juͤngling im Earge, ferte 
eine atlaſſene Muͤtze mir einer Miprten« 
krone auf fein Haupt, gab ibm eitiem 
Blumenſtrauß mit den Worten in Di 
Hard: Dumarft mein Freund, un 
warit Dir , der gewiß einſt der jmeps 
te Newion geworden ware, Am fol- 
genden Tage berflunste er den Hagel 
des Erubes ſeines Lieblinge mit cinem 
Roſenſtock. 

Noaͤchricht aus Hannever. 
Tev Raͤufmann Röhm in Augsburg 
nd meine 12. Sorten Farbentuſche, die 
nach den? von mir, in den Bade: Un⸗ 
leitung zum Muchen alien Far⸗ 
beiv aus blau: gelb, und roth ıc.. 
bekannt geniichteriönfient angesıdner find;- 
uud woraus alle übrire nur möntiche Kari 
Ben leicht und ficher tieffend gemischt imers 
den koͤnnen, zu. baden : auch Ultraämarin 
und Paſtell farben. Ale ız, Stuͤcke zu— 
fanumen koſten fl. 336. fr jedes Stud! 

einzeln‘ 24. fr. das Buch 34. fr. 

Im Namen eines acmilien Herrn Bon⸗ 
nay de’Mervilte „ der in Straßburg ſeym 
fol, werden auch bisweilen. Parbentufche: 
in dem Zeitungen angeboten , wobey man! 
fo’ gerne zu. verftchen' arbenı möchte, als 
wenn: ſie einzig Acht vorm ihm erfunden y 
die meinigen aber nur nachgepfuſcht wär 
—55 Aber 4 * Bu 7 alle 

nbige :: wer iſt wohl NRachpfuſcher? Ach, 
der ich 1776: ſchon Farbentuſche — 
md fe dur Herrn Nafob Nofalia de 
Nerville in. der Branffarter Meſſe vers 
Faufe lieh „ auch ſogar IIET. über die 
Anordnung derfelben + bined Buch heraus⸗ 


‚gab Dder Herr Bonnay de Merville „ 


arlanıcntsadvofat' und beyder Mechte fir 
eentiat', der 1784. erſt als Erfinder ger 
ruͤhmt wurde, nachdem ichkinen Namenss 
Better, meinen theuren Herrn Kommißivi: 

mir, bereits verabfchieder Hatte? —- 
A. %. Vfanneuſchmid, Sier 
Er »und Farben Fabri⸗ 

im Hannoben 


PO" BEE Zu Be 





Ges, gr. Montag, den 6. Fehr. Ans 1786, 


Auafvurgifche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und dconomif. Neuigkeiten. 


mMit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 
Derlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon,mohnhaft auf dem obern 


Graben , in dem ſagenannten Schneid-Haus. 


Wien, den Zr. Ian. 

5, Die potitifchen- Angelegenheiten von 

‚Europa: fi) immer mehr ihrer vos 
rigen Ruhe nahern, und Fein. Anſchein 
mehr vorhanden iſt, daß ſolche ſobald 
geſtohrt werden duͤrfte, To ſcheinen Se. 
Drajeftiit Der Kapfer alle ihre Sorgfalt 
auf die innere Staatövermaltung zu len⸗ 
fen, um die weitern Stuffen Dero weis 
ſen alles umfaſſenden Reform: zu ber 
fleigen. 

Mit dem Iehhafteften Wonnegeluͤhl 
bat unfer Pudtifum beinerfet daß Ihre 
Königt.. Hoheit. die Erzherzogin Maria 
Ehriftina ſogleich nach der Hieherkunft 


ſch beeiferte/ den ei eg bey uus 
—  Eued abzuſtat ⸗ 


ieh, uad mit Derfelben auf bie zartlich⸗ 
ſte und verbindiichhte Weiſe ſich zu be⸗ 
forehen.. Eine Prinzehin, weiche mit 
ihrer hoben Geburt mit-dem erhabes 
nen Range, zu welcher fie beftimint iſt/ 
mit. denen für den Staat wid den Dios 
narchen auſſecſt intereffanten Beſitzungen, 
viele liebensmfirdige. Eigenſchaften, 
o herrliche Tugenden verbindet, eine 
ſolche Prinzeßin hat bey jeder Gelegen⸗ 
heit auf alle entſcheidende Vorzuͤge das 
beſtgegruͤndete Recht. 

Am letztyorigen Montage haben Se. 
Kayſerl. Majeftät den Beratbfchlaguns‘ 


gen. in der: ungarifchen: Hofkanzley von: 


9. Uhr Morgens bis gegen’ halb 5. Uhr: 


ununtetbrochen beyzuwohnen geruhet.- 


Welcher‘ Fuͤrſt opfert ſo viele Zeit, fo 
viele Mühe dem: Woht ſeiner llutettha⸗ 
nen auf ẽ Diefe Berathſchlagungen ſchei⸗ 
nen dermalen noch wichtigere Begehliuns 


de zu: haben, als die gewöhnliche zu ſein 


pflegen. 





Was von der Haltung eines ungari⸗ 
ſchen Landtages, vom der Ernennung‘ 
eines Palatinus jeither gefprochen worden," 
dürfte batd in Erfüllung fommen. Von 
jet gehet bie Rede mon einem groffen 
Projekte, Kraft welchen das Königreich) 
Ungarn um jährtiche 9. Millionen Gul⸗ 
den mehr Kontribution als vorhin an 
Se. Majeftat: bezahlen, Dagegen aber 
die frepe Ausfuhr der Landesprodufte, 
als Wein, Getreide, Toback , Störfex. 
mit gänjlicher Aufhebung aller Arten 
Mauren , Zöllen, Aufſchlaͤgen, foges 
nannten Drepfigften.. erhalten folle. 


Der nimliche junge Graf D** 


der im vorigen Jahre’ die befannte groſſe 
on 


Summe bier an den Grafen von R 
verlohr, hat’ neuerdings wieder 18000. 
Gulden auf einem Sitze verſpielt. Se. 
Maicität haben ihn alfo jegt in Perfon 
einen feharfen Verweis gegeben , und 
ihm bie Vermutung: feines: Vermögen‘ 
genommen. 
Bannat, den 18. Jau. 

Zu A⸗faug diefes Monats find in 
Semlin zwey Staffeten nach einander’ 
aus Konftantinosel angefommen , und' 
ſogleich nach Wien befördert worden. 
Da dieſes binnen zwey Tagen geicbahr 
fo ſchließt man daraus, daß die Depes 
ſchen einen wichtigen: Gegenftand bettef? 
fen. möchten.- 

Man hoͤrt auch nichts ald bittere Kla⸗ 
gen. unter den chriſtlichen Unterthanen 
der Tuͤrken, daß beſonders ihre Kloͤſter 
und die Geiſtlichkeit Die groffen Steuern: 
nicht: mehr“ erſchwingen koͤnnen; befons 
ders ſeitdem ihre Prieſter in’ den Kapferk 
Königt. Landen nichr mehr ſammeln duͤre 
fen/ undd alle Vermachtniße/ vorzuͤglich⸗ 





— 


aber jene, ‘bie aus dem Lande gehen 
wuͤrden, verboten find. 

Rohe Barmwolle und rohes türfis 
ſches Garn koͤmmt jegt ſehr haufig aus 
‚der Tuͤrkey, fo daß die Einfuhr diefer 
Waaren faum male fo hetrachtlich wir, 
als gesenmärtig. 

Nachrichten aus Klauſenburg zufolge, 
ſind daſelbſt abermals zwey Kloſter, namıs 
jich die Piariſten und Kapuziner, auf 

‚gehoben worden. 
Frankfurt, den 31. Jan. 

Geſtern war bey den Patres Domi⸗ 
nikanern allhier cine befoudere Feher⸗ 
lichkeit, da dieſelbe vier iunge Kandida⸗ 
ten vom erhabenſten Character als Mit⸗ 
‚glieder vom ihrem Orden aufnahmen. 
Die Einfleidung geſchahe Morgens öfe 
fentli ‚vor vielen Menſchen. Pater 
Prior Franz Marhes hielte eine kurze, 
jedoch ganz volifommenauf dieſe Feher⸗ 

ichkeit paffende Rede. Nun bat dieſer 
Ehrwürdige Orden nebſt dem Haupt⸗ 
noviciat in Coͤlln annoch zwey neuere, 
wovon das andere zu Halberſtadt iſt. 
Erwas ganz ungewoͤhnliches, und wel⸗ 
ches zugleich ein Beweiß iſt, daß die— 
fer ſchon fo lang bluͤhende Orden kiner 
Aufbebung noch nicht fo nahe ſeyn duͤrſte. 
Suljburg, den 1. Febr. 

Seftern äruͤhe iſt der hochwuͤrdige 
Herr Pater Dominikus Hagenauer, bies 
heriger Beichtrater am Frauenſtift Nonsz 
berg, aus dem auſehnlichen hieſigen 
Handelshauſe Hagenauer gebuͤttig, zum 
Abbte des uralten Kloſters zu St. Pe⸗ 
fer erwaͤhlt worden. 

RKarlsruhe, den 24. Jan. 

Ganze Aemter, Bürger und Gemeis 
en haben ſchon mehrmals die deutlichſten 

eweiſe von ibrer Liebe gegen unſern 
Durchiquchtigſten Marggrafen Karl örie: 
derich abgelegt. Se. Durchlaucht freuen 
ſich aber auch, wenn Sie hoͤren, daß die 
Unterthanen die er gluͤcklich macht, e# 
erfennen. Ein Bauersmann von ohn⸗ 
gefaͤht 35. bis 40. Jahren , der feit fei- 
nem gten Fahre blind geweſen, Fam zu 
dieſem gnaͤdigſten und geliebteften Fuͤr⸗ 
ſten in die Audienz, und ſagte zu Ihm: 
Ich habe Eure Durchlaucht niemals ge⸗ 

ſehen, und werde Sie auch niemals 
jehen; doch moͤgte ih die Gnade haben, 
Sie ſprechen zu hören! Der Ton, mit 


dem er es ſagte, vertieth, daß fein 


Herz weit meht eiabſand, als fein Mund 
ausdrüdte, und der edle Fuͤrſt mar 
innigft gerdihrt von der berjlichen und 
einfachen Art mie der gute Landmana 
ihm ſeine Liebe beyeigte. 

Berlin, den 28. Jan. 

Der vortrige Geburtetag des Koͤ— 
nigs iſt aller Pracht bey Hofe ge: 
fehert nırden. — Der Kronprinz ‚und 
die Krone meßin von ie find nad) 
Porödiun abgegzangen. — Der Konigl. 
Kapellmeiſter/ Here Meichardt ift mit 
Koͤnigl. Erlausnid au) 6. Monate nad 
Parıd cbasgungen, um dort 2. neue 
Dperu ju componiren. — Am 23. dief 
ſtarb Herr Johann Chriſtoph Rhode, 


Grographık der Konigı. Akademie der 


Wiſſenſchaften im 73. Jahr feines Als 
tere. — Geſtern Vormittags it der Her: 
zog von Weimor micder nach ſeinen 
Eruaten abgereift. 

Geſtern Fruͤh um 6. Uhr verftarben 
allhier an einer ganzlichen Entkraͤftung 
im 87. Jahr Three Thuten und ruhm— 
vollen Lebende, Se. Ercelleuy Herr 
Hars Joachim von Bierben, General 


von ber Kuvullerie , Eher des bier ine» -- - - 


ſatzung ſtehenden Yeibresıments Hufaren, 
des großen ſchwatzen Adlersidens Rit: 
ter x. x. Erbhert auf Worteras Brunn 
x. ꝛc. Schon in Jahr 1715. unter ber 
Rezicrung Könige Friederich Wilhelm 
trat der mwohljelige in Koͤnigl. Preuf 
fifehe Dienſte. Mit welchem ausgezeich- 
nerem Ruhm er ‚Diefelbe befleider , wie 
viele Bemweife von perſonlichem Muth, 
und praftifher Kenntniß der Kriegs: 
kunſt Er gegeben, weiche nie ermuͤden⸗ 
de Wachtſamkeit, meihen Dienfteifer , 
und welche Treue für den König er bes 
wieſen, Davon liefert C auſſet frübern 
Proben, die er bereitd im Jahr 1734. 
in der Kampagne am Rhein gegeben? 
vornehmlich die Geſchichte aller Feldzuͤ⸗ 
ge von 1740. bis 1763. denen er, faſt 
immer unter den Augen des Kaänigs 
beygewohnt , die glanzendften Bepfoies 
fe , die fein Andenfen unſterblich machen, 
und feinen Namen den greften Genes 
ralen des Preußischen Heeres an die 
Seite ftellen werden. Die Snade des 
Königs, welche er bis an fin Eude 
genof, Mad Die ausgejeichneren, oft 
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‚Mr Ale Briefe, Die 

I Ahanen an ihn ichreiden 

ber und dienen 
und 


are 
keinem Tifce, De Die: 
nu 6 a, .. alled durch. Aus 
Ip macht er drey 
—*& u, nach fein 
ft, auf Bir Stelle beantwortet; 
n “ — eigen⸗ 
beygefchriebenen loſſen, an 
* dazu beſtimmten Miniſter, Beichle: 
daber, und Tribunale; und den dritten 
Haufen, qui n’a-nirime mi .raifon, wirft 
der Monarch ind Heuer. Dann foms 
men ‚ und alles wird 
shuen von dem Monarchen jur augen⸗ 
blicklichen Erpedition abgeliefert. Dann 
ſteigt Er zu Pferde, beficht feine Le— 
sionen , und etwabdie Fremden , die Ihn 
ſehen mollen. Dann kommt er an 
Die Tafel, hat einen migigen Einfall 
nad dem andern, und ſagt Dinge, die 
duch ihre Wahrheit und ihre Weis⸗ 
Yeit in alten Jahrhunderten franpiren 
würden. Dann fommen Die Cabinets⸗ 
Secretaire wieder, und bringen alle ihre 
des Morgens duch ein paar Federftcis 
‚de angegebene , und num ins Meine ges 
fehriebene Briefe zur Unterfchrift. Zwi⸗ 
ſchen wier und fünf Ar wes Nachmit: 
tags ift alle Arbeit Ded Tunes gerban. 
Dann ruhet der Mon ach; und darinn 
beſtehet feine Ruhe, dab er ſich bis jur 
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Abendmahlzeit die ſten Schtiften after 


ud Hide 2 votleſen lage, ober ſte 
feinem Borksjerfeldft vorlieft. Ei: Mo⸗ 
natch, der fo feine Zeit benutzet, Fan 
mobi von aben feinen Miniftern, Ges 
neralen, Givilbedienten - und Officicteg 
verrangen, daß kein Einziger feine Zeit 
verſchleuderte. 
Haug, den 27. Jan. 

Die juͤngſten Briefe aus Cleve mel⸗ 
den, daß die daſige Regierung an alle 
Stadte und Flecken dieſes —— 
ben Befehl gefertigt babe, Für cin, 
wife Anzabi Konigt. Preußischer Trap 
pen Quartiere zu berziten. Sogar jaie 
Gegenden, die, fonft nie mit Truvpen 
befest waren, namtich : Duisburg, Reeß, 
Emmerich »c. follen nun Belegung erhal⸗ 
ten. ir Creifeld werden 1000. Dana 
erwartet, und fo nah Mabgab in den 
umliegenden Konigi. Preußiſchen Dertern, 
Hier fragt man , was fol das bedeuten ? 


Londen, den 24. Jan. 

Hente erboben fih Se. Majeftät, dee 
König, indes Parlament, und eröffnete 
die Sitzung defleiben Durch eine Anrede, ' 
worin Allerhaͤchſt ie eile unter andere 
anzeisen, Daß Die verfhiedenen Irrun⸗ 
gen , Die bey der letzten Sitzung die 
Ruhe Europexs zu bedrohen ſchienen, 
jegt bepgeiest find., Se. Majeftit haͤt⸗ 
ten von din auswärtigen Hoͤfen die hei⸗ 
ligſten Berficherungen erhalten, daß fie 
‚gegen das brittiſche Reich die —— 
Ken Geſinnungen hegeten. Der D 
narch fagt feruer, daß Er in 234 
des Handlungsſyſtems mit Irland nichts 
zu erinnern habe, zumal, da baffelbe 
in der letzten Sißung ſo fruchtlos abs 
gelaufen waͤre. Das Parlament moͤchte 
deshalb die gegenwaͤrtigen von dem Frie⸗ 
den herruͤhrenden guͤnſtigen Umſtaͤnde, 
welche der Handlung aufgeholfen, Das 
Geld in Umlauf gebracht, und den oͤf⸗ 
fentlichen Kredit befeſtigt hatten, bes 
nutzen, jedoch die Seemacht auf einem 


furchtbaren Fuße zu balten fuchen , und 


einen dauerhaften Entwurf zur Tilgung 
der Stoate ſchulpen auf eine | dem Pus 
btifum mindert laͤſige Art machen, cu 
ſich die: Wefeftieung ber allgemeinen 
Mehifahrt beſtens angelegen ſehn Tafitıy 
Nach dieſer Aurede verueßen Se. Maje⸗ 





— 


fſtit das Varlament, und die beyden 
Harrer beſchaftigten ſich mit Aufſehung 
der ädtreffen, welche Lem Koößige jur 
Danklagung auf Seine Anrede uͤberrei⸗ 
chet werden ſoller. Es hat das Anſehen, 
Baf Die bevorſtehenden Sitzungen ziem⸗ 
Kch ſtuͤrmiſch ſeyn verden. Herr For 
hatte geſtern die Widerſpruchsparthe 
verſammelt, und derſelben erklaͤret, daß, 
da das Betragen det Miniſteriums noch 
immer ſehr ſtraͤflich ſey, er ſich dem: 
feiben aus allen. Kräſten mwiderfegen” 
werde: 

Dichiefige Zeitung Englifeh Chronicle' 
errabit folgenden abſcheulichen Vorfall, 
der fich bien vor ein paar Tagen ereignet 
ka * 


t.: 

Ein. reicher Mann hatte fih vor eini⸗ 
ger Zeit mir feiner Familie aufs Land 
begeben, ließ aber in feinem Haufe eine 
Hauswaͤrterin zuruͤck, und fein Eilber: 
Geſchirr hinterlegte er bep- einem Ban— 
quier zur Verwahrung: Vor ohngefähr 
8. Tagen erhielt‘ fir einen’ Brief vor ih⸗ 
gem Herrn, woritinen.ibr. befohten- wird, 
wah drey Tagen alles zum Empfang’ 
ihrer Herrſchaft bereit zu halten, und 
auch das Eilbergefchirr vom Banquier 
zuruͤck zu nehmen. Weit ihr der Brief 
etwas verdahtig vorkam, fo zeigre fie 
denſelben einem: Bruder ihres Herrn, 
der in Londen wohnt, mie auch dem Ban⸗ 
quier. Beyde halten den Brief fuͤr aͤcht/ 
und letzteret liefert das Silber ins Haus 5 
weil in dem Brief gemeidet war, daß 
der Herr Fremde mitbringen wuͤrde. 
Meit aber Boch der Haushalterin nicht- 
ganz wohl.dey ber Sache war; fo bath 
fie dem gersöhntichen. Hausmejgert, daß 
er oder einer: feiner Knechte des Nachts 
in dem. Haufe ichlafin mochte. Wegen: 
vieler Arbeit‘ ſchlug der Mesger: ihr‘ die 
ſes ab > und überließ ihr aber ſeinen Hund 
mit dor Verſicherung 5: daß. fie. beffer: bey 
demſelben verwahrt fepn wurde, als bey) 
zwey Wächtern. Der- Hund’ murde alſo 
an das‘ Zimmer eingefvertt‘ » wo das 
Eilberjeug war. As die Haus haͤlterin 
frübe in das Zimmer trat, fo fand fie’ 
einen: zerbiffenen . und zerrifenen Leiche 
non. Run rief fie He Nachbarn her⸗ 
Peg, und man fand, daß es der Bru⸗ 


— - 


ber ihres Herrn war, Ber som Hund 
umgebracht worden, weil er dis Eik 
bergeſchitt in der Stille hatte abhohlen 
wollen. 


Ein gerbetes Yublifem, und alle auf⸗ 
waͤrtige Pichhabere werden hiedurch abet : 
malen gebührend henachrichtiget, dag die 

7. auserordentlich wohl eingerichtet: Wair 
hauß » Lotterie der Kapferl. König, 
even Meicheftadt Dortmund von eine 
ochachtbaren Magiſtrat daſelbſt confın» 

firt worden, fie beſtehet aus 400,000, fl, 

ollaͤnd. Kouraut, welcht in 10000. 

jen vertheilet ſnd, und 5000. Gewinn 
haben, daß alſo ein Fehler gegen einem‘ 
Trefer zn rechnen, fie bat 4. Rlaffen ‚ein 
aujes Looß Leilet 40. fl. und 60. Etir 
er, ein halbes zo. fl. 30, GStüber; da 
aber der Wechſel Hours vielen Berkudes 
rungen ausgeſetzt iſt, und fih puͤnktlich 
daran zu balten viele Schwührigfeiten fine 
deu würden , r babe ich für zutraͤglich 
ehalten ſowohl die Einlage, als Aus zahſung 
er Gewinnſte nach dem Conventions Fuß 
zw’ reguliten; demnach die Einlage nach 
dem 24. fl. Fuß den Gulder zu 60, Fr.. 
erechnet gefchichet.. „Die ate Klaſſe geſchie⸗ 
Gen dem6, Mär; 1786. die Eine e 4.fl. 

U rl 8. fl. 








10, Stuͤber die 2te den 24, 
20, Stüber, die dritte den 12, Yun. 12. fl, 
30.. Stüber , welche dur alle 4.. Khaſſen 
jun’ voraus besahlen al. 43. vor Zichung 
erfier Klaffe, find nicht gehalten die 24 
Stüber Zulage zu geben, die Stüber aber 
F 1. 2. und Zte Klaſſe muß doch bezah⸗ 
et werden. Die Voruchmfte Gewinn find' 
40,000. fl. 20,000, 6000. .fl.. 2. à 5000. 
T. & 4000. fl. 7. & 2500, I. à 3000, ı, 
& 2000, 16.2 1700. 10. à 1000. 27. 600, 
7. &500. & 400. 50.300, 100, 159, à r50, 
30. & 100. fl. u. ſ. w. Auſſer diefen noch 
viele taufend gehende Preiſe, davon der 
grafis ausjunebende Plan das Mehrere 
jeiget „ 10: Tage vor jeder Ziehung wird 
der Verkauf geſchloſſen, der ıte Schluß: 
Tag ift den 21. Febr. 2786. Wer im 
dich Lotterie noch" Antbeil nehmen will, 
der belicbe es zu: befchleunigen, weil dee 
Ziehungstermin ſehr herannahet Refp. Ders 
ren Liebhabere auf das gecurateſte, und 
ptefte bedienet werden von mir Sean; 
ot Wörle Handelsimann und Col 
cteur wohnhaft auf dem Brodmarft,, im 
Ziel. Herrn Idnas Mayer Silberjube, 
liers⸗ Behaufung Lit. D: Nro. 9. Alle 
Briefe, und Gelder erbittet min france 
tinuſenden⸗ 


*— 









Bienfig,, Betz. Fehr. Kos 1286 
iſche Ordinari Poſtzeitun 


Staats, gelehrten., hiſtoriſeu. dehnomiſ. Ne 
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wit Toto Kim: Rapferl Majeſtat allergnaͤdigſtem Pr iwilegim 


WBerlegt und gedruckt bon Joſebh Anton Moy, teohnbaft, auf den 


— Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 


— 00—0— ar Yult Du f R 

ur ai dee. Fethr. 
AN a oki 
SI, Agenten haben unter fi) beihlof 
ſen, für ihre fie siberlebeude Wittwen 
id, Waiſen einen Penfionsfond mit 
‚allerhöchiier, Einwilligung zu ſtiften, und 
—— am: 4. Junius Le 
hultenen Verſan m ung über die Grund⸗ 
fäße Diefer ‚Stiftung übereingefominen, 
die hauptſachlich in folgenden Punften 
beftehen :, Die wey und mwanzig Stiſter 
geben. bey der eiſten Lnterfü zifi jeder 
een jur Grundlage umd vom I. 
ar 1785. an 40. Guſden altjahrlic) 
je Vermehrung des Sonde, denken Dem: 
eden auch bey ihrem Ableben ein will⸗ 
ubrlisbes Legat zu. Diele Kaſſa bleibt 
duch 5.Jahre, bis 1. Maͤtz 1789. ver: 
Mbiofien, ‚ud fängt erſt nach Vetlauf 
Diejer Zeit, ihre Zabiwsen, wach Maaß⸗ 
sahe, Der gbfülienden - Zinſen und der 
in betheilenden Wittwen und Waifen, an. 
Reueintreteudeiniterhaib-befagter 5. Jahr 
eriegen 200 Gulden, und. tragen Een 
Betrag der von der erſten Jutereſſenten 
 bißher geleifteten jaht lichen Beytraͤge ehen⸗ 
alls nech; nach Verlauf, Diefes Zeits 
taumes entrichten fiebeym Eintritte 400. 
Suiten , und von dieſer Zeit an, die 
»Mbrichen Berträge zu. 40. Gulden. 
Beun ein. Intereſſent über. 50. Jahre 
alt, u einer jmwepten, Ele mit einer 
Perfon unter 30: Jahren fihreitet , fo 

etiegt er für. Diefelbe bey feiner Heirath 
aufs neue 400. Gulden Wer feinen 
Beptrag nach geſchehener Erinnerung 

richt leiſtet, wird für. ausgerreten ange: 
fehen„ und, verliert feine Einlage und 
die bisher geleiſteten Vepirage. Eine 


verfionäfsihige Witiwe, wenn fie zur 


Wwehten Ehe mir einen Nichtintereffen- 


ober 
—A as 





DEE 
aber , wenn fie Wittwe wird, in dieſel⸗ 
be wieder ein. Stirbt eine venfiorirfe 
Witlſye und hinterfäßt minderjahrige 
Kiiider, ſo erhalten dieſe, wenn es r 
2. oder 3. find, die Haͤffte, falls abet 
deren 4, 5, oder mehrere waͤren, Die 
ganze Wittwenpenfion bis jur Volljahtſg⸗ 
für. Auch majorene Soͤhne oder Toöcht 
try in kraͤnklichen und bitftofen Umſtaͤn⸗ 
den, ſollen von der Kaſſa eine angemef: 
fine Hilfe erhalten. In Unglüg und 
Elend unrerſchuldeterweiſe gerathene ne 
tereſſenten haben die nanıtihe Anſpruͤche 
auf dieſelbe, wie eine Wittwe. Dieſe⸗ 
nigen Intereſſenten, die in eixen andern 
Stand treten, erhatten bey Beohächttung 
ihrer verigen Serbigtlichlelien auch ihte 
Rechte. Men and ihnen befo-gen die 
Verwaltung des Fonds nad) einer beforis 
dern Inſtruktion ac 

Diefe Er. Kapſerl. Könige. Majeſtaͤt 
vorgeicgte Nereinbarung bat Allerhoͤchſt⸗ 
dero gnadigſtes Wohlgefallen erhalten, 
und iſt zum Zeichen bes atlerhöchften 
Beyfalls in einer feyetlichen Urkunde 
von TI. Nov. 1785. beſtattiget worden. 

Ran vermufhere ſchon ſelt langer Zeit, 
dag die Konigreiche von Gallizien und 
Lodomirien nebſt der Buccowine Ungarn 
einverleibet werden würden. Dieſes wird 
nunmehr bald bewerkſteliget, ſo mie 
auch die oͤffentliche Etnennung des Gira: 
fen Karl von Palfy in der Eigenſchaft 
als Kanzlers von Ungarır, deffen Juriß- 
Diction. ale denn ſehr aufgebreiter fern 
wird. Die Militairjuriedictionm in. Uns 
gatı wird Fünftig blos militarrirch ſeyn, 
ſich nur auf militafifhe Gegenftände' 
erſtrecken und mit politiſchen nichts zu 
fpaffen Haba. Es ſcheinet, Daß’ 


| Jo feph der Zweyte ehe‘ Coglitjdn für 
x Kon ſchreuet, verliert ihre Rechte 32 tritt‘, 


ner. Etbſtaaten Keiwerffictfigen und das’ 


mn 


ihres Monarchen wibmen. 


rg foiches Weich gruͤnden werde Mi 
bes. Feinem andern an Macht und 
um 


Difterreich einverfeiben 


Mar , oder Defterreicher dieſes ift - ab 


; e6 ift bey uns kein Nas 
ied mehr, alle gehorchen 


einem Geſetz. 

Ihro Kapferl. Dit I vie 
man verſichert, den Tuͤrken erklaͤren 
—* daß, wenn fie ar in einer bes 

mmten Zeit 5 darauf —— 

denen „Haud an da 8 Grenjberkhtigun 

Seſchaͤft ju legen, fo würden Pr Bla 
hoͤchſtdieſelben ſelbſt Recht zu verſchaffen 
mn ‚ welches denn auch, falls dieſe 
drung. abermal fruchtlos fepn jollte, 
ohnfehibar erfolgen doͤrfte. Es ift nun 
gar zu fichtbar , daß es die Mufeimän: 
ner nicht aufrihtig mepnen, und bie 
häufige Gonferengen, weiche die vor 
nehmſte Glieder des Divans mit dem 
HMinifter einer ſichern ausmartigen Macht 
aan machen den Wiener Hof immer 
trauiſcher gegen die erpabeng Pforte. 
e Kupfer. Königi.. Resimenter, 
weide ihee Refruten aus’ Galizien er- 
halten, konnen die Treue, Sparfamfeit 
and gute Aufführung derfelben nicht ger 
nug loben. Befonders bedienen ſich der⸗ 
felben die Megimenter , welche an den 
Srenjen von Bayern, Schiefin, Sach⸗ 
fen und der Republik Venedig ſtehen, 
u Piquets zur Verhinderung der Defer: 
‚tion mit dem gluͤclikhſten Erfolg. Viele 
von ihnen ‚erfparen von ihrem Sold jährs 
Kich einige Gulden, mit welchen fie ihre 
arıne Aeltern unterſtuͤtzen, und nichts ift 
zühmlicher , als die Treue und das Ders 
gnügen, mit dem fie ſich dem Dienfte 
Man zahlt 
gegenwärtig ungefähr 25000. derfeiben 

unter den Kapferl. Koͤnigl. Armeen. 

Regeneburg, den. 5. Febt. 

Gegen die über bie Grepmauerep er⸗ 

gangene Kapferi. Koͤnigl. Verordnung 


alles einer! 
—— 


| And bisher viele frepmäthige Schriften 


erfchienen ‚ water. andern auch zwey un⸗ 
ter dem Titel: Was it Gaugeley ? 
und : 16. Briefe eines Ungenannten. 
Die Cenſur glaubte die beyden letztern 


gen Leuten einen iegerlichen Unfug be⸗ 
gangen. Da er in einer Kanzley als 
Praftikant ſteht, und hierauf mieder in 
der Hofcanzley erschien , erftärte ihm 
der prafidirende Hofrath von nun am 
aller Eivildienfte im Stadte für unfabig. 
Der Vater, ein Van, 
fuchte Die Gnade des Monarchen für 
feinen Sobn zu erflehen, erhiete aber 
jur Antwort : ihr ſeyd mir ein werthet 
und lieber Unterthan; aber ihr verftcht 
feine Kinderzucht ; was ich befohlen ha: 
be, dabey muß es bleiben. 
Stutrgard, , den 3. Febr. 

Den Ven Meß verfügten Eich Scine 
Keriogl. Durchlaucht von. Hohen heium 
hieher, uud begaben Sich fogieich in 
die Herzogliche Hoffapell, ur dar„beis 
ige Abendmahl aus den Handen nes 
ihrer —— u empfangen. Gegen 
Mitrag erhoben Sich Hoͤchſidieſelbe im 
die Herzogliche Hohe Karſe ſchule wo 
ſich die fremde Herten Geſandte, Mini⸗ 
Bars und der fämmtliche' Hof verſamm⸗ 

et hat. Se. Hetzogl. Durchlaucht ges 
— bep diefer Selegen heit Hoͤchſt⸗ 
dero ſchon voriges Jahr mit der Frau 

Keichegrafin von Hobenbeim Excellem 
sefhehenen Berbindung offenriich befanmt 
machen zu laſſen, und Bun se da: 
rauf Er. Herzogl. Durch laucht Frau 
Semahlin die aufrichtigſte Gluͤswuͤnſche 
von den Herren Geſandten, Miniſters, 
Generals und fammtliichen Hof. Wie 
trengefinnte Diener und Unterthanen , 
deren Herzen fi diefe erhabene Gattin 
bur® Ihre Tugenden , Leutſeligkeit und 

Milde fon laͤngſtens zu eigen gema⸗ 
* *. —— ee Ber Ere ign iß 

il, und unzählige 
—* fuͤr das unmmterhrochene mn 





der ganzen hochß 
des ganyen Landes der biefige nicht gauj 
yorpiahrige Erbpriny, Katl Anfelm kud⸗ 
wig Eugen re Scam / 
geb: den 18. April 1° 
entf, den 3. Gebe. 
Durch ein Dekret eines Hochweiſen 
Mag iſtrats find die neuen Franzͤſiſchen 
Schitdtouisd’or ganz quſſer Kurs gefcht, 
und die frangsfichen Laubthaler vom 
Jaht 1784. und 1785. auf fh 2.40. 
fr. berabgefegt worden. | 
Altona , den 26. Tau. 
Dit der neueften Englifhen Poſt find 
aoch verfhiedene Particulgrien von dem 
perungtüdten Engliſchen Oftinbienfahrer, 
Halſewell, eingegangen. Eanitain Pierce 
ift zu Chriſtchurch, 20. Mei en von Purs 
beck, wieder gefunden worden. Lapitain 
Dierce war ein Menſcheulteund, und 
hat bey feinen vwichabrigen Seereiſen, 
Ungindlichen aus der 


North geriflen , indem er viele, mit des 
‚nen es in Enytand nicht mehr recht fort 
wollte, unentgeidlich mit nach Indien 
nahm, und fie dort gut anbtachte und 
empfahl. So haste er ben Mahler 
‚Buffanp vor einigen Jahren mit nach 
Judien genommen, der fi dort ein ans 
xhnliches Vermoͤgen ‚erworben hat. Auf 
dieſer legten Reife hatte er ein ganzes 
Korps Muſici mitgenommen , von Denen 
‚aber Fein. einziger. dem Tod entgangen 
#. In der Gegend von Chriſtchutch, 
dag : am 12 diefed das Ufer mir tobten 
Körpern. und mit Trümmern non dem 
Schiffe Haiferell bededt , und die daß⸗ 
sen barbarifhen Strandlaͤufer plünbder- 
ten Die tobten Kiiper, fo mie fle anges 
pän wurden, rein aus, daß fie auch 


sauf von den Kirchſpielbeamten begraben 
werden muften. Die Gegend und Stel, 

„weicher bad: Schiff Hatfervell veruns 
rn t, Mfchen vielen Schiffen gefibe: 


| gervefen, und 20. Fahren verungiätk: 
te —— — Ramilleo. 


ju verrathen. 


das Hemde anbehielten, und. da⸗ 


Aus Frankreich, den 28. Yan. 

Wäprend daß Herr Bingerlin, der 
fi dermaten zu Paris befindet ſich alle 
Mühe gab, einige Eruren won dem 


‚MM Lion erlittenen Diebſtahl zu entdeden, 


erbieit er zween Briefe aus Diefer letzten 
Stadt, wooon der eine 15. Yotteries 
Billets , jebed von 409. Finres; und 
der andere 3. Biltets von 600. Yır, 
jedes enthielten , die ihm waren geftch: 
len worden. Diefe Briefe, die auf die 
er Poſt gegeben worden, mie ber 
Stempel’ austweißt, ſind von den Rau⸗ 
bern felhſt. Wir haben fie goſehen , und 
Können fie vielleicht ein abfcpriftlich mit ⸗ 
sheiten. Zu Anfange ſteht: Redliche 
und kluge Handsung. Sie ſagen dem 
Herren Singerlin and Scherer; daß fie 
nicht Boſes mit Böfem vergeiten molien ; 
Daß fie ihnen Sachen zuruͤdſchicken, die 
für fie ſelbſt unnuz find; daß fie aber 
von dem ſchoͤnſten Diebſtahl, Ber je⸗ 
mals begangen worden, Gebraͤuch mas 
ben wollen, um in Zufunft ald ch 
liche Leute zu leben. Nachdem fie von 
ihrem Betragen bey diefer Operation, 
die, wegen ber dabey beobachteten Vor⸗ 
fit, um nicht entdedit zu werden, Bew 
wunderung erregt , Rechenichaft gegeben 
hosen ; ruthen fie den Herren Banqui⸗ 
ers, fein Geld ferner durch unnuͤje 
Nach forſchungen zu verſchwenden ʒ indem 
fie alles berechnet, alles vorgeſehen bas 
ben; daß „felbft Die Eriaffung der Stra⸗ 
fe nebft einer noch groͤßern Summe als 
jedem Muithaften zu Theile geworden, 
fe nicht verleiten wuͤrde, fi einander 
n. Wer hat euch denn ges 
jwungen eine fo free , fo verhaßte 
That zu veruͤben? werden Sie fragen. 
Die Rothwendigkeit. Je doch genug fiw 
dieſes mal von dieſer ganz befondern Sas 
die aufbehalten zu werden verdient 
als ein Beytrag zur Geſchichte der 
Sitten unfers Jahrhunderts. 
‚Eonftantinopel, den 6. Jan. 
Hier geht ed recht bunt zu, und es 
hat das Anfchen, daß, wenn auch nicht 
auswärtige Kriege unfre Provinzen ver 
wuͤſten, innere Empoͤrung den 


Glanz des halben Mendes bald verdun⸗ 
kein duͤrfte. Echon find die Janitſcha⸗ 
von in voller Wath, fo, doß man alle 





x 


Als ber 


Üuzensiice Die Fohne det Auftuhrs we⸗ 
gen ju ſehen glaubt. Sie fchrepen aus 
Da Halfe ‚um Krieg, und unfere, 

egierung biethet alle Kräfte auf, den 
uns von aller Seiten drohenden Unge— 


wittern zu gebieten. Auch eraͤugnete 


ſich dieſer Tage ein Zufall, der von der 
Kuscahmten Dummheit dee biefigen Pos’ 
hels ſattſam zeuget. Ein Auetander hat⸗ 
ie Demi Hofe den Vorfchlag gethan, die 
Gaſſen mir Laternen beleuchten zu laſſen,“ 
am dadurch den Gebrauch: der Faden’ 
ſolglich die dahier meiſtens vorſetzlich ent⸗ 
Kanderen Feuetsbruͤnſte, zu verhuͤten. 
Der Vorſchlag ward angenommen, und 
an einem Abende Die Probe davon in 
einer fihern Gaſſe gemacht , mo fonft ge⸗ 
beime Handel getrieben wurden; allein, 
der Poͤbel rottete ſich bald zuſammen, 
Äibte feine Wuth an den lebloſen vaternen 
Aus, und würde unfthihar das Haus 
des Unternehmers in Brand gefledt ha: 
Ben’, wenn nicht ſchleunige Hilfe das 


Uebel abgefehrer hate. 


Kurzgefaßte Nachrich ten 
Zu Venedig iſt der Oehnoll, welcher 
ſtit 40. Jahren für eigene Rechnung des 


Staaͤts verwaltet wurde, jährlich für 


42300. Dufsten vervachtet morden. 
Aug dieſem einzigen Finanzzweig it {ich 
«af Den ſtarken Ertrag bed dafigen Zoll: 


Gefalls fihliejien. 


Die vor einiger Zeitwerabredete Ebes 


Verbindung des Durclauchtigften Erb 
prinzen Heinrich des Drepichnten Reuf: 


fin, Grafen und Herrn von Plauen 7 
tommandirenden Dbriften Des Regimen⸗ 


‚sed Braunchweig- Wolfenbürrelin Kay⸗ 


fer. König. Dienfien, mit der auch 
Dutchlauchtigſten Primzifin Louiſe Wil: 
helmine zu Naffau: Weilburg, iſt am 
9. Ian. in dem Fuͤrſtl. Weilburgiſchen 
Kefidensihtoß zu Kischheim = Poland 


vdurch Priefkerliche Trauung gtüdlich volls 


zogen worden. 2. 0 * 
Erzbifhof von Paris Se. 


jeſtat um Etlaubnis bat, den Herrn 
“ Kardinal beſuchen zu duͤrfen, fügte der 
König, wenn der Herr von Rohan mie— 
mals eine andere Geſelſſchatt als die ih 
ige gefehen haͤtte, wuͤrde or nicht da 
— LT 








Guͤnzurgh, dena. Fehr. 
Heuse it die hieſige 270, Ziehung 


voliogen, und nachftebende Nummer 
find ausgchoben worden, als : 


88. 49. 14 17, 16. 

Die naͤchſte 272. Ziehung des Vorder⸗ 
öfterreichifchen Porto geſchieht in Frey⸗ 
burg den ırten Febr. wornach man 
ſich mit den beliebigen Einfügen an bee 
fannten gewoͤhnlichen Orten gefaßt zu 
machen, und ju richten hat: j 


-. 








Unyeige 

Am bentigen Dierfiai dm 7. Februar 
Abends um 6. Uhr wird ſich der berühmte 
Waldhorniſt, Herr Pollak mid Herr El⸗ 
mayr, in dem Beringeriſchen Weinwirths⸗ 

auße als beſonders ausgezeichnete Tom 
‚ünitier, bey ſorer Durchreife hören laſ⸗ 
fen , mon diefelbe bey der abgelegten Pris 
probe erunmeert worden find. Erflerer 
bat neb.n der mufifälifchen Seinbeit etwag, 
das noch" niemaud wird achdrt babın 
nemlich in eimem harmonifiben Accord auf 
einmal einen drenfachen Ton, welden er 
im einer Caden; arbringt, jo alle Kenner 
in Verwunderung fegen wird. Herr Ell⸗ 
mayr aber fpiet auf wey Manltrommeln, 
niit jo muhkalifcher Feinbeit und Präsifion, 
melde ſich kaum vermutben läßt. Maw 
Fann gewiß verfichern, daß ed nicmand ge 
reuen wird, vor dem Eude diefer beſetzten 
Muſik, ein unbeſtimmtes Douceur u bes 
zahlen, meil ben dem Eintritt nichts ger 
fordert mird, fondern der Urbergeugumg' 
ausgeſtellt bleibf.- 





* 


Einem verehrenden Publiks wird Die 
chuldigſte Anzeige gemacht, daß die all⸗ 

efige Schifferzunft ſich entſchloſſen unter 
Gottes Benſtande dem zıten dieſes Mes 
nats, fo Wind und Wetter güuftig it, das 
erſte Drdinaire» Schiffe von bier wacher 
Wien abychen zu laffen, und alsdann‘ 
damit alle 8. Tage des Freytags Nachmit⸗ 
taas zu continuiren. Die nach Hungatu 
Reiſende erwachſene Eoloniften haben einen 
Reichsthaler für den Kopf ıu bezahlen, 
Kinder aber und Equipage ſoden mach auer 
— Billigkeit eiugeſchiffet wer⸗ 

“ Mir den 2. Febr. 1780. 
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. Anno a 


Augſpurgiche — eitung, 


son Staats gelehrten, hiſtoriſ. und. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privile gi o 
Reg und gedruckt von Joſeph Anton Mon,mohnhaft auf dem oberm 


Graben , in dem ſogenannten 





Kolin, den 2. Febr. 

Die von einem Hochmürdigen Kapis 
tel des freyedeln Kollegiats ſtiftet St. 
Gereon hieſelbſt auf geſtetn anberaumte 
Wahl eines neuen Probſten iſt an ge⸗ 
fagtem Tage vollzogen worden. Nach 
gehaltenem mußfaliichen Hochamte vous 
heil. Geiſte erhoben die Herren Ka⸗ 
pitularen nach Dem Kapitelſaale, wo 
dann die Wahl auf den biäherigen 
Dechanten, den Hochwuͤrdigſt, Durch: 
lauchtigtten Herta Joſeph Chriftiam 
Franz, Fuͤrſten zu Hohenlohe and Wal⸗ 
denburg, des biefigen erzhohen Doms 
ſtiftes Diakonus Senior, auch Dom: 
ri Etrafburg , einſtimmig aus⸗ 

ei. Des neuermähiten Herrn Prob: 
Re en Hohiürt Durchlaucht wurden füs 


von einem N 
ne bobe Shor begkeitet, und von da 
mich dorgegangener Publitation - aub 
bierauf, unter Dem Getäute der Glos 


den und Loebrennung einer betraͤchtli⸗ 


ben Menge Bü, muſikaliſch abge⸗ 
fungenem Te Deum, iu den witkli⸗ 
ben Beſitz ber Probſtey mit der gewoͤhn⸗ 
hhen Feherlichkeit eingefckt. 

Run iſt auch dad Kapſerl. Königk. 
nieur «und Sapierforps heute aus 
en Niederlanden allhier eingetroffen 

= wird, nach gehaltenem Raſttage, 


ſeinen Küdmarf nah Oeſterreich u⸗ 


geſaͤumt fortſetzen. 

Nachrichten aus Luͤttich som zoſten 
San. zufolge, iſt der beriichtiste Moͤr⸗ 
der Pierlot Tages vorher daſelbſt ger 
—*2* eingebracht worden. Eine Men: 
ge Neugieriger verfanmtelte ſich um das 
in feiner Art befonders merkwuͤrdige Un: 
geheuer, und fiaunte Diefen Auswurf 
der Natın$it ſtummen Eutſetzen an. 
Er ſeibſt ‚schien, troz dem Bewußtſeyn 


wuͤrd. Re in 


Schneid⸗ Haus 


feiner ſchwarzen That, unempfindlich, 
und in feinen Augen las man eine wil⸗ 
de Unerſchrocenheit, Die ſelbſt den Kalt⸗ 
bluͤtigſten ſchanern machte. Run. mars 
tet auf ihn eine ſeinem unmenſchlichen 
Verbrechen angemeſſene Belohnung, wel⸗ 
che er aus den Händen der weltlichen 
Gerechtigkeit zu empfangen bat. 
Antwerpen, den 31. Jan. 

Diefer Tage iſt eine landesherliche 
Verordnung d. d. Brüffel den Item 
Tan. im Drude erſchienen, zufolge wels 
cher im Zukunft von alten in Die Raps 
fert. König. Nie der lan de kommen⸗ 
den Klavieren oder Forte : Pianen, auſ⸗ 
fer den gewoͤhnlichen Zolt « und Einfuhrds - 
gebuͤhren, hundert und drepfig Gulden 
von — Stuͤcke entrichtet werden 
ſollen. eh ore Verordnung wer⸗ 
den Die —* zu Lande verfertigten In⸗ 
ſtrumenten dieſer Art, die ohnehin von 
Muſiakennern über die englandiſchen ges 
ſchaͤft merden, um ein merkliches is 
ihrem Werthe ſteigen. 

Haag/ den 27. Jan. 

Der Preufifche Minifter, Herr von 
Thulemeper , muß wichtige Sachen zu 
than haben, da er auf die Anfunfr eines 
Eoutiers feit drey Tagen wegen beftäns 
diger Arbeit nicht aufgegangen Was 
es betrift, it nicht bekannt. 

Man har bier aut geſtreuet, daß Ihro 
Koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeßin von 
Dranien ſich im geſegneten Umſtaͤnden 
befanden, und daß der Prinz Dero Ge 
mahl hier ankommen würde, um den 
Staaten ſolche bekannt zu machen, elle 
da es nicht notewendig iſt, dab der 
Drisz olches in Perfon thue, und eine 
ſchtifrliche Mittheitumg himaͤnglich if, 
fo ift ed waͤhrſcheinlich, das man dieß 
VGeruͤcht nur ausgeſtreuet, wiewohl ſcheu 





irtige.Haupter 4. bis 900. nen vom 
Mohel auf dem Weg, welchen der 
Drinz bieher kommen würde , verſamm⸗ 
melt hatten. 
Berlin, den 28. Jan. 
Wie ſehr Se. Majeſtaͤt den Tod des 
Oberſten von Troſchke bedauert haben, 


ift aus folgendem Koͤnigl. Handſchrei⸗ 


ben an deſſen Wittwe abzunchmen. 


a Befonders Liebe! e 
Mir iſt der ſchleunige Tod bed Ober: 
ſten von Troſchke, Alt⸗Woldediſch u 
Regiments, Eures Mannes, unge 
mein nahe gegangen. Ich verliehre an 
ihm einen fehr gaten und braven Off⸗ 
er. Diefen Kuf hatte er allgemein, 
und Ich wußte fehr wohl feine vorzuͤg⸗ 
dichen Dienfte zu ſchaͤzen. Der von 
Euch zurüdgefandte Orden pour le Me- 
rito deffelben, und Euer Danf für die 
dm zugewandten Gnabenbejzeugungen , 
werden Euch und Euern Kindern einige 
DenfmaleMeiner ihm zuegwandten wohl⸗ 
verdienten Huld bleiben. NHierbey will 
Ich es aber nicht bewenden laffen, und 
Ihr Fönnt verfichert fepn, daß Ih fo 
wenig die Wittme jeines folhen ver⸗ 
dieuſtoollen Officiers, als deflen hinter⸗ 
laſſene Kinder, goewiß nicht vergeſſen 
werde. Zu dem Ende vertrauet Mir 
ohne Ruͤckhalt die Beſchaffenheit Eurer 
ſaͤmmtlichen Umſtaͤnde an, in meiden 
er Euch verlaffen hat, die Anzahl und 
Das Alter Eurer Kinder , und dann will 
Ich ſehen, was Ich für fie und Euch 
sbun kann, ald Euer guadiger König. 
Potsdam , 
den 21. Jan, 1786. 

Sriedrid. 

N. S. Miteigener Hand des Könige ; 

y Ihren fa. Mann babe Ich in 
Ehren gehalten , wie ein Eremvel, von 
einem rechtſchaffenen Dfficier „ und weil 
er leider! mit Tode abgegangen , fo 
werde Ih Vaterſtelle für feine Kinder 
vertreten, und mag Ich dem Vater zu⸗ 
gedacht, vor Die Kinder ud die Mut—⸗ 
ter thun. Schicke Sie Mir nur die 
Kifte von Ihren Vermögen , fo verſpre⸗ 
che Ich alles zu machen , daß bie Fa⸗ 
milie zufrieden ſeyn mid. — 
griedrig. 


Diefem zufolge Yaben Sr. Maik 
der Witwe eine jährliche Penfion vor 
500. Rtbir. gegeben , dem Geweraidins 
cterio aber allergnadigft aubefohlen, 
jwifchen bier und Trintatis ein Gut flır 
20000. Rthit. für die Söhne zu Faufen, 
Die bepden älteren Töchter wollen St, 
Majeitar ausftatten, und Den jingfen 
die erften vacant werdenden Prabenden 
sonferiren, au die Söhne im der 
Ecole militaire erjichen laffen. 

Danzig, deu 19. Jun. 

Unfere Lage ift noch immer Die nen: 
liche. Die Preufiihe Unterrhanen fuͤh⸗ 
ren alle Gattungen von Wuaren durch 
unfer Gebiet, ohne einigen Zoll ju ent 


richten, mahrend daß alle Pohlniſche 


Produkte, die auf der Weichſel herum 
ter fommen, und nicht Preufifipen Us 
terthanen geboren, ſchwere Abgaben ers 
tegen muͤſſen, bevor fie weiter nad 
Danzig ſegeln dürfen. Unſer Kommer; 
Bewölferung, und Vermögen nehmen 
von.Tag zu Tag ab, und wir ſehen 
feine Befferung vor une. 
Stettin, den 22. Yan. 

Im verpichenen Jahre find allhier 
aus Holland, Großbritannien, Irland, 
Frankteich, Spanien, Portugal, Ita⸗ 
lien, Dannemarf uud Norwegen, Schwe⸗ 
den, Rußland, Breuffen, Danzig, 
Pommern, Mecklendurg, Luͤbeck, Ham⸗ 
burg und Emden eingelaufen 1123. 
Hauptſchiffe, 37. weniger als 1784 
Dagesen find nah gedachten Yandern 
aufgelaufen 1228. Haupridiffe, 19. 
mehr, ald 1784. Außer diefen Sees: 
ſchiffen find von der Schwienerrhede 341. 
beiadene Keichterichiffe allhier einge: 
gangen, und dahin wieder 243. mt 
Ladung von bier abgegangen. An ſo⸗ 
genannten Zranffurter Raben, die bloß 
jur Beförderung derinnern Landeshand⸗ 
lung nach Chur: und Neumuf Bruns 
denburg, Zanfig , Sachſen, Magdeburg, 
Schleſſen, Poblen u. f. m. gebraucht 
werden fonnen pflegen wenigfiens 1500 
bier anzufommen und wieder abjugchen, 

Aus dem Brandeiburgifchen, 
ben 26. Ian. 

Se. Maͤjeſtat der König werden Deu 

all aſt zu Porsdam nick vıWarfen. Sie 

Run Dprer Aerhte 


— — — — — 


S gu gaben, weiche Die öftere An⸗ 
falle des Gichts, dern Seine Mas 


dieſe Jahreszeit unter 


jeſtat un 


worfen waren, den öftern Reifen 


nach Berkn zufchrichen, da Sie bep 
Diefer rauber Wircrung durch Beſich⸗ 
figung der Kriegemagazinen, Zeughaus 
feric. fich verfa'ter hatten. Sie fügten, 
wern Sc-Maieftät fich entfchlieffen wur 
Ben den Winter durch fi in Dero Zim⸗ 
mer warm zu baten, fo unterſtuͤnden 
fle ſich Allerhoͤchſtdenenſelben noch jehen 
md mehrere Lebensjahre zu verſorechen. 
Das Verfpeechen- der Aethte that feine 
u . Der König glaubte ihnen , 
nad befindet ſich wohl darbey. 

Inn Madrid, den 6. Jan. 

Ya vorigen Jahr find yier 1507. for 
pulirt , 4200. gebohren, wozu aber 
853. Findeilinder nicht gehören, und 
4019. geftorben, Zur letztern aber ges 
hören die Kinder und die Todten vers 
ſchiedener Hofritäier noch sicht. 

Londen, den 27. Jan. 

Ein am zıfen aus Newyorf in 37. 
Tagen Fahrt angefommenes Padetboot 
hat and den vereinigten ‚amerikanischen 
Staaten werfchiedene Nachrichten mit⸗ 
gebracht , weiche feine frbieunige Here 
Kellung der daſigen Augelegeuheiten hof⸗ 
fen taffen. Die Einkuͤnfie des Staas 
teö „find erfchöpft; in den Berfamm: 
lungen herrſchet Widerwille gegen die 
Auflagen; Das Volf ficht ſich in geldlo⸗ 


ſem Stande 5 bie Glaubiger wollen ber 


zahlt ſeyn ; kurz, die Verlegendeit iſt 


allgemein. 

Es befinden ſich dermalen viele fran⸗ 
zoͤſiſche Emiſſaͤre bier, deren Geſchaͤft 
darinn beſteht, Kuͤnſtler und Fabrikan⸗ 
ten von der erſten Khaſſe aus dieſem 
Königreiche nach’ Frankreich zu loden. 
Man macht ihnen die fchmeicheihafte: 
Ken Verſprechungen, und foll ſchon 


wirklich einige zum Wankeu gebradyt ha⸗ 


ben. Fanden Die Franzoſen in dieſer 
Unternehnang Fortgang, fo fügen fie 
uns daducch einen groͤßern Schaden zu, 
als fie kit Z00. Jahren mit aller ibs 
wer Macht in fo vielen Kriegen thun 
fsunten. i 

Seit der Eröffnung des Parlaments 
iR auch bie ale Feyde Wwiſchen den bepr 


den herſchenden Varthien ſchon michee” “ 


angeganger, Jedoch fihlugen die bis⸗ 
berige Gefechte immer zum Nachthoil der 
Oppoſitionsparthey aus. Herr Fer ſuch⸗ 
te die große Gefahr zu erweiſen, wel⸗ 
che der Beptritt des Königs in der Wuͤr⸗ 
de eines Ehurfärften von Hannover Eng⸗ 
fand im da eines Krieges bringen 
koͤnnte ; er machte aber vor der Hand 
noch wenig Eindrud. 

Aus dem Militairiſchen Katender dee 
des Jahres 1784. der mit Geneh⸗ 
migung ber König. Preußiſchen Aka⸗ 
bemie der Wilfenfhaften in Berlin 
— gekommen iR, entlehnen wir 

ende Zuͤge aus dem merkwuͤrdi⸗ 
gen Leben des verſtorbeuen Generals 
von Ziethen. 

„Der Herr General von Ziethen ward 
ben ı8ten May 1699. zu Wufterau im 
Ruppinifchen geb ohren. Seine Aeltern 
beſaſſen den kleineſten Theil dieſes Dor⸗ 


—fes, und waren ı.r in ſehr mittelmaͤſ⸗ 


figen Umftänden, fo daß fie ihm auch erft 
im 13ten Jahre feine Alters einen Hof⸗ 
meifter halten Eonnten. Der Lurus war 
su ber Zeit noch fo menig eingeriffen, 
dab der junge Ziethen es für feine 
Schande hielt, alle Sonnabend nad 
Nuppin, eine farfe Meile von Wuſt⸗ 
rau, zu geben, um fich da einen ge 
flochtenen Haurzopf machen zu laſſen, 
ber dann bis zum Nächfien Sonnabend 
bauren ınwöte. In feinem funfzehnten 
Jahr trast er, unter dem Koenig Frie 

drih Wilhelm, in Kriegsdienſten, und 
kam unter das Schwandiſche (jetzt von 
Bevilliſche) Infanterie» Negiment, als 
grepcorporal, Er diente in demſelbigen 
bis zum alteften Zähndrich herauf , da 
e6 (1723.) der General > Feldmarſchal 
Schwerin befam. Diefer fam aus Meds 
lenburgiſchen Dienften, und brachte wies 
ie Verwandte und andre Ausländer mit, 
die er dem Zahndrich Ziethen immer bey 
Befenung von Kieutenantäftellen vorzog. 
Ziethen erduldere es einigemale , beym 
viertenmale foderte er aber feinen Abs 
ſchied, den er auch fogleich erhich. — 
Er blieb sun einige Jahre auf feinem 
Bute ; und ward Darauf 1726. nieder 
bey dem Wuthenomfchen (jest Pofas 
dowofiſchen) Dragonerregiment in Preuß 


RER, VocleH von Hanf anf sehn Ehre: 


dronen vermehrt ward , als Lieutenant 


angefegt. Allein bald ſah er ſich gend 


thiget, den Commandeur feiner Echwa⸗ 
dron heransjufordern » der ed aber aus⸗ 
ſchlug und dafuͤr forgte, daß Ziethen ein 
halbes Jahr auf die Feſtung Fam. 


Nah feiner Zuruͤckkunft wollten die ans. 
dern Dfficiere mit dem Commandeur 


nicht dienen, fordern zwangen ibm fich 
u ichlagen. Allein Ziehen, dem ed bas 
erfiemat nid): gut befommen mar , wers 
mied ed nun fo viel als möglich, bis er 
endlich unvermuthet uͤberfallen ward, 
uud ſich mehren mußte. Bey dieſem 
Duell forang ihm fein Degen, er ſchmiß 
eiſo dat Gefah feinem Gegner an den 
Kopf, und gieng ihm darauf mit einer 
hölzernen Stange zu Leibe. Beyde mur: 
ben hierauf arritier 5; der Commandeur 
ham auf die Feſtung, und Ziethen ward 
bafiert. — Allein Kong Friedrich Wil⸗ 


beim ſetzte 1733. das damals nicht fange 


errichtete Beuekendorfidhe (jetzt Ziethen⸗ 
ſche) Huſarenregiment auf drey Schwa⸗ 
dronen,, und dazu wurden uun recht 
tuͤchtige, auch perfoͤnlich tapfere Officiere 
acſucht. Ziethen ward dem Koͤnige als 
ein ſolcher vorgeſchlagen, und von ihm 
angenommen. Und hier iſt es, wo er 
ein halb Jahrhundert durch, das Lob 
feiner Monarchen, die Bewunderung 
ber Kenner, und die Ehrfurchr ‚aller 
Nntergebenen ſich im reichiten Maaße 
rworben bet. Gm Jahr 2735. gieng 
er als Volontair mit 100. Pferden zur 
Reichſsarmee am Rhein gegen die Frans 
jofen, zu meicher König Friedrich Witz 
cheſm 10,000. Mann abſchickte. Ziethen 
Ward daſelhſt Major, und kehrte 1736. 
wieder zuruͤck. 
Mie Fortſetzung folgt ). 


Kurzgefaßte Nachrichten. 


‚Die Koſten zu der im vorigen Som⸗ 
wier von dem König von Sicilien nady 
Italien vorgenommenen Reife werden 
auf 209000. Duk aten angegeben , von 
welcher Summa 30,000. Dufaten Ge: 

enke an baaren Gelde abgehen ; der 

reſt wurde auf Geſchenke von Uh⸗ 


* 


ren, Doſen xx. und auf die Rei ⸗ 
wendet. | 

Bon Berlin vernimmt man, daß Se. 
Birusiihe Majefiat unter dem Boden 
ibret Appartements Röhren haben legen 
laffen , welche dutch Maichinen mit wars 
mern Waffer verfehen werden, wodurd 
die Zimmer beftandig in einerley Waͤr⸗ 
me schalten werben. 








APERTISSEMENS. 


Beige hiemit einen geehrten Yublifum, 
und auswärtigen Herrn Licbhabern an, 
mer Put hätte In die ate bochreichsgräfliche, 
Wartenbersi', LeibreuthenLoiterit zu treten, 
daß ich einige Looße bekommen babe a 4.f. 
weiche den ı8ten Merz obmichloar gejvarn 
wird, fie bat 1000. Gewinne, welche au 
Kapital zufamm:n fi. 177000. ausmachen, 
die Gewinne hierinn hadr 1. 4 25000, 
1. @ 12000. 1,4 6000. I. a 4008,  & 
2009. 10, q 1000. 12,4500, 29, 43s0, 
50. 4 200. 900, a 100, fl., jeder Glauͤckli⸗ 

e eines ſolchen Gewinns bekommt lebens⸗ 
laͤnglich 6. pro Ceut jaͤhrlich, und hieräber 
eine behoͤrige Urkunde, der Schluß if 
bievom den roten Mer; diefes Jahrs. 
Briefe md Gelder bittet ſich franco ein 
jufenden der biezu beftelitc Colleeteur Brans 
Foſeph Woͤrle Handelsmann in Herrn Vor 
nad Mayer Silberſubeliers Bebaufung 
auf dem Brodmarkt Lit. D. Nre, 9. 











Demnach die letztere Hauptklaſſe der 
ſweyten Reichsaräfich » Wartenberaiſch⸗ 
ihrenten : Kotterie dem ıten Merz ohn 
bldar gezogen wird, fo aus 50000, Foof: 
Billeter, darunter 2009, anjehnlide Ge 
winnſte vun 177000, Gulden Kapital be 
findtid. Als 1.0 25000. 1. 4.120090, 
3.4 6000. I, d 4000, 4.4 2000, to. & 
1000, 12, 4509, 20, 4300. 50. a 200, 
und 900. a 300, Gulden beſtehet. &# 
aber denen Gewinnern nicht baar aus be— 
jahlt wird, fonvern davoun lehenslaͤuglich 
alle Jahr 6. pro Cent Jutereſſe zur genie 
fen hat. Welche Herrn Liebhabere fo ih 
aun bierinn intereſſiren wollen, koͤnnen 
mit Looße gegen 4. Gulden Einlage bey 
allhiefigen au re Collecteur Johann 
Uln ans Lautherlech Lit. H. Nro, 176, 
bedienet werden. Briefe und Geld 
drauco tageſandt wurden. 





gro, 34. Donnerſtag, den 9. Febr. Anno 1796 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeituug, | 


von Staats, gefehrten, biftorif. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnädigftem: Privrilegie 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem oberm 
Graben , in den fogenannten Schneid-Haus. “ 





Wien, den 4. Febr. 

hoͤchſten Herrſchaften befinden 
ſich beym beften Wohlergehen. 
Die durchlauchtigſte Frau Erſherzogin 
Chriſtina verfuͤgea ſich ſuſt taͤglich Mor⸗ 
gent anf die Kayſerl. Reitbahn, um 

ſich Bewegung zu machen. 
Seitdem die neue Muͤnwerotdnung 
erfhienen, circulirt wiederum Gold in: 
Mense.. Da nad) derfeiben die auslaͤn⸗ 


diſchen Goldmuͤnzen nur noch bis zu » 


Ende diefes Jahre im Umlauf bleiben, 
und won der Kupfer. Mühze höher einz 
gelöfer werden, als fie im Handel und 
Bande gelten, fa if der Zufluß des 
Goidrs im die ‚Hiefige Minze feir einigen‘ 
Sagen ſehr Mark. Die jugteich® einge: 
räumte Frepheit des Golehandeis , der 
bisber auf vas ſtrengſte verkotin war, 
verſchaft unferu Kaufleuten neue Aus— 
tu Speculationen. Man fagt, daß 

ein gewiſſes biefiges Handels haus in fur: 
zem fo viele Dufaten zuſammen gebracht‘ 
babe, daß durch die Erhöhung Derfelben 
. Gulden gewonnen: worden ſey. 
Geftern war bey’ dem Fürften von 
Paar in jenen Zimmern, die eine mit: 
von den gröften Schönheiten Wiens aus: 
machen, groſſes Spuver von 75. Per: 
onen, dem auch Des Herzogs‘ Albert‘ 
und Der Erihtrjogin Ehriftina Koͤnigl. 


Hoheiten beymohnte: Am 6: dieß wird 


der Monarch ihnen zu Ehren ein glaͤn⸗ 
zendes Feſt in der Schöubrunner Oran: 


gerie gebenn/ mozu' Bereits alle Anſtalten 
getroffen. werden Uebrigens weis man 


jeht die wahre Utſache, watum Ihro 


Foͤniol. Hoheiten die in Diefer Jahrsjeit 


pefchmerliche Reiſe nad Wien usternvins 


wien babe, Es geihap ſolches anf. aus⸗ 





Kapſers, Höchftweiche mit Ders durth⸗ 
lauchtigſten Frau Schweſter ihre Erbe: 
Portion, welche ſich auf 6: Millionen 
Gulden an Werth belaufen, in voll⸗ 
ſtaͤndige Ordnung bringen- wollen. 

Fir Oeſterteich unter und oder der 
Enns ift eine aufferordentliche Rekruten⸗ 
Aushebung autgefchrieben „ um die aus’ 
den Niederlanden zurüdgefommene Res 
gimenter zu ergangen. Sie betragt 4000. 
Mann.- Bi 

Se. Maieftät haben, um den ſeit eis 
nigen Jahren haufigen Ueberſchwemmung 
der an’ der Donau \iegenden Vorſtaͤdte 
Wiens fo viel moͤglich Schranken zu ſetzen, 
dem hieſigen Waſſerbauamte 3, 60000. 
Sulden · angewiefen, um von Nufdorf 
herab einen Damm zu‘ führen. Auch’ 
iſt der Antrag, das Bert des Wienflufs 
ſes und des Alfterbachs fo abzuleiten ‚ 
daß. beede die hieſigen Vorftädte nicht‘ 
mehr berühren — und oberhalb Wien! 
in die Donau fallen: foßen: _ 

‚Auf Befehl des Monarchen find die’ 
fer Tagen einige Nonnen , genannt de’ 
Motre Dame, aus Mayfand hier anz 
geformmen, deren Inſtitut die Erziehung‘ 
der Jugend if, Se. Majeftät wollen: 
ſolches bier eingeführe wiſſen. 

. Der Kameral « und Kiofterdireftor‘ 
in Mähren „ Herr von Kaſchniz, iſt won’ 
Sr. Majeſtaͤt unentgeittich in den Frey⸗ 
betruftand erhoben werden: — 

Der Here Secketaͤr Schwab" iſt ſeit 
mehrern Tugen: wieder: auf freyen Fuß 
geſtellt,, und in den Armen feiner recht⸗ 
ſchaffenen Familie. Zuvor mußte er ei⸗ 
nen Eid ablegen⸗, daß er ſich vor gan 
licher Beendigung der Unterſuchung fei⸗ 
nes Proceſſes nicht aus den Kahſerlich⸗ 


dclichen "Befehl St. Mojeſtat des” Koͤuigl. Erauten- entfernen, und ſich 


—— 


jedesmalige Anzeige ſtellen wolle. 
Die Unterſuchung ſeiner Rechnungen geht 
anterdeſſen fort, noch aber it man auf 
‚Feine Spur von Untreue von Serten 
des Hein Schwabs gefommen, wohl 
‚aber feinen cinige feiner Untergebenen 
‚feine Eutherzigkeit, vermöge welcher er 
alle Menſchen für fo ehrlich hält, als 
er ſelbſt iſt, mißbraucht zu haben, ım 
weichem Fall er nicht der Betruͤger, 
fondern der Berrogene iſt. Es ift wirf> 
ih an dem, daß feine bepde Alteften 
Töchter einige Tuge vor feiner Losiaffung 
bey des Kapfers Majeſtaͤt waren, und 
ihm batben, die Suche ihres Vaters 
bald unterfuchen und entfcheiden zu laf 
fen. Der Monarch war gegen fie fchr 
guadig. 
i Franffurt , den 6. Schr. 

Am verwichenen Eonnabend als den 
A. dieſes, find Se. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
laubt der regierende Herr Her 
509 von Wiürtemberg ꝛc. umter dem 
Namen eines Grafen von Aurad in hies 
figer Stadt mit einem grofſen Gefolge 
angefommen, haben in dem Gafthof 

um Römifchen Kapfer uͤbernachtet, und 
etzten den andern Tag Ihre Reife über 
Hanau meiter fort. 

Paris, den 27. Jan. 

Die Sache des Kardinals von Rohan 
gedeihet bald zu ihrem Ende, vielleicht 
—— er ſelbſt auch bald ſein Le— 

n, denn feine gefährliche Umpaßlich: 
feit nimmt täglich uͤber hand. Indeſſen 
hat er gegen alled bisherige Verfahren, 
fehr feyerlich proteftiret, und verlangt 
von Niemand als feinen Pairs fein Ur: 
theil zu empfangen. 

Der König ſpielt oftmals in der Lot⸗ 
terie. Neulich gersann Se. Majeftat 
1250. Pfund: da fagten Sie, ein Ars 
mer und Elender wuͤrde nicht fo gluͤck⸗ 
lich gemwefen ſeyn, und liefen augenblid= 
Ach das Geld unter Die Armen aus 
theilen. 

Die hieſige Münze bat bereits für 
45. Millionen neue Louisd'or ausge: 

uͤnzt. 
Amſterdam, den 29. Jan. 

Das zur Verherrlichung der mit 
Zrankreich geſchloſſenen Allan; angeord⸗ 


nete Feſt iſt am 27. dieſes mit außer⸗ 
ordentlichem Aufwand und Geſchmack 
dahier vollzogen worden. Es Fomute 
mit Recht ein Königl. Feſt genennet 
werden, und der Franzoͤſſche Großboth⸗ 
ſchafter, Marquis von Veraf, ſtellte 
auch die Perſon des Königes dabep vor. 
Dan kann fih einen Begriff vom gan⸗ 
sen machen, wenn man bios von der 
Verzierung der Tafel foigendes ermahr 
nete die Dauptjierde mirten auf der 
Tafel ſtellte einen der Eintracht gewids 
meten Tempel vor. Die Bauart war 
von Corinthiſcher Ordnung, die Länge 
11. die Beeite 4. und Die Höbe 10. 
Schub. Die Kuppel rubte auf 16, 
Saͤulen, und auf derfelben war noch 
ein Eleiner Tempel mit 8. Säulen ans 
gebracht. Das Dad des ganzen Ges 
baudes mar von Glas und mit 400. 
kleinen Lampen erleuchtet. Aufden bey⸗ 
den Frontiſpijen fabe man das Bild 
der Eintraͤcht mit der Unterfchrift: 
Sit feedus z=ternum ; meiter ten die 
Warren Zranfreihs und der Republik 
mit Lorberfrä.gen verbunden Der klei⸗ 
ne Temvel arf der Kuppel ſchien ſich 
in die Wo.fen zu verliehren, oben mar 
ein Regenbogen und unten die Gotte 
beit Iris auf einer Wolfe, in der 
rechten Hand Lilien, in der linfen die 
fieben Pfeite haltend. In dem Tempel 
fabe man zwen majeftätifhe Figuren , 
anderthath Schuh hoch, Die eine den 
Monarchen Zranfreihe ‚ die andere Die 
Republik vorſtelend, dieſe gaben fi) 
einander die Haͤnde. An einer Seite 
des Tempels war das Recht der Nas 
tionen, an der andern die frege Schifs 
fahrt, fodann die Gluͤckſeligkeit bepder 
Waͤchten, Reihe und Voͤlker, alles in 
perſoͤnlichen Geftaiten und Gruppen, 
dur Kränze und Zierrathen mit dem 
Tempel verbunden, vorgeftellt. Unter 
der einen Gruppe lad man : Vindise 
juftitia Belgæ fua jura tuentur. Unter 
er andera: Qua patet Oceanus, fecat 
zequora libera pappis, Das Sinnbild 
der Gluͤckſeligken Frankreichs war gar 
herrlich. Es beftand in einer 3. Schup 
hoben Säule, auf deren Gipfel eine 
Krone auf einem Küfen lag; ein de⸗ 


min weiter. unten bieng bad Wappen⸗ 

GMiid Dieied Neichd mit dem Band des 
heil. Geifiordend ummunden, Base 
dabey..log die Fama unter der Geftalt 
Sranfreihs, einen Palmjmweig in der 
Hand-haltend. Unter einem Palmbaum, 
erblidte- man einen Amerikaner, der 
ehrfunhtsvoll fein Auge nach der Kros 
ne richtete. Europa ftügte ſich auf der 
andern Säte auf Meduſens Edild, 
einen Blumenkranz nach dem Wappen⸗ 
fhilde empor hebend. Zu Zufe lag bie 
Erdfsgel, von den Sinnbildern der, 
Fünfte und Wiſſenſchaften umgeben, 
mit der Juſchriſt: Gallia turbato dedit 
orbi pacis olivam, 

- Niedereibg, den 31. San. 

Wir fehr Si Koͤnig Preußiſche Mas 
jeftit von Der bthwendigkeit eines früs 
ben Unterrichts in der deutſchen Sprade 
überzeugt ‚find, bemeifet folgendes an 
den verdienfivollen Herrn Magifter Hey⸗ 
nat zu Franffurt an der Oder, auf Eins 
ſendung feiner im Mpliusfhen Verlage 
herausgegebenen Anweiſung zur deutichen 
Sprache im verwichenen Sommer ergan⸗ 

genes Rasinets » Sihreiben : : 
| 388 lieber Getreuer! 

„Ich danke Euch für das Mir unter 
dem roten jugelandte Eremplar Eurer 

Anweifung zur deutſchen Sprache. Dieß 
Heine Werf ift fin neuer Beweis Eures 
Dienfteifers in Eittem Beruf , weil Ihr 
darin auch den Anfangern nuͤtzlich were 
den mwollet. Wenn diefe gleich Aufangs 
gegen die Sprachfehler verwahret werden, 
fo fönnen fie hernach mit weniger Mühe 
e6 in Diefer Sprache weit bringen; und 
was iftrühmlicher für einen Deutfchen, 
als rein Deutſch fprechen und ſchreiben. 
Ich wünfhe, dab Ihr dazu noch fer- 
nerhin viel beptragen möget, und bin 
Euer gnaͤdiger König 
Potsdam, 
ben 12. Auguſt 1785. 
Friedrich.“ 
Erſte Fortſetzung der geſtern abgetheilten 
Lebensbeſchreibung des Herrn Gene⸗ 
ral von Zieten. — 
In den bewunderten Feldzuͤgen Koͤ⸗ 
niss Friedrich dei Großen 
tdat er ſich dorzuͤglich hervor, er war 


. 1741. 


gleich im erften ſchleſſſthen Ktiege Immer 
bey des Königs Armee, und alfo bep 
alien von Friedrich gelieferten Schlachten. 
Dep der Schiadht bep Moiwis (10. April 
bey der Belagrrung von Brieg 
(27. April bis 4. May, wo die Feſtung 
fi ergab) , bey der Eroberung von 
Meise (belagert vom 20. biö 31. Det. ), 
bey der Eroberung von Ollmuͤtz (Dec.), 
und bey der großen fiegreichen Schkicht 
bep Spotufig (den 17. Map 1742). — 
Waͤhrend dieſer Zeit ruͤkte Zierhen auf 
folgente Art im Avancement fort. : Dew 
26. May 1741. ernannte ihn ber Kö⸗ 
nig zum Obriftlieutenant. Gleich den 
folgenden Tag hatte er dad Gluͤck bey 


Rothſchloß ein ganzes Regiment öfterrei= 


chiſcher Kavallerie gefangen zu nehmen, 
wofür er Obrit ward. Er haͤtte bep 
diefer Action beynahe das Bergnuͤgen 
gehabt, feinen geweſenen Lehrer am 
Rhein, den General Baromay, Hefans 
gen zu befommen ; diefer rettete fich nur 
noch mit vieler Gefahr zu Fuß über ei⸗ 
nen Steg und entfam gluͤcklich, da er 
auf der andern Seite ein Hufarenpferb 
wieder vorfand. Wenige Zeit nachher 
redreßirte Zisthen eine Übel geführte Affai⸗ 
re feines Chefs, des Obriften von Wurmz 
woſuͤr diefer ein Garnifonreaiment (das 
jesige Pirchiche) , und Ziethen den 6ten 
Junius das Hufarenregiment ‚befam. 
So avancirte er. alfo innerhalb ein paar. 
Wochen vom Maͤjor bis zum Chef eines 
Regiments. — Im zweyten Kriege, 
den 3ten October 1744. bekam Ziethen 


das Putent eines Generalmajors wer. 


bey der Koͤnig fo gnaͤdig war, es zum 


Bortheil des Generals vom Schruar Des 
Jahres datiren zu laſſen. Er war in‘ 


diefem Kriege ebenfalld , wie uͤberhaupt 
faft beftändig, bep des Könige Armee, 
Unter andern war er bep der Affaire bey 


Reuſtadt in Oberſchleſien (den 22. May 
1745.) gegenwärtig, wo 9002. Preuffen“ 


gegen ein Defterreichifches Corps von faſt 
20,000, fiegreich fochten ; auch bey der 
Schlacht bey Hohenfriedberg (den tem 
Junti deffeden Jahre), wo er durch 
fein Nachſetzen bey der Flucht der Feinde, 
den auſſerordentlich ſtarken Verluſt der 
Defterpeicher noch anſehnlich wermchre, 





Bey der Schlacht bey Soer ben Foren 
Eertember) war er nicht gegenwärtig, 
weil (nebft vielen andern Detaſchements) 
auch Ziethen mit feinem Corps detaſchirt 


war, und bep Schatzlar fkand.- 

Sm: fiebenjabrigen Kriege marſchir⸗ 
fe er al$ Generällicutenant aus. Er war 
es nemlich im Auguft 1756. noch vor 
dem Ausmarfh geworden. Nach der 
Gefangennehmung des fachfifchen Lagers 
bey Pirna befegte- er. den Pap bey Zwi⸗ 
dau' von Sachſen nah Böhmen. Er 
war 1757. im April bey Dem: Gefechte‘ 
son Reichenberg‘, unter dem Herjog von 
Bevern, und drmdtete vieles Lob von! 
Könige ein.-. Den 5. May- befam er’ 
Den ſchwarzen Adlerorden ; und am fol⸗ 
genden. Tag, bey der merkwürdigen: 
btutigen Schlacht bey Prag komman—⸗ 
dirte er den linken Flügel: der Kava⸗ 
Heric im weyten Treffen, und picb mit 
derſelben gluͤcklich und fisgreich in- Die 
oͤſtexreichiſche Kavallerie ein, die vom 
erſten Treffen drepmal: vergebens mar’ 
angegriffen worden. Nach-dem- Eiege 
bevp Prag. ſchlug und vertrieb Bieten 
den General Nadafti von’ mehrern Or: 
ka meg, mo er ſich feßte , vorzüglich 
um die dort firhenden Magazine zu des 
den ‚ die auf die Art nun in der Preufs 
fen Hände fielen. Dies in der Kriege: 
geſchichte fo merkwuͤrdige Jahr brachte 
den Preuſſen bald Ungluͤck, bald aber 
und in viel reicherem Maße Gluͤck Had⸗ 
bik kam ſelbſt vor Berlin und erpreßte 
eine anſehnliche Kontribution; und der 
König verlor. — Zum: erſtenmale! — 
die Schlacht bey Kollin. (In derſel⸗ 
ben zeigte fich Zietem auch ungemein ta⸗ 
zfer , und. flug: Nadaſti mit feinem! 
Korps in die Fuucht.) Schmeidnig erz- 
gab fih den Feinden am 12. Nov.- auf 
Kapitulation. Nun ward auchdas Lat 
ger Hetzogs Auguft -Wirhelm'son 
Bruunfchweig = Bevern bey Breslau! 
ben’ 22. Nox. vom Prinz Kurl von Loth⸗ 
ringen und vor Daum angeggiffeu 5 Zie⸗⸗ 
sen focht war mit ungemeiner Tapferz 
Rit; und ſchtug mit ſeinem linken File 
gel —5 — Nadaſti A Aare 
in die Flucht, Allein er ten: 
Seite ward der: Herzog jerikfgerrithen, 


Pr 


und unfer Herb müfte, wiewohl a 
folgen. Noch in der Nacht joa 
Herzog von da ab, upd uͤber die Oder, 
ward aber den 24ften beym MMeroonif: 


ciren «Reiten gefangen genommen. Bald’ 


daratıf befam Der brave Generallieute⸗ 
nanat Zirten dag Kommando des gans 
sen Korps , mit welchem er bey Parch⸗ 
witz zum Könige Rich, der int auf den 
lügehı des Sieges und auf eine für 
ie Nachtwelt kaum glaubliche Art her⸗ 
beyeilte, den Sieg bey Rosbach ſchon 
Eden zten Nov.) erfochten hatte, ui 
nun’ nad)‘ Leuthen 309. Auf dem Marſch 
von Parchwitz bis Leuthen hatte Gene⸗ 
ral Bieten die Avantgarde, und thak 
dem Feinde ungemein viel Schaden, ders 
geftalt , daß er ihm 3. BiE4o92. Don 
abnaym. , u wi. 5 


(Die Fortegung folgt ).- 





AVERTISSEMEN F. 


Es iſt im verrsichenen Yahr in diefer" 
Zeitung ein Avertiſſement von einem ſo⸗ 
— philoſophiſchen Guld» Saffrau, 

er: von der medijifchen Facultaͤt in Tabs 
gen approbirt worden ſey, worgefonmen, 
und’ hierüber Unterzeichneter von einer vors' 
nehmen: Herrfhaft im Misland veranlaßt 
worden, ſich zw erkundigen, ob es mit der’ 
vorgegebenen Approbation feine Richtige 
keit hätte... Allein ſtatt einer Beſtaͤttiqung 
bat vielmehr Unterzeichneter von gedachter 
medicinifchen Facultät den dringenden Auf⸗ 
trag: erhalten‘, in eben diefer Zeitung bes 
kannt zu machen, daß zwar ein Unterhaͤnd⸗ 
ler wegen: diefer Waar mit großen Aner- 
bietunſen fih bey. ſaͤmmtlichen Facultaͤts— 
Mitgliedern um’ einen: Apprebations- 
Stein beworben, von Facultaͤts wegen 
aber ablolute mit’ feinem Geſuch abgewie⸗ 
fen worden fen: Als welches demnach I 
Rettung: der Ehre aedahter Facultaͤt ſo— 
wohl, als einem" Wublifum vor Betrug 
und Schaden dießfalls za ſeyn biemit ex 
officio befannt machen: jollte, den zoten 
Jaͤuner 17806. 


MHofters Medikus, auch WER: 
— Heus ord: zu Blaubeura 
wid der: Reichshertſchaſt 
Auſtingen, D; Fehleiſen 
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won Staats gelehrten, hiſtoriſ. und deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy,mohnbaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid = Haus, 





Wien, den 5. Febr. 
a8 Kapfert. Königl. Nationalthea- 
bat einen Sehr empfindlichen Verluſt 
erlitten. Dienftugs den 3 1. Jan. Abends 
um 7. Uhr, verichied Die. Katharina 
Zaquet, im 26. Jahre ihres Alters , 
nach - einer yalbjahrigen Lungenkrankheit, 
zum allgemeinen Leidweſen aller Thea⸗ 
terfreunde. Sie war cine Hauptjierde 
des Nationalſchauſpiels; bey ihr fand 
man vereint, was nur felten einzeln ans 
getroffen mird : eine berrliche Geſtalt 
und ausdrucks volle Bildung” für das 
Erhapene, und alle Feinheiten ; ausge⸗ 
wichnste Talente, frühzeitig —— aͤchte 
Keuntniße wervokfommei. Ihr Beo— 
badtunasgeit fanyıneite non Jugend auf 
ziel Nüklihes im Ste em, weiches 
durch eifriges und richtig angewandtes 
Seien , ausgebildet durch unbemerfre 
Mebungeverfuche, einvortheilhaftee 
Wachsthum und eine frühe Vollendung 
erbicit. 
Aus ug eines Schreibens * Frank⸗ 
reich den 31. Jan 
(eingeſchickt. —* 

Der in der Nacht vom 30. auf den 
31. Der. in dem Haus des Heern Fin: 
gerlim und Scherer in Lyon verübte 
Dieb ſtahl betragt 435. tauſend Livres 
in baaren Geld, 135. Lotteriebillets jedes 
ju 400. Livres, und 3. andere Lotterie— 
Billets jedes zu 600. Livres. — Die 
fer Diebftahl ift einer der alferbeträdht: 
khften , die feit Mannsgedenken began- 
gen worden. Das Fingerliſche Hıus 
ſtoßt von zwey Seiten an ſehr gangba— 
re Straſſen von Lyon. Das geſtohle— 
ne Geld befand ſi ch theils in wohl ver⸗ 
wahrten Kuͤſſten in der Schreibſtube 
theils im einem Magazin ebenes Sufes; 
Die Schreibſtube iſt in den erſten Stock⸗ 





werk; und dieſe, fo nie bad Maga⸗ 
zin find durch ſtarke doppelte Thuͤren 
mit guten Schlöffefh verfehen. Abends 
am 30. wurden die Schlüffel der Mas 
Dame Zingerlin, die im zten Stod 
wohnt, mie gewoͤhnlich, eingehaͤndigt. 
Am 31. Fruͤh zwiſchen 6. und 7. Uhr 
will der alte redliche Hausfnecht An⸗ 
dreas Lozat die Schreibſtube Öffnen,und 
pa die Thüre der Schreibſtube offen. 
Er macht Laͤrm. Der&aflier, Herr 
Hofmann, der imzten Stodwerf woh⸗ 
wet, kauft zuerft herbey, und finder Die 
Kaffen in der Schreibftuße, fo mie die 
Küfter im Magazin, deffen Thuͤre eröf: 
net mar, icer. Die Nachricht von dem 
Diebftahi breitet ſich augenblicklich in der 
ganzen Stabt Lhon aus, Der YPolscpz 
Lieutenant eilt hecbey , man fit Wa⸗ 
ben und” Patrouillen aus, man jet 
1000. Louisd'or auf die Entdeckung der 
Diebe. Es werden Schioffer berbep 
gerufen : alle verfihern, daß die Schloͤf⸗ 
fer nicht mit. Dietrichen, fondern mit 
nachgemachten faiſchen Schluͤſſein auf: 
gemacht worden. — Da Herr Finger⸗ 
lin der Juͤngere ſich eben wegen eines 
ehrenvollen Auftrages in Verſailles be: 
fünd , fo überfchrieb fein Affocid und 
Derter Herr Scherer ibn fogleid den 
ganzen ungluͤcklichen Vorfall. Herr Fine 
gerlin entdeckt denfeiben dem Hof, alle- 
Miuifer, und daz ganze Publikum nah⸗ 
men megen der allgemein ancrfunnren 
RrärfiharfenbeitdiefesY.andeithaufes den 
lebhaſteſten Antheit. Man b’erer ihm drin: 
gend Srebir und Gelb an, aber megen 
ben innen Rrafıen des Huu es daskt er 
für depded. Ders Lenoi’ , ehemaliger 
Dotisey = Infscktor, und Herr Erosne, 
der jetzige Vorſteher derſelben, halten 
m.t einander Konferenzen. Man keunt 


in gany Eurspa den fangen mächtigen 


Arm der dramoͤſiſchen Polüep- Wirk: 
lich wurden auch mit Ertranoft einige 
tee allerfeinften Polisey: Bedienten von 
Paris na Lyon geihidt. Diefe ſtreng⸗ 
ten alle ihre Krafte an, um auf eine 
Spur jufommen , ja die Regierung 
verforsch Sogar aufer der auigelehten 
Belohnung demjenigen noch unumſchrant · 
ton Pardon , det den Diebftahl enrdes 
den miürde , ſollte er auch ein Mite 
ſchuldiger ſeyn. Und deren mußten 
ſchlechterdings mehrere fepn , weil alles 
geftoßtene Geld gegen 30. Gentner an 
Gewicht zuſammen wog. Unterdeſſen 
iſt bib jetzt noch nicht die geringſte Spur 
entdeckt worden, wohl aber haben die 
Raͤuber die unerhörte Dreiftigfeit ger 
habt , Die unten folgende 2. Briefe an 
Herrn Fingerlin nad Paris zu ſchrei⸗ 
ben. Dieſe wurden ſelbſt dem König 
abichriftlich vorgelegt „ der fi darüber 
mit vieler Warme aufferte. Der. erfte 
Brief, welcher 15. £otteriebillers jedes 
zu 400. Liotes enthielt, hatte auf dem 
ümſchlag den Stempel : Paris, dierich 
tige Fingerliſche Addreſſe, und ſchien von 
‚einer gelaͤufigen Kauffmaͤnniſchen Hand 
geſchrieben. 
Erſter Brief. 
Kluge und rechtſchaffene Handlung. 
Die drey andern (nemlich Lotterie⸗ 


Billets jedes su 600. Livres) follen au, 


nach der Ankunft einiger Spatlinge cin- 
gefchidt werden. Was den Reſt unbe: 
ĩangt, (memlich Die 4, 35000. Liores baar 
Geld ) fo muß man fi zu tröften ſuchen. 
Die Cailse d’escompte, und das legte 
Antehen (won 80. Millionen Livres mel: 
ches der König von Sranfreih letzthin 
gemacht 5 durch eines oder Das andere 
hofte man auf eine Spur ju kommen), 
find ſichere Bürgen , dab Diele Geduld 
bereits eine nothwendige Sache gewor⸗ 
den ift. Aber wie Teufel iſt denn Das zus 
gegangen? — Alee taufend, das iſt 
eben das Gebeimniß Sollen wir eine 
idee davon geben = — Gut — Alle 
Schwürigfeiien die ih In der Aus fuͤh⸗ 
rung zeigen koͤnnten, waren bey Ent⸗ 
werfung Der verſchiedenen Operations⸗ 
Pine vorhergeſehen worden , man 
waͤhlte alſo Den, welcher am wenioſten 


Schmtirisfeiten zeigte. Alle Nachfragen / 
ale Gattungen von Yuss und Durch⸗ 
fuhungen, Viſitationen, ſelbſt allges 
rcine Hausfuhungen, alle Nachfor⸗ 
fangen von auewarts, Maren calculırt, 
und alle dagegen dienende Mittel aus 
gewählt, und angebracht wotden Selbſt 
das Beiſorechen won Pardon, nebſt einer 
fta fen Eeldbelohnung fir den Angeber, 
imäce er ſelbſt «un Mitſchuldiger mar mit 
in unferm Katcul begriffen : aber es wur: 
den auch lauter Adepten gewaͤhlt, und 
feiner war bey der Theilung umjufries 
den : Kur; alles wurde, menſchlich zu 
reden, angewandt, um ſich den voll 
kommenſten Erfoig zu verſichern, und 
um diefen zu erlangen, mar es ein mes 
fentlicher Punct, ſich, nah dem ausge⸗ 
führten Streich, vor der Thätigfeit des 
heüfehenden und fhlauen Privat (iſt ob: 
ne Zweifel der Name eines der vornehms 
ften Polijeybeamten) in Sicherheit zu 
ftellen , man mußte feine Wachfamfeit, 
die manchmalen jehr gut bedient iſt, bins 
tergehen, man mußte einen Dann bes 
trügen ‚ der alle Gurtungen von liftigen 
Streeiben (indaſtrie) alle Piiffe kesut. 
Uner Ztügelmann (Chef de File) nahm 
die Sache über fih, und mir zielen 
ihn das Schifflein leiten. 
(Die Fortſetzung folgt). 
Londen, den 28. Ian. 

Wider die Art der biefigen Zeitums 
gen, denen alles Auslandiihe fon 
gleichgültig , beichaftigen ſich folche zeit: 
bero viel mit deutſchen Angelegenheiten. 
Sie haben meift die Beriiner Beant⸗ 
wortung der Wiener: Prufung in der 
Ueberiegung mitgetbeilt. Eine derfelben 
fagt dabep: Mit Vergnügen vernimmt 
man: daß diefe Beantwortung ein Pro: 
dukt der Feder des grofen Staatöman- 
nes , Baron Herjberg , Staatsminifter 
des Königs von Preuſſen iſt, des 
Chatams neuerer Zeiten. 

Die Zeitung von der VBermahlung 
der Mademoifelle Neder mir Dem 
Schwediſchen Baron von Staal war 
bier unerwartet. Dieß iſt die Lady, wol⸗ 
che die Pariſer gerne Herin Dirt nach 
England gefandt hatten; aber Pohtif 
und Liebe immens wicht immer zuſam⸗ 


—— —— — 


— —- 


Berlin , den 31. Jan. 

Ver Potsdam vernimmt man, Daß 
des Herren Her ogs von Sachſen⸗ Wey⸗ 
= * . — — 

ie 3. wm Potsdam bey Er. Mas 
jeftät, dem Könige, zugebracht Dero 
Kite nah Waymar am 29. dieſes, 
fraͤh Morgens, angetreten haben. 

Exit Sonntag ift der Leichnam des 
Ham General von Ziethen Ercelleny 
Hentiih in Parade zu ſehen gemefen. 
Geſtern Abend ift der Yeichnam des 
Generals von Zierhen Ercellenz nach ſei⸗ 
em Stammgute Wuſtrow bey Rups 
yin abgeführt worden, um daſelbſt bes 
graben zu werden. i 

Des Königs Majeftat haben fich mit 
dem Abbe Mirabeau bey feiner Auf 
wartung , die er dem Monarchen ges 
macht , beynahe an die 2. Stunden auf 
eine gelchrte Art unterhalten, und find 
dabey immer fpatierend dad Zimmer 
auf und nieder gegangen. 
ZweyteFortſetzung der,geftern abgetheilten 

Kebensbefchreibung des Herrn Gene: 

ral von Ziethen. 

Am aten December warf Ziethen einen 


Mark beſethten Norpoften in Neumark , 


Haufen, "und eben fo am Sten 
des Morgens hey Borne. An Diefem 
Tage warb num die große Schlacht ges 
ſchlagen; Ziethen befam die ganze Kas 
vallerie Des rechten Flügels unter fidy, 
und mußte ihr, da fie fi der gemach⸗ 
ten Difpofition zufolge bieher immer 
leidend verhalten hatte, doch endlich Ges 
legenheit zu fchaffen , ungeachtet der vie- 
len Graben und Moraͤſte, die in der 
Gegend waren , dem Feinde in die Seite 
und in den Rüden zu fallen. Dadurch 
trug er das meifte zur Einnahme von 
Leuthen bey. Um 4. Uhr Nachmittags 
ward dieß Dorf erobert, und der Sieg 
der Preuffen war vollftandig. Sie ftans 
Den nun nach fo ermuͤdenden Marichen 
und außerordentlihen Tharen , in der 
Bunflen Winterabendftunde auf dem 
Schlachtfelde, wo fe, faum 30,000. 
Mann ftarf, ein Heer von - 80,000. 
geichlagen hatten „ mo über 6000, feind⸗ 
liche Todte lagen, ußkd 200. Kanonen, 
60. Fahnen und Standarten, und 3000. 
Bagugeivagen erobert waren; und das 


Gefuͤhl der Entiikung Üher dieſen herez 
lichen Sieg war bey ihnen fo ſtark, daß 
fie in lauten Lob und Dankgeſang gegea 
Sort ausbrachen. (Ale fingen, obxe 
Befehl , gleichſam durch ſtillſchwei⸗— 
gende Verabredung, den Geſang an: 
Nun danket alle Gott; und die 
Feldmuſik fsielie dazu). Jotzt folgte 
&lud und Sieg ihnen alientha'ben. 
Die flüchtigen Feinde wurden von Zierben 
verfolgt, und er jagte ihnen noch uͤber 
3000. Waͤgen ımd 9000 Mann ab, 
Die Sieger rüdten nun vor Breslau, 
beiagerten „ beiboffen, und eroberten 
es den zoften, wo fie ein ganzes Hier 
gefangen befamen 5; und Piennig ergab 
fih den 28. December. Ziethen befch: 
ligte nah der Schlacht bey Leuthen, 
den Winter fiber, ein eigned Corps im 
Gebirge. Durch feine Stellung daſelbſt 
deckte er die Gegend von Kandehut gegen 
Braunau, fo, daß Schmeidnig den 12, 
Arril 1758. erobert werden Fonntez 
und im Sommer diefes Tahres 1758. 
befam er Gelegenheit, fine ganze Ge 
genwart des Geiſtes auf eine Art zu zei⸗ 
gen, Die gewiß eines geſchickten General 
verrieth. Er folite nen lich waͤhrend der 
Belagerung von Olmuͤtz, mit 3. Batail⸗ 
lons Infanterie, 2, Regimentern Kuͤ⸗ 
taffıren, und 9. Schwadronen Huſaren, 
einen von Troppau kommenden Trans⸗ 
port von 3000. Wagen convopiren z 
und warb von 25000, Marn Deftege 
reihern unter Laudon und Eisfowis 3. 
Tage lang attayuirt, ohne Daß dieſe 
ihm doch den mindeften Schaden zu uͤg⸗ 
ten. Endlich am britten Tage, (den 
30. Juni), da Ziethen faft ſchon ang 
Yager heran war, thaten die Feinde 
einen Generalangrif, der ihnen auch in 
fo weit glͤckte, daß fie Die meiften Wis 
gen zu nichte fchoffen , und Dadurch dem 
Mari vollends aufhielten. Er brachte 
alfo nur wenige hundert Wagen in Sie 
cherheit, und fab ſich genöthiget , Die 
übrigen , Die meifteng Pulver und Ku—⸗ 
geln fuͤhrten, ſelbſt in die Luft zu ſpren⸗ 
gen; wodurch den Feinden, Die fie eben 
in Beſitz foren wollten , groffer Schaden 
zugefügt ward. In dem Feldzuge von 
1759. war er bey der Armee in Schleſien. 
Er hatte das Gluͤck, in Den meiſten 


Unternehmungen gegen den Feind, dem: 


ſelben groffen Schaden zu thunz; und 


fo 303 alfo jedermann. gern mit ihm aus, 
weil man mußte, daß ihm felten etwas 
fehl ſchlug. Es ware merfwürdig und 
wichtig genug, alle Fleine Actionen dies 
fes groffen Feldherrn zu erzaͤhlen; allein 
der Raum verftatter ed nicht. Im Aus 
su 1759. mar er bey dem Prinz Hein⸗ 
richſchen Heere in Schleſien, und ftand 
gegen die groffe ofterreibifche Armee, 
bey Sagan und Sorau, wofelbft er ein 
befondres Corps commandirte. Wübs 
rend Des Feldzugs im Jahr 1760. war 
er biftandig beides Koͤnigs Armee, und 
nach aufgehobener Belagerung von Dres: 
den marfchirte er mit felbiger nah Schle⸗ 
fin, mo es den 15. Auguft zar Baraile 
fe von Liegnig kam. Der Korig nam 
den linken Ftügek der Armee , md ſchlug 
Damit den Generaf Laudon völlig in Die 
Flucht, wahrend der rechte Fluͤgel unter 
bem Befehl ded Beneral : Kıeutenanı vor 
Ziethen eine Shwenfung machen, und 
fih der groffen öfterreichiichen Armee uns 


fer Daum entgegen ftellen mußte. Letz⸗ 


terer verluchte wirklich Das Defilee des 
Schmwarjwaffers- bey Liegnie zu paſſiren, 
ward aber Durch Das Diesfeitige grobe 
Geſchuͤtz, weiches feine Kolcanen enfilir: 
te, fo in Reſbect erbalten, Daß er feinem 
Angrif aufgeben mußte. Der Rönig be: 
lohnte Ziethen für die genommenen Flu: 
gen Diaasregein Dadurch, dih er ibn am 
Tage der Schlaht zum Geiteral der 
Kavallerie erkannte. Wahrend der 80: 
nig dem geichlagenen Laudon über Parch— 
wis verfolgte , blieb Ziethen mit dem 
rechten Fluͤgel auf dem Schladhtfelde ſte⸗ 
ben, ließ durch dreymalige Salve Victoria 
ſchießen, die Todten begraben , und 
fotgte des Tug naher dem Konige mut 
den Gefangenen und erbeuteten Kanonen 
nach. (Der Beſchluß folgt). 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Zu Rom befindet ſich gegenwaͤrtig ein 
junges Fraue⸗zimmer, das vermuthlich 
die reichſte Braut in Europa ſeyn wuͤr⸗ 
de, wenn ſie ſich entſchlieſſen ſollte, 
einem Freyer ihre Hand anjzubiethen. 
Eie ift die Tochter der Herzogin von 
Albanien, eine Eufin des aus England 
vertriebenen Bönigs Jakob des Zwehten/ 


Al — en. min — — 


aus dem Haufe Stuart. — Dieſe Prin⸗ 
sehin erhielt in den Iekten Tagen vorigen 
Monats aus den Handen ihres Herm 
Vaters den ganzen Hausſchmuck, der 
nod von ihren Urabnberen berrührt, 
und am Werth mehr dann eine Million 
römifher Thaler ( ungefehr dritthalh 
Millionen Gulden) betragen fol. — 
Vermuthlich werden ſich bald Werber 
um dieſen ſchoͤnen Brautſchatz hervorthun. 


Bey Joh. Bapt. Balthaſar Men 
uchhaͤndler wohnhaft I or St. Urfule 
it. A. Nro, 430, iſt zu baben : 

Des zn Karl von Eckardshauſen 
ſaͤmmtliche Wochenſchriſten, nemlich dag 
Sittenblatt, erſies und zweytes Heft. 8, 
1784. fl. 2. fr. 30. 

Ebendeffelben Beytraͤge und Samm—⸗ 
lungen zur Gittenlebre für Bayrlande 
bürger 8. 1785. fl. 1. fr. 30. 

— Eräblungen zum Vergnügen , und 
jur Seelenbildung. 8. 1783. f r. fr.30, 

Die diesjährigen Wochenblätter find 
auch alle Wocheu, das Stud a4. fr. bey 
obenbemeldtem zu haben. 


In der Stettinifchen Buchhandlung in 
ulm it an haben : 2 
Bolftändiges Negifter Aber M. IJ. 

Schmidts Geſchichte der Deutichen x 

nebſt einem Werzeichniß der in dieſer 

Geſchichte angeführten Schriften, gr.- 

8. Ulm, 1786. 4 r. fl. 

Durch diefe hoͤchſt noͤthige, volitändir 
ge und fonft noch gut eingerichtete dop⸗ 
pelte Regiſter hoffet man den Befitzern der 
Ulmer Originalausgabe der Shmidtifchen 
Geſchichte der Deutjchen eisen vorzdglichen 
Dienft geleitet zu haben; da dadurd) die, 
ſes ohnehin wortreflihe Werk erft recht 
brauchbar und nüglich geworden. 

DVonftändiges Koch: Dad: und Konfk 

turenlericon , oder alphabetifher Aus: 

zug aus den beften ina »und ausländis 

(din Roh: Bad und Konfiturenbü— 

era, in welchen ein Hoch und Köchin, 

Vaſteten und Zuderbäder ıc aub am 

Bere Perionen das Belle und Jr 

fte in dieſer Wiffenkhaft nach alphabe: 

tifcher Ordnung finden können. gr. 9. 

ulm, 1786. fl. 2. 

Die Verfaffer haben , in diefem fenfl 
brauchbaren Kochlericon der Erwartung 
des Publikums volldonmen entfprocden und 
alles das jur Genuͤge geleiſtet ıu haben, 
was man von ihnen erwarten Fonnte, da 
alles recht vollſtaͤndig und Doch aufs kuͤr⸗ 
vefe and deutlichie darinn augchandels iib- 


4 
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Nro. 36. Samſtag, den 11. Febr. Anno 1786. 


Lugſpurgiſche Ordinari Poltzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Priv ilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
* Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 


BVerfailled, den 27. Jan. 

Unfere Nachrichten aus Oftindien find 
nicht von angenehmen Innhalte. Kaum 
hatte der Befehlshaber unfrer Trappen 
in dem dafigen Weirheile, Herr von 
Sowilhat ‚von Colombo , dem Naupts 
fomptoir der Hollander auf det mel 
Tehian, einige bedenkliche Nachrichten 
erhalten , da fertigte er zugleich eine 
Korvette mit dem Here von Kerſaint/ 
dem jüngern, dahin ab. Nun haben 
wir aus defeiben Berihten zu vernch- 
men , Daß die in Sold der hollandır 
ipen oftindifchen Handlungsgeſel ſchaft 
fiehende Legion Luxemburg fi zu Cos 
domho-aufgewiegeft ‚habe; und daſeloſt 
den Mreiiter fniele, Herr von Souu⸗ 
har turfte wider die Meutlinge nicht 
amternehmen , ehe. und besor er die Be⸗ 
fehle Desfalls von hier erhalten batte. 
Steicher Schmwindelgeift it bey der eng» 
haͤndiſchen Armee eingeriffen , und es 
wouͤrde unfre Niederlagen nicht befrems 
det haben , zu erfahren, daß fie dem 
indiſchen Rarbe Se fen? worgeihrieben 
hätte. Der Officer, weicher mut dies 
fer Nachticht nach Holland gefandt wur⸗ 
‚de, ift noch nicht angelangt 5 ed müfs 
fen alfo einige Hindernifke dar Schufd 
feyn , def der Herr von Kerſaint ihm 
‚zuvorgelommen ıfl. 

Befchluß des geitern abgebrochenen 
erſten Briefes. 

Uebrigens, meine Herren, beunru⸗ 
higen Sie ja niemand der Ihrigen, 
weder Domeftigum , nech Comtoirhe 
‚dienten , ſurd weder mittelbar, noch 
unmittelbar in dieſe Sache verwidelt. 
Der biofe Zufall hat die Ausführung 
derfelben beguͤnſtiget. Bey der Anfunft 


Der erſten Receite, (das Jingerlin und 


Schereriſche Haus hateinen groſſen Theil 
von den Gefaͤuen der Stande von Lanz 
auedoc qu beforgen) war man (Nuchts) 
in Ihrem Comtoir, man fand aber die 
Schiriflei zu dem Magazin ebenes Fuſ⸗ 
ſes nicht, (die. gewoͤhnlich in einer wohl 
verſd loſſenen Schublade in der Schteib⸗ 
Stube derwahrt wurden,) man giens 
Mo hinunter, um zu ſehen, ob iemand 
in dem Magazin, (mo die Baurihait 
der empfangenen Recette verwahrt wur—⸗ 
de, Jfthliefe; und als man fich verfichert 


-hatte , daß wirklich jemand Darinnen 


fehtief, fo entfernte man ſich, und man 
Fans erft in der Nacht vom Freytag auf 
den Samftag zuruͤde. j 
repmuy! wind am bie Schluͤſſel/ 
alles war feit langer Zeit zu ber Unkers 
sehmung vorbereitet. Jedet barte eine 
Art ron Dusifad, um bequem in une 
gewiſſe Entfernung 8. bis 10. Sade 
auf einmal tragen zu Tonnen , Die 
ſchwachſten trugen deren ſethſe. In 3. 
frichen rafeben Marſchen war der Traus⸗ 
port gernacht. Jeder hatte Soden oder 
Filzſchuhe an, mangieng alfo fiber und 
fit auf dem &is. Die Uufpafferr 
Cmonches ) welche nichts trugen, NEN? 
gen voran, und warnten durch gewiſſe 
derabredete Signale vor allen Gefahren 
und andern unangenehmen Kencontredr 
oder Begesinmsen. Der ganze Trans⸗ 
port wurde in zwey Stunden und ein 
Wiertel gemacht ; gewiß das mar tin 
huͤbſches Stuͤck Arbeit für eine kurze Zeit, 
Done Ziveifel roird man aber die Frage 
aufrerfen : Wohin haben fie denn To 
viel Geld ichaffen fonnen 2 mer hat es 
derheelt/ oder verftedt ? — Niemand — 
man könnte fo car jept den Ort ſagen⸗ 
wo es zuerſt in Verwahrung gelegt war⸗ 


te; und dieß um deſto mehr, weil der 
Eigenthuͤmer dieſes Ortes es nicht mußte, 
‚und wahrſcheinlich es niemals verfahren 
wird, daß dofeibit ein Schus in Vers 
wahrung gelegt worden fey.. 
Man wollte ſich im Lyon fehmeicheln, 
daß der Verkauf der koͤniglichen Effecte 
nemlich der oben erwähnten Lotteriebil⸗ 
tetö‘) Die. Urhebet des Raubes entdrefen, 
und ihre Gefangennehmung befördern 
würde. — — Eitke Hofinung ! wir 
frauten haoſch nicht, und durch einen 
Pieinen Kunftgriff entdedien wir, daß 
man nachdruͤdlich eingefharft hatte, 
auf und Achtung zu haben; oder wir 
öpften menigftens daraus einen flarken 
erdacht, daß man uns mit einer fichtbar 
unrubigen,bedeutendenMiene antwortete. 
Niederträchtige , oder — kutz ju fas 
gen — laſterhafte Menſchen harten fie 
(die Lotterichillet) verbrannt ; aber mir 
thun das Böfe nicht , ald ob wir etwa 
ein Vergnuͤgen daran hatten. Air fons 
nen fie nicht nügen , und folglich [hidden 
wir fie zuruͤck. Sie leiden meine Herren, 
ohnehin einen geoffen Verluſt, wir mol: 
Jen ihn nicht durch eine für ung unnuͤtze 
Vernichtung biefer Papiere vergroffern. — 
Da Sie, meine Herren, rechtichaffen 
denfen, fo kann folstih nichts mehr 
Dienlich feyn, Sie über einen Verluſt, 
den fie übrigens ſchon verſchmerzen koͤn⸗ 
nen, zu tröften, als der gute Gebrauch, 
den wir von ihrem Geld machen wollen. 
Mir werden es im feibrenten verwan— 
bein, und wirklich iſt ſchon ein ſehr grof- 
fer Theil deſſelben in königliche. Effecten 
umgeſetzt worden ; Endlich find wir auch 
. alte entihloffen , von dem Bortheil; den 


uner gemachtes Gluͤck einem jeden von’ 


und abmwirft, zu leben, nebenzu eine ehr⸗ 
liche Handthierung zu treiben, allen ans 
dern Schlechtigfeiten und einem Metier 
zu entfagen , ven dem mir eingeftchen 
müffen , daß es infam und unmenfchlich 
it. Kurz, man fol mit Recht fagen 
koͤnnen, daß der ſchoͤnſte Diebſtahl, der 
jemals begangen worden, die Urheber 
deifelben der menfchlichen Geſellſchaft 
wieder gegeben, und die Menſchheit für 
die Zukunft gegen alle Beeinträchtigun: 
gen und Schaden von Seiten derſelben 
ſicher geſtellet habe, 


Sehen Sie, meine Herren, das heißt 
den Herrn Privat, durch die Finger aus⸗ 
lachen, Das heißt ibm Schabernack an: 
thun. Denn durch Diefe unſere Ents 
ſchlieſſung ſieht er nun alle Hoffnung feis 
nen Raub zu erhaſchen, vereitelt. 
Frehlich wohl moͤchte er eine ſo auſſer⸗ 
otdentliche Gefellihaft gerne kennen; 
nun er mag fie in einem — in zwey — 
im drey — in tauſend errathen. — — 


Zwepter Brief. 


Hier find die drep übrigen Lorterichifieng 
von 600. Liores. 


Um bie Aufrichtigfeit unferd Verſpre⸗ 
chens, das wir bey der erften Ueberfen⸗ 
dung gethan, und nicht mehr einem 
eben, fo infamen als gefährlichen Metier 
zu überlaffen, darzutzun, baben mir 
einige befondere Umſtaͤnde don den Kunfte 
griffen angeführt, Deren man fi bey 
dem Traneport des Geldes bedient bat: 
aber da noch nicht alles gefagt werben, 
fo folgen "hier einige Puncte, melche die 
Neugierde reiten koͤnnten, und die wir 
um deito meniger Bedenken tragen , ju 
offenbaren , weil wir vollkommen 
ſchloſſen ſuud, unf 
Lorbeeren zu ruhen. 

Die Straße, welche vom Rathhaus 
bis über St. Nizier hingeht, "und Die 
beynabe in gerader Linie 5. bis ſechs 
Gaſſen durdichneidet , har den Trans⸗ 
port des Geldes ungemein begünftigt. 
Sie dedte den Marih , und im Fall 
einer erafthaften Rencontre oder Begeg⸗ 
niß, fiherte fie, umfere Flucht Um aber 
unſern Marfh noch mehr ju decken, 
und die wahre Spur, oder Fufftapfen 
zu verbergen, fo brauchte der Fluͤgel⸗ 
mann bepm lehren Trandport die Vor⸗ 
fiht, jmepen von unſern Aufpafferny 
die uns feinen mwefentlichen Nutzen mehr 
keiften-Fonnten, einen Sad Geld iu ge 
ben, mit denen fie nach verfchiedenen 
unjerm Marſch entgegen geferten Gegen 
den giengen, und den Sack auf das 
Pflafter fallen liefen. Man that das 
nemiiche ſelbſt in einigen. Gaffen. Man 
gieng in einige Etagen von den Häufern, 
man machte einiges Geraufh auf dem 
Treppen, man wilperte einander; Es 


unſern erworbenen 


MR leicht zu begreifen, daß man alle Dieje 


re — — 
——— 


— 


aneachte, um bey dem Nachfor⸗ 
auf ſalſche Spuren zu leiten: und 
dat mon micht alles Hetban , um 
den gluͤdlichſten Erfolg zu verichaffen! 
wäre ein zu muͤhſames Stadrächeit, 
afies ER und die Erzaͤhlung wäre 
deſto langweiliger, Da Die bereits anges 
Khrten Umſtaͤnde wenig vergnuͤgend find, 
indem fie von unferer fite gar Feine 
Geneigtheit * ya juruͤck zu ſchicken, 
rerrathen. 3 und gut, mir "hatten 
kp dem Transport weiter nichts zu 
fürdpken., als wenn wir auf der Strate 
au; Stellen famen ‚- die von Quergaffen 
Hnitten waren, und dann konn⸗ 
ten 08“ 50 unſere vorausgeſchictte Auf⸗ 
dafer warnen, 
-Mebrigeng, meine Herren , glauben 
Ci Do ja nicht, dab wir aus Hang 
Spotterep dieſe beiondere Umſtaͤnde 
niedergefhrieben haben , und daf wir 
das Umgiüd , weiches fie erlitten, Durch 
die uuanſtandigſte und abſcheulichſte 
Spafmacherey haben vergsöffern wollen. 
nm der Barometer von Sittenvers 
Khlinmerung , womit man uns ju bele⸗ 


gen nicht ermangelh wird , ift nicht 
uf dien" Wrap 4 ‚un wird 

unferer angenommenen Entſchlieſ⸗ 
Hung zufolge, niot darauf ſteigen: 

Oft entſchließt man ſich ju Handiun: 
sen, die das Herz verabſcheut, mehr 
durch eine fatale Nothwendigkeit, als 
durch eine natürliche Reigung. — — *) 

Was ums bey der Erjählung der bes 
—— Umſtaͤnde amuſirt hat, war, 

f wir mis der Geſchicklichkeit unſers 
regen verglichen mir der Fein⸗ 
bei wachſamen Privat, Parade mas 
chen u. PEN 

Sott befohlen, meine ‚Herren. 
., 7) Wir fehen uns genoͤthigt, bier 
eine Luͤcke zu laſſen, weil in dem Drigi- 
nal eine —— vorkommt, die 
Rur von einer Geſeliſchaft der frechſten 
Menſchen gemacht werden konnte. In 
bem erſten Buch des Avantures de Gil Blas 
Macht Sabitain Rolando am Ende de 
V. Kapitels eine ziemlich aͤhnliche nur 
weit befcbeidenere Bergleihung. — 
Wir hatten alfo hiemit das Beriprechen, 
weiches wir Ichthin unfern Leſern gethan, 
nichſteas etwas aus ſuͤhrliches won dies 


— 
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* unerhoͤrten Diebd aht u klefern, eb⸗ 


fuͤllt. Fuͤr die Aechtheit bepder ebisen 


Briefe koͤnnen wir gut Rechen, da wir 
fe aus ſehr zuserlaftgen Quedlen haben, 
Der König won Frankreich las fr mit 
dem gerechteftien Unwillen über Die 
bepſpielloſe Dreiſtigkeit diefer Rouberban⸗ 
de. Noch iſt die Polizey auf keine Spur 
gekommen, allein ihre Nachferſchungen 
find dadurch nur deſto eiftiger geworden, 
und es iſt immer noch Die ſtartkſte Heff ung 
vorhanden, daß diefe ſchwarze Thut nicht 
unentdedt bleiben werde. Auch die vors 
frchtigften, fhlaueften, ſchamloſeſten Mess 
fehen bleiben ſich nicht in alen Situatio⸗ 
nen, und Scenen dieſes Lebens Gleich, 
und der geringfügigfte Umſteud kam 
vielleicht ein Anlaß jur Emdeckung der 
ohnehin nothwendig zahlreichen Raubers 
bande werden, welches gewiß ieder gut⸗ 
denfende Menih einem ſo rechtſchaͤffe⸗ 
nen Haufe, als Des Fingerlin und Sche⸗ 
rerifche in Lion ift, von Herzen wunſcht. 
Dritte Fortfeßung der gefiern abgetheilten 
Lebensbeſchreibung des Herru Generals 
von Zierhen. 

Bey dem im Sept, erfolgten ber uͤhm⸗ 
ten Marſch nah Baumgarten hatte 
Ziethen die Avantgatde, fo wie bey Dem 
Marſch nah Dittmannt dorf die Ärrier⸗ 
garde , und erwarb fh überall Ehre. 
Groͤßtentheits hatte er von Dicker Zeit 
an ein ganjed Treffen zu kommandis 
ren , und alfo weniger Gelegenheit ſich 
in Fleinen Scharmüteln fo fehr aus zu⸗ 
zeichnen. Auein die innere Einrichtung 
und Verpflegung einer Armee koſtet ges 
wiß eben fo vier Mühe und Geſchich 
lichkeit, als (mach feinem eigenen Aus⸗ 
drude ) 6 Fofter, den Feind todtſchieſ⸗ 
fen zu faffen. In der Schlacht bey 
Torgau den 3. Nov. 1760. komman⸗ 
dirte Ziethen eine eigene Kolonne , die 
aus dem rechten Flügel der Armee bes 
ftand, mit welcher er dem Feinde im 
den Rüden fallen follte. Ziethens er⸗ 
fter Ausmarfh durch ein Gehoͤlz ko— 
ftete ihm und dem Feinde ſehr vie Blut, - 


‚gelang ihm aber endlich. Das Artils 


teriefeuer diefed Tage mar eines ber 
ſchrecklichſten, die je vorgefallen. Der 


‚König hatte auf feiner Siite mit dem 


größeren Theil der Atmee beteus vane 


befehltgte General 
Besen Die Ruſſen, denen dp ſowohl in 
Pohlen entgegen dieng, als 
auch in Sciefien aufsubalten fuchre, 
und in bepden Ländern 


Ahiedenemal , die Höhen und Weinber⸗ 
de bey Siptitz als den Hauptpoſten ats 
taquiret, ohne ji reufiren; fo, daß 
se Teun, bereits einen Courier mit 
der Nachricht des Sieges nach Wien 
abgefertigt hatte. Met ben einbrechen⸗ 
der Nacht that der König nochmals ei: 
hen Angrif ; und, weil unterdeffen Zies 
fhen fih links gesogen und feine Ins 


fanterie, die zwiſchen den Schafteichen 
den Damm paſſirt 
den von der andern Seite attaquirte 
und wirklich 
Zezwungen, 
der Preuffen j 
kauf daß ganje Schlacht feld zu raͤumen. 
Ziethen erwarb ſich an dieſem Tag den 
Kuhm eines 


hatte, eben dieſe Ho: 


erftieg , fo ward der Feind 
der ftandhaften Tapferkeit 
zu weichen , und gleich da: 


orofen und dorfichtigen 
In dem Feldjuge von 1761. 
Ziethen ein Korag 


eldhertn. 


ſie hernach 


dem Feldmar⸗ 


ſchall Burtarlin mauchen Schaden zu: 


fügte. 
Korrs mehr 
Schlagen, daher er 
merkwürdige Sachen damit dornehmen 


Allein überhaupt mar diefeg 
zum Dbferviren alg um 
eben Feine große 


one. NE 
(Der Beſchluß forge). 
‚„uasburg, den to, Fehr, 


it einem halben Jahr reitgnirter Geheimer 


Ki Rarb Herr Paulus yon Stetten, 
i 


fe Kenntnig änferer fädtifihen Berfa ung, 
unermüdeter Eller, Treue 


err unferer Städt ih 


tinem ter von 
2, Jahren. Warmer 


Patriotiſmus, tie 
und Arbeitfams 


eit in allen geführten Aemtern, ungehen⸗ 


Helte Gottes ſurcht, und thaͤtiges Ehriften- 


hum, machten feinen 


. Eharafter ang, 
er Verewigte genoß ſein land Leben 


hindard) eine faft ununterbrochen danerbaf 


“ 
= 


hatte er auch das gemig 
Yen gleich wuͤrdige 


te Gefundheit, und brachte den größten 


beit der Stünden, wo er von Antsge⸗ 
haͤſten fred mar, mit Studiren, und in 
em Umgang mit den Meufen u; endlich) 

gohe Bergnügen, 
Soͤhne Frvaen za 


Haben, in deren — den ſpaͤtern 


Theil feines bebene un⸗ 
Stunden genoß. 


ie) viele beitere 
Verfafer der Ge 
Augsburg muß er 


Als 
hte der Reicheſiadt 


—— Sohne, dem bieherigen Heria 


Yanl von Stetten dem Rüngern unterſch 
den werden, der auch eine Geſchichte von 
Augsburg na einem andern lan in rie 
fen und wiele andere Bücher geichrieben bat, 
deren Gemeinnäriafeif algerein cutihle 
den if. Diefes lehtere melden mir jr 
Belehrung wnferer auswärtigen Lefer, 


— —— ——ñ 
Nachricht. 


Kachdem in der vorgefirigen Jeitumg re, 
. ein don dem Bhilofoppiichen Gold⸗ 
beiliges Apertiffement 
orſchein gekommen ! fo findet Em 
esunterzeichneter vor gut, ein verehrun 
wuͤrdiges Publifum ein beiferes 4 bel 
ten, und hiemit por der Haud Öffentl 
anzuseigen, das von einer bochlöblichen 

ediciniſchen Facultͤt in Tuͤbingen wirk, 
lid) über obiges Ehemifches Product ein 
hochgeneigte Aprobation erhalten, und ja 
Steuer der Wahrheit anden zu jedermanng 
efälliger Einficht, und Meiner genugfamen 
gitimation, Birunten woͤrtlich bepjufas 
t 


n. 
Augsburg den Toten Febr. 1786, 
Wathaͤus Bechler Pharmacen· 


tic» M⸗giſter und Verferti 
des Phil.Goldjaffran. rtigee 


Nachdem ms Herr Mathaus Bechler 
Pharmacentices Magifter auiemen) ae 
Bethen, Ihme über fein Chemifchesproduft, 
velches derfelbe alg ein wirckſames Mia 
tel, vornemlich in der Fpilepfie, und 
andern Nervenktankheiten durch) eigene @p 
fahrung erprobt gefunden haben wi, ein 
Zenanas zu ertbeilen: ſo baben wir uns 
vor allen Dingen die Bearbeitung def 
—— vorlegen laſſen, um über die Be⸗ 
Kandtheile davon urtheilen sa koͤnnen, uap 
nach deren Einficht arjunden, daß ci , wenn 
8 nach den ung vorgelegten Berfahren vers 
eriget wird, keineswegs als ein practis 
s Mittel anzuſehen ehe, und alſo das 
mit in ſolchen Kraukheiten, in fuel en ei⸗ 
ne vermerkte Bewegung des Blutes den 
übrigen Anzeigen nicht jumwider it, und 
—* andere methodiſche Heilarten ni 
vetfangen wollten ohne Gefaht Verſuche ge⸗ 
mad“ werden koͤnnen. 
Arfond uujere vorgedradten Far tet 
nhirel. 
Zubingen den 
{Ls) T 


aten April re85. 
‚ Decanus, Doctores. & 


Profeſſores Facaltatig 
c® Tübingenfe, 


vu a 





Nro. 37. Montag, den 13. Seht, Anne 1786. 


Auafvurgiiche Ordinari Pofkzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. und dconomif. Neuigkeiten. 
ie Ihro Roͤm. RKayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, in dem ſogenannten Schneid-Haus, 





Wien, den 6. Fehr. 

De Piariften in der Joferbftadt ha⸗ 
ben dieſer Tagen ibr Aufhebungé⸗ 

dektet erhalten, und die reguli.ten Chor: 

bereu "des heil. Auguſtins bey St. Do: 

rothe alibier werden mit jenen von Kilo: 

fier Neuburg vereinigt. 

Sür Triek alleinig find diefe Woche 
Dos 7. Zlaggenpatente erwedirt worden ; 
eine Probe, daß die Schiffahrt dort 
immer zunimmt. Viele Benetianer vers 
faufen ihre Schiffe, meil fie mit den 
Tuneranerm in Krieg find, und daher 
fehr ſchwer Ladungen erhalten. Die 
meiften davon merden fobann zu Trieft 
wieder ausgerüftet. 


‚Dem Beriauten nach foll die Ber 


tnufuugteit ver te bey Der Kap: 
ſerl. Koͤnigl. Armee, welche feit geraus 
mer Zeit abgeftellet worden , neuerdings 
geftaftet werden , jedoch nur zu Sun⸗ 
ſten Der alten verdienten und ſchon ge: 
brechlichen Dfficieren, und mit dem Bor: 
behalte, daß die aus dieſem Verkauf 
berfiieffende Geldſumme in die Krieges 
fafle gelegt werde. Diefe werbe dage- 
gen dem Verkaͤufer feine gewoͤhnliche 
Gage lebenslängtich reichen. 

Sur die weyte und dritte Einwande⸗ 
sang der Suzoroger Kofafen , welche 
verſprochen haben, 40.-taufend an der 
Zahl fih auf Kapferl. Gebiete nieder: 
zuutaffen , find die Diftrifte, mo fie woh⸗ 
nen jollen , bereits angewieſen, und man 
arbeiter an den Kleidern, die fie als 
Sraͤnztruppen tragen werden. 

Das Feftin zu Schoͤnbrunn, welches 
am 7. diefes Statt baben wid, ſoll mit 
feigsuder- Pirutſchade von go. Kaya 
iiers und Damen eröffnet werden: Nem⸗ 
lich Se. Moaͤſeſtät der Kupfer — Er 


berzogin Ehriftina. Prinz Albert — 
Fuͤrſtin Franz Lichtenſtein. Fuͤrſt Wal⸗ 
deck — Fuͤrſtin Auerrperg. Fuͤrſt 
Stahremberg — Gräfin Aemilia Schoͤn⸗ 
born. Fuͤrſt Schworzenberg — Gras 
fin Cernin. Fuͤrſt Kari Auersperg — 
Graͤfin Harfeld. Fürſt Adam Aners⸗ 
perg — Gtaͤfin Auersperg. Fuͤrſt Kan 
Lichtenſtein — Grafin Ernſt Kamizz— 
Fuͤrſt Lobkowitz — Brafin Thum Fuͤrſt 
Dietrichſtein — Graͤfn Harrach. Fuͤrſt 

ar — Fuͤrſtin Stahremberg. Graf 

ofenberg — Fürftin Kinsky. Feld⸗ 
marfhall Graf Lasch — Zürftin Kam 
Lichtenſtein. Graf Pergen — Gräfin 
Pergen. Graf Kollowrath — Grafin 
Choteck. Graf Ernſt Kauuin — Brise 
fin Stahremberg. "Graf Pekegrini — 
Grafin Hojas. Graf Karı Pay — 


Grafin Ferdinand Kinsky. Graf Zins 


jendorf — Zr. von Dieden. Graf Nee 
fig — Gräfin, Fürftenberg. Graf St. 
Julien — Grafin St. Aulien. Baron 
Reiſchach — Gräfin Kollowrath. Graf 
Kobenzi Vicekanzler — Grafin Kobenzl. 
Graf Choteck — Grafın Buquoi. Graf 
Bamfp — Marquifin Losrios. Graf 
Sauer — Gräfin Myart. Graf Ugarts 
— Gräfin Sauer. Graf Buowne — 
Fuͤrſtin Clati. Graf Karl Zihy— 
Fuͤrſtin Ligne. Graf Joſeph Kolloredo 
— Grafin Liſette Schoͤnborn. Baron 
Dieden — Graͤfin Fekete. Garf Kins— 
fp Reihshofraty — Fuͤrſtin Schwar⸗ 
zenberg. Graf Kobenzl Bothſchaͤfter — 
Graͤfin Zich y. General Kempele — 


Graͤfin Eſterhazzy. Baron Seckendorf 


Graͤfſin Pototzka. Graf Webna Hofe 
marſchall — Graͤfin Schafgotſch. Graf 
Hatzſeid — duͤrſtin Barhvany. Graf 
Dominizue Kaunitz — Graͤfin Wrona, 


m 








Graf Regliewicz — Graͤfn Party. Der 
‚Erjberjog Bram — urd Die WPrinzeßia 
Eliſabeth von Würtemberg find jmar 
Acht bey der Pirufdade aber dennoch 
beym Feſtin mit gegenwaͤrtig. 

Man erzaͤhlt ſich bier folgende Anek⸗ 
dere. Bekanntlich bat der Kayſer nach 
dem Tode Scinir. fel. Frau Mutter ale 
Penfionen aufgehoben , welche aus dem 
Kammerbeutel begabte wurden. Ein alter 
Hufarenrirtmeifter, welcher jaͤhrlich nebſt 
feiner gewoͤhnlichen Penfion 300. Gul⸗ 
den Gnadengeld zog, fand nun dieſe 
Quelie veitrodnet ; gieng alfo zum Kah⸗ 
fer , end butig um sortfegung. Der 
Monarch fasie lacheind zu ihm: Der 
Kammerbeuter hat ein Loch befommen. 
Da zog nun der alte Rittwmeiſter feine 
Peruͤkel vom Kopfe , hieß Se. Maseftat 
‚auf feine benaubte Glatze huschen, und 
fagte, Auch mein Kof, Eure Majeſtat 
bat von den Feinden Ihres Hauſes mans 
ches Loch befommen! Das überrafchte 


den guten Kayfer fehr angenehm, und. 


Die Beftartigung des Gnadengebalts floß 
unverweilt aus Seinem Munde. 

Als das fehone Ravallerieregiment eos 
rold Zosfana an deraperifhen Grau—⸗ 
ze gegen das Oeſterreichiſche Innvier⸗ 
tet herankam, deſertirten ihm 9. Mann 
mit aller Zugehoͤre, und 3. auch fo: 
gar mit Pierdem. Der Oberft, dem 
auf dem ganzen Hin und Herzuge fein 
Mann durchgeihlupit mar, fand Diefen 
Fall hart, und entbramnte fo fehr in 
Zorn , daß er den ganzen bayerischen 
Vorſpann, fobald er auf Rayſerl. Ro: 
nigt. Grunde ſich befand , zuruͤckbehielt, 
bis die 9. Fluͤchtlinge herüber geſchaft 
würden. Nach einigen Tagen entließ er 
fie zwar wieder: aliein den Beſcherden 
am hieſigen Hofe entgieng er nicht. Der 
Beſcheid des Kayſers mar ſehr gerecht, 
und vortherihaft fuͤr Die Klaͤger, und 
dem DOberften ward fein Eifer fehr übel 
genommen. 

Den Francis kanern⸗- und Kapuciner⸗ 
vatern in dieſer Haurtſtadt werden ihre 
Kloſtergarten weggenommen. Dieſe hat⸗ 
ten einen ziemlich weitlaͤufigen Umfang: 
es wurden daſelbſt vortrefliche Baum: 
und Hilfenfrüchten erzielet, welche theils 


den Vätern ſelbſt zur Eveife dienten, 
theils von ihnen an ihre Wohlthaͤter vers 
ſcheukt wurden. Gedachte Garten wer⸗ 
den an Bauluftige, die aur ſolchen 
Grunde neue Gebdude anlegen, ordent: 
jsch vetſteigert werden : Die Daraus ges 
lö,te Karitalıen aber kommen mie ges 
woͤbnlich in Die Retigionskuffe. 

Se. Kupfal. Majeftät haben fehr 
prachrige ubreien fiir Dero Leiblaqueien 
verfirtigen laſſen. Mancher Vorwitzi⸗ 
ger bricht ſich din Kopf, um die Urſa—⸗ 
be dieſer Anſtalt voraus zu willen Bald 
ſpricht man con «ine: abermaligen Zus 
fammenfarft mit Kalbatina der Zwey⸗ 
ten, bald daß Tofeph Der Zweyte ın 
poller Pracht auf vexi ungarifchen Land⸗ 
tage eriheinen moi. 

Bannat, den 23. Jan, 

Wir vernehmen, daß die Muſelmaͤn⸗ 
ner ihre Axftalten in den innern Gegen: 
den ihrer Lande immer noch mit dem 
größten Eifer betreiben: theils gegen Pers 
fin, wie fie uns fagen , theils gegen 


einige ihrer eigenen Baflen welche dem 


Großherrn und feinem Dywan falt oͤf⸗ 
fentlich allen Gehorſam auigefiiidiger 
bitten. Es foheint aber, Daß allee bie: 
fes vielmehr wegen der Krimm verans 
fiaiter werde. Der Groß- Sultan ſehnt 
fich durchaus nad keinem Kriege, und 
es dürfte ihn arch nichts anderes, als 
dad anhaltende Murren des Volkes in 
Konftantinovel, welches noch biftaadıg 
uber den Verluſt gedachter Halbinſel 
laͤrmt, zu einer weit ausſchenden und 
gefaͤhrlichen Fehde bewegen; aus Furcht, 
zuletzt ſelbſt ein Opfer der Wuth des 
Poͤbels ju werden. 
Kom, den 21. Tan. 
Se. Pabſtliche Heiligkeit find von Des 


ro Unpaͤßaͤchkeit wieder volkemmen bers 


geftelir, und laſſen tasiıch unter Die hie: 
bergefommenen arbeitsloſen Landieute > 
Brod austheilen. Es velartır, die 
feprifchen Erben und Die patiti. Sach⸗ 
walter doͤrften einen freundſchaftuchen 
Vergleich zu Staͤnde bringen. Ihre 
Verhaudiungen werden fehr geheim ge⸗— 
halten. Indeſſen foll, mie man ſagt, 
ein paͤbſt.. Moniterium ergehen, daß 


Da — 
— — 


niemand gegen die von bem fer. Lepri 
an den Paͤbſt gemachte Schanfung we⸗ 
der rede, noch ſchreide. Der nah Muͤn⸗ 
en beſtimmte pab ſliche Nuntius, Here 
Zeilo, iſt noch in feiner Vater ſtadt 
Rimini. 


Livorno, den 272. Jan. 

"Der Cav. Emo, wird. gegenwaͤr⸗ 
tig inder Bay von. Tunis fern, um 
die Feindfeligkiiten wieder anyufangen. 
Er bat zu Malta 11. ſchwimmende Bat: 
terien machen laſſen, welche viel ver 
ſorachen. Der Senat hat ihm auſſer 
einer groſſen Menge” Kriegsbeduͤrſnihe 
38000. Zechinen in baar Geld geſchicktt. 
Die Tunefiner ihrer Sei haben Die 
Gofetta mit zwey Batterien jede von 
18. Kanonen verſtaͤrkt, und mehrere 

- &uropäifhe Schiffe haben ihnen «ne, 
"Menge Amunition zugeführt. Wir Fonz 
nen alio von daber nachſtens entſchei⸗ 
dende Auftritte erwarten. 

*) Der Friede zwiſchen Spanien und 
Agier ift gewiß. Don Barcelo in Mar 
bon hat bereits Ordre bekommen, die‘ 

ige gegen Algier beſtimmte Flotte zu 
entwaffnen. — n 

Cleve, den 4. Febr. 
Sp eben geht ins eine Nachricht zu, 


meiche meldet, daß der Prim Stattz - 


halter den Sr. Hochfürſtl. Durchlaucht 
jagemutheten Schritt, fih nah dem 
Haag zu erheben, um Das Höchfidie: 
ſelben anerbotene Kommando vor der 
Portigen Beſazung wieder anzutreten, 
foͤrmlich ausgeſchlagen babe. 

Tanger, den 15. Dec. 

Der Kayſer von Marocco iſt mit den 
57. Kiſten Schiffögeratbfehaften, womit 
ihm die Republik Holland ein Geſchenk 
gemacht hat, fo fehr zufrieden gemefen, 
Daß er offentlich gefagt hat: „Ich muß 
befennen , daß, wenn meine Freunde, 

die Hollander, geben, fie es von ganzem 
Herzen thun. 

‚zu Gibraltar hat man in der vorigen 
Woche wieder aufgchichte Kanonen und 
geichinoizenes Metall gekauft, und über 
150900. Gulden dafuͤr erhalten. Der 
Kayſer von DMarocco hat 7. von den 
beften Kanonen für feine Rechnung kau⸗ 
fon tafıem. . —3 


Beſchluß der vorgeſtern abgerheiten La 
benöbefihreidung des Herra Gene: 
rat von Zierben. N 

So ſtand er auch im Jahr 1762. 

dem Fe lbmarsch all Daun bey Buns 

zelwitz und Neudorf entgegen, folg⸗ 
teihm bey feinem Weiterjichen , und 
obſervirte ihn. Des Königs ungemeine 

Gnade gegen dieien fo treuen und vers 

dienten Greis it allgemein befannt. Hier 

folken nur ein paar Beyſoiele Davon ans 
geführt werden. Als dem General Zie- 
then fein einſiger Sohn, der jetzige Lieu⸗ 
tenant F. ©. X. von Ziethen den Gen 

Det. 1765: gebohren wurd, geruhete 

der Kong Selbft, dazu Gevater zu ſte⸗ 

ben; er Fam darum von Potsdam nach 

Berlin gefahren gleich vor Ziethens Haus 

fe, und fuhr nach geendigter Taufe kuch 

ohne meitern Beſuch wieder zuruͤck, ſo, 
daß er die 8. Meiten bloß ſeines alten 
braven Generals wegen machte. Nies 
bey ſchenkte er feinem Pathen das Kor⸗ 


ne pateunt; allein Ziethens ſtrenge Regel⸗ 


maͤßigkeit litt nicht, daß bey Avance⸗ 


ments der geringſte Gebrauch davon ge⸗ 
macht ward, als bis ſin Sohn im: 
Stande war, wirktih Dienfte zu thun. 
— Dieſer Shurafter Des ulten Gene _ 


rals erlaubte dm auch "nicht „ bey den 


Reviien in andern als der vorgeſchrie⸗ 


benen Kleidung zu erſcheinen, noch viel: 
weniger ganzlich wegubleiben. 


bieit folgende Autwort: 


yr Mein lieber General vor Ziethen, 


m Dir wid es war allzeit Vergnutgen 
„machen, einen in meinen Deenſten 
„ſich jo ſehr bervorgerhunen General 


„uoch in gemeinem hoben Alter bey 
„bevorſtehenden dortigen Revuͤe an der 


» der Spike des ihm anvertrauten Re— 


| Wegen 
des erfterit bat, er exit wor wenig Jah⸗ 
ren den Koͤnig um Erlaubais, und ee. 


„giments zu ſehen; und ich bin cs das 


„her ſeht wohl sufgienden, daß Ihr oh⸗ 


„e Tiegerdecken und Adlerfluͤgel 9 


bloß in eurem Pen erſcheinet. Sollte 
„es aber zu kalt fepn 5 fo beſchwoͤre 


— 


„Ich Euch, Eurer Geſundheit ja im . 


„ſchonen, und lieber our nicht mit auf 


den Revüͤeplatz zu kommen, damit 
„Iht Euch nicht durch Euren alzugtof⸗ 


m fen Dienfteifer unnoͤthigermeiſe eine 
4, Unpaftichkeit zuziehen oder Cuch Scha- 
dr ben thun möget. „, 

» Wenn man fo lange als Ihr mit 
» gedienet bat, alödenn fann man in 
r dergleichen Borfällen ſich ohne alles 
#» Bedenken der Vorrechte eined Vete⸗ 
„Ttans bey den Römern bedienen. Dies 
H ift ber Kath Eures beftandig wohl 
#» Affectionirten Königes 


Sriederid. 


Doritam , den 17. Map. 1785: 
Auch ift befannt ; daß der König ihm 
Morlih in Berlin zu beftben rfleate, 

) Die Dfficiere des Regiments find bey 

den Revuͤen anftatt der Belze mit 

Tiegerdecken befleidet , nnd tragen 

ne wergaldete Adlerflägel aufden 
en. 


Kurzsefaßte Nachrichten. 
‚Der beruͤhmte Hert Lavatet hat eine 
redigt drucken laſſen, worinnen er die 
iehen ſche Pronhejepunig aus der Schrift 

und Vernunft mit ben ſtaͤrkſten Gründen, 
und mit binreiffender Beredſamkeit wis 
derlegt. PER 
Zu Köln, wo Böhm fpielt, trud 
ſich Fürzlih im Schauſpielhauſe ju , daß 
der Hauffnecht der Grafin von Salm 
ats —— möllte, vom Thratermei⸗ 
er aber; teilen ſchon mehrere darauf 
wären ; abgewieſen wurde. Der grobe 
Haus knecht gab dem Thratermeifter eine 
Dbrfeige, und gieng weg, Fam uber 
baid mit einem Bedienten wieder, um 
den Theatermeiſter abzupruͤgen. _ Die 
drinnen murden Händgemeng. DerThea: 
termeifter rufte, Wache her! die höher 
im Darterre firende giaubten ‚ man rufe 
Huger ber! Man dränste fih alfo Hau: 
fenweis nach der Thüre des Schauſpiel⸗ 
Hauſes, und viele Leute ware zerquetſcht 
wotden, wenn man nicht bey Zeiten 
die. Leute berubiget hätte: 5 
Im vorigen Jahre find in der Stadt 
And den Vorflädten von Paris 19,855: 
Kinder Hetäuft; 5234. Paar getraut 
worden, ünd 20,365. Perſonen geftor: 
beit 5 ſo daß die Anzahl der Geſtobenen 
Vejcuige Der Gebohrnen im 51. Aber: 


ſteigt. In das Findling haus find SITE, 
Kinder aufgenommen, 115. Klofterge 
fühde abgciegt worden. Vergleicht man 
die dießzaͤhrigen Liften mit den Borjähs 
tigen , fo ergiebt fi, dab 301. Kin: 
der mehr gebohren worden , 195. Heu⸗ 
ratben , 309. Finde'finder und 7. abs 
gelegte Kioftergeiübde mehr und 17413. 
Todte weniger ald im Jahr 1784. find, 








AVERTISSEMENS 


In der ofepb_Wolffiihen Buchhand 
lung ift new zum Borichein gefommen : 

Abriß der allgemeinen Kirchengeſchichte, 
weyter Theil, das vierte jahr undert ent⸗ 
baltend. Aus dein Franzdfiichen überfegt 


von P. Anſelni Sartori, Benchiftiner zw 


Ettenbeimmünfter, ar. 8. afl. x. 48. fr 

Hat wohl die Hartnädigkeit, und Wem 
wegeuheit der Maturalifien, der Freyden 
fer und aller Unchriſten eine ihres @leichen ? 
Bon Aloys Merz, der Gottesgelchrtheit 
Doktor, und emeritirten Domprediger im 
ber hoben Domitiftsfirfi allhier. t ce 
nem Anhang mieder Herrn Gottfried Leß 
zu Göttingen , 4. oder gr. 8.454. kr. 








Bey mir Michael Daniel Landmays 
allhier , den Laden in der galdenen Traw 
ben, ift eine erft neu angefommene weiche 
Wienerwir in Commiffion r baben, bie 
fh ſowohl wegen der vorzäglichen Schwär: 
je, ald deni ungenmin hoben Glanj, und 
der no mehrern Tugenden bejonders em— 
pfiehlt, weil diefelbe nicht warm, fondern 
nur Falt anf das Leder gebracht werden 
derf, und alfo daffelbe viel dadurch ge 
fbont wird , Daneben auch das Vergleichen 
und Anfalänzen mit derfelben , wie mit den 
bisher befännten gefchiebet, fo koͤnnen auf 
Diefe Art mit ganj weniger Wir ein paar 
Stiefel ansnchmend leicht bearbeitet, und 
in wenig Minuten jur aänslihen Bolfom; 
menheit gebracht werden. Die Portion 
davon auf lange Zeit daurend, Foftet 30. fr. 
Priefund Seld bittet man fi — ans, 
Es find auch bey mir werfchiedene Roßolie 
un — zu haben won verſchiedenen 

reiß. 


NB. In der vorgeſtrigen Zeitung Nro. 86, 
Mt in dem inſerirten Avertillement anſatt 
pract ſches, drakifhes Mittel zu leſen. 
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u. Wien, den g.Febr, 
N jeriftägs gaben St. Majeftät der Rays 
4 fer den durchtaugtiaſten Generals 
ouberneuren der Kapierl. Königl. Nie: 
erlander und tiner Geſellſchaft des hie: 
De Adele ein Lufer zu Schönbrunn. 
rd ware: 58 Kavaliers, wie auch 
permehnter Suͤrſt Poiiatomöfp , gela⸗ 
er, Bit (ih) ihre Dames ſalbſt wählten: 
Kpaarwcile, in. Pierutſchen und ges 
en, km 3. Uhr, von 
Hhiefigen Hofburg aus, mit Sr Kah⸗ 
Majeſtat, Hoͤchſtwelche die durch 
r Et herzogin Miſtina führten, 
a Schönnbrunn aufbrachen, und als 
Aber Orangerie abftiegen.. Diefe 
Gaſe auf Das. 


e and detlichſte zum Mittelmahle 
kricpte — hier 
umen,, foar mit einheimiſchen und 
i Blumen, Blüthen und: Fruͤch⸗ 
auf; die augenehmſte Weiſe deſetzt. 
end dem Se. Majeſtaät mir den 

n Fremden und den Gaͤſten das 
Mapi einnahmen, Ueß ſich die Muſik 
der Kapſerl. Knigl. Kammer auf bla⸗ 
lenden Inſtrumenten hören. Nach auf: 
gehobener Tafel wurde auf dem an ei: 
em Ende der Dßngerie errichteten Thea 
ger cin neues für dieſes Feſt eigens kom⸗ 
ponictes Schaufpiet mit Arien, betitelt: 
Der Schauipiel : Direktor, durch die 
Schaufpieler von ber Kapfetl. Konigt. 
Mutionalbuhne aufgeführt. Nach deffen 
Eude wurde auf der walfchen Bühne, 
Die am andern Ende der Drangerie ers 




















richtet mar, Die ebenfuds gumy neu fuͤr 


Diefe Gelegenheit verfügte Opera buffa, 
unter dem Titel: Prima la Mufica e poi 
le Parole, von der Geſellichift der Hof: 
Dprrilten vorgeſtellt. Waͤhrend diefer 








nn 


Zeit war die Drangerie mit vielen Liche 
tern an Luſtern und Piufen auf das 
birrlichfte beleuchtet. Nach 9. Uhr kehr⸗ 
te die ganze Sefeufchaft in voriger Ord⸗ 
Hung, jeder Wagen von zwep Reit⸗ 
Knechten mit Windlichtern deoleitet / 
Rad) der Stadt zuruͤck. 
Frankfurt, den 10. Fehr. 
„Am Sten Februar fliegen Ihro Hohe 
fuͤrſt iche Durthlaucht der regierende 
Herr Herzog von Wuͤttemberg im Safe 
Hof zum goldnen Storh in Fuld abr 
und ſetzten am andern Morgen ihre Reife 
wehrt fort, wohin aber it noch unbes 
anıt. 
Mapnftrohm, den 3. Febr. 





vorigen. Mon.ıts iſt ein⸗ 


fremde Zrıu , weiche fih eine Zeitlang 
in Operrad, einem der Stadt Frank— 
furt am Mayn zugehoͤrigen Dorie aufs 
gehalten ‚, als eine falſche Prorhetin ind 
Narrenhaus geſperrt, und alfe, wie es 


fich-gebührt , flir wahrfinnig erklärt wor> 


den, Sie propbestpte den Untergang 
Frankfuris und der umiiegenden Ge? 
gend auf den 17. Zebr. dieſes Jahre, 
Was in den Zeitungen beangfiigendes 
von naher Erfüllung der Zichenfchen 
Prophezeiung gefugt worden, borite 
alfo von Diefem Weibe verkauden , umd 
von denen, die fi etwa Thon Reife 
fertig gemacht , gefakigft wieder aus⸗ 
gepadt werden. j 
Prag, den &. Febr 

Den 4. Fruͤh verftarb Se. Excellen 
der Here Fran; Xaveri Kafirir tra 
chowsky von Strahovig Kapfırt. „ide 
nigl. wirflicher gehei ner Rath, eriter 
—— im Koͤnigreich Böhmen, und 

omprobft in der Metropolitankirche bey 
Er, Veit in Prug , im 76. Japr feines 


z — — — 


38. Dienftag den 14. Febr. Anno 1786. 


afpursiiche Ord nari Polkeitung, 
n Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u dconomif. Neuigkeiten. 
Ihro Rom. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftenm Privilegie 


Berlegs und ruckt von Joſeph Anton Moh, wohn den obern 
* ‚in — 2 er : 


un ZT 


Allers. Ex war gegen die Kirchen fchr 
treygebig. De SEN filber: 
zen Engeln am Grabe des hei. Johann 
von Neromuk, die Mariahnrefire auf 
den Schanjen beym- Karistyore find 
Beweiſe, das er fhır die Verſchoͤnerung 
der Risen alles that. 
Londen, den 27. Jan, 

Der geſchwindeſte Proceß, der jemas 
ien bey einem Gerihtöhofe in England 
„macht worden, ift der eines Spipeus 
bens, dem fein Urtheil bey Der letztern 
Nogierung gefprochen worden. Ditſer 
Menſch wurde des Morgens über feiz 
nen Taſchenſpielerskuͤnſten ertappt , ‚fo: 
gleih zu dem in Builthull refidisenden 
Adermann gerührt, von dieſem nad 
unterfuchter Sache in Das Gefangnif von 
Newgate gefchider , und dort noch eins 
mal gerihriich verhört; Nachmittags 
wurde ihm zu Oldbaley fein Urtheil ges 
ſerochen, welches ihm den Staubbefen 


juerkannte, den er fogleich erhielt, fü, 


daß er Abends um 5. Uhr wieder m 
Örepheit war, und bey einem Krug 
Bier tiber feine an diefem Tage erleb: 
ton Schid ſale nachdenfen Fonnte. 
Nach einer in unfern Zeitungen für 
authentifh ausgegebenen Liſte betragt 
die Nationalſchuld bis zum zten Ion. 
disſes 1786ften Jahres 266. Millionen 
725187. Prund Sterling 12. Schillin⸗ 
ge 10, Pfennige. 
Paris, den 30. Jan. 

Es ift ſchon gemeider worden, daß 
der Herr Kardinal von Rohan den zu 
fe nem Berhöre angeordneten Kommiffar, 
Herrn Titon , etliche Tage fang mir fei: 
nen Proteftationen aufgehalten, und, 
als er folche nicht annehmen wollte, die 
Erklaͤrung von ſich ertheilet, daß er auf 
nichts antworten würde, und daß man 
ihm den Proceß machen koͤnnte, als 
mie einem ‚ der freywillig ſeinen Mund 
verſchloſſen. Hierauf wollte fi der 


- Kommitfar hinweg begeben, der Kar: 


dinal aber zog ein Papier aus der Tas. 
ſche, weiches feine Proteftation enthielt. 
Er wurde gefragt, ob er nicht wiſſe, 
daß ein Angeflagter nicht nach gefchries 
benen Papieren antworten dörfte. Die 
Antwort war, daß er dieſes wohl wiſſe, 
eö fep aber Feine Frage von Verhoͤr, 


ne WRÄbR saahten 


—— nn = ar — — 


er 
leſen. 
So verſtrichen unni verſchtedene Stme 
den In der naͤchſt felgraoen fieng Hetr 
Titon gleich mit der Frage an: ab ee 
den Bohmer uud den Bafſange kenne, und 


wie lange es ſchon ſey? Der Kard nal ant⸗ 


wortete : Diefe Sage ſetze on in die Noth⸗ 
wendig keit die gung: Geſchichte des Hals⸗ 
bande wit utheilen. Div konnee Herr Ti⸗ 
ton nicht geſchehen laſſen weil es DemPlan 
feiner sragauffage zumider if. Er dieng 
abermals unverrichter Sache weg und 
kam in 4. Tage nicht wieder. Bey dem 
Weggeden zeigte er Dem Gouverneur der 
Baſtille die Verordnung vor, dub fo 
lange Das Verbör noch nicht geendiget, 
der Kardinal mir feinem Menftben frres 
ben dörfte. Der Gouverneur ermieders 
te: daß er feine andere Weiſung af’ 
Die Königliche, wetche Die Zuſaſſung vers 
— — erlaube, befolgen 
koͤnne ; dieſe muͤfte etſt widerrufen wer⸗ 
ber. Das Parlament veranftattere hier⸗ 
auf, dag von Hof eine andere Wei⸗ 
fung einlangte, fo daß wirklich der Ges 
fangene fer 12 Tagen feinen frenden 
Menicyen mehr ſehen dorfte. Er iſt auch 
noch eine andere Sache rege, worüber 
er befragf’mwird. Nerfihiedene Kaufleu⸗ 
te und Iumelenhändier haben den Rit⸗ 
ser von Yage, cheinaligen Garde du 
Korps des Grafen yon Artois verklagt, 
dag er, unter dem Votwande eine mas 
tuͤtliche Tochter des Kardinald zu heu⸗ 
rather, für 69000. Pfund Waaren 
und Jumelen ausgenommen. Mad, 
Epurville, von weicher vor etlichen Mo: 
naten gemeldet worden , d. fie in Ver⸗ 
haft gefommen , war gebft einigen ans 
dern Perfonen, die NMkisführerin Dies 
fer heimlichen Raͤnke. Sie behauptet, 
einen Schein vom Kardinal zu befigen, 
worin er fich anheifchig gemacht , Die 
Waaren zu bejahten. Diefer Schein ſoll 
jemand jugefteltt worden fepn, der es 
aber verneint, ihn jemats gefehen u 
haben. 
Venedig, den 31. Jan. 

Ein Privatmann bat 69. Zechinen 
hinterlegt, Die demjenigen gegcben wer⸗ 
den ſollen, der die befte Beantwortung 
nachftchender Frage am bie Akademie 
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Ü ha 3 . Jar. ’ 

um yegtfih De — Mahs 
Saba am jweptenmal in feinem 
ı Ei —* ft mit 40000. Mann 
ie oebrungen , wo er groſſe 
ihrer. Die Pforte-hat 
0: einmal für. einen Re: 
— ubenogeiren erklärt , und vers 
bisbene Dada mit. ciner Armee gegen 
$, welche der .- 

Dada, 1 Sophia ftihrt, a 
marfd su En Die uͤbti⸗ 
7* — die. von Morea, Si 
‚iiria nid Salduichi und einige ande⸗ 
via Albanien... Man wird.nun feheiy, 
eiche Hop, Hepben Armeen den Sieg ers 
yalsen, wer „0b man gleich hier der 
Meynung daß es ſehr ſchwer fallen 
yürfte, den umed- Palya zw beſie⸗ 
X FRin Ölf mehrentheils aus 
ehe, Dig ehemals. von dem 
paca , ba.er noch Gouverneur 
Korea War, aufs härtefte verfols 
m Humungen rurden nad Afien 
en: Don dafie Mahmud Pacha 
Do, und fie auf alle Weife 

hrenlinterdrüider gefchüst hat. 
Bor dein. berichtigen Propheten , 
i Manfür, hat man feine andere 
icht, als daß er in Begleitung 
t.1000. Türfen und Tartarn fort. 
et, Die Einwohner Georgiens und 
er Nachbarfchaft des Safriihen Meets 


res zu entrüften, und gegen die Ruſſen 
aufjumieg in. ' 


7» Dirffeldorf, den 18. Jar. 

is in voriger Woche der hiefige Res 
eierungspräfident , Srepherr von Ritz, 
des Abends ſich ſchlafen legen wollte, 


1 
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ſtieg ihm beym Aufſchlagen des Bettes 
an ‚Yan. noegen, wodurch er zum 
heſtigen Niefen gereitet wurd, Er inge 
te ſich gie ohl, ohne eiwus zu args 
woͤhnen, meder, ba fin Denn der zu⸗ 
nehmende in · Siaub den Augen fomohl,cts 
auch im Halſe heftige Schmerzen ver— 
nrfahte, Hierdutch ward er aufmerk⸗ 
ſam, und ward auch gewahr, daß daß 
Bert einen Schimmer von ſich gab Er 
fprang herauf , ließ einen Argt rufen » 
und Diefer fand, Daß ‚der glanjende 
Staub, womit man das Bette keitrenet 
haste, der feinſte ſuh mirte Metkurius 
war. Durch die gebrauchten Mittel iſt 
der Praͤfdent gerettet. Der Urheber dies 
— osheit aber iſt noch nicht gut⸗ 
t. 
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Kurigefefte Nachrichten. * 

Am Schluße des 1785. Jahres bes 
trug die Volfsmenge in Galjjien und Lo⸗ 
domirien 3,229,061. Seelen. Gebohren 
ſiad 114,677. Ehriften, und 6718. Jus 
den. Dörfer zahlt man mit Inbegrif 
der Eolonien 6160., Murftfleden 192, 
und 118. Städte, 


im Hafen vor DOftinde find im vo⸗ 
rigen Jahre 1223. Schiffe eingegangen, 
und 1273. find aus demſelben abgeſe⸗ 
gelt. 2 — | 
In Anſehung des deutſchen Fuͤrſten⸗ 
buͤndniſſes will man verfichern:, daß 
Ihro Majeſtaͤt der Kapfer durch Köche 
dero Miniſter bey denen deutſchen Fuͤr⸗ 
ſten auf eine kategoriſche Antwort drin⸗ 
gen laſſen, ob fie dieſem Fuͤrſtenbuͤnd⸗ 
niſſe ſchon beygetreten ſind oder noch 
beptreten wollen, um Allerhochſtders 
Maaßregeln darnach nehmen zu koͤnnen 


Am verfloſſenen Donnerſtag zog ein 
ſtarkes Donnerwetter über Memmingen 
und Ottobeuren, «in ſtarker Blitz trdf 
fogar in-Tegtemm Ort den Kloſter⸗Kirch⸗ 
thurm, ohne jedoch zu zuͤnden. 


Aus Hamburg wird unter dem zoſten 
paſſ gemeldet, daß die Stoͤrche, Die ſich 
ſonſt erſt um Maria Verkuͤndigung eins 
zuſtellen pflegen, bereits in verſchiedenen 
dortigen Gegenden erſchienen find. Unter 


Fer a — 


Anberit hat man fie in ber Banbichaft 
—— wie auch in Eimsbuͤttel bei 


Dit Gemahlin des aus Eghpten des 
kommenen und von Sr. Makftät dem 
Kapfer in den Grafenſtond erhobenen 
reichen Negorianten Caſis Faraon, der 

egenwaͤrtig in Kivorno lebt, iſt auf def: 

a habgelegener Billa den ıgten paſſ. 
Yon einer Tochter entbunden worden/ 
welche im Namen des Kapferl. Königl. 

of» und Staatskanzlers, Fuͤrſten von 
Kaunitz, durch den Marchefe Manfre: 
bini Gouverneur der Erzherzoge Prinzen 
von Tosfana , jur Taufe gehalten wur⸗ 
Be, und den Namen Maria Erneftina 
erdien. Die Handlung gieng nach Gries 
Wilden Ritus mit viel Gepränge zu 
xLivorno vor ſich. Der dazu geladene Adel 
wurde dann nach der Billa geführt, 


und nach eingenommenen Erfriidungen - 


‘meiner Tafel von 32. Gededien bewirther. 
Am ı7ten lub der Graf die vornehiniten 
Handelsleute don Livornd zu fh, wm 
auf gleiche Weife zu bewirtben. 

bat er bey diefer Gelegenheit un: 
ter die Armen viele beträchtliche Aimofen 
vertheilt. 


Bey dem letztern Freubehfeft in Am: 
fferbam bemerkte man; daß an ber 
Grurpe, wo Holland in der Geftakt ei: 
wer ſchoͤnen Frau vorgeſtellet war, der 
rechte Arm zerbrach und zu Frankreichs 
Süffen fiel... Anglomanen deuteten hier⸗ 
aus nicht viel Gutes fuͤr die Allianz. 


Muͤnchen, den 9. Febr. 

Bey der anheute mit den gemdhnli: 
hen Formalitätenvorgenommenen 213, 
-Biebung: der zweyten  Churfürftt. Pfalzs 
Bayeriſchen Zahlen⸗Lotterie zu Stadt am 
Hof ſind folgende fünf Hude: Numern 
ausgehoben worden/ ale 


90. 89. 36. 33. 84. 


Die nachſte 593. Ziehung der Chur⸗ 


fürſtl. Pfalz⸗Baͤheriſchen Zahlen = Lotte: 
Te wird zu München den 26ten Febr. 
vorgenommen, der Schluß hierzu aber 
M af Mittwoch den 25ten diefes Abends 

6, Wwornach ſich mannigkich wi 


Ben hefichigen @inften an den beta 
ten Orten zu richten but. 


AVERTISSE 





MENT, 


Eın gechrtes Publikum, und alle ui 


waͤrtige tiebbabere werden biedur aber 
malen gebübrend beuachrichtiget , daß Die 
7. auserordentlic wohl cing:richtete Wal 
enbauß - Lotterie der Kapferl. Könial, 
enen Reicheſtadt Dortmund von einem 
chtbaren Maaiftrat daſelbſt conſen⸗ 
tirt worden, fie beſtehet Aus 400,000. fi, 
ollaͤnd. Kouramt, melde in 10000, 
ovien vertbeilet find , und 5000, Gewinn 
bäben, daß alſo ein Fehbler on einem 
Treſer im rechnen, fie hat 4. Klaffen ‚cin 
anzes Looß boſtet 40. fl. und 60. Stuͤ— 
m ein Halbes 20. fl. 30, Stüber; da 
aber der Wechſel Kours vielen DBeräude 
rungen ausgeſetzt ih, und ſich puͤuktlich 
daran zu halten viele Schwürigkeiten fin 
ben würden , jo babe ich für jutraͤglich 
ehalten ſowohl die Einlage, alsAussahlu 
er Gewinnſte nach dem Eonventions:Fu 
ji — demnach die Einlage ua 
em 24. fl. Fuß den Gulden zu 60, fr, 
erechnet gefchiebet. . Die Eng Ser geſchie⸗ 
Bet den:6. März 1786. die Einlage 4.1. 
10. Stuͤber die ate dem 24. April 8. A 
#6. Stüber, die dritte den 12. Yun. ı2. fl. 
30. Stuͤher, melche durch alle 4. Kiffen 
jam voraus bezahlen fl. 2 vor Jiehung 
erfier Klaffe, find nicht gehalten Die 24, 
Stüber Zulage zu geben, Die Stuͤber aber 
ur z, 2. und 3te Klaile muß doch bejah» 
et werden. Die Vornehmſte Gewinn iind 
40,000, fl. 20,000. 6000, fl. 2, à 5000, 
i. à 4000, fl. 7. 4 2500, I, à 3000, ı, 
à 2000. 16.4 1700. 10, 4 1000 27. 600, 
7.3500, & 400, 50.300, Too. 130. 4150, 
30, 4 100, fl. u. ſ. w. ni dieſen noch 
viele taufend geheude Preiſe, davon der 
gratis amsjuaebende Wlan das Mehrere 
jeiget , ro. Tage vor ieder Ziehunz wird 
der Verlauf geſchloſſen, der ate Schluß— 
Tag it den or, Fehr. 1786: Wer in 
dieſe Lotterie noch Aufheil nehmen will, 
der belicbe es zu beſchleunigen, weil Der 
Ziehungstermin fehr berannaher Reſp. Her— 
ven Liebhabere auf das accuratefic, und 
prompteite hedicnet werden von mir Fran 
Joſeph Worle Handelsinann nnd Col⸗ 
ecteur wohnhaft anf dem Brodmarkt, im 
Titl. Deren Jonas Mayer Silberjube— 
lierd » Behaufuna Lit. D Nro o Ale 


Brick, und Gelder erbittet mir france 


einzuſendea. 


= 


u. 









RES. 39:  Witiinsch, den 15 j- Anno rt 


giſche che DrdinariPoftzeitung, ; 


ats Felehrten, hiſtoriſ. und deonomiſ. Neuigkeiten. 
ers Röıt. Aayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdiggſtem Privilegi® 


— von Joſeph Anton Moy,mohnhaft auf dem obern 


Grabtn in dem fogenannten Ecbneid: Haus. 
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een 
de de Sinfanteries 
Hochabelich. Rit⸗ 
Migdaeis Groffreuj 
er; Senior, nach ei 
anfheit an einer Enfraf⸗ 
Jahr feines mit Ruhm 


en mai verihieden. 
2. Kin, den 9.5 


T iſt der — vochsebohr⸗ 
ne Herr, .. — — —— 
Erbtruchſes rar m ga utzach, 
des hieſigen hohen Erj: und des Dom⸗ 

tes Straßbutg Kapitularhert, von 
Hochwuͤtd Kapitel des frepedt. 
in St. Gereon mit . einmuͤthi⸗ 
m Stimmen zum Dechanten erwaͤhli 
— 
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Rp den $. re 
Bor * ar bar fich hier ein‘ 
altes Manuſctipt vergefunden, worin 
unter andern metcerologifhhen Bemer⸗ 
fungen folgende die bedeutenſte it. In 
den Jahren 1186. und 1486. waren 
aͤhnliche Winter, die darauf folgende, 


Fruͤhling und Sommer muren die ans“ 


genehmften. In diefen becden Jahten 
waren zu Anfang Junii die reicheſten 
Erndten eingebracht und mir Eude Aue 
zuſts war der chen fo reiche als gute 
Herbſt ſchon geendet. Von 1186. bis 
hiehet find zwey Petioden, jede ju 300. 
Jahren z zu wimſchen mare es, wenn 
agree 1786tes Jahr“ mit obi⸗ 
——————— Griois „wine, , Im 

Sad $:7°2 fagt die Fraͤnkfurter Kros 
a Pa der Ehyrfurft von Mapnz. 
82 fl. wo. zuder Wein ohne 
sup. ent koſtet 1. Fuder wohl ie 


Drag, den 9. Sehr... 
— Seit önisen Tagen ließen fich chen 


bie und da Schwglben, die man ir 
bie fitherfien Vorboten bei Fruͤhliugs 
hielt, fehen., — auf bem giten boͤh⸗ 


mifchen Schioße Zebrak: dat man: ſchon 
am zen Februat Stoͤrche beobchhtet, 
die ſonſt erft im May eintrafen. 
Den 2uſten Januari verſtarh an gr 
—— in ſeiner Reſidenz zu 
tzo ow Se. reellen; der hochwuͤrdige 
Herr Anton Wenjl von Bitanzty Biſchof 
zu Pizemißl in Gallizien, Sr. Kupfel. 
Konigl: Mareftät wirklicher geheimet 
Rath, erſter Rektor Maaßiſkus an der 
neu errichteten Univerſitaͤt zu demdberg/ 
ehemals Domberr zu Bunzlau md Kos 
niggrag , Probft zu Tigin‘, ein gebohr⸗ 
ner Prager ; und Bruder der wurdicen 


— nr 


‘ »” 


ee ————— 


—— zu Welwarn Rakonitzer 
Rreifed, im 71ſten Jahre ſeines tuhm⸗ 
wollen Alters. Seine Verdienſte um bie 
Aufflärung , um eine vernuͤuftige Kirs 
hendifeiplin, fein edler, menfhenfreunds 
licher , berablaffender Karafter , und feis 
ne Kenntniße find zu befannt, als daß 
man zu feinem Lobe noch vieles hinzu⸗ 
ſetzen könnte. . 

. Mit Vergnügen liefern wir folgens 
des Schteiben, weiches uns aus‘ einem 
boͤhmiſchen Markte jugefandt worden, 
Der Junhalt deffeiben beweißt zu ſeht, 
daß es unter den Fatholiichen- Seelfors 
gern ſolche Manner giebt, die allen 
Seeienhirten zum Mufter aufgeftelle zu 
werden verdienen. ‚Das Schreiben laus 


ger ſo: , 
Durchdrungen von dem Danfgefühle, 
gerüht ducch eine der edeiften Handluns 
gen, wodurch fih unſer geliebter Seel⸗ 
forger neuerdings ein ſchoͤnes Denkmal 
in unfern Herzen errihter hat, Fonnte 
ich nicht umhin ihnen folgenden herrli⸗ 
den Zus von feinem Charakter zu ſchil⸗ 
- dern. Am ı5ten wurde aud bey und 
das Armeninftirut “eingeführt j unfere 
Herzen waren durch feine rührende Pre⸗ 
Digt fon gan zum thatigften Wohl⸗ 
tbun geftimmet. Es Fam dazu, daß 
fib jeder fir eine gemiffe Summe Geld 
zum Behuf der Armen erfiaren, und 


den monatlichen Beptrag unterjeichuen _ 


ſollte. Unſer rechtſchaffene Seelenhirt 
war der erfte der ſich aufzeichnete — 


monattich 8. Thaler ſchrieb er auf — 


und jährlich von meinen Feldfruͤchten 
den zoten Theil — dieß that er, der 
depnahe in allem nicht 509. Gulden 
Einkünfte hat., Thraͤuen fanden ung 
in Augen, und ein reicher Gaſtwirth, 
der ſich nach ihm mit 10. fr. monatlich 
anmerfte ſitich fie befchamt hinweg, 
“und zeichnete 5. Gulden hin’ Die fanfe 
te Zreude, Die unſre Adern durchſtroͤmte, 
jlaͤßt ſich nicht beſchreiben. Schade ; daß 
ich innen feinen Namen nicht nennen 
darf ; er bat ſichs ausdrückich, und 
unter der Drohung feine Unterzeichnung 
Dieß jeine Handlung um fo mehr ? 
‚Brünn , den 8. sehr, 
E ift betruͤht, jeis einiger Zeit faſt 
® . 


vier fchen verberen. Erhebt nicht auch 


nichts , als Ungluͤcsfaͤle berichten zu 
können. An dem eine Stunde von bier 
entiegenen, , dem Herm Baron von 
Freyenfels gehörigen Marktflecken koͤſch, 
wurden am 3. dieſes durch cine aus Uns 
vorfichtigkeit entſtandene Feuersbrunſt, 
die ſich ſehr ſchuek verbreitete, ungeach⸗ 
tet aller thatigen Hilfe der Nachbarn, 
18. Haufır in die Aſche gelegt. 
Mapland, den 1. Fehr. 

Zwey biefige Cavaliers muͤſſen fich 
auf allerhoͤchſten Befehl in alle Itonnens 
Kiöfter Der Herzogthuͤmer Mapland und 
Mantua begeben, um jede Nonne pers 
ſoͤnlich zu befragen, ob fie fermer im 
Klofter bleiben, oder aus /demſeſben aus⸗ 
tretten will, um 8 mit der Erziehung 
des weiblichen Geſchlechts nuͤtzlich zu bes 
ſchaͤſtigen. Es wird jeder eine gewiſſe 
Bedenkjeit gelaffen, und die uͤbrigen, 
welche ım Kiofter bleiben mollen, mers 
den jufammen in einige Kloſter verlegt. 

.. Rom, den 27. Jan. 

Die Unterhandiung jenes wichti 
Gegenſtandes wegen Vereinigung 
der Griechiſchen Kirche mit der Roͤmiſch⸗ 
Katholiſchen fol ſchon fehr weit gediee 
den ſeyn. Die Jefuiten, welche in Den 
Rußiſch-Kapſerl. Stauten bekanntlich 
in Anſehen ſtehen, ſollen dieſe Sache 
mit vielem ruͤhmlichen Eifer betreiben. 

Paris, den 4. Ihr. 

Auf den Frühling werden Die Gebruͤ⸗ 
der Mongolfier eine Zuftreife in Geſell⸗ 
ſchaft von wenigftend 12. Perfonen mas 
hen. Sie bekommen ftarfe Bepträge, 
und ihr Yall wird ungeheuer groß. — 
Die alten Schildiouied’or werden wegen 
Schwuͤrigkeiten, die fi) gejeigt haben; 
bis zu Ende dieſes Jahrs — vieleicht 
noch laͤnger — im Kurs bleiben. — 
Die Verhoͤre des Wind : Grafen Gallioe 
firo haben bereits ihren Anfang genom⸗ 
men. 

Londen, den 3. Febr. 

Nicht blos Parlamentsſachen, fon: 
dern auch auswaͤrtige Angelegenheiten 
beſchaͤftigen unſer Pubſikum. Seit den 
öfteren Staats-Unterredungen des Ro: 
nigl. Preußiſchen Geſandten, Grafen 
von Luſi, mit dem Staatsfefretarius, 
Marquis von Carmarthen , mill man 
wiſſen, er habe letzterm bie Anjeige ge⸗ 























fein. Here, 
A Far pr Von Drauien, 
doklan! alie feine 
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| Gefhäß 
20 zwar nicht 
:iten des Mini⸗ 
iſt worden fey; 
aus Holland ge; 
— betraͤfen auch 
t. Wenigſtens iſt heü⸗ 
e 5 Königs, eine Raths⸗ 
Hals. gehalten worden. 
amaika, find die nach 
0 en win 
aifa yariickgefübrt 
Ama au — ſte ruhig. 
——— auf Mar⸗ 
90, doͤrſte indefs 
—— auf der —* 
—52 —— —5*— toß 
—— ne nu Briefen vers 
nimmt rd 60, Schiffe aus verfchie, 
benen ven augelangt find, entſetz⸗ 
ungen angerichtet haben, 
" Madrid, den 17. Jan. 


In unſerm Reich —* epidemiſche 
Krankheiten ,„ und vorzüglich Die fein 
tern große Bermältungen an, und die 
Sterblichkeit ift groß. Workinigen Wo⸗ 
hen murden auch die 2. Kinder des rei 
hen Grafen von Tappa mit den Blat⸗ 
tern befallen. Das eime ifl eine Toch⸗ 
ter von anderthalb Jahren, und dag 
andere ein fing. Beyde entgiene 
gen südlich dem Tode. Nach ihrer 
Senefang-iegtedie Mutter bepde in eis 
ne e und in Die andere legte 
fie josiel Gold , ais jene wogen ‚. weiches 

eine. Summe von 2000. bare 
ten Thalern ausmachte. Dieſes Geld 
ließ fie unter die Armen ihrer Mache 
barſchaft Durch einen Pfarrer ertyeilen, 


Liffabon, den 3. Jan. 

„Wie haben bier ſchroͤckliche Stuͤrm, 
tiche- Regengüffe, und Leber 
—— In der verfloſſenen 
Nacht bat der Sturm unter den 
in unſerm Haven viel: ‚ Unheil 
angerichtet „. und ed war erbaͤrmlich, Dad 
Kanoniren und Schregen um Hilfe aus 

den Schiffen mit anzuhören. - 
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Die faft ſeit dem Arrfang des Sehr. 
mit Reoen und Scpneegeflöber begieites 
te Stürme, fernen nach täglich ‚einge 
benden Nachrichten. in den meiſten Ge⸗ 

* von Deutſchland gehetrſcht zu 


Berannttich wurden hier Die Luftbaͤne 
anfänglich als eine ‚Erfindung Die wider - 
Gottes Allmacht mare, werboren. 
fen Grundjag hat der Kof num geändert, 
und vor ein paar Wochen felbft das 
Schauſpiel von zwey Luftbaͤllen gegeben 
wovon der eine dem Wind Preis gege⸗ 
ben , der andere aber die ganze Nacht 
durch illuminirt an einem Strid gehal⸗ 
ten wurde. 

— aus der Hettſchaft Wie ſenſtaig 

in Schwaben, ben 12. Fehr. 

Endtich ift bey und eine Anfalt zu 

- Stande gefommen, die allgemeines Ders 

guügen erregt, und deren heilfame Fol⸗ 

gen erft in der Zufunft echt fichtbar 
werden müffen. Bisher waren mir nem⸗ 
lich von fruͤhen Diorgen bis in die fpate 

Nacht von einem Heer wuͤrdiger und un⸗ 

würdiger Bettler vor unfern Hausthüren 

belagert. Nunift ed unferm mürdigen 
und verdienftoolen Herrn von Welz, Chur⸗ 

Pfalzbaytiſchen Hofrath, und Hiefigen 

Adminiſtrations⸗ Commiſſaite gelungen 

ein Armeninſtitut zu errichten, das mit 

dem ıften Dich ſeinen gluͤcklichen Anfang 
nahm. In der ganzen Hertſchaft Wie⸗ 
ſenſtaig iſt nemlich hinfuͤhro alles Bet⸗ 
teln aufs ſtreugſte verboten, wahre be 

duͤrftige Arme aber merden dorch das 
wöchentlich eingefammelte Almofen vers 
pflegt. In den miden Bepträgen zeich⸗ 
ner fi das hiefige-hochlöbliche Collegiat⸗ 

Stift und Frauenfiofter befonders aus, 

Gottes Segen, und unfern frohen mars 

men Dank unferm rechtſchaffenen Herrn 

‚vonlBelz der trog feiner vielen Geichaften 

auch an unfere.mahre Arme mit vaters 

licher Sorgfalt gedacht hat — ꝛc. ꝛxc. 

) So hreiten ſich loͤbliche Anftalten nach 
und nach immer mehr auch in unſerm 
Schwaͤben aus. 

Kurzgefaßte Nagyridten. 

Deffenrliche Nachrichten molfen aufs 

neue behaupten, daß der König von Frank⸗ 

reich wirklich die fuͤnfthald Miuionen 

Guben, wozu fich die Hollander nicht 


Berfichen wollten , am den Kante aß? 
fragen werde. IA dieß, fo Finnen die 
Holländer gegen Frankreich rihr dank⸗ 
bar genug fepn. | 
Die Borhipafterin von Schweden, 
Madam Stael, gebohrne Meder ward‘ 
cm ıften zu Verfailles dem König und’ 
der Könige. Familie vorgefkelit. Der’ 
König umarmte fie , wie es die Eh: 
querte mit ſich bringt, und die Könis 
gin empfieng fie mit vieler Etite, und‘ 
unterhielt ſich lange mitibr.- Die &rau! 
Borbicbafterin mar fehr beivegt, und’ 
man hätte nicht denken follen, dag man’ 
ben fo großen Geiſtesgaben fo furchtſam 
ſeyn fönnte: 
Detr regierende Herr kandgraf von 
Heſſenkaſſel haben der Grafſchaft Hanau 
2. Millionen vorgefchoffen , welche tie 
Gemeinden an ihte Mitgfieder verlichen, 
um die ſchuidige Kapitalien zu’ bibern 
Zinſen abzulegen. 
Zu Liſſabon it die feit dem Erdbe 
ben und Brande gaͤngich jerſtoͤhrte ita⸗ 
aͤniſche Kirche U. E F. von Lotetto auf 
das praͤchtigſte wieder aufgebawer und 
sröfinet worden. 


Feyburg den rn. Zi 
Heute ift die hiefige 272. Ziehung 
-solljogen, und’ nachftehende Numern- 
fihd aufgehoben worden, als 
24. 81. 86. 82. 60, 
. Die nachſte 271. Ziehung des Vor⸗ 
deröfterrrichiichen Lotto geſchieht in Gunß⸗ 
burg den igten Sehr. wotnach man: 
ih mit den beliebigen: Einjäen an- bes 
nnten germöhntichen Orten: gefaßt zu 
machen, und zu richten-hat:- 
— Rahride 2 
Wir haben vor einiger Zeit befannt‘ 
\ mar in’ unſern Berlag heraus 
vommen wuͤrden: — 
266 heiligen Jobaunes Chryſo⸗ 
ſto mus Kirdenbaters und Enbiſchoffs 
m Conſtantinopel Reden über das 
Evangelium des bei. Ytatbeus‘ 
Aus dem ariechifchen mach der ucuefien! 
Parifer Autoabe überjent md mit An’ 
Merfungen verſehen 
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J 
Fetzt Mänen wir anztiagen, daß bie erfle 
Abrbeilung dee erſten Nandre mirfli 
fertin und bey uns zu haben if, dieſe A 
theilung : 32 Begen ſtark, und diefee 
folgen no drey Ähnliche Abtheilunaen, 
* aanıe F —* ei in wu 
en und dieſe in 4. Abtheilungen ert 
wad jeder Theil Fofer fl. a. 48. Pa 


Die Ueberſetzer find Tobann mo 
chael Seder, Brofchlor der moraenlän, 
diichen SC hragen auf der Uniwerficdt zu 
Würzburg und Herr Eulonius 
Schneider Francisfaner und £ebrer der 
Philofopbie allhler, zwey Männer yon de⸗ 
ren Sprach und Pibelfunde, ri tigeh 
ud tolerauten Drufungsart das elehrte 
— ſchon Proben hat-mad hier dir 

aͤrkſten finden-mird. —* 

Wer Übrigens einen noch nähern Be 

if von dem Werk felbft und deien innern 

ertb zu haben wünjcht, Fann die Moss 
rede nebſt er: paar Probe ſteüen anf einen 
balben Bogen appart abgedrudt bey und 
gratis zu haben. 3 
Augsburg den 7.Febr. 1786, 


Eberhard Kletts Wittwe und Franf, 








Citatio Edi&alis. 


Nachdeme in der Michael Michliſchen, 
geweßten Eaifenficders zu Yehboufen 
Schuld, und Ganbdſache ben all hiefaen 
Ehmrfürftiihen Landaericht nachſtehende 
Ldicts Ts: angeſetzt morden ; als der 
Hte März des eingehend 1786. Jabres ad 
liguidanrdnm , der ste April re Fer 
exeipierdum, und endlich der zte dah 
ejusdem Anni ad coneludendum; Sp 
wuͤrdet ſolches ſanmtlich des Drts unbe⸗ 
wußten Michlif hen Creditoren ımd Inte- 
zeflerten jr dem Ende anmit Öffentlich 
Fund gemacht, und diefe ediktaliter von⸗ 
geladen „ damit fie „und zwar ſub Paena' 
reecluft , & non amplius audiendi an 
eß mmten Taͤgen entweder periänlich,oder” 
mittels hinlaͤnal Gegwalten richterliche Dee 


fänder hieorts erſcheinen, und das 
gere beforgen möuen.-  - 


Actum der’ 28. Dee. 1785. 


hurpfalſbayriſches Land und. Yamt- 
— Gericht Friedberg. 


Srephers von Bieragg)- 
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4 Beni, den 


‚Ben 11. Sehr. 
Tagen ſieht man nichts 
ten, melche bisher einger 
ir hatten, und das Muͤnz⸗ 
ordentlich zu hun, um 
* gewichtige Auslaͤnder 
Ausjwwerhsien. Man ſieht 
an, daß er noch mer 
ui m de gelehen hat, dann 
De urelh ; wie. abgeichtiffene Brillan: 
sen. Was lan von Erdoͤhung der 
d ſchwaͤtzt, ift ein bloßer 
u der ohne den größten Nach⸗ 
u unfere Staaten nicht: wirklich 
Bun ; * — erfi das Gold 
ʒaltniß fiebet. 
Eher) Y X er, de Roble , 
> hof eine Adter zum Geſchenk/ 
aber fein Unterdalt zu viel Eos 
ute — eisen Kalten verfertigen, 
hem er ihn auf einen: Gang bey 
y Bier Aufſchrift auf dem Kaftın, 
kant bittet um die Aufnabs 
magerie zu Schönbrunn. 
March las die Ueberſchrift, lachte 
a Cie, und gewaͤhrte dem 
feine Bitte. 
f wird unter dem 25. Jun. 
bei : Den 15. Diefes farb all. 
t. Geepberr von Marotti, ein: 
anſehnlichem Vermögen, und 
ne je wolier Bürger uhferer Stadt 
Hbete durch mehrere Jahre = 
m die Wuͤrde eines Richters 
ER der Stifter dei‘ allhier —* — 
Amen inſtituts Er brachte das 
Om vor 70. Jahren errichtete, doch 
dee und ganz untaudliche Spital 
dh Nitwuͤrkuns bes ſel. Frepheren 
‚von: Pemoni, der die Spi— 
acherwaltung uͤbernahm, in heſſere 


geit cin va 


seen « Ka 
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giſche DrdinariPorkseitung, 


Staats, gelehrten, hifkorif. und dconomif. Neuigkeiten 
oo Rom, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


| Pe: von: Joſeph Anton Moy, wohnhaft of dem ohern 
Sraben, in dem ſogenaunten Schneid-Haus 





Otdnung,/ und fegte das nemtiche Spi⸗ 
tat im Teflamente zum Univerfalerben 
ein. Um diefe Erbſchaft nicht zu ſchmaͤ⸗ 
lern, verbat er ſich alled Gepraͤnge bey 
feinem Leihenbegängniß: weil ich ein 
Bater der Armen geweſen bin — fügte 
der fterbende Menſchenfreund — fo 
will ich auch wie ein Armer bedraben 
merten. Aber gewiß die Andacht der 
den Zug begleiteten erguidenden Armen, 
die ſtille Thränen , Die dabey über ih⸗ 
re Wangen floſſen, und die ſegnende 
Ruͤhrung allet Zuſeher waren ein herr⸗ 
licheres Gepraͤnge, als mancher Großer 


und Reicher durch anders verwendete 


Sum —— erkaufen * 
ut. ben 31. Fe 

An dem Churfärft, Hofe zu — er⸗ 
halten die Herrn Raäthe cine Hniform 
bimmelblaumit ſchwarz. Die Kandidas. 
ten und Stubenten der Afademie ſollen 
bep dieſer Gelegenheit ſich haben: einfals 
len haſſen, ebenfalls um eine grüne Uni⸗ 
form mit Rothe, mittel® einer an den- 
Ehurfürften abgefandten Deputarion, ans 
juftchen: Sie find aber von demfelben 
gar herrlich‘ abgefertiget worden: Sie 
fügten jenem Anſuchen noch die Bitre bey, 
ihnen zu erlauben, Epauferten-, und 
Stiefeln mit Sporn tragen zu duͤrfen. 
Der erhabene Fuͤtſt antwortete: er wols 
le ihnen eine wohlfeilere Uniform geben, 
einen braunen Rod, eine braune Wer 
fie mit braunen Brinkleidern und ders 
gleichen Knöpfen. Mir dieſer Antwort 
giengen die Here Abgeordneten fehr nies 
dergefchlagen und befiinmiert fort. 

Haag, den 10. Febr, 

Neuere Nachrichten beftätigen' ed, daß 
der Amdaſſadeur am Spanifchen Hofe > 
der, Here Graf von Rechteren, in feir 


- n - 


u ee 


zen letzten Minifteriafberichten am bie 
‚Herren Genecatftaaten gemeldet, daß der 
‚erfte Spanifche Miniſter, der Herr Graf 
von Florida Blanca, ihm in einer Pris 
vatconferenz mitgerheilt habe, daß der 
König, fein Herr, fehr geneigt mare, 
‚dem jroifchen der Republik und Sranf: 
reich geichloffenen Allianztractat behzu⸗ 
treten, und Se. Mujeftät die Gedan 
£en son Ihro Hochmoͤgenden darüber ju 
‚vernehmen wünfchten. Auch der hiefige 
Spunifhe Gefandte , der Herr Marquis 
de Liano, ſoll gegen einige Öhederwder 
Regierung ſich über den Beptritt Sr. 
Karholiihen Majeftat ungefähr auf gleis 
he Art ausgedrüdt haben. Da man 
nun nicht zweifeln darf, daß Ihre Hoch: 
mögenden Dielen Beptritt geh ſehen 
werden, fo ift man auch verfichert, daß 
derſelbe in kurzem Start finden werde. 

Man fagt, daf die Negociation mes 
gen des Allianjtractatö mit dem ſchwe⸗ 
diſchen Höfe, wovon der Bericht unfers 
dortigen Gefandten, ‚Baron van ber 
Borh, an die Provinzen jur Berath⸗ 
ſchlagung abgefertigt ift, zu Paris unser 
dem Auge des Framzoͤſtſchen Hofes durch 
den Schwedifpen Gefandten, Herta von 
Staal, durch den ermahnten Geſandten 
‚unferer Republik zu Stodholm, und bier 
durch den Grafen von Bunge, der in 
Abweſenheit des Schwediſchen aufferors 

detlichen Gefandten, Herrn Shyoi von 
Aſſcherade, Charge de Affaire, des Schwes 
diſchen Hofes hieſelbſt iſt, wahrgenom⸗ 
men werden fol. Man hoft, daß auch 
dieſer wichtige Punct bald in Ordnung 
gebracht feyn merde ‚worüber die Aufs 
‚merkfamteit der Hofe von Petersburg 
und Wicn' erregt werden duͤrfte. 

Das Corps der 100, Schweiker, wel: 
‚bes, wie man glaubt, nicht aufgehoben 
wird, fondern ausfterben joll, Eoftet 
‚jährtid 30020. Gulden. Der Gapitain 
deſſelben, deſſen Stelle noch nicht wie⸗ 
der beſetzt iſt, erhält jährlich 1000. Du⸗ 
katen beſteht. 

Man vernimmt, daß die gegenwaͤrtige 
Leibwache Sr. Durchlaucht zu Loo aus 
‚einem Detaſchement der Holldudiihen 
Dragonergarde. 

Paris, den 4. Sehr. 
Wir hatten diefer Tagen drep Duelle; 


u nn et Zu Sr Zr 


und die ſich ſchlugen, waren Sauter Her⸗ | 


sen von hohem Stande ; ber Vicomte 
von Coigah mit dem Prinzen von Mo: 
nacco ; der Vicomte von Broglio mit 
dem Marquis von Duncas; und der 
Hert Baron von Durfort mit dem Herrn 
von Balfence, feinem Oberften. $ols 
gendes gab Anlaß zu dem erften dieſer 
Zweykaͤmpfe: Hert von Coigny mad) 

einer Dame, feiner Freundin, ein Dido 
fert mit einem Indianifhen Papagap; 
der Prinz von Monacco fherft ihr ei 
nen Affen, welcher auf den Indianiſchen 
Bogel frringt und ſich damit belufliget, 
ihm die Federn ausjurauffen; Herr vom 
Coigny bittet feinen Freund, ihn daruͤber 
zu frafen; man weigert fih , ein Wort 
giebt das andere und die Herren ſchlu⸗ 
gen und verwundeten ſich gefährlich ; dus 


‚mar die wichtige Urfache des erftern 


Duells. Das zmepte hatte einen nicht 
minder wichtigen Anlaß; man harte Phas 
rao bey der Koͤnigin gefpielty Der Here 
von Broglio verlohr auf alle feine Karten; 
es fallt eine Roſe aus dem Bouquet 
Ihrer Majeftar; er hebt fie auf, legt 
fie auf feine Karte, und fagt mit Der 
Galsiterie eines Franzoſen: Das neird 
mir Gluͤck bringen! Inder That vers 
johr er niht mehr. Darüber argeıt fi 
der Banquier, und verlangt die Roſe 
wegzuthun; man kehrt fih nicht daran, 
man giebt ſich einander Zeichen, man 
vetſteht ſich und ſchlaͤgt ſich gieich nach 
geendigtem Spiel; der Hert von Bro: 
glio hat drep Degenſtiche, er bittet feis 
nen Wundarzt ihn geſchwind zu heiten, 
um bald ‚wieder anfangen zu koͤnnen. 
Die dritte Ehrenfache hatte beynahe eine 
eben. fo enorm wichtige Berunlaffung 
zum Grunde. Mau flieht, daß unfer 
Bravourvoller junger hoher Adcı mitten 
im Zrieden dad Handwerk nicht vergefs 


fen will, fo er zu Kriegäjeiten gegen + 
die Feinde braucht; um Die Sertigfeit A 


zu rauffen, nicht zu verlieren, bricht 
mar ſich um ein Ta oder Rein faubers 
lich die Koͤpfe. Indeß verfichert man, 
der König werde dieſen Heldenmuth im 
Drdnung bringen, und werden Diefe 
ſechs Herren mit einer tuͤchtigen Repris 
mande wenigſtens auf einige Zeit vom 
Hofe exilirt werden , mit dein gemcfk: 







i 


| 


| 
| 





ale Seſehi de Könige ſich wider zu 


vereinigen ;° bey Strafe der ganzen 
Strenge der Gefehe übergeben zu wer: 
are Tr 

J ae, den 24. Jan, 
: Da tinfer König beichioflen hat , die 


natfhufd 1, welche fih auf 25. 
m Than? befauffen, zu tilgen, 
WS Majeftat den Sundjoll zur 











ragen: (ip; hie dem volt nene 


nder 4. Febr. 
da gegenwärtig dem Schleichhandel 
auf möglichfte Hefteuert ift, fo bat die 
jährliche Eonfunttion des Thess bis auf 


20. Dilionen Pfund zugenommen , wel⸗ 
es ne. entfeglihe Summe iſt. — 
Se wohl den Englifchen ald Fragzoͤſt⸗ 
fchen manufacturen droht ein Unge⸗ 


itter. °. Die. Spanier wollen nemlich 
ihre Motte nicht mehr ausführen laffen, 
und- Toten unter mancherley angeboten # 
Bortheilen viele Franzoͤſiſche Fabrikanten 
in ihr Kand. — Vieie Engländer und 
ander die als Coloniſten nah 
a deangen waren, kommen in 
den tiendeften Umftänden wieder zuruͤc 
und hringen nichts als geräufchte Hoff⸗ 
aungen juruͤck. 
Yusjug eines Schreibens des Doktor 
"Rosınas Mofchetin ; von Marlan; in 
Yem Neapolitanifhen an einen Artzt in 
Deutichland. 
Bon der Zeit an, als die Wiſſenſchaf⸗ 
ten unter ben Schuge der Fuͤrſten anfın 
gen mit achdrigem Sleiß e bearbeitet zu 
werden; giebt £ Feine Kunft, kein gelehr⸗ 
arg fich 


Aes Fach me nicht durch 
an Era vervollkommnet, und bes 
ze 


tte. Mes übrige zu gefchmei: 

"gen , fee der meife Monarch Fraukreichs 
dor Kurzem -die De &r Belohnungen 
e Moutgokfiichen Erfindungen, und 
iep, um den Ramen des Erfinders bey 
der. Narhtrvelt zu_verewigen, Deckmuͤn—⸗ 


zeu zuprägen. Welche berrliche, und Ko, 


nigl. Epo er das Erbabene der Phy⸗— 


fiE unfers werfeinerten Jahrhunderts: doc) 
fo ein. Lob, uud ausgezeichnete Ehre hebt 
it jede Erhindung Überhaupt empor : 
bie id * — Kur - 
Berhältniße abiumägen , da wiſchen i 
afgederft 


aa, und Dem aufgebenften Ruten Ad) err 





pri Y we ängemwiefen , fo daB - 
ein 26. Jahren wird 


die Menſchheit fo 


iebt, den die Menfhhelt hierausichtt. 
hrem Yandemanne,' Freund, dem Chr 
pfalzbayrifchen Medisinatrathe, ud durch 
Kup in der Lungenſucht durch mehrere 
abre in Welſchland bewirkten auffallen⸗ 
den Eur bey nus berühmten Leibartzte, 
Herrn Doktor Leuthners in München, ge⸗ 
bieret im diefet Nücküicht mit vollem De 
te das hoͤchſie Fob, und die vorzüglich 
Ehre, da er neuerdings gegen Das von 
allen Aertzten einhellig unheilbar biz⸗ 
ber geachtete Podagra ein Io feäftigrd ‚al 
ai Heil» und Retiuagsmittel erfun 
m; oder was if derMenjhbeit em 
wuͤnſchlicher, und wüglicher, als eine Dauer: 
fte Wievdergenefung von Krankheilen, wel⸗ 
wi eine Rettung hoffen konaten! ie ver⸗ 
ſichen mich, daß ich von dieſes erſahrnen 
rege vegetabiliſch⸗mineraliſ —— 
alſame rede, und was * ihnen jdave: 
ee iſt ungefälfchte Wahrheit, well 
e fid auf meine eigene Erfahrung, und 
das gleich wiel geltende Zeugniß meines 
‚einfichtsvollen Freundes, des geichitom , 
Arktes in Neapel Herrn Doktor Lonato 
Zommal, gründet: Es iſt alſo bılig, 
daß man ihrem Vaterlande wegen einem 
Manne zu allererit Giüdwünfhe , der 
fi um das gemeine literariſche Beßte uud 
ſehr verdient gemacht 
bat. Ich ſiade Pflichi dariun den Ruhm 


diefes beſondern, großen Heilsmittel aus 
‚meinen eignen Beobachtuugen, und alle 


meine Erwartung übertrgrienden gluͤcklichen 
verſuchungen, als deſſen erſter Prüffee 


unter den falentinifhen Acrtjzten, laut zu 


fagen , damit fie die ſpecifiſchen Kräfte das 
von feunen, welche nach den gegründerien 


Dur noch mehrere Kranke von ver verlaſ⸗ 


fenften Art mit glei entſcheidendem Ge 
nefungsvortheile auch aus andern Gegen⸗ 
den Italiens verbürgen. 
Kurpgefapre Nahridten. 
Die über Homburg her in mehrem 
Zeitungen geftandene Nachricht, ale ob 
der in Lyon verubte Diebſtahl entdedt, 
und der Kaffier des Fingeruſchen Hau⸗ 


fes als Haupithater eingejogen wo: De 
fep, iſt vouig ungeg uͤndet, und mir 


ſelbſt in den neueften Hambutger- Zei⸗ 
tungen zutuͤck genommen. — 

&s verdient angemerki zu werden, Daß 
der Tod des kuͤrzuch verftorbenen wuvers 
geflichen Generaie von zwthen, dir ſo 
oft dem Gefahren bes Kriege entgangen, 
ungemein leicht war. Es war Morgeus 


fruh um 6. Uhr, daß er beym Thee⸗ 


- 
— n 


frinfen einſchtief; Tage zuvor war er noch 
it feiner Gemahlin foajieren gefahren. 
Nach Briefen aus Mapnz ift der Kö⸗ 
nigl. Preufifhe Miniſter von Böhmer 
von dort mach Zwepbruͤcken abgereißt 
. Am- Tten dieſes, Abends nach 6: Uhr! 
fiel nah einem Hagelſchauer über Ham: 
Burg ein ftarfer Schlag von einem 
Gewitter. 
‚ Daß bey einer fo wichtigen Begebeu⸗ 
beit, als die Eliotſche Vertheidigung 
Gibraltars war, ein Affe eine Role mit: 
geſpielt hat, iſt ein bisher unbefannter‘ 
Kınftand gewefen, Den wir doch auch) 
anführen mollen. In demjenigen Zeit 
Punkre zu Gibraltar, da mun jeden Tag, 
und jede Macht einen biutigen Augrif, 
oder einen Sturm erwartete, fand im’ 
einer dunklen Nacht ein: Soldas beym 
Teufels: Thurme, geude den ſpaniſchen 
Linien über, Schildwach, voll von der 
Fee von Feuer, Schwendt u⸗d Stutm 
Neben ſeinem Schilderhauſe ſtand ein: 
enghalſiger irdener Topf, mit dem Ueber⸗ 
reſte vda gekochten Erbſen. Eis groſſer 
Aſſe, deren es auf dem Gipfer des dor⸗ 
tigen Felſens eine Menge giebt, wurde 
durch den Erbſengeruch berbe hgeloct/ 
und ſteckte feinen Kopf mit Muͤhe im 
den Erbfentopf fo. hinein, daß et durch 
den engen Hals des Topfs nıcht wieder 
heraus konnte, und richtete ſich ruͤck⸗ 
waͤrts mit den Hintertheiien und Beinen 
aus Angſt in die He, Der. Soldat 
hielt: im erſten Schreien den Affın für 
einen fpanifhen Grenadier mit rauber 
Muͤtze, feserte fern Gewehr ab, und 
brachte alles ins Laͤrmen, daß der Feind 
den Felſen erſtiegen habe. Mean fand 
bald den feindlichen Grenadier im Erbſen⸗ 
Topſe. | 
Es ift Gier ein ſchoͤn ladirte noch fait: 

gan; neue Straßburger Reiſe-Chaiſe zw 
verkaufen; Der Kaſten, in dem 4 auch 
6. Verfonen ſitzen, und friben' ganz und 

alb zudecken koͤrnen, and mit. Ei Bere 
= Magazin verſehen, iſt in allen Stucken 

gift auf das dauerhaftefte geingcht⸗ 

Kaunticbpaber koͤnnen ſich beh Anton Mil⸗ 
fer , Hufſchmidmeiſter in der Ya fober 
Borfladt Lit, H. Nro, 30. melden. 


Das auf dene Gänfhüchel gelegene mie 
Eir.. H. Nro; 260, bejel Dan zu 


verfaufen. Raufluftige Fönnen Ach das 
rere erfundigen bey Ko Br 


Fu diefger Stadt find wey Häufer, 
Li ide 
49. LAT. au den 


t H, Nro.364, : md 
Gaſſe up Ih £ & sr wer 

en Steg taͤglich iu verkaufen: da 
Nähere kaan ſich ein Fichhaber = — 
Zeitungskomtoir erfundigen. 

Der Medalleur Reinward, welder ih 
fie far Zeit aufhalsen wird, 
eines jeden Bildni$ im Stahl, und Hel: 
fenbein, ſowohl tig, als —— das 
beißt , in Ring und Petſchaft· Er ma— 
het jede Zeichnung von Haar auf Hel⸗ 
ſenbein, auch einebefondere Art Silfouets‘ 
in. Ringen. Es find bey ihm verfchiedeue 
Kir e — —— in Braſſelet. 
und Ring von Hebenbein gemacht 
ovale Glaͤßer nebſt Blaten J a a 
selfendein macht er alicd, was man fein 


nennt. Yogirt imfogenannten Stockhauſe 
moepter Etage. 


* — Edidalis 
emna ilaria Leutemayrin ven 
Gerſthoſen dieſſeitigen Obervogtamts ges 


boͤrtig, ſchon uͤber Zo0. Jahre Yandabive: 


ſendeiſt, und ſelbe im deſſen von ihrem 
Aufenthalt lediglich Feine Nachricht anber 
a. gelangen lajfen, nun aber die m Auge 
urg befindliche Schwefleren —*52 
Maria dermal verheurathete Koͤhlerin, und 
Therefia nun verchlichte Brandriayrin um 
Berabfolglaffung: des auf einem dieſſeitigen 
Söldenguf von Zeit 13. Jahren ad4. pro 
Cent- verjinflih geftandenen 26. fl. wıd 
bishicher vertageen 13: fl. 31. kr.ig hir. 
Zins thut zufammen 39.fl. 3x. Pr. ı Fhir. 
das Anfuchen geſtellet haben; als wird Kin; 
gangs beſagte Hilaria Leutmayrin, oder 
ihre rechtmaͤßige Erben und Abftimmling 
maſſen vorgeladen; daß Siebey 3. Mes 
not peremptorijchen Termin bey biefigena 
DObervugtamt , oder in elgner Perſon, 
oder durch hinlaͤnglich begwaltigten Aw 
wald, megea Erhebung des beſagten Vers 
mögens ym fo mehr erfcheinen follen als 
— nach Umlauf der anberzuns 
ten 3. Mouat denen zween obbenannten 
Erben gegen der von Derren Berer Zacher: 
Cobres burgerlihen KRanfund Handelt 
wann in; Augsburg offeritem Caution wird 
ausgeantwortet werden. 
ig. Gerfihofen den 13. Fehr. 
Des Fuͤrſtl. infulirten hohen Dom: 
ffifie Augsburg Obervogt allda. 
nz abeci Scik 


1 
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We 43. Samſtag, den 18. Fehr. Anno 1788- 





Maſpur⸗ iſche Ordinari ri Poſtzeitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, Sconomif. Neuigfeiten. 
M Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio" 


* und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
Graben, ın dem ſogenannten Schnoid-⸗Haus. 





Deflareid, den- 10. Febr. 

Der wegen feiner Anftalten,, und Me‘ 
toires über die Baſtille, noch mehr aber: 
wegen feiner muthigen Vertheidigung der- 
Scheldefreyheit ruͤhmlichſt bekannte Herr 
Linguet befmndet ſich ſeit einigen Tagen 
in Wien. 

Herr Wattet roth, Profeſſor der Sta⸗ 
tiftif im Thereiunifhen Stifte „ it! 
wirklicher Hofrath des Herrn Fuͤrſtbi⸗ 
ſchofes zu Paſſau, und Her Plech, 
Profeffor der, allgemeinen Weltgeſ dich 
te ift Das naͤmliche bey dem Kern Für: 
fien von Schwarjenberg geworden. _ 

Bannat , den 30. Jan. 


—— den Türfen in Belgrad macht“ 


as Schreiben, weiches, mie. fir une 
— ihe neuer Prophet in Alien an ſie 
erlaffen hat, Hroflen Eindrud, und alle 
aufern das ſehnlichſte Verlangen ‚den: 
felden in Perfon bey fich zu fehen. Wie 
man bort, fo- find ihre Erwartungen, 
die fie auf die Verheiſſungen diefes en: 
‚sen gründen, groß und mannigfaitig 5’ 
Erwartungen, vom denen: fie fi die 
berrlichtten Ausfihten verſprechen 
Von der Macht und Stärke dieſes 
Propheten und Helden erzähten fie Wim: 
derdinge , und behaupten , daß man‘ 
femen Anhang weniafless auf 223,000. 
Mann ' —— lauer Lumpenge⸗ 
find. » svenner umd Naͤuber) bes 
rechnen Milk. 
Slavonien, den 30. Yan. 

Am 17. dieſes begaben ſich zwey Re⸗ 
Fruten , Namens Jovan Ernauth und 
Petar Bauh, beyde tuͤrkiſche Untertha⸗ 
nen-aus Bohnien, die bey dem Frey: 
Korrd von Brentano gedienet- hatten, 
nach Dem: jenfeitigen Dorfe Papelicze, 
wo: ſie ehtdem su Haufe waren,’ um 


ihre Leider abzuholen’ und: alsdenn 


— — — 


wieder nach den Kayſerl. Koͤnigl. — 
ten zuruͤck zu kehren. Sie hatten nicht 
nur ihre Entlaſſungspaͤſſe bey ſich, ſon⸗ 
bern auch die ganze Montierung an, 
und maren jeder mit einem paar Piftee 
len und fharfen Patronen verieben. 
Kaum hatten ſie im beſagten Dorfe die 
Wohnung ihres . betreten, ſo 
wurde Dad Haus von 8. rachfüchtigen- 
Türfen umringt, die ſich von ungefahr 
in dortiger Gegend befanden; denn der 
Ort Pavelicze iſt bloß von Ehriften bes’ 
wohnt. Die Mufeimanner foderten, 
daß Die zwey Leute ſich gutwillig ergeben 
folten. Allein fie ſpotteten ihrer, und 
fiengen an aus den Fenftern Feuer zu 
Gebtit, weil zene ebenfalls mit Todt⸗ 
ſchieſſen gedrehet hatten. Endlich eff 
neten ſe auf eimmal die Thuͤte, wobey 
fie unter groſſem Laͤrmen auf die Tür: 
fen feierten, fo daß diefe, weil fie bey 
einem ſolchen Muthe zweyer Leute einen 
Hinterhalt im Haufe vermurbeten , die 
Flucht ergriffen. Sie holten bierauf 
ibre Weiber ab, pacten die nöthigiten 
Geraͤthſchaften zuſammen, und: langten 
folgenden Tage grüduich in Dem = 
tigen Dorfe Soinjar an. . Um 2often 
paſſirten fie Durch Kobaſch, um ſich 
nad Brood in die daſige Kontumaz zu ' 
begeben. . 
Berlin, den 7. Febr. ı 

Das Königl. Obercollegium Medicum 
bat durch die biefigen Zeitumgen Folgen» 
des bekannt machen laſſen: 

„Nachdem das Ronigl. Obercollegium 
Medicum bemerket, daß zeithero in den. 
woͤchentlichen Todtenliften viele Kinder 
als tobrgebohren angegeben wurcen‘, fo'. 
iſt auf deffen Veranlaſſung die Verfür « 
gung getroffen, daß die Ruͤſter aller’. 
deutfchen Kirchen jeden Full wies todt⸗ 





— — — 
* — 


ebohrnen Kindes dem Stadt⸗ Phoſico/ 


sHeren Doctor Medicinaͤ Pyl; Die Kuͤ⸗ 
ser aber der Ftamoͤſiſchen Kirche dem 
‚Herrn Doctor Medicind Peliffon anzeis 
‚gen follen , auch zugleich, welche Heb⸗ 
‚amme ‚dazu gebraucht worden, damit 
Diefeiben gehoͤrig ‚unterfuhen koͤnnen, 
ob eine Vermahrlofurg Ddabep obge- 
‚maltet. # 
Bonn, den 4. Febr. j 

Durch die biöher anhaltende Warme 
der Luſt haben die Holiunder , die Stas 
chelbeeren und andere Stauden anges 
fargen, Blätter ju treiben. Seit ‚vor 
geftern ift wieber kalte unangenehme 
Luft mit Schitee. Die Leute find mit 
alterhand katharraliſchen Kranfheiten ges 
plagt. Die Poden haben viele Kinder 
mwegeraft; auch Proffiren bösartige Ka⸗ 
tharrfiebet. 

. Paris, den 7. Febr. 

Mit den Gefundheitsumftänden bes 
Kardinals Rohan fängt es an, beffer zu 
‚werten. Die Verhoͤre der in der Bas 
ſtille gefangenen Perfonen find num voͤl⸗ 
lig zu Ende, und die ganze Sache koͤnnte 
in 14. Tagen Zeit abgethan ſeyn, wenn 
man nicht verordnungsmaͤßig 60. Taͤge 
warten muͤßte, ehe Der entflobene Graf 
von IaMorte Des Ungehorſams ſchuldig 
‚erkannt werden kann. 

Auffer den jüngfigedachten Berichten, 
weiche Herr Kerfaint aus Indien mit: 
gebracht hat, vernimmt man noch, Daß 
der berühmte Graf Beniowrfi, ber 
durch verfhiedene Unfälle, Seefahrten 
und feinen shätigen Hundlungeeiter be 
fannt geworden, auf der Infel Madar 
gascar , nebſt go. Mann bon feiner 
Begleitung , von den dafigen fehmarzen 
Einwohnern auf eine jaͤmmerliche Art 
niedergemacht worden if. Mur zmep, 
Mann, die fih noch auf dem Sciffe 
befanden, find Davon gefommen. Die: 
fes war ſchon das zweytemal, daß er es 
verfuchte, auf gefagter Inſel eine Nies 
Desiaffung zu ſtiſten, und test gelang 
ibm fein Unternehmen auf Koften einer 
Englischen Geſellſchaft ; allein, zu ſei⸗ 
nem Ungluͤcke, befiegeite er bier feine 
Entwürfe durch den Tod, Herr von 


Kerſaint vernahm dieſe traurige Nach⸗ 


richt auf beim Borsebirze der guten Hof⸗ 


— — — 


— 


nung, wo er den Herrn Pepnier mit 
feinen Schiffen in Bereitihaft fand, 


‚nad Europa zu fegeln. Am Borde der 


felben befand fih das ganze Regiment 
Auftrafie, und da Herr Pepnier ſchon 
im September abivgein follte , fo wird 
er vermuthlich eheſtens in Fraxkreich 
eintref en. 

Londen, ben 6. Febr. 

Ein Geſandter von Tripoli iſt hier 
angelangt, um mit unſerm Hof einen 
It eundſchaftetraktat zu ſchlieſſen. Er 
bat Sr. Majeſtaͤt einen praͤchtigen Sat» 
tel und Zaum mitgebracht. Die Steige 
bügel find von gefhlagenem Gold , und 
die Halfter fo reich beſetzt, Daß fie jeders 
mannd Verwunderung an fih ziehen, 
Die Körrer der Mif Maria Pearce und 
Mis Bludburne, vom verunglüdten 
Schiffe Hafewell, find gefunden , bie: 
ber gebracht , und zur Erde beflatter 
worden. Sechs fchöne Jungfern tru⸗ 
gen Dad Traue tuch des Surges. 

Unfere Diefjhrigen Linienfchiffe, we 
he auf gkte Fälle fertig fepn muß ‚wer: 
den im Srübjahr von 19. bis 24. ver 
mebrt werden , auf wech man etwa 
60. Dffirere und 2000. Whistrofin ge 
brauchen mird. Indeſſen wırd man eben 
eine ſoiche Summe für, Die Matroſen 
und Matinen bewilligen « als voriges 
Jahrs bewilligt worden iſt. 

Haag, den 10. Fedr. 

Die Sache wegen des Kommando 
der hieſigen Garnifon iſt noch in der 
nemiichen Lage. Alles hängt von ber 
Provinz Holland ab, und it noch eine 
Revotution dieſerwegen zu befuͤnchten. 
Der Prinz Statthalter bieibt m;mifhen 
no zu £oo, nach einem underburgten 
Gerüht., duͤrften aber deffen Gemahlin 
Koͤnigl. Hoheit diefen Fruͤhling nad 
Berlin gehen. Es iſt traurıg zu ſehen, 
mit weicher Erbitterung alles, was dem 
Prinz; Statthalter angeht, bebandeit 
wird. Auf den Sabeln der hollaͤndiſchen 
Tußgarde ſtaud feit 1749. und vielleicht 
noch langer P. V.O. Prinz von Dres 
nien. Run ift man feir 3. Tagen mit 
Wegfragung Diefer 3. hart und ums 
ſchuldig verfolgeen Buchſtaben von den 
Soldatenpallaſchen beihaftigt, und ſo⸗ 

die Tambouruniformen abgeandert 


a 


A die sobgebarfte Garde ih» 
ohne — Wap⸗ 
——— 
go dene e Medaihlle ſtel⸗ 
6e Jungfrau auf 
ihrem Souberainenfuht figend, an def- 





















 Riüdiehn der miederländiiche Loͤwe 
- * reihe mund dem Schmerbt in 
ehr Klauen ch ge = * 
Hel ſernimpfe ruhend auf eis 

em Krug, au — Scheide 
„Hehe einen Dehiweig auf, den Frieden 
it 7. R Her. Majeftät und die frepe 


I; elde deutend , und 
ed — Ruder in des vor⸗ 
pflieſſende r, worauf Saftingen 
Y An der reiten Eeite 

me Fama.mit dee Pofaune in einem 
- Kiebe main kilien defekt, und einem Ei: 
bonfeanz in den Handen. In der ans 
dern Hand. hält Zama eine Fieine Difs 
toria » Mach. weicher Niederland die rech⸗ 
te Hand auäftredt , indem fie nad dem 
Sitmanient ficht , wo fib die Sonne 
das Sinmbild des frauzoſiſchen Reiches 
zeigt Die Umſchrift iſt: Duplici fœ- 
dere Seiva durch cin pweyfaches Buͤnd⸗ 
wiß befeſtigt, und im Abſchnitte 8.Nov. 

ce cum Romano Iinperatore 10, 
—* Foedere cum Rege Gallize initis. 
Auf der Ruckſeite der Harz Schlangen: 
ftab und die Flöre des Mercur, und den 

rten: Grati animi monumentum il- 
Uſumis hujus difheillimi negotii pra- 
dicatunmi a quibusdam eivibus mer- 

- eiteribus Amftelodamentibus 1785. Um 
ten ficht man den Wanrenfild von 

Anferdam mit einer Sciffitrone be» 

Dedt „ den Dreyzack Neptuns und ein 

Auder alles mit Blumenkraͤnzen vers 
er, anzuzeigen, daß dieß Denkmal 
von Amſterdamer Buͤrgern errichtet iſt. 

Auf das Geſuch des Generals, Gra- 

fen von Mallebois , um ten Feldmars 
fGatıegrad haben Se. Hahfürfil. Durch⸗ 
laucht, der Prinz; Stafthalter , ale Ge: 
netälfapitain , Dero Gutachten dabin 
gegeben, daß alsdann auch Die alten 
Generiie in hiefigen Dieaften , Herren 
Lecuwen und d'Envie, welcher letztere 
in Italien iſt, denſelben Grad erhaiten 
müßten. Es Heißt auch, Dec Herr Reiches 
Graf von Salm habe um den Generdk 
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inſonderheit, 


land; 


Brad ton -unfern leichten Trurren ange- 
ut; eine Eyre, mache die ganze pur 
sriotikhe Nation dieſem brasen Hera 


Middelburg, den 4. Febr. 

Die Staaten der Provinz; Seeland 
baben am zZoften Januarii beſchloſſen, 
durch ihre Deputirte zur Verſammiung 
Ihrer Hochmoͤgenden megen des bekann⸗ 
ten Schreibens Sr. Koͤnigl. Preußiſchen 
Majeſtaͤt zu erftären :_,, Ihre Edelmo⸗ 


wun 


gende hielten es für unſchickiich, dieß 


Schreiben länger unbeantwortet zu laſſen 
es thaͤte ihnen leid, daß ſolches nicht 
bereits „früher geſchehen wäre, weil die 
Umftande jih fo verändert hatten, daß 
Die Antwort jest mühfamer würde, und 
wenigſtens nicht füglih in ſolchen Aus⸗ 
drüden, wie Das vorigemal geſchehen 
fönne; Ihre Edelmoͤgende hiellen cs 
frepiich fire ausgemacht, daß die Öenes 
ralſtaaten nicht befugt wären, ſich in 
Sumen zu milden, welche die fouveruie 
ne Regierung und inmendige Einrichs 
tung der beiondern Provizjen berrafe ; 
weil aber dieſe Provinzen durch die Union 
fo genau verbunden waͤren, und einericp 
Zinterefie haͤtten, fo ſtuͤnde es ohne 
Zweitel Idren Hochmoͤgenden frey, ih⸗ 
re gute Dienſte zur Beplegung innere 
licher Zwiltigkeiten einzulegen , monon 
die Geichichre vice Beyſpie e enthalte, 
wenn ed auf Audriugen 
eines alten Freundes und Bundergenof 
fen der Rebudlik gefchebe 5. Ihre Hech— 
mpsende inupten aifo eine ſoiche Ver⸗ 
m.ttisag den Herren Staaten von Hol⸗ 
in Mſehung ihres Streits mit 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, dem Prin« 
yon Statthalter, anbirtyen, und von 
Diefer Anerbietbung Sr. Koͤnigl. Preufs 
fihen Majeftdt vorlaufig ſchriftliche 
Nachricht geben. 


Kurzgefaßte Nachrich ten. 
In dem Haven vor Kadi— ſind 1145 
Schiffe in Jahr 1785.eingelaufen, movoR 


318.paniſche, 182. franzoſiſche, 21. neapo⸗ 


litaniſche, 74. portugeſiſche, ZT. euglis 
fhe, 83. ſchwediſche, 99. daniſche, 
2. preußiſche, 39. vonezianifibe, 32. Tas 
gufanifche , 11. genueſiſche, 2. tosfas 


nifche, 2. maltheſiſche Kriegẽ ſchiffe, 28. 


ahiertfaniihe, 33. öferreihiihe, 4 


rußiſche und 41. hokändiiche. ’ 
‚ Die Polizey in Berlin hat bekannt 
machen laſſen, daß das Schwelgen und 
die Nachtſchwaͤrmerey auf den ſogenann⸗ 
ten Tanzboͤden und gemißbrauchten Bier: 
ſchenken, im Winter nicht langer, ad“ 
bis um bald 10. Uhr, und im Sommer 
nicht langer , als bis um halb 11. Ihr’ 
Abends , verftattet ſeyn follen. 
Zu Lichtenau bey Schneeberg brann: 


RR neulich des Nachts ein Haus ab. Der. 


Eigenthuͤmet etwächfe ‚.eilte feinen in! 
der‘ otetn Kammer fehreyenden deep. 
Kindern zu Hülfe , und verbraͤnnte mit‘ 
ihnen jammeriih. Die Mutter rettete 
fih mit dem jüngffen Rinde. 


‚ Der berühmte Delius zu Eriangen 

t letzthia bekannt gemacht, dab Die‘ 
eberfioden der Schönen fich auf den 
nterlichen: Gebrauch 'deg mit dem 31; 
tronenfafte aufgelöperen® Otterkoͤpflein 
verlieren. Diefes Schoͤnheitsmittel ift‘ 
zugleich umer die ganz unfchuldigen zu“ 
rechnen, weil durch dieſe Zuſammen⸗ 
— ein erdenhaſtes Mittelſatz ent 
ebt: 





AVERTISSEMENS. 


. Künftigen Dienftag den 21. Febr. wer 

- den auf hiefigen Siegelhaus zwey Pieces, 
_ Burgumder : Wein’an die Meiftbiethende 
Ki geboten und verkauft werden Kanflus’ 


ge mögen ſich alſo an bemeldten Tage” 
Zormittag allda einfinden, _ .- 
Augsburg den 17. Sehr. 1756. 
P. U. Benz Amtsburgermeifter. 


— np nn 








| ‚Das auf dem Gaͤnßduchel gelegene mit 


Lit. H. Nro. 260. bezeichnete iſt Haus zu 
—5* Kaufufige bönuen ſich das Meh⸗ 

verkerlundigen beh 
en Lic. Joh. Georg Waller‘, 
Bey Joh. Michael Späth, Tuch: und 
itungsdruckere, it wieder in Kommiſ 
on zu haben: Das Meue genealogiſche 
Reichs und Staatshandbuch auf bas * 
#- 


1780. Erfer, Theil in seo a fi. 2, 6, 
gebunden af. 2, 16. fr.’ 


Naͤchſt Fammenden Montag den 20. 
Bebr: wird im der Yandınaprı en Behaut 
* 


fäng Lit. A. Kes. 309. nächfi dent ober 
neuen Gang ein Hausrath eroͤffnet mer 
den, befichend in Frauenkleidern , Gilber, 


Kupfer, Zinn, Ihönen weiſen Zeug, 


einmerf und andern Hausſahrui 
am die Miiftvicthegoe gegen baarc Bejad⸗ 
long erlajjın werden. 


. — 





* 


n Regensburg 


u — das ſchon Fit viele Jahre be⸗ 
cühınte englifche Geſundheitspulder, wel 
des Ihe in viele große Beweife jener 
port —— gegen jo manchers 
ley Kran 

Recht⸗ſagen faan, ich einen unvergeßlichen 
Ruhm erworben hat, und fein Mittel 
füherer und vermögcader zur Herfichung- 
der verlohrnen Geſundheit * an das 
Licht getreiten als es die Erfahrung dar— 


gethan die man durch das Zuttauen und ' 


Zufrieden einem groben Bublifum zu vers 


danfen har. Zar Kaumerlaube wicht ein 
mehreres zu lagen, Das Recept wird ge 
nauer erklären, was für Wirkung dieſes 
beſondere Heilungemittel jahlg und bey 
alten darin. enthaltende möglichen Krank" 


beiten machen muß; um auc dauerhaſte⸗ 
ve Geſundheit micderum bervorzubriagen 
und wie es a zuwenden iſt. ir preif 


des Pulvers li 2. N. 30. Fr. das Valct 
enthalt fünf Def 7 mithin jede ju 30. 


fi. werden auch einzelweiß abgeben. Don 
eben, dir Hand in ein egyptiſcher Wand: 


baljam das Glaͤßel a 30. fr, zu haben, 


wohl zu verftehen fuͤr frijtde Wunden, dem 
an Voͤrtreflichkeit noch Feiner erdacht wor—⸗ 
din; verbindere bey alleu Wunden den 


Schmerzene, kommt feine gar Blaſe „uch 


Entzündung und hinterlaßt feine Narben. 


Wird angewandt, ir Schneiden, Ste 


ben, Daunen, Schieſen, Leibſchaden, 
Hendradw; Berrenkungen, Zerquetſchaug, 


von Walſer oder Feuergebrennt , und der⸗ 
gleicher uůn aͤhlige Curen können damit ge⸗ 


than werden. Diene zur Nahıicr daß 
alle ſorgfaltize Hausvaͤter denen dieſer vor⸗ 
trefliche Wundbalſam bisber binupi, bye 
ben ſich denſelben zar Vorſicht behgelegt, 
um Din unvermuthetem Fall ſich deſſen ber 
dienen zu Tonnen. Wie ſchon geſagt darf 
bey keinem alten offmen Schaden mo ubs 
ne dem (Son Mittel vorher gegangen ver: 
werdwerdin. Man bittet die Briefe Poſt 
frey zu überſchicken, und einige ke. ſur 
dei Briefträgtr und dus Cupaklten mit⸗ 
behiueen 


4 er ber Frau Muͤllerin 
. wohnhaft dem Sachjengäßel —F über iſt 


heiten dargethan, daß man mit 


— 
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re 
purgiſcht DrdinariPofkeitung, 
ats ‚gelehrten, hiſtoriſ. und deonomiſ. Neuigkeiten, 
\ Bayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem FPrivilegier 


— * von Zofeph Anton Mey wohnhaft, er dem obern 







Ta Graben rin dem fogenannten Schneid⸗ Ha 



































Bart * von S 

ngeſtanden, den Br 

fe todt geſchoſſen 

ed auf beeden Wangen mit: 

und Rad gebtandmarkt und zu 

t Eondemniet zu werden. 

‚bat der Mon ar ch dus 

— —* oder viel⸗ 

‚Stabsawdiror von 

— 

wi and blo⸗ 

——— eines ar⸗ 

iſcher —— —* 

er‘ den Erfan Dir teigtern dadurch zuge⸗ 

—— Schäden und Unkoſien pr. 
837- verurtheitt. 

Am 7. dieß verfügte ſich der Fuͤrſt 

Saas a zu dem hieſigen paͤbſtlichen 

s Monfignor Karrara, und hats 

ſelbem ine faſt anderthalb ſtuͤnd⸗ 

£ Wüterredung. Dieſes muß einen 

wichtigen Gegenftand betroffen: 

weil derley Viſiten von Seiten 

surfen Staatẽ kanzlers eine mo nicht 

ungewöhnliche , doch wenigſtens 

ſeltene Erſcheinung find, vd 

ei der paͤbſtliche Nuntius gleich den 

andern Tag einen-eigenen Kourier nach 

kom- abſchigte. 

Der gröfte Theil. des hieſlgen hohen 

& macht ſich fertig bald nah Oſtern 

-Gürer zu geben , auffer jenen. 

ı, die in Hof: oder. Staats 

bedienungen fichen. Der Monarch 

5 gerne, daß der Ueberfluß der Rei⸗ 

af Dit in. der — ſei⸗ 
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nen Umlauf: nehme, fonbern auch auf 
das Land ſich ergieffe, dadurch aber 
ben Feldbau und die Induiſtre belebe. 


Regentburg, den 17. Fehr. 
Megen des vor einiger Zeit verbrei⸗ 
teten Serficht 6 von der angeblich bes’ 


vorftebeuben Aufbebing des Dominifas“ 
mesorden uns von dem Hoch wuͤr⸗ 
digen P. Prior des bier in Res 


gensburg beiisdiihen Dowinikanerklo⸗ 
fiers foigended Sdreiben zur Bekannt⸗ 
machung und Belehrung des Publi— 
kums zugeſchickt worden: Die dama, 
oder vieſm hr die a en blies in 
alten Ztungen die Aufhebung uünſers 
Predigerordeid aus ; allein.die Wahr: 
heit ags⸗ laurer gang anders : allec 
(fchreibt man unterm Dato vom 21. 


Jan.) iſt falſch und erdichter , wie auf" 


unten beygefuͤgten Zeiten zu erſehen Sch” 
überfende Ihnen Diefen Auszug von dem 
Roͤmiſchen an mich eriaffenen Brief, mit 


Bitte, ſolche meaige lateiniſche Zeiten 
ur Steuer der Wahrheit. — Shren 
Zeitungsblaͤttern eimzuverbleiben. Viel⸗ 


leicht legen dadurch viele, die von uns 


ferm Orden nicht wohl unterrichtet find,” 

ihre Voructheile ab; denn viele find Der’ 

einung, der Predigerorden ſey al⸗ 
kin wegen der Inquiſition geſtiftet. und 
errichtet worden, und dicſe ſtecken im 
einem großen Irrwahn, maſſen durch’ 
die erſten 12. Seruia dad Amt der In⸗ 
quifition von den Biſchoͤfen allein vers 
roalter wurde. Zu den Zeiten Domi⸗ 
ich war Didacus, ei D:temienflicher: 
Biſchof, Inquifiror. Noch bis Dato bes’ 
finden ſich bey der Inguifiion Ming’ 
riten und Weltpriefter 5 munt leſe biers’ 
über den gelehrten Bun Espen in jare‘ 


- 
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.p. 2. T. RX. Cap. 8. folglich 
‚u es falſch, daß ber Predigerorden wer 
gen der Inguifitionaufgerichter worden. 
Andere glauben, dieſet Orden fep zu ſtreng 
‚in der Moraljwer aber recht lehren will / det 
muß auch wohl diftinguiren. Es gab 
Zehrfäge ‚ die fich fleiften auf den Rigo⸗ 





rismus, und andere, die ſich gründes 


ten auf den Probabiliämus. Bepde Gat⸗ 
tungen Lehren find in unfern Schulbuͤ⸗ 
ern micht zu finden ; mit tragen einen 
aibſcheu vor alien bepden. Wir Ichren, 
was die Kirche Ehrifti lehret, und uns 
fern Schulen ber 9. Thomas v. Aquin 
hinterließ. Wir haben auch noch andere 
Feinde, Die und deswegen anfeinden, 
weilen wir ed hielten mit dem frommen 
Kardinal de Tournonx. Sapienti pauca. 
Mer den Zufammenbang der Gefchichte 
weiß, der wird auch gern meinen Wors 
ten Bepfall geben. #* — Hier folgen 
die vbgedachten Latein. Zeilen : A.R.P, 
Magr. Prior ! C ratione extim- 
‚&ionis erd, noft, falſa funt, mendacia, 
impofture, calumnize & malignantiam 
inventa. Rom&, ar, Januar 1786, 
(Alles , was von der Aufhebang unjers 
Ordens verbreiset worden, ift falfch, 
es find Luͤgen, Berrügerepen , Berr 
laͤumdungen und Erdichtungen boshaf⸗ 
ger Menfchen. ) 

P. Marianus de Angelis, ord. Praed. 

SS. Theol. Magr. & Gen. Afütt. 
‚ac Soc, 
Köln, ben 13. Febr. 

Die von einem hochwuͤrdigen Doms 
Kapitel heute vorgenommene Wahl eines 
neuen Domprobften it auf Se. Excellenz, 
den hochwürdigen hochgebohrnen Herrin, 
Franz Wilhelm , des heiligen römifchen 
Reichs regierenden Grafen zu Dettingen, 
Baldern und Sortern, bisherigen Af: 
terdeehanten und Cuſtos, einhellig aus: 
gefallen. Diefe frohe Ereignig ward 
fogteih durch dus Geläute der Glocken 
und Donnern der Boller bekannt ges 
macht; noch) feibigen Abend aber durch 
zierliche Beleuchtungen der nachbarſchaf⸗ 
lichen Haͤuſer und durch ein niedliches 
Abendeſſen für den zahlreich serfammels 
ten hohen Adel in Dem groffen Afademies 
Saale auf dem Domhofe, auch darauf 
erfolgten Bal verherrlichet. 


Kom, dei zt. Ian. 

Das beiremdiiche Gerücht von bevor⸗ 
ftehender Aufzebung des gunjen Dominis 
Fanerordens iſt aus Deutfihland zu ung 
hinüber gefommen. Nier weis men 
nichts davon. Wie könnte wohl ein 
Gefchaft , welches fo wichtig waͤre, wie 
dieſes, feiner Keiffe ſchon fo nahe fepn, 
ohne Daß bier oder da uns ſcharfſichti⸗ 
gen Römern ein Strahl davon hervor: 
gebrochen wäre ? Eine ſolche Nachrich 
darf alſo die Glieder dieſes heruhmten 
Ordens nicht ſchrecken, zumal, Ba fie 
vollfommen das Bepräge jener Koncipis 
Ken trägt, die nicht nur ſaͤnmtliche geifte 
= —— fondern die Keligiom 
elbſt aus dem Wege geraumer 
wuͤnſchen. la 

Peteröburg, dem 15. San. 

Der Oberſte Tamara , welcher zur 
Entfegung des perfiiden Regenten fo 
fraftig mirwirfte , und dem Rebenbuh⸗ 
ler deſſelben fo nachdruͤcklich an die Hand 
sieng, ift von den Gränzen Perfiens 
allhier zurud eingetroffen. Seine mit 
gebrachte Berichte werden noch immer 
im Dunfeln gehalten, und man faun 
aus dem wahren Zuftande Diefes Durch 
‚bürgerliche Kriege fo fehr getheriten und 


. faft völlig verwülteren Reiches keines⸗ 


wegs Flug meiden. Gefagter DOberfte 
Tamara hatte befonders im Auftrage, 
mit dem Chan von Derbent und eigen 
andern benachbarten Fleinen Fuͤrſten an 
dem Fafpiihen Meere die wichtigſten 
Unterhandlungen zu eröffnen ; ob Tuma: 
ra aber in Diefem Suche gluͤclich gewe⸗ 
fen iſt, oder nicht , davon wird uns die 
Zufunft belehren. So viel ift ficher, 


‚daß Unfre Monarchin Die Granze ihres 


Reiches gegen Perfien zu erweitern fucht, 
und alles in Bewegung ſetzt, um bie 
Diorte vondiefer Seite zu beichaftigen, 


damit Rußland Zeit gewinne, theild um 


fid in feine neue Eroberungen feſt zu 
fegen , theils um Die Abfichren des mit 
mit verbundenen Erzhaufes Oeſterreich 
zu begünftigen. 
Zurin, den 3. Febr. 

Mit dem fünftigen Fruͤhjahre fol 
eine große Weranderung unfrer Trup: 
rom vor fih geben. Es werden bier ge 





















ie komm lich Wagen 
IND Kunonenfügeln in bit 
wimmelt es von 


ben, den 3. Jan. 
she Rönigt. Befehle zus 
Ü Bar - —* —— 
Statule bey Provinial⸗ 
der Stifter und Kiöfier auf 
‚allgemein verboten 
„die bereits ertich⸗ 
fie der Landesſtelle 
B Gerehmigung, vorge⸗ 
jen ; flag. ungültig erklaret wer⸗ 


Ein Zheit DEE Udlanenforns fo bem 


ae, und nad Galizien fommen ‚um 
Yen 4 in Hiefigem Lande liegenden Ka⸗ 
salkerieregimentern diviionsrocis zuge⸗ 
fir zu werden. 

SE Berlin, den 8. Schr. 
Wepkern ift Der gebeime Kabinetsmi⸗ 
niftee Srephert von Sintenftein in Ge⸗ 
felfchaft des an Den Kapſerl. Konigl. 
Hof un gig —— — von 
Vodewils von Pote dam jurud 9% ommen, 
alinso fie ich dep dem König einige Tas 
de aufgeheiten. No hört man nicht 
daf lehteter Anſtalien zu einer baldigen 
Abreiſe nah Wien macht. 

. Gar Preuffen trauert in den Tod des 
atten Generats Ziehen. Als er zu Grabe 
geträgen ward, rieſelten Thränen fiber 
den Bart manches alten Huſars herab, 
ver ih fo manchen fehönen Ritts mit 
Ziethen erinnerte. Gany Berlin verfum: 
meise ſich zu feiner Leiche, und ſorach 
Segen über ihn. Der König foll , als 
er den Todsfall erfuhr, Hefagt haben : 
Alle meine braden Generals gehen mir 
‚im bie Erigfeit woran; Dun werde ich 
baid-foigen. Im ner gut : ich treffe gute 
Belelihaft an. 

Liffabon , den 20. Tan. 

Die Königt. Regierung hat eine Ver⸗ 
vrdnung ergehen laffen , worinn die Ans 
zahi der in jedem Kloſter Des Königs 
zeichs aufjunehmenden Novizen von IO. 

10, Fahren feftgefegt wird melche 
pi Jeines wegs uͤberſchritten werden 
darf. Die Eifterpienfer Mönche koͤnnen 





me nächftend Wien vers 


— — 


Hiefer Verordnung zufolge in allen Klo⸗ 


fiern des Reichs mehr nicht ald 100. 
Nosizen binnen 10. Jahten; die Sram 


‚siffaner Dagegen 250. aufnchmen. 


Aus dem Brandenburgifcgen ,. 
den 6. Febr. 


Dielleicht intercpirt es die Lefer, den 
anlängft in Berlin verſtorbenen Ober⸗ 


fien von Troſchke genauer Fennen zu 
fernen ; den Maun weichen fein groß 
fer König auch nach dem Tode jo [ham 


und ehrtz und für deſſen hinzerlafleue 


Mittwe'und Kinder er fo Königlich, 
ober vielmehr vaͤter lich forgt. Hier find 
einige Hauptmomente feined Lebens. — 
Ernit Gorebilf von Troſchke iſt aus ei⸗ 
nem alt adelihen Geſchlechte in Schler 
fin 1724. den Gten Dec. entſptoſſen. Im 
ſeinem vierzehnten Juhre mad er Note 
page bep der verftörbenen Königin. Zwey 
Jaͤhre nachher wurde er als Zahıyunfer 
bey das Regiment vericht , bey welchem 
er fich bis zum Oberftien und Kommans 
deur enworſchwang. As Fahnjunker 
gieng er.1740. ju Felde, und wohnte 
den Schlachten von Molwitz, Pras, 
Rosbach, Leuthen, Hochkirch, Liegnig, 
Tortau und Freyberg, wie auch dem 
Selagerungen von Brieg, Prag und 
Dreiden bey. In der Schlacht dep 
Leuthen that er fih als Premierlicutes 
nant. Inter den Augen des Königs fo 
fehr hervor , daß erden Orden pour le 
werite erhielt. In dem letztern Krie⸗ 
ge 1778. bewieß er fi in ber Affuiee 
bey siisfirch den 26ſien Nov. mit eis 
nem Infanterie: Baruillon von 400. 
Mann gegen eine weit Aberlegene Macht 
der Deftcrreicher fo tapfer , daß der Xp 
nig ihm feine volfonmenfte Zufrieb 

beit bezeugte, und ihm ein Geichenk mit 
1000. Rthlr. machte. Im folgenden 
Jahre, nad) Endigung des Feldzuges, 


betonte der König feine auſſerotdent⸗ | 


lichen DVerdienfte mit der Amtehaupt- 
mannſchaft Carzig in der Neumark, 
durch meiche der Oberſte eine zährli 

Redenuͤe von 5O0,Rtyis. erhielt. Mer 

moirdig ift der Umſtand im feinem Fries 
geriſchen Leben, daß er in allem Geld» 
zusen dom Jahr 1740. bis 1779. wes 
der verwundet -_ gefangen, noch durch 
Ltankheiten vom Dienſte abgehalten wur⸗ 


ü— *— 


mem 


dr, ungeachtet er.in den gefährlichen 
Situationen ſich befand, und immer 
waͤhrenden Strapazen unterworfen mar. 
Er ftarb grade zu der Zeit , da er der 
Anciennete nach dem Zeitnunft nahe 
war, ein eigenss Regiment und Die 
Wuͤrde eines Generals zu erhalten. Der 
Oberſte von Troſchke mar nicht nurein 
gebohrner, fendern auch ein fehr gebils 
deter Soldat; eben fo reich an Kennt: 
niſſen, als Priegerifchen Erfahrungen 5 
eben fo muthig und entfchloffen, als. 
vorſichtig z ein chen fo großer, Meifter 
in der Taktik, als ein guter Anführer 
im: Felde ; ein eben fo großer Komr 
mandeur, ald Fremd umd Water det 
Soldaten. — Seit 1762. war er mit 
Lonife Wiihelmine von Oppeln, aus 
dem Haufe Tienendorf, vermaͤhlt, die 
ihm 3. Söhne und 4. Tochter geboh: 
zen. Es ift ſchon aus den oͤſſentlichen 
Nachrichten bekannt, daf der große Koͤ⸗ 
nig für die hinterlaffene Wittwe und 
ihre Kinder fo thärbig geforgt, daß er 
Ben Söhnen ein Rittergut von 2000. 
Rthlr. zu Fauffen , zwo Töchter ausju: 
feuern, und im jeder Abficht die Ba: 
terftelle key den Kindern zu vertreten, 
verſprochen hat. Aber nicht fo fehr be: 
Fannt if ei, daß der edle Konig feinen 
Geburtstag durch eine mohltbatige Or⸗ 
dre an den Miinifter von Zedfig zum 
Bebten der binterlaffenen Tochter des 

Oberſten fenerlih‘ gemacht bat. 

Prag; den 12. Fehr. P 
In Miichek , einem Marlte 3. Mei— 
fen von Prag gefcgen „ entitand am 8. 

-Sebr. eines der fuͤrchterlichſten Gewit— 
fer vom fehrelichen Blitze begleitet. In 

Mifchefer Walde ſchlug es wahr 

end dem zweymal in die Baume ein 
shne jedoch Sch-zen zu verurſachen. 
Die zwey Dauͤhter, eine wahre 
Anecdote. 

Herr Wieland, der unftreitig einer 
der vorzuͤglichſten Köpfe unſers Jahr⸗ 
hunderts iſt, und gruͤndliche Gelehrſam⸗ 
keit mit Attiſcher Eleganz verbindet, 
machte einſt, als er noch Profeſſor in 
Erfürf war eine Reiſe nah Leiniig, 
wo er in’ dem Umngang eined Garde, 
Heer, Bauſe, Codius ꝛc. x. angemein 
Fl Betgnuͤgen fandy aber freplich auch 


enzu von -allen ſchoͤnen Beiftern, und 


icbtertingen Yeirjigs von Morgen bid 


auf den lieben Abend unaufbörtich befas 
gert wurde. Unter andern kam er eines 
Tages in eine Öffentliche Geſellſchaft, 
die aufferft zahlreih war, weil firh Pers 
foren auf allen Ständen berjudrängten, 
um einen Lieblingsſchtiftſteller Deutſch⸗ 
lands zu feben. Hier fand fich denn 
auch ein Verſemacher von Profeffion ein, 
der felten eine Trauung , eine Kinds 
Taufe, einen Geburtitag, eine Etans 
deierböbung 
ungenuͤtzt vorbepftreichen Tief, wo er 
nicht in feinem eigenen, oder unter frem= 
dem Namen fein gereimtes Orgeldum 


Orgeldey gegen die. Gebuͤhr berieperte.. 
. Er tbeilte chen ein Leicbenfarmen auf 


einen reichen Mann mit der rechten Hand 
aus, waͤhrend er in der linfen Hand 
feinen Hut bielt + in welchen jedermann 
nach Belichen einen oder zwey Groſchen 
fallen ließ. Als nun die Reihe an Herrn 
Wieland Fam, fo wollte er auch feine 
zwey Groſchen, die er ſchon ih Bereit: 
ſchaft hielt, in den Hut werfen, aber 
der Berfemann erklärte ihm rund heraus: 
Bon Ahnen, mein Herr Profeſſor Wies 
fand nehme ih nichts, kdeun fie find 
auch ein Poet. Daruͤbet entſtund nun, 
wie leicht zu erachten din ollgemeinet 
Tautes Gelächter, und kutz, Hert Wie⸗ 
and muste nolens volens fein Geld 
wieder einſtecken! 


Eurzgefaßte Nachricht. 

Zu Muͤnchen wurde dieſer Tage die 
Ankunft des neuen Herrn Nuntius ſtuͤnd⸗ 
fich erwartet. Er ſoll ſich einige Zeit 
wegen Unbaßtichkeit zu Benediktbayern 
aufgehatten haben. Zu deffen Empfange 
find in der Refidenzftadt alle Anſtalten 
get offen: 


Deu 6. Märı, und die darauf folgen 
de Tage wird in der Behanfnng des Herrn 
Mahlers auf den Ef. Ulrichsplag , die 

oͤne Htbliothef dee Herrn Senior Thenu 

l. jedes Werk befonders, an die Meift 

iethende acnen baare Bezahlung verkauft 

werden, ſollten Perfonen von Condition 
Belieben tragen , die ſchoͤne Sammlung 
vorher zu befehen , fo kann ſtuͤndlich wil⸗ 
fahret merden. Dir Catalogi find bey 
Kanlır Dayr geatis zu belommen. 


unter der beau monde 
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Pro. 43: Dienſtag, den ar. Febr. 
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Auafvıeaifche Ordinari Poſtzeitung, 


yon Staats, gelchrren hiſtoriſ.u dconomif. Neuigkeiten. 
ie Jhro Röm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Pr ivilepim 


Beriegt und gedruckt von Joſedh Anton May, wohnhaft auf den obern 
Graben, in dem fogenannten Echneid: Haus. 


Wien, den 15. Febr. 
r Keichegeneraloberſtpoſtmeiſtet 
Furſt von Thurn⸗ Taxis hat 
den Frephermm Merander von Lilien, 
C- einen Bruder des Kaoſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Generals ) zum Generalinten⸗ 
danten der Kayſerl. Reiche > und 

MNiederlaͤndiſchen Poſten ernannt. 
Mich dem legt gehalteuen Een zu 
GSthöndrunn, weiches fih un 10. Uhr 
widigte , begab ſich die ſaͤmmt iche Nod- 
deffe zu- dem farbinifihen Bothſchafter/ 
wo ein olanzendet Ball gegeben wurde. 
— Die-Uplanen werden in aller Eile 
fonmpietist , damit fie Stkadrouweie 
dep den Kavalletieregimentern acg 


dieler Nachricht eine andere von Bei 
Rukosngdes Graͤmberichtigungt deſchaf ⸗ 
res in Verbindung ſtehen. 

Des Luſtich!oß Bewedre, der Nach 
laß Bes unſterdlichen Eugens, ſoll flır 
den Kapſetn Koͤniol. Hof zubereitet wer 
ven. Die darinn einguartierte deutſche 
Nobeigarde fol in das grofe Domini: 
Eanerflof:e in Wien verlegt werden. 


Eontrolieurgang. Da 
Bauernfrau mit einer Bittiprift , die 
ihn nicht bannte. Was habt ihr da? 
fragte der Monarch. Was foll id) has 
ben ? Ein Diemoriat an den Kayſer. 
Gebts ber! So, it Er denn vom Kup: 
fer ? — Sreplich! — Nu da hit Ets, 
er das fag ıch Ihm, nicht wieder ans 
geichmiert ; «6 Fofter mich fo fchen 2 -fl. 
nd Der Kapfer hat nichrs erhalten z es 
RE Darauf ſtehen: Bisat I Char) fonft 
IE 9... Dir Monarch ſchrieb, ip 


bald er die Bittſchrift geleſen harte , 
Darauf Fiat und nicht 9... ...... Nun 
waren Die Herren in der Kaniley in 
Derlegendeit, wie fie expediren ſoliten ; 
der Kapſet ergögte ſich einen Auzendlick 
an ihrer Unruhe, und löste dann das 
Raͤthſel auf. . 

Steyermark. Nachdem aud in 
dieſer Provinz das Bettein der Moͤn⸗ 
che —— und den unbegliters 
ten Kidjtern aus der Religionskaſſe 
die beſtimmten Unterhaltungs koſten 
angewieſen worden ſind, dieſer 
Fond aber der jährlich etwas 
mehr als — erfodert, noch 

icht gehörig bedeckt geweſen iſt, fo 
mich Dem Butadien Der Hof⸗ 
ommißion in Kirchenſachen, nuns 
mehr aud> das daſige Venediltk 
nerflofter St. Lambrecht und das 
Eirtercienferftift Neuburg , auf ab 
terhöchjten Befe ht, aufgchoben 
worden. 

Prag, den 14. Sehr. 

Don Roniggran fchreibt man unteren 
zoten debr. Geſtern fiel in einen bes 
Auchbarten Steindruh ein Stüd Fels 
fen herab , auf deffen Oberflache 3. Pers 
fonen beichäftigt waren, ihn von der 

amen Maffe abjnioienz; 2. hievon bes 
edte derieibe dergeſtalt, daß der Dbers 
leib zwar heranffen , der Unterleib aber 
ganz unter dem Felſen lag; ber Auf 
feher munterte die andern auf, die lite 
alucklichen zu retten. und war der erfle, 
der ihnen werithätige Hilfe bezeigte⸗ 
aber faum, daß er —* menſchenfreund⸗ 
ſiche Tagend auszuuͤben begann „ rollte‘ 
ein anderer Feiſenklumpen herab — fd: 
tete den Biedermann plöhlich , mad Herz 
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æundete noch andere 





t 6. Imoem ınan 
‚aum befehafrigt war Den Todten auf die 
Seite zu caumen, und Die Verwuabe⸗ 
ten der weıteru Gefahe zw entziehen , 
mangse man einen Wann, von wel⸗ 
chem vie erſten 2. Vetwandeten beyaups 
perein, Daß er mit ipuen oben auf dem 
Felſen Rand , und man vermuthere da: 


. ger nice ohne Grund, daß er unter 


dieſem ungeheuzen Felſen von ungefahr 
1099. Zemnec muͤſſe begraben liegen. 
Man bragte aiſo eilends Winden her⸗ 
bey , um deu Stein zu heben, und wie 

roß war die Verwunderung aller ; al$ 
der Ungluckliche unter dieſen ungeyeus 
‚ren Selen lebendig gefunden wurde , and 
auf Die an ihm gethane Frage nach ſei⸗ 
‚nem Befinden gan lebhaft, und ſchecp 
haft erwiederte: ich war bier Numero 
Icher, und in der That fand ſich auch, 
Dap er nur eine Feine Kontuſidn ar Ars 
‚me hatte. . 

Güglingen im Würtembergiihen, 

den 14. Febt. 

Letztern Fteytag Nachts zwiſchen 1J. 
‚und 2. Uhr eñtſtunde munter einen ent: 
ſetz ichen Stucmwind en Donnerwetter 
‚in Kuͤrnbach, wodey cin Streich in Deu 
Kirchenthurm ſchlug, ſolchen anzundele 


und deſchadigte. Die Feuerſlammen ader 


wurden, Gott fep geprieſen! nath einer 
halben Stunde wiederum geöfht und 
gedampft. 

Aus einem Schreiben aus Puridz 

den 26. Jan. 

Bekanntlich ward Der große Natur: 
Fündiger , Herr Dombep ſchon unter 
der Administration des Hertn Turgett 


von ber Regierang nah Peru geſchickt, 


um dort alles Merkwürdige fur die Ka: 
duckunde aufzuſuchen, und mirubrungen. 
Selbiger it nunmehr zuruͤckgekoumen, 
und er har feine mitgebracpten Schaͤtze, 
nod) ehe fie ind Cabinet Des Koͤnigs ab: 


geliefert werden, in ſeinem Hauſe aufs 


geitellt , mo die Liebhaber Der PhyNf ſel⸗ 
bige in Augenichein nehmen Tonnen, 
Seine Krauterfanmtung beitcht aus 2. 
bis 3009. Pflanzen, _ Wovon mehr als 
Zmepdeittel bisher vollig unbelannt ges 
mefen find. Seine Erzte von foitbaren 
Metallen ‚find auſſerordentlich euch, und 
feine Infessen anie beſte erpalten. Et 


. 


bat einen gruͤnen Sand, weſcher Ru; 
piertheile entbalt , und der, wonn er 
ius Feuer geworfen wird, eine fehr 
ſchoͤn gejardte Flamme hervorbringt , die 
ziemlich fange Dauert. Vielleicht Fam 
Diefer bisher unbekannte Sund bey ben 
Küniten, wenigſtens zuerſt bep den Feuer: 
werfen, mit Nusen gebraucht werden. 


Herr Dombey har feine Vögelnuch den 


Regeln der Kunſt auf einen nieduchen 
kuͤnſtlichen Baum geftcht. Ihre ver 
ſchiedene Stellungen, ihre ſchoͤne Fatben, 
und die Art von Leben, das fie zu haben 
fhernen, macht ein angenehmes Gemaͤhl⸗ 
de aus. Zu bewundern iſt es, daß cin 
Andianer diefen Fünftichen Baum ge⸗ 
macht, und Die Dögel zubereitet bat. 
Man ſieht ferner ſchoͤne Criftullifationen, ' 
Eveifteine, Platina, eine Art Foitvaren 
Meralled,) Berippe die mun im der 
Erde gefunden, und meihe ın Silber 
minerabifirt worden, die wahre China⸗ 
Rinde, an deren Stelle mait die Jafcas 
rille oder di: neuere China geſetzt har etc. ıc. 
London, den 6, Febr. 

Ron der Medwulle , welche Elliot 
zur Ehre und zum Andenken jener 
iapfern Dertheidigung Gıibrattars 
hat prägen laſſen, ſollen überhaupt 
nur 17. Abdruͤcke in Gold gema⸗ 
chet worden feun , wovon 13. Stuͤ⸗ 
cke an die Koͤnigliche Familie; 1. 
Stuͤck an Preuffenserhubenen Frie⸗ 
derich; i. Stuͤck an den Kayſer 
Joſeph und ı. Stuͤck an den Koͤ⸗ 
nig von, Schweden uͤberſandt wor⸗ 
den; von dem 17. Stuͤck jagt man, 


‚dab der Gouverneur es für fich bes 


halten babe. 

- Der Prinz Auguſtus wird ſich 
nächitens nach Göttingen- begeben , 
um daſelbſt feine Studien zu endis 
gen. Sein Bruder Prinz Willium 
Heinrich iſt nad) Portsmouth ab⸗ 
gereißt, nn kuͤnftiges Fruͤhjaht am 
Bord der Fregatte Hebe den Kus 
nal zu befreuzen. 

Es Heißt aber auch, Daß wiſchen den 
Höfen von Wien und Petersburg eine 
neue Convention auf dem Tadet ſeh⸗ 
um demjenigen, was der Kapſer aus⸗ 

























inige von unſerm Am⸗ 
—* eingegangene De⸗ 
naͤhere Aufklaͤrun⸗ 
* Doc andere von 
R e jagen, 
— dem Staats⸗Secre⸗ 
A empiee, ‚übergeben welches 
uf die. Sr‘ gfeiten in Holland des 
ige, mebfl ehaei Stage, ob England eis 
A — nepeil Daran nehn:en wollen. 
. — — 14. Febr. 
Dod des Yiegenten iſt 
Bi! ‚der, Kirche zu 
Ben auen für die vers 
i 7 — ge⸗ 
n/ ob ſie gleich als ews 
Deine 1 vom Geblüt das Recht 
dayu habı Der jegige Herzoge 
—— 18, vel er nichts aus 
Br Bi, was das Gedichte 
u feines Herrn Vaters zu ehren 
vermögend waͤre, hat ein ſolches 
nach den Zeichnungen, des Koͤnig⸗ 


Herzog 


lichen Zeichners Herr Paris errich⸗ 
ten Naͤchſten Dienſtag ſoll 
dieſes gepraͤuge ſtatt haben, 


Herr Abbe Maͤury von der Koͤnig⸗ 
lichen Akademie wird die Trauer 
rede halten. 

Seit einigen Tagen ift_ bier eineneue 
Furcht wegen einem bevoritehenden Krie⸗ 
“ge entftanden, inden cin Eil:ote von 
Berlin angefommen, der alles in Bes 

wesung geſetzt. Es find verſchiedene auf: 
ſerordentuch Berarhfihlagungen gehalten 
‚worden, movon vorkiufig verlauten will, 
‚ale wenn Se. Maieftät der Konig von 
Preußen unferm Hofe habe wiſſen laf- 
den, daß Sie Willens feyen , zu Selbe 
zu ziehen, um zu verſuchen, ob eine 
Armee von 80000. Mann mehr auf den 


Geiſt der Hollander zu Gunften des Erb⸗ 


ſtatthalters merde wirken fonnen , als 

ſo viele wiederholte freundſchaftliche Bit: 
ten. 

29 Diefe Parifer Nachricht braucht 
u. groſſe —— — * 

andern Seite auch gewiß iſt, 

ein. Preußiihe Minifter im 

Daig tzoh der wiclen dringenden Erinup: 


den oröften Nahs 


- reden und fchreiben. 





nungen noch feine Antwort auf hie Rriche 


ſeines Monarchen an die Republik hat 
erhalten fonnen. 


Aus Ungarn, den 30. Ian, 

Es ift unbeſchreiblich, wie fehr unfere 
lieben Landebleute die deutihe Sprache 
lieb gewonnen haben. Alles will Deutich 
Die Hoben ud 
Niedera ſchaffen ſich deutſthe Schäften 
an, ſchlagen Wörterbficher auf, fuchen. 
deutſche Geſellſchaften; in Schulen und 
Privathaͤuſcen werden feine Kehrer aufs 
genommen, Die nicht deutſch ſorechen 
fonnen. Sogar die deutſche Tracht 
ahmt alled nah; und die Hohen fcheis 
nen sicht mehr aus altem hungariſchen 
Geblüte zu ſtammen: nur uater dem 
gemeinen Volke firht man noch einige 
Spuren der alten hungariſchen Trucr. 
Kurz, wenn es fo einige Jahre tolts 
dauert; fo merden wirung ın einer jehr 
erwimchten Lage befinden. 

Meumicd, den 30. Jan. 

Am 4. Diefes wurden in dir Grafs 
fehaft drey Verordnungen : ı) die Ab⸗ 
fhuffung der Kindtaufſchmauſen, 2) 
der Hochzeitfeperlichkeiten, und 3) Dee 


Chriſt ⸗ und Reuzahregefpenfe an Pa⸗ 


then und Doten won der Keonjel vers 
Fündigt. 


Kurzogefafte Nachrichten. 

Zu Mabpland ift in Infehung der 
Masken eine Verordaung ergangenz 
welche alie Vorfleluigen oder Nach f⸗ 
fungen der chriftlichen Riligionögeb: Als 
de aus den Kapfer. König. Staas 
ten eingefüsrten Kirchengemeinden aufs 
ſchaͤrfeſte unterfagt. 


Nach erfolgter Wicdergenefung des 
Bifhofs von Konſtanz wird nun Die 
Koliecte für diefeibe in der Meffe wieder 
ausgelafjen. Auf den Kanzeln des Reiches 
antheild in feinem Sprengel wurde für 
lich ein bifhöflihe: Ordinariatsdekret 
verleſen, nach welchem kuͤnſtig die Ehe⸗ 
verlobniſſe der Minderjahrigen unverbind⸗ 
lich und nichtig ſeyn ſollen. 


Die Wuth der neuen Moden iſt nun: 
mehr in Paris aufs bochft: geſtiegen. 
Das Journal der Moden, Dus ſeit Fur: 
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Gelde machen. 


ger bier entſtanden iff, finder kaum 
Pag genug, fie ale in fich zu faffen. 
Man ehr bier Rußiſche, Tuͤrkiſche, 
Lapptindifche, und Maroffanifche Frans 
ofen — Engellander ohne Ziel umd 
Maß. Alles: mimmelt von füflen und 
fauren Herren ,„ weiche ihre Hunde, 
Pfetde, Schutden, rothe Abſaͤte / groffe 
Huͤte, einen Buckel, und ein Eures 
Geſicht habın. j 


Ein wohlhabender Kaufmann in Ham⸗ 
burg harte vor einiger Zeit eine Geſell⸗ 


ſchaft von etwa 30, Perfonen zu Gafte 
‚gebeten. Geine Frau wollte fie gerne 


mit Forellen bewirthen. Sie machte 
welche ausfindig : folite abet das Stud 


durch Die Bank mit einem Dufaten be: . 


zahlen. Als fie dieß ihrem Manne bin: 
terbrachte, fagte er: dieſe Depenie wär: 
den wir zwar ohne unfern Rachtheil 
macen-Fonnen ; aber ich helte fie für 
fuͤndlich. Es fol uuterbleiden :.und ich 
will. einen andern Gebrauch don dieſem 
elde An dein Tage der Mahl⸗ 
zeit laͤft er ſtatt der Fiſchſchuͤſſel eine 
ledige Schuͤſſel auf den Tiſch fepen, 
kt 30. Dufaten binein , und bebdedt 
dieſe mit einer Serviete, mie man mwehl 


. Mu thun pflegt, wenn die Fiſche warm 


nachgegeben werden follen. Wie es an 
die Fiſchſchuͤſſet kommt, entfchuldigt er 
den Mangel verfelben und fagt: feine 
Zrau hätte fie gerne mitäorellen bemwirthen 
mollen,aber fir 30. Stuͤck, ſoviel fieet: 
wa gebraucht hatte, 30. Dukaten ges 
ben ſollen. Einen folhen Aufwand hiel⸗ 
te er für fündlih. Damit man ihn 
aber nicht etwa cined Geines beichufdie 
“gen dürfe ; fo lagen Die 30, Dufaten in 
der Schuͤſſel. Bon feinen Gäften md: 
ge doch. ein jeder Die Guͤte haben, ei 


‚nen Davon zu fich zus nehmen, und ion 


einem Armen, den er fenute, und der 
es noͤthig bitte, ſchenken. Nun fagte 
einer, fo follein jeder won ung eiten 
Dukaten, den wir in einer Forelle wuͤr⸗ 
den verzehrt haben , dazu legen, Damit 
deſto mensere Arme srfremet werden 
Kanen. 


Gunburg, ben 18. Behr. 
Haute il die hichoe 271. Bichung 


burg den 25ten Fehr. wornach 


vollzogen, und nachftehende Numern 
find ausgchoben worden, ale : 


7. 81 80. 14. 38: 

ie naͤchſte 273. Ziehung des vorder⸗ 
Öfterreichifchen Lotto gefchieht in Frehy⸗ 
man 

mit den beliebigen Einfägen an bes 

sen gewoͤhnlichen Drten gefaßt ms 
machen, und ju richten bat. 


—— a 
Allen Münzliebhabern dienet zur 
richt , daß das berühmte von Scuflen 
ldijche Münskabinet den 17. Merz im 
ürnberg einzeln veranctionirt werden 
ſolle. Here Rot, Wirth und Herr Aus 
etionator Febe nahmaltdort Beſtellu 
von Auswärtigen an, Allhier find in bei 
Gaſthof zu den 3. Mahren die Catalvarn 
gratis zu haben. n 
Wiewohl die erften Hefte die Betrach⸗ 
tungen über die *** Koͤnigl. Bilde 
Gallerie za Wien bisher noch allgemel- 
nen Br It, per 7 27 dennoch bin» 
en 4. Wochen die Berbeilerung simiger 
merkwürdigen Stellen, fo in der Breffe 


. verfehlet werben, folgen. Sie find bey 


jedem Derleger gratis zu babe 
Typographiiche Veſelſchaft 

in Bregenz. 

Münden. j 
BR m Koh: Konrad Wengner Hohiäril. 
—— Hofmahler, ein Schuler 
des weltberähinten Rarhael Men gs, web 
cher fih in hiefiger Refdenzftadt bäuslich 
niederließ , bat wo aar wortrefihe Ta 
feln zu München verfertiget, deren Stof 
aus der bayriichen Geſchichte genommen 
worden. . Se. EChurfürftl. Durchlaucht, 
und alle hohen Antoejende bezeugten ihr: 
höchftes Wohlgefalien darüber. Audzliept 
man eine zierlihe Beſchreibung hieron in 
der Muͤnchner gelehrten 
erfte Tafeltteilt die Berbindung Ddilos mit 
Hildruden: die wwote Me belannte De 
ebenheit Herzogs Arnulfs.mis dem deut: 
en König Heinrich vor. 


Morgen ald Mittwoch ‚den 22, Febr. 
wird in eigem Daus Lät. E. Nro. 378, 
Bon kr heilig Kreußer Kirche —— 
Hausrath eröffnet beſtehend in Srausnflei 
dern , Kapfer, Zinn, Better, Leinwand 
zerſchiedenes Schreinwerk, wie auch Pras 
foren, Ring, Kreuz, und Silber au ben 
Meiftbietpende gegen baarer Bezahlung ers 
laſſen werden, 


Zeitung. Die | 
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Nes.:44- Mittwoch, den 22, Sehr. Anne 1786 
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Aue vurgiche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und deonomiſ. Neuigkeiten. 
wie Iro Rom. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Bang und goructı von Zofeph Anton Mopzwohnbaft auf dem obern 











-bepden Kapferbofe: #. fagt 
ben worden, nicht wuhr ge⸗ 
veſen de man hätte zwar besfalls 

terhendiuugen gepflogeit , ohne jedoch 
etwas. n beſchlieſſen ; Se. Sicilianiſche 
Dajeftät hätten fi über al dasjenige, 
was Sr. Katholiſchen Majeflar zum 
Mifvergnügen Anlaß gegeben , durch 
authentiſche Dokumente , melde der Ges 
nerat Pignatelii nad Madrit uͤberbrin⸗ 
gen müͤſſen, binlangiich gereihriertint; 
Wes ma Sr. Karbollihen Maeſtat 
berichtet worden, waren Belldimadun: 
gen und Erdichnungen geroeſen, ju Dem 
Ende erfonnen , um den General Altom 
badurd zu Grunde zu richten. Zum 
Urheber davon giebt man den Ermini- 
ſter Samducca an ; der Katholiſche 
Mona yatte disfe Dofamanten- dem 
Eruütsininifter Monino uͤbergeben, wel⸗ 
er fie mit Zuziehung des Neabolitani⸗ 
(hen Minifters zu Madrit unterfucht 
und gefunden ‚. dab Se. Katholiſche Ma: 
efräs wirflich bintergangen werden und 
der General Akton unfhuldig ſey, wel⸗ 
ches denn auch die Entia fung dei 
Staatsfehretaird de la Sambucca ver⸗ 
anleffet. 
Es ift eine Congregation von 6. Kurs 
dinaͤlen niedergefent worden, um Sr. 
Paͤbſtlichen Heiligkeit ihr Gutachten über 
die Lage des in der Boͤſtille figenden 
"Kardinal von Rohan vorzulegen , in cı- 
gen nachftens zu haltenden Conſiſtorium 
werden hierauf Se. Heiligkeit entſchei⸗ 
ben, ob er aus dem heil. Kollegium aus⸗ 


gerhioflen werden folk, aber nicht. 


Brablp , in dem fogenannten Schneid- Haus, 





Nenedig, den 8. Febr. 

Aus Holland ift die Nachricht einges 
gangen, daß auf Dringendes Anfuchen 
der Chomel und Jordan die Republik 
endlich entſchloſſen fep, fo victe Vene⸗ 
ziauiſche Schiffe wegnehmen zu laffen zv 
bis Die Forderungen derſelben berriedis 
get fepen. Unſere Republik iſt dagegen 
fer entſchloſſen, Gewalt mit Gewalt zu 
vertreiben, und deßwegen Die Sees 
macht anfehntih Ju verliarfen. Vom 
Admirı Emo haben wir weiter Feine 
Nachrichten, als daß er nah Tunis mit 
feier Flotte von Maltha gefegelt if. 

Aus Dafmatien vernehinen mir mit 
den neueften Briefen, dag Machmud, 
Baſſa von Scutarie, Fa dam er vom. 
ber hoben Pforte für einen Rebeden 


‚erflart worden, jeht nur deſto muthi⸗ 


'ger fortfahre, feine Trunpen zu verftärs 
fen, und ſich einen großern Anhang zu 


- erwerben. Mit dem Ai Baffa- von 


Eibafton hat er fhon mehrere Gefechte 
mit abwechſelndem Gluͤck gehabt: Diefer 
fol fih nemlich auf. Befehl dev Pfors 
te feinen Unternehmungen widerſetzen, 
und da immer frifche tuͤrkiſche Trups 
pen zu ibm floffen, fo muß «6 Br 
ſtens zu entfcheidenden Auftritte 
fommen 
Madrid, den 24. Yan. 

Die Eijterzienfer » Klöjter in der 
Provinz Galltzien haben ſaͤmmtlich 
um fi) dem Publikum recht gemein⸗ 
nuͤtzig zu machen bejchloffen, nicht ale 
kein täglich unter Die wuͤrdigſten Ar⸗ 
men Almofen austheilen zu Yaffen , 
fondern aud) in jedem Kloſter eine 89 
wie Anzahl arıner Kinder von 6, bis 
12. Jah en in der Religion, und ans 
dern nüglichen Keuntniſſen, und Ar⸗ 
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beiten zuunterrichten; man lobt dieſen 
Entſchiuß im Publi 


udlikum nun deſto⸗ 


mehr, weil dergleichen arme Kinder 
bisher meiſtens auf den Straſſen 
dem Betteln nachgelaufen find, 
Paris, den 10. Fehr. 

Die Herzogin von Wuͤrtemberg, 
Mutter des Großfürften von Rußland, 
iſt von Mümpelgard hier angefommen. 
Die Herzogin von Bourbon gicht ſich 


alle Mühe, ihren Aufenthalt recht ans 


genehm ju machen. 
Antwerpen, den 13. Schr. 

Geftern, um 5. Uhr Morgens, find die 
Rapfert. Königl. Kommiffarien nehft einer 
Anzahl Truppen zu Schiffe gegangen, um 
im Namen Se. Kapſerl. Koͤnigl. Majeftät 
die Forts Lillo und Liefenshoek, melde in 
‚gefo!ge des Friedenstractates vom 8. Nov. 
vorigen Jahre von den Hollandern muͤſ⸗ 
‚fen geraumer werden, in Befig zu neh⸗ 


‚men. 
den 14. Gebr. 


Haag, 
Wir haben in der Nacht vom 11. 


auf den 12. dieſes einen von mebrern 
Donnerſchlaͤgen begleiteten fehr ftarfen 
Sturm gehabt. Die Gemablin des 
aufferordenttichen englaͤndiſchen SGeſand⸗ 
ten, Ritter Harris, iſt fo heftig da⸗ 
rüber erſchrocken, daß fie mit einer zu 
frühen Leibesfrucht niederkam. 

Der von der Stadt Amfterdam gefches 
hene Vorſchlag, Se. Allerchriſtl. Majes 
ſtaͤt zwey Reihenſchiffe als ein Zeichen der 
Erkenntlichkeit anzubieten, iſt von Ihren 
Groswmoͤgenden einhellig genehmigt wor⸗ 
gen. Der Koͤnigl. Franjoͤſiſche Bothſchaf⸗ 
ger, Marquis von Verac, war geſteru mit 
dem Rathspenſionairius von Holland, wie 
auch mit verfchiedenen Gliedern der Regie⸗ 
zung in Conferen;. Auch hat ſich der auf 
ferordentliche Gefandte des brittifchen Ho⸗ 
feö mit dem Wochenprafidenten beſpro⸗ 
hen. Bon der verwirrten Angelegenheit 
wegen des Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. dem 


. Prinzen Erbſtatthalter, zurüdzuftellenden 


‚ Kommando ım Haag ift noch nichts ent 
ſchieden. 
Mapland, den 12. Fehr. 
Der Herr Baron von Martini, der 
Mit dem beften Erfolg inden Hertzog⸗ 
uͤmern Mayhland und Mantım eine 


— — — 
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neue Gerich tsordnung eingefuͤhrt hat 
begiebt ſich naͤchſtens auf Befehl Sr. 
Majeſtaͤt des Kupferd nad den öfter: 
teichiſchen Niederlanden , um das nem⸗ 
liche Geſchaͤfte auszuführen. — In beys 
den Herjogthinmern iſt in Betref der 
Freymaurer ein Edift publicirt worden; 
das mit dem zu Wien erſchienenen 
vollfommen gleich ift. 
Köin, den 16. Fobr. 

Vorgeftern, gegen Mittag, hatten wir 
das unerwartete Gluͤck, Se. Epurfürkt, 
Dart. ,unfern borourdisften@rzbifchof, 
im Begleitung Dero Oberftftatimeiftere, 
Stepherrn von Forftmeifter, allhier eintres 
fen zu fehen Höchftdiefeibe fliegen an der 
Wohnung des regierenden Herrn Grafen 
vonDetsingen: Baldern ab, und überrafchs 
gen den neuerwaͤhlten Herrn Domprobften 
auf die angeneymfte Art, eben ald Se. Ey: 
«ellen; Sid an einer niedlich jubereiteren 
Tafel von 42. Gedecken befanden. 

Da Se. Ehurfürftt. Durchl. und Erz⸗ 
Biſchof zu Köın die Nunziatur Dafeibft auf- 
gehoben, fo haben Se. Churfuͤrſti. Dura. 
au Pfalzbayrn dem paͤbſtlichen Legaten zu 
wiſſen gethan, daß derfelbe feine Jurisdiks 
tion vor mie nach in Dem Herzogihum Juͤ⸗ 
lich und Berg uusüden fole; auch in dem 
Falle, da ihm Fein Aufenthalt in Kö 
Janger geftartet werde, Derfeibe ſich nach 
Duͤſſeldorf erheber umd dafeibft refibirem 
ſolle. Dan fogt der König von Preuffen 
hätte das nemliche wegen dero Weftphälis 
ſchen Banden verfüger. 

München, den 18. ehe. 

In dem Supplement der franzöfifchen 
Zwepbrüder > Zeitung Nre. 12. unter 
Dem Artifel: Zmepbrüden 10. Febr. 
ließt man nicht ohne große Verwunde⸗ 
tung, Daß laut einer geheimen Nach⸗ 
ticht aus Wien der Churpfal zbahriſche 
Minifter Graf von Siding an den Ber 
giengniſſen des Austaufhes von Bapern 
Die letzte Hand angelegt babe, und dad 
Projeft , woran der £ondnerhof nur eis 
ne Fleine Aenderung gemacht harte, nad 
Paris abgefendet worden fep. 

Gleichwie aber Giaf von Siding in 
Wien niemal eine Kommißion gehabt 

‚bat, fondern fih uur feiner eigenen 
tivatgefchäfte halber dort aufhält, fe 
wird obige Nachricht auf Churfuͤrſtu⸗ 
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PN für orundfalich are . Rirche auf den kuͤnſtigen Sonntag au 
Fläret 888* ieiederfprochen. ( Muͤnchner⸗ den 19. dieſes eine jolenne darauf abs 
Zeitung.) u» ' zielende Predig und mufikalifhes Dank; 
„Bohlen, dem 30. Fan. amt af ihre eigene Koflen Halten zw 
fein ade | ad Ehen, (ot N urıgefafte Nadrid 
r na ons ſo urzgefaßte Nachrich ten. 
an wirkich or gehen, weil HöhR: Der Prinz von Preuffen hat von der 
Diefeiben , ie jüungk gemeldet wurde, Wufiichen Kapferin ein herrliches Sau 
fon ! ensichloffen waren jene vernit von großen Werth bekommen. 
Lande iind Die dafeloft von dem Fuͤrſten Bon neuern Beptritten, als des Ders 


Diefer Seperlichfeit beftimmet man den 
19. Min: Man fiht wohl, daf die: 
er Termii für eine ſolche Reife ziem⸗ 


den 16. Febr. 

liche Hoheiten, die Genes 
z von .den Niederlanden 
gehen dem Bernehmen nah, längftens 
gegen Die Mitte des Maͤrzmonats wies 
der nach Brüfkl ab. 

Die Niederländer haben ſich anheis 
ſchig gemacht, alten übrigen Eiblande 
ihres Monarchen hitanuich mit Yerins 

Meex ſiſchen 







zu 


verſehen. 

Schreiben aus Würyburg, den 14. Fehr. 
Sür die Handmerfsgefellen und Jun: 

gen ift eine. Verordnung ergangen, daß 

wochentiih 1. Fr. von erfteren ſelbſten, 

son kestern aber folcher non den Mei⸗ 

lern erleget werden fole , nm hierdurch 


nach und nad einen Fond zu errichten, 


daß ſowohl fremde, als einheimiſche 
— —— bey ihnen etwan zu⸗ 
ſſender xranfheit den Meiſtern nicht 
zut Laß fallen, fondern in einem Spi⸗ 
zal die Köften frep verpflegt werden moͤ⸗ 
gen. * Damit diefes um fo ehender bes 
wirket werden möge, fo haben Seine 
ochfuͤrſtliche Gnaden geruhet 2000. fl. 
aͤnkiſch aus eigener Chatouille hierzu 
bepzuichiefleu , für welche hoͤchſte Mit: 
de fammtl. Zünften ſich nach der Refls 
begaben , um ihren unterthänigften 
Danf in Korpere abzulegen; nebſtdem 
haben Selbe ſich verbunden, für das 
Höchfte Wohl und auf eine lange böcft 
begiüdte Regierung Ihres euerſten 
Zürften in der. fogenannten Michaelis 


nn —— 


von oͤffentliche Berichte 


zogs von Würtemberg , des Churfürften‘ 
von Trier zur deutichen Afforiation ‚60% 
t i i eldung thuny' 
ift noch Feine Gemißheit vorhanben. 
Münden, den 16. Febr. R 
Bey ber anheuk mit den gewoͤhnli⸗ 
hen Fotmalitaten vprgenommenen 593: 
Ziehung der Chutfürſtl. Pfalz ⸗Baheti⸗ 
Schen Zahlen « Lotterie zu München ſind 
folgende fünf Gihdd- Numern ausge 


hoben worden, als: 


46. 71. 48. 60. 55. 
e gachſte zıgten Ziehung De 
weyten Churfüeſtlichen Pfatz⸗Baheriſchen 
Zahlen = Lotterie , witd zu Stadt am Hof 
den aten Maͤtz vorgenommen , Des 
Schluß hiezu aber ih asf Mittwoch 
den Iten Dich Abends feftgefeger, wor⸗ 
mad; fih manniglich mit Den heliebigen 
Einfagen an den befannten Orten ja 


richten bat. —— 
AVER TISSEMENS. 


*6 Donnerftag als den 28. Febr, 
wird im Saal ju den 3. Roſen ein Bau 
gehalten werden. Beym Eintritt wird die 
Serku fir die Mufif 24. fr. besaplen, 

er Wein fol gut und mohlfeil ſeyn, und 
übrigens hängt ed won eines jeden freyem 
Willen ab, ob er foupiren will , oder nicht, 


Den 6. März, und bie darauf folgen« 
de Tage wird in der Behanfnng des Herrn 
ablers auf den St. Ulriheplag , die 
dne Bibliothek des Herrn Senior Theng 
eh, jedes Werk befonders, an die Meifis 
iethende gegen baare Bezahlung verkauſt 
werden, folten Perſonen von Conditiom 
Helieben tragen , Die — Sammlung 
vorher zu bejchen , fo kann —— ⸗ 
fahret werden. Die Catalogi find dep 
Skufler Bayr gratis zu bekommen. 
Zeige hiemit einem geehrten Publikum, 
amd auswärtigen Derrn Liebhahern au, 
wer Zuft häkte n die ats bocpreichsguäfliche 


— et nn 
— — — — 
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— ich einige Lodhe bekomnien babe a 4. fl. 
elche ten 1 8ten Miers ohnſehlbar 7 age 
wird, fie hat vooo, Gewinne, melde an 
Kapital säfammen fi, 177000. ausmachen; 
die Gewinne hieriun find: X. a 25000; 
1. & 12000, 1,4 6000. I, 4 4008, 4: 4 
2000, (0.41000, 12,4 500. 20, ü en 
. 4 200. 900, a roo; fl, jeder Gluͤckli⸗ 
de cn ſolchen Gewinns bekommt lebens; 
lich 6. pro Eent jährlich , und hierüber 
eine beböriae Urkunde ; der Schlaf ifl 
evon den roten ‚Merz dieſes Jahrs. 
rieje und Gelder, bittet ſich fruncg eim 
fenden der hiezu beftellte Collecteur Frau⸗ 
Senh Woͤrle Handelsihann in Herrn Jo⸗ 
na Mayer Silberiubeliers Behauſung 
Auf dem Brodmarkt Lie. D. Neo. 9: 


Es wird dem geehrten Yudlifo, und 
lien auswärtigen Herren Piebhabern ju 
willen demacht , daß der frifche,; koftbare 
DelterteihiiheScenftangetemmen it, wınte 
folcher beliebig if, der kann felben Quart 
vder halb: und Maaßweis, oder in feinen 
und groͤßern Faͤhlein bev mir Franz Yo: 
Ip Wörle, Handelsmänn, baben: 

ohnhaft auf dem ſogenanuten Brodmarki 
in des Titl. Heer Jonas Mavers St 
derjuweners Bebaufüng: Lit: D. Nr. 9, 


Einerh gechriei Publikum wird anımilı 
für die Zufunft befammt-aemacht, daß 
weyte, auf den 13ten Merz f Bei 

fe Ziehung der ſehr vortheilbaften Ka 





el, Rönigl, ee Klaſſenlot 


ie in Bruſſel geſchleht, wache aus 
40000 bei 29000, Gewinnſte, und 
—* Vraͤmien beſtehet, und worin nicht 
ein biele aroße Gewinnſte von 120000. 
100000, goooo. 500do, 40600. 30000; 
85000, 20000. 75000. 12009, 10000, 
—— auch fehr diele Anfehnliche Mitteb 
iſt von 9009, Rooo, 7500, 6000 

. 4000, 3090. 2500, 2000, 1500; 

nd 1000, Brabantiihe Gulden zu gewin⸗ 
ar nd , Anch der niedrigfie Gewinnſt die 
age fü jeder Klaffe weit überfleigt, 
ber fich min biebey ju interefircn ge 
vente der kaun nicht Air Allein Looſe für 
" . 86. Fr. 26. beträgt, 
IM uch ju jeder Klaſſe befonders; 
zweyten den 13. Marz mit fl. 12. 






. A. 209. Brabandikh, [6 
erh. 


Kal 
gen 
a 
s 
38. Fr. dar drifte, den 18. April, fh 27 


enbereif, feibrentben Sotteric iu trete, Fr. cd nur teten den aa. Ma 





uf ar.. 
y zur fünſten den 26. Yu. A. 17. 
‚17. jur ſechſten den 21. Jul. fl. 8. 


fr. 39. baben , und ſolche nebfi dem ae 
—* Plan in dem biefia Kayſerl. Ko⸗ 
nigl. age Yotto : Haupt 
fomtoir bis den 13. er als am 
Schlußtag ablangen läfen. oben noch 
u erinnern, daß die Auswechslung fa 
dofe, oder Billets, welche Kur auf eine 
Klaffe lauten, ſpaͤteſtens 8. Tage vor der 
hächitfelgenden Ziehung sehen muß, 
* a —— vor in ** m 
00 er Dillets aus zutauſchen | 
erloichen fi, und ** te 








Gerichtliche Vorladung. 


Semnach Anna Marla Voͤrichin eind 
ebohrae Kofiallerin des Johann Ge 
oͤrchs gemejenen Soͤldnets in der De 
mark Klofier Bergen nächit Neuburg an 
ber, Donau Eheweib all ſchon den 1gten 
März 1773. von ihrem Dann : meineidt- 
ger Weiß entwichen, ein Stuck Geld mit 
fih genommen, und jeithero nimmer das 
Gerſugſie von ſich hören laſſen, nuterdeſ⸗ 
fen aber derſelben zukuckgelaſſeuer Ehemann 
ohann Georg Voͤrch das in Beſitz go 
Söldengut cum Appertinentiis an 
beriweit verkauft, und um die völlige Heim⸗ 
ar des Erldfers grrichtlich augeſtan⸗ 
ren ik als wird ra Ana Maria 
Bördin, und derjelben alcafas uoch les 
bende Sreundihaft, mo fie fih immer auf 
Balten mögen, befebliget und vorarladen, 
daß diefelbe oder ihre Freundfchaft inner 
nächftens 3. Monaten melde denenfsiben 
für den ıtın, ten. und ten Termin 
remptorie angefeßet werden, bey Dar 
biefe Churſuͤrſtlichen Semminari Probſi⸗ 
ame ſich perſoͤnlich einfinden, oder aber in 
wiedrigen Fall gewärtigen follen, daß man 
gegen Sie und ihren beirefenden Untbeil 
ohne meiters rechtlicher Drdunng und des 
nen guaͤdigſt eingeführten Landesg hen 
nad) Hirgeiöritten iverde, 


. Sig. Neuburg an der Donau den 23. 
Jan. 1786. \ 


Churfuͤrſtliches Seminati Probſt⸗ and 
Kioferbergifched Hoſmarks Richteramt 
allhier. — 
ederichJ 

a — Seclat 
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* i Niro. 44. Donnerſtag, den a3. Fe, Haas 796 


AIug purgiſche Ordinari Yokzeiting, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ w. Sconsmif, Newigfeiten. 
"Mir Foto Röım.. Rapferl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Priviiegie 
- Berlegt und gebrssft von Fofeoh Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 


Gr Aen, in beh fogenannten Schneid = Haus 
— — —— ——— — — 


30 Bien, den gere. 


inet erhielt der Lanpändifhe Be 
> ötinete vorigen Monats oͤfferulich 
auf den Mobkesarterre Des National 
sbeaterö von einen gewiſſen Nalor Frey 
| Be Ohrieige. Wei ihn 
wachhabende: Offitier nitt for 
E en ließ, ſondern ſich ber 
onfigre, ihn bloß um feinen. Namen zu 
ri mad derſelbe au gtagigem 
ferejt veriefbeii, der’ Thater aber Ful- 
Art, aller Kapfırl. Konigt Dienſte für 
fin erfidit, und von der Meftveny 
yon allen dertern, wo das Hof 
lager feyn wird, auf inner verdannt. 
Die Bermeffenheit mar aber auch 
worth u ee 
‚febft gegenwärtig euren. 
. DIERUE des Monacden nach Cher⸗ 
Ton ſcheint wach alten Arkanen, die man 
„treffen flieht, auf Dad Eibe dies Mo⸗ 
Mas — Der hingfens auf den rtan 
„Mary für cher fertseker. Die Perſo⸗ 
aen Deto Before Tmd ſchon ernennt, 
nd ‚wis jur Exoedition reif ift, 
muß dem Monarchen bis dahin zus Un⸗ 


—J vorgelegt werden. 
a, Brämgberichtigungegeihäft des 
—* —* — ———— 
gu l antinopel gegenwagt · 
Eur ni sc 
PEN 7, r * 
me ſpruͤche mit * 














Eng derfelben theiis zu unbe: 
——— 
ıgeren Angelegenheiten beſchaf ⸗ 
Bigt iſt. Das gemeine Volk ſchrint * 
geus einen Krieg mit: det Beherrſcher 


zu hehaupten geſonnen ſey, da: 








aiche Famitien aus dem türkiichen 

ebiete hinweg und in oͤſterreichiſchen 

5 begeben: 

m Kapfert. Koͤnigl. Beſehle sus 
folge , ſollen nicht nur alle neujuerrich⸗ 
tende Statute bey den Provincialfunis 
sen der Stifter und Kiöfter auf dad 
ſchaͤriſte und allgemein verbbtcn, fon: 
dern auch jene, die bereits errichtet And, 
she daß Fe der Luudeöfteile zur Eins 
ſedt und Genehmigung vorgeleni ME 
den, fir unguͤltig eckiact werden. 

Aus den Peamonfcatenfer : Kiofter 
Brug, unmeit Znayn, ſoll für das 
Laſciſche Infanterieregiment eine Kafer 
fe gemacht werden , im welcher Abſicht 


pm Dir Baumeiſter Brei dahin abge- 


(bit worden if. Es ſoll dermaen 
uͤberhaupt bep dem DititaeireddSrfien 
eingeführt werden, fanıntlide Drimsen 
in den Ländern in Kafernen au legen, 
Diele Tollen aus den aufgebobenen und’ 
obnebin nicht leicht an Mann zu brins 
ginden Kiöftern von dem Reigionefond 
hergeſtellt werden , dahingegen Will der 
Hof von dem Duante, welches -bieher' 
für Zins ‚ Zimmer und Schlafkreutzer 
hat bejahlt werden müflen, einen 


fon: Theil dem Retigiontfond zu Bergüs 


jährlich zuflieſſen laſſen. 
Eee Adel zu Wien fpielte Feet 


laͤngſt in dem Hotel des Herrn 


Auerſperg eine Der / wobey Se. Er 
cellenz der. Finanzminiſter Hünfeld das 


Orcheſter dicigirte und deſſen Gem ih⸗ 


Hin mit ihter reigenden Stimaie die Pas: 
ma Donna zum allgemiinen Beyfall 
vorſeilta Man hatte Billets au:ges 
theilte, und es fauden ſich eine, Menge: 


De ſterreichs ſehr zu fuͤrchten, and von: Zuſcha 


der Sr aͤnre vernimmt man/ daß) 


Dis, * 


— Er 


X 


— 
Am: ia. dieſes ſatb allhiet der hoch⸗ 


—— — — — — — — 
— — 


— — — — 
— m 
— — — 
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‚fürftt. Brandenbues ⸗Bayreuthiſche Mi⸗ 
‚nifter Reſident und Herzogl. Sachſen⸗ 
Weimariſche Legationdruth , Hert Bern 
hard Samue: von Iſenſtamm, nach eis 
em ausgeſtandenen fihweren Krantens 
lager von 18. Tagen. Die Klage über 
feinen Verluft it aigemein. Er war 
der warmſte 5rcund feiner greunde / der 
zaͤrklict ſte Gemahl, und der gutigſte Vater, 


der Liebling aller Geſellſchaften. Et wurde 


-. 


n dem Kapfert. Königt. Hofe ſeht ger 
je ‚ von allen auswaͤrtigen Mini 
Reın geliebt „ und wird von den Armen 
aller Religionspartepen vermißt. Sem 
edier Anftand ‚feine buͤndige Beredſam⸗ 
keit , ſeine mancherley Kenntniſſe, und 
jeine bejondere Herjensgüte machten ihn 
uterall angenepm und wuͤnſchenswerth. 
Er erreichte nicht volle 60. Jahre. 

” Zprol. Nach der gezogenen Rechnung 
‚aller im Irgtabgemichenen Jahre fowohl 
in der Stadt Insbrud als in den zum 
Burgfrieden gehörigen Orstfchaften vers 
‚Rorbenen Perfonen , fand fich eine Ans 
ah von Pi., namlih 177. Wannds 
end 126. Srauensperfonen, 89. Anaben 
und 69. Madchen. Der Gebohr— 
nen und Getaͤuften waren 332. und 
Tein Todtgebohrnes. Der Ber 
Tobungen waren 74. Im Vergleich mit 
dem Jahr 1784. zeigen ſich 51. Perſo⸗ 
nen meniger geſtorhen, 45. Kinder mehr 
‚gebohren und 6. Ehen mehr geſchloſſen. 
“ Mähren. Aus Znaym wird unter dam 
24ten Jaͤner geſchtieben: „Wean Wohl: 
‚tbatigfeit und allgemeine Menſchenliebe 
“irgendivo zu ſchaͤtzen find, fo müffen 
fe euten defto höheren Werth bep Per: 
"fonen haben ‚ die ſelbſt Mangel Icıden, 
"und bey einem noch zarten Alsır, mann 
es. fhon frühzeitig mit den Tugenden 
vertraut wird , melde das Stud des 


"gefelligen Lehens aus machen. Wu hat . 
"ten das Vergnuͤgen, eine Handlung ſol⸗ 


„her Art bey un. zu fehen. Kar Leo⸗ 
pad Herrmann, Direktor der Haupt: 
ſchule zu Znapın, gewohnt, ‚feinen Schu> 
“Term die beften Grundjage bepubringen, 
‚Nas ihnen aus den öffentlichen Blattern 
bor,; wie ſich Edulfinder gegen bie 
Armen mit Wohlthun autgezeichnet ha⸗ 
‘ben ; dieſes war von fo guter Wirkung, 
deß oleich einige Anaben um DiR Elaub⸗ 


N 


sis bathen, auch naech ihren Kraͤften 
Beyttage zu dem Armeniuſteute zu ma⸗ 
hen; fie erdienen dazu ein Schaltniß⸗ 
in welchen fie Mes Geid ſammelten, ſo 
idnen, eutweder jr bie Bedienungs bey 
der Meße, oder ſonſt auf audere Art 
zu Theil wurde. Die Zöglinge des Feld⸗ 
mart ſchaus kaſchſchen Infanterieregiments, 
welche teime ſolche Geldzufluſſe hatten, 
vertauften Das juͤt fie beſtimmte Brod, 
und gaben Das eingeloͤßte Geld init Freu⸗ 
den auch dazu. Much geſchehener Zus 
fammentragung verſchafte innen Der Pfors 
ver Die Gelegenheit, bey der offentlich 
uͤblichen Auetheilung, an den Bedürfs 
tigften idte Wohdithat ſelbſt aue zuuben, 
welches ſie mit Bereitwilligkeit, Anftand 


und allen Wahrzeichen innerer Ruͤhrung 


Ihaten, wovon die beften srlchte 
boffen find. — 


Frankfurt, den 18. Febr. 

Bereits unterm 23ſten May vorigen 
Jahre geruheten Se. Majeſtat, Der Kaps 
ſer, dem Reichskammergerichte zu Weh⸗ 
iar allergnadigſt zu reſcrediten, daß es 
yon Dia in der Kammergerichts- Suſten⸗ 
tations kaſſe vorrathigen Geidetn wenige 
ſtens 100, 000, Xthlit., oder jo viel 
jetzt entdehret werden Fönute, mit gehoͤ⸗ 
riger Sicherheit auf Zinen aubleihen, 
such dan it in Zulunft weiter fortfahren, 
und, wie dieſes geſchehen, jedesmal als 
lergehotſamſt einderuhren follte. Das 


_ Kammergericht hat uunmehr von ſeinem 


gegenmartigen Bufterratioasfond, Der 
fi ‘am Scluſſe des vorigen Zuhtes 
‘auf 175,579. Rthlr belief, Die Sum— 
me von 125, 00. Rthie., jedowp in ddr 


. getheilten 12. verfchiedenen Obligatio⸗ 


nen , jede a 10, 000. Rylt., unter core 
theithaften Bedingungen und zu 3 1f2. 
pro Gent jayrlicher Zinfen, un Die Sram 
kiſche Reichsritierſchaft Kantons Otten⸗ 
wald uͤberlaſſen, und hievon in einem 
an Se. Kayferl. Majeſtat unterm 1Item 
Januar. criaffenen allerunterthänigften 
Kollegialberichte Die gebührcude Anzeige 
gemacht. 
Stuttgard, den 18. Febr. 

Von unſerm Durchlauchtigſten Her⸗ 
309 und Herrn find beute Briefe vom 
Halberſtadt aus ungelaufen, Deren Jun- 
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EEE vergnuͤgtente Nachrichi I) in ener Gegend nur mit 248; 
abero: veilfonzinenfer —3— —— Korn gemacht 
xitet F St umſt andlicher hieher ſchen 

engebeth w dahdem die Korn be adtet 

maſſen dämpft wur, verfohr &8 

ah ge baer vorigen Maus 5. Schuh. 

— usa auch) im gute den es gemahlen mar, gab 
— eben dieſes gedaͤmpfte Korn gegen 

Febr. anders ungedaͤmpftes um 30. Pfuͤrd 
abe aß der Here 18. Loth weniger Mehl: Nachdem 


















Binden Landeiherrn ein: 


fa, 
Meike der Keni aber :Diefe | j 
en; Eufiballen ſchoͤn Fit Waſſer angefeuhter, geknettit 
eu leitet, und Daß er und zu Brod gebacken wurde, ei⸗ 
Beekanst habe, die Verſa⸗ hielt man von obigem 242. Schu⸗ 
Broken ausführen. Man g gedoͤrrten Kormsum 210. Pfund 
köamit Die Vorſchlaͤge des Brods mehr, als von jedem unge 
nicht verwechichn, daͤmpften, nach gemeiner Weiſe. 
Be E 60000. fund zu Eis ‚Dcrhn, den T.öche. 
—  euftbailons ‚ der 24. Sr. Königl, Maieſtat haben Dep 
Pan de Bee tue 
men fuhre ieſige Mahler u 
we De Berſuch mislingt, Kunſta ademie ertragen ; ferner Kr 


He feinen Heiler haben. alein zur Verbeſſerung der Gehatte ber 
— 8 — ker, als fie 1762. Projejjoren » ‚fondern auch zu den Kos 
Fu nF und. Laufanne Unterricht fen für Prammien, Modele , das les 
— gab, bildete ſich den: Mahlen, und ofentuche Ausſte⸗ 


Wo nicht ein, dab von ihe eine lung von Kunſttichen der Akademie eis 
. Zochter, ea re y ‚men, Fond angewieſen, den St. Mas 
‚Die: auf "einem: Taboutet von him⸗ Jeftät kuͤnftig noch anfehnlich verſtaͤrken 
‚ suelblaien Sammer figend zimit der. vollen. 
en. Klein Der als Rdr ‚„ tondon, den 10. Schr. 

ug Diefer Tagen ift ein Schiff aus 


unangenehme Nachricht mitbringt, daß 
auf der Inſel Do« nique die -den 
Englandern gehoͤrt) einige tauſend Mes 
gers ſich zuſammengerottet, und alle 

Weiſſe Die Hnen aufſgeſtöſſen ‚maſſa⸗ 
crirt haben — Die Provinz Penfpivas 
nien in, Nordamerika hat beſchloſſen, 
die Einfahrt aller, fremden Manufak: 
‚turen: Waaren Ohne Unterfhied zu vers 
bieten / um die inlandiſchen deſto nehr 
aufzumuntern. So hatte uſo eine Pros 


un: — 3 — Handlung 
, ampff, oder » mit a vepgicelt. 

Wurch von jedem Tubiſchen Schuh, Zu den vielen Betruͤgerehen mit Ger 
rad um beynahe 28. Loth mehr ſrenſtechiſtorchen tonzen mir. folgenden 
Brod. Wir wollen die Folgen mectwuͤrdigen Beptrag liefern. Zu 


- Non einem Verſuche »wulbereuiign, Suupepraun, lief, ſich .deden. ditenh eine 


r 


— — — 


Weſtindien angekommen, welches die 


vinz / vou 13.0. die Hoffnungen der Eu⸗ 


* 


en, ar — ge der Han 
N aben ſch - 


bh ar ja wer it > 
= Y un F ibrı ’ 
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ann adtewein indie! för. 1 2 M 
pinein h KT BEN eufifche Maſeſtat haben 
dig, den ** X dem augemeinen Zubels 
a Nyufpagien der franpöft den Refoumirten 
J a, few, —** nee — 
daniſchen 4 ron. Norm unem 
R ſchen und poh Tote Bam zu erftnen gegeben, dea .Api 
niſchen Kähnen ende Sch ffebeglei· ¶ die Uanande erianor Hatten, Sie 
"tungmit 2424. Manz z die unter dent lens geweſen waren, mit äbnen Diff; 
herauf Des Hrren von Diia Feſt zu Berlin zu. fepern. Zum Bee 
Winde , weiß feiner  Uufmeitjamteit- auf, inte 
Wohlihatigk. it gegen die Armen, yas er 
in‘ ihnen. ein, Kapital von Acogo. Tpir.- 


dir Nee 
Moe 18 Herioge von Weimar Hordfiirfte- ' 
lichen Durgiuugr find ganz vergukar 
wieder in Deto Reſiden/ eimgetkifien. 
Bey Ihrer Abreiie von Betlin/ muhnen 
bie Zierhenſchen Hhfaren vor Ihm mas 
Moͤnwriten, weſches Er Durdlantyr: 
ſowohl gefiel, daß Sie dem gedadhrem:- 
» Korps cin snfchnuch SeihenFertpeiten. 
Se. Preafifhe Majefkir- Yaben-ıden 
etzog mit Denen Cquipagt vom‘ 
fiel 
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te nn u EEE. he 


te danrirep nach Deffuu führen loffen.- 
ã a ein Madchen von 
22 Jahren m Mieen ihn, vn 
- ade erben Veraeilg Kr 

—* Du zu rechte jur 
: get. ie wurde auf Das Beit ge⸗ 
best own ihr Die Stürbekleider am u⸗ 
Aegen, um ſee den folgenden Tag zu‘ 
beerdigen. Abends brachte man fie im: 
—— —2 den: man werichieh. „Alk 
4 x - . . * i man 115 n: andern: Mo gen öffnet tr 
, ie j 3, die feit dem; An⸗ um na der. Gewohnheit ihn mit ge⸗ 

u gan ts geherefcht: has A ar he wei 
WIEN IE 4 Ba . $ nahme Die Zufhauer nicht 
2 ee Europayiemlich als ein » als“ der Sterbeftintei ganj blutig, \ 
* ee fie DE Ki mar , die Mugen utligefrätst umd bie: N 
und Frantreich Siem der Ginger abgehen war. 


— 
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Wen Er — — — — — — — 2 Bil -Soocl 








Augfpurgiiche Ordinari Pofkeitung, 
von Staats, gelehjeten, hiltorif. und dronomif. Neuigkeiten. 


F weis Theo Roͤm. Aayferl. Mejefticalieugnädigftem Privilegie 
| 


 Berlegt und gedruckt don Joſeph Arten — ‚uf dem obern 
* Sraben, in dem ſogenaunten Schneid-Ha 


en DS — 
— den 17. Fehr. Kriegeichife , 12. Millionen Einkünfte, 
Dean der neueſten und 3243. Einwohner aufjede Quadrat⸗ 
— hat Meile. 
stand Sardinien 
5 78086 Dundratmeifeii, 205  Y250. Quadrat: Meiten , 3. Millionen 
Einwohner z 360906. Dann 119240. Einwohner , 20000. Bann 
30. bi 40: Amenfdife, (190. Truppen, 30. Kriegsfipiffe , 5. Millios 
Sp * Rubel Enfuͤnfte, nen Thaier Enkuͤnfte, und 2953. Eins 
— der auf jede Quadrat⸗ wohner auf gi Quadratmeile. 
—* enedig 
Frei 625. Quadrat = Meiien, 2. Millionen 
atmeilen, W. Dhltionen 104000. Einwohrer , 6000. Mann Sols 
‚Mann So deten, Boten, 14 kLinienſchiffe, (64. Segel) 
— —* fer Einfünfte, und 8. Miltionen Cinkühfte, und 3366. Ein- 
201 — duf jede Quadratmeile. wohner auf jede Quadratmeile. 
jer Bde Te Mam immer ein Schweiz 
ER Quabrtatmeilen, 1. Million 240000. 
. Grant Beh, Fer en Ettareg 
10000; Suadratmeilen , 135 Million im Nothfoll, md 1952. Einwohner auf 
288900: Man Lrupyen; jede Quadrammeile. 
r (256 St) 617. Holland 
e, 2500. Ein: 625. Quadrat» Meiten, 2. Millionew 
Auädtätneite, 629% 758632. Einwohner 40000. Dank 
en, 3400. Millionen —— ER ar. Bu. 
nen 700000; Thaler Kinkuͤnſte, am 
"ya wien ar: —E . de — 
10. rilionen 


"Man Soldaten Srosbritanien nd Irtand 
; Eirienkiffe v (r ‚Cl 6179. Quadrat: Meilen, 12. Millonem 
onen Pisfter Eint wre, ie 1500. Einwohner, 56000: Soldaten 
Ai nd Amerika mitgerehnery IIO. Linienfhiffe, (264. Sigel) TOO. 
Einwoe hner auf jede Quadraf⸗ Mittionen Thaler Einfünfte, 2942. Eins 
—— EN woher auf jede Quadratmeile, und 

Bortuga . , 3566. Milionen‘ Thaier Schuldem 

Mi  Dännenart mit Normeden , 
30000.. Mauın Trappenny 71676. Duabratmeiten, 2. Miliosen! 
Joe 12. Binientäiffer 15. Millionen — 
Einfünjte, I052. Einwohner auf 31. Kriegsſchiffe, G bis 7. Mluonen 
adrameile. Thater Emkun te, und 188. Einwohner 
asolis und Si iTien -  gufjede Quadratmeile. 


; so atmeilen, 6. nen Ein: a Shweden | 
weht, 32000, Mahn: Trüppen ; 20, * 6 Quadrat Meilen/ ER 


. 

























60000. Einmehner, 4337. Soldaten, 

: — und 14 öregutten, IT. 

Millionen Thaler Sitbermünge Einkuͤnf⸗ 

ter an 221. Einwohner auf jede Qua: 
eile. 

Preubiſche Staaten} 
4130. Quadratmeilen, 6. Millionen Ein⸗ 
wohner, 192377. Mann Truppen, 21. 
Millionen Thajet Einkünfte, und 1453, 
Einwohner auf jede Quadratmeile. 

Debien n 


10000. Quabröt: Meilen, 9. Millionen“ 


Einwohner, 15000, Mann Seldaten, 
254. Milionen Pohlniſche Gulden (1. 
‚Gulden ift 4. Groſchen werth) Einkuͤnf⸗ 
te, und 859. Einwohner auf jet? Qua⸗ 
drotmeile 
Tuͤrkey in Europa 

21410. D. Meilen, 7. Millionen Ein- 
‚wohner , 105000. Cavallerie und 
- ‚45000. Infanterie, im Norhfall 300000. 
Soldaten, 10. Linienſchiffe, 20. Mils 
lionen Piafter Einkünfte, und 613. Eins 
wohner auf jede Quadrat Meile, 

Aus dieſer Berechnung ergiebt fi, 
daß von den 174090. Quadratmeilen, 
und den 144. Milionen 162500. Min: 
ſchen ‚- welche Europa enthalt, Ruptand 
and Defterreich zufammen haben :, 85036. 
— Meilen, 41 ein halbe Millio⸗ 
‚nen. Einwohner , 638000. Soldaten. 

Kämen nun die Bourboniſchen Haufer 
noch dazu, fo- hatte dieſe Staatspar- 
they 107924. Quadrat Meilen, 
8400000 Einwohner/ 1083009. Sol⸗ 
daten, und Dagegen das übrige Curopa 
Deutſchland at#rechnet „ nicht mehr als 
54166. Quadrat Meilen, 33862500. 
‚Emmobner und 844709. Soldaten. Es 
wide. alfo von Rußland, Defterreih 
nd dem Bourboniihen Haufe um bie 
Halfte an Macht und Größe uͤherwo⸗ 
gen, wenn es nicht bep der Mmahren 
Macht der Staaten no mehr axf 
Beipaffenheit und den Anbau des Bo: 
dens und aufıden Charakter und bie 
Aufklarung der Einwohner anfame, als 
‚auf den Umfang des Gebietes und auf 
Die 59* Köpfe. 
Mannheim, den 18. Febr. 

Die Zeit entſchied ed, dab die ben 
19. Winrermonat auf der Churfuͤrſtl. 


Sternwatte gemachte Beobachtung abns” 


liche Folgen mit ‘der vorjäbrigen nad 
ſich zog. Schon den 20. nahm die Ab: 
weihung des Magnets um 27. Din. 
zu, und wechſelte innerhald dieſen Gran: 
zen beſtandig bis zum zten Hornung, 
an welchem Tag ſie 19. Gr. 41. Min. 
betrug. Den 1. Hornung zeigten ſich 
‚die erſten Spuren eines annaheauden ſtuͤr⸗ 
mifchen Wetters, welches den 8. (mithin 
20.Tage nach dem beobachteten Suͤdlicht) 
in vollem Mafe ausbrach, und bis den 
14. ausſchließlich andauerte. Diejeauf 
ferordentiihe Dauer eines Sturmwin⸗ 
ded, und die Unrube, in meicher den 
8. Morgens um ıı. Uber der Magnet 
bin und ber ſchwankte, waren hinking: 
liche Anzeigen eines irgendwo auf uns 
ferm Erdbah erfolgten großen Ereignifs 
fes, welche noch ein gröpered „Gewicht 
dadurch befamen, daß den 16. und noch 
mehr den 17. untrügliche Zeichen hef— 
tiger Exdilöfe bey der Durchgangebeo⸗ 
bachtung der Sonne durch den Mitta— 
geöfreifed beobachtet murden. Die Abs 
meihung des Magnets war Den 16. 
18. Gr. 48. Win. und den 17. 18. 
Gr. 45. Win. alfo wieder aufferordent: 
li , nur auf der at Re; Sch 
te. Die Richtung der Erdſtöſſe war 
ben 17. von Aufgang gegen Nieder: 
gang. Indeffen wid jeder philofos 
phiſch Dentende diefe Kundmachung 
vielmehr für eine vernünjtige Anwen⸗ 
dung. jedes befondern Vorfalls in der 
Natur, als für eineu thoͤrichten Beh⸗ 
tritt zw ganz ungegrumderen Prophe⸗ 
zeihungen erfennen. 
"Berlin, den 14. Febr. 

Se. Majeftät haben des Sıaats: und 

abinetsminiſters, Grafen von Finden 

n Exrcellenz, eine reich mit Brillanten 
beiekte Tobadsdofe zu ſchenken geruhet, 

Deri Kapferl. Sefandte hat vor einigen 
Tagen einen Courier nah Wien abge 
fertigt. 
- Auf Vorfiellung der einl indifhen Uhr⸗ 
macher haben Se, Maseftar die Einbrius 
* fremder Upren in Dero Kunde ser 
soten. 


Eier von.den Chefs des Baumefens 


m Berlin ift feit einigen Wochen in 


Inquiſition. Diejenigen, Denen Der Kb 
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fer , nach der gewoͤhn⸗ 
cBauten — hat 
en ibm 100. bis 200, 
Be en, wenn Die 
nach ‚ihrem Wunſche eins 
Der König, der 
Maut erfuhr, fragte ibn 
Eee 7 fondern- erwartete: Die 
——— Dieſe befand ſich bald, 
a biefer - n * Zulage zu ſeinem 
Be Der König bielt 
reihen in den ernfthaftes 
mr, und übergab ibn 
iu des Criminalgerichts. 
‚ dan 2. Febr. 
R taub. Die 
rer, alẽ ſonſt gewoͤhnlich, 
gewaltige Menge Schnee 
ungeabachtet umterbalt 
täglich mis der Jagdiuft, 
ft Dabep einer ſteten Geſund⸗ 


ch De König hat den Bau eined.prächs 
urn Gebäudes für Die. Diblios 
e 130000, Baͤnde angewach⸗ 
ragen Gebäude ni 

befohlen. Seine 
—R baß zu dem 
enbau Soldaten aus 
X ee werden. 


rifig — —* 

9/ wie 
— 7— der Rubi⸗ 
fert. Hof den Magiftiar von 
4, der Vorftellungen über Vor: 
a feit Jahr und. Tag eingegeben 
at „ zur Geduld gewieſen, weit gegen: 
tig wichtigere Gegenſtaͤnde in Eu⸗ 
zopa-Borwalten. ° In unſerm Pohlen lei 
Wale Gegenden Mangel an Lebens 

wein). und es find eine beträchtliche 
Inzapı Dreufchen in das Königreich 
Drönffen ausgewandert, mo es imar 
au” Mr wohifeil ift, aber da der Koͤ⸗ 
ie Magazine eröffnethat, fo iſt 

end Fein Mangel. Aus Eur 
Land — bie. Preußiſche Regine: 
Werbung fehr viele ſchoͤne Re⸗ 

Der Rußiſch Hof foll 


— 
Ar ER 
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Sur 


wre t füpib 
n 
Fr Ri * 
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ngen verſprechen Fönnen, und 
ſoll von Rosfau eine Divi 


Kapſerl. 
"von China Feine freundſchaftliche 


Non Artilleriſten abgehen, um die Bring 
plaͤhe gegen die Ehinefiihe Tartarey.zu 
verftärfen. 


Stodhoim, dem 6. S:he. 

Die Nehricht , welche letzthin in den 
deutſchen Zeitungen geftanden , als ob 
Er. Königl. Schwed.ibe Maieftät ‘ge: 
neigt waren, den Berlinerkot Schwer 
diſch Pommern gegen eine anſehnlicde 
Summe Geldes zu verkauffen, iſt voͤl⸗ 
hs ungegründet. Politiſche wichtise 
Gründe laſſen dieſes nicht zu, ohnge⸗ 
achtet es gewiß iſt, daß die Krone 
Schweden nah Abzug aller Unkoſten 
jahrlih von Pommern und Wifmar 
faum reine 59,000, Thaler, zieht. 

London, den 10, Febr. 

Es verdienet angemerkt ju werben, 
daß der Konigt. Preubiſche Geſandte alls 
hier mit unſern Miniſterium in faſt tag⸗ 
lichen Unterredungen iſt, und daß der 
Berlinerhof, ftir dom Pitt am Ruder 
der Geſchaͤfte iſt, feine alte Freund⸗ 

aft un Verbindung mit unſerm 

eich wieder erneuert hat. — Mähren» 
daß man in andern andern über Ber: 
Fall der Handlung und der Fabriken 
Fast + kann man von Engiend gerade 
dad Gegentheil ſagen, beſonders Kat die 
oſtindiſche Handiungsgeſellſchaft fir febr, 
ausgedehnt, und ihre Angelegenheiten 
in Aſien find in blühenden Umſtͤnden. 
Mit Nordamerika it die Handlung bis⸗ 
her noch nicht allgemein, ſondern die 
‚meifte Verbindung ift mit Virzinien, 
Maryland, und den Garoinar/, deren 
Taback, Reif, und Indigo geiucht 
wird, in den übrigen Provinzen ligt 
‚der Handel gewaltig. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein Privatmann bat in Venedig 60 
Zecchinen hinterlegt, die denjenigen ces 
- geben werden follen , ber die befte 
agtwortung nachſtehender Frage an 
Akademie von Padug einfenden mird. 
Da man in gan; Europa die Beguͤnſti⸗ 
2” des Handels zu einem Staates 
Grundfag gemacht hut ; fo fragt ſichs, 
ob die durchgehende angenommehen 
Maasregeln dur — derung und 
Verbietung auslaͤndiſcher Vodufre und 
Manufakruren dent Aufk Iman Dei Dune 
deis nicht vleimehr hinterſich und (dd 


.- 
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Iiemnmen werden. 
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— Du un du Pa 

wenn 

u rue 6 sand Aue ya 
| J wird 


Oiſt 
unter dem 5 geſchrieben: 
ir durch die befondere 


orge Sr Majeftät Des Kapfers im 
F gedeihlichften Aufnahme, Seit eis 
Jahren hat fie drep bequeme Strafe 
r wämlih nad) Kariftadt, nach Fiu⸗ 
und nad St. Grorgen erhalten; fie 
ji einem Stephafen erflärt mordenz 
e hat einen Oxell des befscn Wuffers 
erhalten, wotan fie bisher Mangei litt, 
and Se. Majeſtaͤt haben den dieſtgen 
Hondeliteuten zureich ende Vorſchuͤſſt ge: 
wahr, wodurch ihr Handel gan) neu 
Beicht worden if. Dun haben Ee. Dis 
Ar einer am rften Diefes Mor 
Nas allhier fundgemochten Verordnung, 
wu au beichlieffen gerubet, iur Sichers 
dieſes Hafens, umd bed Littorale 
überhaupt, die zweh vor einiger Zeit 
3 England erkauften Fregaten zu zwan⸗ 
Kanonen, naͤchſten Fruͤhling hieher 
mmen, und hier mit Geſchuͤtz und 
ſchaſt verſeben jur laffen. - Ldetztere 
‚und. die Artillerie folen aus dem Licca⸗ 
F und Olloczanerregimente des Karls 
er — die pen und 
ere aber au 9 und Karlopago 
oe Dfficisre Bes 
han am Borde den naͤmichen Rang: 
wie zu Lande, doch werden fie mit Der 
verfehen. ie Sreguten werden 
von dei ie Gränzregimentern , Die 
as Mannihaft auf denſelhen dienen, 
die Namen Licca und Sttofchaz befoms 
Hin. Ve — 


u haben), 
; und vet guter Bar: 
* Eig die dreyvertel Boutelie 
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: Hohrächsgräfl. Weflerburg ſ 
genuns Taikrie boknn Ken when 
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Citatio Ediä&alis 


Anton Sirtel Weyl. Joſeph Sirtens 
geweſenen Burgers, und Beckens allbias 


ruckgelaſſene Sohn Gefinder ſich ſchon ber 


40. Jahre Laudes abweſeüd, ohne da’ 
man von deſſen Aufenthalt, Leben, oder 
Tod das miudeſte ſeithers habe in Erfah ⸗ 
cu —* Sera Re an ve 
eſchwiſtri ermaliges Ableben ih⸗ 
Bel Michel Sirtels — 
hieſigen Burgers, und Taglopnere, wel 
cher dein gedachten Anton Eirte an da 
terlichen Ausgemaͤchtniß noch 250, fi, haft 
tete , diefe Erbſchaſt gerichtlich nahjuchen> 
als mird mehr ernannter Anton Girtel in: 
Kraft die ſes dergeſtalten ediktaliter * 
vet, md’ vorgeladen, daß er, oder feine‘ 
allenfalls cheliche. Beidescrben in Zeit vom 
3 —52 —* —— 
eg» und Kaſtenamt erfcheinen, um 
% Verlaſſerheit Michel Sirteis 


en 
fi. ihre Erböpräteufion- fielen fohen, Wir 


drigenfalls aber‘ wurde folde dedustie 
Paflıyis vach Derfluß erimeldeten Terstuing: 
denen Siriliſchen Geſchwiſtrigten, un® 
auͤch ſen Anverwandten gegen gtrichtliche 
Caution ausgefolgt werden, 


Doenfleinden x Febr. 1786; 


Hochſuͤrſtl. Eichfiädeifches Pfleg / und 
Kaſtenamt allda. 


Lie. Weinkammer Kafiner 





———— — — un. Be 2 * — 


—— “ Samſiag/ ven 25. Febr, Annd rreR; 


reiche Ordinari Poftzeitung, 


118, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Nenigkeiten. 
jo Rom. — Majeſtaͤt allergnaͤdigtem Privileg: 


ſeph Anton Moy / wohnhaft auf den obern 
7 * dem fogenannten Schneid⸗ ee 



























BE 
— sum Kommandanten won Herm inſtadt 

ae Kayke Di Rar ſoll den Ente —— und der General Brentano zum 

re gef ent, ein zweytes Kommandanten von Weromicein Skla⸗ 
 Wplanenfor Triöpren, das gieiche vonien. — Der General der Kavaticrie 
ü 06 au 20 ionen befüchen Graf Karamelii ift bier ſeht gefadtlich 
a — * Keys krank, und die NRertzte aweifein an ſei⸗ 
ir ũhilanen ver⸗ nem Aufkommen. 


Seſtern Abends langte hier — auf 
De Bu ach aut, * = erordentiicher Kourier- von Seite des 
je: Ag oherra von Herbert aus Conſtanti⸗ 
J bev dee — nopel an, mit der Nachricht , daß der 
na Sie enthält 4. Ges mbelliihe Baſſa von Scutat mit 2,050. 
eraff * dieu ie 7 _ = zeithe⸗ Albanefern gegen die Prova; Rumelien 
m Seil af ern Un Anzuge ſeye, und daß Desmegen im 
m Tao te, DO v "Toon, —— der tuͤtkiſchen Hauptſtadt alles in tee 
u n großten Sucht ieh, weil man ſich bie 


* 


ſe ———— ei des Falls voiß Ue, daß dae 

Dt ' ebalt der bie: er Eite ihm entgegen ſchidende 
yon Oberoͤſter· — Trupren gleich jenen des 

a — vers Rurtpafcha geſchlagen werden koͤnnien. 
— Frey⸗ Ein Wolf kam unweit Yemberg .n eine 


* Kommando der Scheuer, in welcher 6. Banernjungen nit 
s Kom: einander ſpielten. Mit der groͤßten Wuth 
| pe yon von en mi eneral Bots ſturtzte er anfeinen, den dltefien von 17. 
j mon 1 die höchſte Einmiltigung ſchon Jahren, of ; der aber Muth genus hats 
r Feldmarſchallientenauts te iym mit der Hand in den auigelperrs 
" Ach, DieGeneralmajors-Breys ten Rachen zu fahren und feine Zunge 
yon Terzi, der zugteih ats -Roms . zu baten. So ſehr er um Hilfe schrie, 
anbant vom Dberöfterreich nach Linz - wagte es Doch Feiner feiner Kameradeny 
get wich. Freyherr von Bechart ibm zu Hilfe zu kommen; fondern bes 
DDon Blankenſtein. Zu Seneraimas taͤubt vom Schreden ftunden fie unbe⸗ 
BB: die Dbriften della Pofta , von | meglich da. Eudlich rip ch der Wolf 
i Fuͤrahier/ der zugleich in den ' wieder loß, fiel uͤber die andern herr 
and. vericht wird ; von Orlik; erwuͤrgte alle 5. einen nach dem andern,’ 
Petr * Berjdivefp, und von und nahm Die Flucht, ohne den noch 
„ag: Zum Generalbrigadier, je⸗ einmal anzuſallen, der ſich feiner Wuth 
doch — Bepbehalsurig bes‘ Opriften Anfangs widerſetzt hatte, 
—* der Obtiſte von Paulitſch Bon den franzoͤſiichen Lotiied’ore, die’ 
den Graͤnztiuvpen 5; je * bier zu Kandetisculiien, werden Die tes’ 
Ya Bage gleich den Gehe nigſten meht ihr Vaterland fehen. Sie‘ 
jors General Blankenſtein ee Bi wandern allg in Den Schmeitiegehund die 


) 


Kifien werten in Hapyſerliche Adler um⸗ 
geſchaſſen. 
Bannat, den 10. Febr. 
Unter dem 4 dieſes ſchreibt man aus 
Semlin folgendes ! Die Luſtbarkeiten, 
‚fo wie fie der Faſching giebt, haben 
bereits / ihren Anfang genommen, und 
‚es werden auch Balle gehalten. Das 
iſt uam frehlich nichts neues ; aber itzt 
And auch unfere Nachbarn in Belgrad 
nicht mehr fo ſcheu, oder fo wild, daß 
‚fie nicht an unfern Ergöglichfeiten Theil 
zu nehmen verlangten. Es Fommen faſt 
‚täglich verſchiedene anfehntihe Türken 
zu uns berüber. Sie erlegen bas Eins 
rittẽgeld mit Freuden ‚ tretten mit auds 
‚geheiterter Miene inden Saal, bemwuns 
‚dern Mufif und Beleuchtung , und find 
über das gute Benchmen , welchts mın 
gegen fie bemeifet, ungemein vergnuͤgt. 
Befonders wenden fie von den Zanjen: 
den Fein Auge ab. Wermuth , fülfer 
Wein, Kaffee und Zuderwerd if ihr 
liebſtes. Sie zahlen alles großmuͤthig, 
"and halten auch manche won Dep Unfri: 
gen aus. Kommen fie nach Belgrad 
zuruͤck, fo rühmen fie ſich, daß fie mit 
aller Menſchenfreundſchaftlichkeit aufge⸗ 
mommen werden. Hiedurch bekommen 
wieder andere Luſt, alles das ebenfalls 
ſehen zu wollen. 
Zeng, den ı2. Febr. 
Was öffentliche Blätter von den 
Benetianern melden : Daß fie allents 
‚halben rekrutiren, ſich aus allen 
“Kräften ruͤſten, und ihre Graͤnzfe⸗ 
ſtungen in Dalmatien ſtaͤrker bes 
feſtigen faffen, alles das iſt ges 
‚gründet ; ungeachtet nicht zu vermu⸗ 
‚then iſt, Daß Diefe Republikaner 
‚für ſich allein eine Fehde unterneh⸗ 
“mer werden. Es Scheint Daher, 
‚daß alles dahin gerichtet iſt, um 
„bey guter Gelegenheit in ge Sriger 
Bereitſchaft zu ſen. 
Steyermark, den 11. Febr. 
Am 2. dieſes wurde außer Kindt⸗ 
berg im Walde ——— — 
geſunden, welcher Hals und Haͤn⸗ 


de abgeſchnitten waren. Man hats. 


se fie ſchon vor 4. Tagen vermißt, 


nachdem fie in der Wfarre zu Kindt⸗ 


berg ſchon dreymal als Bratt ver 
Fündet war. Der an ihr begans 
gene Mord zeugte ven einer uns 
menſchlichen Wuth: der Kopf 100. 
Schritte hingeworfen, die Hände, 
wie erſt geß wurde, abgeſchnit⸗ 
len, eine tiefe Wunde in der Bruſt, 
der linke Fuß aus dem Gelenke abs 
er ‚ auch die Zehen deileiben 
lein zerfchnitten , der Leib aufgerife 
fen , und fogar das Eingeweide weıt 
umher zerjtreut! Bisher iſt weder 
die Urfache dieſes Mordes, noch 
der Thaͤter bekannt. 
Frankfurt, den 21. Febr. 
Am zıten trafen ded regierenden Herrn 
Herjogs von Würtemberg Durchlaucht 
zu Heimftadt ein, und murden die De: 
Putirten Der Akademie und Burgerichaft 
aufs gnddigfte empfangen Sie befahen 
den botaniſchen Gurten , die oͤffentliche 
Bibliothek und einige Documenten dee 


Archivs, verfügten fich nachgehends nah 


der von Nardtifhen Bibiiorbef. ie 
Fauften die Ada Concilii Bafilienüs, 
die Here von der Hardt mir fo wielen 
Koſten bat abſchreiben laſſen, und uns 
gefahr 200. Buͤcher, Die im 1yten und 
61H Iahrhundert gedrudt find. Aus 
allen Sufultäten hatten Die Herren Pro⸗ 
feſſores die Ehre Vorleſungen zu halten. 
Die, Aufmertiamfeit womit Sie Diefe 
‚aupörten, und Die Lentfcligkeit womit 
Sie ſich unter der Mahlzeit, zu der Die 
Deputirten der Akademie und die Ihnen 
durch die Borlefungen bekannt geworde⸗ 
ne Profeſſotes gezogen murden , mit 
Ihren Gäften über geichrte Materien 
unterhielten, machte einen fo tiefen Eins 
druck auf bie bier ſich den Wiſſenſchaf⸗ 
ten widmende Männer und Iu.iglinge, 
daß die ihnen bewieſene Ehre noch lanıs 
‚ge zur Aufmunterung · und zum Fleiß die: 
nen wird. Am 14ten reiften Sie, nadhs 
dem Sie das Kuuff » und Naturaliens 
Kabiuet des Herrn Hofrath Beiros ges 
ſehen hatten, ab. — 
Ellingen, den 19. Febr. 

Den 17. dieſes ſtarb der dieſige Hof: 
organiſt Herr Joſebh Groll. Jeder Red⸗ 
liche weint ihm Thraͤnen des Mitleides 


— ——— — — — 






















Er war ei⸗ 
— uferer Zeit, 
Rad jemals ge⸗ 

ſchwankenden Ges 
& Berindein ihn der 
liefern, die denen 
Randen ı Sauft ruhe die Afche 

— — ’ * unerſetzlichen 
interlaſſene Gattin und 
s ihn. gefannt , fo tief 
7° Haufen) 

Da, ben 2. Fehr. 

Dev Kapiei. Körigi. gevollmächtigte 
Seſar ©, Baron von Reiſchach, if 
’ ‚ofen. ı * Wocenpraidenten 

Eweſen, und bat erſuchet, 
giebensartifel, weiche Die bei 
xts und Schanjen längs der 
teilen ‚ zu der. feſtgeſetzten 
rung gebracht würden. 
gende. haben hierauf am 
1 Tagt die erforderlihen Bes 
Heil und Liefkenshoek abges 


ESeit bis 10. Tagen wuͤthen Die 


er 


: — EN x 
x er 


u ach a Srüsme, während welchen 
Donner wie ım völligen 





. tollen hoͤrte. Bey Menſchen⸗ 
Hebenfen war hier keine ſoiche Witte⸗ 
rung. Bey dieſen Stuͤrmen verſank ein 
ein Theit Des Dammes, welcher den 
Hafen von Fliſſingen det. Faſt der 
—* Theil von Zeeſaxad, worauf Fliſ⸗ 
n liegt, iſt ‚von Dem Seewaſſer 
ehöhler, und diefes frift von einem 
ze zum andern meiter um ſich, fo, 
die t:auriaften Folgen daraus ents 
förnten. Em gleiches wird in 
—— wie auch um den Texel 


— den 15. Febr. 
"Di wahre Urſache, marum Herr don 





Cgerfein mit fo aufferorbentticher, Filter: 


A aus Indien nah Frankreich zu⸗ 
ekommen iſt, war, mie man jetzt 
alten, nicht bie bey der Legion von 
Femburg entflandene Gährung und 
ruhe, fondern um dem Franzöfifthen 

„die wichtige Nachricht zu überbrinz, 
—— daß die Englaͤnder Dheli, bie 
Yauabe de⸗ Modoi, eingenommen, 


nicht nachge⸗ 


und der Sohn bed Mogols auf den 
Kapſerl. Thron gefegt hätten. Auch ſagt 
man, daß fie vorher die Indianifche Ar⸗ 
mee (vermuthlich Die Marstten.) gaͤnz⸗ 
tich geſchlagen hatten. Man hat aber 
wieder andere Nachrichten , meiche von 
der, welche Herr von Rerfaint uͤberbracht 
haben foll , mernlich verfchieden find, ſo 
daß man hitlig eine: zuverlaͤſſigere Aufs 
kaͤrung ‚hierüber noch erwarten. muß 
Indeſſen wird es doch immer wahricheins 
licher daß wuͤrklich etwas wichtiges im 
Indien vorgefallen ſeyn muͤſſe. Der ge 

dachte Sohn des Mogols hat ſich bes 
fanntermaaffen fhon vor zwey Jahren 
zu dem Engliſchen Generalgouverneur in 
Indien gefluͤchtet, und ibn um Schutz 
und Huͤlfe gegen die Miniſter feines 
Vaters erſucht, als welche die Regie⸗ 
rung gaͤnzlich an ſich geriſſen, und feis 
nem Vater nichts als den leeren Namen 
eines Regenten uͤlzig gelaſſen hatten. 
Nah obiger Nachricht hätten alſo die 
Engländer Die geſuchte Huͤlfe wuͤrk ich 
geleiſtet, in weichem Fall man glaubt 
daß bie Krone Frankreich nicht gleiche 
gültig dagegen ‚feyn würde. 

Londen, den 9: Gebr. 
Der durch die Stärfe feiner Orgarien 


amd mufifatifchen Talenten beruͤhmte 


Hoboiſt Fiſcher war letzthin bey emem 
Konzert, das Ihre Majeſtaͤten dem ho⸗ 
hen Adel zu Windfor. — Man er⸗ 
ſuchte ihn, eines ſeiner Konzetts zu 
blafen, welches er mit allgemeinem und 
lautenn Beyfall exequirte; da er aber 
im Begriffe war, eine ſeiner ſchoͤnſten 
Kadenjen zu endigen, fo jog ihm der juns 
‚ge zmwölfiaprige Prinz Adolph ‚, der Mit⸗ 
tel gefunden hatte , fib unter ‚feinem 
Yult zu verſtecken, das untere Stüd 
feines Inſtruments mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit aus den Haͤnden, und lies den er⸗ 
ſtaunten Virtuos in derStellung eines mit 

halben Inſtrument blaſenden Meuſchen. 
Fiſchers Figur war fo grotesk und des 
Ausdruck feines Etſtaunens ſo auffallend, 
‚daß die ganze Verſammlung in das groͤ⸗ 


ſte Gelächter ausbrach , weiches je gehoͤrt 


morden 5 auch Ihro Majeftäten konnten 
ſich nicht enthalten, recht herzlich. mitzu⸗ 
‚lachen , und es vergiengen etliche Minu⸗ 
tem ehe fie genug Ernfipaftigfeit anneh⸗ 


dien toten, um dem’jükeen Prinzen 
duf Den Reſt des Tages Zummerarrefl 
ankündigen. Der arme Fiſcher war 
rkurch Die kleine Scheimerey des Ptinzen 
fo auffer aller Faſſung gebracht, daß er- 
ſein Inſtrument einpakte, und fi aus’ 
dem Koönzert ſaal hinweg begab. — 
Allhiet wir um 7. dieſes Monats Win⸗ 
ter und Sommer zugleich. Morgens 
frohr es ziem ich ſtatk, hierauf ffelſchnee, 
und Mittag regnete es, Abends gieng 
ein Gewitter mir ſtarkei Donne 
fhlägen vortiber. _ Einige Tage vorher‘ 
war zu Schaftetbüry ein heftiged Don⸗ 
nerwetter, welches ſeht miebrig aber ſchnell 
voruͤber sieng. 
Petersdurg, den 4 Sehr 
„ Die Regierung bat Befehl gegeben,’ 
die Krimm auszumeſſen, Meilenzeiger 
zu errichten, und einige neue Stadie 
zu erbauen x. um dieſes neuerworbene 
Fand in den beſtmoͤglichſten Stand zu’ 
‚fegen.. Die Meile der Kapferin nach 
Cherſon mird die Ausführung dieſes Pros’ 
jekts beſchleunigen und vielleicht andre 
zum Reife bringen, die man jetzt nur 
blos Aiuhmaßet: Es iſt gewiß, Daß ſeit 
ciniger Zeit unſer Hof ſein Augemmerk 
af die afiurifchen Provinzen gerichtet hat.’ 
Die Unruhen die im Perfien berrfchen,’ 
begünftigen Die Abſicht, die, er hegt, 
fi zu vergröffern „ und er ſcheint ganz 
entfhloffen zu ſeyn, denjenigen von den 
verſchiedenen Kriegerndie nach dem pers 
ſiſchen Thron ſtieben, gus gilen Kräften‘ 
deyzuſteben, deſſen Denkungsart mit 
‚Kustands Intereſſe am meiſten überein? 
fomint. 


Rearel den. der - . 
Der neut Staatemunifter Catacciolo 
Dat‘ ſeit dem Auttitt feiner wichtigen 
Stelle aller Herſen gewonnen, und das 
Pubiikum wird gewiß in feiner guͤnſti 
gen Meynung nicht getaͤuſcht werden. Auf 
feirier wirdigern Dank hätte die Wahl‘ 
des Königs falten köͤnnen. Auch den’ 

Feſuiten unſeres Kömigreiche , die bisher 
ein hartes Schickſal gehabt hatten, ſcheint 
eine neue Gluͤtte ſonne aufzugeben." Gleich‘ 
bey dem Antritt feiner Regierung gab, 
neuhdy der Siaatsminiſter Carccciols 


dem Nearolitaniſchen ÄAgenten ih Mom)” 
Seren Pamiieri den Befeht, ibm ein 
genaues Verzeichniß aller im vabſtlichen 
Gchierb ſich aufhaitenden verbannten' 
Mitglieder dieſes Ordens einzuſchiden, 
mit Bemerkung derienigen, Die fiber do, 
Jahr, oder noch unter dieſem Atter find,‘ 


und od ‚, oder wie viel ein jeder derſel⸗ i 


ben jährtiche Zamitien Beyttaͤge ethalle z' 
auch durch meihe Talente fih jeder” 
— * in —— und Por⸗ 

gall ſo neue guͤnſtigt Ausſich⸗ 
ten-für dieſen Orden eröffnen; * 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht von’ 
Trier find aus Landesvaͤterucher 
Sorgfalt gegenwaͤrtig ernſtlich das’ 
rauf bedacht, die alte ehmals be⸗ 
ruͤhmte Unverſitaͤt Trier in eine beſ⸗ 
ſere, gegenwärtigen Zeiten angemeſ⸗ 
ſenere Verfaſſung zu jesen. Die 
Abteylichen Kloͤſter des Ertzbißthums 
werden alſo zu beſſerer Unterſtu⸗ 
zung gedachter Univerſitaͤt eine jaͤhr⸗ 
liche Abgabe entrichten. 


‚ Der Etabtmagiftrat von Regend: 
butg hat nach Dem Bey piel des bapez' 
riſchen Hofes die Altern und neuern fran⸗ 
zoͤſiſchen Laubthalern auf 2. fl. 4. fr. 
berabgefcht „die Schildlouisd'or aber 
bey ihrem Werth von ar. fl. gelaffeny' 
doch fo, dab für jedes am Gewicht 


fehlende Gran 4. Tr. abgejogen werden 
ſollen. 


Der RKoͤnig von Schweden hat unter” 
dem T2ten November voriges Jahr füt 
ſeine Staͤuten eine Verordnung ergeben 
laſſen, wodurch er bie Tortur als cum‘ 
barbarilches Ueberbfeibfel minder aufges 
fiarter Zeiten abihaft. Er fügt, fie ſey 
ein Miebraub, der Verbrechen ſtrafe, 
bevor darüber rechtlich erkannt worden,‘ 
weſches ſowohl mit der Gerechtigkeit alg 
Freyhtit,, und Menſchewmiete ſtreiten 
Das Geſtaͤndniß eines Verbrechrs ſell 
nicht mehe erforderlich ſeyn, ſondern 
gegen denſelben nach Mafgabe d rvors 
hakdenen Beweiſe verfahren weiden. 


| 
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weich — 
g der Minis 
tie, “ Heber den 


gen; 
Polggey iſt vielen bis 
bhaberu diefer Tas 
erg den Sim 90 
ſich aller von den 


zeriuinen Tenor‘ und fie auf 
das Stodtgericht führen ließ, Die 
gefandbefündenen vourden ſodann 
heute wieder entlaffen ‚ Die verdaͤch⸗ 
tigen aber in das allgemeine Spitat 


betättige ſich, daß zu Kon 
opel alles in der gröjten Un⸗ 
ing -feye, und- daß in größter 
an fämmtliche Baffen in Bos⸗ 
en Rumelien und Dalmazien der 
het — Expreſſen abgefertiget 
or. feye , ihre Truppen zuſam ⸗ 
en A 8 und dem rebelliſchen 
alla Stuart entgegen zu ruͤ⸗ 
‚Erb bat , wie man vers 

m bei Sri Alban 
eu fich ; mie er dann Überhaupt 
fe: 21 iiten durch Verſprechung 
es m und einer ungeſtoͤhr⸗ 
Retigionsubu 9, an ich zu dies 
bet "gewußt hat. „ In Konſtantino⸗ 
pricht das Bir übrigens laut, 
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daß ver * des Baſſa von 
Skuig ein geheimes Werk des 
Kabmnets ſeye. 

rihtiäung desjenigen, mad letzt⸗ 
Denfiondinftitut , welches 
ndlihe Herren Rtihebofs 
en bereits unterm zten Junii 
1734. haben, gemeldet worden, 
iſt En vabbjut:ügen, dag foiches nicht 
nur biessohltharge Hrterftügung ihrer 
meuKedenden Wittiven , und Wien 
ſonden jener Reichs hofrathsagen⸗ 
teu, wegen Alter, oder Le ibes⸗ 
Schw * den Amt uhr mehrt cr 
horigs fonnen, zum Peneluı! 






„babe un damit die Kaffı di; 


ſtituts ded ertorderindien bu 

mogte, haben ſammtuche Inter 
drey aus ibrem Dirrel, nem 
Herrn von Biunc:teld, von Pariier, 
und von Schuhmann ermahlt, und bes 
voumacptiget, die forgjumfle Obſicht dat⸗ 
über su tragen, Die bereits Dabin einges 
floſſene/ und weiters einflieſſende Gelder 
in fichere Verwahrung zu nehmen , Dars 
über genaue Rechnung ju halten, ſoſche 
denen Intereſſenten alljähriich in einer 
eigenvs Dazu zuveranlaffenden Zufammens 
funft zur \gemeinfamen Genehmigung 
vorzulegen , und beneoft alles dasjenige 
ferners nad Umſtanden an Handen ju 
schen, was nur immer zur Aufnahme 
dieſes fo erfprießtichen Inſtituts gerzichen 
fonne. Ein fo wohlthatig : und mit fo 
vieler Fuͤrſorge errichtetes Inflitut kann 
ſich den allgemeinen Beyfall verſprechen! 


Baron Swieten wird auf deß Kaps, 


ſers Verlangen feine Stellen als Ober⸗ 
baust der Studienfommiffion , und Dis 
reftor der Kayſerl. Kömıgi Bibliorbef 
an einen andern nberiaffen, und die eines 


Br a 


Birekteurs des Plaifire ( Oberauſſchers 
der Beluſtigungen) welche Stelle bishet 
ber Oberkammerhert Graf von Roſen⸗ 
berg betleidete, nebſt Der Aufſicht und 
Cenſur über ſammtliche Theater uͤberneh⸗ 
men. . Bey der detzten Gegenwart des 
Monarchen in der Hungariſch- Steben: 
bürgifchen Hofkanzley wurde ein von 
eisem Hungat übergebned Projelt : 
„ Ueber Aufbebung des Caͤlibats Der 
‚Geifttichkeit4 -verlefen. Allein Se. Dias 
jeftät wollten .nichtö davon willen. ; (pas 
dern befahlen, es ad acta zu legen... . 
An die Geſpannſchaften in Hungatn iſt 
abermal Befehl ergangen, bey Dem im⸗ 
mermehr einrcifienden Kornmangel ſamt ⸗ 
liche Koͤnigl. Fruchtmagqhine ſogleich zu 
eröffaen, uxd davon den Armen das 
Getreide in befter Güte, und um bie 
gewohnlichen Mar ktpreife ohne alle 
Schwierigkeit zu reihen — 
Das Zuchthaus zu Linz iſt wirklich 
in eine Seidenfabrife umgeſchaffen. Das 
‚im vorigen Jahre aufgehebene Bernars 
Diners Kioker Baumgaztenberg zwiſchen 
kinz, und Ens im Mühlviertel ift auf 
Befehl ‚der Kapferl. König. Ob : der 
Eufiichen Landedregierung den 2: Behr. 
zum Zudt = und Arbeitshauſe bereite 
hergeſtellt worden. 
. Sr. Majeſtat der Kapfer hat fich bey 
dem heripimten Juwelier Mad Schub: 
Schnallen von Brillanten verfezrtigen 
laffen, welche auf 62200. Fl. zu ſtehen 


fommen. u 

In den Galiziſchen Spnagogen muß 
alles Silber verkauft werden. 

Die Reiſe Sr. Mujeftat nach Cherſon 
fheinet noch unausbleibiih ihren Sort: 
sand zu haben. 

) Eherfon (fügte der Kapferl. Eon 
ſul in der Crimm, Heron Rofaro: 
wig, bey feiner neulihen Anweſenheit 
in Lemberg) Fönne, wenn das Bauen 
fo werde fortgefegt werden, wie es ans 
gefangen worden, in. 20. Jahren, ein 
zweytes Amnfierdam feyn; dab es ber 
erfte Handelöpleg am ſchwarzen Meere 
werde, dazu fehle nicht eben mehr viel. 

Sarjsurg,, den 23. Febr. | 

BVorgeftern Abends gegen 7. Uhr find 
Se. Escellenz Herr Franz Sigmund Fieh · 
hert von und zil Lehrbach, Dis beutjchen 


‚fahren, 


Drdend Landkommenthur Ber Balley 
Sranfen , Kupfer. Konigl. geheimer 
Ruth, und bevollmaͤchtigter Miniſter am 
Ehurpfatziihen Hofe, und au den Bape⸗ 
riſchen, Schwaͤbiſchen und Oberrheini⸗ 
ſchen Kreiſen bier angekomnen, und. 
haben Ihr Aoſteig im Gaſthofe zum gol⸗ 
denen Schiffe genommen. Geſtern ge⸗ 
gen 12. Udr Mittags find Heochſelbe un: 
ter Bortretung Deco Livredebienten in 
einem fechöfpdnnigen Hochfuͤrſtl Strauss ° 
Wugen in Geſellſchaft Des Hohfürftt, 
Kunmerheren und Kommiſſaͤts Joſeph 


Freyherrn von Rehlungen hieſigen Dice 


Oberſiſtll meiſters x. mach Hofe aufge 
wo Sie unſerm gnaͤdigſten 
Zandesfürften in Gegenwart des hoch⸗ 
wuͤrbigen Domkapitels, und des geſamm⸗ 
ten Hofſtaats dus Kapſerl. Konigl. Ber 
olaubigungsſchreiben in der. Eigenſchaft 
eines an den Bayeriſchen Kreis beglau⸗ 
bigten, bevollmachtigten Miniſters uͤber⸗ 
reichten. Nach Vollendang dieſer feher⸗ 


lichen Handlung find Sr. Excellenz ſo⸗ 


gleich Dero Wohnzimmer in der Hoch: 
fürftt. Refidenz angewieſen worden. 
. Köln, den 20. Febr. 

Unter den Durch die feperiiche Wahl 
des regierenden Herrn Grafen von Det: 
tingea s Baldern Ercellen, zum Probſten 
der biefigen erzhohen Domfirche veran: 
laßten Schriften zeichnet fi die wohl: 
geſetzte Rede vorzüglich aus, welche am 
14. dieſes bey der Tufel, in hoͤchſter Ge⸗ 
genwart und nach erhaltener gnadigften 
Eriaubniß Sr. Ehurfürkt. Durchlaucht, 
von einem jungen ſchwaͤbiſchen Kavaliere 
öffentlich gchulren , und mit algemeinem 
hoͤchſt und hoben Beyfalle gefrönt wur⸗ 


de. Wegen Enge des Raums , führen 


wir nur den Beſchluß hier an: 

„» Rur erlaube mir Ertauchter Graf, 
daß ih in ganz ſchwaͤbiſcher Biderforas 
he hinzuthue: Deiner würdig find Dei⸗ 
ne Ahnen; und Du bift Deiner Ahnen 
wuͤrdig! In der erhubenen: Würde, die 
Dir bep Unfrer Kirche, nah unſern 
angebetheten Erzbiſchofe und Churfuͤrſten, 
die erſte Stelle behauptet, erhebſt 
den Glanz Deiner Ahaen: — Mein 
Muth hebt ſich, und beynahe möcht ich 
ſtolz werden, wenn ich denke, daß ich 


frey und ungeſcheut jagen dorfe: Dim, 

















up! — weun auch der 
Me Schnee den eurmürdigen 
El Dede | Laß feine Kräfte blühen, 
Sir munter ſeyn! — 
fine ich, fo: twinfcher mit mir 
A te Lorentianer Kollegium. 
Pag, den 17. Febr. 

dieſes haben Die Staaten 
einen Staarsbothen mit 


ba gefandt. , 
Der Sönigt, Preufiiche Geſandie bat 
' abermals bey dem Wrefpenjionait von 
 Halland auf eine. Antwort der Staufen 
vor Holland. auf fein ubergebenes Me⸗ 


meire angedrungen. 
Das Geruch dauert auch noch fort 
Daß der. Franzoͤſiſche Hot die Ccklatung 





aethän, er wurde es Licht’ gerac ſehen / In 


wenn ſich andere Maͤchte in Die einhei⸗ 
miſchen Angelegeuheiten der Repuplik 
miſchten. 


Die für. die Miniſter des Frans: 


ſchen Hofes · beſtuumten Gefihenie find 

Buld-feitig , und werden mit einem Kou⸗ 

eier nach Parıd gefundt werden. 
-Barid, den 15. Febr. 

Diefer Tagen mar einer der erſten 
Aumelierd bey dem König, um ihm 
mehrete practige Tabattieren nad) vem 
weqeften Geſchmack zu zeigen. Ein jun: 
ger Hert von vornehmen Wang, und 
einer Der. erfien Officiers vom Regi⸗ 

—— war eben in Begleitung 
Koͤnigs, und Se. Majeftät unter: 
ielten ſich mit ihm jchr gnaͤdig. Waͤh⸗ 
man nun allgemein Die Pracht 
guten Geſchmack beſagter Tus 
bemunderte , ſo ließ der jur 

eine der ſchoͤnſten in aller Stil 
in feine Taſche ſpazieren, machte es 
fo ungeſchidt, daß der Konig es 
wire. Nachdem wan alle angeſe⸗ 
a1 fragte der König den Jubelier, 
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8b er fe. feine Dofen babe? — Ja 


Ihr Majeſtaͤt! — zaͤhlen Sie 's mohl 
Sie Tonnen ſich bien haben. — 
Wirklich ‚ſegte der Kaufmann, nach⸗ 
dem cr fie noch einnal geAhlt hatte, 
8 fehlt mir eine — Seyn fie nicht un⸗ 
ruhig, mein Hert, e wiederte der Koͤ⸗ 
nig Herr von... Ki:d ſie Ihnen wcder 
geben. Boll Beſchamung und Beſtur⸗ 
zung gab der junge Hert die Doſe zus 
ruͤk, und warf ſich zu den Füſſen des 
Koͤnigs, der ihm aber ohne dtirckſcht 


gegen feine Familie, deren Namen er ent: 


ebrte, ſooleich feiner Officierſtelle nahm, 
und — waͤhrſcheinlich auf Zeitlebens 
einſperren lich. — 
.  Kondon, den 14. Febr. — 
Die gegenwattigen Patlament ſitzun⸗ 
sen werden mit gutem Erfoilg forrgejcht. - 
Herr ‚Bor, und Gonforten werden bep 
jedem Angriff auf Kern Pitt, und das 
gegenwaruge Miniſteriaem in die Pras- 
ne gehauen, Am 7. Dieb wurde der ges 
geumartige Zuftand der. Nationalſchuld 
dem Purlament vorgelegt, die fh am 
7. Jan. 1786. auf 239. Millionen 
Pfund Sterling belie en; die jaͤhrliche 
tereffeir-derfeiben- betragen etwas über 
9. Dülsonen Pfund; die ſaͤmmtlichen 
Einfünfte von England und Schott⸗ 
laud im verflejlenen Jahr warffen die 
große Summen voa 15. Millionen Pf. 
Sterling ab, fo daß man boft, der 
Staat werde in Briedensjeiten unter der 
patciotifchen Regierung des Herren Pitt 
etwas nahmhaftes zur Verminderung der 
Nationalſchuld leiſten koͤnnen. Unters 
deſſen wird die Seemacht auf einem re⸗ 
ſpektabeln Fuß erhalten, und mit Ber 
feftigung der beyden Seehaven Ports 
mouth,und Pipmourh fortgefahten. Here 
Pitt hat 2. Millionen Pfuud baar Geld— 
feıt Jahr und Tag in der Staaröfafle 
aufgehäuft , man verfichert, er werde 
in einer der nachften Stzungen dem Pars 
lument einen Plan vorlegen, wie bie 
Nationalſchuld auf Die menigft druͤcken⸗ 


‘de Art am fehleunigften Fönne ubgetia- 


gen werden. 
Madrit, den 3. Febr. 
Wegen des Geburfſtaos des Koͤnigs, 
unferg Souberains , welchet am Doren 
Tanz. in das 7ofte Jahr ſeims 2 
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erd getreten , war ſelbigen Tages grof 
fe Gala und Handfub zu Pardo, wo— 
bin ſich deshaib alle Hofaͤmter, hoher 
Adel und Miniſter hegaben, Die Koͤ— 
nigl. Prinefin von Afturien befand fich 
wegen Unraͤßlichkeit, die dem Verneh— 
mer nach eine borzeitige Niederkunft zum‘ 
* Grunde hat; nicht zugegen; 


An i2ten nach der Tafel gieng der 
Borbichäfter Sr. Sardiniſchen Majeſtaͤt/ 
Ritter von Moran mit dem Botſchaf⸗ 
ter von Portugall fDagieren. Nach dem 
fteinen Spaglergang ‚ fehte jeder fich in 
feinen Wagen, und trennten fi, um 
wieder nach ihren Palais juruͤczukeh⸗ 
ren. Als der Here von Moran por dem 
feinigen angıfommen war,öffıteten die Be⸗ 
dienten den Kutſchenſchlag, damit ihr Hert 
ausſſtiege, ſahen aber mit Erſtaunen, 
daß er zu Boden lad, ohne ein Zeichen 
des Pebend von fi ju geben, Alle Dos 
meftifen eilten herbey, und tragen ihn 
zu Bette, mo ee anfıeng Blut aus 
Mund. und Nafen auszjumerfen, und 
gleich darauf ftarb. Der Hof und der 
ganze Adel beftage den Verluſt eines 
feiner Talenteund guten Betragen es 
gen allgemein gelichten Kavaliers. Er 
war noch in dem frühen Alter von 40. 
Jahren. 

Man meldet aus Barcellona, daß 
die daſtgen Küften mit einem in ſener Ge⸗ 
gend ungewöhnlichen tiefen Sch met 
bedeckt feyen. 


Mir. den neueſten Briefen aus Ha⸗ 


vanna ift die Nachricht eingegangen , 
daß in dem Königreich Meriko eine Ader 
von gediegenem Gold entbedt worden 
fen, aus welchet man innerbalb 8. Ta: 
gen gegen 3000. Mark⸗ Goldes gewon⸗ 
nen. Die Ader ſelbſt ſcheint bey wei⸗ 
tern nachſpuͤren immer ergiebiger zu 
werben, 


Lechſtrohm, den 24. Fehr. 
von fo manchen aberglaͤubigen 
Menfchen unter allertepg Nationen mit 
Angſt nd Schreden erwärtite 22. 
Gebr. ift gͤckiich vo über gesungen > 
und alles Rupr Gott Lob ! noch auf dem 
etlten Fleck. Unterdeſſen möchte in Zu: 


Punkt nicht jeder hoßhafte Unglüdd- Pros 
bher fo aut durchlommen, als Der ven. 
ftorbene Schwärmer Ziehen in Zellers 
feld.“ Kürktich wollte im cinee großem 
Reſſdenzſtadt ein boshufter Menſch aͤhn— 
lien Unfug anfangen, es wurde aber 
don’ der wachſamen Polizey, unverzuͤg⸗ 
ſich ins Zuchthaus gebracht, und zus 

teih ergiend des Befehl, daf in Zus 

nft jeder bosbafte Betrüger und 
Schwaͤrmer, der unberuffen den leicht⸗ 
glaubigen Pobel mit dergleichen Schreds 
bidern zu hintergehen fich uͤnterluͤnde, 
ungefaumt auf Zeitlebens dahin follte 
gebracht werden, mohin er gehoͤrt, nem⸗ 
ſich ins Tollhaus. 


Ku zaefaßte Nachricht. 
Der geweſene Neapo itanſche Minis 
ſter, Marquis della Sampuca, will 
auf feinen Gütern auf dinemgan oͤko⸗ 
nomiſchen Fuß leben, un 300,000. Du: 
faten Schulden adzubezahlen, die et 
durch die draͤchtige Lebensart gemacht 

bat, welchẽ feine Stelle erforderte. 


AVERTISSEMENS. 

Ben Herr nf Anton Veith, ale 
Verleger und Verfaſſer mohnbaft in der 
Zeuggaſſen ift zu haben deſſen Bibtiothe- 
ca Auguftena complettens notitias va- 
rias de vita & Seriptis erdditorum , 
quos Augufta Vindelica orbi litterato 
vel dedit, vel aluit. Alphabe II. 
five Pars 11, in 8vo. 1786. äfl, 1. 








Die st? Klaffe Churfärftlicher Lotterie 
ift mit aller Accurateſſe zur Zufriedenheit des 
ublici vollzogen und find die Gewinnſie 
hlarniaft bezahle worden. Die Ziehung: 
er 2ten z.r geihiehet den 15. März 
— Schluß iſt ſpaͤteſtens den 9. eodem, 








big dahin muͤſſen die Reuobatioslooſe a 3. 


‚er, ı2, eingeloͤßt ſeyn, Auffer dem fals 
en fie der Fotterie anbeim , wornach 19 
die Deren Jutereſſenten zu richten belies 
ben. - Verfonen‘die zu beſagt ater Klaſſe 
3 noch intereſſiren wollten, find erſucht 
ig Zeiten zu melden , ein Kauflop for 


M. 5. Klett autborifete 
Einachmer in Augsburg, 
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) 
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Rio: 36, Dienftäg, den 38. Febr. Anno 1786, 


Kuafrurgifche Ordinari Pofzeitung, 


von Staats, gelehrten/ hiſtoriſ.u dconomif. Neuigkeiten. 
Mic Iro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Pr ivilegso 


Wxctegt und gedruckt von: Yofeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
en Or, ven Pocnannren Eine: Du. — 


Wien/ den-23. Febr. F 
gr unſerer vornehmſten und reiche: 

PR: Sperren hatte eine etwas flarfe 
Einfhränfumg in den Ehrenaus gaben 
feines Haufes vorgenommen. Der Mo⸗ 
nach erfuhr es und machte ihm Dede 
wegen Bormürke: 
Hert wollte ſich mit Dem Bepfpiele der 
Oekonomie  entfehuldigen, weiches Se; 


Kapieri.-Majefkät ſelbſt gäbe, allein der 


Monarch erwiederte: Wenn das Be 
durfniß des Staates mich nörhiget, 
wirthſchaftlich zu ſeyn, fo erfodert die 
nemuche Wohlfahrt, daß meine reichen 
Waterkhanen den Ueberflaß ihrer betracht⸗ 
lichen Einkünften unter dem Publikum 
in Umtaufbeingen 
Der neniich zu Wien an emen 

Schlagftuſſe verftochene Hollaͤndiſche Des 
pstrte, Frepherr son Leiden, hatte dei 
reits ferne Abſchiedsaudien; genommen, 
einen koſtbaren Ring von Sr. Majettät 
den Kapfer zum Gefchrnf erhalten, wir” 
Abends vorher noch bey der Tafel des 
dürſten Stahtenberg, wollte am an: 
bein Taye abteifen, und end gte ploöͤtz 
ich fein Leben im Hoften Jadıe. 

Aus Pres burg ſchreitt man unterm, 

sehr. Geſtern zwiſchen 10. — II. 
Udt tags iſt der beruͤchtigte Sa⸗ 
muel Dech, der den Juden Mayer all, 
bier Amordet hat, unter ſcharfer Ko: 
mitasebededung hieher gebracht. morden, 
Das loͤbliche Komitat nahm ihn erſtlich 
n Empfang , überlieferte ihn aber alfe: 
Teich dem Hiefigen Kriminalgerichte, wo. 
r nun in Feſſeln geichloffen, kin Ur: 
jcil erwartet. 

Bon der Reform der Piuriften ver: 
immt man folgendes: Das ganze In⸗ 


u... . -»i, 4 * 


Diefer vornehme 


ſtitut ſoll in eine broße Pflanzſchule tuͤch⸗ 
tiger Ledrer umgeftaltet merden. 

Ale Piariftenzfarren folen von dem 
Religionsfond übernommen werd en / und 
die Geiſtlichen, die ch als Pfarrer, 
oder Kooperatores brauchen laſſen, die: 
Dotation vom Religionsfond, wie alle 
andere erhalten. Die kraͤnklichen und 
gebrechſichen Prieſter ſehen nach allge⸗ 
meiner Vorſchrift mit einer Penfion im 
Stirn, oder aufer den Piariſtenhaͤu⸗ 
fern zu verfo.gen; 

Die Priefter ſollen Kanditaten aufr 
nehmen , und mir 24. Jahren die vo- 
te folemnia ablegen, ohne in Piatiſten⸗ 
Stand zu trettea, wolite eine; ad ordi⸗ 
n@s. majores uͤbergehen, ſo in ihm das 
Seuerahje nin ariun angewieſen. 4 

Sonntags den. 19. dieſes Mondts 
mar bey Hofe der gewoͤhnlich oͤffentliche 
Gottesdienſt/ und Darauf Cerele. Um 
10, Uhr harte der juͤngſthin allbisr eins 
getroftene Eyurfürftt. Saͤchſiſche Geſand⸗ 
te, Herr von Schönfeld , bey Sr. Mar 
jeftat dein Kayſer, und nach dein Gere: 
che bey des Erherzogs Fram Koͤnigl. 
Sobeit und hierauf bep der Eczherzoin 
por Königk Hoheit feine Anttitts⸗ 


en). 
Am folgenden Diontagdes Morgen 
baben Ihro Koͤnigl. Hoheiten die Ger’ 
nesalgouverneure der Kahſerl. KRönigt. 


Niederlande eine Euftreife mach Prof- 


burg vorgenommen, allda ber veriwirt, 
Gran Parfi einem Beſuch abgeftatter, 
umd find Abends wieder. ollhier zut iid 


. eingetroffen. 


Geftern gab der Rußifchfapfert auf: 
ſerordentliche Bothſchafter, Fuͤrſt von 
Gallizin, ein herrlich angeordnetes Nacht⸗ 
mahl in 3. Zimmern an 3. Tafeln zu 


. V. 





die Redel anberäns 


Sebdeden, welches Ipns Kon e 
ln Hit’ Deo Gegenwart beehret dert bepbehulten zu mollen „ {0 würde im 
‚haben. ein foiches Kiofier gänzlich aufgehoben = 

Nah det Eonfrivtionstabelle befins Merden. Denenigen Dlonnen, melde im 
Den fiayzu Presburg Wohnungen 1627. es auf ſich nehmen, Untersicht zu ee © 
Chriſtliche Familien 10975. Juͤdiſche Fa⸗ theilen , oder auf eine andere Art, nad * 


milien 288. Geiſtliche 799. Cdelleute 
‚sr. Honotatiotes 23. er 1699. 
die nicht Hauſer befigen 5973. Kinder 
vom ı. bis 12. Jahren 3636. weibli⸗ 
ches Geihleht 16296. Summe der 
‚Spriten 30932. verbeprathete Juden 
236. unverheprathete Juden 522. JUDI 
fie weibliches Geſchlecht 7235. Sum⸗ 
me der Juden 2020. verheyrathete Chti · 
ften 5889. unverheprathere C briften 
8747. Summe der Seelen Ehe 
In tem daſigen Generalfeminarim 
find , auffer den Lehrern und Prafef- 
ten der Wiffenihaften » 576. ftubieren: 
de Geiftiihe. Der Direktor it Herr 
Andreas Sabo, Abt des heil. Jakob. 
Der erfte Vicedireftor Herr Georg Kis 
enge des Presburgerkapitels. 
wehte Vicedirektor Herrn Joſerh 
Bin, Priefter des Granererjbißthume. 
nn find nod 11. Profefforen , 4. Spis 
ritualen und 6. Prafeften der Wiſſen⸗ 


schaften. 

"Briefe and Agram melden den am 
zten diefes Monats nach einer fehr fur: 
zen Kranfheit erfolgten Hintritt bes das 
fioen Heren Bilhofs , Joſeph von Bals 
ipuf. — Religionseifer und 
— Mächftenliebe waren die Haupt⸗ 


zuge ſeines Charakters, 

88 Lombardep. In Gemäfpeit 
‚eines allerhoͤchſten Befehls, if in allen 
in den bepden vereinigten Herjogthürs 
mern Mayland und Mantus anno 
beftehenden Nonnenktöftern befannt ge: 
magıt ; worden , Daß jede Kloſterfrau 
insbefondere in Zeit von 30. Tagen, 
und fepriftlich erfidsen fol, ob fie 7 
einer folchen Lebensart mwibmen will, 
mobep das aligemeine Beſte befördert 


wird, 28 fep dur Erziehung adelicher 


Sranten, Durh Schuthaltung für arme 


Dradcben , durch Unterricht in Hand: 


arbeite n. d. gl. Nach der Mehrheit 
x Stimmen mird Das diefen 


den Abfichten des Staates, ſich Ber 
bar zu machen, ſollen für ihre Bemuͤ⸗ 
hungen, auf Koſten des Kloſters, bes 
kohmt werden. 

„Briefe aus Konftantinopel vom 25. 
Jäner zeigen an, daß Der Junge uchte 
jährige Prinz Suleimann , den 19. mit 
Tode abgegangen ift; es bleiben dem⸗ 
nach dem regierenden Großderra nut 
noch zwey Söhne, namlich : Sultum 
ze, — Sultan Mahmub. 

5 ift auch wieder bey Den wichtige 
Ken Stellen in dem Minfterium eine 
ganz neue Aenderung vor ſich gegangen. 
Der ſchon feit zwey Jahren als Reit 
Ejendi geftandene Zeift Mepmed Efenbi 
erhielt unter bem 15. dieſes Mouats 
feine Entlaffuug, und Haiti Mehmed 
Ejendi , vormaliger Terspanna Emini 
kam an feine Stelle ; den zöten wurde 
dem Bojier Kihaja sleiches Scidfat zu 
Theil, und der Sultan ernannte den 
bieder als Niſchandſchi geftandenen Fein 
Suleiman an feine Stu; bie erledigte 
Stelle eined Niſchandſchi aber erhielt 
Nazif Ahmed Eiepdi. Den 24ften wur⸗ 
de eudlich aud dem bisherigen Großvo⸗ 
jier Schahin Ali Paſcha das Reichdin⸗ 
fiegel angenommen , und der Gouverneur 
yon Morea Juſuf Paſcha zu deſſen Ues 
bernehmmng einberufen ; iudeſſen beſor⸗ 
ges der Capudan Paſcha Ga Haffan, 
in der Eigenichait al$ Kaimakam Die Leis 


& : sung der ſammtlichen Reipögefchäfte. " 


Regensbutg, den Sehr, _ 

Bereits am 28. December En has 
ben die Generaiftauten eine Reſoſution 
gefaßt, weiche jent erft befannt gewors 
den’, und folgenden Innhauts ift: ,, Do 
in Anfehung des Briefed, weſchen ber 
Prinz von Albanien unter dem 30. Nov. 
70% d. d. Regensburg, an den Raths⸗ 
beein Sodtens zu Gröningen gefchrieben, 
und worinn er Ihren Hochmoͤgenden ein 


Der Stimmen mird Das Hope Corps DRonsenegriner vom Jo. bi6 20009. | 
oder jenen Auftrag erhalten; wenn aber Mann , die jonft im des Kapfers Dinf 
Die Stimmenmehrpeit dahin ſich erlizren  Iseien würden » innerhalh zwey Done | 





“ — 










k Me abet in der Folge wohl 
geneigt ſeyn koͤnnten, wegen citied 
Truppen in Unter⸗ 


en Einfluß auf Die mehrgemeideren 
tenegriner bewuͤrken könne, daß fie 


bin KRapferl. Dietifte treten, weiches 
 Hochmögende als einen angeneh⸗ 
men erkennen > und nach geendig⸗ 
ten Iren beiohmen wuͤrden.⸗⸗ 


2 unter tem Namen Eaftriotto 
—*— ‚von Aıbanien ‚ Der fi 
einen ling des Scanderbegs 


a iſt 7 in —2 nn 
uud -forbert feine Belohnung von deu 
Sencraltaaten. Er har ſich anfänglich 
—— aufgehalten , und je * 
weil. er aber wahrſcheinlich noch nicht (0 
vier erhalten, ais er verlangt hat, fo 
ie am 23ſten Januarii Gröningen 
‚und fih nah dem Schloſſe 
een: um ſich des Erbſtuthaͤlters 


n 


& 






Biefe Sache auszubitten. 
“a 


uld wegen dem gerins 
t der Laubthaler vom‘ 
2784. und 1735. fällt jet 





Mr Beutfkhland theils Herabgefeht ; 
theils ganz aufler Cours OL 
werden. _ 
‚Pa09 ee 3 

Obsoleich ‚einige Miederrheinifche Zei⸗ 
sungen vor einigen Monaten ihr Ges 
fpötte triebem, als wurde „die Republik 
Holland die ihr vom Framoͤſiſchen Hof 
und ber Nation erwiefere Dienfte mi 
Gegengeſchenken von frühen Heringen, 
amd gutem ‚altem Kaͤſe ermiedern, ſo 
hat doc die Kepuplif zur ! ung 
er Urheber folcher falfhen Gerüchte 
auffer jenen Präfenten die bereits fir Den 
‚Kern von Bergenned, Calonne x. X 
beſtimmt find, beſchloſſen, auch dem 
Herrn von Bouillé einen Solitaire Dias 
mant von 20,009. Gulden am Werth 
zu uͤbermachen, weil er im legten Krieg 
bekanntlich den Englandern die Infd 
St. Euftahe wieder abgenommen hat. 

Lillo, den 14. Febr. 


Kraft dem Tractat vom 8. Novemin 


1785. Jangten am 12. Dicf pen Antwer⸗ 
pen bier an der Herr von Brou, Inges 
nieut Obrifter, ferner Herr von Salas 
ze, Dbrüis Lieutenant vom Regiment 
&lairfait , und andere Kapferi. Königt. 
Dfficiese und Commiſſarien ; Mittagt 
um 12. Uhr wurden die Glocken geläus 
tet, worauf fih alle Einwohner anf dem 
Murfte verfammelten, und von den Com⸗ 
miffarien der Generalftaaten ihres Der 
Republik Hokand geleifteten Eides der 
Treue entlaffen wurden. Zugleich wur⸗ 
den alle Schtüffel übergeben, das hob 
laͤndiſche Wappen abgenpinmen, und 
um 3. Uhr, wmarſchirte Die hollaͤndiſche 
Befagung 200. Mann Harf aus, und 
nahm ihren Marſch nad Bergen : op- 
Zeom. Am 13ten fam von Antwerpen 
ein Corps Kapferl. Königl. Truppen vom 
Regiment Elairfuit zu Waſſer an, auch 


ſchwuren am nemlichen Tag alle Einwoh⸗ 


ner den Eid der Treue gegen dad Kaps 
fer. Königt. Haus. Nachmittags wur⸗ 
den auf gleiche Weife die Schanzen 

ieffensbhoͤk, Kruisfchanz, und Friedrich 
Heintich von den Hollandern verlaffen, 
und von den Kapfert. Truppen befegtz 


bie zwey letztern Forts waren ſchon iu: 


vor von den Hollaͤndern geſchieift wot⸗ 
ben. So iR num alſo der Hanie Strom 


— 


— — 


if allen Schtenffen unter Deſterreichi⸗ 
ſcher Hertſchaͤt, das Wachſchiff lieat zu 
Liefkens hoͤh, das Kapſerl. Zolhans ift 
zu Lille, aber die Mündung der Schets 
5 bleibt Kraft des Friedensſchluſſes ges 
Mloſſen. 


Varis, den 15. Ber.  - 

Aus England find fir drey Millior 
nen falihe neue Konisd’or nah Paris 
gekommen, von meiden ſich mehrere 
keute haben bintergehen laſſen. _ Sie 
find fo fein nachgemacht, daf es ſchwer 
iſt, den Berrug jur erkennen. 

As Die neue Produfte Der Porcellanz 
moanufaftur in Seve zu Verſailles aus: 
geftellt wurde, kamen verfchiedene Stuͤ⸗ 
de Davon mcg. Unter andern fkedte ei⸗ 
ne Dame ein Stuͤck in ihre Taſche, da 
eben der Faltor den Konf herumremandt 
hatte. Diefer ichöpfte über doch Ber: 
dacht auf fie, bot ihr einen fleinen 
Thaler an, ımd fagfe: „ Madame , 
r» ich hatte mich geirret , die Taffe, 
m die ih Ihnen fo chen verkauft bar 
„be, koſtet nur ar. kivied. Ich muß 
» Ihnen hier 3. Livres auf eine kouis⸗ 
r» Vor herausgeben. „Die über bie 
Feinheit und dic Gegenwart des Gei⸗ 
ſtes beftürste Dame ette, ihn jir be: 
friedigen, 

Es wird noch immer fortgefabren, 
anfer Paris ia allen Eden und Enden 
aufs Mögtichfte zu verſchoͤnern. Auch 
die Erbauung der neuen M.uer hat 
ren Fortgang, indem taͤglich über 600. 
Men chen daran-befihärtiget find, 

Von ber Unterfuchung der Halsband: 
geſchichte ift es ſeit #4 Tagen ganı ſtil⸗ 
fe. Nur verloutet » daß Se. Majeſtaͤt 
der Kayſer eine mächtige Fuͤrbitte für 
den Herrn Kardinal eingel’gt haben, 
Indeſſen iſt wieder cine diem Prinzen 
fehr nachtheilige Schrift erfchienen, be: 
ten Tiie: zwar aus den Caglioſtro gerich⸗ 
fet it. Die Regierung but für gut bes 
funden forhe, fo bich an Abdrücken 
hicht fon ausgeſtreuet find zu unters. 
ruͤcken. 
Unſere Krone eilet ſich, ihre alte Ver⸗ 
bindungen mit Schweden wieder iu er⸗ 
UHR, indem mar aus Briefen vpir 


Etodholm reift » daß die Engellaͤnder 
fib viele Muͤhe geben , fi der Vor⸗ 
thei.e, melde Die Franzoſen bisher aus 
Diefer Nereiniguug gezooen haben , durch 
einen zu ſchſeſſende Handiungstreftat 
theilhaftig zu machen. 





AVERTISSEMEN 


‚Ya Uugsburg if bey Heeru Joſeph 
Kerule Kayjerl. Oberpoſtamts Zeitunger 
Erpeditorn ein frische Parthie der —* 
in ſchon bekaunten Straßburger Tuſche⸗ 
arben angekommen welche nummchro in 
tängel fabririert und fobin zw beſſerer 
Vollkommenheit gebracht worden. Sie 
beftchen in Narımnroth , roſenroth, der⸗ 
million citronenacib, grasgrün papılem 
geun, apfelgrün, braun ; dundelblau , 
— nen Dee weiß, dieſe Tue 
Ge befinoen Ach in ſchot en ſchwarzen Käfle 
gend allortierr und koſtet jedes Allorti- 
ment 3, f. 35. Er. einzle Stuͤcke Karmin⸗ 
roth 30. fr. die andere Farben ader jede 
20. fr. das Stud, auch gut man daſelb 
ſchwarze Tuſche su 48. fr. und mia. fi. 
. fr. die Stanze. Obige ſaͤrbigte Tu 
[de werden auch immer fort jür "haltbar 
arantiert fo wie fie ſich durch ihre Schön⸗ 
eit und Guͤte jedermanus Bepiall tig» 
lich erwerben, Auch bat gedachter Here 
Kernle eine Parthie ganz neu fabricirte 
pafielfarben iu Kiſtlen einpfangen und wers 
den dieſe um nachgeirgte Preiſe erlaſſen 
old, 1) das Kiſtel von 32. Stifte a za fr, 
2) von 32. arößerena 1.1.4. fr. ) von 
go. Stifter =. fl. 6 fr. und 4) von 80, 
groͤßern detto a3. fl. 8. Fr. wehte ih we⸗ 
gen ihren Schönen Schattierungeu und der 
dirinn befindlichen n grauen Farben 
vorzägliuzt empfehlen. 
Gelder mad Briefe werden wie gewoͤ hm 





lich Poſtſrey eingeſandt, Dagegen bie. 


promtefie Spidierung zugeichers, 





Dew 6. März, und: die darauf folgen, 
de Tage wird in der Behauſnag des Herrn 
Mablers auf den St, Ulrichsplatz, die 
— Bihliorpe Mes Herrn Senior Thenn 





el, jedes Werk beſonders, an die Meifte 
ietbende gegen baare *2 verkauſt 
werden, ſollten Perſonen vun Condition 
Belicben tragen, Die ſchoͤne Sammlung 
vorher zu beſehen, jo Bann ſtuͤndlich wills 
fahret werden. Die Cat⸗logi find bey 
Raͤuler Bayr gratis zu delomma, 


R 
* 


| 


| 
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Me 51. Mittwoch, den 1. März. Anno 1796. 


Auafyurgiiche Ordinari Pofbeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. und deonomif. Neuigkeiten. 
wir Ihro Roͤm. Aayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiq 


Delegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy,wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenamten Schneid-Haus. 





Wien, den 24 Sehr, 
er lebten Redoute ließ ſich eine 
Aſchaft Hettchen ein niedliches 
Weſſen geben. Nachdem fie gut ges 
mund gefrunfen hatten, brachten 
e Blaur ‚ wie fie gelleibet, und 
uehlich zu. dem Ende ſchon vorher 
er, jum Tiiher und als fe or⸗ 
enlich Faß, ſchlich ich einer nach dem 
andern. wes. Der Aufwarter koͤmmt, 
will bezahle ſeyn, ſieht den Berrugr 
und» jammert. Ein anderer Herr der 
dieß hört, verlangt die Urſache zu mife 
RNun gut, jagte er; ich kaun mei⸗ 
Kollegen nicht Reden: laſſen. Hier 
er 2. Banfojettel ; Be davon wied 
Ned mohh wechſeln fonnem Meier 
mn Herr, antrmortete dieſer, Bünfos 
‚von 500: und 1000, fl. kann üh 
dr mechfein. Jener gab ihm bier: 
einen von 50. Önfden. Der 
DMenf war darüber fehr verändst,und 
der Grofmüthige gieng, ohne meiter et» 
was zu fügen, fort. 
"Bier verachie Wibanier aus der 
Eimara im Albanien / find bier 
angekommen, um Sr. Mojeitat ein: 
Karp6 von 300. Albanier » unter den: 
Sapferl; Tiuppen. zu dienen. ‚ anjubies 
Kr auf den nemlichen Buß‘, wie Das: 
iment Macedonien in-Siailien.Dies 
e Diputiiten haben ſchon verſchiedene 
Anditnzen bey dem Staattkanziet gehabt, 
man. weißt aber nichte, was fie. für ei⸗ 
at Aatwort erhalten 
Eine des ſchrecklichſten Mordgeſchich⸗ 
"e er gegenwaͤrtig das Wiener: 
Ein Unterbeunter bepm 
magiftrati, Z — aus einer. bra⸗ 
den Fomilie, unterbielt ſeit einigen: 
Jobren eincur vertrauten Umgang mit 
nem Era alteruden Maͤdchen da 
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ihn von ihrem Bermöge m und ihrer 
Haͤndearbeit unterfiügte, Endiih er 
—— die Liebe, und * — — 
te ſich zu tachen; er hub Das Maͤdchen 
am 29. Jam auf ein Zrübftüd ein 
lodte fie unter jalſchen Vorfpiegeluns“ 
gen auf einen abgelegenen Boden, 

ſtach fie mit einem Meſſer, zerſtuͤmmel⸗ 

te den todten Körper, verſchloß ihn ir 
eine eiſerne Kaffe, gieng in ihre Woh⸗ 

ung nahm ale Baarſchaft und eine‘ 
Dbitgation vor 1700. fh gabder Hauss 

meifterin den Schlüffel » unter dem Bor: 

wande, die Qungfer wuͤrde ſpaͤt nach 
Hauſe kommen, jzahlte ferne Schulden, 
aufte 2. Udren / und beſuchte die Me 


doute und die Kanyey ohne alle Ge⸗ 


wifienebiffe. Endlich entdedte Das raſt⸗ 
loſe Nachforſchen der Schwefler der Er⸗ 
mordeten Die abſcheuliche That. Man: 
fand den Körper, der ſchon zu verwe⸗ 
fen anfieng, im feinem Quartier. Er 
bat alied eingeftanden , und fein Urtheib 


fol ſchon dem Monarchen vorgelegt wors 


den fepn.- ö a 
Brüm', den 2ı. Febr: 

Den ı3ten: Diefed, murde in der Ge⸗ 
gend von Freudenthat', beſonders in. dem 
Artſchaften Altſtadt, Schreiber ieiien und 
Ditterödorf, ein- ſehr heftiger Crdftoß: 
verfpühre- Es wär um Mitternacht, 
und. die fiplafenden Einwohner wurden 
im ihren: Betten dergeſtalt erſchuͤttert 
daß fie daruber etwachten, ibre Zimmer 
vetließen und viele vor Sgrecken aus 
ihren. Haͤuſern entlieen Min fept im 
Berichte bey, doß die Crſchutterung une 
atfehr zwey Minnten- augehalten Habe. 

Eemdberg, ven 9: Fer: 

Dar der Lant mann in © tier fei® 

ha in die Scheunen ringen muße 


u. 


—— — 


ohne daß · ſie wegen · ber ſtets naßen Wit⸗ 
terung und wegen Mangel an Wärme 
roͤllig reif geworden ; fo haben Se. Mas 
rw zu verordnen gerubt, von ſolchem 

treide, wegen des ſchadichen Einfluſ⸗ 
ſes auf die Geſundheit der Menſchen, 
nichts vermahlen zu laſſen, wenn es 
nicht in Badofen wohl getrodnet wur⸗ 
‚de. Fut die Befolgung dieſet gnädigen 
Borfhrift Haben die Kreis. Aemter alle 
Sorge ju tragen. 

Der Kronfähnrich der Republik Pobs 
len, Graf Rewusky, ſteht im Begriffe, 
nöchftens wieder mit dem bekannten Ge: 
neral Kozlowski einen. Gang zu machen, 
nachdem ihn letzterer auf Piftoien gefor- 
dert haste. Dieſe zwey Herren follen 
der Sage na nicht eher ruhen wollen, 
als bis einer von ihnen auf Dem Kampf: 
Plage bleibt. 

Hamburg, den 20. Febr. 

Am Freytage find Se. Herzogl. Durch⸗ 
laucht der regierende Herjog von Würs 
temmberg, unter dem Namen eines Gra⸗ 
fen von Aurach, mir Ders Gemahlin 
hier eingetroffen. 

Miedereibe, den 15. Febr, 

Der Herr Profeffor Zimmermann, 
am Carolino zu Braunſchweig, geht als 
wirklicher Afademiker der Rußiſch Kay 
fert. Akademie im phyſikaliſchen Fade, 
mit 2000. Rubeln Gehult und. freyen 
Reiſekoſten nach Pereröburg. 

| Luͤttich, den 21. Febr. 

Bereitö am 17. Diefed hat man dem 
unmenſchlichen Mörder Pierlot feine be: 
vorftehende Entweihung angekündigt. 
Zu dem Ende ward .er geflern, Mor: 
gens, aus dem Kerfer geholt, und auf 
einem Schuttkarren vor bie Domkirche 
geführt. ‚Unten an der Kirchenftiege 
ſtend eine Art von Altar mit dem Kelche 
uud priefterlihen Meßgewande. Pierlot, 
in. geiftliher Tracht, langte dafelbft um 
halb 10. Uhr an. Hier hieß man ihn 
auf eine Bank niederſitzen, bis der hie: 
ſige Herr Weihbiſchof, Graf von Mean, 
nebſt dem Abte von St. Gilles, und 
jenem von St Jakob, auch den uͤbtigen 
dazu gehoͤrigen Geiſtlichen eintrafen, ge⸗ 
gen weiche Pierlot eine tiefe Verbeugung 
made. Der Mifferhäser legte ſich das 


Mefgerwand ſelbſt mit einem fo ruhigen 
Bettagen an, als bare er ſich nichte 
vorzuwerfen. Demndhft Eniere er.vor 


dem Heron Weihbiichofe nirder, weichet 


ihm die Grobe ſeiner Laſter vorb 

alsdenn ihm den in Handen —* 
Kelch abaahm, und Die Singer ſowohl, 
ale dic Platte am Hauete befchahere, 
hetnaͤchſt ader die prieſterliche Kleidung 
ſtucweiſe und nach der Didnung auss 
vos. Der Herr Weibbiſchof ubergab den 
Beibrecher ſodann den anmefenden Her⸗ 
ren Schoͤppen, deren er jedoch de Mile 
de empfahl, und ſie ertmahnte, des Blu⸗ 
tes, fo viel moͤglich, zu ſchonen Niers 


auf bemachtigten ſich die Schergen des 


Uedelthaͤters, zogen ihm den fdmarıe 

Rod aus, und -befleideten un — 
mm blauen Kuͤttel, wornach Pieriot 
wieder ins Gefängnig geführt worden. 

Seute iſt wirklich das Urtheil dem 

order von den Schöppen vorgelefen 
worden, weichem zufolge er auf eier 
Leiter mach der Nichtfkätte nad St. Gil⸗ 
les gefchleift werden fol. Sobald er 
aus dem Gefangniße fommt, mird er mit 
giühenden Zungen in die beyden Brüfte, 
auf dem Markte uber jmepmal in den 
rechten , bey der Pforte Avrop zweymal 
in den Knien Arm, und zu St. Gilles, 
in beyde Schuirern geywidt , demnach 
lebendig geradert. Er bleibt auf dem 
Rade liegen; folls er aber in 4. Stun: 
den Zeit feinen Geiſt noch nicht aufge: 
ben hätte, fo empfängt er alsdenn erft 
den Gnadenftoß. 

Betlin, den 20. Febr, 

Die bey den neuen Freytegimentern 
anzujtellende Staabs⸗ Officiers find au 
nun bereits ernanut, und merden meh⸗ 
rentheild von den bier in Gurnifon les 
benden Kegimentern genommen. 

In fünftiger Woche iſt die Abreife 
des nach Wien beſtimmten Koͤnigl. Ge: 
fandten, Grafen von Podewills, veſt⸗ 
geicht. 

Die Beurlaubten zum Ddiesjährigen 
Fruͤhlings manoeuvte werden bereits.cins 
gefordert. 

Es werben dieß Jahr in Berlin 29, 
Buͤrgerhaͤuſer und 2 Thore gebauet. 










“ 


— 





| 6. er Gebr, 
Modrihten von St: Erois ergeben, 
Der duch den - im "vorigen Jahre 
mother Drcan angerichtere 


ade | aufmehr als 38. Tonnen 
e Die Zah! der umge 
1 eger. beträgt 48., ausch haben“ 
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> Süd Laſtoieh dabep das 


en und 33330, weiblichen Ge: 
Kö, yufammın-67931. Es find 
in allem 3693. mehr geftorben als 
2 MRom; ben 15. Gebr. 
Montags fruͤh wurde von Sr. pabf. 
Helligfeit in den gewöhnlichen Zimmern 
des Baticans ein geheimes Conſiſtorium 


gehatten, das dem Bernehmen nach ganz 


de xardinal von Rohan betraf. Se. 


' Helligkeit ſollen in gedachtem Confiſto⸗ 


rium beſchloſſen haben, daß innerhalb 6. 
— — der Kardinal ſelbſt, 
oder ein Bevollmaͤchtigter von ibm ſich 
in Rom ſtellen foll, um fic über die 
Auflagen , Die fein Proceß in fich ſchließt, 
zu vechtfertisen. Sollte ber Herr Kaͤr⸗ 
dinat nah Verlauf Diefer beſtimmten 
Zeit ich nicht gerechtfertigt haben, fo 
wird der für Die Zufunft. aller geifttichen 
Würden unfähig erklaͤrt werden. Auch 
vernimmt re ee 7 
Zrankreich dem heiligen Vater berei 
erachtet: habe, einen Generalvisarius auf: 
zuſtellen, der unter deffen alle Geſchaͤfte 
des gefangen ſitzenden Kardinals beſor⸗ 
gen TOLL. 


‚ Haag, den 20. Fehr. 

Der König. Preufuche auſſerordent⸗ 
liche Seſandte, Freyherr von Thule⸗ 
meyer, war biefer Tage wieder mit dem 
Wochen = Prafidenten in Unterredung. 
Bermuthlich Fam dabep die Stutthalte: 
riſche Angelegenheit jur Sprade. 
ber Kommandoſache vernimmt man, daf 
besejte 9. Rünmende Stadte fich für eine 
neue und befiere Einrichtung erflarer 


Bor. 


- 





' rhaben. Plnftigen Frehtag fcH bie he, 


kannte Sache megen-der mititairiichen 
Ehrenbegeugungen in Kichtigkeit fommen. 
Die Vorftelung det Königi, Spanis 


hen Hofes, dem Bündriße wiſchen 


Ihren Nochmögenden ünd Dem Yller- 
Krifihften Könige bepzutreten, wird 
boffentiih in furzem zur Wirftichfeit ges 
beiten. Es heißt, deß zum Beſten dee 
‚Katholiken in hiefigem Lande ein Smats: 
Entſchluj werde genommen werden ‚ de 


‚Ihre Erwartung übertrift. 


Paris, ben 20. Sehr. 

Hier iſt ein allgemeines Gerüchte, 
Rap ver Prinz Wallis die Shine Mas 
dame Fig Herbert geheiratbet babe, Man 
weißt, daß der Prinz ‚diefe Dame feit 
ein paar Jahren aufs zärtlichfte geliebt 
hat — aber, man weiß auch, deß fols 


. he Heirathen nach den englaͤndiſchen 


Gefenen, und befonderd nach einem 
Parlamentöfchluffe der vor etwa 7. oder 
8. Jahren genommen murde, als Die 
Bruder des Koͤnigs (die Herjoge vom 
Kumbderland und Goteſter ) ihre. Heiz 
rather befanit machten — für unguͤi⸗ 
tig erklaͤrt find. Jetzt ift in ‚England 
des Königs ausdruͤcküche Einwiligung 
nothwendig, wenn Die Heirath eines 
Königl, Prinzen güjtig fepn foll. — Aus 
Chateaudun wird folgender fonderbarse 
Vorfall berichtet, der werth iſt in den 
Jahrbuͤchern der Arzney = Kunde einges 
tragen zu werden und Herrn Deftrens 
bafigem Stadtargt vice Ehre macht. 
Pater Viktor, ein Kloſtergeiſt cher, wur⸗ 
be krank, Here Deſtrees wurde herbey 
gerufen, fand die Kranfyeit gefahrtich, 
doch nicht toͤdtlich. Er werlaßt dem 
Franken und befuht ihn den andern 
Tag wieder. Bep feinem Eintrit ing 
Klofter meldet man ihn : Pater Biktor 
fen geftorben ; bereits mar er mic ges 
braͤuchlich in Dem Chor mit unbedecktem 
Geſicht ausgeftelt. Der Art wollte 
durchaus die Gewißheit des Todes nicht 
glauben, er begiebt id ın das Chor, 
betrachtet den ſeyn ſollenden Todten 
genau und verſucht vergebens mehrere 
Mutel ihn zum Leben zuruͤckzubringen, 
daß er dieſes nicht verloͤſcht glauben 
konnte. Die Maſit hatte von jeher er- 
ſtaunlichen Eindruck anf den Paler ie 


dor gemacht, Herr Deſtrees glaubte dies 
fen Umftand benuzen zu fönnenz er be 
gehrt und erbält Die Muſik des Dragos 
werregiments von Orleans, welches zu 
Chateacdun im Beſatzung liegt; Der 
vermeinriiche Todte kehrt unter Paucen, 
Trompeten , Klatinetten und Hautbois⸗ 
zum Echen zuruͤd. Bald zeigte 
eine heilſame Kriſe und ein banfis 
ger Echweiß bewirise bey dem Kraus 
ken zu gleicher Zeit. Beflerung. 
Maym, den 20. Sibr. 
Er. Churfuͤrſtliche Gnaden befinden 
dermalen im ſehr mislichen Geſund⸗ 
itsumſtaͤnden. Artzt, welchen 
Hoͤchſtdeſelde von Muͤ n ſte r kommen 
lieſſen r bar ſich auch, ohne die ger 
wuͤnſchte Genefung zu erwirfen, von 
Bier weghegeben. 
Würzburg, Dem zr.. Febr. 

Bey dem von. unfern Handwerks—⸗ 
HÄnften. angeftelleen Bitts und Dankam⸗ 
"rum Erbistung einer lung. hoͤchſtbe⸗ 
glüdten Regierung für Se. Hochfuͤrſt⸗ 
Biche Gnaden, konzien Hoͤchſtdieſelbe, 
mie cö Anfangs Dero Gefinnung. mar, 
wegen vorgefallenen. Hinderniſſen nicht 
beywohnen : allein Sie lieſſen 30. Du⸗ 
faten. in einem weiſſen ſeidenen mit 
Gold geftikten Beutel, worinn Dero 
Namen gewuͤrkt mar, als ein. Opfer 
auf Der Altar fegen Here Piofeffor 
md Praͤſes der Sodalitaͤt Herr Bere 
hielt eine dem Zwerke anvaflande ſchö⸗ 
ne Anrede an. die eijrigen Mitglieder 


derſelben, und erregte in. aller Herzen. 


Erbauung. Ueberhaupt fehlte nichts Die: 
fe Feherlichkeit einen wahren Werth 
und ein zwegmaͤßiges Anſehen zu geben. 
Ben Spin: aus Kaͤrnten den 23, Schr. 

Bor drey Wochen haben bey behen. 
Erbs antritte Se. Durchlaucht un ſer ders 


malig gnadigfter Fuͤrſt, und Hert Herr 


Franz Serapf des. heil. Roͤm. Reichs 
Furſt von Hortia, und Mitterburg, 
regierender Graf zu Orterburg ꝛc. cine 
eilige Reife über Graͤtz, nacher Wien 
vor ſich genemmen, und um denen an⸗ 
ttaͤndigſten Pflichten eines Vaſallen ge⸗ 
meh Ay Se. Kavferl. König: Apoſſol. 
- Maseftät dem Kupfer im tiefeſter Ebr- 
furcht Daruftellen ; wo fodann auch um: 
kr gnadigſter Fuͤrſt den: 12. diese Ma; 


nats vom Er. Maieſtat m 10 Uher 


Vormittag mit einer allergnädigfien As · 


dienz erfreuet, und begndbiget worden 


find. Die unsallesefammte erfrentihle 


Hochfuͤrſti. Rudkehr iſt in beften Wohl⸗ 


7 


Rande den 15ten Diefes Mbends ganp x; 


unverhoft wicder gefcheben. 
Aus Franken, den 23. Febr. 

In diem diesjährigen Saftenpatıne 
fahrt Winyurgs vortreſticher Biſcho 
feiner ihm anvrrtrauten Heerde die ugs 
forungiiche Abſicht und den weſentlichen 
Geiſt des kicchuchen Faften » und Abs 
Rincnigeborbd and Her, su legen, un 
fie ju beicpren, daß es der Kirche mehr 
um Cufhaitianfih des Seife s vom 
Sünten, ald um dus leibiiche Faſten 
zu thun Fey. Seinen Discefanen weite 
lichen Studis erſcubht ee, Sountags, 
Montags, Dienfags und Donerſtage, 
bie auf den Donne find. vor den: Voime 
ſonntag taguch Zumai Frisch su eſſen z 
eben fo auch dem weltgeiſtlichea Nieruge 
body folk diefer ſich Montags- Diene 
Russ und Doxneifliss Dir Feiſches 
täglich nur einmal bedienen. Zeherliche 
Gaflerepen aber bleiben die ganze Fa— 
flenjeit Über verbotten. 


Freyburg, den 25. Febr. 
Heute iſt Die biefige 273. Zichung 
vollzogen, und machitehende Numern 
find ausschoben worden, als 


20 7% 75 38 42 

Die nächjie 272. Ziebung: des Vor⸗ 
deroͤſterrrichiſchen Lotto geſchieht in Gunz⸗ 
burg. den 4aten Marz. wornach man 
14 mir den —— u. an,bes 
annren gewohnlichen Otten gefaßt zu 
machen, und zu richten hat. 








Rabricdit. 
Don der aruciten Samlung jewer Schrif 
ten, die von einigen Jahren ber über vers: 
fehiedene wichtigſte Gegenſtaͤnde zur Steuer 
der Wahrheit im Druck erfchienen: find x: 
— nun auch der arte Band 28. Boͤgen 
ark, die Preſſe verlaſſen, und iſt gleich den 
vorigen, nach Belieben zu-haben; bey der 
Kapjerl. Reis: DbenPofiamts 
eittmag: Ermsdiften in lngeer 


“A — — 
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Sir. 4 52.  Donnerlag, * 2. März. Anne 1786 


Augſrurgiſche Ordinari Poftzeituug 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. n deonomiſ. Nenigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 


Bertegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy; —— of dem obern 
Graben, in den fogenannten Scmeid : 





en, den 25. Febr. ® 

— * 1 Rönigl Fpaiefiit haben 

Folge der auf den Regierungs⸗ 
sei berabgelangten hoͤchſten Enrkptief 
füng aliergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, 
daſ dem J kob Solterer, Herr ſchaft 
Heindorier Uuterthan zu Engabrunn⸗ 
in Anberrucht feines, durch Planung: 
der Nußbaͤume auf oͤden Grunden ber 
zeigten Fleißes, und hiedurch feinen 
Itachbaren ‚gegebenen lobwuͤrdigen Bey⸗ 
field, und zur Belohnung der ſich 
dießfalis erworbenen: Berdienfte, eine 
golbene Medaille abgereicht, um auf 
feinen bey Erledigung eines Beutelle⸗ 
bene der vorügliche Bedacht genom- 
men werden folie, 

Aus Triefte vernmn man Die cm’ 
Er dieſes Monats erfoigre glüctiche 
Auskunft des der Trieſter Geſfell chaft 
angehdeigen Schiffes Graf Cobenzl ges 
nannt, weiches aus Oſtindien folgende 
Ladung mitgebracht hat, nem ich 1365. 
Side Salniter von Bengalen, 90 Rüͤ⸗ 
ſten Thtehahſuen, 1200. Buſchen Gi⸗ 
unchi, 33. Kiften: Caßia Lignea aus 
China, 70. Kiſten Kampfer, 696. Bal⸗ 
im Kaffe von Mofa meva, 22. Säs 
de Sewürsnelfew, 1650. Ballen brau: 
nen- Pfeffer von Malibar. Alle diefe 
Waaren werden den 18; April laufen: 
den Jahrs in den Magazinen der So— 
erät zu Trieſt öffentlich verfanft , wie 
dieſes mit nachſten ausführlicher befannt: 
nd werden ſoll. 

Die Baroneff von D’— eine Witt: 
we wollte ſich diefer Tagen den Hals 
aus Schwermuth abſchneiden, ward aber 
Rody gerettet; ein Wirth zu Mariahilf 
wollte: gleiche Operationian feinem Wei: 
de vornehmen: „ ward aber noch 





zeitlich 





genug davon verhindert. Dagegen * 
ein Grenadier am Sonntage einem Maͤd⸗ 
chen die Hand ab, und erſt geſtern er⸗ 
bielt ein Geiſtlicher in der Leopoldſtadt 
eine Bifite von einem unbekannten Kerl, 
ber. ihm eine Piftole mit den Worten?’ 
entweder Geld oder das. Leben auf Die 
Bruſt feet Die Antwort mar: mein‘ 
Freund ich gebe ja- lieber mein- Geld, 
als mein: Leben. ber, und hiemit griff 
er. im die Tafche um feinen Schluͤſſel, 
ferrte feinen Schreibtiſch auf, aus wek 
dem er eine Piftole nahm , uud da⸗ 
mit dem Geld erwartenden Rauber durch 
den Unterleib fchoß.. Auf den Larmen 
Fin: der Hausmeifter , dann endlich Die 
—— herbey, die den —— 


ſchon per oͤnlich, und fagte » daf Te in 
fhon 14: Tage lang wegen vorheriger 
Meriten ſuche. 

Fr Rüdfihr der Vormundſchaften ift 
fo eben folgende Verordnung verrufen’ 
worden : 

Wir haben in miehreren Faͤllen wahr⸗ 
genommen, daß die nad den alten‘ 
Gerhabſchaftkordnungen von den Bor: 
mindern geforderte Leiſtung einer Real: 
buͤrgſchaft vielen redlichen , zur Vermoͤ⸗ 
gensverwaltung und Aufficht über Muͤn⸗ 
dei tauglichen Männern an Antrettung' 
der Vormundſchaft hinderlich iſt; oder 
wenigſtens die Antrettung zum Nach⸗ 
theile der Muͤndel, oder Kuranden ver⸗ 
zoͤgert. Wir finden daher noͤthig zu 
verordaen, daß die Vormuͤnder (Ger⸗ 
baber ) und gerichtl. Kuratotn von Lei⸗ 
flung der. Realbuͤrgſchaft enthoben- wers 
den Fönnen ; jedoch der Sicherheit ber’ 
Minderjährigen und Kuranden dadurch 
— ſoll — 


En &—— 


FA ⸗— 


— — — — — — 


u Vormun dſchaflen und Kutaten ſtats 
mit ber größten Vorſicht auf Manner 
von geprüfter Rechtſchafenheit gefchen ; 
der beſtellte Vormund (Gerhard) oder 
Kurator jedesinal in gericht. Verpflich⸗ 
‚tung, weiche Die Kraft cines Eibes ha- 
ben fol, genommen, dad Vermögen 
des Muͤndels ſogleich ın die Verwah⸗ 
rugg.der Behoͤrde gegeben, und. in Der 
vorgeſchriebenen Zeit auf Die Legung der 
Rechnung ohne Naͤchſicht gedrungen 
werde. Bey Vrmögensoermaitern, Die 
von. den Glaͤubigern ohne Einſchreitung 
der Gefche benannt werden, haͤugt er 
pon den Waͤhlenden ab, unter weichen 
Vorſichten fie demjenigen , fo fie ernanur 
haben, die Verwaltung übertragen wollen. 
- Wien, den Iten Janer 1786. 


oteph. 
Mapnftrohın , den 26. ihr. 

Der Gedanfe, daß es vernünftig fi 
in der Kleidung allen überflüßigen Auf 
wand zu meiden, und fi tür Dad da 
Qurch erfparte Geld lieber mefentlichere 
Bequemichfeiten und Vortheile Des Kes 
bens zu verfhaffen, wird ın Deutſch⸗ 
land immer mehr angenommen und aus⸗ 
‚gerührt. Ob aber der Vorſchlag jur 
‚Einführung einer Nationalfleidung zur 
‚Wirklichkeit Fommen. roird, muß Die Zeit 
Lehren. Viele Vernuͤnftige wunſchen er 
vorzüglih deswegen, damit die ſclavi⸗ 
ſche Nachaffurg.der franzoͤſiſchen Moden, 
welche uns fo vieles Geld foſten, und 
Die man auch fo verehret, wie die Sub: 
Meerbewohner Die eiferne Nagel und 
Glas korallen der Europder , und für die⸗ 
fe Gold und Silber ıc. willig hingaben, 
eininal ein Ende nehme. Auſſer unferm 
‚verehrten . Kapfer » auſſer dem groffen 
Friedrich. und vielen einfichtövollen Für: 
ſten, die Alle nach und nah durch ein⸗ 
geführte Uniformen unter Ihren Diener 
ſchaften dieſem Hebel. norjubeugen fuchen, 
tragen auch Die Herren Kavaliere am 
Zwepbrüder Hofe dergleichen ſchon lan⸗ 
ge, deſſen fuͤrſtliche Dienerſchaft eben: 
falls eine. Uniform zwar wuͤnſchet — 
aber das Frauenzimmer ! II — Du: 
gegen haben die Dumen in Wien am 
lestern 28ſten December eine aufferor: 


- 


. Deutliche Verſammlung wegen einer Re 


— m um. — 


‚Die Unterlaffing der Trauer durch 


ſchwarze Kleider erhält auch immer mehr 
Bepfal. 
Paris , den 18. Fehr. 

Das Partement bar das in drep ver⸗ 
denen Herausgaden eripienene Buch, 
ermeli: Die Reue Dis Sigurd in Spy 
nien, ald cine gottloſe, hiteuwerderblis 
he und insbefondere der Spar iſchen Ras 
sion und ihrer Regierung hochſt nude 


theilige Schrift, durch die Hund des 


Scæcrichters Öffentig ‚verwannt zu 
werden veruftbeit. 
So ſcharf unſere Münzftäste , beſon⸗ 
ders die dieſige und Die Xyoner, darau 
find, taglich eine groffe Menge neuer 
Goldſtucke zu pragen, jo daß die Schei⸗ 
ne, weiche zum Theil gegen Eimmwechss 


‚Jung der alten Louisd'or auf einen Wos 


nat haben ausgeſtellt werden muͤſſen, 
‚groptentpeild wieder haben eingeloͤſet wer⸗ 
‚pen fonnen, ſo demetket man Dennoch 


immet cine allgemeine Stoduug in dem 


Seidumiaufe fomuyl, als in den Wech⸗ 
ſelgeſchafien. 
Haag, den 18. Febr. 

Die Gaprung ſteigt auf allen Seiten 
je langer je hoher in Diefem Lande. 
So ſcharf der Magiſttat verbothen, 
daß Das neue Burgerforzs micht bes 
warnet_einber jieben jou, ſo wird ben: 


noch dagegen gehandelt, und dec Daus 


fen iſt {don auf 60. augewachſen. 
Sie huben einen madern und ſtandhaf⸗ 
ten Anfuprer , der die Rechte Deo made 
sen Hollaͤnders Fennet, und varüber 
wachet, daß Feiner feiner Uutergebenen 
ſich gegen die Geſetze verfehle. Der nam⸗ 


liche Geiſt breitet ib von Provinz zu 


Provinz aus, und alles zwecket Darauf 
ad, der auffimenden Xiebe zu Dem 
dürften Stagthuiter mehr zut u mas 


Kin. 


In einer der vergangenen Nächten 


‚muiden an den Stalltyüren des Frans 


zoſiſchen Gros Bothſchafters Pasquigen 
angeheftet. Man verdoppelte Die herum— 
Nrerende Wachten, und Se. Erceiten 
baben fich über den Frevel beſchwert. 

Ihre Hochmoͤgenden nehmen das An: 


erbiethen mir Erkenntlichkeit an, werk 
2 Ges non dem Spauiſchea Hof gethan 
„sormatiomiprer Kieidungsart gebalpem — worden, der Auianz mit der Republik 


— — 


er ne: * u. . 
Bepiutreten. Man it bereits ernſthaft 
mis. den ‚dazu erfordertichin Unterhauds 
lungen beſchaſtiget 

—WVodrit den 4. Sehr. 

Bor Kurzem tiefen jivep Spanifche 
Schebecken aus dem Haven von Mialas 
‚am auf Tuncfiiche Korfaren Jagd 
nassen, welche; nachdem die Bene 
ge Sorte aas dem Tuneßſchen 
Neett ſch ensiernet harte, fo dreiſt mus 

zen , as den Kürten von Spanien be 
umuſchwarmen, und feibft an einigen 

Orten ju landen, und zu piändern. Am 
27. Dec.serreihten fie zwey tunefiiche 






Minfen am Kap de Gates ; fie machten 


In der Entfernung von einem Pıfolens 
us zwey Stunden kung mit vieler Hefe 
BB. Beuer aufeinander , da endlich Die 
‚Barbaren , weil fiernahe beym Sinfen 
Waren, fich ergaben. Die eine Piuke 
führte 6. Kanonen und 82. Maun Tut⸗ 
fen und Mauren, und hatte 45. Todre 
‚und Bermundete , unter werden Icge 
‚tern fih ein Renegat befiuder ; die aus 
dere, auch von 6. Kanonin und 76. 
Mann , hatte uur 25. Todte, unter 
den übrigen 51. aber befanden ſich 6. 


vdrich Merwundete. „Die Spanien . 


Schebecken haben ihrerfeirs nur 4. Leu 
te eingebüßt. Am 29. Der. kamen fie 
mit ihren Beuten nach dem Hafen zu: 
xuͤck. Unter den befzepten Sktaven be: 
finden ih 4. Catalonier. Ein anderes 
Spaniſches Fahrieug hat am 23. def- 
felben Monats eine Barbariihe Saique 
von .6. Kanonen in den Grund ge 
bohret. 
Furzgefaßte Nachrichten. 
Der unter dem Namen eines Grafen 
von Albany lehende Praͤtendent hat mit 
„.‚Finem Bruder], dem Kardinai Vorf, 
zu Rom, unter dem 12. Kam. cine 
feperlihe Donation aller Juwelen des 
Stuartiſchen Haufes, zu Gunften fei: 
Der natürlichen Tochter, der jogenann- 
‚sen Herzogin von Albani, gemacht. Die: 
fer Hausfhmuf, der von König Jarob 
den Zweyten herfomnit, und auf mehr 
als ı. Mition Sfudi ( ungefapr 2 ıf2. 
Million Gulden ) geſchatzt wird, ıft 
auch bertits dieſer Herzo in übergeben 
worden. 


Eine Ancfdote aus Prag, die für die 
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Licshaber der aͤroſt atiſchen Marine 

oder Luftballons jehr intereffanr ſeyn 
kann. Jüngſt begegueten fi) ein pi. 
lo orh und Phyftker, im eingensiinen 
Verſtande genommen, auf ber Bruüde, 
Erfierer „ der in dem Pupfer den 
betannten wngtüdtichen Baͤuön fabe 
kanten ertaunte, zieid ihm zur Zullung 
ber Luſtmaſchine Die leichtenen <ucen 
u nehmen. Ja, das ıft ganz wahr, 
‚mein Zreund ! aber weichs md Die 
‚beichreften Dinge -auf dem Erdboden ? 
Der Poitofoph ſprach: die Zunge eines 
Frauenzimmets — der Kopf eines Stu: 
tzers — Das Heri eines Gaßkouiers — 
und die Beine eines Poltrons. 

Der Rath der Diecı zu Venedig bat 
eine die Masferaden beireffende Berords 
nung heraus geben laſſen, wodurch die 
Verkleidungen an Sonn: und Zepertugen 
‚und zu jenen Stunden verboten werden, 
‚Die dem Gottesdienſte gemidinet find, 
Und da feither die fauoere Gewohnheit 
eingeführer mar, daß manche magfiet 
in die Kischen liefen , jo ift dieſe Arger: 
liche Sittenloſigkeit auf das ſcharfſte 
verboten worden. 

Zu Dillingen iſt den 11. dieſes au 
‚der dafıgen hohen Schule auf Veranſtal⸗ 
tung des Heren Statthalters Baron von 
Angeiter, Domprobſten zu Augrburg x. 
ber Geburtstag des regierenden Heczogs 
von Wurtemberg, undsdas Andenken un 
deſſen gundigften Bejuch gefeyert worden, 
Um 8. Ubt Frühe begann die Feperliche 
keit mit einer unverbefferlichen Kede des 
rerdieuſtoollen Kehrei? der Naturlehre, 
gern Jeſerh Weber „von dem Charak⸗ 
ter des Philoſophen, und Nichtphiloſo⸗ 
phen.“ Hierauf wurden einige Afades 
miſten zwo Stunden lang aus der Ver⸗ 
aungtiehre nach gedrud⸗·n Sägen in 
deutſcher und lateiniſcher Sprache gepruͤ⸗ 
fet. Viele Aufgaben entfprachen ganz der 
Veranlaffung des Feftes, 3. B. man vers 
kangte zu ben gegchnen Begriffen, 
„Fuͤrſt und Ppitofoph + den Mitreihes 
griff von Tugend und Weisheit zu fin⸗ 
den, welcher Die beyden erfiesen verknüpft: 
‚man bie aus dem Suße ,, Die Grofen 
der Erde haben den Beruf Kuͤnſte und 
‚Billenihafien zu befördern « deu Dies 
weggrund aufjuhen „weil fie den Be— 
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ef Haben , alles das zu befördern, was 
mir dem MWohlftande des Ganzen in 
Borbirdung ſteht, u. f. m. Diefe Prüs 


fung ift noch am 13ten Fruͤhe und Nach⸗ 
mittag mir aligenteiner Zufriedenheit forts 
geiger worden. Der Herr Statthalter 
ba din Prüfungen nicht nur beygemobntz' 
fordern ſeibſt geprüfer, und Asends im 
aEidemiice: Haufe alle Profefforen-nebfl‘ 
Regierungiraryen und andern: Perfonen: 
son Stoende mit eier Mabhizeit bes 
sie. . 
Aus Wendig wird unterm 4: Sehr. 
folgende Nachricht: von Konflantinonel: 
Wirgerheilt: :_ ,, Dan fchreibt' aus Dieter 
Siadt, daß bereits die Feuersbruͤnſte 
wieder anfınsen „ die Votbothen Des 
Bit Mißvergnuͤgens zw fepn.- 
an bat ſchon wiederholtemale verf: 
chet, ſelbſt in der Vorftadt Pera Feuer 
anzulegen: allein noch immer kam man- 
gluͤcklich dem Uebel bevor. Inder Nacht: 
vom ten Janer ſah man verfehiedene 
& genden divfer Hanpeftädt „ und Der 
Vorſtadt Galdta in: Flammen, welche 
ſo heftig um ſich fraſſen, daß viele Haus 
fer zu unglaublich großem' Schaden: in 
Aſche verwandelt wutden Die Regie⸗ 
rung giebt ſich unbeſchreibliche Mühe, 
dieſen Unordnungen abzuhelſen. Dem 
Groß-Admiral iſt es gelungen, drey 
Haͤurter dieſer Mordbrennet bande zu er⸗ 
greifen; und er ließ fie auf der Stelle 
lebendig verbrennen. Nichẽ deftomeni: 
ger herrſcht allenthalben Schreden und’ 
Angft und man fiebt in alien Stunden‘ 
des Tags die Pattouillen auf den Stroſ⸗ 
fen hin und ber ziehen. Der Venetia⸗ 
nische Bothſchafter Auguftin: Garzöni‘ 
täkt in der Worftadt! Pera die ganze 
Nacht hindurch auf eigne Koften zwo 
Wachen: von. Schiavöni umberziehen , 
um die. Gegend’, wo er wohnt, und 
beſenders Die’ Haufer der armen Leute‘ 
wor. den: Mordbreirtern: zu fichern: 
Der Aufſtand des Gouverneurs von 
Scutari wäre an ſich ſelbſt vo eniger-bes 
mnruhigend, wenn mm nicht in Kon 
flantinepel! befuͤrchten müßte, daß er 
unter der Hand groffe Unterflühung von 
frembDen: Mächten: erhält‘, ſowohl an 
Seid, ald Truppen, Munition x. und 
Sedurch in Grand geſetzt wird, ſich 


fange im Serde zu hatten. Dieſes if 
ein Umftand, der die jekige Lage bei 
ottomannıfchen Reicht fehr gefahriich und 
unficher macht. 
AVERTISSEMENS. 
Mit gnaͤdiger Erlaubniß. 
Wird heute als den aten März Herr 
Hottheb Reiner Hofmuſikus von Eichſtaͤdt 
die Ehre haben zu geben ein großes Com 
eert auf Hoboa, und engliſch — 
das engliſche Horn bier noch ſelten ge 
ört worden, und eines der fchönflen ie 
rumenten , jo verfpricht.er fih gnaͤdigen 
Zuſpruch, und hoft gewiß auch Ehre_dar 
mit einzulegen, Der Pas ift auf-dem Fuge’ 
geriihen Saal. Der. Anfang Schlag 6. 
Uhr. Preiſe der Plaͤtze auf dem xten 
fr. aten 24. fr 3tem 12. fr. 


In der Mitte des Brodmatkts it ein 
groper Faden , Schrribftuben , ſammt ei. 
nem Gemach, oder aber ein kleiner Yaden- 
ſammt Schreibftüble ohne Gemach, täg- 
li oder zu Georgi zu verleihen, der Ber 
figer davon wird ſich des Beftandes 1er‘ 
gen billig finden laſſen, das Weitere if 
ey Johann Heinrig Kauffmann zu er⸗ 
fragen.- 








Es wird hiemit allen Denenjenigen, wel 
che über: die cingellandene Zeit und accor- 
dirten Termin in althiefigem Pfand: und’ 
Leyhhaus noch unausaelöfte Pfaͤnder lies 
en haben, zu —*— gemacht, daß naͤchſt⸗ 
—2— a” Maͤrz und darauf ſolqgeude 


— 


Tage in der auhieſig loͤbl. Stadrkanzlen 


als dem da beftimmten Orte eine aber: 
malige Vergantung eröffnet werden wird, 
morein die. Nro; 95221. Did T00000, un 
Neo; s, big 13225.-ald welch: vom 1. Jan. 
bis 30. Sul. 1784. verfegt worden, fallen- 
werden; weme num an ver Erhaltung fei- 
nes Pſandes gelegen, der wird hiemit er— 
ithnert folches entweder auszuloͤſen, oder 
nachdem: zuvor deffen Bei affenheit durch 
die aufzeſtellte Pandhaus: Schäter behoͤ⸗ 
rig unterſacht, und nach Befinden neuer⸗ 
dings geſchaͤht wurden. bis den 15, März 
auveriinjen, widrigeufalls ſolches fonften: 
ohne. Nadıficht vergantet und an Die Meiſt⸗ 
bietende verkauft werden ſolle, indeme der 
einreiffen wollende Misbrauch die VBerzinf- 
pngen bis, auf: die leuten Tage zu verſchie⸗ 
en, insfünftige- durchaus niht mehr n — 
Wornach ſich alfe- 


Attu and» ımd 2 3 
den ne ia 


duldet werden wird. 
jun achten. 


Ms 39. Frehtag/ den 3. Miftz. Ans 1796 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung,, 


— Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi 


Ber dgedruckt von Anton wohnhaft auf denr obern 
v. Graben ,. ee Bann Dies Schucid : Haus. f 


Wien, den 26. Febr. 
&: vis der Kapfer werden dies 
ahr nad Piſa reifenz 
und * Rue —*— Luft genichen, 
und vielleicht auch die Bäder gebraut 


”r dem Praͤmonſtratenſerkioſter zu 
a, welches aufgehoben worden mind 
ı sihe e.für das Laſciſche Infante⸗ 


tietegiment Muredhte gemacht. 
| Du * Klar Drarae if ſei⸗ 
ung ganj na 
| te ottomannif a Bo ſſeht 
bedenklich aus 


* dem dieſigen aigemeinen Kran 
rk ** 3. Waͤd⸗ 
von ſehr jun r Die als 
Dyier det Wohlluſt wahrſcheinlichet 
Weiſe ſterben werden Der Monarid, 
der fie jůngſt in diefer Kage ſah, gerieth⸗ 
darob ür dad ‚höchfte Erſtaunen und ge⸗ 
rechten Unwillen, und gab Befehl, fie 
anf das genaitefte zu esaminiren - um 
anf die Urheber zu kommen, und fie‘ 
er alles Strenge betrafen zu koͤnnen. 
Kin ſeht wohlbahender Bandfabris 
font aus der Gegend von Nürnberg, 
da won Sr. Majeſtaͤt die Erlaubniß 
halten , ein Ordinait bandfabrik allhier 
richten: zu Dörfen. Er daif feinen 
Kimimmiichen "bereits auswaͤtts verfertig⸗ 
wit. dvotrath mit’ anhero bringen, 
and rch bat ihm: auch noch 
; jugefägeh, daß er ab zrario’ 
dvorſchuß, wenn em deſſelben 
3 feye.» haben könne: 
yyten hatte der it Wien eihges 
offene Ehutfuͤrſt. Saͤchſiſche Geſandte 
bed des Kayſets Maieſtüt feine Autritts 
Audienz, bey welcher er vor dem Mo: 
narchen ſo Die von dem Erzherzeg Franj 
und der · Errtiegin EHrifkiun- mir dir 





größten Achtund — wurde. Din. 
erwartet nun auch mit nachftend dem’ 
Koͤnigl. Preußifhen Herrn: Gefandten. 
HOHOamburg, den 23: Febt. 
Seſtern find Se: Hodhuͤrſti. Durch⸗ 
laucht det Serjog! von Würtemberg 
nachdem Sie die hiefigen: Wecı fmürdigs 
keiten in Augenſchein genommen ‚ einie 
phyſikaliſchen und eleftrifchen Vers 
chen bed des Herrn Senators Kirche 
def Wohlweißheit beygemohnt ‚ und auch" 
det Hoffmann ſchen Buchladen“ beſucht 
hatten, von bien wieder abgtteißt. 
BR er iſt ein feines propottisnirlichen 
Wudfes megen ſehr merfwürbiger 
Minfh, Namens Johaun Paul Bots 
terbrod, aus dem Hollſteiniſchen, ans 
gekommen, um den Publikum ſeine ſel⸗ 
tene Perſon zu zeigen. Er wiegt 464. 
Pfund. Auf Antathen feiner Guts herr⸗ 
ſchaft reiſet er nah Paris, um ſich 
dem · Koͤnige vworniftelen. 
Danzig, den 14. Febt 
Die Eintadung, * weicher Ihro 
Rußiſch Kapferl, Miüjeftärden Fremden, 
weiche fich in den Gegenden: des Cauca⸗ 
ſus niederlaffen when „ vitle Vorzüge‘ 
und Sreyheiten verfl „hat fihon an: 
manchen Diten iedene Handelnde,- 
Künstler und Handwerfer bewogen, ſich 
dorthin zu’ begeben, wind ſoll Die Zahl 
derfeiden, it einer gewiſſen groſſen Stadt, 
welche im’ dieſet Hinſicht ſich bey Dem: 
dortigen: Rußiſchen · Miniſter angegeben? 
haben ſchon auf: 1700. beiaufen.- 
Aus Pohlen, den: 15. Febr.- 
- Ruh! Briten aus Petersburg) vom 
Wſten des vorigen Monats ift! daſelbſt 
der Landtag geendign, auf welchem der 
Herr Dberichenf von Nuriskin adermals 
—5** zum Landt as Marſchall fie 
noch diep Jahre awaͤhlt war· Aigen 


rder Unpdptichfeit des Genera'proruratos 
‚seh, Fuͤrſten Waſemskoh, hat der Ges 
-neral en Chef, Brut Rikolaus Soltis 
kow, Die Function eines Statthalters 
verrichtet. In der Eremitage iſt dafetkft 
die Orer Armida aufgeführt , welche 
Sarti componitt bat, und worinn bie 
groffen Birtuofen, Marcheſini und Ms 
dame Todi, die erften Rollen sefungen, 
und ie Pıet in den Ballets geranjt hat. 
Alles was die Kuuft vermag, iſt von 
bielen erften Metern berfeiben mir dem 
eröpren Bepfall ausgeführt , au find 
feibige von dir Monarchin Kapſerlich 
beſchenkt worden. Nach Endigung der 
Oper ſchlieben Jose Kapſerl. Majeftat 
ein Billet an Madame Todi, weſches 
mir einem drillantenen Haltbaud beglei⸗ 
tet war. Die Hirien Sarti und Mar⸗ 
cheſini haben jeder eine Foftbare Dofe, 
und erfterer auch noch einen: Ring er: 
balten. Herr le Pick, die uͤbrigen Acteurg, 
und alle Rußiſche Tanzerinnen erhielten 
ebenfalls jeder einen biillantenen Ring, 
Dieſe Geſchenke werden über-15000. Ru. 
bei an Werth gefbagt. Am 27. Jun. 
bat der General Soitifom im Namen 
Ihro Rufiſch-Kapſerl. Majeſtat cin 
Feſtin und maſtirten Bau gegehen, dan 
Ihro Majeſtaͤt nebſt der Kayſerl. Familie 
mit Dero Gegenwart beehrt haben. 
Ueberhaupt find 2560, Perjonen auf fels 
bigem gegenmwartig gemefen. 

In Peterebutg werden bis jetzt noch 
nicht die mindeſten Aaſtalten gemacht, 
aus melden man auf eine Reiſe-der 
Kapferin nach Eherfon ſch ieſſen koͤnnte. 
j Petereburg, den 7. Febr 

Im vorigen 1785ſten Jahr find bier 
3127. Knaben, 2983 Maͤdchen, ju: 
ſJammen 6109. Kinder gebohren. worden. 
Gefiorben find 3937. maͤnglichen, und 
1825. weiblichen Geſchlechts, in allem 
5762. Menfchen. Getraut wurden 1472. 
Paare. 

Stockholm, den 10. Febr. 

Man ſoricht von einigen Campements, 
‚weiche im beoorſtehenden Fruͤhjahr in 
Schonen und einiger andern Provinzen 
des Reichs Statt haben werden, Die 
bloß jur Uehung der Truppen dienen 
follen. 

Der noch Regensburg beſtimmte Mi— 


nifter, "Srepherr von Oxenſtierna, wird m 
ſich naͤchſtens nah feiner Bıflımmung — 


„begeben. . 


1 

Paris, Dex 21. Febr. 4 

Die Geſatze wegen« des Spiels werden — 
ſchlecht beodachtet. Der juuge Vnonte 
ven E— € bat neulich 35,003 Liotes Inh 


verlohren. Da cr nicht wurte, wicen je‘ 


bezapıen follte, ſchrieb er um feinen Dar IE 
ter und an-feine Berdolin , daß jener Ir 
feinen Sohn, und dieſe keinen Mann % 
mehr harte; er mare veft cucdiofen, 2; 
nach dem grauſamen Fehlet, Dan er ber ;» 
gaugen hatte, wicht mehr zum Vorſchein 
su kommen. Mau mes auch mirfic 5, 
nicht, mo er hingekommen iſt 

Die Hauptartikel der neuen Generak \ 
Verpachtung find in einer Audienz der 
Depututen beym Minifier, die bit um 
Mitteruacht gedauert bat, beynabe zu 
Stande gefommen. Die gegenwärtige: 

qhtſumme von 128. Milhonen fol auf 
140, erhohet werden. 

Cadir, den 5. Febr, 

Sit einigen Wohen find mieder 6. 
store Schiffe mit jeyr ſtarket Summen 
in God und Siüber, Cochenille, Fari— 
Ha, Zuder, Indigo x. 21. aus Ame⸗ 
rıra angefomnen , fo Dap das baure 
Geld wied:r ſehr haufig wird. 

* Zu fadon haufen gieichfalls won 
Zeit zu Zeit viichbel.ome Schiffe aus 
Braſſilien ein. 

Haag, den 25. Fehr. 

Hier wird die Gayrung täglich gröffer. 
Das Korps Dei Bürger, weiches fich 
zum Beſten Des Prinzen. Erbftatthalters 


bier former hatte, ſteigt jetzt schon auf 


62. Mans welche ihre Uniform tras 
gen, und ihre militaitiſche Uebungen 


fortſetzen. Der Caditain deſſelben iſt cum 


Mann von einem gewiſſen Range, Der 
es unterſtutzt und in Ordnung ethäͤlt, 
damit keine Klagen gegen ſelbizes kom— 
men. Indeſſen ſind die naͤchtlichen Wa— 
hir’ in dem Huug verſtärkt, und Die 
Gerichtsbediente findfehrwahfam. Dem 
ungeachtet finder man fat taglih Sas 


ticen, Paſquille, x. und felbi Diobuns 


gen an verfdiedenen Orten angefhlagen 
Der Groppenjionais wird daran ad 
allertioe,ften bebande.r; aber mau ba 
auch de wirkſamſten Maaßregeln ge 





fon 


nommen ‚die Urheber derfefben zu ent- 
diden. Zu Xotterd.m, Leiden. DBieliex. 
hert ſcht eben ſoſche Babrung. Wir hof⸗ 
indeffen dis die Wachſamkeit der 


Regierung den Ausbiuc wirkucher Thatz 


üchkeiten verdindern merde. 


Der Franzöfiihe Ambaſſadeur hat dem 
Kapfert.-Gejandtin am Töten ein prach: 
tiges Mittagemahl gegeben. 

Die Ditindirs: Compagnie wird vers 
murhlich Die Gurantie der Stasten DOT 
Hond zu einer Anleihe von 10. Millios 
in Gulden erhalten. 

* Matquis vor Caßini, OQerſt⸗ 

nant beym Mailleboiſchen Korn, 
geht nach Franfreih zunäd. Man glaubt 
ned immer, daß diefes Cores werde 
eutlaffen , and die Officiers auf halben 
Sold gefigt werden. 

Das Gerücht , daß der Prinz von 
MWalis ernfidafte Sch itte gebaut babe, 
um die Madame Fizherbert zu heurg⸗ 
foen, Scheint Ab im.ser meh” zu beftäts 
tisen. Sie iſt ſchon zu 
Watwe, ohngefaͤhr 35. Jahr alt, und 
katholiſcher Religion. Der Prinz gieug 
Won einige Jahre her immer aur einen 
werteauten Fub mit ıbr um. Wuein da 
jent auf einge Partamentsarte Die obs 


willigung dis Königs dazu gehört, WR, 


die Verbindung "eich Prinyen gültig zu 
machen, fo verfichert mau, daß der Koͤ⸗ 
nig fein Vater ihm ſchon gedroht haber 
daß mein er nicht von feiner Liebſchaft 
abftünde, er nothwendiger Weiſe dein 
Parlament in einer der naͤchſten Sitzun⸗ 
gen davon vie Anzeige thun mußle, Dis 
mit-daffei.e megen der Thronfoige die 
nöshige Verfügungen treffen könne, 

. Berlin, den 22. Schr. 
In diefer kommenden Woche gehet 


dir Königl.. nah Wien bekimmte Ger, 


andre, Here Grafvon Podewils wir 
iich dahin ab. Se. Majefttr haben 
deſſen Schalt anſehnlich vermehtet, und 


“er ſelbſt iſt ein reicher Kavalier. 


Ha einer Liſte werden an 15. Ka⸗ 
pitains von der dieſigen - Garınfon bey 
den neuen Frepregimentern zu Stabs- 
officiers. avaneiren, menigftens find die 
Stabsofficiers für geda,pıe Zreprigi 
mencer on alle befti.amt. 

Geitern brachte man bier von Tieb: 


a zweytenmal 


— 4 


bin einen auswaͤrtigen Huſarenofficier / 
in puͤrgerlichher Kleidung vdecthult, 
tin, uud hiefert ihn im Goupetnements⸗ 
harte ab, von daͤ er rauf weiter nach 
der Hauptwache abgefuͤhet wurde. Jetzi 
weiht man, daß er wegen eines Ver— 
barwens geflüchtet iſt, end bereits mit 
Steckbriefen verfolgt ſeyn ſoul. Ver— 
muthlich wird er naͤchſtens ausgeliefelt 
werden, da der Geſandie des potenta⸗ 


‚ten, in deſſen Dienſte er geſtanden, ſich 
bereits ſchon dabep interesirer hat. 


In den biefigen gefammien Armen; 
anfalten, die uuter den Konıgl. Armen⸗ 
Diveerorium ſtehen, find 1784. geblies 
bin 6263. Armen; zu denſeiden ſind 
3785. binzugefommen 5530.00 KRD 
11799. verpfiege worden. Von Dia. 
find 4763. abgegangen, und fir das 
jenige“ 1786fte Jahr geblieben 7-36. 
Yılo find in demn.erwiipenen Zaht 402. 
mebr verpfiegt worden, ale mi Dem 
vothergehenden, und auf dus gegenimars 
tige Jahr find 733. mehr jurudgeolıes 
benz als auf das verfiojjme. Dir Kö⸗ 
Big har in vorigen Jahr Die Lapitalien 
des Armendiresto:i mit 10000. pie 
permehit, und inen Fluger Deo Cdarite⸗ 
Gebaͤudes von Mauerſteinen auf Konıgl. 


Koſten erbauen laſſen. 


Aus dem Hanrovͤvriſchen 
den 18. Schr. 

Sr. König. Muyeftär haben aus lans 
desdatetlichen Abſichten für Ihre Deuts 
ſchen Stuaren ein befonderes Rommerz⸗ 
Kollegium errichtet, und Ihren wirklis 
hen geheimen Katden , von Bealwitz 
und von Urnßwaldt, das Prafidium da⸗ 
zin aufgetragen. Es iſt deshalb an dis 
le Magiſtrate, Aenter unt Odeigkeiten 
der Berepl ergangen, den neuerrichte—⸗ 
ten Kullegio, auf deſſen Erfotdern, mit 
alten Nuchrihteg , die es einzuziehen für 


gut befinder, berihriih an Die Hand 
-zu gehen. \ 
Das Fabrikweſen zu Ofterode befihaf- 


tigt gegenwattig an die 2900. Prrfp: 
nen. Die vornehmſten Waarenartifel, 
weilche von dort geisefere werden, find 
Gamelotte, Sergen, Zlanelle , baͤum— 
wollene Ziuge, Muͤtzen und Strumpfe. 


‚Fi 130000. Thalet dieſer Subriimaas 


werden jahrlich auf Dei Leipziger und 


— 


— (u 


rn 


u A tn et U 


hurtermeſſen abgetegt, und” bleibt 
glich wenig davon im Lande. 

— — — — — — — — 
AVERTISSEMENS. 
By Herr sn Anton Veith, ale 

Berleger und, —5— wohshaft in der 
enagaffen iſt zu haben defjen Bibliothe- 

Auguftana’ esmpleftens notitias va- 

Ylas de vita!’ & Scriptis eruditorum „ 

quos Augufz Vindelica orbi lit erato’ 

vel dedit „ vel alait. Alphabetum IL 

five Pars II, in 8vo, 1786: à M ı. 


Teſſari & Compagnie atdiengt Kımflı 
werlegere dienen’ dem veneritlichen Publ 
Am zur wiederholter Nachricht, daß fie 
Die neucſte englifch und ſtanzoſiſchen Sticher 
wie nicht weniger Die Einleitung zur Zeich⸗ 
Hung, und übrig atademiſchen Stucke vor 
denen beruͤhmteſten Meiftern dieſer Zeit um- 

erlag und zum täglichen Wertauf „ ber 
den deren: Wohnting anf. den alten. Heu⸗ 
ilatff Lit. D. Nro, 280. 

Könftigen Dittmoc). als den 8. MA 
wird bed Herrn Mettenleiter Kunſtmah⸗ 
fte: wohnhaſt im der Kapueittergaffen Nro: 
146. cin Hausrath, befichend in Schrein: 

erk Fi Kupfer, Betten , Porrellan, 
fahsof ben Kupferſtichen in Kamen ‚und 
* Glaß, Porecellan ıc eröffnet, und 

Meiſtbicthenden gegen baater Bezab⸗ 
lung augelaſſen werden; welches audurch 
einen: verehtlichen Vublikum befaunt ger 
Macht wird, 


Die ohrei.hegräfl: Aefterburgiiche: 
Monat Porterie haben: ihrer vortheib' 
baften- Einrichtung wegen ſo · großen- Bey 
pe gefuuden, daß nun die arte derſel⸗ 

eingerichtet worden, ſolche befichet‘ 
als 20000. Yoofen, woruuter 75000. Ger 
winn, gegen die geringe Einlage des Mo⸗ 
masse, Mdurch alle 12. Ziehungen alſo 
ef in 24. Guldenfüh fanh gewonnen 
Werden 1. a 8000, a 4soo. 6. a’ 2000; 
25. @YTO00, 17. 0500, 6, a’ 300. 12, a’ 
abo,. 68, a. 100} fi. und ſo noch vielt au⸗ 
vete ſchoͤne Gewinne die in das hiezu eb 
legte Kapleai von fi 135200, vwertheilt 
2 dein: aften: Day! 1796, fangt die er 

€ Ziehung an und imnerzu ale Mona: 
Anfangs und’ der Schlag jedesmal‘ 4 
—* — A 4 — Br DE 
Wehner hiezu Franz Joſeph rie „ 
Basınank alldier auf dent Brodmarkt, 

Ditl. Herrn Jonas 

beliers ——— Lit, D. Nro. 9. 

Id’ und Wriefe erfuche france Finw 


Maper Silber 


Ben 6. Mirh, und die darauf folgen, 
de Tage wird in der Behauſnng des Herrn 
ahlers auf den. St. — ‚ die 
öne Bibltothel des Herrn Sentor 
el, jedes Werk beſonders, au die 
iethende gegen baate Bezabl —* 
werden, ſollten Perſonen von Condition 
Belieben tragen , die ſchoͤne 
vorber zu beſehen, jo Faun-flündlich 
pet werden: Die Catalogi find bey 
Käufler Bayr gratis su befommen, 


—— — — — 


Nachdem Chriſtian Tſchambn von Nen⸗ 
jing- vor 30. Jahren aus dem Vaterlande, 
in das Luxenburgiſche grlogen und fih ig: 
der Graſchaft Quin miedirgelaffen, und 
dit Verwandihaft um Drrabjolglaffung: 
fein damals ın 25, ff. beflanden, mad zu 
rudeclaiieaes Bermdgen anfuchet, ſo wird 
befagter Eyriftian Tihamon-son rizing 
anmit gerichtlich vorgeladen, daß er inner 
ſechs Monat, dag if zweg Monat zum! 
erjien, zwey Monat: zum andern, ine 





Monat zum dritten Monarfrijten, entwer - 


der felbft ober durch genugſam begmaltige 
ten Vertretier ver dem Gericht! Sonnen 
berg in der ——— ju Nuziders 
fih fielle ‚ und Rechts genäglich_ausweife, 
oder nach Verfluß diefer Friſten wird 
nach Ausideiß U. G. Di mit beſagten Ber 
mögen für gegangen Werden. 
Sraffanj din 31. Yan. 1786; 


Ye. Amann und Gericht der Vorder⸗ 
oterreichiſch Kugler. Königl. Herr⸗ 
haft Setinenberz.- 





a Neger von:Tifaggung, der‘ 
ſich zu Menzing mit Anna Maria Gamiim 
verebeh& het, von feiber aber ein jaͤhrliche 
Ysmiefung zu gefallen , mın aber er Ne⸗ 
ger ſich in VMer jähriger Abweſenheit dad 
rum nicht gemildet,_al& wird er gerich® 
lich: voracladen, Daß er inuer ſecht Mor 
Hat, das ift' ziuty- Mönat um erſten, wey⸗ 
Monat’ nin prehten, zwey Monat zum 
dritten Monatfriſten, entineder-felbit ‚oder 
burch genugſam beqwaltigten Vettretter vor 
dem Gericht Sonnenbetg in der Yardı' 
ſchreiberey zu Nuziders fih file, und 
Rechts geudglich ſich ausweiſe, onenach; 
Derfluß- diefer Friſſen, wird mh Aus 
weiß A. & D. mit! beſagten Vermögen 
Fegegangen werden. Fraſtauj den‘ Zr. 
an. 1786. 





Ar. Amann und Gericht der Vor⸗ 


deraitvreispifch: Kayſerl König 
Mir jchaſt · Donnenberg 


Ge kr 






fag', ch 4. deh 4. Marz 


eOrdinari Poſtzeitung, 


ten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
vl. Majeſtaͤt allerunadigften Privilegien 


Arno 1786: 


— — — — — 


3 
on Zofeph Anton Moh, wohnhaſt auf dem obern 
en x dein fogenannten Schnoid-Haus. 

















Behr. y 
iefen aus Luͤttich 
iſt eig der heutige Tag” 
2 A werchent* Pierlor die Lauf⸗ 
er fein laſterhaften Lebens auf dem“ 
De nbiser fol: Auch bey Anhörung’ 
ned recſichen Urtheils nach mein‘ 
er, GR Bed: aten, mit glühenden Zum 
un ai gerdict, hiernachſt auf ein“ 
a J tz geſwannet, ihm Arme 
* * s ind zerſchmettert, fein Leib 4. 
e Das Rad gelegt, ſodann 
cthater · erwuͤrgt werden Mall, 
Verorecher eine faſt a. rhoͤr⸗ 
haftigkeit, und er ſelbſt begeht⸗ 
man doch nicht ſaumen moͤchte/ 
* an ig zu 
A. Weser mach Der Eutweldung. 
Hy mirbert 1 —E* befaud, wollte 
era m Drath zirforecden , und 
————— andern an, Daß er ſich dey ger 
fagtem Vorgange gut aufgefuͤhrt hätte. — 
Ed, antwortete Vierlet, mein Herz 
kit, dem ungeachtet, Hoͤllengual. Nicht 
Die Härte der Strafe war es, die mir 
wehe that z allein, wenn ich mein Ins 
neıfted betrachtete, o! mie heßlich ſtellte 
Pd mir dann meine’ Seele dat. — 
Die naͤmliche Perfon fagte ihm, daß 
man wegen anderer ſchon vor der Zeit 
begangenen Mordthaten ſtarken Vetdacht 
anf ihn harte Er’ gab hierauf eine un? 
beftiimte- Antwort‘, und fügte hinzu, 
im Verboͤre habe er aufrichrig gefpröchen; 
und giaubte, daß fein Seelenyeil ver⸗ 
lohren mare, wenn er eine Unwahrheit 
geſagt haͤtte; ſein Herz ſey idm zentner⸗ 
ſhwer; alle ihm berorſtehende Qualen 
bitten ſich in demſelben verſammelt 
ind Body ſinchtete er die raͤchende Hand 
Drzekticben Getechtigkeit sicht ſo ſehr, 
* jene der eigen 3. mu winde je⸗ 


—— 


— 








umhaͤngt. 





deoch U ſachẽ haben, mit ihm — 
zu ſeyn. — Der Beweggtund, wel⸗ 
cher den ungluͤck ichen Verbrecher zu der 
unmenſchlichen Mordgefchichte veranlaſ⸗ 
ſet hat, wird folgendermaßen angegeben. 
Er hatte nämlich als Bfarı kuͤſtet fremde‘ 
Bilder unter feiner Verwahrung. Zu 
feinem Ungtüde fpielte er Ruf im Lotto, 
und ließ ſich aus Gewi innſucht dahin ver⸗ 
leiten, daß er Die anvertraüten Gelder 
angrif, moron eine marndafte Summe’ 
werlogreitgieng.. Er wußte ſich nun nicht 
Meyer zu helfen, ats am Abend feines 
ſchreckichen Unternehmens , bey Herrn 
Dilmotte, wo Pierlot das Apendeffen 
ein,unehmen „legte , eine groſſe Suume 
Setder ehis:bfahr, ward. Das Geld 
biendete ihn ſogleich, und, da er bie 
durch die werfsielte Summe zu erſetzen 
dachte‘, fo mar fein fchwarier Entwurf 
ſchon gemacht; allein, der Entwurf ges 
fung nur halb, da Pierlor in der Nacht 
auf den 16ten December 1785. die zwey 
geſchwiſterten Maͤgde neh ihrem Herrn 
exmordete, Die vierte im Haufe wohnen⸗ 
be Perfon ihn aber übermäliigte, und 
der Mörder ohne Beute fein Heil in der 
Flucht fuchin mufte. Jedoch die Rache 
dee Auſedenden verfolgte ibn, and lies 
ferte den durch Stand: Lift Geblendeten 
in die Aume der ſtrafen den Gerechtigkeit. 
Luͤttich, den 25. Febr. 

Der ſo rabſcheuungs⸗ als bedauerns⸗ 
wuͤrdige Mörder Pierlot bat geſtern, 
am 24 dieſes, den ſeinen Laſtertha⸗ 
ten angemeſſenen Lohn empfaͤugen. Fruͤ⸗ 
he gegen 8. Uyr ward er auf einer Art," 
von Schlitten oder- Keiter aus dem Ges 
fäi; gnife gerührt. Zu beyden Eeiten‘ 
gienzen Vier aus dem Kurutinerorden. : 
Er feitft war mit 2. wouenen Decken 
Seur ſtandhaf ed AR ji haß⸗ 


En on omas __ — — —— — 
‚ten. Man fand ihn in feinem Blute 1" 


gie ihn keines wegẽ verlaffen. Die ſchmer⸗ 
iche Irmidung hielt der Ungludispe mit 
‚einem unglaudigen Murhe aus, ohne 
den mindeftin Laut ven ſich zu geben. 
Selbft, als ihm feine Glieder zrbsos 
chen wurden, hoͤrte man nicht einen 
‚Seufjer von ihm. Ungefchreine Bruns 
‚de lag der Armfelige in Dieier Quale 
lebendig auf dem Rade, alö er aus 
‚befonderer ‚Gnade des Zürften ermürgt, 
‚und auf das Rad genagelt ward. Man 
‚braugte wahrhajtig ein recht abgebars 
‚teted Gemuͤth, um diefe Scene ohne 
Ruͤhrung anfehen zu können. Faſt alle 
Einwohner der Stadt Bervier , inderer 
Mitte er fein ſchwarzes Verbrechen bes 
‚gieng , waren gegenmartig, und unter 
‚der ungehenren Menge Zuſchauer ſah 
‚man wenige, denen nicht Die mitleidige 
Träne in den Augen quoll. Eine ſchauer⸗ 
sole Stille herrſchte während dem 
ſchredlichen Vorgange, und ſelbſt jene, 
welche ihm erft kurtz vorher Fluchten, 
vergaffen jent das Wbfcheutiche feiner 
Thaten, und ſchenkten diefem klaͤglichen 
Opfer einer ſchaͤndlichen Gewinnſucht 
‚ihr Mitleid. Zum Beweiſe, wie reu⸗ 
muͤthig er ſein Vergehen verabſcheuete, 
und wie willig er ſich der Strafe er— 
gab, ‚diente fein inbruͤnſtiges Gebeth mit 
geſagten Kapucinervatern. Als dieſe die 
Litanie betheten, antwortete Pierlor mit 
Jauter Stimme: Ora pro nobis. 
Arnheim, den 16. Sehr. 
Wenn nicht unfer Magiftrat , oder, 
falls der nicht will, die Herren Staa: 
‚ten unfrer Provinz je eher je licher alle 
Mittel anwenden, den Ausſchweifun⸗ 
‚gen des bier in Befagung liegenden Res 
‚gimentes Douglas Einhalt zu thun, fo 
if nichts ſicheter, ald daß mir in kur⸗ 
jem unfre Stadt in eine ſchauervolle 
Schreckenbuͤhne verwandelt fehen. Schon 
‚haben dieſe Störer der öffentlichen us 
he verfehiedene Graufamfrıren , und feibft 
Mordrhaten begangen. Unter andern 
ward ein Zimmermannsgeſell, meicher 
Abends aus einer Barbierftube fam, 
von einigen dieſer Meutiinge angefullen. 
Der ungluͤckliche Bürger ſtuͤrtzte unter 
den aufihn regnenden Säbelhieben jur 
‚Erde, und feine Henker lieffen erft alte 
dann von ihm ab, als fie ihn tobt glaub: 


‚in groffer Beſtuͤtzung. 


ſchwimmend, jedoch noch beym Xeben, 
Er ward Deshalb in ein Haus getra— 
gen, um verbunden zu werden ; allein, 
‚er ſtard an ſeinen Wunden , ohne def 


man biöber Die mindeſte Anſtalten vors ⸗ 


gefcprer hatte, um den Mördern auf 
‚die Spur zu fommen. Der Ermordes 
te hinterlaßt ein Weib mir 6, Kindern, 
Denen feine nabrende Hand das Brod 
verſchaffte. Erſt kuͤrzlich griff ein Haus 
‚fen mebhrgedachier Äfterpeiden eine Bürs 
gerſchildwache an dem Stadtthote an ; 
‚allein , dieſe erhielt fhleunige Hilfe, wor 
‚rauf der zaghafte Haufe Ferſengeid gab, 
‚und [&nurgrad nad der Hauptwache 
‚lief, wo die Aufrührer Sicherheit fan⸗ 
‚den. Einer von ihnen ſchoß noch auf 
‚der Flucht eine Piſtole los, wodurch 
ein ihm machiezender Bürger in die 


J 
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Hand verwunder ward. Kurs, es ſchei⸗ 


‚net gan) Unge,iveifeit, als ſuche man 
nur ein Mittel, Das Feuer eines buͤr⸗ 
gerlichen Krieges anmyünden, um bep 
einer ſolchen Gelegenheit einen Zweck zu 
erteichen, den man font nie ‚erlangen 
würde, 
Haag, den 23, Febr. . . 

Die Generaiftauren haben befchloffen, 
dem Prinyen von Heſſendarmſtadt, Ober⸗ 
fien in Dienften der Republik, die ges 
ſuchte Entfepadigung von 42,000. Gul⸗ 
den für fin angemorbened Korps zuge⸗ 
ben zu laſſen. Man fagt auch, er wer⸗ 
de zum Generalmajor drrordert werden. 

3u Loo war. man vor cinigen Tagen 
Der Erbftatts 
halter machte nach der Mittagstafel eis 


nen einfamen Spayie;gang in die Ges 


genden des Schlojfes, Fam darüber auf 
Abwege, und wurde von der Dunfels 
beit fo Äbereilt, daß er Fein ander Mit: 


‚tel zurüchufommen , mußte, ald auf 


ein entfernted Licht loezugehen. Um 9. 
Uhr Abends Fam er anein Bauernhaus, 


wo er anfiopfte, aber auch erft da, ale 
er fih ſchon zu erfennen gegeben hatte, 


nur mit Mühe eingeiaffen wurde, denn 


die Baueröleute wollten nicht glauben, 


daß er es felbft perfönlich fep. Als er 


in die Bauernflube trat, veritärfte Der 


Bayer fogieih fein Kaminfeuer, und 
nachdem Se, Durchlaucht ſich gemärmes, 


or 


wachiöbem Schlode koo 










ieſſen Si⸗e ch 


nacht n BE Bd babürd bey ten 
Beangfligsen der ganzen Hoihaltung alt: 


bia, 


tiich if der berühmte Genetal 
dord-= Amerikanifhen ärenftaaten, 
insten ; nachdem der Friede mit 
d geſchloſſen ware, von jener 
den Befehlshaderſtelle ab, und 
Zahl der gewoͤhnlichen Bürger zu⸗ 
en x nicht aber um unthaͤtig zu 

{ondern um durch nuͤtzliche Diens 
a jur Friedenszeit den Staarcn 
za werden. Dieß zeigt ſich tag⸗ 

ib mehr. Einer feiner eiſten Gedans 
wfeiner friedlichen Kace mare Die 

| dotawmad und james, die ſich 


ungeheure Entfernungen erfiriden, 
| —— machen. Dabep aber konnte 
ı® 
| 


















chrs ohne die Mitwirkung der Pros 
| ie: Drarpland und Birginien, bie 
 Vardihienen erften Fiuß von einander 
feiöndert fwerden ; ausrichten. Diefe 
ich ju den Abfichten jenes drofs 
ännes eintimig und-plöglich ſo 
lgr daß fie 90,000. Pfund Sterling 
9. Den ıfien Drtober 1785- 
bauch ſchon Waehiagton obethaib 
der Stadt Alexandria in Vitginien - 
» gitten unter vielen ‚taufend Zuſchauern 
yum erſtenmal ‚Die Zeifen bes Fluſſes 
Porammad fprengen, melde die Schif⸗ 
fabgt: Diefes Sluffes.verhinderten. Eden 
diefe Bemühungen , die Fluͤſſe ſchiffbat 
u machen , wird nun fon auch bey 
bern Fluͤſſen vorgenommen, fo dap 
nach einigen Jahren die vorzuͤg⸗ 
Gegenden von Nordamerika durch 
rt miteinander wird verbunden 
— Die Stadt Alesandria if 
em. Vor 30, Jahren ſahe man 
he rg Dafeibft, und jent 
d fie durch die Handlung eine Der 
anfehnuichtten ın Nordamerika. Sie ift 
nad eben dem Plan als Philadelphia 
. SHhre Straffen find breit, und 

die: Dice fehr bequem und niedlich. 

Storenz, den 24. Febr. 

Geftern langte ein Eourier aus Nea⸗ 
wei hier an, mit ber erfreulichen Nach: 








wofelsf® Sie um Mitter: 


I. = 


richt » daß die Königin Sender Sicilien 
am 18. dieß mit einer gefunden Prin 
zeſſin gluͤckich entbunden worden fep , 
bie in der heiligen Taste Draria, Eise 


tilde, Therefta, Amalııy, ‚Antenia K.Ma 


‚erbielt. 
EStuttgard, den 29. Fehr. 
Nachdeme aus jerſchiedenen auswaͤtti⸗ 
gen Zeitungs-Nachrichten die Anzeige zu 
erfehen geweſen: Ob mären in dem 
Herzogtum Würtemberg die in den 


‚Kapfert. Königt. Erblanden nach dem 


20. Gulden Fuß erhoͤhete Goldmünzen, 
nach dem in Dieffeitigem Herzogthum 
‚eingeführten 24. Gulden Conventions⸗ 
Fuß erhöhet und in Cours geſetzet more 
den ; von einer dergleichen Verfuͤgung 
‚aber diefer Orten nicht das mindeſte 
vorgefommen ift : Wis mird zur Bes 
lehrung des Publici hiedurch derlarirt, 
daß ſoiche auswärtige Zeitungs = Nach⸗ 
‚richten gan} ungegründer fepen. i 
Her ogl. Würtempergifher und des 
loͤblich Schwaͤbiſchen Creyſes 
‚General : Münzmwardein, 
Daniel Friederich Heug!in, 
Frankfurt, den 28. Febr. 
Der ı7te Februar ift, Sort Lob! 
gluͤcklich vorbey, ohne von der Ziehen⸗ 
[hen Prorhesephung das mindefte Wis 
drige empfunden zu haben, und die Ruhe 
‚Kehrt wieder in die Herzen mancher zu⸗ 
rüd, woraus fie geflohen war. Im 
Hannoͤveriſchen und Weftphalifchen hatte 
fie eine ſolche Furcht bey Den Leuten er: 
weckt, daß mehrere Handwerfer fchon 
im Ernft ihre Handthierung niedergelegt 
‚haben, um fich zu ihrem bevorftchenden 
Ende jujubereiten, und Taafende brach⸗ 
‚ten vor Erwartung der Dinge die da 
fommen follten, die Nächte ſchlaflos zu. 
Ein ſonſt ordentlicher Mann kam zu fei⸗ 
nem Gutsbeſitzer und bath um 3. Rthir. 
£ohn, um fie bis zum groffen Erdbeben 
mit feiner Familie noch aufjusehren. 
Paris, den 22. Febr, 
Vorgeftern hörte das Parlament dem 
Bericht an von den biöyerigen Untere 
fuhungen der Halsbandſache, worüber 
7. Stunde verfirihen, Der Antrag der 
König. Sahmalter gieng auf die Bes 
fättigung des Dekrets, das-ift , auf 
die peintiche Betreibung des Procejich- 


m. 


- 





Es iſt auch noch eine beſondere Kiage’ 
gegen den Caglioſtro erhoben, moruus 
fer ernſthafte Folgen gesogen werden. 
Geſtern murde befagter Bericht faſt ganze 
Hch geendiget, und beute der Eriminals“ 
Proceß erkannt. Indeſſen ift beynahe 
das ganze Halsband wieder beygeſchaf⸗ 
fit , al6 welches von zween englifchen' 
Juwelitru dabier war erfauft worden. 
Zweybruͤcken, den 26. sebr. j 
Zwiſchen Meifenheim , Kreuznach unb 
dem Dön:ersberge' berricht ein Faullfie⸗ 
ber in eriichen Ortſchaften, welches vier" 
fe Menfhen negraft.- Dieies Sterben, 
nie mir von guter Hand willen, fol, 
befonders "durch den Umſtand vermehrt 
werden, daß viele gemeine Leute, ſtatt 
der Aerste , ſich der Viehdoktoren und’ 
Empiriker bedienen. 
Kurigefüfte Nachrichten. 
Als Se. Moajeſtaͤt der Kapſer neulich 
ſich bey Math fanden, und von der⸗ 
Koͤnigl. Regierung zu Prag die Nach⸗ 
richt eingieng, daß man die vom Hof⸗ 
Kriege: Departement verlangte Zahl der 
Maurer nicht zufammen bringen koͤnnte, 
um die Veftungen Pleß und Tberefien: 
Stadt zu endigen, faglen Se. Majeſtaͤt 
Ju emem der beyden Yogenmeifter : Sie 
fonnen ats der Hauptmeiſter bey einem 
forhen Mangel der Maurer einige ab? 
geben , meilen, fie noch Uebetflüſſige auf 
fer der Lifte haben. J 
Zu Peters urg werden zur Reiſe nach 
Cderſon, mo Ihro Majeſtaͤt die Kapſe 
rin fi wollen kroͤnen laͤſſen, die praͤch 
tigſten Zurüftungen gemacht. Der ober: 
ffe Patriarch mit 6. andern , umd einer 
groſſen Anzahl Geiſtlichen, werden def 
Eeremonie im Julio beywohnen Sechs 
Cavallerie und 22: Infanterieregimentet 
ſind zu der Feperlichkit dotihin beordert. 
Man beſchaͤftiget fih: gegenwärtig mit 


denGeſchenken Die” bey dieſer Gelegen⸗ 


heit, und auch an hohe Perſonen, ſo 
dorthin kommen, ſollen ausgetheilt wer 
den. Die Koſten zu dieſer Reiſe und 
den Feſtins, werden auf 7. Millionen 
Aukein’ geſchaͤtzt. 

Der Churfurſt von Sachfen hat den 
"Grafen Sıtinour, an die Stelle des 
Herrn von Schönfeld , nunmthrigen Ge: 
- enden am-Kapfer!. Konigl. Hofe , zum 


bevofimichtigten Minifter am Hofe van“ 
Verfailies und den Grafen Redern in 
gleicher Cigenſchaft au denjenigen von ı. 
Madrit ,„ an Die Stelle des wor einiger 
Zeit jurücdsefommenen‘ Grafen vom’ H 
Gersdorf, ernunt: — 
Die hoben Kraißaueſchreibenden Fürs’ |p 
Ren dee ſchwabiſchen Kraiſes haben Durch’ 
ein effenruches Patent ihre Kraisnits’ * 
ſtaͤnde erinnert, megen der in Pohien’ » 
ausgebrodhnen ſeyn follenden nektartıgen? | 
Seuche Vorkehrungen ju treffen ‚ Damit 
auf alle aus Pohlen kommende Perfos 
nen und Effekten auf das Henauefte in⸗ 
vigiiret und, und dergleichen Perfonen, ,, 
beſonders deu Juden , wenn ſie nice: 
mit richtigen Geſundheitspaſſen verſehen, 
fo mie den Waaten, Die nicht durch 
affe beglaubiget ſind, daß fie von ge: 
funden D:wuderfommen, der Eingang) 
keineswegs » rilusret nerde; 


AVERTISSEMENS. 
‚ Könftigen Mitwoch den 8. März und? 
folgenden Tag mird auf dem Dbftmarft 
in dem’ Hauſe Lit. D. Num. 158, ein 
Hauérath vun Zinn und Kupfer, Dans 
nußbamm, und fichten Schreinwerk, ale 
Schreib: und Kommodkaͤſten, Spiel: und 
andere Tiſchen Sp — ꝛe. auch etwas⸗· 
Better und Kleider nebit dwerſen Haus— 
geraͤth gegen baare⸗Brzahlung an 
bisshenden erlaſſen werden. 


"Da Ser Gottlieb Reiner dat Gid 
gehabt hat am verfioffenen Donnerfiag,als- 
am arem März durch frine aruße Concert® 
auf dem enaliich Horn, und dem Dauts 
Bois dem allgemeinen Beyfall feiner ger’ 
meinten Zuhörer zw erbalten ‚- fo wird er 
Hinitigen Dienflag ſich noch einmal im’ 
Hochgtaͤflich Fuggeriſchen Saal auf beya 
den Jaſtrumenten boten laſſen, und durch 
mögli;he Anſtreugung den abermaligen 
Beyfall feiner Gönner zu verdiegen juchen, 
Der Anfang“ it Schlag 6. Uhr. Auf 
dem sten: Platz werden 48. kr. aufdent 
aten'24. Ir umd auf dem Zten Platz za. 
fr bejzahlt 

_ Künitigen Montag den 6. Mär; wird 
in. der langen Gaffe nächſte der fahrenden 
Meichepsii. Lit. F. Nro. 237. cin Haus⸗ 
rath, befichend in Silber , goldene Rim 
ge, ein Uhr, Manns und Frauenkleider 
auch Kurier und Finn eroͤffnet und andie 











deiſi⸗ 


Meiſtbiethende erlaſſen werden. 


— 


— — — 


Neo. 55. Montag. sen 6. März. Anno 1786, 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


— —— 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Prävilegac. 
Verlegt und gedruckt vom Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem oberm 


Graben, in dem fogenannten Schneid-Heus. 





* Wien, den I. Mir. 

St Majeftät der Kayſer werden als 
’ ter Wahrſcheinlichkeit nach erft nach 
iſa, und dann nad Eherfom geben. 

Er herzog Franz wird dem Monar⸗ 
chen auf der Iehfern langen Reiſe ber 
gleiten. 

Eine der großen Neuigfeiten, welche 
feit kurzem verbreitet: werden , it, daß 
der Kardinal: Erzbiihoff Migaui, ein 

Herr von 72. Jahren, eine Reiſe nach 

Kom vorhabe. ; 
Einer zwichen den beyden Kayſerhoͤ⸗ 

fen getroffenen Abrede zufolge, iſt, zur 

Beiörderung Des Rommmerzes wiſchen den 

öfterreihiihen Staaten und der Krimm, 

ine deideade Poſt werfchen Lenbera md 

Chetſon angelegt werden, weiche woͤ⸗ 

entlich einmal son Lemberg abgeht. 

Der Pailinerorden , weicher bisher 
nur in unfern Deutfchen Erblanden aufs 

‚geboben mar, erheiſchet nun gleiches 

Schickſal im Königreich Hangarn und 

denen dazu gehörigen Provinzen, mo 

derſelbe viel und reiche Kiöfter beſaß. 
„Die ganze inuſtehende Faften hindurch 
bis gegen den Palmfonntag wird auf 

Erlaubnis Sr. Majeſtaͤt des Kapfers 

Boohl in den Kapierl. Koͤnigl. Natio⸗ 

Balthcater » als in jenem am Kärntner: 

‚ne mit Schaufpielen und Opern ab: 

gewechieh werden. Hingegen bieiben die 

gen hurlesken Schaufpielhaufer ‚ wie 
ſonſt geſchloſſen. 

Zu Sambom in Gallizien wird eine 

keinwandfabrik und Leinwandbleiche vers 


anſtaltet. Im Fruͤhling wird mit ſol⸗ 


her der Anfang gemacht. In Gaͤllizien 
wird viel Flachs uad Hanf gebaut, und 
geſponnen 5 aber meigman menig Keinens 
weber but,ronrde die Geſpinnſt von preußi⸗ 
ſchen Garnhaͤndlern aufgekauft: es wer⸗ 


—E | | 








ben alfo von hier von Böhmen und 
Maͤhren geſchickte Webergefelen unter 
guten Bedingniffen dorthin verfandt 
und mon hoft , dies Produft zu eis 
ner reihen Einkunft in wenig Jahren zu 
bringen. en 

- Ya der Konftellation, die dermat über 
un erm Zenith ſtehet, feheinet ein Maul⸗ 
tafcherpianer zu fepn. ge Tagen 
ritt die Fuͤrſtin P— ir auf der Reite 
ſchule. Ein woblgebildeter Herr, des 
Hofrat) von W — ſtand als Zuſchauet 
Bar 303, ald die Fuͤrſtin vorbey riftr 
ein ſchneeweiſſes Naſentuch tatſch aus der 
Taſche und fihneigte ji mit dem zier⸗ 
Kichften Tone. . Dis Pierd erihrat, 


ſprang in die Höhe, marftirtibreihe 


Reiterin in den Sand. Dir Hoftath 
forang hinzu ihr anf uhelfen, und ſie 
um Verjeihung zu bitten. Im Ausen⸗ 
blick fuͤhlte er zwey Maultaſchen von 
ihren beyden Haͤnden. Jedermann 
dachte, daß er beyde Hande kuͤſſen wuͤr⸗ 
de. Aber er gieng eutruͤſtet fort, im 
Vorſaze gegen fie zu klagen. Man iſt 
begierig den Spruch ju vernehmen, der 
darauf erfolgen wird. 
Bannat, den 18. Febr, 

Zroifchen dem To, ımd 1. dieſes feifs 
te eine Diviion von dem Yetermardeis 
ner Gränmilitär und eine Anzahl von 
der Semliner Garniſon, Tih auf hohen 
Befehl unvermuther in Bewegung , wo⸗ 
rauf fie unter Anführung eines Haupt 
manns ‚ in der Nachbarſchaft alle Huͤt⸗ 
ten, Mayerhoͤfe, Garten , Gräben und 


‚Höhlen aufs genaueſte burchiuchten. Bey 


diefer Gelegenheit wurden viele kLondſtrei⸗ 
her und andere verdaͤchtige Menſchen 
eingezogen. _ 

Semberg, den 15. Febr." _ 
Am 5 diefes find die ſramoͤſiſchen 


Monuen von dem Orten dei beit. Sas 

Kramintd , 9. an der Zahl, unter Bes 

gleisung des Gubernicljefretard , Hettu 

von Kieter , allhier angefommen , und 
bey ben biefigen Kiofterfraucn von eben 

Dem Drden abgeftiegen. Diefe Frandoͤ⸗ 

fiihen Nonnen find auf allerhoͤchſte Vers 

anlaſſung bloß zu dem Ende nach Lem⸗ 
berg verſchrieben morben, um bep Ers 
siehung der adelichen Kinder weiblichen 

Geichlechtö gebraucht zu werben. 

Pohlniſche Gränze, den 11. Sehr. 

Rach den juͤngſten Briefen aus Wars 

ſchau, haben ſich die kaukaſiſchen Tar⸗ 
tarn, ungefähr 100,009, Mann an 
der Zahl, der engen Päffe, welche bie 
Berge wiſchen der Frimifchen und Fus 
Hanifchen Tartarcp theilten, bemachtiget, 
0 , dab ben Rufen jest dieſer Eingang 
gefperrt wäre. Sollte fi dieſe Rach⸗ 
richt beſtaͤtigen, fo flünden in ber Folge 
blutige Auftritte zu gervarten , Jumal, 
da die Ruffen atles anwenden würden, 
um die Tartaven aus diefer Stellung zu 
verdraͤngen. 

Dresden, den 24. Sehr. 

In der vorigen Macht wwiſchen 12. 
nd 1. Uhr gerieth das Fuͤrſtl Lobomirs⸗ 
iſche Palais, weiches jetzt den Graͤfli⸗ 

Ken Flemmingiſchen Erben gehört, oben 

unter dem Dache bergeftalt in Brand, 

daß der ganze obere Bezitk auf einmal 
in den Flammen ftand , und ſchon Die 
jwepte Etage ergriffen murde, ehe noch 
zur Rettung die nörhigen Anftalten ges 
troffen werden Fonnten. Diefed Palais 
iſt das gröfte in der Stadt, liegt nahe 
an der Kreupfirche , der Superintendur 
gegen über, hat einen groffen Hof und 
anfehnlichen Umfang , und mar fo fe, 
daß es in dem Bombardement im ſieben⸗ 
jährigen Kriege allen Bomben Wider: 
ftand leiftete. Es war non den Franjoͤ⸗ 
fiihen Herrn Gefandten , der erften rau 

Hofmarfchallin von Schönberg und noch 

einigen andern Herrſchaften bewohnt, 

Son deren Effecten und Meublen zwar 

mandpes gerettet worden , aber aud) vie: 

les verlohren gegangen if. Durd Die 
getroffenen guten Anſtalten Fonnte bie 

Giath nicht weiter um fich greifen, aber 

das Feuer brennet noch jent innerhalb 

den grofſen vissedigen Mauern, unge 


achtet noch alles fomahl von der Bir 
gerſchaft als Garnifon mir Löfchen bes 
ſchaͤftiget if. Vermuthlich IR dus Uns 
gläf durch eine brennende Feuermauct 
veranfaffet worden. Eben jeht geht das 
Gerücht, daß eine von den Mauern eiue 
geſtuͤtzet iſt, und, eine Perfon getödet 
und mehrere beſchaͤdiget bat. 
Haag , den 28. Föhr. 


Die Dftindifhe Compagnie, die fät - 


dem Jahr 1780. bereits Die groffe Schul⸗ 
denlaſt von 40. Millionen Gulden fi 
auf den Hals geladen hat, ‚fiebt fich ges 
nöthigt unter der Garantid der General: 
Staaten ein neuch Arlchen von 10. Mil⸗ 
lionen Gulden u verlangen. Sollte 
ihr Verlangen von Seiten der Generals 
Staaten abgefhlagen werden, fo find 
ihre Umftande in der bedenflichften Lage. 
Epemals war diefe Compagnie die Golde 
Grube der Republik. Noch trauriger 
find Die Umftande der Weſtindiſchen Coms 
pagnie, als welche Dur die Engiänder 
im legten Krieg einen beynahe tödtlichen 
Stoß bifommen hat. So ficht es im 
innera der Republik aus, während dag 
von den meiften Magiſtratsperſonen der 
Provinz Holland daruber deiiberkt wird, 
ob es rathſam fep das Oraniſche Waps 
pen noch ferner auf den Trommeln zu 
leiden. 5 

Die Staaten von Sceland haben ih: 
rem Bettags Ausſchteiben felgenden Zus 
ſatz beygefuͤgt: „Wir koͤnnen nicht uns 
bemerkt vorbepgchen, daß es dem All⸗ 
machtigen gnaͤdig gefallen bat,‘ dieſe 
Provinz inſonderheit zu bewahren, daß 
kein Feuer der Zwietracht in derſelben 
ausgebrochen iſt, ſondern daß die Freund⸗ 
ſchaft und gegenſeitige Verbindung zwi⸗ 
ſchen Obrigkeiten und Unterthanen, wel⸗ 
che die Hauptſtuͤtze einer freyen Regie⸗ 
rung ausmacht, bisher ungeſchaͤndet ges 
blieben iſt. 

Die Staaten von Holland haben bes 
reitö für g0000. Gulden Diamanten ges 
kauft, Die für die Ftanmzoͤſiſchen Minifter 
zu Geſchenken beſtimmt find. Auch im 
Amfterdam find viele Diamanten für den 
dtamoſiſchen Hof gekauft worden, Die 
au zu Seſchenten beftimmt find. 

Paris ‚ din 22. Febr. 
Auch die Papiere vom dem Ichtern 
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Du gewinnen, welches eis 
pabvon 17. bid 20, pro Gent 
t. Die Sapitaliften, welche, Durch 
aus des Geminnftes an den Anlei⸗ 
und an den Louied'or verführt; ähte 
“ Beiber babey aniegten , ſind nun gehem⸗ 
un — die ſten 
eu 7. pro Gent annehmen. 
& diefe Umſtaͤnde und die Ein: 
der Schuldſcheine (die.man für 
squirtes neues: Anteiben . hält) 
einige Tage, fo warees kein Wun⸗ 
2 wenn über 20, ber. beten Hiufer, 
bey dem * der beſten Papiere, ju 
rten. 


ie neueſten Modefarben find jetzt 

- queperde Serin. Canarienvogel· Schwanz; 

ke tendre ,„ blaß Shwefeig:r‘; 

Gras ward, Dunfelgrön; Vieletd’Eve- 

wer.söhich Violet. Bonffantes und 

ade Paris werden nicht mehr getragen. 

* werden jene: Knoͤpfe von Perlen⸗ 

mutter, non. der Größe eines Laubtha⸗ 
lers, auf Fracks gemagen. 

Petersburg, den 31. Yan. 

In dem Hafen zu Cronftadt ift der 
Befehl eingetroffen, Ale entwaffnete 
Schiffe, fobald es die Jahrszeit erlaubt, 

wieder ausjurüften, und im fegelfertigen 
Stand zum fegen. Unter denfelben befins 
u kanae hundert Ranonenfhif Szaring 
"Mb ent noch ganz neues, der Grieche, 
6. Kanonen, weich:s erſt in drey 













Mi. Neapolid, den 31. Im. 
An Samſtag früy ward -der neue 
son Palermo augekommene Stuatäfeerer 
tair, Drarchefe Caraccioli, von dem 
Ras und Bürgerfhaft in Korpore im 


Namen dieſer Stadt bewilkommet, wel⸗ 


He Hoͤllichkeit Sr. Ercellenz mit den 
finnreihften Komplimenten erricderten: 
Die Mutter hätte nicht juerft den Sohn 
deſuchen, fondern biejer der Mutter ſei⸗ 
ne Pit bezeigen follen. 


— — 


jo⸗ — Handlungen. 


don 80. Kanonen, Eliſabeth genannt, - 


en wird vom Stapel gelaffen 


—ñ— r— 
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Tiſchler im Reiche belam von 
einem Kavalier einen Kaſten auszubeſ⸗ 
fern a. welchem ohne Wiſſen des Be: 
iger eine verborgene Schublade war. 
Der . Tifihter fand fie, und im derſel⸗ 
ben ‚eine Schadjtelm-t Edeigefteinen von 
goßem Werth. Ein Bekannter des 
Tiſchlers fab es, und. erbot ſich, ibm 
10000. Reichslhaler Dafür zu ſchaffen, 
wovon er nur 100. Neichetbaler Kr 
ſich derfändte. .. Freund, ſagte ber Tiſch⸗ 
ler, was habe ich für. ein Recht da⸗ 
„, van? Vermuthlich hat det Vater Dies 
„Es Herrn, dem der Kaſten gehoͤrt, 
„dieſen Schmud ohne Wiſſen feiner 
„FSamilie daſelbſt verwahrt. Es iſt 
„meine Schuldigkeit, alles dieſes der 
„„Familie wieder zu geben. Ex biach⸗ 
te dieſen Schmud auch wirklich dem 
Eigenthuͤmer zurüg. Dieſer ſagte ihm 
voller Freude: das Gefundene ware meht 
als 3009». Reihäthaler werth; man 
haͤtte von feinum Vater, der ploͤtzich 
geſtorden mare, angemerkt gefunden 
das er diefe Steine Furz vor, feinen 
Zode gekauſt und aufbewahrt hatte j ein 
‚Bebienter, der bep deſſen Tod fi ger 

genwaͤrtig befand, mare des Diebftahls 
befhurdiget, und ins Gefängniß geſe⸗ 
‚get worden, wid nachher zu feinen 
Gluͤcke aus demſelben entilogen ; dieges 
geitery Unſchuld Diejed ungludiichen Men⸗ 
ſchen erfreute ihn, namlich den Berger, 
weit mehr, ald der mieder gefundene 
Schatz. „Rechiſchaffener Mann, fahr 
«er fort, ich ſchegke euch fu niet » als 
pr ber Werth beträgt, welchen euer 
sr Befanter auf das Gefundene fegte. » 
Der Tıichier erbisie auch baid rachher 
10%0, Thaler von dem Befiger des 
Schatzes. Die Familie deifeiben mache 
te nun ſchon große Entwürfe, wie fle 
fünftig ihr Hausmefen einrichten wuͤr⸗ 
de. Allein er blieb bey feinem vorigen 
Handiwerfe ‚ und hielt feine Kinder zu 
der Arbeit und der Lebensart an, die 
ihnen vorher, als fie von Den 10000, 
Reichsthalern noch nichts mußten, gar 
nicht befchwerlih war. Vor allen Dins 
sen forgte unfer Tiſchler eine Wohlihat 
“ auszuüben, mozu er fi) ſchon laͤngk 
das Vermoͤgen gemünfcht hatte. Er 


— 
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Wong iu ber verarmitar Famitie eineß 
feiner verſtorbenen Freunde, und fagte: 
„ Euer Bater war mein Herjendfreund, 
w wıd ihr maret biäher immer gehors 
„ fame und fleifige Kinder» Mich yaf 
„ ein gihcticherZufall in den Stand es 
ir fegt an euch das zurhun, was euer Bas 
ter im gleichen Umftänden an ben 
or Deinigen getban haben würde. Ich 
m gebe einem jeden von eu beyden 
m jabriih 50. Reichsthaler, bis ihr 
a euch ſelbſt hinlaͤnglichen Unterhalt vers 
ſchaffen könnet z alödann foll aber jes 
y des noch 300. Reichsthaler zum Ans 
„ fange feines Hausweſen erhalten. 
Hier ſieht man allenthalben Grohmuth/ 
rhaͤtige Menſchenliebe und Rechtſchaffen⸗ 
dheit, wie fle unter Meuſchen nur im 
wer möglich. iſt. 
Kurzgefaßte Rahridten. 
Aus Wien hat man die wichtige Nach⸗ 
sicht erhalten , daß Se. Ereellenz der 
Kapſerl. Here Meichehofrarhspräfldens 
Freyhert von Hagen einen neuen Bes 
une Hochdero befannten Gerechtigkeits⸗ 
Liebe und befondere Rüdficht für aus⸗ 
gezeichnete Verwendung dadurch an Tag 
geileget haben, da Hochdiefelbe Des Hoch⸗ 
üͤrſtl. Biſchoͤffich Wormſiſchen Herru 
Vikaristsoffefforid und Secretarii Goͤtz 
einzigen Herrn Sohn Philipp Maria 
Goͤtz zum wirblichen Rapferl. Reichsdof⸗ 
Rathsagenten am roten Februar ju ers 
aennen geruhet haben , nachdem derſel⸗ 
be vor allen Goncurrenten ia ſtinem am 
aten Febuarii vriolgten Eramen von feis 
nen Rechtekenutniſſen fo entſcheidende 
Beweife gegeben , daß er ſich dad bes 
fondere Zutrauen Hochgedachtet femer 
Eirelleny ſowohl, alt auch aller hoben 
Reicht hoftathlichen Mitglieder nebft fir 
ner alfo gleichen Beförderung und Glüd 
awabe 
Unfer große König und Vater (ſchreibt 
man aus Berlin antem 18.bieß) iſt, 
Gott fey gelobt , von feiner Unpaßlichkeit 
voͤllig hergeſtellt, befindet ſich ſehr wohl 
und munter, und ſpeiſet bereits wieder 
in des Gefellfchafr ſeiner Staabs · Offi⸗ 


rere. 

Alle Heßiſche augmenfirte Regimentet 
werden den uͤbrigen an Mannſch aft/ die 
Dnagnie iu 60. Gemeine, gleich ge 


feat 5 tkeute, weſche 40. Jadte art, o1 
halten ihren Abſchied auf ihr Anſuchen; 
eben fo fommen fchon lang gebiente inß 
Regimentsdenot, wo ſolche auf dad Lund 
gehen und demi'yeldbau abrvarıen Fönneny 
ſich aber allyen auf Ordre wieder beym 
Regiment einfinden muflens Abermahl 
ein Beweiß ber treflichen Vorforge des 
Herrn Pandgrafen für dad Wohl feinet 
Landes; Er mill brauchbare Untertda⸗ 
nen aber auch im Moͤthfall gute Sok 
baten haben. = 
Der Herr Hauptmann von Andre y 
welchem die Aufſicht der das Waiſen⸗ 
baus in dem Spanifchen Spitale zu 
Wien , aufgetragen iſt, zeigt bep Er⸗ 
giehung der Jugend eine ſolche Thatige 
‚keit , wovol man in Oeſterreich noch‘ 
wenig Bepfpiele hat. Er iſt im hoͤch⸗ 
fen Grade uneigennügig, und nimmt 
fih alter Kinder , ohne Unterichied ‚ mit: 
dem größten Eifer am Auf feine Vor⸗ 
ſtellengen ſollen Se. Dafeftit au die 
Erhöhung des Gehalts den dafigen Leh⸗ 
rer bewilligt haben. 
en — 
Künftigen Mittwoch den 8. Mär; und 
folgenden Tag wird auf dem Obfimarkt 
in dem Hauſe Lit. D. Num. 158. ein 
Hansrath von Ziun und Kupfer, Daum 
nußdaum, und ſichten Schreinwert ‚ «is 
Säreib: nud Komuodkaͤſten, Spiel und 
andere Tiihen Spiegel w. auch etwas 
Better un? Kleider nebft diverfen Hause 
geräeh gegen baare Bezahlung an Ku 
tethenden erlaifen werden. 
-Künftigen Mittwoch als deu 8. März 
wird bep Herrn Mettenleiter Kunſtmah ⸗ 
fer mohnhaft in der Kapucinergaſſen Nro. 


“246. ein Hausrath, beſtehend in Schreime 


werk, Zinn, Kupfer , Better , Porcchan, 
franzoͤſiſchen Kupferſtichen in Namen , und 
Binter Glaß, ‚Porcellan ıc. eröffnet, umd 
dem Meiſibietheuden gegen baarer Bezab⸗ 
fung augelaſſen merden ; welches andurch 
einen verehrlichen Publikum befannt: ge 
macht. wird. 
Einem geehrten Publifum mird bekannt 


—— daß bey unterzeichneten einen 


hönen Fluͤgel mit, einem doppelten Cla 

vier, und Reſonanzboden um billigen Preif 

zu erkauſen · aſt  Yugsbura den 6. März. 

dJoſeph Thomas Seybold wohn 

aftin dem fehriſchen Haus Lie, 

: Nro, 26, auf dem alten 
Heumarkt. 


— ——— 
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— ” Dienflüg , den ‚ 


17. März. Anno 1786, 


—— 60 Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten/ Hiftorif.u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Nit Ihro Rom. Rayferl. !Misieftst alleegnädigftemm Pr ivilegio 
Derlegt und gedruckt von Jo 


Graben in dem 


+ Wien, vn 1. Mürp 5 
"son St. Majeſtaͤt zum gehei⸗ 
men Rarh ernannte Bifchof von 
» Graf von Herberſtein hat am 19. 
Monats den Eid der Treue in 
—— Haͤnde geſchworen. Auf 
Weiſe hat an den nemlichen Tas 
der von Sr. Majeftit zum Admis 
r ns Königl. Konmiffeif im 

fuͤrſtenthum Siebenbürgen etuann⸗ 
— von Kemeny in dieſer —5 
Eid der Treue geleiſtet Eben 
hät am verwi henen Somtag 
als geheinct Rath geſchweren. 
- Die Reife feiner Majeftiir Des Kayſers 
ich; Cherſon iſt keinem Zweifel mehr 


Pest Mſeſton exft nach den Bädern von 
"Yıfa , und Dank“ geoen das Ende Des 
May nach Cherfon. Der Heriod von 
Eufden Könige. Hoheit muſter machiter 
Tagen fein Regiment Carabiniers_ in 
"Böhmen , und‘ ınact ſofort einen“ Be⸗ 
chin Dresden. 

SS groß die Prefirepbeit bier iſt, fo 
vr ‘m -merden ſutenverderbliche Edrifs 
Men geduider. Eine hier erfehienene Schrift 
unter dein Titel, Pofhibilites &impof- 

ites ‘pour FAutriche , melche anziig- 
> Perfonalfatpren gegen den Parſt 
andere wuͤrdige Prufdten enthäff, 
MR fuoprmist "und der Verfaſſer im 
MWicderbeiretimgefatle mit den ſchaͤrfſten 
Sirafen bedtoht worden ; eine andere 
auswarts gedrudte Schrift, unter Dem 
Titel Hieroeles/ weiche offenbar gottlo⸗ 


fe Sage gt ⸗wurtde confiſcitt. 


Soͤhmen. Zu der ſchon vor: einiger 


Zeit von dem ungiädiihen Btande jur 
- Kothrytſchitz ertbeinten Nachricht, giebt 


ein Schreiber at Tabor folgenden Nach: 
Ra8:. Bu Juden aus Horjerniß ‚-Die 













Geſlellſchaft Höhfidero Frau | 
und unter Begieitung Dero zanzen Reie 


nor Moy, wohnhaft auf den obern 
enannten Chin, Ye af 








um Eifchen herbepgeeikct waren, traf . 
fen gerade auf ein Haus, das ganz in 
stammen flund. Die Hausfrau mit 
Bee Kindern war, um ſich wi retteny 
den Keller entflohen; aber eine ein“ 
gehlirte Maier, und Der «indringens 
de Rauch machten ihre Kage- um fo ges 
fahrlicher » als man fie nicht mehr ret⸗ 
fen zu koͤnnen vermeinte, Wahrend 
den man auf Mittel ſann und fich bez 
rathſchlagte / entirdtofen ſich Die beyden 
Juden mit noch drey Chriſten gan; fur 
ihr Leben zur magen, um in den Keller 
ein udringen. Sie bahnten fich eilends 
einen Weg durch die gefährlichften Gloͤ⸗ 
fe, ſtiegen muthig in den Keller, und 
Lie Mutter mit ibren Kindern Her⸗ 


aus, die aber vor Schroͤcken und Noth 

btodt waren. Nun lief einer der 
Juden ſchnell nach dem Pfarrer; einer 
der Ehriften nah den Wundarzz die 
uͤbrigen wandten verfchiedene andere Mit⸗ 
tel an, um die bedraͤngten Perſonen mus 
der Ohnmacht zu ziehen, und erreichten 
grüctich ihren Entirsef. Da dieſe lob⸗ 
wuͤrdige Handlung dem Landesguber⸗ 
nium/ und durch dieſes dem allerhoͤch⸗ 
ſten Hofe iſt angezeigt worden, ſo ha⸗ 


ben Se, Mojeſtãt eine beſondere Fur 
friedenheit darüber zu erfenneh zu gebeny 
‘and zugleich ur befehten geruhet, den 
obgedachten fünf Pe-imen ein — 


von 100. Gulden abiureichen. 
"Hamburg, den 27. Fehr. 
Bon dem neutihen Eurzen Aufenthalt 


des Durchl. Heren Heriog von Wuͤr⸗ 


temberg bey uns in Hamburg iſt folgen⸗ 


des nachzubohlen: 


Am Sonntage, den TIten.diefed Mo⸗ 
wurd, begnadigten Ce. Dir laucht in 
ernah'in, 


te, den Herrn Paſtor Gore zu St. 
— 58 einem hoͤchſt ——8 
an die anderthalb Stunden dauerenden 
Beſuch. Sie ftagten, ob ih feine 
Bibelfammiung in den 2. Jahren ver⸗ 
mehrt hatte? Der Herr Pafor naunte 
unter andern Die compintenfiiche Bibel. 
Auf Befehl wurde ſolche Sr. Durchlaucht 
vorgelegt, und Sie verficherteh mit grofs 
fem Vergnügen, dag Sie ein eben ſo 
ſchoͤnes Eremplar in Ihrer Sammlung 
bitten ; Sie bejeigten Ihre Freude uͤber 
tie Acquifition der Lorkiſchen und Pan- 
jerfhen Sammlungen , und fagten das 
bey. , daß Sie bereitd 8000. verſchiede⸗ 
dene Ausgaben der Bibel hatten daß 
Ihnen aber noch an 5000. fehlten, da⸗ 
von Sie aber die meiften noch zu ers 
langen boften. Bep diefer Gelegenheit 
wagte ed der. Herr Puftor Goeje zu St. 
Johannis, dem Durch. Herm die vor 
Furzem and Licht geftellte Beſchreibung 
feined Münzfabinerd in tiefeller Ehr⸗ 
furcht zu überreichen , welche hoͤchſt 9nd; 
Dioft angenommen wurde. Des Nach—⸗ 
mittags erhielt der Herr Paſtor den 
zweyten Beſuch von dem Herrn Pros 
feffor Schnurrer und dem Herrn Hof 
predigerMeininger 5 bepde vergnügten ſich 
einige Stunde lang mit Betrachtung feiner 
Bibel ammlung, und des Minzfabiners. 
Bed dieſer Gelegenheit erzaͤhlten fie, 
daß der Durchl. Herzog aus der Biblio⸗ 
thek des ſel. Abts von der Hardt ſehr 
vieles und ſchoͤnes erfauft haͤtten. Dir 
Herr Paftor fragte gleich : auch die 
Sammiung zu der Hiftorie des Baſel⸗ 
chen Soncitii 2 Sie antworteten , dieſes 
waͤte das vornehmſte, und gereichte Dem 
Herjog zu einem ansnchmenden Vergnuͤ⸗ 
gen. Da nun der Herr Paftor 
Goege dieſe in ihrer Art einzige Samm⸗ 
iung febr gut kennt, und bey feiner 
drepmaligen Anmefenheit . in Helmſtaͤdt 
viele Stunden in Betrachtung derfelben 
zugebracht ‚ fo wird es vieleicht Buͤcher⸗ 
Sreunden nicht unangenehm feyn , da fie 
nun miffen, mo fie dieſelbe ſehen ſollen, 
einige naͤhere Nachricht davon zu er: 
balten. 

Die Herzoge von Braunfchreig , 
Kudoiph Auguft und Anton Ulrich, bat: 
ieh den. ſel. Prob Herman von ber 


und 
dazu nörbigen Huͤffemittei. 


‚m Theil worden ift, durch 


Hardt, um ihn von paradoren Arbeiten 
abjusisben , aufgetragen „ die Hiſtorie 
des i Eonfilii zu befchreiben, 
verfi ihm aus Archiven Die 
Binnen 2. 
Jahren war der bis zum Wunder ars 
beitfame Mann mit diefer aus 6. Theis 
ien in Lolio beſtehenden Arbeit fertig. 
Sie trugen ihm ein gleiches bey der 
Hiftorie der Baſelſchen Kirchenderfamm⸗ 
lung auf. Arbeit war nun von 
ungleich gröfferer Wichtigfeit. Sie vers 
haften ipm Dazu die reichften Huͤlfs⸗ 
intel aus den gebeimiten Archiven, 
und ſelbſt der Kupfer. Hof interefirte 
fid fehr, um dieſes Vorhaben zu bes 
ern. Der Here Prodſt von der 
Hardt ließ alle erhaltene Stüde fauber 
abihreiben , tevidirte und corrigiete fie 
ſelbſt nach den Driginaien, und fo ent⸗ 
Hand eine Sammniung von 40. geichries 
benen Banden , Die gewiß auifer allen 
Preife iſt ; denn fie hat ihres gleichen 
in der Welt nicht mehr, und es if 
ein wahres Gluͤck für Die Kirchenge- 
ſchichte, Daß fie Durch eine befondere Res 
gierung der Vorſehung einem Fürften 
| deſſen gnds 
dige und weile Beranftaltung Die für 
die wahre Gelehrſamkeit fo wohlthaͤtige 
Abfichten der unfterbuchen Braunfhweis 
gifchen Herzoge bey ihrer erften Grund» 
lage noch erreicht werden. fünnen. Viel⸗ 
leicht entſchließt fi einer von den Ges 
lehrten des durchlauchtigen Herzogs von 
Würtemberg , Die gelehrte Weit mir eis 
nem vorläufigen Berzeihniße der in dies 
fer unfhägdaren Sammlung befindlichen 
einjien Stüde zu erfreuen. 
Bonn, den 13. Febr. 

Geftern war der Ehurfürft in der Kar 
pueinerfirche dahier in der Predist des 
Kapucinersd Ehrpfologus , der ein guter 
Rednerift. Der Ehurfürft befucht Sonn⸗ 
tags Nachmittags fleifig Die Katechiſa⸗ 
tionen in biefigen Pfarr = und Kloſter⸗ 
firden. Neulih beſuchte er Die gries 
chiſche Lehrſtunde bey der hiefigen Afae 
demie, und auch die uͤbrigen Kollegıen. 
Man ift das ist fo gewohnt, daß es kein 
Aufieben mehr erregt. Ingleichem geht 


er nur don einem Bebienten begleitet, 
durch dir Stadt Überall im dub, wei 








e6 man an An ſcon gewohnt if. 

iefe liebenswuͤrdige Populatitaͤt, der 
Hauptzus feines Charakters , macht ihn 
nicht mut beliebt , fondern er erhäit auch 
eine genaue Kenntniß von Dingen , bie 
vorgehen ‚ welche andre Fürften oft kaum 
dem Namen nad kennen , und alſo mit 


fremden Augen und Ohren alles fehen 


bören muͤſſen. Endlich ift das flar: 

Gedächtniß an dem Ehurfürften zu 
Kwuntern. Jemand, den er nur einmal 9:5 

en, nenmt er nach einem halben Jah⸗ 
r fobald er ihn erblickt, beym Namen. 
Maynʒ, den 24. debr. 

Hier iſt folgende Et diſchoͤfliche Fa⸗ 
ſendiſpenſation für das Churfuͤrſten⸗ 
fhum Mapm erſchienen. 

Wir Friederich Karl Joſeph ꝛc. 

Nach dem Geiſte des Chriſtenthums, 
der en ſich ſchon ein Geiſt der Selbſt⸗ 
verlaͤugnung und der Abtoͤdtung iſt, fol 

t das Leben der Chriſten von Buß: 
übungen, wodurch mir ſowobl für un: 

€ vielfältige Suͤndenſchulden einige 
Senugthuung leiften, als auch Dura 
Beʒaͤhmung des Fleiſches deu. Reiz zur 
Sünde ſchwaͤchen, niemaleu gänzlich 
sritjert Toon ; vichtsdeſtoweniger giebt 
es geroiffe Zeiten, wo uns Die. heiligen 
Seheimniſſe, an die fie uns erinnerm, 
noch durch befondere Beweggruͤnde zur 
Verdoprlung des Bußeifers antreiben 
* Unter dieſe gehoͤrt vorzüglich die⸗ 

ige, welche das Jahrgedaͤchtniß des 
vollbrachten großen Erloͤſungswertes er: 
neuert , und indem fie uns das Leiden 
des Gottmenſchen für uns Schuidige 


vor Augen ftellet, uns zugleich auffors 


dert, daß wir Durch freywillige Nachs 
ſeines Leidens uns der uner⸗ 

ichen Verdienſte desſelben einiger 

en würdig machen, nach der drin: 
genden Ermahnyng des Apoftelfürften : 
* Nachdem alfo ‚Ehriftus in dem Flei⸗ 
——— hat, ſo bewaffnet euch eben⸗ 

s mit dieſem Gedanken! 

Die Chriſten der erſten Jahrhunder⸗ 
ke faſſeten dergleichen Ermahnungen wohl 
zu Semuthe; daher war auch jene Zeit, 
bie vor dem Leiden und Tode des Ers 
Kfers hergieng, für fie eine Arengere 


* PFetri 4. V. zı. 


Bufeit. Cie thaten ſich wicht nur ie 
der Menge ſowohl als Gutrung- der 
Speiſen einen und, die wir ſoſche Beps 
ſpiele nicht mehr ſehen, faft unglaublis 
chen Abbruch; fondern fie übten auch 
über dieſes viele andere Werke der Bufe 
aus, die fie, um Gott noch gefalliger 
zu werden, mit den Werken der Barms 
herzigkeit gegen ihre duͤrftige Brüder 
häufiger als fonft werbanden. - 

Wie fehr iſt aber leider! Diefer Bus 
geift in wafern Tagen erlofhen ? Kaum 
finden mir noch davon bier und dort 
einige [hwachglimmende Funken. Wer 
fann aus dem Betragen und den Hands 
lungender meiften Ch:iften wahrnehmen, 
daß fie in einer Zeit leben, wo fie fich 
eifriger - beftreben follten, der Ende 
und den verbothenen Geldiften abzuſter⸗ 
ben , um mit dem auferfichenden Hei⸗ 
lande fortbin in einem neuen Keben zu 
wandeln ? Was entzieht man für fich 
felbft dem Vergnügen der Sinne? Ak 
man nicht bemüht, dan Abgang oͤffent⸗ 
licher E;gögungen zu diefer Zeit Buch 
Privatzufannnenfünfte, und verabrede⸗ 
te Luſtbarkeiten, fo viel möglich zu en 
fegen ? Worinn befhranfer man die 
Weichlichkeit, die ein auszeichnender 
Eharafter unſers verderbten Zeitalters 
iſt? Wodurch zeigen fich würdige Fruͤch⸗ 


te unſerer Buße ? Wird man zu diefer 


‚zeit weniger Eitelfeit , weniger unnds 


thigen Aufwand und weniger Verſchwen⸗ 
dung gemahr ? Fließen ftatt deſſen aus 
den Behaltern des Ueberfiuſſes auf Die 
ſchmachtende Armuth reicdere Auırefen ? 
Sieht man chriſtliche Verſoͤhnungen enrs 
zweyter Brüder um dieſe Zeit zahlrei⸗ 
cher werden? — Müßen wir nicht viel⸗ 
mehr zu unfrer Beſchaͤmung befennen, 
daß der größte Theil unſerer beurigen 
Scheinchtiſten zu einer Zeit wie zu ande: 
ren unthatig zum Guten, und nur jung 
finnlichen Vergnuͤgen geneigt ſey? 
(Die Foriſetzung folgt). 

Pereröburg, den 4. Schr. 

Zu der bevorfichenden Keife Des Ho⸗ 
fes nah Cherſon und der daſelbſt ju hals 
tenden Krönung werden prächtige Une 
ftalten vorgefehret. Der erfte Patriarch 
bed Reiches nebſt 6. andern mit eine 
geroiften Anzahl untergeordneter Geiſtie 


den werben dieſem Vorgange beywoh ⸗ 
Ken, deſſen Vollzug gegen der Mitte 
des Fünftigen Heumonatẽ feftgefeger bleis 
bet. Im Map wird der Hof nah Mos⸗ 
fau aufbrechen, dorf 4. bie 6. Wochen 
—— und dann ua Cherſon ſich 
Sogeben, 


Ausʒug eines Schreibens aus Sftatfundr 
vom 7. Febr. 

Das Gerücht von einer vorſeyenden 
Beräufferung oder Tauihe des Schwe; 
diſchen Pommerns iſt cine leere Eifin⸗ 
dung, die vermuthlich in der alleinigen 
Abſicht gemacht worden, um ein gegen⸗ 
feitiged auff Uendes Gefuͤhl bey denen 
zu erregen, bey welchen andere derglei—⸗ 
chen Pioieite fo viele Anſtoͤßigkeit vers 
urfahher haben. Man mirfte die Dens 
fungsart des Schwediihen Monarchen 
ganz verfennen , wenn man ihn auf fol 
che Art mit einem Magnus Schmerd, 
oder dem Schwachſinnigen, welcher 
Shonen, Holland und Blecking an den 
König Waldemar von Daͤnnemark vers: 
faujte, der auch des vegen im Jahr 
2361. von den Schweden adgeſetzet wot⸗ 
‚sen, oder mit einer Ulrike Eſeonore, 
weiche Die Herzogthuͤmer Verden und 
Bremen an den Churfuͤrſten von Han: 
Kober und einen Theil von Pommern 
wit Stettin an den Rözig von Preuffen 
betauſſerte, vergleichen wollte. Unſer 

Koͤnig ſieht zu helle, um nicht wahtzu⸗ 
kehmen, daß feine deutſchen Beſitzungen 
das Baad jmd, welch s fein Auſehen 
and feine Verkaimiffe mir Deutfchland, 

a mit den meiften Eucobaiſchen Mich: 

„sen vereiniget. Pommern ift auffe.dem 

das Magazin für das rauhere Schwe⸗ 
den, und die Infel Mügen die Vor—⸗ 

‚ Mauer, der Sammelelutz und Schujort, 

„ Wenn entfernte Ungewitter auffteigen ; 

. Be allein mar um Stand im Feldzuge 

‚ von 1758: Die ganze Schwebdiiche Arınee, 
mit Der von den Preuſſen biofirten Beſa⸗ 
zung und Stadt Stwulfund , zu erhalten, 

Günzburg, den 4. Mir. - 

Heute ift Die biefige 272. Ziehung 
sologen, "und machltchende Numern 
And ausgchoßen worden, ald : 


24. 40. 7. 41. 48. 


Die nuchſte 274 Ziehhung des Vorder⸗ 


öfferreichifchen Lotto geſchieht in Frey⸗ 
burg den Lıten wornach man 
Ad mit den beliebigen Einfügen an be 
Fannten gewoͤhnlichen Drten gefaßt iu 
machen, umd zu richten bat. : 
Münden, den 2. Mar}. 

Bey der anheute mit dei gervöhntke 
Ken Fotmalitaten vorgenommenen 214. 
Ziehung der wehten Churfürfti. Pfalze 
Baperiihen Zahlen-korteriezu Stadt am 
Hof ſind folgende jünf Öluds: Numetn 
ausgehoben worden , aid 


55. 72. 62. 39. 27% 

‚Die nachſte 594. Ziepung der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfalz = Bayerifyen Zahlen: Kottes 
me wird zu München den gten Maͤrß 
vorgenommea, der Saluß hierzu aber 
iſt auf Mittwoch den gten dieſes Abende 
feſtgeſetzt, wornach ſich männiglich mit 
den beliebigen Einſatzen an Den befann⸗ 
ken Orten zu richten kat. 

Die hollaͤndiſche Lotterie find ihrer Rear 
titaͤt und Accurareffe wegen joorzüglich ber 
Fichte, am nun die Herren Kiebadıre Bie 
mm zu unterhalten wird die 54ſte Utre 
ser Kotterie welche ſchon heute den 6. März 
ihrem Ziehungs Aufaug genommen, bie 
mit bifansi gemacht; und alle Monat mit 
ber Ziehung jortgefahren; fie beflchet ner 
Aus yo00, Looſen worunter 4310. Gewin⸗ 
ne und Prämien sich befinden, welche im 
5. Klaſſen vertheilt * in der erſien 
Klaſſe pt die Einlage fl. 4. in der zweyten 
fR. 8. im ver dritten fl. 12. in der vierten 
fl. 16. in der fünften und legten Klufie aber 
J. 15. zuſammen fl. 55. in Reichsgeld nach 
dem 24. fh. Fuß, alle Looſe jo in den er⸗ 
fien Zichungen heraus kommen, bleiben 
meg; es iſt remarquabel daß in Diefer Lot⸗ 
terſe von ſo viel Kapital Treffer ſich befiu⸗ 
den, ats fl. 40000. 20000, 12000, 2, 4 
20090. 8300. 2. & 6050, 2, 45000, 4000, 
2. 0 3000, 2. # 2500, 2000, 1500, 36, @ 
2000, nebjr siner Menge confiderabler Mike 
telpreiße und Praͤuien vun fl. 600, 400, 
200, 150. 300, fl. in allen Klaſſen find 
die gerlugſte Gewinnre vergröffert uud übres 
ſteigen den Einfaiy der Plan zeiget das Meh⸗ 
rere bey dem Kiunchmer Diefer Lotterie 
Einlage Johann Grorg Paulus Haver im 
der goldnen Traubenden Faden habend, 
bey dem bis den 10, die Monats März 


die Annahme geſchichet, welcher ach Brie⸗ 


fe und Geld frauco ansbitiet,auch kann man 
in der groyfen- Generalitäts » Eotteriv ade 
Bone ia ° 


7) ⸗ 


Near 37, Mittwoch, den 8. Maͤrz. Anno #786: 


Ausipurailche Drdinari Pofkeituna ; 


"yon Sranıs,geiehreen, hiſtoriſ. und dconomif. Neuigkeiten, 
mir Ihro Röm, Kayſerl. Maieſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilepig 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mod/wohnhaft auf dem oberm 
SGraben/ in dem fogenannten Edhneid : Haus, 





— den 2. März. 
Hd ‚bisherige Feldkaplan * deut⸗ 
ſchen Woelgarde, Hrn Spoͤller 
ift mirfich: ats Abbe. Kommandıraire 
ep. ben Prelatur Geres angeft lit wor⸗ 
den Er wird in Wien vereider, muß 
der Kapſerl Königl. Kammeradminiſtra⸗ 
tion Rechnung ftellen, und ift vom Praͤ⸗ 
Mnabhängig. Er erhäit nebſt 









Ir. Pioriftenprediger, Hert 


of ba ain ſtrenges Verdot ger 

im Feine; Di Ruitrelverfen geichries 

We « erlaffen ‚ weldes : Die 

von Indoſtan 

— betitelt üb. 

Derfafles dieſer Schrift 

but ee Die Mitglieder des deutichen 

. Süsftenvereind unter dem Namen der 

Nabobe aufgeführt, .und-Kift die Zu: 

nun ihrer Geſandten wegen 

eines Eufetsenfireises: am Ende zerſchla⸗ 

gen. Dan fagt, der Kayſer habe bey 

dieſer Gelegenheit erfiärt : vr Daß Er 

‚ eber und vielmehr ein mider Seine 

Hoͤchſte Perſon feipft, als ein. derglei- 

pen: dem: Anfehen und der Wuͤrde der 

deutſchen Reicheftände zu nahe: tretendes 
Biest paßireu laſſen wolle.“ 
5°. ‚Rom; den 22. Febr. 

Das letztere von Sr. Paͤbſn. Heilige. 
heit gehaliine Conſſſtorium hetraff ganz 
alem den Karoınal Rohan. Folgen⸗ 
des find die nahere Umſtande Defieiden 
in Se Htiligkeit haben ſich in demſel⸗ 
beit wicht. un Richter über die Hals: 
kanpgeihihtz aufge worffen zweit, Dier 
fejpe noch fine nähere. wenatmip man 
der aunen Vortall Haben + auch ‚Din 
ʒac diu⸗⸗ Ueber eung der. coub⸗ 





fieper ‚Eguipage 2000. Gulden Gehalt: 
Un „feine Stelle kommt ber berühmte. 





tenten Richter ausdruͤcklich verlangt hat, 
vom Franzoͤſiſchen Parlament gerichtet 
ju werden. Zmar ftellte ihm der aller⸗ 
hriftiichfte König die Wahl feiner Rice 
ter frey. Allein er mifbrauchte dieſe 
Wilführ , und anſtatt nah Kom m 
appelliren, mo laut! den kanoniſchen 
Rechte und den Concordaten mit Frank⸗ 
reich feine Sache unterfucht und gerich⸗ 
tet werdem:follte, roandte ee ſich ans: 
P.rlament. Zwar wendeten ſich Se. 
zo — — an den 
König von Frankreich, um einer ſol⸗ 
chen Unordnung vorzubeugen, allein oh⸗ 
ne Erfolg, und baunterdeffen Das Pars, 
lament üben den —— die geſangli⸗ 
be Berhaftnebnmmg ertaunte / fo ruf 
nun derfeibe als eine Perſon angeleben - 
werden, melde Die gemachte Zuugen- 
bey Erlangung der Kardinalömiürde ges, 
brochen , und die Concordaten zwiſchen 
dem Päbftlichen Stubt und Fraut vich 
verlegt , indem er Den Richterſtuhl des 
Parlaments dem geiſtlichen Riſdterſtuhl 
durch eigene frepe Wahl vorgezogen/ 
er. ift alio. der Würde, momit er bis⸗ 
ber befieidet mar , als verluſtig anzu⸗ 
fepen. Zu. dem Ende wird ihm ein- 
gewiſſer Termin beſtimmt, us ſich zu 
verantworten ; unterdeſſen aber iſt er 
feiner Aftiv- und Paßivſtimme verlus 
fig. Wenn nach Iieberfiuf des Terz, 
mins feine Rechtiertigung nicht erfolgty: 
fo.ift. er, feiner Kardinalswuͤrde ganz— 
lich ve ſuſtig Diefe Refoinion mird 
ihm durch den Pabſtl. Internuntius sw 
Paris in oie Boſtille zugeſchickt mr, ven. 
Se Pabſtliche Heiligkeit legten cheß⸗ 
lich die von Ihnen an Den Koͤnig von 
Frankeeich geſchtiebene Briefe Dem heil 
Krdaairfotfegium vor, die vob den 
VAXbenſeen ichat jhichin ſten a Kae 


— * 
— gi 

e rs 

- . - * 


Seſtmmungen Mnd. Alle Gtirder befid: 
den dankten Sr. Heiligkeit aufs ver» 
Hindlichfte für dieſen abermatigen Be: 

eiß dero vaterlichen Sotgfalt tür Das 
Bepte Der Kirche, ud billigen eins 
muͤthig die gegen den Prinuzen 2 
han genommenen gelegmäßigen auf: 


rödeln. 
> Zurin den zo. $ebr. 
Um 16. dief entftund in dem prach⸗ 
tigen Theater von &arignan ein fo ur: 


— 


‚tetiicher Brand ride) das ganze groſſe 


* 


Sehaude in drey vierten Stunden in ver 
Aſche lag 


Paris, den 26. Febt. 
Der Viromte von Sebourg, Generals 


Eieutinant und Comthur Des heiligen i 
Tagen: 


Lubivigsordend ‚ iſt vor einigen 
geftorden. Er diente lange pnter Dem 
Maricpalle von Sachſen aid Genrrats 
Dajor, und Hatte feine Beförderung 
der Frau von Argenfon und feine Guͤter 
em Frauemimmer dus. Slandern zu 
verdanken. Da bie Anefdore, Die dieſe 
Heyrath veranlafte, nicht ſouderlich bes 
fitnt if, und einem Begrif von dem 
Sharufter des Berftorbenen giebt, fo 
wird man fie nicht ohne Berpnnüigen leſen. 
Der Herr von Sebourg war in einer 
Aleinen Stadt in Slandern in Garniſon. 
Er biſchioß mit einigen Freunden einen 
Eömen zu fehen , ben ein Ftemder für 
Gerd zeigte. Der Bicegomverneur bes 
fand fid am nämtichen Drie mıt feiner 
Tochter, die feit kurem erft eine Win⸗ 
we geworden. Man bemunderte Die 
Schönheit des Thierd , als ein Jumger 
Unterlieutenant ſich bepgeben tief, es 
mit einer Peitſche, die er in "der Im 
hatte, zu regen. Der WBärter dei 

sen warnte den jungen Dfficrer und bath 
ihn, ein Spiel zu enden, das ernſthaft 
werden koͤnnte. Demi: ungeachtet fuhr 
diefer mit feinen Necerchen fort. Der 
We nokid böfe, und richtet ſich auf fels 
sien Hinterfüßen wuthend in die Höhe ; 
die Beweguugen, die er unter ben er: 
ſchrockenen Zuſchauern wahrkahm, fa: 
men ihm ohne Zweifel at6 ein Zeichen 
eines ungrifs vor. Er zerreißt feine 
Kette, alles fluͤchtet ſich, und der un: 
defonnene Officier zu allererf. ‚Der alte 
Biregeuvermeur, der das Podagta hatte / 


mie 


— 


and far ganylahn mar, und die Thür 
nicht geſchwind genug erreichen Tonntt, 
wolite doch wenigſtens feine Tochter reis 
ten, und bedeckte fie. mir feinem eigenen 
Körper. Unglidiicher Weije war bie 
‚Thür des Bimmers ſehr kiein und engtr 
‚und durch das Aucdringen Der Zuſchauer 
verſtopft. In dieſer augenſchemlichen 
Gefahr zieht Here von Sebourg den 
Degen, und ſtellt ſich wiſchen das ers 
ier und den alten Officiet 
und feine Tochter, um fie zu beipusen. 
Der Löwe fiehr dicſen unerſchwodeutn 
Mann eimgediugenblide an, und durch 
an urerhörtes Gluͤck erbiidt er einige 
guren in den Tapeten , deren Barbe 
vermuthlich noch mehr zuwidet war / 
‚als die Kieidung des Officierd. Er füät 
‚über die Tapeten ber, und zetteißt fie 
in ungefaͤht ſechs Minuten ja Stüden, 
wodurch ein jeder Zeit gewann aus dem 
Zimmer zu kommen. Eine fo großmuͤ⸗ 
thige, mit. Gefahr feines eigenen Lebens 
uniernemmene Befhügung,fo viel Kalk: 
brarpigkeit und Mury, gaben dem alten 
Gouverneur and feiner Tochter die groß: 
fe Mepnung von Herrn von Gebourg, 
und da er zung md fehr won gebitder 
war, fo fiel eo ibm nicht ſchwer, bep 
der reijencen jungen Wittwe eine zaͤtt⸗ 
lichere Empfindung als die Ertenmeli 
feir rege u machen: fie Hab iym ihre 
Hand, und init der ſelben 60, 000. Liotes 
Einkommen. 

Die Königin iſt gſuͤcklich in die zweyte 
Haͤifte ihrer Schwangerchaft getreten, 
und Hat aus Vorſorge wor einigen Tas 
‚gen zur Ader gelaffen. 

auf der Inſel St. Domingo haben 
fih alle Sfiaven empört, fie wurden 
aber durch das Mititair baid bezwungen / 
in einem Scharmüretblieben ihrer 6000./ 
der Reſt mußle ſich ergeben , indem fie 
ſich miegends mehr reiten konnten. 

 Aıtt derwichenen Greptag trug Ad 
eine Iftige Begebenheit zu, woruder 
dennoch einige Mifantropen im erien 
Augendiike nicht gelacht haben Ein 
fiherer angefehener Herr harte bey 50. 
Perfonen zu Gaſt geladen; da er aber 
ach feibſt an eihen andera Dirt einge 
faden war, fo vergaß er bep beu vielen 
im: Kopf--habenben. Goſch aſten, weiche 


- Bünrenfamilien , 526. Juden 


fine © u a —* * 


Mitta zsſtunde angefahren; fein 

— rauqte; ein Freund 
iſters hinterbrachte ihn geſchwinde 
den Vorfail, aber es war nicht meht 

zu helfen. 

Ein vermeintlicher Mahler handelte 
* Tage bey einem Kleiderhaͤndler 
im: Palsis Royal um einen galonirten 
Des Hundels nicht einig, ging 







er wieder fort , ließ aber ein Portrait 


„ weiches er bis zu feiner Wieder⸗ 
aife aufjuhenen bath. Unterdeſſen kam 
in Herr, ap ſtatrk auf das Gemapide, 
gre es zu ‚faufen, ‚und both ats 
4%, endiich 50. Louisd'ot Das 
„bie er hinzahlte Der Trödier ent> 
fd , ‚daß er es nicht verfaus 
sen könnte, ‚indem es nicht fein waͤre. 
‚Der Liebhaber verforach ihm einen Louis⸗ 
vor, wenn er es verichaffen Fonnte, 
“Mittag, kam der Mahler wieder, 
4 Ri um das Gemaͤh de gehandelt, 
Wortwechſel ‚erhielt es 
= 30. Louisd’or und einen 
Artideib. ‚über den ers 
„bnen Doe anfehni en Gewinnſt ſah er 
dem Liebhaber Mit Sehnſucht entgegen, 
‚der aber bi6-diefe Stunde wieder kom⸗ 
men fol. ‚Seitdem bat fih Niemand 
gefunden, Der-mehr .ald 12. Liored für 
dus Portrait Häfte geben wollen. 


Bon der Bukowina lieft man folgende 
ſtatiſtiſche Beſchreibung. 
Die Lange der Bukowina von Zales⸗ 
‚Me (Goder wie andere ſchreiben, Zales⸗ 
) am Duieſter in Galliyien bis nach 
rna an ben Grenzen von Siebenbuͤr⸗ 
gem 20., und die Breite von 
den Grenſen ded Komitates Marmares 
‚in Ungarn bis an den Fluß Sziret gegen 
FH in der Moldau Aber 16. deuriche 
ilen , ber ganze Umfang aber 128. 
Quadratmeilen. ‚Man ya in Diefer 
„Mrovin; 209. Dexter, 32. Kiöfter, 13051. 
+ 500. Zi: 
geuner, welche Unterthanen dir Edel⸗ 
Leute und der Kloͤſter find, 294. herum⸗ 
— — 493. Perg Geiſt⸗ 
e / 433. Popen, 154. Freybauren, 
249. adeliche — 104. Polineh⸗ 


St. me Sch, 9 Kauf: 

eg Die me Sicherbeitö - Miliz 
Breprichter, und 18. Bor 

:jören Chanbcemagnaten). Dieſe letztern 
‚find in drey Klaffen abgetheilt, von 
welchen der Bojar⸗ mare in der Wuͤrde 
‚den Baronın, der Bojar Tichel : man 
den Grafen gieih lommt. Im ganzen 
‚enthäit alfe Die Bukowina 16911. Fu 
‚milien , welche, wenn man ja jeber Fa⸗ 
milie 5. Perfonem rechnet, eine Poputa- 
‚on ‚von 8055. Seelen ‚ausmachen. 
‚Der Sürft der Moldau nennt fi in 
einer Landſorache (der wallacifchen) 
oda, und in der türfifchen Hofpobar, 
Die Einwohner der oͤſterreichiſchen Mol⸗ 
dau, oder der Bukowina, find um fe 
mehr mit ‚ihrer neuen Regierung jufries 
Den, da fie ehemals jährlid dem Sul: 
son für jeden-Ropf.45. Gulden bezahlen 
mußten, und jegt nicht mehr als 8. fl. 


dem Kapfer bezahlen. 


Biftriy, in Siebenbürgen ‚den 15. Febt. 
Vorgeſtern ift abermals ein halber 
Pulk Saporoger Koſaken, welche fih 
unter Reranſtaltung und Befehl des 
Kern Generals von Enzenberg in der 
Budomineverfammeln, völlig neu mon⸗ 
tirt , an unfere Granze eingerrofen ‚und 
fie nehmen ihren Wes gerade nach dem 
Bannat, Diefe neuen Krieger find ſtar⸗ 
‚fe, wohl gewachſene, meiftens junge 
Beute ; tragen ebenfalls gelbe, -n 
Dohtnifher Urt gemachte und 
ſchwarzem Pelzwerke eingeiafte Miüsen, 
mit Schnü.en and Quaften, und einem 
‚weiten Unterrod mit engen Ermeln; ſehr 
‚weite biß über Die Waden reichende 
braun tachene Beinkleider, und eire Aut 
* er Ungariſchen Stiefeln, nebft 
em weißen Mantel ; baben Die Hilfe 
‚Moß , und geihorne Kösfe , bie va) ei⸗ 
‚men kleinen Buͤſchel Haar auf der lin 
en Seite. Don eier ee 
‚hört man richt Das geringfte. 
kann vieımegr aufihre gute ante 


‚unter andern au aus Dem Uuftande 


ſchlieſſen, daß bloß ein Kayſerl. Königs 


licher Dfficier und 5. Soldalten dieſen 


Haufen fur wild aufgerufener Menſchen 
aus der Buckowine bib anber begleiteten. 


Yussurd, Sen 7 Dies 
Heute Früh iſt das Kords der Kay⸗ 

l: Koͤnigl. Mineurs, und Sarpeurd/ 
aus den Niederlanden fommend durch 
diefige Stadt pofirt. Es hatte gegen 
Pr Wagen und bey 350. Pferde bey 


Xurzgefaßte Nachrichten. 

In Grauduͤnden verfammieten ſich neu⸗ 
Fb Morgens einige Bauern, um einen 
Baͤten zu erlegen , der fich im dem bes 
nachbarten Walde blicken ließ. Einer 
der Jäger , der fich ein wenig von ſei⸗ 
nen Kameraden entfernt hatte, erblick⸗ 
fe den Baͤten, wie er eben aus ſeiner 
Höhle kroche, um ihn anzufallen. Eis 
bends ſchlug er an. und verwundete das 
Tpier. Der Wunde ungeachtet: drang 
£5 auf ihn ein, faßte und warf ihn zw 
Boden. Mun kaͤmpften beyde, Jaycr 
and Bar , auf der Erde fih ummak 
send. Sie hielten ſich veftgeraßt Wahs 
vend dieſem ſchrecklichen Kampfe waren 
fie den Berg berab wider einen Baum: 
ſtock gekollert, wo fie bereits eine Zeit⸗ 
Hg gerungen hatten » als zum Blüde 
Air den taͤpſern Graubuͤndten, feine 
Kameraden herbey Fumen und das Un— 
scheuer in feinen Armen tödeten. Der 
Kampfer kam mit einer feichten Wunde 
Davon. „ 

Der König von Spanien hat der 
Srofberjogin von Tosfuna Königk Ho⸗ 
heit ein Foftbures Geſchenk zugeſchict. 
Es bat die Form ven einem großen 
Raibbrod , ift vom feinften Gold, wicht 
hohl, fondern mi. 

Profeffor Erome in Deffaw ift aß 
Profeffor der Geographie und Statifhf 
nach Göttingen berufen worden. 

——— Edidalis, -- 

. Fran/ Ra of auf Spielber 
ie Ahlen 35 doͤmiſch. 
Reichs⸗Stadtvogt zu Augsburg fehe hier, 
‚Arie von Amt und Gerichtzwegen, und 
"dem beute eröffnete Sladtgerichtlichen 
Beſcheid gemaͤß/ Euch des Kaſpar Werehy 
— Pfaud / und Yeyhaus: Taratot al, 
jer geme nen Glaͤubigern, und ntereffens 
sen auf Dienftag den 4ten April Taufenden 
Jahres einen peremptor:fchen Termin der: 
gehalt , daß ihr gedasten Tag Morsend 
Sa halb zo. Uhr auf dem Rathhaus ale 








— Dann —— — — 


nate ſich 
ders ausgeſeichnet, miderwerlaffen bat; 


gnuͤgen durch feine Veran 


_ —— — ——— — — 


Ne ver mir, und einem eng | 
— J0 — elbſt, oder durch bevor 
mächtigte Mwaͤlde erſcheinet enere Fot 
derungen vorbeinget, fo nach Der rechtl— 
er Anseinanderfegumm dieſes debit 

beywohnct, ihr Unsblcibegstall aber 
Auch gewärtiger, daß nichts Deftonmeniger‘ 
ferner geſchehe, mas Recht, und dieſer 
Storschraud iſt, zufordirk auch diede- 
bit Maße von den Unjprächen der Auſſen⸗ 
bleibenden ledig geſprochen merde, Urs 


Rundiıch mit meinem vBorgedructen ade 


lichen 


Kö Iniegel gefertiget, und gegeben” 
21. 


Febr. 1786, 





— — 
AVERTISSEMENS. 
. Einem geedrten Bublıco dienet zug 
Baaridk ‚ DaB kanftigen Dienftag den ır. 
arz ein Hausrath eröffset z anf dem 
hohen Weg Lit , Nro. 83: grad gu 
gen dem Schwalheneck hinüber befteher „ 
in Deren md Srauenkleider, goldene Kim 
ge, Silber , Tıjeh, Berbicdg , Better, 
Kaͤſten, Seſſel, Ziun, Kupfer, Walch 
geihirt , nebſt einem wohl conditionirtem' 
er ſammt Zugeböt, nebſt ahdern- 
Haußfahrniſſen, Morgens y. ubr Nach · 
mittag · 2. Uhr au den Meiſtbietheaden 
erlaſſen werden 





Nachdem Herr Felix Berner Kayſerl. 
Koͤnigl. O. und Nid. Deft. dekrerirter 
Direkteur deutiher Schaufpicler mit fet» 
rer aller Drtem bekannt und Brrühmten 
Beſellſchaft feine gehabte Station ju ra 
in Stewerntarft, wo feiber durch 9. Mer 
zu alkfeitigen Vergnuͤgen befons 


fo hat ein unbefaunter Theatreireund vor 


da aus; uns gegenmärtigen Nachtrag eins 


gefeiidet , und ht unfere Zeitung ein zuru⸗ 
‚den anempfobfen „.mit dem Beyſatz daß 
eiber Gratz, ſowohl im dem Landrähdtt 
mNotional, als auh Sommer Thea⸗ 
tre beſtens unterhalten habe, Auſſen die⸗ 
fen machte er uns auch das fonderbäre Ver 
—* dem 
Karferl. K 


rühineen Schauſpieler d 
Wterler » Nariomalrhratre 


nigl. Herrn 


— durch 6. Schauſpiele auf um 


rer Schaubaͤhne auftretten wud agiren 
zu ſehen, durch welch augaehmenden Beh⸗ 
fall und durch ine abgehaitene praͤchti— 


Einzuge wehrenden Faſchingsredonten 


Derner ſich in unſeren Gedaͤchtaiß gewiß 
unver hl). mad feiaeẽ Andenfcnswäg 
dig gemacht Lak, 


by Googlgg 





un. 


© Mo. 58. Donnerſtag, den 9. Mrz. Anne 1786, 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeituug, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤoonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ibro Roͤm. Rapferl. Misjeftäe allergnädigftem Pri vilegio 


Derlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in | den fogenannten Schneid = Haut. 





Wien, den 4. Mar. ’ 

ie allhier und in denübrigen Haur 
ſtadien und größern Prosinyialftad: 
fein bereits beftcbende duch Vereinfa 
ung veredelte Ordnung des Gcttes: 
ienſies iſt nun auch flir das platte Land 
in- Niederoͤſterreich vorgeſchrieben wor: 
ben, und wird allenchalben mit Dem 5. 
dieſes Monats feinen Anfang nehmen, 
Die Vorſchrift iſt verſchieden für Stads 
te, für Märfte und für Dorfofarren. 
Allenthatben aber find Werterfegen,Itos 
venen, Kreujgaͤnge und mas im ner für 
Nebenandachten gänzlich abgefteit. Die 
tocefionen am Murfustage und in der 
Sittworhe find alır Drtenm, jedoch 
ax ine Diestelfiunde weit um 
* Jarre zu führen erlaubt. Die 


am Fronleichnamstage bat » 


‚ Ru an diefem Tage fekoft aus der Pfars 
ze aus zugehen, und mit diefer ſich die 
ialen zu vereinigen, Auſſet dieſen hoͤ⸗ 
sen ſaͤmmtliche Procefionen auf. Im 
der, Charwoche wird alles nach dem 
xoͤmiſchen Rituale gehalten, und dem 
zu Folge dad Hochwuͤrdige am grünen 
Donnerftage Nachmittags in der Ka— 
pelle zur Anbethung beſucht. Das beis 
ige Grab und die Auferflehungsceres 
monie bleibt gaͤnzlich weg. Das Gio- 
denzeichen an Samſtaͤgen jum Feyer⸗ 
abende ift ganzliy verbotten, u. ſ. f. 
Am Samftage kamen diejenigen 4. 
Drilionen in Gold, die zu Anfang der 
ngen mit Holland von hier als 


Fond ur Kriegsorerationdkaffe nach den: 


Nicdertanden abgefchidt worden waren, 
unter Bederfung einziger 25. Mong vom 
Regimente Preis , hier wieder zuruͤck an, 


Rad wurden in dem Stadthanko abge⸗ 
taden. Da der Golt kurs ſeit ihrer Ab⸗ 


welenheis erböhet warden eher Diele 





Rüdfunft einem Spaßvogel Anlaß ge: 
geben, bey Diefer Gelegenheit ein luſti⸗ 
ges Pamphlet niederzufchreiben , Das das 
hinausgeht ‚, Daß die niederlaͤndiſche Fuft 
dieſen Rüdkömmiingen ‘gut angefchlas 
gen babe, und folglich zu wuͤnſchen 
ware, daß ihre Kameraden bald ihres 
Arreſts enttaffen werden — und eine 
chnliche Gefundpeitsreife vornehmen 
mögten. 

Die Sache des Herrn B — gegen 
den m Schauiprelhaufe beteidigten Bas x 
rn M — ift dahin entſchieden wor—⸗ 
ben , Daß erfter zweyhundert Dukaten 
Geldbuße erlegen, anf cin Jahr das 
Hoflager meider, und auf etliche Tabs 


r u feinem Schauſpielhauſe erſcheinen 
af, 


Salzburg, den 6. März. 

Hier ift folgende Hochfürftl. Münze 

verordnung erfchienen : 
Erſtens; wird dem eigenen Schhürs 
gifhen Durfatender erhöhte Werth von 5. 
El 20,fr. jedoch mit dem Beding gegeben, 
daß auch ale Kapferl. Koͤnigl. vos 
wichtige bisher ausgeprägte Dukaten 
ſowohl im Handel und Wandel, als 
auch in öffentlichen Kaflen der nemlis 
hen Werth baden follenz hingegen 
abır werden. 

Zweytens: alle fogenannte welſche 
Dukaten and ſpaniſche Goldſorten im 
den oͤffentlichen Kaſſen nicht angenom⸗ 
men, und denſelben nur in ſo weit der 
Gang belaſſen, als folcher in Handel 
und Wandel nah Magß ihrer innerli⸗ 
chen Guͤte As Waaren berrachter — 
zwiſchen Kaͤufer und Verkaufer Denfels 
ben eigen ſeyn mig. 

Drittens: werden bis auf weitere 
Werthobeſtimmung die neuen framöfls 
ſchen Louisd or von den Jahren 1785. 


—e e ñ —— 


ou 1786._aufer Ronrs geßt ; dabed 


Viertens: die alten derley Schild⸗ 
Zouied or no eins wtilen connivendo 
um 11. fi. im Umlauf geduldet. In 
übrigen dat es 

Fuͤnftens: in Anfehen des Gewich⸗ 
tes der vorbemerkten Goldſotten bey der 
fon beftchenden gefegmapigen Bor: 
foprift zu beenden, und zwar in fols 
ber Weife , Daß fiir jede in Gewicht 
abgängige Grän bep den Dukaten 5. 
fr. und bey den alten Louisd'or 4 Fr. 
zu vergäten ſeyen. 

Sechstens: werden bie neuen foge: 
nannten franyöfifhen Laubthalern von 

ahren 1784. und 1785. ebenfalls aufs 
- Kurs geſeizt, hingegen aber 

Siebentend: den alten derley Laub⸗ 

alern fernerhin im dem Umlauf ein 
Aberıp von 2. fl. 42. fr. bepgelegt. 

Wuͤrwurg, den 28. Seht. 
In der Refdenzhadt eines gewiſſen 
deutichen Reiche fuͤrſten befinder id ges 
genmärtig eine junge Armen B — 
Bohn M. rn * — ftifrsmaßigemn * 
Sie iſt ſchoͤn, reijend, witzig / I 
ſchmacvoli. Sie ſpricht und ſchreibt auch 


aufferdem noch Deutid, Italieniſch/ Cug⸗ 


Kifch,und Lateiniſch fehr fertig, und bejigt 
in-affen Diefen Sprachen eine ausgebreitete 
Lectuͤre. r I hach Meapel ‚als Lehrer 
der Königlichen Kinder von Wurzburg 
abgegangene Profeflor H— ſerach vor 
furgem in Geſeliſchaſt eines Reapolita⸗ 
niihen Herzogs von dieſem auſſeror⸗ 
dentlichen Feauenzimmer, Der Heros/ 
weicher fehr reich üft , verlangte iht Por⸗ 
trait, ‚man ihm überfehidte , 
und dag:ihn fo bejauberte, daß er ihr 
foglei feine Hand mit einem Nadelgeid 
por jährlich 10,000. Gulden, und’im 
Zah feines Abſterbens mit einem groffen 
jährlichen Wutwengehat autrug. Sie: 
bat mit Genehmigung ihrer Gamilie ben 
Vatrag angenommen, und. geht naͤchſtens 


nach Neapel ab 


e 
Aus Sachſen, den 24. Febr. 

Zu Waitershanfen , bey Gotha/ ſtarb 
im vorigen Monat eine 7ojahrise Frau. 
Man-tiefidie Leiche noch über die in 
ber. Henzogl. Berordnung wegen der Be⸗ 


y 


Aum fie m 


Endiich kam De Todteufrau 
waſchen, und anukieiden, und ats fie 


damit fersig war, und die Berkorbene 
mit Hülfe ibres Schwiegetsſodus aus 
dem Bette auf das Brett bringen wolls 
ge , fagte fie -bitfem : ur moͤchte ſie bey 
ber großen Zußjcheanfafen. Man pas 
nemlich den Glauben, dieſes verbinden 
te , baf bie Todten nicht wi 

und daß ihre NHinterlaffenen ſich im 
Stetbehauſe nicht fuͤrchteten Der Mann 
that eö, und ſiehe da! wie er anfieng 
zu heben, richtete ſich bie alte Mutter 
auf und ſtreckte beyde Arme nad ihm 
aus. Sein Schreden fann man ſich 
leicht vorftellen. Sie lebte nun noch 
drey Tage, che fie wirklich verſchied. 
Man fieht Daraus, wie gut gemeint die 
Verordnung fep , daß man die Verftors 
benen richt zu bald, und ehe mian ger 
wiß verfichert ft, daß fie todt find; 
unter die Erde bringen fol. Was für 
ein entfegliched Ende wuͤrde die arme 
Frau gehabt haben, wenn fie erft im 
Grabe von ihrer Ohnmacht wieder auf⸗ 
gewacht ware, und mie fehr wuͤrden 
ſich diejenigen, weiche Daran Schuld ges 
weſen wären , Darlıber gefrämer haben. 
— Ehen fo farb im verwichenen Jan. 
in Yeipyig ein megen feiner Wohlsharigs 
feit berühmter Kaufmann, Johann Gott: 
hotd Yefing, der im vorigen flrengen 
inter allen für 300. Thaler Holz uns 
ter die Arınen austdeilte. Diefer wärs 
dige Mann hatte auch ſchon vor TO, 
Jahren. einmalin Dresden auf dem Lei⸗ 
chenbrete gelegen , und war wieder ers 
wacht ; Deshalb er auch vor feinem Ab⸗ 
leben befahl, daß man feine Leiche laͤn⸗ 
ger als gewoͤhnlich liegen laſſen ſolle. 
Er hat diefe 10. Jahre über noch gar 
viel Gutes gethan. 

Hamburg, den 28. Febt. 

Se. Hochfuͤrſti. Durchlaucht der Her 
zog: von Wirtemberg , find von einet 
nah Schwerin gemachten Reife bier 
wieder jurüdgefommen. 

Berlin, den 28. Febr. 

Der Koͤnisl. Preußiſche Geſandte und 
Bevollmaͤchtigte Miniſter un Kapferl.- 
Koͤnigl. Hofe , Herr Gtaf von Podewils 
iſt gefiern wirklich nach Wien abgereiß 

Die jaͤdiſche Nation, und biefige 
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— rang: se 
it und % 
— — 
wodhl Lo ** ohne 
Hr rechtſchaf⸗ 
ſen in allen feinen Gefsihe. 


den 2, März, 
ern ee wird fich Das Megie 
ment der ndifchen — 
dem Exerzier⸗ Plaze verfammeln, um 
alda von SndenDeputieten Herren Roaͤ⸗ 
1 er Hochmögenden die neuen 
ahnen mit dem Provinzial» Wap⸗ 
pen zu empfangen. Bon diefem Tage 
än werden dem Kern Präfidenten 
Ks den Sliedern der —— Der 
—2* alle militaͤriſche Ehrenbe⸗ 
ngen angethan werden, * 
ar —— —— Dforte,we 
nur-den Wagen des? 
war ‚ tünftig den 

ae dem % —5 — und Der 
ſtehen. Kurz, 
die Längft fors 
ER. Bere 

er — en das 
fie Anſehen zu * Kan 
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ejenigen zu verehren , ——* 
die ee haben, zu — 
wurde ein erboth 


verleſen, daß ſich Niemand ee 
ben foR,. bis den 8. fünftigen Monats, 
dent Geburtstage des Fürften 
tatthalters, die geringften Bewe⸗ 
msen zu —— = —* — 
afe belegt er ln ad an an 
in X ode — und ſtrei⸗ 


—— den Kr Sehr. 
re Eben da die Por abgept , koͤmmt 
bier eng Gourier von 







—* in a dns 

an, Da 

Re iſterſchiff, St. va 
= —* Mr. ae —* 


dub Werk aͤwortet bat, umb welches ig 
porigen Jahr auf feiner Serreife wegen 
erlittenen adens in einen Haven iM 


America einlaufen mußte, in ber Nacht 
pom 2ten aufder dritten dieſes ur 
Portugiefiichen Küfte, erwa & 

eilen von Liffabon , re “ 

Equipage iſt indeffen glüdlıh 4 
tet worden. Seine Ladung beſtand aus 
8. Millionen piaſtern, und aus 3. Mil⸗ 
honen an Produkten des Kandes, + 

Luͤttich/ den 2. Mar 

Bekenn miß des Priefters and Gottes⸗ 

Hauß : Vprftehers Pierlor, weiches 

12 feinem Verhaft in feiner Taſche 

ift gefunden worden. 

Ic hatte viele Jahre lang in bie 
Khadlipen Lottos (meine Ungiudequell:) 
geſpielt; hatte darinn betrachtlihe Sum⸗ 
men verlohren, welches mich tief in 
Schulden ſetzte, uud den 17. Der. 1785, 
follte ich ein Kapital von 1200, Livtes 
der Mſuͤe. Franquinet bezahlen, Das fie 
mir geliehen haste ; In der Unmoͤglich⸗ 
zit es aufzubringen , liefen mir tauſeud 

ittel, mich aus der Verlegenheit 18 
zichen, im Kopfe herum ; endlich en 

loß ih mich, das ganze Hans des 

daths Deimorte —— * 2 
ne Gelber zu nehmen. Zu dem € 
* ich die zwey Maͤgde ruffen, an “ 
8 mich des Vorwands bediente, D 

re Mutier am Tode liege, und fie 
noch einmal zu fehen verlangte. Sie 
giengen zum Rath auf Die Stube, um 
die Ertaubniß auszugeben , zu erhalten, 
Ih fügte ‚zu derjenigen, welthe zuerſ 
F kam, daß ich fie. ganz begleiten 
und hernach die andere hohlen wol 
weil ed nicht wohl angienge,, dad Haus 
allein zu laffen; ich machte mich alfe 
mit der erften fort, hatte * —** 
umzubringen, weil dieß Magden ſich 
Br gut wehrte, und mi: 8 nicht, 

wenn ſie ein Meſſer gehabt, ſie 
mich nicht damit burchftogen hätte ; ich 
gelangte endlich nach vielen Kampf zum 
Zwed ; ihre Hände wird man fehr blut⸗ 
zünftig gefunden haben; ich gieng nug 
nach der andern, welche ich mir wey 
Hieben ermordete, ohne daß ſie die mins 
defte Bewegung machte, auſſet daß fie 
dem rechten Sub ein wenig aue ſtredte 


' Haus 
detztere in der Tafche hatte, umd ging 
gerade zum Rath, den ich in ſeinem 
Bette fißend fand; als er mich betein- 
#reten ſah, fragte er mich, mie es mi 
Der Mutter feiner Masde ſtuͤnde, und 


— tal #8 id fah , Ba dich gefßehen war, 
- Sahm ich den H den 


4b fie ſchon zurinfgefommen feyen ; ich 


enpfand in die ſem Augenblick eıne Gewiſ⸗ 
ſenẽvnruhe, Die ich aber gleich hbermandz 
und ſutt aller Ammort gab ich ihm drey 
bis vier Hiebe mit der Keule, und ließ 
ibm vor tod in feinem Bette. Bon ta 
gieug ich nach der Kammer des Abt 
Songne, weiche zu meinem Ungluͤck und 
wider men Erwarten verfploffen war > 
ich rief ihn; er machte auf, ich biep 
ibn herunter kommen, meit der Rath 
gewaltig lermte, da feine zwey Mägde 
bey ihrer ſterbenden Mutter waͤren. 
Als ich den Abt Songne in der Steluung 
fab, feine Hofen anzuziehen, gab ich ihm 
einen Hieb mit der Keufe, welcher ihn 
mit dem Kopf auf feim Bette ſtuͤrzte, 
ich than noch einen, noch zwey Hiebe) 
aber die Vorhaͤnge ſeines Bettes hielten 
theils die Gewalt der letztern zwey Hiebe 
auf; Alsdann ichmiß er mich ſelbſt zu 
Boden, und fihterpte mich zw feiner 
Kammer hinaus 5; Wie ih memen 
Streich mißlungen fah nahm ich alſo⸗ 
gleich die Flucht, und wandte mich ges 
tade nah Spa ; fruͤhſtuͤckte im Hirſchen/ 
mo’ich einer Boten nahm, Ber mi 

durchs Gehötze von Souveniere führe, 
um nach Eheneus, zu meiner Tante ji 
sehen, der ich mein Verbrechen ofiens 
bahrte; ich: biieb Dafelbft 8: Tage lang 
verſteckt⸗ aß und tranf ordentlich mit 
der Familie um Effensgit , und des 
Abends. verfiedte ich mich in einer klei⸗ 
nen neben dem Haufe neu erbauten und 
aoch nicht gedeckten Echurfez da hatte 
man. mir ein Bette binter- dem Terf 
aufoerichtet , und hörte ich zweymal im 
Hauße meer Tanıe Die Parroulle, wel 
&e mich fuchte ; da ich alfo Tab, daf 
ich fruͤh oder ſpaͤt in meinem Winkel 
wuͤrde entdeckt werden, gab ich meiner 
Tante meine Beforgniß zu erkennen, 
und entdedte ibr mein Verlangen meiter 
ju geben, wenn ich könnte 5 meine Tan⸗ 
fe, die froh war, meiner los zu werben, 


Bifigte meinen Votſatz, und ſagte 
daß noch dieſelbe Naht einer 
Vettern mich begleiten, und mir fuchen 
ſollten, miteinander aus dem Yınde zu 
kemmen 5 Mir michten uns wirklich 
in der Naht auf den Wig, nnd’ fa 
nen gegen Morgen nach Dufree, einem 
groffen Vorwerk, mo cim anderer meis 
ner Vettern mar, der dafelbit als Haus: 
Knecht diente; ih bath den Wirt, 
nachdem ih ihm mein Verbrechen ents 
deckt harte, um Aufenthalt, blieb da= 
fibft 8. Tage lang , und da ich fahy 
dag die Frau meines Wirths jitterre 
und bebte, wenn fir mic ſah, ſagte 
ich zu ihr, fie ſollte nichıs fürchten, 
und zu eurer mehrern Beruhigung lafe 
mic, wenn ihr wollet, wie einen Hund 
anbinden ; ich verlange nichts als Das 
Aſplum, und werde euch nichts zu leid 
thun; der Wirh fpra feiner Frau 
wieder Muth ein, und da binnen acht 
Tagen Die Dienſtzeit meins Vettern zu 
Ende gieng und er wieder nach Huufe 
mußte; fohlug er mir vor, meiter in 
xand hinein zu geben , weil meine Gen 
ſchichte allzuviel Autfehen munter, er 
woile mich bis Trois Vierges begieiten, 
wo ein Burfüßerkofter ıft, bey Dem ich 
einftweilen um eine Frepſtaͤttte bitten 
koͤnnte. Ich willigte Darein, mid zu 
entfernen , offerbahrte meinen Eutſchluß 
Meinen Wirth , welcher denfelden fehr 
billigte, weit er Dadurch meiner 108 wur⸗ 
de ; ich reißte alfo mit meinem Vettern 
ab, um mid nach Troisvierges zu bes 
geben. C Pier wurd Pierlort entdeckt, 
und die Monche gezwungen ihn auszu⸗ 
liefern. ) REIHE: 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nach einer dem Churfürſten von Sach⸗ 
fen Ausgangs. vorigen Jahrs übergebes 
nen Liſte befteht die Sachſiſche Armee 
jegt aus 27273. Mann. 
' Zu Srepberg , Im Erjgebüirge Idhlet 
man im vorigen Jahre, um bus Erus 
zisquattal, an anfartenden Bergarbei⸗ 
tern, vom. Oberſteiger ind zum E:jfcheis 
der, (jedoch ohne 34. Schachtineiſter 
4430. Derfonen, atfo 195. Mann mehr 
als im Fahre 1724. , woraus man auf 
den zunehmenden Wohlſtand des daſigen 
Freybaues ſchlieſen kaun. 


i 


| 
E 


Neo. 59 Bremtag, den 16° 


lungen 


16 mi. 3 Anno immo 1786. _ 


Au vurgiſche Ordine Ordinari riPoſtzeitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und Scanomif. Neuigkeiten. 
welt Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiw 


. gedruck M dem obern 
— — 


Wien, den 4 März 
Sy" an Scribineha in Troppau, 
Dir wegen der an dem P. Rotter 
fepn follenden Nordthat losge⸗ 
wenn worden, nachdem ein Adjurait 
bem dort im Garniſon kegentem 
nterieregiment eidlich dargethan bat, 
d dele Geiflliche habe Die Piſto⸗ 
= on ihm, unterm Vorwande einer 
;gelehnet. Gedachte Dame if 
* Tochter des ehemaligen Preußiſchen 
Prandenıen zu Glatz, in —— der 
Kae in —— — Dienſte tratt. 


Bertin/ den 28 Fehr 
Bot — Die Nachricht 
eingegangen ‚ dab Ford Kapferl. * 


Feodorowna/ 
Zarekoe Zeis von einer Groptirin 
atuclich eutbuaden worden iſt. 

Die von unſerm vortreftichen Stoats⸗ 
und Kabinersminifter , Herrn von Herz⸗ 
berg Excelleny, am oſten Januar. in 
der Verſammung ie Könige; Akademie 


der ——— ten geleicne Abbandung: 


la veritable richefle des etats, 1a 
balance dulommeree & telle duPouvoir, 
if ee Drud erfchienen. Wir 
hemerken heute aus felbiger nur Folgen⸗ 
u: : Seun dem Hubertsburger Frieden 
on 1763. hat der König in feinen Staa⸗ 
sen an Geſchenken und auſſerordentlichen 
Hakinarta über 40. Millioned Thaler 
Bun Pr vergangenen 1785 — 
bettaͤgt die Summe diefer 
2. Millionen 901000 Thaler, 
wid fe wäre über 3. Millionen fräigen, 
wenn noch verfihiedene nit ganz dekann⸗ 
* — mitgenommen waͤren. Die 
bitrmarf hat g12000. Thaler, die 
Neumarf 28186. , Portmen 266570, 
Dfip:enflen 45400., Weſtoreuſſ 587800, 


Er 11800. unbSchiefienz 50000, 


Thater erhaften. Wufler diefen hat der 
König noch zur Erfegung der Waſſer⸗ 
Schäden 1. Million bewilligt. 

Dier folgt num die ganze Lifte der ob⸗ 
gebachten Summen , die der König vom 
ıflen Junii 1785. bis dahin 1786. dem 
Wiederaufbau und der Verſchoͤneruns 
der "Städte, der Beförderung des Acer⸗ 
baues und der Fabriken, und uͤberhaupt 
der Verbefferung feiner Staaten gemids 
met, oder feinen Unterthanen geſchenkt 


vos ai Ber Churmark Brandendurg, 


3) In Berlin fir den Bau 


der Partieuliers : Haͤuſer, 

für Caſernen, für den Bau 

der &barite und ber Span 
douer Us ss 230000. 

2) In Potsdam für neue 
Häufer und Reparationen 220000, 

3) Für Bauten in den Koͤ⸗ 
niglichen Do mainen ⸗ 1900. 

4) dvuͤr derſchiedene Verbeſſe⸗ 
rungen des Landes, Die 
fortgefetzte Austrocknung 
des groſſen Mor aſtes 
Droͤmmüngen, fuͤr Haͤu⸗ 

r der Tageloͤhnet anf 
em Lande ⸗⸗⸗ 

5) Getraide für die kandleu⸗ 
te, die wegen ſchlechter 
Erndte oder Ueberſchwem⸗ 

mungen fein Broß hatten 34000. 

6) Eben diefen zur Semerſaat 21000, 

7) SpanifsheSchanfe fommen 


206000, 


zu laſſen = 922000, 
8) Sim bie Werrichräng de 
Wollmagaʒine 
9) Für Verbeſſerung ii KL 
Wollfpinnerey 4000, 
20) Für eine Woltenfobrif 


in Zinna ⸗⸗ 3000. 





#0) Für eine Mautseerpfans 
tage zu Nowoweſt. ⸗ 

” 22) Für den Ankauf und das 
Magazin der ſeidenen Eos 


cons. ss» 3 
43) Den Armen der deutſch. 
- und framiöfiihen Gemei⸗ 


nen in Birlin zu Hol. 20000. 


gt2000.29. 


2 s 
In der Meumarf. 
14) Tür Brod an xuinute 


Aderdtsute. ⸗ 48000. 


15) Eben dieſen zu Som⸗ 
merſaat. ⸗ ⸗ 4596. 
16) Die Stadt Morin wie: 
der. zu bauen, ⸗ 1450. 
17) Zum Hauferbau in dal⸗ 
fenburg. ⸗ ⸗ 
18) Für Heine Ledberund- 
Woifabrifen und Walk⸗ 
muͤhlen in Cuͤſtrin, Neu⸗ 
wedel, Falkenburg und 


Sommerfeld. ⸗4021. 


u ⸗ 28186. Th. 

Die zu Verbeſſerung des Landes die⸗ 
fg Provinz beſtimmten Summen find 
wegen der Ueberſchwemmungen fürs fols 


"gende Jahr aufbehalten. 
An Ponmern. 
19) Str Verbeflerung adel. 
Güter uud Des Colonien, 
fuͤr den Bau der Hauſer jur 
Ziehung der Seidenwuͤr⸗ 


mer, fuͤr Luzerne, 2. » 100000, Th 


20) Fir den Haͤuſerbau von 
651. Tagtöhnerfamilien , 
auch den Bau einiger Kir⸗ 


und Schulhäufer. 190000, » 


a1) Zur die Ausbeflerung 

Havend von Swienemuͤnde 13638 
82) Fuͤr die Ausbefferung 

der Brüden von Eol: 


berg. 2 :»' 8 
33) Für die Vermehrung der 
Wollmagazıne. „+ 


7432. 


35) Für eine Lederfabeif su Ans 
dam. ⸗ ⸗ 300 
26) Zür eine dergleichen zu LU 


tom. ⸗ 500. 
27) Für eine Segeltuchfabrike zu 
> ügenmwalde, 8 


2080.T%. 


28) Füreine Tauenfabtlk indie 
fer Stadt. ⸗ s  4000.T. 
29) Züreine Zeltleinwandjab ⸗ 
rik zu Stettin. > > 3000 
30) Sür&pmmerfaat an Ackers⸗ 
lente, die Mangeı daran 
hatten. se 5“ 19009. 


⸗ ⸗ 266570. 
„In Oſtoreuſſen. 
31) Hilfe zu den Bauten 
der xutheriichen , Refor⸗ 
mieten und Ratholiſchen 
Kirchen in Königsberg, 
Golidapp, Memel, x. 52%, 
32) Fuͤt den Bau von Crer⸗ 
cieshäufern für die Regi⸗ 
mat. 5 : 3 3008, 
33) Fir Vehungswerfe 250009, 
34) Sur eineCorduanfahrif 
zu Königeberg = > = 300% 
35) Fuͤr eine Englifhe Por: 


cellainfabrıf ın der Stadt 400% 


36) Sir eine Lederfabrif 10, 


37) Fuͤr eine Band = und 

Sadfabrif s ⸗ 0 8 600 
38) Fuͤr cine Cattunfabrik 

zu Gumbinneu⸗⸗⸗1000. 
39) Fur eine Wollfaͤtberey 

ju Dufebnen = 3 » 2600, 


45400.T 
An Wert : Preuffen, 
40) Zum fortgefiuten Bes 
ftungsbau von Graudenz 400000, 
41) Für Berbefferungen in 
den Aemtern = = > 
42) Berfallene Städte wie⸗ 
der zu bauen = > s 30000. 
43) Schwaͤbiſche Eolonif:n 


100000. 


zu etabliren ⸗ s + 40000. 
49 Den Schaden zu erfeien, 

weichen die Land⸗ Leute _ 

duch Ungewitter erlitten 6000, 
45) Sür eine Scönfärberey 

zu Bromberg = = s 2600, 
46) Für eine feine Tachfa⸗ 

brif zu Eum » = s 7200. 
47) Sür ein Pfarchaus zu 

Tugel ⸗ ⸗ ⸗ g00. 
48) duͤr ein Erercierhaus 

zu Elbing > ⸗ 1200 

587800.T% 


In den Weſtphaͤliſchen Provinzen 


— —— —— 
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I 


u » 2.9. 30%. Zu Dublin fon ſich ein Irlaͤndi⸗ 


59 


eh. Sprodhöfl + »_ 


), Beroiligtelnterftütung > _ 
die Proningen Minden 7800. 
ne 70 


11 
An Schlefien. —— 


52) Neue Wohnungen für 


geloͤhner auf dem Lande 
am = r.* # 22000, 
m Bau maßider Haͤu⸗ 

fer in den, Städten 


17700. 


54) Die Hdufer vieler Staͤd⸗ 


te mit Ziegen, ſtatt des 


Holzes, zu decken + 449. . 


55) Zum Bauvon Kirchen, 


w* 


28 


Schuthauſer und Holpitd> 
56) Sir une Eifer 

) eine Caſerne » : 
57) Für Bruͤcken und Wege 
58) Pranien für Fabrikan⸗ 

ten, ud zur Aufmunte⸗ 

zung. der Weher s 35 


3550 - 
199%. 


338. 


17009. 
150000. Th. 
Paris, den 27. Febr. 


So ftarf wir noch vor kurzem auf. 


die Zuftandebringung Tined Handlungs⸗ 
Vertrages mit Rußland rechneten, fo 


ſehr beforgt man , den jüngften Briefen 


aus Petersburg zufolge, daß Die des⸗ 
fallfige Unterhandlung des Koͤnigl. Frans 
hoͤſiſchen Minifters, Grafen von Segär, 
mit dem Rußiſchen Kapferl. Hofe ſchei⸗ 
tern duͤrfte. | a. 
Man iſt sieht dufferft neugierig , zu 
erfahren, mie ſich die berühmte Hals⸗ 


ſchmucksgeſchichte endigen werde. Indeſ⸗ 


fen weiß man, daß dem Kardinaie Ro⸗ 


ban fein Geſuch, man möchte Doch den 
weltlichen Richtern 12. Biſchoͤffe bepfüs 
gen, abgeichlagen worden iſt. Auch ſei⸗ 


‚ne Bitte, daf feine gefängliche Haft in 


eine perfönliche Erfcheinung vor Gerichte 
möchte geändert werden, hat fein Ges 
hör gefunden. Ald mar Sr. Eminenz 
Diefe abfchlägige Antwort binterbrachte, 


fehite wenig, daß er nicht in eine Ohn⸗ 


macht dahin fanf, nnd feine ohnehin 
ſchon erfchönfte Gefundheit, dürfte bey 
diefem Schickſal ‚gar unterliegen , und 


: feinem Procch dadurch ein Ende wachen. 


er Edelmann aus der Provin; Con⸗ 
naught befinden, welcher ſich für 
einen Abkoͤmmliug der alten Koͤni⸗ 
gen von Zrland ausgiebt, und jels 
ne Rechte auf den Thron geltend 

machen fucht. Er hat eine Beine 

rmee zu Pferd und zu Fuß geſam⸗ 
melt , und fich fchon eines groſſen 
Strich Landes bemaͤchtiget, das er 
den Beſitzern aber unter der Bedin⸗ 
‚gung wieder giebt, Daß fie ihm hul⸗ 
digen, und. Fr ihren Herrn erkens 
„nen. Diefer Eroberer richtet weder 
Schaden noch Verwuͤſtungen an, 


und weiß man nicht wovon er feine 


Armee bezahlet. Wenn Die Geſchich⸗ 
te wahr iſt, dürfte fie üble Folgen 


für England haben. 


Madrit, den 16. Fehr. 


1 Die letzten Briefe aus Merico find 


Koll der traurigſten Schilderungen von 
Niederlagen und Einfallen, fo Die nörd- 
lichen Voͤlkerſchaften in unſern Beſitzun⸗ 
gen gewacht haben. Die Volkeſtaͤmme/⸗ 
weihe Apachy, Gilegni, Chirigagus, 
Mezcaleri, rieanes JSeris und Tara⸗ 
mard heiſſen, haben ſich alle unterein⸗ 
ander verbunden, um die ſpaniſchen Lau⸗ 
dereyen mit Mord und Brand zu ver⸗ 
beeren? Bon dieſen ſteeifenden Horden 
find alle Sklaven verfhiedener Familien 
erſchlagen, und das auf dem Felde bes 
findlihde Vieh / ju 20. bis 60,009, 
Stüden , theild geraubt, theils geröds 
tet worden ; und daher gefchieht eö auch⸗ 
daß das Fleiſch, welches ſonſt auf den 
Maͤcrkten von Mexico haufig und wohl⸗ 
feil war, nun fp-felten it, daß man 
das Pfund kaum fuͤr 5. Paoli erhalten 
kann. Insbeſondere uͤben die Taramarpr 
mit den Apachy verbunden, unerbörte 
Graufamfeiten aus. Nichts ſchredet fie; 
in der Gefangenſchaft, mie bey dem 
ſchmerzlichſten Todeäftrafen , bleiben fie 
ungebeust und fol, auf ihre gegen bie 
Spanier ausgeübte Graafamfeiten. 
Fünf Detafhementd von Sonora und 
von Neu» Bufaja find ſchen im Jahre 

783. ausgefandt worden » um bie Bar⸗ 


- 


Bären von unſern Graͤnzen zurädimbalten. 
Ein anderer Feldzug gieng im Jahre 
1784. nad den Quellen Des Fluſſes Gil 

und rar fiir Die Sranier fehr 4 
und chmich Auch iſt der Generat⸗ 
Feutenant Muhnsz Mid thaͤtig und 
eifrig’ mit feinen Trunsen die ſpani⸗ 
chen Beſtzungen zu desfen 5 aber, alle 
dieſe Anſtalten haben und nicht gamı 
gegen Die Wuth der Wilden ſchuͤtzen 
können, die, nur um ſomehr dadurch 
aufgebracht worden zu ſeyn ſcheinen/ 
und ‚ am unfern Tıurpen gemachten zu 
fepnt; fi immer häufiger unter fich uiid 
foider die Spanier verſchwoͤrrn. Das 
ſchlimmſte dabey ift, dag man gar Fein 
Ende diefer Kriege und Verheerungen 
abfiebt , und dab bep dieiem beſtaͤndigen 
Streite nach and nady ufre Krdire und 
Erholtungs⸗Mittel amfgerieben werden 
muͤſſen. Auch iſt nichts beſchwerlicher / 
als der Krieg mit dieſen Wuülden. 
Wenn die Truppen durch Die muͤhſens⸗ 
fon Maͤrſche an weit entfernte Gegen⸗ 


X 


den gefommen find, in der Abſicht, die⸗ 
fe wilde Böifer zu überfallen , fo finden -- 


fie ſchon femme Seele mehr, and oft eben 
fo menig die geringfle Nahrung. Die 
Wilden , ohne Grundbeſitz, ohne Haus 
fer und Städte, jieben immer von ck 
nem Orte zum andern, mit einer Schnel⸗ 
higfeit , bie es ordentlichen Truppen uns 
moͤglich macht, ihnen bepzukommen. 
Ale dieſe Umfiande zuiammen. genom⸗ 
men , Muffen die tranrioften Folgen ‚ab: 
feben, wen nicht roirfinme Mittel ges 
funden werben , bie Sicherheit und den 
Frieden jener gegualten Ländereyen her: 
juftelien , und zu erhalten. 


—ZPERTISSEMENT. 
In der Stettiniſchen Buchhandlung id 


ulm dr haben: | 
Volfrändiges Faͤrbe⸗ und. Blaichbu 

um Unterricht, Nasen ‘und Gebrau 
Fr Dada und Faͤrber; gter Bund, 
welcher, die bemäßrtefiin Borkpriften zur 
Sraftischen Faͤrberey auf Schaafwolk, Ca⸗ 
melhaar and Seiden enthält, 8. Ulm, 
2756 a2. fl 
Daffelbe Bach ift auch für die welche 
die erſtern 3. Bande wicht defigen , aater 
ſolgendem Titel zu haben 


Tania — _ 


Da 223 
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berev auf Schaafwohſe, Camtihaar und 
Stiden, 8. ulm ı a2 fi. — 


Anch find noch Exemplariei w uw 
m 3. Baade um 4 f. 30. —* 
ei 


- Der tarke Abgang diefed- Faͤrbe und 
Blaichhuchz it Birge für die Brauchbar⸗ 
Feit und Güte dieſes möglichen Weilkts. 


& > * ur „2 2 de ee . 


Citatio Ediädalis, 


Mang Anton Gaffer verwitweten Sfans 
des gewefener Spenylers zu Roßhanpten 
id am 22. Dee. 1785. mit Zuruclaffung 
eine?, Bermöden von 360. fl. und hierüber 
errichtet letztwilligen Difpofition geſtor⸗ 
ben, Da kun von Ihm Gaſſer ſel nody 
3. Söhne, nemlich Johauu Georg , fo 
in.die Reichs Hochgräfl. von Sickhingiſche 
Herrſchaft, dann Menrar, fo ein Schret⸗ 
ner und nacher Wien, mie auch Johann 

omas , ſo eln Silber» Dreber und nacher 

utra in Ungaru ‚, alleaber fihon vor 
ehreren - Yabren abgezogen, vorhanden 
eyn follen , hingegen um er, felbi 
e noch bey Leben, menisft Dad, mies 
often einen — dad Abſterbel Di 
Vaters du efondere Schreiben bekannt 
emacht worden, Feine Antwort nach länge 
je zuwarten erfolgt ; als werden dieſe 
meldte drey Gaſſeriſche ; der 
ihre :Defcendenten hierdurch zu Anhoͤ⸗ 
tung der Publication etwähnter legtwil⸗ 
kigen Difpofitton dergeftalten vor cafe 
daß felbige , wenn fie wider fole Dif- 
pofition , in welcher Feiner aus ihren obs 
nehin weder als din Erb, neh als cin 
Legatarius jufinden, etwas einzumenden 
gedenken, X binnen naͤchſt ſolgenden drey 
Monat peremptorie , ällhier bey unten 
benannten Bfleg + and Oberamt in eigener 
Den ‚ over durch Rechts hinlaͤugliche 
nmwälde mit erfoderliher Legitimation 
um fo gewiſſer ſiellen, und ihre allenfal 
ge Einwendungen anbringen follen, meis 
en nach Umlauf dieſes peremptori 
Termin ohne ne —* weiters ans 
zuhören, zu Volfiredung bemetdt letzt ⸗ 
willigen Difpofition wurde ee 
en Sig. —8* Stadt u den 25. 
ebt. 1780, 


ürftl. Augsburgiſches V 
> Oberamt Heben, * 


—— ne — 





| Nro. 60, Samflag , den 11. Maͤrz. Anno 1786, 





Buafpurgifche Ordinari Portzeitung, 


on Staats gelehrten, hiſtoriſ. w. dconomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaãt allergnaͤdigſtem Privilegie 


Bertege und gedtuckt von Joſerh Anton Mor we hnhaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten noid = Haus 


Wien, dns. Mir. 
glich: ſahen Sr. Kayſeri. Majeſtaͤt 
den Uebungen des Uhlanenkorps zur 
dieſe führten das Manoͤvre auf 
fie im Dienſte bey den Chevaur⸗ 
een u zur Bedeckung der 
en. derſelben zu bdewertelligen ha⸗ 
un mebftjenem:, wilches fir im Augrif⸗ 
den Feind ausfuͤhten muͤſſen. 

je, Majeftit waren uͤderaus i 
mit: der punktlichen Vorſteuung. Alle 
in Wien amvefende Generais waren da⸗ 


Rec —* den 28. Sehr. 
— oblichen Reichsperfamm⸗ 
ire Fame am i7ten dieſes ein Merao⸗ 
tta det dourenn Maflzu : 


rare gg eg 
ehemaligen ten 

ib Habamar zugehörig geröeferten‘, meis 
Rentyeils indem: yodgmufl Wird Runk⸗ 
die Gebiete gelegenen Guͤter und Ge⸗ 
/iaſenderheit aber ein chemaliges 
den Zeiten der Reformation von den 
maligen Megenten der Naſſauiſchen 
wid. Wied : Runkliſchen Lande in. ein 
ee Spital umgeſchaffenes 
| öfter, Namens Befelich, wel⸗ 
Mrs naht. Der im Jahre‘ 7629. zut 
Farhotrichen Religion fibergettettene Graf 
und nahherige duͤrſt Sodann Ludwig 
MNaſſau· Hadamat / den im feiner 
enſtadt Hadamor eingeffiprten Je⸗ 
ut FZundation —— bat. 
1773. der Jeſuitenorden 
aufacheben Bunde, fo nahm der Hert 







fdon Wied- Kunfel die in feinen: 


Landen gelegene, den Jeſuiten zu Ha⸗ 
nar ſu gehörigen Guͤter im Beſh 
Raſſau⸗ Oranien kiagte Darüber bey Dem’ 


Lund Reichs- Kannmergerichte ⸗ 


22 pr Fr ** 


— — 


und, da der Hauptgrund feiner Klage 


darin beſteht / daß bie Guͤter des ehe⸗ 
maligen Kiofters und nachherigen Spi- 
tals Beſelich den Jeſuiten nicht als Je⸗ 
ſuiten, ſondern als angeſtellt geweſenen 
kehrern vud Predigern übergeben wor⸗ 
den, das Lehr: und Predigtamt aber 
auch nach Aufhebung des efuitenors 
dens annoch beitche , folglich auch die 
dazu gejtifteten- Einfünfee nirgend ans 
derö'hin verwendet merden Dörften ; ſo 
eifolgte ein Mandatum de feftituendo , 
gegen den Herrn Grafen zu Wied’ Run⸗ 
fit. Diefer hielt ſoiches nicht nur fir 
eine eigene „ fondern auch fir eine ges 
meinfame Beſchwerde ſaͤmmtlicher Star- 
de.des. Reichs, ergriij Daber den Res 
Eurs, und. ftellte ferne Gründe in einer⸗ 
ohne die Beplagen / 15. Boden ſtarken 
Gefhichtöerzäglung ꝛc. vor,. wogegen 
nun jet Nuffau : Oranien mit einer 
19. Bogen ftarfen fürzen Bereuchtung- 
jetterwahnter Geſchichtserzaͤhlung her⸗ 
vortritti i 
Mannheim, den 6. Mär . . 
- Det teidenden Menſch heit, fo mie als 
fen Aernen und Mundariten, glauben 
sole die Nachricht —3 > 
der Magenfaft der Tpiere neulich" au" 
bier an einem alten Krebſe, Den eine hie⸗ 
fige betagte Burgersfrau an Der Bruſt 
hatte, Die beſte Witkung oetdan habe. 
Nach. nicht gar langem Gedrauche dieſes 
Saftes r den: man- von einem: Ochſen 
nahm, wiechen ſowohl bie uuleivlühen: 
Schmerzen , atsder unerfrägliche Geruch 
der Wunde , und dieſes ſchrecuche Uebel 
ift ſo weit‘ gehobtin 7 als es Die Natut 
der Suche nur immer zutäßt: Die An 
keiting. yumm’ Geörahiche des Magenfaft® 
iſt in Den neuen Pofs und Abadenuſchen⸗ 


urb weittäufiger ſowohl in Liefer ats in 
der Schwanifhen Buchhandiung zu 


Wetzlar, den 3. Mir, | 
So eben verlautet es dahier, wie die 
juͤngſthin ergangene Kapfert. Reichskam⸗ 


mergerichis : Erfanatıjig Den maximinet 


Mönchen gleichtam ein Donnerſchlag ge: 
weſen ſey. Schon im vergangenem Herbſt/ 
als bey derſeſden die Viſitation ihren 
Anfang nahm, ließ Die Abrep ihren bie 
figen Agenten zu ſich fommeu : die Disk: 
chen lieſſen fi überreden, Ihro Chur: 
fürftl. Durchlaucht von Trier duͤrſten fie 
nicht vifitiren, in fo fang nicht von Kaps 
fer und Padſt ein befonderer Auftrag 
hierzu Eönnte votgezeigt werden Di 
durch rechtekraͤftige Erkaͤnntniſſen des 
pabfil. Stuhls ſowohl als Die von hoͤch⸗ 
ften Reichegirichten fchon Aänsft als ers 
Diehtet, nichtig erfchlichen, ‚und u: erheb⸗ 
li befundene Privilegien und Urfunden 
wurden in Bereitipaft gehalten. So⸗ 
bald den 10. Febr. die Vifitation wieder 
eingerückt mar, murde der hieſige Agent 
davon vermittelt einer Eftafferte benach⸗ 
richtigt ; derfelbe übergab fofert unter 
dem ıgten bep biefiger Rarbifanzlep eine 
&Supphf mit 43. Beplagen, worinn 


Marimin als eine weder jur Arierifchen 


Dioͤces, Roc zu dem Ehurthriertfchen 
Territorium gebörige, fondern jederjeif 
unmsitteibar-verbliebene Abtey , in wel⸗ 
cher das Tridentinum in Diſciplinarſa⸗ 

en ohnehin nicht angenommen fep; 
vorgebiidt — und en ein 

inda de non contraveniendeo A 
vilegiis ;„ Dec ina . . 
dam Tridentini difpofitionibus a 
do, .contra pofleilionem turbando, aut 
* iptis & commiſſionibus moleftan- 
do, militares copias fine mora ab- 
ducendo drc. nachgeſucht wird, Den 
zıften übergab Derjeibe eine meitere 
Surplik zu gleihmefigem Endzwed mit 
4. Beylagen. Endlich erfolgte dep hie⸗ 
ſigem Reichägericht folgendes Dekret : 
Abgeichlagen ; und iR Supplicanti die von 
demſelben in rubris fapplicaram ungejie: 
weude, wider Die Rechtskraͤftige dieſes 
Kapfesi. Reihsfammergerichts = Urtheil 
vom Jahr 1570. gebrauchte, Benennung 
Kapſerl. unmittelbarer Abtep hiermit vers 
wieſen. Im Confilio 23. Februarii 2786. # 


Die bisher getaͤuſchten Moͤnchen baͤtten 
ſich einen ſolchen Erfolg nie einfallen 
laſſen, aber jetzt uetſt. gehen, dem Ver⸗ 
nehmen na denſelben die Augen auf + 
ja einige derfelben geben auch jest fcbom 
en in Anfehung Roms voͤllig 
am 


Berlin, den 22. Febr. 

Der König hat auf eine Vorſtel⸗ 
fung der hiejigen Uhrmacher den Bes 
feht ertheilet daß Beine auslaͤndiſche 
Uhren mehr in die Koͤnigl. Leude ges 
bracht werden follen. 

Berfolg des geftrigen Artikels von Berlin 
ı. Mar;. 


den I. 
Die Preufifhen Staaten haben in dem 
kaufe des Jahres 1785. gehabt : 
Stühle. Fabrikan⸗ —— an’ 


An Binnen ten, tbirn. 
eus 5000, 80000. 
An Tüchern und 
Wollenarbeit 18000. 59000.8000009, 
AnSeide = = 4200. 6000. 3000000, 
An Sartunatheit 2600. 7000. 1200000, 
An Leder = s = 5 4000. 2000008, 


An Eifen, Stahl, 

, %. # # 3 3000, 2000008. 
An Zobaf, 140000, 

Centner Landes⸗ 

Produft = = = 2000. 20000@. 
Buder "= s ss IOCO, 2000008. 
Porcelain und 

Sopenet = s 2 700. 200008, 
Papier # 2 = s _ 800. 200000. 
Seife und Tag = 300. 400000, 
Glas, Spiegel +» — 200000, 
Manufaftur .in 
Sold, Spijen, 

Bordirnt. + A000, 400008, 
Kropp in Schle⸗ 
fin s s s « — 300009, 
Di ss » = =» ‚600, 300000 
Gelben Amber » = 600, 50000" 


165000,30250009, 
Aus dem Mediendurgiihen, 
den 22. Febr. 

Nah dem Landtage haben bie biee 
figen Landeseinipohner eine neue Geie 
—— bekommen, ihre Ehrfurcht für dag 

egierhaus an den Tag ju legen, ins 
dem die bepden Herzoglihen geheimen 
Räthe und Minifter den Borfhiig ger 


ur — — jr) 


— 


haben, 


en Herjoge Ftiederich eine mar⸗ 
me Statue zu, Ludwigsiuft fezen ju 
» und die bieim erforderlichen Ro» 
dutch eine freywillige Supferiprion 
der Unterthanen ju Stande ju bringen. 
Man berechnet allein die Koften auf 


2 


25000. Thaler, obne die Bearbeitung . 


und die andern Koſten, die auch ip 

viel betragen mechten. 

Ein Engkinder,; ein Augenzeuge, er⸗ 
Ahr von einem Wilden (fo nennt 
"man die frehen Einwohner ‘in Ame⸗ 

a ) Folgendes: 
m Zt det Gegend der fo genannten 

Bauen Berge in Amerika wohnt: ein 

Man, Numens Fefenre, ein Eufel ei: 

ned Franzoſen, der nach Anhebung Des 

Edifts von Nantes, fin Vaterland 

verlaſſen mußte. Ich befand mich eins 

mal dep dieſem Maͤnne, als ſich fein 
jüngftes Kind, Derid genannt, unge: 
fähre. 4 Jahre alt, aus dem Haufe 
verlobt. Der Hausberr , ih und die 

Rachbarn begaben und fogleih nach dem 
Walde, den wir mit dergrößten Sorgs 

asatupın. Indeſſen koͤmmt ein 
Sp beladener Wilde in dag 
Haus dieſes Mannes ‚ um daſelbſt aus: 
zuruhen, fragt und hört die Urfache der 
Abweſenheit des Hausherrn,, uud er: 
ſucht deſſen Magd, ihn durch gegchene 
Zeichen zurüd zu rufen, indem er den 
kleinen Sohn ſchoa wieder finden wuͤrde. 
Der Vater koͤmmt, und der Wilde laͤßt 
fih von ihm die Schuhe umd-Sırlms 
mie geben, Die der Fleine Derick zuiegt 
angehas: hatte. Diefe giebt er feinem 

Hunde zu riechen. Hierauf nimmt er 

dad Haus zum Mittelpunfte, und durch 

laͤuft mit dem Hunde den umber Hit 
genden Bezirk. Nah einer halben 

Stunde Fam der Hund aus dem Wal- 

de juräd, und mir ſahen ihm die Freu: 

de an/ Die uns überzeugte ‚daß er dag 

Kind gefunden habe. Der Wilde folg⸗ 

te feinem treuen Jäger , und diefer führs 

ge ihn zu einem großen Baume, wo 
das Kind in einem dem Tode naben 
ohnmächrigen Zuftande lag. Er nahm 

«6 in feine Arme , und eilte, felbiges 

zur Sefell ſhaft zu, bringen, die meder 

ihm, noch dem Hunde fo ſchnell fob 


fü HR chigen dahte vers 


gen“Tohnlk, ie Freude des Amerika⸗ 
niſchen Wilden und as Entzuͤcken ber 
Aeltern Idpe ſich nicht beichreiben. 


Sortfegung der Nro. 56. abgetheiteu 


Erbiſchoͤflichenaſt adi den ation für 
das Churfuͤcſtenthum Maynj. 

"Wir halten es demuach uͤr unfere 
fortwahrende Pflicht, unſre Hirzeutims 
me abernal zu erheben, und euch, liebſte 
Chriſten! bey herannahender heiligen gas 
ſtenjeit auf Das neue daͤter ich zu ermad⸗ 
nen, daß ihr doch mwinigfiuns während 
derfeiben der unnachlaäß ichen Verbindlich⸗ 
keit, Bußwerke zu wirken, getreuet 1.achz 
kommen, und durch frepmikige Ablob⸗ 
tung des ſuͤndhaſten Flieiſches, durch 
gewiſſenhafte Befolgung des Faſtenge⸗ 
boths, welches euch Die Kirche ju Dies 
ſem Ende, um dem wankelbaͤren Em⸗ 
ſchluſſe fo vieler Chriſten zu Hilfe iu 
Fommen, auferleget, uud durch YAuse 
übung fonitiger guter Werke, wovon 
wir bereits ſchon im mehreren Faſten⸗ 
unterrichten geyandeit haben, eah jur 
würdigen Gentefung des Diterlanumeg 
forgfattig vorbereiten möget. 

In Anfeyung des Abſtinenzgeboths, 
da Theutuug, Geldmangel und andene 
Rothduͤrften in unfeen betrübten Zeiten 
taͤglich allgemeiner werden, koͤnnen wir 
euch zvar auf die ehmalige Obſervam 
nicht zurudfühsen; fondern fehen uns - 
diesfalls genoͤthigt, wegen obbecregten 
andauernden Urſachen ferner noch guͤtige 
Nachſiht zu gebrauchen, mie Wir denn 
wirkuch für dieſes Jahr fo wie im vo⸗ 
rigen dahin Chriſtmideſt Difpenfiren: 
daß es nemlich allen ſowohl geiftiichen 
( die Drdensgeifliche miteindegrifeng 
als weltlichen Perfonen erlaubt feyn fps 
le, bis zum grünen Donnerfluge aus: 
(hie, Mittags und Abends Fleiſch⸗ 
ſpeiſen zu geniffen ; nur den Afcher und 
Quatembecmittwoch, und Die Freptäge 
und Sanıfage ausgenommen; wobeß 
jedoch das eigengliche Faſteugeboth, Kraft 
bejfen .aufer den Sonntagen nur eine 
Erfartigung lerlaubt ik, unverbruͤchlich 
bepbebalten werden maß. 

Ehen dieſes Faſtengeboth ſchaͤrfen Wir 
euch abermal mir allem Nachdrüde ein, 
und erinnern euch angelegenheituch, das⸗ 
ſelbe nicht nur genau, ſondern aud vers 


— 


— 
— 


verie su beobachten. Wir Gaben 
Kon einem ähnlichen Eriaffe den 
chen Wahn beſtritten, worinn micht 
wenige aus Unwiſſenheit oder Leichtſinge 
ſtehen möchten‘, als eb mit machgelafie: 
ner Entfaltung von Fleiſchſpeiſen auch 
die Schwtizfeit aufgchoben fey , ſich 
ander Erſaͤttigung ſelbſt Abbruch‘ zu 
hun , oder ald ob es nun erlaubt fey, 
ſich fo oft man molfe, zu erfättigen. 
Wir wider'prechen dleſem ſchaͤdlichen 
rthume hiermit nochmalen, und ers 
aren ausdruͤclich, dag es in Anſe— 
hung des Faſtens vollkommen fein ches 


maliges Bewenden babe, worinn Wir 


euch auf den Untriicht der von Uns 
angeordneten Seelforger in Betreff des 
Maaßes der jedesmaligen Erfärtigung: 
verweifen. Da wir an® angerigten 
Gruͤnden zum Beßten eures Hauswe⸗ 
ſens in’ der Abſtinen; oder dem Unter⸗ 
jchiede der Speifen Uns nachgiebig gegen 
euch" erzeigen, fo iſt es dabey Unſte 
Abficht gar nicht, eurer Sinnlichkeit zu 
ſthmeicheln, und euch von- der fo noͤthi⸗ 
den: Abtoͤdtung des Fleiſches, die der 
Hauptzweck der von Alters her einge: 
Fihrten Kirchenfaften iſt, loßzuzäplen, 
(Die Fottſetzung folgn): 
Kurzgefaßte Nach richten 
Kuͤrnich hat die‘ beruͤhmte Schriffe 
flelierin Deutſchlands die Frau gehei⸗ 
me Staatsraͤthin von la Roche abet⸗ 
male ein ſeht anſehnliches Geſchenk von 
der Rußiſchen Kapſetin, (die nicht ver⸗ 
a ven fie eine deutſche Prinzefin ift) 
‚halten. i 
Zu Rom dar man aus der’ Kitche 
Iur heiligen Cdcilia- ein ſehr ſchaͤtzbares 
onument transportirt. Es beſteht ſol⸗ 
Ses aus einem’ alten von: dem’ Pabfte 
Paſcalis 1. verfettigten Gemuhlde meh 
‚Hs dieſe Jungftau und Martytin in 
Nm Zeitzun kte vorgeftellt', da ihr Leiche 
‚Kant in die Gruft gelegt void. Kenner‘ 
behaupten / daß dieſes das aͤlteſte Ger 
mählde ſey, Das, weniäften® in Romy 
Gifte 5 nen 
Vor wenigen Wochen wurden in einer 
Gradt mehrere des Goidmachent / Schags 
grabens x Falihinünzens und andrer 
‚frepen Künfte verdachtige Leute: einges 
‚onen, und ſogleich in Feſſeln gelegt, 


J — — — 


Einem derſelhen Teste ber Gefangenwaͤr⸗ 
ter die Feſſeln Über die Stiefel an.- 


Dieſes gab dem Urin Anlaß, bey feiner. 
übrigen Mufe darüber ® Fr 
ftellen, ob ed wohl nicht moͤnich waͤre, 
ſeine Stiefel ohne Stiefelzieher von den 

Fuͤſſen herab zu bringen. ‚Und wirklich 

versolfonmiuete der. Mann ſich in Dies 
fer Kuuft fo fehr, dab er die Stiefel 

fanmt den Feſſeln augziehen Founte, 

und auch, weit man an moglicher Ents 

weichung geihlofener Verbrecher nicht” 
dachte, gluͤcklich entkam. Run foll Dem 

Gefangenwaͤrter befohlen worden ſeyn, 

kuͤnftig den Uriauen dieſet Art fein vors 

ber die Stiefel abzujichen „ und dann, 
erſt die Feſſeln anzuiegen. Und der Bes 

* wuhrlih recht wohl ausge: 

acht. 


ı Einem geehrten Publico dienet zur 
Nahricht „ daß Einftigen Dienfrag dem 
14: März ein Hausrath eröffnet , auf dem 
hohen ig Fe D. Nro. 83. gerad ge 
gen: dem mwalbeact hinuber beitcher 
in Herrnund Frauenkleider, goldene Riu⸗ 
ger Silber » Tiih, Betbjeug , Better 
Käjten, Sek Zinn, Kupfer, Waſch⸗ 
ter „ nebit einem wohl couditionirten 
Kramerſtand ſammt Zugehoͤr, nebſt andern 
Haußfahrniſſen, Morgens 2 Uhr Radr 
mittag =; Uhr am: den: Mreifibieehenden 
erlaſſen werden. 
Die Hochreihegräfl. Wefterburgiiche- 
en — —— 
en Einrichtang wegen ſo großen: Bey⸗ 

ali gefunden, af un Die arte derſel⸗ 
en eingerichtet wordem ſpolche beſtehet 
aus 20000: Füblen-‚ worunter 15000, Ge 
winn, gegen’ Die geriuge Einlage des Mer 
nats r. fl. durch alle 12. Ziehungen alſo 
22; fl. in: 24- Guldenfuß ann gewonnen 
Werden x*. a: 3000. 04809, 6. a 2000, 
15. @11000, 17. 4'500; 6, d‘ 300, 12, a' 
200. 68, aroo, fl und fo noch wieleam‘ 
dere [höhe Gerwinne bie in’ das hieu er 
legte Kapital‘ von fl. ee vertheilt 
den ıften May 17866. fangt bie ew 
eZiehung an und. immerzu alle Mona 
Fe Anfangs und der Schluß jedesmal 4. 
Sane vorher. bey mir als berechtigten Er’ 
eher hiezu Franz Joſeph Wörle Daw 
delsmann allhier auf derkt Brodbmarkty 
in Titl. Herrn vr Silber⸗ 
jubeliers Be hauſuug bit. 6). Bro, 9 
Seid und Vrieſe erſucht Einen ein 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtztitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Ri. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privile gvvi 


Verꝛlegt und gedruckt 


Graben ; in dem ſogenannten 


Wien, den 6. Maͤ . 

He berühmte Here Linguet iſt wirk⸗ 

a.) bier ‚ vielleicht aimmt er 1m 
Bien feinen beftändigen Aufenthalt — 
Se. Majeſtaͤt der Kapfer hatten feit 
einigen: Tagen Augenſchmerzen, befin: 
ben ſich aber wieder deffer. = Die Re⸗ 
audi Venedig laͤßt in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Staaten 15000. Ceatner Pulver 
aufkaufen. 

Der Prinz von Naſſau hat dem Fuͤr⸗ 
ſten Siuarsfangler ein ungemein, ſchö⸗ 
naes, braunen , arabiſches Petd in ei⸗ 
nem eigens. dazu verfertigten Wagenka—⸗ 
ſten aus Eonfuntinopei zum Geſchenke 
uͤde:macht. —2 

aber biehasn Desielainfab:i wird 
IOon mreber an Allen Tumore für 
Die Rupie Monarhin geatbeuet, wo⸗ 
von ein einziger Teller auf 8. Dufaren 
zu leben Fommen fol. Die Mupieved 
ii vortrefilich 

Burg: Sarenbach, den 25. Febr. 

10, dieſes Monats haben ber 
Sohgeboprne Graf, Her Ehritian 
2Büpelm Kart, des Heil Roͤmiſchen 
Reichs, Graf von Püdier, Herr von 
Erodig , Hert zu Bargfarrubach/ Brunn 
und Ton enhaid „Sr. Kayſerl. Koönigl. 
Drajefiaz witklicher Kaͤmmerer, im &r. 
Jahte Ihres Aiters, zum ſchmerzlichen 
Leidweſen Ihres Hauſes und Landes, 
das Zeittiche geſegnet / und Hochdero 
—— Drey arafl. Herren Soͤhne⸗ 

e Hocht ebohrnen Herten Braftin; Frie⸗ 
derich Philipp Karl, Ehtiſtian Wuhrlm 
Kari, und Ehriſtian Kal Aerander 
Auauſt, haben hicrauf ſogleich in dentn 


Jhnen · gemeinſchafflich zugefallenen Land/ 


Leuten , und horigen Guͤtern, und den⸗ 
ſeiben anllebent en Hoyeiten.fornlicp des 
n; genontien. 





von Zofeph Anton Moy / wohnhaft auf Dem obern 
nten Schne | 


Da. 


Haag, den 4. Mär. * 
Der Herr Rheingraf von Salm if’ 
geitern Morgens nach Paris absegan⸗ 
gen, um, wie man vernimmt, im | 
men Ihrer Hochmoͤgenden, der Herren 
Generaiftauten , den Herren Grafen von 
Mercp, und von Vergennes, dem Herrn 
Generalfontrolleur , und dem Marquis‘ 
von Bouille, die denſelben beftimmie 
Geſchenke zu uͤberbringen. Die letzte Ver⸗ 
ocduung der Siaaten von Holland iſt von 
einigen ausſchweifenden Leuten, auch 
Das Haus des Herrn Fiſtal Lupken 
und einiger andern patrioriichen Herren 
mishandeit mern, * 
Berlin, den Min, 
An dem geueſten Sıüd der Berliner 
4 find Rachtichlen euthal⸗ 
ten, die dep Herr Rectot Reitberg in 
Cauethal von dem berüchtigten Gupe: 
tinfeno Ziehen mittheilt. Erſterer bat 
nemlich verfchiedene vom weijlorbenen 


Ziehen hinteriaffene Schriften zu Geſicht 


bekommen, die ein ans Wahnſinnige 
granzendes hebraiſches Lericon , unge: 
reimie Ueberjenungen einiger bibliſchen 
Stellen, und eine Menge Fragmente 
üder die Hierogipphen entpait.n; das 
alesasgfie Stut durunteniftn.Tractat min 
der Ueberſchtift; Die fieben Donner. 
Einige Proben daran. Dr Yarz Mar 
der Schaupiatz der Schöpfung: Pier 
wird auch einſt dag neue Jeruſalem ſeyn. 
Die 7. Gemeinden in der Arocatppſe md 
die 7. Bergfiante. Pergamus ift &auds 
tal, Thystira iſt Zruerislo, mo Der 


Schwaͤrmer Ziehen betauvtuch Superin⸗ 


ſendint war, u. fm: Auf Dam Tittel 
einer Schrift nenut lich Ziehen‘: Moſes. 
Woruk er das gethaͤn, zeigt ein age 
Deics friser Pariere. Er meynt nem— 


rg, dab der 


Brorhet Ki » ber da kommen ſoll, 
MaleahilV. v.5. Matth. XVII. v. 11. 
Ser Engel, welcher an bem herrlichen 
Br Bufunfte des Sohnes Gottes 
chf dem Harz eben das vor Sort ſeyn 
wirds, was Mofed auf Sınei vor 
Edtt war. — Ein jeder urtheile run 
ſaAhſt, ob die Prophezeyung eines ſolchen 
Manmes Aufmerkſamkeit verdiene. 
Schwärmerceyh iſt immer gefahrlich, wenn 
fie aber auf einen ſolchen Grad ſteigt, 
deun qualificitt fie zum Tollhaus. 
Ein anders aus Verlin, Ben 4 Maͤtz. 
Geſtern iſt folg:ndes Avancement ber: 
aus gekommen. — Zu General Lieu— 
teuants find anancırt von Erlach, — 
von Lehwald — Alt-Woldeck — von 
Bornſtedt — von Pfubdl — von Rho— 
dig, — und von Below, welcher dus 
Regiment verlobren, dagegen Das Gou— 
vernement von Stettin; und überdief 
1000, Thaler Penfion erbulten bat, 
Bey der Ewallerie zu General: kieus 
tenants: Don Eetterig— Graf Goͤtz — 
von Bohlen. — Das Reginient von 
Ziethen bat der Obrifte von Eben vom 
Regiment von Schulenburg erhalten. — 
Der Major von Puderigfpy vom Regi: 
ment Mösendorf bat das Grenadicr: 
DBoailon von Sholten erhalten. 
Folgende Sdriften find zu General: 
Moejors ernennt, und haben nachſtehen⸗ 
de Regimenter erhalten. J. Prinz von 
Hohnlohe Alt = Rorhkirh in Dxiffe, 
2. Bon Zuvprat Regiment Raumer in 
Braunsberg. 3. Von Köniz das Res 
giment von Billerbed in Köfür. 4. Von 
Ederöberg hat das Regiment Kaffe in 
Mefel. Bon Voß das Regiment Jung 
Rothkirch in Königsberg in Preuffen. 
6. Von Bonin, das Regiment Kijing 
in Grauden. 7. Von Shpoiten das Re: 
gimens Kelier in Stettin 8 Bon Lid: 
nomafp das Regiwment von Thina in 
Berlin. 9 Bon Borrfedt dus Regi— 
ment von Below in Magdeburg erhal: 
ten. — Der Generol Mojor von Rau: 
mer bat das Garnifon » Regiment von 
König, der General Thina aber 2000, 
Thlr. Pennon erhalten. 
Wir haben zwar bereits einige Stuͤcke 
aut der am legten Geburtstag des Könige 
von Er. Erbin; dem Staatsminiſter 


= 


Seren von SKeriberg wor ber hieſlgen 
Akademie abgelefenen Abhandiung mitges 
theilt, fie ift aber für jeden aufmerffamen 
Weltbürger fo michtig, dab wir noch 
folgendis aus derſelben ausheben wollen. 

„Jede gute Regierung ( jo fängt der 
erbabene Berfaffer feine Abbundiung an) 
feibit die monarchiſche, wird nie etwas 
verlieren, fondern, meiner Mayhnung 
nach, gewinnen, menn fie ihre Angeles 


genheiten mit einer weifen Publicirdt bes - 


handelt. Dieß wird bierauf meiter 
ausgeführt. Eben deswegen bait eg der 
Herz Derfofler für einen der groffen 
Vottheile der Britiſchen Gorftitution , 
das der König von England bep jeder 
Eröffnung des Parlements den Zuftand 
der oͤfentlichen und der befonderen Ans 
Helegeubeiten Des Reichs der Marion vor: 
legt. Der wichtigſte Dienft , den ein 
Franzoͤſiſcher Miniſter jemals feiner Na: 
tion und feinem Könige geleifter bat, 
ift der, wodurch der weife und rugend: 
harte Finanzier, Meder, Fin Miniſte⸗ 
rum geendigt bat, indem er in feinen 
befanuten Schriften eine öffentliche Res 
chenſchaft on ferner Verwaltung ablegte, 
moducch) er einem Gouverrement Aver.deL. 
fen wugre Xage Licht gab, welches Piel: 


leicht ſich ſelbſt nit genug Fansite — 


Aus even den Gruͤnden hat der Herr 
Verfaſſer fer einigen Jahren der Koͤnigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften einen Theil 
der germöynlichen Dperanonen ſeines grof 
fen Königs bekannt gemacht. Im vg 
rigen Jahr bewies er, daß der Monarch 
wahrend feiner Regierung Die Boote 
zung ſeiner Stuaten trilut, . und zu 
einem ſoſchea Grad gebraht habe, deſſen 
fih bisher Feine andere Naͤtionen ruhe 
men koͤnnen. Ju der gegenmwartigen 
Abhandlung zeige er, daß Diefe groſſe 
Bevsitsung Der Preufiihen Stuaren 
auf den dauc-haiteften Grunde und auf 
dein wihien Reichthum einer Nation , 
naͤmlich auf Uckerbau, Rational: Indus 
firie und der Handlungsbalanz, berube, 
welche Vortheile unjehiear auch zum 
Gleichgewicht dır Macht fuͤhren. Dieſes 
wird nun bewieſen, und nachher auf 
den Preußiſchen Staat ange vendet. Bey 
Gelegenheit des Bewei ts, daß beſtaändig 
ein politiſches Gleichzewicht von Furopa 


— 


— ; . -_ — — 
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den Zeiten, des Pel 
> auf die unfrigen ſo 


zur See etabliren und zu erhalten , yo 
es Seite I 2 daß Das Spftem der See: 
Neutralitaͤt hiezu beptragen Ma wenn 
es allgemein angenommen ſeyn wird. 
vr Der König hat das Derdienft gehaht, 
der erſte Urheber und Stüße der See: 
Neutralitaͤt geweſen zu ſeyn, indem er 
fie, mie mın fagt, in contradi®orio, 
gegen England ın dem Kriege behaupret 
bat , der fich durch den Aachnerfrieden 
endi; ge. U — 
( Die Fortfegung folgt. ) 
Londen, den 1. März. 

Bon der Lage der Angeiegenheiten 
zwiſchen Seindia , dem Fürften der Ma 
ratten, und der englihen oſtindiſchen 
Compagnie in Bengata, giebt nachſte⸗ 
hendes Schreiden aus Futthghur in 
Bengaln vom 6ten Juli 1785. eine 
deutliche Daritelung : Ich bin erſt neuer: 
lich von einer viermonarliden Kompag 
nie jurüdgefoinmen ; die Sache Zutte 
aber nichte auf ſich, denn unſte Erfchei- 
nung war dinreichend, den Eatſchluß 
des Gouvernements zu ztigen. Folgen 
des war die Veranlaſſimg unſers Aus: 
zugs: Corah und Erahbad find 5 
zen, die vormals dem Köns;c von Delhi 
CGred:nozol) gehörten, durch einen 
Trattat aber. unter der Bebingung au 
und abgetreten -morden find, Daß Die 
Compagnie jaͤhtlich 22. Lacks bezahlen 
ſellte, ſo lange Der König unter ihrem 
Schutz bliebe ; fobald er aber. Die Com: 
pagnie verliefe, und ſich unter einen 
andern Schutz begabe , follie die Zahlung 
sarzig aufhoͤren Vor einigen Jahren 
bat ver Kösig nun wirklich den Schuß 
der Compagnie verlaffen , und fi unter 
jenen des Marattenfürften Scindia bes 
geben, von dem er aber cin blofer Ge: 
fangener ift, weil dieſer ihn allenrhalden 
mit fich fehleppt, ihn wobi bewachet, 
und als das Inſtrument alter feiner Ab: 
fichten gebraucht. Seindia, als der un: 
ternegamendfle Fark in Indien, der je 
de Gelegenheit, die feinen Ruhm vers 







mehren kann, bezierig ergreift, tieth 


* Diefem- Könige, an die Compagnie eine 


Foderung aller Rüdftände wegen Corah 
und Eiabbad zu machen. Die Antwort 
unſers Gouvernements war Rein, und 
dem Scinda wurde erfläret : wem er 
fih in diefe Sache miſche, merde man 
es als eine Kriegserfläsung anſehen. 
Wirklich wudden 4. Regimenter wach 
Seindias Graͤnzen beordert, um auf 
alten Fall bereit zu fepn; allein Seindia 
verſprach, ſich in diefe Suche nicht zu 
mifchen, und fo ruhet fie nun; man 
glaubt aber , fie werde noch Gelegenheit 
— Bruche und zu Feindſeligkeiten 
st en 

Zweyte Fortſehung der vorgeftern abge: 

theilten Erbiſchoͤflich. u Faſtendiſpen⸗ 

ſation fuͤr das Ehur fuͤrſten thum 

Maynz. 

Vielmehr moͤgt iht fr ichtlich ermeſ⸗ 
fen, daß, indem euch auf die nicht aus⸗ 
genoamenen Faſttaͤge erlaubt iſt, Fleiſch⸗ 
ſpeiſen zu euch zu nehmen, ihr euch nach 
vorhergegangener einmaligen Erſattigung 
bey der ſogenannten Kollation oder ge⸗ 
ringen „Abendeflen ‚an dem Mate 
ſolcher Spiifen bivig einen noch größern 
Abbruch, als fonft gewoͤhnlich, thun 
ſollet, um den Zweck der Faſten weni⸗ 
ger zu verfehien. Aus dem nemlichen 
Grunde ſollten auch Weiche zu Diefer 
Zeit Foftbire und ausgeüchte Speifen, 
welche die BegierlichFeit reizen, und die 
Wohlluſt im Genuffe der Nahrung ers 
hoͤhen, von ihren Tiſchen veroannen, 
und ſich mit einfacheren begnuͤgen, wie 
Wir ebenfalls ſchon zu wiederholten 
Malen erinnert haben. 

Weil es aber die Abſicht eurer lie⸗ 
ben Mutter, der Kirche vollkommen 
zu erreichen, noch nicht genug iſt, das 
Geboth der Faſten nach feinem Buch⸗ 
ſtaben genau zu erfuͤllen, und weil der 
bloſſe Abbruch vor Sreiſen ohne Beſ⸗ 
ſerung des Herzens Gott noch nicht ges 
faͤllig ſeyn kaunn, fo ſollen ſich gute 
Chriſten beſſleißen, in den Geiſt des Ge⸗ 
ſetzes zu dringen, und ihre Faſten durch 
Bekämpfung ıbrer bafen Neigungen , der 
aufrübrifchen Keidenfchaften, und durch 
Ausuͤbung fonftiger guten Werke auch 
verdienſtlich zu machen. Dus iſt es, 


k 


wäh ms in diefem Stuͤce von dem 
fleiſchlichgeſinnten Juden unterfcheiden 
ſoll, denen ber Prophet Jeſaias* im 
Namen Gottes vorwirft, daß ſie zwar 
dem Leibe nach faſteten ; ſich aber von 
den Laftern , befonder# von der Unter» 
drüdung ihrer Mitmenſchen, die Gott 
fo ſehr mißfaͤllig fepen, nicht enthielten. 
Sott bezeugt dafelbft Durch den Mund 
des Propheten , daß Dieb das Faften 
wicht fen, welches Er verlange; fondern 
daß es mir Aufonferung der ſchaͤdlichen 
Eigenliche und Mafigung der daraus 
ensipringenden Leidenſchaften, mit Vers 
meidung ungerechter, und den Neben: 
menſchen bedrädender Handlungen, und 
wir Verrichtung der Werfe der Barm⸗ 
berzigfeit verbunden ſeyn muͤſſe. 


» 


ap. SR. 4 
Cer Beſchluß folgn. 


Kurjgefafte Nachrichten. 
Den RNear olitaniſchen Crjeſuiten, mel 
che ſich in dem paͤbſtlichen Gebiete he⸗ 
fſaden, und ſchon 60 Jahrte alt find, 
ir ihr König: den Ichenölängichen Ge: 
If auf monarlidie 9: Dukaten erhoͤhet. 


Herr Hefcath Müller, Derfaffer der 
Geſchichte der Schweizer, trüt die durch 
den Tod des Hertn Hofraths Die; er⸗ 
Kdigte Bibliothelatſtelle an der Univer⸗ 
ffär zu Maynj mit einem Gehalte von 
800. Gulden aut. 








AVERTISSEMENS. 
-. Da die Seidenjucht auch im Deurfch 


fand an vielen Orten empor zu kommen 


anfanget, hierzu aber die Maulbeerbäur 
me unumgaͤnglich erfürdert werden, als 
nd ben mir Franz: Antoni Man) Gaͤrt 
Her: Meifter SE Georgenfirhen gegen‘ 


Über wohnhaft über 40000. hier Landes 


gesogene junge Mentlbeerbäumt in: Kom 
mißiva zu haben, und zwar von r. bis am 
derthalb Schuh hoch das Stud a a. fr, 


Deu 2. bis dreybiertel Schuhe hoch 3.- . 
r 


Wollte man diefe Bäume aus dem 
Saamen erjichen, ſo iſt auch —3 bey! 
Mir pas“ das Loth 18. fr. obbe 
meldiet Bänmlein find fobald der Boden 
aligefretem, der Sanimen aber täglich’ 
au haben, Brief: und Gel find france 
ein, uſenden · 


— 


Maqhhri a 
dem Durchmarſche des libl Kay 
Sr fanterieregiments Tillier ans ben 
eberlanden durch allbiefige Stadt, Hat 


bas Mußikcher durch bie Aelbmait fo wid 
Berguägen gemacht, das man foldhe wicht 
fatt hören Fnuen ; da man num Durch 
fige Mittbeilung des Herrn Kapelmeifler 
don 12. verſchiedenen fehr lebhaſten Stur 
chem, uud apaffung der biesr erfordert, 
befondern Jaſtrumenten in den Stand geı 
feget worden, dieſe er gro beliebte Feid 
Duff aufführen; fo bat ſoiches dem 

ublikum biermit benahrichten wollen 

wi Valentin Stadttrompeter. Die 
Aufführung diefer Muff if am Dienflag 
deu 14. März im Deringerifchen Saal am 
Gögiugertsor , für die Entre zahlt die 
zei 30. fr. und 15. fr. die Biucie find 

eym Unternehmer dief und bey dem Ein 
gaug zu haben. i 


Hachden Leonard Guite in Trirft eine 
Öffentliche Abothecke in der Weuftadt nahe 
an ber Antonius Paarkirche , zum gold: 
nen Kopf genannt, errichtet, io bat er ia 
felbe feine beräpmte Theriackſabrique, die 
Yon vielen Fahren her im großen Armen— 
Haufe von ibm errichtet werden ift, über⸗ 
tragen, dieſer Theriak iſt der einſige, der 
in Gegenwart des hlerortigen Dberjani: 
tätsgericht fahricirt wird, umd bereits mit 
dem glaͤcklichſten Fortgang in die türkis 
che Staaten ift eingeführt worden, wo er 

eben den Werlh erhält, dem jener der 
Iteften‘, und berühmteften Babriquen bat, 
Erine befannte Rechtſchaffenheit, fein ſet⸗ 
tes Defireben, und Fleiß dert er iu Der 
Fetisunn ‚ und Erhaltung dieſes vortreſ⸗ 
chen: Hrilungsmittel anwendet, die Bil⸗ 
ligfeit des Breifes , und Bedingniffe des 
Verkaufs, läſſen iha Hoffen, daf er von 
ern Negotiauten und Kaufleuten Deutſch⸗ 
landes, die ih mit Diefem Artifel abge⸗ 
* ‚mit- häufigen Aufträgen wird beehre⸗ 
werden. 


Es wird dem gechrten Dublifo‘, und 
allen auswärtigen Herren Liebhabern zu 
Kiffen gemacht, daß ber frifche, koſtbare 
Deiterreichi Senf angefummien iſt, weme 
ſolcher Beliebig if, der kaun ſelben Quart 
oder halb und Maaßweis, ober in kleinen 
und er Fäßlein bey mir Fran; Jo 
ke Woͤrle, Handelsmaun, haben, 

ohuhaft auf den fogenannten Brodmarft 
in des Titel. Herrn Joaas Mayers Sr 
Derjntuslierd Bebanfüng Lit. D, Bro, 9 








— n B el Aa une — ——— EG — — 


ee Ze 


Stro: 63. Dienſtag, den 14. Maͤrg. Anne 1786, 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u. dconomif, Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf den obern 


Wien, den 8. Dlärk r 
DH Nachmittags iſt der Erzherzogin 
Epriftina Könige, Hoheit nad 
Brud an der Muhr abgereifet, mo auch 
der Erzherzogin Maria Anna Königl. 
Hoheit aus Klagenfurt zu einer zufazıs 
menkunft ermartef wurde. 

Es heißt, daß ſtatt des biöherigen 23. 
Guidenfuffes der 24. Guibenfuß einge 
führt, und alfe auch das Silbergeld 
swerde erhöhet werden. Man ſagt, daß 
Se. Majeftät vorzuͤglich zum Vortheil 
Ber Fubrifen. diefen Entfhluß gefaßt 


Der Arbeits lohn ift hier b hoch / 
ais in den Ländern / wo der 24. 
Ab herrſcht. 


Stuttgard, den 9. Mär. 
— Durchlaucht nebt Höchftdero 
Gemahlin Durchlaucht zur allges 
meinen und fchhafteften Freude der bie: 
fioen Stadt ımb des gamen randes, 
bey bochſterwunſchten Wodikyn von 
der nach Heimſtaͤtt, Hambur g und 
Schwerin gemachten Reiſe wiederum 
giuͤclich allhier an. Dir alidiefig.e 
Stadtmagiſtrat und die gefanunte Bur⸗ 
gerſchaft ware an dem Ludwigsdurger⸗ 
Thor jugegen, und bezeugte Dutch eis 
ne don dem Regierungsrath und Obers 
amtmann Heller gehaltene Furze Rede, 
und ein lautes Vivat-NRufen Das ins 
nigfte Vergnuͤgen über dieſe böchfibe: 
—* ͤckkunft. Bey der hoͤchſten 
Ankunft in der Stadt wurde mit allen 
Seloſcken gelaͤutet. Nach gewechſelten 
Pferden ſetzten Se. Hertzogl. Durchlaucht 
die Reife nad) Hohenheim fort; 
_ „Paris, den : Mu: 

Der Adrotat des berüchtigten Grafen 
iofieo bat eine Denkichriit druden 


Graben , in dem fbgenannten Schneid: Haus. 
en 








foflen , die vom Cagliofteo ſelbſt in ber 
Baſtille foll verfertigt worden ſeyn, und 
Die fo begierig geleſen wird, daß ber 


Derleger nicht Erempfare genug lieferw ° 


re wollen die intereffantew 
Stellen aus derfeiben ausheben: 
Ic bir unterdrüdt, ich bin angeflagts 
ich bin verlaumder. Habe ich dieſes Schids 
fat verdient ? Ich frage mein Herr 
und ed antwortet: Rein! — Ich has 
be einen groffen Theit von Europa, Aflen, 
und Afrifa durchteißt. Meine Kennt 
niſſe meine Zeit, mein Vermögen habe 


ich zum Wohl der Menfchheit verwendet, 


Ich babe bie. Arzeneywiſſenſchaft ſtudirt, 
und getrieben, aber obne Abſicht auf 


GSewinn, ich curirte unentgeldlih, und 
md Bub 3% 


Armen Dazu. 

niemats Schulden gemacht, nies 
mand weder durch meine Handlungen, 
ah Schriſten beleidigt. eine Unei⸗ 
gennügigfeit gieng fo weit bie Wohltha⸗ 
ten der Megenten auszuſchlagen. Ich 
nahm feit einigen Jahren meinen Aufs 
enthalt bey einer geiftvollen großmuͤthi⸗ 
sen Marion (der Framoͤfiſchen) ich 
ſchaͤgte mich gluͤclich, unter Diefen neuen 


Mitbuͤrgern zu. leben, als mich anf eine 


mar ein harter Donnerichlag ju Boden 


warf. — Meine Battin, fährt er fott, 


das frommfte liebens wuͤrdigſte Weib iſt 
mir: in den abſcheulichſten Kerker der 
Bafille geworfen , allwo dicke Mauren 
fie von mir trennen. Vielleicht ift fie 
nicht mehr. Was baf fie, mas babe 
ich gethan, wer find meine Auftäger 
wer find-jene, welche gegen mich zeugen ? 
Wie toll, wie kann ich den von einer uns 
ſichtbaren Macht auf mich gerichtetẽ Strei⸗ 
chen auſsweichen ? Man antwortet mir! 
daß es iſt die peinliche Gericht ordnung 





— — — 





‚alfo erfordert. Ich ſchweige und beuge 
mich, aber ich ſeu ze über das Strenge, 
verfolgte uͤnſchuld ſo empoͤrende Bes 
— Der Herr Kardinal behauptet, 
baß er von der Graͤfin vom la Motte 
betrogen worden fey. Dieſe bemüuͤhte 
SH, mich als einen Erzbetruͤger und 
gortiofen Menſchen anzuklagen, der ſich 
Der Waffe des Halebandes verſichert ha⸗ 
be, und ich wurde auch blos auf dieſe 
in dem Verhoͤr einschreuten Beſchutdi⸗ 
Hungen in Das unleidiche Gefängnif ges 
worfen. 
Nun fangt der Graf Caglioſtro, un⸗ 
ter Verſicherung der ſtrengſten Aufrich⸗ 
-igkeit an, feine Lebensgeſchichte zu er⸗ 
zaͤhlen, die einen orientaliſchen Roman 
vdollkommen abntich ſieht, — Din Ort 
meiner Geburt, und die Aeltern, denen 
ch das Leben zu verdanken habe, kenne 
ich nicht , aber alle meine darüber ange 
Feite Nachforihungen berechrigen mich 
Yiber meine Geburt große, obgleich im⸗ 
‘mer unbeftimmte Ideen zu haben. Meine 
erhe Jugend brachte ih in der Stadt 
Medina in Arabien zu. Da wurde ich 
unter Dem Namen Acharat erzogen, wels 
chen Namen ich auf alien. meinen Reis 
en durch Afen und Afrika behulten babe, 
Ich logirte in dem Pallaſt des Muohtyh 
Salahaym). 
) Man weiß, dab der Mupptn das 
r 4 Haupt der Mupamcdaniigen Rells 
gion, und daß Medina feine, Reñi⸗ 
Den iſt. 
Ich batte um michyg. Perfonen. 
Einen Hofmeifter von 55, His 60. Jahr, 
genannt Althotas, und 3, Bedienten, 
‚einen: weilfen , der mir als Kammerdies 
‚wer yufmartete, ‚und jmey Schmare. 
“Mein Hoimeifter fagte mir immer ‚ daß 


‚bie 
kB. 


ich ale ein Kind von 3. Monaten ‚ein, 


Waiſe geroprden fep, und daß meine 
„Heltern. von Adel und Epriften geweſen. 
Aber ‚ben Namen und den Ort meiner 
Geburt hat er mir ſchlechterdings niemals 
geſagt. Einige von ohngefaͤhr ihm ent⸗ 
wiſchte Ausdrucke laſſen mich vermuthen, 
dab ih in Malta gebohren bin. 
(Die dortſetzuns folgt). 
Erſte Fottſetzung der .in der geſttigen 
Zeitung abgetheilten Abhandlung des 


fet. 


— | 


Koͤnigl. Preußiſchen Staatẽkanzlers 
Herrn von Herjberg. j 
Machdem nun au die Flle in neu⸗ 


„ern Zeitern angefübrt toorden , wo das 


Gteihgersicht von Europa , und befons 
derö von Deutfchtand ‚ in Gefahr gewe⸗ 
fen, fo koͤmmt der Herr Verfaſſer auf 
die bekannte Tauſchangelegenheit von 
Bapern. „ Man fapte neue Beſorg⸗ 
nite ſür das Gleichwicht von Deutſch⸗ 
land, als das P:ojeft des Austauſches 
von Bapern „gegen Die Niederlande aufs 
Tapet kam. Der König retlamirte mit 
dem Herzoge von Zwepbrüd die Trak⸗ 
tuten. von Tefhen und Pavia, fo mie 
dus Gleichgewicht von Deutſchland als 
Gründe gegen alle Veräußerung von 
Bayern. Der Kapferl. Hof verſicher⸗ 
tedurch Öffenslihe Dektarasionen ‚ Daß 
er nie an einen forcirten Tauſch Bay—⸗ 
erns denfen wolle, und erneuerte Das 
dur dus Zutrauen, welches man ims 
mer in feine Gerechtigfeir und Gropnuth 
gejent hät. Die vornehmſten Glieder 
des pfalziſchen Hauſes erflarten von ih⸗ 
ser Seite , daß fie ſich niemals zu einem 
frepmilligen Tauſch von Bayern beque⸗ 
men würden. Durch diefen Zuſammen⸗ 
fluß beſonderer Umſtande und offenslis 
Her Deklarationen iſt nun, ohne einen 
formlichen Traktat, cine neue, feher⸗ 
liche im Angeſichte von Europa von den 
vornehmſten inereßisien Par hehen cons 
trazieie Verbindung entſitanden, weiche 
die Sicherheit und Dad Gieichgewicht 
von Deutſchland auf lange Zeit beſtaͤr⸗ 
Inteffen -gab Die Belorgnif ‚ die 
ber.blofe Name einer ſolchen Idee erreg: 
te, Gele enheit zu der am z2ften Tut 
des vorig· a Jahrs au Berin wiſchen 
den Epurfürften von Sabfen, von 
Brandenburg -und von Braunſchweig 
geſchloſſenen conſtitutionsmaͤßigen Aſſo⸗ 
ciation, welche die alten Verbindungen 


der Durchlauchtigen contrahitenden Haus 
-fer erneuert, bloß befenfiv iR, und Die 


Erhaltung des conflitusionelien Spſtems 


‚Des deutſchen Reichs, nebſt den Bell: 


tzungen und Rechten aller Glieder bef: 
felben , zum einzigen Zwrd bat, Rach⸗ 


dem der Kömg den Europaiſchen und 
des Reiche. Höfen biefe Aſociation ses 


Kannt gemacht, haben Die mehrefien 





ftemben e 
— Zahl der anſehn⸗ 


et, und ei 
Wöften Bürften Deurfchtants hat fich bes 
Wir ba: 


firebet ‚-felbiger bepzutreten. 
ben —28 unter dieſen 
arten Churfuͤrſten und Erykanler des 


irſten 
=. zu zählen, der fich durch feine 
Einfichten and Patriotiſmus gleich vor⸗ 
Heuhaftig auszeichnet ; auch einem an: 
mördigen Fuͤrſten, der jetzt dieſe 
Hauptfiadt, und beute Die Akademie 
mit feiner Gegenwart beebret, (den. Her: 
5 son Sacfen: Weimar.) — Ein 
anderer Gegenftand einer eben fo ange: 
wehmen Zufriedenheit für ganz Deurfch 
and muß.ed fepn, wenn man fiebt, 
Yah diefe Affociarion die beruͤhmteſten 
mpäteften Haufer von Europa umd 
ichfand, die Käufer von Brandens 

ars, Sachlen , Braunſchweig Bayer, 
Heflen und andere ju eben dem. Zweck 
yereinigt hat, und daß fie das Anden 
n-jener alten Berbrüderungen wieder 

16 Gedächtniß bringt, welche chedem 

He Fuͤrſten * u. Der 
indungen und perfönliche Unterrebungen 
Beige. Eine hei en 

igen Jahrhunder 

—— muß ig die Wir⸗ 


ung des unumfcränften und perſoͤnli⸗ 
chen Zutrauens ſeyn, welches unſer 
ofe Monarch und fein windige Thron⸗ 
iger alien diefen Durchlauchtigen Prins 
‘zen durch ihre gerechte , edle, uneigen⸗ 
nüsige, fihere, und dauen hafte Gruud⸗ 
fage ; und ihr bey fo vielen kriti chen 
Gelegenheiten behauptetes politifched 
Epftem eingeflöffet haben. Man kann 
“fi ſozar mit einigem Grunde ſchmei⸗ 
dein » daß dieſe anfange verfannte und 
"yerdächtig geſchienene Affociation mit 
Der Zeit eineneue Grundlage des Wohle 
und der Sicherheit Deutſchlands wer⸗ 
ten, und iur Verftärfung der alten , 
“Burd die Dawer der Zeit erſchlaften 
Bande ; zur Wiederherſtellung der Ei: 
nigkeit und des patriotiſchen Zutrauend 
zwifchen dem großen und Du chlquch⸗ 
dioſien Chef des Reichs und deſſen Glie⸗ 
der auch jur Erneue ung der Idee 
des alten Gleichgewichte der Macht wer: 
de dienen fönnen ; das in einer Foͤde⸗ 
ratio⸗ Monarchie, dergleichen das deut» 


den 


Beyfal Darliber bes 


ſche Meich iſt, durchaus nothwendig if, 
und ohne welches die Geſeze und Eon: 
ventionen Diefed Reichs ihr: Kraft nicht 
lanae behalten koͤnnen, ſoudern fie frech 
‚oder ſpaͤt verlieren -mirrden. Das ver 
‚yangene Jahr wird alle auf immer in 
den Jahrbuͤchern Europas , Deutfd- 
lands und Preuſſen -merfwärtig fen, 
End nicht nur mir Preuſſen müſſen das 
‚rüber Die reinfte Freude fühlen, fon 
dern auch alle Eurobaiſche Nationen; 
‚welche Gefuͤhls fabig find, werden mit 
ans erkennen, daß der König ber 
Menſchiichkeit, demganien Europa, und 
‚befondes unferm deutichen Waterlande , 
ten weſentlichſten Dienft geleiftet habe, 
da er ihm feine allgemeine Ruhe, feine 
Sicherheit und -fein “Gleichgewicht ge⸗ 
‚fihert, auch Beſo gniſſe, Irrthum und 
Mißverſtaͤndniß ohne Krieg und Blut⸗ 
vergieſſen, blos durch die friedlichen 
Waflen der Vorftellung und_der Eriaus 
‚serung » durch Borficht, Weisheit, Stande 
‚baftigkeit und durch die Vollendung eis 
‚nes großen Werks herſtreuet hat, weis 
ed mehr als feine japlreichen Siege 
fein Andenken unſterblich, es den Nach⸗ 
kommen foftbar machen, und ihm eine 
‚ereische und unvergängliche Lorberkroue 
nuſichetu wird. gr Ruhm muß eis 
nen neuen defto größeren Elan erhal 
ten, wenn man bedenft, daß der König 
piefes große Werke feitft erdacht und au 
Stande gebracht hat; dub er Die das 
raus entſtehende gefahrlihe Rolle im 
7aſten Ja b.re feines Allers mit einer 
durch eine lange und. thätige Regie 
ung geſchwaͤchte Geſundheit übernoms 
men bat; daß er in eben dieſem Jahr 
auf eine nicht meniger thatige Art auf 
die übrigen aligemeinen Angeieseuheiten 
von Eurora Einfluß gehabt hat; beſon⸗ 
ders auf die an ſich fehi verwidelien Aus 
gelegenbeiten Hollands , indem er alle 
gethan, um Einigkeit, Vertrauen und 
inneren Zrieden in diefer benacbarten 
und befreundeten Republik wieder ber 
zuftelien ; daß er mit der Stadt Danzig 
eine mehr art grofmütbise Transaktion 
gemacht, und fie mit feiner gewoͤhnli⸗ 
Ken Standhaftigkeit und Maßigume ges 
gen diefe unruhige Stadt behaupter hatz 
daß er einen neuen Graͤuzſtreit mit ber 


Kesüdlif Bohlen auf eine für alle Gars 
epen befriedigende Art geendigt bat. 
itten unter allen diefen großen Be 

KhAffigungen har a im Diap, Und Ju⸗ 

nis und Auguſt die geriöpntichen Re 

Gien Über fehre. Weiten. gebalten A 

ine militairiihen und „Öfonomijchen 

Reifen nach den meiffen feiner, Provin- 

ien gemadt, indem er bey dieler Ge 

kegendeit dem eiften haufig binzueitens 
den mititairifchen Aber der verſchiede⸗ 
nen Euraͤiſchen Nationen die glänzende 

Ken, angenedimfter tn lehtreichſten 

Schauſpiele gab, bey welchen man die 

berühmteften Krieger zufanmen gefeben 
fr welde in den letzten Jahren auf 

em veſten Lande und in den Gewaß 
tn von Amerifa Yon bepden Seiten 

gefochten Haben. * 

(Der Beſchluß folgt.) 

ber gegern abgetheilten Erz: 

biſchoͤflichen Fafendifpenfation fur 
dus Cdurfuͤrftenthum Mayn, 

‚ Ganz im Geile Diefes Propheten res 
den auch *ie beit. Väter ; vondenen Wir 

U nur ein Puar Efelten zu behet zigen 

Vorliegen moden. So erfidrt jener gols 

dene Mund, und beredfamffe Patriarch 

M Ronftanftinopel, der peitige Chrpfos 

Romus = das Hauptwefen des Faſtens: 

Das wahre Fuften nenne ich Die Ent⸗ 

Haltung Yon Faftern. Denn bie Ent 

Balfung von Speifen if Desmegen ein⸗ 

gefuͤhrt, damit der Willmuth des Zter 

khes gedämpfer werde. Ein Saftender 
muß vor alien? den Zorn bezaͤhmen, 
die Sanſtmuth und Belindigfeir erler⸗ 
nen, ein zerknirſchtes Her, haben, die 
unordentlichen Begierden unterdruͤden/ 

Bas —— * des —— 

den amerbirtnchen Mi ers mmmer vo 

Augen haben, Meiſter über Haabſucht, 

And frepgebig gegen Arme fepi , und 
inem böfen Gedanfen gegen feinen Mit⸗ 

menſchen Platz geben, Darm beſteht 

Bas wahre Faſten.Darauf muͤſ⸗ 

fer ihr eure Sorgfalt richten/ und nicht 

geich andern glauben , das Saften be: 
flche € bloß allein ) darinn , dag ihr ben 

Tag bindurd ( nach der Gewohnheit 

bomaliger Zeiten ) bis an den Abend 

ohne Mifkageffen daurer. Dies iſt dad: 

Wnige aicht Tonga haupkfächuch da⸗ 


muͤſſet mit deinfelben- auch 





bep fodert; ſondern daß man Hey dem 
Abbruche im Effen und Trinfen fi ju: 
geich von allem enthalte, mas der Ser, 
fe ſchaͤdlich iſt, und ſich den geiſtlichen 
Beſchaſtigungen ergebe. ,, Die Bar 
beryigfeit gegen die Nothleidende beym 
fen, wodon Wir voriges Jahr meits 
Iduftiger gebandeit baben , empfieblt ke: 
fonders des heit, Gregoriug *** der 
Grofe in der vortreflihen Stelle ‚no Er 
richt : Niemand glaube, daß allein die 
Die Enthaltung ( von Speifen ) zum 3a; 
fen genug fep, indem Gott Durch den 
Propheten fagf : das ift das Faſten, 
welches ich verlange: theile dem Bun: 
grigen dein Brod mit n. f. m. — Nur 
jenes Faſten if demnach Gott angenehiny 
B.Ihes durch die Hände des All moſen⸗ 
Empfaͤngers demfelben vorgeſtellt wird, 
welches mit der Liebe dee Mitmenſcheu 
inbaret, umd gleigfum gewuͤrtzet iſt 
Was du Dir demnach durch dae Fas 
fen abbrichft , Bas Feile dem Xrmenf 
mit, damit durch dasjenige, wodurch 
deinem Leibe Abbruch gefdicher, der 
urftige erquicket werde. er anders 
hut, der macht ſich des Vormurfeg 
ſchuldig, weichen Gott durch Prophe⸗ 
ten ben Juden machte, da Cr fprad)- 
Habt ihr mohl bey eurem Saften für 
mic) gefafter ? Habr ihr nicht, da ihr 
aſſet, fuͤr euch gegeffen ? _ Denn dee 
jenige iffer nicht für fich , der die Gabe 
Schoͤpfers für ſich allein genießet, 
ohne ben Armen einen Theu davon u 
geben: und Derjenige faſtet nur für 
KB , der dasjenige, was er fih abbricht, 
nicht dem Dürftigen mittheitet ; fondern 
für ſich, ſich zu bereichern, damif a 
ein andermal ju praffen, zurüdbäik.. 
Sort ift mit den bloffen Zaften nicht zu⸗ 
ieden. Er fagf durch den Propheten 
oel: heiliget das Faftenz;d. i ibr 
| andere hei⸗ 
lige und tugendlihe Werke vereinigen 
Gegeben in unferer Refidenzkadt Madnj/ 
den 30. Jan. 1786. 


triederich Karl Joſedh/ Erzblſchof unb 
driederich Fu dr Eribiſchof uns 


** Hors, 8, Genefin, — 
ew 26, in Evangefiz, 








r 





Sr 


We 





80-63. Mittwech, den 15. Mirz, Anno 1786, 


Kugfvurgifhe Ordinari Polkzeitung, 


von Staats gelehrten / hiſteriſ. und deonomiſ. Neuigkeiten, 
ie Ihro Rom. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


Verlegi und gedruckt von Joſeyh Anton Moy /wohnhaft auf Dem obern 
Sraben, in dem ſogenannten Schueid-Haus. 


Erſte Fortſetzung der geſtern abgebrompes 
won Dent ſchrut des Caglioſtro. 

Athedas liebte mich als Bater, und 
diſdete meine Faͤhi gheiten aus. In der 
Solanig, und in. der. wediciniſchen Poy⸗ 
ME machte ich die ſtarkſten Jortſchricte. 
Er letnie mich auch Gott verehren / 
meinen Rechiten lieben uͤderall Die Ge⸗ 
fege and. Xeiigion za fdagen, Auch trug 
ich wie er, muhame doniſche Rleidaug 
bie wit auch aͤuſſerlich bekannten, abet 
die wahre Religion mar in. unfetu Her⸗ 


vn — 
beſuchte much oft, ud 
begezuete mir mit wiel Güte Dim 
Hofmeiſter lehtte mich die me hreſten motz 
acnlandiſchea Sprachen Er ſotach oft 
rat Bow * 
Ich mar une 12, Jahr alt, und das / 
was mir mein kehrer yon Dielen Wan⸗ 
derdiagen gejagt hatte, emwedre in mir 
Die Luft a Teifen, © Alporad errülite 


It 


meinen Wanib. Er ließ eine 
e fertig marhen, mis nahmen 
i ied, und reiſeten von 
Wir kamen zn Mecca an, 
a im Pallaſſe des Scheriffs ab. 
€ prächtigere Kieider aniegen/ 
dritten Tag nach meiner An: 
Daſt ſiellte mich mein Gouverneur dem 
Souveroin wor, der mich mit der größ- 
sen. Zärtlichkeit aufnohan, Beym Anz 
blick Diefes Primea emafand ich cine uns 
befchreibiiche- Regung in meinen Sinnen, 
axine Anzen fourden mit Freudenthranen 
eangefuͤlt, wird ich beme lie die Muͤhe / 


J 


J 


J 


1 
43 
” 


weile fih ber Prinygaby die ſeinigen 
‚ee zu hatten, Ich biich drey Sabre 


Tastich wur bey dem 








Denn vol Yubrunft zum KHramel, — 
und ic gieng gedankenvoll von ihm, 
genagt von einer Neugierde, die immer’ 
unerfälit bich. Meinen Hofmeifter durfte 
ip nicht mehr fragen, bean er gab mir 
die ftrensften Verweiſe, als mern ed ein 
Verbtrechen wäre, wenn ich meine Aeſtena 
und meinen Geburtsott kennen za leruen 
wunſchte. Did Macs unterhieit ich 
mich mir dem Neger, der bey mir ſchlief⸗ 
aber auch der mar taub auf alle meine 
Fragen. Einſt, da ich lebhafter als ges 
wöhntich im ihn Drang, fan er mim 
das, wenn ich je Mecea verlaffen weuirder 
mir em grofes Ungluͤck bevorſtuͤnde, 
und daß ich mich beſonders vor der 
Siodt Trebifund in Acht nehmen moöch⸗ 
a Aber dem ungeachtet wachte bie 
£uft pu reifen wieder bey mir aufs 
Eined Tages kam der Scheriff a mir 
umarmie mich zärtlich, ermahnte mich, 
nie aufitfhören, Gott treu am dienen, und 
fagte endlich mit thranenden Augen ju mir? 
Sott befoblen, unglüclicher 
Sohn der Natur. Diele Worte — 
der Ton, womit er fie ausſerach, wer⸗ 
den ewig in meinem Gedaͤchtniß bleiben — 
Eine für mich. jubereitete Caravane mars 
tete auf mich, und ieh trat meine Reife 
nad Egppren an. Ich befahe die bes 
rahmten Ppramiden. machte Bekannte 
ſchaft mit den Priefiern der verſchiede⸗ 
nen Zempel, die mich in die Deiter 
führten, wohin die Reifenden gewoͤhn⸗ 
Kb nie kommen. — Naher befuchte 
ich in einer Zeit von drep Jahren die 
vornehmſten Reiche in Afrika und Aften. 
Es iſt dien nicht der Ort, dem Publifo 
von den verichiedenen gemachten Be.b- 
adtungen und mir jugefoffenen mir fh 


 amferopdentlichen Begebenheiten Nahe 
uch geben / Wo 


Ue iqh bis auf Aa: 


— 


-Hüsftigern Zeitpunft verfpare. — “Id 
„werde nun won meinen Curopdiichen 
Reifen » ‚und diejenigen Perjonen 
nennen,“ die mich gekannt —— 
jenigen, welche an. meinem Schicſale 
Tyeil nehmen, fönnen ſich eicht von 
; ber - Wauhrdeit des größten Theis, der 
Toat achen überzeugen , welde ich erzaͤh⸗ 
In werde, Im Nahe. 1766. kam ic 
auf der Infel Rhyodus an. Mein Gou: 
Berneur uad meine diep Bebiente waren 
noch immer, bep mir. Bon da gieng 
ich auf einem Sranzöfifchen Schiffe nach 
Vealtha. Der ‚gotagigen Quaranteine 
ungeachtet erhielt id vom Großmeiſtet 
Pinto die Etlaubniß, ans Land zu kom 
men. Ich musre in feinem -Pol-fte 
wohnen, ‚und ‚mein "Zimmer Rich ans 
Laboratorium. Der Ritter Aquino, aus 
dem Haufe der Prinzen von Saramanica, 
mußte mich auf Befehl des Großmeikerd 
alentpalben begleiten, ‚Damats legte 
ih zum, erftenmal Europaͤtjche Kleider 
an, und nannte mich Graf von Caglio⸗ 
‚ftro. Althotas Fleidere ſch mie en 
‚Beftliher, und erhielt Das Didenefrem. 
‚Der Ritter von Aquino machte mid 
mit ‚allen Ordensrittetn bekannt. Ich 
‚erinnere mid, bey dem Herrn Ballo 
‚zon Rohan, dem jehigen Grofmeifer, 
‚gegeifen zu haben, konnte aber freylich 
‚migpt,söraugfehen, daß ih 20. Jahr 
‚nachher ‚in die Baͤſtille wuͤrde gefcht 
‚werden , weil ich mit der Sreundfhaft 
‚eines Prinzen Diefes Namens beehtt 
„worden. ch habe Urſach, zu stauben, 
Daß der Großmeifter Pinto von meiner 
Abfanft unterrichtet gemeien. Er ſorach 
‚öfters mit mir won dem Sceriff und 
vor Tıebifund, wollte ſich abır niemals 
‚deutlich darüber. heraus laſſen, „und bes 
gegnete mir mit großer Diflinction, ner: 
brach mir auch fohnelle Beſoͤrderung, 
‚wenn ih zu den Orden treten wollte. 
„Aber meine Neigung zum Reiſen und 
sur. Treibung der Arzeneykunſt machte, 
daß ich dieſes Anerbicthen nicht annaben. 
„hier ftarb nun mein Zührer, Altbotas, 
und ich Fonnte nicht länger an einem 
Orte bieiben, wo ich einen folchen Freund 
verlobren hatte. — Ich reifete mit dem 
Ritter Aguıno nach Sicilien, nach vers 


"-@piedenen Infein Des Archipelagus,. mad „bie 


‘ j * 





endlich nach Neapolis, dem Vaterlaube 
des Ritters. Don bier gieng ip allein 
nad Ron , mit Eredithrieien an den 
‚Banfier Bellone. Hier wollte ich. in 
‚soanito feyn, aber der SGecretair des 
Karbinal Orfini lud mich jum Kardinet 
ein, ber mich mit ber größten Hoͤſlich⸗ 
feit empfieng, bep dem ich oft gegeflen 
babe, Und der mir. die Bekauntſchaft 
der meiſten Kurdindie und Roͤmſchen 
Prinzen, namentlih der Kardinale von 
Vorf , Jjund Ganganeti - ( nachperigen 
Dates) verfharte. Auch mir dem Das 
matigen Publ Rehonito hab ich öftere 
Unterredungen gedaot. Ich mar Damals 
(1770.) 22. Jahr alt. Der Zufall 
verſchafte mir die Bekanntſchaft eines 
Frauleins vom Etandet, Namens Bes 
‚rapbina Felichiani Sie war faum aus 


‚den Kinderfahren getcetin , und ihre 
aufdluͤhende Reize entzuͤndeten in meinem 


herzen eine Leiden haft, die cın 16. 
jabriger Edeſtand noch mehr verſtarkt 
bat. Das iſt dieſe Ungluͤckiche, wel— 


Se weder ihre Tugenden, noch ihre Un⸗ 


ſchuid, mo ihre Quautat als ee ° 
Ftemde, von der Ötienge einer eben fo 
sgraufumen als wenig wirdienten Gefan⸗ 
Jeuſchauft retten Fünnen. — 
( Die Fortſehung folgt. .) 
‚Belbluf-der geſtern abgerpeusen Udhand⸗ 
Alung des Königl. Preuſiſchen Staats⸗ 
Kanes Hertn von Herjberg. 
So gerue wir auch dieſen Auszug 
fortieuten, ſo zwingen us doch Die 
Grenzen des Raums, abubiehir , und 
wur noch einige Bemerkungen aus Dies 
-fer vortreflichen Adyandiung mirurheilen. 
Seit dem Hubettsbutgerfrieden har Der 
König feinen Kandern und Untertyanen 
über 40. Didionen Thaler gefchenft. 
Ein Staat, welcher nach 4. blutigen 
Kriegen noch ohne .-fremde Subjideen‘ 
aus eigener Kraft eine Ar nee von 205000, 
Mama und.x5.groffe Veſtungen untere 
halten kann, weicher ohne Schulden zu 
haben, vielmehr einen anſehnlichen Schay 
befist , welcher ſeinen Hof⸗Militait und 
Eiviletat genau bezahlt, ſeine Untertha⸗ 
nen nicht druͤdt, und ihnen japrlich nach 
2. Millionen ſchenkt — muß ganj ge: 
wiß den deſteſten Grund haben, der ihm 
Kinsfie Dauet verſichert. — — 


1784. find in. der ganzen Monarhie 
211173. gebohren / 152040. softerben, 
alio 59162. mehr geboͤhren. Im Jabe 
2785. find — 210037 gebohten/ 
und 157606. — ao 53126. 
mehr gebohren. — — Der Preuiſche 
Adırbau iſt für Die —— Be⸗ 
hinreichend, auch zur Ausfuhr. 
Seit dem rg ‚ne Aft fein Mangel 
au Kon gerwelen, ſelbſt in dem dettüb⸗ 
ten Zaͤhr 1772. nit. — JIu ftucht⸗ 
baren Jahren fann die Preufüiche Wo⸗ 
narchie für 2. Millionen Thaler an Ge 
traide ausführen; in den unftuchtbaren 
‘ Yahren liefert der König den Unterthanen 
Gettaide- aus den Mogazuien zu tinem 
iſe. — — Die National 


Ar in —* ermichen Monar⸗ 


di im hoben © 
7 „Nach dem ben mitgetheilten Ders 
reichnĩ der Preubiſchen Sabrifen bırrägt 
— — 30. Mil⸗ 
onen Thaler. Der: auswärtige Debit 
Senn bat 14. Millionen ‚betragen ‚: die 


Hanf r x. auf nie 

des —E / 
Pe F —— * 
fuhr von li 
rt 1. ——— . Mil 


er Arbeit in 


‚auf 40. Millionen Tpater beläuft, mes 
‚won für 20. Millionen in die. Fremde 
„geididt werden. "Die Einfuhr aus ber 

— iſt lange. fo ſtark nit — 

Seite 35. ſteht eine wichtige Bemafung 


Aber die ep ge Monarchie 


zur Handiang 
- Mad Seite 37. muß die Handlungee . 
reußiſchen 


Balanj · der P Monarchie ganz 

entſcheidend ſeyn z denn der König bat 

nad) den vier Kriegen das Land in einen 

— —— ak non 

; —— n anſehn⸗ 

Heften Schatz ſam * 
ein Souverain —E 


boare Geld und deſſer· Umlanf im Landt 
vermindert worden. Viclmehr it Das 
Seld im Ueberfleh, meit dis Ziafen von 
- 6. 00d 5. Procent auf 4. berunter geſallen, 
und der Preis. der Kinderepen fehr ges 
ſtiegen ik, x... Aus allen diefen er- 
heller, daß die Pienfiiche Monarchie 
ehne Eitelkeit in der Klee Der erſten 
‚ und vornebmfen glaͤnzen, und einen ent⸗ 
ſhiedenen Antseil an der Erdaltung des 
ı Gleichgewichts von Deutſchland zub Eus, 
Aopa nehmen kann ıc. 4 
Freyburg, dem rı. März. 
‚Heute .ift die hieſige 274. Ziche 

aolljogen, und nachfichende Dumers 
‚find ausgehoben worden als 


Er, 3. 7% 26. 14. 
naͤchſte 273. Zichung des Bots 
— — ſchen — geſchieht m Gun 

burg den ıBten März wornach man 
ſich mit den beliebigen ‚Einfügen an be 
: Fannten germöhnlichen - Orten .‚gefaßt zu 
machen, und zu richten hat. 

Münden, den 9. 

Bey ber anheux mit Ben ewoͤhnũ ⸗ 
‚ben Formalitäten vorgenommenen, 594, 
‚Ziehung der, Churfürfk. Pfalz + Bayerie 
» hen Zahlen s kotterie zu Münden find 
„folgende, fünf Glüds = Numern ausge⸗ 
a. morden, als: 


55. 02. 51. 70. 
= ‚nächfe 215ten Ziehung der 
weyten Churfurſtlichen Pfalz⸗Bayeriſchen 
Zahlen⸗Lotterie, wird zu Stadt am Hof 
den 23ten Mar; vorgenommen , Der 
Schluß him aber it axf Mittwoch 
‚ben 22ten Beh Abends feftgefeget „-mors 
‚nach ſich manniglich mit den beliebigen 
—— an ben belannten Drien zu 

richten bat. 

AVERTISSEMENS. 

eg bi Vuͤrglen in 


Zapf: cat in, Reife in einige 
——— Schwa ein, durch den 22 
‚wald, und in die ch wiiß, 

1781. werinn von Send en erh 
meru, Seſcichte und rom Aufiand der 
Pitteratur ͤberhaupt Nachricht gegeben 
wird. Mit 1 — 4. Er⸗ 


1 Dies Borfflens Selchidee de; 
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Sadtı in. Augeburg St, Baben: Zapfii, Ge, 
Erſter abe a I Guil, 2 ancedota —3 
— 1500, mit Kupſern wird naͤchſtens in germaniae illuftrantial Vol. I. cum Fi- 


» 4. erfeinen um ſogleich durch dic Zei gucie Aug. Vindel. 1785. 7. f. 12. Ir. 
men angejeigt werben, a 


Pfalrgraf — Geha eo: — — — heil rd 
Dialer v in, Herjog im und“ avern des heil. roͤm. 
Rachs Eritrucieh ‚_ umd Ehurfürk , aw. Sülick, Clevr und Berg Herjog, Laudaraf 
Ä m tnnchtenberg, Gärfkju SRÖrS, Darguis,ia, Deraenopiesın, Lraf m Melden, 
Sponheim, der Marft , und Ravensberg, Herr zu Mapenfiein tc. ıc. 
(Frröicten maͤnniglich Unſern Gruß und. Guade sunor, und a biepuit je vernch‘ 
men Dermmah Wir aus böchk u ander Milde all denen Soldaten, die 
Bey Unieren Kriegstruppen tatweder za Roß, oder zu Fuß geftanden, und ihre Fahr 
Mu vad Eitamdarts , e been fie geſchworen, ganz; fraulogs zu verlaffen , fort von ih⸗ 
Ken Keaimentern, und Compagnien, bey denen fie geſtanden meincidiger - Weife ji 
whweiher, und davon zu laufen ſich erfrehet , auch am Gewehr, Mentur, und am 
deren Requiſiten cim fo andere® mitgenommen haben, ſolch af ihr Verbrechen, au 
wenn felbe während ihrer firäflichen Abweſenheit ſich verehlichet haben, in ſo ferne ſie 
aoch bey Zeiten ihren Fehler, uud pflichtvergeſſene That durch fregwiliige Stellung ih⸗ 
ser bey ihren Fahnen , und Eftandurfen, die ſie verlaſſen haben, remnixhig, werbe 
n werden , Anen vellfunmenen md allgenieinen Fardon oder Verzeihüng, zu erthei⸗ 
‚ felbe dencajenlgen jedech mar , welche vor oder nach ihrer Deiertion in ande 
Weg eiaes maleſiziſch, ſohln ſchweren Kapitalverbrechens, oder nach Verk uͤndung die 

Ardons der. auf den Meineid der Defertivn — Strafe ſich nicht ſchuldig ge 
macht, anacdeihen zu laſſen, guädigft beſchloſſen Haben. 

So machen Wir es Jedermännialich, fonderpeithich aber den ihre Uns geſchworue 

Sreu durch frewtofe *88 aebrochen habe nden Soldaten u Roß und iu Zuf hie 
mit zu willen, daß , wenn felbe von unten gefekten Tag an inner einer Srik von ſeche 
wafen bey ihren Hahaen, Eſtandarten, Derimentern und KRompagrich, Darmuter 
gefianden , ſich wieder elafinden werden, ihres: großen —— Iber Gnade und 
arden , dann völlige Verzeihung aller Strafe , in fo weit felch Untere Pia: nad 
im Sinficht auf obgedachtermaſſen eintreftende Kapital: oder ber erh während Diele 
vardons eit wider: Berboffen. etwa wsternommren werdenden Defertionsverbrechen Wa; 
greift , verſichert umd vergewiſſert ſeyn fellen wie ihnen dann biefe Unfere hoͤchfe 
Gnade und gänzliche Vergeihung mildeft hiemis zugefaat, und verſprochen wirb, - 
aber ſolche Husreißer diefem ungeachtet iu ihrer Bofheit werharten, und fich in olch 
augeſetzter ſechẽ monatlicher Froft nicht wie der fielen Mürden , alsdaun derfelben in in» 
fern aejanmmıten Landen etnea wirklich befizend, oder zu gewarten dabenden Dermögen 
und Erbtheil ohne Ausnahm dem Fielo beimfalten, he far Plucht vergefiene Scelmen 
erflärt, und ihre Pamen nicht nur an die Saftiz Bud fondern and felbe a 
Brfretten , es geſchehe hber Fury oder larıg, zur gefänglichen Haft gebracht, und 
Strenge der Kricgegeſaͤzcn mit ihnen verfahren erden folte. . 

Zur ırhmd haben Wir Diefen offenen. Pardonbrief höchfteigeahändt *2 
ben; mit Unferne gewoͤhnlichen Konıkeninficgel bedrucken, md ſoiemna gen durch 
offentlichen Trommpetenjchalt md Trommelſchlag bey fümmskic Unferen Regimenteruge 
Rof md zur Zub, fomahl in den Garutſonen, als auf bone Laub publiciren, ud zu 
Iedermanns enſchaft am gehörigen Orten auchaͤngen, uud affgiren laflen Ge 
—*3 — fünf md wanzigſſen Derang dus cin taniemd fiebenpunden kun 
u _ 

Kart Theodor Churfuͤrſt. | 
Generalpurdon u M. 5. ren Lieregs 
Mir gefammt ans churpfax 
baperähen Dienften deſer⸗ u 
— Roß und 
— 
| (1,8,) Ad Mandamem Sesenifinal 
* Domini Electoris propr, 
Dan Zubor gi chen. 


- Ho, 64.. Bonnerſtag den r6. März. Anno 1786: 
Augpurgiſche Ordinari Poſtzeituug, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rom. Rayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 


Verlegt und gedruckt von Joſepyh Anton Moh, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem jogena ungen SchAeid : Haus, 





Wien, den ıx. Maͤrʒ 
re Vormittag if alidier- das Tor 
F desurtheil an dem Mörder von 33. 
Jahren vollzogen worden, der durch ei⸗ 
nen nichertrachtigen Diebftahl und grau⸗ 
ichen Meuche mord die Menſchheit ent⸗ 
chret hat, Einer Srauensnerfon raubte 
er ihre geſammte über 18900 - Gulden 
fih belaufendes Baar chaft. Diefe That, 
bie ſchon dadurch abſcheuſich war, Daß 
der Thaͤter mit gedachter Perſon in freund: 
ſchaftlichem Umzang lebte, die Ehe ihr 
verforochen/ und von ihr anha'tende 
Dienfitung , Sorgfalt und Wosithds 
tigkat erfapren , auch nur fo chen IM 
einer Pranfpeit' ihre biffreiche „Pflege ge⸗ 
offen Kate —: Diele That. wurde 


darch den Tuces hierauf erföfgtin Meu⸗ 


chetmord der Beftohlenen , welchen Man 
erft zwey Wochen nachher entdedte, und 
durch Umſtaͤnde, den die verſteckteſten 
Boͤſewicht aneigen , zum entferliftn 
Graͤuel. 
der peinlichen Geietze wider den Miſſe⸗ 
thaͤter foigende Strafe ausgeführt wor: 
Yen: Er wurde auf den oͤffentlichen Platz 
am hohen Markte gefuͤhtt, und ihm 
allda fein Uttheil vorgeſeſen, dann auf 
den hoben Wagen an bie gewoͤhnliche 
Richrftäute schracht. Unterwegs wurde 
er: weymal · mit gluͤhenden Zungen ge: 
zwict endlich ader mit dem Rade zum 
Tode bingerichtet Sein entſelter Kor: 


zer wurde auf das Rad geflochten, und 


darüber ein Galgen mit herabhangen⸗ 
dem Strange aurgerihrek. 

- Bon den Graͤnzen der Tuͤrkey hört 
men, dab die Mahrt des Baſſa von 
€ kutati immet mehr. dur h neue: An⸗ 
hanger anwãchst, und daß er wenizer 
nichis in Schilde führe, ats den Gross 


Pr + 


Es if darüber nach Börfeb: ft” 








Herrn mit feinem Divan und Janit⸗ 
ſcharen nach Ratelien zu vertreiben. 


Herr von Trattüer fol um die Erz 
thaubniß angehalten kaben ‚die Franisf. 
£eidner : Zenung, Moden 1902. Abdruͤcke 
ſich in den Erblanden beffaben ſollen/ 
nachdrucken zu ditefen. Er verfericht fie 
in 5. Stunden noch Anfunft jedes Blafts 
(fe weit bar e& noch Feiner in der Fer: 
figfeit des Napdruds gebracht?) aug- 
ber Pepe zu liefen, und viel mohlfeis 
ter zuleien zugehen, Die doͤchſte Stelfe 
foit es ihm cxlaubt; aber das Poſtamt 
dawider Beſchwwerde eingelegt haben. 

Selj am; Rhein, den 24 Fir. 
ee 24: Fer. 


| Boor verkteiate om Huißier 
zu — nur eine Stunde 
von bier eutlegenen Dorfe, Durch wel⸗ 


ches die große Laabſtraſſe ziehet, einer 
arınen Wittwe, einer, Schuld wegen, 
ihr Hausten ; ſonſten batte fie nichts 
mehr. Lin unbekannter Reifenderfährt 
mit der Port bep dem Wirthshaufe vor⸗ 
bed, mo die Verſteigerung geſchehen 
folte ; bört das Lamentiren und Ges 
ſchrey der armen Frau, laßt ſtill Yals 
ten, die Frau herbey rufen, und ver 
nimmt von ihr die Urſache ihres Jam⸗ 
merd: Der Zremde fragte fie hierauf, 
wie hoch ſich die Schuid belaufe ? ihre: 
Antwort mare: So fl Nun: befahl ihr 
der Fremde auih ben Huikier herausju 
rufen. Dieſer erſchien und bekättigte der 
Wittwe Angeden: Und nie viel fuͤt Un⸗ 
koſten 2 fragte der Reiſende ferner; 8. 
Guiden/ antwortete Der Haißier Der 
Frende zahlte Hierauf dem Huißier die 
58: fl. ſagte zur Frau, daß fie num her 
suhizt heimgehen:-foll, und fuhr, ohne 
fich zu erfeiinen zu geden/ ſeines We⸗ 





ge ri er fe 
Sremdlng wird ihn dafuͤr fegnen. 
Mapıy den 8. März. 

Geſtern verftarb um halb 6. Uhr in 
ber Frühe aneineg Entzuͤndangs⸗ Kran 
beit Se. Ercellen; der Hochwoh geboht⸗ 
ne Here Anſelm Fran ı Neichefeopherr 
ton Beujel zu Stemau, welud Sr. 
Churfuͤrſtlichen Gnaden —5 wrk⸗ 
licher Staats⸗- und Conferenzminiſtet, 
aach Hoftanzter, Sr. glorreichſt regit⸗ 
renden Churfuͤrſtlichen Gnaden wirkli⸗ 
ter geheime Rath und Curatot der dc: 
ben Schulen zu Mapn und Erfurt im 
Abten Jahre ihres ruhmvollen Alterö auf 
Dero Landaute Emmrichshofen. , 

Se. glorreihft regierende Churfuͤtſtl. 
Bnaden fanden ih über dieſen Todes: 
fall jo gerührt, daß Hoͤchſtdieſelben der 
rau Wittwe aus eigener hoͤchſter Be⸗ 
wegung auf Lebenszeit einen jährl. Gags 
dengehalt von taufend Thalern, und-die 
huldreihften und troͤſtlichſten Verſiche⸗ 
zungen für die Hinterlaffenen fieben mins 
Derjährigen Kinder, mitteift “eines aufs 
ferft fchmeichelhaiten. und im edelſten 
Tone abgefaßten Handfchreibend von 
Des Herrn Obriſthofmeiſter Reichs frehy⸗ 
Heren von Erthal Excellen; gnadigſt zu 
ertheilen geruheten. — Eine große und 
zubmpolle Haudlung, ganz des Charak⸗ 
gers dieſes erhabenen- Fürften , und der 
Berdienfte des Verewigten wuͤrdig. 

Die Derhandiungen in Betreffe der 
‚bicfigen Coabintorie, wovon einige Zeis 
sungen Meldung gathan haben, find 
wieder zurudigegangen, 

Der Churfüurft zu Koͤln har ats Er⸗ 
Bifchof einen. gur ſchoͤnen Hirtenbrief 
druden Jaffen, weicher vom 16tem Fehr, 
Datirt iſt. Er difpenfirt pierinn die 5a 
fien , und dringt mit einer männlichen 
and edlen Berebfamfeit darauf, daß 
man batjenige, mas burch die Faſten 
an -verfhwendriihen Aufwande erfparrt 


wird, zur Unterſtuͤtzung und Tröftung » 


der Armurh und der kidenden Menſch⸗ 
heit anwenden foße; und folten es Die 
‚Bermögensumfkände von Jemand nicht 
‚grlauben , Die Armuth auf dieſe Art zu 
größten , fo babe man ja noch viele an 
dere Mittel die Leiden unfrer Mitmen⸗ 
hen zu lindern; Chriſtus habe nicht nur 


das Opfer ber armen Wittwe, ſondern 
auch die edle Handiung des mitteidigen 
Samaziters rg » und jur Made 


Prag, den 9. Mär. 

Geftern find Se. Königi.. Hoheit der 
herjog Albert von Sachſen⸗Teſchen hier 
angekommen, der Her 09 haste am zten 
dieß fein Curabinier : Regimens in Par: 
Dubig gemufteit, und bier auf die neuen 
Feſtüngen Pleß und Therefieuftade in 
Augenſchein genommen Heute find HEchfts 
Dieſelbe nicht nach Dresden, wie die 
Sage gieng, ſondern nach Wien jurüd 
gereift. Der Kapferi. König. Geiandre 
am Dresdner Hof Graf ö Kelly, der 
Ad gegenwärtig noch hier aurhair, wird 

Hiens nad Dresden abgehen, 

Berlin, den 7. Marz. 

Am 5. dieß it Herr Lebrecht Schmuder, 
Koͤnigl. erfter General Shirargus der Ars 
mee im 74. Jahr mit Tod abgegangen. 
Der Ködıg, der Preußiſche Staat, und 
ganz Deutſchland fuͤdlen feinen Vetluſt. — 
Der Prim Heinrich har imm.r noch ein 
leichtes Sieber, der König aber befinder 
fig wohl. 

Paris, den 4. Mär; 

Bor einigen Tagen ward Dem Parlas 
mente eine Bittſcheift des Grafen Kaglios 
ftro überreihe, morinuen er um Die 
Frepheit feiner in einem finſtern Keifer 
der Baſtille fterbenden Frau undält. 
Er fügt, es ſey unerbört, Daß man ihn 
Dazu verursbeilt, feine Eheirau ohne 
Huͤlfe fterben zu laflen , da er Doch wohl 
durch feine Aczneyen tauſendmal ärans 
zoſen dem Tode entrifen habe. Allein 
feine Bittſchrift ward verworfen, und 
die in die Buftille geſchickten Aerzte bes 
richteten daß fich die Srafın aujier ein 
bif'hen Melancholie übrigens doch ganz 
wohl befinde, — Seit dem das Me 
moire des Grafen Caglioſtro erſchienen 
(feine Grafen Würde hat er noch nicht 
bewiefen,) halten ihn einige für einen 
Sohn , melden der verftorbene Groß⸗ 
meifter von Malta, mit einer Tochter 
bed Scheriffd von Mecca, die von einem 
Malteſiſchen Schiff auf einem fortgenom⸗ 
menen Tuͤrkiſchen Schiff gefunden, und 
nad dieier Infel geführt morben, ge⸗ 


— en 


— U u zu 
ER PJ 24 — 
use Haben ſoll. DE das nicht wieder 
st 21. 
Das Ungiuͤc, weiches den, Schiff 
S. Petro de — * Kuͤſte von 
Portugal zugeſtoſſen, hat ſich leider ganz 
Befkirtigt.:_ Es mar cin grofied Schiff 
von 60. Kanonen, und war am T4ten 
April 2784, von Lima in Peru abgefes 
kt. An Gold und Silber hatte ed 7. 
iikomen , 601,960. harte Thaler, viele 
koſtbare Kaufmanns⸗ Waarın, 15000, 
Zenmer Kupfer, und 461. Mann Schifs⸗ 
Seſatzung auf, von weichen legtern 123. 
an den Wellen begraben worden. Dieß 
große Ungiüd ereignere ſich vom 2ten 
auf den 3ten dieß in der Naht. Am 
Dan waren erft 3. Küften, und 
—* e mit Geld von Tauchern heraus⸗ 
gehohlt worden; und man harte wenig 
Doffnung noch mehr aus dem Schiffe zu 
bringen, meil es immer tiefer in den 
Sand finkt. ns 
Bwepte Fostiegung ber geftern abgetheil- 
ten Denkſchrift des Grafen von 
Caglioſtro und ſeiner in felbigen ents 
buttenen Lebensgeſchichte. 


Gent will ich von meinen übrigen .. 


Meifen nicht meittduftiger reden. Ich 


will nur die Perfonen nennen, die mich 


gekannt haben, von denen die meiften 
noch leben, und deren Zeugniß ich laut 
anrufe, ob ich jemals eine Gunft von 
ihnen begehrt, ob ich jemals Die Pro- 
teftion derer Somverains ‚, die mich aus 
Neugier fennen lernen wollen , erbefte 
babe. Sie mögen fagen , ob ich ir ex 
was anders gethan , als Kranfe umſonſt 
Beiten, und Arme unterfiügen. (Nun 
nennt der Graf alle vornehme Perfos 
en ‚ die ibn in Spanien, in Portus 
gall, in London, in Holland, in Eurs 
Iand, an den Höfen Deutfchlande , in 
Peteröburg , im Pohten , ꝛc. gekannt has 
Ben.) Da ich nicht erfanns fepn wol⸗ 

te, (fo faͤhrt er fort) fo bin ich unter 
verſchiedenen Namen gereiſet. Ich ha⸗ 
be mich Graf Harat, Graf Fenir, Mars 
quis d Anna,, am meiſten aber Graf 
Caslioſtro genannt. Den agten Sept. 
1780. kam ich zu Straßburg an, mo 
ich auf allgemeines Bitten des Eifaß: 
ſchen Adels meine Talente im der Me 





Bin dem "Publifo wldinte ( Bier 
folgen wieder Die. Namen alter dr be: 
ben Perſonen, Die ihn daſelbſt gefanng 

en.) Man hat mid mn Schand⸗ 

riiten and in den ofentliben Zeitun⸗ 
gen verlaumder. Andere Schriſtſteller 
baben mir Gerechtigheit wiederfahren 
laſſen, befouders der Berfaller der 


-Driefe über Die Schweiz , im eı 


Ken Band, Seite 5. — Duo. Ztugnif, 
weiches ich bier erhalte, ıft mipi uber» 
trieben. Man kann Die Piurar ftagen, 
wie viel Gutes ih den Arme. iprer 
Kirchfprengel erwicfen 5 und Die Regi⸗ 
mentep , wie vice Spidutwn Ih gebus 
het babe, Die Arzneymittel have ip 
dem Apotecker baas bezahlt, und Die 
Baht der Fremden, die ip nach Straß⸗ 
burg 309, war auferordintuh. win 
kann die Gefangenmwarter fragen, mie 
ip mich gegen Die arımen Werangenen 
betragen ‚, und wie viel ich beficpt bar 
be. Die Chefs der Stadt, der Mayıs 
ſtrat, das ganze Pudlikum mag fagen, 
ob ich jemats Aergerniß veranlupt babe, 
und ob irgend eıne meiner Duzdlun: 
gen den Sefegen , den guren Sitten und 
der Meligion zuwider geweſen. Wenn 
ich fit meinem Aufent halt ia Frankteich 
sine einige Perfon beleidigt babe, fo 
trette ſſe auf, und zeuge gegen mich. 
Ich will mich hiemit nicht tühmen. Ich 
habs Buts gethan, weil es meine Pflicht 
iſt. Was habe ich aber für eine Be⸗ 
lohnung für die der Ftanzoͤſiſchen Na 
sion erwiefenen Dieuft gehabt? Soll ich 
ed in der Bitterkeit meines Herzens fas 
gen ? Schmähfcpriften und die Baftille. 
— Kury nach meiner Ankunfs inärank 
reih verlangte der Kasbinut ven Ro- 
dan mich Fennen zu lernen: So lange 
Died bloßb Neugier war, weigerte ıch 


mich , feinen Wunſch zu erfüllen; at 


er mit aber fagen lich, dab er mic) we⸗ 
gen eines Anfaus von Engoruͤſtigkeit um 
Rath fragen wolle » gieng ih nach ſei⸗ 
nem Biihöß-yen Pauafte fügte ihm 
meine Meynung über feinen Zufall, 
womit er zufrieden zu ſeyn ichien, und 
er bag mich, ihn öfter zu beſuchen. Ina 
Jahr 1781. bar mich der Kardinal, wit 
ihm wegen ber Krankheit des Prinzen 
von Soubife nach Paris zu reifen. Ws 


= —— nn 


if dafelift ankam’, wollte er mid zum 
Prinzen führen; da aber die Fakultaͤt 
icon erklärt hatte, daß er-fich beffer be: 
fande, ſo gieng ih nicht 34 ihm. Ich 
blieb 13. Tage zu Paris, und war tig} 
tich von Morgens w 
ernacht mit Kranteu befchaitigt. Habe 
ih je von einer Perfon Geld oder Ge: 
ſchenke dafuͤt genommen ;- fo traueman 
mir gar nicht mer. Ich gieng nach 
Straßburg zuruͤck, mo ic meine ger 
woͤhnlichen Geſchaͤfte wieder vornahm. 
Fuͤr das Gute, das ich daſelbſt thaty 
nannte man mich inverfhiedenen 
Schmahſchriſten den Antichriſt, den be 
berrummsrenden Juden, den Mann von 
1400. Johren. x. Heber-fo veel Uns 
echt ermuͤdet, mollte‘ ich fortreifen, aber- 
verſchiedene Briefe der- König. Mini⸗ 
fter anderten meinen Entſchluß. (Nur 
felgen Die Briefe des: Minifterd, des 
Siegelbewaͤhrer, Margınd von Miro: 
memil, und des Marquis von Segur, 
an den Prator, Herren Gerard in 
Strafburg, dein der Graf Caglioſteo 
beſteud empfohlen-mird, 2.) Diefe 
Briefe und Die Gefinnungdes Wonars 
chen gegen meh, die and ſelbizem er⸗ 
hellet, lieſſen mich Frankreich ats Das 
Ende meinen Reiſen auſehen. Konnte 
ich mir einbilden, daß 2. Jahre nach⸗ 
her die geheiligten Rechte der Hofpitas 
litaͤt fuͤr mich und meine Gemahlin um⸗ 
ſonſt wuͤrden angefleht werden? Indeſ⸗ 
fen waͤrd ich in Straßburg noch immer 
vor einer Gattung Merfchen verfolgt, 
der meine gädtiche Euren mißfielar;z 
ich entichtoß mich alfo, dir Stadı m 
verlaffen » als ich einem Brief vom Rit: 
kr von Agumo erhielt, daß er gefahrs 
kb Frank ey. Ich reißte alſo eiligſt 
nch Neapolis, Fam aber zu ſpat, wid 
empfing nur, noch dem letzten Seufjer 
meines Freundes, — Ich ward megen 
meiner meditiniſchen Beſchafftigungen 
abermals verſolgt, Und entſchloß mich 
nah England zu reiſen. Den gten 
Mio. kam ih zu Bordessr an. Auch 
bier theilte ih anf Birte der Juroten 
Yınymitkl und Selde aus; mard mic 
der verfolgt 5: gieng nach Lyon, und von 


5. Uhr bis Mit⸗ 


Ba nad varis, wo ich den zonen Sfr, 


1785. ankam. 
(Die Fortſetzung folgt). 
Kurzgefaßte Nachricht., 
Die Bayeriſche Alademie in München 
bat ihrem Mitglied und Verfaſſer det 
Baperiihen Geſchichte einen fehr vers 
bindtichen Brief, und 50 Dufakeır us‘ 
ſtellen laſſen. 


Ende. | Der behichte Theaterfalender 


aufs Jahr 1786. it bey Karl Wailpelm; 


Ettinger anf 258. Seiten erfchienen. Vo⸗ 


ran flieht das Bildniij der Mad. Sophie 
Albrecht, won Graf gejeichnet , und Gey⸗ 
r getochen ; wo dieſe zwey Namen fies 
en, bat man nicht nöthig, sum Ruhme 
dich zu ſagen. Außerdem ifl er: noch mit 
vier Vorflelinagen aus dem- Trauerſpiele, 
Macbeth, in ovaler Form, von Smirte 
gemahlt, und von Liebe gefiochen, aesiertz‘ 
die erjle , tie Macherh den ‚Deren begegs’ 
ner ; die afe, der Geiſt des Banko “uf 
Macherh Platz ; die zte wie Macherh 
fein Schickſal hört; und die ste, Lady‘ 
Macbeth gebt im Schlaf umher. Auch“ 
befinden ſich darin nach zwey Figuren eg’ 
Silhouette auf roth Papier abgedrudt,‘ 
wovon die eine Dad, Ackermann als Ophe⸗ 
lie, und die ondere Rad. Hahn als Mer 
ded varſtellt. Die Aufiake find : Gedan— 
fen über das Schaufpiel und den Schau⸗ 
— Fortſetzung; uͤber das Schaus 
piel Coſtum: über den Nutzen, den das 
alte Trauerfpiel mit- feinen Choͤren bat‘ 
te; Theaterreglemeut der dentſchen Schau⸗ 
ee je Drag; Molierens 
ıgraphie ; Anekdeten; Miſcellaneen ıw- 
des Leſers Kurzweil, aus Briefen und eins 
geſchickten Auflägen geſammelt; Beark 
wortung der drey Anfragen eines Schau⸗ 
ſpieldirektors, ©. 190. des verjährigen 
Fbenterfalenders; Nachricht en von dısıks 
gefeitichaftlicgen Buhnen wierte Forts 
etzung; Tabellen der Hauptepodh:n die 
deutihen Schriftfieller und Tonkuͤnſtler, 
die fürd Theater gearbeitet haben; Bers 
jeichmiß einiger Mitglieder der deutſchen 
Hühnen, nachibren Voraamen, Gebunss 
ort und erſtem Theaterjahre; Todesfälle; 
und verfchiedene andere „ in ihrem Bad 


vollkomnen zweckmaßig. Koſiet wic ges 


wohnlich, in Kommißion bey Herrn Kerns 
le Oberpofamts Zeitunzs-Expbeditor ing 
Arisburg, brochivt 1. M. 24. fr. an weh 
hen Briehe md Geld poſtfrey einzuſenden. 


- 


"Ne. 48 Sreytag, den 17. Marz Anno 1786. 


Ausfmraiiche Ordinari Yoltzeitung, 


von Staats gelchrten hiſtoriſ. und desnomiſ. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Bayferl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Pravilegie 


Veriegi und gedruckt von Joſeyh Anton Mov,mohnhaft auf dem oberm 
Graben in dem ſogenannten Schneid : Haus. 








Parid, von 4; in, 
"Die Demobiſelle Dtisa, die bekannt⸗ 
lich auf der Terraffe des Koͤnigl Schloſ⸗ 


ſes die Rolle Der Königin geſrient hat, 


wird nachftens auch mit einer Vertyei: 


disungsirift im Pabtikoesfheinen. ie’ 


behauptet, an der ganzen⸗ Halbboendge⸗ 
ſchichte weder Anthel gehobt noch etwas 
dadon gewußt zu haben, Def fie gorauht 
worden, UM einem Deren in der Abend 

daͤmmerung einige verbindſiche Worte 
zu ſagen, ſey in alter Unſchuld geſche⸗ 
ben. Madanıe da Mothe habe ihr 
15000; Miores verſytochen aber nur: 


400. gegeben. an bat doch wahre’ 
Bas Una auf Die Entwickung —* 


ſeyn. Der Kardinal von Rohan — 
Madame la Motte — Taglioſtro — 


ud, — kurz alte wollen un⸗ 


figuicıg ſeyn 

dns. der Sage , bie ſich nach der Er: 
fbeinung des Memoire dis Grafen ven 
Eaglisftro von ſeinen Aeltern hier vers 
breiter hat, macht man über ſelbiges 
noch folgende Bemerkungen. 
zwar, der Augenſchein werde bey ihm 


lehren, daß er weder ein Jude mod) 


Tuͤtke von Geburt ſey. Aber da die 
Türken erſt im izten oder I4ten 
beſchaitlen werden!, fo kann er 
bis zu dieſem Meer in der Maho⸗ 


metaniſchen Refigion erzogen worden 


fegn > ohne die unausloͤſchiichen Zeichen 
—* zu tragen: Ueher Die Prieſter 
der werichiedenen Tempel in: Egypten > - 


ve yes Derter gefüh.t » wo andere ' 


fommen, bemerkt. mar bier , 
vr eſe Ptieſter jetzt eiende Cophten 
find, welche kaum keſen können , don 
melden der Graf aba wohl wenig «:- 
fahren hats Die Maillet, Pocol, Sa⸗ 





Er fast 





varp, »c& ſſud laͤnger im Eoprten ge 
weſen, ats Herr Eaglioftro , verktanden 
auch die Landesfgrache , haben aber mer 
der Tempel noch Prieſter bey den Egh⸗ 
ptiſchen Pyramiden gefunden. 
Londen, den 2. Marz 
Dat Unterhaus ik segenwärtig da⸗ 
rauf bedacht, den Hollaͤndern, die alle 
alte Freu: dſcho ft England aufgeſagt has 
ben, dieſen Schrist- fühlen zu kaffen. 
Naͤchſſens ſol ihnen Die Fiſcherey an 
—* Engii' hen und Schottiſchen Kuͤ⸗ 
unterfägt , und die engliſche Fiſche⸗ 
Bi ya anegeiegte Bram ien aufge⸗ 
muntert werben. — Der beruͤhmte Par⸗ 


lamenie Kiorffehter dere or but dies 
De n 


daß er naͤchſtens die twinhtige Frage aufs 
werffen werde: welche bedenfliche Sole 
gen aus dem Beyızitt des Koͤnigs von 
England ale Chürfuͤtſt von Hannover‘ 

m deuiſchen Fuͤrſten Verein entkehen ' 
ötmten, im Ext daß ein Krieg in 
Deutſchland ausbreche. Er wird Herrn 
Pitt warm machen, denn er droht in 
dieſem Fall auch England einen Krieg, 
der es an Rand des Verderbens brin⸗ 
gen wuͤrde. 

Amſterdam, den g Mark. 

Am Bethtage find hier 23199. Guls- 

den , alſo 2140, mihr als im vorigen- 
Tahr , und zu Utrecht 5043. Gulden 
alfg 98. mehr, als im vorigen Jahr, 
für die Armen gefummert worden, 

Der Ertftatrbater bot, ob er gleich 
nicht im Haag ift, dech die Armen nicht 
vergeffen, fondern ihnen am Bethtage, 
den ıften dieſes, 1400. Bulden aus⸗ 
theilen laſen 

Br lin, den 7 Maͤtz 

Die groff m ruͤht —* —* von ums: 

lers Königs. Ireundichaftgesen den uns: 


Erin en 


Merblichen Ziethen find zum Theil allges 
‚mein bekannt. Wir wollen mit cinem 
‚Briefe ſchieſſen, der noch nicht öffent: 
lc befannt gemacht worden iſt, worum 
‚der größte aller Könige mit feinem treuen 
Feldherrn freundfhaftlich fehernt : *) 
„Mein lieber General von der Ras 
vallerie von Zethen. Ich atcordite Euch 
hierdurch mit vielem Bergntigen den von 
Euch in Furum Schreiben vom 4 dieſes 
gebethenen Conſens zu Eurer vorhaben 
den Verbindung mit einer Fraulein von 
Platen, und wuͤnſche Euch zu dieſer Ver⸗ 
bindung alles Gluͤck und Vergnogen, 
ſo iht wur dazu verlange moͤget. Wir 
ich denn auch, wenn ıch „müßte, mo 
Ihr Eure Hochjeitfere celebriren werdet, 
felon dahin kommen mürde, ua auf fals 
her zu tanzen. 
afjectionieter König 
Potsdam, den 7ten 


April 1764. 
- Frie drichrc. 

2) Die von ihm angegebenen Haupt 

” Rah ten feines Lebens ſtehen im 
verliniſchen militairiihen Kalender 

von 1785. (RE 3.) And find 

daraus ——ã—5 Iced Todes 
in den Zeitungen abgedrugt vorden. 
Blreßlau, den 6. Maͤti. 

In Dperichisfen wurden in ‚Den fep: 
‚ten Tagen des ‚Zebr. mehrere Erd ſtoͤſſe 
‚in Oberſchieflen bemerkt; in Beuthen 
A die Shlagglode an den Ham ner 
„ber Uhr angefsplagen, und die Blode 

am Kirchthurn zu laͤuten angefungen. 
* Sn Kofei waren die Erdſtoͤße am 27. 

Febr. ſehr empfindlich, , und die Leute lies 
‚fen aus den Häufern. Diefis Erdbe⸗ 

ben erftredte ſich, fo viel man jegt 

moeißt , bis nach Crakau. 

.* Ehen dieſes Erdbeben wurde in 
Mähren an. verſchiedenen Drten theild 
ſcwach, theils heftig verſpuͤrt. 

Dritte Fortfegung „der geſtern abgetheil: 
‚sen Dentihsift des Grafen von 
Caglioſtro und feiner in felbigen ent: 
haltenen Lebensgeſchichte. 

DSier Gin Paris) deslgrirte ich allen 
meinen Bekannten, daß ih in Ruhe le⸗ 
ben , und mich mit ‚der Medicin nicht 
mehr ‚abgeben wollte. Der Prinz Logis 
von Rohan beſuchte mich zuweilen. 


I Hin Euer wohl. 


Eines Tages that er mir den Vorfchlas, 
: Dame kennen zu lernen, Die ſich 
ois de la Motte nenne, und zwar 

aus folgender Urſach : „Die Königin 

fagte mir der Kardinal von Rohan, in 
fehr. traurig , weil man ihr propdejeibet 

‚bat, fie würde in ipren Wochen fterben, 

Es — ein groſſes Vergnügen 

fevn, ich fie hierüber beruhigen 

fm. Madame ‚de Valois koͤmna 

Aalich zur Königin. Sie winden mir 

einen groffen Gerallen thun, wenn Sie 

ſeldiger verfiherten , Die Könıgin werde 
gludich von einem Prinzen entbunden 

‚sorrden. Ich perſorach dieſes zu thun. 
en Tag darauf ließ fh die Grafin 

De la Motte bey dein Prinzen gegen 

mic) beruus , ob ich das odige verfichern 

-Fonue. Ich antwortete ihr, daß alle 

— — Thorheiten waͤren: 

‚übrigens koͤnne fie der Dabep intereßirten 

Perſon ſagen, fie möchte ſch dem Emis 

gen empfehlen, ihren erſten Wochen 

maren gtüdiich geweſen, und die: 
fe würden es auch fepn. Aber Die 

Grafin mollte hierüber no etwas na; 

beres miffen. Ich erinnerte mich an 

das dem Karbinah gethane Berfprepen, 
nahm einen ſeht boben Ton an, und 
fagte ihr ſo eruſthaft als möglich : 

„Madame, Sie milfen DaB ich medi⸗ 

cinifhe Kenntnife und auch die die 

Magnetifmus befise. In einem ſolchen 

Fall kann cine unſchuldige Kreatur flärs 

fer, ald irgend eine andere .wirfen, 

Wollen Sie alfo die Wahrheit wiſſen, 

fo verfhaffen fie mir eine unſchuidige 

Kreatut.“ Die Gräfin ſagte, ihr Nichte 

waͤre noch voll kommen unſchuſdig, und 

ſie wolle fie morgen mitbsingen. Ich 
glaubte, dieſe unſchuldige Nichte wuͤrde 
ein Kiud von 5. bis 6. Jubren ſeyn. 

Wie erſtaunte ich aber, als ich den fol⸗ 

genden Tas bey dem Primen eine Des 

moiſelle von 14. bis 15. Jahr antraf, 
die. gröffer war, als ib. Da iſt die 

Unſchuidige, fagte die Grafin, wovon 

ib mit ihnen gefprochen babe. Ich hat⸗ 

te Mühe, mich des Lachens m enchal- 
ten, indeflen fagte ich zur Demsifelle 
de ‚la Tour, (fo bieß dieſe Nichte) 

Mademoifelle, ift es wahr, daß Sie 

no unſchuldig find.? Sie antwortete 
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erden Sie das verlau | 
jees nicht, jo werden Sie michts fehen. 

Die Demoifeste elite ſich hierauf Hinter 
Ben Schirm, ‚und ic „blieb mit Dem 
Brinyen im Zummer, der alle Drübe hatter 
durch fein Selachtet unfere ernften Ces 
cemonien-wiähr zu flöhren. Stoffen Sie 
mir ıprem unfıhuldigen duß auf Die Exder 
Aus zur Demoifelle, und jagen Sit / 
RE Ha) Oi ni u 
h ie mi ⸗ 

ui, verſetzte ich. Dies verdroß dit 
Demoijebe, und ſosleich rief fie, Daß 
fie die Königin ſahe. ter jabe ich/ 
Da die Nichte von der Tante unterrich⸗ 
Span Sie.mufte mir hierauf das 


4 


ipenft beſchteiben. Die Yame, bie 
fibe iſt groß, fagte fie, weiß geklei⸗ 
de fürs, Si ichiderte fie , wie Die 
—— KIN Die Dame , 08 
fie grudlic- entbunden merden wirh. 
Sie antwortese , fie werde glucklich ent⸗ 
en werden. ich ‚beichl Ihnen, 
gre ih, die Hand der Dame zu küſſen. 
de Unſchuldige kuͤßte ihre eigene-Hand, 
und Fam binter dem Schirm hervor, 
feyr zufrieden , daß fie ung über das 
Kapiset ihrer Unſchu d überzeugt babe. 
Zanıe und Nichte giengen hierauf fort, 
und der Brınz dankte mit für meine 
Rübe. endigte fih dieſe unſchuldige 
und aus einem edien Grunde angefan: 
gene Gomöbdie. Diey oder 4. Tage nach⸗ 
ber baden fie mich/ dieſes Spiel mit 
einem Knaben von 5. bis 6. Japr mie: 
der anzufangen. Ich that as, und wie 
£onnte ich ‚denfen, daß cin fo unſchul⸗ 
diges Gefeiifpaftöfpiet einſt als Zaube 
rep und Laſterung des Chriſtent hums 
bey der Regierung angegeben werden 
würde. —. Der Piinz fragte mid), mas 
ich von der Grajin de la Motse dachte? — 
Ich ansmorrete ihm fürn, dab ich fe 
für eine htige Intriguenmacherin hielte. 
Der.Prinz fügte, fie wire eine. ehrlicher. 


— — 


Tage vor 
‚dap er nun ebenfalls die Grafin für eine 


‚ge nicht handeln. 
saufen Sie fi 


* 





aber arme Frau. Wäre fie das lehte, 
antwortete ich, ſo brauchte fie, wenn 


es wahr iſt, baf.fie von der Koͤnigin 


protegirt wind, feine andere Proteition.— 
Kurz darauf reifete der Prinz nah Sa⸗ 


‚verne. Mac feiner Ruͤckkunft kam er 


öfter , als gewoͤhnlich, zu mir. 
fah ihn unruhig, traurig, gedanfenvoilk 


‚und widerheite ihm oft, daß ihn Die 


Sräfin-de la Motte betruͤge. Vierzehn 


feinem .Arreft faste er zu muy / 


Betruͤgerin halte, und nun ‚erzählte oe 
mir jum erſtenmale die Geſchichte des 
Halsbandes, und daß er argiwöhner 


er ſey der Koͤnigin nicht zugeſtellt worden. 


Den Tag darauf fagte er mir, der Graf 
und die Gtaͤßn hatte ſich zu ihm bes 


‚geben , weil fie ſchlimme Zotgen wegen 
des Handels beforgten ; fie hatten ihn 


auch um Empfehlungsich:eiben nad Engs⸗ 


Aand und nad den Gegenden des Kbein® 


geberben. Ith rieth dem Prinzen , Di 
Grafın der Policey zu ‚übergeben, und 
die Sade dem Konige zu erzaͤhlen. 
&r könne, autwortete er mir, fo Arm 
Denn, fagte ihr 
ſich Sort empfehlen, um® 
Am das uͤhrige übertaffen Der Prinz 
haste indeffen dem Srafen und ber Gra⸗ 
fin feine Empfehlungsbriefe gegeben, und 
‚fie reifeten nach Bourgoone, — Den 
I5ten Auguſt erfuhr ich den Arreſt Des 


‚ Vringen. Man wartte mich. Ich ver« 


ließ mich aber auf Gott und mein Ges 
ronfen. Den 27ſten Auguſt, des Mors 
gend halb ſeben, kamen bie Gerichte: 
Bediente zu min. — - Ich mußte alle 
meine Burte, Eiriire, Balſam, Fofts 
bare xiqueurs hergeben. Ich bath, Daß 
man mir meinen Wagen erkauben moch⸗ 
te, um nach ber Baflille zu fabren. 
Man fehleppre mich aber zu Fuß fort. — 
Meine ‚Gemahlin hat eben das Schi 

gehabt. — Ich fage weiter nichts voR 
meinen Leiden. Wolle man mir indefs 
fen zwiſchen der Todeeftrafe und ſechs⸗ 
monatlichen Gefaänguiß in der Baſtille 
die Wapı laſſen, ich wuͤrde Die erſte 
ohne Bedenken erfieien. Endlich nah 
fuͤnfmonat icher Gefangenſchaft erhalt ich 
von dem gegen mich ergungenen Deere 
Nachricht. Der Gerichrebediente, ber 


ee — — — —— 
08 Mir anjeigte, ſchien mir ein himm⸗ 

liſcher Engel zu ſeyn, der mir die Both⸗ 
ſchaft brachte, ich folle mich rechtfertigen. 

Das Deiret iſt vom 15ten December, 

und am zoſten Januar iſts mir bekannt 

gemacht woaden. An dieſem Tage ward. 

ich auch verhon.“ a 

Verbör des Grafen Caglioſtro. 

Frage. Wie alt find Sie? Antwort. 





fen to. zugleich verheuratbet waren, 
* von denen noch alle, bis auf eines, 
en. 


AVERTISSEMENS, . 
ey Matthäus. Rievers ſel. Söhne, 
after nd —— Be um bee 
geſetzte Vreiſe ju haben: 





37: bis 38. Jahr. F. Ihr Name? 
U Aerander Taolioſtro. Ihr Ge⸗ 


burte ott ?_ A. Ich weiß nicht. gemißr: 


ob ich n * oder ju. Medina ges 
bohren bin. cin Gouverneur hat mie 
iumer seiaet,. daß id) von Adel fey, 
und meine Aeltern im aten Monat mei: 
nes Alters verlohren hätte. F. Wie 
fange: find &ie zu Paris? Antwort 
Seit dem. 30fien Janunarii 1785. 
gend. Wo logirten Sie bey Ihrer 
Aukunft 7° 9. In einem Gafth-s 
fe im Palaid Royal, 
bev: ihrer Ankunft das nöchige Geid zur 


Beziehung eined Haufes bey fh ? A. 


a. F. Wo haben Sie das Haus des 
nommen ?.%. In der Straße St. Claus 
de. F. Mer hat das Haus. gende. 
mer, Sit oder der Brin; Rd A AB 
babe den Herrn von Carbonnieres € 
berbeny den Eontreft iu machtn, weil: 
ieh nie einen gemacht babe. Ihm has 
be. ich auch das nötbige Geld ie 
Meudblirung deſſelben gegeben. 5 Wer 
bat für Ihren Unterhalt geſorgt? A. 
Sch, allentharben 
C Die Fortſetzung foldt.) 


 Rurgsefafte Nahrihten. 

Auf der Pyramide, weiche auf dem 
Berliner Operuplah erfichtet werden folk. 
teird neben Beibniß ,_ Lambert, und Sul: 
gut — Moſed Mendele ſohn Bidnij 
ommen. 

Ya Sindelfingen im. Weirdembergie 
ſchen Rarb_ mit dem Anfang dieſes Jah⸗ 
res Gtoro Friederich Mitſcheie, ein Zeug: 
macher ini goften Gahr fach AÄlters. 
Er kbtt 72, Jahr in. der Ehe, under: 
febte von 5. Kindern > die ſich verheu⸗ 
rarbeten 70. Enkel, 4p. Hrenfel. Sein 
Soon , ein Feldmeſſer, der gegenwaͤr⸗ 
Kg in 7often Jaht ift, hatte 15. Kin-. 
der. zugieicher ger im keben, von ber 


3. Hatten Sie 


Gedanken unmafgehliche Über die Nor 

rtion zwiſchen Gold nnd Silber, nnd 
über den aͤchten Werth der einheimifchen 
und aus laͤndiſchen Geldfortena. auderwar; 
r und wider die Schrift: Bemerfungen 

er die Golderhoͤhun g ıc. 2c. Ful.ı5. Pr, 

Scholliger, Hermann, Berihtigte Meie 
be dir Herzogl, Linie Niederbayen Won 
Herzog Heinrich dem erften 1235. bis Hera 
ſog ae den legten 13 15. ſammt drcg 
= ee * 24 fr 

rdt, Banlin, Zuͤge von der Geſchichte 

der Gortlofigkeit. Ein. Denkmal = u 
M. aus den enqlifhen BVo. 24, Fr, 

— Die natürlihe Relision, ſammt eis 
ter kurzen Geſchichte derfclben. 8. 18. Er, 

Godean, Anton, allgemeine Kirchenges 
chichte aus dem italleniſchen überfert von’ 

ch, Ludiv. von Groots, 2sſter Theil, 


gr 800. fl. 2, : 
Baurt, P. Gilbert, merkwuͤrdige Ne 
geln was und wie einem Kranken un 
Sterbenden zuzuſprechen. Dritte, ver— 
mehrte Auflage. 8. 18. Fr. 

Pochard, des H. Abtes, wahre Art bie, 
Seelen in dem Saframent der Buße wohl 
zu leiten, und die Pfarreyen qut zu ver 
walten, Aus dem FSramölfchen 2. Bas 
de, Lvo. munter der Preſſe. 











Hey Joſeph Lreiterer, Gärtner in dem 
Hlatterhand » Garten find verſhiedene gu 
te Sorten von Zwerg und hochſtaͤmmigen 
Baͤumen, iind war von Steinobſt: —* 
ſiche und Apeikoſen, gelbe, rothe, und 
—— aepelite-Herzfirfchen » frühe, und- 
pate gepelgee Weirlen, fpanifche Kirſchen 
Amarellen; große Vel;firfchen , Pferſiche 
d. Don Rernobſt. Muffatellerbira, 
Kornbirn, Sommer und Winterberaamob 
ten, Kayſerbirn, Nenbartbirn, Pfund— 
birn, Manferbirn , Mouillebbuche, Bors⸗ 
torfer, Zioheläpfel,, Bretling, oder 
Schmalzäpdfel , greße Ponreräpfel, Sr 
Jetäpfel, Moßmärinäpfel, Pederäpfel.Au 
fange Mufßfätellertrauben Stoͤckel ind nebſt 
mehrern andern Gattungen von Stein aud 
Kernobſt um billigen Preiß ja haben, 


— rn — ⏑ — 


" Niro 66 ——— der 18. . Di, dns ırö rd. 


Suafpurgiihr Hrdinari Poftzeitung, 


von Staats, geleheten, Hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 





Mir Ihrs 


Roͤm. Koyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi o. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem ſogenannten Schneid = H 


Deferreic, den 10. März. 
"Der neulich im 85. Fahre * Al⸗ 
verſtorbene Freyherr von Poͤck, 
des heil. Exehbandordene ‚ vor: 
—* Retzietrungs kanzler, und als⸗ 
erſter Hoftath bey der oberſten 
welcher um die oͤſterreichi⸗ 
ſche Geſetzgebung große Verdienſte beiuf, 
hat in ſeinem Teftamente 62000. Gul⸗ 
den zu einem Fideikommiß ausgeſetzt, ſo 
bag nach Auẽ ſterben feiner Familie 30000, 
Gulden Dem allgemeinen Krankenhauſe, 
welchen dermal fein Schweiteriohn, ber 
wärbige Herr von Quarin ald Direk 
tor. mit fo vielem Ruhme vorficht , und 
— Gulden dem Armeninſtitute us 


De im 
De er des ng Mayer, 
Som Zech deffen ſchon zum öftern 
wähnungsefhab , wird ens fen 
Urtheil erhalten. Nach verübter That, 
gieng er von Preßburg, wo er Die Dit 
ſethat vollbrachte, nah Malakfa, lie 
da bey einem Juden einen Dufaten 
wechſein, und da ihm dieſer etwas 
ſcharf betrachtete, aͤnderte en feinen Ent⸗ 
* den. en gefaßt hatte, durch Boöh⸗ 
in Das zu geben; er 
fehnie * über die Mark jurüd nah 
Wien, gieng vom dort über Graͤtz und 
Trieſt nach Benedig, von da nad) Pa⸗ 
vier, endtich nah Augsburg, und dann 
über Leipzig nach Berlin, mo er einige 
Ringe an einen Juden verfaufen moll: 
ge ; von dieſem aus Dein Stedbriefe er⸗ 
Fannt ‚ gefaͤnglich eingeiwgen, auf An⸗ 
fuchen der hohen Zander ſtelle in Böhmen 
ausgeliefert, und endlich nah Prefburg 
gebracht wurde. Er if eines Schnei⸗ 
’ — aus Ruſth, naͤchſt Oeden⸗ 


Haus. 

burg’, und ein Käufisundschientin, der 
ſich aber in Siebenbürgen und Ungard, 
wo er diente, immer fehr ſchlecht ‚bes 


trug. 
Kön, den 12. Maͤrn 

. Mit einem ſo eben aus Hi desheim 
eingelaufenen Schreiber vom 9. dieſes 
erhalten wir die frohe Borbichaft, daß 
der Hochwuͤrdig Hochwohlgebohrne Hort 
Franz Egon Frepherr von Zürfienbeng 

zu Hetdeiasen, daſizer Domprobſt Doms 
—** zu Muͤnſter und Halberſtadt, 
Hochfuͤrſtl Hildeeheimer geheimer Kath 
und Regierungspräfttent, am 7. dieſes 
zum Koadjugor Des Bisihums Hildes⸗ 
beim einſtimmig erwaͤhlet worden. 
“ _temiberg, den 28: Febr 

han ED einem ungefähr fech® 
Meilen von bier errflegehen Orte ift ein 
Platz, auf welchem ein Haus geſtanden 
hatte, eingefunfen, und auf ber Stelle 
eine reichlihe Quelle bervorgebrochen, 
wo nun bereitd eine Mühle Yon einen 
Gange erbauet iſt. Der geſunkene Plag 
mag ungefähr gine Strede von fünfzig 


‚ Spritten betragen, 


In einigen Segenden Pohlens ift der 
Mangel. an Lebensmitteln und heſonders 
an Getreide fo groß, daß man Die 
Stengel und Wurzeln von Kufuruz 
unter dem Schnee hervor ſucht, Die 
man nachher jerfehneiden , und mablen 
lat, um Bred daraus zu baden. 
Dieß giebt aber eine fo ſchlechte Nah⸗ 
rurg, daß eb vielmehzr Krankheiten vers 
urſachen muß. 

Haag, den 10. Maͤtz. 

Borgeftien iſt ein auſſerordentlicher 
Kourier von bier nah Verſailles abge⸗ 
gangen. Er überbringt den Roͤnigli 
Framoͤſtſchen Miniftern jedem ein ſehr 


— — — — — — 


— — —— — 


koſtbares Geſchenk. Am naͤmlichen Tage 
ward dem biefigen Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Borhfhafter, Marquis von Verac, von 
‚Seiten der Generalftaaten eine überaus 
prachtige Dofe verehtet, derer Werth 
auf 18,000. Gulden geſchähtt wird. 
Diele Dofe hat eine laͤnglicht runde Se, 
fait. Der Dedckel iſt blau emaikirt 
und der Rand mit. Diamanten be’et. 
An der Mitte ficht man einen Stern, 
Dejfen Strahlen mit Edelgefteinen aus: 
geicgr nd, uud bis an den Rand geben. 
Der Mittelpunkt des Sternes faft einen 
herrlichen Diamanten, 12,000, Gulden 
wertb. Die Muſchel oder der Dit, 
wo man den Dedel zum dftern anfaft, 
ift ebenfalls mir einer Menge Brillanten 
niedlich geziert. , 
Strafburg, den 13. Mary. 

Aus dem Hohenlohiſchen wird gemel: 
Der, daß der Ochſenhandel nach Frank—⸗ 
reich in dem verfloffenen Jahr auſſeror⸗ 
dentlich ftarf aus dem Hodhenlohiſchen 
gerrieben worden. Alles Vieh wurde 
nur nah Straßburg getrieben. ine 
Geſellſchaft von Metzgern aus Neuen: 
ſtein und Landau machte von Oſtern 
bis Weyhnachten 34. Triebe, und dejog 
7,826. 1j2. Yonisv’or. Eine andere Ger 
feafhaft, aus dem Wirth B. ju Bil; 
"dag, dem Wirth W. zu Rupferzell und 
einem Merger zu Kuͤnjelsau beftehend, 
machte eben fo vieie Triebe, und mag 
6, 945. Louisd’or bejogen haben. Kine 
drute Kr. und H. u Künzelsau und B. 
Wirt) zu Karlsruhe machte eben fo viele 
Tıiehe , und erhielt 8,460. Louisd'or. 
Eine neue Gelchfhaft B. und Konfor: 
ten von Wengertheim mag eben fo viel 
als die dritte Geſellſchaft getrieben und 
geloͤßt haben, j 

Paris, den 8. Mar;. 

Einem Schluße des Könige. Müny 
"Amis vom Bten Marz zufolge, ift es 
‚alien und jeden Privarperfonen bey einer 
Strafe von 300. Pfunden unterfugt, 
fh mit Verwechslung der Goldſtuͤcke 
abzugeben. 

Das nuͤtzliche Project, den Ocean 
mit der Mitreländiichen See durch den 
Douz- und Rheinſtrohm zu vereinigen, 
“fol wirftih zur Ausführung kommen. 
Ein geſchickter Künftter hat den Auftrag 





—ñ — — — ⸗ 


zu Beſangon Ep Monument, dieſem 
groſſen Unserzehmen gewidmet, aufius 
richten. Fuͤr die Rheinlande iſt dieſes 
eine wichtige Nach icht. 

Londen, den 3. Märy. 

Kuͤnftigen Frühling vermuthen wir 
die Ankunft des Kronptinzen von Daͤn⸗ 
nemark. Dem Vernehmen nach, ſollen 
alsdann alle in ben verſchiedenen Hafen 
dee Koͤnigsreichs vor Anfer liegende 
dienfgaugliche Kriegsſchiffe in dem Ha⸗ 
fin zu Pottsmouth auftteten, no Se. 
Ma;Rät, der Koͤnig, belobtem Kron⸗ 
Pr zen ein aus beplaufig 100. Reihen⸗ 
Sch ffen beftepende Kriegsflotte worgis 
gen werden; ein Schaufpiel, welches 
Feine Nation in der Weit, als die ums 
ige, vorzuficden im Stande fepn 
dorfte. 

Auf der Inſul Ceylon obwalten groſſe 
Unruhen, welche durch die Plünderung 
einer Nation Bedas, oder nach dem 
Abt Rapnal, Wadas genannt, verurs 
ſacht wurden. Ste uͤbeifielen die Stadt 
Punte de Sale, und liefen viele Eins 
wohner uber Die Klinge ipringen. Zwey 
Tage hernach uͤberfiel der hollandiſche 
Befehlshaber, der ſich nach dem Ma— 
gazine gefluͤhtet, und Das Dofpit al vers 
ſchanzt hatte, mit 250: Mann die Bars 
baren ım der Mitte ihres Triumphs, 
welche in der Flucht ihr Haupt und über 
400. Tode zurud lieſſen. Die Wadas 
find eine Nation von Jager, welche in 
einem Stand ber Freyheit ohne Woh⸗ 
nungen leben. Sie wollen weder Dem 
Kong von Candia, no den Hollans 
dern, fih unterwerfen, plündern und 
fallen or in das Gebiet der Malabari—⸗ 
fhen Prinzen. Wenn man fie verfoigt, 
fluͤchten fie in die Dide Walder, mo fie 
ſchwerer als ein wildes Thier-zu fangen 


nd, 
‚ Der dur die Affaire bey Saratoga 
fo befannt gewordene Beneral Burgopne 
bat eine Komödie gefchrieben, die feit 
furjem zwanzigmahl auf dem Theater 
von Drarplare zu Londen aufgeführt 
morden, Wnd The heires, (die Erbin) 
betitelt if. 

Der General Bourgopne ift alfo wirk⸗ 
lich ein beſſerer Theaterdichter, als Ges 
neral. Denn ware don Engliſchen Waf⸗ 








je jae6 nsiät- Sep Sarötomn 
2 wiellicht mere: Ymerifa nicht 
uxaddaͤngig gewor 


den. 
Vierte Jung des geſtern abgetheils 
ten Zeche et Grafen von Cas⸗ 


sur 


Srag Aber Bein) aß dep Ih⸗ 
nen? ——— oeſchahe auf 
meine Kofi. "Wenn er aber zuweilen 
mit. feinen Freunden bey mir aß, ſo ließ 
er wohl £: oder 2, Schülfeln aus feinen 
- Haufe holen.Aber ich besapite dennoch 
des Abends meinen Koch für die Koften 
De 8. Haben fie den Prinzen 
Pe Ihrer Anfunfe geſehen ? 4. 
Dred Tag nachher. F. Was hat er 
‚Ahnen gejagt; da Sie zum erftenmal mit 
SJhm iprachen? A. Er hat mich bewo⸗ 
‚gen., zu Paris zu bleiben, obine ferner 
zu reifen. 5 Ab der Prim täglich bey 
Ihnen? U. Anfangs 8 — — 
„ber 3. oder 4mal woͤchentlich F. Ha⸗ 
den. 6. eine Dame, Ramens la Mot⸗ 
est, gekannt ? A. Ya. Dis erflemal, da 
ich fie-jahe > ſagte fie zu mir, ich hatte 
fie fhon in Manndfleidern in Straf: 
geſehen. — 8. . fe > 
„her beym n gefeben # A. Ja. F. 
War fe ne Der Nichte? 9. 
Mein. 8. Uber Sie haben eine Dpes 
ration mit-der Er gemacht ? A. Ich 
will Ihuea die e erzählen. (Dan 
» fehe vorher.) 3. Man fagt, Sie ha 
«ben den Mädchen ein Erucifir an ben 
Hals gelegt, auch allerhand Bänder , 
eine Schürjemit filbernen Franzen, auch 
* fie Fnicend fdwören müffen ? 9, 
i iſt elf. Der Prinz gab dem 
WMoͤdchen noch einige Bänder zu ihrem 
. 3 hatte von ungefähr eis 

‚ne gewöhnliche Freymaurerſchuͤtze in der 
Taſche ; ich weiß aber nicht gewiß, ob 
as Mädchen fie gebraucht babe. Der 
Dim wirds wohl noch wiſſen, und 
„was der davon ſagt, das iſt wahr F. 
‚Haben Sie einen Degen, ich weiß nicht 
wie, auf das Mädchen gelegt? A. Ich 
weiß nur, daß ich meinen Degen abge⸗ 
» legt habe. 8. Und in Berreff des Ei⸗ 
des ? A Es iſt ſalſch. Ich hab ihnen 
ſchon die Urſache geſagt, warum ich al⸗ 
ies dies gethan. F. IMs wahr, daß 
Sie nach der zwepten Operation, nach⸗ 


dem das Mabchen weggeg angen, m 


dem Prinzen und der Dame fa Motte 


in ein ander Zimmer begeben , in deflen 


Mitte ſich ein Dot, Andreas; Kreuze. 


ein Degen, : Erucifise , Agnus Dei , und 

o. angezuͤndete Wachölichter befanden ; 

aß Sie hierauf die la Motte ſchwoͤ⸗ 
ren laſſen, fie wolle yon allem , was lie 
ſehen wuͤrde, nichts fügen; daß Sie 
hierauf zum Primen geſagt haben: Nun 
Prinz, nehmen Sie das, was Sie wiſ⸗ 
fer. Das der Prinz hierauf feinen 


Schreibetiſch geöffnet, und eine weiſſe 


Schachtel uneingefaßter Diamanten berr 
ausgenommen babe ; daß Sie hinzuge⸗ 
fügt haben: Merfen Sie, Prinz, daß 


eine andere da ift, dic Sie miffen ;und ' 


daß Der Prinz ſie mirklich genommen, 
md zur Dame la Morte geiagt habe: 
Madame ‚ ich gebe Ihnen 6000. Lin. 
und diefe Diamanten , Sie werden fig 
ihrem Münne geben , und ibm fagen, 
daß er gleich nach London reife, um diis 
k Diamanten verfaufen,, und auch ein⸗ 
affen zu laſſen? U. Dies iſt falſch, 
faiſch, ſehr falſch, und ich habe Br: 
weiſe vom Gegentbeil. 3. Welche Bes 
weiſe fönnen Sie vorbrinsen? A. Sp 
oft der Magnetismus geſchehen, hat 
Herr von Carbonnieres das Zimmer zu⸗ 
bereitet, und nad der 2ten Operation 
trat eine ehrwuͤrdige Perſon herein , die 
ich nicht nennen will; der Prinz Louis 


wird Ihnen fagen, mer dieſe Perfon ' 


ſey, weil ich einen fehr ehrwuͤrdigen 
Mann megen einer ſolchen Narrheit 
nicht nennen will. Der Prinz Louis 
und die bepden Perfonen werben fagen 


*fönnen, daß in dem Zimmer weder 
Kreuze, noch Dolch, no Aynus Dei 


waren; daß alles falfch fey, mas. man 
“hierüber fagen koͤnnen, und daß fein 
"Shmur gefheden. Das ganye Haus 
des Prinzen kann gegen die Geſchichte 


“der 30. Wachslichter zeugen, und die 


Bedienten merden - ausfüugen, ob das 


‘ Simmer mehr ald gewöhnlich erleuchtet 


geweſen. F. Iſt es wahr, daß Sie 
dem Prinzen Hofnung zum Avancement 
im Miniſterio gemacht haben? A. Das 
iſt Fatih, da ich Ihm immer gerathen, 
Paris zu virlaffen, und nah Saverne 
m sehen, wo er zuhiger leben Fönne, 


5 Iſt es wahr, dap Sie dem Prim: 
jen sefagt, dab pre Frau die Vertrau⸗ 
se der Königin ſeh, und mit ber Kö— 
nigin einen Briefwechſel unterbalte ? 
U. Zum Henker , daß ift zu ſtark; und 
wenn der Prinz dieſes fast, ſo muß ich 
mit allem ihm ſchuldigen Reſpekt ſagen⸗ 
dab es eine Luͤge ſey. Hierauf zeigte 
mir der Herrt Rapporteur ein kleiues 
Billet, und ſagte: F. Kennen fie Dies 
ſes Billet, ja oder nein? Nachdem ih 
es genau-unterfucht » und für eine nachs 
gemachte Schrift erfanntz antwortete 
ich: 9. Ich weiß nicht „ mie ed mitdies 
ſem Bilkt beſchafſen it, und ich kenne 
die Schrift deffelben nicht. Meine Frau 
und ıch nd nie zu Verſailles geweſen, 
und baten nie die Ehre.gehabt , die Ks 
nigin zu Fonnen. Noch mehr, da mei⸗ 
ne Frau nicht (chreiben kann, Goft kon⸗ 
nen die Roͤmiſchen Damen, welche die 
beßte Etziehung gehabt haben, nicht 
ſchreiben. Dieſes iſt eine Vorſicht, die 
man zur Ahwendung der kiebesintriguen 
gebraucht) mie Fünnte dieſes alles mög: 
lich ſeyn 2 5. Hat der Prinz meder Ih⸗ 
nen noch Ihrer Gran jemals Diamans 
sen Hegeben ? A. ch weiß nur Folgen⸗ 
Dee : Als ich zu Straßburg war, hate 
se ich einen fonderbaren Stodinonf , der 
eine Repetiruhr enthielt » und mit Dias 
manten beient war. Ich gab Ihn ben 
Prinzen. Er molite mir andere Bijour 
saflı nieder gehen, über ich ſchlug fie 
and, weil ih immer mehr Vergnuͤgen 
im Geben ald im Nehmen empfunden 
babe. Wenn der Yahrstag-meiner Stau 





ſchenke. — Mein mir Perlen umfaßtes 
eig an: deren’ Stelle der Prinz 
jeine Diamanten fehen hieß, cine klei⸗ 
we Uhr mit Kette und fleinen Diaman⸗ 
ten, wovon 5. etwas groͤßer als bit ans 
dern waren. Was Übrigens meine eige— 
ne Diamanten betirit-, fo find fie anak 
len fremden Höfen bekannt, wo ich mich 
aufgehalten habe. Die Probe ift auch 
leicht u machen. Ich, meine Frau und 
mein ganies Vermögen find in der Bus 
file. Sie dürfen nur unterfuchen ‚ und 
ch von der Wahrheit uͤberztugen F. 
Aber Sie geben viel aus, und nehmen 


nichtẽ, Sie bezahlen einen jeden, wie 


nehmer biesu Franz Joſeph 


matben’fle es denn, um Seid zu haben ? 
A. Dieſe Frage hat mit der vorliegen⸗ 
den Sache nichts zu shun, ich will Ih⸗ 
sion aber antworten — Und geflehenz 
wos ich nie jemand gejagt hadt. Wil 
ſen Sie alſo, daß die Hülfsquelil ‚die 
x habt,‘ darin deſtehe, daß, fobald 
ich in ein Land Fomme, ich einen Ban⸗ 
fier habe, der mir alles liefert, mas 
noͤthig ift, und der nachher dafür wies 
ber bezahlt wird. — 
(Der Beihiuß folgt, )} 
Kurzgefabte Nachricht. 
Von Florenz wir ein trauriger Zufall 


berichtet, der ſich am 2Nften Sebruarü 


in der Stadt Colle bey einem Bal zu⸗ 
getragen. Als 130 Perfonen tanzten, 
fiel Das Haus ein. Sechs blieben todt, 
meht aid so find verwundet, und vers 
fehiedene liegen in Lebensgefahr, worun⸗ 
ter einige ſchwengere Weiber. 
AVEKTISSEMENS 
Künftigen Dienflagden 27. März, wid! 


in St, Anna » Gaffen ohnweit dem Gögs 


ingerthnr Kit. D. Nro, 237. ein £ 
— von Herrenkleider —* as 
ter, Zinn, Kupfer, Schreimwerk und an— 
dern Hausfahrsipen eröffnet, und gegen 
baare Bezohlung an die Meifibiethenden 
erlaffen werden. 








Die Hochrrichögräf. Wiherh, 
ei 2 i 
Monat Lotterien * dr lt 


: haften Einrichtung wegen fo großen Bey⸗ 
pi gefunden, daß nun die Arte derſel⸗ 


en eingerichtet worden , Solche beſtehet 
aus 20000, Looſen, morunter 15000, er 


kım , machte mie der Prinz einige Ge: | win, gegen die geringe Einlage des Mo⸗ 


nats r. fl. durch alle 12. Ziehungen alje 


'72. fl: in 24. Guldenſuß kann gewonnen 


werden T. a 8000. a 4900, 6, a 2000, 
TS. MI000, 17.500. 6.4 300, 12, 4 
200, 68. a 100, fl. und fo noch viele an⸗ 
dere ſchoͤne Gewinne die in das hiezu ers 


legte Kapital von fl. — vertheilt 


Ka den ıflen May 1786. fangt die ers 
iehung ah und immetzu alle Mena 
ie Anfangs und der Schluß jedesmal_4. 
Tage vorher bey mir als berechtigten Eln⸗ 
rie Ham 
sırrann allhier auf dem Brobmarkt, 
in Titel, Herrn as’ Mayer Silber 
jubeliers / Be hauſung Lit. D. Bro. 9. 
a Briefe erfuche France Finym 
Ur 


— I 
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Neo: 67. Montag / den 20 März. Anno 1760 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung/ 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
wir Foo Kim, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiet 
Verlegt nd gedruckt won Joſeph Anton Moy / wohnhaft bafs auf Dem obern 


Sraben, in dem ſogenannten Schneid⸗ Haus 


Mari. 
— dat € SE Maije daͤt ber 
Reife nah Eberfon 
md Augen 







J * aͤt werden alle 
gehen, und erſi 
bimonats zarück er⸗ 
ſelben vorher erſt 
und Pragerlager 
mollen , in wel⸗ 
neue 
u ‚Großen piv: 


junge Edeifeite aus angefehenen nitber: 
— BR lit geroählt werden 


&o den werbreint ſch das Gerücht, 
fepe von Seiten des Freyherrn Yon 
Herbert ein Espreiier aus Conſtantino⸗ 
gen'mir der Nachricht angefoinmen , daß 
es denen von dem Sroßherrn gegen den 
rebeliſchen Mabmud Baſcha ausgefhids 
ter iunf Baſchen 9 
an den Branzen von Rumelien zu ſchla⸗ 
sei, worauf et ſich obwohl bios mit 
einem Verluſt Von 2000. Mann Era 
Albanien jurhdgesögen Haben ſolle. Man 
barren auf Die Befättigung dieſet wich⸗ 
Higen Itadgricht, - 

Dit Preutiüche Geſandte, Gtaf von 
Podewils/ IR am gten dich angekommen 
uno hat feinen bereits gemietheten Pal⸗ 
laſt bezogen. Er brachte 4 ſchwer be⸗ 
Judene Brahtmägen ur ſich/ welche oh⸗ 
He Anſtand bey der Mann fropgniaflan, 
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und mit aller Achtung behandelt wur⸗ 
den. Es iR cin ichöner junger Dianny 
der im Auge viel Verſtand A und 
ungemein viel Gegenwart bes Geiſtes zu 


ſcheint 
ebutg, den 6. M 
In ae Anlage 


und —e— iſt bed det Verſamm⸗ 
fung der Stände des hieſigen Komitates 
auch Fund gemischt worden, „daß im? 
Zatımft Den Proteſtanten die freye Mes " 
hoionshbung in jedem Orte zu geſtat⸗ 
ten ey, wo 500, , oder allenfalls auch 
weniger Proteſt nten fich befinden, folg⸗ 
lich, Bap micht mehr auf die Unfangs - 
im Toleranpatente beſtimmte Zab! un 


Auch fell es allen —*2* Ge⸗ 
meinden frey ſtehen, bei Leichenbegaͤng⸗ 
— * ihre Todte mit oͤffentlichem Geſan⸗ 

zu beerdigen.“ Durch einen an alle 
—23*— dieſes Koͤnigrricht er 
ellırhöhften Befehl Haben Se. Mafeftät 
das bisher von den unterm Gerichtburs 
feiten und einigen Dominien beieflene 
Rechte über keden und Tod (Jus gladii) 
aufzuheben, und am die Komitarer m 
uͤbertragen ‚für gut befunden. 

Uagarn, ben 28. Febr; 

Ein Schreiben aus Pret hutg vom 22, 
biejes enthaͤtt: „So eben koͤmmt aus 
drankreich die Nachricht von dem tta⸗ 
Bilden Ende des dep ums bekannten 
Kern Benjowify,, worinn man aber 
aus rung ihn gleich Anfangs einen 
Pohliſchen Eveunaan nennt, da er doch 
ein Ungar mar, und Kine Familie in 
Bipfen wohnhaft Und becuͤtert iſt. Se 
vier wir von ſeinen bbrig.n kibeneſchick⸗ 
ſalen wiſſen, fo watd er emſt vo fein m 
— e, der einen ſtaken Weinhantel 

—* rien, dohin le, a 


— 





einige Gelbfnmmen:dafelbft einzutreiben. mb reichticheres Alhmofen fuͤr die Ars 


Er bejog die Gelder, ohne mieder zu⸗ 
ridsutommen, indem er fih ins Pop: 
Aſche begab, und fih allda zu ber ſo⸗ 
genannten Baͤrer » Verbindung fehlug. 
Dep beriiben ſoll er die Wunde am 
Bine erbalten haben, von melden cr 
nachher immer hinkte. Er batte in der 
Folge auch das Unglück, mit vielen an: 
dern von den Ruſſen gefüungen - in ihr 
Kand geſchleppt, uud da er bier ju ent⸗ 
wiſchen ſuchte, in das aͤuſſerſte Sibirugn 
zum Zobelfangen berwieſen zu werden, 
Aber auch bier, mo jeder andere Mini 

Hoßnung zu entkommen auigegeben 
bätte, fann er auf neue Plane. Kr 
nahm den Dafigen Rußiſchen Statthalter 
duich feine Geſchicklichkeit dergeftuis cin, 
daß er auſſer dem erhaltenen Vorzuge 
vor dem übrigen »Beiansgenen , immer 
mebr deffen Zutrauen gewann » und zu⸗ 
jetzi fein ſtater Begleiter, fein Tiſchge⸗ 
noſſe, und Theilnehmer aller ſeiner es 
ſchaͤfte wurde. 

(Der Beſchluß folgt). 

ö Megensburg, Den 2. Mark 

Bey dem fuͤrſti. Tarıfpen Hofe find 
feit. dem neuen Jahre verſchigdene Ber: 
enderungen vorgenommen warden. Dem 
erſten geheimen Rath, urepherzu von 
Schmidt , hat der Zurit Das Regierungb⸗ 
departement über Die ermprbene Truch⸗ 
ſeßiſche Herrſchaften zugetheilt ;. dem aus 
dern geheimen Rath, Krepberen BON 
gitien, dt die Oberaufſicht uber Das 
Poſt weſen im deutſchen Reich und in den 
Niederlanden ausſchließlich üderttagen. 

Tuͤrkiſche Gränge, deu 15. sebr. 

Der von der Pforte als, ein Rebelle et⸗ 
Elärte Baſſa von Scutari mup even Fein 
Dummeopf ſeyn. Er hat den ſchlauen Eins 
fall schabt , betrachtliche Summen unter 
der Hand nach Italien zu chicken Uberdies 
folt er, auſſerleiner lleinenFregatte, noch 2. 
Fabtzeuge, worauf ſich feine vornchmfte 
Koſtbarkeiten befinden, jegeifertig Halten. 

Pras, den 12. Dir. 

Der Herr Biſchoff von Budweis hat 
für die angehende Faſtenzeit, dem katho⸗ 
iiſchen Chriften ſeines Bisthums Das 
Fleiſcheſſen bey Meldung und unter den 
Bedingniſſen etlaubet, daß ein Jeder 
Chuiſt Dagegen 3. Faftenpredigten hören, 
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men ausfsenden ſolle. Dos von Mit: 
tag Überblichene, nimlih eine Suppe 
und eine leichte S pe i,fe darf zwar am 
Abende, jedoch ohne ſich darıt zu ſaͤt⸗ 


tigen , genoffen werden Da vom Fruͤh⸗ 


fine Die beit. Kirche nichts ausdrüdli: 
bes entichieden bat, To iſt daſſelbe, es 
fep Kaffee , Ebafolade oder Sıopemit 
Milch, oder Eingetunkten ausdruͤcklich 
verboten. Imgleichen das’ Bier : Weins 
teinfen unter Tags ‚ weil erfteres Den 
Leib nabit, das andere aber den Roͤr⸗ 
per zu Wolluͤſten reizen kann. 
Haag, den 13. März. 

Nichts ſcheint nun gewifler , ald daß 
die Zutuͤckkunft der Stadthaiteriſchen Fa⸗ 
ande nach hieſiger Stadt mehr als je⸗ 
mals entfernt iſt. Vor einigen Tagen 
ik die Frau Baronefin von Danfels 
mann, Ehrendame der Frau Stutthal 
berin nach Loo abgegangen. 

Der Hiefige Sch wediſche Geſchaͤſtetraͤ⸗ 
ger hat oͤffentlich in den Zeitungen dem 
Geruͤcht widecſprechen laſſen, als ob der 
König fein Herr Dem zwiſchen Frank⸗ 
reich und derKepubisf gefchloffenen 
Buͤndniß bepgetreiten ſey, mir dem Bey: 
fa , Daß nur von merfantiliiden Ver⸗ 
bindungen Die Rede ey — Die Krone 
Sch weden ſoll gegenwaͤrtig ziemlich 
Preußiſch geſinnt eyn. 

Beeßlau, den 4. Mär. 

An Oberſch'eſien it das Landvolk vol⸗ 
ler Anoſt und Schrecken. Die einfät 
tige ziehenſche Propbsjeihung mar das 
ſelbſt in einer pohlniſchen Ueberſetzung 
befannt geworden, nun kam am 27ten 
Febr. ein für unfere Gegenden ſtarkes 
Erdbeben und ſeitdem herrſcht unter dem 
aberglaubigen Landvolk eine ſolche Be 
Kürzung , und ein fo Angftliches War⸗ 
ten der Dinge , die da fommen follen , 
bab wahrſcheinlich Die Polizey dem Uns 
fug wird muffen Granien fegen. 

Ein anders aus dem Haag, 
„ den 14. Dan. 

Wahrend daß Die innere Gährung 
won Tog zu Tag feige, und endlich iq 
einen foͤrmlichtn bürgerlichen Krieg aus⸗ 
brechen muß, fretten immer mehr Schrifs 
ten auf, bald von Diefer, bald von jes 
ner Partpie. — Kuͤrllich erſchien cine 
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Schrift Der RMedner an die Nation, 
die den Antiſtatthalterianern ein Dora 
im Auge De eine Stelle aus der: 
elben zur ? 
Nachdem Ihr zuern Fuͤrſten mt Stas 
ei = Schriften, mit Berfpottung und 
Schmähungen angehaͤuft hattet, To 
macht Ar ihm feine Vorzüge , feine 
Amis vertichtungen, und feine Rechte 
ftreitig. Ihr wollt ihn derſelben wirk⸗ 
- ich berauben, amd um eure Ungerech⸗ 
tigkeit und Gewaltthaͤtigkeit zu verkap⸗ 
pen, flugt pr ihn widersechtucher An⸗ 
maſſangen, Pfihtlofigfeiten und eines 
3 Bihtebens nach Unab hangig⸗ 
Far, Hertſchucht und Unter dtuͤcuns 
an. — Wen alle dieſe Beſchuldigun⸗ 
gen nicht fach find, worauf gruͤnden 
unterfuchtund aufgeklärt werden follte. 
Weihe Hichten hat er verlegt ? Wels 
cher Umilligfeiten hat er fi angemapt, 
‚oder mir anmaffen wollen ? Der hoch⸗ 
ſten Gmalt ? Wie. wollt ihr das bemeis 
fen 2 Aus feinen Forderungen ? Aus 
feinen Berragen ? Ich fordere euch auf! 
Ich will euch yigen , daß weder feine 
gipme Vortbeile, noch dig Politik, bie 
bi dahin fein fürdterlihes Haus bes 
- achtet hat, ihm dergleichen Anmaffun⸗ 
jen jemals erlauben würden. Ihr habt 
Wilhelm dem Deittendie höchfte Gewalt 
angetragen, und er fehlug fie aus! ihr 
boter dieſelbe Wilhelm dem Vierten wie: 
der an, under verbarh fie ih. Und 
doch kaunte einer wie der andıre eure 
Schwachheit, und hatten Proben ders 
fehben ! Warum nahmen fie alfo euer 
Anerbiethen nicht an F Weil es weder 
euern Bortheilen , noch den ihrigen , Die 
mit jenen des Staats in einer fo engen 
Berbindung ftanden, angemeffen war. 
Glaubet Ihr wohl, daß fie das Maje⸗ 
ſtaterecht würden ausgeſchlagen haben, 
wenn ed eine geſunde Staͤatskuñſt er⸗ 
laubt oder gar erfordert hatte, es an⸗ 
zunchmen ? Und bierinn trauer fi) Der 
Prinz feine gröffere Klugheit zu, als je 
ne, die feine Vorfahrer beſaſſen. Die 
Borſchriften feiner Ahnen dienten ihm 
jederzeit zur Richtſchnur, und Begran⸗ 
zung. feiner Kandiungen. Er begmügte 
fig immer mit Den Borrechten, die Ihr 
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ihm ſelbſt ertheilt hattet. Und chen die⸗ 
fe Verrichtungen und dieſe Vorrechte ſol⸗ 
len es ſeyn, über deren Etweterung 
Ihr Klage fuͤhrt? ö 

„Geſetzt endlich, ihr waͤret im Fries 
Den mit allen cuern Nachbamn, feyb 
Hr es auh mit euch ſelbſt? Schet 
Ihr nicht die Flamme des Buͤrgerkrie⸗ 
ges an allen vier Eden euers Staats 
bei auflodern ? Da! dieie Stadt Am: 
ſterdam, dieſe Provinz Holland iſt wirfs 
lich mehr au fuͤrchten, als alle eure 
Nachbarn von auſſen. Sie iſt eur 
Srepbeit gefabrlicher , ats alle Gewalt 
des Statthalters, gefährlicher als die 
Gewalt eines Monarhen, Ja! meine 
Holländer! Hnter dieſem Haufen ſtecken 
Xriftofraten, die euch unterjechen wer⸗ 
den! Sehet Ihr nicht, wie Diele ſchad⸗ 
liche Provinz ſich täglich mehe auf, bie 
Maieſtaͤtsrechte ihrer Nachbarn ftraubty 
und in allen Staatsgefchäften mit Hits 
sanfegung bed Utrechtertraktats, der fi 
auf die Einhelligfeit der Stimmen bes 
ruft, ganz allein Die Monarchie fpielt. 
Sie ift ed, diefe Rolje Provinz, Die 
gar von ihren Reichthum aufgebiafen, 
in allen Vorkommniſſen willkuͤhrkch ent⸗ 
ſcheidet, ſich kaum wuͤrdiget, beym Abe 
ſchlieſſen auf die Mehrheit der Stimmen 
zu ſehen, fih im Namen aller verbin⸗ 
det, eine ſich fersft angemafte Macht 
ausuͤbet, Euch Krieg und Friede giebt, 
ihre Generals mit turem &elde bezahlt, 
und alle Werfzeuge ihrer Herrichfucht, 
und eurer Sklaverey auf eure. Koften 
unterbält. 

Beſchluß des vorgeftern abgerheift en 

Verhoͤr des Grafen von Gag: 
lioſtto. 

So habe ich zum Exempel für Frank: 
rih Sarrafin, von Bafel, der 
mig fein ganzes Vermögen geben 
wuͤrde menn ich es haben mollte, fo 
wie zu Lion Hear Sancofar. 
Aber ich babe Diefe - Herren immer ge= 
bethen, ed nie zu fagen, daß fie meine 
Bankiers find; auch habe ich fonft noch 
in verſchiedenen mir bifannten Sachen 
noch andere Hülfggnchen. F. Dat Ib: 
nen der Prinz ein Billet gezeigt, mit der 
Unterſchrift: Marie Antoinette de Fran⸗ 
ce? A. Vierzehn oder 20. Tage vor ſei⸗ 


Ach Ärcefi zeigte er mir das Billet. 5. 
Was haben Sie davon gefagf, A. I 
babe gefagf, ich gtaubfe nichts andere, 
als Bap Pie ta ———— 
fon fen, die gi Priüzeh berküge: 30 
dube audy dem a a aa gt 
Sch Yor ipe im Acht sü nehmen ; 
rina 7 m e wollben, 
ig, gedacht ; dad 


tent ein Billet, worinn ih ben Namen 
Marie A: d. 8. ſahe, da ich aber be⸗ 
merkte / daß c# voll Chiſſern ey, ſo aut⸗ 
worlet ich: Jch kai Mn ch nicht bejeuk 
en z Daß ch daffelde ſey , weil ich Chif⸗ 
ern daziän finde; die ich ıticht geſehen 
abe; 3. Aber willen Sie, daß mir die: 
Ehifjern gemacht haben: U Das 
ift file mich gleich 7 ich ſage, dah ich 
in meinem Gewiſſen nichf bezkugen Fanny 
Daß es daſſeibe ſey) auch hab ich «# 
uͤberdies junenig unterfucht , weil es eis 
ne Sude'betraf ; die mich wicht aha 
jeig: — 3. If es wahr; dab Sic 
de Sie in der Baſtille giengen, ein 
Haus für 150008. Fiares kaufen mol 
a? a Das if fall, = — 
ſbie die Witerlegung des Theius 
des Memoire dei Madame de ia Mof 
fe / die ben Örafen Gagliofteo betrifft z 
davon wir aber Dis Raums wegen Fels 
hen Ausnig mittheilen foͤnnen / bie ach 
— —— 
Der Schtuß ded Miemioite des Gra— 
4 
Wouiet ihr nun, nieine Richter 
kind Niu ger, noch mehr von meinem 
Bateriande, meinim Namen; meinen 
Bervegegründen, meinen Hülft quellen 
wit ? — Mein Vaterland iſt für Euch 
dar eifie Det Eures Reichs, too ic) mil 
eären Gethen unferiwerfen babe, mein 
Name der, welchen ich inter euch che 
rendell gemacht habe, mein Handlungs⸗ 
grund, Gott ind meine Huͤffsquellen 
— mei Geheimniß. Wenn ich zur 
Heilung der. Kranken, und zum Un: 
terhazt det Diicftigew unter eure miedi: 
enfche oder moh.thatige Geſelbchaften 
anfginomunsn werden verlangie; dann 


koͤnnet iht mich fragen. Aber im Nas 
men Gottes alles Gute fhun, mas ich. 
thun Kann, iſt ein Recht, weiches we⸗ 
der Namen, nod) Buterland, noch Be 

reife, noch Caution verlange & ans 

jeien ! ſeyd iht bioß neugierig, fo könne 

{br jene leere Schriften lefen, in wel⸗ 
hen Bosheit und Leichtſinnigkeit dem 

Freund der Menſchen beſchimpft, un 

lächerlich gemacht baden. Wollt ihr 

aber auf und gerecht fen, fo fragek 

nicht, ſondern hoͤret den, det immer 

Ehrfurcht für die Rönige Hatte, weil fie 

in den Handen Sottes find, für Die 

Kegierungen , weit er febefchäiner ; für 

die Religion, wen fie ſein Geienift > für 

Das Geſetz / weil es zur Religion ges 

hort; für die Menſchen, mieit fie, fe 

wie ers feine Kinder ſind. Moch ein⸗ 

mal, fraget nicht, ſondern dire und 

liehet den der zu euch gekomnen iſt / 

und Gut s that, der ſich gednhig ame 

greifen ließ und ſich mir Mafigung vers 

theidiste. Umserichriehen : Der Graf 
von Caglioſtro 3 Kerr Tifon de dilla⸗ 

flan , Rarporteur j Deir Thibbrier ‚Ms 

vokat j Brajon, Procurator. 


Kurzsefaſte Nachticht 
A Muͤnchen vermuthet man daß Se 
Churfuͤrſti. Durchlaucht von Pialsbapern 
abermals eine Reiſe nach Italien mas 
chen dürften: 


men nun men 20 —— * — 
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AVER TISSEMENT. 

Küuftigen Motitag als den 7. Maͤtl. 
und folgende Tage, wird auf dem Per⸗ 
lachplaz in der Behänfung Lit, D. Nro; 
15. des wohlielig verſtorbeuen Herd 
Doktor imd Hofrath Kieſow, em Hans 
rath von verſchiedenen Mobilien , als Zinıy 
—I Schreib / und Kommodldſten, 
Spiel und andern Tiſchen, Spicgeln, 











Udhren und Betten , koſtbaren Gemälden, 


einwaud, Porcellaine;, Kleidern, Kü— 

uͤgeraͤche / Wafdgeichirr , verſchledenen 

orten Wein, guten trockenen Brettern 
bon fihten Holz, Pferde nebſt Geſchitr/ 
Schwimmern uid Chaiſen, ge aare 
Desahlang an. den Meifibierhenden era 
laſſen werden; 

Dis Wohnhaus if auch Mdndlih zu 
Ailaufen, 


Coogik 


m — — 
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Neo. 68. ODienſtag, def zı. Maͤrg Anno 1786. 


Au⸗e ſhurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u dconomif. Neuigkeiten. 
mMit Theo Roͤm. Rayferl Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pri vilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Amon Dion, *2*8* of den oberns 
Graben , in dem fogenannten Schneib 





15. Dari. 

> Die — Kapfert. Koͤniol. 

Sof; * — Peubiſche 

je: von Podewiſs, hatte 
Se —* bey Er Kapierl. 
König. Mil“ die Antı trianbieni » 
in welcher er ſeine Beatanbigungsbrieie 
Übespeighte. unwittelbar dasauf erdielt 
et r. Königt. Hohtit dem Etzher⸗ 
309 Frany die naͤmliche Ehre. 

Herr Linauet wird noch immer von 
unfein Grofen mut Ehrende eugungen 
Bberböuft. Da er ein groſſes —— 
gen bezeigt, unſere Advokaten plaidien 
I hören , fo bat ibm ber Here Bur⸗ 
einen Tug beflimmf, wo & 








, Die 
Stůdie fein Parlament von Paris ſind, 
wo ein Adonfat vft. feine feit, 
‚oft aber fein Seſchwaͤtz 
re Dieten Gelehrte bat eine 
asle mr Serecpeftein bp ſich mit 
&:, ob fie ol Kon jiemtich bey 
Jahren, dennoch mwiäin ben groffen 
a ihres Schönbeit, und we⸗ 


gen Umgangs, je: 
ie: 

— wird ter dem 
* i geſchrieben Die 


ibet noch immer mit Verände: 

des Miniſteriume fort Der 
—— Raſchi Mebmed Efendi, Mel- 
Ka dur die Wieberherfickung - der 
Buchmuderep ſich ausg zeichnet, nach: 
er ader durch feine Entfekung auch die: 
neut Unternehmung foglcich gänzlich 
tinschen zu ſeden das Mievergnuͤgen 
Bun: if num wieder Begliktſchi, oder 
epditettor, geworden, eine Stelle, 

die er ſchon vamag us Rupe ) vehtsk 





ber hate. Ach iM das Haupt der Yes 
sin, namlich der Mufti; der nur 
eiſt vor Kurzem feine Würde erbalten 
bat, * abgeſetzt, und ein srmifles 
Zade Efendi, der bisher Die Stelle ei⸗ 
ned Kaditeöfier, oder Oberfiftiegiriche 
ter ie Ntolien Hefleider bat, zu 
deſſen Nachfolger wann worden. 
Wicklich iſt es eine der feiteniten &r: 
eisäibe , daß innerbanb dieem Weten 
Jahre bereits fünf Rufti nad einan⸗ 
dir ſich den Platz raͤunen mußten. Die 
erlediade Stelle eines Kadjlectierd wur⸗ 
de dur den Stambol Er:adifi, oder 
oberen Velieorichter von Konſt artino⸗ 
del erſen; ein 0 ihr ſchir Er⸗udi 


ur — — Bu “ * Ya Der. wertirn “in, 
* umäte Der Kimi Hia 
a oder oberßer Sibarzt/ weicher 


immer Den teoiften —** wird, Durch 
Berweifung nach Brußa, die Ungnade 
des Großherrn erfabren; dem Reis Ejens 
di, von deffen Adfigung bon letzt hin 
Ermährumg geſchehkn ift,, wurde die In⸗ 
ſel Stanfio zum Verweiſungsott anges 
wieſta aber der eben auch letzthin abs 
gertäe Grofvesier Schahn Atp Paſcha 
wie id Guuben aufgenommen 
worden: der Broßherr gab ihm Die ab: 
genommenen Ehrenzeichen Der drey Koße 
ſchweffe zurück, ernannte ihn zum Statts 
baıter von email, mit dein Auftrage, 
die Dafigen Feſtungswerke zu ecneuern, 
Wied ihm, zu Verinehrung feiner Ein: 
fünfte, auch die Statthaiterſchaft von 
Sala itchi an, und gab ihm bey feiner 
Abteiſe auch viele anfehnliche und reich: 
liche Geſchenke; hingegen bleibt Der bi: 
berige Statth uter von letztbenanntem 
ie Selim Baſcha, welcher aud ehe: 

a Stontpaiser ju Belorad war , ohne 


weitere Anftellung, vermuthli bis zur 
Ankunft des newen Gropveyerd Inſul 
Baia, weicher naͤchſter Tagen aus 
Moren in der dt erwartet wird. 
Der Kaykr bat den Plan eines von 
Nusdorf bis nach Wien zu erbauenden 
Dammes gegen die Ueberſchwemmungen 
der Donau genchmiger und dazu 150000. 
Gurden beflimmt.- 
Mapır, din 15. Märk 

- Berfloffenen Samſtags Abend um 9. 
Uhr verfbieden an einem Echlagfluf 
Se. Hechw. Gnaden, Damian Hugo 
Kafimir, Reichsfrepberr von Greifen: 
elou zu Vollraths, des biefigen Erzho⸗ 
den Demſtifts Kapitular, des Ritters⸗ 
ſtiftes St. Altan, auch des Cathe⸗ 
draimifis zu Worms Kapitular, Sr. 
Ehurfürftiichen Durchlaucht zu Trier 
geheimer Rath und Dobfü tt. Worme: 
fircher Hofgrichtänrafident, in dem 63. 

ve ihres Alters. ß 
* Rom, den 7. Mar. 

Aufferdenen Entichlieflungen ,. welche 
Ihro paͤbſtl. Hritigkeit in Anfehung der 


Sache des Kardinals Rohan jüngftdin _ 


Hefaffer haben , ſollen fie fih ju feinem 
Besten bey dem allerchriſtlichſten König 
din verwendet haben, dab Ihro Mes 
aͤt wenn er. alienfalld des ihm. ange: 
uldigten Berbrechens überführt mer: 
en ſollte, die Gnade der Strenge dir 
Geſetzen vordringen laſſen möchten. Bep 
Den gegenwaͤttigen Revolutionen , denen 
Die geiftlichen Orden ausgefegt And, und 
entweder ihre Aufhebung oder wenig: 
ſtens Reformen befuͤrchten müffen, fies 
bet man einen Brief aus Madrit, wel⸗ 
her verfichert , daß dieſe geiſtliche Dr: 
den in Spanien, wenigſtens fo lange 
der gegenwaͤrtige Beichtvater des Koͤ— 
nigs am Leben bliebe, nichts zu hefuͤtch⸗ 
gen haben wurden. , 
Paris, den 12. Mar, 
Man macht hier die gegründete Ans 
merfung, dab das Memoire des vors 
‚gegebenen Grafen Caglioſtro, fo meits 
kaufig es auch ift, doc den Mann noch 
eben fo rat chelhaft läßt, als er bisher 
war. Eine Sage, Die einigen Tagen 
immer mehr Bepfall finder, fast: er 
ey. der natuͤtliche Sohn des ehematir 
gen reichen Amfterdamer Inden Pinto, 


u 


— ein. 
_ nn - 


“r ihm auch dep feinem Tode ein an⸗ 
fehrdiches Vermögen Hinterlaffen babe. 
"Unfere Dietjäbsige Maekeraden waren 
sehr Rark befuht. Beſonders war die 
Viadferade am letzten Februar jahlreis 
der, ald jemals, meil auf derfeiben 
me Gefelfhaft den Figaro parodiren 
und alle Akteurs deſſelden in Karrikatus 
sen vorfellen wollte. ine andere ließ 
ſich fogur einsallen, die Geſchichte des 
Hale dandes zu frielex; allein Diefe_bep« 
bey Plane wurden noch zu rechter Zeit 
vereitelt. Zur Mache für Diefe vereitels 
sen Plane mußten nun die Schönen fidh 
fafprsfirendaffen, indem eine Geſellſchaft 
alle ihre Moden acherlich zu machen 
fuchte. ‚Ihre Hüte, Buffants und aus 
dere Sicheihen srichienen in einer fo: 
loſſaliſchen Größe, Bejonders machte 
eine Masfe viel zu lachen, melde futt 
ber Kuöpfe ein Duzend yinnerne Teller 
haste. Auch fogar Sanyo Panfa uns 
serleß nicht » die Geſellſchaft auf feine 
Manier zu beluftigen. 

Londen, den 10. März. 

Nun ift e6 gewiß, daf der beruͤhm⸗ 
te Lord Kornwallis Generalgomerneur 
von Dflindien geworden if. - Sein Un⸗ 
glüd bey Vorfstoun , mo er befannts 
lich im legten Amerikaniſchen Krieg mit 

Huujen Korps von Den vereinig⸗ 
sin Sranzofen und Amerikanern zum 
Gefungenen gemacht wurde , hat feinen 
Ruhm eines tapfern , und flugen Bes 
fehlshabers nicht verdundelt. Der Auf: 
ruhe, weſchen eın gewilfer D — Eons 
nor in Ireland angıftiitet hat, wird 
bald vollends vorüber jepn. Die Fathos 
liſchen Einmopner der Brafihair Roßs 
fommon haben bereitd der Regierung 
erklärt, daß fie Diefe Rebellion veraps 
fdeuen , und fein eigener Bruder mas 
het Anſtalten, um dieſen Fanatiker der 
Regierung Überliefern zu beiffen, 

Der große Diamant, den der Ober⸗ 
fe Owen als fein Eigenthum aus Ius 
bien mitgebracht hat, murde neulich hier _ 
auf einer Öffentlichen Verfteigerung feil 
gebeten. Er ift in einen Wing einges 
faßt, und würde für eine Zierde einer 
Könige. Krone gehalten werden. Es 
warb bis 15000. Pfund Sterling 
dafür geboten ; allein, der Eigentphz - 


nicht sehen laſſen, 
u ſelbſt wieder ein. 
Der Oberſte O Kelly hatte zuvor 11000. 
Pfund Sterling daflır geboten, und 
man hatte ihn der Königin angetragen, 


die aber die verlangte Summe dafür. 


nie geben wollte. _ 

Schreiben aus Paris, den 12. Marı. 
Madame Eaglioftro befindet ſich noch 
immer in der Baftille , wo indefien ihr 
nah Möglichkeit erleichtert 
ee Zu zn — gar nicht 
ich, beſte in einem 
—— Schnupfen. Das Memoire ib: 
res Mannıd macht noch immer viele 
Senſation Ohngeachtet der vielen Auch: 
denke, die Davon in Parid und in dein 
ganzen Reihe gemacht worden , hat der 
Druder Hier doch 30002. Exemplate 
verkauft. Der Hırr Baily von Sufr 
fren Hat verſchiedene derſelben nah Mal: 
tda gefandt, und man ſagt, er habe deu 
Yuftrag, ſich nach dem zu erfundigen, 
mas Caglioſtro in feinem Memoire von 
feinem dortigen Aufenthalt ſagt. 
Vernehmen nah wird fünftis 

tigen Diontag di »Sonfrontation der Bes 
Anigreirin verDantlichenAnfang nehmen. 
Am 26ften des vorigen Monats ift 

Die neue Generaloacht unterzeichnet wor: 
den. Es werden den alten Generals 
Pihtern no 4 neue hinzugefügt Die 
neue Pacht betragt 747. Millionen , 
abſo 23. mehr, als bie alte, In Bre⸗ 
tagne werden die Ö:n:raloächter di: Dis 
ftribution des Raope « Tabadcks nicht has 
ben, ob fie feldige in den Übrigen Pros 
en haben merden , ift noch nicht be: 


f 
Während diefem Winter fiad 7000. 
Perfonen bey dem Haven von Eherburg 
befchaftigt geweſen. Nun fol diefe Zahl 
bis auf T0900. vermehrt werden. Der 
König hat jaͤhrlich 7. Millionen zu dies 
fer Arbeit befiimmt.ı Im Jahr 1787. 
werden bafelbft ſchon Schiffe fiher liegen 
Fönnen. 
Beſchluß des geſtern abgetheilten Schrei⸗ 
bens aus Preßburg betreffend die 


Nachricht von den tragiſchen Ende def 


Herrn Benjowsky. 
Bey fo groſſem Vertrauen fand Ben⸗ 
Homsty bald Gelegenheit, Dem Statt 


dauer feine wichtigſten Papiere zu ante 
‚wenden ,. bemeiflees: fich auch „der Ker⸗ 
ferihlüffel „eröffnete ‚die. Gefängnufe 
flößte den in. Frepbeit gefekten Leuten 
Muth ein, und bemdchtigte ſich mit des 
sen Hülfe eines im Haven liegenden 
Fahteuges, auf weichen fie wenig Wis 
derftand fanden. Hierauf überli 
fie ſich den Wellen. Sie langten gluͤck⸗ 
lich auf Japan san, kamen dis DOftins 
dien , Jerſtreuten ſich daſelhſt, und Bou⸗ 
jomöfp einem Franzoſiſchen 
ſich als ein Kapfenl. 


— 


Syife, dem er 
König. Vaſal zu erfennen gab, nad 
Sranfreid. Damals hatte man no 
ſeht wenig Kenntniß von den Rußiſch 
Beflgungen im dußerften Norden; und 
da Benjomsfp fih ſeibſt alda befand, 
von allem fehr genau unserrichtet war , 
und die wichtigfien Papiere und Lands 
Farten mitgebracht hatte, fo nahm ihn 
das Franjoͤſtſche Miniſterium ſehr wil⸗ 
kg auf. Ohne lange zu ruhen, ent⸗ 
warf er den Plan einer neuen Nicdew 
lage ober Kolonie auf der Juſel Madas 
sakar, auf weiche die Krone Frank⸗ 
reich feit dem, Jahte 1762 alles der⸗ 
lohten harte. Diedafige Regierung uns 
terſtutzte ihn mir S und Manıts 
ſchaft. Er gieng 1770. dahin, und ers 
oberte ein Stüd der Jufel,. wo er ſich 
verichangte, und im Namen der Krone 
Sranfreih, als Gouverneug völlig Be: 
fly davon nahm. Er kam nah Paris 
arück, und befand fih alda, als chem 
Se. Majeftät der Kupfer im Jahr 
1777. die Reife badin gemacht hatten. 
Er erhielt Audienz, aͤußerte den Wanſch/ 
nad feinem Vaterlande zuruͤck zu keh⸗ 
ren , und in den Damaligen Beſitz feis 
ner Güter und in Kapferl. Königlichen 
Kriegsdienfte zu treten. Wirklich kıngs _ 
te er bald darauf in Wien mit einigem 
Staate an, und traf auf feinen vaterli⸗ 
den Gütern ein, mo er feine binterlaf - 
fene Gemabtin fand, und verfchiedene 
Befigungen wieder an ſich brachte, oder 
feine Anſpruͤche an andere Familien ver⸗ 
handelte. Als darauf im Jahre 1778, 
ber Baperihe Krieg ausbrach, erhielt 
Benjonsfp Majortrang, und diente 
bey der Kapfert. Könige. Armee. Nach 
geſchloſſenem Fr ieden, machte er im 


Jaht 1780. verſchiedene Projekte ju Bes 
förderung des Handels in Ungarn, eis 
dielt von dem Kupfer em Privileium 
wur Einrichtung de& Fu d auf der 
Straße von Karſſtadt nad Ziume , vers 
wandte große Summen dazu ‚ indem er 
eine Menge Zuaochfen Faufte , wicle 
raſtwaͤgen verfestigen ſieß, und Kommiß 
fare anſtellte, die an gedachter Sır.k 
je vertheilt murden. Allein der Erfolg 


dieſer Unternchmang entſprach der Er⸗ 


wartung nicht, und dieß bewog ihn, 
mit Dim Grofen von Maroti in Flume 
in Unterhandiung ſich einzulaſſen, und 
demfeiben fein Prioilesium abjutretten. 
&r verlieh fin Vaterland wieder, und 
man vermuthete, daß er nach Frankreich 
zuruͤckgekehrt ware; nun aber vernimmt 
man, daß er nad England gegangen 
war, wo er eine Geſellſchaft Kaͤufleu⸗ 
te fand, Die idamir einem Schiffe und 
mit Monnfchaft verſah, um einen Vers 


ſuch in machen, auf der Juſel Mada— 
gafcar eine Niederlaffuug für Engiander 
wm errichten. Er kam daſelbſt an; lan⸗ 


dere , verſchantzte ſich, und fing am mit 
den Eingehodten zu anterhandein ; aber 
es erkannte ibn ein Meger , den er ches 
den als Gouverneut beleidiger battle; 
diefer beste die Inſulaner auf, und 


an fie zu einem naͤchtlichen Eins. 


le in.die Schanzen ber Europaer. 
Benjowskp und alle feine Leute wurden 
ein Schlaͤchtopfer ihrer Wuth. Dur 
1, Officier nebt 2. Perfonen, die un 
febensmittel in Ser gegangen Maren, 
enigiengen dem Berderben ; und ais fie 
bey ihrer Zurüdkunft den Greuel ers 
bien, flohen fie zuruͤck; und durch 
fe erfuhren die dortigen Europaer bie 
Bean. Diefe tebtere Nechicht hat 
er vor Kurzem aus Oftindier ang: Foins 
mene Kapitan Kerfanm nah Fraufreich 
uͤberbracht 

Ohne Zweifel wird man einſt von ben 
vielſachen Scheckſalen dieſes ſo erba⸗ 
ren Mannes genauer unterrichtet wer⸗ 
den, wenn die vor ibm ſelbſt ſeht aufs 


Führlich verfaßre Lebensbefchreibung sum 


Vorſcheine kommt; denn or ſoll waͤh⸗ 
rend feines Aufenthelts in unſern Ge⸗ 
denden, ſeinen Feunden mauchmol cin: 
zeine Stuͤde davon vorgeleſen haben. 


Korzgefaßte Nachrichtea. 

Viele Muſeimaͤnner, gelehrte und 
andere Stande, ſollen den Koran faſt gar 
nicht mebr achten, und der Arbertmus 
fehr ſtork bey ihnen üserbänd nehmem 

Zu Straubing in Bayern führte om 
23. und z4ften des verfloffenen .Mos 
nate Herr geiftl. Rath und Schulin⸗ 
fpeftor Huter zum Beßten ber Armen 
diefer Stadt durch die Real: und Tris 
vlaiſchuͤler Weißens Schaufpiel: gute 
Ainder der Aeltern groͤßter 
Reichebums ‚, nebit einer Flomin Can⸗ 
tate auf. Es wurden über 60. Öulden 
gefanmelt, weiche aus den Haͤnden der 
Fleinen Schauipieker m die Hante armer 
Witwen, und Wuilen binüberfloffen. 
Jedermann ſegnet die Bemühungen Dies 
feö aufgefiärten Kinderfreundes. 


un ‚den 18. Mar. 
ute iſt Die biefige 275. Ziehung 
vollzogen, und nachfichende Numeru 
ſind ausgehoben worden , als : 

16, 


83. 37. 34. 7. 

Die nächte 275. Ziehung ded Vorders 
öfterreichifchen Lotto geſchieht wegen bes 
vorſtehendem Feyertags Freytage den 
zjten Marz in Freyburg, mithim um 
einem Tog früher, als font gewoͤhn⸗ 
lich, mornad man fih mit den belies 
bigen Einfügen an befammten gewoͤhnli⸗ 
hen Orten gefaht zu machen, und zu 
richten hat. 


AVERTISSEMENT. 

Künftigen Montag als den 27. März. 
und folgende Tage, wird auf dem Per⸗ 
lachpta; in der Behauſung Lit. D, Nro, 
15, des mohlielig veritorbenen Herrn 
Doktor und Hofrath Kieſow, cin Haus⸗ 
rath von verichisdenen Mobilien, als Fin, 
Kupkr , Schreib :und Kommodkaͤſten, 
Spiel und andern Tiſchen, Erlegeln, 
Uhren und Betten , foflbaren Gemälden 
£rinwand,, Borcelaine, Kleidern, x 
chengeraͤthe, Waſchaeſchirr, verſchiedenen 
Sorten Wein, guten trockenen Brettern 
vo» fihten Holz, Pferde nebſt Geſchirr, 
Schwimmern wıd Chaiſen, gegen baare 
B —* an den Meiſtbiethenden ers 

n erden. 


Das Wohnhaus iſt much ſtuͤndlich im 





verlauſen. 
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Seo. 69; Mittwoch, den 22. Maͤrz Anno 1786, 


— — — — — — 








Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. und deanomif. Neuigkeiten. 
wir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Berlegt und gedruckt 


von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem ohern 


Sraben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 


Win, den 17. Mir. 
u der Reit Sr. Diajeftät des Rays 
ferd nach Eherfon werben Die Ans 
ftatten mit vieler Lebbaftigkeit betrieben. 
Der hieſige Rußiſch Kayfert Geſandte, 
Fuͤrſt von Saui in etwartet ſtuudlich einen 
Kourier mit den ndbern Berichten uͤber 
Die Weeiſe der Kayferin zur Krönung 
von Tautien. — Da es in den De 
ſterreichiſchen Staaten noch viele Dörfer 
giebt, wo die Einwohner cine, auch 
jwey Stunden weit jur Kirche geben 
müſſen, fo werden in diefem Sommer 
einge hendert katholiſche Kirden auf 
Kofter Sr. Maieftät dis Kapfers erbaut 
wirken. - 

Dis Herzoqs Abbert umb der Etzbor⸗ 
zogin Thriſtine Konigl. Hobeiten, mer 
che den 20. vieſes Monats von Wien 
apreiſen, gedenken den 23ſten zu Nuͤrn⸗ 
ber: , und den, L5ſten zu Scanlfwe am 
Drapn einzut ffen. 

Des Rayſers Maieſtaͤt haben vor eini⸗ 
gen Tagen dem Armeninſtitut 10000. 
Gulden verehrt. 7 

Se Majeſtat der Kayſer haben der 
Signora Eoftellimi einen neutn Centract 
anf drey Jahre zu 1000 Dukaten nebſt 
noch andern Vortheilen verwilligt, fo: 
bald fie vpn Neapel zuruͤd ſeyn wird. 

Man pricht von Errichtung einiger 
neuen Grenzregimenter, mekbe aus de⸗ 
zen ankommenden Savetoger Kefalen, 
Die man anf 40000 Mann rechnen will, 
zuſammengeſetzt werden iollen, bie mın 
beipnders gegen die Türfen in vorkom⸗ 
menden Faͤllen brauchen wird. 

Es befinden fih hier 4. Berionen aus 
der Stadı Zimara aus Albanien, ne 
ehe dem hiefigen Hof ein Corps son goo. 
Mamn Abarier angetragen haben follen, 
jedech, Daß dieſe keune jo, wie jene in 


Tan — * — — 


ein Pierd für 24 KRurolint, 





Sicilicmiſchen Dienften befindiiche Y00, 
Diann gebalten merden. 

‚Die Frau Herzogin von Würtemberg, 
die Mutter der Priniefin EiHabıth, 
welche fich in Paris befindet, wird alls 
da auf.tie Ankunft des Er herjogen 
Ferdinand, General: Gouvetneurs von | 
Maptand, der fi noch zu Nha befins 
der, merken. 

Minden, den 20. März. 

Ihre dochfuͤrſt. Durchlaucht die Ftau 
Pfalgraͤſin / von Birkeufeld befinden ſich 
zum hoͤchſ. Vergnügen des Bapyeri— 
fhen Yandes ſchon feit 6. Monaten 
in gefegneten Umftanden. 

Frankfurt, den 17. Sehr. 
Dir Baron ».**, der Lieutenant 
unser dem · Kirdbinierregimient Kupter ıfl, 
verkaufte in Aachen an einen Franzosen 
Die Be 
mblung ward auf Termin gefickt, und 
errolgre nicht. In der Zeit als w. * * 
eine Afignation nah Aachen fündre, 
traf er feinen Schuidner in Duͤſſeldorf 
an, ber Zahlung Jeiſten mollte, wenn 
bie Afignarion nicht abgefandt worden 
märe. Sie fam unbejahlt zurück. 
Min ſchreibt um Bezahlung, alein, 
man. crbielte Feine Antwort. . D. ** fats 
telte Daber vor kurzem fein Pferd, und 
ritt nah Aachen, mit dem Borfag ! 
ſein Geſd zu boten, oder aber daſſelbe 
dem Sramofen, mit der Bedingung zu 
zu foenfen, fi mit, ihm ſu ſchla⸗ 


‚gen , meil der Scanzofe ein Niedertraͤch⸗ 


tiger ſeyn müfe, oder ihn. nur zum 
arten haben wolle. Sie fKlusen ſich, 
und der Stanzofe bekam einen Erich in 
die linfe Bruſt, wovon er farb. 
Hanau, den 16. Mer). 
Herr Eonfftorialsarh Bu ofträßer lich , 
sftern Abends nach 7. Ups auf ber 


’ 


/ 





Brenze von Hanau, gegen Steinpeim 
über, fünf Sorteu vın Rague en vı9s 
diren, und um fle nıcht unnütz abjus 
ſchießen, auf eine der Merboden, Die 
Daroie und das Feldgeſchrey ſchnell zu 
geben , anwenden. Sie murden alfo 
in zweyhen Signalen angezuͤndet, in 
Miilippsruhe und adf dem lutheriſchen 
Kirchthurme richtig beobachtet, und lie 
ferten im Schluͤſſel die Parole: Kaſſel, 
und das Feldgeſchteh: Wilhelm. Rach 
dieſer Methode, die nicht einmal unter 
feinen mehrern die fürzefte ift , Fann er 
unter 16000. Wörtern , Die jur Angabe 
der Paro'e und des Feldgeſchreyes be: 
mm merden, jedes, weiches man 
bt, auf grofe Weiten richrig fort: 
en, und fo, daß er im aͤuſſerſtenFalle, 
icht mebr als ſechs Signale giebt. 

Würzburg, den 13. Mary 

In diefer anhaltenden grofem Kalte 
(fo wir nebft vielem Schnee in allhie⸗ 
figer Gegend empfinden ) Famen vori⸗ 
ge Woche einige Bauern in di; Schloß⸗ 
mühe nach Werned, da chen Wie: 
mand in der Muͤhle zu Hauſe mar, 
und mollten durchaus ihr mitgebrachtes 
Getreide ſelbſten mahlen. Da nun Das 
Waſſer in dem Bache gefroren, und 
daher auch die eingefrornen Kader ftıll 
ftunden , machten fie Feuer an jelbige, 
um das Waſſer aufthauen zu machen, 
uud ſolche in Gange zu bringen: dad 
Bier aber ergriff fie alio, Daß ſowohl 
felbe alö auch wegen beftigen Winde bie 
ganze Muͤhl in Brand gerieth , und bi 
auf den legten Sumpf mit allem 
darinn befindiichen abbrannte: das größe 
te Gluͤc mar hietbey, daß ber Wind 
gegen Die Feldſeite giens/ fon würde 
das ſchoͤne fürfttiche Schloß allda viel⸗ 
leicht auch vom Feuer ergriffen, und 
zu Schaden gekommen feym. 

Die ſowohl vielen Wir ald Gelehr: 
famfeit befigende Fraͤulein B. don Mot⸗ 
jelsbach ( von weicher wir fdhon laͤng⸗ 
ftend fo vieles gemeldet ) gehert mad), 
Ditern von hier nach Neapel ab, Der 
Di ibr aufünftiger Herr Gemapl, 
heiſt Duc l’Arafela de 1° Ebbene. 

Se. Hohfürklihe Gnaden haben ei: 
men ſchoͤnen und fehr geiftreich abgefaß⸗ 
ten Hissenbriek im. Drud ausgeheu,und 







kestichen ſowohl geiftiichen als meitti- 
Ken Stunde gratis austheien laſſen: 
felbiger betrift das fo hoͤchſt rühmtichft 
veranftaltete Armeninſtitut, und Dienet 
zu einer wahren Aufmuntetung eines 
ſowohl milden als driflichen Beptras 
ges hiezu. Es befindet fi in ſolchen 
alles, was am ſchicklichſt und dieſem 
Fache angemeſſeſten gefagt werden mag. 
‚Brünn, den 14. Mar. 

Briefe aus Hozenpiog, Bielitz, Bias 
la, Wieliczta und Ungarn erwähnen 
ebenzalis derjenigen Erderſchuͤtterung, Die 
bier und in andern Gegenden Maͤhtens 
in der Nacht auf den 27. Febt. vers 
fpürer mwur.e. In Wielichka fol das 
Beben durch die heftige Gewalt nicht 
nur Feuſter zerſchmettert, fondern auch 
viele Schlafende aus Den Betten gemor: 
fem haben; und das Schreiben aus be 
fagtem Orte merkt Dabep nod an: Man 
findet in den Jahrbüchern nicht das ges 
rinoſte aufgezeichner, dab man in Poh 
ien jemals einiges Erdbeben verſpuͤrt 
hatte. Auch in Bielig war der Schre: 
den allgemein ; theils weil Die heurige 
Erfchütterung jene vom 24 Auguft des 
vorigen Jahres an Heftigfeit übertraf; 
theils weil Die Leute dieß und jenes von 
Ziehens Prophezeihung geyört hatten. 
Wire doch, fügt der Koriefsondent, 
Biefe Schrift nie in der Weir erſchienen! 

In Ungarn, befonters in der Ger 
gend von Dfolicöna, wurde ein Dre 
fachet Erdſtoß bemerkt. Die Daͤcher krach⸗ 
ten, einiges Holzwerk drach, unddie Maus 
ern bekamen Spalsungen wu Rihe. 

Haag, den 15. Mid 

So even verbraitis ſich eine Nachricht, 


Die, wenn fie ich belästigt , bep jedem 


rechtſchaffenen Hollaͤnder wahre Fieude 
erwedin muß. Die Staos Umſterdam 
ſoll nemlich beichloffen haben, die Staas 
sen der Provinz Holland anjuzeych, 
Doß dem Erbftatihaiter Das abgenemmis 
ne Kommando der Haagergatni on wie 
der gegeben werde. 
gewiß, fo wird Die Sache in wenigen 
Wochen ganzentfhieden feyn. — Der 
Sramofifpe Gefandse hat Diefer Tagen 
einen Kourier von feinem Hof empfan⸗ 
gen, und iſt gleich Darauf m dem Pra⸗ 
fiventen ber Generalfiaaren im ciner lan⸗ 


Iſt dieſe Nachricht 





der Rerublif bejogen. 
den 11. Mary. 


der Herr Kardiral von 


®. 
| demjelben Die Stelle eis 
nes Großaimofeniers von Frankteich abs 


A. Be eine 
X ombai laſſe 

flieffen „Zippo: Supib habe mit feinen 
g Feinden , den Maratten, 
einen släptigen Waffenſtillſtand abge⸗ 
fotoffen.  Diefes führt auf die Ders 
murhung, daß er im Schilde führe, 
entweder die Befigungen- der Engländer, 
oder jene “einer andern Europaiſchen 
Mat in diefem Theile Indiens anyus 


greifen. Ä 
—— en he 


Newihottland. Es fol cine groſſe Ans 
zahl amerifanifcher Unterthanen mit allen 
ihren Habfelisfeiten in gefagter Provinz 
ans; dem verbundenen Amerika angefoms 
men ſeyn, um ſch daſelbſt unter dem 
britti Schuge nieder zulaſſen 
Sage nach, hatte der amerifanifche Ge⸗ 
fandte , Adams, am eben dem 
Tage eine befondere Audien; bey Dem 
Stautöfefretariug, Marquis von Lars 
marthen, welche — auf geſagte Ange⸗ 
legenheit bezogen hat. 
Madeid, den 21, Gebr, 

Ds Sr. Maieftüt dem Kömg, und 
der gawen Nation anfferft viel Daran 
gelegen ift, daß die Schäge, des an 


Der Küfte von Portugal geſcheiterten 


Schiffes geborgen werden, fo bat ber 
Sof dur einen Konrier den Komman⸗ 
bauten ann Gibraltar erfuchen laſſen, 
ibn alle die Taucher zukommen zu laffen, 
Die ſeit Jahr und Tagen mit fo vieler 
Gefchickiichfeit. Die metslienen Kauonen 
von Den jerflöhtsen Batterien aus dem 


dabe fich auf die daͤuslichen 


Stunde des Hafens von Gibraltar her⸗ 
vorgehohlt haben. Es iſt ihren im Fall 
fie gluͤcklich ſind, eine groſſe Belehnung 
verſprochen. Folgendes iſt ein zuverlaſ⸗ 
ſiges Verzeichniß aller Koſtharkeiten, die 
aA auf dem verungiädten Schiffe be 


en - 

Für den König in geprdgtim Süber 
und Stangen 251 tauiend barte Thaler, 
Zür den NHandelftand in Goldſtangen 
und-gepragtem Silber 6. Millionen 997. 
taufend harte Thaler. Für die Sch ſſo⸗ 
Beſatzung und Paffagiere in Gold und 
Silber 252. tauiend harte Thaler. Zur 
Lotkaufung der ehriften : Sflapen in der 
Barbarey 50, 000. die von dem 
Eyrw. Pat. Trinitariern in Amerika ges 
fammelt worden. Füuͤr die heilige Derter 
in Serufatem 41000. Thaler. Auſſer 
dem war nod viel Gold und Silber 
als Eontrebande auf dem Schiffe. Der 
Werth des Kupfers Baliams , Cacao/ 
Wolle xc, ꝛc. ſteigt gleichfalls über zwey 
Millionen harte Thaler, — Na den 
neueſten Berichten aus Postugal ragt 
noch immer der obere Thrill bes uns - 
gluͤckichen Schiffes aus dem Meere 


ervor. ER 
Eudlich iſt der Frieden zwifchen Algier 
und unter Krone zu Stande gefommen. 
Spanien zahlt Diefer barbarifhen Mache 
ein für allemal eine Million Piaftor, 
und damit bleibs die ganze Sache abge⸗ 
than. Dieſem zufolge ift nun vom Hofe 
Der Befehl nich Karthageng gefertigt 
worden, alle algierifhe Sklaven an 
Bord zu nehmen , u:d Diefelben nach 
ihrer Heimath zu führen 5 Dagegen ſollen 
unſte Schiffe alle in die Gefangenfpaft 
gerathene Spanier. aus den algieriſchen 
Staaten zurück bringen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Herr Schweighofer berechnet den Er⸗ 
trag der reinwandfabriten auf 5. Mil⸗ 
lionen fi. und den Werth der Tuͤcher 
yon den Fabtiken in Böhmen und 
Mähren, wovon die mittlere Gattung 
bereits ſehr ſtatk ins Ausland verfens 
der wind, auf 15. Millionen fl. Die 
Kastunfabrifen verfertigen jährlich über 
3. Millionen an Waate, und die Seis 
benfabriten liefern noch mehr im Er: 
trage, ber. ſich aber doch nicht fo genau 


befimmen laͤßt Der Herr Berfaffer 
berechnet ferner, daß die ſaͤmmtlichen 
Zweige der Induftric ungefäbr 900,200. 
Meaſchen beſchaͤftigen, mobey er ader 
Feigt, daß dieſe Tdaͤtiekeit mo. vicht 
groß genug ſey, da die Eedlande beh 
23 Millionen Menſchen enrhaitin. 
Nach der zten Reiſe Beſch.danng 
bes Capt. Cooks, ſollen die wey Weil. 
tbeiie Aſſen und Amerika mir ihrem 
dufferften veften Bade nur 13. Stunden 
von einander Bucht Meer entfernt, 
und Diefer Feine Zwiſchenraum noch 
voller Fleinen Qnfeln fepn. 


Am often März ift Nachtsjeit in dem 

ochgraflichen Fuggeriſchen Pfarr » Gotts⸗ 

aͤnße Aoeljbofen Ciborium aus dem 

abernafel , nebſt einem Yeuchter _ auf 
Silberart acarbeitet, räuberifcher Weiſe 
enftwendet werden. Wem etibad davon 
va Händen kommen, oder jonft Nachricht 
zugehen jollte, belsche ſolches gegen eine 
anjchnlide Belohnung im Hochgraͤflich⸗ 
zu Zinnebergisiyen Hauße in Muͤu⸗ 

ca, oder ſonſt bey feiner reſpeetwen 
Drts: Dbrigkeit anzujei ten. 

Mahdem Leonard Guyi im Trieft eine 
—V Apothecke in der Menftads nahe 
au der Untonins Praarkirhe , zum golis 
wen Kopf ernamut, ewrichset, fe bat erin 
felbe feine Beränmte Theriadfabrique, dıe 
von vielen Jahren ber in ardfen Armen⸗ 
dauferwon ihm errichtet worden iſt, übern 
tranen, Diefer Theriak ift der einzige, der 
bu Gegenwart des bierortiaen Dkcriähis 
Kätsgevicht fahrieirt wird, umd bereits mit 
dem aluͤcklichſten Fortgaug in die türkis 

* Staaten it eingeführt worden, muer 

d) ben den Werth erhält, den jener der 
kteften , und beruͤhmteſten Fabriquen hat, 
Seine bekannte Rechtſchaffendeit, fein ſtet⸗ 
tes Deftreben, und Sleif den er in Der 
rtigunae, und Erhaltung dieſes wertreh 
ichen Heilungemittel anmendet, die Dil 
Mafeit des Preiſes, und Bedinaniffe des 
WVerkauſs, laffen ihn hoffen, daß ır von 
Herrn Regotianten und Kautleuten Deutſch⸗ 
landes, die Gh mit ditſem Artikel abae 
geben ‚mit haujtgen Aufträzen wird bechret 
werden. 


Es dienet denen allhichaem und auswaͤr⸗ 
tigen Herren Jutereſſenten Aut beliebigen 
Nachricht, dab dir Zichungstinm der über 
is. wohl eingerichtrten 54lien Utvechter 
Kotterte erfion Ehade angefdurmen, undsrd 
Mir bis den 2öften dirſes konrck wingeje 
ben menden, wis auch die Gewinm 19 
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aleich au empſangen. Wer darinn atmen 
wen hat dem wird es amTer der winicht 
angereige, uud mit der Einſicht hernach 
bewiejel. Die New oarisiger eten Claß 
muß mis fl. 8. bis den after April une 
ben , arfonfien die Loofe mir allız 
—* noch Antheil an Ainfrinen Firmen 
aben, den ıoten wird fe geſparn, weh 
wenige Kauflooſe ſuud a f. ı2. zu haben, 
1f2.und 1ſ4 Yooße, weil die worin Etage 
fen muſſen jetgsmal bey den wanTvoich 
mit bejable Forrden. Auch Fame man 
Speil nehmen m eine Comp. zu tretch 
mit mehreren Numera fein Gluͤck zu er⸗ 
pröben. Hierbey muͤſſen aber alle 8. Cla⸗ 
ſen anf einmal mit 55. fl. das aanıc ooh 
ıf2, mit 27. fl. 30. fr. 1ſ4. mit 13. 
43. fr. bezahlt werden, Beſonders diefe 
Lotterie amzurübmen wäre unadrhig, weil 
ibre Realite felbiten ohnebin befunnt, und 
Demweiß genug ift mur 9000. Leri: und 
doch 4316. Gewinnft; das Kapit.ıl ii auch 
beträdhrtich fl. 401,600, worunter fl. 20098. 
20000. 12000 2, A 10900, #>u0, 2, 4 
6009, 2. d 5000, 4000. 2, 43.0.2, 4 
2509. 2000, 1320. 36, a ıso:, ncbft ei- 
ner Menae Confiderabler Mittel reife 
und Pramien, won 1, fl Roo. 600, 1432, 
200, 159. 100. Können alfo ſchon viel 
mi schonen Gewinnft erfteust werden, wie 
auch bisher Öfters gefchehen und Hier und 
Hurheäris Zeugen davon find, die auch in 
dir großen Hangerlstttie, von beyden 
kann ich auf Die realefle Art dienen die 
Ian find gratis zu haben. Briefe nud 
eld Franco ausbitte. Yoh. Georg 
aulus Huber, den Laden unter dem 
aſthof der goldenen Trauben habınd. 
Edi&al- Citation, 
Idſeph Seig , des Anddai Seltz gewe⸗ 
er Durgers und Bleichers allyier ehe⸗ 
ich hihterlaffene Sohn ift Ihon 38. Jahr 
von bier abweſend, ohne daß Man von 
beiten Aufenthalt, Leben, oder Todt eh 
was ırfahren hat ; es werden alfe ermeld⸗ 
ter Seitz, oder all diejenige, welche an ſein 
unter der Voztey ſtehendes Vermoͤgen cb 
nen rechtlichen Auſpruch machen koͤnnen, 
Öffentlich vorgeladen, iunerhalb 3. Mo 
nat peremptotiſchen Termin bey attpich- 
gem Oberamt ſich um fo geißer zu nick 
den, als in nichi Erſcheinungsfall fein des 
Seuen Vermögen den aufuchend nächtten 
Anverwaadten gegen Caution wurde junge 
theilet werden. 
Jetingen den 2. Marfii 1786. ’ 
Reichs Hochfreyherrl. Schenf von 
Stauffendergifches Obcranne⸗ 
lanzieh ahda, 
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Seo. 70. Sonnerſtag, den 23. März. Anno 1766 
Aug vurgiſche Ordinari Poſtzrituug, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Rom. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie: 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, —* auf Dem odern 


> Wien, den 18 Mir). 
e& Majekät der Kuyfer bat nun 
auch vor einigen Tagen das bie- 
fige Verfugamt Hrfichiiget , wildes das 
eflernel vor amd nach Marien There: 
fin it. Sleich begm Eintritt fragte er: 
Nun meine Herren , wenn ich zun Bey: 
fsiel dieſen meinem Hut verſetzte, wie⸗ 
viel teihen fie mir darauf? — Zweh 
Eutden war die Antwort. — Gul,jug: 
te ex, wie wird nun vorgegangen , bid 
ih das Gerd bekome ? — Auf biefe 
lakoniſche Frage erfuhr er in Kurzem 
alles nach der flienskten Ordnung. Hiet⸗ 
auf beiobte er dic fammtiichen Beamten, 
wid ieh fich Die Behaͤltniße zeigen. Als 
Gr c Ts Praktikum, Rt: 
rs aus acht geräumigen und mit Gold, 
Silber, Edelgeſteinen, Ubren und ans 
dern Pretioen ganz anneilillten Kam⸗ 
mern beſtehet, meunderte er fich fiber 
Biefe Gattung von Schaffanune, aber 
ganz erſtaunt mar cr, alß er eine ihme 
br Die Augen’ gefällene Schachtel zu er⸗ 
öfnen befaßl, und darinnen einen Toi⸗ 
ſon einen Orden Des goldenen Vlieſſes 
‚erblidee, Wie meine Herren, cub 
Zoffons bir  — Nicht ju wenig, wär 
‚die Innoonf, bald werden ſolche vet⸗ 
ſetzt, bald au geloͤßt. — Er bielte in 
mir Beſichgung des ganzen Werkes 
won 124 bis 14 Millags auf , und war 
mat der gamen Einridtuig ungemein 
jufrüden. -—- Heute il eine Hofreſolu⸗ 
non eribienen, mitteift weicher die gir⸗ 
che und dus Haus ju Moria Stiegen, 
mitten ih der St.öt, m einem Ber 
ſctzamt bequem folle geb.uf erden, wie: 
rirmen die meiſten Beamten freye Woy- 
nung betommen werden, welches ztit- 
hero micht gewefen 
Das am DA dies Eugene Ge⸗ 


* 
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burtsfeſt Sr. Maieſtaͤt des Kapſers, an 
weitem Höchftdiefeiben im das 46. Jahr 
Dero Alters traten, mar bey Hof ım 
alter Stitfe gefepert , und Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben nahmen blos die Siädwünichunges 
Pomplinente von den durchiauchtigſten 
Gouverneuräder Niederlande, und von 
dem Ersberiog Franz dann der Prinzefe 
fin Eliſabeth an. i 

Ws eine abermalige Probe ber hoͤch⸗ 
ſten Gefaͤlligkeit Sr. Mojeſtaͤt Des Kap⸗ 
ſers gegen die Monarchin von Rußland / ver⸗ 
dient folgendes bemerkt zu we den: Se, 
Maieſtaͤt erfuhren durch dero Bothſchaf⸗ 
ter Grafen von Kobemel, daf die Mo⸗ 
narchin cine beſendere Liebhaberin von 

en ſehe, ru die Fur vductda in 
den Gärten’ von Larifoje Selo ein u⸗ 
führen ron Es ift doher an die 
Kapfert: Könige: Safanjdger in Boͤh⸗ 
men der Beſeht ergangen, bey inſtehen⸗ 
der Jahrs zeit zooo. Eier zu fammeln, 
die fodenn mit aller Eorgfalt eingepa⸗ 
det — und bis noch Rigagetragen wer⸗ 
den fotlen 5 von da aber bis Peters⸗ 
Burg fol der Transport zu Wafler ge⸗ 
ſcheben. 

Man dat wahrgenommen, daß ein 
gtoßer Theil des hieſigen Pubſikums auf 
die irrige Vermuthung verfallen fep, 
ats ob wach der im den Kapferl. Kö⸗ 
nigl. Erbianden geſchehenen Erhöhung 
der Staats» Goltmüngen, auch eine 
gleichmaͤßige Erhöhung der Silberwuͤn⸗ 
zen nachfoigen moͤchte j um dem Publi⸗ 
kum dieien Irrwahn zu benedmen, und 
der nachtdeiſigen Wirkung, weſche der⸗ 
ſelhe auf den Umlauf der beſagten Sil⸗ 
bermuͤnzen hervorbringen koͤnnte, vorzu⸗ 
kommen, wird biemit auf allerboͤchſten 
Befehl vom 6. diefes Monoett von der 
Kapſerl Köhiyk de. De. Regitrung Fund 


— — U 


gemacht, daß, mail dur eine ſolche 
angebliche Erhoͤhung der Silbermwünjen 
Der Hauntbeweagrund der geſchehenen 
Spwerböjung , nämlich die nothwendige 
Herſteuung eincd gleipfommenden Ber: 
bärtnihes des Werthes wiſchen Bold 
und Saber, zerfallen wuͤrde, eine Er⸗ 
böbung der Silbdermuͤnzgattungen nie: 
mais Platz greifen koͤune, folglich da— 
rauf mie eine Abſicht gerichtet geweſen 
Wien den 15. Marz. 1786. 

Eine bioffe Erdichtung iſt es, wenu 
es dieh, daß dos Buch Möglichkeiten 
und Unmöglichkeiten in Oeſterreich (oou 
MRautenftirauch ) confiſcitt worden. Im 
GSegentheil iſt der zweyte Band dieſes 
MWerfö-geftern Abends, bey dem Buch⸗ 
Händier Stahl erſchienen. 

Eine andere nuͤtziche Sammiung, iſt 
das Rormalienduch Kapſer Joſerd des 
Zmwepten. Es enthält die Verordaun⸗ 
gen ; welche non 1780. bis 1785. mit⸗ 
ten Dekreten, ohne durch Hffenrlichen 
Drud befannt gemacht worden zu ſeyn⸗ 
aus der Kapferl. geheimen Kanzley her⸗ 
abgegeben worden. 

Unter dein vielen Geſcheuken, die Se. 
Majeftär der Kapfer nah der Erimm 
mitnehmen merden , zeichnet fi jenes 
ganz befonders aus, das für den Gou⸗ 
perneur der Grimm, Fuͤrſten Poremt.n 
beftimmet äft, und ungefäpr 22000. fl. 
an Werth betragen foll. 

Miünchen, den 21. Mars. 
Den 18. März Frühe ftarb an dis 


ner Entzuͤndung im 565ſten Jahre feir 


ned Alters Pater Don Ferdinand Ster⸗ 


‚finger, vegulixter Prießer des Zheatis 


nerordens, Mitglied der Modemie Der 
Wiffenfchaften , vormals Der diſori⸗ 
ſchen Kiaffe Direftor. Ein Mann, 
weicher durch feine Schriften immer des 
ben wird, indem er dem DBaterlande 
den wichtigen Dienft erwies, alle He: 
sen und Unholden aus Teinen Staaten, 
zu jagen, das Vorurtheil fiber dieſe 
Träumerepen juverdrangen, und fo mans 
che Thorheit zu heilen. Merfwürdig 


iſt, daß er mit eben dem unerſchuͤtter— 


ten Much , mit welchem er gegen diefe 
Santaftereyen , oder vielmehr ihre Pas 
tronen kaͤmpfte, ſich dem Tod ergab. 


Itollen, ben 2. Mär. 

Die zu Rom anfgeftchte Komtmißion 
WE Berfertigung eines neuen Criminal 
koder halt fleifig ıpre Zufaumenkünite, 
und fol eheſtens ihre Werk zu Stande 
bringen. Iu einer der legten Verfamm⸗ 
Jungen bat einer der Kardıuate den Bor: 
ſchlag gemacht , daß auch Die Geiſtlich⸗ 
tent Dem weltlichen Arm unterworfen 
werden fol; aber er wurde überftummt, 
und der het. Vater fol den Vorſchlag 
fedr übel aufgenommen haben. 

Der heil. Vater dat ein ſtrenges Ber: 
bot ergehen laſſen, weides ven Dumen 
verfügt mi eigem Hutputz ın Den Kur 
chen zu erſchemen. 

Fuͤt den Borkanifhen Temp el hat 
‚Ber heil. Vater eine geupe Glocke gief 
fen laſſen. Sie wiegt 23,000. Pfud/ 
und mißt 14. Palmi in Der 209° , II. 
P. im Durchmeſſer, und 36 P. me 
funge. Sie iſt durch Den geſchickten 
Kunſtler Tof. Val.Dier gegoſſen wors 
den, der Da auf ıu Basreler Die Figu⸗ 
zen der Zwölf Apoftein, und Dus Wap⸗ 
pen des heit. Vaters angebtacht hat. 

Süreiben aus Paris, den 6 Marz. 

Die Entfehlieffung der Pubkes, wel⸗ 
che er zu Rom aͤm ızten vorigen Mo— 
nuts in einem Conſiſtotrid Uber ven Kars 
dinal Koban genommen, hat hier große 
Aufmerkfamkeit verufiht. Sie ut Dies 
ſem Kareind in anem Schreiden des 
Kardinalekollegiums von Rom dekannt 
gemacht worden. Der pabſtuche Run⸗ 
tius iſt mit dieſem Schteiben nach Vers 
failles geweſen, nd bat mit dem Deren 
‚Srafen vor Vergenn-5 daruber delibeti⸗ 
xet. Man weiß noh nit, eb er fels 
biges dem Kardinal felbft ın der Baſtulle 
auftellen, oder od er es ihm durch eiuen 
‚andern diberfenden werde. Ueorigeng 
wird fih das Parlement durch dieſes 
paͤbſtliche Dekret in feinem Berfahren 
gegen den Kardinal nicht irre machen 
daffen. 

Ein Bedienter des Grafen de la Motte 
iſt aus England bier angefommen. Man 
bar ihn verſchiedenemal verhört, aber 
er bat von der Negociation Des Hals— 
ſchmucks nichts gemouft. 

Eonden , den 11. März. 

Folgende Lifte der Abgaben und der 


an U 0 ul 


— 


lemente ſchon vor einiger Zeit vorgelegt 
worden : 

Ausgabe von 1785. 
Marin > 


s 2 2,551307. M.St. 
Armee = 5 2 280203: = — 
Brridere + 392855. 
Fehlende Summe 
dom vorigen Jahr 1,612908. 
Ver ſchiedene Aus ˖ 
gaben ⸗* 324534 
Exchquer Bills 2/500000. 
Imereſſe auf ſel⸗ 
bige = #7 # 
Intereſſe von — 

ndirtea Schul: 
* 2⸗ 266940. 


Eivih⸗ Liſte— IOO000. 
20, 124807. Pi. St. 
Einfünfte des Jahre 1785- 


Zaren 2 = 12,49916. Pi. St. 
Rand und Malz 

ZTure Eu Zu a 77° 510 0 50 FE — 
Verſchiedene £ins ; 

nahmen » =» 730867. 
Ernenerte Esche: — 

quer⸗ Billig ⸗2⸗50000. 
Bon der Bank auf. | 

Erchequer⸗ Bills 
geborgt, um eine 

Anleihe zu ver 
» meiden. ss 5 + 009088. 

19, 180583. 

Fehlt ale > = 944224. 


20,124807. Pi. St. 
An der Küfte von Norfolk hat man 
einen Aal gefangen, der 5. duß 10. Zoll 
‚ang, 9.30li dick, 2. Fuß rund iſt, und 
zwiſchen 50. und 60. Pfund wiegt. 
Petersburg, den 24. Febr. 
Geftern wurde in der Kapferl. Hof 
‘ Kapelle Ihro Kapferl, Hoheit, die neu⸗ 
gebohrne Sroffürflin, Maria Pawlow⸗ 
ı Ra, setauft. Die Kapſerl Staatsdame, 
Fürftin Daſchkow, hatte die Ehre, Die 
Prinefin aus dem Großfirftiihen Zims 
mer in Die Kanelle, und mied.r dahin 
zuruͤck zu fragen. 
Bey dieſer Gelegenheit find ſehr viele 
Erandeserhöhungen vorgefallen, und 


einige Ritter der Kayſerl. Orden creirt 


morben.: 
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Einkünfte im vorigen Jahr ik dem Bau 


— — Ze 


Den beificer Anbreakorden bat bet 
Senerallieutenant und Generalad juant, 
Brof von Anhalt, erhalten. 

Bruͤſſel, den 12. Mirn. 

Auf Anweiſung der Regietung haben 
alle Biſchoͤfe dieſes Landes, jeder in 
feiner Diöced , das Fleiſcheſſen in den 
Faſten, unter gewiſſen Einfchranfungen, 


viermal in der Wochen, naͤmlich Sonn⸗ 


tags, Montage, Dienftage und Dom 
nerſtage zugeſtanden. 
Parie, den 11. März. 

Die Narurforicer baben in den Se 
venniiwen Erburgen unendlich viele Spur 
ren von ehemals daſelbſt befindlichen 
Vulkanen ensdedt. Hexr ven Londa— 
mine, ber das Pflafter der Strafen zu 
Rom vor Lava, und auf dem Gmpie 
des Berges Appınin einen ehemaligen 
Feuerſchumd bemerket, Auffert Über Jene 
Entdedungen ver chiedene Mehnungen. — 
Moch eine merkwuͤrdige Naturbegeben⸗ 
beit iſt dieſe, daß ſich in einet anhoͤhi⸗ 
sen Gegend am Zten Janner laufenden 
Jahrs ein Erdichiund aufserban. Ans 
fangtich hatte Diefe Orfnung Faum ſechs 
Schuhe im Durchſchnutt, noch und had 
aber mwurbe fie wohl wiermal gröfler. 


- BKlared Waſſet tras an bie Sıdle Der 


vorigen Oberfläche, mit einer beitandis 
gen Wallıng, und nah drey Tagen 
fab man vielen feifenartigen Saum. 


In dem benachbarten Dite Grand See ° 


ftieg Das Waffer in den Brunnen wopl 
15. Schub fiber finın gemöhnlihen 
Stand; aber in dem ankern beuuchbars 
ten Dorte Vaudeurs tridneten bepnahe 
alle Brunnen aus, und in allen mar 
das Waſſer srüb. Eben jo blieben eis 


we, — 
* 


nige — Quellen aus, und eine 


Muͤhle kosute gar nicht mehr magien. 
Die vielleicht dutch ene groſſe Kange 
der Zeit durch unterirdiſche Waſſerlauſe 
oder Durch Erdfaͤlle entſtandene Aushös 
ung muß von groffem Umtange ſeyn, 


daß fie fo vieles Gewaͤſſer zu verihlingen 


vermochte. 
Amſterdam, den 13. Mär;. 
Von der Entſchlieſſung, welche unfer 
Masgiftrat am 9. diefes über die Koms 
mandoſache im Haag dur Meehtheit 
der Stimmen getroffen hat Fann man 
vor der Hand noch feinen nabern aus⸗ 


Eat Bericht mittheilen , 
ige noch ſehr geheim gehalten mird.- 
Da den Yustindern ein Verjſeichniß 
von den Einfünften unfres Staatis nicht‘ 
gleihguntig ſeyn dörfte, fo Kiefern wir 
davon feigende Anmerkung :· 
Die gewoͤhnliche Abgabe von dem 
Haͤuſern und Ländereyen alle Konfumz: 
fionsauflagen.; das Kollaftral;; die Ab⸗ 
Haben von den verfünften unbereg x und’ 
allen beweglichen Guͤtern; das Stem⸗ 
welpapier ; Die Einfünfie vom: Traun 
und Begraben ; die von den Domainen 
Ihrer Grosmögenden u. ſ. w., alle Dies 
fe Einfünfte zufammen genommen , bes 
fragen jäbrlich , durch einander gerech⸗ 
net, die Summe von eima 13. und 
sine halde Million. Die aufferordent: 
lichen Einkünfte, z. E der hundertſte 
und zweyhundertſte Pfenning von den 
Landerepen und Haͤufern, und fo auch 
ber hundertfte, zweyhundertſte und vier: 
hunderte Pienning von Obligationen, 
teibrenten, Actien der oftindifchen Kom⸗ 
pagnie, den Aemtern u. ſ. w., betragen 
ungefähr zehn Millionen. Unter dieſe 
Summe" find keineswegs Die einkom⸗ 
menden und ausgehenden Rechte begrif: 
fon, denn dieſe gehören zu den Gene⸗ 
salitärseinfünften — Hieraus er hellet, 
daß die Propin Holland allein über 20. 
Millionen jaͤbrlicher Einkuͤnfte hat. — 
Fuͤgt man nun hiezu die Einfänfte der 
ſechs anderen Provinzen ; und ferner 
jene der Generalitätöländen, namtich 
von Staatöflandern, Brabant , den 
Ländern der Overmaas, nebft den eins 
kommenden und ausgehenden Rechten, 
fo wird man mit hinaͤnglicher Sicher: 
heit fagen können, daß die ganze Re 
Pubkif pwiſchen 45. ımd 50. Millionen 
rl Binden jaͤhrlicher Einfüngse 


Kurzgefaßte Rachtichten. 

Aus Madrit hat mar Privatbriefe 
förgenden Inhalts : Es geht bier allge: 
ein die Rede, der Köng: beyder Sie 


cinen ‚merde im nachſtbevoi chenden 


Fruͤbjahr on hieftgen Hot kommen, nm 
Sr. Katheſiſche Majeſtat, ſeinen Kor 
nigl. Hertn Vater, und die Konis Fa 
wie zu beſuchen. Er wid bieie Rei⸗ 


Inden fe, wie miam hinzu ſert, mit einen 


geringen Sefolne, und unter dem Ins 
cognito eines Infanten von Caſtigſien 
machen. 

. Ein dekannree Blatı(derCenfeur Angl.y 
efert p. 103. folgenden Beptrug jur 
Kenntnif der Amerifuniichen Soldaten ; 
Als can Regiment Ametikaniſchet Sol⸗ 
daten exercitte, fand ſich ein Fremder 
als Zuſchauer dabeyh cin. Ich weiter 
fügte er, daß ich allein Die Reiben’ Dies 
fer furchtharen Krieger brechen will, 
Man mettere. Nun gieig er an Der 
dronte einer Compagnie vorbey , und 
verlohr wie von unge aͤhr einen Schilling. 
Poͤtlich verlieffen Die Rtieger die Linie, 
ſtuͤtzten über das Geldftüd her , und 
kehrten, nachdem es einer cingefkcdt, 
wieder gravitaͤtiſch an ihren Ort. Auf 
das entflandene Setümmei kehrten der 
gremde und feit Freund zur; fie 
fragten und hörten, was ſich zugetraz 
gen häfte- Mein Geld muß ich micder 
haben, fagte jener. So musste dann 
der Dfficier ‚weit Feiner der Soldaten 
befennen wollte, alle ausſuchen taffert, 
Der Dffitier hiett dieß für das ein;ige 
fiderfte Mittel, weil unter den Ameri 
fanifhen Soldaten keiner fo viel Geld 
befige. Man ſuchte, und fund einen 
Schilling , nachdem man’ 76. Mann 
durchſucht hatte, 








EIER 
AVERTISSEMENT, 


Künftigen Montag als den 27. März. 
and folgende Tage, wird auf dem — 
lachplaj in der Behauſung Lit. D. Nro. 
15. des wohlſelig verſtorbenen Herru 
Doktor und Hofrath Kieſow, ein Haus— 
rath von verſchiedenen Mobilien, als Zinn, 
Kupfer, Schreib md Kommodkaſten, 
Spiel und andern Tiſchen, Spiegela, 
Ahren und Betten, koſibaren Gemälden, 
Leinwand, Porcellaiue, Kleidern, K— 
chengeraͤthe, Waſchgeſchirr, verſchiedenen 
Sorten Wein, guten trockenen Brettern 
von. fihten Holz, Werde nebſt Geſchirr, 
Schwimmern wad Ehaifen, gegen baare 
Brjahlung an den Meifibiethenden cm 
laffen werden, 


Das Wohnhaus iſt auch ſtuͤndlich zu 
vertauſen. 





| Anton Mon, wohnhaft Ban anf dem odern 
ven; a ſogenannten Schmid: Haus 


richtigung verdienen. - Der Prälat ‚ wel⸗ 
der als ein frommer und rc 
Mann bekannt iſt und ſich fit 
‚alt vierjchn Tagen in Geſchaſren m 
xemburg befiudet, wurde nicht 
lich abgeführt Seine huge Einſichten 
und redliche Denkunzzart bedaͤrfen fols 
Her Zmangemigen np. Sben fo um 
gegrüuder war de Nachricht, als ats 
te.der Prior 6. Mann zur Bemabrung 
gehabt, 
Schreiben aus w Dass, 
den 17 M 
Bürgerm:iter- Rendorp von Am⸗ 
‚ ber, von wesen bes Raths 
VE ENT ach Lod mit dem Piane 
Dr am 
Mittwoch von da weondgefommen, und 
bat feinen Cpmmittenten die Rachricht 
nn dab der Prinz Diefen Plan ans 
Daker Igenden Tages- Freier Kr 
r dieſe e 
berathſchlaget, mid die Reſolution ges 
nommen , daß das udo der Gars 
niſon im Haag dem wieder zu 
sehen ſey. Dieſes —5 Bürs 
an einer me ai germeifler, meer gefienm A . 
n un⸗ 
de Mörders Zahl Daher große Hofinung, dab diefe Sade 
' Berfamms 








; —2 a tigen Rinwoch, als am v 
— ee ee me 
A an nid abet Der Mommardo auf eine Art, tie ſeine Ehre 


ürdiges Glied ns die Wimenfh: «6 —— wieder gegeben werde. 
© Wordeithät Feine Gerecptigkeis jur Wir haben alfo Hoffnung , Er⸗ 
* : lauchte liebene wuͤrdige Familie u. 
Mi heit aller gutgeſinnten Leu⸗ 
te, und ie Verwirrung ihrer Beinde, 
bald wieder hier im Haag zu feben. 
Man verſichert, ein gewiſſer Penfio⸗ 
nait habe, alt die Staaten von Hol: 
land neulich das Placat, wegen Des 












"get habe. Diefer Brief fol von Der 
sganzen Familie des Gefangenen unter 
(hr chen worden feyn, melde Se. Dia: 
ſeſtaͤt im den Ausprüden der vollkom: 
menften Reue um Gnade anfleht. Die 
meiften Leute glauben, Se. Eminens has 
ben eben fo gehandelt, wie die jungen 
geute zu thun pfltgen, Die 
zu. Grunde richten, daß fie ) 
faufen, obne ſich darum zu befüm: 
mein ; was für Folgen daraus entſte⸗ 
ben Da der Kardinal durch 
- feine Handſchrift allein Fein Vertrauen 
- einflöffen konnte, fo machte er ſich den 
Irrthum zu nutze, in welchen Die Lin 
terſchrift „der Ya Motte die 
Juwelierer Böhmer und Baſſenge vers 


RA Livorno/ den 6: Maär;. 

In einer gersiffen Itatienifchen Pro: 
win, iſt 1 zu. A wichtige Des 
vefchen n eapel überbringen 
Be so Männern axgefällen Ar 





Frankteich vertriebenen Jeſuiten zum 
Zuftuchtsont dienen koͤnnte, und ihnen 


geſe⸗ die Cotteſponden; mit ihren Mifiona: 


rien in der Kenante erleichtert harte Man 
verfichert , daß der Rußrchtahſerl. Hof 
fh angengen ſeyn laffe , ven Befig die: 
fes Havens baldeſt zu erlangen, in wel: 
chem Fall die zahlreichen Jeſuiten in dem 
Rußiſchen Antbeil von Pohlen eine neue 
günftige Ausficht erlangten. * 

e ‚angefepeie Kauffmann, 


- Der bie 
Herr Are: einziger Sohn Deo dor ei⸗ 


nigen Jahren verftorbenen beruͤhmten 
Kauffmanns Dito Iranf aus Hamburg 
wird ſich naͤchſtens mit derditern Toch⸗ 
ter des angefehenen Banquiers, Herrn 
Konrad von Schwarz aus Augsburg, 
der ſich gegenwärtig mit feiner gangen 
Familie hier befindet, vermaͤhlen. 


»Der Haven von Speyia iſt n 
haare Radrıhten 4 * 
vortreflichſten j 
de, Nur die Eijerfucht 
a 
ein or 
kommen können. ’ 


Folgendes ift uns zum einrbchen zugefandt worden. 


Kopie 


O weißts 

u «eine darinn, daß wir 

nd ie, 

Rah wu 
Freude, 


—* 


, und 
— 
—— und Ins dir Die 


1 kei ar 
tiegen, Bradn! Di 
a ae a a 


u ke d 4. Keimmonds 1786. 
Sete ! Seeund ! Bruder ! 
itdem wir Schulfreuude geworden, fand: unfere ana Ma 


itgenafe mittheil * 


ven auf unſerer Se: _ 
Genueler' 


—— —2 — re Et 


ee — 


KK 










een eine Per vorzuuch⸗ 
LE} ei Gnade, mit unter Dem Geſo I ya, und Ponte es 

um weriwchren, daß er nicht den ſchoͤnen cn Bus 
ee einem: würdigen Biche ‚gieng , ang — 

Ei machte als wenn ich fo rt latiſ —* waͤgen jum 
ebey meinem Hauße vorbey vollen ſah. 

Stundchen waren wir am Orte, und trafen da — von 

Et bauerz Aa Hr melden — pr lange Reihen Knaben und Mädchen 

en Heiler wie Sräß ingetage find, waren ihre Autlike, und 

—9 u un (e Aue das irohe Bewußlſeyn des Fleißes dieſer —* 
1) edle. Nun begann, nach einem eifrigen Gebethe zu 

| Es war ganz; über meine Erwartung, ale i 

hanre Be Da der alten und neuen Neligionsgefehi Re u % 

Glaubens : Eee r3% ve jo viele und zum Theil ſchwere 

— —F erren Göhte cubliek· 

Beſondert ide: guten 

7 = * Br insaefammt, bald einzeln über die als 
chen » und Ehriften Pflichten son —* „gen 

8 ——— die nee —— ine, 
dels eute n anen u. ſ. w. genau, ie 0) 

Ä ort und Rede gaben. m. julegt ‘zur Klaße der Anfänger — und a 
„Diefe begeugten es zur Genüge, dab fie den 32 regelmäßigen Unterri iR der 
‚ftabier : Pefe — 4 ——— durch Neißige Uebung —— ar gema —* 
via Fein Scher, Bruder ! aber duch kann ich dich verſchern, da feine 
; * geweſen, die nicht freudenoll ſich glücklich * die fchonen Proben des 


it Zr zu ©. Am freudiaften ſchlug das Herz des 
(ale. A er der Bed inderfreund, 
ab — one ten feiner nen Umtertbanen , und 


eu. Mira ren Lehrer in der ſeligen Chrifius : Sprache den Befehl. 
ee benlain — — A emnsen ; ich will ihren Ste belehnen, — 
Famen des a ags, diefe guten Kinder — giengen unter —5 
Lehrers in r en nah der ae, ben dort, währen 
hre unf ng für das Wohl ihres anädigen Herin, 
uch für fe nd Lehrer empor — verfügten fih nad 
1— xt, md nun erſchien die ſeyerliche Belohnungeſtunde unter 
lie. der Tr Mit einer kurzen Lob: Ermahnungs » nud Warnungs: 
Die eg ward die Derfammlung eröfne. Sogleich warden die Schüler 
9 nach ihren Klaßen, und in dieſen nach ihrem Wohlverdalten, wa— 
die —** ir nt genommen ward, "Si Sf Ba und 


ie inch 
_Jaflen, a: Tr Fr gagiun 
erlh, u m berg Sale 


- 





ar 
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R * zum T — auch mit Gelde oͤffeutlich beishenfet. 
Diefer andlung.trat —* dad —— in die Mitte —55— * 
verſchtaden im ‚Namen ihrer Wit fer dem Herrn Reichs Praͤlaten 
gaadigen Schul: ah und Die allerlichfie —— den Andlid 








und fe 6 
in et en di — 
mung gefprodyen wi 


nes Benfpiel 


in 
ne Volks Regenten U, 
halten; wie fie u. und ich 
Ehriften —— — 
haar En. daß Rh le — 
/ 
Berk en ar De eng 
"36 werde ja deine € 
ei — Mur mi ’ 
Ic —*4 fe mi hen 









Deiun and Ihr 





, wie e 
——— — 


Ich meinte brym anhaltenden 
— neben und vor ie Wera 


vwcücabet > ie Verſammtung a g: (on 

uff ; Beine Minute des a rk 

ur —— Fever der Buflabende 
— — ſo zu nroße und 


mit u. —8* — 

r ; 

1 gary Ms PR CR: verbannten auf —* 
dann hr — er cht me 


y | Der vier en? 


* Kan An betr 
—* derſe 


ugen Über dieſe Nachricht zu CH 7— 
mm meinem Namen alle die Uaſeigen > 4 


bende Erhebung des Herrn Baron don meinen Reihsrcehten , 8. * * 
AAtgeundorf in einem Luftbaken end) » er 5 fr. Die — dieſer Abt 
km Druck erſchienen, und wor⸗ lungen wird Titeln fatijam 
— Ser Baron op Hi — 55 * 
ron on De Bi 
Inte Sa a a —— Monat Füttericn % F 


fe en u Belange Border {m rg —9* el, 
befanmt ger. 


—* auf 


—2* den ag: — 
en m 
Bey Tohduh Kanrad Wohler, Buch 

123 Im ift au haben : a Kt en 
der die Denf: J laufend: Re 
——— Ulm. 1786, 
4 * endeſſelben kömwäsıfches Di 


nasin zur Beldiderung der Auffläruna, ’ 


after Bandes 1, Stud, 8. Ulm, ı 


86. 
45, K. Bi NE Ehrih die ® s 
_ sefons. des nd deren Ynanwend⸗ 
arfeit auf die Gter aufgebobener Dr: 


den and einiglner Klöffer erörtert and aus 

: bi „Der Fefuiterfüche anigefichten Reis 
öfrathe , u en erläutert, 8. Ulin, 
Ebendeſſelben —3 


ur ir + he Eigekthirn an dem gentlie 


hen Gatern und deren Heimſal bey vun 


Ben 


2a, 


an Einrichtung he N * Bey⸗ 


all gefunden, daß num die ırte 
eingerichtet worden , folche = 
Aus 20009; Paofen, merunttt 15000 


u. gegen Die geringe Einlage des Mo⸗ 


ur = —— alſo 

ann gewonntu 
—— Mn a 6 a 2000, 
15, a 1000, 17.0 500. 6. a 300, 12,4 
200, 6R. a 100. fl. und fo noch viele äm 
dere ne Gewinne dic in das hiezu er⸗ 


kegte n von fl. . 
he ıften May zu98. Ta die ER 
iehnng an und immer 
afanı und der huß fe ung > 
Sr vorher bey mir als er DR 
arhmer hiezu Kran; — e Daum 
delsmann allhier auf dem Eee 
In Titl, Herrn Jonas Man “zogen 
jubeliers / Behauf — I nn 
“Geld und Briefe erſuche er un 
ſtuden. 
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Pan. + 
ee 72. Montag. den 27. März. Anne rrie. 


yuraiiche Ordinari Poſtzeitung 
Staats ‚gelehrten, hiſtoriſ. und dconomif. Neuigkeiten. 


; Yoro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Pri vilegi 
ee und gedruckt von Joſeph Anton Moy,mohnhaft auf dem obern 


K 






i - forrgefcht wird , md 
Dea-Firet: Briefe Aber die isige 


Sheymauserrevolution, fühıcı, auch 
WmeF safe, Die aber die en Gegenſtaud 


m esthemifchte iſt, gidt ei 

Belorig son len, et 

feit ſund machung der Bers 

—— Fran near gegangen it. = aus 

gersorfene Sefre 

* —* ſeidſt den ganzen Au tritt 

oſchuͤre fchitdern , bie er eben 

* —* Feber hat, unter dem Titel: 

Das am 10. Maͤrz in dem Mau⸗ 

erſchen Kaſino zu Wien gege⸗ 
bene mo da da Mr. 


einer in dem zarien oͤſterrei⸗ 
n und Unaariſchen Littoral io wie 


rl. Koͤnigl. Konfaln in Levan⸗ 
kei ente vn. befaunt gemach⸗ 
lieſſing Sr. Majtſiat des 
Pr ſollen die —* chiſchen Kaufe: 


ffe im fwnt nicht merr 


Be mir ſchwar und aeisen 
n, ſondern oͤſterr ichiſche Flaage 
—— rothen Streiſen führen; 
die Kapferi. Fla o,ge oder fon kAattig 


Ben unmittelßar Gi. Majeſlaͤt ge⸗ 
Frieao chiff · n vorbeh lten ſeyn 
id ben Niedisinnden erwarleten 


Graben ,. in dem ſogenannten Schneid-Haus. 


2. Rutterd von 20. Kanonen haben dies 
fe Aenderung veroniafler. 

Ein Bataillon des Artillerieregiments 
rüde won bier nach Dfen und Peſt, und 
bad Pontonierforps wird megen der im⸗ 
mermebr zunchmenden Navigazion auf 
der Donau vermehret, 

: Sürft de Ligne, Kapferl. Koͤnigl. Ges 
mesabicutenant , uud der Zinft Ahr von 
St, Blaſt in Breisgau, befinden ſich 
in biefiger Reſidenſtadt. 

Men vwermuthet, def Se. Maickät 
ber Kupfer nachher Tagen eine Reiſe 
bamehmer Sam. Wohin $ iſt noch 
eis Geh eimniß. 

—— —* der Monarch cher⸗ 
einer fisung er Boͤhmi⸗ 
fben Hoffanziep bey en 
Vo ſicht gebraucht, Angelsgend: iten von: 
Wicht io keit vorumehmen , wori.ver Se, 
Mheſtaͤt ohne hin ** werben mußten. 
Man kann den Fleif der fämmtlichen 
Herten Rätke, nicht genug ruͤhmen. 
— — vs iſt erg daß der bis⸗ 
herigt Geſchaf 
Hole Herr von M at Re 


* ſident 
uach Cherſon noch vor des Kaylers 
Dem Fre 


Davıreife könnt. = — 


» 
herrn von Gewmmingen werben noch ims 
mer Sründe, und Thatſachen an Die 


Hand gigeben , um ſanem ſtandfeſtem 
* Herrn Dohm damit zu Leibe zu 
gehen 

Der Herr Hofrath ton Srielmann 
wird eine Battiſtfobrik onf feine Koften 
errihtin, wozu die Fabtıfanten ans den 
Hiederiinden bereits verichrieben find, 

fhegensburg, den 4 März 

Mar hat uns erfucht, zus Warnung 
fire ejenigen Richter, welche Berges 
hungen ohne alle Riffs auf die Kraf⸗ 








eu. i In einet gewiſſen a 
ij dem 
Ein dam Ip ven. Dome: 
Kauf, der fein 


ine Pretivia, Kreuz, Ring 


I 
eine fitberne Buͤchſe in feinem Zim⸗ 
m in er zur Schau ausfttiite, unter“ 


er Predigt eingebrochen und dieſe Sa 
en entweudet. Er wurde gleich da; 
entdedt, und das Entiwendere Dem 
a Dondechaßt wieder eingehandigt. 
ichwohl ward in Abweſenheit Des 


beiten und —A Obri⸗ 


ſten unter dem Vorſihe des Obtiſtlieu⸗ 


Mann 20mal mit gewechſelten Ruthen 
anf und ab Gaſſen laufen ſollte. Ye: 
dermann verabſcheute die begangeneTyat, 


man allgemein ver Mipnungr 


daß die fonft guten Eigenſchaften des 
jüngen Menſchen, der von fehr gutem 
taud e if, fo wie fein jugendlicher 
eich dieſen etſten Fehltritt, bey 
beſſen Geſtaͤndniß er zu meinen anfıcng, 
eingermaffen entſchuldigen Fönnten, und 
daß er wegen feiner ſchwachen Leibes⸗ 
tomplerion wenigſtens eine gelinbere 
Strafe verdiente. Der Herr Biſchoff 
feldft und andere anſehnliche Geiſtliche 
iengen"daher, um Gnade oder wenig 
ns um Mikderung der Strafe für 
ihn zw’ Bitten. Auch die ebeidenfende 
Sau Generatin lieb den Obriſt⸗ 
Weureiiant durch ein unfhuldiges Maͤd⸗ 
chen um Milderung der Strafe 
oder Verfhonung der zu wechſeln⸗ 
Bin Ruthen anflehen. Umſonſt. 
Die Soldaten erhielten vielmehr Befehl, 
daß ſie bey der Erecution» Die Hund: 
ſhuhe ausziehen und ipre Schuidigfeit 
geht thun follten. Den 10. dieſes ward 
alte das Urtheil volljogen, und Der De: 
linquent von feinen Cameraden, denen 
er bey mehrern Gelegenheiten Gutes ge: 
than, erbärmlich zerhauen, morzi Die 
Stodjhlage dev Korporais nicht wenig 
bepgetragen haben. Das Blut erfrohr 


Kriegerecht gehalten, und der 
Menſch verurtheitt, daß er durch 150. 






ſchenkte. Bepm-Eintritte ix dag 
kenhaus fiel er zu Boden, und derg 


Heute iſt ein Hochwurdiges Domka⸗ 
pisel zur Wahl eines neuen Afterdechan⸗ 
ten geſchtitten, und hat dieſe Würde” 
auf, Se. Hochstaäfliche Ecellenz, dew' 
Hochwuͤrdigen Hochgerohrnen Herr 
Cdriſtian Ftanz Sidelid, des Heil. Rom 
Kids Srafen zu Koͤnigsegg Worrenieidy 
unjumaug gebrapt: Das Gelaute der- 
Glocken Eundigte bie frope Exuginß dem 
theinehmenden Publikum jogieiy Ay 
und der Donner der aufgepflungen Poi⸗ 
ler, ballte fie Jevem Wohlmeinenden feher⸗ 
lich entgegen 1 | 
Der Cpurfürft hat an die Univerjitdt 
ber Stadı Köln eine Verorduung enges 
ben laſſen, weiche die Reinigung der 
daſelbſt altherkommlichen Theologiſchen 
Lehtart bettift: widrigen Falls wurden 
Sich Se. Eyurfürfi. Duchlaucht gest 
zwungen feden, in einer andern Stade 
des Chutfuͤrſtenthums eine theo ogi che 
Schulkanzel zu errichten, und dort eint 
gefündere Ledrart einzufli.ten. Beſon⸗ 
dess muß ſie nun auf hoͤchſten Befehl nach 
dem Defterreihihen Plane behanden 
warden. 

Lüorno den 10. Mir.  * 

Wiewohl ſich bie neulich ausgeſtreute 
Nachricht von dem Siege des veneziae 
niſchen Geſchwaders über die Tuneſer 
nicht beſtätiget, fo kann man doch jetzt 
für ſicher melden, daß geſagtes Ge 
ſchwader nun ſeine Segel neuerdings 
zach den barbariſchen Kuͤſten gerichta 
habe, weiſelrohne in du Abſicht, au 








— 
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euer - « * 
da heingeſvchten Sfar einen. 


wma Werth mit feinen verhee⸗ 
renden Bornben anzuftelien, und zu is 
gem r das Denediaskrieger Muth cnug 
haben; ſich, auch ven dem aufseblaſe⸗ 
nen Barbar den Frieden mit dem Des 
gen. im der Fruft zu ertrotzen. 

Die Irpten Friedenevorihfäge des Dep 
von Zunis maren: daß Die Republik 
100, 000. Zecbinen bezahle, und Über 
dieß jah uch Das gewöhnliche Geſchenl 
(oder Tribut; mie man es in Tunis 
hast) Hyapien follte, — Dieſes fhlug 


die Kepublit rund ab, und Darüber 


giend £. Emo wirder unter Sesel, 
Berlin, den 14 März 

Bey dem Königt. Hof : Buchdruder, 
&: I. Dider, ifi ee ſeht intereffante 
fertig geworden, die des Hertn 
minifter von Heinitz Excellenz zum 
Beriaffer Hat, und folgenden Titel fuͤhrt: 
Memoire fur les Produits du regne 
mineral de ia Monarchie praflienne & 
far les moyeus de cultiver cette bran- 
che de ’Economie politigue, 5. Bogen 
ing Das Produkt des Ninei ait eichs 
aller Provinzen der Preußiſchen Monar: 
ie macht einen- Gegenſtand von mehr 
ars 5. Millionen aus, und ed find 33024 
Sgmilien in den Minen , Sabrifen, 26. 
beſcha tigt. Die Sffentlihen Kaffen has 
ben davon 77909. Tpaler jährliche 
Einfünite,, die der Parkiculier 
493000. Thalet. Im fiebenjahrigen 
Kırege fieng der König etſt an, ſich für 
diefen Zweig der Staatswirthſchaft bes 
fonders zw interefizen, und er wandte 
bis 1773. eine Summe von 740000, 
Tpalern darauf. Im Jahr 1789. ward 
der Ueberſchuß aus den Kaͤſſen dev Bers⸗ 
nögrfe Dazu gebraucht, und 1733. Fam 
ein neuer Bond von 269000. Thale 
Dazu. Noch bezahlt Die Monarchie jaͤhr⸗ 


lich 323000. Thaler für rohe Produkten, 


man kann aber die jährliche Ausfuhr [don 
auf ı. Million und 43803. Thaler rech« 
nen. Seit 1777. bt der mürdige Chef 
des Betgwerks Departements die Pros 
vinzen der Mona chie bereiſet, und auf 
die Kenutniß des Eprale und des Fleibes 
der ber Miedenen Cinwo mer der Provin⸗ 
zen grundet ſich der Pian, den er auf 
Beſchl der Könige gemacht yar, ber 


— — — 


alle Gegenſtaͤnde betrift, bie ſich auf das 
Mineralreich bezieden. Der Plan begreift: 
1) DR: und Weſtpreufen ; 2) Porns 
mern; 3) die Chur: und Meummrfz 

4) Schleſien und die Grafſchaft Glanz 
5) Madeburg, Halberſtadt, und die 
Graffhaften Mannısferd und Hohenſlein z 
6) die Wiftodatifhen Provinzen; 7) des 
Füritentpum Neufchatel und Valengin, 
8) die Margzrafthuͤmer Bapreuth und 
Anſpach. 


Aus Holland, den 18. Mär. 

Ob die Verföhnung wiſchen dem Erb: 
Ratıhalter und der Provin) Holland 
wuͤrllich geſchehen fen, iſt now nicht 
gewiß. Der Geburtötag deffeiben wur⸗ 
be ſowohl im Haag, ats auch in andern 
Orten und Städten der Republik durch 
Gaſtmahle und andere Freudensbezeugun⸗ 
gen gefepert, aber Unorönungen fielen 
Dabep nicht vor, auſſer daß das auf 
Befehl der Provinz Holland angefeplas 
gene Drandat gegen. alle aufrübrifche 
Bewegungen an dem Weburtstag Des 
Staith aſters wieder meet Dreef beſchmeert 
wurde. — Das Borgebürg Der guten 
Hoffnung it noch immer mit Franzoſen 
befent, welche auch die dafige Foſtungs⸗ 
werke anfehnlich verfkärft haben, es gicht 
dedwegen Leute im ber Republik, die 
neuerdings. befürchten, die Franzoſen 
möchten Das Vorgebuͤrg gar behalten, 

“und den Holdubern die gute Hoffnung 
kaffen, 
Matrid , ben 28. Febr, 

Laut Nachrichten aus Cadis find bes 
reits jw Fregatten, mit andern Wös 
thigen Fahneugen auf der Kuſte von Pors 
tugall in der Gegend angekommen, wo 
das ungluͤckiche Schiff St. Petro d' Al⸗ 
cantara mit ſtiner ungemein reichen Las 
dung gefcheitirt iſt Sie find mit dem 


Tauchern , nebſt audern nöthigen Mus 

ſchinen 'verfehen. Bisher find 44009, 
barte Thaler, und einige Stangen Ku⸗ 
pfer gborgen worden. — Kraft eines 
pabftiichn Brive vom 6 Dieemdr. 1785. 
-find die vielen bey Eſth nuag ber Camps 
nifare,u. Benficien cin reriffene Mibrau⸗ 
be in der ganzen Spaniſchen Monarchie 
gchoben worden. 


— 


geicpidteften Enzlifhen und Soaniſchen 
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Vetertkurg , ben 2. Mär. 
: Ai Peteräsurg erneuert ſich das @e« 
t/ daß die Meiie Der Kapierin von 
Kustand nach Cherfon, die man biß 
aufe Naher 1787. aus geſetzt zu fepn glaub 
ie; sunmebr nech in Diefem Fruͤhjaht 
Start daben werte. Zu gleicher Zeit 


wird verfichere, der Römiiche Kapfer 


werde ebenfalie in Chrrien eintreffen, 
und hernech Abo Rufe ch = Kapierl. 
Majeſtaͤt auf Dero Küdreife bis nad 
Peteröturg begleiten. Man fuͤgt bin 
zu, der Monarch werde wah end feinem 
Aufenthalt in Petereburg in dem mar: 
mornen Pallaſt logiren. 
Wie man vornimmt, fo find die un- 
subigen Bewegungen mit den Tartarn 
in ben Goupernement von Orenbarg 
noch nicht völlig geſtillt. Indeſſen bes 
finder ſich der General : Licutenant / Ba 
ron von Ingeltrͤn, daſelbſt, deſſen 
Torps noch mit zwed bis drey Regimen⸗ 
sera verſtaͤrkt werden fol. : 
Aus der Bert. Zeitung, den 18. Marz 
Ce. Majeftät der König haben Ind 
dioſt geruhet, den bieherigen Oberlieu⸗ 
tenant vom loͤblich Koſchenbahriſch. In⸗ 
fantrrieregiment „ Herrn Ruͤhle som ki⸗ 
lienfbern (der gegenwaͤrtig in Augsburg 
auf Werbung ſteht,) zum Staabs kapitain 
u ernennen, 
Kurzgefaßte Nachrichten 


Dis Brief des Kardinals Rohan an 


den König iſt ſeht intereſſant. Anſtatt 
ſich in felbigem für fchuldig zu erklaͤren / 
proieſtitt cr gegen allet. Er fügt, er 
fep gam unſcheldiz, und er fane ſich 
bechſt ungluͤcclich, daß er. ohne fen 
Verſchulden Die Ungnade beyder Maje: 
ſtaͤten ich zugejogen babe. 

Der Koͤnig von Preuſſen beſindet fi 
kun zu Potedam vollkomen hergeſtellt. 
Er ſou con zu Eude des verfloſſenen 
Monats drey eigeuhandige Brieſe/ ei; 
nen an den König son Frankreich, den 
jmepten an den Ehurfürften von Sach⸗ 
fen, und ben Dritten an een Herzog won 
Zwepbrucken geſchrieben haben. 

Der König von Neapel hat der Kb 
aigin das beh jeder Niederkun t gewoͤhn⸗ 
liche Geſchenk von 25000. Dukaten ge 
gehen. 


Bor Eurem ſtarb zu Aras in ber. 


; = x - — —— 
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weis Herr Ryebec, Verfaſſer ber 
Briefe eines teiſenden 5* Er 
war eben beſchaͤftiget, eine vermehrte 
= verbefferte Ausgabe Diefer Briefe zu 


orgen. 

Der bekannte Verfaſſer des beut ch 
Zuſchauers, Herr Wunekapp, der fi 
mit feinen Gehülfen Herrn Wolf aus 
Sachſen nad der Schweiß begeben, bat 
auf Befehl des Cantons Zuͤrch dos Ge⸗ 
bict deſſelben verlaſſen, und befindet ſich 
jetzt im Breikgou 

Mach Herma Schweighofer, in ſeiner 
Abhandiung von dem Kommerje der 
öfterreidikhen Staaten, belaͤuft fich die: 
Anzadı der Schaafe auf 7. Millionen, 
u ber Werth aan: Fr 

weymaligen ur jaͤhrli 
— pe 11. nt et ind 

i ichtigkeit der eebländi; 
Schafzucht beutheilen kann 

Nach einer neuen Betechnung, zähle 
man in dem Ehurfürftntbum Bapern 
39 Städte, 75. Märkte, 470 Dörfer, 
1300000. Menſcheu, und die Einkünfte 
werden zu 6. Millionen , Die dei Chur⸗ 
fuͤrſtenthums Pia ader nur zu 4. 1[2 
Millisn Gulden berechnet. 











Na ch richt. 

Auf vielfältiges hohes Verlangen, ft eh 
He Redensart, mel von Direfidren 
9— er an bis anf bie ge⸗ 
rinafte Claſſe von Eauftern unhligemal 
jum Deckm antel der Eiuförmigkeit gebraus 
chet worden if. Wird man mir daher 
Glauben beymeflet , wenn auch ih mich 
derfelben bedienen , indem ich eine weyte 
t ffherung der fo ſehr belichten Tillier⸗ 

hen Feldmuſik aufnächften Dienftag, üca 
28. Diirz. Abends anf 6, uhr , anfündis 
28 Zweifler, denen efmas daran liegt, 
Önnen fi) leicht von der Wahrheit belehr 


ten, menuihnen der Umſtand/ daß fieiege 
in dem großen Fusgerifchen Saal auf Dem 
Zeuaplatz aufgeführt wird, nicht bmläug 
licher Beweiß jenn ſollte. Um fe Dich 


möglich auf den algemerften Beyſall Aw 
ſprüch zu haben, wird den Felänudwen 
dorgehen: eine prädtiae Stafonte von 
Silenel, and eine Sonate auf dem Forte 
pimo, Bon 4, Meifierhänden gewick i 

Billets find bey mir und bey Dem Em 
+ im 30. und 25. Fr, 


tto zu haben 
Gottfrieh Valerntiu 
. Stadtigeipeikir 





a 


| Nie, 7% Dienftad , den 28. März. Anno 1786, 
Ausfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, biftorif.u. deonomif, Neuigkeiten. 


Mir Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegis 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
Graben, m dem fogenaunten Schneid- Hauy. 


Wien, den 22. Marl. 
enntass den 19. diefed Monats war 
deu Hofe der oͤffentliche Gottes⸗ 
dienft, und Darauf der gewöhnliche Cercle. 
Mich dem Gere haben wegen bevor 
fichender Ab reife der darchlauchtigſten 
Generalgouverneure der oͤſterreichiſchen 
. Niederlande, der bielige Kardinal Erz⸗ 
bi chof, der daͤbſti Herr Nuntius, und 
Die uͤbrigen Herren Bothſchafter, dann 
der geſammte biefise hohe Adet begders 
(cn Geſchlechts, und Die auswärtigen 
Miniſter auf der Wohnſeite der Erabers 
yogin Marit, Königt. Hoheit die Be⸗ 
vrianbung -abgeftättet. 
eins um 4 U ittag find 


deatt Kanigl. Hoi FOR Greta” 


and den Micderianden zuruͤckgereiſet. 
Nah Inhalte eined unter dem 28. 
Jan. barabgelangten Hofdekrers, haben 
Er, Majedat zu beſchlieſſen gerubet: 
Nachdem vorgekommen ſey, daß die 
geiſtlichen Ordinatiate und ihre Kon⸗ 
fitorien mancherlep- witiführtiche Taren, 
fonderlih ben Wahlen der Achte, Pras 
laten , Prösfte umd “anderer geiftlichen 
Perſonen abzunehmen pflegen , io ſey den 
Erz: und Biſchoͤfen, ihren Konſiſtorien, 
oder was immer für geiſtiichen Bebör: 
den, für die Beftdstigung Der Wahlen 
bes Benediftion, Konfrmation ber 
Achte, Prataten, und anderer geiftiichen 


erſonen Feine höhere Taxe als 30 Gul⸗ 


n unter. keinerley Vorwande, es mag 
nun für die Ausfertigung, oder mas 
immer für einem Titel beiffen , zu erles 
gen. Diefe Boririft habe ſich ſowohl 
auf die inlaͤndiſchen, als. ausländifeben 

Ordinariate zu verſtehen, und fey da⸗ 
bes den geſammten Biſchoͤfen, Stiften 
und Kloͤſtern durch Cirkular zu erin⸗ 
nern, und feiben alle weilere Abnahme, 








und Abgabe einer ſonſtigen Gebähr 


ſchaͤrfeſt zu verbieten, 

In der Nacht zwiſchen den 19. und 
20. Mär; bat man allhier einen ſchwa⸗ 
ben Nordſchein beobachtet; Das Licht 
mar baf, ohne Farben, ohne Strablen, 
und gleichfoͤrmig. Diefe Erſcheinung 
fieng um halb 8. Uhr Abende gegen Wes 
ſten an, und erfl:edre ſich dis Norden 
etma 20 Gr:d hoch in der Mitte des 
Bogens ; das Licht zog langfam nach 
Norden, woraus man deutlich erkann⸗ 


te, daß es mit der unter dem Horizont 
fortfchreitenden Sonne ferträdte, und. 
von Dem Sonnenlichte erjeugt murde,- 


Gegen ıo. ıi2. Uhr fing auch gegen 


ar ke. Math U Bei 


cen any wo der unter dem Horizont ſich 
befindende, und gegen 11. Uhr aufges- 


bende Mond war; woraus man mies 
derum klar abnabım , daf diefer im Often 
erihienene Nordfchein von dem Mon⸗ 
Desticht hervorgebracht worden ift. Dies 
fer Nordichein ift übrigens fehr ſchwach, 
und fonfi mit Beinen befondern Ericheis 
nımgen verbreiden geweſen. Noch ſchwaͤ⸗ 
cher mar dirjenige, welcher den 21. 
Abends Km 8. Uhr gegen Welten beo⸗ 
babter wu de, 

As der Monarch am 17ten an ber 
feopoktädter Brüde vorbepritt, und ihm 
ein Beiftlicher mit dem Venerabile bes 
ganete , flirg er vom Pferdt, kniete 
nieder und empfieng von dem Pri-fter 
auf offener Straße den Segen. Dies 
fe Ehrfurcht gegen die Retigionsg: f.de 
bat bey dem zahlreich vorfamin Iten Vol⸗ 
Pe einen tiefen Eindruck gemacht , und 
mande murden dadurch uͤberzeugt, Duß 


Joſeph der Zwehte der das Auſſenwerk “ 


von dir Religion aͤbſondern wi, Dad 
ehrmurdigfie derſelben verehte. = 


u 


Der Fuͤrſt Karl Joſerh von Figne, 
Rapferl. König. Seneraifeldmarſchall 
und Gouverneur von Mond, der eıner 
won den wirklichen Kapieıl. Könıgl. 
Dienftfammerberren iſt, und gegemärs 
tig feine jäpriichen Kammer herrendienſte 
verſieht, kat von ber Rußiſchen Kapfes 
rin anſehnliche Befigungen in der Krim 
‚erhalten. In dem Schreiben, worinn 
ihm die Rapferin von dieſer Shenfung 
ſelbſt Nachricht zu geben geruhet, fagt 
Die Monorhn : Rußland mit feinen 
Staaten ift mein Wurwenthum, bie 
Krim aber mein Allorium, und diefes 
babe ich zu Geſchenken für meine Freun⸗ 
de und bruve Dfficiere beſtimmt. Da 
Sie nun bepdes find ‚, To hat mein Gou⸗ 
verneur ber Krim, Fuͤrſt Potimfin, ſchon 
Drdre, Ionen ihr Beſtimmtes an;us 
weiſen; doch ſaͤhe ich es gerne, wenn ich 
bey meiner vorhabenden Reiſe dahin, 
ihnen foiches felbit periönlich übergeben 
könnte. Diefer gnädigften Aufforderung 
Zufolge mwird der Zurft nach einer furs 
zen Reife in fein Gouvernement, mit 
Bersilligung ded Kapfers Die Reife nach 
der Krim antreten. 

Die oft bis zum Laſter ausgearte⸗ 
te üble Aufführung einiger Bedienten bey 
unſern · Departementö hat Se. Mayeftät 
den Kapfer bewogen , ein neues Jormus 
‚dar für Die Conduitenliſten vorzufchreis 
ben: Auffer ‚ihrer Fahigkeit, Fleiß und 

Treue, ſoll auch beſonders darinn bes 
merkt werden, ob ſie gute Haushaͤlter 
find. — Bey der Hinrichtung des Zahl⸗ 
beims waren wohl Über 50000, Zus 
chauer gegenwärtig, und doch maren 
o gute Anflaiten getroffen, daß alles 
xuhig und odne Ungiüd abliefe. Die 
Zahlheim find von einer ‚alten „guten 
bürgert. Zumitie. Sie erbiehen „unser 
Leopold den Erften den adelichen Titel , 
oder mie man bier fayt, das Pradikat 
son Zahlheim. Der Mifferharer dieſes 
Namens wurde daher vor feiner Hin⸗ 
richtung erft feines adelichen Titels ent⸗ 
fegt. Unter einer gut getroffenen Sils 
‚bouete deſſelhen ſtehet Zahlheim, Raus 
ber und Moͤrder. Dieſe wurde das 
Stuͤd F 3. kr. — er — 
he haͤufig ab. Die Verwandten 
agten fh. daruͤber, als User cine Be⸗ 


u. 


Khimpfung der gamen Famitie. Der 
Berfertiger enrfhuldigte ſich mit der Er- 
laubniß det Cenſur. Allein wufere Cen⸗ 
fur bekuͤnmert ſich nur über Das, was 
unmittelbar wider Die Retigion oder den 
Staat if. Am gfiche Sch iften, uns 
anftandige Gemaͤhlde, Kopferſtichen ıc. 
werden von der Niederoͤſterreichiſchen 
Regierung “unterdrüdt, wenn fie auch 
ſchon von der Ceuſur erlaubt worden, 
allcın von einer guten Poliiey nicht ges 
duider werden Finnen. Die Unteri@prift 
ftebt jege nicht mehr auf denen Sils 
houetten, die nun verkauft werden, 
Difierreih, den 21. Marz 
In Anſehung der Schrift des Koͤ⸗ 
nigl. Preubiſchen Herm Geheimraths 
Dohm, weiche eine Autwort auf Die 
Staatsfhrift des Hertn Baron von 
Semmingen it, muͤſſen wir erwähnen, 
Das in felbiger eine Strelle befindich ift, 
melde beweiſet, wie ſehr man auch bey 
Ausmwartigen, unfrn erhabenen Monar⸗ 
chen ju veſehren, ſich gedrungen fühlt; 
es heißt namlich daſelbſt: Farne vom 
Verdaͤchte jeder Schmeicheley, darf ich 
e6 fagen, daß feit dem großen Habs⸗ 
burgiſchen Kayſer, Rudolph dem Er: 
ſten, wenige ſeiner Nachfolger ſo viele 
Eigenſchaften eines großen Regenten ge 
außert haben, als Joſeph der Zweyte 
in den wenigen Jahren ſeiner Alleinbe⸗ 
herrſchung der Oeſterreichiſchen Staa⸗ 
ten. Mur raſtloſer Thatigkeit ſucht er 


‚jedes Gute in feine Staaten überjutra: 


gen, das er auf feinen Reiſen (nie hut 
ein Monarch deren fo viele und ſo wir 
te unternommen) don den Pyorengen bis 
Moskau jeritreuet fand. Ohne Made 
dab zeigt er fi bemüht, allen fernen 
Untertanen Menſchen- und Bürgerrecht, 
‚Trepheit, Fleiß, Tugend und Auffide 
zung zu geben, dur weile Duldſam⸗ 
feit ihre Zahl zu mehren, durch reife 
Benugung aller machtıgen Krafte jener 
Lande binnen Furger Zeit audere Staa: 
ten nachzuhohlen, und die Defterreichis 
fhe Monarchie baid zu einer Macht und 
Wohlſtand zu erheben , mie fie noch kei⸗ 
ne Geſchichte kannte. 
Prag; den 19. Mar. 

Aus der Koͤnigl. Stadt Staab vernimmt 

man wntermısten: Dany folgendes: Ein 


fremder Ballagier fam aus Stanfau 
allhier any und flieg im Wirthoͤhauſe 
bey Madame Kofin genannt, ab. Er 

rte treflich , fo daß man im Kaufe lie 

dee von einem Ebenalier bekam, der 
er vielleicht ſeyn Annte. Nun war er 
fon 26. Tagehier ; am 27. hörte man 
einen Schuß. Man drang ins Zimmer, 
er lag tode auf einem Seſſel, der Kopf 
war gamy durch ſchoſſen. Auf dem Tiich 
lag folgender Brief an den Pfarrer der 


Spochgeehrtefter Herr Pfarrer! 

Sie werden neugierig ſeyn ju wi: 
fen, mer ich bin ? gut, ich thue ihmen 
biemit genug. Ich bin im Bamberg⸗ 
fchen gebohren, und, ich weiß nicht 
warum ‚zu Genf in der Schweitz erjo- 
gen, wo ich mit Gallanterien nach Noll: 
und Niederland negoeirte. Durch mein 
ganyes Leben mußte ih ein unglüdliches 
Dpfer menſchlicher Betrügerepen fepn ; 
dieg übermog meine Standhaftigkeit , 
ich überlieferte mich der Ewig keit durch 
einen Piſtolenſchuß, nur der, det ſo 


und fuͤhlt als ih, kann meinen 
denft , id fuͤh Di / en 


biugen. 
Tolisranparent wird Ihnen fügen, mie 
ich begraben merden foll; machen Sie, 
da ich bald aus Murame Kokins Hau⸗ 


fe fomme. Ich habe Feine Wetwandte, 


- als einen Better, diefer wird ſich getrof⸗ 
ener Anſtalten halber nicht meiden ; dag 
vrige.wird DM. Kofin allı6 bezahlen. 

Saab den 21. Frhr. 1786. 

i Georg Lebet aus Genf, 

Ber fodert wohl crft Bem.ife, wenn 

man behauptet , dieſer Menſch mar 
ein Sonderling ‚ der Die ganze weis: 
te Welt umgekehrt haben mollie 
ein Menfch , dem ed an Vernunft, 
und Chriſtenmuth fehlte, und der 
fi Die wunderlichſten Syſteme in 
ben Kopf gefegt haben muß. 

eiden, den 20. März. 

Ein Brief aus Haag vom 18. Märj 
meldet folgendes : heute ift das Statt⸗ 
hafterifhe Thor , (fo nennt man Das 
große Thor zwiſchen dem äuffern und 
innern Hof des Pallaſtes, mo die Be: 
vollmaͤchtigten der Provinz; Holland ihre 
Marhiverfammiungen halten, und Dur 
welches Thor fonk Feine andere Kut: 


% 


Pobel begangen ‚morden. 


ſchen als bie von der Statthalteriſchen 
Samilie pafiren durften ) zum jmepien- 
mal für die Kucſchen der Staaten von 
der Provinz Hokand eröffnet worden, 
mobep eine zahlreiche Eyrenriache von 
Kavallerie und Jufanterie mit Flingens 
dem Spiel paradirten. Einige Laſter⸗ 


haſte, die einen gewiffen Morand an 


ihre Spige hatten, der feiner Profeßion 


ein Parruquier, und Friſeur einer vor: 


nehmen Perion, die der Stutthalterie 


ſchen Familie ergeben , und erft vor furz 


m vom Los zurüd gekommen iſt, 
griffen bey hefagter Pforte cine Kutſche 
au, im weicher ber Burgermeifter Ge⸗ 
vaͤrts, und der Penfienaire Gpjelaar, 
beyde Deputirte der Stade Dordreit 
faffen. Wahrend daß Morand die Pfer⸗ 
be aufbielt, fo ſperrten and.re die Raͤ⸗ 
der. Dir Garde iu Pferd aber, und 
die Haͤſcher hielten fie ab, und überlies 
ferten fie in das große Gefaͤngniß Ges 
bangen: poort vor welchem ein Detas 
ſchement jetzt Wache halt. Wan bat 
no ’undere Aufrührer gefangen gcı ms 
men; andere Rädelsfinhre dieſes feb,.gee 

Anſchlags Herden verfolgt Der 


seneral : Fisfal arbeitet bereits an,ibre 


" 
Proref.. Das ware alfo dad Gegenſtuc 
sum Morde, der im vorigen Jahrhun⸗ 
bert an den Gebrüdern de Wirt vom 






* Die feidnergeitung \rgt ah 
sicht noch verfchiedene fuͤr die Mene 
Wuͤrde des Erbſtatthatters fehr beleidi⸗ 
gende Betrachtungen und Erdamatio⸗ 
nen bey, und ſchimpft auf die Freunde 
und Anhänger der Statthalrerifchen Par- 
thie im gewohnten giftigen Tone. — 


” nglüdliches Land ‚das feine rigeneCins- 
geweide Durch Parthepgeift fo zerfleiſchet. 


Varis, den 20. März. 

Voͤr etlichen Tagen hatte der Vifarius 
des gefangenen &roß s Almofeniers und 
Lardinals von Roban ‚der Herr Abbe 
Georgel, ohne Erlaubniß und Vorwiſ⸗ 
fen der Genfur einen Hirtenbrief heraus⸗ 
gegeben, mworinnen er für die Faſtenzeit 


‚den Genußder Eyer erlaubte, Im Eins 


gang fagte er: sch bin zu euch gefchidt, 
mein bieber Bruder , wie; einſt Times 
theus an die Volker, reiche der in Feſ⸗ 
fein befindlicpe Paulus nicht ſelbſt bis 


„# 


Fefiren Font. Diefer Hirtenhtlef wur⸗ 
de auf Befehl der Polijep ploͤtzlich con: 
fiscirt, und der ımberuffene Verfaſſer 
ſelbſt auf Befebl des Hofes nah Dion 
tgene in der Provinz Perche exilirt. — 
Das Zeugenverbör in der Halsbandge⸗ 
ſchichte iR nıın geendigt, und nun fans 
gen die Eonfrontationen ar Jemehr 
und mebr zeigt es ſich, daß der Kar 
dinal von Rohen der leichtfinnige Be 
trogene , aber nicht ein boshafter Bes 
trüger war, Die Mabemoifche Diva 
bat wirklich auf der Terraffe des Sc lef- 
ſes von Verſailles die Rolle der Königin 
gefriett , und der Kardinal Faufte den 
Halsſchmuck, weil ihm die Brafın de 
fa Motte einen vorgeblichen Auftrag der 
Königin zu dieſem Kauf vorwies. Nichts 
könnte Diefen Proceß geſchwinder endi: 
gen, als wenn der berüchtigte Grat de 
1a Motte erwiſcht würde, Man ſruͤhrt 
ihm dureh gan; Eusopa nad, und new 
lich wäre er bepnabe in Dirffeidorf er: 
sanpt worden. Durch einen Schluß des Koͤ 
nigt. Staats raths find alle Guͤter undRe⸗ 
venuͤen des Kardinals ſequeſtrirt worden. 

Die Koͤnigin befinder fd mwirktich im 
fünften Monten iprer Schwangerſchaft, 
und bat zur Ader gelaffen.- 

Die Heriooin von Orkang war ge 
mahnt öfters eine groffe frahlerne Nadel 


unter I za fragen , deren fie ſich 
bedien Baͤnder einzufaͤdem. Ede 
ihrer herfrasen gebt neben ibr vors 


ben , .Aöft fie unverfehend am Arm, und 
die Babel acht ganz ins Ohr hinein, 
und durchſticht das Trommelfel. Die 
Vriniefin erbielte zwar, wie man ſich 
denken fan, ſchleunige Hülfe, und es 
fepsen, daß diefer Zufall ohne böfe Folgen 
fepn würde, allein beym geringften Hu— 
fen oder Nieſen Stellen fi die erſten 
Schmer jen wiederum ein, undeine ganjs 
liche Genefung iſt noch weit entfernt. 
Inzwiſchen bebausten die Aerzte, Die 
Herzogin werde das Gehör auf dicſer 
Seite nicht verlichren, wie man es im 
Anfange beſuͤrchtete Ä 
Gegen Dftern ermartet man bier den 
Ersberzog Ferdinand mit feiner Gemah⸗ 
Yin; die Koͤnigin wird Hochdieſeſben 
emyeſanzen, logieren, bewirtden und 


durch allerpand Feſte Vergnuͤgen in 
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verihaffen, Faryifiit alles bevrat feyn 
fo Jhnen dem Aufenthalt bey Hofe wird 
angenehm machen fönnen. 
Auszug: Schreibens aus Lyon, 
‚. den 20. Mär 
(Bom juveriäßiger Hand.) 
or Endich int man doch der faubern 
Geſellen, weiche Die Herren Fingerlin 
‚und Scherer in der Nacht vom 30, 
vr December fo betraͤchtlich deſtohlen has 
ben, auf die Spur gefommen.. Zwey 
” derfelben find bereits eingejogen mors 
den. Ber eine heit Sonia, ein Lehn⸗ 
mRößler aus der Strafe Mullet, Der 
‚andere Bois, ein Schufter aus der 
„Straße Gentil. Sie haben anf fünf 
sr andere bi fennt , Morunter ein gewiſſer 
„Antoine Theventt der Hauptradelstüh: 
„rer if. — Diefe find jedoch gleich 
„nach der Gefangennehmung ihrer 
„Diebskamm raden verſchwunden und 
man ſucht ihrer jetzt noch habhaft zu 
„werden. 
Kurzgefaßte NRachriqt. 
Auf der Halb⸗ Inſul Julaian in Nords 
Anwrifa, ift, nad Briefen von St. Eu⸗ 
ftahe vom „3Ren Ian. , Die Stadt Bar⸗ 
tellona faft gaͤnzlich untergegangen, 
München, den 23. März. 


Bey der amyeute mit den gewöhnli⸗ 


hen Sormalitäten vorgenommenen 215, 
Ziehung der zwepten Ehurfürftt. Pralze 
Baperifhen Zahlen⸗Lotterie zu Stadt am 
Hof ind folgende fünf Glücks- Numern 
ausschoben werden, ald  - 


68, 15, 64. 81. 24. 

Die nächſte 595. Ziehung der Ehurs 
fürstı. Pfalz = Baperifchen Zuhlem: Lotte⸗ 
sie wird ju München den zoten Mar 
vorgenommen ‚der Schluß hierzu aber 
iſt auf Mittwoch den 2Hten dieſes Abende 
feftgefegt, mwornach ſich maͤnniglich mit 
den beliebigen Einfügen an Den befannz 
ten Orten zu richten bat. 


AVERTISSEMENT, 
Dem geehrten Publifo wird hiemit be 
Fannt gemacht, daß die Hofrath Kiefer 
wie Behauſung auf den Perlachplatze 
naͤchſeen Sonnabend den z. Meil Bormitı 
tag um ır, Uhr nach der allbier gewoͤhn 
lichen BVerjieigerungsart werde verkauft 
merde, 
Be vias 


EVER“ 
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AVERTISSEMEN 7. 
Es ſind den 10. uud 11. Yan. dieſes 
loufenden Jahrs wiſchen Unter: und Ober: 
detiingen ohnweit dem dortigem Vieinal⸗ 
wege wey jerbrochene Kirchengefäfle gefun⸗ 
den worden, eines davon ift von Kupfer 
glatt gearbeitet, und blaß vergoldt. Das 
jwente Dagegen ebenfalld von Kupfer und 
wergoldt aber vom getriebeney und erhabe⸗ 
wer Urbeit. beyde Städe find dem An 
kin nach als Eiborien gebraucht worden. 
a diefe Stüde dur einen Kivchenraub 
dermathuch entwendet worden find. Oo 
wird es hiemit öffentlich Fund gethan, daß 
ch der wahre Eigenthaͤmer hievon binnen 
©. Wochen bey der dafigem Oberamtslan/⸗ 
fe melden möge, morauf alsdann wei⸗ 
tere Nachricht und Verfügung ergehen 
fole. Fer u 2. - Jan. 17 * 
e ‚enberrl. von en⸗ 
bergiſch. Ober mtskauzley allda. 


Citationes 
Dem vor 40. Jahren im Kavferl. Königl. 


iegsdicnfie geirgtenen Skbaltian Brug⸗ 
u a. ü wird-jur Erhebung ſei⸗ 
wes Berindgens ad 282. fl. eiun peremtori- 


{her Termin von 3. Monaten anberaumt, 


nah frucptlofen Termin deilen aber mird 


felbes den nähen Anserwandten ausge 
iheilet merden. Akam Wolierflart den 
szten Nov. 


1 85. 
— Eichſtaͤttiſches Domt api⸗ 
gel Kaften / und Nichteramt allda. 
Lie, F. Zav. Schmid, 
Amtskaſtner und Richter. 


gen vor 40. Fahren in Kayſerl. Königl. 
Kriensdienfte getreten ſeyn folenden Jo⸗ 
Hannes Schmid von Hagau wird zur Ers 
bebung gr Bermögens zu 437. fl. eine 
vftörlide zeiefäft von 3. Monaten g6 
eßet , nach unwirkfamen Ausflug derſelben 
aber, foll diefes unter feinen naͤchſten Erb; 
van — werden. 
olferftatt, den 23. Nov. 17 
Hochfuͤrſtl. Eihättfchet Domtar 
s Ari Kaſten⸗ und Nichteramt 
allda. 
Le. 3. Zap. Ehmid, 
Amts » Kaflner und 
Richter. 
—EE wird Georg Friedrich Miüler , ge 
mefener Burger und Tuchmacher iu Mark 








und gänzli 


breit, welcher vor 13. Jahren mit feinem 
Weib und Kind von ak —— und, 
ohne zu willen, wohin? gelommen, bie: 
mit ediktaliter vorgeladen , daß derjelbe, 
oder deſſen eheliche Leibeserben in dem 
gnaͤdigſt vorgefchrirbenen 6. monatlichen 
remptorifhen Termin entweder in Per 
In, oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
9 biefigem Oberamt erfcheinen, und ſich 
zum Erbsſall von feiner dahier ab inteftato 
im ledigen Stand verftorbenen Schwefter 
Johanna Sufanna Müllerin , bin ängli 
Jegitimiren folle. Zugleich wird jedermän 
wiglich , fo von deffen, oder feinen ehelis 
hen Leibeserben Leben oder Tod ſiche⸗ 
ze Nachrichten hat , gesiemend erfucht, fol, 
che, gegen dankbarliche Erftattung der Ge 
büpren, an hiefiges Oberamt beliebig ger 
langen zu laflen. 
— ohnweit Dinckelsbuͤhl, am 
zten Jänner 1786. 
Hochfoͤrſtl. Desting / Oetting und 
Detting » Spielbergifches Ober⸗ 
anne Werlih, Hofrat 
ohanne ‚ Kofra 
uud. Ober » Unıtmann. 


Heiligenderg , den 3ten Jänner 1786. . 
Serdinand Pfeffer von bier iſt bereits 
vor 56. Jahren als ein vn etwas beftan» 
dener lediger Purjch in fremde Kriegsdien: 
fic aus dem Lande gejogen, und fein Br 
der Joſeph Pfeffer demſelben von 41. Jahr 
ren machgefolget , ohne daß von ihrer Aus 
wandersjeit an, von dem Einten oder Um 
dern etwas meiterd zu vernehmen vn 
wire. Wenn nur ihre noch einzige juruͤck⸗ 
aelaffene Schweſter DBallentina a in 
in ihrem ar immer kraͤnklich, 
erarmet iſt, und am die Ber 
ebfolglaffung des etwa in 112. fl. beſtehen⸗ 
den Vermögens gedacht ihrer Brüder in: 
fäubie gebethen hat ; jo werden erfagt ihte 
rüder oder ihre allenfällige eheliche Lets 
beserben hiemit öffentlich vorgeladen, vom 
—— Tage an innerhalb einem halben 
ahre eutwebers ſelbſt dahier zu erfcheinen, 

oder von ihrem Leben authentiſche Na 
richt — zu laſſen; weil widrigenfallt 
ihre Guthabung der Schweſter und andern 
allenfalligen Juteſtaterben gegen Verbin⸗ 
gung — — a bersifäe 

rfilich» Fürftenbergi 

a SR ala. 


Johann Hafner gebärtis van Eichinger, 
Kerhiti Neresheim. Herrſchaft feiner 
Pr oſchlon ein uſter bat während feh 
ur Bi eirioaft fit 30. Jahren nichte 
von fe Hören laſſen. Dänun ihm: vun 

am fel. Bruder Auguſtin Hafner eben⸗ 

18 vor Elchingen eine Erbſchaſt anger 
allen ; ald wird vorgedachter Johann Haf: 
ner hiemit ediktaliter und Yergeftalten vor⸗ 
geladen, daß er, oder feine aflenialfige 
Teibesernen von heute inner halb 6. Mur 
niten, wovon man ihme oder ihnen zwey 
für den erfien , zrecy für den andern , und 
sen für den dritten und letzten Termine 
biemit aneraumt, um fo gewiffer felbft, 
oder per Mandatarium dahier erſcheinen 
foken, mwibrigen Falls dieſes fein Erbtheil 
egen auszuftellende Caution an jeine naͤch⸗ 
ca Anverwandten wird ausgeliefert werden. 


* Reichsſtiſt Neresheim den 31. Der, 


17 
. Dberamt allda. 





akob Muͤllerein von Thaña ans derfand: 
zraſſchaft Paar gebärtigerlintertbans Sohn 
bat fich ſchon vor bereits 40. Jahren von 
Kaufe hinweg begeben , hingegen während 
iner viehaͤhrigen Abtwefenbeit'von feinem 
ufentbalt Leben oder Ted bis anbero 
richts mehr hören laffen. Wie num defs 
fen mächfien Erben um VBerabfolgung dee 
auf Iniereſſe — usd nach der ge⸗ 
genen Berechnung 248. fl. 57. cin 
iertel Er. betragenden Vermögens mie 
berholter gebetben haben; fo wird der Ja— 
lob Mäler , oder deſſen allenſaͤllige che 
liche Leibeserben in Zeit 3 Monaten da— 
bier zu erſcheinen, und fich zu der obigen 
Erbichaft » Mechts genüglich zu kegitimi- 
ven mit der Maaß peremptorie anherg 
vorgeladen, daß, wenn dieſer Auflage in: 
ner der geſetzten Friſt Fein Genuͤgen geſche⸗ 
en würde. Er Jakob Müker als ver— 
ellenaugefehen, ſomit deffen Vermoͤgen⸗ 
aft den rechtmäßigen Erben gegen die 
erforderliche Caution verabfolget werden 
fehle. Big. Hüpfingen den 32. Der. 1785, 


OHochfuͤrſtl. Fürftenbergifches 
Dberamtsfanileg der Sand 
grafſchaft Paar alda. 








Konrad Sigg von Trochtelſngen iſt ſchon 
vor go. Jahren als Schreinergeſell aus: 
gewandert, und bertits 25. Jahre her nichts⸗ 
mehr von Ach hören laflen. Da die nähe 


| 


Ren Anver vandie um Verabichgung dei m. 
ter Pflegſchaſt Fichenden Wermdgend defet 
ben das rechtliche Auſinnen gemacht; Se 
wird gedachter Sigg, oder defien aknikl | 
lig cheleiblide Erben peremptorie an | 
bero mit dent: voraeladen , dab Er oder 
diefelben ich zur Liebernahm des Pflegſchaft 
lichen Va ngen inner naͤchſlen Z3. Mo: 
naten rechtſertigen, und in Empfang nich: 
men, oder aber gewärtigen fen, daß 
nach Umfuß diejer Zeit ſelbes den nad: 
ſten Freunden gegen Caul.on jugethtilet 
werde. 
Decretum Trochtelſingen den 26. Nos. 
2785. 
Hochfuͤrſil. Juͤrſteubergiſches Ober 
vogtey » Amtslanzley alba, 








PBorladung. 


Kranz und Johannes Schwaiger Gehbruͤ⸗ 
dere, und Soͤldaers Söhne iu Paar hie 
gen Pfle zgerichts gıbohren, = bereits 
vor 40, Jahren gelegenbeitlichen der das 
mals vorgeweßten Königlich : Preußifchen 
Kriegstruppen, nach deme Sie ſich vor: 
Ber unter dem Geſchreyiſchen Sregcorps 
unterhalten laſſen, van bier fort, und has 
ben der aeit ber meder von ihrem dermas 
ligen Aufenthalt, noch won ihrem Lehen, 
oder Tod das mindefte mehr hören lafien. 
Da nun ben dießortig Ehurfürfl. Pfleg⸗ 
Ant derjelben nächte Anuerwandte um 
Verabſolglaſſung des ihnen gebührenden 
Erbguts ad roo, Gulden bittlihen auge 

nden find, als werden beyde obige Se— 

dere Fran und Johannes Schwaiger, 
oder derſelben rechtmaͤßige Erbeu hiermit 
dergeftalten vorgeladen , daß Sie, oder 
diejelbe in Perſon, oder durch einen ge 
nugſam bevollmaͤchtigten Unmaldin Zeit 3, 
Monaten Peremptorie bey allhiefig Churs 
fürftl. Meggcricht erfcheinen, in Entſte— 
bung deſſen aber nah Verfuß obig pe- 
remptorijhen Termin zu gewarten habe 
follen, daß derjeiben nähften Anverwands 
ten obiges Erbaut anf abermaliges aumel⸗ 
den genen amtliche Caution ohne weiters 
ausgefolgt werden wird, 


Geſchehen Neichertähofen, den 28 Yan. 
27%. 


CHurfärfilih : Pialibayerifches 

Pfleg gericht Neichertshofen. 

epomuc, de Lagera 
Aßestommiffarine. 
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rn 75 Mittwoch, den 


29. Maͤrz. Anno 1786; 
———— — — — — — 


vurgiche DrdinariPopkeitung, 






Parie, den 19. Märı. 
Die Dürre des letztern Ftuͤhjahrs war 
eine große Landolage, befonders in Den 
biefigen ‘Gegenden , jedoch maren Die 
Folgen nicht fo traurig, als fie eö oh⸗ 


ne Lie Mach egein harten merden Föns 


neil , die Regierung genommen, 
um dem gel an Füͤtterung abzjus 
beifen. — Der Herr Intendant der Ges 
neralitaͤt von Paris bar unter den Bau⸗ 


von feiner. Generalität türfifihes Korn 
ausfdeiten Laffen, wovon die grumen 


Blätter bis zu Ende des Sommers den 
Tieren zur Nahrung gedient haben. 
Die Eraͤpfel, welche er um Diele Zeit, 
fo nic eine auferord:ntlihe Minze gro 


fer Rüben Aturmeps) Meike er and 


Errland , der Provinz Limoges und dein 


Etiaß harte kommen laffen, Famen die⸗ 


fea, Leuten im Wanter treſtich zu ſtatten. 
Der Roͤnig, won den Vortheiſen der 


Blatteirn⸗ Einimpfung uͤberzeugt, und 


Willens, Das Anſteckende dieſer Krauk⸗ 
hert zu verbindern / weiches ſich beſon⸗ 
ders in denjenigen Haͤuſern zeigt, wo 
vrele Kinder vereinigt find, hat befohlem 
daß inskuͤnftige Fein Knabe mehr uns 
ter feine und der Königin-Leibpasen und 
in die Mititarichite, fa mie fein Mad» 
chen- im dad Haus von Saint » Epr aufs 
genommen werden folle, bevor dieſel⸗ 
ben entweder die natuͤr ichen oder. eins 


geimpften Kinderpoden gehabt hatten; ' 


als morüber die Aeltern derfeiben fchrifts 


liche Zeugnife von. dem Arkt. und Wunde. 


arzt des Otts ihres Aufenthalts , wel: 
&: von ber Dbrigfeit legauſirt ſeyn 
mäflen , bepjubtingen bätıen. 


. Yin Ften dieſes hatte Der Herr von’ 


-Suffren, a5 Maithefiiher Ambaſſa 
drur bey dem Koͤnig Audien. Ertrug 


den mis Diamanten beſehzteg foſtharen 


% 


1 Staats gelehrten, hiſtoriſ. und deenomiſ. Neuigkeiten, 
; Byes Röm. Zayferl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privi/egi o. 
fat und gedrueft von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 
Sraben , in dem fogenannten Echneid: Haus, 





Degen, melden er von der Mepnblif 
Holland zum Geſchenk erhalten hatte. 
Diefer Herr ift ſehr ftarf , und als er 
ſich niederferte, zerbrach er das Gefäße 
dieſes Degens, aud melden auch $. 
Diamanten vertohren gegangen find. . 

Es ift der Herr Kardinal von Roche⸗ 
foucduld, weicher eine Abfchrift von dern 
gesen den Herrn Kardinal von Rohan 
ergangenen päbklichen Defret nibt Dem 
Auftrag befommen , dem Heren Lud⸗ 
wig von Rohan (ohne andere. Titeln) 
den Indhalt deffeiben zu wiſſen zu mas 
chen. Man giaubt nicht, daß die lega⸗ 
le Bekanntmachung dieſes D Evers in 


Ftankteich ſtatt haben werde, weil die⸗ 


ſce dere, ars mit Far Brie⸗ 
ſen, die vom Parlament tegiſtritet wor⸗ 
den, geſcheden koͤnnte ‚weiches ſich nicht 
erwarten laͤßt. Das Parlament wird 
alſo dadurch ia einen Streit mit dem 
Pabft vermidern. Es iſt dieſes nicht 
das erſtemal. daß daſſelbe gegen Kardis 
male ohndeachtet des Wiederfpruches des 
paͤbſtüchen Hofes gerichtlich verführen 
iſt, wiewohl et noch niemabs zu einem 
Definitisarret in dergleichen Zellen ge⸗ 
fommen iſt, fo daß fie alfo ument chie⸗ 
den find. Es ſteht num zu ermarfen, 
ob das Partament Diefesmal gluͤglicher 
fepn wird, und ob es über das Schick⸗ 
fal einer Eminenz wird einen Ausſpruch 
thtin Einnen. Uebrigens bemerkt man 
in diefeer Sache noch eine befondere 
Dunfelheit , welche barinnen beſtebt. 
Nah dem pabftt. Dekret fol ſich der 
Kardinal won Rohan rechtiertigen , wa⸗ 
rum er feine geiftliche, ſondern welch: 
he Richter gewählt habe, und man 
beſchuldigt ihn + daß, ba er hierinnen 
fride Wahl. gehabt ; er gleichwohl ſelbſt 
Das, wiulicht Gericht vorgezogen hade. 


— * 


—— — —————— 


E art cher judertdßig , dap_ der Lar ⸗ 
dinal in 2. Bittihriiten auf das drins 
‚gerdfie bat, vor einem geiſt⸗ 
lichen Tribinal ‚gerichtet gu warden. In 
ner erſtern fagt er, er werde ſich jeder- 
zeit eine Pincht und Ehre daraus mas 
hen, die fouveraine Macht des Koͤnigs, 
wiicher alte feine Unterrbanen , von mels 
er: Würde fie ſeyn n’ögen, unterwor⸗ 
fen find, zu erkennen, doch koͤnnte er 
auch nicht der ihm ufommenden Res 
te und Privilegien vergeſſen. Nach 
der in der hriftlichen Kirche ſchon jet 
den erften Jahrhunderten derſelden eik⸗ 
accuͤhrten Disciplin müßten die Bio: 
fe von ihren aeftiichen Oberm gerichtet 
werden, eine Disciplin, weiche von den 
Roͤm. Rapſern, welche die chriftiiche 
Religion angenommen haben, aus 
Frömmigkeit und ſchuldiger tuns ges 
‚gen die erften Diener der Religion bis 
flättigt worden fep ; alle Souverains der 
aus den Trümmern des Rom. Reiche 
enrftandenen katholiſchen Monarchin da: 
ten gleiche Gefinnungen und Fremmig⸗ 
Feit bezeigt, befonders die Könige von 
Frankreich, welche ſich durch Beihimung 
der Kirche fo ſehr ausgezeithnier und 
dieſes Privilegium ber Biſchoͤfe jederzeit 
‚onerfunnt und beftdttiget hatien; felbft 
feit ber Zeit, da man in Frankreich 
einen Unterfihied eingeführt zwiſchen den: 
jenigen Berbreihen der Geiſtlichen, wel⸗ 
he vor das geiftüche Tri unal (delit 
sommm) und milden jenen , welche 
gor das meltliche Gericht gehören follen 
(cas ptivilegies) habe man voch immer 
Das alte P-ivilegium her Biichöfe reſpe⸗ 
ctitt, fo dap, wenn fe eines Berbrechen 
der Tegtern Urt beſchuſdigt worden, 
und pe Privilegium xeclamitt 
habın, fie Dem weltlichen Gericht nicht 
eher unterworfen morden, biö fie vor⸗ 
ber von dem geiſtlichen Tribumal.geriche 
tet morben find ; waͤte er, der Sumplis 
cant, ein Geifiticher vom zwehten Rang, 
fo müßte er, verſchie denen Koͤnigl. Edieten 
infolge , won. einem geiſtlichen Richter in 
Grgenwars und in Bereinigung.mit dem 
Königl. Richter gerichtet ‘werden ,. wo⸗ 
hey Iehterer fein Urtheil micht eher ſpre⸗ 
en Fönnte , als bis vorher der geiſt⸗ 
die Richter „feinen. Ausſpruch 


Hätte’; Diefe Art zu procediren, Tönn 
aber nicht bep ihm Katt haben, indem 
er ein Biſchof, und mithin von hoͤhe⸗ 
rer Würde fey; er muͤſſe folslich cin 
oeiſtliches Tribunal haben, Bas ihn ver 
dem weltlichen richte ; als Kardinal has 
ber den Padſt zum unmittelbaren Obern ; 
als Biſchof mürfe er, nach den Grund⸗ 
fügen der Gallicaniſchen Kirche, bat 
Prooinyal: Koncilium für feinen erften 
Odern erfeunen; das ihm aus biefen 
Gründen zufommende Privilegium, auf 
dejien Ergaltung er eben fo eifrig bes 
dacht ſeyn muſſe, aus daſſelde dem &orps, 
davon er eu Mitglied zu ſeyn die Ehre 
babe, ſchätzbat fep, würde mithin gang 
ſtuchtlos ſeyn, mern er nicht auf deſ⸗ 
fen wirklichen Genuß Auſpruch machen 
durfte; er habe bep dieſem Schtitt gar 
nicht Die Adſicht, Die Autotitat Dedienis 
gen Gerichte hofes ( Pariaments ), mels 
pen er feioft reciamirt habe, zu verfen: 
ea, ſondern blos um Ber Pflicht, wel⸗ 
che feine geiſtuchen Würden auflegen, 
Benuge zu thun; er bittet Daher, vor 
ber an dus geiſtuche Tuͤbungl gewieſen 
zu werden, bamır es über dad ihm zur 
Laſt geieyte Werbrechen » alt vor das 
geutliche Gericht gehoͤrige, zuerſt erkeune 
u. f. w. Vergleicht man den nnhait 
dieſer Bittſchrift mit jenem der pabſt⸗ 
lichen D ekrets, jo ſcheiut es, der Kar⸗ 
dinal habe blos Dadurch gefehlt, daß er 
nicht jedes weltliche Gericht für incom⸗ 
petente Richter in feiner Sacht erkannt 


Londen, den 14. Maͤtʒ. 

‚Mir haben geraume Zeit feine gewiſ⸗ 
ſe Poſten im Lande ‚gehabt, weil die 
Poſtwaͤgen durch ben hohen Schnee, der 
gefallen iſt, aufgedalten worden find Die 
Kälte iſt ſo aroh, daß ‚Die aͤlteſſen Leu⸗ 
‚se ſich einer ſolchen Witterung im Mag 
nicht erinnern koͤnnen, und Daß unters 
ſchiedene Menichen ‚bey Dsforo auf den 
Feldern tod gefroren gefunden worden 


werden. 

Seit Sonnabends hat ſich die RAach⸗ 
— — 
Meere ein ſehr ditiges Gefecht gebakt 


oethan. haben. Das erſte ward in die Luft ges. 
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Madrid, den 2. M 

Bon anfeın Küften, fo wie and 
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5 feneigen-WErfcheinung und ewegſich. 


Uhr Abends 
nahm man jmifchen je hen — zerſtreu⸗ 
ten Gewölke eine blaße Lichte im Mor: 
den wahr, die unfebibar das zu feiner 
Reiſe und größten Gährung nahende 
Noidlicht, vorher ankuͤn * deun um 
ein Viertel auf 2. Uhr frühe brannte fo. 
iu fagen, der ganze Himmel, und bie 
überall Dicht aufeinander ftoffenden Wol⸗ 
fon nahmen eine dunkelrothe Farbe au, 
milden weichen man die blaßrothen 
Streifen von Norden bis gegen die Mit⸗ 
ta szeit bat unterſcheiden tönen j._ ge⸗ 
gen 2. Uhr nahm es eben fo jahling aby 
mie es auf einmal in die Saͤhrung über: 


gieng. 
Köin, den 13. Maͤtz. 

Bon Bonn vernimmt man, daf Se, 
Ehurfürftt. Durchlaucht in Hoͤchſt Iprer 
Kefidenz ein doͤchſtes Rediſtonsgericht 
niedergeisst haben, welches aus einem 
Prafidenten, namlich ben bis herigen 
Hettn Kammerprafidenen, Grafen von 
we Metternich, 8. Kathen, 1. Se 

ehe rn  Regifiiator ; 1: Kanjelifieny 
ſodann 1. Gerichts = und 1. Kanylepbordin 
biftedt. Bon den Herren Landitanden 
AR die zur Beoitung der dadey ange: 
Kit n Perfonen erforderlihe Summe 
bewilligt worden. 

Aus dem Baadenfehen,den 14. Maͤrz. 

Hier wird feit einiger Zeit Die oge⸗ 
nannte Sonnenblume oder Sonnenwen⸗ 
de ( Helitropium ) ven den Landwir⸗ 
then haufig gepflangt , und aus den reis 
fen Körpern Derjeiben ein Del geprest » 
welches Dem fogenannten Provenccol 
nichts nachiche ; eine Erfindung, die 
um fo mehr Auſmerkſamkeit verdiem , 
da wir vermittemt derſelden jo viele bes 
traͤchtliche Summen, Die jährlich füz 
Del au: wärte verfandt merden , im kan⸗ 
de behalten , und erjparen fönnen. Nie 
ber gehört auch der Verſuch, aus 
Heringen Del ju ziehen, den men ſchon 
vor einiger Zeit zu Goshenbarg m 
Schweden gemacht hat. Shou vor 
500. Jahren haben unſere Vorfahren, 
bie. deutichen Kaufleute, inderen Hans 
den. bamals der Heringsfang auf bes 


. 


Dee war , biele Erfindung gekannt, 
und häufig ausgeht. 

Kursjgefafte Nachrichten. 

Aus Berlin wird geſchrieben, daß 

Ihro Majeftät die Königin , melde dent 
Tote fehr nabe geweſen, wieder in Der 
Pefferung ſich befinden. ie haben Ihr 
Teftament semacht, welches der Mini⸗ 
fier von Dornberg, und der Kammers 
Gerichts Prafideut von Goldbeck auiges 
nommen haben. Des Könige Majeftar 
baben auch daffeibe genehmigt , und vers 
forochen , alles zu erfüllen, falls Sie 
die Königin uͤberlebten 

‚Die Kanfleuse , ſo ehedeſſen in Seor⸗ 
gien und Circaßien die ſchoͤnen Maͤdchen 
aufkauften, und fie wieder in die Has 


rems der tuͤrkiſchen G ofen und des Kay⸗ 


ſers verkauften, ſchreien gewaltig, doͤß 
durch tie Untetwerfung der Georgiſche 

Fuͤrſten an Kuptand , dieſe Art Handel, 
und damit auch ihr fonftem gewiſſer Ge} 
winn aufhört, weil Die Lesgier Durch 
die Menſchenfreundliche Anſtalten der 
Rußiſchen Kapferin verhindert, die Maͤd⸗ 
chenraͤubereyen nicht mepr treiben fönnen. 

Im Roͤnigreiche Böhmen ſollen, wie 
‘6 beißt, noch an 765 Kirchen gehäuer 
werden, um den Kirchengang den Unter⸗ 
thanen zu erleichtern,, die oͤfters viele 
Veeilen nach ihrer Kirche hatten. 

Im Johrte 1748. verfertigte die Trars 
bacher Kieferzun‘t , den 13ten März ein 
Faß anf dem zugefrornen Mofeifluß, 
und ben 14. dieſes wurde gleichalls 


eines auf der Eisdecke, Die die Mofel 


je Trarbach hatte, durch Die dortige 
Keeferzunft zu Stande gebracht , und zum 
Andenken diefes Marsfroftes aufbemabrr. 
‚In der Gazette de France von 10, 
Mär; wird dem Gerüchte von der Un: 


jerdrückung des Dominikaner = Drdend ‚ 


weiches Die, italienifchen Zeitungen ver: 
breitet / widerſprochen. 
Freyburg, den 24. März 
Heutt ift die biefige 275. Ziehung 
oolljogen, und nachſtehende Numern 
ind eusychoben worden, ald 
88. 


76, 72: 9. I. 


. Die nächfle 274. Ziehung des Vor: 
deroſterreichiſchen Lotto geſchieht in Günz: 
burg den _ıten April. wornach man 





" 8900, 7500. 


ſich mit den beliebigen Einſatzen an be⸗ 
kannten gewoͤhmichen Orten gefaßt zu 
machex, und zu richten hats 





AYERTISSEMENS. 

Einem geehrten Publikum wird anmit 
wiederum bekarnt gemacht, daß die dritte, 
auf ‚den 18.. April ſeſtgeſetzte Ziehung der 
ſehr vortbeitbaiten Kanierl, Koͤnigl. Nie 
derländiihen Klaffenlotterie in Broͤſſel ge 
ſchieht, welche aus 40000. Looſen/ 20000. 
Gewinnſte, und 256 Prämien beſichet, 
und worin nicht allein viele große Gewing⸗ 
fie von 120000, 10.000 80000, 50000. 
40009. 30000, 25000, 2000). 15000, 
12000. und 10000. fondern auch ſehr vie 
te anfehnlihe Mittel: Breife vou 9000. 
. 50@0. 4030. 3000, 
2500, 2000, 1560, uud 1000. brabanti⸗ 
ſche Gulden zu geminnen find, auch der 
niedrigſte Gewinnt die Einlage in jeder 
Klaffe weit uͤberſteigt. r 

Wer fih nun biebey zu intereßiren ads 
dexket, der kann nicht nur allein Looſe für 
alle Klaffen pr. fl. 100. brabantifh, fa 
im hiefigen Cours fl. 86. 26. Er. x :trägt, 
fondern much zn jeder Klaſſe beſonders, 
als zur deitten den 18. April. mit fl ı7, 
17, fr. jur vierten den za. May fl. ar, 
36, fr. zur fuͤnſten den 26. Jun. fl. ı7. 
17. fr. zur fehlen den 31. Jul. fl. 8. 
39. fr. haben, und ſolche nebit dem ae 
drucken Plan in dem biefig Rapferl, Kö 
nigl. Vorderoͤſterreichiſchen Lotto : Haupt 
fomtoir bis den 18. April ,als ant. 
Schluhtag ablangen, wobey noch serie 
nern, daß diejenige, ſo bey dieſer, oder 
jener Klaſſe erſt angefangen ein Looß zu 
kaufen. ug Angerer id; die Einlage 
der vorher ſchon geichehenen Ziehungen zu 
bezahlen, aud muß die Auswechslung je« 
wer Looſe, oder Billets, welche nur auf 
eine Klaſſe laufen, jpäteflens 8. Tage vor , 
der nächitfolgenden Ziehung geſchehen, wir 
im midrigen dag Recht dergleichen * 
oder Billets aus zutauſchen gänzlich erlo⸗ 
ſchen iſt, und aufhört. 





Da nunmehro der Boden aufgefroren, 
als find die in der Zeitung, von 13. hujus 
angezeigte junge Maulbeerbaͤume, wobon 
Sn hämmige Baͤume, Spalier, oder 
Heden nach Belieben gezogen werden Fön, 
nen , fammt dem Saaınen bey mir Fran; 
Antoni Manz Gärtnermeifter St. Georgen⸗ 
Kirchen gegen über in der Behaufuna Lit. 
F. Nro. 37. mwohrbaft taͤglich zu haben. 
Brief und Geld find franeo einzuſenden. 


Digitized by (30 
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Seo. 76. Donnerfag; ber 3 den 30. . März. Arnd Eh Anno LIE, 


Ä Kugipurgifche Ordinari Poſtzeituug, 


‚von Staats gelehrten, hiſtoriſ. a. deonomiſ. Neuigkeiten. 
mir Toro Rom. Bayſerl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegis, 
— und gedruckt von Joſeph Anton My, wohnhaft anf dem oben 


Graben, in dem ſoocnannten Schneid ⸗ Ha 





Bin, den 25, Mary 
m 27. Sehr. iſt ber doͤchſte 
—— ergangen, daß folge Etif- 
fovitatien, weche nach ausdrüds 
3* Unordnung des Stiftets zu ewi⸗ 
gen Zeiten auf irgends dazu beſtimmte 
Mealiniten radieirt bleiben ſellen, ober, 
wine Dat nämliche if, un u kundbar 'ges 
+ Hiftet find, gegen den Wilen des Stif- 
tee miemals aufgefündiger werden Fin: 
nm, auffer es waͤte die Gefahr des 
fifrunget; pirals etwieſen, als in wel⸗ 
chem Falle alſogleich die — —— 
—* wenn Diefe micht mr Batich waͤre, 
die Aufkondioung. su geſcheben haͤtte. 
Ir vᷣdrioen ſey nur immer darauf zu 
fepen , damit tergleichen Stiſtungen für 
werden. 

Der Fuͤrſt zu Fuͤrſtenderg hat 
oͤkonomiſche Schule zu Schloß J * 
— ‚ me 3. Daperböfe ats Beyfpie: 

aufgeſtellt nd, Der Borfteher die: 

* neuen Anſtait iſt der Ockonomiedi⸗ 
rektor, Her Georg Stumpf. Der 
Winter Über werden daſeibſt täglich 2. 
Stunden den Vorleſumgen gewidmet, 
im Sommer ade nur eine Stunde, 
weil jeder Dractifant einen Theil oͤko⸗ 
nomiſcher Seſchaͤfte zu beſorgen hat. Ei: 

we anfebnliche Biblidthek und ein oͤko⸗ 
npmifher Garten ‚ rodin der Herr 
Hofrath und Doftor Mayer das meifte 
bepgeträgen bar, fichen jedem offen. 

Ein in. Rechnungen geuͤhter Juͤngiing 
braucht nur ein Jahr on Drt und Stel⸗ 


feyn 
— kam bier ein gewe⸗ 
ſter Officier eines Kapſerl Königi. Hu: 
ſarenresiments als Arreſtant von Ber⸗ 
lin: kommend, unter einer ſtarken Be: 
dedung-an Er war im absewichenen 








Fahre mit Regimentsgeldern treulos 
entwichen, und ward auf Reguiſition 
des Re vom Berlinerhofe ausge⸗ 
lie 
Die juͤngſt gedachten neuen Slinten z 
bey denen noch zu bemerken koͤmmt / daß 
Das Puiver von feibft von inwendig in 
die Zimdpfanne beraustänft, wodurch 
De Ladenden einige Tempo erfparen, 
werden nım in großer Anzahl verferti⸗ 
get, und damit zur Probe die 2. bier 
liegende Orenadinbatuillons vorläufig 
ir merden, 
er zum Straffenfehren verurfheilt 
geweſene Hofrat) im eriminalibus bey 
dem hieſſgen Hofktiegerath K — von 
K — iſt aun im Spital vor einigen Tus 
gen gehören; ohne daß er wadrend 
ſeiner Verurtheilung in Andetracht ſeiner 
fo ſchwachen Leibes beſchafſenheit cin ein⸗ 
ziges Mal zu feiner ihme angeſetzten 
Strafe hat koͤnnen gezogen: werden. 
Der Kupfer ſtehet bereits mit dem 
en yon. Schwarzenberg wegen dem 
befannten fuͤrſtlichen ag arg 
Yaua und Garten im- Traftat. 
will beydes mit dem Augarten und “ 
ner Summe Geldes umtawihen Nach 
geſchloſſenem Handel ſolle hievon Der 
Terrein nebſt jenem des Belvedre zu ei⸗ 
nem Pallaſt und Garten für den Erp 
berzog Iran; hergefiellet werden. | 
Folgender Fall, der vor 8. Tagen 
‚bey Wien gefchehen ift , iſt merke 
rdig genug, um bier arg Pag u 
— Ein Weib, das ſeit ſechs 
Monaten vongany ra enden Rosffiämere 
jen gequäler murde, und mobon- ihr 
niemand helfen konnte, bat ihren Darm 
ihr den Kopf mit einer Hude zu zer⸗ 
ſchlagen. Der Mann machte ihr ein i 
paat Taͤge hunderterled Vorſtellungen - 


hob dı er ſa he, daß alle fruchtlos an 
gewantt waren , fo bediente er fkb fol: 
gendes Stratagems : Er jeigte ſich wils 
dig, ihr Verlangen, fie m morden , zu 
erfüllen , nahm formlichen Abſchied won 
aihr, und fügte , daß fle ihren ze ae 
anen Stuhl legen ſolle. Da nıym' er 
Die Hude, und bieb mit aller Gewalt 
in den Stuhl ; doch bitte dieſes auch 
gute Wirfuug , denn vah dem Dieb 
war fie todt, obne dab dr Mann fie 
nur im geringfien verlent hatt. Man 

ıete ihr Bein Kopf, und fand ein Ge— 
ſchwaͤt/ wovon alle Nerven uad Federn, 
Die ſich vom Kopf in den ganjen Koͤr⸗ 
per austheilen,, verkiget maren. Der 
Mann ift gerichtiich eingezogen werden ; 
doch bon mieder auf jepen Zub, ob: 
De die Unterfuhung noch nicht zu 


ide. 

Der Putz unſrer Damen hat die reis 
jende Mode wieder adoptirt, Die 
Bruf mit kuͤnſtlichen Blumenzu 
‚garnieren. Mun macht fie hier dem Yes 
ben nad , und Diefer Putz iſt der an⸗ 
genehinfte Anblik. 


— Se. Majefät der Kapfer haben eine 


Art Polisepfpionen aufgeftelet, welche 
insgeheim in den. ofjentlichen Bier: Und 


MWeingelagen auf Die gegenmwartig ſehr 


im Schwunge gehenden Religions ſpoͤt⸗ 
tereyen Acht haben muͤſſen. So mie 
Se. Moichat dummen Religionselfer 
und Andachtelep werabfcheuen ; eben jo 
eifrig verfolgen Sie Zügellojigkeit, und 
Religiousipott. Hingegen find geſchaͤrf⸗ 
te Befehle ergangen „Die Prediger und 
Chtiſtenlehrer genau zu beobabten -, ob 


fie fi in ihren Predigten der reinen 


£chrart , und eines vernünftigen Vor⸗ 
trags zu Folge der landesherel. Befehle 
bedienen. 

Zur Erteichterung des Invalidenfonde 
ſollen die Invalidenoficiers ihren Kraf⸗ 
ten, und Faͤhigkeiten angemeffene bir: 
gerl. Bedienftüngen erhalten. — Dus 
bisher beſtandene Sramhufarenkorps ſoll 
gaͤnzlich auseinander geben; und Die Sa⸗ 
poroger Kojaden an * Stelle kommen. 

Der bier befindliche Hert Linguet 


wird mit 6000. fl. jaͤhrlichen Gehalts 
in Kapſerl. Koͤnigl. Dienſte retten, und 
ſich ‚auf hoͤchſtes Verlangen voridufig 


— — — —— 


mit den Lebentbeſchreikungen Lapſers 
Ftanz, und der Kapierin Maria Thes 
refia beihäftigen , wozu ihin bemahnte 
Aktenſtuͤcke an Die Hand gegeben wers 
den ſollen. 

Die Kermeliter in der. Leopoldſtadt 


weiden aufgehoben; das von ihmen bes. 


mohnte Klofter wird pon den Franciffa: 
nern and der Stade bezogen ; und Diefer 
ihe Ktofter in 8. Baupläge zum Anbaue 
seuer Hausr getheilt. 

Die garse Bagage des von Eugland 
rad Spanien reifenden Kapier. Sefands 
sten iſt mit dem Schiff, worauf fie ge 
laden war, verungiädt, und der Herr 
Ambaffadeur, weicher zu Lande gereiſet, 
‚muß Ad ganz neu einrichten. Es ſoi⸗ 
kn viele Bücher und Manuſcripte zu 


Grunde gegangen ſeyn, weiche man 


* beklagt, und deren Verluſt uncrfeglich 
al. 


„ Um gute Ordnung in hiefiger Stadt 
einzuführen, bat der Momarch eine ei: 
sene Polizepdirertion argeftelit , Die bes 
fenders auf alled ſchlechte Geſindel und 


auf die Hauswirthe, melde Die dienſt 


‚tofen oder verdachtigen Perfonen Herbers 
ge und Aufenthalt gönnen ‚ ein wachſa⸗ 
med Auge haben foil. Es ift daher uns 
ter andern folgendes verordnet worden: 
Alle in der Stadt und in den Vorſtaͤdten 
befindliche Hausinhaber, Hawsvermalter, 
HJausmeifter, Wirthe and Gaftgeber, 
ſowohl buͤrgerlichen als adelihen und 
geiftlichen Standes, atle koͤnigliche und 
hetrſchaftliche Beamte, haben, fo oft 
fie einen Fremden in ihrem Hauſe beber: 
bergen, gleich Tags darauf den Anmel⸗ 
dungszettel bey der Polizepdirection ab⸗ 
zugeben, worauf die Namen des Gaſtes 
oder der Gaͤſte, Religion, Alter, Vaters 
land, Profeßion und Stand, Verrichs 
tung in dieſer Stadt, die Diner des 
hiefigen Aufenthalts, eder Die Art, bey 
langerm Berbleiben fi zu ernähren, 
angemerkt jegn muͤſſen z mobey für alles 
mahl feftgefegt wird, daß, im Fall je: 
mand eine ſolche Anzeige von einer an: 
gekommenen fremden Perfon unterkaffen 


ſollte, derſelbe das erſtemahl J., dann 


2., und das drittemahl 3. Dukaten 
Strafgeld erlegen muß. 





n Mannheim , den 22. Mär. 
SGam vertäfigen Nachrichten zufolge, 
efinden Sich ſowohl die Frau Gemab> 
kin Ihrer Durchlaucht des Prinzen Ma⸗ 
rim lian von Zweyb uͤcken, als diejenis 
ge des Prinzen Wilhelm von Pfalz: 
Birkenfeid, die Erfte im vierten , die 
dere im fecheten Monat gefegnet, 
Die Freude ; Die eine ſolche gedoppelte 
Nachricht durch alle Die 
pen Staaten verbreiten muß, 
rn —— * — 
Aus Sachſen, den 16. März. 
we Here Kau von Curland 
und der og Albert von Sach⸗ 
fen ⸗Teſchen haben zu Thereſien⸗ 
der neuangelesten Veſtung 
der von Leitmeriz, eine 
Freundfchaftfiche Unterredung gehabt, 
„welche aber dem Vernehmen nady., 
nicht den geringiten Einfluß aufdas 
Syſtem unferes Hofes haben wird, 
; 2onden, den 18. Mär. 
Griffe Nachrichten , weiche der 
or von feinen Min iſt er n aus 
eueichland erhalten, fangen auf 
d *34 I Aufmertkſamteit 
uoees ubinets zu erregen, indem 
es fa ausgemacht woch nicht zu ſeyn 
ſcheinet, daß es Ruhe uud Frie⸗ 
den in Europa verbleiben werde. 
Auf dem letzten Bal des Pau⸗ 
theons erſchien der wilde Brandt, 
Haupt einer Amerikaniſchen Horde, 
in feiner Nationalrat. Dieſer 
verftand den Spaß nicht; als ihn 
einige Masken neckten und zerrten, 
ſchmiß et eine mit feiner Fauſt zu 
Boden ergriff feinen Tomahawk 
oder Keule, und wollte Damit auf 
den. Kopf fehlagen , woran er aber 
natürlicher Weile berhindert wurde. 
Berlin, den zr. Mär, 
Se. Majeftät der König baben dem 
Gererälmajor von Raumer den gebethe 
nen Abſchied in Gnaden ertheilet, und 
deffen Regiment dem Obriften von Oven 
gegeben. 
An die Stelle des verfiorhenen erften 
General: EChirurgus Schmucker haben 


Ce. Mani den dritten, den Eoreral⸗ 
Chirurgus Theden ernannt, und den 
ing Vonus dagegen zum dritten 
General⸗Chirurgus beſtellt. 

Ferner Yaben Se. Mazeſtaͤt der ver- 
wittweten Frau Generalin don Ziethen 
ein Geſchenk mit 10000. Rthir. zu ma⸗ 
chen aller znaͤdigſt girutet. 

Paris, den 18. März. 

Eine Geſellſchaft von Banqulers 
bat den Vorſchlag gethan, die Kb⸗ 
nigl. Lotterie In Pacht zu nehmen, 
wofür fie jährlich 5. und eine halbe 
Million an Pachtgeld, und beyifiw 
ter eichnung des Pachtes ſogleich 14. 
MU, als Vorſchuß entrichten wol= 


le. Dagegen verlangen fie in dem 


ganzen Koͤnigreich, und befonders 
an den Sränzen Comtoire anjule⸗ 

a ‚ welches Die Verwaltung bis⸗ 
er nocht nicht gethan hat. 

Der Here Kardinal ift vor eb 
nigen Tagen mit verfchiedenen Zeus 
gm confrontirt worden , und ohne 
ein heftiges Fieber, welches Ihn uͤber⸗ 
fallen, wäre die Perfahrungsart 
auch (em. mis Böhmer und der 
Demoifelle Dliva vor fih geg 
gen, weiche letztere ſich hoben Ki 
bes befindet, Alle Güter und Eins 
Fünfte des Kardinals find nunmehre 
zu Folge eines Dekrets des hoͤch⸗ 
ſten Koͤnigl. Rathes fequeiteirt. 


Bey dem Pot ement von Miz iſt kuͤr⸗ 


lich ein Proceß zu Ende gegengen, der 
durch einen Zeiſig veranlaßt worden war. 


Der Zeiſig war feinem Herrn, dem 


Oberchirurgus Boulanger, aus Dem 


Käfig entſlogen, und dem Kapitain, 


Baron Dhuazt, in Die Haͤnde gekommen. 
Diefer weigerte ſich, ihn zuruͤck zu geben, 


Dir dadurch verurſachte Proceß ward 


durch vorgefalfene Injurien fo weitlaͤu⸗ 
fig, daß das Stadtgericht 39. Zeugen 
abhoͤrte, und der Oberchirurgus ein Me: 
Moire von 95 Drctaofeitin uͤber Die Sas 
che abdruden ließ. Baron D huart wur⸗ 
de endlich verurtheilt, ven Zeiſig zuruͤck 
ju ‚geben, oder 72. Livtes zu brzablen; 
‚denn fo hoch ſchaͤtzte der Oberchirurgus 


— 
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feinen gelichten Regel. Yener nenellirte 
an das Prrtenevrz dieſes cher bat das 
Urtheil des Stadigetichts beſtaͤttigt, und 
ibn noch in die Appellationskoſten ver⸗ 
urtheilt. 


Haag, den 2ı Maͤ. 
Den bier vorgefallchen Tumuft erzaͤhlt 
unfere Zeitung folgender Maffen : 
Am ıöten nahmen die miilitairifchen 
Ehrenbejeugungen nad der gemeldeten 
Entfchiieffung ihren Anfang. Die Glie⸗ 
der der Staatenverfammtung Hatten das 
mals fhon Mühe, durd das num völs 
Hg geöffnete fogenannte Statthalter iſche 
or in die Verſammlung m geben > 
doch fielen feine Unordnungen vor. 
Am folgenden Morgen war der Hau: 
fen des gemeinen Volkes gröffer , oo: 
bey ein fiherer Heß, nebſt zwey andern‘ 
Naäbelöflihrern das gemeine Volk auf 
brachten.. Mit der Aufferften Muͤhe fuhr - 
ren die Deputirten von Dortrecht, Herr 
ermeifter Gevaertd und Herr Per 
fionarius von Gyzelaar, durch das for 
— Thorr als ihren naͤchſten 


8. i 

. Während der Berfammiung Ihrer 
Grosmoͤgenden blieben Die Herren Foms 
wilttirten Rathe auch verfammeit , und 
Wider dem fommandirenden Officier 
ber Schweijergarde Befehle, allen Un⸗ 
ordnungen, ſo viel moͤglich, zu ſteuren, 
und, im Falle der Noth, Gewalt mit 
Sew alt abzutreitenz doch / die Menge 
des Pöheld blieb ſtehen, und die ges 
fasten Radetsführer fpielten ihre Rolle 
fort. Ungefähr um halb 4 Uhr ging 
die Verſammlung auseinander. Die 
erfte Kuiſche lieh man durch; allein, die 
weyte, worinn die genannten Herren 
vor Dortrecht- jaßen, hatte kaum cinie 
ge Schritte gethan, als ein aufr uͤhriſches 
Seſchiey entſtand. Ein gewiſſer Peru⸗ 
kenmacher, Namens Morand, grif die 
Pſerde beym Zügel, und ſuchte, die 
Kutſche umzufehren ; Der Kutſcher konn: 
fe nicht durchiegen. Der Dreſt und ſei⸗ 
ne Gerichtödiener foderten vergebens, 
daß die Pferde losgelaffen merdep follten. 
Der Hern Adroket van Riipen eilte mit 
blofem Degen hinzu, um dem Drofle 
zu helfen: Mopand mard von den Pfer 
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Ben ch und in die Haur twache gebrcht, 
und Durch Hirte der Berichtsdiersi und 
einiger anders braten Bürger ward die 
Kutſche gluͤclich wieder frep, .d kam 
durch das Thot. Nachher wurde os 
rand auf die Gefangenpforte gebracht. 
Si vn feine jmeen Geſellen ſind àſluch⸗ 
tet, em Anfcheine nad, war es auf 
den Heren von, Gpjelaar abgeſehen. 
Philadelphia, den 24. ut. 


Die Staaten baden drep Kommifie 


rien ernannt , melde Unterfachungen 
anſtellen ſoilen, an welchen Diten jur 
Erleichterung der innen Schiffahrt Kas 
ndle angelegt werden koͤnnen. Beſon⸗ 


ders ſucht man einen groſſen Moraſt 


aus zutrocknen, wodurch man 620,008, 
Morgen Landes gewinnen wide m 
mittäglichen Sarolina dar ein Saͤchſiſcher 
Ingenieur, den die Staaten von Der 
&ontinental: Armes mit einer Penfion 
don 500, Guincen im Dienſt vehaigen, 
die Aufſicht und Direction über Die Gra⸗ 
bung Ber neueu nandie. Diefir Mann 
bar einige gefchictte Arbeiter aus Deuifch- 
land mitgebracht , wohin er eine Reiſe 
gaemach: datte J 
Kurzgefaßre Nachticht. 
SZrtawbſiſche Biatter laſſen eine Nahe 
richt einflieſſen, Die unſerm aufgeklaͤrren 
Jahrhunderte beſondere Ehre machet. 
Am z7fen December heißt es in Deufels 
ben, brachen drey fpielende Kinder auf 


dem Kanale des Parfs zu Beifailies 


durchs Eid. Ein firbenzehen jähriger 
Schuhſtere knecht fah es. Er lief eiligfe 
hinzu; ſtuͤrzte ſich mit Gefahr feines 
eigenen Lebens in dad Loch’, - und war 
fo gluͤcklich, die drey mir dem Tode rin: 


genden Kinder zu retten. Der König: 


word durch diefe Heldenthat fo gerührt, 


daß er dem Ketier eine goldene Medaille, 


mit einer ähnlichen Kette, 1000. Livres 
werth, verehtte, und die Königin be> 
fchenfte ion mir einer Summe Gelded, 
um fi) die Meifterichatt zu Faufen. 


Naͤchſtkommenden Sonnabend den ıfien 
April wird Vormittags um 11. Uhr die 
Hofrath Kieſowiſche Behaußung, Nachınik 
tag werden Die verſchiedene Sorten Weine, 
und Montags den Zten April deſſen Kunfts 
—— an den Meiſtbiethenden verkauft 
we ⸗ 


——— 
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Win, der 24 Mur, 

Ne den neueſten Briefen aus Italien, 

ſoll die Einführung der neuen He⸗ 
sichtöo.dnung zu Moplond und M ntua 
ghucch von ſtatten ben. Zu Mantua 
iR nun bie geiſtliche Gerichtöbarfeit, wie 
in Den andern Kapſerl. Rön:,ı. Staaten 
der melikiden Gerichteb ırfat unterge⸗ 
ordnet morden. 

Der Abſchied der Gentralet noerueurs 
der oͤſterreichi chen Niedet lande von des 
Kayierd Majeſtaͤt war iuſſerſt ruͤhrend. 
Der Monarch begleitete ſie bis zum 
Wagen, ud den Reilenden entquoll ti 
se hilf Tim umjetäräne. 

Der Kanier bar foigende DE tens 
tenaas u Obe iſten und Regiments: 
Kommandanten ecnannn: won Schnci⸗ 
Ber, sum Dbrifien vom Regiment Bre⸗ 
—— vn Czerne ji vom Regiment 

Machaei Wullie 5 von Habn vom Palfys 
ſchen Infunterieregie ent ; von Klebert: 
berg vom xKuͤrgſſietregiment Zeſchwitz; 
der Mijor von Ligneville iſt zum Obriſt⸗ 
fieufenant beym Ernft Uri. Kinsky⸗ 
ſchen Infanterieregiment erhoben wotden. 
Es heißt, daß in den ſaͤmmt ichen 

Kapfern Koͤnigl Landen die Zinien auf 
deep Procent derabgeſetzt werden follen, 
um die Kapitaliſten dad urch zu e.mun: 
tern, ven ihrem Geld gröffere Vortheile 
durch Kabrifen und Handlung zu be 
wurken. 

Bannat, den 12. März. 

Da die Kapſerl. Koͤn'gl. Ingenieurs 
an der Graͤme ſiets Bechafftigung bas 
ben, und theils die Kayſerl. Gebaͤude, 


wo ef noͤthig iſt, oder die Strafen iur - 


B förderung des Kommerzes ausbeffern, 
tbeirs Moteriatien zum Vorrathe zufuͤh⸗ 
ven laſſen ; fund unse Hbarıfe,r 
de vegt / Ab man nicht drum da neue 


Graͤben, in dem fogen.nnten Schneid-Heus. 





Feſtun gswerke anlegen wolle: Dem Ver⸗ 
nehmen nach haben ſie allenthalben Kund⸗ 
ſchaſter aufgeftekt. 

Am meiſten iſt itzt die Wachſamkeit 
der Mufelmanner auf die Raijzen in 
Servien und auf ihre übrigen chriſtli⸗ 
Ken Unterthanen in Bulgarien gerich⸗ 
tet, um ju verhindern , daß fich dieſe 
Leute nicht mit Gewehr verfeben mögen. 
Dos ift ein Punkte, der den Osman⸗ 
nen viel Sorge mode. Ob aber die 
guten Raizen nicht fhon verſehen find, 
das iſt eine andere Froge 

Immer kommen Griechen und 
andere — Unte thanen, unter bes 
wen ſich auch airle Mohlgahende beſn⸗ 
den, mir ihen Welbern und Kindern 
nuch unferm Gchiete , um fi bey und 
ſeßbaft u machen. 

Berlin‘ den 20. Mill. 

Der Prim von Hobeniohe iſt, wie 
man gleich vermutbere , mit feinem ers 
haltınen Regimente in Reiſſe nicht zu⸗ 
frieden, und hat den Koͤnig um Er⸗ 
haubniß gebeten , nah Haufe teifen zu 
dirfen. Der Oberſte von Bruͤnau, der 
im vorigen Jahr von dem Prin, Hein 
richſchen Regiment verabſchiedet mors 
den, bat fih erſchoſſen — Der Kinig 
hat ded Prinzen Ferbinand Königliche 
Hoheit zu fih nad Potsdam rufen laß 
fen, wo der Prinz Eugen von Warten: 


- berg,von feiner Reiſe aus Paris ange 


fommen ift. 

Aus Holland , * 23 Maͤtz 

Der am ızten Maͤrz ſich ereignete 
Vorfall, koͤnnte dag Signal zu entſchei⸗ 
denden Auftritten werden. Ohnerachtet 
fein Blur vergoſſen, ſondern bloß die 
Kutſche der beyden Dordrechter Denus 
titten angehalten worden, fo erheben 


dech Die jogerannte Pottieten Zeitungen) 


worth die Peibmer einen Fhrödtichen 
Kern. Sie behaupten oͤffentlich, dah 
der ungluͤckliche Perruquier Morand, 
Ken fie vortäufig zu den hazteften Mar⸗ 
teen verdammen, von gewiſſen Derfonen, 
von dem Hole des Statthaltets, deren 
Kamen man mobl wife, und die erſt 
von Yoo nah dem Haag hekommen, 
aufgeftellt worden feg, um Dem Pobel 
das Zeichen zum Disrden, und Nieder⸗ 
-mepein zu geben. Auch zwey Auslauder 
Sp und Bauer muren gedunzge 
Radelsführer von dieſem ſcöckli⸗ 
chen Complot geweſen, der mit dem Las 
tilinariſchen versehen werden foͤnne. — 
Die Leudner Zeitung erdreuſtet ſich na⸗ 
mentuch, die Bemerkung zu maͤchen: 
daß erwaͤhnter Vorfall, dieſe mife 
lungene Maſſacre, cin entſcheidendet Bez 
weis fep, wie aͤuſſerſt gefaͤhrlich es fur 
Die Souveramitat der Provinz Holland 
werden Fönnte, wein man dem Stalt- 
halter das Commando der Haasır Bars 
sion wieder gabe | Es if Doc wahre 
haftig mit einem Staate weit gekommen, 
menn es öffentliche Blätter ohne B,meitz 
führung wagen Dürfen , einen Prinzen, 
defien giorreichen Vorfahren Die Repu⸗ 
Bid groffen Theild ihr Dafepn zu Dan: 
Een bat, der feine ererbte Votzüge and 
Privilegien anf alle Weiſe gekraͤnkt ſiedt, 
dem feine Gegner gleichwohl noch Feines 
unrechtmaͤßigen Schrittes haben öffent: 
1i überführen Fönnen ‚ vor einer ganzen 
Mation, und zwar im Angefiht von 
9:0, Europa, und eines gekronten Brei: 
fen, der bip dem umverdienten Schid: 
fal des Erbſtatthalters nicht gleichgutig 
ſeyn kann, im verbashtigiten gebäffigften 
xichte vorzuftelien, 
Straßburg, den 25. Mär). 
Es ift ganz zuverlaͤſſig daß zwey von 
den Räubern, Die den betraͤchtlichen Dieb⸗ 
ſtahl in dem Haufe der Herren Fingerlin 
und Sceerer zu Lyon begangen bapen, 
feftfigen, fieben find entwiſcht, allein es 
wird ihnen ſchwerlich gelingen ‚über bie 
Franyöf. Granze ju kommen, ohne von uns 
- ferer Polijep erwitſcht zu werden, u. uͤber⸗ 
baupt find zu Deren Habhaftwerdung Die 
Eräftigften Maasregein ergriffen worden, 
fie mögen auch fleden, wo fie wollen. 
Jeder gutdenkende Menſch in. Frankteich 
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(wir jenen hinzu auch auſſer Frankreich) 
freut ſich, daß die Urheber eines jo ade 
ſcheulichen Diebſtahls nicht unentdeckt 
geblieden find, und daß das beſtohlene 
Haus, deſſen Rechtſchaffenbeit und So⸗ 
liditaͤt alzemein arerkunnt iſt, mahre 
ſcheinlich zum groͤßten Theil des Geſtohl⸗ 
nen wieder gelangen wird. Die erſte 
Verama ſung zut Eutdedung wurde, 
ſagt man, durch eiuen Seißbuben in 


Paris gemacht, der zum Strang berur⸗ 


theut war, aber wegen der wiclen Auf⸗ 
ſchluͤſſe, und wichtigen Eiurdedinigen, 
die er Der Polizep gemacht bat, brgnas 
diget worden iſt. Unter Der Bunde fols 
de in des Nacht, wo der Raub gefchepe, 
auch zwey ih blauen Maͤntein, und mit 
Mas ken vor dein Gefichtern gemefen fepn, 
von denen man vermuthet, daß fie die 
aupsangeber gemeien ſeyen, Denn diefe 
hatten auch die falschen Schlüſſel, die 
uberall aufichioffen. Das Gcıd fol erft 
vor 14. Lagen getheiit worden fepn. 

, er haben Hoffnung, unfern Leſern 
nachſtens cine umſtandliche und zuvers 
laͤſſſze Nachricht von der ganzen Ente 
Deaungsart Diefes immer fehr merfmires- 
d zın Raubes mittheilen zu Fönnen. — 
Laut einem Privat: Shreiden aus Der: 
fa:lied ſoll der König von Franfreich auf 
Die erſte Nachricht, daß der Raud in 
xpon ensdedt ſeh, ſelbſt ein befonderes 
Vergnusen geäujfert haben. 

Paris, den 24. Marz. 

Der Kardinal von Rohan iſt wirf: 
lich in bedenklichen Gefundpeiteumnftäns 
ten / Und um deſtomehr eilt Die Regie—⸗ 
zung den Haitihinudsprocef zu endigen. 
Er iſt in feinem Geift io niedergefchlagen, 
Daß er, wierhemalsder berühmte Linguet 
als er in der Baftike ſaß, glaubt, er 
ſey vergifret worden, fe wenig man in 
unferm menſthlichern Jahrhundert zu 
dergleichen Mitteln ſchreitet. — Mies 
mand kann ibm dieſe Grille ausreden, 
auch ſelbſt nicht feine naͤchſte Unverwand⸗ 
te, ohnerachtet man ibm beſtaͤndig vor⸗ 
ſtellt, daß niemand, auch nicht einmal 
ſeine Feinde und Anklaͤger einem Vor⸗ 
theil Dabep haben wuͤrden, mens er 
durch Gift aus der Welt geliefert wuͤrde. 
Nur akein Die Hypochondrie iſt es, die 


ihm die ſes ſchroͤdliche Geſpenſt vormahlt. 


— 
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In den Verbiren und Confrontationen 
wird die Srafın de fa Motte immer 
gravirter, oder ſchuldiger, nur Schade 
daß man ihres eben fo ſtrafbaren Maus: 
‚ned nicht kann babhaft- werden , fo fehr 
auch umiere Poiyey in allen Gegenden 
- son Europa auf ibn lauren laͤßt. — 
Die Mademoiſelle Diva ift wirklich im 
sfiebenten Monat ihrer Shmangerihait, 
und wird alfo wahrſcheinlich in der Bas 
ſtille iht Wochenbette hate, Des Kars 
Dinald Me⸗oire fomohl, als aud der 
“Diva ihres, werben naͤchſtens im Drud 
erfgeinen, und dem Publifum, einen 
Vorſchmad geben, wie ſich ungefaͤht der 
Proceß entwickeln, und endigen möchte. 
Nur dem Grafen von Caglioſtro kann 
man is den Verhören noch nicht recht 
zu Leibe fommen. Er hatden Kardinal 
allerding6 gebrandichagt, aber auf eine 
fchr feine Art. , 
Londen, ben 18. Man. 
Kürzlich wurde im Pulament Aber 
einen michtigen Purft geſtritten, bey 
welcher Gelegenheit Herr For und feine 


Paityie über den Staatsminiſter Pitt 


Festen. Dir Minifter harte vorgeſchla⸗ 
gen , Daß C ohne die Seemacht zu ver⸗ 
Iäfi;en) jert 5co00 Pfund und alle 
Jahre etwas gewiſſes jur regulairen 
Fortificirung des Echiffiwerften und 
Magazine im Portsmput und P hmont 
moͤchten bemilligt werden, sweil, im 
Fall die ſchwimmenden Zeftungen der 
Nation Die vercinigte Bourbenif. und 
Hollaͤndiſchen Seemacht unmal nicht 
mepr von den Küften Englands wuͤr⸗ 
den abhalten · koͤnnen, der Feind bie 
Werften bombardiren, und durch eine 
einzige gluͤckliche Kugel allen Scifft: 
vorratd, und demit die Seemacht and 
Brittannien ſelbſt zu Grunde richten 
koͤnnte u ſ. w. Here For und fein Freund 
Baſtard waren aber gegen Diefen auf 
Feſtungswerke zu machenden großen 


Aufwand , aus dem Grunde, weildas 


Durch die Flotte, das alte und natuͤr⸗ 
liche Bolloerf er Englaͤnder, leiden 
würde. Nach langem Streit wurden 
die Stinmen gefammelt, und da wa— 
zen 169 für 169. gegen Herrn Pitts 
Vorfhisg. Es Fam nun aufden Spre 
er des Hauſes an, welcher feiner ent⸗ 


— — 


— 


ſcheidende Stimme wider Herrn Pitt 
gab, der alſo ſeinen vorgeſchlagenen For⸗ 
tifita ionspien Durch Maotitat von Eins 
vertd, Die kondner Zeitungen bemer⸗ 
fen, daß dieſer Fall nicht der einige 
fep, wid daß Se. regierende Majeftat 
den Thron einer einzigen Stimme ver 
danken, indem Die ewig Denfvürdige 
Quaͤſtion wegen der Proteſtantiſchen 
Succeßions des Hauſes Hanuover 1703. 
durch em einzisch Votum iſt ent chie⸗ 


den worden. 


Madrit, den Te Mis:, 

Die aus Kadis ein auffende Berichte, 
in Betreff des reichen verunglüͤdten 
Schiffes St. por d’ Alfıntra lauten 
ziemuch troͤſtlich. Der Verluſt dernm: 
gekommenen Menſchen (es waren Des 
ren 193. ) iſt unerſetzlich, aber Die Tau⸗ 
ber, welche Die ganze Lage des Schif⸗ 
fe unterſucht, umd auch ſchon den gten 
Theil der ganzen Ladung geborgen haben, 
boffen alles zu retten , indem das Schiff 
no ganz if, und gar micht tief Tier. 
Auſſer den 8. Millionen Piafter in- 
Gold und Silder folien noch 2. Diä- 
Fionen Piaſt er Gontrebande auf dem 
Schiuff ſeyn, die dem Konigl. Sgah 
zufallen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Wie aus Moͤmpelgard gemeldet wird, 
bat der dort reſidirende Prinz Fnebe⸗ 
xich von Wuͤrtemberg den 14. dies der 
Dafigen Magiftsatur cin von dem wiyise 
renden Heren Herzog ihm zugefandıch 
Dekret zugeftellt, in welchem ber Her⸗ 
309 dry Prinzen zu feinem Erartbalfer 
dieſer Stadt und Ber davon abhangen« 
gen Lande ernennt, und demſelben zu⸗ 
gleich alle Herzogliche Enkuͤnſte davon 
( die man auf 60000. fl. fhägt) uͤker⸗ 
läft. Tags darauf hat die Masifiras 
tur Sr. Durchlaucht die gewoͤhnlichen 
Ergebenheits⸗Bezeugungen abgelegt. 

Aus Bofton wird unterm 2aſten pafl. 
gemeldet, daß Kapitain Ervin , der mit 
einer Ladung von Philadelphia nach Ca⸗ 
Dis gegangen , und von Maroccanniſchen 
Sierdubern aufgebracht worden, nun 
wider nah Philadelphia zuruͤckgekom⸗ 
men fey. Der Kapfer von Marocco 
bat ihn vor fid kommen laffın, und 
ihn alfo angereder s Ich babe mihr 


ai einmal an euern Congreß ſchreiben 
leſſen, dab ich gefonnen ſey, Krieg mit 
euch sunfangen,. wofern ihr mir nicht 
einen verbältmafigen Tribut, wie ans 
dere. Krittiche Mächte beyablr. Meine 
Briefe find entweder nicht zu Handin 
gekommen , oder vernoch aͤſſigtz geb Du 
Saber mit deiner Mannſchaft nah Haus, 
und erjäble, mas ich Dir gefagt habt. 


Ich will es dir bis aufs Frubiabr auf _ 


ſchieben, mit euch Krieg anfangen. 

Heir Blanchard rüfter fich, mir es 
heißt, u, um zu Bruͤſſel eine Luftfahrt 
‚m unternehmen, 


AVERTISSEMENT, 
Die Hochreihsgräfl. Weſterburgiſcht 
Monat Lotterien haben ihrer vortheil 
haften Einrichtung megen jo großen Dry: 
pe gefunden, daß nun die arte derſel 
en eingerichtet worden , ſolche beſtehet 
aus 20009, Foofen, worunter 15000. Ge⸗ 
winn, gegem die geringe Einlage des Mo 
naats ı. fl. durch alle 12, Ziehängen alſo 
12. fl. im 24. Guldenfuß Fann gewonnen 
werden I. a 8000. a 4000, 6, a 000, 
(5. a 1000, 17.4 500, 6, d 200, 12. d 
200, 68. a roo,. fl. und fo noch virlean 
- dere [Höne Gewinue dir im das hiezu er» 
legte Kapital von fl. 139200, vertbeift 
find, den ıflem May 1786, faugt die er— 
e Ziehung an und immerju alle Mona 
e Anfangs und der Schluß jedesmak_ 4. 
Tage vorber ben mir als Berechtigten Eiw 
sehner hiezu Fram Joſeph Wörle Han: 
delsmann allhier «uf dem Brodmarkt, 
in Titl. Herrn Jonas Mader Silber— 
eherss Ren Lit. D. Nro:. 9. 
eld amd Briefe erfuche franeo din: 


fenden. 
Edi&al- Citation, 
Ich Franz Kart Imhof auf Spielderg, 
and Oberſchwambach des Heil. Roͤmiſch. 
Reichs, Stadtvogt zu Augsburg fere hier; 
mit von Amt⸗und Gerichtswegen, und 
dem hente groͤffueten Stadtgerichtlichen 
Beſcheid gemaͤß, Euch des Andreas Stadt, 
millers/ burgerk, Cotton Fabrikantens a 
bier genieinen Gläubigern , und Intereſſen⸗ 
ka anf Sanıflag den oten Map laufenden 
Jahres einen peremptoriſchen Termin der: 
geRalt , daß ihr gedachten Tag Motgens 
um o, Uhr auf den Rathhans altpıcr vor 
mir, und einem Ehrloblichen Etadtger 
icht, ſelbſt, oder durch bevollmaͤchtig⸗ 








— — _ 


te Anwaͤlde erſcheinet, enere Forberun 
gen vorbringet, ſo nach dir rechtlichen 
Anscinanderjcsumg dieſes dıbit Werfen 
benmohnet : un Ausblaberefall aber aid 
gewaͤrtiget, dab dichts deffoweni.cr ferner 
aefhrhe , mas Mecht, und diefer E tod 
gebrauch iſt, zuſo derft auch Die debit- 
Naße von den Aufprüchen der Auffenbleis 
benden ledig uefpromen werde. Urkumds 
Ich mit meinem vorgedruckten adelichen 
nfiegel gefertiget, und gegeben zu Yugdı 
urg den 23 Märj. 1786, ; 


(L.$) 


Nachdem Eufeb Aiton Laminet bin 
gerlicher, Handelsmann von Krumbach bey 
dem dieffstrigen Kayferl. Köniz! Dig 
amt die Behandlung jeiner Gläubiger, 
wornach je.se einen Theil ihrer Fordes 
sungen machlajjın fellen, angefucht hat, 
o werden ſammtliche Lamimetiſche Gläus 
iger hiemit von Amtswegen öfeutlich vor: 
geſotdert, und zu dieſem Ende crinnent, 
bis den 26. May diejes Jahrs ihre Fora 
derungen bey der Dicfkitigen Kaazlıp alfo 
gewiß einzu: lagen nad hiebey nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, jfondern auch 
das Recht, iraft deſſen fie in diefe, oder 
bene Klaſſe arfcht zu werden verlangten , 
pw erwriſſen, zugleich aber auch wegen 
der Behandinngejumme das naͤhere zu 
vernehmen, ımd ihre Erklaͤtruugen abjus 
geben, als widrigens nach Verufe des 
erſt beſtimmten Tages niımand mehr am 

ehört werden, und diejenigen, die ihre 
Soderungen bisdasin nicht angemeldet ha 
ben , im Ruͤckſſcht Des grfammiten im Lande 
Borderöfterreih biſiadlichen Vermögens 
des Eingangs benannten Verſchuldeten oh⸗ 
ne Ausnahme, es komme die Brebandhung 

Stande oder nicht; im dem legten Fal⸗ 
le aber, mie bey jeden Conkurſe, auch 
daun abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Campen ationrecht gebührte, 
Öder wenn fie auch ein eigenes Gut rou 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
auch hie Foderung auf ein liegendes Gut 
des Verfchuldeten vorgemerkt wäre , daß 
alſo folche Gläubiger, wenn fie etwanu 
in diefe Maße ſchuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld, in dem gedachten Fake der nicht 
erzielenden Behandlung , ungehindert Des 
Kompenfationseigenthums oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen font zuftatten gefommen 
märe, abjutragen verhalten werden würs 
dei. Krumbach den 24 Mär; 1786, 


Kayſerl. Koͤnigl. pflegamt allda 
Rust fin von Krlb Vfleger. 
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Nee. 78. Samſtag, den 1. April. Amis 1786 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


lie Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie® 





Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Wien, den 26. Mir. 
ie Kavitalien des aufschobenen 
Dowinerordens , davon die Anzahl 

der Moͤnche ſehr gering iſt, ſollen nad 
dem von dem Pater General eingegebe⸗ 
ner Etat 10. Milionen Gulden betras 


Heu. 

Die Kapfırl. Koͤnigl. Hofgartier ; 
meiche auf Kapſerlliche Kuften fremde 
Welttheile hercifen , und dereits 2000. 
fettene Pflanyen : Gattungen fär den 
Sarten von Schoͤnbrunn eingefhidt has 
ben , find befehligt worden , fir Die 
Menagerie dieſes Luſtſchloſſes 2. Ele—⸗ 
rhanten von verfchiedenen Geſchlechtern 
m kaufen, und fie mit dem erſten nach 


uaropa anjegeinder Schiff? zur verfenden, 
—— — wii. > Kira 


Sifeiy dep der ungariichen adelichert 

Garde tummt einen fchlimmen Ausgang. 

e wird ſchwetlich mit dem Leben Davon 
en f 


ommen, 

Die bepden Freywaurer Logen zu Wien 
And jede 180. Glieder Mark, weriofteng 
enthalten die Liſten, welche die beyden 
Logenmeifter dem Kapfer eingereicht ha⸗ 
beny nicht mehrere Mamen ; weil viele 
Gtieder ſich nicht haben aufichreiben wol⸗ 
Ion. Von den übrigen Logen, moru he: 
veisd bie Erlaubniß ertheilt worden, kommt 
eine nach Öfen, eine nach Cartfladt in 
Ervatien,, eine gach Peterwardein, und 
eime nach Großwardein. Ferner, eine 
ar Bien ‚ eine nach Ferberg , eine 
auch Braunau/ eine nach Graͤz/ und 
eine nach Sinfprud. * 

Seſterreich den 24. Mär. _ 

Se. Majeſtat der Kapfer baren den 
beräiämfen Herrn Wieland’, der bekannt 
lich Mich ſchon ſeit einiger Zeit in Wien 
dendet / am Drofeffor Sk MWagl 


Graben, in dem ſogenannten Schneid-⸗ Haus. 





chen Hoheit, des Erzherzogs Tran er⸗ 
nannf. 

- Nach einer Sage foll mit der Aus⸗ 
führung des ſchon vor 3. Jahren ges 
‚machten Projekts, Die Kayerl. Hofburg 
su Wien vollig ner und cuf das berrs 
liche erbuuen am laſſen, ſchon dieſen 
Summer der Anfang gemacht werden. 


Seit langer Zeit find im feinem 
Staate, binnen fo furger Friſt, fo vies 
fe Zabrifen und Manufafturcn entftans 
den ‚, als feit dem befannten Verbote der 
Einfubr fremder Waaren , in den Kaps 
fert. Koͤnigl. Landen. Es vergeht faſt 
fein Monat, daß ſich nicht Fremde bey 
dem Monarchen und den Landesſtellen, 
zur Anlegung inlaͤndiſcher Manufaftus 
rer und Yadriten meer Zum aa 
auf Verfügung det gnaͤdigſten Landes⸗ 
fuͤrſten durch allband Begimficung und 
fogar mit betraͤchtlichen Vorſchuͤſſen aufs 
gemuntert werden. Einem fo erhabenen 
Beyſpiele folgt der inlaͤndiſche Adel, 
nebſt andern Gründbefigern und Kapi⸗ 
taliſſen. Bey forher Betriebfamfeit 
ind war in Staaten, welche die Na: 
tür mit Erzeugniſſen jeder Art beguͤnſti⸗ 
get hat, Fann man von_befagtem Vers 
bote die Heitfamften Folgen ermarfen Die 
aufgefiärteften Staaten won Europa 
fangen nun am eben die Maxime iu bes 
folgen: 

Frankfurt, ber 22. Märk , . 

Genen Abends trafen Idre Koͤnigl. 
Hoheit die Fra Erzherzogin Ebriftine 
von Sachſen-Teſchen mit Hoͤchſtdero 
Gemahl aus Wien glüdlich hier ein 7 
uͤbernachteten im grofen rothen Hous, 
und ſetzten heute fruͤh ihre Reiſe wei⸗ 
fer auch Kohlen, und Bonn fort, wo⸗ 


gr 


— — 








fish Hoͤchadie aben einige Tage ja ver- 


bleiben 9 deuten. 
Mannheim, den 28. März. 

Am verwichenen Samitag Feuhe find 
Ihre Hochfuͤ fi Durhiaubten der Hert 
qᷓfatzaraf Maximili n von Zwegbrüden 
uud Hoͤ dſtdeſſen Frau Senablm von 
dier nah Dirafi dt abgeiaben. Die 
Durchlauchtigũne Ar.u Diuligrans be: 
finder ih zu allgememer Freude aller 
Pfarifchen Unterthanen in gefegneter 
Hoffnung \ 

Bonn, den 21. Mär. 

Se. Churfuͤcſtliche Daurchlaucht unſer 
gnädigfter Herr haben geruhet, Dero 
Hofokonomie zu verbeſſern. Durch dies 
fe weiſe Einrichtung wird bey gleich ſtar⸗— 
fen Tafeln vieles eripart. Die ganze 
Ausgabe it in ein Tabellenwerk ger 
bracht, fo, daß Se. Durchlaucht dies 
felbe täglich mit einem Blick uͤberſehen. 
Was von den Tafeln kommt, und bey 
Zubereitung der Speifen übrig bleibt, 
wie auch ein Theil der Naturalien, Die 
fonft den Officebeamten angewieſen mas 
ren, wird unter die Armen vertheilt, 
Dagegen find die Gehalte von jenen 
anfebnlich verinehrt. Den erften bey 


“ perfhiedenen Officieren, find Ihre Ges 


halte um die Härfte, andern um ein 
rittel, und felbft denjenigen, die Als 
terd, oder anderer Umſtaͤnde wegen zur 


"Ruhe gefeut worden, um ein anſehnli⸗ 


ches vermehrt worden. 
Auf dem am 14 en geſchloſſenen Land; 


tag murde das bhoͤchſte Revifiontge: 


richt zu Stande gebracht, und die jur 
Befoldung des Perfonalsgefonnene 
Summe bewilligt. Wie viele berrächts 
liche Summen floffen wegen Rechts hän⸗ 
dei nicht jaͤhrlich aus dem Erjftiit nach 
Wien und Weztzlar. Jeder redliche Par 


triot wird alfo auch wegen diefer Wohl: . 
that für unfern beiten, Fuͤrſten den Ser 


gen des Himmels erflehen! Alle Dans 
daten, Monitorien, Urtheile der geil: 
lichen Officialatögerichte im Erzſtift, 


-merden nicht. mehr in lateiniſcher, fon: 


dern im deutſcher Mutterfpruche abge 


faſſet. 
Aus dem Brandenburgiſchen, 


den 18. Mär 


— . 
Die fo gluͤcklich verbeſſerten Geſund⸗ 








beits umſt aͤnde des Koͤnigs, werden and 
et dem Amſtande zegeſchrieben, Du 
Se. Maieſtat, ſtatt der fonft immer ge⸗ 
drauchten Matratzen, ſich fit einiger 
Zeit ber Sederberten , weiche Die Tranipe 
sation mehr befördern, bedienin Dem 
geſchidten Regimenss = Feidicheer 
Engel , vom der Garde, weicher Dieie 
Beranderung angeratben, bar der König 
eine Prabende von 500, Thaler jaͤhrlich 
geſchenkt, und man fügt, es ſey dem 
Geſchente die Koriflliche Erinnerung beps 
geſuͤgt geweſen: Daß Diefer gute Raih 
[bon fruper bitte ertheilt werden ſollen. 
kemberg, den 10. Mär; 

Sr. Majeſtat aufern für die biefl: 
en deutſchen Anfiedier eine jo große 
vaͤterliche Sorgfalt , daß Sie der ho⸗ 
bin Landesſtelle bey einer gewiſſen Bes 
legenheit den Auftrag su machen gerup: 
ten , durch Lie Kreisamter Die Auftalt 
ticff.n zu laſſen, daß alle jene Anfiedter; 
die im deutſchen Reich: noch einige For— 
derungen haben, ſelbige Bar und deut⸗ 
lich anzeigen mochten. J 

aag, den 24. Mär; 

Die Stuuten von Hol: und Weſt⸗ 
Zricdtand find geftern und beute vers 
fummelt geweien. Das Statenthot, 
das fonft das Statthalterlhor genannt 
wurde, wur, Dem feſtgeſetzten Befehle 


"gemäß, wieder offen, und bepde wacht⸗ 


habende Kompagnicn Leibgarde zu Fuß 
und zu Pferde nahmen alle moͤgliche 
Votſorge. Die Generate Sandoz und 
vor Kretſchmar berauden ſich perſoͤnlich 
waͤhrend der Verſammlung Ihrer Gros— 
mögenden auf dem Binnenhofe, und 
elles lief im der vollfommenfien Ruhe ab. 
Da der gegenwärtige Dienft unfrer Bes 
fagung , die jent kleiner als fonft iſt, 
zu befhwerlich wird, fo haben Ihr € 
Grosimsgende beſchioſſen , das_zwmepte 
Bataillon von Hoͤchſtderſelben Schwei⸗ 
zergarde mit eheſtem aus Breda zuruͤck 
kommen zu — Man verſichert, daß 
die noͤthigen Marfchbefehle bereits dahin 
abgeſandt ſind. Einem jungen Reiter 
von 19. Jahren, der mit dem Patiafıhe 
in der Fauſt ix dem aufrührifchen Augen 
blicke am 18. dieſes hinzu eilte, um Die 
Herren Deputirten von Dortreht zu 
ſchuͤßen, it in der Verſammlung Ihrer 


— 
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fanden verſonſich eine Verficher 
m. der hoben Zufriedenheit über 
halten gegeben morden. 
Die Herren Fommiitiren Käthe ba: 
Pyetars über der Perukenmacher 
—* weicher ſich bekaunter naſſen 
en. Sieden der aurersinen Vers 
dieſiger Provinz am 13%. diefed 
verägif ; uud ihren Wagen auftahriſcher 
weiſe anbictt, das Urtbeil aut geſorochen, 
gehentt zu werden, und heute wird ſol⸗ 
heat vollzogen. 
Beriin, den 21. März 
Nach einer an das Koͤnigl. Hof: und 
Kammergericht eingegangen Kabinets- 
Drdre vom 13. dieſes foll das Sriminals 
Kollegium in den Eriminul > Pros 
ceffen ſtrenger erkennen, befonders 
in den Fallen, wo ed auf eins Mens 
ſchen Leben und Tod und auf dir Sicher⸗ 
beit des Pussfums auf den Land- und 
Heerſtraßen anfommt. Denn wenn ſich 
ein paar Leute ſtreiten und ſchlagen, und 
der eine komme dabey fo zu ſchaden, 
Daß er gleich todt bliebe , oder auch Dar: 
an fterben muß, fo möge Der andere ſa⸗ 
gen, was er wolle, fo helfe dad alles 
yic)t, der andere bleibe immer todt, und 
der andere 
 gleihfalld am Leben geftraft werden. 
Eben fo follen die Boͤſewichter, die Ri⸗ 
fende auf Fand: und Heerfiraflen anfals 
ken, fie plündern oder fonft infultisen, 
Zeitlebenẽ zur Veſtung condemnirt wer⸗ 
den, und hiernach ſolle ſich das Kımmers 
Gericht ganz eigentlich und ſtricte achten, 
auch die uͤbrigen Juſtitzkollegia und Uns 
tergerihte in din Provinzen darnach aut⸗ 
fuͤhrlich inftruiren. 

Der zu Anfange dieſes Monats ges 
faitene baufige Schnee bat noch zu vers 
Rhiedenen glänzenden Schlittenfahrten in 
Berlin Gelegenheit segchen. Der Staats⸗ 
Minifter von Schulenburg gab eine mit 
Mufif, nah ihm der junge Herr von 
Armin aus Boikenburg, und am 13ten 
der Herzog von Curland, der nad der 
Schlittenſahrt ein groffed Diner, und 
dann einen Ball in dem dazu gemierher 

‚ten Caͤſarſchen Haufe umter den Linden 

veranftafter haite, - 
Kurigefapte Rachrichten. 
Der menſchetgfreundliche Magiſtrat zu 






y &6 deilen "Mörder, müjle 


Straßburg ließ, nah dem Peyf-iete det 
durchlauchtizen Narzgrafen von Biben 
die Lav letſche Predigt üder Pſaim XI. VI. 
2.:4. um ſeine Roſten Bud wit 
zum Theil m'onſt anetbeen, und 
leichtglaub en Volke die vergeblbeche 
Furcht, womit es ſich wegen der Zichen⸗ 
ſchen Untergangsrropdeged bngen oualter 
zu benehmen. Geh erſhitn in Dorti'er 
Gegend ene kſeine Schriſt unter dem Titel: 
Ueber die Nichtiggkeit der Ziehen⸗ 
ſchen Prophezeyhung ⁊c. Die ſe wur⸗ 
fein Stratburg an allen Ecken ange- 
fdiagen. Da nun daß R. nicht wenig 
Aehnlichkeit mit dem MR. bat, fo Taren 
einige, die im Leſen Feine fonderliche 
Heiden ſeyn mochten : Die Richtißkeit 
der Prophezeyhung. Und daran harten 
fie ſchon genug, ohne in die Schrift 
felbſt zu ſehen, weiche Die Propbejephung 
fanmt dem Propbeten und denen, bie 
ibm glauben, laͤcherlich macht. Zum 
Ungluͤck ſtuͤrzte eben an dem zum Erd⸗ 
beben angefesten Tag ein altes Haus am 
& oben ein, Dad hepm Abbrechen nicht 
gehoͤrig geftügt worden war. Der Schutt 


machte, daß dus Wafler im Craben 


auflief, der Sturz huite die benachbar⸗ 
ten Haͤuſer erſchuͤttert, und das Erd⸗ 
beben mar fertig. — Aber Die aute 
Stade Straßburg Abt noch mit ihrem 
prächtigen Münfter auf ihrer Sielle, 
und Vater Rhein ſtroͤhmt rahiz in fer 
nen Ufern vorüber. | 

Meutich ertappte man zu Londen in 
der Bank einen Geiſtlichen, wie er eben 
einem Gentleman eine Brieftüfhe mir 
Banknoten aus der Taſche 309. Er wur⸗ 
de fogleih arretitt, und man fand, deß 
er keineswegs ein Seiftiiber, fondern 
em von der Polizey ſchon lange verfoigs 
ter Beutelſchneider iſt, der ſich blos jur 
bequemern Ausführung feiner Dieberehen 
in geiftiiche Kleider geftedt hatte, Die 
aber, da man kurz zuvor auch im Schaus 
frielpaufe zu Drurplane einen Gaudieb 
in geiſtlicher Kleidung ertappt har, Bor 
Argwohn nicht mebr fihern wird. 

Die Zwepbruͤiſchen Truppen hatten 
den Kammerdiener Des Hersogl. Minis 
ſtirs, Deren von Hoffenfels, welchem 
er fir zwey tauſend Thaler Effecten ge⸗ 
ſt. dlen hatte, verfolgt, und iyım einen 


Ediof in den Arm behgebracht, ohne 
Faß fie feiner hakbaft werden konnten, 
Nun aber baben ihn die Ehurtrierifchen 
Jaͤger bed Erbieny ertappt, und Die 
Effecten feines Herm noch bey ihm ge- 
funden. Einige Tage darauf iſt der Dir 
linquent nad) Zroepbrüden abgefuͤhrt 
worden. . KENN 

Hear Wirfopp, Verfaſſer des deut⸗ 
ſchen Zuſchauers iſt zu Muͤhlheim arre⸗ 
titt, und ſodann nah Maynm gebracht 
worden, woſelbſt er auf dem Vikatiat 
firen , ſechs Mann zur Wade haben/ 
— aber bis ur ſehr miunter ſeyn 


Der Rußiſcher Geſanbte zu Conſtan⸗ 
anopel verlangt von der Pforte eine 
roͤllige Nuttalitaͤt bey den Streitigke⸗⸗ 
keilen wiſchen den Tartarn und dei 
Georgisiiern , und daß fie denen Tar⸗ 
tarn, die nach ausgeuͤbter Feindſelig⸗ 
keit gegen die Georgianere, ing türkis 
ſche Gebick fluͤchten, Feine Freyſtodt ers 


-fauben ſelle: dieſe Vorſtellung wird auch 


von dem Kapſetl. Internuntius unters 


7 — 

Die Stadt Eiherkid' har den Ent⸗ 
ſchuß shaft, die in der Stadt gelege⸗ 
ae Kirchhoͤfe jum Verbauen herzugeben, 
und ſolche außerhalb der Stadt anzu⸗ 
gen. Man ſagt auch, die Reformir⸗ 
e Gemeinde ndollfe ſtatt bis heriger zweyen/ 
künftig vier Prediger anſtelen. 

Die Keiheftodf Dortmund hat Ben 
daſtgen Reformirtten eine freye Relis 
gions uͤbung nicht nur jugeftanden , ſon⸗ 
dern Denfelben auch eine Kirche zu ihrem 
Gebrauch frepreitiig abdetreiten. Die 
Reformirten mögen ſich nun ſelbſt Pfar- 
ser nd Schuüldiener waͤhlen. Ems: 
weilen wird einer der dortigen Lutherk 
ſchen Geiſtlichen bey diefer neuen Ge 


nieinde die Kalualien beſorgen, auch auf 


Begehren, die heil. Sakramenten ad⸗ 
miniſtr iren. rn. 

Die Znanzkammer zju Rom, iff un: 
gemein beſchaͤſtigt, die Einkuͤnſte des 
Staates zu’ reguliren, Und zu vermeh⸗ 
ren, und unterſucht zur dem Ende ter 
ſchiedene Entwuͤrfe, die von Banquiers 
end Handelölensen gemacht worden find, 
2u den bereits beich'offenen Mufregein 
aehörs eine aunſehnliche Erhoͤhung des 


Zolle auf alle eingehenden Woaren,der 
einer Komragnie in Pacht gegeben wer: 
den fell, Die einen jaͤhtlichen Pechtzine 
von 880,000. Skudi ang-hothen bat. 


AUERTISSEMENT. 


Nachdem Leonard Guzji in Trieft eine» 


fentliche Apothecke in der Neuftadt u 


nen Kopf genant, errichtet, fo bat erin 
ſelbe feine berühmte Thetiackfabrique, die 
vdi vielen en ber in großen Armen⸗ 
hauſe son ihm errichtet worden ift, übere 
fragen, dieſer Theriak iſt der einzige, der 
ir Gegenwart des hierortigen Oberfam⸗ 
tätsgcricht ſabricitt wird’, und bereits mik 
dern glärflichfien Fortgang in die tiiefis 
de Staaten iR eingeführt worden, Moer 
eben den Werth erhält, dem jener der 
lteſten, und berübinteften Fabriquen haf, 
Seine befannte Nechtfhaffenheit , fein fiete 
tes Beftreben, und Kleid den er in Ber⸗ 
[retiaung. und Erhaltuna diefes wortrefr 
ichen ——— anwendet, Die. Bil⸗ 
ligfeit des Breifes , und Bedinguiſſe des 
Verkaufs, laffen ihn hoffen, das er von 
Hirruftegotiahfen und Kaufleuten Deutſch⸗ 
landes, die ſich mit diefem Artikel abge⸗ 
geben, mit häufigen Aufträgen wird beebref 
werden. a 
Citatio Edidalis, 
SGeorg Gärding von- Sontbeini, der 
on vor 30. Yahren in die Fremde ner 
jzogen, und ter Zeit von deſſen Aufenthalt 
wicht das mindeſte hören ließ Hat in dieß⸗ 
feitigen Obervogtamt neh ein Vermögen‘ 
von 45. fl. 30. fr. Itegen, Wenn nm 
f nächte Juteſtat⸗Erben um Ausr 
olglaffuug- ſothanen Vermögens das bitt⸗ 
e Anlangen geftellet : als wird er Ge 
* Gaͤrbing, oder deſſen allenfalls zuruͤck⸗ 
gelaſſene nähere Erben hiemit vorgeladen, 
daß er oder diefelbe binnen Zi Menaten« 
dato’ an peremptorijchen: Termins - Bor 
Bisffeitigerh Obervogtamt erfcheinen', ſich 
zü dieſein Vermoͤgen behoͤrig legitimiren 
und ſoſort in Empſang nehmen er 
Pass ni er Bärbing oder ſelbſt/ oder 
unch einen Bevollmaͤchtigten nicht : fo) 
wird deſſen Vermögen feinen nächften Ju⸗ 
teftaterben jedoch gegen Caution hinaus 
gegeben: Werden. 

Sig, Zuſamaltheim den 2, Mär. 1786. 
Des Fuͤrſtl. infulirten; hohen Domſtiſtẽ 
Augsburg Obervogtamt allda. 

Gran Joſeph Hurt, 


er der Antonius Pfaarfirche , zum gu 
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Mai. ihn mit Aus zeichnung 

‚uud vertrauticher mut 


Auch Werden in alien aroſſe 
Magaziren anf Staats ge: 
fuͤllt / min faraen Jahren fe zu öfnen, 
bee den gel 
ab zuwenden. 


Kufiidhe Hanbdeistenfe mit groſſen 
Gesdfummen - find bier — 







nn ar Waaren bier und in 
Steyen ufeh wollen). um fi 
> eils — ae ar — 


he Drdinari Poſtze tung, 


von Staats/ g hiſtoriſ. und dkonemiſ. Neuigkeiten. 
: Jors ” ‚ Rayferl. Majeſtat allergnaͤdegſtem Privilegio, 
ge von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
i ‚ in dem fogeuamten Schneid· 2 





rer in dem mie;r ald 2000. Landſchulen 
durchaus einen gleichſoͤrmigen —* 
von 150: fl: befommen, welchen der Res 
u berzuichieffen bat. 
Stepermart, den 23. Mär). 
Der Brautmörder in Kindeberg , ein 
Bauersknecht, von Afiens gebirtig, 
ned nicht 30, Jahre alt, von deflen 
Grauiamfeitneulihd Etrwaͤhnung geihud, 
ſiht bereird gefangen. Er wurde am 
10, Diefed zu Thurna, unmeit Aflens , 
übsrfallen, und an das Landgericht zu 
Wiedem abgeführt. Seiner eigenen 
Ausſage nach bat er ſchon 6: Mädchen 
ermordet ‚und Diefe hoͤlliſchen Thattn 


— —*— er jeibft ungepwungen ‚ frepteil 


Dem gerichtlichen Verhoͤ⸗ 
De Ungebenr fähit einen muaern 
Trieb wm Morden , wenn man ihm 
auch Feiner Anlaß dazu giebt. Bor: 
zuͤglich reizte ihn der Wein zu dieſer 
deufl hen Wuth. Es ſcheint, daß bes 
fonderg der Mädchenmord fein Lieblings⸗ 
gerät war Wie viele Morde mürde 
Diefer Satan woch verüber haben, bis 
et 40, oder 50, Jahre au geworden 
ware. 
Galjkärg , den 28. Marn 


er 


€ hend mburg 7 
& En Cie 


Anımg zum 
imen Kathe 


dens de 


en aan bat auch ve | 
uͤrſtl 


N 


tzieſigen wohlloͤblichen Landſchaſt Verord⸗ 
neten, und Generalſteuereinnehmer vom 
Praͤlatenſtande erhalten. 

v...Pras, den 25.- 

Wir liefen bier Die Haurtkonſigna⸗ 
tion uber Trauung, Geburt; und Sterb 
ſich eit im Rönigreih Böhmen vom ıflen 
Jaͤnner bis I:pten December 1785. * 

In Prag Trauungen 1252. , geboh⸗ 
sen maͤrnlichen 3046. , werolichen 2844, 

zuſammen 5890. , geſtorben mannlichen, 
3894. 7 weiblichen, 2464 , zuſammen 
5558. In dem übrigen Xande Trauuns 
001 .22012., gebohren mannlich 55752, 
weiblich 33547., zuſammen 89299.» 
geftorben maͤnnlich 45194. , wetblichen 
44094., jufammen 89238. Zufammen 
in· dem ganzen Königreich Trauungen 
23464., gebohren maͤnnlich 58798 , 
weiblich 36391. » Aufammen 95189./ 
gefiosben maͤnnlich 48288., weiblich 
465 58., uſammen 94846. Wenn man 
die Summe der Verſtorbenen von der 
Summe der Gebobrnen abzieht, ‚jo er⸗ 
gichz ſich ein Reſt von 343., 
Berlin, den zı. Mar). 

Man will zu Potsdam bemerkt haben, 
daß Sich Se. Majeſtaͤt der König mit 
dem Kronprinyen vielfältiger als jemals 
ins -Kabinete befpricht ; und daß lehterer 
‚überhaupt an allen Staatögeichaften voll: 
kommen Theil nimmt. Man ermartet 
‚einen Erfolg dieſer geheimen Unterredun⸗ 
gen, der ganz Europa :in Erflaunen 
fegen fol. Eſtaunen und Bewunderung 
fol Preuſſens Friederich auch am Rande 
des Grabes noch nicht verlaffen! 

Paris, den 21. Mary. 

Vorgeſtern gieng ein Courier nach dem 
Haug ab,-deffen Depefchen dahin lauten : 
daß der Marquis de Verac den Herren 
Goneralftaaten auf ihr bezeugtes Ver⸗ 
langen im Namen des Koͤnigs die Ver⸗ 
ſicherung geben -foll, wie er Kraft des 
kehren Allianztrackats niemals zugeben 
werde, daß ſich eine freinde Macht in 
ihre daͤuslithe Angelegenheiten zu Guns 
fen des Erbſtatt halters miſche. 

*Der letzte Vorfall im Hang ſoll am 
Statthalteriſchen Hof in Leo groſſe Bes 
fiüirsung verurſacht haben, „weil leicht 
rorausgeſehen werden kann, daß er.von 
der Gegenparthey ohne Verſchulden des 
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genommen morben ‚, mobep 


I 
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Statthauers in einem. fehr nachrbeiligen 
Eintr Fam vorgeſteut, auch aus denſel⸗ 
ben maucherley unausenchme Folgen 
koͤnnen hergelcitet werden. Es mg 
am 17ten Mär) bey 600. Bürger 
dem fogenumnten Oraniſchen F 
im Haag an dem Stafthaltt riſchen Thot 
verſammelt, als der umalckiche Morand 
die Kurſche der Dordrecht hen Deputit: 
ten aufici. Er hoje wahrſcheinlich von 
ihnen Unlerſtutzung, allein fie liefen Das 
bon, und Leyen ıbm im Stiche 

Der Generalmunwasdein zu Trauer 
furt, Here Eberle, hat jmar den ganz 
zen deutſchen Reiche ungejeigt , daß uns 
jre Laubthaler, beſonders Die in den 
Jahren 1784. und 1785. gepräger more 
den, um emige Uß zu kicht wären; Dies 
ſemnach find diejelte von den Chutfürſti 
Regierungen zu Maynz und Pfayoaperı, 


auch von dem Wagıftrare zu Regensburg 


und Frankfurt um 3. Kreuyer nach dem 
Franzoͤſiſchen Münzpuße herunter geſetzt 
worden. Ob num gleich dieſe H. runter: 
fegung die Handiung. Des Königreigs 
nicht beeintraͤchtiget, ſondern vielmehr 
dabın zieiet, Das Silbergeld um einen 
geriugern Preis wieder am Die Koömgt, 
Laude herein zu bringen ‚ als fie daraus 
gebracht worden , und Kur jenem Yande, 
aus weichen fie wiedet zu und kommen, 
nachtheilig ſ. hn koͤnne, gleichwie ſolches 
bereits von den deutſchen Handelsleuten 
in ihrer an die Verſammlung des ober: 
rheiniihen Kreiſes Udergebenen Bitt⸗ 
Schrift bemerfer worden, fo bat man 
doch zur Ehre unfeer Müngpöfe umd 
zur Aufrechthaltung der allergewiſſenhaf⸗ 
teften Genauigkeit für gut - befunden, 
über ben Vormurf ber von dem Frank⸗ 
furter Muͤnzwardein angezeigten Gering: 
battıgkeit unfrer Laubthaler, beſonders 
von 1784 und 1785. , Verſuche aus 
fielen. Dieſem zurolge find in der bie: 
figen Münze drep Unterfudungen vors 
fi) jedes: 
mal zeigte, daß der Verdacht, mworinn 
man gefagte Münjforten wegen Gering⸗ 
baltigfeit in Deurfchland hatte , völlig 
ungegründet iſt; man bat im Gegen- 
tbeil von 4. bis 500. zur Probe genom⸗ 
menen Stuͤcken einige gefunden, meiche 
2. Gran in ihrem Gehalte mehr hatten. 
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e zum Vergleich de 
* betennet/ wey 
inhaitiger —— Vuͤnſazau⸗ 
les vorichrieben , 
end ap umteriwen 6 Laubtd lern 
TR. Und 1785. ; Die ibm zum 
B — icch drey befunden, 
a 4 v unse t ‚eo Uriachen inoep 
ren Grau weniger hielten, ale al 
jene, womit in Seanfreih yu derſchie⸗ 
pe angeſtelt worden 
itö ein einiger 
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fo der Fe 
und da 


acht, und wit herrlichen Kupffern er: 
le 3. Reifen um die Erde 
ben fur den Kasitain Kook cin un: 
5 Denkmal auf alle folgens 
Jahrhunderte: daß dirfer große Mann 
Dwbpbee Der größten 
den € ichs Inſeln in’ Süd⸗ 
feinen Tod fand, iſt bekannt, hier 
eine Eis Schilderung don kinen 


icht echieit nie eine Wiffenfehaft 
Zuwachs durch die Bemuͤhun 
einzigen Manues/ als Die 















ie durch ben » Sopitein Soek· 


Auf feiner erſten Reiſe nach dem Sup: 


meer, eutdeckte er. Die Societaͤtein nz 
ſetzte es auffer Zweifel, das Neufeeland 
eine Inſel iR, entdedre die Meerenge, 
meiche Die beyden Inſein trenat, uad 
feinen Namen ‚ergamten bat, und 309 
von beyden die beſtmoͤglichſte Erkundi⸗ 
eung ein. Hernach unterſuchte er Die 


‚bisher umbekunnte oͤſtliche Küſtz von 


deuhollaud, die ſichauf 27. Grade der 


Bwite, ‚oder uber 2000. engländiiche 
Meilen eufiredt. Auf feiner zweyten 
VFahrt loͤſete er Das 


große Probkm ei: 
nes füdlichen feſten Landes au’, indem 
er diefe Haldkugel zwiſchen den Breiten 
von 40. und 70. Graben durch chiffte, 
fo daß keine Möglichkeit von dem Dir 


fepn eines ſolchen feiten Landes übrig 


blied, auffer nahe am Pole, und der 
Sciffahrt unerreihhar. Auf diefer Rei: 
fe entdedte .er Neukaledonien, die größs 


‚se Inſel im Riten Ocean , Neufeeland 
‚ausgenommen , ferner die Inſel Geors 
‚gun, nebſt einer unbekanuten KÜRe , Die 


er Smdreibland nunte, und die das 
Iprste Der füdlichen Etdhelfte iſt Nach: 
dem ee zweymal die Meere unter den 
Wendezirkun beſucht hatte, fo beſtimm⸗ 


‚te er Die geographiſchen Laagen der als 


sen Eutdeckungen, und machte ver hite 
dene neue. Die dritte Reife unterſchei⸗ 
der ſich von allen vorigen durch on 
‚weiten Umfang, und durch die Wich⸗ 
tigteit der Entdefungen. Auſſer ver: 
ſchiedenen kleinen Inſeln im füdlichen 
Ocean entdeckte er gegen Norden der 
Aequmoctial Linie Die Gruppe der ſoge— 
nannten Sandwichinſeln, Die wegen übe 
ter Lage mund Producte als ein Gegen 
ſtand von Wichtigkeit in dem Spftem 
der Europäifhen Schiffahrt, und weit 
mehr ats irgend eine andere Eutdeckung 
in der Suͤdſee zu betrachten Ind, E— 
kundſchaftete fo dann alles aus, was 
bisher von der weſtlichen Küfte von 
Amcrifa vom 43. bi? zum 70. Grade 
der nordlichen Breite unbekannt geblis 
ben war, und einen Weltraum von 
3500, englifhen Meilen durfteht. Er 
beftimmte die Gewißheit ber Nachbar— 
ſchaft der bepden großen We'ittheile Aſten 
und Amerika, ‚fegeite durch die Mer, 
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den. ishten: Tagen Dei Monars Januaru 
vor ene Ai 

Auf dem flachen Lande hat man 
fehe viel gelitten mind Der größte Theil 
der Ghudr —— verwuͤſtet 
20.. Perſonen Johten dem 
Schun der jaͤmmerlich ihr Leben 


Die Zapı der Verwundeten it no weit 
sröffer, Der Gorverneur der Imſul 
baf ſich mit feiner Samilie und Bedien 


ken noch mit genauer Roth an Bord 
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Stifte’ Haren: Die 


3 jesierung zu Mapland 
verlangte fie zurüicde. All in Die Fleinem 
Kantons eſchloſſen zu autworten, 
tiefer Bewunderung der 
ed Kapſets, welcher die Kiöitireinf 
te zu den Öffenelihen Schulen wi 


dem Bepfpiele Sy. Mujeftur 


nachäbıneny 


und Die gebauten Gürer zu Scope 
Ratten verwenden wouren, woran ehem 
—— jet: groſſes DB. Mniß 
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. Dienflag, den 4. April. Anno 1796, 


ſpurgiſche — 


ge m St tante, — hiſtoriſeu. deonomiſ. Neuigkeiten. 
— koͤn ek Mazjeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 


Bon Anton Mon 
1, in 2 0.14 Dom a ne . — 


Bali te ©: — 
gen ſollte, nahdrädtiche Maaßregeln zu 
ergreifen. 

Die Türken bezeugen ſich im 
Sränzbericptigumgsgerdäfte fo se 
lig, das man einen Ausbruch des Krie⸗ 
9:8, um fo mehr befuͤrchtet, da Vene⸗ 
, Sicilien md Sardinien zuverlaͤſ⸗ 

at Alincrfiöftee yu Herr⸗ fig mit Dufterrtich und Rußland gemein⸗ 

ur ae Bestemtiche  Fafttihe Sache machen follen. — No * 
benz Se Murfiitder am 15. befand ſch zu Temeswar eine 
Anzahl von #700. Saporoger Rofaden; 
fie werden daſelbſt ganz new gefieidet, 

ud ihr ganes Korps foll gegenwaͤrtig 
aus 7000. Mann A Pferd und eben 
fo viel zu Fuß befte 

Der Kapſerl He e, Gtaf 


die eleginheiten 
m Med FEAT BL made. 
Der Weibbiſchoff, Graf von Ark, 
bat von dem Kanfer dem Auftrog erhal⸗ 
fen, nech Bregenz; zu teifen, un Das 
für ihn beſtimmte Bißthum jur vifitizen, 
Stuttgard, den 29. Mars, 
Vorgeſtern ge ** 


Si Hetos 
Stunden in der Herzogl, großen 2 ⸗ 
i Da * erſt Abends mit 


——— —— Durchla 

Ah 3 zutu ur 

— Durhlaugt von der In, 
Beffimmte sche Ge 


— — haben — —** 
— zugleich abet gnaͤdigſt vers 
t, Daß die ganze Summe dem Her⸗ 


9.tem komme/ und an daſſelbe aushes 
zahlt werde ¶ Eben fo haben die Du-chs 
ka ige Frau erzoogin durch ein au Die 
Landſchaft etla —5 Han dſcht is 
ben das für dieſelbe atlsge — 


Buche Geſchenĩ annehmen ger⸗ 











au Bapditgia und Oi, 
zubegahlım, das übrige aber bep ber 


Srodt Wildberg anzulegen , And die das 
raus fallende Zinfe jaͤhrlich unter die 
zwap. allexarmſie und Dabep miürbigfte 
Familien ausiheilen zu laſſen. 
—— Memaagıe Trandiih 
ier iſt da enannte | yb: 
fantiationsglödden beym heil Abend- 
mal, mie aud das Hetumtragen Der 
Kuingel oder Alimofenbeutels in der Kit 
‚cbe-mahrend der Predigt , wodurch die 
Andacht nicht menig unterbrochen und 
geftöhrt murde, abgeichaft worden. Man 
fpricht auch no von andern , dem Geiſt 
‚unferer aufgefidrtern Zeiten angemej 
fenen- Verbefferungen, 4 
Amfterdam, den 21. Marz. 

Am vorigen Sonnabend erfültte dieſe 
‚Stadt Ge er y BT 
ſchiedene Perfonen un brmerfe in 
‚die Grachten geriethen ; man hat den 
nicht gehört ».daß Leute werungliüdt waͤ⸗ 


sen. Dicht vor dem Hatlemmer Thore 
* gerieth eine mit 4. Bir- 
2 in — anal, und zwey davon 
And erttungen. 
Bruͤſſel, den 13: Mary. 
Uunter dem 2ten Diefes ift ein Kapſerl. 
Koͤnigl. Befehl befannt gemacht mors 
den , daB diejenigen von den Kapſerl. 
Unterthanen, welche durch Die Hollaͤn⸗ 
diſchen Ueberſchwmmungen gelitten has 
‚ben, eine genaue Anzeige des gehabten 
end in Zeit von 6. Wochen einge: 
ben follen, damit die von den Genetal⸗ 
faagen jafoige des Briedenstraftats , 
‚zu diefer Vergütung bemilligte Summe 
de Serhäimipmäßis vers 
werden koͤnn 

‚Hamburg, den 23. März. 
Aus dem vortreflihen wöchentlichen 
Mnterhaltungen über die Erde undiihre 
Bewohnet, welche die Herren Zöliner 
und Lange iu Berlin” beramsgrachen , 
und reg eher fehr unter: 
haltende Nebenabhandiuugen bepgefügt 
en ‚ thliten wir den Punfcpliebha: 
"Habern folgende Unnhbote mit: 


Es —— m — 


„und. andern 





‚borlegten Kriege · gab bar 
We den Dfficiers feiner ar 
eingeladesen Perio 


Punfd. Er befland aus 6 


— Congae, ‚600. Flaſchen Rum, 


1200. Zlalhen Malaga , 4. Tonnen 


kochendes Waſſer, 600. Pfund Zu: 
209. Stüd gerichenen Aueh 
und dem Safte von 2600, 
Statt der Punſchbowle diente ein 
fin von Marmot, worauf ein als He: 
be a * in einem Kahne 
von Acajouholz hetumruderte, und 
Punſch ſchoͤpſte. a 

Herr Dollar beihähier IR oepc 

tr Doillot beſchaͤftigt 

erig mit der Antwort der Dame la 
Motte auf die Schrift des Grafen von 
Laglioſtro. Er mill beweiſen, daß dies 
fer berüchtigte bandſtreicher Soldat, 
bernach Spion und noch alleriep mehr 
geroefen iſt. Ueberhaurt kommen in der 
leidigen Halsbandgeſchichte fo vielt Me- 
moires heraus, daß de Sache nod 
mehr verwirrt, als aufgeflärt wird. 

Der Kardinal bezeugt, ob er gieich 


frank iſt, große Standhaftigkeit. As 


neulich Demoifelle Dlisa ( deren Name 


eigentlich is Quay heißt: —— A 


verbör mit der Dame de la Motte erfchien, 


‚griff letztete Die erftere bey den Haaren 
und ſchlug ſte. 
Berichte von Breſt melden, daß man 


daſelbſt das Kriegsſchiff: Die Stände von 
Burgund ins Waſſer gelaſſen haben, 
das 198. Schuhe lang, und 50 breit 
iſtz estraͤgt 124. Kanonen, und if als 
fo bey weitem das grofte Schiff, das 
gegenwärtig exiſtitt. — Der Eriherjeg 
Ferdinand Gouverneur von Mapland 
wird naͤchſtens mit feiner Gemablın in 
Verſailles eintreffon, der Hof wird ihm 
zu Ehren mancherley Luftbarfeiten an⸗ 
ftellen 

Herr von Billeneuve, welcher eine 
ber drey vom Könige im vermichenen 
Jahre im Koͤnigl. Obferpatorio Hu 
ten aſtronomiſchen Beobachterftellen 


kommen, bat für das jeßtiaufenbe gans 


je Jabr Tabellen vom täglichen Laufe 


des neuen , vom Heren Herſchel entdeck⸗ 


ten Planeten, den er felbft Georgiung 
Sidus nem, dem aber Die Franſoſen 


| 















Mibrfih um 45 Cab 
feines Umlauis betragt 
nur das Auſehen eines 
Sein 


% an d Mei AM, das ift deep: 
Durameile Dre ı ED 
* ALS I zu uns agt 50. 
ui en franzöfiihen Meilen, 
"merdt bep dieſer Gelegenheit 
sen Herſchel mit feinem 
nfande 200mal vergrößernden 
vopre, ineinem Raum von eingen 
Graden — a 
e au 
—— welchen * 





noch unenolich mehr Sterne 
in 


Rach einem Scpreiben 
Neun: Schotrland , haben die Stans 
yofen auf der nfıul Miquelon und St. 
key e Eiupoen ans Land gefekt, 

mit einer groffen Anzahl Shift, 
melde von 4. Gregatten befhüst mur; 
ben, eine groffe Menge Fiſche vom Cap 
Bonavifapis an das Cap von Sı. John, 


Artikut des am ten September 

Berfailles unterzeichneten Dez 

: ymoider , gefangen , Dages 
en 


je. englifche Regierung ſtarke 
machen wird, 
a.süngften Briefen aus Bengalen 
ber malabarifpen Küfte zufolge , 
deamoſen zu Pondicheri Auilerkt 
ihre Fiſtungswerker gu verbale 








‚als in einigen 


* * und aeue aufzarichten for baß 


Die Graͤen ven geſagtem Poudichen 
jagt einen sröffern Um anz / als vor Dem 
beipränten. Auch wird das ide 
Gebier in Jubien durd neue. Buͤndnitz / 
mit denen afiatiichen Fuͤtſten viel gewin⸗ 


nen. 
Teoppaty, deu 20, mu. 
Nachdem der Baronefie Scribensky 
Verfahren nicht fo abicheutich geweſen, 


oͤffentlichn VBiätiern ber 
Wet vorgebildet werden wollen ; fo if 


‚auch ihre Sache ganz anders au'gefals 


= Es ift namlich vorn allerhoͤchſtem 
Drt an die Maͤhriſch- und Schleſiſche 
Fandftelle in Beuͤnn verfügt worden, 


‚ben Teoppauer Zu fti. Amte aufzuge⸗ 


‚ben : nachdem dem Koͤniol. Rath ud 
-Bolizepdireltor in Troppau, Herrn 
von Herbei wiirde anbefohlen ſeyn, bie 
Sicherheits Wade von ihr wegzuneh⸗ 
men, gedachte Baroneffe vor ſich zu be⸗ 
ruffen , felbiger einem gejiemenden Ver⸗ 
weiß ihres zu freyen Umgangs md dem 
ſich erfhoffenen Abbe zu geden, anmit 
ihr anzudeuten, bis weiter ſich weder 
zu Wien, noch in Bruͤnn oder Trops 
pau anfafig zu machen , fondıen ſich auf 
ihre Güter. oder jonften auls uud zu 
begeben. Solches ift ihr dann etztyer⸗ 
floffenen Montag eröffner und ein Dos 
mat Friſt dazu geſtatiet worden, und 
ift fie bereits ‚dechaib befhaftigt Ju⸗ 
deffen ſieht man hieraus, dp ihr nicht 
unterfagt iſt, fih in der Folge weitere 
je benchmen um ipre Begebendeit iM 
ein voͤlliges Licht zu fern, milches iht 
auch von rechtſchaffenen keulen gerathen 
worden und fie auch thun wird. 
Schreiben aus Rotterdam, 
ben 21. Sehr. 

In allen groſſen Städten Hollands 
muß der Drganift der Hazptkre woͤ⸗ 
chentlich eiumal eine ganze Stunde oͤffent⸗ 
kich ſpielen. Dieſer Liebhaderey dankt dag 
beruͤhmte Pfalzbayerſche Kapellmeiſter⸗ 
Herr Vogler, den Verſuch, den er erf 
bier gewagt bat , zwey Stunden lang 
ein aͤbwechſeludes Concert auf der Digel 
nachzumachen. Hiebey blieb er noch nicht 


ſtehen, ſondern er brachte auch muſtka⸗ 
ufhe Schildereyen, 3.2. Die Umſtaͤnde 


des.ungtudlichen Etrinkens des Prinzen 


Peonohbd, das # Bemäyıde, das 
jüngfte Bericht , von Rubens, in der 
Düffeldorfer Gallerie, ic. ju Vot ſchein. — 
Der Drang, um diefe Schilderungen, 
Kehf ganmen Sertuors / vloͤtentoncerte / 
Betitafive , Cantabile / und eine mit 
Foͤtte und Fagott concertirende Arie wi 
hören, war aufs-Cecilienfeft in Amſier⸗ 
dam ſo atoß/ daß in anderihalb Tagen 
. 5000; Billets verkauft waren, die Bil 
jets von einem bis auf 7. Gulden flies 
gen, 1500. mit Billets abgemiefen wur⸗ 
den, weil 20000. Menſchen und iooo 
Kutſchen Die Kirche umringten, wobey 
20. Kucſchen jerdroden ; Huthe, Haus 
ben ; Schuhe verlohren, und Kleider 
erriſſen worden, Es iſt jetzt Die Auſte 
porn ’ — —— Herr F 
kr geſpielt hat, und in einigen verſchie⸗ 
denemate. = Die Politik miſcht ſich 
vr jelbſt in die Muſit. Die Parthey⸗ 
lichkeit ber Anhaͤnger vorm Prinzen Erb: 
Stattbaliet und den fogenaunten Pas 
wioren if fo ſtatk/ Daß iehthin der Cie 
viermeifter , ein Patriot, nit jum 
Stiminen konnte gebracht werden, neil 
der Ditetteur vom Concert ein ſogenann⸗ 
ter Prinz , d. i Anhaͤnger vom Staff: 
halter, iſt. Um die andere Partheh zu 
drserh, Ibleir ein patriofiicher Drganifl 
den Patriotenmarſch von Utrecht; Ber 
Antagoniſt aber Das Lied. von Wilhelm 
yon Naſſau. Die patriotiſche Parıbep, 
weiche Die andere an Zahl überfieigt, 
am durch die Melodie dieſes Naffaui- 
ichen Liedes nicht mehr-degndit zu wer⸗ 
den, hat jegt patriotifche Vetſe dartınter 
gefeßt / und fo Denkt jetzt bey Anhörung 
dieſes Liedes fich jeder einen Tert, je 
aachdem dr diner Parthey zügethan ifl, 
Neulich waren auf dem Ehor bey bem 
Hertn Voglet auf der linken Seite die 
Prinzen, Hingegen auf der andern Seife 
die Pafriöteh, und niemand Bon Diefen 
deyden Parthepen grüßte den andern 
Rursgefapte Nachricht. 

In Öberfehtefien Könist; Preußifchen 
Antheus/ varen in verfloſſenem Jap: 
se, bey geichehemer Aufzählung , 399. 
Seelen. Da dieſe Landſchaft 270. 
Sch leſiſche Quadratmeilen enthält, fo 
wohnen auf einer ſolcden Meile der 
. Bin ice Waͤſder im Dppek 


1421. Meuſchen. — In nme 
fin und der Grafſchaft Gay ieben r; 
Milton Itr. tauſend 253. Menfcen , 
davon 38. Kathotifen ud SIR. Pros 
kehuntm find: Es enthält 504. gens 
gtarbiſche Meilen. Eine geograppifihe 
rg alſo mu 2205. Perfonen bes 
wohnt. 


AVERTISSEMEN Tr 
Einem geehrten Publiko, dienet hiermil 
r Nachricht, dab bey mir Endesunt 
chriebenen zu haben alle Arte, der komm 
deflen Bruchbaͤnder vor Eriwachfene, 
fleine Kinder beyderlen —* 4 
e 


ge prefihaiten Perfouen, ur 
eiten; oder Tanzen, ſchwete Lafl tra 
en, au Blafen, bey der Muif und 


ingen, große Linderung und Hilf folle 
verſchaffet werden, auswärtige Perfonch 
belieben mir zu Berichten, auf welcher Sei: 
fen der Schaden iſt, und darben mir eiu 
Fichtiged Maaß von der Weite des Unten 
ju überjenden, — auch zu ha⸗ 
am. beruͤhmteſte Reiſchiſche Brunch 


Franz Laßer Stadt und 
Lazareth Chirurgus 

* Citatio- 
Fran; Raveri Reitmayer Bruͤnfecht, 
item Yanaz Frieſſenegger afnergeſell bee⸗ 
de tu Haunftetten Reihsſttft St. ultika- 
nifcher Herrfihaft gebopren, Mudfhon Yon 
30. Jahren Lands abwe ſend, und if ſeit⸗ 
Bero von deren Auſenthalt, Leben aber Tod 
nicht mitidefles in Erfahrung geheimen, 
Dr mu beede devenjelben hierlaͤndiſche 
nächfien: Anverwandte um Ausfſolglaſſung 
deren Vermoͤgen ſchon wiederhollterm alen 
erichtlich angefucht haben und man ihren 
eſuch ——“ nicht laͤngeren Anſand 
nehmen will, Als werden er Franz Ei 
veri Reſtmayr, item er Janaz Frieſſen 
egger oder wer fonfien au deren bierläns 
Sifdee Vermoͤgen einen Auſprache zu ma⸗ 
chen ſich berechtiget erachtet, hiemit edic- 
taliter vorgeladent, binnen J. Monaten a 
Dato ; und war peremptoriſchen Termins, 
bey Endsbenamflen Amt entweder in Pers 
ſon oder durch Rechtsgenüglich Bevall 
mächtigte uns ſo gewiſſer zu erfheinen,ald 
widrigenfans deren Vermögen an die fi 
gerichtlich gemeldte wählte Anverwandten 
gegen Caution wlirdg 588 wer⸗ 
den, Haunſtetten wählt Augsburg den 


Maͤ u 36: 
TE a, Gerikit n 











a. 


Fb, dr. Mittwoch, den 5 Hpril, Anns 1786. | 


Ausleihe Drdinari Poftzeitung,, 
Son Staats /gelehrten, hiſtoriſ. und öfonemif. Neuigfeiten. 
mMi Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privileg; 
Berleg und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obetn 

hen, in dein ſogenannten Schneid Hous. 
eu Arie Mir. ſtadt Augsburg Augufin Souda, dann 
De Mer Reif: Sr. Ma⸗ den Kommerjienesd Per Peul Ritch 
fer fi mach und’ nah von Augeburg im den Reichsadelſtand 
we ie. Dim „Hält dermalen gradigft erheben. 
—— der Monarch zu Uns . Köln, den zo. Mitz 
Ronats Rp fih vorerf nah Die diekjährigen Simplen find auf 
Ungarn und in dab Lager bey Peſt, vos dem Yandtage zu Bonn'auf zı. ſeſtae⸗ 
da nad gen ind endlich nad Set worden. Man berechnet jeden Ein: 
der Budoroine begeben werde. Kinige PA zu ungefähr 8000. Rıbir.. Voriges 
fügen, au8 diefer Provinz würde er Jahr wurden 24. Simpten gegeben. 
sMnban einem Stie mit der Die diesiäprigem belaufen ſich alſo auf 
m Kapkerin auf ihrer Reife nade ungefähr 168,000. Rthit, amatt daß fie 
Taurien eine Zufommentanft hatten ;  verfioffenes Jahr bep 192, Coo. betrugen.  - 
andere aber Schaupten, dr werde ſich Neuer giebt das Et alſo dem Chur⸗ 
“Abk dep der Krögunig'dier fürfen 24. 000 Athie. weniger; — 
ſet Pri En Fi auch die Das Perſdnale bes, eingeführten Revi⸗ 
\ nr Ab FKönssiche beReiF-uus einen Praſt⸗ 
Big. Hoheit der Brpberzög Sram Auf Denten, dem Seren Grafen don Wolf⸗ 
diefer Meife begleiten würden. Die Zus Metternich, Gberigen Kammerpräfts 
shckunit wird -Anfehibat in dem Mor Derten, 9 Raten, einem Sceretzir, 
nat Yugup' erfolgen, um bey dein fa: cinem Regiſtrator, einem Kamchften , 
ser von Mindenderf unterm Serenburg einem Gerichts- und einem Kanjlepbo— 
gegenwärtig zu iepa.. ten. Die zur Veſoldung dieſes Perfos 
den in Ungarn erfolgten Tod mals von Den Landſtänden bewilligte 
BE Biſqh o ff ⸗ von Agrom, it cm Summe betragt jaͤhrlich LO, 000, Rthlt. 
Bſgoſn iß von tredoo fl jahr: wovon dus Eryſtift 6000., Weſtodalen 
eher Einkünfte Aicdigt. Verrxöge eis aber, die Übrigen 4000. z38 tDem 
mE Geiigmapigen Herfommens, kann Vernehmen nach fol der Herr Graf voA- 
‚in Waig von Umzarn die Einkünfte je Mecternich 3000. Rfhir. Gehalt befom: 
des ertedigten Bifthums 3. Jabte lang Men. Eine vermehrte Circulation und 
Neben, und dieſes wird in dem gegem_ eine ſchleunigere Juſtitz werden alfo ven 
wärtigen zall mit dem Biſthum Agram nun an bus Eryſtift begfüden ; denn 
seihehen. Nach’ Verlauf diefer 3. Jah man rechnet, daß jÄahruh 40,000. fh 
te, folk ein neuer Biſcheff mit 12000. nach Wie und Wer’or sicugen. =. 
Gafdert jabriich angeſtellt, der Lieber: Prag, den 29 Marı. 
ſchuj von 104000: fi aber zur Exhats Aus Reichſtadt fchreist man unkerm 
gang der Pfarrteyen, Schulen am 22: Mar Folgendes ‚von einca tollen 
Verombdit wecden. | Spende , der aus Saͤthſiſchſchoͤneu yer: 
Münden, den Zr. Mär. übergelaufen kam. Den i2. dieſes biß 
Se. Ehurfürfttiche Dürchiaucht has er nicht nur in dem Orte Schönau 26. 
Ben Hoͤcſtdero Leibregiments Haupt: Perfenet, unter Denen 14 ge 
und Weirbofficier in der deichä⸗ darnitder liegen, ſoddern wucte 





am Dorfe Grofmergthal fuͤrſt. Wal: 
Dedſchen Herrschaft Reichſtadt viele auf 
sem schen? , der ſtehend mut 


feinen geifernden Giftzäbuen an. Sie⸗ 


ben aus ihnen verwundete er am ver⸗ 
ſchiedenen Theülen des Körrerd, an don 
Halſe, in den Wangen, Haͤnden, 
Schenkeln, und wo die Beftie denen 
fich gegen feine Wuth mwährenden nur 
bepfommen konnte. Unter diefen Elen⸗ 
den if gewiß Franz Richter ei- 
ner DBelobung — die wohl auch ehe: 
ſtens thaͤtig werden duͤrfte — allerdings 
würdig. Dis grimmige Vieh durch 
biß ihm die Hand Ddergeftalt, daß 
er ſich nach angewandter möglichfter 
Gewalt nicht mebr leßreila Fonnte. 
Was ty:t der wadere Mann — mer 
wuͤrde diese Gegenwart des Geiſtes — 
Diefen Heldenmuth — er iſt ja Men⸗ 
nretter — bep ihm geſucht haben? — 
Er kaͤmpfte mit dem raſenden Thiere fo 
lange, biß er es unter feine Knie zrachte ; 
da. dielt er mit der Linken, denn Die 
Rechte war noch immer vom Hunde 
en das Vieh fo lang, bis auf 
ein Geſchrey ein Fieifchhadersfohn, Pei⸗ 
gert mit Namen, beib:p eilte, mis 
dem Beul diefes Ungeheuer erſchlug. 
Die Verletzten hatten bep dem erbaͤrm⸗ 
tihen Schickſale noch den günftigen Zu: 
full; daß der in unferer Gegend beliebte 
Chprurgus aus Niemed, Herr Zorinzer, 
gerade bey andern Patienten im Dite 
war, und vermoͤg Kapferl. Königl. Vers 
ordnungen auf der Stelle bepfpringen 
Fonnte. Das Reichftädrer Wirthichaftes 
Amt traf gleich bey erhaltener Nachricht 
Die Anftalt, dag die Kranken nach Reichs 
ftadt geführt worden, mo fie fih noch 
in der Kur beinden. Man glaubt, 
daß alle dürften gerettet werden. 
Srafau, den 15. März. 

Der 27fte Sehr. war dufferft fuͤrch⸗ 
terlich, aber doc micht ſchaͤdlich für 
unſte Stadt. Ftuͤhe um 4. Uhr, ent- 
fand eine Erderſchuͤtterung, Die nicht 
allein anfere Stadt felbft , Sondern auch 
alle Botſtaͤdte empfanden. Es mar, 
glö wenn Wägen fuhren ; alle Fenſter 
itterten. In ber Kashebralfice, mo 
Srüde der Pfaiter gelungen wurde, be: 
megte ſich der Hochaltar, und es lief 


— — 
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tie aus der Kirche. Die game Erd» 
erſchuͤtterung hat bepnabe zwo Serum: 
den gedauet, In den umliegenden 
Dörfern find die meiften Einwohner auf 
das frepe Feld eutlaufen , weil fle ge: 
fürdptet , 06 würden bie Haͤuſet einftür- 
ven. Im Fuͤrſtenthume Severien iſt an 
manchen Orten die Erbe geiprungen ,- 
und bat Ih sıfenft. Bey kipowa ſind 
verichiedene Erdſtuͤcke geiunfen , und 
das Erdbeben hat über eine halbe Mi: 
nute gedauert. Zu Glebow, 7. Mei⸗ 
len von bier iſt der Past geboften, 
und alles at ſich aus dem Schloſſe 
entiernt. Dis Erdbeben euftredte ſich 
bis Rabom. Die poh uiſchen Chroni- 
den bewei in, daß in Pohlen die Erds 
beben nicht ganz feten find. Im Jah⸗ 
fe 1000. 1016. 1208. 1257. fkıd vie: 
le Tage lang Erdbeben gemefen. Im 
1303ten iſt es in Preuffin, und 1348. 
8* in — erg worden. Im 
re 12 at man dur oh⸗ 

len Erdbeben verſpuͤret. nn 

Haag, den 25. März. 

Der g ft ige Tag hat über das Schick⸗ 
fal des ung uͤcklichen Mo-rand ent die: 


den. . Das zus Umerfuchungs jeinseBen— 


brechens niedergeſetzte Gericht hatte ihn 
zum Galgen verdainmet. Dad dieſem 
Urtheil übergab feine Frau die gegen⸗ 
waͤrtig ſchwanger iſt, und ſechs leben⸗ 
dige Kinder hat, den Staaten von Hol⸗ 
land eine Bittſchrift, worinnen fie um 
Gnade fir ihren Mann bath, und vors 
züglih die Vorſprache der beyden Dort: 
rechter Deputirten won Gpjilar , und 
Gevaͤrts anflehte. Dieſe beyden Man⸗ 
ner beſaſſen Menſchlichkeit genug, bie 
Bitte der unglädlichen Frau zu erfuͤllen. 
Der Erfolg war ‚daß die Staaten von _ 
Holland dieStrafe des Galgens in Lebens 

laͤngliche Sefangenfchaft verwandelt? Ge 

ftern wurde er alfo unser ftarferBededung 
ja das Borzimmer des Gerichtshauſes ges 
führt , und ihm angefündigt, daß fei- 
ne wohl verdiente Strafe des Galgens, 
aus Gnaden in eine Lebens längliche Ges 
faͤngnißſtraffe verwandelt worden fey. Er 
geftund auch reumuüthig feinen Fehitritt, 
und verwuͤnſchte feine ſchlimme Rath⸗ 
geber Bauer, Heß, und andere, wovon 
aber die meiſten entwiſcht ſind. Hier 


— —_v 


auf wurde eine VBerordnung der Staa⸗ 
ten von der Proviny Holland publicitt, 
Traft welcher jeder, der fih mx Wor⸗ 
en oder Warfen gegen die ſouverai⸗ 
ae Autorität vergeben würde, ohne Sna⸗ 
de und ohne Ruͤcſicht auf alle Für 
fprabe zum Galgen oder nah Umſtan 
den noch zu hättern Strafen verdammt 
werden folte. Dieſe Verordnung wur⸗ 
de unter Paradirug der 3. Regimen⸗ 
ter Garde pablicirt, und mar vorige 
lich gegen dag oranikcbe birgertiche Ziep- 
forps, das Bir eriftirt, gerichtet , uns 
ter Denen allerdings mehrere waren , die 
ſich verabredet batien (aber ohne Vor: 
wiſſen/ geſch veige denn mit Genehmi⸗ 
gung der Staatthaiters) ſich der Er⸗ 

Öffnung des Standalteriſchen Thors für 

die Staaten von Holland mir Gawalt 

zu widerſchhen, womit lc freylich der gus 
ten Sache des Stitthalters ſedr ſchade⸗ 
ten. Die Unteroffiiere und Gemeinen 
bon ber Hangergarnifon baben, weil fie 
ich bey die er Gelegenheit den Stau 
sen getreu erwieſen eine doppelte Wo⸗ 
erhalten. 

P. S. So eben ift der Chef von dem 
Sürgertiegen oraniſchen Srepkorps' arte 
tirt worden. Weil ed durch dad Ge: 
ſtaͤndniß des Mourand nun erwieſen 
ſeyn ſoll, daß dieſes Koros zur Bes 
hauptung der Statthalteriihen Vor⸗ 
rechte, (_ denen Eimichranfung freylich 
immer fortgebt ) gemalttbätige Ent⸗ 
ſchlieſſungen gefaßt haben foll. 

Berlin, den 23. März. 
Die Unrupen in Dan ig bören nicht 


auf. Der Vstel hat ſchon verichiedes, 


nemal bie» Preußiſche Flage, und 
auch die Matroſen der vorbepfahrenden 
Preufifhen Schiffe infultirt. Der Kr 
nig bat bierauf ein ſehr nachdruͤck iches 
Schreiben an den Danziger : Magiftrat 
ergehen laſſen / und Gruugthuung ver: 
langt. — Gegenmartig iſt Rarf die Re: 
de davon, Die adelihen Damenflöfter ia 
Weſtohalen und Pommern aufzuheben , 
und die Einkünfte berfelben zum Beßten 
der Koͤnigl. Officiers witiwen ju verwen: 
den. Se. Moıfiat der König haben 
dem Minifter von Sedlitz den Plan zu⸗ 
fielen laffen, damit er fein Gwmachten 
Darüber geben. ſoll. 


— — nn 


"Ein andırd aus dem Haas, 
 Tenag Dir | 

Die Frau die —— S v 
war mir ihren 6. Kudern Tags vorher 
bey allen Gticdem dir Regie ung herum« 
gefahren, und hatte bezeugt, Daß fie 
versebend alled angewandt, um ihr von 
feihem böfen Borfag abjuhultel. Der 
Gefangene ſlbſt eiweckte durch feine Rue 
Mitleiden, und erftirte, dap-er über 
DE, der ibn verſlihret, ewig Rache 
fchreyen würde. Wie ſeine Frau und 
Kinder von ihm Abſchied nahmen , fagte 
er zu feinem aͤtteſten Sohn : Kind! 
fieh bier deinen Vater , der Morgen 
ſterben muß, und laß did nice von 
Boͤswichtern ven. Ueber dieſem 
Votfall, wurden die Herren Gyzelaat 
und Gevaerts fo geruͤhrt, eben Diee, 
deren Leben in Gefahr war, daß fie 
duch ihr Fuͤrwort bey ro Hochme 
genden dem Delinquent Gnade verfchafs 
ten. Als derſelbe dieſes hoͤre, ſchrie er 
aus: Sott! welche Reue hab ich, und 
fiel in Ohnmacht. Der Gefangene iſt 
jeto Framf, und hat ſchon zweymal zur 
Mer gelaffen. Auch der Eärıram des 
Oftmientorps, "Namens Reinſt, iſt in 
Arreſt genommen, der ſchon zwepmahl 
verhoͤrt worden. Dieſes Corrs ſoll ga:y 
aufgehoben ſeyn. Heß kat der Kafle 
11742. Gulden mitgenommen. Ä 

Paris, den 24. Mir. 

Das Memoire des Kardinald wird 
‚mit ungemeiner Begierde gelcien, und 
es ift nun fein Zweitel mehr fibrig, 
daß er von der Gräfin de la Motte 
auf. das abſcheulichſte angeführt worden. 
Sie war es , die den Kardinal beredes 
te, daß fie eine Vertrante der Königin 
fe , fie machte ibm den Antreg, das 
er für Rechnung ‚der Königin den Haſe⸗ 
ſchmuck kauffen ſollte, fie ſtellte die huͤb⸗ 
ſche Oliva als Königin auf, dem Kar⸗ 
dinal zu ſagen: ich werzeibe Ihnen al⸗ 
les vergangene, bad mehrere wird Ih⸗ 
nen meine Couſine ( die Graͤfin de ia 
Motte) fagen. Sie machte dem Kar- 
‚Dinal weiß, daß er von der Gnade der 
Königin die größte Vortheile und den 
anfehntichfte Poften zu erwarten babe, 
Eie empfing den 1. Febr. 1785. ben 
ganzen Hals ſchmud von dem Kardinal, 


Fer ihn ibrfenhrt Yon Paris nad ver⸗ 


is 

‚brachte: Vor dem Empfang des 
iebte fe in duferfter Duͤrf⸗ 
tigfeit , Und nach Empfang deffelben im 
Ieberfuß, und hatte 10. Pferde, zahl⸗ 
feihe Bıdienien uf w. Ihr Maan Fund 
Mir vielem Gcd aus Englund zurüd, 
de irrg within Schr ud von Diaman⸗ 
ten, wiele theuere Perlen. Es iR cine 
grobe Unmabhrbeit, welche die Grafın 
de ia Motte in ihrem Memoite anitibs 
ret, als ob fie eine Summe von 28700. 
jores in fleinen Diamanten von dem 
ardinal befommen, habe. Er hat nie 
wald ihr ein ſolches Geſchenk gemacht. 
— Wie fehr büßt nicht der Herr Kurs 

binal feine Keichtg.aubigkeit. 
Der masfiihe Bothſchaftet hat uͤber 
die Denkjoprift des Grafen Eugliojtro 
beyai biefigen Miniſterium Befhmwerden 
ngebradt. Er nennt die Reiſe deffel⸗ 
ben nah Malta, mie auch die Brihugte 
ſeines Hofmeifters Altdolus, in geiſt icher 
Tacht mit dem Maltheſerordens Irene, 
blos erdichtete Faſſchheiten. "er 
Endlich find zrocp von den Dieben, 
weiche an dem berrächriichen Diebſtahle 
sch Herrn Fingerlin zu Loon Then hats 
tch, der rachenden Gerechtigteit in Die 
Zände gefallen. Bepde maren auf dem 
Wege nach Parit. Aid man ihnen auf 
tie Spur kam, zogen ſſe ſich nach Lvon 
zuruͤck; fie wurden aber auf ber Stetie 
verfolgt, und, ſobald fie in Lyon arkas 
wien, angehalten. Sie ‚mehrten fi, 
wie Borzreifelte, und toͤdteten den Spion 
famme einem Schiffer, weiche fie grei⸗ 
fen wollten. Gleich beym erſten Ber⸗ 
böre geſtanden ſie, daß fie bey dem 
— — geweſen, und zeigten einen 
Drt an, wo noch 1300. Louis dor ver⸗ 
ſteat waren, die man auch fand. Der Auf: 
ruͤhret dieſer Rotte iſt der bexuͤchtigte Aus 
tpine , welcher durch feine Diebereien in 
Siemioit, Benf undityon bebannt IR. Bey 
Kar feinen Yatheit 250,000. Yivre , das 
—* heine er unter feine Bande. Ans 
ine hatte ich neben Herrn Zungerlin cin 
ans gemicpher. Er machte Dux feinen 
Keller din Lech in Fingerlias Behauſuns, 
hs ter ganze Raub Burhaehlert, und 
welh:s , nach voliprachter That, wieder 

ran Falling gemacht wurde, 


dem Raube bep Here Fingerlin nahm en 


onden, den zr, Pit u‘ 
Das Gerücht von einer Heyrath des 
Krönpringen mir der Wubame I hder⸗ 
bert wird inter ſauter. Sie iſt atler⸗ 
dines eine Dame vun aufferordentlicher 
Scoͤnheit, von durchdtingendem Vers 
Rande, und befucht die erften hieſigen 
GSeſel ſchaften. Sie iſt 31. Jahre alt. 
und in Irrland von gutem Adel und 
katboliſchen Aeltern gebebren, yu weicher 
Religion fie ſich noch hekennt. Sie iſt 
ſchen za zwehtenmal Wittwe, bat 
aber. von ihren vorigen Maͤnnern Feine‘ 
Kinder. Aber dirfer Heprath est nody 
eine Harotichmucigkeit im Wege, nem⸗ 
ich eine Parlaments Akie, Die erft uns < 
tes dem jetzigen König feſtgeſetzt worden, 
ſt welchtr fiia Erd der Könisk 
Fomilie ohue ausdradude Erlaubniß 
ded Königs zu verheyrathen das Recht 
haben fol. Gleichwohl iſt Feine Hofe 
nung ba, daß de: Kronprinz; dieſe Er 


laubniß jemals erhalten werde. 


Eine techt gefunde Schaafweide w_ 
oöngelähe Stüd 150. zrıy Stunde 
ron Augtburg » iſt taͤglich zu verlei— 
ben. De. Liebhaberen belirben Ah im 
dem Zeitungscontoir ju nwiben. 

PR Citatio Editalis, 

Fran; Karl Imhof auf Spielberg, 
und Oberſchwanbach des Hell —8 — 
ReichsStadtvogt zu Yugsburg — 
hiermit von Amtswegen, uud dem heu⸗ 
te eröffneten Stadtgerichtlichen Beſcheid 
gemäß. allen demenigen, die an dem aus 
der Mar Leonhard Kaufmäuniiden ' 
un. — — Kauf. 

illing einigem, Anipru machen bas 
en, anf Dienftag den atyn May laufenden‘ 
Jahres einen peremptoriſchen Termin ders 
geſtalt, daß Sie gedachter- Tags; Morgens 
wm 9. Uhr auf dem Rathhaus allhier vor 
Mir, und einem Ehrloͤblichen Stadtge⸗ 
richt, ſelbſt, oder durch bevollmaͤchtig⸗ 
fe Anwaͤlde erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
ga vorbringen, fo nach deren rechtlichen 

useinanderſetzung abwarten : im Ausblei⸗ 
Bensfal aber fih gewärtigen, daß nichts 
deftoweniger ferner geihehe — was Recht 
und diefer Stadtgebrauch ift, zuſorder 
auch ſolcher Kaufſchilling von den Auſpruͤ⸗ 
hen der Ausblebeuden ledig geſprochen 
werde. Urkandlich mit meinem vorge 
drwsfien adelichen Anfiegel gefertiget, um 
geaevin zn Aurgsburng, din 28. März. 1786, 


je 95 een ei 4 
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Angſpurgiſche Ordinari Poſtzeituug/ 


—— u. dconomiſ. Neuigkeiten. 


mie 
a mm georuct von Soferh 


Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 
Anton 22— * dem obern 


Graben , in’ 8 ſogenannten Schueid⸗ Hau 


An nm 5 


— Er » ©. * 
Allerhoͤchſte Ent: 
genommen, — —* bey dem er⸗ 


/ wre vo dem alls 

i och vorhande⸗ 
mine diefe —S durch keine 
53 rn mehr erſetzet merden ſellen; 
anſt att der fuͤt die oͤſterliche 
e, in a ee 


ehe 
rm jur Ober über 
je Defenomie Br Snftsghker, die Bes 
Höefehle, 


‚ber vie 







wie es 
ig u un lag oder asian 


—— 
angefelit, Diefe te — 


„sage an Eswaaren und Wein , können 
* keine anderen — bebbehal 
n. Der Ordinarius bringt fie, mit: 

Ri det Lander ſtelle, in Vorſchlao, und 
wenn a > > fe die Beſtaͤttigung cr: 
halten , we von dem Kieisanı 
te ———— un don dem Biſchofe dem 
Kloſter vo geſte Ut / ohne übrigens. infus 
urt oder indintiet zu werden. Ihr Ge⸗ 
Fhäfe beſteht hauptſaͤchlich in Beſorgung 
2 weiſen — und in der 
für DR Sti — fuͤr 
By Die geſch ar ſten Stifte geiſti⸗ 
J von’30h im a dem Biſchoſt de⸗ 





1. Er Erg... a 


wie auch die 
de ir 
‚Rabe / _ eine un * 


fannnt machen, ver in Zukunft, ſtatt der” 
biöherigen Aebte, das Patronatsreht® 

über die Stiftsofarren ausüben 

Bey den Landtägen follen hast des Praͤ⸗ 


katenftandes von aun andie Erzbifchöfler" ' 


Biſchoͤffe, die Dignitaire der Kapitel - 
und die Kommendarar : Aebte den Cerus · 
a⸗smachen. 

Dieſer allerboͤchſſen Verfuͤgung zu 
Folge find bereits für: die Abteyen Zwet⸗ 


eb ; Lilienfeſd, Molf und Geras die - 


Kommendatar⸗Aebte emannt und bes 
fſtaͤttiget worden. 


Da von kriegeriſchen Aſdecten fuͤr ges“ 
vn eine abe garnichts zu bemerken - 


man Äy 2 ſamer 


e 
alle Tage mehr Konſiſten; geroinnet. 


"Diejenigen, weiche geboft haben , daß 


Bad Verbot auslaͤndiſcher Warren ge: 
mildert, und verſchiedenen Artikeln eine 
dultſamere Einfirhr geftattet merdin wuͤr⸗ 
de, irren ſehr, denn dieſer Zweis iſt 
mit dem ganıen Syſtem ſchon fo ver⸗ 
fioditen , daf nichts daran mehr geaͤn⸗ 
dert werden kann. 

Die Veranftaltıngen wegen der Kroͤ⸗ 
nung Ihrer Rubiſchen Majeſtaͤt in der 
Krim Fönnten wod unterbleiben, wenn 
dieſes feine Richtigkeit haden foll, daß 
von Seite des Dib n alle möslige Hin⸗ 
derniſſe dagegen gemacht werben. Er 
will durchaus die Krimm juruͤck baben. 
Zwey mächtige Höfe ſollen dem Divan 
ſtark an die Hand gehen, und iſte, daß 
der Divan dieie Gelegenheit denutzet, ſo 
koͤnnte ſtatt der glaͤnzenden Erreinonict 
ein Kriegstdeater eroͤfnet werden⸗ 

Die Bormünder des minder aͤhrigen 


vuͤrſien von Lobkowitz wouen Das Her⸗ 


— 


41.37: 


wgthun Sagan au ben In Waiglichen 

Preußiſchen Dienſten —— —* 
um 

—E Hau⸗ 


fe in ſichere Einfünffe su feren. 


Geftern iR der Staatäminifter Graf 
Pergen unter Begleitung feines 
s, der kuͤnſtig Hepder Petersburs 
gers Seſandſchaft unter Srafen von Eos 
ben I angeftellt wird, über Holland nach 
Frankreich abgegangen. Bon dort fol 
Die weitere Reife nah Madrit geben : 
ob in Angelegenheiten des Hofes ? oder 
muthmaßlich des Haufes Bourbon? 
wird fih bald en. Hofrash 
von. Dornfeld wird von Sr. Maieflat 
nach Ballizien geſchickt, um daſelbſt neue 
eng und Eolomiftenemmrichfungen ju 
treffen. 

Den Urfuliner Nonnen iſt der Befehl 
zugefommen ‚. feine andere Koftgeperin- 
nen, ald nur ſolche aufjunehmen ‚ wel⸗ 
be das 14te Jahr noch micht erreichet 
haben. Ein Umftand, wodurch fie 
jährlich gegen 6000, fl. verlieren, 

Haag, den 29. März, 

* das ans von we n sn 
die Staaten ber Provinz Holland don 
ugiäftichen Devuran) —ED 
indem fie feine Galgenftraje in eine Le: 
benslaͤng ihe Gefingnißftrafe verwan⸗ 
delten/ iR gegen das ganze bürgerliche 
otaniſche Freykorps allhier ein Eyem: 
pel der Strenge erfolgt. Dieſes Korps 
hielt nemlich nach Aus age Dis erwaͤhn⸗ 
ten Moutand, der auch ein Mitglied 
Davon war, unter dem Schein ſich in 
ben Waffen zu üben, (nach dem Bes 
sicht. der Patrioten Zeitungen) geheime 
Zuſammenkuͤnfte und Unterredungen, die 
nur dahin zweckten, Die oberherrliche Ges 
walt, und oͤffentliche Ruhe zu Röhren. 

Es iſt alſo das ganze Korps durch ei 
nen Schluß der Staaten von der Pros 
sin) Holland sänzich aufgehoben wor⸗ 
ben. Bugleih wurde auch von allen 
Kanzeln verfündet, Daß durch eine bes 
fondere Milde gebachter Staaten Die 
Strafe des Verbrechers Mourand in eis 
ne Lebenslaͤngliche Gefangenfchaft ver⸗ 
"wandelt worden fep, daß aber in Zu: 
Zunft dergleichen Verbrechen nad) aller 
Strenge der Gejege heſtraft werden follen, 


“ — — 
— — — u — — — 
sn = 


Pati, den 24. Mär, 

Die Denkichrift der —5— Oll⸗ 
va iſt endlich zum. Vorſcheine g 
kommen. Diele Sthif finder ein 
gewaltigen Abgang , ſo, daß wirt 

30,000, Gemplarien davon vers 
kauft find. Wahrheit und Ehrbar⸗ 
keit zeichnen dieſe Schrift befonders 
aus, umd, wenn es welter nichts 
brauchte, ſo waͤre Die Unſchuld des 


"Kardinals von Rohan durch dieſelbe 


gämlid) berwiefen, dagegen Me 
Schwiünfe der von la Motte völig 
entjchleiert. Uebrigens iſt fait nicht 
mehr zu zweifeln, daß alle Schuld 
einig und allein auf die (a Motte 
zuruckfalle, und dem Kardinale bios 
eine allzu große Leichtgläubigkeit vom 
zuwerfen iſt. Indeſſen Dörfte die 
Entſcheidung der Sache nunmeht 
neuerdings einiger Verzoͤgerung uns 
terliegen ; zumal, da ein gewiſſer 
Dilerte, welcher an der Hals 
ſchmueksgeſchichte groſſen Amhen hat, 
nun ebenfalls in Die Falle gerathen 
iſt. ‚Bisher wußte er. ſich inner _ 
aus. der Schlinge zu ziehen, bis er 
zu Genua entdeckt und eingezogen 
wurde. Dliva gedenkt feiner in ih⸗ 
ver Denkſchrift zum öfterften , und 
er ſol derſenige ſeyn, welcher, nach 
Ausſage des Pater Loth, aus dem 
Drden der Minimi , den bekannten 
Vertrag wegen des Halsſchmuckes 
mit der fulfchen Ikntericheift, Marie 
Antoinette deFrance, gezeichnet hat, 
Auch fol er alle Briefe geſchrieben 
haben, womit die fa Motte dieje⸗ 
nigen , denen fie ein Blaues vorzu⸗ 
mahlen gedachte, verbiendete, 
Ein amders aus dem Haag, 
den 29. Mit; 

Es ficht traurig, recht traurig in un⸗ 
ferm Lande aus, und unbefangene won 
Parthepgeift befrepte wadr haft patriotiſch 


denkende Buͤrger unſerer Republik ſeden 


Das Gewitter, fo über und ſchwebt im⸗ 
mer ſchwaͤrzet und fuͤrchterlichet werben. 
Der Borfall am 17. Dis$ , me einige 














\ niemand weder am Kut⸗ 
er, meh vielmmeniger an den Deputirs 
eihft , obmerachtet die Wade nicht 
‚perbepeitte. Daß mande Glies 

des Drangeforps aus Unwillen über 
die viele Schmäplerungen der, Rechte 
Statthalters manche unüberlegte 
gefaßt , oder hitzige Reden 
ee gewiß zu ſeyn⸗ 
Rech it a’fo dieß Corps aufge⸗ 
daß rg hen biefer 2 
fogenannte Patrioten ⸗Zei⸗ 
‚ von Aufruhr, 
ten der Statt: 


aifon auf immer zu entziehen ; fo uns 
ſchuldig auch fein Betragen dabey mar. 
Diefer, ift neh immer mit feiner Fami⸗ 
tie zu Loo, und wird auch ſchwerlich 
wieber nach Haag juruͤck kommen, fo 
fange die Sachen auf dieſem Fuße find. 
Beyde Schreiben des Königs von Preuf- 
fen an die Republik find noch unbeant: 


Berlin , den 25 März. 
Se. Maieftät, der König, follen 
die Gelder für die neuen 


Preuffen und ins Eko 


Be angewieſen, und In ihre 
3 Quartiere nad) Schleſien, 
abgeſchickt 


Folgende Stelle, aus ber vortreſſichen 
Borlefung des Herrn Minifters von 
Heryetg bey Selescuheit ter ſehten 
Koͤnigl. Geburtsſeher verdient no 
auſſer den ſchon gelieferten Aueztgen 
vorzuiglich geieiin zu werden: 

yr Die. Preusifche Monırdie (hagf 
dir Berfaffer) iR eines aus den Euro 
paͤſchen oder wenisftens Nordiſchen Res 
hen, weiches für Handiyng und Schiſ⸗ 
fahrt die vortbeishaftefte Kage dat. Sie 
bat eine Seefifte von 80. deusichen Meis 
ien in Pommern , und Preufiy , Ingft 
dem Baltiih:n Meere hinen. Der Mer 
narch Preuffens ift Befizer von den Dis 
dungen drep gsoffer Fluͤſſe, welcht fi 
ins Baltiſche Meer ftürzen, namlich bie 

Oder, Woichfel, der Pregel und Dremel, 

nebſt einer groffen Anzahl noch anderer 

fleiner ſchiff- oder floͤbbarer Fiüſſe. Er 
befigt am diefer Seeliſte Die Hafen zu 

Stettin , Goldberg, Danzig, Pillau, 

und Diemel, welche atie für eine hans 

beinde, und militärifhe Nation theils 
ſchon gut find, theils um ein Leichtts 
noch beffer hetgeſtelt meiden koͤnnen/ 
nebft einer Menge anderer hanet Hafen, 

}. B. deren ju Camin, Treptow, Rüs 

genwalde,- Stoive. Der groſſe Fuß 

Dder durdichneidet Die vorn hmnſten 

Preufifhen Provinzen, Pommen, die 

Mark, und Sciefien in einer Strecke 

von go. deutſchen Meilen vom baltiſchen 

Meele bis ins Maͤhren. Dieſet groſſe 

Flug iſt aus der Havel und Spice und 

durch gute Kandie aus dir Erbe, und 

anderer Seite aus der Weichſel, Wars 
tya, Netza, Braa, md dem Kanal 
von der Netza zufammengeickt. Durch 
dieſes Mittel iſt der game Theil dee 
Preußiſchen wiſchen der Elde und Weich⸗ 
ſel gelegenen Staaten für die Schiff⸗ 
fahre fo gut heraefteilt » das er durch 
die Oder, Weichſel, regel und Memel 
nicht nur abe innlaͤndiſchen Produlte, 
ſondern auch die Pohlniſchen und Lithaui⸗ 
ſchen in das baitiſche Meer auefuͤhren 
fann, welches ein Betreff von 10. biß 

12. Millionen Thalern jahrlich ſeyn Fan. 

Er kann gleichfalls auf der Eibe, und 

durch die Stadte Magdebarg und Hat 

burg die vorn: hmften. Produkte von Sach⸗ 
fen und Bohmen ausführn. Dieſe as 


fi feifi fahr fruchtbaren Eande Finnen 
feinen Seehondel oder irgend eine Aus⸗ 
rind Meer auf eine andere Ark un: 
—* 9 
narchie. 


vhg oh 
euſſen wun; 

ir gröften Vortheil 
wit indern er die vornehmſten Hands 
nogjiseige Des Nords dur Begins 
figung der Nachbarn , und beſonders 
des Pohiniſchen Handeis ſich eigen ma; 
et, an welchem letztern am meiften zu 

dew innen iſt indens er beynahe ganz 
aus in Materialien und zwat von 
erfter Rothwendigkeit/ 3 B. Getreide, 
"Holy , grobe Leinwand beftehf, welche 
Südlichen Nationen unentbehrlich 


den 
find, Ich mitt hier wicht ſagen don den 
droſſen Slhffen , Rhein, und 
‘Ems, wecche der Koͤnig nur zum Theile 
beſtet, wovon er dinen groffen Tpeil feis 
"ner Einkünfte-bezieht, weſche aber dein 
Preußiſchen Reiche eigentlich nicht zuge 
doͤren, weil fie durch Laͤnder flieſſen/ 
welche davon getrennt find, umd in bie 
ndlung der Preußiſchen Monarchie 
inen unmittelbaren Eintftuß haben > ſo 
kange Bas nicht etwa durch eine Verei⸗ 
nigung der Ens, und des Hafens Yon 
Emden mit dem bottiſchen Meere He 
100 
. Kurzgefaßte Nachtlich teg 
Der Krons Bring von Schweden 


figt in feiner frühen Jugend ſchou 


eine gröfle Anfage zu Hortveflichen 
Talenten. Mar ſagt, er werde mit 
der Zeit nach Upſala gehen, um 
Bdafetbft feine Studien fortzufegen, 
Ay einem Berichte von der tut⸗ 
fifchen Graͤme ließt mar von ber 
pe des Schwaͤrmer, Scheich 
anfur, einige nähere Nachrich⸗ 
ten. Erift ( beißt * er die 
Rolle des Propheten hbernommen, 
ein Schäfer an den Graͤmen don 
Georgien geweſen, und Die from⸗ 


mer Muſe maͤnner etzaͤhlen von Ihr, 


Whm din ſchoͤner Knabe bey 


feinen Heerde china, babe hu 





en 
Te — — 


in einen dicken Wald d 
da ſey ihm ein — 


igen Mitleiden habe, ſo habe 
dich berufen, und zum Wieder⸗ 
es dem Volt, welches Dir zuſtr⸗ 
men wird, und wer nicht am Dich 


Be Pe 
urch emem er 
beten. Mnrgefehaffene "SStheidp 


en ihmgefchaffene Scheich 
—* ſo ſey ſogleich in die naͤch⸗ 
ſte Stadt gegungen, und habe ſich 
beym Aga gemeldet „ der ihm aber 
fir einen Betrüger erklaͤrt babe, 
und darauf geftorben jey, Ein 
xweyter Aga, der ebenfalls gezwei⸗ 
felt / ſey auch ſogleich geftorben,umd 
bey Erblickung dieſer Todten ſey als 
les Volk dem —— 
ge Tr 
det bey den Türken jo lade dee | 
gang , daß fie veft glauben, Scheich 
Manſur ſey 1d daran, daß 
die Kinder des Großſultans eines 
nach dem andern geſtorben find; 
Auf Ben öffentlihen Spaziergänge 
Ber Reihöftadt Heilbronn (auf ter Wee 
‚at dem Graben ) find durch gemein⸗ 
aftliche Verabredung alır Perſonen 
Färftigen, Gräflichen , Welchen und 
Bürgerlihen Standes , Die Diefen Spas 
ſergang befuchen, von nun an ale Com⸗ 
Hintente abgefleit wo den, fo daß man 
vor Niemand wes Standes oder Ge 
fehtechts Den Hutd abziehen, oben ſich 
vderbeugen folt5 den Fall alkin ausge⸗ 
Hommen / wenn man jemand anseden 


will. 
— — Zu 
ÄVERTISSEMENT,. 
Eine recht gefunde Schaafweide zu 
ohndefäht Sfüd 150. zwey Stunden 
von Augiburg , iſt täglich zu benieis 
ben. Die Liebhaberen belichen ſich in 
Beim Zeitungscomsoir im meſden, 


’ 


Neo 83 Freytag, den 7 Hpril. Ami 1786. 


Augfpurgiic;e OrdinariPoftze tung, 


von Staatd,gelehrrten, hiftsrif. und dEonomif. Neuigkeiten. 
Mu Jhro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben , in bein fogenamıten Schneid Haus 








— 
ln | 
—* vrädkig erb 

tıbaikf wur⸗ 
——— andern Ochtandh 


| nichtmehr abzu⸗ 
Gmsatibendi ns, das erfl 


23 
H 


i 
: 


1 Die Zahl der In 
Die ih anf yon. belief, iſt 
OD vermindert , weil über 
unter die Polikcepfoldas 
. Daun ark find, 
don Den andım in 
ürüdfeprten , mo fie 
ung wit 2, fr. Zuia⸗ 


i 
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& 
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. 
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R) Pr: immer 
. Bann Windbüchien gemacht, deren Er: 








Oeſterreich, den 2. Xpril. 

Es aufs neue beſtaͤtigt, daß das 
Mi indniß des oͤſterreichiſchen, ruſ⸗ 
ſiſchen, ſicilianiſchen und ſardiniſchen Has 
fes und der Republik Venedig mit der 
Pforte immermehr unehme , daher foll 
auch Die Reife des Kapferd und ber 
Kapferin nach Eherfon nicht ſtatt Yabın, 
und die Krönung der rupiihen Monar⸗ 
din erft im kuͤnftigen Yahre ver ſich 
Des Kapiers Mojeſtaͤt fol das 
gegen. allen 7. Haupteyercierkagern bey: 


pi 
a im Serbft zu Minkendotf Ah aus⸗ 


folken. — —. 
\ fe zu Wien werden 
che mit den neuetfun⸗ 


3 
* 


Sirandori aus Tyrol if. 
Die Buͤchſen ſind vieı theurer als die 
xewoͤhnlichen, haben aber vor dieſen 
cinen greifen Vorzug und ſchieſſen, obne 
gesumpf ju merden, Die 
Keitigfeit des Triebes ift fo aufferordengs- 
lich/ das Die erſten 20, Schuͤſſe gleich 
nach dem Pompen auf 500. Schritte 
no; ein Dich Brett durchſchlagen. 

Die Fapferlide Maurer Reformation 
befchä tiger auch De Gravems in Wien, 
indem fie fuͤr Die Logen newe Siegel zu 
verfertigen haben , unter dena fich be: 
fonders eines auszeichnet, das die Um⸗ 
ſchriſt hat: Sum, fui, eronungtan detec᷑ta, 
CEich on, umd wur, und Merde niemals 
eurpüut). Es ſtellt nemlich eine wer: 
dedis Statue vor, melde eine Perſon 
eh eromihig zu enthuͤllen wagt; fie fleht 
in einem ‚von lichten Wolfen ambuͤllten 
Temeth/ und iR mit einigen myftiſchen 
Bias petit 


— — 


ir 


De 


Rum, bes iß. Mir. 
BVorgeftern ——— Bauern 
in die St, Pelert krche, as eben Iro 
Hrifigkeir fip imberieiben befanden, 
and führten laute Magen übe: eine neue 
Auflage, melde auf ihre Gemeinſchaft 
yon Monte Libretto in Sabina, einem 
Zundgut des Furſten Barbarini , gelegt 
worden , und drobeten zusleich / den 
Gouverncur zu ermorden, menu ihren 
Fiagen nicht abgedolfen wide: Der 
heinige Vater. (dien hierüber einigermaf- 
dem in Furt zu gerashen, lieſſe fie be⸗ 
deuiten, Daß ihnen geholfen werden ſoll⸗ 
te, und begab ſich fehleunig aach jeinem 
Zimmer , ohne wie fonft ge ich, 
fpazieren zu fahren, die Bauern kehtten 
aber nach ihren Wohnungen zurud. 
Hiet iſt von dem pabſtichen Nuntius 
zu Meapolis die Nachricht eingegangen, 


daß der Generäl : kKieutenant Pignatcil, 


weicher im verwichenen Monat mit einem 
Königl. Auftrag nach Spanien geſchict 


“ worden, verswiefen fep. Dieſen ıchnellen 


Uebergang von ber Gnade zut Ungnade 
kann niemand seht besrilfen. Einige 
behaupten , er hätte feinen Auitrag nicht 
mit ber gehörigen Treue vollgogen ; * 
dem König von Neapolis die Mivort 
feines Herta Vaters nicht fo hinterbracht, 
wie fie an und vor ſich geweſen, jon: 
dern wie ſie ihm von der Gegenparkhep 
in den Mund gelegt worden, und die 
ſes waͤre denn die Urfache feiner Ungnade. 
Inzwiſchen glaubt man, daß ſolches 
noch mehrere wichtige Veraͤnderungen 
an dem dortigen Hofe nad ſich ziehen 
werde. Man ſagt wenisftens, der neue 
Staats : Serretait vertauſche feinen jetzi⸗ 
gen Poſten gar gerne wieder mit feinem 
vorigen, als Bise : König von Sicilien, 
Straßburg , den: 24. Märj. 
Am 3. dieß hat fi dad hohe Dom: 
Kapitel von Straßburg , beftchend aus 
dem Prinzen von Lothringen , dem Prin: 
zen Joſeph von Hohenlohe, und dem 
Grafen von Truchfes u. ſ. w. aufleror: 
dentlich verſammeit , um drep Pakets zu 
eröffnen , wovon das erfte ein pahfll. 
Breve, das zweyte ein Schreiden Sr. 
Mazeftät des Kapferd , und das bitte 
ein Sendſchreiben vom Reichitaggentbielt. 


Dis, Breae van Seiten des Heil, Vaters 


— 


meldete : Daß da er durch einen mit 
feinem geliebt. un Sohn dem König von 
Frankreich unterhaitisien Briermwechfel 
von verg,sdenen Umftänden de: Anklage 
gegen ven ehrmürdigen Bruder, den 
Kardınal von Roh an benucprichtiger 
worden, er nicht ohne groflen Kummer 
befuͤrchte, der Kardinal moͤchte ſhundig 
erfunden werden. - Er habe alſo für gut 
befunden , ein beſonderes Konfftogium 
zu halten, und in demſelben mir Eu. 
ſtimmung der Kardinele beſchloſſen be⸗ 
ſagten Kardinal vor Rohan bis ul: 
gaug des Proceſſes von jeinen bujchöfli- 
en Functionen in der Winde eine 
Bilhofs der deusiden Kirche, und von 
feiner. Uctiv und Paflioftunme in dem 
beiligen Kardinalskollegium zu entfernen. 
Dem zufolge ermahnt und befiehlt der 
n Vater feinen Heben Soͤhnen, dem 

ehrt und den Kunonicid der Dom: 


Kirche von Straßburg Über alle gesfttis 
‚Ye und welt iche Ungelehenheiten des 


Bihtyums zu wachen, damit nichts ſich 
eteigne, was ben Rechten und Priviles 
gien gedachter beruͤhmten biichöfichen 
Kicche nadıbeilig fepn nöchte. — Der 
biil, Duter fügte binzu: daß er in den 
nemlichen Austrüden an fünen gelieb: ” 
ten Sohn den König von äranfrei, 
und an den ebimiürdigen Bruder Den 
Kardinal von Rohan ſchreibe. 

Der Briei des Kayſers enthielt Be⸗ 
ſchwerden darüber, Daß das biſchoͤfliche 
Domkapitel nicht mehr Tpätigkeit wegen 
der im deutſchen Reich gelegenen Laͤu⸗ 
deregen zeige. Se’ Kuyfert Majefkät 
fordern alfo, Daß es ſo bald als mög: 
lich eine ausfuͤhtliche Nachticht von feis 
nen Umfanden , in denen es ſich befins 
det, einfchide, damit. Die Rechte des 
Bijthums und des Dom: Kapitels von 
Stragpurg ungekraͤnkt, und unverlekt 
erhalten werden. — Der Reichetag 
meidet dem Domfapisel, einen andern 
Agenten , oder Besollmächtigten zu ers 
nennen, weil ber vom Kardinal won 
Rodan aufgeftellte nicht länger koͤnne 
in dieſer Qualitaͤt anerkannt werben, 

Schreiben aus Dem Haag, 
den 25. Maͤʒ. 

Wie man von Bruffel vermimmt , 
find dem dafigen Minifter anſerer Re; 


— — Me * * 


> 


ee 1 Fe ee ee: Ta *4 


publik, Baron von Hopp, 1,250000. 
Gulden ,-ald der erfte Termin von den 
Dem Kaylor ſtipu irten 10. Millionen, 
in Wechſeln zugeftellet worden , welcher 
ſelbige dem General: Gouvernement ber 
Defterreihiichen Niederlande übergeben 
bat, womit ifo der erfte Termin be: 
able iſt. Mon weißt nicht, woher die: 
Wechſel gekommen find, ob von Pas 
.ris ober bon Amſterdam; cd wird cin 
Gepeihnif daraus gemacht 
Prteröburg, den 14. Man. 
ro Kapreriihe Majeftät hoben at: 
Veranabioft zu befehlen gerudet, daß 


1 


man flatt des hiäber in ten Bittihrif- 
ben gewöhnlichen Werts’ Tcpershimm 1a 
Cd... ſich zu Bodenwerfen) insfinf 
tige Sage odir But chrit, und fkate 
Bitſcheldm die Worte : RM. bilnat 
die Klage cin , ober bittet, gbrauchen; 
ferne; , dab man am Ende einer Bitt⸗ 
ſchriſt ſich nicht meht untet danigſter 
Knecht ‚ ſondern bloß unterthaͤnigſter, 
oder getreuer Unterthan unterzeichnen, 
auch in allen Patenten , Eideöformeln 
und anderu fchriftiichen Auffäken mies 
male mehr fi) des Worts Knecht, ſon⸗ 
dern fast deſſen Unterthan bedienen folite, 


Wvolseudes AR uns zum einelefen jugefandt, worden, 


*4 Schreiben von Pettmeß an einen Greund, 

















* 5 Hehter Freund! 


X. A. ert 
Si v 





den wi 
bi 
u 


3 le & 


er der biefigen 


die Wangen rolten t 
oil bedeutende Worte 
re! 


icht vorſtellen. 
Herrſcha 


Gnaden Derr Baron von —— &. bu 
en Theil der gefre 


it trinden der Trompeten; 
wan ſich von der Tafel erhub, ii 


Neuigkeit i v ichfeiten e et worden , wel 
a en er EN wenu ich dir die 
ce kt andere —— erzählen darf. Ver⸗ 


el. Durchla ucht iu w 
pten Dofmark Dertiueh ſamuit Berta 
Hochgnaͤdige 


B t pberel, 
— oe it Er — abgetretten/ 


x. 


19, Au Ausiiand noch eine jehr raid mit deu * 


1 — 


Muſit unter ‚ 
i 0 


ı Senke man ſi 


had 
Fa 
Hupe, und mit dem ward der erſte Eng beihlofen Um Montag darauf 
mit anbrechenden Tag die Zrompicl, und 
vierten Sheils, dic ald Soldatin paradirten, zum Gewehr zuften. Sie 
unser rel — in > Kompagnien getheitt vor dem Schloß. 
ers a pa 
ar un —— rg Eng 
9 { r tratten Uufere Hochgnaͤdige 
* in das Immer hervor, und nahmen von bob 


iffen rühren, welche je⸗ 


guin, »ie ein, geileiuce 
— mit Namen trefſ⸗ 
yo ft ans Ihr em Ka⸗ 
andesperfouen, von 


von Ihrem Maaijtrat, und Dienerfchajt die Gläcdswinihe an. Dar 
‚Mit ned von. einer H Spnltign. Bartdat 
And. befeheutet worden, d ia . Su deln ab, ſtimmten darauf ein 
aber rähendes Sid A, mern fe — Sl mu Ser 


Ibernen Derfmän;en 

öffentlichen Bra 
ben auf das Gumpperai: 
en die Thränen fo Häufig 


g —— herren | | 

elbe mit gebrochene Stimm wur dieſe menige 
J ſagen konnten: Lehrer! Ich empfehle euch die Kinder: 
met Die beßten kehren eurer Lehrer wohl in Acht 
ı gute Bürger , gute Unterkhanen werden : und fodann mußten Sie fi 

e Zeumet entfernen. Freund wie mir bey bi 
dige h en ** we ſich a ie Kirch aim —— 
gen von Trompeten empfangen warden, und wohnte Dem 

‚ und darauf Folgenden Te Dan Laud : 


ſo werdet ihr gute Chri⸗ 
in dat 
Auftritt war, magſt du dir 


amus bey, worunter immer die Staͤ⸗ 


und Boller geloͤſet und jedesmal von den Soldaten beantwortet wurden; anb 


catrichteten auch di 
Opfer * 


wurdige Gumppergiſche Herren Pfarrer ihre heiliges M 
ram ein lange, Und beukickte Regierung 6 Hochgnaͤdigen Fa 


aft von dem 





erhochſlen zu erbitten. Mach vollendetein Gottekdlenfl gi 

hre Treue anlobten, und we 

adieten , bie dieſe Handiuug voruber war ; nach welcher fie cin 
— 


nterthanen i 


ihönen Blumentrang um 


her getragen. - Gr. 
machten daben anf ciner 
unter abwechſelnder Mufll , 


| di 
—— 


ne J 2 
re a ne Säfte in 


das Schloß jur 


—28 
hören lirfen. — 


tein achanene, oldete, und mir einen 


ht Gumppenber pen unier Por, 
bergchender türkiſchen Mupt ui —— —* von 4. J 


erjungen das 


Zr Baron Mar von Gumppenber 


err vn 

an Buͤhne zur Einmawrung derfetben die erfte Deersehipnr 

Mademoiſelle u Kiejerin 

n Herrn Pflegers Tochter bet Ihnen den 

Herren Schügen mit ihren Büchlen, 9. Fahnen , nnd Schriben/ 
haftl. Gumppetgiſche Wappen 


aber des biegen gejiren- 
ertel ia einem vergoldeten Gefchirr dar. 


— Bu la 05 Net ra 
— Die Soldaten jelanır 


. a paradirten noch einmal; theiktem fih ans, und bewachten Das Schloh, Echloͤſ⸗ 


Aund die 


fe arofe Anjapl der voruehmen Bäften 
un Wemen gedichte — 
e 
er Siuͤcke, und Böhler getrunken, 
‚and auf das Spiel folgte eine 
dan Schloß 
Mitte derjelben hieng die au 
ochfte 


Na 
fhäne Br 


r — Umz, Uhr wurde 


4 unter dem { 
— u fegte man ſich au die Spieltiſche 


das Iafeljimmer eroͤſnet, im melchem ci: 
s wid ane mit 


I au mar 
mmige Mufif geimadt , und —2*— 


feltenen Spenen, uud Fofi» 
hreud *18 ward ſchoͤne, und vull» 
romperenfchall, und Donner 


ug. — Es waren auf den Wlan vor 


Srinmphbögen geipreugs, Die auf das Wehte BAkuchser waren, ın ber 
? einen Schild 
vherslihe Gumpperaifche Wappen , 


Berghemiſche, um 


bracht 4. 
—9* * Pr R D65 Jungen Herrn 


on Mag, welche im vollem Licht auf dae fi darſtelten. — Mur Diche 


a u wurde das Soupe tin 


genommen ; ber 
nnd! «6 war angenehm zu zmiehen, wie de durch Dig Luͤſt flogen, 
angen ; mie Die Raketen das Nırmament erleuchteein } 


nahm das Feuerwerk jeinen A 


und die ſcho 


auſ uns herabſchickten, wie im m any der veriugene Namen Meere Search 
ı digen Herrſchaſt brannte; wie vom Seien, wud Bouer bagtt. Yoga 
aber mit dieſen werd auch der ber Montägigen Feherlichtein amacht 


Furzgeefahte Qachri chten. 
In Schieſtln in der General : Licuite: 
act und Gouverneur don Schweidnit 
Here von Saldendapn geflorben. 


beruͤhmte Archiater Linnd wußte 


De 
“Hd die deftigſten An aͤue des Podagsa 


des wit Erdbeeren zu indern / uno zu 
einer Zeit, da er ſeibſt Beine mehr auf 
keeiben Konnte, befand er fh fogkeich 
beſſer, als ihm feine Königin eine Schoe: 
h voll geſandt hatte. Die Erdbeeren, 

wenn fie ihre volltommene Zeitigung 


haben, find uͤberaus ein böchft biaprel- 


nigendes Mittel, und dienen atı 
Dis Vertopfung der Eingemaipe 


ken und erweihen den Lcib. Hofmanıt 
preifer felhige den Sch Aigen an, 
und van Swieden eines Bey⸗ 


ziels, daß ein Raſ nder ⸗ weicher etliche 
en hindurch taͤglich gegen 20. Pfund 
en, wodutch ein Durchfal erreget 
vorten, voͤuig geneſen fep En 
Srunden vor dem Mittageffeit , mit 


We wohl greinign, and mis Bucher 


Beſchluß feigt. ) 


genoflen , Bienen fir bes Gefundpeiram 
am beiſten 


— — 
Die Hochreichsgraͤß. Weſterburgiſche 
Monat docterien baben ährer vortpeib 
baften Eiurschtung wegen ſo großen Dep 
gefunden, mun Die Arte derjch 
eingerichtet worden, ſolche be ſeha 
aus 20000, Looſen, worunter L5000* Wir, 
winn, gegen die geringe Einlage des Mi 
aats x, fl. Durch alle x=. Jiehungen alle 


22, fl, in 24. Guldenfuß Fanı gewonnen 
Merden 


3. 4 8000, 4 4000, 6, d 2000, 
25.4 1000, 17.4500, 6, # 300, 12, 4 
200, 68, a 100, fl. und fo noch viele am 
dere {hänge Gewinne die im das hiegw er; 
Irgte Kapkal von fl. 139200, vertheikt 
**8 den fen May ro. ſaugt die eu 
e am und immerzu ale Mont 
und der Schluß jedesmal 4. 
Tage * bey mir * —— 
Wehner ofep e 
b 1 — dem Brodmarkt, 


hs * 83 0 5* 
ers/ u —— 
Geid * vree erfuhr franeo eh 
are . 

\ 







mie 





Wien, den 2 April. | 
B y dem neulich von dem Monarchen 

vorgenommenen Beſuche des Dir: 
ſchamtes verlangten Se. Kapferl. Königl. 
Majeflät von dem Juwelenin pector zu 
willen, mem der um —— 
geihäpte Schmud, auf weichen 80, 000. 
Bulden geliehen worden ‚ zugehoͤtte. 


liefeg weigerte ſich, d.n Numen des 
Ei re zu eutdecken, «6 fep deun, » 


er würde zuvor feines aufpäbenden Eis 
des entſedigt. Der Kapfer tobte feine 
R — und begab ſich weiter. 
Dice E ſoll dauptlachnuch deewe⸗ 
gen. verankapt worden jepn, weil waͤh⸗ 
send dem letzten Faſching fo eine unge: 
Beure a Piünder ınd —— 
gelommen, daftcide weymal groſſe 
Summen Geides aus dem Stadebanfo 
beyehren mufte Daher mag das Ge- 
Kup zübtn, daß im Faſchins des Fünf: 
figen Jahres nur ae Monate ein oder 
zween Maskenballe gehalten, und die all 
zivilen Luſtharkeiten überhauot einge 
forantt werden foden. 

Die ältefle Tochter des verſtorbenen 
Grafen von Felef heprathet einen jungen 
Zürften- Lignoft r der is Koͤnigl Fran: 
söifchen Dienflen if. - 

Die Tochter des Herru Hof⸗Raths 
bon * ein 5 don ungemei⸗ 
nen Vorzuͤgen u iensen , heyrathet 

. einen fehr. reihen Ragu’anifchen Ravas 
her, Namens Buffy. 

Vorderoͤſterreich, den 3. Abril. 
Seit vielen Jahten derrſchten pwi⸗ 

n dem Haus Oeſterreſch und dem 
Kanton Zuͤrch wegen der SGrafſchafi 
—— nn, deren 

plegung man & eiten 
‚Mon tangft wuͤnſchte. Man Fam end: 


a ir 


——— 


EEE Nn— — 





‚the Ordinari Poſtzeitung 
gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Aöm, Rapyferl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privslegie 


erlest ı ‚gedruckt von Anton Moy,wohnhaft aufden obern 
= — — — 


Ds Hanf 


lich uͤberein, mit Errft Hand and Werk 
zu legen , und zu dem Ende tratten Die 
zwey Deputicten, dee Herr Bürger: 
meifter Dit von der Stadt Zuͤrch, und“ 





ber Stadthauptmann zu Konftanj, Here 


von Damiane, zuſammen, um die en 
Jrungen ein Ende zu maden. Der“ 
Erfolg dieſer Unterhandtungen ſteht nun⸗ 
zu erwarten. 

Eſſek, den 28. Mary. 


Die neülich von Zwornik gemeldeten · 


Beſorgniſſen find nun nach naͤhern Ber 
richten aus Boßnien, gänzlich geboben.- 


Man weiß jegt, daß die im befagten“ » 


eiche veranlaßte Zu ammenziehung⸗ 

der tuͤtkiſchen Truppen bioß gegen die“ 

Auſtalten des Arnaut Balls oder des 
„nr tntari, der ſich aufs 


neue zu einem Fcldjuge fertig macht, 


gerichtet it. Mur hat man noch nicht 
erfahren koͤnnen, ob diefe Trupnen bio: 
die Gränzen von Boßnien , jo mie im 
vorigen Jahre, decken, oder ob ſie, ver: 
einigef mis dem Baſſa von Rumelien, 
gegen den Rebellen marfchiren werden. 
Das ganze Heet der zuſammen gejogenen. - 
Boßnier foll ſich auf 24000. Daran ber 
laufen; eine Anzahl, die dem Trnauf 
Baſſa, wenn er nicht zu gleicher Zeit 
von mehrern Seiten angegriffen wird, 


wohl ſchwerlich gewachſen ſeyhn dürfte - 
Man glaubt, Daß ber mifvergnügte ” 


Baſſa Mupaud hauptſaͤchlich Die frucht« 
baren: Provinzen Romanien und Drure: 
donien fuͤr ſich zu hehaupten fuche, wel: 
ches auch ſehr natuͤrlich iſt: fie And ihm 
am naͤg ſt as legen; und ein Heerfuͤbrer, 


deſſen Armee nur vom Raube leben 


maß, hut immer fruchtbare und volf: 
reipe Gegenden zu ſuchen, um feinen: 
Truppen die noͤthigen Nubrungsmittahr 


- 


und ſich feihft einen poröffern - Zulauf zu 
perihaffer, j 
Rom, den 18. Mär. 

Dis Gericht wegen gaͤnzlichet Aufs 
debung oder Reformirung bed Domiti— 
fonerordens hat fich zwat auch bier 
perbreitit , man kann aber Doc aichts 
gewiſſes davon fagen ; weniäftens IM 
über diefen Gegenftand noch Feine Kons 
gtegation der Kardindie gehalten nor: 
Den. Beh dem General diefes Ordens 
will man feit einiger Zeit eine groffe 
Tieffinnigkeit bemerken. : Er dal fig: 
ganz einfam auf einem dem Drden ge‘ 
börigen Weinberg aufferhalb der Stadt 
auf. Dir neue anden Pfotzbaperiſchen 
Hof beſtimmte Nuntius hatt fih noch 
zu Rimini, feiner Vaterſtadt auf, und 
man bört nicht, wenn er nach erſagter 
feiner Bertimmung abreifen wird. Der 
bisher an dem Neapolitaniſchen Hof ges 
weſene Spanifhe Minifter, de ia Ca⸗ 
ſas , melcher-fi gegenwärtig wegen der 
Mifpeligkeit zroifchen dieſen bepden His 
fen bier aufhält, iR von Sr. Fatholis 
ſchen Majeftät zum Ambaſſadeur bey der 
Republik Venedig ernannt worden, und 
Da er feinen Legutionsfefretär , der noch 
zu Neapolid war, zu ſich berufen bat, 
fo muß man glauben, dab der katholi⸗ 
fche Monarch vor der Hand noch kei⸗ 
gen neuen Minifter an den Neapolitas 
niſchen Hof ſchicken werde. 

Dünfirchen, den 25. März. 

In den biefigen Gefängniffen figen 
Dermalen 42. Perſonen, welche beſchul⸗ 
digt ſind, daß ſie vorſetzlicherweiſe Schif⸗ 
e auf der See haben untergehen laj- 
en, die mit falfhen Tonnen und fal: 
chen Ballen beladen waren, alö wenn 
fie foftbare Güter enthilten, die fie. 
dann zu einem fehr hohen Preiie harten 
affefuriren laſſen. Auf diefes Verbre⸗ 
cheu, welches Ja Baratterie genannt wird, 
iſt die Todesſtrafe geſetzt. Es heißt, die 
Affefuranzfompagnie verliere durch die⸗ 
fen Schelmenſtreich mehr ald 1, 100,000. 
Riored. Diefe ſchaͤndliche That ift Durch 
den Kapitain von einem englandi chen 
Sſchiffe, welcher juſah, wie dag 
Schiffsvolk am Untergange ſeines Schif⸗ 
fes arbeitete, entdedt worden. Die 6. 
verlodrnen Schiffe find: bir Dams 


Charlotle, die Bons Amis, Prinz 
Louis, Charmante: Marie, Africain 
und Ballon. 
2.09 ; din 29. Min. 
Man fahrt noch befläadig fort, uns 


‚serfhiedliche Glieder des «ugedanften 


Dramienforps ju verhören. Der Ber. 
fertigen zwepfhncidiger geſchliffener Sa; 
bei für dieſes Korps iſt bereitd mit ihnen 
Fonfrontiret worden, und follen vers 
ſchicdene gefagter Mord ewehre wirklich 
su der Vermazrung ſeyn. * 
Es heift nun, 6. Kompagnien von 
Salm und 2. von Maͤtha wuͤrden beys 
dedalten ; das Maillchoi che Korps famt 
ben übrigen aber abgedankt werden. Die 
penflonirten Officiere follen bie Wahl 
baben, für 4. Jahre Beſoldung auf ein: 
mal zu empfangen, oder fonft Die ihnen 
augeftandenen Peufionen bier im Lande 
zu verjchren. 
‚ Antwerpen, den 30. Mär. 

Die ween Kapfert. Kutters And nun 
wiederum in biefigem Hafen, In vors 
Heferiger Nacht ift ein Rönigı. dranzöfis 
Iger Kourier aus dem Haag diedurch 
nad Verſailles zurtstgerenier, Dagegen 
ein gleicher von erfierm Hofe in vergame 
gener Nacht Aligft mir Staatboetichten 
na dem Haag augrgangen, 

Lyon, den 30. Wär. 

„» Ein ın Paris feftgefegter und zum 
Tod verdammter Spikbube jeigre bey 
feinem Verhoͤr fo vielen Verſtand und 
Sempeit , daß der Polizep = Lieutenant 
aaf den Einfall gerieth, yoichen zu einem 
Spion zu gebrauchen. Es wurde ibm 
auch wirfich, unter der Bedingung, 
daß er fein Mözlichftes thun ſollte, Die 
Tpäter des Fingerliſchen Diebftah1 8 
zu entdecken, das Leben gefchenft. Man 
erzählte ihm alle, auch die geringfte bes 
kannte Umftande davon , und ließ ihn 
fo fort nach Lyon abreifen. — Dort 
entdeckte er bald, Durch weiche Umſtaͤnde 


iR no nicht befannt, zwey von der 


Bande, nemtich einen Schufter, Na 
mend Bois, und einen Pferdeausichner, 
Namen! Gonin ‚ von melden er den 
einen in feinem Haufe , und den andern 
bey” feiner Maitreſſe gefangen nahm. 
Letzterer 9.ftand ſooleich bepm erften Vers 
hör alas ; ber Schuſier mallte hingegen 


nichts geſtcheu, man wird ihn aber auch 
bad prechen lehten. Man unterfuchte 
alled in feinem Haus , und fand verſchie⸗ 
den Bieuteriewaaren, in feinem Keller 
aber verſchiedene Löcher, worinn er ſonſt 
Wegfopiinen Sachen verbarg : er nenn: 
de uam Ort vor dem Thor, mo 
er feinen Mktheif von 30,002. Livres 
vergraben hätte. . Man fuhr ihn darduf 
an earauiſche dahin, grub, und fand 
au den Dammon;. ob alles bepfams 
men / deij man nicht. Man foricht für 
und Dagegen. Weiters ſagte er auf, 
DaF 9. Männer bey der Bande geweſen, 
woruntet 2. junge in blaue Mäntel ges 
huͤllte und masfirte Männer geweſen, 
»on denen ihnen auch ihr Chef gleich 
bey der eiſten Berfammiung gefagt, daß 
Sic) Feiner unterfieben ſollte, einen von 
ahnen Fennen lernen zu wollen, midri- 
genfads er ihn gleich niederhauen wollte. 
Weiterd , daß der Chef mit dem Zune: 
men, Der Türk, 200,000. Liver für 
feinen Antheil befotamen hätte, und die 
übrigen ein jeder nad feiner geleifteren 
Arbeir: weiters , daß fie erft vor drey 
Wochen angefangen das Geld zu theilen, 
wrlches bis der in einem yon ihnen ge⸗ 
nennten nicht weit von dem beſtohlenen 
Hauſe entieraten Keller verborgen gele⸗ 
sen hatte, wo man aud noch bey Nach: 
ſuchung 7500, neue Kouisd’or fand. 
Eeit diefer ihrer Einziepung haben ſich 
bereits fünf Perionen aus dem Staube 
gemacht; man doft aber doch den Chef, 
ver ehemals Kliegsdienſte gethan, zu 
belommen. 
Kurigefaßte Nachrichten. 
Der ju erwartende Sommermitte: 
rungslauf vom I. April an, bis Anz: 
gangs Septemberd des 1786. Jahres. 
Die bey dieſem Früplings - Aequinoctio 
angefielten Bemerfungen haben jn fol: 
genden Schlüffen Anlaß gegeben: Daß 
nemlih vom 1. April an, bis den 5. 


—- 


Day eine Hure Witterung, bi geger 
Ende tes Aptils, Die nicht fehe zum’ 
Naſſen geneigt, herrſchen wird, Alb: 
Denn aber wird eine vermiſchte Wittes 
rung eintretten. Die Nachriröfte wers 
den ziemlich anhaltend ı feyn. Vom 6, 
Map bis den 10. Jun. wird eine vers 
miſchte Witterung anhalten, weſche dem 
Fortkommen aller Arten von Saͤmereyen 
fehr gedeylich feyn wird, fo daß mit vies 
ler Gewißheit ein fruchtbares geſegnetes 
Jahr zu erwarten iſt. Von zu. Jun, 
bis den 16. Jul. wird erft no cine 
fruchtbare vermifchte Witterung fepn, 
aber gegen Ende Jun. wid eine na 
Witterung vorzüglich berrichen , fo 
die Heuerndte mit viele Schwierigkeit 
wird fönnen geendiget werden. Vom 
17. Jul. bis den 25. Auguft wird «8 
abermals fontfahren zu einer naffen Wit 
ferung geneigt zu ſeyn. Die Kornern⸗ 
te wird mit einiger Sorgfalt geſchehen 
muͤſſen, doch wird fie beffer als voris 
ges Fahr gelingen. Vom 24. Auguſt 
bis Ausgınd September wird noch eine 
vermiſchte Witterung hertſchen, Die auch 
mehr zum Raſſen als Trocknen geneigt 
fepn wird, doch wird bie Winterſaat 
beſſet als voriges Jabr geſchehen koͤnnen. 
Ein armer Jude mit 8. Kindern bey 
Caſſel fam zu dem Juftitiariuß, untex 
welchem er fand, klagte ihm feine Noth, 
aus welcher er ſich nicht retten konnte, 
mit Thranen ; ber Juſtitiarius, der 
mehr Willen als Vermögen hatte, ihm 
zu helfen, machte eine Sub’rristion im 
Goffel. Se. Durchlaucht der Erbpring 
ein Kerr von 8 Jahren fahen folh: bey 
Ihrem Hofmeifter, und ferten mit hoͤch⸗ 
fter eigener Hınd darunter : ih will 
dem armen Juden au 20. Thaler ges 
ben. Welch eine gefuͤhwolle Handlung 
eines fo jungen Prinzen! Es murden 
64. Rihlt. alfo zuſammen gebracht ‚- das 


von nur 10, son Juden waren. 


Deihluß des geſtern abgetheilten — von Pettmeß an einen 
un [3 
Am Dienſtag darauf wurde die hieſige, und auswärtige Geiftlichkeitkur Tafel ge⸗ 


‚ bie nicht minder prächti 
der Trompetenſchall, und das 


und Fofibar war, als am vorigen Tag ; wobey aufh 
onnern des Gefchi 


es die Gefundheiten , die gefruns 


Pen worden, verfündeten. Bevor man ſich aber zur Tafel ſetzte, paradirten noch ein 


mal die Soldaten , gaben das letzte dreymalige 


Salve , und zogen dann in ihr Quar⸗ 


tier, in Die Scheule bins mm ſich alpprs Tür ihren von Dem vor, und dermaugen 


— — 


Hocanidtgen Herrn empfangenen Sold fuffig-gw machen. ©? folaten ihnen gar hald 


auch Die 
Nigien Trumf einzubringen, 
Fin Ihrem vorigen 
Erinen Perg därfen. — Man 

* = Nachlaß hören. — 
Soda einfanden, 
2 Dufaten belief, 


den dermal Unſere 
und der auch nach Dftern von Hochfreyherr 


Bauern nach um ebenfalls den von beyden Hohgnädigen Derrichaften bewib 
die um defic’ luſtiger waren; weil ihnen dir halbe Schuld 
ern ward nachge — ‚ und’ war ſo, 
nn die 
Mad der Tafel —* ate man ſich auf die Sata, wo 
die um dem beiten —. ſtritten, deffen Werth fich 
Desund dige Herrſchaft zum Preif gab, 


das fie auch diefe nue 
auern nic haſtiger machen, als wenn 


Gaaden Herrn Baron von Lafabrique 


im den nämlichen Werth allbier wird auſgeworſen werden. — Es nahm erjt dick 


Schieſſen zu Na 
x Mittwoch 


t8 um 9. Uhr fein Eud, 
n, und mufikatifchen Einjug ‚ und unter dem Krachen des 
ind Donnerflag wurden noch einige Nachträne 


und ward jo, mie auch diefer Tag um 


u den vergangenen Feyerlichkeiten gemacht ; indem am erften Tag von dent hvoblehe 


einem A 
ER önes beichloffen. Um Mi 
md geffrengen 
ofmarte 3 Pfeger den 
Hochfrey herrlichen 


eßten gegeben worden. 
lichkeiten nach 


— Nun, 


Herin Joſeph Buch Hohberr ſchoſtich Baron Gumppergiiden 

Schiten em Karolin, am anberen Tag darauf aber von Uns 
Hochgnädigen Herrihatt derjelben noch einen Mardo r_ zum 
befter Sreund! hab ich 
allen Umftänden beihrieben. Ich hoffe aber, daß auch du mir , ſo 


dir Die vorgenangene Feyer⸗ 


wie bishero geicheben, mit anderen Neuigkeiten werdet Vergnügen machen, und ind 
mer mein En Sa verbleiben, jo wie ich der deine bin ' 


Vettmof den 29. Mirı 7786. 


Münden, den 30. März 
Bey der anheute mit Den gernöhnke 
sen Formalitäten vorgenommenen, 9% 
Ziehung der Lhurfürſtl. Pelz ⸗Bayer 
ſchen zahlen = Lotterie zu München And 
folgende fünf Gluds⸗ Aumern ausge: 
bober worden, als: 
28, 


60, 11. 40, 33. 

Die nächte 216ten Ziehung der 

epren Churfürftfichen Pfa-Baperifchen 
Bablen zLotteie , wird zu Stadt am Hof 
den 13ten April vorgenommen ‚ ber 

Schluß hiezu aber iſt auf Miltwoch 
den 12ten dieß Abends feſtgeſetzet, wor⸗ 
nach ſich maͤnniglich mit den beliebigen 
Einfüren an ben befannfen Drten zu 
eichten hat. 


Sem 5 ve 
ie nn, a! a —* Sion, Fr 7 
“ € TR. ern 


Dean Gebruͤ ngari in 
ayn, * ihren Namen erde 
— B. uud Zeitels zu bedienen, 
ungen (num befagte Na 
eb * —* * Fabrik derer Gebr 
Bo ei zu unterjcheiden , und daß 
* verſ ſchte Waare nicht mehr wie 


zu⸗ 


A. 8. 


vor für die unfrige gehalten wird) 
en Befaun‘ am =: en, daß von bie 
pn die — anf den ——— jo be be: 
findliche Zettels imd B 
or ſeyn werden, — mit Unten 
— der en g Unterſchrift 
evenns, Welder — 
Beſitzer * beſagten wahren Fabrike, und 
der Handlung unter der Firma Gebruͤder 
Bolongari ift ,_ weiche durch befaates Uns 
tericheidungs : Zeichen für die Gäte und 
Erhaltung des Tadaks haftet. — Diefer 
— tie andy der aͤchte Marocco, 
zu haben bey Herrn Ibe im Woͤnchen, 


—* wird biemit zu miffen gemacht, 
Mittwoch) den 19, Ai und —* 4 
ge, in der Heingel en Behauſung 
Hbnmweit dem Gögeingerthor Lit. B. Nro, 
243. ein Hausrath werde eröfnet werden, 
er ofen, Silber , Better, werd 
leider , Kupfer , — 
Ber und andere Mobilien an am 
biethenden gegen baare Brjahlung er 
‘ 
man Yin TR" VER "U Ser: VENEN — 
Eine richt Hrfunde Ehaafweide zu 
ohngefaͤhr St. dd 150. zwey Ai 
von Aug burg ‚ ift täglich zu verlei- 
ben. Die Liebhaberen belichen ſich in 
dem Zeitungscomseir zu melden. 


— Zorn Lt 


— 


— 


— u. * 


“ 


Nro eg 0 Dong den 10 April. * | 


Auafpucaiihe Ordinari Poftzeitung, 


von Staats gelehrten hiſtoriſ. und dfonomif. Neuigkeiten. 
Mi Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegi‘o 





Ba 


in dem fogenannten 













r Wien, den 3: Brit. 
Rektiſie tim Dbers 


ationtgeſcha 

Unterößerreip nun gerndiget 
Se. Maleſt at ſich entſchloſ⸗ 
auch im Ungarn vernebmen 

Zur Ausmeſſunn der Gruͤn⸗ 
alſo von allen Kegimentern Die 
Meßkunſt ausgebiidere Subal⸗ 
ier und Kuderen , 600. an der 


au 
de 
in 


, wohnhaft auf dem obern 
ncid Daus. 

Heute Nahmittag um 3. Uhr iſt der 
berühmte Prodft Parhamer geſtorben. 

* Digenige Deſterreich ſche Zeitungen, 
w.iche kuͤrzlich meldeten, daß der bes 
ruͤhmte Herr Wieland Profeffor bep Sr. 
Koͤnigl. Hoheit dem Eizherog Franı ges 
worden fep, nehmen dieſe Nachricht 
gig ungegrundet wicher jurlid. 

Auf auedruͤttlichem Kapſerl. Befehl 


+ beordert, unter der Direktien haden auf den Stembein zu den neuen 

h Herrn Obriken von Nagy, von BrabunetSouberaind'or , welche itt ge⸗ 

bern uns am ihre Beſtimmungsot· muͤntzt werden, aufer dem gemöpnluhen 

te zu — Die weitlaͤufige Ausmeſ⸗Titel nochi bin, ——— die Worte: Rex 

Gründe dieſes groben König: „Hierofolii nig von Jetuſalem) ges 

reie ler andersbaib Jahren vollen; Dit werden miüffen. Die Urfache hievon 

det werden ——— verhindern A —— 

A vera LT eute bdieſe Bol wun; 

Te a N — 

afeha von Skütari geidlagen, fons Banyuicr) ufır zu. Conſtantinopel ſolche 

dern mer fein" — — Münzen mit dep Worten, Rex Hiero- 

norden fen: Er ift Bin die folim, nicht anneſmen, auch nicht aus⸗ 
Ehren su’ Hief — geden durſen. 34 

u EEE . Durch ein Handbillet haben Se. Mas 

Dir Piss Trieſt pet, App Wo: jeftät-der Kapfer fünmtiichen. Stellen 

eh ‚erlit Ein dor anbeſohlen⸗ daß in Zufanft nur ſeiche 

siger Kautfmanm erklärte feine Fahlungee Beamte aus Accefliften , oder’ Praftifans 

unvermönenbeit, uhd Aut; darauf faliirs ten von ihnen auigeitommmen werden folls 

te ein anders Handlungkhans ae ten, melde ſich bep Provinciatftellen‘ 


—— Die Nechricht, Ba 
drittes ein en ne 
185900. Gulden: gemacht babe. Ein 


vierted war gg feinem Stute 
bar fi ab 


er noch erhalten: 
war auf einmal Der’ 


made, 







fih der Für en 
abet * nicht auſſer 
8 der Reichs 
S afifimam 
— ⸗ for 


—R 
* 
ie das an 
Bofeamein Big! 

den how: 


Aa enzufchen: warı 


Wi iD 


wirkliche Renntniſſe ermoroem hatten. 

Zween Engidider meiden bier cine 
große Stahifabrif nach engiendiicher Art 
errichten: 

Vorgeſtern wohnte der Kapfer aber 

mai einer Raͤthsſitzung in der Böhinis 
fen Oeſtereichiſch Hofkanzlep bey — 
Graf Laditlaus Spleny Kapfert. Kö 
— zum — iſt vot einigen Ta⸗ 


— e mie Zahlheim su! Wien Wird) 
hit €: laubniß des Monarchen ihren Nas 
men · in den non‘ Eprenheiim verindern, 

Raab; den 24 Mäty 
Ru anem Shine ans Temts⸗ 


ar vom .x3. dieſes find bdaſelbſt un: 
lade ne WBallihiihe Familien , die 
fi bey dem Aufſtande des Nora ver- 
daͤhtig gemacht. hatten, angekommen. 
Sie fslien unter das Graͤnmiitar ber: 
teilt, und mie man hoͤrt, ganzlich von 
einander abgeſondert werden, 

rwepte Trangsort ber Saporo: 
ver Koran traf in befagter Stadt um 
X._diefes cin „verblieb daſeloſt 2. Ta: 
ge, und wurde nachher miiter nach 
Eyentg befördert. Diefe Leute gierzen 
alenthalben in der Stadt frey herum, 
und ob fie. gleich in den Schenken Bier, 
Wim und auch Brandwein ſich ſehr 
gut ſchmecken ließen, o gaben fie doch 
niemanden Urische, Ach uͤber fie zu be; 
Hagen. Sie verbielten ſich naͤmlich 
fahr ruhig. 

Detſterreich, den 30. Mär. 

Der mehr und mehr zunchmende Han⸗ 
‚dei auf der Donau, ber bis mad Tier 
‚bifonde, der Haupsftadt in Natolien , 
uho nach audern am ſchwatzen Meere 
gelegenen Rußiſchen Befiguugen aus 
„gebehnt .merden fol, hat Se. Mojeftaͤt 
27 en ‚bey ber —5* 
liſchen Afıdemie 2. neue 

rd naͤmlich einen für die Rußiſche 
und Georgianiihe, und den andern für 
dit armeniſche Sprache. 


Dem Vernehmen nach, fallen Die wi⸗ 
ſchen den Höfen von Petereburg und 
. Meapel angefangenen und nachder durch 
Spaniens Wiberfegung ins Steden ges 
räthenen Untergandblungen , wegen Abs 
trettung eines Havend an Rußland, ist 
‚wieder in vollem Gange fepn , und die 
Sache die gewuͤnſchte Wendung nehmen. 
. _ Mobdrid, den 14. Mär. 
Se. Majeftät der König befindet ſich 
feit einigen Tagen unpgflih. — An 
den Grangen der Provinz Gallizien ift 
en Eordon gejogen morden, meil feit 
biey Monaten bey 9900. Perforen unter 
dem Vorwand nad Portugal ausgewan: 
dere And,’ dap fie Die Assaben ‚nit 
mebrrerfpiigsen Bang. — Ben dem 
Berunglüdten SH St. Pedso d’ Alcans 
sara werden faſt täglich einige Fuͤſten 
Piofer gereist, e 


Lirormo , «den 29. Min. 

Die aus Tanis eingehende Berichte 
meiden, daß der Dep fer entſchloſſen ſeh, 
mit den, Venczianern nicht anderſt ais 
unter den vorgeſchriebenen Bedingungen 
Frieden zu machen. Er lift Tag und 
Nacht an Befeſtigung feiner Seehaͤfen 
arbeiten, und die Europaͤer fuͤhren ihm 
ale Sorten von Kriegs: Mumtion zu. 
Adıniral Emo, den man mit feiner Flot⸗ 
ge ibon vor Tunis glaubte, liegt nech 
zu Malta, und erwartet da elbſt Vers 


ſtärkung an Schiffen und Mannſchaſt. | 


Duprz , den 26. Min. 

„Seit dem 16. Mär) befindet ſich 
Herr Winfopp, Herausgeber ded deut: 
ſchen Zuſchauets hierin Mayıy. Zween 
dieſige Raͤthe find ihm als Churfuͤrſtl. 
Abgeordunete uͤber 25. Meilen weit von 
ber bis in die durlachiſche Herrfcpaft 
Badenweiler im Breie gau entgegen ges 
reife ; und er iſt mit felbigen , unter 


Gsuehmygung der Baadiſchen Landes: 


Herrschaft, ohne geringfte Widerſetzlich⸗ 
feis fogteih ab - und bicher gegangen. 
Von Beranlaffung,und benldinftänden,die 


Damit verfnüpft waren, wird das Put 
blıfum 


naͤchſtens mehr erfuhren. + 


Eleich nach dem Toder des wärbigen — 


Freyhertn von Benjel ift deſſen Verter 
in Verhaft genommen worden, weil man 
ibn des Briefwechſels mit Winkopp we 
HR in Verdacht bieit. 
Paris den 39, Maͤri. 
Das Memoire der Mamfel Oliva 
enthält, ohngeachtet „feiner Weit⸗ 
fhiveifigkeit, eine große Wahrheit, 
fie ſagt: ,, Daß obngeachtet des 
geofien — — dem Car⸗ 
inal und ihr, die enswerthe 
lsbands/Geſchichte den Satz be⸗ 


aͤftige: daß — Verbindungen 


die traurigſten Folgen haben koͤnnen. 
Die beruͤhmte Eonveniion zur 
Erhändlung des Halsbandes iſt von 
einem gewiſſen Villette, den man 
jest auffucht, unterzeichnet worden. 
Es iſt der nämliche, der alle_ vor 
gehen Beif de Königin gefchries 
en hat, 


Der Dem Cardinal. erſcheiut is 


— 
— — — 


—— — — 


— V⏑⏑⏑———— —— 


bee tion immer in blſchoͤf⸗ 
cher Kleidung. 


R. S. &v eben Läuft die Nach⸗ 
‚sicht ein, Daß Der obgedachte Villet⸗ 
- te, der die worgeblichen "Briefe Der 
dnigin, und die Unterfehrift : 
Marie Amolnette de France, nach⸗ 
gemacht AN: der Fremde in ers 
haft genommen worden. * 

Eine Migo zu Exen jourde vor eini⸗ 

ger Zeit angeklagt as hatte fie Ihre 
Heriſchaft weraiftet ; das Parlament ın 
Rouen veruerheilte fie zum Strange und 
Scheüerhaufen. Schon befand ſie ſich 
unter, den. Sanden des Henters, det 
ihr aus Rileiden, weil fie ſich bis zu⸗ 
jene auf ige Unfchuid berief , ins Ohr 
füfterte: gebt euch als ſchwanger ar, 
Sie folgt diefem Rathe, und die Vou⸗ 
ziehuing der Tobeöftrafe wucde veriche: 
ben. Zabeflen regibiste man den Pro: 
ch, Die Unſchuld des Madchens war 
erwiejen ‚und ber währe Thater ent: 
dt. Diefer war eim Verwandter der 
Bergitgeren , der micht länger mehr auf 
ipre Erbichaft warten wollte. 

Koppenhagen , den 25. Mär. 

Bar Nyoburg in Fuͤhnen bat man 
Nachricht/ daß ein Wachehabender 

Liemenant non den in der daſtgen 
Veſtung bis zu ſicherer Paſſage über 
ben Belt verwahrten Geldern 36000. 
Rthlr. mit fortgenommen hat. Er 
war [don in Middelfart angekom⸗ 
wien, um weiter zu reifen, ward 
aber Durch aldige gute Anſtalten 
daſelbſt ertappt. Seine Helfer waren 
ein Faͤhndrich und ein Unterofficier, 
Die ihrem Plane nach in der Erwar⸗ 
er zur Stelle bleiben mollten, 
daß der Flüchtling den ganzen Per 
dacht auf fich zieyen würde. Gie 
ſind num alle gefünglich eingezogen. 
Ein armer aber braver und this 
tiger Einwohner von Skagen in Juͤt⸗ 
fand, hatte manchen Nenſchen bey 
rg das Leben gerettet, 

8 als 1739. Die Freggtte 
pe: an den gefähriichen Riffe 
dieſer Kinte ſtrandete. Erſt bey ei⸗ 


1 


ner aͤhnlichen ſpaͤtern That ward ihm 
eine verdiente Belohnung gegeben, 
nachdem er won einem am Skage⸗ 
ner Riffe verunglüsfsen Enguſchen 
Schiffe 13. Menſchen gegin: alles 
Bermuthen das Leben reitet. Da 
diefe edie Handlungen dem Könige 
bekannt wurden, ließen Se. Mes 
Pr dieſem Manne eine ſchwere ſil⸗ 

Medaille pro,merit s und 100, 
Rthlr. an Gelde öffentlich zur Be 
lohnung geben, 

" Xondon, ten 28. Mär. 

D.e Stadt Lon:on hat vorg: fern Dem 
Könige durch dir Sheriff s.cine Bitt⸗ 
ſchrift überreichen , um Ibn zu. erfuchen, 
die allen Geſetze wegen der Sranfportas 
sion verurtheilter Diebe und Spigbu: 
ben nad der Strenge in Ausübung 
‚bringen zu taffen, weil wegen der übei> 
handnehmenden Räuber, Darunter ei⸗ 
ne große Minge alter erfahrner S Ag: 
buben find, niemand in ſeiner Woh⸗ 
nung und auf Den Keerfiraßen mehr 
ſicher it Es wird in dieſer Bittfhriit 
gelagt, daß in den Jahren 1766. bie 
. von Zoudoa all in 3100. und 

“ dus dem Königreich: Überhaupt wenig⸗ 
kun 6000, ‚wahrend obgebachter jchn 
ahre waren tranfpoitist werdın. In 
den folgenden 10. Jahren, von 76, 
bis 85. wäre die Zaff der Miffethdter 
‚wign des Mrerpaudirebmenden Gitter 
verderbens weit hoͤber siRicgen, mud da 
‚eine fo kleine Anzahl nur immet won 
Zeit zu Zut ſey trauſportirt worden, 
ſo koͤane man ſichet rechnen / daß 4000 
alte Raͤuber und erfobräe Spitzbuben 
‚im Königreich: zueuck yeblieben , die * 
böfen Rüufte mit fo auſſerordentlicherſGe · 
ſchidh ichkeit gettieben, daß alle Voſicht, 
weiche ehrliche Leute gegen fie gebrauch⸗ 
ten., vereitelt wuͤrde. 

In Weflindien auf-einer unferer In⸗ 
fein farb vor mebrern Fahren ein Eis 
genthuͤmer wieler Paurationen und Zän- 
derepen, die jährlih 6000. Pf. Ster⸗ 
Hug eintrugen. - Da er ſelbſt Feine Fa⸗ 
milie hatte, hinterließ er fie an einen 
—* in England = dan —* 

en, und zugleich eine an de 
Sum in. den oͤfftatlichen Zum. DR 


geblich bemuͤhete fich Eitiot , durch Nach⸗ 
fragen und mehrere in die Zeikıngen 
_ tingerüicte Avcrtifements dieſen Sans 
bet ausfindig zur machen: Da mehr als‘ 
10, Jahre verfloffen, ohne von ihm et 
mas ju hören, gab er olle Hoffnung‘ 
da auf. Menlich gieng er’ am Parf 
son. Öreenmbch ſpazieren, und ein Re⸗ 
genſchauet wörbigte ihn, in ein’ ſchlech⸗ 
tes Haus eines armen Gaͤrtners Zu: 
Acht zu’ nehmen. Ungefähr hörte er- 
hinter einen alten Taglöhner Sandel ders 
nufen. Er rief den Tegloͤhner, fragtv 


ihn um-feine Herkunft‘, und’fiebe » cd . 


war der Erbe. Elliot nahm ihn ſogleich 
wit ſich, uͤberlieferte ihm das Teſta— 
rent, gien; mit ihm nach der Bin 
wo ſich das Kapital mit den aufgebauf; 
ten Intereſſen auf 50-08. Pf. Sterling 
beiieh.: Der aıme aur ſolche Urt fepr 
reich gewordene Taglähner hateıne 
yabireiche Frmilie., 

Aus Frankreich, den 24. Mär: 

Vorigen Montag: den 20. dieſes 
gegeit 3. Uhe Nachmiutags fah man’ 
zu Paris einen Ballon , der über 
He&tadt, aber in einer jo unermeß ⸗ 
chen: Höhe wegſegelte, Daß man! 
Kur mit Dem beiten Fernglaͤſern wahr⸗ 
nehmen: konnte, Daß er einen: klei⸗ 
nen Nachen mit: ſieh fuͤhrte · Gen! 
Bang war nach Nordoſten gerichtet. 
Man ſagt, es ſeye Herr Blauchard, 
dtv von Evreur oder Dreuß abge⸗ 
reiht iſt, und fo lange als moͤglich 
in Der Luft: bieiben-will- Zu dieſem 
Ende hat: er Lebensmittel aufs: Tag 
mitgenommen; 


Furygefahte Nachricht 

In der- gegen- die Ziehenſche Pro: 
»hejepung' von: Kern’ Lasater gehaltes 
nen Predigt‘ zeigt Diefer btrübmmte Mann 
eiſteng dem wigrund der Weiffagungiehr‘ 
nachdruͤcklich; und ſeyt dann die Gruͤu⸗ 
de auf das vortreflichſte auseinander, mit! 
denen ſich der Edtiſt gegen alle Furcht‘ 
des Sunftigeii' waffnen ſolll Unter ans 
deren emphehlt er: den Srund ſatz: Irz 


mer weniger für fein: Schidfat, und 


immer mebz fuͤt feine Pflicht be otgt zu 


fizi, zeigt gar ine ſreſuche Vor⸗ 


ch mit meinen 


fchrift iſ. Was umterfcheiber, ſagt er/ 
den Weiſen und den Thoren ? Der 
Thot bekuͤmmert fib um fein kuͤnfti⸗ 
ges Schickſal, und nicht win feine ges 
geswärtige Puicht: Der Weife ift im: 
mer treu feiner naͤchſten Pflicht, und 
rubig im Anſehung frines künftigen 
Schickſa!s Hieran prüfe deine Weis⸗ 
heit, oder Tporpeit ! Je mehr du dich 
bemuͤhſt m thun, was du thum, mu’ 
untetlaſſen, was du unterlaſſen ſollſt: 
deſto weniger Datfft du um dein kuͤnf⸗ 
tiges Schickſal beſorgt ſeyn. Deine 
Pflicht iſt deine — dein Schickſal Got⸗ 
tes Seche! Gott wird an ſich nichts 
fehlen laſſen: wenn du nichts auf dei⸗ 
net Seit: fehlen laͤſſeſt 


AVERTISSEMENT.. 
Künftiaen Dienftag den-uı.. April wird 
in der heiligen Kreusergajfen l.it. F. Nro, 
380. ein Hausrath von jerfdiedenen' 
auf fahrniſſen, als Frauinfleider , Zinn, 
upfer, Better, Leinwat uund andern Gas‘ 
Gen „wieandh einiges Geſchmuck, weiches 
an den Meiſiblethenden gegen bagre Bezoh⸗ 
lung erlaffen werden. Der Antang iſt 
Nachmittag um 2. Uhr. 


Fan 


Citatio Edialis, 
ch Franz Karl Inihof auf Spielberg r 
wid D erihmambach- des Heil. Römifce- 
Reiche Stadtvoyt zu Augsburg lege hier⸗ 
mit: von Autswegen, und dem heute ers‘ 
öffneten &tadtgerichtlichen Beſcheid ger 
map, Euch’ des verfiürbenen Chtiſtiau 
Leopold gemeßten baͤrgerl Kunſtverlegers 
—* gemeine‘ Glaubigern, und Jate⸗ 
veflenten: auf Dienſtag den 16. May laus 
fenden Jahres einen peremiptörifch:n Ters‘ 
in-dergeftalt,. daß Ihr gedaihten Tags 
drgens ımm 9. ühr auf dem Rathhaus 
alihier vor Mir, amd einen Ehrlöblichen 
— feibſt oder durch bevol mach 
tiste- Anmälde erſcheinet/ euere vorderzu 
gen: vorbtinget / fe nach Deren hi are 
Fiuseinanderſetzung Di t6 Debit - end 
umohnet; Im: Ausbleibensfal aber ger 
at ‚dag nichts deſtowentger ferner 
geſchehe was Ne und dieſer Stade‘ 
gebrauch ift', gt auch die Debit- | 
Muffe nen den Aufprürhen: * —5 | 
ledig geſprochen werde. um 
a a votgedruckten· adebſchen 
Anfieacl gofertiget und gegeben au Augs 
batgs main Apeil 1780. 


— 


——— Tees 






2 
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ifde Drdinari Poftzeitung, 
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won Stants, geiehrten/ hiſtoriſ un deonomiſ. Neuigkeiten. 
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und altdann- dieſer neu. 


Am x, dieſes Monots verſtarb a 
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* we 


— er 
- 5 x 1. Jah 
ze ſeinet Alters. & wor Y * 
‚un 


in 
im Jahre 1734. in den ehematigen Ie 
fuitenerten grtreiten, nn 
voäpfte ulm weckund Kapfer Sranz zu fei- 


SIhse irhieit er Die Dbforge über 
am Reynweg, das ſei⸗ 


bei 
* 
19 eine anſehnli⸗ 
Bi er and Verfehönerung ſo⸗ 


= 
3 
a 
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| Vermehrung des 
nous verdunkt, id fein Andenken 
a, 


er werden gewiß nit we⸗ 
see vernehmen, daß 


» 


ein Wiener fräuftcher fich anfchidt , Aufs 
ven Üben das Lehen des Caglio— 
fo im Irben  Diefer Schriftftelier be- 


berseifen , Das alles dasieni- 
7,.Wo6 man bi8 ent von -feiner Ge: 
uf Berberiker, Fabelbaft fepe, daß er 
von Hinz in Difierseish gchintig und Tom 









gen gan den man im unferer 
——— — — 


allergnaͤdigſtem Privilegio 


gedtuckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
GSraben, in dem ſogenannten Sand, Haus, ! 





wahrer Name Berger wäre, daß er bie 
Apothekerkunſt riernet, worinn er fi 
fehr bervorgerhan habe, daß er zugleich 


ein Adeptus fepe, und von Vornehmen 
heimlich unterflünt erft Ju Wien, und 
hernach in einem Kloſtet auf dem Lanz 


be in Oberöfterreich, und war mit gu⸗ 
tem Erfolg gearbeitet Habe; von da 
hatte cr feine Reife in die Welt genoms 
men. Seine Apothekerkunſt Fere ibn 
in den Stand ‚ den Rranfen auf mans 
cherley At mit Hülfsmittein bepiuftee 
ben, and an Gold koͤnne es ja Diefem 
—— Tpeophrakus Paracelſus gar nicht 
ehlen. 


Zur Vollendrag der Feſtung There⸗ 
ſtenhadt in Böhmeny und war 
in dieſem Jabr, ſollen neue Befehle er: 
Hungen und beträchtliche Summen ans 
geroreien worten ſeyn. — Die Save: 
roger Kofaden werden durch die Be 
mübungen des Heten Generals von En; 
jenberg jo Fehr umsebildet, daß fle in 
den Graͤnpplatzen und im offenen Beide 
recht gute Dienfte thun koͤnnen. 

‚Der zu Rom befindliche Kapfert. Koͤ⸗ 
nigl. Minifter , Kardinal Herzan, bat 
dem Pahfi 3. Punkte vorlegen mäffen, 
deren Entſcheidung der Monarch in fur: 
jem erwarte, Einer fol die Einwei— 
bung des neuen Biſchoffs von Linz, 
&rafen von Kerberfiein , der durch fei- 
nen treflichen Hirfenbrief in Rom 
Aufſehen gemachte, der undere aber 
die Losſprechung einiger aeifilichen Porz 
foren von ihren Geluͤbden betreffend, 
Des dritte Punkt iſt cin Geheimniß. 

Köln, ten 20 Marz. 

Norige Mode hir Koͤlls v.rehrunge: 
wuͤtiger Eiſchof mieder eine edle 
Hondlung omsgräht Em Prar arme 
Finden faſſen bey der hitterflin Kaͤlte im 


— 
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Ssofgartenin den Sonnerftrabien Hinter 
einer Allee um die Mitiagewit und affen 
crockenes Brod , Das fr in der Stadt 

Ihn gelammtet datteu. Der Fürf 
erdlickt: fie aus feinem Fenſter. Er ſchick⸗ 
se cinen Bedienten, mit dem Befehl, 
ls ſollten g’eih zum Zürften kommen. 

a nun das Steaffenbittein in Bonn 
dep Zuchthausſtrafe veryoten iſt, To ers 
ſchracken dieſe Kinder beitig und liefen 
Davon, wurden aber von der Wh: 
angehalten. Hier batben fie fußfallig, 
man möchte fie doth verſchonen. Der 
Bediente verficherte, ed werde ih en nichre 
zu Leide geſchehen, fle möchten nur mit 
jum Zürften open. Sie folgten, ob: 
gieich noch mißtrauifh. Der liebends 
mwürdige Fick fragte fie, woher fie waͤ⸗ 
ren ; fie antmorteten, vom Roͤtgen, 2. 
Stunden von Bonn, wo ein Ehurfürfte 
liches Luſtſchloß liegt. Auf die weitere 
Fragen des Zürften erzählten fle, ihrer 
waͤren ſieben, alle elterlos, fie wohn: 
ten bey einem Oheim, ber felbit gan 
auım fey, und dab das Bettelu ihre eins 
ige Naprungsguelie fepe. Der mitlei— 
Dige Fuͤrſt liebß fie nicht nur foeifen und 
Fieiden, fondern auch alle für immer 
verſorgen. Ob dergleichen Handlungen 
ſegnet den Fuͤrſten die Menſchheit, und 
der Himmel laͤchelt ihm Beyfall! 

Hamburg, den 1. April. 

Es iſt nunmehr eine wichtige Schrift 
im Publikum erſchienen, die eine Akten⸗ 
masıge Darftellung des verbrecheriſchen 
Unterfangeng, dem Herzog von Brauns 
ſchweig zu Achen feine Papiere mir Lift 
und Gewalt megzunehmen , ett ‚alt. Die 
Hauptberſonen, die an dieſem Handel 
Ancheil gehabt, Find: 1) der Rhein 
oraf von Salm, der eine Bande von 
Avanturierd dazu angemorben, und zu 
ihrem AYuführer einen gewiſſen Varan⸗ 
chen de St. Genie erwaͤhlt. Die Pa: 
piere follten , wenn der Vorſchlag ge: 
lange, nach Maftricht gebracht werden. 
Er haste den Complicen Geld Dass aus⸗ 
bezahlen laſſen, einen Wechſel von 209. 
Dufaten, einen andern von 300. Gul⸗ 
den, u: ſ. m. gusgeſtellt. Der mente 
Auftifter dieſes Anfhlagsift der be- 
kannte Herr Gpzelaer, der grinmige 


Feind des Eraftarpalserd, und Penſio- 


wair der Start Dordrecht, Me and 
den Uften und Protollen ehbib” _ 
Auch der Graf pn Maillebeis, der 
neue franzöfiibe General in Holaͤndi⸗ 
fen Dientn wußte etwas von der 
Sade ‚.wie aus einem Brief und ei 
Rein Wechſel erbeffer, 
VParie, den Ir. Mär, | 
Die Frau von Eagnoftio hat am 26. 
Mar; Vormittags die Baftille verlaffen. 
— au verfaufte bisher oͤffentlich die 
Po traits aller wegen der Halsbands⸗ 
oeſchichte in der Baſtille ſihenden Bes 
klaſten ; nun aber hat die Polijeh ver⸗ 
boten, beſagte Kupfe ſtiche zum oͤffentli⸗ 


chen Verkauf auszuſtelen. Die Porr. 
traits des Herrn Kardinals und des 
Feen pon Caglioſtro ausgenommen, 
waren die übrigen ſaͤmmtlich lauter Idea⸗ 


ie und bloffe Carticaturen. Die er: 
fern Bildniſſe der Fıau de la Morde 
waren ſogar weiter nichts, ald Abdru: 
de von dem Portrait der Frau Prafi: 
dentin von St. Vincent , melhe der 
Kupferſtecher, dem eine Menge Eyem: 
plure Davon uͤbrig geblieben waren, teiſ⸗ 
fend 108 Wurde, nachdem er nur ug, 
ten den Namen verändert harte. = 

Zu Rechefort werden 1. Kriege: 
ſchiffe auög:rüfter, melde den gamen 
Sommer über die See halten erden, 
um die junge Seeofficier zu uͤben. — 
Die Arbeiten am Haven ju überburg 
aben ben beiten Erfelg. In einem 

abr wird bier eine ganze Flotte ſicher 
vor Anfer liegen Finnen. Ein Unftand 
der den Euglander viel Herzenleid ver⸗ 
urſacht. 

Peteröburg, den 16. Maͤrz. 

Die Unterhandlungen des Rußiſch. 
Kapierl. Hofes mis dem Kapfır von 
Eyina haben einen günftigen Fortgang. 
Rufland verlangt vemlich won China 


die Abtrettung eines Striches Laudes an 


den Ufern des Fluſſes Aw: der ſich in 
das Meer von Kantihadfa ergießt, wie 
au die Abtretung einer großen Inſel 
an der Mündung des gemeldeten Suf 
fed, und die. frege Fahrt auf. dem Fluß 
fe Murat für die Handlung des wordi⸗ 
fen Siberiens. Der RubiihFapierl, 
Hof erhalt bierinnen von den Jeſuiten 


bie ach als Mifltonarien am Dem Hofe. 


— Tc . 


wenen, nfinie Dierk. 


au Emde des XVIL Jahrhun⸗ 
reug der Jeſuite P-rer Sedillon 
viche die Rusifch: und Ehinenice 
Satin, die Damals miteinander Kri⸗g 
fd gien „0 men, und biwirkrey 
—— der Handel nad China 
—— Nach ihm har Pater 
Baremin die Briefe und Schriften b:ps 
Der Höje u Prding go. Jahre veroolls 
meticht, mohiy ver Hallejeit den Frieden 
zu vermiittehn ſuchte, weßhalb Peter der 
erfle, und die auf ibn folgende bepde 
Rusiihe Kahierinen ihm ihre Erkount⸗ 
aichkeit Haben bazeigen laſſea. Nach ei⸗ 
sen Tode en Br Gaubil, 
Rusifnkapfer. Dollmeiſcher bis 1759. 
id darauf Pater Anniot, und Patet 
Solliers Bid lestzterer lebt noch iu 
Diding. — Rah Berichten aus Mo— 
piom bat das Wach thum der Ge ſell⸗ 
ſchaft J e ſu in Weißteußen guten ‚Forts 
Hang. Im dahr1785. delief ſich die 
Yuzabl der daugen Jeſuiten ſchon auf 
12 Perſonen, in 6. Kollegien und 
eben fo vielen Miſſſonen/ kurzlich ut in 
der Stadt Düneburg ein Kolle gium ers 
öfnet . worden. — Dir Rusifhkupierl. 
Sriandte in Eonftanfinopel hat von der 
Pforte eine entſcheidende Erkiarung ver: 
lapot, ob fie den Tartaren, die icon 
verichiedene vordeerende Einfälle in Die 
Kuban, und im einige andere: henach⸗ 
barte Rußiſche Provinzen gethan, und 
den bekannten Man ur, der einen wey⸗ 
ten Mahomed machen will, Beoſtand 
zu leiſten gedenke, oder nicht. Sollte 
die Pforte eine wwepdeutige Antwort ge: 
ben , fo koͤnnte ſchnell ein Kriegöfiuer 


entftehen. 

In der Berlinifchen Monatsſchrift fteht 
folgende Schilderung dis berinhrigten 
Tallioſiro von einem Reifenden d. d. 
©irafburg 7734. 

„» Heute führte man mich zu dem 
Srafen Tallioſtro Solch ein originaler, 
impertinenter , alles unter den Fuß tre 
gender Charlatan en gros war mir ch 
nie vorzekonmen. Es iſt ein Feiner, 
Bier BEHM breitichultriger , breit und 
hochbruͤfiger, dit und ſteifnackichter, 
rundkoͤpfiger Keri. von ſchwatzea Haar/ 
Hedrungener Stimm, ſtarken feingeruͤn⸗ 


= 





deten Augenbrannen; ſch warzen giuhen· 
den truͤbſchi amernden pers tolleu den Aue 
gen, einer etwas gesogenen fein zuge— 
ründeten breitrhdigten, Naſe, tunden 
dicken auseinander gewo fenn Kirpen, 
rundem feſten hervorſtrebenden Kinn, 
runder eiſetner Kimmlade, feinem faf 
kleinem Oyr, kleiner fleiſch hter Haud, 
kleinem ſchoͤnem Fuß, gewaltig vollbiu⸗ 
ug, rotybraun, mit einer klingenden 
und vollen Stimme, Das ift der Wuns. 
derm ann, Seiſterſeher, Geiſterdeſhv⸗ 
ter, menſchenfteundliche unbezahlte Arpt 
und Heid, der Jahre lang in dieſen 
Gegenden groß Icht, abe daß einer 
weht, me er das Geld bermimme, 
Wenn man indeß ſieht, dag feine aus. 
allen Weltgegenden zufammenftrömenden 
Patienten groͤſtentheils ſchone, reiche 
uud vornehme Weiber find ; daß fie ges 
meiniglih in demielben Haufe wohnen, 
wo er jur Miethe mohnt, und ihr Lo⸗ 
gis ungeheuer bezahlen; auch aus dem⸗ 
ſelben Wirthhauſe gefpeist werden, aus 
dem fi der, Here Graf fpeifen laßt, 
und auch da ganz ungebeuer bejahlen ; 
und daß ſie alle kein eifriges Beſtreben 
haben, als nur zu erfinnen, mus 
= und des großen uneigennügigen 
unnes wuͤrdig if, um es ibm ober 
feiner alten italienifhen Frau Gemaptin 
zum Andenfen zw verehren ; wenn man 
das mit unbefangenen Augen fiebt, und 
ficht wie der Menſch mehrere begüterte 
teure fo ganz in feiner Gewalt hat, daß 
fie Feine Sinne als nurfur ihn und fein 
Treiben baden, und daß er ihnen ies 
den Augenblik ſichet beiffen- könnte , 
Weib und Kind auf dem gluͤhenden 
Ruf zu legen, um Wunder zu fehen: 
— dann verſteht man die elenden Kunſt⸗ 
griffe wohl, mit denen folch cin unver: 
ſchamter Betrüger die Schwachheit und 
Thorheit Furzfichriger Menſchen benuzt, 
um ſich Anſehen und Güter zu er- 


(Dee Beſchluß folgt). 
Kurzgetaßte NRachtechten. 
Ganz ohne Geſellſchaſt gieug juͤngſ 

der Piarzheifer eines ſchwaͤhi chen Dor⸗ 
fes unweit Kem:ıten auf dem Felde ſpa⸗ 
zieren. Jom begegnete ein aumes Weib, 
das ihn um ein Allmo en bath. Wilig 


! 
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EB 
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am 6ten Maͤtz die Aufhehung kundoe⸗ 
macht worden, und muͤſſen ſolches bie 
Pauliner in 5. Mon ten verkiffen, und 


inte. nd jedem täglich 40 fr. ausgelegt. 
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Weib ſchon fo mei 

es die Unmöglichkeit einfah , ſſe 
In Dieter Verlegenpeit 

Zupfleige mit einem. 

Adınofens gerne, 

ich euch etwas ſchenken fagte der 
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Krüger. Eine Stunde iſt 
vorüber und baid auch Die ämepte; 
aber kein Kraͤtzentaͤger koͤmmt zuruͤch 
and nech jetzt ſoll er kommen und dem 
Hut bringen | deswegen durchſucht dep 
en Ye I an — 
raͤtze, und fieh! ein huͤbſch eingewi⸗ 
Fritı6 Kindlein laͤchelt ipm bepm Aufs 
machen hold enfgegen ! Wie fehr er: 
fra des Diann, als er dew Betrug 
fanıfe, und den Findling mit feinem 
ausgetauſcht ſah F 


ſad? 
er Ehurfürft zu Trier bat in einer 

Öffensfichen Nachtricht das der Stadf 
Kobteny gegewüber, und in Slaͤdtchen 
Thal ubreitftein gelegene Reſiden 
ſchloß ya verkaufen, oder zum wer: 
ui andiefen laſen, indem Sehne 


| —— 

N { f 
—* wird Fabi fanten aller im Roͤ⸗ 
miſchen Reiche gedu deten Religionen 
gegeben, indem diefer Ort gan deſon 
ders für Fabrifanfen , und uberhaupf 
FÜ die Handimmg febr gelegen wäre. 
. Dem Pauliner Profler zu bangenau, 
'n der Reichsgrafſchaſt Montfort, if 


— — — — 


AVERTISSEMENS. 


In der Mutern Stadt Lit. F. Nre, 
77. ift ein wohlgebautes mit z. Wohnuns 
gem) einem geraumigen Sramladen mad 
Keler, andy einem großen guteu Webers 
keller har aus tä fie su verkauf 
in. Liebbabere können bey Deren Zap, 

Ibritter, Chirurgus, oder bep Derrw 

van; Joſeph Mayr im der heil Kreujer 
ge das Weitereerfahren, Einige Kaufe 
Iuftige haben ſich bereits geyeigt, 


— — — 


Wer von des ſel. verſtorbenen ul⸗ 
halters, Georg Paul Eberwen —* 

dufern , wovon eines an dem Schmidi⸗ 
erg liegt, mit Lit. C Nro 1. 140, 
und 14x. bezeichnet if, udd xa Woh⸗ 
nungen mebft etlichen Laͤden vor Feuern⸗ 
beiter und Stillen vor Fuͤhrleute enthält, 
das andere aber an den fogenannten hohen 
Steg anſtoͤßt, durch ie H. Nro, 364, 
365. und 366, kennbar ift, mad aus 16, 
Wohnungen beftchet , eines Edrr das am 
dere zw erkauſen zuft bejeiget ; beliche ich 
heute, als Dienftags, den ziten dep lau⸗ 
ſenden Monats, Bormittags von ız; bie 
12. Uhr, bey Endrsbinangten zu nielden, 
von den jährlichen Erträgnißen derfelbeg 
Einfiht zu nehmen, und ſodaun auch ein 
—* Proportionirliches Kaufsanbot zu 
a 


N. 

>... ie Lipp / Gerichts - Procurator; 
„Fn der Kapfırl. Könige, Vorderäiter 
Stadt Feldkirdy in Vorarlberg foird * 
' 20. Gängen beſtehende Mühle mit dar⸗ 
wen Keidenen an bef, 
digem Waller einer Hinläuglichen Bo: 
Worg und einem Dausgarten auf xo, Ya 
ve in Beſtand Feen wer folche den 
wehmen Luſt trägt, kaun is alle 
Samſttage bey der verſammelt engeren 
Wirthfchaffs : Depatation näherer 
fuufe willen anmelden, wozu, feiner Be 
lehrung alles fee aͤret werden 

ie. Dog änffert man herwaͤrts den 

unfh, daß die Liebhabere hiezu das 

mit nicht zögern ; maſſen zu Autreitung 
dig Deilandes der > Aprilkuͤnſtigen Ge 





inemlichen als der veſtgeſetzte in 
n wird, FRA X, Dirk 
1789. N j 
‚ Deputation der Kapferf. Ks 
kei aiat. Dorderöfter, 
ao. 
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der 
Demi vonfommen di 
TR gemacht 
‚er. Majeſtat Bei Kap» ion 
Die Reispiantagen im Bannat fehv am 


* Sie wurden ſchon vor 10. Jahr 

famen aber, des guͤnſti⸗ 

* Brecht vor Cimas ungeochtet, 

und Fenntnißm ngel der 

Bereit. nicht fork Dieſes ift die 

‚warum ber Kapier einen ta: 

idniichen Wer bouverſtaͤndigen dahin ge: 

u. ihm Joch Acker zum 

auch . Gulden 

10. . Sabre ohne Finfen vorgeiche fen: 

Mär fagt, wenn nur ahre 

"in der Wirterung euͤnſtig mw en, 0 

werde es mil g —* aus der 
ein eboabem 

Kyſce hot dem ver dien vollen 

de Yuca den Auftrag gemacht, 

ade in der ganzen Monaichie deſtehen⸗ 


er 


nellın 
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ı2 April. Anno 


—S m m 


jeten,Hifterif. und dkonomiſ. Neuigkeiten. 
‘ ee 





den Stiftungen zu unterfachen ‚, und 


einem ordentiichen lueweif darüber zu 
verfaflen. Segenſtand ift wirklich 
einer fo Yufmerffamteir würdig. 
Nur in And für 20. Millionen 


eye —— vorhanden, die jaͤhr⸗ 

abwerfen. Hier⸗ 
8 nk no tbereflanifchen Stipens 
* ren 


Lehen | die jährlich bis 

etr 

ak baten in enddigftem 

acht , daß ed unter den Fourieren 
Truppen viele ge: 


ſchicte Leute giekt H die man bis her ihrer 


enge wegen hurfelten zu hoͤhern Stel: 
befördern fonnte, Dero Hof Kriege 


wobey 
zugicich verordyeten, daß ii ber Folge 
niemand bey Der Hoffriegefaniey su 
dienen anfongen fönne, der nicht vor 
ber einige Zeit bindurch als Fourier ges 
diener hatte. Sogar die Bermaligen 
Praktitonten follen vor fernerer Vor⸗ 
Füdung diefe Laufbahn betreten. 
3enag, den 14. März: 

Der tirtiihe Rebelle, Mahmud;, 
Baſſa von Sfutari, macht fi immer 
faͤrchterlicher, und einige Berichte mel: 
den fo gar , er babe neuerdings einen‘ 
guten Theil er Albanien und auch von: 
dem benachbarten Bolnien ſeiner Macht 
unterworfen. Was die übrigen Tuͤr⸗ 
fen > unfere Nachbotn betrift, o leben 
dieſe ebenfalls in der größten: Uneinig 
fir, w:d würgen ſich wechſelweis ſebſt 
ch. Dieß foͤchte uns mar winta an, 
wen fie pur unſere Mitiinerthunen: 
on der Grange bep Karlſtdt in Kube 
hen. Es b toͤmnt ihnen ar manch⸗ 
mal ſehr übe z denn Die Unfigen has 
hen· Elaub niß, ſich gleich anf der Stelr 


— 


nn li. 


%e für jede Beleidigung Recht und Be 
nygtyuung ;u verichaffen. Man keant 
- de Tuken: fommt man mit einer Be— 
erde am ihre Beiehiehaber oder Du 
iten, jo fol man immer mir ins 
gern auf die Tpäter weifen Wönnens; ol; 
kein fie ſelbſt ſtellen felten em: arfe 
Imtriuhung an, wie es ſich für bie 
gutz-MNamba.ichais und zur Uurerbauiung 
der Zreumdfchait ziemt Kurir du 
Gaur, wie fie und nennen, joll von 
dem brusıien Muſ lmanne als Untecht 
wit Geduld ertiagen. 
Zwiſchen den Tuͤrken und Venetia 
nern ſcheint es Ernft zu werden, ob 
man gleich nicht ſieht, mie die Republik 
für fib allein und ohne weitere Unter⸗ 
fsgung eine Fehde ungenehnen Fonne ; 
es jep denn, Daß fie auf den Arnaut 
Baſſa und noch einige andere Ripper 
gnügte in din tügkifchen Laaden rechnet. 
Indeſſen hat der hope Rath zu Venedig 
den Befehl, Artillerie, Xtiegsvortath 
und Teuppen nach Dalmatien su ſchicken⸗ 
erneuert, um bie d.Agen Öranzpiane zu 


eru. 
ai Wie fich doch bie Gefinnungen Der 
Meuſchen drchen und wenden koͤnnen! 
Die ſes iſt aber, auch ‚wieder leicht zu 
begreifen, wenn die Veränderung der 
Umftande Anlaß dazu giebt. Man fagt 
namlich, daß die Montencgriner, Die 
ſich gegenwärtig mit groſſem Eifer rüften 
foßen, mit dem erſt geduchten Baſſa 
an ‚einer geheimen Berbindung ſtehen. 
Sf Die Sage gegründet, fe koͤruten 
Die —— auch dieſen Umſtand mit 

rtheil benutzen. 
cars Schreibens ans Wien, 

den 3. Apri ⸗ 


Vorgeſtern — 2— unse Stadt einen 
toben 2 den berühmten Erjefuiten, 
Seat Parhamer, infwlirter Probſt zu 
aker-im Kon e Ungarn, Pfarrberen 
zu. unfer.lieben Frau am Rennwege, und 
‚ehemaliger Beichtwarer des hoͤchſtſeligen 
Kapiers Frans I. Er war immer der uns 
‚ermüdelte Arbeiter in des Derru — 
€, und der Armen, und Waiſen beſte 
ater. Den azten DMäry befiel ihn eine 
2 Ki — ae Bruft, die 
aber dur er Le e in etwas ge 
hemmet ward. Den Öfen Maͤrz beflieg 
er. dann die Kanzel , und verkündete Got: 
tes Wort. Da sr aber dieſe heilige Dandı 


Jana , wie es die-Baftenzeit mir ſich brims 

‚ den 2uftin abermal uaternahm, ward 
Er mitten unter ſelben jo ſchwach, dab er 
fie wicht volienden konnte Die. Yeibärste 
wendeten alle Daube an, den theuren WMann 
Dein Tode zu ensreiden . Allein dae Schwach⸗ 
beit, Die die Herzwaſſerſucht zum Grunde 
hate, nabm ſo zu, daß er auch am na 
chen Tage mit der helligen Weyjepr 
Diiunlich verichen ward, Tages ——* 
hen die Schwachheit in etwas nach, umd 
man yore, den jo allgemein geſchaͤtzten 
Paryaier no lauger icben zu jeben, 
VOoch die Hoffaung ward vereitelt Dem 
im der Macht zwischen dem zeſten dry 
und zjlen Apr merke der liebe Wann 
ganz deuttich, daß jeine Todesſtunde nicht 
mohr ſerne ſch. Er verlangte, in allur 
ötupe in Die Kirche geſuhret zu werden, 
um dort das letztemal dem Alerhociten 
das unblunge Opfer der heiligen Mehe zu 
eutriihten. Er vollbrachte auch jein Ber 
bangen unter dem Beyſtagde weer Pricſer, 
nnd ſeiuer Wedicnten. Bon dort ward er 
an ſein Zimmer jarinfgeführet; ſetzte ſich 
auf Das Kanape nieder: und empjapl Dem 
Owppier unter gottjeligen Gedauken, und 
Seupera ſeine Seile. Um 8. Uhr in der 
Hrupr enipfieng cr das Sakrament der lege 
ten Delung, ſo, wie er es felbit verlaug⸗ 
ts; und erwarteie in voller Geifcsgegen 
wart den Tod. Um 4. * 
fieug er noch an, die prieſterlichen Tagzer⸗ 
sen zu bethen; wurde aber dabey jo ent 
bräftet, daß er um dreyviertel auf 3. Uhr 
unter dem Gebethe der Gcgenwärtigen um 
zuiten „sabre eines Alters janjte im dem 
Deren entihliei. Se. Majeſtat der Kay 
jex sitten einige Minuten darauf bey dis 

ntichlatenen Wohnung vorbey, vernap 
men den. Zod des Seligen, und fagten : 
Whır haben einen großen Tann 
verlobren. Heute um 5. Uhr Abende 
wurde der Leichnam auf dem gemeinen 
Gottesacker nad Berlangen des Verſtor⸗ 
benen in das Grab gejenfet. Zehen bie 
12000. Menſchen waren dabey zugegen, 
Der Klerus, nad die Ordens: Geitlichen 
machten den Leichenzug aus ; und in Ge 
genwart Sr. Eminenz, unjers Kardinals⸗ 
Er biſchoſes ward der Körper von dem 
hohwurdigſten Probſte aus Raab in Ungarn 
eingejcanst. — Seine Aſche ruhe ſanft! 

Kobie. den 3. Apiul. 

Seit at Dioen guten mir Das aus⸗ 
uehmende Gluͤc, dit Durchl. Statthal⸗ 
ser der oͤſt treichiſchen Niederlande mit 
Sr. Churjuͤtſtl. Durchl. von Koͤln hier 





wu . Man war bemuͤhet, Hichft- 
den ſelben * ne —** 2 
writerhatend zı machen, Geſtern haben 
SDöcfe beo des Kapferl. Königlichen 
"Hera Minifterd, Grafen von Met: 
Ternich Eike, mit, einigen an weſen⸗ 
Din v Fremden zu Mittage oes 
; napdehn der biefige Adel 
ch. in der 6 St. Eiellmi geiolgten 
efelipat arirlauber hat, nd Ihre 
-Königl. a heute, Zrube , in Ber 
gleitung Er. Ehurfürfti. Durcht. von 
Trier/ unfes gmüdigften Herrn / nad 
‚Bonn wur. 


Bon, den 3 
Um a Mär; —— 8. Chur⸗ 
me rclaucht, unſer gnaͤdigſter 
* morgens rruh auf Coblenz, uno 
kamen som da den 7. dieſes Mittags 
gegen 12: Upr in doͤchſtem Woblſeyn 
durud, Heute den zien trafen Ihre 
ı Hobeiten Die Etzher ogin Chris 
. fina und Dero Durchlauchnuſter Se: 
mapi der Herzog Albert von Sachſen⸗ 
Siſchen, in. Bigleitung Se. Churtfuͤrſtl. 
Durchlas cht zu Trier und Ihrer Königl. 
Hoheit der Prinzefin Kunigunde von 
—— Fuͤrſtin und Aebtißin zu Eſſen, 
gesenztiyem dem erwuͤnſchteſten Wohl⸗ 

ſeyn hieſelbſt an. 


Aus Holland, den 2. UÜpril. 
2 a ld Pre Holland) 
‚melde gie it vielen 
‚ihrer Ainisbruͤder In Denn gemeiu 
bat, iſt zum drittenmal, weilen ſeit 50. 
Jahren Die Lebensmitteln geſtiegen, * 
Peedigergehalt aber immer der nemli 
gebtieden, auch ihre Dienfte jet viel 
*—* als ſonſt dinreichendes Einfoms 
en geben, um Vermehrung ibved Ge: 
hats bep Ihro Hochmoͤgenden eingekom⸗ 
men, und ihr Geſuch auch bewilliget 
worden. Auch gab die roͤmiſch katholi⸗ 
ſche Geiſtſichkeit eine Bittſchriſt ein, 
‚uam von den Recognitionsgeldern Bien⸗ 
denues und Admißionsgeldern befrept 
ju ſeyn. Letztere zwey Punkten wurden 
bewilligt, weilen es unbillig, daß man 
für die Ausübung feines Gottesdienſtes 
gewiſſe Summen zahlen fol. Der Punkt 


wegen ber Recognitionen aber wird noch 


unter ſacht, da fie ein Theil der Sportein 


der Amtinsinner geworden, welchen eine 


— — 


gehörige Autie oeeche⸗ 
werden muͤſſe 
London, den 29: Mi 

Der Yusihuß der Zinanyen bat vn 
Parlamente ein Verzeichniß ſaͤmmtliche 
Einfünkte vom sten Yanuari 1785. 
bis zu gleichen Dato 1786. vorge 
legt , nach weichem die Einnahme fich auf 
15,973,748, Pf. Sterting , die Aus⸗ 
gaben aber auf 14.478-18r. Pi. Srl, 
belaufen z alfo iſt ein Ueber u von 
1,495,290 
Be iuf der geflern abgetbeilten Shit 

derung des ten Ealficftro sc, 

Man kann nicht umhin, all den vers 
ſteinerten Anberher m um ihm herum daß 
Sluͤck zu wuͤnſchen, dap — vot ih⸗ 
sen Augen ein Mann ſich die Mühe 
nehme , daffeibe impofante underſchaͤm⸗ 
te Wefen gegem ihn anzunehmen, und 
ihn fo ganz, wie er fie immer Mractikte ; 
fie folten bald gewaht werden, was für 
eine elende Ficur der leere Prabler da⸗ 
bey machen wuͤrde, der wider hatte 
tige Gaben noch Bitdung bt, ſich ges 
gen ſolch einen Menfchen nur eine ein⸗ 
E Minute zu halten. Körperfich 


arf müßte ber Wobithäter freblich 


Jeon „um im Sitte der Roth den Nies 


enfnaben nut einet Hand zn Fenſter 


— halten zu koͤnnen, und ibm zwi⸗ 


en Hangen und Fallen die Beichte abs 


Fihören. Was auch Goldmacher und AL 
chymiſten von der Donzubis jur Eibe, 


und vom Tajo big zur Wolgavom Her 
Fans diefed Wunde mannes halten; 
fo iſt die Meynung mehrerer vernüunf- 
tiger Leute tie ihn lauge beobachtet has 
ben : daß gr ein portugiell —* Judefep, 
wohl die wahrſchein ichſte. Seine ſchlechte 
harte, ungeheuer aecentuitte Au: ſprache 
des fran;öfiichen und italieniſchen ſtimmt 
zu feiner Phyſiognomie gar wohl; und 
bepbe ſprechen, nebſt hundert andern 
Dingen » fehr für jene Bermuthung. 
*Wirklich iſt man gegenwärtig in 


"Paris faſt durchgebendẽ der Mepnung, 


daß die im Memosre bes Callioſtro enthals 

tene Lebewegeich.chte eitel Roman fey. 
Kurigefapte Nabrichten. 
Aus den Königreich Daͤnnemark wan⸗ 

dern die Leute wegen der großen Theu⸗ 


‚sung der Lebensautte ſeht ſtatk aus. 


er 


Pak attein: au Kopenhagen find aͤber 
Faufend Kunſtler, auch wegen Nah⸗ 
muhtmangel ausgezogen, die ſich ju 
Therſom etabliren wollen, . 

Vor einigen Tagen iſt bey Bamberg 
ein Geiſtlicher von: feinem’ eigenen Hun⸗ 
de, zerriffenn worden. In: eben beriel« 
bei Gegend’ har man am 21. und. 22, 
vorigen Monats Erderſchuͤtterungẽ geſpuͤrl 

Zu Mecklenburg iſt eine Kleiderord⸗ 

9 erſchienen, die mit dem‘ 7** 
Sad ihren Anfang nimmt. Bür die 
Miannsperfonen wird alled Gold und 
Silber, alle Stickereyen, ſeidene und 
kemmine Kieider, Spigenmanfdetten ; 
8 den Frauen zimmern alle reiche und 

were buntne Stoffe, alle Spigen und 
alle Juwelen, auſſer den Ringen, un⸗ 
terfagt werden. , 

Heute I Da bielae 276. Bieh 
‚Beute if die biefige 27 iehung 
solljogen,- und. nachſtehende Nummer 
Ind ausgehohen worden, als 

81. 32, 51. 40, 35, 

Die nächfle 275. Ziehung dei Vor: 
deroͤſterreichiſchen Korto geſchieht in Bünzs 
surg den 22tem Aprit wornach man 
ch mit den helichigen Einfäßen an be 
Fannten: gewohnlichen Otten _ Sefafr zu 
mader, und ju richten hat 


Nayridr, nn 

Bun der neueſten Saitlund jener Schrifi 
kei, bie von einigen Yahren: her über ver; 
fihiedene wichtigfte Grgenftände zur Steuer 
der Wahrheit im Druck erfchienen- find 
& nun" auch der azte Band 26. Bögen: 

rk, die Preſſe verkaffen, und ift glei den 
Kurigeh, nach Bekieben zu haben; ben der 
Kanferl. Reis: Ober Poſtamts 
citungs» Expedition in Auge 
vg. 

Eine fm heßtem Stande fi; befindende 
Papiermuͤhle woriunen ein’ neuer Holän; 
ber iſt nebſt Wrofefftonszeug: und Güter 
drey Stunden: von Rothenburg am Meder‘ 
ift täglich ji verfaufen oder zu. verpashten; 
bie Lebhaberr beiichenifich in dem Zeitungs, 
romtoir zu meſdem 

„ Ern vohaͤndiger fehr guter Buchbtnder 
Pandierfsseny; beftehend in 26x. großen’ 
wad Meinen in Meking gefischenen Sfämi 
pfeln 27.- großen: und Mleinen in Mefing 
geitöthenen: Rollen, 26, niehingenen Div: 


wen, uchſt allen üsrigen. benöfhigten 


th ' Baare v 
Er m Zahn nie 
tigen Zeitnagecomtoir zu erfragen.- 


— 


Endlich hat im Derlag ber, Gleis 
ſchen in Ulm der folang 
wit: Begierde erwartete rıte uud zaße 







eil der: Reußiſchen deut⸗ 
St eh die VPreſſe verl 
nd’ ſind di Theile, ungea 
—8* Bogen ſtark geworden, 


dſungen auds af. z. 
fr. zu baben. en vielen merfwürdis 
en! und ſehr intereilanten Begenftändem 
darin vorzilali auch der barer 
Laͤndertauſch und deutſche Sörfienbund 
— und die wichtigſten über dieſe 
terie herausgefummenen: Staats und 


aAdere Schriften find Dem veſentlichen 


Innhalt nah darin- enchalten, 


PBortadung | 
Jakob · des Martin Dar tn Soͤld⸗ 
wer allbier, und Affra deſſen Ebewirihin 
beede verſtorben ehelich ergeigter Sohn 
erften Ehe, und Phiſtppe  ebengefagten 
rin Dar, und Gertrud fei deffen 
geweßte Ehemirthin chlicherseugter Sohn 
ater Ehe haben ſich bereits wor mehrerem 
bren , und zwar Erſter vc: 48, und 
eyter vor 36. Jahren von hier indie‘ 
Frembde ohmmiffend aber wuhin 
da num während folcher Zeit von ihrem 
Aufenebalt Leben wder Todt nicht dag ge 
riugſie zu erfahren gewefer, und allen An⸗ 
ben nach diefelbe mit 9— abgegangen 
yn moͤgen, derer einbuͤndiger Bruder 
vſeph Day verheyrathet in Augsburg im 
im feinem, und feiner einbuͤndigen Schwe⸗ 
flers und Bruders Kinder Namen binge 
gen, als Inteftat- Erben um. Extradi- 
rung der allhier von obgeſagten Jakob, 
und Philipp’ Dar fab Curatela ſtehenden 
ermoͤgen/ weiches vom Jakob Dar in 
208: fl. 48. fr. 1.3 hir. und von Philipp 
Dar in 83. fl. 36. ir. „Z bir.. beficher, 
mehrmalen das gehorſamſte Anſuchen ge⸗ 
eliet; als werden Eingangs beineldte Ja⸗ 
ob, und Philipp Dar, vder deſſen als 
enfalfige & ben aumit peremptorie 
Borgeladen in Zeit 3; Monat-a dato vor 
dieffeitigen Probſteyamt entweder yerfün; 
lich oder durch genugiam- Bewullmächtig. 
ten zu erſcheinen, oder aber zw gewaͤrti⸗ 
un, daß deilen Bermögen gegen hinlaͤng, 
ich gerichtlichen. Cnation feinen einbündir 
i In Joiepd und feiner Schwe⸗ 
—8 und Bruderskinder —— werden. 
Sig, Großaiting den 27. März 1786, 
EM, von Bally Probſt 
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I Wien, den LU." Fir Beitreitung der manderkey nt digen 
Anda Deitung Avrcgaden cine Konfliemer ; gegen dieſe 

zıf auddrüd: mußten diemfen Bürger, BorſteUnn · 

eriangen dei Furt Kur) Go gen. Ubkein der Musfirar erklärt am 

be — eine Be odnung von 27ten Mar) oͤffennich, Daß die 

* ee deſten Beanrodrtung Steuer, ohngeachtet der Widerr de — 
** — verisrohen : Od ce bezadit werden. Nun pedarren aber 





-- 





mit geiander Det: Die Kunfleute, Die Genaunten, und 


F ein Sehter ar ſeden koͤuat / Überhaupt Der aroͤſere Tdeu der Buͤt 

‚cm Om her ans Menſchenſiede 47° ger ın der Stadr Nuriterg Kb - jo 
* "armen Reben wre auch in den Peafiudien kauf, Als 
‚Derabtäft ?. r —" Die Andandlungen Er Se 


wob! nd 
Rund ven. Reicht doſ⸗ 






5* 
—— ine — ru: 
den Shi ftifperf von Ipienier geſtorden. 
Wuͤnchen, den 8. April. 

Hier ficht man der Ankunft des Prins 
zen Marimilians von Zweydruͤcken taͤg⸗ 
ch entzegen. Bis dadin * gewifs 
fe in Vorſchlag gebrachte Vertdei ungen 
* Pe sol Dr Marder Emtümte noch ein Rathſel. 
— wie alles/ was Die Abreiſe des Churfuͤrſten nach Italien 

kömmt, das ündet nicht olgemeinen Glauden. Der 
izkeit, und Be- Mwiſter Baron von Oberndorf , ber 
ehiäftitöftehe. Im Eingange wird un Das Vertrauen Sr. Durchlaucht ım nols 

—— gefagt : Wir wollen hiebey In Maaſe deſttt, arbeiter am einer 
ers fammeniaffn, mis auf: genauen Umanderäng- des überzähhigen- 
= Scite den Jagdeigenebünnen  Perfonals, folgkich * an Umſchmel⸗ 
ein 












n Genuß ihrer Rechtes au jung des damit derknuͤoften —— und 
der anderen aber dem all⸗ Kameraweſens. — Noch wird die An⸗ 
Kr eſdbau die Früchte ſeines kunft des nömifihen Nuntius ſtuͤndiich 
Fleſßes gegen Die ang maͤßigte Jogdluſt erwariet 
fiher zn ſüen fähig fepn Kann. | Niederrhein, den 6. April. 
Mürbetg, den 6 Anik : Det Ebur e — *2* 
SEtadt und Landſchaft befindet Haag, Herr Hiettena, hat den Generals 
ei reisen Wochen in einer unan:” Staaten unferm 23ſten Woaͤrz dieſes Johrs 
Amen Lege. Zu Anfang des vori⸗ eine Denk chrift uberreicht, worinn er 
N" gen Mon ko verla agte memuch der Rath: ſie im Namen des Churfuͤrſten, ſeines 


— * 


Her, an den einftimmig mit 
Brittanrıen im re 1758. ben ı3ten 
Sepiember geſchloſſenen ẽreundſchaftẽ⸗ 
Subfibienvertrag erinnert , kraſt 
fen Tore Hochmoͤgende jährlich einen 
Deittheil von den, dem damaligen Koͤ⸗ 
nige und Thurfurſten/ verſotocheuen 
—eã — 3*8 en 

i { n . 9 N ‘ 

folten. Diefer Drittheil Ar die 
perfchiedenen Proringen vertheilt , wvo⸗ 
son jede ihren Antheil entrichtete. Zee⸗ 
Iond allein blieb um 64,516. Pfund 
yurüd welche Summe. alfo dem Staa 
fe zur Laſt bleibt Da nun ‚Zeeland 
& am moeiſten uͤber die ungkiche Aus⸗ 
tuetung der Zablungs antheile heſchwere⸗ 
diefe Provim auch vermuthlich die erſte 
fepn mird , Die man bep ber neuen Aub⸗ 
theilung re rei —2* fo hat bes 

lobter Sf ger von feinem 
gen Auftrag , vor allen Dingen geſagte 


ändige Summe zu ‚reflamiren. 
* ifo einenene Gelbforderung an die 
‚Berlin, den “ 

Bor . 
zu Potsdam ein R 
getroffen, welcher in wenigen 
darnach ind Zweybruͤckiſche an ben tes 
gierenden Herzog abgefertigt worden iR. 
Man fpriht auch bier von einem Eins 
zauſche Bapyerifhen Innviertels. 

Vielleicht txuͤgt ſich aber Das vorlaute 
Publitum; und die Angelegenheit bettift 
pielmehr die roͤmiſche Koͤnigswahl? 

Don unſerm König, dem gluͤcliche 
Gegenwart des Geiſtes, Bas wahre 
Kennzeichen Des Achten Witzes beywohnt, 
erzähle man fi folgende nicht nicht ſehr 
bekannte Anekdote. Vor ganı Kurzem 
nahm ein Engländer , der Die Ehre hatte, 
ſich in des Königs Geſellſchaft zu befin- 
den , Gelegenheit , dem Monarchen einis 
ge Vorſtellungen uͤber die Treuloſigkeit 
der Ftanzoſen zu thun, um ihn zu übers 







 eugen, Daß fie gar fein Recht gehabt 


» ih in den amerikaniſchen Krieg 


mi chen Der König antwortete 


jachelnd: „Das Wort Recht heißt, mie 


| Aura auf lafeinifh Jus, Die friegs 


enden Mächte verfegten zu allen 


der Kardinad dem Parlament 
ben 


bat. 
‚ Der Haurtfug ift, daß der Kardinal 
in der Haltbandgeihichte nit ats Ber 
früger ‚ fondern ais Bettogenee verwi⸗ 
deit ſey. Zuerſt wird gezeigt , daß em 
folder Betrug nicht an und vor fi 
wahrſcheinlich ſey, menn man Die Yage 


. bedenkt, in der ſich der Kardinal befund, 


als man ihm hinterbrachte , Daß die Kb« 
Halsband zu haben wuͤnſche, 


Nigin da | 
daß Re die mwidrige Meinung, die fie 


gegen ihm gefaßt, nunmehr geaͤndert has 
be, aber dieſes öffentlich zu bejeugen 
noch »erfchieben , und ihn indeilen bes 
Auftrags würdigen wolle, daß Hals⸗ 


«band zu kaufen. Beh diefer Nachricht 


mar feine ganze Seele von dem Gedan⸗ 
fen durpdrungen, daß er nun aufhoͤ⸗ 
re, in der Ungnabe der Königin zu ſeyn/ 
daß er int die fchäntarfte Gelegenheit 
babe, ihr feine tiefe Hochachtung und 
Ergebenheit zu beweiſen. Die Bo:flels 
Jung der widrigen Folgen, wenn er Dies 
fen Auftrag ablehnen wuͤrde, Der ſehn⸗ 
jiche Wunſch, die Gnade der Königin 
wieder zu erlangen, beydes entfernse 
allen Verdacht und Zmeifel von ibm. 
Er gHlaubte ; denn was man ſehnlich 
wuͤnſcht, das glaubt man gern.Er glaub⸗ 
te alfo, dah die Königin das Haleband 
zu haben wuͤnſche, daß fe ihm die Or⸗ 
dre geben laffen, Daffekbe zu Faufen ‚ und 
Die yon den Juwelenhaͤndlern vorge 


ſchlagene Bedingungen genehmigt babe. 


Wie ſollte er vermuthen,, daß eine Pers 
fon ( de Ia Motte), deren Wohlthaͤ⸗ 
ker ex war, hm Fauſſttide zu legen, 

















*fonft gewiß viel genauer dabey ber⸗ 
a — 
den di Sie mar ihm gar nicht nötpigr um tab 
Halsband zu bifommen, dem dieſes 
Die Güte mar fon in feinen Händen, et 
end macht —— 
h deſto ih: mod nicht fehen laſſen z ex zeigte fie ihr 
— ft darum nen ri nahm fie aber wieder zu⸗ 
; will man  rüd Acher Betrüger würde wicht 

Schwachheit dieſe Schrift » als den Zeugen 

fann die Graͤn⸗ Eye gender gehen 
beſtimen? weder gemacht, 
von Berrü: MO angeordnet, und doch, 


eh 
E8 


u bekommen, faͤlſchli nigin Ordre erhalten? das Halsband 
- er eh auf Def Königi zu Faufen Die eienhindier 
He kaufe ‚ und | ift ben Feinen ſchriftlichen Beweiß in 
| Be Dr Konlln "auasbraden mer 
w 
Erſt ſchrie er an fe, 


ME — 





aben ; un ch 

— — a Re 

, Nam dr * 

Halsband (on berliefert worden mar. 
Haͤtte er dieſes gerhan , wenn er nicht 
die ihm zugeſtelite Ordre der Königin 
acht gehalten hatte? Beine Uns 
fhud erhellet endlich daraus, daß er 
die Juwelenhaͤudler medrmals und auf 
‚von eine Dringende Art aufgefordert hat, 
Ehre, der Geburt, des fi bey Der Köninin ju bebanfen, daf 
Slüds gleibfam ans fie ihnen einen fo koſtharen Schmud 
Pibimpfliche That abgenommen hat Das Schreiben 
DER Joe mm nichts zu geroinnen, welches ſie in Diefer Abſicht an Die Kö- 
ne Bu berlitgen, zum einen füribn migin addreſſitten, fliegt mirden Wor⸗ 
hen Kauf zu en, sem: Es ift ung eine wahre Freude , sm 
nog| Daß er die nachge- denken, daß der ſchoͤnſte Schmud dor 
he Unterſchrift der Diamanten der größten und. beften Kös 
in babe,bas nigin zum Dienfte ſeyn wird. Hätte 

der Kardinal die Yurselenbandter zu Die 
fem Schreiben fo gar fehr dringen koͤn⸗ 


r ' 1 
fe fo ungefchiette feibftibe- mem, wenn er,micht wuͤrklich geglaubt 
ae häste, dap die Königin im Befig "dag 


Gitthaande ware Nun Folgen‘ dit 


Beweiſe, daß de la Motte diejenige Be⸗ 
truͤgerin ſey / melde ibn auf cine fo 
ſchaͤn ache Art hintergangen, und das 
Halebard auf eine diebiſche Att an ſich 
gebracht bat. ne — — 
Das Pardement hat dem Könige fer 
ne Vorſiellungen gegen die Umfchmele 
zung: dem Louisd'or Abergeben, und fügt 
Datinny daß der Schar hierdurch 18. 
Milionen erhalte; welche die Unter 
hanen bezablen müften, daß das Com⸗ 
mercium ſehr dahey verliere, a. Der 
Monarch dat verſprochen, ſeiue Antwort 
darauf jn geben. 
Madrid, den 14. Mär, . 
Jonatz Serrane , erfter Urzt der ſoͤ⸗ 
niglichen Howitaͤler, bat dem biefigen 
Pubtitum Öffentliche Anzeige gemacht‘, 
aß er ein überaus wirkſames Meirel 
wider Das Podagra geiunden habe, nun = 
id Das fogenannte Berg > Bitonienfrakt 
-(Betonica Montana) welches Linne folr 
gender Maſſen beichreibt : „, Armica Men- 
‚tana foliis oratis , integris, eauiibus 
eminis' oppofitis.“ Der Doftor erzählt 
Auf vortrefiich gelungene Heilungen. 
" Em anders um Pi 1, Den F April 
Die über vie Eirdedung ihede liſtigen 
Kanke vor Zorn mic rafend-g.mo;dene 
. rau de la Motte bot in einem Anfalle 


von Wutd ihren Beſchlieſſet in den 3 3 
v. 


geilen. Dieier iſt nun wirklich 
ktant vor, Futcht, er moͤchte von der 
Wuth ar geſteci worden fepn. Seit 


einigen Taden ſtrielt dieſe Er Graͤßn Die. 
RVoue eier Naͤrriſchgewordenen ; ſie ſtellt 
ib, als ficle fie jeden Augeubuck in 


Obnmacht, seht nackend in ihrem Zim⸗ 
Mer auf und ab, und wenn fie vor 
dem Referenten erfheinen foll, begehrt 
fe anf den Abttitt. Diep.ift die einzige 

* die ſſe ipiclen muß, um ſich zu 
wert. m. 


Hehe Fingerlin zu Lyon hat von dem 
Ähm getuhienen Edldern nur noch 200. 


taniend Liores im BVerlufl; &, 25000. 
hat er ſchon wieder bekommen. Als die⸗ 


- ser unq uͤckliche Zuſall ſich ergignet hatte, 


boten die iponer Hundelöleure dem gin⸗ 
getliſchen Haufe Unte Rang an Bald 
an, welche aber hoͤflich permeigert wur⸗ 


‚be, md dieſe Banquierr, die ſich doch 


is Summe an 425008, Libreoͤ be; 
— - 
9 N = = _ Eu 
— — — — —— — — — 


daübt faben, baben night bel en ger 
ihre Veruflihnmgen ft dee gewoͤhnlſ⸗ 
ben, ja vielmehr noch chleunigern Ge 
nauigkeit errülit und geltiſtet. ER. 
- Rursigefafte Nadridten. 
Die Pforte dar in das Verlangen 
des Preufifpen Pofet , in der Mo dau 
und Walladjep einen -Eonfut anfeger zu 
durfen, gewilligt. 7 
Bon Eonftantinöbel witd folgendes ger 
ſchrieben: Die Geiundbeit des Gıı Äherem 
der in den Armen ſeiner Weiden dahin 
wert, nimmt täguıch ab; der groͤßtt 
Theil des Volks harret auf! den Tod 
Bes Sultans: , weil er ſich ſtlaviſch nach 
den Drohungen benachda⸗ter Machte 
fügt. Dagegen verſpricht ed ſich aß 
von dem Thtonerben, Tem feusigen und 
unternehmenden Prinzen Sim Rah 
befürcht t taͤglich eine gewah ſa ne Abſe⸗ 
gung ; die fremden Miniſter find" ta« 
ber auf ihrer Hut und harten fich in ih⸗ 
ten Damen zu Pera ver chlofen. Der 
Divan mill durcheus Bie Krimm mie: 
der haben. Zwey mächtige Höfe fols 
ven ihm fehr ſtatk an die Hand geben. 
NB. Morgen, ale am beit, 
Charfreytag wird Feine Seisung 
ausgefettiget. 
AVERTISSEMENT. 
Die Hochreichsgraͤff. Weſterburgiſche 
Monat Lotterien haben ihrer vortheil⸗ 
haften Einrichtung wegen fo arofen Bıvr 
fall gefunden, daß nun die arte derfelr 
ben eingerichtet worden , folche ——— 
aus 20000. Looſen, worunter 15000. Ge 
win, gegen die geringe Einlage des Mor 
nats 1, fl. durch alle za, Ziehungen- alſo 
#2. fl: m 24. Guldenfug kann gewonnen 
werden 1.4 Bo00, a 4000. 6, a 2000. 
15. 4 1000. 17.4 500, 6. 4 300. 12. a 
200. 68, a 100, fl. und jo noch vieleam 
dere ſchoͤne Gewinne bie in das hie er, 
legte Kapital von fl. 139200. vertheili 
find, den ıfien Map 1486. jangt Die em 


te Anfaygs und der Schluß jedesmah 4. 
Tage vorber ben mir abe Berechtiaten im 
nehmer hieju Franz Joſeph Woͤrſe Han: 
delsmann allhier anf dem Brobmarkt, 
In. Titl. Herrn Jonas Mayer Silber⸗ 


fe Ziehung an und immerzu alle Mona 


jubelſers- Bebaufung Lit. D. Nros9. 


Geld umd Briefe erſuche france sim | 


jede 


ee | — 


| 
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Kr Bajekit Haben aus Dem 


erl Dfficierö verfüget, wenn 
— dem Koͤnig — 
de 





zum Dee als vielleicht 


— ai. amit der gemeine 
Man, dir fh io baufio dadurch ins 
— — —— weniger Geiegendeit 


N —— Praͤſident der Stu: 
ET: Baron von Swieten, 
fol die uiſicht über Die. neuen Kon: 
—— als Oberkommandataire 


on bem verewigten Pater Parhan⸗ 

‚müffen wir noch folgendes nachtr 1: 
a: Seine Rripe wurde von Perſo 
„Mi “und ui Bejehl des 


vafleideter , oder m 
—* 


u. 90. Samiſtag, den 15. April. Anno 1786. 
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—* von Zofeph Anton dem obern 
" Braben, in dem — ——— 





Kayfre von allen Waiſenkindenn/ de 
ren wohlthaͤtiger Ericher er mar, zu 
Grube begleitet. Mit ihm farb einer 
der ehtwuͤrdig ſten Manner der Monar: 
bie ‚, dem fo vice Men den Fuͤrſorge 
für ihre erfte Jugend und Ausbiſdung 
zu Danten haben. Bey feinen vielen 
begleitsten Würden farb er bach obne 
Verinögen , denn aufler frinem Praͤla 

tenfreuz und einem Ring beſtund feine 
ganze Berkaff nſchaft in 200 fl. Wu 
er hatte, gub er feinen Zöglingen, und 
oft mehr, als er entheh en konute Doc 
er hinterlaͤßt ein n groͤßern Schatz, meh⸗ 

rere Tauſe ude die er eriog und die num 
als brave Sol daten, Dienſtbothen, 
Manner und Hausmuͤtter ſeinen Nas 
men ſegnen, und ihm in ihren danker⸗ 


: ml ereh 


Dir — Selandte führt ſich 
ſeht prachtig auf. Seine Eamipage iR 
magnifque, und fein Hotel iſt 'uperse 
eingerichtet. Man weiß aber noch nicht, 
dab er unſerm Hofe erwas von Wichtig 
feit eröfner hatte, und von der Vermaͤh⸗ 
kung iſt alten ſtille. 

Die Pforte pielt in Anſehung des 
Demarcanonsgeihatts in Bosnien cine 
fo wepdeutige Relle, daß es endlich 
dennoch zum Bruche mit dem Kapſeri. 
Koͤnigl Horte kommen wird, wobeh fie 
Venedig, Rußland, Siciliemn und Sar— 
dinien, mis rereinigte Freunde, gegen 
ſich ſehen wird. 

Bıllrin, in Siebenbürgen, 
den 17. Dar. 

Bor einigen Tagen wurde ein betraͤcht⸗ 
ficher Vorrath von Monturen für die 
Supproger Kofaden , unter der Addref: 
je an den Herrn General Baron von 
Enzenbirg, dem die Verſotgung dieſer 


Andmmtinge und die Einrichtung ihrer 
Maͤ ſche von dem Monarchen aufgetras 
gen iſt, nach der Bucowine abaeſchickt, 
und geſtern traf ebermais cin viel ſtaͤr⸗ 
kerer Transpott derfelben, ald die bey» 
den erften waren, allhier em. Heute 
{nd fie alle nach Hermannſtadt abgegan⸗ 


gen. Von der Art, mie fie montit- 


(rd, haben mir bercits neulich geichrie 
ben. Dir Dfficies , welcher fie führte, 


fündigte uns an, daß bafd wieder ein 


"neuer Transport bier anfommen wuͤrde. 

Alle diefe Leute waren neu gekleidet, 
und wir Phatten an ihrem Bit agen 
nis ausjufegen, Dem Vernet men 
nach find fie theils nach dem Bannate, 
tbeils nah Sftavonien beſtimmt. 

Ein Schreiben aus Jaſſy vom T4. 
dieſes meldet : Der biefige alte Mes 
tropolit oder Erzbiſchof, Gohriel Gall: 
mad, ift am 4. dieſes verſtorben, und 
bat ein Bermögen von -mehr als 500. 
Beutelm Geld zuruͤck gelaffen. Der 
Moidauer F uͤr ſt oder Hoſpodar ift fein 
Erbe. Schon vor dem Tode wurde 
deſſen Wohnung , iur. Sicherbeit der 
Erbihaft, von Arnauten fcharf bewacht. 
Wider die Gewohnbeit ward der Ber: 
fiorbene im feiner Bifhsflihen Tracht, 

it einer goldenen Rromcauf demHanv: 

“te, auf einem Lehnſeſſel feſt gemachet, 
—aoͤffentlich durch Jaſſy herum getragen, 
und endlich ſammt dem Seſſel und der 
foſtbaren Kleidung beerdiget. 
ji, Köln, den 9. April.‘ | 

Ihre Köaigl. Hoheiten, die Durchl. 
: Generalftatthalter der oͤſterreichiſchen Nies 
derlande, find heute, gegen 5. Uhr Rad: 
mittags, aus Bonn allbier eingetroffen. 

Hoͤchſtdieſelbe ftiegen bey des Ehurfürft, 
Hern Statthalterd und biefigen Doms 
Probſten, regierenden Brafen zu Oettin⸗ 
\ gen » Baldern Eyeellenz , ab, wabıren 
y daſelbſt einige Erfrifchungen ein , und 
: fenten: fobann Die Reiſe nach Brüffel 

meiter fort. 

Marz 


Paris , den 4.‘ i - 
Unfer neugieriges Pariferpubtifum fin: 
det jene feine meifte Unterhaltung in 
den Memoires, die in der Halsbands⸗ 
Geſchichte and Licht tretten. Der De: 
ı morielle Diiva ihres, welche ihrer Des 


5 


Meinlich noch in der Baſtille im die 
Wochen kommen wird, findet erſtaunend 
viele Leſer. Der Cardinal erſcheint in 
demſelben gan) als der hetrogne Theil 
and die Er Graäfin de la Motte als 
bie abfcheulichlichfte Betrügerin. Da bie 
Oliva die Role der Königin, obne es 
ſelbſt zu wiſſen geſoielt bat, id dird fie 
wodhl no ganz gut durchkommen. Fa 
ihrem Memoire bemerkt man eine merk⸗ 
wuͤrdige Verſchiedenheit in der Erzaͤrlung 
ber Scene, wo fie die Königin vorftellte : 
Diiva fagt, fie habe in der beſtimmten 
Nut, meiche Rodfinfter gemeien, einem 
sr ganz unbekannten Herra die von der 
be la Motte erhaltene R.fe mit den Wor⸗ 
gen übergeben: Eie wiffen, was das 
‚bedeuren fe. Db er fie angenommen, 
oder fallen laffen, weiß fie nit. Sie 
ſollte zugleich einen Brief ‚übergeben , 
welches fie zu ihun vergaß. Denn de 
la Motte Hatte ihr vorher gefagt , Die 
Königin mürde ſeibſt bep diefer Scene 
zugegen ſeyn, um zu jeben, mie fie 
hte Role fpielen wiirde, und fie wuͤr⸗ 
be auch mit ihr ſprech n. Diele Bor: 
ſtellung brachte fie auſſet Faffung, und 
in Diefer Verwirrung vergaß fie, den 
Brief zu üdergebin, den fie nachher wie 
der zur ͤkgegeben hat. Sobald fie die 
Roſe übergeben, kam de 1a Motte jo: 
gleich herdey, umd fügte zu ihr ganz leiſe: 
Geſchwind, geſchwind kommen Sie; 
worauf fie unbekannte den Herrn verlaffen, 
der mit der de la Moite fortgegangen iſt. 
Sie bar übigens Die Königin gar nicht 
gefehen. Der Cardinal erfbite dagegen 


dieſen Vorfall auf folgende Art. Im 


Jahe u783. fagte dr la Motte zu ihn, 
da ER dIE Gnade der Königin befige, fo 
fep fie vellacpt im Stande, ihm einen 
Dienft zu leiſten. Er mollte nicht glau⸗ 
ben. Sie zeigte ihm hierauf Briefe, 
deren Schriftzuge ibm unbefannt waren. 
Er zweifelte, Tonnte jedoch auch nicht 
glauben, daß ſie ihn, ihren Wohithaͤter, 
vorfeglich betruͤgen wollte. Sie brach 
te ihm nachher die ſchmeichelhafte Nach⸗ 
richt, daß die Koͤnigin ihm ihre Gnade 


wieder ſchenken wolle. Seine ganje 


Stete überließ Ich dirſer Hoffnung, doch 
barte er noch Fein völliges Vertrauen. 


wmeo iſellſchaſt undeſchadet, naͤchſtens wahr: < Sie machte ihm bierauf-- Hoffnung zu 


Ä 


| 


Da dieſe nicht erfolgte, 


einer 
3eiſel von ‚neuen rege. 
zu benehmen, ſagte end⸗ 


— 538 
wo die Komisi 


- gieng t 
fo ati ſeyn, von ihr ſelbſt 


9 ihrer guaoigen Gefin ⸗ 


ungen geoden ihn zu vernehmen. Er 
fam gar beflimmten Zeit dahin, 
aäherte Ab mit gebührender Ehrfurcht 
* sermeintlichen Königin, umd hörte 
Worte: Sie Kürfen hoffen, daß das 
—— ni it. In dem Aus 
meldete jenand ben Grafen und 
ie Srafın vom Arto:6 bep igr an, mors 
ih der Cardinal wieder entfernefe, 
von der Zeit an die Veiſicherungen 
| fa Motte nicht mehr bepweifelte. 
Hier wird alfo nichts won ber überreich- 
Nofe ermäbnt , nichts von den da⸗ 
brauchten mai j 2 wiſſen 
‚ mas das bedeuten fo 
* Madrid, den 20. Min 
E werden an! 1000. —— * 
Algier gewefen bier nunmehr, ugch⸗ 
oh si Friede mir der gedachten Re: 
gierung zu Stande gekommen, 
—— — 
machteee Wigier hat mod keinen 
Frieden mit bem Dep ichlieflen Fönnen, 
Dem er eine Lifte von der Meapolitnie 
ſchen Marine übergeben > um ihn de⸗ 
Ro eher zum Schluſſe die es Friedens 
geneigt zu machen. Der Winter in Ak 
gier iR ungemein grlinde geweſen, fo? 
daß [don zu Ausgang des Januais der 
völlige Erhhing dafeibft geberrisht bit. 
Der König von Spanien wi:d 4. in 
der Chemie erfahrne Spanier nah Wien 
kw den Hart Hofraih) von Born ab: 
ſchiden, Die fich von defien Methode ju 
amalgamirch genau unsserißpteit, und 
felbige alebenn bep den Bergwerken in 
Amerika einiühren ſollen. Die Bor: 
miiche Berfaprungsset hat dor jenek, 
weiche‘ bieher in Auerika üblich mar , 
Die weſentlichen Vortheile voraus, daß 
dep dem Anquicken einer Muf Sitber 


88 


&5 


aicht meht als 2. Lord Quedſilber ver⸗ 


drem gehen, auch allıs S.Iber hoͤch 
$ di au, 3. Procent herau gebracht 
wird, und d.e ganze Arbeit innerya.s 


# 


Der Reapolitauiiche Bevoll⸗ 


g. Stmden wollender RE Da bil 


een die Spanier ben ihrer dezB. 
bis 31. Loth Quedfüber verkieren , we⸗ 
nigſtens ein Viertheil des enrbalteneh 
Silbers in den amalgamirten Schtichen 
zuruͤckllaſſen, und oft mehr als 20. Ti 
ge zur Anguifung verwenden miffen. 
Liſſabon, den 16. Marz. 

Aus dem an unfern Küften goſcheiter⸗ 
ten ir niihen Schiffe, Peterson Alcan⸗ 
tara » bat man ſchon vier ‚mit Bold: oz 
gefüllte u und tiber 86. Befchtge 
mit Silber , Überhaupt gegen 1LOTY,50G, 
Piaſter an baarer Münze ars dem Meer 
geiegen. Schade, daß die Taucher we⸗ 
gen der ungefiummen Witterung nicht 
sebörig gebraucht werden fönnen, fonk 


würde die Wrbeit viel leichter und ges 


ſchwinder zu Ende geben. 
Berlin, den 4. Mpıd. 
Der geheime Finamtath Schüge im 
Stettin hat von Sr. Majeſtaͤt den Auf⸗ 


- trag erhalten, in Pommern ein But 
für 20000. Rthie. für die Söhne bee * 


verftorbinen Dberften von Troſchke ans 
zukaufen, den Kaufcentrakt Darüber ch⸗ 
zuſchlieſſen, und zur hoͤchſten Confirma⸗ 
tion einzuſenden. Das 
des Oberſten ſoll für die Toͤchter defe 
ſelben ausge’:g$ bleiben, und noch mes 
liogirt werden, 

- Geftern wieberfuhr dem vereinigten 
Berliniſchen und Coͤllniſchen Gpmnafie 
die außerordentliche und unve geßliche 
Ehre, daß Se. Durchl. der regierende 
Herzog von Curland und Semgallen, 
der Pruͤfung der Symnaſiaſten und der 
Entlaſſung 17. eidheimiſchet und aus⸗ 
landiſcher junger Leute auf die Univerſi⸗ 
taten zu Halle, Frost an der Ober, 
Koͤnigsberg in Preußen, Wittenberg und 
Kiel mit der huldreichſten Herablaffung 
bepwohnten, und dabey fowohl , als 


"nachher in der Gemaͤhldegallerie des ganz 


zen Kloſters, Höchftdero Kenntniß der 

Wiſſ nſchaften, der ſchoͤnen Küufte und 

der Kuaſiwerke auf eine fehr belehren⸗ 

de Weiſe duferten. — 
Leipzig den 4. April. 

Schon vor Jabr und Tagen hatte 
der bier tchende M. Maflus mit gemal- 
tigen Po,aunenfiöffen ang. fündigt , va? 
er in Verbindung mit einigen and» 


Yinterlaffene Gut 


— 


Gefrhrren aus allen im Heil. Romiſch 
Weich toleriten Religionen ein Buch bers 
ausgeben wolle, ‚genannt: das Buch 
der Vereinigung ‚, oder Anweiſung jur 
Sluͤcſe ligleit — momif er nichts ge: 
eimgers zu erzwecken bofte, als cine 
rreinigung aller chriſtlichen Religionds 
Partheyen. Divf.s Buch ft nun wirfe 
Sch erichienen , aber nach dem Urtheil 
aller undefangenen Sachverſtandigen 
weiter nichts als das Produft ein, 
ader mehrerer ſeichten Ecdmärmer, 
die weder Beruf noch Geſchiclichk it zu 
einem ſo chen Unternehmen hatten, ja 
bie nicht einmal die Lehrſätze der Relie 
gionsparthehen recht Faruten, Die [4 
Doc vereinigen wollten , und deren Bor: 
ach laͤge keine Kirche , wenn ipr auch noch 
vo fehr um Vereinigung zu thun waͤte, 
wuͤrde annehmen koͤnnen. Im Gegen 
beit kommen in dieſem Buche Sieilen, 
und apokalyptiſche Schwaͤrmerehen vor, 
die vermuthen laſſen, daß der, oder die 
Derfaffer foetonfraute Männer ſeyen, 
a8 4 B. daß wir Dicht am Ende det 
etzten Weltjahre ſtehen, dar nur noch 
215. Tagjahte dibıig ſind, bie das letz⸗ 
it Welt ahr, und das große Rudejaht 
eintretten werde Traͤume, die gewiß 
von einen iche Fraufen Kopfe zeugen, 
als von cin. n Thier das mn haner 
egt, und das man cine Zeitlang zu Je⸗ 
uſalem, ued hernach zu Rom wieder 
geſehen ; von einem andern Thiere, daß 
noch kommen, und 2. Hoͤrner baben 
wird; yon cinn andern Thiere, das 
seine Reſidenz an einem großen Han: 
deitplatz auffcb:cae“ mir) — und maß 
dergleichen velat ægri fomnia mehr 


find. 
euͤttich, den 24 Mär. 

Da man uͤberzeugt worden, daß die 
«Bronzöfifchen Krosen von 1784., 1785. 
und 1786. eben Das Gehalt haben , mel 
ches die alten halten, fo ift die Verord⸗ 
nung vom Liten »arüber widerrufen , 
und der aite Cours derfelben wicder veſt⸗ 
deſetzt worden 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Das Herzoothum Sagan fell an den 
in König! greußiſchen Kriens‘ ienſten fles 
enden Prinz von Hohenlohe für eine 
Million Guſden verkauft 'ein. 


Am 13ten vorigen Monat ward dw | 


rin; Wilheim Heinrih in dei Loge 

in: Georg, ja Plymouth, mit allen 
Sepertichfeiten zum Bruder Fepmaures 
aug nommen. Se. Königt. Hobeit And 
durch den Bruder Watsh, Ca itain der 
Köniel. Markne , dem Orden vorgeſchla⸗ 
gen, und in denſelben eingerührt worden. 
Ale Bruͤder in gan) Erw land find über 
dieſe Aufnahme böchftvergnügt , auch 
wohnten nicht nur elle Mitglieder der 
koge, ſondern auch alle Brüder dieſer 
Aufnahme bey, die fi damais zu Pih⸗ 
mouth befanden. Die F verlichkeiten 
der Loge dauerten biö Rats um ır. 
Uhr, worauf, nad Sitte und Weiſo, 


- ein Banquet erfolgte, bep welchem vers 


fehiedene Salven aus der freymaureri⸗ 
ſchen Artillerie ahgefewert min den. 

. Eine in beftem Stande fi befindende 
Papiermuͤhle worinden ein vier Dolläns 
der iſt, nebſt Profeſſionezcug und Guter 
drey Stunden von Rothenburg am Necket 
ift — uderfaufen oder zu verpachten, 
die Leb € belieben ſich in dem Zeitungs⸗ 


somtdie zu melden. 


en a Pa 5m ie: 
Es wird bicmit zu wiſſen geinacht, da 

*7 den 19. U et Bu: :ı 
ge , ia der Heinzelmännifhen Behauſung 
ubnmeit dem Goͤggingerthor Lit D. Neo, 
243. ein Hausrath werde eroͤfnet merden, 
morinn Pretiofen, Silber, Better, eins 
wand, Kleider, Kupfer, Zinn, Schreins 
werk und andere Mobilien an den Meiſi— 
biethenden gegen baare Bezahlung erlafı 
ſen wird, 

"Eaeltan bey Horb am Nedar. Da 
der ei den 6 März angeftellt geweſene 
Berkauf der alldiefigen im beiten Stande 
befindlichen Papiermuͤhle, Güter, Bros 
feßiongzcug uud. Fahrniß wegen der Da 
maligen angehaltenen jchlechten Witterung, 
nicht vor ſich geben fönnen ; als iſt zu de: 
ten Verkauf, oder auch alenfalligch Bet» 
feihung , Donuerfiag, der 1. Yımins, 
dieſes Jahrs, neuerdinas angeiekt. * 
bere, auf die cine oder andere Art, 

nen dadero alle Taae das Werk, jammt 


Zugehoͤr, In Augenſchein uchmen: wobey 


aber angefuͤgt wird, daß niemand weder 

zum Kauf, noch Wacht, jugelaſſea wird, 

der wicht ein ohrigfeitliches gan feines 

Praͤdicats und Vermo eas halber vorle— 

gen kann. Den 6. April 7868. 
Hachadel von Mannerifchrs 
Staab ‚ogteyamt zu Ho— 

ben Mahringen 





I) 






ne 


ho, 9x, Bi 9m Montag, den den 17. %oril. 9 Mil. nme 6 


ugivurgiiche OrdinariPoftzeitung, 


von Stants,gelchrren,hiftorif. und dfonomif. Neuicfeiten.- 
87080 Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Praivilegi® 


* r nd gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem bern 






Br: den 9, April. 
4 we non Kaſchnitz iſt ers 
dem Geſchafte Der Aut meſ⸗ 
in Ungarn und — als 
czuſteden. Majeſtaͤt 
haben —— betraͤchtli⸗ 
BE angeswieien, alle Tag 12. 
Mitte zn ſich zu laden, 
Bon auch einen Mundkoch aus 
Rüde mirgeben, und ei 
u Wichielouef auf fo vice 
= umge örfen wird. 
Is gefomme Regimenteinnbaber iſt, 
wie ma hört, von Sr. Mujckdt ein 
nn Befehl en a dab — 






ig! Bebad * folten 5 
is Ex. Mayftät die Passep 
erorchien- miten, ihre Vergehung Der 
Cha⸗ Vu au beichraͤnken 
Huch her fängt. man endlich an ‚das 
Verbot gegen die Hazardſpiele zu hand⸗ 
haben. @in Kaufmann, der uͤberwie⸗ 
fen und Denuncirt ward, daß man bey 
ibn elle Aderde Kart ipiele, mußte Die 
fer Fugen 300. und die Mitſpieler je: 
der 30. —— — .n. Yrmeninflituse 
ent ichten. 


Diefer. Tagen führen einige Bauern 


Buch den chen etwas angeluufenen Wien⸗ 


uf, und einer Düsen“ ward wit Wa⸗ 
gen und Pferden von dem Strohm 
weggeriten. "Sein Kumırad, der Fb 
wicht za belfen wußte, lief ſtatt um 
Hafe: zu rufen, geraden. Wegs in bie 
Burg , und De: aniöfte ducch ſein Ze⸗ 
oggen „daß Se. Mejeſtaͤt der Kah⸗ 
fer au Dero Kunzep berousfeien, 
und auf erbaitene Aut kunit über tie Ur 
jache augenbüchuich nach der Wien tits 


— 


— — — = 


Graben, in dem ogenannien Schneid⸗Haus. 
















tor. Der Mann war aber mit Kost 
und Pferden bey der Ankunft des Mo⸗ 
narchen ſchon gerettet 
Münden, den- 14. April. 

Geſtern deu 13. Dieies Monat, al 
am heiligen — ‚iR abet⸗ 
mal bey Hofer wie gewoͤhnlich, die 
Zußwaihung vorgenommen worden ; 1005 
zu folgende 12. alte Maͤnner zu Ehren 
der heiligen zwoͤlf Apoſtel aufgenommen, 
von Fuß auf gekleidet, und anſtatt der 
ne, bey Hofe gemöpnüc: n Aus ſpei⸗ 

ng mit Geld ** beſchenket wor⸗ 
den; als, 7) Strobl Fram von Men⸗ 
bach gebürtig 98. 2) Warner Martin 
von Yan 

ajpar 

—* vor — 5) Oſter⸗ 
mar Auen, Kom Areſing 86 6) Sut⸗ 
maier Korn, Yon Berglerit 86.7) Kalte 


miller Sehafn gi; von Hochen ammer 


86. 8) Wenca Joachim, von Lenge 
Hries 85. 9) KBöflermuir korens, von 
Sürftinjeidbrunt 95. 10) Achtte wiſer 
Georg , von Pirfrin 34 #1) Bellen 
feiver Johann ‚won Fallnbach 84 12) 
Hoͤgner Ma sin. von Tiſchins 33. Zu⸗ 
ſammen hatten alle am Alrer 1043 
Sabre. — eis find aus bowiter 
Milde der Duchl. Hereich ft wie vori⸗ 
ges Jaht am namlichen Tage, aniatt 
der vorhin gewoͤhn ichen Aus ſoeiſung bey 
Hofe 12 Moaͤdchen nebſt ihrer Fuühre⸗ 
rn mie berkonn mich biauer Kleiduns 
und Sele. gnaͤdiſt beſchenket worden. 
"pi, den 7 Abril. 

Herr Biuhrp figt bier rugig in ix 
reft; von id a mid verichieben gefpros 
chen, nachdem et Freunde oder Feinde 
von iam mo. Eiftere wollen, dap.ep' 
hun Hi Geng babe, cin Kanniicas- zw 


tbekommen ; Eine To glück iche Wentung 
jener Sache iſt vielen -ein Rathſel. 
Mas man Davon foricht , verdient Be: 
ſtaͤtiigung. Indeſſen ſitzt er ſammt dem 
Herrn Hoſrath von Benjel annoch wohl 
verwahrt. Die naͤmlichen zwey Hoſtaͤ⸗ 
the, welche ihn haben in Verhaft neh⸗ 
men laffen , ſiud wieder verreiſet. Zu 
Aſchaffenburg fist derganosirus Schmidt, 
ein Verwandter des Hofrathe don Bens 
*. gleichfalls im guter Verwahrung. 
Churfuͤtſt befinder ſich, ohngeuchtet 
Der vielen Geſchaͤfte mir den Herrn Ges 
fandten ſowohl, daß wir feinen Coad⸗ 
jptor nöthig haben. 
Aus dem Sahflihen Erz + Gebürge, 
den 30. Map 
" Man bat in biefiger Gegend eine bes 
Londere Eigenfchaft des Baumoͤhls ent: 
ft. Zwey mit der Waſſerſucht bes 
fallene Perfonen , die eine, verlaffen von 
Den Aerzten, die andere aber, von vie: 
den Abzopfungen Faum ihres Schmers 


jens ein wenig gelindert , baben ſich 


ollfommen wieder gefund gemacht , in: 
m fie Morgens und des Abends 
den Un eine Stunde Mang mit Dies 
ſem Oehle gerieben. Eine Frau von 70. 
Ser iſt dutch den Gebrauch dieſes 
ittels wieder geneſen. Eine ſo einfa⸗ 
che, und fo wohlthaͤtige Behandlungs⸗ 
Art verdient dahero dem Publ Fo öffent 
ſich bekannt gemacht zu werden. 
Berlin, ben 8. April, 
Am zıflen Maͤrz ftarbin dem Koͤnigi. 
Anvalidenhaus der Heutenant Herr von 
Oftheim im 99. Jahr feines Alters, 
Er war den 10. März 1688. zu Schot- 
senftein im Anſpachiſchen gebobren, Fam 
1709. unter bie Compagnie groffer Leute 
die der König Friedrich Wilhelm als 
‚Kronprinz ſich errichtete, ‚und von Da 
unter andere Regimenter. Im Jahr 
1748 kam er zur Verpflegung ind In⸗ 
walidendaus. Im 96 Jahr verheyra⸗ 
thete er ſich zum zwehtenmahl. — Der 
berühmte Staf von Mirabeau der ſich 
gegenwärtig noch hier aufhält, bat in 


den vorgeblihen Grafen Eallioftro und 
«den .Herin 2. in 3. herausgegeben. Don 

dem zur Schande unferer Zeiten fo be 
rühmt gewordenen Callioſtro theilt er 


ſcher Sprache einen Brief uͤber 


das merkwuͤrdige Urtheil des Herrn Prof. 
Meiners in feinen Briefen über die 
Schweiz mit (das wir auch ſchon im 
vorigen Jahr im Monat September in 
unjere Zeitung eingeruͤkt buben) uud 
macht die aͤuſſerſt frappante Bemerkung, 
daß Die grofle Kobes : Prhebung des Ca⸗ 
lioftro, von dem EnglanYer Coore , mel: 
Oe derieite in ſeinem Memoite anfüprt, 
ſich weder im Engliſchen Original, noch 
in der franzoͤſiſchen und deut ſchen Ueber⸗ 
ſetzung der Cooriſchen Reiſebeſchreihung 
dutch die Schweitz finde. Sewiß muß 
man über die Unverſchaͤmtheit erſtaunen 
womit C llioſtro das Pubtifum behandelt, 
Don Hertn £. deffen übrige Berdieufte 
immer entſchieden bleiben, theilt der 
Graf von Mirabeau den berühmten 
Drief an Herrn Marcard über die Des 
forganfation feiner Frau aus der Berli- 
‚nischen Monatsſchrift mit, und urtheilt 
über den ſchwaͤrmeriſch n Yobredner der 
meiften fanatifhen Betrüger unferer Zei⸗ 
ten fo, wie jeder Mann, don gefunder 
Bernunft urtheiten muß. 
Fänge den 6, April. 

. e König hat dem Parlament we⸗ 
gen feiner in Betreff der Goidumpraͤ—⸗ 
gung gemachten Vorſtellungen, einm ders 
ben Verweiß gegeben, mir Der Bedeu: 
tung, das ed ih in Zukunft micht im 
Sachen miſchen möchte, die «6 nicht 
verſtuͤnde. Die de la Motte hat fon 
recht, wenn fie ſich jezt im Gerängnig 
wahnſinnig ſtellt. Der in Genf arreties 
te Billete hat bereits alles geftanden , 
namentlich auch dieſen Hauxtpunkt: daß 
er ihr für eine Belohnung von 4000, 
kivres alle falihe Briefe mit der Uns 
‚terfehrift der Königin verfertiget habe. - 

P. S. Sp eben gebt das Gerücht, 
daß der Es Graf de la Motte in Lon- 
don arretirt worden, und unverpiglich 
werde ausgeliefert werden. Dief waͤre 
der günfligfte Vorfall vor den betroge⸗ 
nen Kardinal, den leider Die Luit in Der 
Baſtille recht Frank, und niedergefchla- 
gen Mu 

Livorno, den 5. April. 

Die neueſten Briefe aus Maltha mel: 

den ‚, dab am 26. Febr. Nachmittags 


der Admiral Emo mit der ganjen dert 


vor Anker gelegenen Flotte nach Der Kuͤ⸗ 


fe ber te amnter Segel gegan⸗ 


sen fey, um ben Tuneſmern mod ein⸗ 
at einen Beſuch mu machen , und dem ' 


Dep zu zeigen, Daß die Republik ihren 


Feinden nicht Zechinen, fondern Kugeln. 


umd Bomben austheilen wolle. Da 
eine Menge von Munition’, Bas 
nener und Bombardieridiffe * ſich 
bat, auch eine Vecſtaͤrkung von Mann: 
t erhalten bat, fo wäre es mög: 
li, daß er eine Landung verſuchte. 
i Map:and, den 1 Xprıt. 
N Hisza haben wir die Nachricht 
t , baß Idre Koͤnigl. Hoheiten der 
| Serdinand, und deſſen Frau 
Segahiin von da nach Paris abgercift 
Sud; mo ſchon zw ihret nter haltung auf 
manderieyg Luftbarfeiten Anſtauen ge 


wacht werben. Ju alen Provinzen’ 


Sitadten von Sranfreid , wo fie 
Ansgpafien, find zu iprem Empfang 
Die befren Ankulten getroffen. — Da 
die amaͤhliche Aufhebung der Ktöfter in 
Mapiand befhtoffen if, fo wurde ges 
Men obermald 4 Frauenfiöftern ihre 
Yufpebung unter den gemmöhnlichen Bes 

N an € 


labıien mis der beftättigien Nachricht 
an, daß am-9. dieß ein neues und zwar 
fo beitiges Erdbeben weripürt worden 
fep» daß alle Häuſer ‚in der Bigend von 
Patti uad Mellanzo eingeftürgt , und al⸗ 
ie in Meßina new aufgeführte Gebdude 
in einen. Steinbauffn verwandelt wor⸗ 
den find, — Run wollen die Einwoh⸗ 
ner von Diefina Feine Hand mehr alt: 
4egen , fondern dieſen unglüdlichen Ort 
auf immer verlaffen. Es find auch dieß⸗ 
mal —22 Vieh unter dem 
‚begraben en. 
Madrid, den 23. Mir. 
Nächitend wird zu Toledo eine Ber: 
fammiung der (ammtlichen hohen Geift: 
lichkeit von Spanien gehalten werden. 
‚Der Hanptgegenftand derfeiben it, um 
Die Abgaben zu reguliten, weiche ber 
König, Kraft einer bahſtlichen Buue 
‚von allen in Spanien befindlichen Bois 
ihen Gütern zur Unterflüguiig der Ar: 
men fordert. Einige Biſchoöͤfe daben une 
terdefien bereits bep Dem Koͤnuge deswe⸗ 


? 





sen Gesenwörfteliungen Mernadbt. ei 
She ruͤhmuch if der Eifer, mit mel 
dem in verſchiedenen Gegeuden unſets 
Reiches Die Geifttichfer ſich angelegen 
ſeyn laͤßt, offent iche unentg itliche Schu⸗ 
len zum ‚Unterricht der Jugend im Chris 
ſtentdum, mad in nuͤhlichen Arbeiten 
anzulegen. — Der Frieden mit dem 
Dey von Wigier Folit zwep Milionen 
Piafter. - Eine Million erhält der Dey 
als Geſchenk wegen des abgeichloffenen‘ 
‚Sriebend / und mit der ‚andern werden 
1009 Spanier , die ſich zu Algier in der 
Sclaverey ‚befinden, losgekauftt 
—* Burg Frohe —— Hoch⸗ 
zeit schatten. Kaum batten die Hoch⸗ 
seitgäfle, 16. an der Zahl die Supbe 
eingenommen ‚A ats fie innerhalb einet 
Biertelftunde an den heftieſt n Schmet⸗ 
zen ſtarden ; bey Unterfuchung der Schluͤſ⸗ 
‚el fand man unten einen groffen Scot⸗ 
‚Pionen. 
Bologna , den 4. April. 

Geftern bat unfer Cardinal Erybifchof 
‚ein lat iniſches Circular⸗Schreiben an alle 
Lanonicos, Ergpriefler, Pfarrer 2c. geſchickt 


— er fie zu einer Sinode ſeines 


a mar Di fo bald ale 
möglich gehalten w Dr Se. Emis 
‚neny erfiäxen in Ddemfelben , wie Sie 
gar nicht gefonnen fepen, auf dieſer 
Sinode neue Geſetze zu machen , fons 
dern nur die ſchon vorhandene iu erneuern, 
und die denfelben zuwider nach und nach 
eingeſchlichene Mißbraͤuche abjuſchaffen. 
St.Eminen) ermahnen alſo die Ihnen uns 
tergeordnete Seiſtlichkeit, bis zu Hals 
‚tung Diefer Sinode auf die ſchicklichſte 
Mittel zu denken , wie Diefen Mißhräus 
‚den nach dem wahren Geift der Kirche 
koͤrnte abgeholfen werden. Borpigiih 
muͤſſe auf die Verminderung der Pfars 
‚een in der Stadt Bologna felbft ernfts 
lich Bedacht genommen werben, weil 
‚in berfelben nicht weniger als 54: Pfar⸗ 
teyen vorhanden waͤren, da do 12, 
dinreichten, wenn bey jeder eine gemiffe 


"Anzaht wuͤrdiger, geichickter/ und ciftis 
„ger Eavläne angeftelt würde. Und da 


unter der gegenwärtigen uͤbert iebenen 
Anzaht der bey den Prarrem angeſtellten 


Geiſtlichkeit manche ſich befinden, bie 


nucht die gehoͤtige Eruehung, Gelehtſam⸗ 





fait, ımb Einfünfte hatten‘, und da⸗ 
durch’ bey: den Layen nicht immer zum 
Rachthen Der Meligion-und der Kirche, 
die; vortheilbaftifte Eindrüde machten, 
ſo muͤſſe nach und nach ihre Anzahl wer: 
mindert: und Die übrig bleibenden mit: 
binreihenden , ihren wichtigen Arbeiten 
im Weinberge Jeſu @paifli ungemeflenen' 
Einkünften verſehen werden. Diefir- 
einſichtsvolle „eiftige, und kluge Cardi⸗ 
nal wird auf der zuhaltenden Sinode 


noch viele andere wichtige Puncte in Vor⸗ 


lag bringen. Ar 
Perereburg, den 14. Mir 
Die vorhabende Reife untrer Monar 


gin nad) Cherfon ift nun zuverläfig uuf- 
den Monat Februar Eunftigen- Jaͤhres 


verlegt: Waͤhrend daß man hier hoffte, 
in Handiungeverbindiichfeiien mit Per: 
fien zu treten, erhält man mit Briefen. 
aus Iſoahan folgende mis liche Schilder 
sung von Der Lage dieſes ge,paisiren. 
Reiches, | 
„Perſtens verwaifete Befilde jammern: 
Hoch immer unter dem druͤckenden Joche 
bürgerlicher Zwietrach · Wechſels wene 
werfen ſich Die Gtoßen dieſes in rudigen 
Zeiten ſo⸗ blübenden Reiches zu deſſen 
Beherrſcher auf, und verſolgen ſich ein⸗ 
ander mit. den Waffen in der Hand, 
Jeder hat feine Anhänger, und der uhs 
gluͤckliche Enwohner, weicher iu feiner 
einfüchen Härte gerne die Ruhe dis Les 
bens genieffen möchte, iſt das Opfer der 
raubgierigen Würerihdn Schon war 
Hofinung vorhanden, dieſe Geiſſel mit 
eheftem entjernt zu ſehen, als Medıned 
Chan ſich wenerdings gefaßt machte, den 


“  Bruder-des verftorbenen-Regenten ‚.. Iof 


far Edan, inCpisas anzugreifen ; allein, 
tessterer Fan ihm jueor, grif feinen Ges⸗ 
ner ſelbſt an, und flug ihn. in zwey 
aufeinander folgenden Treffen. Mehmed 
Fuchtete ſich darauf nah Theram, und 
Jeſſar Chaa 309 Acgorangenb- in Iſoa⸗ 
Yon. ein. Hir fand er einen gemiflen 
—— Chan. der ſich nach dem Tode 

votigen Beberzipers den Titel cineb 
degenten ansem.ft harte, nuß aber in‘ 
ein feſtes Sch oß kroch j allein, Jaſſar 
uͤberwaͤla gte Duff he nach einigem Wider⸗ 
Amde, und uth Dem Boguer Evan ſtin 
Rausnischsigeh Haupt vor die Shfe kath 


Run dachte ſich alles in Sicherheit, mb. 
Earavanne auf Caravanne trat den weg 
nach ihrer mecfelfeitigen Beftimung: 
an, als Jaſſat Eyun einen feiner Ans 
verwandten, Namens Jsmael Chan yon: 
23: Jahren, mit einigen und 3000 Reis 
sn nah Himadan“ fhidte, weiche 
Stadt noch immer Mehmede Parthep' 
bie. fmael that dag Gegentheil, 
plünderte die verſchiedenen Caravanaen, 
ud vereinigte ſich mit dem Kommandan 
sen von Hamadan wider den Jaſſar. 
Bey geſagten Earavannen fol er in 
42. Miltionen jerbeutit haben. Die ges 
raubten Güter gab er feinen Soldien 
pred, und gewann dadurch einen fürs 
fen Anhang. Jettt it Yaflar Chan, 
Ungeacptet der ruuben Wirterung , mit 
einem 40,000. Denn flarfen Here‘ 
ſeibſt aufgerröchen „- mit dem fiften Vor⸗ 
fie, an dem untreuen Ifmael cine 
ſchreckliche Rache auszuüben, 
München, den 13. April. 

Dep der aͤnheute mit den gewoͤhnli⸗ 
den Formalitäten vorgenommenen 215. 

hung. der zwepten Churfärfti, Pfalp 
Bayeriſchen Zahlen⸗Lotterie zu Stadt um 
Hof find folgende fünf Gluͤͤſ⸗ Numern 
ausgehoben worden, als 

4% 3 82. 56. 60, 

DE nächte 596. Ziehung der Chur⸗ 
fürfti. Pfaiz = Baperifhen- Zahıen « Kotres 
vie wird zu Minden den 2Oten Bart 
vorgenommen , der Schluß hierzu aber 
ift auf Mittwoch den KMen dicſes Abende: 
feſtgeſetzt, wornach ſich männigiich mit 
den betiebigen Einſatzen · an Den bekann⸗ 
sen Orten zu richten Sat: 


AVERTISSEMENT, 
Einem geebiten Publiko wird hierdurch 
angezeigt , Daß des jelia verjivedenen Deren: 
Joſeph Sriederch Dein, gewehten Bars 
gerlichen Kupferfichers, in der Haßen⸗ 
fin aaͤchſt dem unterm’ Lauterlech, ges 
Far Beyauſung und daran ſto ſender 
Garten verkauft werde: es Prbet dem⸗ 
nach, jedem Kaufluſizen frey, beliebige 
Einſicht daran zu nehmen, auch wer meh⸗ 
rere Auskunſt hier über verlangt, kaun 
ſich in Zeiten melden bey mir 
haun Simon Nezges Kunſtver⸗ 
eger naͤchſt der Er, „safobshr: 
chen wohnhaft. 





Myro. 92, Dienflig, den 18. April. Anno 1796, 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung/ 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pr ivilegic. 
Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid-Haus. 


er . Augsburg, den ı7. April _ 
Mit wahren, Vergnügen Eirdigen wir den Anublikun bie Nachricht an, daß der 
— 














u und Tariihe Hofrath Herr Joſeph Maximilian, Freyherr 
"Son Laͤtgendorff, der bereit? — ein 9* WMon qthen hier in Augsburg aufhält, 
ſoweit in Anſchaffung und Verfertigung feines ſehr kuͤnſtlich verbeſſerten Luftma⸗ 
nApparate gekommen iſt, daß deſſen Auffahrt allhier auf den 15ten Dr ſeſt⸗ 
«gefegt werden kana Bisher war unſer Deutſchland nöch nicht fo glücklich, die Kuuſt 
nes deutſchen Luftſchiffers zu bewunderu, ſondern es mußte einem Franzoſen dieſe Ehre 
berlafen. Augsburg jelt- Den. :Worzug haben, den. erfin dintfchen Aerorauten aufr 
ſteigen jeden Der. Hr Bargs von Lütgendorff wuͤnſchet dage für daß ſowohl 
„pon Bingen als auswärtigen Beben, Goͤnnern und Liebpabern.der 2: en Künjte und 
. eu, (undjeherzeit war Augsburg eine freygebige Pflegerin derſelben,) de 
N te-groffen mit einer fo fchiveren Unternehmung verbundenen Köften nicht under 
feym Fönnen ‚su gewößnlicher (wow Deren Blanchard fehr hoch angefegten) Sur: 
; oder Prämmerätton mit eitter halben Eorolin gefchritten merden möchtt 
Das Brämumieratiowsbillee, wahrt beh der Auffahrt, den fieyen Eintritt. in en 
verſchloſſenen bequem für bie ſaͤm mtliche Zufhauer eingerichteten Berirk, der auf dem 
WVlat, wo der Ballon mit leichter Luft geſltt ad bos gelaſſen wird, Toll grbaut wer⸗ 
"Den; ” Zar Subieriptioniiird Hier an Buch sam Einihreiben ecitealiren. jeſe halbe 
Earolin erfirectt- fir aber ledialich nur auf eine Perſon allein, nicht auf gange Fami⸗ 
ken. om [hönen Mehanifmo, der auf neue, leichtere, bequemere, und zeſahrloſere 
Grundfäge gegründet ifi, fo wie aud vom. aanzen prächtigen Bau des Luſtballons, 
und des daran beiiadlihen Schhfiken, das der Herr Baron ſelbſt verfertigt, werden 
wir mächfens. cite‘ ausjüprlichere Beichreißung mitthrilen. — Jum und auswärtige 
Herren Bichbaber Die ben Welch des Herrn Barons die mandherlen Apparate zu ftir 
ner Luftmnſchiene "betrachtet haben , find alle über die vorfichtige Einrichtung aller 
Theile, über ie Richtigkeit feiner ganzen Theorie, und überhaupt über deſſen leutfes 
ligen Character, und gefälliges. Betragen verwunder. ,.. — 
Heute Abends um 4:Uhr wird bey einer geſchloſſeuen Geſellſchaſt, in einem unſerer 
anmuthigſten Gärten vor der Stadt mit einem Heinem Luftbalton von 3 Schuhen in 
bie Höhe eine Probe gemacht werden, Diefer tft fehr niedlich aus Goldſchlagers 
ze ı vom. Herrn Baron er verfertigt, Eugelförmig unten mit einem Schiff⸗ 
en nach der Kagon des Herrn Charles und Robert. Dieje Probe mird vorzigli 
ans einer nöthigen Vorſicht gemacht, indem das Vitriolöpl aus dem Artificiel Vitrivl 
eine weit ſchwerere Luft, ald die Athmosphärifche ift, macht... Das Minerar Vitriolohl 
aber aus dem Eifen; bereitet eine Enft, welche 8 mal. leichter als unfere athmosphaͤri⸗ 
ſche Luft iſt, nenn nämlich der Barometer 28 Grade zeiget. Beſonders merkwuͤrdig 
wird bey dieſer Mobe die erg rg ſeyn, durch welche der Ball vie leichte 
Luft erhält. Der Herr Baron freut übrigens über den Nusen r den Die vielen 
— — die ſchon praͤnnmerirt haben, der Stadt verſchaffen werden, und wird 7 
herhanpt beftreben-, fein Aufſteigen in der Seſchichte von: Augsburg zu einer deul⸗ 
woͤrdigen · Degebenheit zu machen 
Strafburg den 12. April, acſtern Ahende um hoſb 10. Uhr von zon 
Ihro Könige Hosen der Erzherzeg allwo Sie ſich einice Tase afuch. Iren 
Ferdinand von O K re ichStatth Mer von hatten, hie eincctroff. m. und bab- um 
ER Gemahin, ſnd Goſthof zum Geiſt Ihr Quatliet genom⸗ 
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Men. Höchndiefitsen find Willen; bie 
Mächften Dienftag ſich allhier aufzuhalten, 
fih fodann nad Bonn zu begeben-und zu 
Ynfang des Monats May ned Frank⸗ 
rcich zuruͤckreiſen. 
Prag, den 10. April. 
In Klattau ereignete ſich am 7ten 
biefes eine tranrige. Begebenheit. Sechs 
Knaben giengen vor die Stadt on ei— 
ren Teich um Froͤſche zu fangen, und 
Jfanden daſelbſt eine Art von Waſſerſchier⸗ 
ling, (Siogra aquatica) Viere affın aus 
‚jugendsicher Lüfternyeit davon, und fie: 
ien nach einer Stunde unter ſchrecliden 
Zudungen jur Erde tod bin. , Dir 
Fuͤnfle verfuchte nur Die Wurzel davony 
Fumb empfand auch Zuckungen, doch feine 
oͤdtliche. Es wäre gut, diej Jugend mit 
"Birier giftigen Frucht, zu ühter Warnun 
fruͤh bekat nt zu mabın. © Ni « 
“=. Parid, den 7 April. 
Von Beauvais hat mon die Nachricht 
von einer traurigen Begebenheit erhalten, 
die ſich dort den 26. 9. M. zugetragen 
bat. An dieſem Tage ſpielte eine junge 
Aktrice von 15 Jahren dort zum erſten⸗ 
male. Das Parterae mar ganz geſtopft 
voll von Zuſchauern und die erſten Logen 
mit- den vornehmſten Frauenzimmern 
der Stadt angefuͤllt, morunter ſich auch 
einige von der Garde du Korps des Koͤ⸗ 
nigs befanden. Andere von diefen Her⸗ 
ren hatten in der aten Loge und in dem 
Amphitheater Plag genommen. Beym 
Anfange des erften Stuͤcks nahm das 
Parterre wahr, daß einer davon den 
‚Hut auf hatte. Viele Stimmen erhu⸗ 
ben ſich mit den Worten: Hut herunter! 
Allein dieſer kehrte fih nicht an das Be 
‚gehren des Publikums, fordern drüdte 
vielmehr feinen Hut noch tiefer auf den 
Kopf. Endlich wurde der Unmille all⸗ 
gemein, und man hörte nichts anders, 
ale: Hut herunter! Der Garde bu Korps 
bleibt unbemweglich, und trogt dem Pars 
terre. Hierauf thaten feine Kameraden 
das nämliche. Da der Laͤrm immer gröfs 
fer ward, fpringt einer derfelben, ein juns 
r Gardift von 17 Jahren, von der ers 
Ken Loge mit gezogenem Degen ind Pars 
terre, einige andere folgen feinem Bey 
Piele und mishandeln ohne Unterſcheid 
einen jedem der ihnen vorkoͤmmt. i 


J 
— 


—— m N i — 
AIA . — 


md Einfünfte bätten und hasi Min Aasırs fh 


übrigen Herren vom Korps in der 2ten 
Loge und Amphitheater eilten herunter 
betrugen. fich nicht beſſer. In meniger 
als einer - Minute Waren die Schranken 
des Orcefierd in Stüden und die Mu— 
fifanten mit Füffen getreten. Wenn fi 
‚die Stabsoffisiere, Die ſogleich, unter die 
raufende Zuſchauer eindrangten, nicht 
ind Mitteir getegr, und Durch ihr Anichen 
die Gar diſten genoͤthiget hätten, ſich weg⸗ 


ubegeben, fd märe allem Anſchein noch 


dus Ungluͤck noch größer geworden · ‚und 
ein allgemeines SBluthad eutſtanden. 
Waͤhrend dem iitnuff Fam noch dab 
Feuer aus, Das zioar ſogleich geloſht 
ward zindejfen hut doc ein Kaufmanı, 
der in der Stadt fehr gefpagt mar, das 
bey Das Leben verlobren, und 14. bis. v5 
Perfonen find verrʒundet worden. Alle 
Berichtedoͤfe haben fich -verfanmelt; um 
BH um die ſchicklichſten Mittel zu 6 st: 
fhlagen, die Einwohner in Zufuift Hpr 
dergleichen Gemwattihätigf:iten ficher zu 
teilen, und diefer Vorfall ift dem Gou⸗ 
vernene und dem Minifter, fo wie dem 
Intendanten des: Provinz berichtet wor 


den. Yo kan Ida 

Der kieutenant Yon dem berüchtigten 
Räuber Artoine Namens Pifard ift zu 
Grenoble arretirt worden, Da er eben ei⸗ 
nen Paß nehmen wollte, um feine Flucht 
deſto filherer zu machen. Man bar ihn 
nad) Lyon geführt. : Diefe Raͤuberban⸗ 
de iſt cine der fuͤrchterlichſten, die man 
jemals in Frankreich geſehen; denn fie 
bat ihre Mithelfer im ganzen Königreiche 
vertbeilt. Antoine war noch 6 Tage 
no Verhaftnehmung feiner Mitgefellen 
in Eyon ; einige Perfonez. die ihn ſahen 
und fannten, getrauten fich nicht ihn an⸗ 
zupaden, feine Hehlerin, zwo von feinen 
Maitrejlen, fo wie feine Schweſter, die, 
mie man fügt, von feinen Streichen 
nichts mußte, find auch ind Gefangnif 
gebracht worden. 
£onden, den 2. April. 

Unfer große Staatöfefreraire Pitt bes 
tritt ganz Die Zußftapfer ſeines großen 
Vaters ; er ift der redlichfie, waͤrmſte 
Staatsmann, den England jest hut, 
und jeder Ungriff den feine Gegner, 
or und Coniorten im Portamente auf 
eh thun, wird wor rühmlic abgewio· 


— — — | —⸗ a 


fen. In der virfloffenen Woche, mo 
er dem Parlamente die Ausgaben und 
Einnahmen des Staats feit 2. Jahren 
vorlegte, bewies er, daß 900,000. Pf. 
Steri. Ueberſchuß vorhanden fepn, und 
daß, wenn Fein Krieg ausbreche, ins 
nerhalb 27. Jahren die ungeheure 
Staatsſchuld von 237. Millionen Pf. 
Sterling abbezahlt werden koͤnnen. 
Handlung uud Schiffahrt nehmen ſicht⸗ 
bartich feit dem Frieden zu, der Stod: 
ſchfang auf Terreneuse mird durch 
ausgefegte Pramien noch mebr auiges 
muntert, die Seemacht beſtaͤndig vers 
mehrt, in dallen Studen eine vernünf- 
tige Oekonomie eingeiührt, die ohn > 
bin durch das Bepfpiel mehrere Höfe 
von Europa zum norpwendigen Geſetz 
für grofe und kleine Staaten wird, 
wenn fie nicht früher oder foater ban⸗ 
kerot werden wollen. Kurz Pitt laßt 
troß feiner Jugend von 28. Jahren 
hoffen, einer der erfien Manner m 
werden , weiche die Gejchichte von Eng: 
land aufmeiien Fann, . 
Venedig, den 8. Ari. 

Mit Briefen aus Conftantinopel vom 
25: 5ebe-hat man bier den Hauptinu⸗ 
balt der Religionsreform erhalten, wel⸗ 
che der neue Prophet Manfur feinem 
Bolk predigt. 

Die Jralidnifhen Zeitungen liefern 
dieſes neue Mahomedauiſche Relisiond- 
Spfiem, welches, falls es konnte für 
völlig acht gehalten werden, eines der 
wichtigſten Sıüde unfrer Zeitgefchichte 
wäre, nach deſſen völligen Umfang. Vor 
ber Hand und bis zu mehrerer Authen⸗ 
ticitaͤt⸗Beſtaͤttigung deſſelben folgt bier 
das Weſemliche: 

Monſur hebt alles das im Alcoran 
auf, was aberglaͤubiſcher Gebrauch ſchei⸗ 
nen kann und befchränft die neue Lehre 
auf die Reinigkeit der Gefinnungen, Die 
allein auf Gott führen. — Die vonder 

Mahometaniſchen Religion gebotenen 
Abwaſchungen räth er blos und auf eine 
verſchiedene Weiſe an; er diſbenſitt von 
dem -taglihen fünfmaligen Gebet, und 
fest, aus einem relisisien Rath und nicht 
als Bebot, 3 Geb:te des Tags; — Be 
bietet aber als nötbig, das Gebet am 


niemand en!thlagensotfe, im der Mofbee 
sur gefegten Zeit beym Gebet fich ſehen 
zu laffen; er ſchreidt Feine Gchetöformet 
vor; fondern ſtellet es frey, ſolche aus 
dem Capitel des Corans zu nehmen wo 
Gott gepriefen wird; und verbietet da— 
bey, Mahomets 11 gedenfen, indem das 
Gebet ar Sort allein gerichtet ſeyn, und 
obne ſich mehr gegen Mecca zu wenden 
aller Orten und in jeder Stellung gefche: 
ben muͤſſe, weil Gott uͤberoll it. — Er 
will Die Sorrdauer der Faſten des Ra⸗ 
mazaıı, erlaubt aber in derfelten. jeden 
zu rauhen un) zu trinken ; er ſetzt eine 
einige Mahlzeit Des Tages; Die Frauent⸗ 
perfonen fixd an Diefe Faſten nicht ges 
bunden ; die Mannperfonen fangen fols 
— im zoften Jahre au, und hören im 
often quf. — Das Dfterfeft oder der 
Bairam fol ferner 3 Tage durch nad) dena 
Ramayan gefeyert werden. — Dus tägs 
liche Allmofengeben gebietet er als noth⸗ 
wendig und unumganglich , jedem nach 
Möglichkeit; wer zu arm ſeh, zu geben, 
müffe täglich eine Handlung der Barın 
herzigkeit an feinem Naͤchſten ausuͤbeu; 
„Ohne Darauf zu ſehen, ob er verſchiede⸗ 
‚ner Religion ſey. — Er erlaubt jedem 
Wein zu teinfen, mer aber, wenn er nach 
Haufe kommt, berauſcht gefunden wird, 
muͤſſe die Strafe von 100 Baftonaden 
‚auf die Fußſohlen aushalten. 
Kurzgefaßte Machrichten. 
Zwiſchen den Sbirren ber Stadt Rom 
und der Soldatenwache der Engelẽburg iſt 
es am 19. vorigen Monats zum Streit ge⸗ 
fommen, weil die Shirren in. der Nahe 
der Wachſtube einen nicht. privitigirten 
Fiſchkraͤmer einziehen, die Soldaten aber 
Diefe angebliche Verlegung ihrer Gerichts⸗ 
barfeit nicht zufaffen wollten. Der Streit 
wurde immer beftiger; einerfeits liefen im⸗ 
mer mehr Soldaten , andercrfeits immer 
mehr Shirren zufammen ; es Fam endlich 


‘ja Schlaͤgereien und einen foͤrmlichen 


Scharmuͤtzel, wobey auf bepden Seiten 
yehr viele Verwundete waren, und zum 
Theil auf dem Platz blieben. 

Ein armer Page, der zu Neapelin Hau⸗ 
fe des Duca Civitelia diente, ift auf die uns 
errartefte Weile in ben Beſitz groſſer 
Reichthrimer gekemmen. Vor longer Zeit 


Freyrage, an welchem er will, dab ih war ein Neapolitaner, Rumens Franjeſco 


Morino da Aſcoli, um fein Gluͤg zu fü: 
den, nach dem Spanifchen Amerifa gezo⸗ 
sen, wo er fih auf den Handel verlegte, 
und daßep fo guten Fortgang hatte / daß 
er” endlich ein Vermögen von J. Million 
300,000. Piafter zufammenbrachte. Da 
er Feine Erben hatte, und fi) Feine? ans 
dern Verwandten bewußt mar, alt Dei ges 
dachten Pagen, feines Bruders Sohn, 
aber nicht ficher f pn fonnte, ob er noch am 
Leben fey, mo er zu finden waͤre, Mo richtete 
er fein‘ Teftament alfo ein, dab gedachter 
efe, wenn er lebt und gefunden werden 
n, fein. Erbe ſeyn ſoll, menn aber nicht; 
fo foltte eine Hälfte feines Vermögens ter 
König vonSpanien erben, die andere Hall: 
te follte zur Errichtung eines Armenfpitald 
gewidmet werden. Der König ron Spa 
nien ließ daher in ganz Spanien und nach⸗ 
ber in Neopel den rech maͤßigen Erben fur 
Gen. Diefer fand ſich und meidete ſich, 
und vernabm die frö5liche Neuigfeit, mo 
raufer unverzüglich’ uch Spanien abreiß: 
te, um fein Erbtheil au bezichen 


AVER TSTSE MENS. 
Es iſt bey dieſſettigem Burgermeiſter⸗ 
amt die Anzeige geſchehen, daß geſtern, als 
‚am beiligen Oſterſonntag, Nachmittags 
an 3 Uhr, ein verruchter Boͤſwicht, im 
einem hieſigen angcf enen Haufe r Die 
Frau vom Haufe räwkerifchermeife in ih⸗ 
rem Wohnzimmer überfallen, ihr * 
mit Vorbaltung eines Stelets oder grois 
ku Meſſers das Geld abdeſordert, fie 
ehn Hals ergriffen, und mir ſolcher 
Gewalt zu Boden geworſen, daß die Dame 
geraume Zeit wie kodt und im Ohumacht 
Bayelegn, während deme der Raͤuber aus 
dem daneben ſtehenden Commod nachfol 
gendes diebiſcherweiſe enfwendet, und ſich 
damit, ehe die Dame ich wieder erbohlte, 
in die Flucht begeben bat; nämlich am 
baaren Gelde ohngefähr 173 Fl. darıniter 
7 Dufaten und unter diefen eine mit dem 
Bldniß Kaiſer Leopolds, zwey mie den 
Bildniß der Maria "There, und eine 
Abitliche, auch eifiche fächfifche zwey Gro 
enſtuͤcke, die‘ kennbarſten Stuͤcke find, 
Nicht weniger zwey als Roſen gefaßte 
Ohrengehaͤnge in der Mitten mit einem 
ziemlich groflen weiſſen Brillauten mit Fleis 
weren Steinen als Fauhmerf carmoifirk, 
und dann vier brilantene als Blumen 
aefaßte Haarnadeln, darunter eine merk 


Ko gröffer, als die audtre drey, und mie 
Ä vunt 


im Haupiſtein verſehen ik. So 


der RWher wegen gehabtem Schrecken 
beſchrieben werden kann, ſo war derſelbe 
ein wohlgewachſener geſetzter Menſch von 
Aufferlich honetten Ausſchen, und mehr 
als mittlerer Groͤſſe, braunen Augefichtg, 
batte groffei feurige Augen, einen runden 
Huth auf dem Kopf und denſelben 
tief in das Geſicht Dercinaräradte 
am Leibe einen dunkelgrauen ober 
braunen Ueberaod und Stiefeln tragend. 
Wie nun dein gefammten biefigenPublicung, 
beffen gemeine Sicherheit bat frecht 
That fo ſehr verletzt worden iſt, ſo wohl über, 
haupt, als der wen ia Familie, welche 
diefes Ungluͤck betroffen hat, ins beſoudere aw 
Entdefung des vertuchten Thaͤters gelegen 
iſt; als wird hiemit für den oder diejenige, 
welche denfelben der Obrigkeit alaubwärdig 
veroffenbahren, und der Juſtitz in die Hän: 
de liefern wuͤrden, eine ° Aobmung neben’ 
ee je or Hai Namen zugefihert, au: 
nebens au) jedernänniglich, Deme von vor 
benannten geſt ohlenen Sachen etwas zu Han⸗ 
den kommen jollte, erfucht und ermabut, fol 
ches jogleich inne zu behalten, ned hievon im; 
unterſetztem Amt unverweilte Anzeige zu 


Be: Auekbura, Da zz. Spt 1706 

ig. Augsbura, den 17. April 1786. 

br M. Brecht son Hochwart Alnre- 
Durgermeilter. 








Die Hochreihegräfl, Weſterburgiſche 
Monat Lorterien babet ihrer vortheil⸗ 
en Einrichtung wegen fo großen Bey⸗ 
al; geſunden, daß nun die rrte derfele 


> ben eingerichtet worden, ſolche beſtehet 


aus 20000. Looſen, worunter 15000. Ge 
winn, gegen die geringe Einlage des 

wat? r.. fl, durch alle 12. Ziehungen alſo 
12, fl. in 24. Guldenfuß kann gewonnen 
werben I. a 8000, 4000. 6. a 2000. 
15, ad 1000, 17. a 560, 6. d 300. 12. @ 
200. 68. a roo, fl. und fo noch viele an⸗ 
dere ſchoͤne Gewinue die in das hiezu ers 
fcgte Kapital von fl. 139200, vertheilf 
find, den ıflen Map 1786. fangt die ers 
e Ziehung an und immerzu alle Mona 
te Anfangs und der Schluß: jedesmal 4. 
Tage vorher hey-mir als berechtigten Eins 
nehmer hier Franz Joſeph Woͤrle Han— 
delsmann allhier auf dem Brodmarff, 
in Titel, Herrn Jonas Mayer Silber 
inhelierg / Yebaufung Lit. D. Nro. 9, 
Seid und Brieſe erſuche franee Finn 
feuden. 
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Me. 93. Mittwoch, den 19. April, Anno 1786; 


Yugfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dcönomif. Neuigkeiten. 


mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegi« 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid = Haus. 








“ irn, den 12. April. 4 

einer Sage ſoll mit der Ausfuͤh⸗ 

rung des ſchon vor 3. Jahren gemach⸗ 

ten Projects, die Kapfert. Hofburg allhiet 

völlig neu und J das herrlichſte erbauen 

ju Saffen, ſchon diefen Sommer der Ans 
fung gemacht werden. 

Herr Profeffer Bardt hat am Sonntag 
Das erfte&rempiar f ined prachtigen anato⸗ 
mifchen Werkes , weiches 10. Gulden fos 
ftet, dem Hofe uͤberreicht, und ed iſt dem⸗ 
felpen ftir jedes Regiment der ganzen Ars 
mer ein Eyemplar , folglip deren 121. fos 
gleich ‚ und zum Gebrauche 
der Re irurgen an ihre Beftims 

wong ahjuienden befohten morden. 
= Berichten aus Ronftantinopel 
som ıgten. Märy hält die dottige Gab- 
rung unter dem unzuftiedenen, ſtets 
über die Unthärigfeit der izigen Regie 


rung murtenden Volke noch immer an, 


fo dag man beym Abgange der Briefe 
alie Augenbiicfe die gewaltſame Abfezung 
des Großperen, und die!&chebung Des 
jungen Prinen Selim auf das odman- 
nifchen Thron vermuthere Die Fran⸗ 
fen waren baber in groffer Beforgniß, 
wid die fremden Minifter hielten ſich ın 
ihren Haͤuſern zu Pera verſchloſſen, weil 
die Brutalität des Pöbeld bey ſolchen 
Gelegenheiten am meiften zu fürchten iſt. 
Salzburg, den 11. April. 

VBorgeſtern Nachmittags nach drep vier⸗ 
tei aufz Uprfind Se. Fuͤrſtliche Gnaden, 
der hochwuͤr digſte, hochgebohrne des H. 
KR. Fuͤrſt und Herrderdinandehriſtoph / 
Bi chof zu Chiemſee, aus dem Reichsgraf 
lichen Haufe der des 9. R. R. Erbirud: 
feffen Grafen von Zeill ar. im 67ften Jahre 


Ihters Ayers an einem zuruͤcgetrettenen 


Podagra/ und nach einem nur uͤnflügi⸗ 





gen Krankenlager verſchieden. Er war ein 
Bater der Armen und Bedraͤngten. Die 
Ströme von Thränen, die nun über deffen 
ploͤtzliches Hinfcheiden flieffen , find übers 
zeugende Bemweife, wie fehrer geliebt ward, 
Regeneburg, den 14. April. 

Zu denen bereits vorhandenen zwey⸗ 
en Competenten zu der durch neuliches 
Ableben des Herrn FZürften von Hohen⸗ 
jollernsSigmaringen erledigen Reiches 
feldzeugmeiſterſtelle, it nun auch ein 
beitter, der Herr Reichögenerallieutenant 
Graf Truchſeß von Wurzach, gefoms 
men ; Er hat ſich dieſerhalb mit einem 
vorige Woche zur Dictatur gefommenen 
Schreiben an die hochloͤbliche Reichsver⸗ 

j 3 gewendet, und Darinnen ans 
geführt, daß, in Ruͤcſicht der fiir ihn 
forechenden Anciennität vor dem Herrn 
Landgrafen von Fuͤrſtenberg, wie au in 
Anfehung feiner ſchon tiber 40 Jahre 
dem Heil. Röm. Reich geieiftiter thaͤtiger 
Kriegsdienfte, es Ihme auſſerſt empfixb> 
lich fallen muͤfte, wenn Er einem juͤn⸗ 
gern und Ihme nachſtehenden Officier 
nachgeſetzt werden ſollte; Da Er im 
übrigen felbſt bekennt, daß der Anciennis 
tät nach die Würde dem Herren Grafen 
vor Königeegg vorzüglich gebühre ; Und, 
will man auch einige ber vorderften Ges 
fandfchaften harten bereitd erklärt, daß, 
Das Furftesbergifhe Gefuch der einmal 
eingeführten Ancierinität gerade zu ent 
gegen ſey, man ſolches auf feine Weiſe 
favorifiren koͤnne; Letzteres iſt jedoch 
nicht wahrſcheinlich; denn, obſchon bey 
letzterer Generalspromotion in Anfehung 
des Ranges unter den ernannten Reichs⸗ 
Generalfeldmarſchall Lieutenants nichts 
entſchieden worden ; fo findet ſich doch 
der. Here. Landgraf von duͤtſtenberg in 





Ben Toncluſis und den daraus Hef-fteit 
Reichsgutachten zu erft angeſetzt, und 
hiernach pflegt man gemeinigiich bey 

er Reichs-Verſammlung fih in den 
Avancemens zu richten ; Und da dem 
Beruedmmn nah hochgedachter Herr 
Landgraf auch dirfnol eben jo wie bey 
krer Generalititpromotion von dem Al⸗ 
lerdoͤchſt· Kapfert. Hofe unterſtuͤtzt wird ; 
fo dürfte wayrfcheinlic der Herr Graf 
von Truchſeß Wutzach eben fo wenig 
als der Herr Graf von Koͤnigsegg in 
feinem Geuh reufiren. Wenigſtens 
dürften fo ungleiche Gefinnungen Die 
Sabe auf eine lang: Zeit hinaus nicht 
jur Sprache kommen laſſen. 

Paris, den 7. April. 

Der Vorfall zu Beauvais iſt nach offer 
Strenge unterfucht, und die Schuldigen 
one Schonen geftraft worden. Vieren 
von der Garde du Roi hat man ihre Kane 
deliere abgeriffen, und fie dem Eivilrichter 
übergeben, um ihren Proceß ju machen ; 
act andere find des Adels entſetzt und zu 
einer ewigen Gefangenfchaft verurtheilt 
worden. Sogar ihr Hauptmann und alle, 
Die ſich gegen die Subordination verfehlt 
haden, follen durch ein Kriegsgericht kaſ⸗ 
Art und unfaͤhig erklaͤrt worden ſeyn, Dem 
Koͤnige jemals zu dienen. 

Beym Chatelet zu Paris iſt dermalen 
eine ganz befondere Rechtsſache zu entſchei⸗ 
den, die eine Menge Neugicrige herbey⸗ 
zieht. Ein reicher Mann aon Lhon hatte 
ein junges Mädchen verführt. Sie befin⸗ 
dit ſich ſchwanger, ihr Liebhaber macht 
ihr den Vorſchlag fich zu verheprathen und 
läßt ihr die Wahl fich einen Mann zu fus 
chen. Sie wählte einenjungen Menſchen, 
der alle Beringniffe annimmt, und der 
iht am Hochzeitstage, nah ihrem Begeh⸗ 
ren — in Geheim verſpricht, fich ihrer 
gänzlich zu enthalten. Diefe Frau kommt 
zwey, drepmal in Die Wochen, und ber 
reihe Mann fett jedesmal dem neugebohr⸗ 
nen Kinde in feinem Teftament eine Ehe: 
feuer aus. Endlich wird der reihe Dann 
gefährlich kranck und ſtirbt. Ir diefer 
Krandheit entdedteman, daß der Mann 
der Seliebten nichts anders als ein verfleis 
detes Frauenzimmer ſey. Die Erben des 
Reichen lieſſen die Sache unterſuchen und 
dieſes Angeben iſt wirklich erwieſen. Nun 


— 


beſtreiten ſie die Guͤntigkeit der kegale, wei 
fie ſoſchen Rindern fepen gemacht worden, 
die aus einer Ehe entfprungen, Die nicht 
esiftiren Eonnte. 

Herr Blandard ift zu Douay am 
2öften des vorigen Monats Drepmarmit 
ſeinem kuftdall in die Höhe geſtiegen/ 
aber immer wieder, nachdem er die Höhe 
des Walz erreicht, auf die Erde gefal: 
len. Er iſt ganz auffer fich grweſen, 
und hat zum viertenmal wieder in die 
Hoͤhe gehen wollen, aber der Parlements⸗ 
praͤſident bat es verhinvert. Das ſtuͤr⸗ 
miſche Wetter hat die ordentliche Anfuͤl⸗ 
lung des Ballons gehindert. 

Aus dem Wittenbergiſchen, 
ben ı1. April. 

Se. Durchl. der Herzog von Würs 
teinberg, nebſt Dero Frau Gemahlin fah: 
ven fort fid in den dankbaren Herzen 
Ihrer Unterthanen bleibende Denkmate 
zu flüften. Das von dem Kirchenrath 
dem Herjog uͤbermachte Hochzeitgeſchenk, 
lieffen Sie der Kaffe des Mititair:Wai- 
ſendauſes zu Ludwigsbur flieſſen: 
und die Frau Herzogin die 
eine gleiche Summe erhalten hatten, tru⸗ 
gen dem Herzogl. Kirchenrath den zten 
April auf, Ihnen Io der aͤlteſten Pfarr: 
roittwen und 3 Pfarrer, deren Beſol⸗ 
dungen und Accidentien die geringſten 
wären, zu nennen, um unter ſolche das 
kirchenraͤthliche Hochzeitgeſchenk austhei⸗ 
len zu koͤnnen. 

Prag, den 12. April. 

Bon dem beiichtigien juͤ iſchen Moͤr⸗ 
der Sumuel Ezech, der den Juden 
Maper erſchlagen, hierauf nah Preuf: 
fen gefluͤchiet, den Mıffias eine Zeits 
Jang gefpielt, Dann gefangener nach Boͤh⸗ 
men, von da nach Prefturg geliefert 
und dem Kriminal übergeben werden, 
vernimmt man fo viel, daß derſelbe in 
allen feinen Verhiren immer darauf bes 
ftehe, daß er den Juden Mayer mit 
‚allem Rechte erihlagen habe, weil dies 
fer ihm jangegriffen ‚hatte, er verthei⸗ 
digt feine Meynung ziemlich bikig, und 
perorirt in den ungeziemendften Ausdruͤ⸗ 
den von der Pflicht ſich zu vertheidigen, 
fo, dag man ihn fon dur Prügel 
zum Schweigen bringen, und feinen 
Unfug beftrafen mußte 





Ekemberg, den 2. pri. 

Es müflen zwiichen den beyden Kaps 
ferböfen Wien und Petersburg Dinge 
son grofler Wichtigleit vo walten; denn 
ber Courierwechſel iſt haͤuffiget als jes 
mals Ed marſchiren noch immer 
friiche Ruſſiſche Truppen gegen die Cu 
ban, weil vor einigen Monathen ein 
Corrs Ruſſen von den Tartaren zit 
Verluſt zuruͤck gekblagen worden, und 
ſich die Tartaten in jenen Gegenden 
inter der Anfuͤhrung der Schwaͤtmers 
Dranfur immer haufen. Man glaubt, 
daß die Piorte Die Tartarın heimlich 
aufgebest babe „ die unter dem je 
jigen Groß: Dejier, der ein murbiger, 
unternebmender, und bep dem Volk jehr 
beliebter Mann ift, plöglich kriegeriſche 
Gefinnungen annehmen koͤnnte. 

;... London, den 4. April. 

Die muthmaßliche Vermaͤblung des 
Prinzen von Wallis mir der verwittwe⸗ 
ten Frau won Zisherbert wird ‚mit ches 
ſtem in den Oberhaufe zur Sprache kom⸗ 
wer; indem Unterhauſe hingegen von 
Herrn Fox der Beptriit des Churfuͤr⸗ 
Kin von Hannover ju dein deutſchen 

Bunde vnd die vor Eugfand deshalb zu 
befuͤrchtenden Folgen aufs Taper gebracht 
werden. 

Die jüngften Briefe aus Indien And 
vom 27ſten Maͤtz, und lauten fehr guͤn⸗ 
fig. In Bengala, Benared und Dude 
berrfchte Ruhe und Ordnung. Der Nas 
bab hatte feine Schulden an die Hands 
lungsgeſellſchaft entrichtet. Zwiſchen 
Tipoo⸗Sahib und den Maratten waren 
die Feindſeligkeiten völlig im Gange. 
Erfterer hatte den Engländeru Die Sal: 
torei von Calcuta auf der malabarifchen 
Küfte, in gefolge des Friedensvertrages, 
abgetreten. Auch war eing Menge, der 
oſtindiſchen Handlungsgeſellſchaft zuſtaͤn⸗ 
diger Schiſſe aus China eingelaufen. 

Liſſabon, den 29. Mary. 

Der Spanifce Eapitain Mugno, wel⸗ 
cher zu Peride die Direction über Die 
Dperationen zur Rettung des Schatzes 
aus dem ‚Regifterfäiffe, Peter von Az 
eantara, bat, ‚berichtet , Daß, wenn feine 
Feine unvorbergefehene Zufaͤlle erfo'gen, 
der ganze Schatz deſſelben werde gerets 
tet werden, Es werden jeht 25 Tau: 
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er dabed gebreucht z derjenige abet 
welcher vermittelſt einer be ondern Klei⸗ 
dung und Roͤhren 2 Stunden unter 
Waſſer bleiben kann, wird jetzt noch 
nicht gebraucht, weil die Sce, des ftuͤr⸗ 
miſchen Wetters wegen, noch zu hoch 
scher. Indeſſen thun die andern Taͤu⸗ 
cher ihr beſtes. Unter andern FR: einet 
von ihren I5mal unterm Waffer gewe⸗ 
fen, und bat jedesmal eine Kiſte feſtge⸗ 
macht,bie hernach herausgezogen worden, 
Jeder Tarıcher erhaͤtt täglich 2 Erufaden, 
füt jtde Kife geretteres Saͤher Jo Gul- 
den Holländiih, ımd go Guiden füt jcht 


Kiſte Bold. Einige Kaufleute vetſichern, 


daß ſich auf dem gedachten Schiffe, aufe 
fer dem regiftrirten &cide, noch ubir 4 
Milionen Piafter an Contrebande be⸗ 
Funden haben, die wahrfcheintich zum 
Vortheil des Königs confifcirt werden 
dürften. 
Warſchau, den 1. April. 

Aus Petersburg wird Folgendes gee 
meldet: m 

Am ı2ten Mirz iſt von Ihro Ruf: 
ſiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt der Befehl uns 
‚terzeichnet worden, aus welchem erhellet, 
daß Dero Reife, nah Cherion nun für 
das Jahr 1787 veftgefege iſt. Es ſoll 
naͤmlich zu feibiger alles noͤthige gegen 
den Jenuer Des gedachten Jahres in Be⸗ 
reitſcheft geſetzt werden, als in welchem 
Monate die Monarchinn die Reife bis 
Kiow zu Yande antreten, und von da 
meiter zu Waſſer fortiegen wollen. Der 
Weg wird 5700 Werſte oder 800 Deuts 
ſche Meilen ausmachen, und zur Hinz 
und Ruͤcktriſe werden einige Monate 
‚erforderlich fepn. Man weiß noch nicht, 
mer fih in dem Gefolge Ihro Majefit 
‚befinden wird, man fast aber, daß es 
‚zahlreich fepn werde. Die Kapferl. Ars 
chitecten ‚find bereitd ahgereifet, am die 
Kapfert Palläfte und Die Säufer, welche 
ſchon auf die Route gebauet find, iu Ords 
nung zu bringen, Zugleich wird auch 
noch immer verſichert, daß bey Diefer Bez 
legenheit auch des Roͤmiſchen Kuyferg 
MajeRar in Cherſon eintisffen werden. -«, 

In einem Winfel des Kirchhoffs :u 
Willan bat man ‚einen vergrabsuch 
Schatz entdedt, der in verfchicdenen gols 
denen Kirchengefäſſen, und andern foR- 
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baren Stuͤcen beſteht. Man vermu⸗ 
thet nach einigen Urkunden, daß dieſes 
bie Geſchenke find, die der König Jos 
hann Sobiesfy der nemliche , ber vor: 
100 Jahren die Türfen vor Wien fort: 
ſchlug, der Kirche von Willau gemacht 
bat, daß fie zur Zeit ald Karı ber 
ı2. König von Schweden in Pohlen 
einfiel, da vergraben worden find, 
Kon, den 5. April. 

Se. Pabftl. Heiligkeit hielten Mon: 
tags früh ein geheimes Eonfiftorinm im 
Vatican, in welchen Sie verfchiedene 
biſchoͤſliche Kirche vergaben. Wenige 
Etunden nach Endigung deffeiben reifte 
der beil. Bater nach Terracina ab, um 
bie Austeodnung der Pontinifhen Suͤm⸗ 
pffe in Yugenfchein. zu nehmen. Die 
ſes wichtige Werf, welches allein ſchon 
ben Ramen Pab Pins VL u vere 
wigen gefchicht mare, geht gluͤcklich von 
ftatten. 

Augeburg, den 19. April.. 

Geftern Abends 8 Minuten nah 5. 
Uhr lieh der Hochfuͤrſtlidde von Thurn 
und Taxiſche Hofrath, Freyherr von Luͤt⸗ 
gendorff des kleinen Luftballon fteigen, von 
dem mir in unferm'geftrigen Zeitungsbkatt 
bereit Ermähnung gethan haben... Die 
Fuͤllung deſſeiben geſch ihe mit Eifenfeile 
ſpaͤhnen in Vitriol⸗ Oehl aufgelöft , auf 
die bequemfte Art in weniger ald 5. Minus 
ten. Der. Ballon wurde in des Herrn 
Etraus buͤrgerlichen Herrn Rittmeiſters 
arten vor dom Schwibbogen Thor los⸗ 
gelaſſem, flieg troß det ftarfen Oftwindes 
febr ſchnell und majeſtaͤtiſch, nahm feinen 
Flug uͤber unfere Stadt Wiften zu, und 
ent;og fich nach drey Minuten dem fchärf- 
ſten Auge , nach 6. Minuten aber den bes 
fen Fernglaͤſern. Sollte’er wieder gefuns 
- Den werden, o wuͤnſchten wir daß unſerm 
Zeitungs = Comtoir Nachricht Davon ge 
geben ‚. auch mo möglich. die Zeit genau’ 
bemrrft würde, mann er niedergefallen ift. 

NB. Nicht am 15. Junius fjondern am 
19: Junius gedenfen der Herr Baronvon 
girgendorfim groffen Luftballon bier aufs- 
wfteigen.. FORM 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Königs von Vreuſſen Maj. af 
fen fi einen gemadlichen ofnen Wa⸗ 
aen verſer tigen, mm ſich deſſelden bep baut 
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even zu bedienen, wenn das 


das af 
lange Pferdfiten Hoͤchſtdieſelben ermuͤ⸗ 
den jolle. Er. Maj. werden den Soms 
mer über das Luſtſchloß Sans Somri 
Beziehen. 

In Weftpreuffen iR am 29ſten März 
der Eisgang der Weichfel bey der Mo 
Dauer Spire durchgebrochen, bat alle 
niedrige Lande uͤberſchwemmt und grofs 
len Schaden getban. Wie viele Mens 
Iben und Vieh darbey umgekommen, 
iſt nicht bekannt, 

Auf dem Ruͤckmarſche des Kapfert 
Königl. Tillieriſchen Regiments aus den 
Niederlanden hatte die Hauptmaan Schar⸗ 
fiſche Kompagnie von Erneville bis Re⸗ 
moiville einen beſchwerlichen Marſch zu 
machen, welcher dadurch noch beſchwer⸗ 
licher wurde, daß der Wegweiſer dieſer 
Compagnie den Weg verfehlte, und ſie 
durch Waldungen in eine ganz andere 
Gegend führte. Esdlich begegnete ihr 
ein woblgekicideter Jäger, und fragte 
vermundernd , mohin man zu marichies 
ven gedeufe. Als man ibm Ramoiville 
nannte, fügte er, bafdie Trupven vom 
rechten Wege zwey Stunden weit abges 
fommen , erboth fib aber, fle wieder 
auf denfelben zu führen. Unterwegs 
erzäbite er, dab der Graf vom naͤchſt m 
Schioſſe in dem Walde auf der Jagd 
wäre, ſprach von verfpiedenen Dingen, 
indem er muthig voran gieng, und die 
beften Wege dur die haldgeſro nen 
Suͤmpfe ausſuchte, auch fogar Steine 
hinlegen wollte, damit die Soldaten 
troden durchkommen könnten. Er mar 
mit einem Wort der gefällisfte Weg⸗ 
weiſer, den jemals Truppen gehabt has 
ben. Als die Kompagnie nad eins und 
einer halben Stunde Ramoiville erreicht 
hatte, druͤckte der Jäger jedem Solda⸗ 
tenweib ein 15. Kreuzerftüde in Die Hand, 
mit der Bedeutung, den Soldaten nad 
dem langen Marſch die Mabimir etwas 
fetter zu machen Dieß fagte er deutſch/ 
da er vorher immer franzöfiih geſpro⸗ 
dien hatte. Kennen Sie ihren Botben ? 
fragte der Richter des Otts, ber dem 
Jäger erblickt hatte. — Es ift der Graf 
Derte ſeldſt, fuhr nun der Richter fort, 
Der jedermann Gutes zu thun gewohnt 
iſt. 


Yugfpurger 


kOrdinäre Zeitung4 


wmi Roͤm. Kaiſerl. Maj. allergnädigfter Freyheit. 





Donnerſtag den 20 April. 1786. 


London den gten April. 
Der vermutheten Gemahlin des Prinzen 
von Wallis, Frau von Fltzherbert, fol ein 
jägrlicher Gehalt von 8000 Pf. Sterl. ans 
on, &3 heißt, man werde in dem 
Oberhauſe eine Urkunde zu Stande zu brin⸗ 
gem fuchen , um die Abkoͤmmlinge dieſer 
Vermaͤhlung von ben Anſpruͤchen auf die 
Krone aus zuſchließen, falls die Verbindung 
deB Prinzen bffentlich 


auerkaunt würde, gie 


Demnach fol ein Mitglied des Oberhauſes 
von Seiten ded Kinigd dad Parlament ers 


fuchen, daß es fich beftreben möchte, zwis " 


fihen dem Prinzen von Wallis und einer 
Prinzeffin von einem fohverainen proteftan- 


tifchen Haufe in Europa’ eine Verbindung zu 


treffen, weilnwmmehr Staatsabfichten die 
Verbindung mit einer k. franzöfifchen vers 
bindern. * 
Wie am Freytage Oſtir diſche Bill im 
Ober hauſe ſollie committiret werden, war L. 
Fitzwilliam ber erſte von Seiten der Oppofi- 
tion „ der fich dagegen fegte, daß ſich das 
Haus bdiefer Bil wegen in eine Committee 
verwandeln follte. Er nannte fir die Quelle 
vieles Ungluͤcks, welches fie veranlaffen würs 
de, wenn fie paßiren follte , die Grundlage 
ded Defpotiemus, den man durch die große 
Gewalt , die man dem General» ®puverniur 
anzupertratien ze wäre, im Indien 
ne: din gebächte. Unfere eigene Regie⸗ 
rungdform, fagte er, iſt micht deſpotiſch, 
wie will denn das Parlament dem ral⸗ 





Gouverneur eine Gewalt einräumen, die es 
feldften nicht beſitzt, und folglich nicht vers 
keivenjfann 7? Mach allem Gerede warb die 
Bill dochloh 1e weitere Stimmung commitirets 
Lord Cornwallis wird innerhalb 10 Tagen 
nach Dftindien Yabgeben, um feinen nenen 
Poften mit mehr Gewalt, als zuvor ein 
General » Gouverneur beſaß, anzutreten. 
Einige etwas abergläubige Leute fehen es 
ald ominds an, daß Lord Cornwallis, unter 
deſſen — — a 
ng, num bien ch 
Befehlshaber geſchickt werden ſoll. 
Die Hoffaung, welche Hr. Pitt in voriger 
Woche machte, die Nationalfchuld binnen 


100 Jahre abzutragen , hat die dffentlichen 


Fonts nicht erhöher, fie find vielmehr etwas 
gefallen. - 


Bey Gelegenheit ver Anklage bes H 
Haftings erfährt man manches von den 
Staatd Unterhandlungen in Indien, und 
man fieht folgendes ſatyriſche Verzeichnis 
der vornehmften Fürften = Nuctionen ‚wels 
de die Compagnie + Beamten in Afien ges 


halten Haben : ‘Die ganze Natlon der Ro⸗ 


billad wurde dem Eujah Dowla für 400 
taujend Pf. Sterl. verkauft, Ein brittiſches 
Corpẽ leiftete in Ausrottung und Verwuͤ⸗ 
ftung ihres Landes mit Feuer und Schwerbt, 
Berftand, Das Oberhaupt diefer Nation, 
einer ber tapferften Herren in Judlen, vers 
Iohr feinen Kopf, und feine Gemahlin und 
Kinder mußten nachher im englifchen Lager 
Reiß beiten, um nicht zu verhungern, 





D 
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Der Großmogul und fein Gebiet wurden 
ben obgemeldtem Sujah Dowla verfauft; 
Setega Dowla murde bem Mir Jaffier; 
Mir Jaffier dem Mir E-Bim; Mir Coßim 
wieder dom Mir Jaffter uud diefer darauf 
feinem aͤlteſten Schne verlauft“ Mearkore 
U wurde au feine eigene Stiefmutter ver: 
handelt. Die Maratten wurden dem Rago⸗ 
bah, nnd Ra,;obah wieder zurüd den Mas 
raͤtten verlauft. Die Mararıen und Magos 
bah wurden daraufbende dem Majab von 
Berad angeboten. Der Subah von Decan 
wurde dem Naboh von Arcor verfauft; Hy⸗ 
dir Aly wurde dem Nabeb von Arcot vers 
kauft... Zwblf andere fouveraine Prinzen 
wurden ebenfalld dem Nabob von Arcot vers 
Fauft. Der Nabob ven Arcor war unftreitig 
vor allen andern der befte Kdufer fiir die 
Compagnie, und doch wurde er am Ende 
feinem eizenen Sobne, Amir Ul Omrab, vers 
kauft. 
Aus Dublin vernimmt man, daß In der 
Graffchaft Kerry 1200 entſchloſſene Kırla 
die unter dem Namen Whire : Bone befannt 
find, den Freywilligen die Waffen genoms 
men haben, und jezt in gefagter Graficyaft 
ganz eigenmächtig ſchalten. Hr. Staugb: 
son , eim fehr geſchickter und reicher Mann, 
bat 100 Pf. Sterl. verfproden „ wenn 
mon einen von dieſen Rebellen handfeſt macht. 
Ihrn ift von der Negierung das Commando 
über 3 Reiterey: und 3 Außregimenter ds 
‚bertragen worden, um die Meutlinge zu 
Maaren zu treiben ; dagegen bat die aufruͤh⸗ 
riſche Rotte 3 Galgen aufaerichtet, wor 
ran fie einen jeden, der bie Kılbnheir bat, 
etwas wider fie zu unternebmen,, aufbenten 
wollen, Mirklich war dieſes Schickſel ſchon 
einigen beflimme „ die aber noch das Gluͤck 
harten , Tags vorber zu eutwiſchen. 
. Amjterdam den ııten April. 
Der ruffi. kaiſerl. Geſandte ben ".n Ge⸗ 
acralſtaaten, Hr, v. Caluchef, erhielt am 
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5ten d. einen Courler von feinem Hofe, 
ber fogleih nah Londen abreifete, von da 
aber ſich nach Paris begeben wire. Man 
vermuthet, daß dieſer Courier aͤußerſt wich⸗ 
tige Sachen im Auſtrage habe. — Die 
Regierung zu Rotterdam hat eine Verord⸗ 
nung abkuͤndigen laſſen, wodurch alle Ans 
werbung der Matroſen aus gefagter Stadt 
fürd.n Dienft einer andern unter J00fl, 
Strafe verboten wird. Zwo Urfachen haben 
gefagte Regierung zu biefem Merbote bewo⸗ 
gen, nämfich : der feit einiger Zeit zu Rot⸗ 
terdam berrfchende Mangel an Matrofen, 
und dann die Ruhe der daſigen Gimmwohner; 
indem es fich manchmal fuͤgte, daß die Ele 
tern ihrer Kinder and Maeiber Ihrer Männer 
beraubt werden , ohne daß fie jemals erfah⸗ 
ven, was aus ihnen geworden iſt. 

In einem Echreiben aus St. Euſtache vom 
10 en Febr. erbaiten wir die Nechricht, daß 
Der dafige Gonverneut, Hr. Heiliger, mit 
Tode abgeganzen iſt. Dieſes Gouvernement 
fol ſichin dem Häglichfte . Zuftande br finden. 
Die Einwohner wuͤnſchen, daß man ihnen 
einen Europäer zum künftigen Gouverneur 
ſchicken moͤchte, werl fie hoffen, daß folcher 
obne Freunde und Verwandten, die Lan— 
deögefeßge mit mehrerer Genauigkeit handha 
ben werde. Die Schwarzen begeben dienn: 
erbbrreften Graufamleiten, ohne irgend eine 
wbrdung zu befürchten. ie mirgen alles, 
was ibmen in die Hinde füllr, fo, daß ber 
ı berfie O Reilly ſchon damals 3 Tage laug 
die Beſatzung unter den Waffen mußte fies 
beulaffen. Kurz vorber gieng eiu Echwars 
zer in eitte Schuſe, und mordete dajeibft 4 
bie 5 Kinder. Da man uun glaubte , er fey 
von mebrern feines gleiten unterftuͤtzt, ſo 
war die ganze Stadt voller Aurcht und Schres 
den , bit man ſich des Thaͤters bemaͤchtigte. 

Vermurhlich wird er mit eheßen zu einer 
ſelchen Strafe gejo,ren werden, die jedem 
andern Die Laf zu detley Unthaten benehmen 
doͤrfte. 

Wien den izten April. 

Seit einigen Tagen war der A. Hof 

mit den Relralond : Urbungen ber Cbars 


woche befchäftiget, und am gruͤnen Dons 


| 
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nerflage derrichteten Se. Mai. die Fußwa⸗ 
ſchung an: 12 armen alten Maͤnneru, 


deren Alter in allem 1003 Jahre betrug. 
* ser e unter ihnen zählte ein Alter von 


206 Yahren. — Se, Mai. haben befoh⸗ 
len, die. 3 Heil. Sacramente, der Taufe, 
ber Trauung und der Testen Delung in Zus 
kunft, und folviel es die Umftände umd 

züfaffen,, ia deutfcher Spras 


24 he zu adminiſtriren. 


Se. haben den Hauptmann de la 


Torr , vom Infanterie - Regiment Langlois 


- 


AAam Poligeps Director von Linz zu eruen⸗ 


gen 


Mer hiefige k. k. mediciniſch + chirurgiſche 


⸗Alademie hat den 1 3ten d. M. ih⸗ 
se erhaltenen Vorrechte zuerſt ausgeuͤbet, 
und den Hrn. Martin Echart, Bataill us⸗ 
chirurgen von Hildburgshauſen Jafanterie, 
zum Doctor der Chirurgie promovirt, nach⸗ 


> dem er vorläufig 3 ſtreuge Prüfungen aus 


> 


allen Fächern der Arzneywiffenfchaft mit 
dem ungeiheilten Beyfall der Eraminatoren 
ausgehalten, woven er bie legte im difent⸗ 
lichen Höıfaale ablegte, und darauf theils 
die nach dem Looſe ausgefallene chirurgiſche 
Operation, theils die aufgegebene anatomis 
ſche Demonſtration am Cadaber mi fo vieler 
Kenutniß ale Gaſchicklichkeit verrichtet harte. 
Von den 2 ungewöhnlich frühen Don: 


nierwettern, welche den 7ten April bev uns 


voräbergiengen,, und die Magnetnadeln 15 
Minuten aus ihrer Richtung brachten , ver: 
nehmen wir , daß felbe iu dem fogenaunten 
Walddieriel heftig ausgebrochen find. Das 
erite warf durch 7 Minuten fo häufige und 

große Schloffen, daß um Drofendorf gar 

“ bald der ganze Feldboden , wie vom Schnee 
bededt mar, Tas zmente war dem Ant 
fheine nach weit jürchterlicher , Indem es 
durch eıwa 5 Minuten das Sonnenlicht 

faſt aänzlich vernuntelte ; beyde aiengen doch 
ohne beriächtlichen Schaden vorüber, 


Beſchluß der Verordnung bon der 
Grundausmeſſung in Ungarn: 
Allein e& iſt niche nur allein die Belegung 

des Bauern bisher nach unaͤchten Grundfäs 


bifchehet , fondern auch die nach den bes _ \ 


ebenden Kandesgefegen von dem Adel zu leis 
ftende Inſurrection auf eine eben fo unvers 


laͤßliche umd mit dem Ebenmaße wahrer Bils 


ligkeit, and für bes Vaterlands Beſchuͤtzung 
zu beziehenden Nutzens unvereinbarliche Art 
bewirkte worden; es muß alfo auch dieſe nach 
Grundiägen geleitet „ richtiger, und genau 
aufgemeflen , eder dafuͤr eine den dein.aligen 
Zeitumjtänten angemeſſene Aushilf geleiſtet 
werden; um aber beſtimmen zu konnen, 
was bey dem Adel dies falls mit Rechte an 
verlangt , auch was felber überhaupt dazu 
vermwilligen fönnte, ift unentbehrlich nothwen⸗ 
dig, die Ausmeſſung aller adelichen Gruͤn⸗ 
de, und die Erhebung ihrer Erträgniß, wor 
runter jedoch bie grundherrlichen Rechte, 
als Meinfchauf „ Fleiſchbank, Müblen, 
Braͤuhaͤuſer ıc. micht verſtanden werben, 
zugleich zu bewirken, Gleichwie ed nun 
Unfer unabäuderlicher Wille iſt, daß zu 
biefem für jeglichen] Eigenthimer eben io 
unfchädlichen Werke, als es die Conſcripti⸗ 
on war , fogleich und ohne weiteren geſchrit⸗ 
ten werde ; ſo verfchen Wir und auch, daß 
jeder in dieſer fo nothigen und wichtigen 
Vorbereitung m’r allen Kräften mitwirken, 
Miemand aber jelber ſich zu entziehen, oder 
gar entgegen zu fegen unterfangen werde, im 
dem eim foldher ſich jelbft zuzufchreiben bas 
ben wirde, wenn er als ein Uinjeren zum 
allgemeinen Beten abzielenden Anordnuu⸗ 
gen zumider hancelnder mit angemeſſenen 
auch ſcharfern Zwangsmitteln dazu verbals 
teu werden müßte. Diefem zu Folge verords 
nen Wir " 

$. 1. Daß In unferem Kbnigreih Huns 
garn, den dazu gehörigen Landern, und 
Unferm Großfürſtenthum Siebenbürgen fo» 
aleich die hiezu erforderliche Bordercirungen 
zu Stand gebracht werden: nämlich a, die 
Unfzeichnung und Aus meſſung aller fruchte 
bringenden Gründe, umd Realitaͤten ohne 


"QAusnabme. b) Die Beſtimmung det Ers 


traͤgn ffe# der was immer für Nomen haben⸗ 
den Gründe nah dem eigenen Bekenniniß 


"ihrer Befiper. 


In den uͤhrigen Puncten ift diefe Verord⸗ 


nung in der Weſenheit derjen gen gänzlich. 





wie iu Jahren für die übrigen 
‚E € tasten pi wel 


efterreich den ı ıten April. 
Juͤngſt wurde die Vermuthung angeführt, 
daß die Montenegriner mit dein Baſſa von 
Slutari in Verbindung ſtuͤnden; und itzt 
verahmme man, daß fie große Beftellungen 
von Schiefpulver bey den griechifchen Hans 
delöleuten zu Trieft gemacht, und gleich 
baare Bezahlung verfprochen haben. Man 
wundert ſich, wie dieß fonft arme Volk itzt 
auf einmal mit fo viel baarem Gelde groß 
thun konne. Auchfoll en Schiff mit einer 
republifanifchen Flagge ihnen einen großen 
orrath von Musketen mid fogar von Kano⸗ 
nen umd Kugeln zugeführt haben. 

‚Prag den aaten April. 
Aus derk. Kreiöftadt Leutmeri wird fols 
„gende That unterm voten diefes berichtet : 
in Deferteur , der vermuthlich nach Sachs 
fen fluͤchten wollte, und ſich aufden Fall feis 
nes Ungrifd mit einem verfah , wurde 
Im Dorfe Salefel an der Eibe ohnweit Außig 
von einem Anechte und zwey andern Männer 
angehalten ; dem Knecht gab er fogleich einen 
Stich mit dem Meffer in die Bruft, daß er 
todt zu Boden ſtürzte. dieandern zwey Mäns 
‚ner verwundete er ebenfalls fo ſtark, daß fie 
wohl audyihre Seele werden ausgehaucht Has 


. ben. Diefer Anblid machte ihn vollends ras 


ad, ohme Gelegenheit zu fehen fich mit der 
5* retten zu ee, = er fich in der 
Berzweiflung felbft viele Meſſerſtiche im die 
Bruft , und fprang fobann, das Meffer noch 
feft in ber Hand haltend, in die Elbe, Damit 
ihm keiner nahe käme. Man machte Anftalt 
ihn zuretten, allein der häufige Abgang des 
. Blutes, die heftiafte Ben egung, die Kälte 
des Waſſers ermatteten ihn jo, Daßer, nach⸗ 
dem er herausge zogen wurde, in einer Stuns 
dara ıf ſtacb, Doch hatte er roch fo viel Aräfte 
feine ſchreckliche That zu b:reuen, 

Zu Kloftau in Böhmen gi ngen 6 Kua⸗ 
ben, um Froͤſche zu fangen, vor die Stadt, 
fanden an bem Rand eines Teichdanimes 
eine Art von Waſſerſchierling (cicuta aqua- 


tica,) und vier derſelben affen aus Lüfternpeit 


beit wirklich davon, Drey waren in einer 
Stunde tod, und der vierte, ber die drey 
andern durch Beyſpiel und Worte zum Ge 
nuß defjelben aureizte, umd vielleicht eine 
härtern Natur wegen von den Wirkungen 
des Giftes nicht fo ſchnell ergriffen wurde, 
lief beym Anblicke feiner toden Kameraden 
nad) Haufe; verlohr ſich aber aus Furcht 
der Sirafe, wieman vermuthet, afı ben 
wieder, und ward erſt am folgenden Tag 
eine halbe Stunde vor der Stadt tod gefuns 
ben, Ubermal ein Beweis, wie nothwen: 
dig es ſey, der Jugend die nothwenbigften 
Kenntuiffe der Narurgefchichte beyzubringen, 


“am fie file das nutzliche und ſchaͤdliche gleich 


aufmerkfam zu machen. 
Salzburg den soten April, 
Am g9ten d. um 3 Uhr Nachmittags 


find Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden Fuͤrſtbiſchoff 
von Ehiefee geſtorben. 





Johan Joſeph Kreibig aus Mol enbürtel 
bat diefe Meile zum — * Pfr don ber ' 
feinften Sorten Fuftres von englifchen Kry⸗ 
fall Glas nad) den neuweften Defeng von 
verſchledener Groͤße auch macht er nochmas 
leu bekannt, fein aus.englifchen Stein ug 
beftehendes Waarenlager , weiches bey I. 
Bona und Comp, in Commiffton zu erhals 
en iſt, and er bietet fich nicht allein die beft 
wohlfeilften Preiße , fondern auch alle rais 








fotnable Bedienung. Sein Logis ift in der 


goldenen Traube. _ 


Einem geehrten Publitum wird hierdurch 
angezeigt, daß des feel. verftorbenen Herrn 
Joſeph Friedrich Nein, gemeften burgerl 
den Kupferftecyers in der Hafengaßen nächft 
dem unteın Lauterlech gelegene Behaußung 
und daran ſtoßenden Garten verkauft werde, 
Es ſtehet demnach jeden Kauffluſtigen frey « 
beliebige Einficht davon zu nehmen , nnd 
wer mehrere Auskunft hierüber verlangt, 
Tann“ ſich in Baͤlde melden bey 

Joh. Simon N Kunſt⸗ 
verleger, naͤchſt der Er, 
Jalobolirchen wohnhaft, 



















17. April. 

i —30 noch — ſei⸗ 
nten fo viele Merkmale ſei⸗ 
und befkindigen Andenkens 
als Se. Mofeftär der Kay⸗ 


demſelben in der biefigen 
—** ſchaſte Tafelſetvice 
Majeſtaͤt ausdrůd lichen Wie⸗ 
ch 4 


— feiner, a 
— ferb ad S Data 


fo kann man auch 

2* * Sn En 
un m wenn die 

N ! cht —— — pu⸗ 





rinefin Eliſabeth, daun 
von Wien angebracht wer; 
en, und die Teiter follen Die Narionat 
rad — Aöoniol. Scer⸗ 
enthatten. 

um den il vermuthlich zu 
i den Joſeph 
u. die Kongenminng feiner Armee 
kingfi der Gränz an der Eros 
— hatte, will der Mo⸗ 
aarch die Krone von —* hier ſelbſt 
machen laſſen, hiezu den prächrigfien Be- 
an Diamanten ımd Verlen auf des 

efigen Schazfammer nehmen, und jeis 

ner hohen Allirten fohin damit ein Ge 
—— und wer wird nach allem 
nicht geſtehen muͤſſen das Sofept 


a, Sn ——— Kr 


U. in feinen fen chen fo — 
als in deren Antmwahı geſchmacvoll if? 

Die 12. alten Manner, an melcben der 
Kapfer am grünen Donnerftage die Fuß⸗ 

woldne ng votnabm ‚' waren Bicfm-I and 
* —4 Verſorguug genom⸗ 
men, weit der Monarch ſagte: Dieß fd 
eigentlich meine enger. 

Am 27ften vorigen Monats war u J⸗ 
dria im Oefterreichifchen Friam ein fuͤrch⸗ 
tetliches Donnerwetter, dry meiden es 

in wieder hoitenmalen emfch'ng , Leute Aa 

Biden geworfen, und em Kind vom 
Sirahl beſchaͤdiget wutde. 


Am 8. murde ju Gratz der heue Kom⸗ 


mnaud * General ngtois erwartet Al⸗ 
* Pi 










gu prefburg bat Die Rufifhe Kavſe⸗ 


— 


rin das groffe Gebaͤude, tie Koͤrigliche 


Kammer genannt, um 45000. fl. gekauft. 
Es fott darinn eine Waaren : Niederlage 
etablirt werden. 
Donau, den Ir. Arrit. 
An dem Geburistaͤge des Herjogt von 
Wuͤrtenberg der Heır Druͤck an der da⸗ 
figen Eartsichute eine Rede, vol Wih 
und Gelchrfumfeit gehalten, morin er 
die Vchntichfeit der Verirrungen des 
menſchlichen Verſtandes in zwey verſchie⸗ 
Einen Zeitattern, aus einander ſetzet. Er 
dergleicht namlich Dat gegenwaͤrtige Reit: 
alter, in Anfebung feiner berrichenden 
Zhorbeiten mit dem Diocletianiichen, 
Die Aebntichkeit iſt allerdings auffallend, 
indem fie fih oft bis auf Die Fleinften 
Zuͤge erſtreckt. dwaͤrmer und Aber⸗ 
glaͤubiſch⸗⸗ Zauberer and Ent auberer, 
GSeiſter und Geiſterheſchwoͤrer, Soıbras 
er und Schahgräher , Wundertbd- 
ter und Propheten alles dieſes findes 


2 


5 Bold Sulans en Be 
weit, was für fonderbare und widerfpre: 
* Dinge ſich in einem menſchüchen Ni 


—— finden. 
n merde 


folgende wohl der ſtaͤtkſte ſeyn moͤchte: 


.s Danals, 


i t fah es als einen Theil fein 
„Kapferlihen Vorrechte an, daß feine 
‚Melt gera-e nur Das glaubte, was er 
2 Su zu glauben für ‚gut befand. Die 

fungsart des Hofes wurde alfo jur 
Denkungsart der Lander som Eupbrat 
bis zum. Tagus ;. und diefe Denkungs- 
‚art war meiftens verborben ). Wie ganz 
anders it es in un ern Zeiten! Europa 
iſt unter eine Menge von Regenten ges 
theilt, und dadurch wird die allgemeis 
ne Herrſchaft einer einzigen Denkungs⸗ 
‚ort unmoöglich gemacht. Der gefunden 
Bernunft, wenn fie auch noch in unfern 
Zeiten das Unglüd. Haben follte, bier 
‚bep und verfolgt zu werden, ſteht noch 
immer ein benachbartes Land als ein 
Zuſluchtsort offen; umd wie viele Zürften 
‚haben iht nicht ſchon ihren eigenen Thron 
‚iu einem. Alp! angemiefen. 

9 Hier ficht man, daß Herr Druͤck 
Anner von feinem Staude, das ift, 
fo viele andere Gelehrte, die das 
tige Jahrhundert aicht anders als 





‚ehr war nur ein eine ſftungen von 
Ager Regent der. an Aufl i i 
Binpruc) magenteh Ab:n; E00 inte 
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Narr bisheri 
fönnen. djaͤ 
Bee mes 


geruhet. 
.. „Danig, den 6. April, 
- Die Weihiel dat fehrsdliche Vermid 
ar bis an ihren Aus⸗ 
e Meer verutſacht Da 


von ⁊ ſchollen —— 
btach Die Wuth bes gehemmten Wa 
Durch die ſtaͤrkſten Damme, v 

alled weit und breit umber, Am mel: 
ſten haben die Werder gelitten. Es ik 
piel Vieh extrunfen , und ſelbſt mehrere 
Menfben haben ihr Leben verlopren, 
Die Eieſchilder find von flirchterlicher 
Dide, und liegen ſchichtweiſe auf dem 
Wiefen und Geldern. Bey Thoren if 
die groffe Weichfelbrüde gänzlich zus 
nirt. 


Haag, den 16, April. 

Vor etwa zwey Jahren, da man 
wegen eines Krieges mit dem Kayſer 
beforgt war, kam bier ein fo genanne 
ter Prinz v. Albanien an,der denen 
neralftaaten ein Corps Montenegris 
ner anbot.  Zhro Hochmögenden 
nahmen diefes Erbieten jwar wicht 
an, gaben iym aber zu verftchen, 
daß fie iym ein anfehntiches Ce 


* 





fihen? machen wuͤrden, wenn er 

ne Bandeleute bewegen koͤnnte, w 

gend der Zeit, daß der Krieg mit 

dem Kapjer währen wohrde, in Beine 
fie zu gehen. Er vers 


de Dienite zu gehen. Erd 
ach  biefes und veifete weg. 
Nachdem Der Friede geſchloſſen 
war, Fam.er wieder, und verlaug⸗ 
we: das.ihım verſprochene Geſchenk, 
indem.er vorgab, wie viel Mühe und 
Seid es ihm gefojtet habe —— 
Endesleute in Ruhe 1m 
rum höret man, daß diefer Prinz 
von Albanien in 2 ** 
hulden eingezogen worden Hl. 
& feiner Nor reclamirt er die Pros 
on der Generalſtaaten nnd Die 
Erfüllung ihres Verſprechens. Man 
glaubt, fie werden, mm feiner los zu 
werden, ihm etwas Geld geben, das 
mit er wieder frey kommen und ab» 
veifen könne. 

Bon interreffangen Neuigkeiten giebt 
“00 werige. Der Statt: 
dalteriſche it noch immer zu koo⸗ 
und noch bemerkt man feine Anfalten 
d Yiner Hatvigen Rüdkehr nad Dem 

Unf das aufgchohene Dranien 
orpẽ if weiter biöher nichts anders 
berausgefommen, als daß mehrere Slie 
ber deflelben aus Liebe zum Erbftafts 
Halter gegen die Ungerechtigfeiten Die er 
betindig erfahren muß derb raiſonnitt 
hatten — in der Stadt Sned in der 
Provinz Friesiand predigte kuͤrgich ein 
Reformister Prediger Namens Bulthens, 
und lieh in feiner Rede perſchiedenes zu 
Sunften des Erbftatthaiterd einflieffen. 
Unter andern dindte er ſich alfo aus: 
Stärke ihn, o Hoͤchſter! damit er bie 
sieten Drangfalen ertragen koͤnne, Die 
ibm täglich von dem undanfbaren ° 
Der Nation mwiederfahren: Nun ift er 
zu einer Geldbuſſe von 700 Gulden vers 
urtbeilt worden. Unter den 1700 te: 
Jormirten Bredigern in unferer Republik 
find weniofens 1500 Anti⸗ Stattbalte: 
sianer. Viele unter ihnen nehmen ſich 
die größten Freyheiten gegen den Prin- 
en heraus, und die Obrigkeit lächelt 
ihnen Beyfall zu. Das muß einen ehr: 


lichen Hollaͤnder / der ſch erinnert, 


was 
das Zus Dranien der Rerublik für 
gröfle Dienfte gelelſtet/ wehe thun. = 


flend wird auf freyen 
Zuf gefegt werden. Seine unſchuld ift 
ganı erwieſen = Die Schuld fall 
gröftentheild anf ben la Motte uud femme 
grau. Erfterer it sicht, wie es bie, 
in kondon ertappt worden, man glaubt 
jegt viel mehr, daß er in die Türken ges 


muß, menn fie vor Gericht erſcheinen 
fol, von ber Gefangenwärtern mit Ger 
mils angelegt werben — Die Königt, 
Käufer werden pam tapezirt, weiches einen 
Aufwand von 8 Million kLivres erfordert. 
Franffurt, den 16. April.” 

Nach den heute von Mannheim 
eingegangenen Nachrichten, find des 
Erzberzoas Ferdinand und Ge. 


Gemahlin Koͤnigl. Hoheiten allda 


eingetroffen. Die. Durchl. Reiſen⸗ 
Den geenfen “am aa Dieks I 


Bonn einzutreffen, 
Perersburg,. den 24. April, 

Der Ingenteurs Obriſtlieutenant 
von Suchtelen hat einem Auftrage 
zufolge das ‘Projekt, die Fluͤſſe Ka⸗ 
ma umd Wichechda zu vereinigen, 
um dadurch eine Vereinigung Des 
Eajpifchen mit dem Weiſſen Meere 
zu Stande zu bringen , unterfucht 
und aus befunden ; der dazu 
erforderliche a Die 
mir 20 Merite Jang ſeyn doͤrfen, 
und erfordert 4 Schleuſen, welches 
überhaupt 400000 Rubel koſten 
wird. Die Ausführung davon it 
alſo beſchloſſen, und man denkt im 
3 bis 4 Fahren damit fertig au ſeyn. 
Ein anderes groſſes Werk ift Die 
Verelnigung der Fluͤſſe Witegra 
und Kauwicha, welches die Com⸗ 


| ce c 
an Waſſer In Des nee 


ſe Kanal im Sommer 
wird, zu erleichtern, Diels Com⸗ 


munication wird 58 Werſte lang 
werden, ud 5 Schleuſen erfordern/ 
1600000 Rubel koſten wird. 

Iuch iſt man darauf aus, dei Don 
mit der Wolga zu vereinigen, wodurch 
dne Commumcation des ſchwarzen 


eeres mit dem Caſpiſchen zu Stan⸗ 

gebracht werden würde; Dur 
serfertigung einer Schleufe zu Ri⸗ 
‚ des Si 


ffahrt sm Vortheil, 
die Kayſerin boooo Rubel an⸗ 
weiſen laſſen. Auch ſoll es im Vor⸗ 
ſchlage ſeyn, eine Chauſſẽe von Pe⸗ 
versburg nach Moſcau zu ziehen, da⸗ 
von die Koſten auf 2 Millionen Ru⸗ 
bein angeſchlagen werden. 
Amſterdam, den 10. April. 
— — 
an jetzt den beruͤchtigten 
der Deraten de St. — 
wieder, Der, wie bekaunt, beſchuldi⸗ 
digt wird, daß ex an dem Com⸗ 
plot, dem ‚Berge Bali v. Bram 
Ä Piroeig, fine hriften wegzuneh⸗ 
ken, Antheit gehabt, Er logirt in 
der Stadt Paris, zeigt ſich beym 
—* und hat Zuttitt bey 
rſonen von Arfehent welche hier 
ju nermen nicht noͤthig ift. 
Kurigefäßse Nahribfet 
Bey einem groffen Monarchen 
Be die Eutkraͤftung Immer zuneh⸗ 


APERTISSEMENS. 

Die a Weſterburgiſche 
Monat Lotterien baben ihrer vortheil⸗ 
baften Finrichtung wegen fa großen Bed 
fan gefunden, Jaß num die arte derfel, 
ben eingerichtet worden , ſolche befiebet 
Aus 20000. Loofen ; worunter 15000, Se 
wiun, geden die geringe Einlage dei Mo⸗ 
wats x, fl. durch alle 1ä, aiehungen dio 
12, fl. in 24. Buldenfuß ann gewonnen 
Merden 3..0. 8000, A 4009, 6, a 2000, 


ſieht 
ntoine 





tg. d 1008, 17.4 oo, 6, a 300, Ta, a 


aoo. 68, 4 100, fl. und fo no viele am 
el ue Gewinne die in das bien em 


apital von fl." 139200.'* Hertheils 
find, den ıflen May 7 fanft fg 
fie Ziehung au und immerzu ale Monm 
te Anfangs und ber Iuß jedesmal 4 


Tage ne —** * me 

er i ‘ 
— —— 
jndelter » . Nre, 9. 


Bebaufung Lit. 
Wer in dicker gotterteho® Antheil nchmen 
will der beliebe es zu befchleunigen weil ber 
Zichungs Termin ſeht — Geld 
und di niufe 


ng 
Briefe erfudie franae rden. 
— — — — — — nn 


Nachti * * 

Dienſtags den aten May, vormittags 
um 8.4lhr, wird an dem Hundsgraben 
ia. der Debakıfuna Lit. ©. Nro. 299. eis) 
Hausrath eröfset werden, worin Prä- 
zlofen, Uhren, Silber, Betten, Waͤſche, 
Kupfer, Ziun, 2 Nußbaumeue Konnnod 
faften , Schreinwerk, Kleider, Waagen’ 
Gewichter, eine tiſerne Caſſe, Bücher 15? 
an die ra ge gegen baare Brjabs 
fang verkauft werden, 


der Fofeph Weorffifhen Bachhaud⸗ 
Re alihier,, Mi mon am —32* ge⸗ 


fommen, ' 

Jofeph Lambert, Doctors der Ser, 
bone x. Ehriftenichrpredigten, oder Um 
er die Gebothe Gottes und 
e ‚ für das Landvolk au den 
Sonntägen, des Jahrs zu gebrauchen. Auf 
u Sranzdfifchen uͤberſetzt. groß 809 
1786. a fl. 2. 

SGeſchichte Jeſu, ein Geſchenke fär Kim 
der von Joſeph Aborner, it einer Th 
telwignette. 12. 1786. a za. fr. 

Hriefe an Karolinchen. Eine ie 
hunge ſchriſt von Joſeyh Arhoruer. Dit 
Mer elvigneite. 12. 1786. a 18. fr. 

Rofenau, oder es hat ſich gut geendet. 
Ein Schaufpiel in drey Anfjägen, vom 

Ga *** goo. 1786. a 8 fr. 

Charaktet der —— und Nicht⸗ 
pbilofopden, ein akademiſches Program 
von Joſeph Weber Lehrer an der Um— 
verfität zu Dillingen. 1786. a 9. ft 

Epriftns, der Bebrmeilter des menichli- 

Geſchlechts, mit feinen eigenen Wor 
ten vedend ‚. durch Johann Baptifl Saiat 
wre, der Geſellſchaft Jeſu. Aus dem 

änzöfifchen uberſetzt von Ignaz Wei 
nut. 8. 1786. a 30, Fr. | 





— — [— 


Augſpurgiſ 








Nro. 95. Freytag ‚den ar, April. Anno 1786, 


—— — — — — el 


Ordmari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u. deonomif. Neuigkeiten, 
Mir Ihro Rom, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädiaften Privilegie, 
Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Wien, Den 15. April. 
efannsermaffen müffen ciner Kapferl, 
Koͤnigl. Verordnung zufolge dieje⸗ 
nigen Jänglinge, -meiche entweder auf 
Nniverfiraten oder Lyzjeen den Studien 
obliegen, fo wie jene, Die an den Gym⸗ 
naflen die lateiniſchen Schuien b ſuchen, 
jährlich. ein verhältnifmäfig‘s Uuter: 
richtsgeld bezahlen. Der Monurc bat: 
te dabep Die meife und woblthätige Ab⸗ 
fit, aus den Geldbepträgen derer, Die 
fie zu schen im Stande find, nah und 
einen Fond zu funimeln, aus weichem 
arme ftndirende Juͤnglinge eine angemef 
fene Unterſtuͤtzung erhalten koͤnnten. 
Diefe Einrichtung beſteht ſchon über ein 
Sabhrr und da nun, wie aus Brunn 
unterm 7. dieſes gemeiber wird, durch 
die inzwiſchen gefammelten Unterrichte⸗ 
gefber bereits ein bintänglicher Fond er 
wachſen it, fo baden int Se; Majeſt. 
diefe Gelder zu Stidendien für die dr: 
‚mern Jünglinge beſtimmt, und megen 
deren Vertbeitung in Den Kändern Maͤh⸗ 
ren und Schleſien folgende Eirtheirung 
‚treff n laſſen. Fuͤr beyde Länder wur⸗ 
den 129. Stibent ion feſtgeſetzt, und fol: 
che in 4. Ceſſen getheilt, namlich 6. zu 
100, SIl. für Die hohern oder fogenann- 
ten Berufeftudien ; 17. zu 30. 3. für 
die Philoſophie ; 88. zu So. Fl. für die 
Bpmasfien, und ı9.’ju 30. $1. für die 
Normaljhu'en Da diefe Stipendien 
nur jür arme Juͤnglinge von vorzägli 
chem Fleiß und Talenten beſtimmt find, fo 
find mithin jene, die une mittelmaͤßige 
Talente und Verwendung zeigen, oder 
deren Eiern nicht unvermoͤgend find, da: 
von ausgeich offen Die erftern haben 
das erhaltene Stivendium fo lange zu 
genieflen, bis die Laufbahn des öffent: 
lichen Unterrichts vollendet iſt, und fie 


Graben, in dem fogenannten Schneid- Haus, 
nicht Durch abnehmenden Fleiß oder Durch 





Unſittlichkeit fich deſſelben unwuͤtdig ma⸗ 
hen. Auch haben fie Die Hofnung, daß, 
wenn ein Etipendium der böhern Glaffe 
eriedigt wird, fie zu demfeiben gelangen 
fönnen. Nah dieſen Grundſaͤtzen find 
auch ſchon die 129. Etipendien, welche 
aus den im vorigen Echutiahie eivges 
gangenen Edu'geldern entflauten find, 
den biezu am mürdigften befundenen 
Jünglingen zugerdeit morden. Man 
kann ſich leicht vorftellen, mie fehr num 
arme Eirern und Kinder den Monarchen 
für dieſe wohlthaͤtige Einrichtung ſegnen, 
und daß hingegen vielleicht alle wehlha 
bende Eitern mit Vergnügen das feſtge⸗ 


ſetzte linterpichtögeld zahlen werden, da - 


es ii einem fo dein Gebrauch vermendet 
Wird. 

‚ Der Zürft von Lobkowitz bat fein Hegs 
zogthum Sıyen in Schleſten an den 
Prinzen von Hohintobe, Generalmajor 
hı Preufiſchen Dienſten verfauft. Nach 
dem geſchleſſenen Kauſcontract bezahlt 
der Prinz Die baare Sunme von 850000 
Guſden, und übernimmt 15000 Gniden 
Schulden- welche auf dem Herzogthum 
haften; alſo beträgt Das Ganze gerade _ 
eine Million. Die aue gemachten Kaufs 
geider find bereits crlegt. 

Neukch wagte es cin gewiffer Jude, 
dem Kapfer ein Project zu überreichen, 
daß Fünftig alle Briefe zu Waffer und 
zu Eonde cinemgemiffen Stempel unters 
liegen follen, und bat ſich dabep für ſei⸗ 
nen juͤdiſchen Gedanken den dritten 
Theil von der Ertraͤgniß aus. Se. Mas 
jeftät baben richt nur kein Wobigefallen 
darüber. beieugt, fonvern. auch den Jus 
ben 'ogleich abweiſen laſſen. 

. Der Eommerjienrath, Herr Schulzer, 
hat dem Kapſer in einer Vorſtellung 


— 


FriedbergE 


a  Krrge: Wobin doch das 
ed ker ae/ ba; jaͤhrlich faR unadiabig 
in allen Zuͤmſtarten Deutſch'ands ge⸗ 
84 twne, und warum es dennoch 
in allen Hg an baarem Beide fehle? 
— in oͤffeachen Blatiern aufuwerfen, 
Lind. die gruͤuche Eroͤcterung derſtelben 
zu belohnen. Man glaubt, Das dieſes 
1acpftns ald Preiöirage werde auiges 
gebtn wer en, 
Muͤncher, Den 19. April, 

Ge. Churflac Durchl. haben vers 
moͤg hochiodbl. geiſtlichen Rathsbefehl 
von aten dies für heuriges Jahr gua⸗ 
digſt verwilliget, daß Die Wallfahrt 
von Tuntenhauſen eiye Stund von 
Aibling gehalten werden dürfe. 

Regensburg, den 17. April, 


Ein groſſer Reichsfürſt wird ge⸗ 


faͤhrlich kranck geſagt. Der zwiſchen 
dem Fuͤrſten von Thum und Taxis 
amd den jregierenden Herrn Reichs⸗ 
Erbtruchfen vorgeivefene Kauf der 
der Grafſchaften und Herrſchaften 
Scheer, Dürneytingen 
und Buͤſſen in Schwaben iſt nunmehr 


voduig zu Stande gefommen, Der 


Fuͤrſt bezahlt dieſe Herrſchaften mit 
der anſehnlichen Summe von 2. Mil⸗ 
lionen und 10009. Gulden; dagegen 
iſt aber auch Fein Attribut der Reiche⸗ 
ſtandſchaft und Landeshoheit zu ers 
Denken, jo nicht auf dieſer Erweroung 
ruhte, welche noch groſſer Verbeſſe⸗ 
rungen faͤhig iſt. Das Taxiſche Haus 
erhaͤlt dadurch Gelegenheit, fi) gegen 
die Schweiz hin zu arrondiren und zu 
pergröflern , und nad) Den vortrefls 
hen Verwaltungsgrundſatzen, ſo die 
Fürjtt. geheimen Käthe angenommen 
baden, it dieies leicht möglich, Dem 
Graͤfl. Truchſeßiſchen Daufe hilft 
Diefer WVerkauf wieder auf; es kann 
nicht allein ine Schulden abjtoffen, 
fondern es legt auch noch ein anſehn⸗ 
liches Kapital an, um Damit in der 
gr neue Herrſchaften zu erwerben. 
Der regierende Here Graf von Zeit 
EB urzach befinden ich gegenwärtig 





bier, um Die Kaufgelder in Empfang 
ju nehmen. 
Stockholm, den 4. April. 

In diefem Fahr wird bioß ein 
Lufttager von etwa 19000 Mlaun 
in Schonen zuſammen kommen, 
wohin ſich Der König zu Anfang 
des Funius begeben wird. Man 


fhineiher ſich, daſelbſt auch den 


Kronprinzen von 
ſehen. 
Iu Finnland it das Eis auf den 
menten Seen drey Ellen Dick gewe⸗ 
jen, und die Erdffnung der Schif⸗ 
fahrt duͤrfte alſo etwäs ſpaͤt erfol⸗ 


gen. 
Vom Rheinſtrom, 
den ro, April. 
Herr Winkopp hat ſich feinen 
Unfall feibjt zugezogen. Die in 
dem Toten Heſt Des Zufchauers 
eingerüfie Erzählung vom barbaris 
[hen zeitalter war _beleidigend. Es 
wurden die Maynziſchen Hofraͤthe, 
von Vorſter und von Bullmanu— 
nach Zuͤrch abgeidyickt, um feine 
Berhaftung und Auslieferung zu 
verlangen, Winkopp bekam Nache 
reiht davon, und flüchteie nad) Frey⸗ 
burg, Die ausgefhickten Mayıte 
ziſchen Hofräthe folgten ihm dahm, 
finden Gelegenheit, ihn zu ſprechen 
‚nd da er verlicherte, daß er fi 
wegen derim zo Hefte befindiis 
chen Stelle hinlaͤnglich rechtfertigen 
könne, auch ſolches vor Sr. Chur⸗ 
fuürſtlichen Gnaden ſelbſt zu unters 
nehmen getraue, vermochten ſie ihn 
die Reiſe nach Maynz mit anzuge⸗ 
hen. Es wurde hiebey weder Liſt 
noch Geſvalt gebraucht. Im Oeſter⸗ 
reichiſchen wurde Winkopp oͤffent⸗ 
lich befragt, ob ſeine Reiſe freywil⸗ 
lig ſey, welches er bejahete. Bey 
ſeiner Ankunft zu Maynz wurde er 
dem Bieariat uͤbergeben. — Die 
zu München herausgekommene 
Schrift, über Publicitaͤt und Paſ⸗ 


aͤnnemark zu 


x 


‚ hat auf Winkopps Schickſal 
ai: den mindeften Einfluß gehabt, 
Ale Berichte wegen feiner Beſtra⸗ 
fung find zu voreilig; man willmur 
von ihm feine Handlauger willen, 
die ihr Vaterland zu ſchmaͤhen einen 
eigenen Beruf gefühlt u. . 
Paris, den 9. April. 

Das ae Memoire der Madame 
La Motte enthält, wie jhon gedacht 
faft nichts als Vorwüͤrfe gegen 
Caglioſtro; Sie macht ſeine ker 
bensbeſchreibung laͤcherlich, ſagt, 
was ihm ſchon zu Strasburg in der 
Schrift eines Wundarztes gejagt 
worden, er ſey der Sohn eines 
Kutſchers zn Neapel, woaͤre erſt 
Balbier zu Neapel, darauf Sams 
merdiener eines vornehmen Herrn 
in Spanien, Dperateur in Poh⸗ 
fen, Eharletan in Rußland, Taͤu⸗ 

in London gewefen; und feine 
au ſey die Tochter eines Schrei⸗ 
berg eines Commis bey der Datas 
tie in Rom; Cagl oſtro allein babe 
Die Auteigue der Negoslation des 
Halsſchmucks geknupft, ihn zerftücht, 
und er allein habe den Cardinal bes 
tragen. 

Eonftantinopel, den 11. März. 

Als der nene Großweſir Juſuf⸗Pa⸗ 
ſcha am 23. Febr. der Stadt Con⸗ 
ſtantinopel ſich naͤherte, giengen ihm 
der Großadmiral Gi Haſſan Pa⸗ 
ſcha, als Kaimakam (Interims we⸗ 
ſir), der Mufti Zade Effendi, und die 
übrigen®lieder des Divans entgegen, 
und begleiteten ihn nach dem Serail, 
200 er mit viel Pracht zur Audien; des 
Großherrns, aufzog. Sie muß fehr 
gnädig gervefen en: denn auch feit 
‚Dem bat der Großherr diefen neuen 


Miniſter, zum Zeichen feines Zutrau⸗ 


ens und ſeiner Gunſt, mit verjchiedes 


nen befonderen Hundfchreiben , und 


koſtbaren Geſchenken beebret. Unter 


6*8* erwaͤhnt man ein Seitenmeſ⸗ 


er, bey den Tuͤrken Handſchar ge⸗ 


nannt, Bag ſehr koſtbar mit Dina 
ten beſetzt iſt. 
Die Straſſen zwiſchen Bagdad 


und Iſpahan, der Hauptſtadt Des 
Perſiſchen Reichs, fangen an ſehr us 
ſicher zn ſeyn. Verſchiedene Karaba⸗ 


nen ſind ausgeraubt worden. Auch au 
ben Alerandriniſchen Meerbuſen ihas 
AH en — rein ne ahnen gem 
grime viel Ungewach auszuftchen 
gehabt. Die Pforte ift über Die bie 
von ſeingegangenen Muchrichten fehr 
betroffen geweſen, und hat gleich am 
den Statthalter von Aleppo Die drin⸗ 
geniten Befehle geſandt, Die wirkſam⸗ 
ſten Maßregeln zur Erhaltung der Si⸗ 
cherbeit zu greifen. 
Eoppenhagen, den 4. April. 
Hieriit der Drang nah Cherſou 
> einigriven ganz epidemiſch gewor⸗ 
n, ſo daß die Regierung Die ſtreng⸗ 
ſten Masregeln hat ergreiffen muͤſſen, 
um dem Unfugkinhalt zu thun. Eini⸗ 
ge geheime Werber find ertappt, und 
feftgefezt worden, umihre Strafe zu 
empfangen, Defto ftärker iff die Aus⸗ 
mwanderung nad Rußland und vor 
zuͤglich nah Cherſon aus einigen Deuts 
ſchen Seeftädten am baftifchen Meer, 
Aus Pohlen, den 5. April. 
Man fügt, daß auf dem künftis 
gen Reichstage unter, andern wich⸗ 
tigen Gegenftänden auch das Pros 
ject vorkommen fol, wie man die 
rmee, die aus noch nicht 16000, 
Mann befieht, vermehren, und wie 
man die fehr vernachläßigte Ver⸗ 
faſſung derſelben wieder in den 
Stand, wie fie in den Zeiten Koͤ⸗ 
nigs — oblesli war, her⸗ 
ſtellen koͤnne. Dieſem Einwurfe 
ſollen auch die eigentlichen Urſachen 
von dem heutigen Verfalle der Kron⸗ 
una Truppen bepgefügt wer⸗ 
il. 
Der Zufluß von fremden Kuͤnſt⸗ 
lern, Handwerkern, ꝛc. nach der 
Krimm iſt ſehr beirdchrich, wo ver⸗ 


— ®». 
Seranıt; die Beurlaubten aber haten ih 


ſchon fämtlich wieder bey ihren Regimen: 


‚tern eingefunden und Die Berliner Bf: 
‚gung betreibt hre Uebungen mi-den gröfs 


. ten Eifer und Fleiſſe. 


Haag, den 15. April. 

Das Schickſal der neugeworbenen 
hollaͤndiſchen Freykorps Hi nunmebr 
entfthteden. Sie find’ale abgedankt. 
Die Region Matha, welche allyier in 
Beſazung lag, und Sternbach, in 
Maſtricht, find heute entlaffen wor⸗ 
‚den. Man fügt, Die Ruͤckſtaͤnde, wel⸗ 
ehe der Prinz von Heflen- Darınıtadt 
zu fodern bat, und Die ſich auf 
170,000, Bulden belaufen, jeyen ihm 
vergütet, und Se. Durchl. jum Gene⸗ 
ralmaſor werden ernannt werden. Um 

ehr Rang foll aud) der Braf von 
Maillebois für den erjten Oberjten 
feiner Legion, Marquis de Eaffıni, 
‚mit einem jührlichen Gehalte von 
5000, Gulden angeſucht Haben. 

i Paris, den 13. April. 

Da mir zu feiner Zeit die Briefe der 
Diebe von Lyon an Die Hexren Singers 
kein und Scheerer bekannt 


t omach 
ben, die alle von dem Anfuͤhrer der Ban⸗ 


de, Antoine Chevenet geſchrieben waren, 
jo wird ed nicht unſchicklich ſeyn, auch 
den hier einzurüfen, den er ganz neus 
lich an Pr.i Rep , ‚einen der Vorfteber 
dir Warechauſſee, geiprieben hat, und 
der nicht weniger als jene merfwärdig 
iſt. Er betrift feine Schweſter, bie ars 
‚getirt worden. . 

Chalons an der Saone, ben 24. Merz 

Mein Herr! 

Ich habe vernommen, daf die Demois 
felle Chevenet arretirt worden, und fie 
iſt doch ganz unſchuldig. Wenn fie ſich 
etwas vorzuwerfen hat, fo it. es allzu⸗ 
diel Zaͤrtlichkeit für mich gehegt zu ha⸗ 
ben. Laſſen fie ſich mein Herr ! hierinn 
nicht irre führen, fie iſt in allen Betrach⸗ 
tungen finfhuldig. Diefes kann ich night 
genug wiederholen, fo wohl für meine 
‚eigene Beruhigung ald um fle gegen alle 
Murhmaflung, vorgefaßte Meinung, und 
allen Anflagen die von verdaͤchtigen und 
unredlichen Quellen Fommen, ficher zu 





a 


gen wegen den Poften gemacht. 


ſtellen, und fie gegen die Irthuͤmer der 
Tufizfihyezu verwahren. Es befinden 
ſich noch mehrere Unſchuldige wegen der 
naͤmlichen Suche unter der Zuchttuihe 
der Richter (vermuthlich redet er bier 
von feinen Maitreſſen) morunter meine 
ungludiihe Schwefter ſeufit Wenn 
diefe Anzeige Die Richter leiten kann, in 
dem Urtheil, das fie fprechen werden, fo 
ſind meine Wuͤnſche erfült. Ich ſchließe, 
weil ich nicht eine Minute zu verlieren 
babe, um mich von hier weg und in Si: 
cherheit zu begeben. Es ift nicht zu Dijon, 
mo ich dieſe Sicherheit finden werde, 
au nicht in mehreren fremden Yılndern, 
die Anklagen wider mich find zu volls 
Randig, und von einer Urt, die mir nur 
febr wenige Zufluhtsörter übrig laͤft. 
Ich werde mein beſtes thun, um zu cut: 
zinnen. Ich habe die Ehre mit Refpert 
zu ſeyn (Diefes ſcheint mir unndrhig, uber 
es liegt — 


Antoine Chevenet. 
London, den 2. April. 


Don dem Gouverneur in Neuſchott 
land And neberdings Deoiſchen ange⸗ 
kommen, des Inhalts, Daß Die in Den 
Amerikaniſchen Frepſtaaten nod fort 
daurende Berwiriung und Anardie ver: 
ſchiedene reihe Quader au® Bokon und 
pon der In el Nantukut nebſt eine Mens 
ge Fiſchet bewogen habe, nad Neuſchott⸗ 
sand zu kommen, und von der Kegies 
rung Lind zum Andau und Protectiun 
ju verlangen; man bat fie nicht nur an: 
genommen, fondern iunen auch die n% 
tbigen Plaͤte nebſt Baumaterialien an: 
gewieſen; weil aber noch mebrere er⸗ 
wartet wuͤrden, fo haͤbe der Gouverneur 
um neue Verhaltungsbef hie gebeten. 
In feinen legten Devefhen fol er um 
Verſtaͤrkung der Seemacht in dortigen 
Gegenden angefuht haben. 

Aus der Schweiz, den 10, April. 

Nun werden au bep une ——— 

er 
Canton Bern hat ſich bereits entſchloſſen 
in feinem Beirk dieß fo allgemein nuͤt⸗ 
lihe Werk in Vollzug zu bringen, Es 
haben Daher bie Herren Fiſcher die gange 
Einrichtung des Poſtweſens über fi ges 
nommen, und eine groffe Anzahi Pferde 


auforfauft, melde fe in verſchicdenen 
Stationen it, und in jeder einen 
befondern Pafkhaiser biftellt haben. Jede 
Poſtſtation ſolle niche mehr als 2 eine 
halbe Stund von der andern entfernt 
ſeyn, und für jedes Pferd ayf die Sta⸗ 
sion ı $l. go Kr. bezahlt werden. Frey⸗ 
lich MA der Preis in Bergleihung mit den 
Reichspoſten etwas ‚betrachrlich : Allein 
Die Eimtichtoug ward Unterhaitung der 
Poſten if auch in der Schweiz, mit mehr 
Aufwand werfmüpft und daher zu ents 
ſchutdigen. Dieſem fon von allen, bes 
fonders auslandifben Reifenden dängft 
gewuͤnuſchten und lebent wuͤrdigen Bey: 
ſpiel iſt auch der Stand Baſel beygetre⸗ 
den. Allein unsrachtet ſoſches in dem 
Canton b:fannt gemacht runde, ſo mel 
dete ſich doch Niemand, der Dicke Eins 
richtung überuchmen wollte, bis endlich 
die obgedachte unermuͤdete Herrn Fiſcher 
dem daſigen Gaſtwird zum milden Maun 
einige Pferde zu dieſem Gebrauch zuge⸗ 
ſellt hatten. Und nun jagt man, daß 
fon eine Fleine Eiferjucht rege werde, 
‚indem der Gaftwirf zu den 3 Königen 
ſich ebenfalls mehrere Pferde angefchaft, 
und Hieffafls gemeldet habe. 


KRurıgefafte Nahrihten. 
Der Medaille Rr* ju5**, ein in 
feinem Fache tängft berihmater und luſtiger 
Mann, reiiete neulich Du ch ** eine Sran- 
kiſchen Stadt: ber neugie ige Wirth, hey 
deiner, Pferde ju wechſen, abftieg, fragte 
ihn. wer er wäre? R** ;09 hierauf eine 
ber Medaillen, welche er auf Blauchards 
fünftzeßnte Luftreiſe, mit deffen Bildniß 
geſchlazen hotte, aus der Tafche und ſag⸗ 
te: Hierfehen Sie, wen Sievor ſich has 
ben. Der Wirth , mit allem Doppelfinn 
der Wett unbekannt und über feinen famos 
fen Saft How erfreut, ließ Dich allen feinen 
Sremmden und Gönnern anfagen, und es 
mahdrte nicht eine halbe Stunde, fo.hatten 
all: ihr Effen (es war eben Mittaagsjeit) 
ſtehen laſſen und fih im Gaflhanfe, ver: 
ſammelt, den Wundermann zu fehen. Der 
Spaß entdedte ſich natuͤrlichet Weiſe bard. 
Aus Frankreich erhält man Die Nach⸗ 
richt, welche aber nicht für'gan; zuperläßig 
geyalten wird ‚daßderHulsgeihinudproieh 
dahin enrfchieden worden feyn ſoll, daß 
der Kardinal von Roban mis Entfegung 


aller ſeiner Aemier und einem ſcharfen Ver⸗ 
weis ſrey geſprochen, Madame iq 

orte gebrandmarft, und nebſt dem Gra⸗ 
fen und der Gräfin Cagioſtro aus den 
Königlichen St a at e n verwieſen werden 


—* 

Die Genefung der Koͤnigin von Mea⸗ 
pel, welche nach ihrem Testen Wochen⸗ 
bett an einer Verbärtung der Bıufte 
deyr gefaͤhrlich frank lag, erwedt nun 
bey allen getreuen Unterthanen des Reichs 
‚eine allgemeine Freude Der Wunbarg 
Hert Vachez hat ihr durch 5 gemachte 
Schnitte fo pie Erleichterung verfchaft, 
daß nun an ibser Erhaltung gar nicht 
meht zu jmeiiein ift. 

Se. Eatholifde Najeſtaͤt haben dem 
Dominicaner s Drden das geoffe und 
praͤchtige ehemalige Madriter Sefuitere 
Collegigm gegeben, mit Der Anzeige, der 
Genetal dieſes Ordens ſolle die Einklei⸗ 
duug von rootuͤchtigen Subjecten beſor⸗ 
gen und feinStanbficlien, mit Nutzen zu 
—— Mißionen gebraucht ju 


werden. 
Man glaubt, der Churfuͤrſt von Pfalz⸗ 
bepern werde in Monat Map nad 
Mann heum geben. - . — 
Job. Chridlan Mech Peruckenmacher 
zu Frankfurt am Dapı wohn⸗ 
daſt in der Bockdaſſe, hat Ballonf ffis 
ge von Gilberdrath verfertigt, welche die 
accurate Dorftellung der Blanchardſchen 
£uftreife von Sranffurtb nad Wenturg, 
mit allen Farben, Stellungen und Bewe⸗ 
gungen. Jo durch Die Votel getrieben 
werden, vorſtellen. Erſtens praſentirt 
Sch Hr. Banchard 418 eine Figur in der 
Sonder figend, wie er ſich bep feiner 
Auffahrt nah der groffen Menge Men: 
fhen umge eben; Atens, mie er auf dem 
Mande der Gondel ſteht und allen Zu⸗ 
fhauern fein Sompliment macht; 3tens, 
wie er mit der Sahne falutirt ; Atence 
wie er die Parachine herunter ſallen ließ z 
Stend, wir er, während Die Parachuͤte 
im Flug nad) der Erde zugieng, Die Fah⸗ 
ne geigmungen oͤtens/ wie er den Yin: 
fer, ald er bey scitburg nicderfähren 
wollte, ausgeworfen. Auſſer dieſen 6 
Ballon Kafıgen iſt auch noch cin groffer 
dabep, welcher 3 Schub 2 cin halb Zoll 


TI ge, und im Durhfehnitt 2 Ehuh 3 


* 


ein halb Zoll frowoͤſiſch Maaß hat. 


,AVERTISSEMENT. 
Es wird dem geehrten PBublieum , und 
len auswärtigen Hecrn Liebhabern bes 
fannt gemacht, daß die von Dem regierem 
den Deren H Meihsgrefen Ludwig, 
des heil. Röm. Reichs Graien zu Wartens 
berg ic. ic. Herrn zu Turl uhd Dflerinanu 
bofen ıc. zum beiten der Armen aller Nelir 
gionen gnädiaft privilegirten und von einer 
öchft Hoden, amadigft Hoch: und Loͤbli⸗ 
en Intereiferfcbait mit 150000 Gulden 
AÄſſaranz quarantirten dritten Gelb: und 
—— — herausgegeben. Es be⸗ 
ehet ſolche aus 50000 Loos: Bilktten, 
«üs ragleichen monatlichen Ziehungen jede 
son 2006. arſehnlichen Geld» und Praͤ⸗ 
mien Gehrinnften, und eine Leibrenten Zie⸗ 
Bung von rooo, betraͤchtlichſten Capital: 
Summen, jujanmen 25072. Gewinnſien. 
— niemanden aueſchloͤßlich, ja 
gar die jartefte Jugend Fanu ſich in ſelbe 
einverleiben, und darinnen ein Gluͤck mit 
einem bagatelle Einfag erlangen, Zu je⸗ 
der monatlichen Zichung, wird y ein 
kdos Billet nur 30 Kr. Einlia und 6 Kr. 
für Unfoften wad Schreibgerüuhr mithin 
fufammen 36 Kr. Einfag. Zur Feibren 
fen : Ziebung, melde 6 Wochen nah Dr 
— ıaten monatlichen Auszug be 
ichet fpielen alle Mitglieder, melche die 
eomplete Einlag für alle ra monatlichen 
iehüngen nicht entrichten können ebenmäß 
4 jur Peibrenfen Zichung Antheil erlangen, 
wann fie die vorgehende Eiklag bis zu Zie⸗ 
ung, to fie eingeftanden, nochzaͤhlen, ars 
onft fie davon ausgeichloffen bleiden. Wer 
aber zur Leibrenters Ziehung alleinig zu ſpie⸗ 
len beliebet, zablet für-ein Loos Billet 4 
Gulden, worju befondere Billet zur Leib ⸗ 
renten⸗Ziehung ausgegeben werden. Die 
Driginal: Loos⸗ Villeren gu jeglichen, als 
für alle r2 monatlichen, und Leibrenten Zie⸗ 
bung werden mit dem Huchgräfl. War 
tenbergiichen Wappen von Dir Lotterie-Di 
tection geftämpelt ausgegeben, auch werden 
denen Einnebinern, nah befchiheher Zie⸗ 
hung jedes Monat um all Streitigkeiten 
gu vermeiden Belcheinigunge:Lilte für jeder 
monatlihen Zichung die gezogenen Loos⸗ 
Silletten zur Einſicht zugefertiget, Die 
iebunıen geſchehen Polenniter auf dem 
ohreichsarätichen KAıdensfchloß in Met⸗ 
einer gnaͤdiaſt ver⸗ 
und wird Erſtexer 





tenheim, in Gegenwart 
Bröneten Commipion, 


Ziehung am zuten Jund 2786, ohnabaͤn⸗ 


Nah 


derlich‘ der Unfang aemadht, auch mit Be 
sen folgenden auf nemlichen Tag eines jeg- 
lien Monast, fallt Fein Sonm oder Fey 
ertag darauf einfält, mit allmoͤglichſter 
reuratefle fortacfabren. Ale Nummern, 
welche heransgesugen werden, kommen mies 
derum in die Ziehnnasmaſchin hinein, und 
fielen ben jeglichen Monat, als aud) bey 
der Peibrenten - Ziebwag famtlihen 50000 
Loos: Nummern complet mit. Die,monak 
liche Gelögeminnite werden 14. Tag nach 
beichebener Ziehung und Einiendung der 
Gcwinnftlifte aller Orten, wo eingeleat, 
nad) Abzna zo von 100. gegen Küdlıie: 
feruna dero Drigmal:?008:Billeten anderft 
feine Zahlung befchichet promteſt berichti 
get. Die Leibrenten⸗Gewinnſte, über welche 
einen jeden Mentiften die behoͤrige Urkunde 
ertbeilt wird, bezichet ein jeglicher Reutiſt 
Iebenslänglich mit 6 Procent aͤhrlichen An» 
tereflen nad Ableben eines Reutiſten faut 
die Rente dem Anti ut som Beften zurüͤck. 
Don, denen Fibrenten-Gwwinpfion mird 
ebenmäfig nur 10 son 100 einbehalten. 
Der Merfauf davon wird geſchloſſen den 
6ten Juny 1786. bey mir Johann Baptiſt 
Neumarr Einnehmer, und Collecteut der 
Zahlungs⸗Lotterlen am Indenberg Nro. 
278. das Comptoir. Brief und Geldet 
bittet man jih fran o aus. Die Plans 
find gratis zu bekommen. Pi 











Citatio. 


Kaſpar Mhein von Meldfinger hat fi 
on vor mehr ald 30 Jahren in Kanial, 
—A Dienſie unterhalten, und 
edaber nichts mehr von fi höͤren laſſen. 
Da nun deſſen nächte Vefreundte um 
Kcrabfolalafung deffen biöher unter Pflege 
(haft geflandenes Bermögen das rechtliche 
Anfiinen gemachet; So wird gedachter 
Mbein, oder Teen alenjählige ebele bliche 
Erben peremtorie dergellalten fürgelaben 
daß fie inner närhiten 3 Monaten durch 

fi , oder Sceboll naͤchtigte erfcheinen, fi 
u ihrem Vermoͤgen rechtfertigen, und 8 
in Einpfang nehnten, oder aber gewaͤrtigen 
ollen, A: Sn unfuß diefer Zeit daſſel⸗ 
— denen ſich hierum ferner melbenden 
nächiten Beftenndten gegen Caution ger 

richtlich zugetheilet werde. 
Ben Sredteingen, 
ril 1780. 

TE pfhrtt. Furftenb. Ober 
woqten Armiskanzley alba, 


den ıten 


ze — tr. 
— 


Neo. 98. Dieuſtag, den 25 äpril. Anno 1786. 


— — — — 
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Wien, den 19. April, 
giebt verfhicdene Urſachen an, 
warum die Reife Dis Kapſers nad 
Cherſon unterbleibt: 7) Die immer noch 
ſchwankende Gefundpeittumftande der 
Rußiſchen Kayferin. 2) Die Eiſerſucht 
der Oitomamiſchen Pforte, deren Auf: 
führung genug zu erkennen säbr, doß fie 
Wohl, eine Krinung, die von einer fo 
uͤbein Borbedeusung für fie fepe, ges 
mwaltfamer Weife fören moͤchte. 3) Die 
gegenmärtigen Umftände der Kuinm, 
Dan behauptet, jedoch vielleicht ohne 
Grund, daß bey dem dortigen Einwoh⸗ 
tern der Saame eines feinem Ausbruch 
Wen meh ⸗eweſen⸗ n Aurubhrs entdect 
worden; man ſchide ſich dahero an, fie 
vor der Ankunft Katharina IT, zu ent 
waffnen. 4) Die ernenerte Einfalle der 
Lesghiern Zartarn, und die Mine, mel: 
che Die andere in dem Innern von Aſien 
befind lichen Horden machten, fie zu un: 
terſtutzen, welches Dann dem Genercl 
Igelſtroͤm viele Arbeit verurfachte. End: 
N fpridht man noch von andern gebei- 
en Urſachen, welche die Zeir allein ent⸗ 
Deden merde. Was die Oeſterreichiſche 
gelegenheiten betrift , fo fahren die 
urten fort, fie tmegen den Abtretun⸗ 

‚die fie von ihnen verlangen, zu chi: 

iren, fo daß dur ftirdliche Unter⸗ 
dandtungen wohl nicht viel mit ihnen 
auszurichten ſeyn möchte. 

Ee. Majeſtat der Kapfer haben des 
serdienftvollea Herrn General Feldmar⸗ 
fhai-Lrentenants von Lattermann beyde 
Herrn Soͤhne, die beym Regiment Lats 
firmann als Capitains angeftellt waren 
in Zeit von 3 Monaten zu wuklichen 
Opritroahtmeiftern allergnaͤdigſt zu er⸗ 
heunen geruhet. 


Ein Herr von Stande, welcher nebſt 
einigen Gehuͤlfen zu’ Rußdorf ohnweit 
Wien etliche tauſend falſche Bankopettel 
zu 5. big 1000. fl. fabricitt, iſt, ehe noch 
dieſelben in Circulation befommen, verra⸗ 
then, und nebſt feinen Geſellen, alt — 
eben zur Linie herein fahren wollten, in 
Verbaft genommen werden. Daman wuß⸗ 
te, daß fie Gemehr by fib führten, und 
allen mörderifchen Auftritten worbeugen 
molite, fo hieß man fie unter Dem Vor⸗ 
wand, daß alles, was Durch die Linie fahrer 
genau durchſucht werden müßte, aus dem 
Wagen ſteigen. Kaum mar Diefes geiches 
ben, als fogleich Die verborgenen Policey⸗ 
waͤchter, Die ihrer ſchon erwarteten, herz 
dedeuten, DR, fe ar lerefi Hapk.üh. zur 
Angeder, Der bereits die natcntmafige Ber 
lohnung von 10000, fl erhalten, follein 
Jude ſeyn, der ſelbſt ein Mitgehuͤlfe gerves 
ſen, und vermuthlich durch die zu hoffen⸗ 
de Belohrura gereist, den ſichern Eewinn 
dem unſichern vorgejogen und feine Came⸗ 
raden angezeist bat. 

Die Vorfeser der Kirchengemein von 
Der Augsburgiſchen Sonfefion haben cin 
rollſtaͤndiges Verzeichniß ber Eeſchenke be⸗ 
kannt gemacht, Die in den Jahren 1783. 
4 uud 1785. ſowohl der Gem:ine au 
Prag inebefondere ald den Gemeinen im 
gefammten Körigreiche Böhmen, "zur Uns 
terſtuͤrung ihres Kirchenbaues und zur 
Einrihtung Des Gotresdienftes, gröftens 
theils aus fremden Landern, find mitges 
tbei.t werben. Sie ‚berragen zuſammen 
bit 6372. Gu den. 

Regenẽburg, den 22. Aptil. 

Zur Wicrlegung des Geruͤchts, daf 
Die vorg- bc bevorkependeiufhr bung des 
Dominic. nir⸗Ordens auch vonder Krone 


- Spanien eijsig betrieben werden jolle; has 


man und ein Schteiben aus Mom von 25. 
pafl.mitgetheitr, worinn P. Marianus de 
Aingelis, des Dominicancrordens, ſchrei.t: 
Der König von Spanien bat lerſt neulich 
urjcen Pater Molinas, Magiſtet und Pro: 
fefior zu Solamanca, jum Biſchof von 
Bamora erwehlt, und inſern Prosinzialen 
in Spanien befoblen, 300. Novijen anzu: 
nehmen, die von dem Koͤnig zum Miffiont- 
geichafte in Ameria beſtimmt find. Auch 
haben Se. Majchät einen gewiſſen Theo⸗ 
iogen des Paͤbſtl Nuntius, gleichfalls aus 
unſerm Orden, zum Magiſter ernannt. 
U theilen Sie nun hieraus ſelbſt, ob dad, 
mas man in dem Zeitungen von ‚unferm 
Drden überall auszuftreuen fucht, gegrüns 


d. 
Sranffurt, den 20. April. 

Am 19. Boormittags Fam der Bagage⸗ 
wagen Sr. Königl. Hoheit des Etz⸗ 
berjosd Ferdinand in Mannheim on, 
woferbft Höchftdiefelben Abends gegen 6. 
Uhr erwartet wurden. Ge. Königl. Ho⸗ 
heit werden im Pfalzifehen Hofe logi: 
ren und Freytags über Heidelberg durch 
die Bergitraffe nad Frankfurt abreiien. 
Se. Churfuͤtſtl. Durchl. von Coͤlln ha⸗ 
ben eine eigene Jagd dieher geſchickt, 
mit welcher Hoͤchſtgedachte Se. Fönigl, 
Hoheit ſich nach einem Aufenthalt von 
einigen Tagen nad Bonn begeben wer⸗ 


n. 
Mannbeim, den 21. April. 

Vorgeſtern Abends um 10. Uht find 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Etzherzog Ser: 
dinand von Defierreich, Generaiſtatthal⸗ 
ter der Oeſterreichiſchen Lombardei, nebſt 
Dero lauchtichen Frau Gemahlin 
und Erzherzogin, beyde unter dem Mas 
men einch Grafen und Grafın von Nel⸗ 
Ienburg, von Karlörub in dem im Gaſt⸗ 
doie zum Pfälserhof beftellten Quartier 
ollhier eingetroffen. , Unter den erften 
Perionen Ihres Sefolges befanden Ih 
die Obrifthofmeifterin Marguife von us 
fari, der Graf Scotii, der Prinz und Die 
Brinzefin Albani, der Chevalier Roſa⸗ 
jes; die Anzahl des ganzen Gefolges 
befand überhaupt aus 38 Perfonen, 
Geſtern vor Mittag um 10 Uhr erhoben 
fib Hochſtdie ſelben nach Oggersheim und 
Sranfentdal, von mannen Sie um 2.Uhr 


wicber hicher zurüd kehrten. Nach 


der Tafel verfünten Sie Mi in dab 
Chutfuͤrſtliche Schloß, nahmen allda 
die Bidliothek nehſt allen Übrigen Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten in Augenſchein, bay welcher 
Gelegenheit Sie ſich mit ihrer Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht unterhielten, hierauf 
aber Das deutſche Schaͤuwiel beſuchten, 
woſelbſt auf Hoͤchſtdero Verlangen das 
Stud, Verbrechen aus Edrſucht, von 
Hern Ifftand, und zum Nachſpiele die 
buchſtaͤbliche Ausiegung,auigeführet wur⸗ 
de, welche beyde Stüde Sie mit vie⸗ 
tem Vergnügen anſahen. Diefen Mors 
gen fur, vor 9. Uhr geſchade die Abreife, 
und ‚war über Schweyiagen, um dalelbſt 
den Churfuͤrſt ichen Garten zu fehene 
von da über Heidelberg nah Fraukfurt, 
allwo verſchiedene Jagdſchiffe Die hohem 
Reiſenden nach Bonn fuͤhten werden. 
Von Bonn begeben ſich Hoͤchſtdieſelben 
unmittelbar nad Paris, und eiſt von 
dort geben Sie nah Spaa. Kur; vor 
Ihrer Abreife von bier empfiengen Sie 
die berrübte Nachricht von dem toͤdli⸗ 
hen Hintritt Ihrer jüngften Prinyefin 
Tochter, der Erjberjogin Amalie, dur 
duch melde Botſchaft Hoͤchſtdieſelbe a 
tiefe Traurigkeit verfeget wurden. 
Prag, ben 16. April. 

Aus dem Pilſner Kreiſe ſchreibt man 
uns folgerde Mordgeſchichte. Ein Flei⸗ 
ſcher fand in einem Walde an cinem Baum 
ein Kind in einer Maſche hangen, das ein 
Zettelchen bey ſich hatte, nach deſſen Ins 
hau der Finder Diefed Kindes gıberen wur⸗ 
de, fo lange Das Kind dep ſich zu halten, 
und zu. verforgen, bis mean Zeit und 
Gelegenpeit gaben würde, fich oͤffentlich 
dasu zu bekennen, und eö abzusolen Zung 
Beften des Kindes lagen unter dem Baume 
100, Gulden, die der Finder Des Kindes 
in jedem Jahr an dem nemlichen Tage Dort 
fünftig zu nehmen haben fol. Geblendet 
vondem Geije, nahm der Unbarmberzige. 
das Kind, zerhieb ed, und warf die Stüs 
de feinen 2. Hunden, die er mit ſich führs 
te, vor, undgieng in das Wirthshaus, 
woman aber die graͤulich ſte/ unmenſchlich⸗ 
fte That von der Welt entdedte, indem die 
beyden Hunde in Gegenwart vieler Mens 
ſchen, die im Wirthehaufe waren, Die us 
versehrten Gliedchen ais Zinger "Augen, 
Zaͤpen x. von fich enpmirten, Weihe Stra 


Sage. 
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Prof dieſen Menſchen erwarten, der Ber 
Fett gefangen ſitzt. 
Aus Sranfreich, den 18 April. 
Die vwey von der Bande des Anteils 


und vielleicht haͤtte man «es dahin ges 
btacht, ıumen mwenigfiens das Leben zu 
retten, wenn fienicht, da men fie faſſen 
wolte, zwep Perfonen getödtet hatten, 
Dem jeh mun mie ihn molle, fo hat ınan 
ss doch ihnen zu Danfen, daß Picart, der 
Lieutenant des Antoine arretirt, und weis 
"es noch beffer ift, daß durch ihre Aus⸗ 
fügen und Anjigen, der Anfuͤhrer dieſes 
verrachten Seſindels, ſamt allen ſeinen 
Gefeuen aus dem Königreiche find vers 
ſeucht worden. Es würde ju weit⸗ 
Iduftig fepn alles anjufldren, mag fie 
von den Tharen diefed Antoine erzählen : 
genug if ck, wenn man weiß, daß alle 
berräptlihe Diebftähle, die feit einiger 
Zeit von Turin an dis Perpignan, von 
Genf bit Marſeille und Bordeaus bes 
gangen worden, alle — Die Werke dies 
Fes-tirigeg Boͤſewichts oder feiner Mit⸗ 
beifer find, die er fo zu fagen, in feinen 
SoId hatte. Er ift e8, der den Uhrma- 
cher Des Königs von Sardinien beſtahl; 
er mars, der vor 6 Jahren reiche 
Kornpändiere von £pon ausvluͤnderte, 
und ohne Zweifel ifi es auch memand 
anders als er, der die Kaſſen der Kaufe 
leute Nimes, —— — 
saubt Hat, weil er oͤftere Reifen n 
diefen Städten machte. Seine Geſcha. 
tichfeit alle moͤgliche Schluͤſſel aus zuma⸗ 
hen, verſchafte ihm die Wittel, allents 
batden Hinzufommen obne ein ubrechen; 
auch find alle dieſe Diebkäpie, fo mie 
der legte bey den Herten Fingerlein und 
er, vermitte ft falfcher Schluͤffel 
worden. i hi ein gi der 
Berſchlagenheit diefes jmepten Cartou⸗ 
78 folgende Erpihlung dienen. Er 
wußte, daß zu Lyon die Eaffe eines ge: 
wiſſen Hauſes immer fehr Mark mit Gelb 
verfepen mar, da alle feine Ränfe ver: 
reblich waren, ſich cine Anweiſung ju 
verſchaffen/ umju der Beute zu gelaxs 
sen, nad der er fi ſehnte, fo bietet er 
anem fremden Banquier, der oft ig 


ſtehen 
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Dicke Hab Farm, fine Dienfle al Ka 


2 an. Er wird angenommen, und er 
efinder ſch am Wend dee nehn lichen 
mit ſeinen Harn au Dem Dite, 
N er auefoagen wollte. Hier macht 
er Bekaunrituft mr dem H.usgeflr.de, 
fragt fie. ob ihr Herr, da er immer viel 
Geld hatte, hicht befürchtete, beftchien 
au w — Rein, fagt ein alter Dies 
BEI. — Wie nicht ib’ denn, um 
su ſeyn. — Es 6 finder ſich lein Schioß 
an der Kaſſe, ſoudern fle wird inw:rdig 
mit Stangen jngrmaht Dis iR ein 
guter Einfall, aber könnte man miche 
den Edonuftcin becinfommen E 
Auch das nicht, denn das Mohr ift vers 
Mmauert, und uberdem ſchlafen imo Dres 
vn. Magazine, die ei mit den Raus 
ern fhon aufnchmen mirben. Run 
mar An überzeugt, daß Der Schaj 
all nuwohl bewacht/ und bier nid!e für 
ihn zu thun feye. Er dernes a o feinen 
im, kehtie ju feinen Kameraden Jus 
ad, und fügte zu ihnen (dich waren 
kine Ausdelide) Meine Freunde! ich 
babe einen Tag verlohren, dort iſt nichts 
u machen.“ Ein ich der ihm gelun⸗ 
gen ſeyn wuͤrde, in Der, den er fich 
vorgenommen batte auf Oſtern auen 
führen, da er eine Koffe plündern mol 
le, Die zu. der Zeit usgefehr Booooe 
Liores enthalten follse,- Alles war fon 
subereitet, und Antoine war ſchon wir 
lich zweywal im Magazine gemefen, ng 


beym Eponer Dichkahl follten auch bey 


diefem fepn, allein Go in eier der Ges 
füngenen fügt : er miirde ihm theuer zw 
ommen fen: denn fie hatten 
ſIch alle aus Unwillen wegen ungleiche 
Theilung des Eyoner Geipg dereinigt, 
den Antoine nach vol brachtem Raus 
de kivres zu ermorden, und 


r 
alles für ſich zu nehmen, Es wird die⸗ 


ſem Boͤſewicht ſchwer fellen, ſich in ir⸗ 
gend einem Orte ju verbergen, und de 
Haͤnden der Juſtij länger zu entgehen, 
es ſeye dann, daß er durch Berftellung 
feiner Perfon, morinn ex ein Meifter pn 
fol, und durch feine öftere etkleidung 


— 


Die wider ihn ausgeſchickt find. 
Modena, ben 1. April. 

Bor dem Mesierungsantritte unſers 
gnädigflen Herzogs, der bekanntlich am 
22. Febr. 1780. erfolgte, haben mir mies 
derhohlte Merkmale, daß Se Durch: 
laucht unchläfig darauf bedacht find, 
Dero getreue Unterthanen gluͤcklich zu 
machen. Ein Beyſpiel dasan Iifert von 
neuem die Herzogl. Derordnnng vom 
1Hten Merz diefet * des weſentli⸗ 
chen Inhaits: Hoͤchſtdieſe be ſchaffen 
verſchiedene Auflagen ab, und vermindern 
andere 5; Sie laffen, zur Erleichterung 
des Handels, einige Brüden und Straf 
fen anlegen, und zwar 2 ſteinene Bruͤ⸗ 
den, eine auf der Secchia, die andere 
auf dem Panaro; tilgen die Schulden / 
womit die frommen Stiftungen behaftet 
find ; vermindern Die Einkuͤnfte der Uni: 
verſitaͤt, und fliften einige Erriehungẽ⸗ 
bäufer, Hofpitdiet und geiftliche Semi 
narien 5 der Zehnte von den Wieſen geht 
ganz ein; der biäherige Gehalt für Die 
Dfarrer, deren Einkuͤnfte zu ihrem Uns 
terbalte nicht erklecklich ſind, wird vers 
ſtaͤrkt, und der Staatsminiſter, Graf Mo⸗ 
narini, iſt au der Ausführung dieſet wei⸗ 
ie und nuͤtzlichen Anſtalten bevollmaͤch⸗ 
tiget. 
Auosbuurg, den 24. April. 

Der kleine Luftballon, den der Freyhert 
von Luͤtgendorf am verfloſſenen Dienſtag 


geneldetermaſſen bier bat fleigen laſſen, 


giena unweit der Meichsprdlatur Wettens 
banfen, 9. Stunden von bier nieder. Meh⸗ 
rere Baureniungen, bie eben auf dem Zels 
de waren, faben ſolchen Daher fliegen, 
und ein · von ihnen hatte Das Hery nach⸗ 
dem er fich erft griegnier ihn anzufaſſen, und 
indie Bratatur zu tragen, der Ballon mar 
gan; unbefchädigt und flieg no in der 
Praͤtatur arm die Dede des Zimmers, 
er ift auch dutch einen dafigen Herrn Bes 
amten wieder unverſehrt bicher geliefgrt 
worden, io Daß er alfo zu weiter aͤhnli⸗ 
Ken Proben fan gebraucht werden. 
Kurigefaßte Nachrichten. 
Die boben ausſchreibenden Fuͤrſten des 
ſchwaͤbiſchen Kreiſes haben auf den Iten 
Mad einen allgemeinen Kreißt ag nach Ulm 
ansgefhrishen, auf welchem heſouders in 


Betatbſchiagung konmen nid, wat dep 
der neuerlichty Ereisiiiffen in dem Muͤnj⸗ 
weſen fuͤr Madetesein zu ergreifen ſeyn 
moͤchten. 

Kimftiyen Dounerstag den 27 April 
wird im Schleiffergäste Lit. C. Nro, 372, 
ein Haustath eröfner, Datinnen Kupfer, 
Zinn, Mannds und Frauen « Kteider, 
Silber und dergleichen an die Meiftbie 
thende gegen baare Baahlung erlaffen, 


Nachricht. 

Dem allhieſigen Publikum wird andurch 
befannt igemacht, dab die ſowohl um Preiſe 
als zur Ehre diefes Fahr auf dem Me: 
gerbaus in dem afademijchen Saal anfı 
er Kunfarbeiten Vormittags von 9. 

id 12, Uhr, und Nachmittags von. 2, bis 
5, Uhr bis den 1. May diefes Jahrs oͤſ 
fentlich ausgeftellt bleiben, 


Citatio Edidtalis, 

Unter jerten, welche in dem Fahr 173, 
ans dem ——— Lande gezogen 
find, befanden ſich aus dem Pfleggericht 
Saalfelden Mattpeus, Thomas, und Mg 
thias Schnsidbauernfühne, dann Magdale 
na, Gertrand, Maria, uud Barbara Höy 
kimm Banerntöchter, von deren Anfenthalt, 
geben, oder Tode die rücgebliebene Aw 
verwaudte Feine Machricht mehr erhalten 
yon. Da ihren auf bleiben ihrer 
Fr Katharina Schmidinn eine wenige 
Erbſchaft angefallen, und vie Gefchwifterte 
deren Abweſenden um Abfolglaſſung ders 
felben gebetten Haben: Als werden auf ers 
baltenen Specialbefehl eines Hochfuͤrſil. 
Salzburg. Hochloͤbl. Hoſraths die Eins 
angs genanute Emigranten, oder allenfalls 
hre eheleibl. Erben, fo ferne fie ſich auffer 
denen Königl, Breugifch. Landen anfefig, 
oder wohnhaft befimden, dergeitalten edie⸗ 
taliter vorgeladen, daß fie innerbald 6 Mo⸗ 
nathen, melche hiermit ir den erſten, 
zweyten, dritten nnd leiten Termin pers 
erntorifch anberaumet werden, bey vorge 
dachten Hochloͤbl Hofrat} oder dem Pfleg: 
— Saalfelden ir eigener Perſon, oder 
urch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte erſchei⸗ 
nen, and ſich zu dieſer Erbſchaſt rechtsbe⸗ 
guuͤgig legitimiren ſollen; indeme auſonſt 
Verlauf dieſes Termins in Betref 
dieſes Verlaſſes weiters verfuͤget werden 
wuͤrde, mas deuen Rechten, und der beſon⸗ 
deren hierlaͤndiſchen Verſaſſung angemaͤſ⸗ 

en iſt. Gegeben in der Ho il. Ne 
dt Salzburg den 27ten Jänner 


2786, 
Hochfuͤrſil. Hoſraths Kannley allda; 


den ſcharfen Augen denjenigen entwiſcht 


‚> 


ut — 
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von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dconomif, Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Privilegia 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft. auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid : Haut, 


Wien, den 22, April. 
ge, ge > 
phen, weicher rü 
—2 it dieß, daß er faſt 
in allen Städten von Ungarn und 


- Steyermark den Bau neuer Pfarr⸗ 


€, neuer Kirchen, neuer Schul 

ufer, neuer Vorſtaͤdte fieht. Alle 

de find thaͤtig, daran Orte zu 

wo den Leuten Tempel mans 
gelten dem De oe Yo — 
ud Schulhaͤu gend aufs 
zufären, Zu Graz iſt die Jako⸗ 
minifche Vorſtadt beynahe ſchon 
neug-baut, md nachſtens wird fie 
mit den beuden Borſtadten Muͤm⸗ 
graben und Gragbady ihre Kom⸗ 
munikation erhalten; fie wird an 
Pie Stadmauern von Graz arger 
ſchloſſen 
Muͤnchen, den 24. April. 
Per 20 — mo: 

och rſtl. den V r i⸗ 
ſchof von Paſſau mis deſſen Ge⸗ 
fotge hier angekommen, und haben 
dus Abſteigguartiet bey dem eins 
gaftgeber Stuͤrzer zum goldenen 
Hirichen genommen. Tages darauf 
um drey Viertel auf 12. Uhr has 
ben ——— (be Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht Ihre Viſite abgeſtat⸗ 
tet, und allda zu Mittag geſpeiſet. 

Köln, den 20. April. 

Die von einem hochwuͤrd. Dom⸗ 
Capitel auf heute auberaumte Chor⸗ 
iſcho ffowahl it auf den Hochwuůrd. 
Dur ch lauchtigſten > Joͤſeph 
Chriſtian Fram, Fuͤrſten zu Hohen⸗ 





Ihe Waldenburg, bisherigen Diaco» 
nusfenior, zu Strasburg Domka⸗ 
pitular und Probſten des freiedeln 
Stiftes zu St. Gereon hiefelbft aus⸗ 
gefallen. 
Frankfurt, den 21. Aprif. 
Ron Wien wird berichtet, daf 
der Reichshofrath —— von 
Vaſſau die Guter zugeſprochen hat, 
die et als rechtmaͤßiger Erbe der lLi⸗ 
nie des Naſſauiſchen Hauſes Sie⸗ 
reklamirte. Es iſt bekannt, daß 


him die Ze von Naſſau nie als 
einen rechtmäßigen Prinzen aner⸗ 
diefe Gin 


amt, und Naſſau⸗ 
ter" ſtats ffreitig gemacht haben, 
unter dem Vorwande, , der unaleis 

en Ehe ; dennoch muß ihn der 

tatthalter nicht ald ganz fremd 
in der Familie angefelen baben, 
meil er, wie man fügt, Ihm eine 
Milton Gulden angeboten hatte, 
wenn er fich im den Maltheſer⸗ Or⸗ 
den aufnehmen laſſen wollte. Nun 
wird man ihm etwas mehr geben 
müflen, da die Güter, Deren Eis 
gentbum der Prinz bewieſen, fehr 
— ſind, und die ante 
allein machen ſchon eine ſtarke Sums 
me aus; auch füllen Se. Maieft, 


der Kavfer, wie man fast, Ihm 
"gegen diefe Ghter eine Leibrente 


po goo taufend Gulden jährlich 
angeboten haben. 
Kreuzuach, den 11. April, 
An Stabedın, einem Churpfaͤlliſchen 
anfehnlichen Orte, begann Hr" Prater 


Baper das neue plauiiche. Geſangbuch/ 





= 
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der kiechenraͤhlichen Verordnung ges 


meß, einzuführen, und das um fo lies 
ber, a's fi das Neue vom Alten, wels 
ches noch mane der Religion unmurs 
dige Borftellungen enthält, fo merklich 
ausseiebiet, daß jedem Vernuͤnftigen 
nah Wahrheit und Tugend firebenden 
Ehriften die Genieinmachung jenes Buchs 
cafteulich ſeyn muß. Zu dem Ende ließ 
der Hr. Pfr. auf den 27fien Matz eins 
der neuen Lieder in oͤffentlicher Verſa am⸗ 
fung anftinsmen. Allein kaum hatte der 
Schulmeiſter den Gefang angefangen, 
als ein Haufen zuſammengerottetet Baus 
ern dem Schulmeiſter mit feinem Anhang 
uͤberſchrie, und ſogleich bey dem Anfang 
eine hochſt aͤrgerliche Störung der An⸗ 
dacht verurſachte, Der Geiſtliche trat 
hervor , und beſtrafte die Urheber des 
Unfug; hörte aber von ‚ihnen Die in 
Bereitschaft gehabten unverdienten Grob: 
beiten ; gieng auf die Kanzel und pres 
digte: Hier lahmte der Schlag feinen 
linken Arm. Defien ungeachtet wollen: 
dete er feine Rede, und, nachdem cr den 
Stegen geſprochen hatte, ſank er nieder. 
Den Tag darauf ward er recitid und 


‚ftarb. Der aberglaubige Ther betrach 


gete diefen Zufall als eine Strafe des 
Himmels, wegen ber, in feiner Phantas 
fie ſich ihme ats ſtraͤflich darſtellenden 
Neuerung. Der Weile bedauert den 
Thoren , der fid aus allen Kräften 
feiner Aufklärung miderfiht , und in 
feiner fanatiſchen Dummheit Fendt: 
Der Eiter des Herrn bat mich gefreſſen. 
Aus Holland, den 17. Aptil. 

Arm 14. diefes, Mittags, ut Der ges 
weſene Aufiwärter bey Den aufgeho⸗ 
benen Oranienkorps, zu welchem die 
gerichteten Heß und Bauer gleichfalls 
als Haͤupter gehoͤrten, vornemlich we⸗ 
gen Uebertrettung der Bekanntma⸗ 
chung Ihrer Grosmoͤgenden vom 23. 
Febr. d. J. und anderer Verbrechen, 
mit Beziehung auf das am ı zten lezt 
verwichenen März Vorgefallene, Die 
er befamnt/hat, durch ein förmlich und 
—— vᷣorgeleſenes Urtheil für uns 
würdig und untüchtig erklärt, und 
werdanmer worden, das bekannte Eh⸗ 






tenzeichen der Medaille, welches der 
feibe in der gewonnenen Schlacht auf 
Doggersbank, allwo er folches als 
Dberkonftabter unterm Kommande 
des Kupitains vnn Braam verdient 
ad erworben hat, ferner zu tragen. 
Auch iſt er 2. Jahre ins Zuchthaug 
innerhalb dieſer Provin condenmiret, 
um daſelbſt fo lange mit feiner Hand⸗ 
arbeit das Brod zu verdienen, und 
dann auf zo. Fahre aus Holand und 
Weitiriestand „Inne Erfkattung aller 
gewoͤhnlichen Unkoſten, verwieſen zu 
werden. 
Brüſſel, den 11. April. 

Heute hatten wir das Glück, Ihte 
Königl. Hoheitendie Erzherzogin 
Ehriftine und Ihren Durchl. Genahl 
wieder hier eintreffen zu fehen. 

Unfere Durchlauchtigſte Gouvers 
nantin hat nicht nur den zten Sohn 
des Großherzogen von Toskana zu 
Ihrem Univerjal » Erben eingefekt, 
ſondern fie hat diefem Prinzen auch 
die Nusniefung Ihrer Allodien ei 
geräumt, und ſich nichts weiters vor⸗ 
behalten, als die Einkünfe Ihres 
Gouvernements, nebjt denen Ihres 
Durchlauchtigſten Gemahl s von 
220000, fl. von Ihren Gütern in Un⸗ 
garn 200000. fl., UND 40000. fl. von 
Ihrer Apanage. 

Geſtern früh erſchoß ſich in einem 
hieſigen Gaſthauſe ein junger Franzofe 
von guter Familie. Einige behaupten, 
er [ey wegen Schulden, antere wegen 
einer untreuen Geliebten.in Diefe Ders 
weiflung gerathen. Allein es iſt wahr⸗ 
ſcheinlicher, wie auch jemand der ihn 
genau kannte, verſichert, daß Die Urs 
fache einer unheilbaren Nervenkrank⸗ 
heit womit er behaftet gerocjen, zu zur 
fehreiben ſey. 

Venedig, der 18. Avril. 

Es find Berichte vom Admiral Eme 
eingelauffen, die Fehr uningenebm lau⸗ 
ten. Er bombardirte in ben erften Ta: 
gen des Merz Monats bie Seeſtadt 
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Sufa im Gehiet von Tunit, wurde aber 
mwarın empfangen. Darauf machte er 
einen Verſuch auf die Goletta, fand 
aber die von franzsfirhen Ingenieurs 
aufgeführte Batterien fo fürchterlich, 
daß er auch von da abjieben mußte, 
nachdem feine Schiffe übel waren mib⸗ 
bandelt worden. Auf der Ruͤckkehr 
nah Malta wurde feine Fotte von cis 
nem ſchweren Sturm uͤberfallen, der eis 
nige feiner größten Schiffe entmaftete, 
und andere zerſtreuete Man ermartet 
Die nähere Umftände diefer unglüdlichen 
Unsern:bmung 
Paris, den 15. April. 

Das die Gräfin la Motte eine recht 
verſchmijte Betruͤgerin geweſen fen, 
legt ſich nun naͤher zu Tage. Sie hat 
einem hieſigen Wechsler, unter dem 
Scheine eines Anlehnes für die Koͤ⸗ 
nigin, 200,000, Liv. abzuſchwaͤzen ges 
wußt, Der jezt über jenen Verluſt uns 
troͤſtlich ift. Gleiche Rolle hat tie noch 
beymelyreren gefpielt. Auch ein flämis 

ſche Dame ward von ihr hinters Licht 


geführt. Diefe lieh der de fa Motte. 
15,000. %iv., in der Hoffnung durch 


die Sürfprache ihrer Schulderin als 
Untergouvermanntin bey den Koͤnigl. 
Kindern angeftellt zu werden. Ihr 
Ehegemahl, der Graf von fa Motte, 
ſoll zu Edimburg in Schottland ge⸗ 
weſen ſeyn, und 3. Schottländer ſol⸗ 
len dem Herrn von Crosne hierſelbſt 
angezeigt haben, dab jie ihu gegen els 
nie Belohnung von 10000, Louisd'or 
nad) Paris liefern wollten, la Motte 
bat aber die Spionen bintergangen, 
und fi) wieder aufs feſtekand gefluͤch⸗ 
tet. Zungfer Oliva, welche Damals, 
als fiein die Baftille kam, ſchwanger 
war, nähert fich nun derzeit ihrer Ent⸗ 
bindung.- Man wartet ihrer daher 
mit der gröjten Sorgfalt. Dem uns 
chtet ıjt fie faſt untroͤſtlich, indem 
befürchtet, nach dem Wochenbette 
aufgehenkt zu werden. 
Augsburg, den 24. April, 
Es hat der alhier verbärgerte Hoch— 


— — ö— — — — 


lich’ Angtburq. nnd Detttug: Ralleu 
ms Hofbildhauern Herr Yana; In ⸗ 
ei der fi bereits durch andere ſo ge 
ickt als gl ne Erfindungen urd deren 
usführung als Kün ler ausgezeichnet bat, 
yor furkm ein Srabmabl aus Marmer 
verfertiget, welches im Ruafiach, heu⸗ 
wegen Der Don ibm ſelbſt gemäslin Ge⸗ 
danken, theils derfeiben —— Aus⸗ 
hrung halber argemerft zu erden bei 
dienet. Das Orabtenimapl feihft if 
eine Platte von cirem Sind grauen 
Diarmor 5. Schub y ine bed, uud 3. 
Edyuhia. u breit, arhisehticp bearbeis 
ger, im deſſen Mitie ein ichmarzer Wars 
mor eingetenfst, und auf demſelben cin 
Genius 'en basrieljefs yon weiſem Mar⸗ 
Mor augebracht if, melder in Aıllm 
—— indem Fr mit der techten Hand 
auf die neben ihm liegende reilgemordene 
Sommerpuppe aus wercher der Bogel bes 
reits —R8 binweifer, auf den Grab 
dis Eblicheuen deſſelben fruh eitigen Io» 
bewdeinet; Kenuer daden ungemein in die⸗ 
ſet Arbeit Die geſchickte Anlage, Die rich⸗ 
tige Zeichnuug, und den glüclich ausge 
desctten Afſect an dem Genius eben fo 
bewundert, als. fie au deſſen Bekleidung 
deu narärlıchen und fiinen Wurf der Fals 
ten, durch melde man Die eigentliche 
"Theile dei Korpers jelbi zu jehen glane . 
„bet, als mieifierhaft angephielch, Dans 
gowohlen die eigentliche Dentung dee 
Vorſie lung nicht nen, wo unter der Pup⸗ 
pe der Leib des Menichen, und unter 
dem abgeflogenen Sommierpogel die aus 
demſelben entwichene Seele abgebildeg 
im werden pfleget; So iſt doch dir Auge 
wahl und Anwendung dieſes Gidaufen 
immer ein Verdienſt des Kuͤnſtlers, der 
auch bey dieſer Gelegenheit durch ſeinen 
Fleiß und Gefchicklichkeit zur Ehre feine 
BSaterſtadt im Ausland bekannt zu wer⸗ 
Den verdient, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die Trauung des Prinzen von 
Wallis mit der Madame Fisher 
bert ul bey der Mylady Brangh⸗ 
ton von einem Fatholifchen Geiſti⸗ 
hen nad) dem Gebrauch der Pie 
ligion, welcher die fchöne Witte 
sugethan iſt, gefihehen ſeyn. Als 
es der Koͤnig vernahm, wurd en 
aͤuſſerſt darüber entrüftet, und woll⸗ 


te Die Vermaͤhlung für null und 


— 


un — —— 


nichtig erklaͤren laſſenn; allein man 
vand dieſe Voricht uͤberfluͤßig, weil 
ije ſchon an und für ſich in wer 
ühledener Hinſicht Nullitaͤten cuts 
hielte. Es iſt uͤbrigens gar nicht 
vermuthen/ der Prinz dieſe 
nen, werde, da 

thin die Folgen eines ſolchen Schrit⸗ 
#8 bekannt ſind; indem die engli⸗ 
— wer Du von 
rone ausfchlieffen. 

Ein —— Gerlicht meidet 
von einer zviſchen den Fuͤrſten und 
Mepubtiten in Italien gefchloffenen 
Eonföderation , deren Oberhaupt 
der König von Sardinien feyn 
ſoll. Diefes Bimdniß fol gezen 
niemand offenſiv, fondern nur tür 


die durch dieſen Bund vereinigte 


Staaten defenſio ſeyn. Durcy 

* Aſſociatlon wird vielleicht 

Project des Abb& de St. Pierre 

zu einem immerwaͤhrenden Frieden 
in Erfuͤllung gebracht. 
Günzburg , den 22. April. 

Heute iſt Die hiefige 275; Ziehung 

sol;ogen’ und nachitehende Numern 
find ausschoben worden, ald £ 


15. 20, 76. 74 83. 

Die naͤchſte 277. Ziehung des Borders 
öfterreichifchen Loito geichieht in Zreps 
burg, den 29ten Aprit, wornach man ſich 
mit den beliehigen Einfänen an. befanns 
ten gewoͤhnlichen Orten gefaßt zu mas 
chen / und ju richten hat, 


AVERTISSEMENS. 

Da der Freyherr von Lütgendorf un; 
Kr andern Requiſiten zu ſeinem groſſen 
Euftbadoa auch 24, Zentuer reine Eiſen 
Beilfpäne , um denſelden mit der ſoge⸗ 
naunten leichten Luft zm fuͤlen, noͤthig 
bat, ſo wuͤnſchte derfelde , daß ſich ein, 
oder me reg Perjonen, im Augsbur 
o>er anderwärts, ale Nürnberg Straß: 
burg, 3, wo viele Eifenjabrifen And, fin 
den moͤchten Die das ganze Quantum, 
oder wemgſtens 5 bis 6, ner gegen 
baare Bezahlung zu FI, 10. den Zentner, 
Badriſch Gewicht , Jaͤugſtens zu Ende 
bes May zu liefern fich in. mad; 
m An eilſpahge Wis Bunde) yazı 


- 


miſcht „ aber won geloͤtheten Eifen; be 
die roßig And, werden nicht augenom 
nien, adern von 77 ’ 
genſchmidten⸗, und von ſolchen —* 
niſtea, die aus ganzem Eifen Jarbeiten, 

Es wird aumis befauns gemiapt, da 
künjtigen Donnerstag den 4ien ap ein 
Hausrath erdiner in der Bintergaffe Lie, 
A. Nro, 53. beficht in einer gruen per 
peudikel Uhr Stoch Uhren, goldene und 
Mberae Sad · Uhren, von guten Veeiier, 
Herru Kleider, Tiſch und Dettzjeug, Heb 
sea Maplerepen, ein gauzes Zimmer 
RKupferaiche im Rahmen, Schreinerwert, 
Morgrus 9. Uhr, Machmittags =, Uhr 
an Weciſtbietheuden um billigen Preiser 
laſſen werven, 


Die wegen ihren vorzügliden Eigem 
harten in gan; Europa fo befanut, als 
auch von Gr. Jetregierenden Kapjerlien 
Majeſtaͤt Joſeph den YUndern, und or. 
Konigl. Maſcſtaͤten in Scanfreid, Schwe⸗ 
den und Preuſſen aufs uene allerguadigſi 
privilegirte Al.onauer Shwernſche wu 
derbare Een; iſt in Geͤſern zu 40. Kr, 
mis denen in der Gebrauchs⸗Rachticht bes 
merkten Wennzeichen, bey mir Joͤſeph 
u ————— — 
auhier zu Augsburg einzig and alcın fr 
und gerecht = haben, Sie eh 1 
bſat fläßıg, und reinıger Dapeide ın kurzem 
vom Schieim, Schärje, und ühermägiger 
Hitze / wobry kein Kraͤuter ⸗ Traut noch 
Drounen Cur in Vergleich kommen wird, 
dadurch zugleich als beſorgliche Zaſalle 
gehoben werden , und man udler gottlu 
chem Seegea beländig geſund ſeyn kann, 
Es wird. daher dieſe an viel tauſend item 
ſchen bewährt erfundene Eifenz nicht allein 
im Fruͤhliag und Herbji ws ehe orbeutli⸗ 
che Blutreinigungẽ · Cur, (wozu 6. Giaͤſer 
srjorders werden) durchgedends mit dem 
beßten Erſolg gebraucht, jondern es curıret 
auch die ſelde, wind ſchon alle Medien vers 
ſacht worden, und nichts mehr ankhlagen 
wii, wie aoch täglich neue Zrugmme be⸗ 
färtigen) nicht allein jaft alle , ſoudern 
auch ſogar die meiſten bis daher für ıncus 
Fabel gehaltene Krankyeiten, gleigwie die 
gratis zu Dienfien fichenden Gebrauchs, 
Anzeige und Atteſtata, einem jeden zur 
oewunderung mit mehrerm lehren wer⸗ 


den. 

Briefe und Gelder niit 6. bis 8. Kreu⸗ 
zer Ucberihuß für dabey noͤthige Bewaͤhr⸗ 
und ſichere Verſendung deſſen in entleße⸗ 
ne Oerter werden franco erbetten. 
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Nero. 99. Donnerſtag, den 27. April, Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem ſogenannten Edneids Haus, 








Wien, den 20, Art. 
pirten unter Gefhäften von Auf 

ferfter Wichtigkeit herrſcht am 
Kayſ. Koͤnigl. Hofe Die größte Ruhe. 
Se. Majeſtaͤt arbeiten unausgefeßt 
in Ihrem KRabinet; und unterhalten 
einen eigenhändigen Briefwechſel mit 
drey groffen Höfen, am denen ber 
reits eine ſtarke polltiſche Gaͤhrung 
vor ſich geht. 

Als der Monarch mit demErzherzog 
Stanz am Eharfreytag die biefigen 
Kirchen befrchte, bemerkte er, daß 
in einigen Kirchen kein Geiftlicher 
vor dem Hochwuͤrdigſten Eniete: 


in andern „Kirchen. 


der Almofenfammler fehlte. So⸗ 
gleich ergieng ein Befehl an dıe 
geiſtliche Kommiß on, die jenigen 
Kirchen, wo die rag nicht 
jugegen waren, mit 6. Dukaten; 
und die, am welchen nebſt diefen 
audy die Almofenfammter gefehlt 
hatten, mit 10. Dukaten Strafe 
zu belegen, weldye der Pfarrer an 
das Armeninſtitut abzugeben hätte, 


„Eine_der anſehnlichſten hiefigen 
Fürftt. Familien, von welcher der 
megen PBerfertigung falfher Ban 
cozettel verhaftete Graf ein ſehr na⸗ 
her Verwandter iſt, folk an die 
Kayferin von Rupland eine Eftafs 
fette gefhieft haben, um Ihre Mai. 
zu einer Fürbitte bey dem Kupfer 
zu bewegen. 

Da die Witterung fort fährt ſchoͤn 
au fein, und Die Reiſe des Momatchen 


- . — _ _ 


nach Kerfon nunmehr ganz verraucht 
ift, fo wird derfeibe fi) gegen den 8. 
May nad) Larenburg erheben‘, und. 
die Prinzefig Eliſabeth wird zu gleis 
her Zeit ihr Sommergebaͤude mächft 
dem Belvedere begichen. Zu Larens 
burg wird voochentlich dreymal für 
Kavaliers fr Damen vom erfien 
Range Tafel ſein, auch follen auf dors 
tigem Theater einige Opern gegeben 
werden. 

Da die Univerfitäts » Bibliothek 
welche bleiber, das Vorrecht hat, fi 
jo Joiele Werke, als ihr beliebig iſt, 
aus den zwey aufgehobenen oͤffentli⸗ 
chen: sten; fo 
wird felbe, welche Dermulen in achtzig 
taufend Bänden beitehet , in kurzer 
Zeit eine der prächtigiten und zahlrei⸗ 
heiten Deuifehlands fein. Die Her 
ren Bibllothekaͤre arbeiten an einem 
Catalogue railonngys der Dem gelehr⸗ 
ten Publikum um fo erwünfchterfein 
wird, Da diefe Bibliothekaͤre als in 
ihrem Suche geſchickte Maͤnner be⸗ 
kannt ſind. 

Ein cuf der biefigen neuen cirurgis 
ſchen Wademie ſtudierender junger 
Menſch aus Göttingen ſchrieb unlaͤngſt 
einen langen Brief an einen Profeſſor 
noch Göttingen, in welchem er dic Maͤn⸗ 
gel und Gebrechen aller und jeder hieſi— 
ger Profeſſoren gruͤndlich auseinander ichs. 
te, und ohne den Kapſerl. Konigt. Leibe 





‚wundarjte von Brambilla das verdiente 


vobd abinfprecben verſchicdene Mittel vors 
ſchlug wie die ſem Gehrechen abzubelfen vep, 
Der Profeſſor aus Soͤtting en war negen ſei⸗ 
ne hießgen Amtsdruͤder fo gefalliz, daß 





ai 


æ den Brlef in feiner Umſchrift dem 
Hertu von Bramdilla yerade zuſchickte. 
Dieſer aber, den jungen Menſthen feine 
Maſtweis heit empfinden zu laſſen, Über: 
reichte den Bnef den Monarchen. Als 
fein Se. Maseftät aufferten fih folgenden 
Tages, dab ihm Diele Bemertungen 
grumdlich , und wohlgeſchtieben vorkaͤ⸗ 
men, mithin von jedem Perofeffor der 
Yfademie zu benutzen, und öffentlich von 
dem Karyeder abzaleſen ſeyen: welches 
denn auch dieſer Tage, zum gröften Uns 
willen derielben in Erfüllung gefegt wer⸗ 
Den mußte. 
Sranffurt, den 23. April. 

Borgeitern Abends um ıı. Uhr ‘trafen 
Se. König. Hoheit der Erzherzog Fer di⸗ 
nand, Generalftätthalter Der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lombarbep, nebſt Hoͤchſt dero Durchl. 
Frau Gemahlin, Maria Beatris von Eſte, 
Incognito unter Dem Namen eined Brafen 
von Nellenbarg, von Mannheim und Heiz 
deiberg allpier ein, und geruheten im Gafts 
hofe zum rothen Haufe abzuſteigen. Ges 
ftern Vormittag erhuben Diefelben fich in 
den Römer, wo Sie alle daſige Merkwuͤr⸗ 
bigfeiten in hohen Augen'chein nahmen, 
und Bann, Aenen ungen im Romer ‚bes 
findiichen Faden herum wandelten, und 
fih aufs leutfeligfte herablaffend bep den 
feilhaltenden Kaufleuten aufpielten. Nas 
mittags fuhren Siefan den Mayn, und 
Durchgiengen die länge demſelben ſich bes 
findende Meffekiden mit der Tiebreichften 
Freundlichkeit. Diefen Vormittag geruhe⸗ 
ten Dieſelben ih in den. Dohm zu begeben, 
wo Siedem Sotteddienke aufs andaͤchtig⸗ 
fte beywohnten Se. Hochwuͤrden der Herr 
Dechant führte dieſe hohen Herrſchaften 
durch die Kirche in das Chor, woſelbſt 
vor dem hohen Altar beſondere Stühle 
für Höchftdiefelben mit rothem Tuche bes 
bangt waren, um daſelbſten Ihrer Ans 
Dacht zur pflegen. Aber, fiehe — faum mar 
Hoͤchſt ihnen dieſer Plag angewiefen, als 
Sie ſogleich wieder zurüd die Chorftufen 
herab tin die Kirche giengen und auf der 
unterſten fteinernen Stuffe Eniend Ihre 
edle Herzen hu Bott erhuben. — Warlich 
eine äuflerft rührende Scene, Die nicht zu 
beſchreiben ift, fondern nur geſehen, eıns 
pfunden und angeftaunt werden fonnte, fp 





wie uͤberdaurt der mit Majeftaͤt und kiehe 
verbundene beiterfte, offenfte und befons 
ders leutſeligſte Blick dieſes Ainigtizen 
Fuͤrſten — dieſes Joſephs Bruders un 
Thereſſen Sohns! 

Paris, den 1i8. April. 

Man arbeitet mit vielem Eifer an 
Vervollkommung der Kirche der Heil⸗ 
Genovbeva, Patronin von Paris} es 
find bey bey der Koͤnigl. Spiegelfa⸗ 
brif 10000. Spiegelalüfer zum Fen⸗ 
ſterwerk beſtellt; Die drey Hauptthuͤ⸗ 
ren werden von gegoſſenem Metall 
gemacht und vergoldet; der Hauptal⸗ 
tar wird von maſiv Silber, und das 
Behaͤltniß, in welchem der Körper 
der Heilig. aufbewahrt wird, ift gan; 
mit Edelgeſteinen bedeckt; beweißt das 
nicht, daß die Leute bier ganz auſſer⸗ 
ordentlich andächtig und religiös find. . 

London, Deu 11. Aprık, 

Nor allen Dingen müffen mir eine 
Nachricht von einer neuen Erfcheinung 
in Yondon, von dem Erd: Baden, geben, 
welches Der ſchon bekannte Arır, D. 
Graham , dem Waffer: und Seehade 


-vorziebt, und welchem er eine befondert 


ftärfen\e und heilende Kraft zufgreibt. 
Er batte legten Sonnabend in den Zeis 
tungen angezeigt, dab er fih Montags 
Überds in eiöfaite Erde, weichevon eis 
ner benachbarten Anhöhe aus einem Kirch: 
bofe berbepgeichaft mar, nadend und les 
bendig werde begraben laffen, bis unter 
das Kinn, um in dieſer Stellung eine 
Vorlefung über die Natur und Kräfte der 
Erde zu balten. Die Neugierde zog eine 
Menge Zuhörer zufammen, und er lei⸗ 
ſtete, was er verfprochen hatte. Unter 
andern bemerfte er, daß es gut fep, waͤh⸗ 
vend des Bades zu reden oder ju fine 
gen, , damit der Leib. ald ein Schwamm, 
in biefer Bewegung die ihm homogenen 
Krafte der Erde deſto beffer einfangen 
koͤnne. Dies veranlafte Die Gefellfchaft, 
von ihm einen Gefang zu fordern, und 
da er es nicht wohl abſchlagen Fonnie, 
weil wan ihn nicht meiter fortiefen lafs 
fen wollte, fo ſchickte er ſich zu einem 
aan, angenehmes Schottlaͤndiſchen Ges 


— 
fange an, worinn ihm bie Geſelſchaft 
im jenten Verfe im vollen &borrus bey⸗ 
kinmmte, Er nahm bierauf den Leitſa⸗ 
den feiner Rede wieder. Da er ed aber 
zu fange machte, und man ſich uͤberzeu⸗ 
gen wollte, ob er mirflich in der Erde 
vergeaben fey; fo rufre alies: Aufetſte⸗ 
bung! die Trompete! Um ihnen nun zu 
zeigen, daß er fie keines weges zu Aprils 
narsen gemaht hab: ; fo gruben ihm feis 
ne zwey Todtengtaͤber mit ihren Spa⸗ 
ben wieder deraus, aber ganz langſam, 
damit er feine Verfaitung bekommen 
möchte, weil er in der Erde fehr warm 
geworden mar, und mit lautem Geröfe 
und Händefiarfgen bejeugie man iym 
feinen Bepfal. Wahrend der Vorle⸗ 
fung war ein Sara ohne Boden und 
Dedel äber ihn geftelit, aus dem er mit 
dem Kopfe herausſah. An den vier Eden 
des Grabed waren Zrühlingeblumen ge⸗ 
pflanjt, welche die Göttin Flora vorſtell⸗ 
tea; und als die Gottin der Erde 
(Goddefs Terrina) ſaß neben ihm ein 
jungs ſchoͤnes Wadchem, das er durch 
Erdbad von Nervenſchwaͤche geheilt hats 
te. Er ſelbſt ift ein ſchoͤner gefunder 
Mann, und hat er dies, wie er verficherte, 
bios feiner Lebensart ju danken, in wel⸗ 
her er fi allein an die Einfachheit der 
reinen heiligen Natur hält, vor welcher 
Die Menſchen und unfer Geſchlechtalter 
zu ihrem Schaden immer mehr abwei- 
. en. Er mwird feine’ Vorlefung, die ein 
Auszug eines groffen Werks it, Druden 


m, 

Don der Weichſel bey Thorn, 

den 3. April, 

Den 23ften des vorigen Monat ſetz⸗ 
te ſich das Eis unter und bey Thorn 
in Bewegung, gieng über die. daſige 
Brade hinweg, und zerſtoͤhrte fie Völlig. 
Roch an eben demfelben Tage wurden 
die Thornifen Niederungedorffchaften 
aãberſch vemnt, und die Ueberſchwem⸗ 
mung erreichte einen fo hohen Grad, daß 
dergleichen feit mehr ais hundert Jah⸗ 
gen bier nit geweſen) iſt. Befonders 
bat dad nur eine Meile von Thorn ents 
legene Stadtdorf Gurske, welches wohl 
eine’ halbe Meile in die Länge ſich ers 
Rrcdt, auſſerordentlich gelitten, Grade 


gegen dafſelbe hatten ſich von einem Ufer 
zum audern die fürchterfichften Eis berge 
zu einer ſchauderboften Höhe aniges 
thuͤrmt, weiche den Atflus des himu— 
ſtroͤnenden Waſſers ganzlich demmten, 
Es konnte Daher nicht anders formen, 
als daß der Errom mit unaufhaltſamer 
Gewalt über den Dam Ellen hoch ſtuͤrz⸗ 
te, und an mehrer Stellen Durchbtuͤ⸗ 
de verurfacht werden mufren. Und 


weil die Eisfopfurg langer als 48. 


Stunden fieden blieb, fo ſtroͤnte alles 
berunterfommende Eis ind Dorf hinein, 
und dadurch “ard daffelbe dergeftalt une 


"ter Wafler geſetzt, Dak es bin umd mies 


der. die anliegende Berge zu uͤberſteigen 
anfiens, und an niedrigen Stellen die 
Tiefe 12, bis 15. Een betrug. Die 
dadurch angericht.te Verwuͤſtung übers 
trift jeden Ausdrud, und kann felbit vom 
Augenzugen amjegt noch nicht völlig 
üuberfeden werden, Der Damm, weicher 
im vorigen Jahre bey demi bartnadige 
ften Fleibe und unermuͤdeter einige Tage 
und Rate hindurch fortgefehter Arbeit 
der wadern Landleute fich erhalten hatte 
und ben Sommer und Herbft daranf 
noch. erhoͤhet, und in den voifommens 
ften Zuftand geſetzt worden, iſt bepnahe 
feiner ganzen Fänge nach, iheils bin und 
wieder nebft dem Ufer fortgeriffen, theig 
yerftöhrt. Bon den vielen Vetzaͤunun⸗ 
gen, die den größten MWirthen ( jeder 
Wirth hat hier fein Land beſonders eins 
gezaunt) an die taufend Gulden zu fier 


ben fommen, ift Bein Pfahl fieben ges 


blieben. Sehr viel von den fehönen 
Sarten find völlig ruinirt, Die Alleen von 
Weidenbdumen. umgekürjt und ausge⸗ 
wurzelt, Wagen, Srhlitten, Adergerde 
the, alles Bau: und Brennholz von den 
Höfen weggefuͤbtt. Das Eis iſt, als 
das Waller wegfiel, auf den Laͤndern 
bis 5I Ellen hoch liegen geblieben, fo daß 
darunter alle Winterlaat nothwendig er- 
ftiden muß, und alle Wege noch einige 
Wochen verjperrer und unbrauchbar ſeyn 
werden. 


Niederelbe', den 14. Aprif, 
Es iſt nun Fein Geheunniß mehr, 
daß zu Kronſtadt cine Rußiſch / Kay 


fest. Flotte von 20. Kriegsſchiffen in 
der Ausrüftung liegt, die gegenwaͤrti⸗ 
323 Frulnahr unter Segel schen Toll, 
Ste wird in die —5 e Se 
einlaufen, wenn man ihr, in Anfe 
bung ihrer Stärke, den Eingang in 
diefelbe und Die Schiffahrt erlaubet. 
Es ift gar nicht zweiten, daß die 
te@uropeng fie ganz nahe beob⸗ 
achten werden, und derKanfer ift der 
einzige Monarch, auf den Rußland, 

im Falle derZwiftigkeiten mit den an * 
deren Höfen, zählen kan. Die Ruf 
wünschen einen Zufluchtshafen in 
mittelländifehen See zu haben,der 
ihnen eigenthumlich zugehoͤre. Man 
fagt, der König. Spantiche Hof wi⸗ 
derieze fich, daß die Ruſſen einen auf 
der Neapolu auiſ. Kuͤſte erhalten, und 
———— ſcheint nicht "geneigt zu 
yn, zu erlauben, daß die Genueſer 
ihnen einen auf ihrer Kuͤſte abtreten. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 


Am Diter- Sonntag hielte zu Kon⸗ 
ftanz die Genfer Eotonie zum erftens 
mal ihren Gottesdienft, und dies it 
das erſtemal, daß in der Stadt, wo 
Huß 371. Jahre zuvor verbrannt 
wurde, die Reformirten ihren Got⸗ 
tesdienſt ausüben koͤnnen. 

Ein wuͤrdiger Geiftliher, auf einem 
ſtaͤnkiſchen Dorfe, lich zu M — feinen 
feiner Eöhne die Zuckerbeckerey und 
Handlung lernen, und der Jüngiing er: 
warb ſich durch fein gefrretes und edles 
Betragen die Liebe aller, die idn kann—⸗ 
ten. Wätrend feines Aufenthalte zu 
M — borgte feine Drutter daſelbſt bey 
verichiednen Kaufleuten Zeuge nnd Kſti⸗ 
dungẽſtuͤfen, Zuder und Keffee, und 
weil Die Zubiung ausblie b, fo erinnerte 
der Lehrling, der davon mußte , feine 
Mutter aber umfonft. Er reifte ſelbſt 
zu feinen eltern , aber auch Diet war 
ohne Erfolg. Schiam, mit leerer Hand 
»or die Gläubiger feiner Mutter zu kom⸗ 


men, brachte ibn fo auf aller Faffang, 
def fer mit einer Piſtole, die er aus 
Mangel an Bley mit Steinchen getaden 
hatte, das Leben raubte. Seine Mutter 
— doch fie verdiert dieſen ehrwuͤrdigen 
Namen nicht — wurde ſo wenig durch 
feinen ung'uͤcklichen Tod gerührt, daß fie 
nach ceſchehener Serirung feines Leich⸗ 
nams ganz 'gelaffen ſagte: Nun muß ich 
mir auf dieſen Schrecken einen Kaflce 
machen, welches auch gefhah. Dem 
mitleidswuͤrdigen Geiſtlichen, ber feit 
geraumer Zeit blind iſt verpraßte fiin uns 
wuͤrdiges Weib ein Vermögen von mebr. 
als 14000. Fl. Er und fein uiE unglud⸗ 
lihr Sohn werden allgemein bedauert. 


” * 
* 


Es find feit einiger Zeit in mehrern 
Öffentlichen Zeitungsblättern werfchiedene 
o unwahre als gehaͤßige Nachrichten zum 
Nachtheil der innern Derfoflung der 
Reicht Stadt Nürnbera und Schwaͤchung 
diren Öffentlichen Eredits, bey Gelegenheit 
einer dajelbft angeordneten Eytra » Steuer 
zum Dorfchein gefommen. 

Da es nun Überhaupts unter der Wir 
de einer Neichsitäudiichen Dbrigfeit ifl, 
mit Beantwortung dergleichen bei 
lich in das Publikum eingefhobenen Nach 
richten abzugeben , fo verdienen «8. jene 
am fo weniger, als nicht nur der Endzweck, 
welchen die Urheber derfelben ‚andurdy zu 
erzielen fih bemühen, aus den Nachrich⸗ 
ten jelb deutlich erbellet , jomit bey je 
den Mechrichaffenen Feiner Widerlegung 
bedörfen ; fondern auch durch die, ferner 
nach bisherig notoriſcher Accurateſſe fort: 
geſetzte puͤnktlichſte Einhaltung aller fo 
Zinns, als Capitals und andern Zahlun— 
ca, jede gefaͤhrdvoll vorgeipiegelte Ber 

* nuß von ſelbſt wegfallen muß. 

Da übrigens die Reichsſtadt Nuͤrnber⸗ 
giſche Dbrigkeit von ihrem Benehmen 
niemand als dem Allerhöchften Reichs⸗ 
Dberhaupt Red uud Antwort zu erthei⸗ 
len hat; als wird auch Selbige von 
ihren jederzeit zum Gemeinen Beſien ger 
füßten Verordnungen daſelbſt, erforderlis 
2 Falls NRechenfchaft zu geben Frinen 
Schen tragen. Zr 

Nürnberg, den 15. April 1786. 


Mrs. 101, Freytag, den 28. April. Anno 1786. 





Sursee Didinari Poſtzeitung, 





von Staats, gelehrten hiſtoriſ. und Sonemif. Neuigkeiten. 
re Ihro Roͤm. Rayſerl Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 








Wien, den 21. April. 

a Kapferl. Koͤnigl. Dbrijter, Hr. 

“son — ——— mehrern 
Jahren das Remontegeſchaͤfte in der 
Ufrainennd der Asbeck Tartarcy bes 
forgte, it nahWien berufen worin, 
weil er in wichtigen Aufträgen vers 
ſchickt werden fol. 

Nur der alten verwittweten Graͤ⸗ 
fin von Eſterhazt, iſt endlich von Se. 
Majeftät die Begünftigung zugeftans 
* eme Hauskapelle halten zu duͤr⸗ 


Die ſaͤmmtlichen Kayferl. Koͤnigl. 
Weximenser. bereiten ſich ſchon zu De 
Fruhllugs ⸗ Ererzietlaͤgern, ehe lie de 
groſſen Uebungsloͤger in den ver ſchied⸗ 
nen Provinzen beziehen, 

Der wurdige Piariſten Prediger 


Wieſer, dem a vom Erzbiſchof 


das Predigen unterfagt ſeyn fol, fol 
KHorprediger, undder bisherige Hofe 
predieer, Herr Poſchinger, Die eins 
trägtıche Pfarre des veritorbenen 
Probſts Parhammer erhaften. 

om, den 14. April, 

Aus dem hieſigen Stunt Secre⸗ 
tariat iſt dem Seren Zoity , der ſich 
noch immer zu Rimim aufhält, ges 
fehrieben worden, ſich, fobatd feine 
Ge ſund helt voͤllige hergejtelit ſeyn 
würde, an den Pfalzbayeri— 
ſchen Hof zu begesen , um feine 
Stelle als dortiger Nunzius anzu⸗ 
treten, indem der Churfuͤrſt ihn mit 
Ungeduld erwarte; allein feine Aus 
risdiction wird fich, wie man vers 
muthet, nur auf die Pfalzbayeriſche 


Graben, in dem ſogenannten Schneid Haus. 





Lande erſtrecken, denn die benach⸗ 
barten Biſchoͤſe werden ſich derſel⸗ 
ben ſchwerlich unterwerffen, ſondern 
ihte Rechte um ſo mehr zu behaup⸗ 
ten ſuchen, da ſie hierbey von ei— 
ner anſehnlichen Macht unterftügt 
werden, 
Warſchau, den 8.April. 

Ron Seiten der Euban fheint 
ein Gewitter aufziehen, das naͤch⸗ 
ſtens ausbredyen koͤnnte. Die Tars 
taren haͤuffen fich immer mehr im 
der Nachbarſchaſt des Rußiſchen 
Eordons, und allarmiren denſelben 
bei igdig, . a marfchiven deß wegen 
mehrere frifche Truppen aus den 
nachſten Rußiſchen Prrovinzen da⸗ 
bin. Nur ik zu befürchten, dieſe 
Tartaren möchten mit einigen größ 
een Horden in der Tartaren gemeine 
ſchaftiche Sache machen, und auch 
die Cinwohner der Crimm mit auf⸗ 
wiegeln. Die Pforte ſoll unter der 
Hand de Tartaren fleißig unterſtuͤ⸗ 
tzen, und vielleicht iſt ſelbſt der neue 
Prophet Scheich Manſur in der 
Stule won der Pforte aufgeſtellt 
wor der, um durch religioͤſen Fana⸗ 
tiſmus die Tartariſchen zahlreichen 


Voͤlke shaken m Bewegung zu fe. 


ben. Auf Diefe Weiſe Fönnte zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Pforte fetoft 
en Krieg ausbrechen. Auch verſi⸗ 
dc die Nachrichten aus Koritans 
titp.xi, Daß wenn im naͤchſten Jahr 
tr Rıdmung der Rußiſchen Kay 
fen» in Cherſon nach vor fich gehen 
ſolte, Die Türken ihren Sultan 





wohl zwingen würden, die Waffen 
zu ergreifen, 
Berlin, den r5. April. 

Unfere Pofamentirer jind mit Aus⸗ 
fertigung der Achfelbänder und Zube 
hoͤr ehr Das neu zu errichtende Schwei⸗ 
jerkorps aͤuſſerſt befchäftiger. 

Der Herr Herzog von Curland hat 
das Palais des Markgrafen von 
Schwedt bezogen, und alle Anjtalten 
{ıbergeugen, Daß derjelbe Berlin zum 
fortwährenden Aufenthalt erwaͤhlt 
hut. Jedoch wird der Herr Herzog, 
dem Vernehmen nach, eine kurze Rei⸗ 
fe nah Holland und Frankreich in 
dieſem Frühjahr vorzunehmen. 

Des Oberſten in Könige. Diens 
ſten, Prinzen Fugen von Wuͤrtem⸗ 
berg Stuttgard, Hochfürftl. Durch⸗ 
laucht haben Se. Majejtät eine jaͤhr⸗ 
liche Penſions⸗Vermehrung von 
3000. Nthir, beroilligt. 

Liſſabon, den 21. Mör;. 

In voriger Woche iſt Die lange 
erwartete Flotte aus der Allerheili⸗ 
gen Bay, wegen welcher man ſchon 
in Sorgen ftand, gluͤcklich in dies 
fem Haven angekommen, ohne daß 
ihr unterwegens etwas reidriges bes 
gegnet waͤre. Sie hat 7. Kiſten 
mitgebracht, deren jede 300000, 
u an Gold enthält, davon 
ein Drittheil für die Krone, und 
Das hıbrige für Kaufleute iſt. Ueber 
Dem bringet fie mit 15000. Kiſten 
Zucker, davon ein Drittel weiß ift, 
60000. rohe, 80000, gegerbte Haͤu⸗ 
fe, gooo. Rollen Toback, eine gute 
Auʒahl Braſilienholz und amdere 
Waͤaren. Ueberhaupt iſt die Ladung 
ſehr reich, und uͤbertrift die Erwar⸗ 
tung, die man von ihr hatte. 

Neapel, den 4. April. 

Der König hat in. der biefigen 
Porzelainfabrit ein prächtiges Pors 
ecllainfervice machen laſſen, weiches 
er dem Könige von England für Die 
yon Sr. Großbritanuiſchen Maje⸗ 


ſtaͤt ihm vor einiger Zeit gefchenkten 
Kanonen oder Caronaden beitimat 
gut Dieſe Stadt wird Fünftig, 
d wie viele andere Hauptſtaͤdie 
Europens, erleuchtet werden. 

Es werden hier wuͤrtlich Anftaß 
ten zu einer Seereiſe des Koͤnigs 
gemacht ; man vermutbet nah Spas 
nen, denn daß Se. Majeſtaͤt nach 
Sicilien gehen mürden , ik nicht 
wehricheiniich, weil fich da ſo wohl 
als Calabrien nieder Erderſchuͤtte⸗ 
rungen fpüren laſſen. 

dir, den 24. März. 
Man faͤhet immer fort, mit gli 
lichem Erfolg die verſunkenen Schaͤ⸗ 
Ge des verungluckten Schiffes St. 
Petry von Alcantara durch geſchick⸗ 
te Taucher aufzufiiihen , Die Dabey 
fehr reiche Leute werden. Denn da 
auf jede Küste Gold oder Silber, 
die fie heraushohlen, eine anſehn⸗ 
liche Belohnung gefegt ift, fo bar 
ben ſich einige bereits ein Vermoͤ⸗ 
gen von To. bis 12,000. Thaler 
erfiſcht, und wenn Das Meer nur_ 
etliche Tage recht rubig wäre, fo 
koͤnnten fie noch 2. und zmal mehr 
gewinnen. Es fommen auch noch 
Immer aus allen Gegenden geübte 
Taucher zufammen, um bier ihr 
Gluͤck zu machen. Ein Neapolitas 
ner und einer aus Gibraltar find 
die Gluͤcküchſten. Bisher hat man 
an Bold und Silber etwas Über z. 
Millionen Piaſter herausgefiſcht. 
Da aber Die ganze Ladung des 
Schiffes auf 8. Millionen harte 
Thaͤler ſteigt, und ſich aufler dem 
noch 3. bis 4. Millionen daranf ber 
finden, die nicht regiſtrirt, und folgs 
ih Sontreband find, die bey dies 
fem Ungtüc nun, wenn fie auch ger 
rettet werden, Doch ‚als confifeirtes 
Gut dem König heimfallen,, fo iſt 
noch) ein groffes Stuͤck Arbeit übrig, 
Uebrigens bat dieſes Unglüc auf 
Eadiy bereits einen ſehr groſſen Ein 





Muß gehabt. Denn mehrere Häus 
ſet haben bereits zu zahlen aufge 


birt. Eines derfeiben macht ein 

Falliment von 1. Millien und 300, 

ooo. harten Thalern; und 3. andes 

te zu 5. bit 600, 000, Thafern ein 

jedes. Die Beſtuͤrzung iſt deswe⸗ 
gen allge mein, weil immer ein Haus 

Das andere wirft, 

Anekdoie vom Herzog Leopold von 
Braunſchweig, aus den Drnk⸗ 
wuͤrdigkeiten zur PBerdrderung 
des Edlen und Schönen. 

Der Sohn eines armen Juden 
in Frankfurt an dee Oder verlieh ſei⸗ 
ne Vaterſtadt, in der er Beine Aus⸗ 
fiht zum Fortlommen hatte. "Durch 
Verbindungen, die er feinem biedern 
Weſen zu danken hat, fabe er fich 
in Copexhagen im Stunde, einen 
Kleinhandel anzufangen, der bald fo 
ergiebig wurde, daß er unabhaͤu⸗ 

gig leben, und von Zeit zu Zeit feis 
ne armen Eltern unterftügen konn⸗ 
tt. SeineLage verbeiferte ich täglich, 
und zog endlich die Aufmerkſamkeit 

Der Einheimiichen auf fh, Die das 

Recht haben, jeden fremden Hans 

deisjuden in Cor n —* dul⸗ 

den zu durfen. Sie zeig:en dieſen jun⸗ 
gen Menſchen der Polijey an, und 
drangen auf deſſen Entfernung. Die 

Briefe, die der junge Menſch in dies 

fer Zeit an feine Eitern ſchrieb, zeige 

ten, wie ſchrecküch cr die ihin Dres 
hende Zerftöhrung feiner Lage, und— 
was ihn noch mehr kraͤnkte — die 

Lage, in dieer feine Eltern zu feßen 

das Glück hatte, fühlte; doch vers 

zrveifelte er noch nicht gan. Er 
hatte ausgelundſchaftet, Daß die vers 
wittwete Königin von Dännemarf 
Die Tante des Herzogs Leopold von 


Braunſchweig fey — und von dies 


fein, glaubte er, würden ſeine Ei⸗ 
tern ein Empfehlungsfchreiben an die 


verwittwete —— er koͤn⸗ 
utz a 


zen, das ihm 


uf immer 


Berfchaffen rolırde, Er fchreibt das 
Se an feinen Eltern, die von 
der Hüte des Herzogs alles hoffen. 
Der Vater laͤßt fic) beym Herzog 
melden, und erzaͤhlt ihm Die Lage Der 
Sache. Er magt feine Bitte um 
dus Empfehlungsſchreiben, und der 
a Herzog ift gleih willig. Nur 
bedauert er, Daß es ibm unmöglich 
iſt, noch heute den Brief ausfertis 
gen zu können; es mußte alſo bis 
auf den Eünftigen Poſttag aufges 
ſchoben werden. Doch der Beſchaͤf⸗ 
te des Herzogs ſind nicht ſo viele, 
oder ſie nehmen nicht ſo viele Zeit 
weg, als er Dachte. In der Abend» 
daͤmmerung wird an der elenden 
uͤtte des Juden gepocht, er oͤffnet 
je, und man ſtelle ſich fein und feis 
ner Frau Erſtaunen por, als ſie den 
Herzog von Braunſchweig erkennen, 
vr Daft der Brief, meine fieben 
Beute, + fagte er, „ihr müßt ihn gus 
rem Sohn heute noch fehicken, und 
ihm ſchreiben, Daß er ihn der Ks 
nigin felbft pr ſoll.“ Wie 
fehr bedaure ic), ertwiederte der Bar 
ter, daß wir heute von Der ung ew 
unvergeblichen Gnade Em. Hochf. 
Durchl. feinen Gebrauch machen 
koͤmen. Die Poſt gehet in einer 
halben Stunde ab, und man 
nimmt Feinen Brief mehr an. „Von 
mir werden « ihn noch wohl neh⸗ 
men, lieber Alter! Schreib er nur 
geſchwind an feinen Sohn, daß er 
ihn der Königin fetbit abgıebt. Ach 
will hier fo lange warten, und dann 
führt mich mein Weg fb ben der 
Port vorbey. ’ Der Alte muß fich 
gen und fehreiben. Der Herzog 
unterhäft ſich waͤhrend des Schreis 
bens mit der alten Frau, und trägt 
dann den Brief auf die Pot. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Nach) dem Bepfpiele feiner Herren 
Dieime , foll des Prinzen Wilhelra 
Heinrichs Koͤnigl. Hoheit, Sohn des 


Königs sonngland,[der wie bekannt 


ſich der Marine gewidmet hat, geſon⸗ 
wein feon, des Commiſſair des Ser 
hasens von Portsmouth feine Toch⸗ 
er , ein 17jaͤhrlges aufferordentlich 
Sönes und mıt allen Geiſtesgaben 
ansgeruftetes Mädchen, zu hey athen. 
Der Vater diefes Frauen immers, 
nach allen Dem Prinzen ges 
machten Vorſtellungen ihn undeweg⸗ 
lich und entſchloſſen fand, ift nach 
London gereißt, um die Sache, die 
—— beunruhige, am hoͤchſteu 
anzuzeigen. 

Am Ende des vorigen Monats hat 
der vortrefliche Fuͤrſt Abt zu Kemp⸗ 
sen eine Kabinetssrdre erlaffen, in 
welcher er feine Beamten auffordert, 
ibm Plane vorzulegen, wie die Aufs 
Märung des Voſts in der Religion 
und das Wohl des Etantes und der 
Unterthanen bifördert werden fünnte, 

AVERTISSEMENS, 

Allen refpettive Herren fichhabern 
wird hiemit anaezcigt hier und ausmärts, 
daß der regierende ber Reichsgraf Lud⸗ 
wig dis Heil. Röm. Reichs Graf zu War⸗ 
tenberg ıc. Herr zu Curl und Dftermanns; 
bofen Ic. zum beflen der Armen aller Ro 
igionen guädigft privilegirt und von einer 
hohen: anddig: hoc» und loͤblichen In 
terrefienzichaft mit SL. 15000. Wfuranz 
garantirt, die dritte Geld» und Leibreuten⸗ 
Lotterie, wel de aus 50000 Yoofen beſte⸗ 
bet in zwölf gleichen menatlichen Lotterie 

iebungen, jede von 2006. anjchnlichen 

ed» nad Brämien: Gewinnen und einer 
Feibrenten Ziehung von 1000. betraͤchlich⸗ 
ften Eapital-Sumanen zuſammen Fl. 25072, 
Gewinnen, Jedermaun fo gar die zarteſte 
Ingend kann ſch bier einverleiben, für jede 
&laffe wird 30. Kr. und 6. Kr. für Unfor 
Ben mithin 36. Kr. jeden Monath erkegt. 
Die vornehmſte Dreife find 12. à Fl. 1500, 
12, à 1000, 12. 4 500, 12. d 250, ohne 
die Peibrenten Gewinne, welche 6. Wochen 
nach den zwölf Zichungen gezogen wird 
darim lauter vornehme Gewinne 1. 
Fl. 25000, 12000, , 4000, biere 
jede à 2000, 10, à 1090, 12. à 500, 20, 
à 300. 50. & 200. 900, à 100, Fl. wo— 
von der Rentiſt jährlich 6. pro Tento ke⸗ 
benslänglich erhält, Wer nun auf einmal 


# 7. 12. Ic. bejahlt, kann keine Renovation . 


— und wer durch alfe 12. Claſſen 
einlegt, ſpielt die Reuten⸗Ziebung — 
mit. Ber aber zur Leibreuten“ Ziehung 


allein zu fpielen Luft hat, zahlt für 1. Look 


Billet darcın 4 Fl. en zıten Juni 
wird die erfie Ziehung geſchehen, und fo 
ale Monarch damit fra abren an dem 
nämlichen Tag, ſaus fein Son oder Fey 
ertag darinn einfällt. Da die erfle Zie 
bung fa made, bitte die Eutſchlieſſung mie 
jufpielen, bald einzufenden, aus dem Plau 
aber ift das Mehrere zu erjeben bey mir 
bier Endes. Unterjeichneten. Briefe und 
Gelder erfuche franco zu uͤbermachen, 10. 
pro Cento wird von jedem Gewinn ab» 
gezogen, der Verfauk Schluß if den 6ten 
Jumi bey mir Franz Joſeph Worle Han: 
delsmann und Colledteur auf dem Brodi— 
marft in Tir. Hrn. Jonas Mayers Sil— 
ber-Xubeliers Behanfang Lit. D. No, 9. 

Künftigen Dienftag, ald am ten Ma 
wird im Sauren Kranz Winkel am Mil 
lenberge ein Hausrath eröjfnet merden, 
mworinn Kupfer und Zinn, Kleider, Leim 
wandt, Mablereven, und allerhand Schrei 
nerwerk, und Dausfarniffen, nebſt Better, 
und fchönen Büchern an den Meifbieten« 
den argen baare Bezahlung Morgens um 
8. Uhr verkauft werden, 

rau; Kaveri —— Broͤu ⸗ 
item Ignaz Frieſſenegger Hafnergeſen ‚bee 
de zu Haunſietten Reichsſtift St. Ullrika⸗ 
niſchet 258 gebohren, ſind ſchon von 
30. Jabren Lands abweſend, und iſt ſeit⸗ 





hero von deren Aufenthalt , Leben oder Tod 


wicht mindeftes in Eriahrung gefommen, 
Da vun beede derenfelben hierlaͤndiſche 
nächiten Anverwandte um Ausfolglaſſung 
deren Vermögen ſchon mwiederholltermalen 
nerichtlich angeſucht haben und man ihrem 
Gefuch zuwillfahren nicht längeren Anftand 
nehmen will; Als werden er Kranz Zar 
veri Reitmayr, item er onaz Sriellen 
eager oder wer ſonſten an deren bierläns 
diiches Vermögen einen Anſorache zu ma— 
chen ſich bereihtiget erachtet , hiemit edie- 
taliter vorgeladen, binnen 3. Monaten a 
Date, und zwar pereinptoriichen Teraring, 
bey Endsbenantſten Amt entweder in Pers 
fon oder duch Mechtsgenüsich Bevoll⸗ 
mächtigte um fo gewiſſer J erſcheinen, als 
widrigenfalls deren Vermoͤgen an die ſich 
gerichtlich gemeldte naͤchſte Anvertsandten 
gegen Caution würde hinausgegeben wer: 
den. Haunſtetten naͤchſt Augsburg dem 


81. März 1786, 
Pr. Gerichtsamt allda. 


Hro. 102. Samſtag, den 29. April. Anno 1786, 


uafsurgiice Ordinari Pokzeitung, 


* 


mu Ihro Roͤm. Kayſerl. 
oBeriegt und gedruckt von Joſep 


Eraben, in dem ſogenaunten Schneid⸗ Haus. 
— — 


Parit, den 17. April. 
m Journal de Paris left mar fol: 
gendes Schreiben : j 

„, Meine Herren ! Ich hab’ in Ihrem 
Sournal vom zoten Merz ein kleines 
dem böchftieligen Herzog Leopold gew d⸗ 
meted Gedicht geleſen. Ich finde das 
Lob, weiches man dieſem Prinzen von 
Brounſchweig beplegt, ſeht gcgrimdet ; 
es hat mid aber iminer gewundert, Daß 
fein Journal, noch andere periodiihe 
Blätter damaliger Zeit einer eben (0 
erjbaften und nicht weniger menſchen⸗ 
—— Handiung eines ber eiſten 
Eounoeraius in Eusopa ermähnt haben. 
Die Soche ift dieſe: Bey einem Aue⸗ 
tritt der Donau befand ſich eine der 
Vorſiedte Wins in ber augenfcheintiche 
ften Sefahr; die Hänfer, die bid auf 
Die Halte im Waſſer fanden, licfen Ge 
fer, von dem Stop der Eieſchollen 
und den Trümmern, welche gegen die⸗ 
faben andrangen, fottgeriſſen zu werden, 
Die Suwohner, weiche auf den Dä— 
chern ſaſſen, erhoben ihre Haͤnde gen 
Himmel , baten ihn um Schutz, und 
verlangten mit groffen Klaggeſchtey Les 
bensmittel, deren fie in dieſen gefährlis 
den Umſtaͤnden beröthigt waren. Kah⸗ 
fer Franz, der Vater umfrer erhabnen 
Monarchin, begab fih and Ufer des‘ 
Fluſſes, um die Schiffer durch den Reiy 
groffes Brlohnunigen zu bew gen, feinen’ 
ungtüdlichen Umtertyanen Lebensmittel 
jugabringen und ihnen zu  b’lfen: Die 
Beforgnig, durch die Eißſchollen und 
das Holjr welches der Fluß mit groſſer 
Schnelii keit mit ſich fortriß, erfüllten 
fie mir ſolchem Schrecken, daß nichts fie 
dazu bewegen konnte; allein Dit Hirder⸗ 


niffe » welche die Schiffer, die Dohge 


von Staats , gelehrten, hiſtoriſ. u. deenomif. Neuigkeiten. 


Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegi®& 
h Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 


——— — — — — 
wohnt waren, den Wellen zu trotzen⸗ 
furchtſam machten, Fonnten den Mo⸗ 
narchen nicht aufhalten. Er ſorang in 
ein Fahrzeug, mit den Worten: Ich 
ſchmeichle mir, man werde mir folgen, 
wenn ich vorangebe., Das Bepfrich 
weiches dieſer grofmüthige Fuͤrſt gab, 
fand Nach olger, und die Ungluͤcklichen 
wurden gerettet. — Die Gnade, 100° 
mit dieſer erhabne Fürft mich bechtte/ 
und die ehrfurchtevolle Etgebendeit ge⸗ 
gen ibm, die mid bis ans Ende 
meiner Tage begleiten wird, haben mich 
bewogen , ihnen dieſe Anekdote minus 
theiten. Ich babe die Ehre zu ſeyn 


n w. 
London, den 12. Yoril. 

Ein inuoer Minfh von gutem Haufe 
alibieg verlopr vor einigen Tagen eine 
betraͤchtliche Summe Geldes ım Phas 
raofpiel, Diefen Verluſt zog er fic fo zu’ 
Gimuͤthe, daß er fein Leben zu endigen- 
beſchloß. Mir dieſem Gedanken, den er 
ohne Zweifel für heroiſch hieit, begab er 
fih in eine Club, mo er fein Geld vers 
tohren hatte, und um einen Vorwand zu 
baden, ein Zimmer für ſich allein be⸗ 
gehren zu koͤnnen, forderte er eine Bou⸗ 
teille Burgunder, Fider, Dinte und Pas 
pier. Das erſte, was er that, war, daß 
er einem feiner vertrauteſten Freunde 
einen- Brief fehrieb, in weichen er ihme 
eine genaue Belchreibung feiner graufas 
men Lage machte und ihm meldete, es 
ware ihme ohnmöglich, länger fein Uns 
gack ertragen zu können, ihm aud zu 
giricher Zeit zu verftehen gab, daß er 
bey Emptang-Diefes Briefes bereits aus‘ 
diefem: Jammerthal' erloͤßt ſeyn wuͤrde. 
Er endigte mit der Bitte, fin Freund 
möchte: zum letzten Zreuudfchafts, Beweiß 


ibme noch einige Auſtraͤge beſorgen. 
Nach Abſenduag, des Brieſs legte er fei 
ne Piſtolen auf den Tiſch; du er cher 
gerade beitigen Duft veripürte, und die 
vor fib Reben fabe, trank er ein Elas 
von diefem Wein aut. Dad Vergnuͤ— 
gen, das er dadey empfand, machte ihm 
ein jmegtes trinken, und da er doc nicht 
mehr kurze zu lebın hatte, fo eilte er 
Des D itte ausuleeren. Nachdem er 
nun 4 bie 5 moi dirfe Dofis wiederhoit 
haite, jo verschwanden feine düſterne Ge 
danfen, und es behagte ihm wieder fo: 
wohl aufder lieben Gotteswelt, daß er 
feinen verwegenen Eaiſchlaß noch etwas 
auffchieben mollte, und fo mit tranf er 


fo lange fort, tis fein Freund dufferf‘ 


erftroden in das Zimmer ſtuͤrzte, in 
welchem er fich befand. Wie erfisunte 
Dicfer aber, daß er hn anftatr im B.ute 
ſchwimmen zu finden, ganz ruhig am 
Tiſche firend anıraf. Er nahm ihn ge: 
ſchwind feine tödtlichen Inftrumgente weg, 
und half ibm noch etlichen Bouteillen 
den Hals brechen; fodann führte er ihn 
völlig überzeugt nach Haufe, deß fein 
Stuͤndlein noch nicht gefommen fepe. 
Haag, den 20. April. 

Der Prinz Statthalter iſt, wie 
man aus Loo vernimmt, willens, in 
Eurzem eine Reife nad) der Provin 
Zeeland zu machen. Einige Herren 
aus dem Kriegsrathe unfrer hiejigen 
Bürger eifern ſtark dafür, daß nun 
auch) Die varerländifche Ererciergefells 
ſchaft, welche die Staaten von Hol⸗ 
land gutgeheiſſen haben, abgeſchaft 
werden ſoll; von anderen hingegen 
wird ſtark dawider protejtivet. Die 
Urſache, warum Se. Durchl., der 
Prinz von Seifen » Darmftadt, um 
zehn Tage Aufſchub der Abdankung 
feiner Brigade erfuchet haben, war, 
um dadurch zu bewirken, daß feine 
Brigade aut halben Soid in feines 
Herrn Oheims, des regierenden Land⸗ 
grafen von Heſſen ⸗/ Darmſtadt, Staa⸗ 
ten zum Dlenſte der Republik gelegt 
werden möchte, 


Bom, , den 23. Aprif, 
Geitern Abends um halb 9. Uhr, 
fourden wir neuerdings durch eine 
plöjliche Erderſchuͤtterung in einen 
nicht geringen Schrecken verfsit. Um 
10. Uhr bewegte fich Die Erde noch» 
mals, und 2. Minuten vor 11. Uhr 
fpürten wir eine abermulige Erſchuͤt⸗ 
terug , welche die wirklich Ruhen⸗ 
den aus dem Schlaufe weckte. 

Würzburg, den 20, April. 

Unfereverdien ſtvo ile in vielen 
Spracyen ſowohl als im Fache der 
Wiſſen ſchaflen aufs beſte bewander⸗ 
te, Fraͤule B. v. Mottersbach iſt vor⸗ 
gen nach zu dreymal geichelsener 
ffentlicher Ausrufung von der Kans 
zeel in der ſogenannten St. Michels 
und vormals gervefenen Jeſutentit 
e Abends gegen 5. Uhr von Se. 
ochwuͤrden und Gnaden dem hiefis 
gen Herren Domprobften B. v. Greif⸗ 
fenklau im Namen des Herzogs J’a- 
ralela de J' Ebene mit den Fuͤrſt Ta⸗ 
xiſchen Hofrath und Kammerherrn 
Herrn B. v. Ederftein ( welcher-fich 
allhier als Obergouverneur bey beyden 
fudierenden Durdlaudtigen 
Fuͤrſt Tarifchen Prinzen befindet ) 
Focuratorio nomine kopulirt wors 
den. Wir werden alfo nicht allein Die 
Zierde von Franken fondern dem Ans 
ſcheine nach von Teutfehland bad vers 


liehren, und dieſelbe wird eheiteng in - 


Degleitung Se. Ercelin; des Herrn 
Grafens und Frauen Gräfin von Mer 
ſowetz Se. Kanferl. Könige. Mae 
tät Kaͤmmerer, Hochfürftt. Wuͤrʒ⸗ 
urgiſ. Hofrath und Oberamtmann 
von hier abgehen. 
Frankfurt, den 25. April. 
Se. Koͤnlgl. Hoheit der Erzherzog 
Ferdinand und Durch, Bra Ge⸗ 
mahlin wohnten andern Abends nach 
Dero Ankunft in dem Gaſthaus zum 
groſſen rothen Haus dem Vauxhall 
bey, woſelbſt viele hohe Herrſchaf⸗ 


ten und&tanderperfonen toaren. Der 
Eoncert-Saal und derjenige des groſ⸗ 
fen Ftaliänifchen Barten- Gebaͤudes, 
maren beleuchtet, und die Promenas 
den des zwiſchen beyden, gelegenen 
Gartens, geſchmackool illuminirt, 
daß eine unzaͤhlbare Menge Menſchen, 
in Haus und Hof eindrungen es ans 
zufehen. Die hoͤchſten Gaͤſte bewun⸗ 
derten die Groͤffe Der Gebäude, und 
chenkten dem Kigentyümer in den 
oſlenſten und berablaffenditen 
Ausdrücken, den gnaͤdigſten Beyfall 
wegen der geräumigen, angenehmen 
und bequemen inneren Einrichtung ders 
fefben. Hoͤchſt zufrieden mit der Ber 
wirthung, veifeten Ihro Königlichen 
Hohelten geftern nach 10. Uhr zu 
Waſſer in einer Churfuͤrſtl⸗ Köls 
nifhen Jacht in Gefolg von 3: ans 
dern Jachten nad) ‘Bonn ab. 
Der verftorbene Herzog von Choifeut hat 
in der Weitgefehichte eine zu merf- 
wuͤrdige Role geipieit, als daß nicht 
alle Züge, die ihn und fein Miniftes 
rium charakteriſiren, eine Aufmerk 
ſamteit verdienen ſollten. Hoffent⸗ 
lich wird man folgende Bepträge zu 
feiner Lebensbeſchreibdung nicht un: 
gerne Icfen. j 

Im Jahr 1776. ſchrieb man von 
ihm Folgendes: ,, Die Awmerikaniſchen 
Ictungen find urfprünglic Folgen jener 
Anhläze-, die von dem Herjoge von 
Choiſeul heimlich angezettelt wurden. 
Seine Pol:rf kabalirte in der ganzen 
Welt, und wußte Fronfreichs Feinden 
auf allen Seiten Handel anzufpins 
nen. Er wiegelte die Türfen *) und Pohs 
ien rider Rußland auf; er erfaufte die 
Amerikaner gegen England, und er war 
auch ber Urheber von den noch fortwähs 
venden Unruhen in D*indien. 

Diefen Her;og beffer Fennen zu fernen, 
muß mar nur an eine Anekdote feiner 
Jugend denfen: Er hatte Zutritt zu eis 
ner Geſellſchaft von 12. Damen, die alle 
gute Freundinnen unter einander waren. 
Er gieng eine Werte mit feinen Freun: 
den ein, fie in furjem alle zu veruneis 
nigen. Es gefhah, was er fügte. 


lein der verlicrende Theif wontte ein⸗ 
es ſey keine Kunſt, zwoͤlf Weiber regen 
einander euiiud.ingen; aber fie wieder 
zu ver öhnen wuͤrde ein Di ifterfid ſeyn. 
Auch dieſes ur ternahm Choiſeul, und 
gewenn feine Warte, 

Dif der Herzog groſſen Antheil an der 
zwiſchen Oeſterreich mid Franfteich ges 
ſchloſſenen Alianz gehabt, hiedurch feinem 
Voter lande einen wichtigen Dien ſt gelti⸗ 
ſtet, und auch die Vermahlung der ihi⸗ 
gen Koͤnigin bewirket habe, if war auf 
fer Zweifel; dennoch mus er Dir Ehre 
Diefer Verbindungen gar fehr mit dem 
berubmsen Kapferl, Koͤrigi. Stacte 
Fanzier, dem Fuͤrſten von Kau itz thei⸗ 


len. Er ſchloß den Frieden 1762. weil 


fin König dep Kriegs gan; ubedrügig 
mar ; indeſſen gieng er aber ven 
dem Augenblide der Unterzeichnung da- 
mit um, an allen Enden des Erdbodens 
neue Flammen anjufach n. 

As Privamerion, und da er faum 
3000 Thaler Einkünfte hatte, Pleidete er 


feinem Läufer für 2009. Thaler, Dief . 


gab ihn Anlaß zu Dem mwirigen Einfals 
le: „Ich habe immer ein Jahr meiner 
Einkünfte vor mir. 7 Man glaubt, 
daß diefer Läufer und Diefer Einfall viel 
su feisemm nachberigen Sluͤcke bıpgetras 
gen habe. 

Eines Tages, da er fhon Minifter 
war, erfepien er bep ber Her ogin von “., 
bon derer wohl wußte, daf fie feine Ope⸗ 


rationen tadelte ; er fieng mit Galanter- 


rien an, und ‚endi,te mit Erhaltung eis 
ner Gegengefalligfeit. Anftatt aller Ers 
fenntlichfeit fagte er. jur Dame: „Ich 
weiß nicht, wie ich Ihnen dankbar fepm 
foll, da ich nicht begreiien Fan, mwonit 
ih Ihre Gunſt verdienet babe: Weber: 
raſchung kann es nicht ſeyn, meil ich 
weiß, daß ich" haͤßlich bin. Zug der 
Spmpatbie ift es auch nicht ; deun eg 
iſt mir nicht unbekannt, dat Sie mich 
verabſcheuen. Es kann auch Feine Fol: 
ge meiner Bemühungen ſeyn; denn ich 
bin beute zum erftenmal bey Ihnen, 
Dürfte ich wohl erfahren, mas mir mein 


Gtüd erworben hat ? "oder foll ich mit 


dem demütbigenden Gedanken mich weg⸗ 
begeben, Sie harten für mich nichts uns 


Als. gemöhnliches gerhan 2 


— 


a — 


Vonig budwig der XV. liebte die Ars 
beirtamfeit, den feinen Verftand wie die 
Talente des Herjogd; allein chen darum 
fürdptete er iha zugleih. Inpwiſchen 
brweiiet der Austuf eben dieſes Königs 
bie Berdienfte des Herſogs mehr ale zu 
viel, „Ach, fıgte er, ald man ihm bie 
gar nicht vermuthete Nachticht von der 
Theilung Poblens binterbradhte, haͤtte 
Eboiteul noch an feinem Poften geftan: 
ben, fo würde dieſe Begebenheit ſich ge⸗ 
wiß nicht eraͤugnet haben. 

Wenn man dem Verfaſſer der Merk⸗ 
würdigfeiten Ludwias des XV. Glauben 
beymeſſen milk ſo fürchtete Choiſeul die 
Kunftariffe des Eagliſchen Kabinets fehr 
wenig. Durb emen ganz einfachen’ 
Kunſtgriff brachte er ed im Kriege von 
1758., ohne Franfreich Koflen zu ver: 
urfachen, fo weit daf die Engliſche Banf 
in: Gefahr mar, gefprengt zu werden: 
Er fpannte alle Kräte F ankreichs und 
aller Kredit an, wnd kaufte cine groffe 
Menge Engliſcher Stocks, die er ſchnell 
nah eindnder an die Banf in London‘ 
zur baaren Einloͤſung abgeben lief. Die 
Bonk Fam wirklich in Berleaenbeit, wor⸗ 
aus fie ſich aber noch glüdii half. 

Choiſeul erhandelte von Genua Die 
Inſel Corſica, zum groſſen Verdruſſe der 
Genueſiſchen Schoͤnen. „Ach, riefen fie 
aus, nun find. mir keine Königinnen 
meht.“ Die Corſemn, Die kurz vorber, 
da Frankreich den Frieden zwiſchen ihnen 
und Genug vermitteln wollte, fuͤr frey 
und umgbbaͤngin waren erklaͤret worden/ 
wollten ſich nicht ergehen; fe wurden 
für Rebellen erfiärt. und uͤberwaͤltiget. 
Ein grefmütbig:r Generali einer nordis 
fchen Macht nahm nach‘ feiner Uebe zeu⸗ 
sung feinen: Soyn lieber aus frag) then 
Dienfien zuruͤck, als er ihn bep dieſer 
Erobtrung wollte brauchen laffen. _ 

Das die Dime duͤ Barrp Den Herzog 
ftuͤrzte/ fo wie ihre Vorgaͤnge in, Mader 
m: Pormpadourz ihn: erhoben hatte, iſt 
bekannt. Der’ Herzog wollte Krieg, um 
fib dem Könige unentberlich iu wachen, 
und 925 Dem franzöflihen. Gefandten zu 
Madrid eigenmänhtige Befehle Dieſen 
Urfund benügte duͤ Barry, und ber 
Herzog wurde vermiefu Der König 
andte Kran durch den Herzog be Im 








Brittiere folgende KHahinetforker jur 
rn Das Mifverondsen, welches mir Ih⸗ 
rr re Dienste vernrſachen, zwingt mid 
pr Sie nah Chanſeloud zu verbannen, 
„» wohin Sie fich in Zeit von 24 Stun⸗ 
r dem zu begeben babn. Huͤten Sie 
vr ich, dab Ihr Betragen mich nicht zu 
andern Maaßregeln jwinge. 4 Der 
Herzog empfieng dieſen Schlag mit Ge 
laffenbeit, und er ſchrieb an einen feiner 
Freunde nach Paris: „Das Wild, wel⸗ 
ches ich bier ſchieſſe, ſchmeckt mit ungteich 
beſſer, als ehema s das auf den Tafeln 
zu Verfailtee. 

Bepy die ſer Gelegenheit erzählt man 
von dem itzigen Premierainiſter, Grafen: 
von Vergennes, der damals franiöfiicher 
Bothſchafter an der Pforte mar, er babe 
dem Dinifter, a's dieſer ibm zum öftern- 
anlag', die Türken zut Kiienserflärung 
wider Rußland zu vermoͤgen, folgende’ 
ſchriftliche Antwort ertheiler: „Die Tuͤr⸗ 
ken ſollen den Krieg erklaͤten. Wenns 
fo ſeyn ſoll, fo füge ih: „Die Tuͤr⸗ 
ken werden unterliegen, und dieſer Kriegs 
der nach Dero Abſicht Rußland ſchwaͤ⸗ 
Ken ſoll, wid nur Die Macht der Ruf 
fen vergröffern. # Der Erforg pne-ges 
zeigt, daß Vergennes weiter und richtigen 
ſah, als Ehoifeul 

AVER TISSEMENS. 

Der Freyberr von Loͤtgendorf gedenket 
abermal eine Gattung Bitriol:depl jupros 
Biren, und wird zu dem Ende in Ober: 
hauſen Fünftigen Monteg Nachmittags 
um 4: Uhr bey günftiger Witterung eis 
nen kleinen Luft Bad fleigen laffen, worzu 
biemit alle hohen Goͤnner und Liebhabere 
freundlichft eingeladen werden. 


ta Einem geebrten Publifo wird hierdurch 
augeseigt » Daß des felig verftorbenen Herrn‘ 
Joſeph Friederich Iren, gewehten Burr 
derlichen Kupferſtechers, in der Hafens 
aſſen näahft dem untern: Lauterlech, ges 
egene Behauſuug und daran foffender 
Barten verkauft werde: ed ſtehet dem. 
nach ‚ jedem Kaufluſtigen frey, beliebige 
Einſicht daran zu nehmen, auch wer mehr 
rere Auskunft bier über verlanät, kann 
ſich in Zeiten’ melden bey mir 
Johann Simon Neages Kunfiverr 
feger nächfi der St. Jakobskir⸗ 
wohnhaft. 


ni... EEE 
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Nro. 103. Montag, den 1. May. Anno 1786. 


Aug rurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Wie Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Priv ilegi®, 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Autom Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid = Haus. 





Wien, den 22. April. 
Qorgeitern frühe kam ein auffers 
ordentlicher Kourier Des Kayſ. 
Koͤnigl. Geſandten Fuͤrſtens von 
Reuß aus Berlin hier an, gab feine 
Depeichen bey dem Fuͤrſten Staats⸗ 
kanzler ab, und dieſer theilte ſolche 
— * — St. Majeftät dem 
anfer mit. 
Raum ift das prächtige Porzellains 
Eervice und die Krone von Taurien 
von Sr. Maieftät dem Kayſer für 
die Rußiſche Monarchin angeſchaft/ 
als Höchitdiefeiben ſchon wieder auf 
Mittet denken, auch dem Groß 


rer wuͤrdiges Geſchenk zu machen ; 
und in Folge deſſen ift für erfteren 
eine brikiantene Hutſchlinge ſammt 
Knopf, und für fegtere ein brillians 
tened Bouquet von groſſem Werthe 
beftimmt, um damit bey der bevor⸗ 
ſtehenden Krönung der Monarchin 


zu figuriren. 

Chtiſtina Koͤnial. Hoheit hatten 
bey ihrer letzten Reiſe in Steyer⸗ 
markt eine hoͤlzerne Sackuhr, Die 
ein Bauer in der Gegend von Leo⸗ 
ben verfertiget, von ihm erfauft. 
Nun find aus Paris viele Beſtellun⸗ 
gen ſolcher Sackuhren in Leoben ans 
gefommen- 

Slavonien, den 17. Arit. 

Bermige der Sekten Nachrichten aus 
Bofnin, vom 4ten dieſes, meiß man 
nun, daß der Statthalter von Trovnif 
feine Bofnier in eigener Perlen gegen 


den Baſſa von Sfutari anführen folk, 





da ibm von der Pforte der Befehl zus 
sefommen iß, fo bald als möglich im 
Albanien einzudringen. Injwiſchen find 
auch 10000. Servier beordert, die fi 
einen Weg durch Novi Barzar öffnen, 
und ebenfalis einen Einfall in befagtes 
Land unternepm:.n ſellen, um bie Boß⸗ 
nier gegen die Rebellen zu unterſtutzen. 
Zu dem Ende it Preſereno, eine Stadt 
in Boßnien an der Granze von Alba⸗ 
nun, zum Huuptfummelpkuge der letz⸗ 
serm befumms. Sollte diefer Ertrurf, 
die Albaneſer in ibrer Hrimat anjugreis 
fen, glüctlich ausgeführt werden, fo wuͤr⸗ 
de freplich der Baſſa von Stutari ſich 
auch ın Komanier oder Macedonien, 


ei au und der Großfliriin ein ihr “auf weiche beyde Provinzen fine Haupts 


ebſcht erh sense mehr hal⸗ 
sen Formen. 
Muͤnchen, den 28. April. 
im verwichenen Diauftage fiel ein 


Knabe in Die Sfr, und wurde von der 


Brüde bie an Din ſogenannten Rechen 
im Stroms fortgematt. Sein Tod ſchien 
um fo unvermei.isehir, da man ibn einis 
ge male unter Die Fiöffe fommen fah. 
Der traurige Anbiid eines Menſchen ın 


“ Todeögefahre erregte zwar bep allen Bes 


genroärtigen Mitleid, und feiner war, 
der um Hülfe für der Armen gerufen 
bätte; aber jur Rettung mit eigner Les 
bensgefahr gehört ein groffes Gefühl, 
und dies fand ſſch bep einem Tag'oͤh⸗ 
ner Namen: Ambroſtus Voͤlll, der in den 
Strom fprang- und den Kuchen rettete. 
Er war ohne Lebensanzeigen, far und — 


"Fat; der biefige geſchickte Wundarzt 


Eberl erwedte- durch Anwendung der bes 
waͤhrten neuen Mittel, deren Mittheis 
lung wir der Großmuth Sr. Ercellun 
tes Tır. Herrn Grafen von Secau zu 


unerkleckuche Schadlos 


ſtuͤrzt ſieht 


derdanten baden, nach drey Vierte ſtunden 


Ber erſica pu ſuca Und die wenchea⸗ 
freuuducht 


Soprofalt dieſts Mannts 


bradie den ſchon Verlohtnen in wenigen 
Stunden mm kLeben juruͤck. 
Mannheim, den 25 April. 

Auch bey uns ſtellen ſich die Hochge⸗ 
wister frühe ein. Diefen Abend zog ein 
Schr ſtarkes Gewitter aus Süden über 
uns vorbey, uud lauf Berichten aus 
Kreajnach mar am verwichenen Sonntid 
Abends dafeihft ein fo gefährliches Se⸗ 
weiter, Daß cin Wolkendruch gefallen, 
auch ter Blitz in einem denachdatten 
Dorfe gezuͤndei. Geſtern ift in der Ge: 
gend von Alei ein ſtatkes D.nnermets 
ger geweſen. 

Haag, , den 20. April. 
Als der Mailleboifchen Legion zu 

erzogbufch Durch ihren Dberiten , 

en von Safini, am 15. Diefes Der 


Befehl der Stuten angezeigt wur⸗ 


de, daß ſie adgedankt ware, Auferte 
ſich, beſonders von Seiten her Offl⸗ 
cier, eine groſſe Niedergeſchlagenheit. 
Biele von geſagten Herren hatten hr 
re Compagnie kaͤuflich an ſich ges 

t, und-finden nun in dem ihnen 
zugertandenen halben Gold, den ſie 
Dod) im Lande verzehren muͤſſen, eine 
(tung. Der 
Graf von Maillebois ſelbſtfindet Ih, 
ungeachtet der ihm von Der Republit 
gethanen beträchtlichen Vorſchuͤſſe, 
Yin einer Schuldenlaft von 2. oder 
300,000, Livres flr Die Anſchaffun⸗ 
gen,welche von FranzoͤſiſchenLie eran⸗ 
ten geicheben, und Die immer auf ihre 
Zahlung dringen, ſo, daß er ſich nuns 
mehr im fein völliges Verderben ges 
da er doch fein Glück zu 
machen hoffete. Die abgedunften Uns 
terofficrer und Gemeinen haben die 
Stadt Herzogenbufch ſammt Weib 
und Kinderen in 3. Tagen Zeit raͤu⸗ 
men muͤſſen. Den Eimvohnern iſt uns 
serfagt worden, nad) Diejer verlaufes 
nen Friſt einem Manne mehr von 


« gefggtem Korps Quartier, noch Koft 


zu geben, widrigenfals ſollte der Wirth 


tbaten erzei,en molite. 


In eine Geldbuße von 25. Bulden new 
falien fon,  \ 

Der Herr Graf von Muilichois bat 
fih ein weitiäufigee Feld von Verdruß, 
Edel und Mifvergrüsen eröffnet, ins 
dem er Leuten wider ihren Willen Wohl: 
Diefer General 
erfährt jetzt, doeß die Angelegenheiten in 
einer Rıpubtf gany anders als in einer 
Monardie geleitet werden muͤſſen. Jene 
Anorduungen für das Militair, jene zu 
formirende Departemeng, jene.aut Dem 
Sectetariat dee Herrn Grafen von Mails 
lebois gefommene Plans , welche den 
Anhaͤngera des Staitdelters ſo Fehr. zus 
wider wiren, find es jest vielen Leuten 
von der andern Partdie niht weniger. 
Man ſcheiuet ſich jegt ein Geſchaͤft dars 
aus zu machen, dieſem naͤmuchen Offi⸗ 
ciir in allem uuwider zu ſeyn, den man 
noch vor einigen Monaten wie einem 
Befreger, ja mie einen Gott verehrte. 
D.r Hert Graf von Maillebois hat ſich 
deswegen auch genoͤthiget geſeden, den 
Staaten ein fehr umſtaͤndliches Memoire 
zu überreichen, worinn Se. Excellenz bie 
Unannehmiicpkeiten, die man fie erduls 
Den macht, nicht verſchweigen. 

Cleve, den 23. April. 

Was jüngft zu Deventer geiche 
ben ijt, würde unglaublich fiheinen, 
wenn nicht das Betragen Der Hol⸗ 
(ändifchen Patrioten die Welt ſchon 
gelehrt hätte, von ihrer antiſtatthal⸗ 
teriichen Epidemie alles zu glauben. 
Die daſelbſt verfammelien Weishei⸗ 
ten (fo betittelt man den grofien oder 
innern Rath in den Hollaͤndiſchen 
Städten) aſſen und tranfen fo lan⸗ 
ge, bis es ihnen in den Kopf kam, 
mit den Portrait König Wilhelms, 
ehemaligen Gtatthalters , welches 
im Banquet⸗ Saale hieng, Händel 
anzufangen; Herunter mit dem Mo⸗ 
narchen, war die Loſung, das Bild⸗ 
niß ward auf Die Straſſe gebracht, 
geköpft, und unter Hepſaruffen mit 
Feuer verbrannt. Was kann in eis 
nem Lande ermartet werden ;_ wo 
die Magiftrate ein fo loͤbliches Bepr 


fpiel geben ? 


J 
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® Einige Patriotemieitungen, die noch 
Fäbig find, fiber die Paroritmen ihres 
Andangd zu ex ötben, haben dieſe Scene 
aus den Annalen der Hokandiihen Ges 
ſchichte, durch Bepweiflung ber Wirks 
lichkeit derſelben a tszuloͤſchen geſuſbt. 
Aber alles, was nich der genaueſten 
Erkundigung Des Cleviſchen Zeitungs⸗ 
der aſſers nach der Wahrdeit dieſer Se⸗ 
ſchichte, fich veroff. abarte/ if, daß das 
Poriraut — nicht iſt gekoͤpft, — ſon⸗ 
dern geviertheiit worden. . 
rippſtadt, Den 18 Yorit, 

Am ıften Oſtertage iſt bier in den 4. 
lutheri hen Gemeinden ® $ neue berlis 
niſche Geſaugbuch eingeführet worden, 

Wie man aus Paderborn berichtet, fo 
wird der daſige F ut: Bifhof am 2öften 
Diefes in dem Scioffe Neuhaus, wel⸗ 
ches 1590. von dem Biſchofe Theodor 
von Fürstenberg auf ebauet worden, aus 
Hideszeimermwartet. Zu geſagtem Pas 
Derborn fol Morgen, auf gelchehenen 
Antrog Er. Hohiarfi Gnaden, das da⸗ 
fie Hohmürd. Do nkapitel die Frage 
wegen der. Wahl eines Koadjutors beja⸗ 
* entſcheidea, und, wie es beißt, den 

ahltag auf den Yun. anſetzen. Der 
Herr Koadjutor von Hi decbeim , Frey⸗ 
bee von SU ftenberg, ſoll Hoffnung has 
ben, auch dieſes Bistyum zu erhalten. 
Er hut bireitd von Rom aus ein Breve 
ber Wahifähigkeit bekommen. 

Paris, den 16 Yıril. 

Am verwichenen Montage war die 
groffe Kammer, mie auch das Krimi⸗ 
nalgericht verſammelt, um das Verhoͤr 
des Hertn Billete ableſen zu hören, Im 
dieſem Bertöre finden id Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, die in ber Halsſch pucksgeſchichte 
piel Licht geben koͤnnen, und darthun, 

daß der Fuͤrſt von Rohan nicht den Bes 
trüger fondern bloß den Betrogenen da: 
bey geſpielt habe. Nun foll auch der 
Juwelenhaͤndler Boͤrmer, der eigentliche 
Berkaͤufer des fo Foftbaren Haleſchmu⸗ 
d:$ von 1,600,000. Lip. an Werth, in 
bie Baſtille geführt worden fepn. - Zur 

giebt man an, daß Die Diamans 
ten, woraus geſagter Schmuck zuſam⸗ 
mengeſetzt war, ihm nicht eigenthuͤmlich 
zugehoͤrt haben, fondern - chem diejenige 
feyu follen, welche dem Könige Polen vor 





einigen Jadten geſtohlen wurden. Man 
giebt für meer an, Bihmerd Vater, 
ein Jude, feplange zu Warſchau wohn⸗ 
alt geweſen, und habe gefagts Diaman⸗ 
ien feinem zu Pais mohnhaften Sohne 
sugefchidt. 

‚ Der Sr foon Efteing mecht Oh m 
einer Acfe nach Spanien fertig. Do es 
eine politi we, cder eine bloſſe Luſtteiſe 


Fipr daruͤ eet find Die € taasstiugier noch 


wie einig, Erſt in der Mute des Au⸗ 
guſts mird ber € zhetzo Ferdinand mit 
ſeiner Gemahlinn aus Spaa bier ers 
wottet. 

Die Sbaniſche Fregatte, der Adler, 
iſt zu Cadix nit ı Million Piaſter in 27, 
Tagen von der Havana ang kommen. 
Man hat Fein Bepfpict von einer ſol⸗ 
chen kutzen Reife. 

Schteiben des Herrn Proſeſſot Berg⸗ 

ſtrͤßer in Hanau. 

Herr Profeſſor Bergſtraͤſſer hat bes 
teits mehrere ſynthematoeraphiſche Ders 
ſuche angeficht, iu Geſellſchaft ausges 
waͤhlter Beobachter und Zeugen , Denen 
er allemal Furz porher Die Wethote auf 
ihr Ehrenwort bekannt macht. Drep 
Davon hat er mit blaſenden Inftrumens 
ten und 3. andere mit Buͤchfen und 
Flinten gemacht ‚die letztern allemal in 
der Nacht und blos fürs Geficht Beym 
erſten Ve fuche laß man, verglichen mit 
dem Schluͤſſel, die Worte: er Iche Wile 
heim, und wieder nach enem andern 
Schluͤſſel den Gedenken: Im Krieg ik - 
nichts unmögfic 5 beyder ohne alle Hin⸗ 
derniß und Verwirrung, gleich al: waͤ⸗ 
re den Beobacht ern cin gewoͤhmiche 
Schrift zugeſchickt worden, die auch, 
aber nur durch Tone und verm elſt ver 
Luft, ſelbſt gegen den Wind au’ 1770, 
Schuhe weit zugeſchickt wurde. Beym 
zweyten Bart, Den er nach e ner noch 
kuͤrzern Methode ausſüͤhrte, Karren eben 


fo deuzich die. Werte zum Lorſchein: 


Joſerh, Kutzarına z Frieo rich wiegen 
Europe, und Got: fie. Der dii.te lies 
forte e ne al gemeine ind u Moidueiic Dre 
dre zur Probe für em mein ausgedehn⸗ 
tes Luger, Zween Hıbmendbiafer cors 
reſponditten mite kander, und lieſerten 


‘dem beobachtenden Poſten folge. de. zum 


Aufſchieiben.Die ganz Armee fol in aller 
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Stille um ruuhr gegen den deind in IL Co⸗ 
lonnen aufbrechen; Naſſau greift die lin⸗ 
fe Flanke an, Schveidnitz iſt Retraite. 
Was bier Die Tromdete nad der halbe 
Mad thut, konn auch Trommelht, 
unten, und fir gröffere Weiten durch 
Kanonen, Raqueten und- audere J ihn 
geſchehen. Bey einem andern Verſuch 
hat er feinem Beobachter in einer Wei⸗ 
te von ciner halben Stunde , blos durch 
Die Blitze aus den Finten erft die Worte: 
Heil den braven Heſſen, und dann nad) 
einer audern Manier die Worte: Es 
lebe Braunſchweig, bis zum deutlichen 
Leſen zu jeſchoſſen. Diele Signalfrruche 
iſt ſo leicht und allgemein, daß, wer 
ſich eine kurze Zeit darinn bt, alles 
ohne aufzuſchreiben unmittelbar aus 
der Yuft wegleſen kann. Herr Berg: 
ſtraͤſſer hoft nun noch andere Verſuche 
durch uſetzen, wo jeder Ton oder Bıır, 
oder auch ein anders Zeichen einen Buch⸗ 
Raben des Alehabets aus ücken fol, 
dann gebt er zu ander uͤber, wo ſehr 
wenige Zeihen din SH uͤffel u gamen, 
langen und beliehigen Wonen erhalten, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Ein Handlungs / Eomtoig, fo erſt 
ſeit kurzen Jahren zu Strasbiig und 
Frankfurt deſteht, hat ein Fallment 
don 500,000. Flor gemacht. 

Zu Teipsti in Afrika herrſcht die 
Peſt mit fürchterficher Auch. 

Die neueften Londner Nachrich⸗ 
ten wollen behaupten, Daß der zweyte 
Sohn des Könige von, England, 
der Biſchoff von Osnadruͤck eine 
Priryefin von Preuſſen heyratben 


werde. 

Sicht allein in Cadix, ſondern 
auch in mehren andern Spaniſchen 
Handelepläsen find gewaltige Fal⸗ 
limenter ausgebrochen 


Zu Rotterdam hielten kuͤrzlich die 
Patrioten ein prächtiges Felt wegen 
des mit Frankreich geſchloſſenen 
Buͤndniſſes/ nach melden ein Feu⸗ 
erwerk abgebrannt wurde, wo 
nit brennbarer Luft die herrlichſten 

. Wirkungen beworgebiacht wurde, 


Bey der anbente mit den geröhnfis 
Gen Sormaliäten vorgenommenen 5 

Ziedung zu Naͤnchen find folgende fünf 
Gluͤck⸗Numern ausgehoben worden z 


ald 

89. 65, 11. 49, 7. 

Die nichte 217. Ziehung zu Stadt 
am Hof wird obnfehisar den sten May 
porgenommer werden, der Schuß aber 
hierzu ift am Mittwoch den Ztem diefed 
Abends feſtgeſetzt, wornach ſich maͤnnig⸗ 
lich an den bekannten Osten mit den 
brüebigen Einfügen zu richten hut. 


Eine in beftem Stande fih beſindende 
apiermuͤhle, worinnen ein neuer Hollän: 
er il, nebſt 

drey Stunden von Rothenburg am Neckar 
iſt taͤrlich zu verkaufen oder zu vervachten, 
die Liebhabere belleben ſich in dem Zeitungẽ, 
comtoir au melden, 


Vorladung. 

Chriſtina, und Catharina Adrin von 
Wiblingen find im ihrer Jugend von 
Hauſe entwichen, und bereits ſchon uͤber 
die 40. Jabre Landabweſend, ehne daß 
von dieſer Zeit am bis hieher weder vom 
Beeber Auſenthaſt, noch Tode oder Le 
ben das mindeſte in Erfahrung gebracht 
foerden Fonnte. Nachdem nun aber des 
tenfelben Bruser Georg Ade dahier [don 
Öfters ımm Austolglaffung ihrer bey der hie⸗ 
figen WBirnienpflege vergünftlih anliegen 
den und als hiehin auf 26. Ft. 34 Kr. 
und 21. Fl. Bi Kr. belanffenden Alterlis 
chen Erbs Gebuͤhren gebethea bat; Go 
werden Ein anas erwähnte Ehriffina und 
Catharina drin, oder deren allenfals 
vorhandene Leibs:Erben hiemit dergeſtalt 
vorgeläden, daß felbe fich innerhalb dreyen 
Monatben, welde ihnen andarc für die 
erfte, zmente, und letzte peremtoriihe Fri⸗ 
fien angefegrt werden, enttoeder in Perton, 
oder dur genugſame Begwaltigte 
unterfegter Amts⸗Kanzley gebührend mel» 
den, und fetkane Erbgeider in Eınpfang 
— ſollen. Als bey deſſen Eutſtehung 
ſolche nah Magßzaab des Allerhoͤchſten 
K. K. RormelGefetzes vorgenannten ihr 
ne ohne weiters eingeräumer 
wurden. 

Sign. Siblingen, den ten März 1786. 

In Fidem K. K Vogtey. 
Stiſs⸗Canzley allda, 


Profeßiv czeng und Guͤter 


—— 


— 
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Nro. 164. Dienflad, den 3. May. Anno 1786, 


BHugfpurgfihe Ordinari Pofkzeitung; 


Bon Staats,gelehrten, hiſtoriſ. und dfonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegig 


Verlegt und 


Wien, den 26. April. 

e. Mai. der Kapfer haben des Ita⸗ 

liaͤnſchen Nation erlaubt in ihrer 
Nationalkirche zu Wien eine Bruder: 
f&aft unter dem Titel der unbefledten 
Empfängniß der beiligften Jue gfrau zu 
errichten, welche zwar eigentlich jene Des 
Yrmeninftiruts iſt, aber die das befondere 
dabeh bat, daß fie ibren armen frans 
fen Mithrüfein , auſſet dem gewöhnlis 
chen Allmofen, noch überdieß die Bezab⸗ 
lung des Arztes , des Apothekets, ber 
Krankenwartung und des unterhalts lies 


fern wird. | 
E wird naͤchſlens eirie Verordnung 
* —— none — 
ibeperſonen / men 
anfden Guffn fiber Ausuͤbung der Un⸗ 
zucht attrabritt das erftemat mit einem 
Atteſt, Das poeytemal aber mit einer 
äffentiichen Strafe geruͤchtiget werden. 
Dis Kapferd Majeftat werden in eis 
rigen Tagen zu Per erwartet, mo: 
feihft ein ungemein praͤchtiges Gebaus 


Be am‘tljerder Donau aufzeführet wird, 


deſſen Beſtimmung noch unbefünnt if. 
Die Hungarn hoffen dies ihren König, 
“oder roeniaftens deſſen Stelkertreiter 
aufzunehmen. In eben gedachter Stadt 
baben die zum Steuerbeſtimmungsge⸗ 
fchäfte Hungarnd anbefohlnen Berfamms 
kungen der dazu ernannten Kommiſſaͤrs 
den Anfang genommen. 

Die Vereinigung der Oeſterreichiſch⸗ 
Boͤhmiſchen KHoikanzlep mit der Hun- 
gatiſch⸗ Siebenbuͤrgiſchen iſt nunmehr 
gam nahe. Der Kapſer bat ſelbſt den 

lan dazu enfworien. Indeſſen if das 
1j Referat des Großfürften humẽ Sie: 
benbuͤrgen dem Müni und Bergweien 
Departement jugetbeils $_ und vermegen 


— — 


ckt von Joſeyh Anton Moy, wohnhaft 
raben, in dem — — Haus. u 


die Anzahl der Kanzlepbeamten mit vier 
verftärfet worden, 

Das diefige Doretheer-Stift IN nun 
vollfommen aufgehoben roosden. Am 
ı8ten dieſes bieten die Chotherten zum 
letztenmal Karitet: Hierauf begaben 
ſich cinige von ihnen in andere Praͤtatu⸗ 
fh; andere aber werben ald Weitgeifte 
Inhe in Prirathaͤuſern wohnen, und bie 
jährliche Penfion von 300, Fl. vom Re⸗ 
ligiont fonde bezichen. 

Hoftath Perdacher von Pergenftein 
iſt geſorben, und hat ſeinen armın es 
ſchwiſterten in Kaͤnntben mehr als 120090 
Fi. hinterlaſſen. Der Monarch hat bes 
fobien, bep Diefer Berk ſſenſcaft wider 


Auch der werdienfivolle Regierungs⸗ 
rath Wollenſeld ift tods, und das Eos 
fhäft der. Kickteraufbehungsargelegen: 
beiten hat an ihm einen raftlofgn Arhei- 
ter verlobren, In feinem Teſtament be 
ftimmte er 6. Dzfaten auf deil. Meffen 
1500. #1. jur Vertbeilung unter bie Ar: 
men, 6000. Fl. einem gutin Freunde/ 
bey dem er gewoͤhnlich dem Abend bin 
bzachte; feine gut verforgten Geſchwi⸗ 
ftrigte ktiegen nicht, und die Srep Uns 
verforgten von ihnen find Univerfaterben 
von 150.00. Fl. 

An dem Ankang der hrufigen Wie⸗ 
rrer:Zeitting befindet fich die Anzeige, daß 
Se. Kayrert. Könige. Mai. durch ein 
Hofdectet deur les Grandmenil 
eine aue ſchlieſſende Befugniß um Nach⸗ 
drud der franzöf. Keidnerz Zeitung auf 
6. Jahre bergeftallt zu bemilligen geru⸗ 
bet haben, daß waͤhrend dieſer Zeit kein 
anderer Rachdtuck in den Kayſ. Königl. 
Erbtanden geſchehen, und vom 1fien 
Sul, des Iaufenden Jahres an, wider 


On Poſtaͤmtern, no fonft jemanden 
geſtattet ſeyn jou, Diele Zatung vom 
Aus land eınzufüzren unter Struffe von 
‚oo. Dufaten, wovon der Denunziant 
Die Helfte befommt. 

Nah Ankunft des gersöhnlichen De: 
peſchencutiers aus Eonitantinopei , will 
manfo viel erfahren haben, daß die Gab; 
rung unter Dem Bolfe sum Beten des 
Thronerbeng Selim, immer zunehme — 
amd daß Rußlands hoher Ton und Be 
nedigs wiederholte Erinrungen den Di: 
van in nicht geringe Verlegenheit ſetzen 
D.bep ſpricht der Kapferl Koͤnigl. Mi 
nifter von den zauderaden Demarcationd: 
ocſchaffte immer ſtaͤrker alt jemals, 

Kor, den 19. April. 

An der Charwoche wurde die vom 
Bildhauer Auzuftin Penna mit ausneh⸗ 
mender Kunft in weiſſem Marmor vers 
fertigte Bildfaͤule Sr. Pabftı Heiligkeit 
Dius VI. bey der groffen Treppe, die 
jur neuea Sacriſtey von St. Peter 
fuͤhrt, öffentlich aufgeſtellt. Eie bes 
trägt in Die Hoͤhe 13. Palmen, und 
ſtellt dem Heil. Vater ſchend mit einer 
drepfachen Krone, und dem Pluvial 
»or, mie er im Begrif iR, den Segen 
zu geben. 

Paris, den 23. Ari. 

Die Herren Maffon zu Orleant has 
ben eine milde Stuftang gemacht, die bes 
kannt zu ſeyn verdient. Der Fond, den 
fie dazu beitinnmt haben, war von 120 
taufend Liv. oder 6000, Liv. jahrlicher 
Zirfen. Die Einkünften werden nad 
Dem Geifte der Stiftung eines Theils 
zu Allmoſen an arme Kranke, fo wohl in 
der Stadt, als auf dem Yande verwen⸗ 
det. Die Pfarrherren oder auch andere 
Perfonen von bekannter Redlichkeit und 
Menfchentiebe erhalten jährlich die Sums 
me, die don dem diefer Anftalt vorgeſetz⸗ 
ten Bureau ihnen zugedacht ift, und 
vertheiten fie nach ihrem Gewiſſen, ohne 
Rechenſchaft deswegen abzulegen. Ein 
anderer und gröfferer Theil diefer Zinfe 
M angewandt worden, um 19. Schulen 
auf dem Laude zu errichten, mworinn die 
armen Kinder der Landleute unentgelt: 
lich Unterricht erhalten. 

Man fagt für gewiß, daß Herr Mont- 
golfler bep dem Foͤnig um eine Summ⸗ 


son Sooco. Fin. ang? "ten Hat, um 
feine Verſuche wegen dir Direst-on Der 
Aeroftaten ind Groſſe zu mwicderholen, 
und daf fle ibm der König zugeſagt habe. 
Ein vornehmer Herr bey Hofe hette fich 
den Vorzug aucbedungen, wenn es der 
König abſchlagen wuͤrde und feine 
Vereh ung gegen Herr Wiontgeifter gieng 
fo meit, daß er das Geld hon bey cin:m 
Motarius hinterlegt hatt. Din wird 
aſo vermurblih dieſen Eommer een 
Unnonoy nah Paris einen Kuftb.:ion 
reifen fehen , nach einer gan neuen 
Bauart verfertiget. Herr Montgo ſier 
wird ihn ſelbſt dirigiren, und ihn mit 
Wacren beſchweren. Die Schrift, wo⸗ 
rinn Herr Montgoifier ven dieſen Ver: 
ſuchen Rechenſchaft giebt, wird erſt in 
einiger Zeit in Druck mir einigen Bers 
Anderungen gedrudt werden. . Er ſagt 
barinn, daß er dem Herrn Pilatte de 
Rozier auf das ernftlichfte feine Unser 
nehmung abgeratben, und ihm einen un⸗ 
glüdlihen Erfolg vorhergefagt habe; er 
beweifet ed mit den eigenen Briefen des 
ungtüdiichen Luftfahrers der mehr Muth 
als Nachgichigfeit befaf. Here Miont: 
oolfier zeigt ferner darin, Daf man eis 
nen ganz verfehrten Wes eingefchlugen 
bat, um die Aeroflaten zu vervoltom⸗ 
menen. Er giebt. aber die Beſchreibung 
feines neuen Directions⸗ Mitteld richt, 
Er fürchtet, daf, wenn er es befamt 
machte , fi bald lebhafte hisige Köpfe 
finden mwirden, die es ausüben wollten, 
und daß, da fie in der Aumendung defe 
feiden nicht geuͤbt waren, gar leicht Un⸗ 
glüd daraus entſtehen Fönnte, 

. Madrid, den 8. April, 
Der Biſchoff von Urgel in Catalonien, 
überzeugt vor der Schaͤdlichkeit der Bes 
grabniffe in den Kirchen, bat am 18ten 
März einen Spnod der Geifttichfeit feis 
nes Sprengel jufommen berufen, um 
den Borfchlag zu machen, die Gewohnheit 
der Kirchenbegräbnifle in der ganzen Dies 
zes abzuftellen, der Schluß wurde einftims 
mig gefußt ; doc weil in den alten Spnos 
dalkon ſtitutionen die Begraͤbniſſe der Geiſt⸗ 
lichen in den Kirchen auẽdruͤcklich feſtgeſetzt 
find, ſo hat man ihr dieſen verimeinslichen 
Borzug au noch für die Zufunft bes 
taͤttiget. Der Adel der Gradt, welchet 
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m den Kirchen von jeher feine Grab⸗ 
Fatt⸗ und gleiche s Recht, wie Die Geiſt⸗ 
üchkeit beſaß, dat ſich deſſen ohne alle 
Widerrede begeben. Bey Hofe hat man 
dieſe Nachticht mit. Vergnuͤgen vernom 
min, und bald, hoft man, wird ein all⸗ 
demtines Virbot der Beerdigungen in 
den Kirchen und innerhalb den Stadt⸗ 
“mautın erkheinen. 
Berua, den 19. April. 


And Spanien find 4. Coutietrs in 


größter Ei and den Städten Saragoja, 
Valenia, Barcelona, und Murcia, vpn 
Borficen anſehnlichen Handels haͤuſern 
bier angefommen, um Die unangenehme 
Nachticht zu bringen, daß in den dier 
genannten Provinzen die Maulbeerblaͤt⸗ 
ter wegen eingefcllener groſſer Kälte er⸗ 
froren ſeyen. Zugleich haben fie groſſe 
Beltellungen auf Italieniſche und Le⸗ 
daminiſche Seide mitgebracht. 
Potsdam, den 2ı. April. 
Rachbem Se. Majeftät, der König, in 
‚ Diefer Woche einigemal ausgefahren gewe⸗ 
fen, fo find Allerhoͤch ſtdie ſelben geftern auch 
oicder-jum erficnmale, jur allergrößten 
nr aller geireuen Unterthanen, ausge⸗ 
en. 


Warſchau, den 15. April, 

I dem neuen Rußiſchen und verſchie⸗ 
denen andern Goudernemens werden be⸗ 
txits alle Vorkehrungen zu der Reife der 
Raypferin von Rußlands nach Taurien ges 
macht. Bon Petersburg bis Kien muͤſſen. 
auf jeder Station 550. Pferde gegen die 
Zeit der Ahreife in Bereisfipaft Rchen; von 
Laberinoslaw cher bis nach Cherſon und 

dem Tauriſchen Gebiere, fo wie von da zu⸗ 
ruͤc biß Chatkof 420, von Charkof wiede: 
rum bis Petersburg 550. Pferde auf jeder 
Station. Die Route geht längs den neuen 
chowſchen Weg über Smolensko, 
odgorod⸗ Sewersokh, Gernygof und 
Kiow. Von dieſer leztern Stadt ferner 
auf Fahrzeugen längs dem Dnieper nach 
Catherinoslaw, non hieraus wicder zu 
Lardı nat Cherſon und die Tautiſche Pro- 
Hinz Die Rüctreife gefchiept ganz zu Lande 
über Eierfast, Bachmut, Asjum, Chats 
kef, Burst, Orel, Tula und Moſtau. 





Kurtgefr2zfsteNachrichten 

u den Maotkaniſchen rich cie IM 
einiger Zeit eine Bande Rebellen graffe 
Verwuͤſtungen an. Der Kupierkdiiare 
einigemal Voͤlker gegen dieſe frine eigene 
Alntertbanen and, es fonnte aber nichts ge⸗ 
gen fle ausgerichtet werden. Er beichloß 
endlich fe'bft gesen fie ausjusichen. Wenn 
fie fo etro. sg merkten, zogen fie fih'in eine 
ſichere Burg zuſammen, Die eine Art eines 
Heiligen bewobnte, dort konnten fie nicht 
fo leicht überfallen werden. So oft aber 
die gegen fle angerücten Voͤlke wieder 
weggezogen waren, ſchluoften fie wieder 
heraus und fezten ıhre Etreiferepen und 
Raubereyer im Kandefort. Der Kapfer 
ſtellte ſich, als mar chite er vorbep; er mar 
auch wirklich ſchon eine gute Strecke vor⸗ 
waͤrts, fo daß die Banditen, ganz ſicher ges 
macht, ſich in ihre umber liegenden Wohn⸗ 
ftätten begaben. Auf einmal lie der Kups 
$er feine Soldsten rechts umkehren, uud 
überfallen waren die Rebellen. Fünf huss 
dert wurden gefangen , Die alle theils mit 
dem Strang , theils mit dem Schw 
Hingerichtet worden. Die Soidaten mach⸗ 
ten unfaglide Beute. Auch wollte der 
der Koyfer'den heiligen Mann nicht mehr 
in der Burg dulden, ſondern denſelben 
ach einer andern Provinz gebtacht willen 

u welcher Fortſchaffung er für ihn 

‚feine viele Sachen 100, Kamtel⸗ und ‘5 
Mautthierehergab. Es ſcheinet, Diefer hei⸗ 
dige Mann habe den Weg der Armut-h 
nicht gewaͤhlet, um in den Himmel zu ges 


daugen. 
| Die Goldmuͤmen, welche in das Maps 


laͤndet Muͤnzamt ſeit erſtem Hornungs 
dis EndeMarzens zum Austauſche gebracht 
worden find, haben die Summe ton 
10,725295. Lire uͤberſtiegen; Dagegen iſt 
in der namlihen Münze in gedachtem Zeit⸗ 
raume anftational GoldmünyendieSums 
mevon 9,085, 839 Lire geprägt morden. 

Auf den Zren Map it eine allgemei⸗ 
ne Verfammtung des ſchwaͤbiſchen Krei⸗ 
ſes nach Uim ausgefehrieben, auf welchem 
beſenders in Betath chlagung kommen 
wird, was bey den neuerlichen Ereig⸗ 
niffen in dem Muͤnpweſen für Magste⸗ 
gein zu ergreifen feun möchten. 





Dean forit von einer’ Wermaͤblang 
xwiſchen dem Primer Biſchof von OF 
mr 3 cine Prinzelinn aus dem 
Haufe Brandenburg. 9 

pt ſagt man, „daß Herr Minfopp 
nicht arretirt ſey, Jondern zu Maynz in 
der heinigen Geiſtſtraſſe an feiner Apo⸗ 
zogie arbeite; und wenn dieſe, mie er 
Ach ſchmeicheit, aut auffällt, fo werde 
auch für feinen künftigen Unterhalt ge: 
forgt werden: Der Ehurfürft fchäpf 
Berdienfie, ſchaͤzt Talente aller Art, und 
heßt nu das Zafter ; miohin auch Pub: 
licität gehört, die aus einem böfen Her 


‚yon fomur t; 


Zu Wärjburg wird da? berühmte, von 
dem Saljburgifchen Univerfitätöprofeffor, 
P. Eympertus Schwarzhueber verfchte 
Religionshandbudh, dad in den gelehrten 
Zeitungen allenthalben fo groffen Bepfall 
erdielt/ Fünftig bey den theotögifihen 
Vorlefüngen zum Leitfaden angenommen 
werden. 

Au Zürch bey Nürnberg ber: fcht cin 
ag Zauificher, welches jedoch von 
ehr vielen Kranken, nur wenige reg: 
gaff ; dieſes hat man ben guten Auſtal⸗ 
fen des Anſpachiſchen Sunitardautes zu 
terdanfen , welches die Berhaltungtart 
bep diefer Krankheit Öffentlich hat ans 
ne laſſey. 

ad) der Neujorker Zeitung dom 30. 
November 1785. merden der Nordame⸗ 
tifaner ihre Umſtaͤnde immer ſchlechter. 
Das Geb if fehr rar und Per Handel 
unbedeutend. Die Franzoſen, ihre guten 
Alliitten, wollen feinem amerikaniſchem 
Schiffe erlauben , nah Weftindien zu 
ceben , und die Spanier laſſen fie auch 
Richt in ihre dortigen Haͤoen einkaufen, 
So den Handel nach Portugal und Pen: 
ſilvanien ſchaeiden die Algierer ab, de» 
ven Dep fie den König der Sraufamfeit 
nennen. Ju den Gefaͤngniſſen findet 
mon Generald », Majors, Kapitaind , 
son der anerifanifhen Armee, und 
über 360. Kaufl ute Schuiden hafber in 
Berbaft. iR u » 

AVERTISSEMENS 

Miltwech den Iren M p Rofrittsgs 
erden auf Ber bieftsen Stadt⸗ Gent zer 
fhjiedemen Prastiofa yon Brillanten, 


— 


chmatack, Rubin, x. dann Frauen⸗ 
leidet cad beibeaſh an die Meiſthie⸗ 
thende gegen baare Vezaͤhlung etlaſſen 
werden. 


Es wird anmit belannt gemacht, daß 
kuͤnſtigen Donnerstag den sten May ein 
— eröfnet in der Wintergaffe Lit, 

; Nro, 53. befteht in einer groffen Per: 

wilellihr, Stod:Uhren , goldene und 

Iberse —— von gia Meifter, 
Herru Kleider, 64 und Bettjeug, Bet: 
fe Mahlgrepen , ein ganzes Zimmer 
Kupferftihe in Rahmen, Schreinermert, 
Morgens 9: Uhr, Nachmittags 2. Uhr 
— Meiſtbiethenden um billigen Preis er: 
aſſen werden. 

Einerh geehrten Publikum wird onmit 
mehrmablen befaunt atlacht, daß bie vier, 
te, auf den zaften May feſtgeſetzte Zie 
bung der vortheilhafte Kanfel. Sr 


niederländifchen Klaſſen Lotterit in Brüffel 
geſchiehet, welche aus 40000, Looſen, 
0000, Sewinnſie, und 256. Praͤmien 
beſtehet, und worinu nit allein viele groſſe 
Gewinnſte von 120000. 100000. goooo. 
15000. 120009, 10000. ſondern au 

ſehr ſehr viele auſehnliche An tan 


bon 9000, 8000, 7500, 6000. - 5000, 
4000, . 2500. 2000, 1500, und 
1000, Brabantiſche Gulden zu gewinusen 


frd, ouch der niedrigfle Getwinnft Die Eins 
e einjeder Klafje weit überficigt. Wer 
nun hiebeh zu intereßiren gedenkt, Der 
ann nicht nur allein Loofe für alle Klaſſen 
t. Fl. 100, — Drabastiih, fo jr bie 
For Cours Fl. 86. 26. Kr. beträgt, fon 
ern anch zu jeder Klaffe beionders, als 
jur Vierten den 22ten Map mit SI. 21. 
36, Kr. zur Fanften dea 26ten Yunii FL 
17. 17. Kr. jur Sechſten den zıten Junii 
. 8. 39. haben, und ſolche nebſt dem ges 
druckten Plan in dent biefigen Kayſerl. 
König. Border: Defterreidif, Lotto Haupt⸗ 
Eomotoir big den 22ten My ald am 
Schlußtag abfangen laffen, wobey noch zu 
erinnern, daß diejeniae, fo bey diefer, oder 
jener Klaffe erfi anfangen rin Looß zu 
faufen, auch verbunden find, die Einlage 
der vorher ſchon geſchehenen Ziehungen zu 
besablen, auch muß die Auswechslung jener 
Looſe, oder Billets, welche nur aufeine 
Kal lauten, ſpateſtens 8. Tage vor der 
nächttiolgende Ziehung geihrh n, wie im 
mwiedrigen das Recht dergleich.n Looſe, oder 
Billets auszutanſchen, gamlidt erloſchen 
iſt, und aufhort, 
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Neo. 105. Mittwoch, den 3, May. Anno 





1786, 


u 


Busfpurgifhe Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſt at allergnaͤdigſte m Privilegi@ 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Echneid = Haus. 





Wien I den 26. April. 
Der alte Here Graf Podytagfiift 
hier angekommen , m Gnade 
für feinen Sohn zu bitten, man 
laubt aber nicht, Daß die unparthents 
Gerechtigkeit. des Monarchen er⸗ 
lauben werde, ihm zu willfahren. 
Der Sohn entichuldiget ſich Damit, 
daß er nicht Die Abicht gehabt , Die 
Bankobillets zu einigem Gebrauch 
nachzumachen/ fondern nur um Pros 
be anzuftellen, ob jie verfälicht wer⸗ 
den koͤr und alsdenn die Ders 
fh Se. ee dem Kaye 
au € - | Fnte 
— ——— VWohl dey 

Gerichte nicht durchkommen. 

Als bey der neuerlichen Jagdbe⸗ 
luſtigung in dem Prater Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der Kayſer verſchiedene Kamley⸗ 
berwaundten erblickte, welche die Neu⸗ 
gierde, ſolche mit anzufehen, herbeyge⸗ 
lockt hatte, mahnte er einen Der Jäger, 
feinen möglichiten Fleis zu Beichleus 
nigung desHallaiy anuwenden, weil 
die Herren don derKamley nicht Diele 
Zeit zu verlieren hätten. ne orte 
fagte er ſo laut, daß fie Diefe Herren 
deutlich hörten , und deswegen das 
Ende der Jagd nicht abwarten woll⸗ 


ten. 

As in Ungarn die Diſtricts mit 
den Kriegskaflen vereinigt wurden , 
wollte eine Stelle einen Kaſſenbeam⸗ 
ten wegen ſeines kurzen Geſichtes ju⸗ 
biliren; da aber dieſer Antrag an den: 
Kayſer gelangte, griisderte der Mor 


* 
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narch, daß dieſer Beamte noch laͤn⸗ 
ger in feinem Dienftzu verbleiben 
babe, indem Er bey einer Kaſſe weit 
hi-ser ein kurzes Geſicht, als lange 
d» ger haben toollte. 

Temeswar, den 16. April. 

. In Schreiben aus Syrmien don 
#2 diefes enthält: „Die Griechen: 
er; len von Mahinud, Baflı in 
&Si:tari, daß er fehon ein Heer 
von 40000, Marm geſammelt habe. 
Nav’ threr Verficherung iſt Dielen 
car gegen Die Unterthanen der: 
b id°z und gerechtelie Mum, der 


u ‚arg nicht mic Auflas 
gen br Zagrren Zu wirn n Az 
fielsenur in 2. Gulden sun jedem 
Erwach enen. Er foll 4. Plaͤtze, 
die man als ante Feſtungen berrache 
ten könne, hinfänglich mit Trup⸗ 
ven, Kanonen amd Munition ver⸗ 
fehen haben... Er lacht nur Der 4 
Ballen, die gegen Ihn, beordert find; 
er ſcherzt, und ift, ganz unbektims 
mert, indem. er glaubt, \einen Fein⸗ 
den eine hinlaͤngliche Macht und 
Kriegstift entgegen fegen zu koͤnnen. 
Man fügt fo gar, er ſey Im Begrif⸗ 
fe, ſich zu verehlichen, und mache: 
groffe Vorbereitungen zu Luſtbar⸗ 
nn — * 
Lemberg, den 15. April. 
Zu Aufang * Monats erſchoß 
ſich Baron von Feuerſtein, Oberſt⸗ 
keutenant bey Loͤvenoͤhr, unſtreitig 
dee ſchoͤuſte und angenehmſte Mann! 
beyım Regiment, ungefehr 40. Jahre: 
















at, Er hinterließ ein Vermoͤgen von 
enchr ald 800080. Gulden an Geld 
and Gütern, und ein von ihm ijelbjt 
aufgeſetztes Teftament , worinn fern 
Better Baron Feuerftein, Lieutenant 
ıbey demſelben Regiment, zum Univers 
‚fulerben ernannt war. Bis auf den 
legten Reitknecht war jeder feiner 
Diener mit 609. Gulden angeſetzt. 
Prag, den 23. April. 

Es beiteht in ie eine gräfliche 
Sporkiſche Stiftung, durch welche 
Jährlich diejenigen Bürger , welche 
Schulden halver im Arreite ſitzen, 
‚mittels des vom Kapital abfüllenden 
Beiraqs pr. 579. fl. befreyet werden. 
Hiebey jind dem Actuar bey Der Vers 
handlung diefer Schuldenſache vers 
mög Stiftungsinftrument 24, fl. als 
«in Honprarium bejtinmt. 

Paris, den zı. April. - 

Man weiß nun, daß die Graͤfin 

de In Motte vor einigen Tagen ei⸗ 


nen Beichtvater verlangt har, Der 
dis. 


ihr auch oͤftere Da 
fangt nun an, immer mehr zu ges 
fichen, und alles, was fe geſteht⸗ 
dient zur Rechtfertigung des Cars 
dinals — Das Elend, und die 
Ausgelaffenheit der Sitten wird in 
Paris immer gröffer. Die Anzahl 
aller im Fludelhaus aufgenomnes 
nen Kinder betrug im vorigen Fahr 
15,000., morunter aber mehr als 
die Hälfte aus den bengchbarten 
Provinzen bieher waren gebracht 
worden. — Die Anzahl aller Eins 
wohner von Paris befauft ſich ges 
geinpärtig auf 780 vaufend Seelen, 
mworunter 150 taufend Fremde und 
300 taufend Arme ind. Das Fleiſch 
koſtet jegt 14. bis 17. Sous. Am 
17. wurden die Ochſen zu 600. Li⸗ 
vxres das Stuͤck verkauft. Unſre 
Mezger find nicht auf 3. Tage mit 
a verſehen. 

ie Geſundheltsumſtaͤnde des 
Herrn Dauphin ſind immer ſchwaͤch⸗ 


lich geweſen und ziemlich öftere-fie 
berhafte Anfalle, von welchen er die⸗ 
fen Winter hindurch überfallen wur⸗ 
De, machten jedermann noch mehr be⸗ 
forget ; erteird vermuthlich die fchds 
ne Zahrszeit im groſſen Trianon 
zubringen. Der geweſene Faſten⸗ 
prediger in der Koͤnigl. Kapelle, Ab⸗ 
be Rouſſeau machte in ſeiner Rede 
über die Liebe gegen die Feinde einis 
nige nicht genug überdachte Anſpie⸗ 
lungen-auf den unglückticyen dar 
dinal, weiche Die Königin fo fehr 
beleidigten, daß der Monarch ibm 
ſogleich feine Apoſtoliſche Nißlon 
abnahm und den Abbe Fauchet an 
deſſen Stelle ſetzte. 

Ein Apotheker in der Dauphine⸗ 
ſtraſſe zu Paris, Namens St —, 
welcher vermuthüuch irgend einen ger 
führlichen Misgeiff in der Apothek 
gethan hatte, wurde in einem Figere 
zu einer Perſon abgeholt, weiche, 
wie man vorgab, feiner Hilfe fehr 
henbibigt war und ihr ganzes Zus 
trauen im ihn ſetzte. Es war in der 
Nacht. Er kam in ein unbekann⸗ 
tes Haus, wo acht nervigte Aerme 
ihn auszogen, sone prügelten, 
und ihm hierauf Veſtratorien auf 
alle Theile des Körpers festen, ihn 
hernach wieder anfkeideren, und ihn 
juleßt auf der plaine des Sablons 
halbtodt liegen liefen. Bauren, Die 
ihn in Diefem | Zujiande antrafen, 
brachten ihn nach Haufe; Doc) zwei⸗ 
felt man an jenem Aufkommen. 

Zonden,! den 18. April, 

Se. Koͤnigl. Majeftät heben den Rit⸗ 
ter Sharleron zum Generalfapitsine und 
oberftien Statthalter von Canada, New⸗ 
ſchottland, der Infel St. Jean, Cap: 
Breton, und Memfundland, wie auch zung 
Oberbefehlshaber uͤber die daſigen Königl. 
Truppen ernannt. Dieſemnach wird er 
nicht ſaͤrmen, fi eheſtens nach feinem 
neuen Gouvernemente einzufchiffen. In 
feiner Geſellſchaft reifer der berühmte 
Joſeph Brandt, Anführer der Chirofer 


— — 
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fen (eine wilde inhianiihe Nation, wel⸗ 
he die verbunden Stasen von Ame⸗ 
eifa mit Krieg überziehen wid. Der 
Admiral 8* ns aehern — 
Portsmuth begeben, ad ao er das Kom 
a Vs ein Kriessihiff von 50. 
Fanonen und 5 Fregatten uͤbernehmen, 
und mit denſelben nach Den Kuͤſten von 
Newfundland zur Bdedung des Enge 
liichen zn abfegein wird. Das 
‚eigentlich wider bie Hollaͤnder gerichtete 
Berbet, in unfern Gewaſſern feinen Thun: 
fifch mehr zu fangen, und bie deshaib 
in Vorihiag gebrahte Dill zur Auf 
marterung anier Fiſcher if ins Steden 
gerathen, meil die Holländer ſich daruͤ⸗ 
ber micht allein bejihiwerten, fondern fo: 
gar Gegenrache zu gebrauhen Deoeten. 
Sie wollten die in ihre Republick ein: 
zufhprenden englichen Waaten mit den 
fchwereften Auflagen belaͤſtigen Da un: 
fre Nation nun dahin den flatkeften 
Berfchleiß ihrer Waaren hat, fo war es 
Diesmal nicht rathſam, dm Hartnackigen 
zu ſpiclen. 
Anfterbam, den 23. Yoril, 

Der Koͤnigl. Frauzoͤſiſch· Bothſchafter 
im Haeg/· Marsuis von Veroc, uͤ 


pprgeheen. den Generalfansen folgende 


Denfibrift: 

Hohmözende Herren! Der unterzeich 
nete Bothſchafter bat Befehl, En. Hochs 
mögenden die ftärfiten 3-ugniffe von der, 
Zuneignung undFreundfihaft ju ettheilen, 
weiche der König, fein Herz, gesen Sie 
best, und Ihnen Die Berfiherung der 
unveränderlichen Abbanglihfeit an Die 
zwiſchen Sr. Majeſtaͤt und den vereinig⸗ 
ten Niedertanden beftehende Allianz zu 
erneuern. Als eine Folge dieſet Geſin⸗ 
numgen duflert der Aönig den Wunfc, 
daß man zu einer Verbefferung der Miss 
braͤuche kommen maöge, Die zu Ännerlichen 
Uneinigfeiten Anlaß haben geben fönnen, 
und daf ihre Ruhe auf Sruͤnde möge 
bergeftellt werden, die in Dem Weſen 
ihser wahren Konfitution liegen. Ins 
dem der König Em. Hoch.uögenden diefe 
Wuͤnſche zu erkennen gießt, fo verlangt 
Er keineswegs, fih in Die Leitung der 
innerlichen Angelegnyeiten der Republick 
zu mifhen. Weit entfernt, dieſe Ab: 
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fiht zu paben, würden im oet· · 
Se. Miyefdi, wenn ce noͤthig tedre, die 
Mötigfte Sorsfalt anrenden, um in were 
‚Hindern, das Ihre Hohmögsnde harinne 
NA Innen over von auffen gefio,t wür⸗ 
den. Bey dieſem Schritte haben &e, 
Daietat feine audere Akfihr, als Die 
Pflichten eines Kreundes und Bundes 
genoffen gegen Ihre Hochins ende in er 
füllen, wnd Johen dardurd ciıe neue 
Probe des eurricbtigen Astheild jugrben, 
weichen der König an dem Glide und 
— ⁊& Der vereinigten Provinzen 


Liſſabon, den 6. April. 
Wir haben feit mehreru 
fait beftändigen Megen, fo daf; der 
Lardinal⸗Patriarch Öffentliche Ge⸗ 
bether in allen Kirchen angeordnet 
hat, um Den Dimguel um beifer 
Wetter anzuflehen — An unfern 
Kürten find feit einigen Wochen eine 
Menge Schiffe durch Sturm vers 
Re den | 
Augsburg , den 2. Ma 
Endlich einmal findet fich Cute 
dem Diario di Roma vom 8. April, 
eine Nachricht über die fo lange bes 
ſtrittene Angelegenheit der Dominis 
kaner. Sie iſt folgenden Inhalts: 
y Man hat in mehreren Zeitungen ges 
jefen, daß Se. Heiligkeit unfer Here 
auf das Anfuchen pieler Souverame 
in Europa damit umgehe, den Domis 
kaner⸗ Drden aufjuheben. Man vew 
fichert aber hiemit die Welt, daß aß 
les die ſes grundfalfch fen, 
Freyburg, den 29 Abril. 
Heute iſt Die hieſige 277. Ziehung 
vollzogen, und nachſtehende Numern 
ſind ausgehoben worden, als 


26. 13. 83. 11. 68. 

Die nächte 276. Ziehung des Vor⸗ 
beröfterreichifchen Zotto geichiedt in Gum⸗ 
burg den 6ten Moy , wornach man 
ch mit den beliebigen Einfäten an be— 
annten gewöhnlichen Orten gefaßt zu 
machen, und zu richten bat. 





APERTISSEMENS, 
, Kinftiaen Dienftaa, den Hten May und 
ende Taae wird auf dem alten Heur 
ararft in dem Haufe 1.it. P. Num. 26. 
win Hausrath von Prätioien , Silber, 
a rauenfleiderr, Erinmand, Ziun, 
upfer, Schreinwerf von Nuftaum und‘ 
Fi ten, dann andere? Hausarräth an 
eräbicthenden gegen baare Zahlung er⸗ 
laſſen, und damit Bormittaas um 8. Nach⸗ 
mittags aber um 2, Uhr der Anfang ges 
macht werden, 


Alen refpettive Herren Liebhabern 
wird hiemit angezeigt bier und auswaͤrte, 
daß der regierende Reichsgraf Lud⸗ 
wig des Heil. Roͤm, Reichs Graf zu War⸗ 

“ tenberg ic. Herr zu El und Oftermanas; 
bojen:c, zum beften der Armen aller Ro 
igionen guädigft privilegirt und von einer 
hohen⸗ gnädig» hoch⸗ und löhlichen In⸗ 
terreffen; haft mit Fl. 15000, Yıfuranz. 
garantirt, die dritte GAd und Leibrenten⸗ 
Totterie, welhe aus 30900 Looſen defte 
bet in woͤlf gleichen monatlichen Lotterie⸗ 
— jede von 2206. anſehnlichen 
eld. uad Prämien: Gewinnen und einer 
"Leibrenten- Ziehung von 1000. hetraͤchlich⸗ 
fen Eapital-Bummen zufammen Fl. 25072, 
Sewinnen. Jedermann fo gar Die jartefie 
5* kaan ſich bier einverleiben, fuͤr jede 
laſſe wird 30, Kr. uud & Kr. für Unter 
. ntthin 36. Kr. jeden Monath erlegt. 
ie vornehmſte Preiſe find 12, d Kl. 1500. 

22, à 1000. 12. à 500, 12. d 250. —* 
die Leibrenten Gewiunc, welche 6. Wochen: 
nad den zwoͤlf Ziehungen gejoaen wird, 
‚Sorinn lauter vornehme Gewinne 1. à 
Fl. 25000, 12000. 600. 4000. viere 
“febe à 2000. 10, & 1000. 12. à 500. 20, 
à 300. 50. à 200. 900. & roo, fl. mu 
“son der Rentlſi jaͤhrlich 6. pro’ Cento fe 
benslänalich erhält. Wer nun auf einmal: 
M,+.r2.fr. bezahlt, Fann feine Renovation: 
rerſaͤumen, und mer durd alle 12. Elaffen 
«einfeat, inielt die Renten Zichung umſonſt 
‚mit, Wer. aber zur Lribrenfen: Ziehung 
‚allein zu fpielen Luft hat, zahlt fuͤr 1. Loos: 
Billet darein 4. 5. Den zıten Junii 
wird. die erfte Ziehung gefcheben , und fo' 
‚alle Monath damit fortgefahren an dem! 
aämlichen Tan, fals fein Son oder Key: 
ertaa darinn einfällt: Da die erfte Zies 
Buna fa nahe,, bitte die Entſchlieſſung mit: 
zuſpielen, bald einzufenden, aus dem Plau 
aber iſt das Mehrere u erichen bey mir 
Hier Endes: inferzeichneten: Briefe und" 
Gelder erjuche franco zu uͤbermachen, vo, 
wo. Gento wird von. jedem. Gewinn ab⸗ 


von, der VerfaufsSchluß iff den Star 
unii.bey mir Äran; Joſeph Wörle Ham 
Deldmann und Collefteur auf dem Brodt 
marft in Tır. Hru. Ber Mayers Sil⸗ 
ber⸗Jubeliers Bebaufung Lit. D. No. 9- 
Citationes Edidales, j 
an; Carl Imhof auf Spielbeng 
38 dee Hril. Roͤm. 
Reichs Stadt Vogt 1m Augsburg, jege 
Diermit von Amt: und Serichtswegen 
und heute den 27. laufenden Moraths 
ergangenen Gerichts Beſcheid gemäß, Euch 
Jeremias Dredfel von bier ausgetretenen. 
weht bargerlibenjßergamenter auf Sams 
—* den 27ſten Yun, laufenden Jahrs cr 
a peremtoriihen Termin dergeſtalt und 
alio, daß ihr binnen demſelben wor mir 
und €. €. Stadtgericht in Perſon eis 
ſcheinet eurer Ereditorichaft Red und Ant 
wort gebet und diefelbe auf ein oder am 
dere Art zu Ruhe letet, auffer dem aber 
arwärtiget , daß geaen Euch mit Bergaw 
tung oder fonfiger Berkaufung eures Hau⸗ 
ſes und eurer Haljeligkeiten ohne weiters 
warten und Auboi fürgefahren, re 3 
erner wie gegen einen ausgetrettenen fira 
baren Saditen nah verhandenen Drdnun 
en verfahren werden ſoͤle Darnah wiß 
et Euch ‚u richten. Urfandiih mit mei⸗ 
nem Adelichen Anfiogel geſertiget uud ge 
geben Augeburg, den arien Aprik »786.- 
55 Kranz Corl Imbof auf Spielberg: 
und Oberſchwambach des Heil. Rom. 
Reihe Stadt Vogt zu Augsburg, ſetze 
bierm t von Amt: nnd Gerigts wegen, 
and dem heut ** St 
hen Beſcheid gemäß, Euch des Thomas 
Joſeph Stürzers bürgerl. Bahsmahers 
albier gemeinen Glaubigern, und inte 
röffenten anf den zyten Yunius laufenden 








Jahres einen peremptorifhen Termin ders: 


geftatit, daß Ihr gedahhten Tan Morgens 
um 9. Uhr auf dem Rathhaus vor miy- 
und einem Ehrloͤblichen Stadtgericht felbfi, 
oder durch bevollmaͤchtigte Anwaͤldte er⸗ 
ſcheinet, eure Forderungen vorbringet, ſo 
nach der: rechtlichen Auseinanderſetzung 


beywohnet, im Ausbleibensfall aber gewaͤr⸗ 


figet, daß nichts deito weniger ferner ge 

ehe, was Recht, und diefer Stadt Ge⸗ 
I ift; Zuvoͤrderſt anch- die Debit⸗ 
Maffe von den Anfprächen der Auſſen⸗ 
bleibenden ledig geſprochen werde, Ute 
Fundtich mit meinem Adslichen Jufiegel ges 
fertiget „ und gegeben, Augsburg , dem 
arten April 1786. 


Staͤdtgerichtli· 





Mrv. 106, Donnerftag, den 4. 


May. Anno 1786. 





Augſpurgiſche Ordinari Poflzeitung, 
von Staats /gelehrten, hiſtoriſ. und dfonomif. Neuigkeiten. 


mi Foto Rom . Rayſerl. Majeſtat allergnädigftem Pr ivilegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenaunten Schneid : Haus, 


Wien, den 29. April. 
ente wird in der Szebeliſchen Sache 
das leute Kriegsrecht gehalten, und 
man vermuthet, der Spruch bürfte nıcht 
zum Beſten auffallen —— 

Unter den in dem oͤſterreichiſchen Iftrien 

und der Graffehaft Goͤrz auſgehobenen 
Kıiöftern befanden ſich viele, fie. von des 
netianifhen Familien geſtiftet ware, 
Diele wandten ſich as den, Sen:t, und 
Ichterer refiamirte Die Suter förmlich 
bey hiefige Kahferl. Königt. Hofe. Nach⸗ 
dem aber die Reflamirung nun bereits 
durd 2. Jahre gedauret, und ber Res 
rubif die Zurüdfiellung mehrmal förm- 
Ki angeichiagen morden, fo bat ſolche 
vun enriih auf ben Gedanfen je mas 
zu bekommen Verzicht gethan; doch ge⸗ 
wiß nicht ohne Ecymerzen, da der Wath 
dicier Güter fi ichier auf eine halbe 
Million Gulden belaufen mag, 

Es iſt nun entichieden, daß der Mo⸗ 
narch ftatt der vorgehabten Reife nach 
Eherſon im Jun. in Geſellſchaft bed Herrn 
Majors von Kavallar nach dem Pefters 
lager abgeben , und von da eine Tour 
nach Kroayien vornehmen werde, und 
von da nach gemufterten Graͤnztruppen 
Iängft der rürkifgen Graͤnze ſich nad 
dem Bannat zu verfügen, und allda die 
Eaporoger Kofafen ſelbſt in Augenſchein 
zu rehmen. Alsdann ſoll denn auch erſt 
beftimmt werden, mas man mit dieſen 
euren eigentlich anfangen ſoll, wenn fie 
ſich noch ferner gegen den Cheſtand fo 
gewalng wehren foren. 

Geftern ift alihier ein junger Koufs 
wann und Bedienter atretitt morden, 
der die neugeichlag.sten Groſchen bis iur 
größten Taunihrug in Kalſerdokaten 
dergoldeie/ indem er Die Zubl3. (3. 


Kreuzer bedeutend) recht Fünftlich wege 
zukratzen wußte. 

Se. Mus. der Kapfer haben gerubet, 
dem biefgen Herrn Schwarzleutner das 
anſehuliche Schlofgebäude zu Nanners⸗ 
dorf auf fo lage zu ewigen Zeiten zu 


ſchenkin, alt die daſelbſt errichtete Nürne 


berger Eoid: und Eitber : Dratbzusfas 
brife befichen wird. Zu diefem betraͤcht⸗ 
lichen Geſchenk haben Se Maͤjeſt. aus 
eignem Antriebe cin Karital von 30,702 
&1. hinzugefügt, weſche erſt nach 6. Jad⸗ 
ron verzinſet werden dürfen, damit diefe 
Fabtike, welche gegenwärtig zu Marga⸗ 
rethen aufrecht ſtehet, mit allen Zuge⸗ 
boͤruagen Dabım gebracht, und auf alle 
möglich A’; erseriteri , werteinert, und 
auf den hoͤchſten Grad der Vollkommen⸗ 
beit gebracht werden koͤnne. 

Am often dieks verrichtite der bey 
dem Infanterieregiment Preib als Haupts 
mann angeſtellte Prinz von Neuwied 
ſeine erſte Wache; und gab bey dieſet 
Gctegenheir den Stabs- und Wide 
babenden Officiers ein prachtiges Mits 
tagsmahl. Der Felewebhel erhielt einen 
Dufaten; jedır Unteroſſicier 2. 51. und 
jeder Gemeine 30. Kr. 

Zur Yusftchung des neuen Canals 
bey Wien koͤmmt noch ein Infanteries 
regiment bieber in Befatzung. . Zum 
Echrauche des Hofis wird ein kleiner 
Luſtpavillon auf der Breitenſter Hoͤbe, 
Schönbrunn gegenüber erbauer , von 
weichem man, mie im Belvedere, die 
ganze Gegend von Wien uͤberſehen 
kann. . .. Geftern ift ein newer Tronde 
port von 500. Verbreern zum Schiffs 
— nach Hungatn geführn wor⸗ 

n. 


Nuͤrnbere, den 24. April. 

Da diedif santcudieufferungen zwiſchen 
dem Magiſtrat und den Bürgern dieſer 
Stadt nicht verglichen werden fonnten, fo 
beſchloſſen die Genanrten die Suche in 
Bien anhaͤngig zu machen, und D.putirte 
aus ihrem Mittel mit einem in doͤchſter 
Unterthänigkeirverabfaßten Memoti⸗ 
al nach Wien abinfenden, um es Kapier: 
licher Majeſtaͤt zu überreichen. Die Wahl 
fit, bey dem Handelsſtende, auf einen 
Mann von befannter Recht haffenheit, 
und deffen kluger Eifer für Die Suche des 


Volks ihn zu dieſem Gefchaffte vorzüglich 


aualificirt. Der zweyte Deputirte im Nas 
men des Handwerks ſtandes ift ein angefes 
hener Beer. Diefe Deputirte bekamen 
nebft ber Vorftellung an den Kapfer , eine 
ſchriftliche Vollmacht. Die Schriften find 
von 102. Genannten des gröfern Raths 
(oder Repräfentanten der Bürgerichait) 
unterſchtieben. Am 22ften Abends reiften 
fie ab. Sonntags darauf hat der Magi⸗ 
ftrat , mie verlautet ben Herrn Conſulen⸗ 
ten Schmitt auch nah Wien gefandt. 
Stuttgard, den 30. April. 

Nah der Vorgeftern Sreptags gehal⸗ 
genen gewoͤhnlichen oͤffentlichen Audienz 
geruheten Se. Herzogliche Durchlaucht 
den Grundftein von dem Anno 1757. 
Durch Ungluͤck eingedicherten fogenannten 
Neuenbau, der in Anno 1599, zu einem 
Marſtall und Rüftfimmer erbauet wor: 
den, in Höchftdero und der Durchl. Frau 
Herzogin Gegenwart öffnen laffen, mo 
ginn fih eine Fupferne Blatte mit der 
ASunichrift von der Beltimmung dieſes 
Gebäudes und wann ſolches zu bauen 
angefangen worden, nebft einer goldes 
nen Muͤnz vorfande. Heute Vormit—⸗ 
tags kamen Se. Her ogliche Durchlaucht 
mit Hoͤchſtdero Frau Gemahlin Durchl. 
foicderum bieber, und wohnten Dem Fas 
tholiſchen Gottedienft bey.“ Mittags 
gegen 1. Uhr verfamm:ite ſich Der ganze 
Sof, wo fodenn Herzo)l. Tufel in dem 
oroffen Marmorſaal adgehaiten wurde, 

Innsbruck, den 13. April. 

Man hat in einigen auswaͤrtigen Zei⸗ 
Kungen die Nachricht zu erfehen gehabt, 
als hätte ein Landedelmann in Tyrol 
Seinen Pfarret dazu wingen wollen, daß 


er ihn gleich nach der Meſſe allzeit ein. 
weihen folte. Weil aber der Pfarrer 
ipm hierauf erwiedert haben folte, daß 
er ed ohne höheren Befehl nicht tbun 
Fönnte; fo hatte der über Diefe Weige- 
rung hoͤchſt aufgebrachte Edelmann den 
Pfarrer nach der Meile mit dem Etode 
verfolget, weswegen letzterer bey Behoͤrde 
um Genugthuung angelanzet hoben ſolle. 
Da ader an dieſer ganzen Seche ſich 
nicht das geringſte erwahret; fo ſiehet 
man ſich verbunden, dieſe ſich allet Or⸗ 
ten verbreitete Nachricht als eine Lüge, 
folglich als eine ehrenruͤhriſche Verlaͤum⸗ 
bung hiewit zu erklaͤren. 
Luͤbed, den 21. April. 

Eine Menge Kuͤnſtler und Handwerker 
werden ing. Wochen von bier nach Mic: 
tau abgehen, um von dort ficb in die Krimm 
zu begeben, woſelbſt Die Rufifhe Monar 
hin für ihre Unterkunft forget, Hoͤchſt⸗ 
welche auch das Reifegeld bezahlen laͤßt. 
Unter den dahin Reiſenden befinden ſich 
auch 60. junge Madchen, von 17 bis 
20. Jahren, die in allerley Handarbeiten 
gefgıdt find, und ihr Heil in dem nıuen 
Königreibe Taurien veruchen wollen. 
Eoan- undFepertags genieſſen Diefe neuen 
Anfömmlingeallerhand Ergäzlichkeiten 
auf Kapſerliche Koften, damu fie Muth 
behalten. Verſchiedene haben fich ſchon mit 
ledigen Profefioniften verfprochen, welches 
man ganzgerne lebt. — Aus den vielen 
das Handiungsmefen betreffenden neuen 
Einrichtungen in der Krimm ift vorber jun 
ſehen, Daß der Levantifhe Handel für ie 
übrige Nationen in Zukunft wenig oder 
gar nichts mehr ſeyn mird. Rufland wird 
fich deffelbigen gänzlich bemaͤchtigen. 

fin, den 25. April. 

Am 24. DIE ftarb hier der erſte Kd⸗ 
nigl. Hofprediger Here Auguft Fries 
derih Sad im 84. Jahr feines Als 
ters, allgemein geachtet, und von feis 
nem theologifhen Zeitalter geehrt, 
Der Koͤnigl. Preuß iſch e Geſand⸗ 

chafts » Setretaire im — Herr 
enfner hat des ohms be⸗ 
kannte Schrift über den deutſchen 
rſten Berein fehr gluͤcklich ins 
zoͤſiſche Aberfeit, 


vVaris, Dem 12 April. 


Re naͤher der Augenblick der Wahr⸗ 


heit und Race beranzüdt, je meht vers 
mindert ſich die Munterkeit und Frech⸗ 
heit der Madame de la Motte. Sie 
fangt an, gar feine Speifen mehr m 


fih nehmen ju wollm , als 05 fie ent⸗ 


fchtoffen waͤre, fi verhungern zu laffen. 
Jadeſſen ſchwebt ihr Gemahl der Graf 
de la Motte noch vogelfrey in Der Welt 
berum. Erjt neulich ſchrieb er dem Ad⸗ 
vocaten Doillot, daß ihm die Einhaf: 
tung des Herm Cardinals ſowehl als 
feiner Gattin und andırer Peifonen 
wunderlich vorfomme ; er ſelbſt habe bloß, 
auf Aurathen feiner Freunde, Die Flucht 
ereiffen ; auf des Harın Advocaten Rath 
‘aber wolle er ſich perfönlich ſtellen. Herz 
Doillot foll ihm gerathen haben, zu biei: 
Bm, mo er j 
London, den 10, April. 

Die Borfalienpriten in Parlement nd 
von feiner groſſen Erheblichkeit, ie 
Einkünfte des Koͤnigs find auf gemachte 
Borkchungen vom Parlement erhöht 
worden, und die Eivil Liſte Des Königs 
betzägt. jetzt jaͤdrlich 900, 000. Pf. Sterl. 
Herr Boy fiellte bey biefer Gelegenheit 
vor, daf die Einkünfte des Prinzen von 
Wauis (oder Kronprinzen) der fein gu⸗ 
ter Freund if, zu geringe wären, indem 
er mit jähriihen 50,000. Pf. Sterl. 
nicht nach feiner Würde Ichen könnte, 
es murde aber dießfalls nichts beſchlof⸗ 
fen. Es ſcheint überhaupt, als ob der 
Prinz wenig gute Freunde im Parlement 
und unter der Nation babe. Herr Has 
Kings, der fo viele Jahre in Bengalen 
faſt unumſchtaͤnkt regiert, hat, und kuͤrz⸗ 
ih mit erſtaunenden Reihthümern vom 
da nad) London zurücgefommen ift, hat 
an dem berühmten Redner Heren Burke 
einen heftigen Gegner gefunden. Diefer 
ſchilderte nemlich im Parlement fein 
eraufames, treulofiß, habſuͤchtiges Ber 
gragen in Indien mit fo ſchwarzen dars 
ben ab, daß endlich, trotz aller Bemuͤ⸗ 
hungen der Freunde des Herrn H.flingg, 
ibn zu vertheidigen, das Parlament durch 

ehrheit der Stimmen tod befahl, daf 
fein Betragen unterfucht, und die dazu 
nötpigen Papiere von den Miniftern aus⸗ 
aeliefert werben ſollten. Nun it Herr 


Burke bereit mit 15. ſchweren 


mb 
ten aufgetreten, auf Die bald nech webs 


rete foigen follen Man glaubt aber 

nicht, daß Herr Hoſtings viel zu 
befürchten babe. Deun er hat Geld und 
folglih maͤdtige Patronen. An dem 
neulichen Geburtstase der Königin trug 
Madame Haſtinss einen Echmeud, der 
denjenigen, welchen die Königin anhats 
te, meit übert:of. = Worgeftern iſt 
Korb Cornwallis als General: Gouver⸗ 
neur von Oſtindien nad) Portẽ mouth abs 
gereißt, una ſich dort einzuſchiff en. Er 
iſt mir groͤſſerer Vollmacht verfeben, als 
alle feine Torganger. Unfrre Politiker 
machen die Anmerkung: daß Durch Die 
Sefangennehmung des Lord Cornwollit 
mit feiner Armee zu Porfromm die Ins 
abhaͤngigkeit der Amerikaner entfcieden 
morden fen, vieleicht ſey es auch von 
der Vorſicht beichloffen, unter ihm Oſt⸗ 
indien von der Tyranney der Engläns 
der zu befreyen. Denn ad leider nus 
allzu lange ſchon ſeufzen 15. Millio⸗ 
onen geduſdiger Hindus unter der 


Tprannep einer Handvell saubfichtiser 


Engliſcher Kaufleute. 
Coppendagen, den 13, April. 

Der Sind und die Offee wird nun 
nah und nah vom Eiſe frey. Das 
2 mar ben fangen firengen Winter 

er zu einer fuͤtchterlichen Dice anges 
wachen. Der Wind trieb Eisſchilder 
Durch der Sund, die einige hundert 
Schuh in die Breite, und 10. bis 15. 
Ellen in die Dide hatten. Es find eis 
nige Schiffe verunglüdt, die pwiſchen 
berg'cichen Eisfepüder gefommen waren. 
Die Regierung laͤßt einige ſtarke Schiffe 
ausruften, um fie auf Entdeckungen gegen 
den Nordpol ausjufibifen. Seit einis 
gen Jahrhunderten iſt nemlich die Oeſt⸗ 
liche Küfte von Groͤnland nicht mehr 
fihtbar , da fie doch in den vorherge 
benden Jahrhunderten von unfern Schif⸗ 
fen öfters befucht worden. Unſere Sees 
fahrer glauben, Daß fie Durch eine groſſe 
Menge Eisfelder, die ſich vor dieſelde ges 
legt, unzugaͤnglich geworden 3 Den 
Grund oder Ungrund dieſer Meynung 
will nun die Regierung unterſuchen laf⸗ 
en. — Im Ißland haben Die Erbbes 
ben und Erdbrände endlich aufgchört, 





aber die arme Inſel iſt durch dir ſeit 3. 
Fahren aufgeftandene Ungluͤcksfaͤlle auf 
ei halbes Jahrhundert in dürftige Um⸗ 
fände verſetzt. Sie Hat die Hälfte von 
Menfhen und Vieh eingebüßt. Die 
Arno 1783. eatſtandene Inſel unweit 
Ihland iſt wieder verſchwunden. 
Die heimliche Auswande ung aus Dan: 
nemark nach Ruftand day-t noch fort.— 
Zu Fümen ir kuͤrnich eia Mann Nah⸗ 
mens Ch:ifion Soͤrenſen im 114. Jahr 
feines Alters verſtorben. 
Bonn , den 28. April. 

Geftern , gleih nach 6. Uhr 
Abend, hatten wir das unſchaͤtz⸗ 
bare Gluͤck, Se. Könige Hoheit, 
den Erzherzog Ferdinand,und Höchits 
dero Gemahlin, in Begleitung Sr. 
Ehurfürftt. Durchlaucht, unferd 
gnaͤdigſten Landesfürfien, am Dors 
de der Churfuͤrſtl. Jacht allyier ans 
kommen zu ſehen. Heute iſt Der 
ganze Hofſtaat ein groſſer Galla, 
und dieſen Mittag wird an einer 
zablreichen Tafel oͤffentlich geſpel⸗ 
et. 
— Nahrihtem 

Der Königl. Polniſche Geheime 
Katy J. W. F. FH. von Krohne 
in Berlin bat zum Beten feiner uns 
ſtudierten Micbürger und ſolcher Ge⸗ 
lehrten, Die ſich nicht zur Fahne der 
Themis bek· nnen, einen Rechts Ca⸗ 
techismus fuͤr die Preußiſchen Staa⸗ 
ten ausgearbeitet und bereits der 
Preſſe übergeben, fo Daß derſelbe 
zu Ende des Maymonats fertig wers 
den wird. Fr wird fich eines zweck⸗ 
mäfig pop ıfären und doch beſtimm⸗ 
ten Vortrags bedienen, uud dem 
unſtudirten Leſer die Gefüge und 
den Rechtszang, welche er fo Fury 
als möglich) aus dem Corpore con- 
ftitutionum und dem neuen Codice 
Fri dericiano aus;ieben roird,in feicht 
faßlichen Rubriken bekannt rg 
und ihn in Stand fegen:, daß er 
fich won ſich ſelbſt hüten koͤnne, das 
Baht anderer zu Franken 5; Huͤlfe 





füchen lerne, wenn ihm ſein Recht 
von andern gekraͤnkt wird, und es 
sticht Für gekraͤnkt halte, werm es 
nicht wirklich ift, und dadurch auch 
den unſtudirten Menfchen zum ehr⸗ 
lichen Mann und guten Bürger des 
Staates bilden, 

Eint Ihr geringe Pfarrey. Dis 
Saͤchſiſche Dorf Duͤrweitſchen hat nicht 
mebr als 12. Einwohner. Dean kalin 
leicht erachten, daß die Pfarr: Einnahme 
fehr gering iſt. Der Paftor >: «+ Vater 
von 11. Kinden, batte fehon oft in 
Dreiden um einen andern Dienft an: 
gehalten, war aber nicht erhoͤret mors 
den. Jetzt ſollte er den Neuiahrstag⸗— 
Bericht einſchicken, welcher denn euch 
an das Conſiſtorium gelangte. Derſelbe 
flang nun klaͤgich genug, und bewog 
endlich die Conſitorial Rathe, feine Bure 
zu erbören „ uad ihn zum Pfarrer u 
KRauben im Churkreiſe zu ernennen. 
Hier ifi der von ihm neugeſandte deeu⸗ 
jahrshettel: 

„Getauft war meins 

„Geſtorben keins 

„Getraut ein Paar 

» Dad des Schumeiſtets Tochter 

mar, 

Bon der Taufe feines Kindes hat er 
nichts bekom men: und für die Trauung, 
der Toter ſeines Schulmeiſters bafte 
er nichts nebmen können j dem Cleri- 


= eus clericum non decimat. 


Supusg, din 1. May. 

An vefloffenen Sonnabend, den 
29ften April, batın Se. Hohfü:ftliide 
Gnaden uner hochwuͤrdigſte Ef iſchof, 
und Landesfuͤrſt den hochwuͤrdigen und 
hochzebehrnen des Heil. Kon. Reichs 
Grafen Alcxander von Engel rc. als von 
Sr. Mi. dem Kapfır Joſeph HL er⸗ 
nannten Bifchof Des neuerrichteten Kirch⸗ 
ſprengels Leoben in Oberftegermarf, im 
der Wide eins Biſchoſs und Suffra⸗ 
gund des Erzbiſchthums Saldurg mir 
den gewöhnlichen Feyerlichkeiten zu bes 
ſtaͤtigen und Hochdemſelben geftern die 
bifböflihe Weihe in der Domfirche zu 
ertheilin gerubet. 


— — 


“ 


Neo. 107. Freytag, den 5. May. Anno 1786, 


Susipurgiiche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rs. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigken Privilegie, 


Verlegt und gzedruckt von Joſeph Anton Pop, vo dem obern 
—* —— Scneid —— 


Paris, den 24. April. 
Seit dem Anfang dieſes Monathé 
waren bey Hofe aller Augen auf die 
ichten aus Berlin gerichtet, weil 
man mußte , daß der König in bedenk⸗ 
mchen Geſundheitsumſtaͤnden ſich befän⸗ 
de, und man entdedte eine nicht ge: 
> ginge Unzube über die Moͤglichkeit, daß 
on e Berichte eingehen koͤnn⸗ 
ten. Has aber der Königl. Pteuſ⸗ 
fiiche Gefandte vorgehen Briefe worges 
jeigt, daß der König fo gut wieder herz 
geftelit fep, daß er fogar wieder aut- 
reiten könne. Die —— —— 
allgemein. Ein Beweiß, daß man ı 
Darit verſichert iſt, daß die fortdaurende 


Hehe ven Europa nicht wenig von den 


Hofkburem Kebenstagen Diefrd groffe Dos 
narchen umferd Jahrhunderts abhans 
e- 
F Der Herzog ven Drleand und vor 
Sitzjames find nah London abgereifet. 
Sie wollen daſelbſt bep dem beruͤhm⸗ 
ten Jumelenpändier Grap ſich geneu 
erkundigen, ob fie in Betreff des be⸗ 
ruͤchtigten Hals ſchmuckes nichts Bi fkünm: 
tes erfahren Können. Der Herzog von 
Drieans f&eint hauptlaͤchlich an dem 
Schickſale ded Heren Kardinals befon- 
dern Autheil zu nehmen, meöwegen er 
fih alle Mühe giebt, die Sache ind Helle 


zu fepn. ER 
Petersburg, den 10. April, 

Zur — Baar fogenanntert 
mens traße von Peters⸗ 

rg nach Moskau find bereits die 
nörhigen Befehle ertheilt- worden, 
und Ihro Kayſerl. Majeität haben 
jur Beſtreitung der jährlichen Ko⸗ 
fien zu dieſem groſſen Werke 7. Mil⸗ 


lionen Rubel in die adeliche Bank 

—— —* —— — 
ch ju jaͤhrlichen Ausga 

dieſer Straßenbau erfordert und der 

m r 2, Jahr fertig feyn fol, beftimms 
in 


Der hienrefidirende Koͤnigl. Tram 
Hfiſche Minifter, hat unlängft von 
feinem Hofe eine auflerordentliche 
Sratification von 30000, Livres ers 
halten ; aud) hat der Londoner Hof 
ſeinem Gefandten zu Petersburg, 
während der Zeit feines dortigen 
Aufenthalts eine Zulage von 5000, 
Pf. Sterling uͤberſandt. 

Fedir den 4, April — 
Een 8. Handinage daͤu⸗ 
fer, welche Bier zu bezahlen aufgehoͤrt 
huber, deren Banferot zuſammen auf 2. 
und eine yalbe Million Pieſter getech⸗ 
mi mid. Da das verunglüdte Schiff/ 
Peter von Alcantara, ungefähr 4. Wil: 
lionen Piafter an Contrebande gehabt 
haben foll, fo iſt Die Urſache dieſer Ban⸗ 
derotte ſehr begreiflich, indem bie Ins 
tereſſenten dieſes Geld nicht rerlamiren 
fönnen, welches dem Schatz des Königs 
anheim fallt. Da noch in andern Spa⸗ 
niſchen Handeteſtaͤdten ro. bis 12. ans 
ſehnliche Haͤuſer fallirt haben, fo fair 
man ſaͤmtliche Bankerotte auf 15. Mik 
Ikonen. Liores. Diefed Ungluͤck dürfte 
auf andere Länder einen ſchaͤdlichen Eine 

fluß haben. 
Haag, den 28. April, 

Dem Prinzen von Heffen: Darmfladf 
ift der geiuchte Auf chub der Abdanfung 
bewilliget worden, und fein Vorfchlag, 
ſelbige dam regierenden Sandgrafen anf 





U = u 


watben Sold zu uͤberlaſſer, foll in der 
Verſammlung der Staaten von Holland, 
die nun wieder den Anfang genommen 
‚bat, unterfucgt werden. 


Auch den Generaͤlſtaaten bat der Graf 


son Maillesois ein Memorie übergeben, 
morinn er fich uͤber die Abdanfung feis 
ned Gorps-befiagt, und um Entſchaͤdi⸗ 
gung bittet. Viele von diefem abge 
dankten Corps find nah Amſterdam ges 
gangen , um fi in Seedienſt ‚nad 
Oſtindien, auch auf Kauffahrtepkhiffen 
zu eugsgiren. 
In der Nacht von Dienftag auf den 
Mittwochen wurden der Friſeur Mou⸗ 
rand un⸗ der Aufwaͤrter des Oranien⸗ 
corps, Schoole, von hier nach dem 
Zuchthauſe zu Gouda gebracht, wo fie 
fi ihren Untexdalt mit ihrer Hande Ar: 
‚beit verdienen muͤſſen. 
Berlin, den 22. April. 

Von Potsdam vernimmt man, 
daß Se. Majeftät der König zum 
erſtenmal wieder ausgefahren, und 
eine Tour mit abwechfelten Pfer⸗ 
den von 4. Meilen gemacht, und 
darauf in Sansſouci abgeitiegen 
find. Am folgenden Tage haben 
Se. Majeſtaͤt Diefe Ausfahrt wie 
derholet, und fih ganz wohl dan 
nad) befunden, und von gejtern hat 
man vernommen, dab Hoͤchſtdie⸗ 
felben ausgeritten find, und das ate 
—⁊ Garde commandirt has 
en. 

Daß Se, Majeftät den Einwoh⸗ 
nern der Landtſtaͤdte und auf dem 
platten Lande den Gebrauch Des 
Schießgewehrs unterſagt und foß 
ches haben abnehmen faffen, iſt eis 
ne Folge der ergangenen Königl, 
Euabinetsordre vom 13. März we⸗ 
en ſchaͤrfer zu beftrafenden Tods 

fages und verlegten Sicherheit 
auf den öffentlichen Landſtraſſen. 

Prag, den 27. April. 

Am Dienftage fiel ein berrfchaftlicher 
Kutſche⸗, der fih auf die Schanze hin- 
Jegte um zu ſchlafen, über dieſelbe ben 


Graben herab, urd fehläft int einen 
Schlaf, von dem man nie ermadht. 
Ad in Katarinabere die Normal- 


ingend (an ber Zahl 37. Kinder) am 


18. April geprüft wurde, ließ fih eine 
‚alte Mattone von 66. Jahren mit fols 
genden Worten heraus: Wenn ich nicht 
gar fo alt, wenn ich nur um 20. Jaf- 
re jünger mare , gieng ich noch in Die 

Schule. 

Aus London wird eine Der ſeltenſten 
und verwegenſten Betrütgeregen ge: 
meldet, melde groſſes Auffehen 
macht, und, zum Ungluͤck für den 
betrogenen Theil, nur gar zu giuͤck 
lich ausgeführt worden. 

Ein Erzdieb, von günftiger Bildung 
und practig equipirt, hatte die Verwe⸗ 
genbeit , fich eine Zeitlang für den im 
London befindlichen Staats: Sieretär, 
Matquis von Carmathen, ausjugeben, 
fich unter diefem angenommenen Cha⸗ 
racter bey einer flillen und von den Zin⸗ 
fen ihrer in den oͤffentlichen Jonds ans 
gelesten Kapitalien lebenden Dame, ein: 
zufpteichen, ſich unter Lem VBormande 
der rechtſchaffnen Liebe das gaͤnzliche 
Vertrauen Der reihen Dame ju erwer⸗ 
ben, und fie zu uͤbetreden, Daß fie ihm 
alie ihre Documente, Staats Obliz auio⸗ 
nen und Banknoten überlieferte, wo— 
bep er ihr verfprach, fie vortheilhaft zu 
verfaufen, und Das &eld cben jo vor⸗ 
theiihafr auf den Ankauf anderer oͤffent⸗ 
lichen Fonds, welche mehr einbringen 
follten, anzulkgen. Fuͤnf Tage lang 
wartete die Dame, bey hen golt nen 
Abſichten eines höhern Standes und ers 
nes vermedrten Kapitals, auf Die Fuͤck⸗ 
Zunft des vermeintlichen Staatd-Serres 
tag, wobeh fie glaubte, er werde durch 
fiberhäufte Staategeichäfte abgehalten, 
Endich wandte fie fi mit einem Briefe 
an den wahren Staard-Secrerair, und 
bat um eine Zufammenfunft, da fie denn 
bald auf die ſchreckllichſte Art aus ihrem 
Jerthum geriffen ward, und uber Das 
Gefühl ihres Ungluͤcks von Sinnen ge 
rierd. Um 31. Mär hat fle nad dem 
Tollhauſe gebracht werden malen. Alle 
Unterfugungen, um den Beirüger zu 





tbeden, waren bis zum 4. Piefet aim⸗ 
ſenſt geweſen. Man wußte blos, daß 
Die Pariere der Dame zu Gelde gemacht 
worden find: von d.r Perſon und den 
Gonnesionen des Betrügerd rar noch 
feine Spur gefunden. 

Kurzsefaßte Nachrichten. 

Bir ind ejucht worden , der in 
‚einigen gen verbreiteten Nach⸗ 
richt, Daß das Handelshaus Dimpfel 
und Compagnie in Trieſte fallirt has 
be , als ganz ungegründet zu wider 
prechen, indem diefes Haus ununters 
brochen im beften Eredit ſteht. 

In dem Hauſe des Buch haͤndlers 
Dietrich in Goͤttingen iſt kuͤrzlich ein 
betraͤchtlicher Diebſtahi, und zwar 
durch einen gewaltſamen Ueberfall von 
wenigſtens 5. bis 6. Kerls, verübt 
worden. Bloß an Gelde ſind dabey 
geſtohlen, 129. Stuͤck Schildlouis⸗ 
dor, 97. Krenmiger Ducaten, ein 
verfiegelter Beutel mit mit 614. 
Thaler im Golde, ein verfiegelt Par 
pier wit 61. Thaler in Golde, 10. 
Stuͤtk Louisd’ors und 60. Thaler an 
doppelten Heßiſchen Albus. 

Durch ein Dekret iſt die Einfuhr 
aller ſeidenen Strümpfe in Portugal, 
die ſchwarzen ausgenommen, perbo⸗ 
ten worden. 

Zu Erlangen iſt am 16. April an 
der Friederih Aleranders hohen 
Schule der würdige Lehrer der Phy⸗ 
sit und Matbematıf, Herr Succow 
im 6öften Zahre feines Alters verichies 
den. Seine Stelle bat Hr. Mayer Pros 
feſſor von Altorf, und ſchon vor eis 
nigen Wochen hier angeſtellter zwey⸗ 
ter Lehrer der Phyſik und Matles 
matik erhalten, 

Die Equipage und die Huusoffis 
eiers des Paͤbſtlichen Nuntius find 
bereits zu München angefommen, er 
ſelbſt wird alle Tage erwartet. Der 
Churfuͤrſt vermehrt den Gehalt defs 
felben mit einem jährlichen anfehnlis 
chen Beytrag. 





Es ſind einige Rıkifche Secein⸗ 
ciers nach Archangel abgegangen 
um don da 4. neuerbaute Kriegeſch 
fe abzuholen, und nach Exanjtadı au 
bringen. Zuc Verſtaͤrkung der Ruf⸗ 

ischen Marine in Taurien gehen noch 
Immer viele Matrofen nach Eherfon. 

Zu Erenjtadt wird mit dem Bau 
fer, Magazine, ıc. welche zue 
Aufnahme der Petersburger Admis 
ralitaͤt und ihrer Magazine beftimme 
find, als welche Fünftig dalan trans⸗ 
portiret werden folen, noch immer 
fortgefahren. Die Anzahl der Dafelbit 
anden Schiffen, Canaͤlen Haͤuſern, 
x. arbeitenden Perfonen mag wohl 
20. bis 30000, Menſchen betragen. 


Da es num natürlicher Weife unter 


ſelbigen Kranke giebt, fo ift auf den 
Vorſchlag des Kayſerl. Leibarjtes „ 
— Staatsraths Rogerſon, die 

eranſtaltung getroffen, daß ſelbige 
‚gehörig vertheilt worden Find, wo⸗ 
Durch denn die Geneſung befoͤrdert 
worden ift. R 

In dem ganzen Erzbißthume File 
iſt die djterliche Belchtzeit vom Palm⸗ 
ſonntage bis Chriſti Himmelfahrt 
verlaͤngert worden, damitdie Pfarrer 
auf demLande nicht fo ſehr mit Beicht⸗ 
ſitzen und Kommunionaustheilen in 
einer fo kurzen Zeit uͤberladen werden. 

Der König von Spanien befteht 
daranf, Daß der Ritter Acton aus 
dem Minifterium zu Neapolis ents 
fernt werde, wuͤrde e8 auch nicht 
gerne fehen, wenn auswärtige Höfe 
ſich in dieſe haͤusliche Angelegenheit, 
die blos zwiſchen Vater und Sohn 
beſteht, miſchen wollten. Min 
glaubt, daß, wenn nur unter dieſe 
Bedingung eine Ausſoͤhnung zwi⸗ 
ſchen beyden Monarchen zu bewirfen 
jteht, der König von Neapolis doc) 
endlich nachgeben, und den Minijter 

en werde, 

Um die in dem Friedens, Tractat 

dem Kapfer von der Republik Hop 


en 


Hand verſprochene Seldfiuntne abzu⸗ 
tragen, wollen Die Generalſtaaten eis 
me Anichne von 12. Miltonen Gul⸗ 
den eröffnen, weil der zweyte Ter⸗ 
min zur Abtragumg vom ı. und ein 
Diertel Million herannahet. Den 
erfien Termin ven ı. und ein Vier⸗ 
fen von. Dohand, und ne Der@tam 
von ‚und ans 
Biidenef, vorgefchoffen, und Diefer 
Vorſchuß fol von der zu machen, 
—* Anleihe wieder abgetragen 
— TS SEMENS. 
er Potter Buchhandl 
ben dem weiſſen Roß an iſt Es, 
Schuͤblers, J X, Anmeijung zur un 
entbehrlihen Zimmermannskunit, 2. Theile, 
wit vielen Kupf. Fol. 1781. Kl. ıo, ° 
Abriſſe und Beichreibungen der nuͤtzli⸗ 
hen Mafhinen und Modellen, melde zu 
London von der zur Aufmunterung der 
Künfte, Manufaktaren und Haudelſchaft, 
errichteten Geſellſchaft, aufbematret wer: 
den, mit Kupf. sr. 4. 1779. 51.8, 
Berzeihniß, fofismatilcee, der Schmet⸗ 
Verlinge der Wienergegend, gr. 4. mit il 
luminirten Kupf. 51. 7. mit ſchwarzen 


wer⸗ 


Kupf. Fl 6. 
on Wellings, Opus mago-caballifticum 
& theofophiewm, mit iluminirten Kupf, 


#. gi 
le de Cavalerie, par Mr, de la 
Guerintere, Ecuyer du Rol, 2. Tomes, 
av. fie. gr. 8. Paris, 1758. Fl. 4. Kr. 15. 
brech£. Joh ſo zoiſch 
Kerus, Joh, ſchwaͤbiſches Magazin jur 
Beförderung der Auftlärung, ates che, 


8. 1786. ir. 45. 
von Linne, deutſches Wflangenfuffem in 


tabelarifhe Form gebrachi, x. Theil, wel 
der die ungen enthält, gr. 8. 1785. 
Kr. 30, 

Wagners, Unterricht den Wiener Sa 
fan, ia Baiern_fo gut als in Oxfierrei 
in erjichen; 8. Kr. 12. 

Künftigen Samftag den 6ten May, 
Morgens um 8. Uhr, wird an der Dbern 
Ehlofer Mäuer Lit. A. Nro, 639, ein 
Haus: Rath eröfner werden, wobeh das 
Wohnhaus, Silber, perlıne Daarband, 
Kupfır, Zinn, Mehing, Manns : und 
deut che Srauenfleider, Leinwand, Better, 
Setiſtaͤdt, Schreinwerf, Eljen und der; 
greichen an die Meiftbiethende gegen bagse 
DR Bla Wer 


— — — — 


Bey Job. Bart. Balthaſat Diem, 
Buchhaͤndler anf dem Weinmarkt in der 
goldenen Trauben, if in Kommißion za 


n: 
Ebrenveteung Gregor des IE. . 


oder Pabftes Hildebrand, gegen 
deſſen alte und neue Verlaͤum⸗ 
der, zugeeignet den beutigen 
Aufklaͤrern der Geſchichtskunde⸗ 
als dem Seren Verfaſſer der Go⸗ 
ſchichte der Deutſchen, dem Zru. 
Schlozer, dem Hrn. Hildebrand 
von Wien, dem Zen. von Gei⸗ 
fau, Verfaffer einer Lebens⸗Be⸗ 
fchreibung der Päbfte, den Lob- 
fprechern des Seren von Vol⸗ 
fl. 1. fr. 45. 
Man getrauet fi, Das gelehrte Publi⸗ 
kum vorbin zu verfidern, Daß diefes mit 
roffer Muͤhe und ftarfer Kritif ausgtar⸗ 
Beitete , au mit vielen unverwerflichen 
eich eitigen Urfunden nnd Zeuguiſſen ber 
egte Wert, nicht nur in :deiref Öregor 
des Vilten, fordern auch anderer hittori- 
{den Gegeuſtaͤnde, den Liebdabern der Ge⸗ 
ichtefunde vieles Licht geben werid. _ 
Ben Johann Georg Merz, wohnhaft 
at re Lit. C, Nro. 26. über 
eine Stiege allhier, ii wieder friſch ange 
fommen , das weitberähmte Engliſche 
Wafhmwalfer, das nicht nur allein die 
Tugend befigt, alle Sommer » und Leber⸗ 
fefen aus Dem Grund zu vertreiben, 
— auch die Haut von allen andern 
Unreinigfeiten auf die munderbarfie Art 
ju reinigen und bey deſſen ſortgeſetzt m 
Gebrauch die frinfte mad zärtefte Haut 
brsing fpätefte Alter erhält. Aufkr diw 
fem ift «8 auch den Augen (welches bey 
den übrigen Medicameaten von diefer Art 
mandhmal gerade das Gegentheil ift) fehr 
juträglih. Die übrige vorzägliche Eigen 
chaſten dieſes Waſchwaſſers wäre unnds 
ihig dier anzumerken, indem der Gebrauch 
deffelben Yauf das hinreichendſte beweiſen 
wird ‚ daß dad Obengelogte nicht im min 
deften Übertrichen jey. Es ift auch Aieſes 
Erglifhe Waſchwaſſer bey Herrn Johann 
Baptiſa März, den Laden unter der gol⸗ 
denen Traube habınd in Commiſſion zu 
befommmen. Briefe wad-Gelder erbittet man 
1 France, Das verfiegelte Quart-@laf 
oflet "24 Krenier. ar 


A 


Nro. 168 Samſtag, den 6 Day, Anno 1786. 


— — — — 





giſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und oͤbsnomiſ. Neuigkeiten. 
m Ihro Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pravilegi o- 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
| Graben, in dem fogenannten Schneid : Haus. 


- Mürnberg , den 26. April. 

Bor 8. Tagen hat der Hoch oͤbl. Kath 
foigende Erfiärung Ding den Drud bes 
Fannt gemadit. 

Mit nicht geringer Empfindung bat- 
ein Hochloͤblicher Rath diefer des Heil. 
Römifchen. Reichs freyen Stadt Nuͤrn⸗ 
berg bey Gelegenheit der jungft intimirten 
un, Steuer verfchiedene unruhige 

eoungen unter der hieſigen Burger⸗ 

amd Einwohnerfchaft wahrzunehmen ges 
habt... Ieder vernünftige Mann wird 
Teicht begreifen ; und jeder gerreue und 
redliche Biuger von felbft überzeugt 
fepn können, daß ein Hochloͤbl. Ratdr 
alg cine Kriftiich gefinnte Obrigkeit, bie 
vietuege auf Erleichterung ald Beſchwe⸗ 
rung ihrer lieben Buͤrgerſchaft unablaf 
fig bedacht iſt, daran aber nur allwoft 
sch behindert feben muß/ zu Anordnung 
diefer aufferordentlichen Bephülfe keines⸗ 
weges geichritten ſeyn mürde, wenn es 
nicht der Wohlſtand des gemeinen We: 
ſens allerdings erfordert hatte. = Selbſt 
die betraͤchtliche Anzahl der Jahre, feit 
welchen felbige jo wohl bey der Loſunge 
Publication als in dem jaͤhrlich abgelefes 
en Loſung Zettel fi ausdrüdkich vorbes 
halten, von einem Jahr zum anderniaber 
mohlmepnend au ben worden mar, 
muß jedermann fühlen laffen, wie ſoher⸗ 
ne ein. Hochlöbl.- Rath ‚ fich ſelbſt und 
Dero Mitbürger damit verfhonen zu‘ 
Fönnen, gawunſchen habe. Es find auch 
von einer Zeit zur andern: Verſuche ger 
macht, und die Aemter aufs äufferfte ans 
gezogen worden, um mit Vetſchonung 
der Burderſchaft die Ausgaben mit den’ 
Einnahmen: imein beſſeres Berpditnip su! 
fegen.“ Allein die immer empfirbiicher: 
gewordene Abnahme aller oͤffentlichen Ger 





fäleund ſonderlich des theils Durch den 
allzuhaͤuffigen Gehrauch der warmen Ges 
tränfe, theild aus andern befanrten Urs 
ſachen fich täglich verminberenden Umgel⸗ 
deö , haben ohme laͤngern Aufſchub ein 
anberweites Surrogatum jur unumgang- 
lichen Nothwendigteit gemacht. Kichts 
als wahre pflihtmafige Vorforge für Die, 
unter fo vieier ley harten Echidfalen doch 
noch immer bewirkte und nachft goͤttlichen 
Gnaderbepftand und Ihro Roͤmiſch Kaps 
ferliben Majeſtaͤt maͤchtigen Schuß zu⸗ 
derſichtlich noch ferner zu bewirkende Auf⸗ 
rechthaltung des Vatetlandes fuͤr das 
eigene kuͤnſtige Wohl eine Jeden und fuͤt 
die Grundlegung zukuͤn tiger Etleichte⸗ 
rung der Burgerſchaft find alſo Die Bes 
weg⸗ Urſachen der gedachten Eteuer, wel⸗ 
he zugitich eine Probeabgeben wird, wie 
viele gute, treue und auf Das Wobhl des 
gemeinen Weſens und ihrer eigenen 

dachkommenſchaft rediich bedachte Eins 
wohner biefige Stadt annoch in ſich 
fplieffe ? Und da hiebey niemand über 
Kräften ſich beſchwert finden wird, mit 
armen mitrellofen Wittfrauen und Way⸗ 
fen, dann auffer Nahrung, Verdienft and 
in Armuth chenden Handwerksleuten 
ein billiges Umſehen getragen, bie Hands 
werks &efellen und Jungen aber, ohners -- 
achiet: foiche, bey den vormaligen Extras 
Steuern. jederzeit. mit‘ beyzuziehen, ge⸗ 
wöhntich geweſen mar, dermatn gänzlich 
frep gelaffen werden follen ; fo verfiehet: 
Ein Hodiöhl. Rath fih um fo gewiſſer, 
daß Diejenigen, fo von Gott vor andern: 
gefeguet find, ihre aͤrmere Mitbuͤrgere 
defto edeimürhiger frepmillig uͤbertragen⸗ 
alle und jede. aber, für. allem mas nur 
immer Unruhe oder Unordnung heiſſen 
mas / ſich aufs ſorlaͤltigſte zu Bisen- und 


anch ander davon abpuhalten, pflichtmaͤſ⸗ 


be ifert ſeyn werden. 
m Deeretum in Senatu, ben 15, April 


786. 
Dieſes letztere Mandat wurde von ei⸗ 


mem groſſen Theil der Bürgerfaft uns - 


‚terjeichner. Indeſſen find Die Irrungen 
Do fo weit gefommen, daß zween Des 
putite von Seiten der Buͤrgerſchaft nach 
Min abgeſchickt wurden, um Kapferlis 
cher Majeftät ein in tieffter Untertbanigs 
keit abgefafted Memorial ju übergeben, 
in weichem das allerhoͤchſte Reichsober⸗ 
baut angefleht wird, die Rechte und 
Srepdeiten der Buͤrgerſchaft zu ſchuͤtzen. 
Gegenwärtig verhält fib alles ruhig. Die 
Sitzungen wegen ber netten Steuer haben 
wirklich ihren Anfang genommen, und je⸗ 
der Hausvqter wird dabey befonders ge 
bört,. fo daß nicht der geringfte Zwong 
herrſcht. Man nimmt Vorftellungen an, 
und felbft Diejenigen, welche nichts abge⸗ 
ben wollen, werden mit aller Setaffenbeit 
entlaffen. Jeder wahre Patriot , muß 
wünschen, daß Die Irrungen zwiſchen dem 
Magiſtrat und der Bürgerfehaft bald 
gefch'ichtet werden mögen, da gewiß jeder, 
der die innern Kräfte eines groffen Tbeils 
Der braven Einwohner Nürnbergs Fennt, 
überzeugt ſeyn muß, daß ſich dieſe gute 
Stadt aufrecht erhalten kann, wenn bey⸗ 
de Theile naber zuſammentretten und 
mit mechfetfeitigem Vertrauen zu Werfe 


eben. 
e Mannheim, den 30. April, 
Bon der Heftigkeit und dem ſchaͤdli⸗ 
en Aurbruͤchen des neulich gemeldeten 
Gemitterd vom 25. dieſes geben noch ims 


mer mebr und mehr Nachrichten ein Bey 


Munderheimfhrug es in jeinen Eichen 
baum erfolittertẽ ihn von oben bis unten, 
u. ichleuderte die Stüde auf eine erſtaun⸗ 
fiche Weite weg. Zu Schmesingen fuhr 
ber Stral auf einen Schornſtein des 
Ehurfuͤrſtl. Oberjägermeifters Hauſes, 
warf Die Hälfte feiner Krone weg, lief 
ihm bis in Das naͤchſte Zimmer nad, 
worin ein Schellendrat King, ſtuͤrz⸗ 
te fich auf diefen, zerriß dabey die Wand, 
verfolgte ihn hierauf ruhig bis auf dem 
Gang, wo er fich enbigte; da warf er 
fi auf die Wand, und ergriff den Drat, 
momit die Beröhrung ummidelt war, 
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warf den Mörtel, der dieſen Drat he⸗ 
deckte, allenthalben mit ſolcher Gewalt 
weg, daß dieſer auf der in einer Ferne 
von 16. Schuhen gegen über ftehenden 
Wand, merflihe Köder hinein schlug. 
Da diefer Dras ſeht duͤng mar, jo jer- 
tiß und zerſchmehzte ihn Fer Stral auf 
dem ganzen Wege, und die chgefchnnehe 
tin Stuͤckchen und Kuͤgelchen wuren Hau: 
fs auf der Stiege und dem Gange zu 
Rüden. Bon Diefer Wand prang das 
binmlifche Feuer auf das ciferne Gelaͤn⸗ 
ber ‚hief ihm unbeſchaͤdigt mach, 
und bezeichnete an deffen unterm Endg 
wo er daffeibe verlieh, den ſteinernen 
Tritt mit einer merklichen Schwärze, dıe 
einem Zirfelausfchnitte gleich, deſſen Bo⸗ 
gen 4. Zoll mag, Ein ſtarker, faft ers 
Ridender Schiwefelgeruch hatie fich durch 
das Haus, dabep auch durch geſchloſſene 
Zimmer verbreitet, worin man feine Spur 
bes Durchgegangeren Blitzes fand. Zum 
Gluͤcke war bep Diefem Wetterſchlage 
niemand im Hauſe, fonft wäre vielleicht 
weit gröfierer Schaden angerichtet wor⸗ 
den. Wer ohne Borurtpeil ſehen 
kann, ber findet bier Die alten, keinem 
Zweifel mehr unterworfenen Regen auf 
das deutlichſte beſtaͤttiget: 1) Daß der 
Big die Metabe immer begierig aufs 
ſuche / 2) daß er fie verfolge, fo weit fie 
gehen , 3) daß, wenn er fie einmal ers 
griffen hat, und fie Raid genug find, 
er Die umliegende Körper nicht vetletze, 
4) daß er alfo, wenn er einen Wetter⸗ 
leiter, das ift, eine Strede von nicht 
zu ſchwachem Metalle findet, weiches 
in gehörigem Zufammenhonge von dem 
doͤchſten Theilen bed Gebaͤudes bis in 
bie Erde herunter geht, dieſem Metalle 
ohne Schaden nachfolgen wesde, 5) 
dag man fich ſehr täufche, wena man 
ſaget, fein Haus habe fo lange geſtan⸗ 
den, ohne vom Bige getroffen worden 
zu ſeyn, es könne alfo noch ferner obne 
foihen kunſtlichen Schirm ſtehen Was 
in 5o. oder 100. Jahren nicht iſt, kann 
in einem Augenblide geſchehen, und danu 
fommt Das Ungtäd immer ju früb. 
Rheinftrom, den 20, April- 
Die Schiffahrt zwifchen Mayız 
und Köln liegt Dermalen ganz ſtille. 


n 


Die Schifferſchaft verlangt ine 
Vermehrung der Fracht, weil alle 
Konfumptionen im Preiſe geftiegen 
find. Ehurmaynz will es aber nicht 
mgeben, und hat allen Schiffern 
bey Strafe anbefohlen, nach Koͤlln 
ya führen, und hofländifche Güter 
einzuladen. Sie find alfo dahin 
abgefahren , laden aber nicht ein, 
Neun mit Hüter beladene hollaͤndi⸗ 
ſche Schiffe liegen zu Köln, und 
niemand will die Ladung ihnen abs 
nehmen. Diefes mag.der gegen⸗ 
ankfurter Meſſe ſehr nach⸗ 
theilig fepn. Die jtraßburger Schif⸗ 
fer liegen zu Maynz und haben nichts 
einzuladen. 


Hanau, den 28. April. 

Geftern, des Nachts, um 12. Uhr 

trafen Ihre Königl. Hoheit die vers 
mittwete Sraufandgräfin Phifippine 
Auguſt Amalie zu Heſſen /⸗ Kaflel al 
bier ein, und geruheten Ihren kuͤnſti⸗ 
gen Wohnſitz in den für Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben At den biefigen Aefidenz: Schloß 
gübereiteten Zimmern zu uehmen. 
Berlin, den 25. April.  - 

Anfere Reſidenſtadt iſt fiber die 
Wie dergeneſung des Königs aͤuſſerſt 

tzuͤcktz; und zwar um jo mehr, weil 

e. Majeft ät mirkföh vor einigen 
Wochen in bedenklich: ſundheits⸗ 
Umſtaͤnden waren. Als der Mona 
von der Schlafſucht zuriick kam 
fagte er: Die Federn find alt und abs 
genujt. — Auch befahl er den Kron⸗ 
prinzen Davon zu benachrichtigen, 
wenn er wieder in einen folchen Zus 
ftand verfallen folte. 

Im Königreiche Preuſſen brach 
ten 'neulid) 8o.. bis 90. Bauern 
Kontrebande auf Schlitten. Die 
zu ſchwachen Accifebedienten riefen 
Soldaten zu Huͤlfe. Mehr als zo, 
Bauern blieben. auf dem Maße, 12. 
murden bermundet und 15. gefans 
gen. Don den Soldaten find auch 
einige getddtet und verwundet. 


= 


Eentberg, den 17. April. 


Die hieſige zahlreiche Gemeintte 


der nicht unirten Griechen hiet 
‚bisher ihren Gottesdienſt nur in eis 
nem Dazugemiethetn Haufe; utzt 
bat fie aber bey ihren Landsleuten 
und Glaubensgenoſſen in Griechens 
dand fo viel an Berträgen gefams 
melt, daß fie ein kleines aufgehobe⸗ 
nes Frauenklofter , welches fie ing 
A 2” — — > n 

nfer Lemberg iſt gegenmärtig e 
ne offene Stadt. De Waͤlle find 
abgetragen, und wir athmen itzt in 
der Stadt eine viel teinere Luft, 
als ehedem. Auch läßt fich der 
Frühling ungemein fhödn an , und 
‚man fieht Daher auf allen Seiten 
BawAnftalten machen, 

Am 2. diefes wurde der Thurm 
Der chemaligen Jeſuilenkirche, wels 
er in gang Galizien Der hoͤchſte 
war, abgetragen. Man mufte eis 
nige Tage warten, bis ich ein Klemp⸗ 
nergefelle fand, um das Kreuz von 
Der Spitze des Thurme bertinter zu 
heben. Viele 100, Menſchen faben 
mit Verwunderung zu, wie er bey 
feinem Unternehmen alle Furcht vor 
Schwindel und Gefahr verachtere. 
Er befam ı5. Dufaten zu Beloh⸗ 
nung. 

Paris, den 25. Aprit. 

Herr Herzog von Penthlevre 
bat aus der Berlaffenfchait des Hrn. 
Herzogs von Choiſeul, Die ſchoͤne 
Herrſchaft Chanteloup fuͤr 3. Mil 
fionen gekauft. — Der Herr Ge⸗ 
neraffontrofeur hat erklärt, daß der 
Zuttermangel feit zwey Fahren den 
König mehr koſtet, als eine gume 

ruchterndte von einem Jahr; man 

häßt , daß das Gouvernement 
mehr als 10. Millionen in Verrin⸗ 
gerung der Auflagen und in Schad⸗ 
foshaltungen feit 6. Monaten einge, 
büßet hat; wenn das Futter auch 
diefes Zahr nicht gerathen follte, fe 








Zuwccs. Hav 

Kin zoften. Yan. das at 

t. Hypolitus, dem man den 
ramen der Mericaner augelgt bat, 
vom Stapel gelaffen worden. Ce 
wird rı2. Kanonen führen, und ers 
hielt gefügten Bermamen ‚ weil es 
ein Geſchenk vom dem dafigen Doms 
flifte iſt. Gleich darau ward ein 
anderes, der Graf von Regla, ein 
Beſchenl von gleicher Stärke , auf 
den Kiel gefchlagen. Auffer dieſen 
beyden Schiffen vom erſten Range, 
wird zu Ferrol an. einem: gleichen 
der Heiland der Welt genannt, auch 
am verfchiedenen andern vom jueyr 
ten und mindern Range auf den uns 
terſchiedlichen Zimmerhöfen.des Ko⸗ 
nigreichs gearbeitet. 

Aus Cadix erhulten wir leider die 
beſtaͤtigte Nachricht, daß das frans 
che Handelshaus Fournier, Nir 
baupierre, Medard und' Kompagnie, 
UM: 1,200,000' , Das Handelshaus: 
Fan Laurent fa Serre und Kom⸗ 
pagnie aber um 800, o»o. Piafter 
fallit geworden iſt. Ein dritted, An⸗ 
gel Mortines, hat eine Bankerotte 
von’ 600,000, Piaſtern gemacht, 
Diefe Fallimente —— überhaupt 
1:1,090,000, Liv, framoͤſ. Waͤhrung 
Diele: auswärtige: Haͤuſer dörften 
dadurch fallen, Auch’ fi reibt mar 
unterm 28jtem Merz, aus Eadir, daß 
aufferordentliche: Kouriers nad) Hofe 
and), England und Frankreich mie 
diefer unangenehmen Botbichaft ger 
fertige worden ifh- 


Mavland, den 27. April. 

Durch ein 1. Koͤnigt. Ben 
ordnung, Die am 20, diß erfchien, 
find alle Bruderfchaften, und andere 
fromme Vereinigungen aufgehoben, 
ne n Die Be der 
iebe des S en vereinigt worden, 
Auch find im beyden sothümern 
Mayland und Mantıra Francis, 
Baner Kidfter aufgehoben worden, 
Am ‚20, Nachts ſtarb zu Mantua 
nad) einer la en ſchmerzlichen Krant⸗ 
beit im 64. Jahr feines Alters Se, 
Ercellenz der Herr Graf von. Color 
redo wirklicher Kayferf, Königlicher 


er 7 —— raͤſident ıc. 
allgemein geliebt, und nmauch 
allgemein bedaurt; ie 


Koppenhagen, den 22, April. 

Diefen Morgen um 5. Uhr haben 
Wey Läufer von hier aus nad) Frie⸗ 
densburg, und von da nach Hei ingö⸗ 
er , ſodann aber ſelbigen Weges zus 

Fein Wettrennen unterngmmen 5 
und rollen auf Den Abenid- wieder: 
bier ſeyn. Die Länge des Weges bes 
trägt in allem 14: Dänische Meilen y 
und die ausgefeßte Belohnung iſt 200), 
Reichsthaler. 





AVERÄISSEMENS. 

Montag den Sten May wird in Mer 
ienbaad Lit. C. Nro, 338. ein Hausrath 
eröffnet werden, darinen einige MWrätion 
fen, Zahltiſch, Kindbett Bettftatt mit allen! 
Zugebör nebft Wiegen, Kupfer und Zinn; 
verihiederes Hausgeräth, auch eini Chi⸗ 
rurgiſche Inſtrumente an die Mei iethen⸗ 
de gegen baare Bezahlung erlaffen werden;- 


Köünftigen Dienftag, den gten May und’ 
folgende Tage: wird auf dem: alten Hew 
marft im dem Haufe Lit. D. Num; 26.. 
ein Hausrath von Prätiofen „ Silber, 

anzdf. Srauenkleidern, Leinwand; Zinn, 

upfer, Schreinwerk von Nutbaum und 

ichen, dann anderes _ Hausgeräth an 

etftbiethenden gegen baare Zahlung ers 
laffen, und damit Vormittags um 8. ach⸗ 
mittags aber um 2, Uhr der Anfan 
macht wer deu. 








9 gr 





S Danach 
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Neo. 109 Montag, den 8. May, Anno 1786, 








Blusivurgifche 


Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u.öconomif, Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rom, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
aus. 


Graben, in dein ſogenannten Schneid⸗H 








Wien, den 2. May. _ 
e. Majeſtaͤt der Kayſer lleſſen fich 
den Bericht von dem Prozeſſe 
der Verfälfcher der Bankozedel vor⸗ 
"gegen. Kin dergleichen Zedel lag 
zum Anfhauen dabey. Ein Bow 
nehmer verwunderte fich über Die 
Ae hnlichkeit der Wachgemachten. 
Mich wundert fie nieht, verfegte der 
Monarch, denn unjere ächten find ja 
von Menfchenhänden gemad)t, mie 
die Münzen ; it. dieſe nachzuprägen 
möglih, warum foll es Menſchen 
sicht gelingen jene aͤhnlich nachzu⸗ 
mach. | : 
Di: Das der Feſtang LA5 y5e 
ist dieſem Srühling eifrig fort. Cr 
ijt prächtig und Toftbar. Man hat 
die Elbe von der Stadt abgeleitet, 
und einem neuen Kanal angelegt, der 
batd fertig feyn wird. Die Arbeit 
waͤchſt zujehends ; Der gemeine Mann 
kann fich nebſt feinen täglidyen Sol⸗ 
de ſchoͤnes Geld verdienen, und die 
dort fommandirten Dfficiere genieſ⸗ 
fen Feldbeſoldung. Die Gemeinen 
wohnen eder fchlafen in niedrigen, 
‚ aber fehr geräummgen hoͤlzernen Bars 
rafen zu 206. und 120. Mann in eis 
ner. Die Subaltern Dfficiere bes 
wohnen jeder für ſich eine mit Glas⸗ 
fenſtern verſehene Barrake von zwey 
Zimmern, Das eine der Officier, Das 
andere ſein Dienenver Mann. Dieſe 
Barraken find anderthalb Ktafter 
hoch. Feder Hauptmann wohnt in 
einer Barrake von vier Zimmer, 
deren eins dem Feldwebel zur Schreib⸗ 
ſtube Dienste 
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Noch immer dauert der ſtarke 
Kourierwechſel zwiſchen Petersburg, 
Konſtantinopel und hier; und man 
ſieht Nachrichten von größter Wich⸗ 
tigfeit entgegen. Der Kayſer wohnt 
nun fchon feit mehreren Tagen im 
Augarten. Nächttens geht der Hof 
ac) Laxeenburg; ‚Folgende Herren 
ud Damen find im Gefolge des 
Kayfers : Fuͤrſt u. Fkrſtin Schwar⸗ 
zenberg; Obriſtkaͤmmerer Graf von 
Kofenbers; Hofmarfchall Graf von 
Wrebna; Fuͤrſt und Flurſtin Karl 
Lichtenſtein; Fuͤrſt Paar; Füuͤrſt 
Lobkowitz; Fuͤrſtin Franz Lichten⸗ 
wen; un he us 
Felomarſchal Graf Laſſy; Graf 
und Gräfe Gundacker Eolloredo ; 
Graf Zimendorf; Graf und Gräs 
St. Aufien ; Graf und Gräfin Ernit 
Kaunitz; Graf, Gräfin und Toch⸗ 
ter Thun; Graf und Gräfin Cho⸗ 
tee ; Graf Eobenzt Vicekanzler; 
Graf Eobinzl Bothſchafter; Fuͤrſt 
und Für GStahrenberg ; Graf 
und Gräfin Franz Eolloredo ; Gra⸗ 
fen Earl Paifyj Brown, Pelegrint, 
Joſeph Colloredo, Noſtitz, Klairfait, 

Die Fuͤeſt Lowkowitzſche Familie 
wird an die Stelle des an Fuͤrſten von 
Hohenlohe fuͤr den Herzog von Cur⸗ 
land verkauften Herzogthums Sa⸗ 
gan die Herrſchaft Doxan in Boͤh⸗ 
men kaͤuflich an ſich bringen. 

Paris, den 26. April. 

Kuͤrzlich serbreitete ſich allgemein 
im Pudllum das Geruͤcht, daß Hr. 
Mongoifier cin Mutel erfunden haͤt⸗ 


fe, die Luftmafchinen! gu dirigiren. 
Herr Blaͤnchard fehrieb ihm alſo 
unverzüglich nach Annonai, daß er 
ihm jaeinen Platz im Luftſchiff goͤn⸗ 
nen möchte, wenn er wirklich feine 
Directions⸗Verſuche anjtellen wuͤr⸗ 
de. Herr Mongolfier antwortete 
ihm hierauf folgendes: Die im Pub⸗ 
likum verbreitete Nachricht, als ob 
id) ein. Directions⸗Mittel der Luft⸗ 
maichienen erfunden haͤtte, iſt unges 
gründet. Es iſt wahr, ich habe noch 
nicht aufgehört, meine Entdeckung 
durch neue Verſuche zu verbeſſern, 
weil ich hoffe, daß fie einſt der 
Menſchheit koͤnne nuͤzlich werden⸗ 
Aber ich fange an, muͤde zu werden, 
men Vermoͤgen gaͤnzlich aufpuo⸗ 
pfern. Wenn -alfo nicht irgend ein 
Deus ex machina darjwijchen 
kommt, , fo werde ich wohl fü bald 
Feine uftreife noch neue Verſuche 
machen. Uebrigens danke ic) Fly 
nen für ihre hörliche Anerbietungen, 
die eine Folge Ihres Eiſers für dieſe 
Entdefung Find, durch die Sie fich 
- bereits einen unjterblicyen Ruhm ers 
worben haben. — eit dem heißt 
es, daß der Hofdem Herrn Mons* 
golfier 40000. Livres angeboten has 
be, um neue Verſuche über die Dir 
rection machen zu koͤnnen. 
Londen, den 22. April. 

Der Pythagoraͤiſche Philoſoph, 
Sr. Graham, der mit feinem Tem⸗ 
pel der Geſundheit vor ein paar Jahr 
ven fo viel Aufiehen in Londen machte, 
jegt aber ein allgemeines Heilmittel 
im&rdbade gefunden zu haben glaubt, 
bat legte Woche hindurch ablreiche 
Wahifahrten zu feinem Grabe gehabt 
wo er in die Erde bis unters Kinn vers 

raben aus einem Sarge feine Vorle⸗ 
— haͤlt. Man wirft ihm vor, daß 
er es als das beſte Rettungsmittel in 
feinen Umſtaͤnden angeſehen habe, un, 
ter der Erde zu leben, weil er nicht 
über derfelben wohl habe leben koͤn⸗ 
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nen. Sein Erdbad , well es etwas 
neues iſt, findet wirklich Bevfall, und 
man kann jet für einen Schuling eine 
Menge Mannsperfonen und Frauens 
jimmer nackend bis an den Kopf in 
Erde von 11. bis 4. Uhr fisen, und 
alsdenn wenn man will, auch aufites 
ben ſehen, die fich im feine Cut beges 
ben haben , und Durch nichts anders 
geheilt werden koͤnmnen. 

Ein Menſch hat hier eine Art von 
Luftfahrzeug , in der Geftalt eines 
groſſen iſches, gebauet, und zeigt 
es den Neugierigen fr einen Schu⸗ 
ling im Pantheon. In dem deshalb 
in die Zeitungen eingeruͤckten Avertiſ⸗ 
ment behauptet Diefer neue Hexen⸗ 
meifter gradezu, Daß es unmoͤglich 
fen, Daß jemals eine Art und Weiſe 
ausfindig gemacht werde, um ein 
Luftfahrzeug in der Atmolphäre zu 
fteuern. Er hat Daber mit weiſer 
Ueberiegung vier Adler gezaͤhmt, und 


- fo. abgerichtet, Daß er fie wie Kutſch⸗ 


pferde, wenn fie vor fein Sa 
eſpaunet find, in A me 

(uge lenken, und alſo, ohne fid) an 
den Wind zu Fehren, wohin er will, 
fahren kann. Er verfpricht, im naͤch⸗ 
jten Monate die Eintvohner Londons 
durch ein Schaufpiel mit feinem Ad⸗ 
lergeſpann in der Luft zu vergnuͤgen. 

Douai, den 18. April. 

Herr Blanchard hat die groflen 
von ihm gefaßten Hoffnungen gan 
erfüllt. Heute ift feine 17. Kuftreife 
mit dem berrlichiten Erfolg von flat 
ten gegangen. Nachdem er feinen 
vollfommen kugelfoͤrmigen Ballon 
mir feinen Arbeitsteuten gefüllt hatte, 
fo fiieg er um 2. Uhr Nachmittags 
mit aller Pracht auf. Gleich groß 
war auf der Seite des Aeronauten 
die Geiltesruhe, und auf der Seite 
der Zufchauer die Bewunderung, 
und das ſtumme Erſtaunen. Man 
konnte ihn eine halde Stunde fana 
fehen, bis fich der Ballon inem 


— — — — — 


Wolfe verlohr. Die Menge der 
vou alaı Sciten herbey geftrönsten 
JZuſchauer war erſtaunend. 
Ryſſel, den 19. April. 

Herr Blanchard iſt in dem Dorf 
Etoile in der Picardie, 32. Meilen 
von Douai wohlbehalten niederge⸗ 
ſtiegen. Er hat den langen Weg 
in anderthalb Stunden gemacht, 
denn der Wind trieb ſeinen Ballon 
mit der ſtaͤrkſten Geſchwindigkeit 


fort. 
Lirſchſeiffen, im Schleiderthale, 
den 20. Aoril. 
Joſeph, unſer Souverain und 
verehrungs vuͤrdige Kaeſer, ſchenkte 


auch ung, der ebangeliſch⸗ Lusherifchen 


Gemeinde Hellenthat; Kirſchſeiffen u. 
Blumenthal allergnaͤd. die Freyheit, 
ein Beth⸗ ——— und Schulhaus 
zur freyen Religlons / Uebung zu bau⸗ 
en. Sr derer unterthaͤnigſten Be⸗ 
folgung, legten wir allyier heute Das 
zu den Grundſtein mit einer Anrede 
unter häufiger Derfammlung, wo⸗ 
einn jedermam yon Dank und Lob 
zum Alerhöchiten und unferm beiten 
Kayfer gerührer ward. Eundlich 
wurde Diefer uns fo merkwürdige 
Tag in Freuden und Segenswüns 


—X für unſern wohlthaͤtigſten Kay⸗ 


er beſchloſſen, 
Utrecht, den 25. April, 

Die Bürger zu Wyck haben an Die 
Deputirten der Provinz Utrecht einen 
rief gefchicft, worinn fie ihr bishe⸗ 
riges Verhalten bey der Ernennung 
ihres Magiftrats vertheidigen , und 
erklären , daß fie felbiges mit aller 
Macht unterſtuͤtzen, ja alle Diejenigen, 
die ſich unterſtehen, ihre Rechte und 
Brivilegienzu ſchmaͤleru, als Verroͤ⸗ 
ther und Stöhrer der Sicherheit ans 
fehen, und 4 nach den Umſtaͤnden 
mit dem Tode — wollen. 

Lippſtadt, den 27. April. 


Seit einigen Tagen haben wir 


die feuchtbarfte Witterimg und faft 
täglih Gewitter. 
ſchlug vorgeftern , Abends, in dem 
Kirchthurm zu Büren, und zimdete ; 
doch wurde der Ausbruch des Feuers 


gehindert. Der Blitz ſchmeigte den 


Drath an der Glocke, welche eben, 
wie gewoͤhnlich, gelaͤutet wurde, und 
—— einen Mann, . die 
ocke zog, am ganzen keibe, De 
nicht tödlich. Re — 
Aus Paderborn vernimmt man, 
daß der ı2te Jun. zur Koadjutorss 
wahl für das daſige Hochſtift bes 
ftimmt worden ſey. r Kayſerl. 
Gefandte, Herr Graf von Merten 
nic) , wird daben die Stelle eines 
Kavferl. Kommiſſarius vertreten. Zu - 
Mittberg befindet jich der Kanferlich 
Koͤnigl. Generakieumant, Graf von 
Kaunitz, Sohn des groſſen Staates 
kanzlers. 
Verſailles, den 19. April. 
Der Koͤnig hat am gruͤnen Don⸗ 
nerſtage, nach erhaltener Abſolu⸗ 
tion von dem Biſchofe Saint Flour, 
und angehörter ‘Predigt Des Abbe de 
la Boisjierre, zwoͤlf Armen Die Fuͤſſe 
gran ‚and fie hiernaͤchſt bey 
ifche bedienet ; am Oſtermontage 
enipfiengen Se. Majeſtaͤt in Der 
Frauenkirche ans den Händen fels 
nes erftan Almofeniers, des Biſcho⸗ 
fes von Senlis, das Abendmahl. 
Thafhofen, den 26, April, 
Auch in unfern Allgayiſchen Ges 
genden breiten ſich gemeinmlgise Ans 
ftaften je mehr und mehr aus. Ge 
wurde in dem benachbarten Hochs 
fuͤrſtlichen Markt Oberdorf unter 
der Direction des dortigm Herrn 
Decans und Pfarrers Valentia 
Unfin, und Hern Hofrat) Fram 
ad. Mofer von Dem unermüdeten 
Schullehrer Johann Somag in ber 
u. 8. Frau Marktkapelle den 24ften 
April eine Öffentliche Prüfung von 


Fins derfeiten . 


— 


77. Kindern, welche Die dafige Nor⸗ 
malichule befuchen, im Lefen, Schreis 
ben, und in der Religion vorgenom⸗ 
men, die allgemeinen Beyfall erhielt, 
und vielen Der gegenwärtigen Eltern 
Freudenthränen auep eßte: Sehr 
aufmunternd für Lehrer und Schuͤ⸗ 
ker war die Gegenwart vieler Perfor 
wen von allen Ständen, 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Ein von Prag nach Sonnenberg 
reiſender Kirſchner, Framz Gotthard, 
hat umveit Poſtelberg eine grauſame 
Mordthat begangen. Auf.feinerReife 
ſprach er einen Müller von Schlan ges 
sen Bezahlung um Wagen und Pters 
dean. Der Müller ſah die Entkraͤf⸗ 
fung des Reiſenden, und flug ihm 
feine Bitte, vom Hlitkide gerliyrt , 
nicht ab. Zwischen Poſtelberg und dent 
fogenannten neuen Wirthaͤhauſe, 5. 
Meiten von Schlan, ergrif Gotihard 
auf dem Wagen ein Scheit- Hol, und 
ſchlug den Fuhrmann, der ein unbe⸗ 
ſtimmt Beurlaubter war, ben hellem 
Tage Nachmittag um 3. Uhr todt. 
Nach verübter Mordthat packte er 
den Erſhlagenen zuſammen, und fuͤhr⸗ 
se ihn unerſchrocken bis gegen die Goͤr⸗ 
kauer Waldungen, wo er den Koͤr⸗ 
per unter einen Baum warf. Er fluͤch⸗ 
tete hierauf nach Sachſen mit Pferd 
und Wagen, von woher er aber aus⸗ 
geliefert, und den 20. April dem Saa⸗ 
ger Halsgerichte übergeben wurde, all⸗ 
wo er Die Strafe für feine Grauſam⸗ 
Beit erwartet. 


München, den 4. May. 

Bey der anheute mir den gemöhnlis 
Ken Surmalitäten vorgenommenen 217, 
Ziehung zu Start am Hof find folgende 
fünf Gluͤks-Numern ausgehoben wor: 
den, als 2 


5 2 2I. 47. 50. } 
Die naͤchſte 597. Ziehung zu Muͤn⸗ 
den wao ohnfehſhar den 11ten May 


— —— - en ⸗ 
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vorgenoutmen werden, der Schluß aber 
hierzu ift am Mittwoch den roten dieſes 
Abends feftgefert, wornach ſich maͤnnig⸗ 
lich an den bekannten Drten mit den 
beliebigen Einſatzen zu richten hat. 











— 


AVERTISSEMENS. 


Nachdeme flatt eins Wädels mit Gerd 
welches in der heiligen Charwochen dich 
Jahrs, an bieiger Stadt verlohren ge 
er der haare Betrag unter heutigem 
aco I dieffeitiges Amt niedergelegt wor⸗ 
den; als wird ſolches zu dem Eade Öffent: 
lich Fund gemacht, dad fich der Eigenthüs 
mer alda melden, und zu deſſen Empfazss 
nehmung Rechts genuͤglich legit:miren fulle, 
—— —— ben 4eu Mayh, 
1 


Johaun Georg Walther 
Amts burger⸗Miir. 
Einem geehrten Publikum wird mehrs 
malen befannt gemacht, daß die Dritte 
ExldLeibrenten Lotterie, von des regierem 
den Herrn Reichsgraſen Ludwig des Heil, 
Röm. Reichs Grafen zu Wartenberg ic, 
naͤdigſt privilegirten und von einer hoben 
uterreiensihaft mit SL. 15000, Aſſuram 
antirt, weiche aus 50000 Foojen befter 
En im zwölf monatliden Ziejung, jede 
von 2006, Geld⸗ wad Prämien : Gewin⸗ 
fin , von 1000, befrädlicen Capitals 
Summen —— Fl.25072. gewinnen, 
für jede Claſſe ſammt Schreibgebuͤhr wird 
36. Kr. bezahlt. Die vornehmſte Vreiſe 
find 12. & Fl. 1500. 12, à 1000. 12. à 300. 
22. à 259, Die feibrentemGewinite find 
lauter vornehme 1. & $l. 25000, 12000, 
6000, 4090, vier jede à 2000, 10, d 
21000, 12, 4 500, 20, à 300, 50, à 200, 
— à 100. woron der Rentiſt jahr 
ih 6. pro Cento Lebendlänglih erhält, - 
Wer mit zu fpielen, und bey Endes Looſe 
a kaufen ſich —— ‚ bitte bald eim 
zuſenden. Dieerite Ziehung ift den zıten 
Junii, und ſo wird ale Monath fortges 
fahren, wenn Fein Sonn: oder Feyertag 
einfaͤllt. Der Verfauf Schluß der Yoofen 
ift den 6ten Junii bey mir Johann Bap: 
tiſt Neumayr Einnehmer und Calletteur 
der Zahlungs⸗-Lotterien am Judenberg Lit 
C.No, 278. das Comptoir, Briefe und 
Gelder bitte franco aus. Die Plans zur 
mehrere Einficht find gratis zu bekom 
men. 
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AMugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats , gelehrten, hiſtoriſ. und oͤonomiſ. Neuigkeiten. 
mMit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegie@ 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogetannten Schneid : Haus. 


Wien, den 3. Mayıl 
ar Veredlung der erbländiihen Schafs 
zucht iſt auf allerhöchften Befehl dem 
@üter: und Wirthfchuftöhefigern fund ges 
macht worden, daf, wenn ſie It Alieniſche 
oder Spaniſche Schafe Fommen laſſen, im 
Anſehung folder zur Zucht beſtimmten 
Thiere eine gaͤnzliche Befreyung aller Zoll⸗ 
und Wegmauthen Statt. haben ſoll; nur 
müffen Darüber bey der Hofſtelle Freypaͤſſe 
verlangt werden. u 
Es haben Se, Majeſtaͤt allergnädigft 
geruhet den bisherigen Kreis kommiſſ rir zu 
Graͤz, Grafen: von Starhemberge, zum 
Kreishauptmann im Judenburger K- eife 
zuernennen. In den-auf Beranflakung 
deeraades gubern vms angeord neten Kran⸗ 
lemianmer zu: Sraͤtz, find ohne Unter⸗ 
ſchied der Nation und Religion, vom 
r. Aprit 1785, bis legten Marz. dieſes 
Jahrs,/ auffer dia fogenannten Armen⸗ 
haͤuslern, 208. arme Kranke aufgenon: 
men verflegt, und bis auf a2. wieder her⸗ 
geſtellt worden. Bun 
om, den 22. April. 
Seit Jahr und Tagen ftreift im Kir 
chenſtaat eine Kauberbande kerum, die 
ſich endlich des fi fen Echloſſes Mon⸗ 
sebello bemoaͤchtigten. Nua iſt fol⸗ 
gender merkwuͤrdiger Bericht einge⸗ 


gangen. 
Die Räuber; welche unter Anfuͤhrung 
Bed Tommaſo Rinaldini von Montebello 
Befitf genommen, und die Nahbarfhait 
in beftandige Unruhe und Bewegung ge: 
fegr haben‘, find endiich am 2ten April 
vᷣerjagt worden: Dieſes geſchah durch‘ 
Huͤlfe eines anders Banditen, Namens 
Seboſtiano Zulini von der Herrſchaft 
Monte Tiffi, welcher den Rinaldini hin: 
tergieng. Am x. des Abend bam er mit 





6. feiner Gefellen nach Montebillo, und 
verlangte allda Herberge, die ihnen ber 
williget wurde. Als Tages darauf Ris 
Haldini mit feinen Kameraden — feiner 
Gewohnheit nah — zur Meſſe giengr 
gab Zulini den lawernden Ebirren und 
Soldaten r bie fi} bey der Nacht haͤu⸗ 
fig an den Vorpoſten gefammelt hatten; 
mir einigen Schuͤſſen das Wahrzeichen ỹ 
alle brachen nun gegen den Rinaldini und 
die Seinigen les, und machten em hef⸗ 
tiges Feuer, ohne jedoch einen won dens 
ſelben zu treffen. Jeder ſuchte ſeine Ret⸗ 
tung in der Hude, Rinaldini, da er 
ſich verrathen und uͤbermannet fah ‚floh 
ebenfalls mit 6 ſeiner Getreuen ; als er 
im das Dorf Mitiorinofam, und 76: 
Ehirren zu Pferde und zu Sch im 
Rüden, und 50. Maun regunrter Sols 
Baten, nebft 100. Mitiriotten vor ſich fahr 
beſchloß er, inein Haus fich zu verber⸗ 
gen, und allda fih zu mehren Dieß 
that er mit fo gutem Gefolg, daß er den: 
ganzen Tag über von 226; Mann: vers 
deb ich belagert wurde 5 vielmehr wehrte 
er ſich fo tapfer, daß er mehrere ſeiner 
Feinde erlegte. Indeſſen machte er auch 
im Hinterthtile des Haufes eine Oef⸗ 
nung, durch melde er des Nachts, ale 
die ermuͤdeten Belagerer fih zurüdigegos 
gen hatten, um von den: überftandenem 
Beſchwerden auszuruhen, mirflich ent⸗ 


wiſchte 5; er wurde zwar verfolgt, aber 


er ſchoß wacker unter die Soldaten, in⸗ 
deſſen er immer zuruͤckgieng, und ſo kam 
er mit allen feinen 6. Leuten, ohne Ver⸗ 
luft, an einen tiefem Graben, durch dem 
er ficher feinem Verfolgern entwifchte, die 
nicht weiter ſich getrauten » und ermuͤdet 


urucktehtten. Als die Räuber im Gras 


den waren» machte: endlich einer, Ramenb 





Bogstto , feinen Kammeraden bekannt, 
Daß er ſchwer verwundet ſey; er babe 
25 bisher verſchwiegen, und feinen 
Schmerz verbiffen, um ihren Muth nicht 
zu ſchwaͤchen; länger aber koͤnne et nicht 
aufhalten; er fuͤhle, daß er ſterbe Wirk: 
lich verihicd er wenige Augendicke nech⸗ 

per. Auch ein Nefe dis Rinaldini, der 
wegen einer, ſchwer · Kranfüur im 
Schloſſe zurädgentieben war, ald er die 
Annäherung der Feinde merktz, haste noch 
Muth genug, zum Zenfter über Die tiefen 
Kelſen ſich hinunter zuſtůt zen / um ihnen 
nicht lebendig in die Haͤnde zu gerathen. 
Seine Leiche und der Kopf des Fagotto 
wurden in dag Generalguartier der paͤhſt⸗ 
lichen Truppen und Spirren nach Ber 
zuchio gebracht. Sie waren any die 
einzigen Todten von den Raubern ; Feiner 
wurde gefangen ; aber Die Zahl der Ge: 
toͤdteten unter den pabſtlichen Soldater, 
beißt es, war fehr betraͤchtlich; man giebt 
fie jedoch nicht beſtimmt an. Dir Grund⸗ 
derr von Montebello und Monte Tiffi 
dar den Banditen, Sebaft. Zulini, durch 
deffen Verrätherep Rinaldini verjagt wor⸗ 
den if, feine Dienſte reichlich belohnt, 

at ihn mit allen den feinigen von jeder 
trafe für vergangene Verbrechen 106« 
gefagt, und bat ihnen endlich Die Wache 
auf beyden Schtöffern anvertrauet. 
Paris, den 27: April 
Die ſchwaͤchiiche Gefundpeitd - Um- 
Aände des Danphin, der von fehr belis 
sater Leibes⸗Conſtitution iſt, ermeden bey 
der König. Familie immer mehr Unrube, 
Er ſcheint von Tag zu Tag abyunchmen. 
— Sein Bruder hingegen der Nırjog 
von der Rormandie, iR der geſundeſte 
Prinz den man fehen kaun. — Un: 
fere heutige Gazette de France enthält 
die Nachricht, Die unfern Politikern nicht 
wenig bedenklich fheint, daß der König 
von Sardinien alle feine Graniplape ges 
gen Stalien, ſtark befeſtigen laſſe. — 
Das vom Grafen von Eaglioftro dem 
Publikum mitgetbeilte Memoire, das 
Durch die Öffentliche Berichte in alle 
Weltgegenden verbreitet worden, giebt 
zu einer Menge Briefe, Erflärungen, 
Proteftationen x. Anlaß, die ale zum 
Rachtheil des Gaglioftro ausfällen. Selbſt 
einige Turopaiſche Höfe, an benen er 





tout Mine Memoicg eine zipmiide | 


Figur gefpielt zu haben vorgiebt, wider⸗ 
fprechen feinen Windbeutelepen. Ju 
Malta ift fein vorgeblicher Hofmeitt 
Aithotad eben fo wenig geſehen worden, 
als Caglioſtro ſelbſt, gefchmweige denn, 
daß der Erofmeifter ihm haͤtte ausge⸗ 
zeichnet e Ehrenbezeugungen erwieſen. Die 
Cardinale von Pork und Urſini proteſſi⸗ 
ven feperlich, daß fle jemals mit dieſem 
- Üvanturier Bekanntſchaft oden Umgang 
‚gehalt haben. Der Hof hat in Kom 
Erkundigung wegen feiner Frau Ges 
ranhina Felichiani einziehen laffen, und 
bat die Nachti ht erhalten, doß fie ei: 
nes durftigen Procuratord Tochter ſeh, 
daß fie als ein Maͤtchen von 12. Jay: 
ren angefangen habe, Liebeshändel zu 
unterhalten, daß fie endlich ihrem Bas 
ter enslanffen ſey, und eine leichtzu er: 
ratyende Yebensart in verfchiedenen Staͤd⸗ 
ten von Italien getiieben babe, bis fie 
endlich mit dem vorgiblichen Grafen von 
Caglıoftro befannt gewo.den. Die wahr⸗ 
ſcheinlichlichſte M ynung von dem Urs 
ſprung des Caglioſtto iR dieſe, daß er 
ein Sicilianer ſey. Man glaubt auch, 
daß fo bald bie Halsbandgeſchichte ges 
endigr it, in die er doch nicht unmits 
telbar vermidelt ſcheint, fo dürfte fein 
Leben und feine Thaten auf Befehl des 
Hofes Doch näher unterſucht werden. 
Die nunmehr abgeiebte Mode der 
Bouflantes, wodurch Das ſchoͤne Geſchlecht 
feinen Srazienwuchs in eine erkuͤnſtelie 
unangenehme Rotundität vermandelte, 
mar indeſſen Doch ein nahrhurter Zweig 
für Die nie fohlafende Indufirie Des 
Shleihhanders. Hübfhe Mädchen vers 
dienen taglich an den Parifer Schlagbdus 
men ihren Yiterhalt Dadurch, daß fie unter 
der Huͤlle dieferBollwerkeBr andwemohne 
Mauthabgaben hinein ſchwaͤtzten. Auf eins 
mal durchſtach das aufpaſſende Stilet ei⸗ 
nes aufmerkſamen Thorwaͤchters die vers 
dachtige Ruͤndung einer Borbepreifenden 
und eine hervorquellende Menge Brands 
meins entdedte den Betrug. Nun ſol⸗ 
len ehrbare Masronen, weichen man in 
züchten und Ehren eine nähere Untere 
fugung anvertrauen kann, an den Plag 
der bisherigen männlihen Commis ge 
ſtellt werben, 


/ 
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Die Pringeßin Charlotte von kotthrin⸗ 
gen, Aebtifin zu Remiremont, liegt faſt 
ohne Hofuung krauk. Man fügt, def 
Madame Elifabet von Zrankreich, 


Schweſter des Könige, zu ihrer Nachs 


folgerin beftimmt ſey, welche auffer den 
Einfünften der Abtey, auch noch eine 
Anweiſung auf 200000. Livres jährli: 
er Einfünfte von den Oekonomien der 
Geifttichkeit erh urm würde. 

Bu St. Quentin nahmen einige 
Engländer, nachdem fie fih einige 
Zeitlang daſelbſt aufgehaften hatten, 
taufend Thaler auf Wechielbriefe 
auf, die fie nad) London ausſtell⸗ 
ten. Der Darleiher erſuchte fie, 
daß fie ſich zu erkennen geben moͤch⸗ 
ten, und fie gaben ihm die Addreſſe 
an den Englifhen Gefundten zu 
Paris. Der Gejandte wollte nichts 


von ihnen willen. Indeſſen reiferen 


fie ab, und ihre Wechfeibriefe Tas 
men mit Proteft von London zurück, 
Man lachte den leichtfinnigen Dar⸗ 
leiher aus, und jemand rettete 50. 
Louisd'or gegen ihn, Daß ‚er niemals 
bezahlt werden wuͤrde. Die Lets 
fung wurde angensinmen , und Die 
beyden Parthien deponirten ihr Geld» 

deflen ward in der Gegend von 

t. Duentin ein Dörfchen durch 
eine Feuersbrunft zu Grunde gerich- 
tet. Die gegenfeitigen Better bes 
ſtimmten den allenfaljigen Gewinn 
zur Unterjtügung der Abgebrannten, 
melchen ſogleich 50. Louisd’or zuges 
fickt wurden. Am nemlicyen Tas 
ge erhielt der Darleiher die Wider 
bezahlung feiner vorgeſtreckten tau⸗ 


ſend Thaler und freute ſich über eine 


dewn er Hembtung, x 

ruͤſſel, den 29 April. - 

Das Klofter der geweſenen Tarthaͤu⸗ 
In diefer Stadt ift mit dem bazu ge: 
igen Terrein an ben Freyherrn von 

Romberg für 6200. Gulden verfauft 

worden, der ſelbiges zum Behuf feiner 

Gastumfabrif gebrauchen wird, 


eine Öffentliche 


Hans, den 3. Map. 

Das vor erlihe Tagan zu Motterdamg 
gehaltene patriotifche Feſt hat an Prade 
das Amfterdamer noch übertroffen. Ein 
igener Saal war zu demfelbigen zude⸗ 
reitet und Die Anzahl der Gäfte beſtund 
aus 140.» worunter fi der K. Franjde 
Tide Großbothſchafter und der General 
Graf von Maillebois befanden. Bey 
dieſer Getegenpeit it auch eine Gedaͤcht⸗ 
nißmuͤnze gepraget worden. Uebrigens 
wurde dieſes Feſt durch wey unanges 
nehme Begebenheiten rin wenig unter⸗ 
brochen. Es brach namlich das Gerüß, 
worauf Das zabireich beſetzte Orcheſter 
angebracht war. Tonipieler, Inſtru⸗ 
mente, Lichter, Aufleggeelle und Mu⸗ 
ſckalien lagen in Unordnung unter eins 
ander ;. jedoch es mar alles baid wieder 
hergeſtellt, und die berriichke Mund 
ſtellte die unterbrochenen angenehmen 
Empfindungen in ber Seele wieder ber, 
Das zwepte Unangenehme war dieſes, 
daß das neumodiſche Feuerwetk mit der 
drennbaren Luft nicht hat fertig und vor⸗ 
geftellt werden Binnen. 

+ Berlin, den 27. April. 

Don Landsberg an der Warte ifl die 
Nachricht eingegangen, daß der Genetal⸗ 
Major und Chef eines Drogoner » Regis 
mente, Here Carl Ludwig von Knobels⸗ 
dorf.im 62ſten Lebensjahre,und im 45ſten 
.. Kriegsdienſte, mit Tode abgegans 
u 
Der Herzogvon Curland hat das Palas 
is des Markgrafen von Schwed beyagen, 
und alle Anfalten überzeugen , ders 
felbe Berlin zum fortwaͤdrenden Yufen 
thalt erwaͤhlt bat. 

Aus dem Mecktenburgsfchen , 

den 29. April. 

In Anfehung der Standfäule, wel⸗ 
che dem in Bott ruhenden Herrn Her⸗ 
zoge Friederich errichtet werden follte, 
und weshalb ein’groffer Theil der Un⸗ 
terthanen fich zu Beyträgen verbuns 
den hatte, haben Se. Hochflirftfiche 
Durchl. der regierende Herjog, durch 
fanntm 9,dd. 
Schwerin den 14, März, dem Pu⸗ 


— 


cam afiören affen: „Wie. Hoͤchſt/¶die dufere Berlif-ung nr 1a. Gef. Frhr 


„Ärefelben jegt wuͤnſchten, daß Die 


richtung dieſes Moments 
Ihroſelben allein auf Ihro 


Koften Überlaffen werden moͤ⸗ 
„ge. Dagegen Sie es als den 
„doaͤtigſten Berveis der Verehrung 
„des Hochſeligen Herzogs von den 
„Einwohnern und Unterthanen Meck⸗ 
„lenburgs anſehen würden, wenn je⸗ 
„Der das Geld, ſo er zu der obgedach⸗ 
„rer Stundſaͤule beſtimmt haͤtte, 
„oder ſonſt noch beſtimmt haben 


moͤchte, dazu hergaͤbe, daß ein oder 


„andere Waiſen⸗ und zugleich Spinn⸗ 
„md Arbeitshaͤuſer, woram es: ums 
„ferne Baterlande noch fehle, errich⸗ 
„tet werden. Das Andenken des: 
—— Herzogs, der ſich durch 
„ſein ganzes gottſeliges Leben und ſei⸗ 
„ne unvergleichliche Thaten genug: 
„verewigt hat, koͤnne nicht beſſer ver» 
„ehrt werden, als eben durch Errich⸗ 
„tung ſolcher frommen und gemein⸗ 
„nũtzigen Inſtitute, wobey auch durch: 
„daiſſere Verehrung gegen den Hoch⸗ 
„ſeligen leicht deſſen Andenken zu ftifr 
ten ſey, wenn durch Ueberfehriften: 


„am ſolchen Haͤufern es beelthnec 


„wird wem zim Gedaͤchtniſſe, und 
„von wem ſolche Häufer erbauet 
„worden. | 
u Mannheim, ders. May. 

Zu der Brobachtung des Voruͤbergan⸗ 
SH Des Planeten Merkurius vor der 


Sonnenſcheibe bitten wir geftern feüh 


die erwuͤnſchteſte Witterung... Here Hof⸗ 
aſtror om König fand mach einer groffen: 
Anzaht Beobachtungen der Aimuth und 
Kohn = Differenzen zwiſchen den Sons 
nenraͤndern und Mirkurs Mittelpunkt 
bie innere Berührung Merkurs und des 
Sonnenrandes um 9. Uhr o. Mim ZT, 
Sk die duffere un 9 Uhr 4. Min 13. 
SE dem Austritt des Mitteipimtts um 
Rue 2. Min 17. Sch. wahrer Kit, 
Zus Prffer Metternich), von: Mainz⸗ 
melger dieſe Beobochtung jr. a; 
na Mambriw gereher ift, beobachtete 


ber, vielleicht weil fein Fernrohr etwas 
deree ent uw !enes, deſſen fich Here 
Hofaſtronom König bebiehfe , obſchon 
bepde vom eineriep Stärke And, und die 
Segenſtaͤnde ungefähr 150, mal vers 
groͤſſera. Merkur gieng nördlich über 
die letzthia angeführte Sonnenfleden 
Zone hinweg, fdien: um etwas: wenig: 
merkliches ſchwaͤtzer als Mafeln der 
Sonne, er wur ungemein ſchoͤn begraͤnt 
und frey von allem Nebel/ wilchen jene 
um ſich führen. Ueber den Zeits 
unterfhied der Beobachtung müf: 
fon noch fernere und weit Idus 
figere Rechnungen entfcheiden , ob er 
‘den Landiſchen Merkurstafein, oder dem 
Berliner aſtrdnomiſchen Jahrbuche zur 
£aft fallen wird. 

Kursgefaßte Rachricht. 

Der zu Maynz arretirte Schrift« 
ſteller Winfopp iſt erft 27. Fahr 
alt, und ein Sohn des Katholtichen: 
Stadt⸗Syndikus ar Erfurt, wurde 
frühe em Benediktiner auf dem das 
figen Detersberge, entflohe aber eis 
nige Yuhre hernach aus: dem Klo⸗ 
fter, und hielt ſich ſeltdem im Saͤch⸗ 
Jüchen, Brandenburgiſchen, Leipzig, 
Zůrch imd Freyburg auf, 

Gunzburg, den 6. Map. 

Heute iſt die hieſige 276. Ziehung: 
vpllzogen, und nuchſtehende Numern 
find ausgehoben worden, als * 


63 72 5. 53. 37. 

Die naͤchſte 278. Ziehung des Vorder⸗ 
oͤſterreichiſchen Lotto geſchieht in Frey⸗ 
burg, den Iten May, wornach man ſich 
mie den beliebigen: Einfügen an befanns 
ou gewoͤhnlichen Orten: gefaßt zu ma⸗ 
chen, und zu richten hat. 

 NRadrigt, 

Da aus Derfeben in der am vergan⸗ 
genen Mittwoch ſab · Num 105. entlyike 
tenem Edictal·Gtation des buͤrgerlichen 
Pergamenters Jeremias Drechſel dem 
ſſten Junius eingedruckt geweſen, fo 
wird einen geehrten Publico anmit zus 
wiſſen gemadr: daß ſtatt des 27ften Jür 
nius, der 17ten Junius ſeyn muͤſſe. 


Nro. tin, Mittwoch ‚ den 10, Min. Anns 1786, 


Augipurgifche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Rom, Kayſerl. Majeſtaͤt alergnädigftem Privilegie, 


Vetlegt und gedruckt von Joſe ph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, in dem fogenannten Schneid-Haus. 


Wien, dns. May. 
u" neue Jaͤgerordnung ift ein 

neuer Berveis, in welchem hohen 
Grade Philofophie und Menſchen⸗ 
liebe Oeſtereichs Geſetze heiligen: Das 
Wild, dem Fuͤrſten gehörig, wird eben 
ſo behandelt, wie das einer Privat⸗ 


on. 

Ein Pferd hat ſich dieſer Tage von 
einem Bierwagen losgeriſſen, und 6, 
Perfonen zu Krüppeln getreten, 

Das neue flr die Rußiſche Monar⸗ 
din beftimmte Geſchenk eines Porce⸗ 
lain ſervbices, wird Dem Kayſer gegen 
30000, Gulden Eoften. 

Wegen der unangenehmen Vor⸗ 
fühe, die ſch in Nürnberg —— 
dem Rath und der Buͤrgerſchaft zu⸗ 
getragen haben, ſind nun Deputirte 
bey dem Reichshofrath angekommen. 

EininPenfionsftand geſetzter 
Stabsoffcier geriet) durch fortwaͤh⸗ 
rende Krankheiten in ſolche Verlegen⸗ 

it, daß er von der Haͤlfte ſeiner Pen⸗ 

on leden, und die andere zu Tilgung 
ſeiner Schulden anwenden mußte. 
Kaum erfuhr der Generalmajor von 
Grechtler dieſe traurige Lage einer 
würdigen Familie, als er ſogleich alle 
ihre Schulden * und den ver⸗ 
dienſtvollen alten Officier wieder in 


den Std fegte, von feiner Penfion 
anſtaͤndig leben zu koͤnnen. 

Die Erzbifchöfe und Biſchoͤfe fol- 
Ien den Befehl erhatten haben, eine 
Lifte von ihren untergebenen Geiſtli⸗ 
en, das Betragen derfelben betres 


end. au verſaſſen, ſo Daß fie ſelbige 





auf Verlan gen jederzeit vorweiſen 


Dem Vernehmen nach ſoll das 
nftitut der Piariften eine Solche 
flanzſchule werden, worin man nicht 
nur Öffentliche, fondern aud) Privat 
lehrer bilden würde. Indeſſen ift aber 
F neue Einrichtung noch nicht be⸗ 


nt, 
Münden, den 8, Map. 
Nach einer fo angenehmen und vor 
treflichen Frühlings» Witterung, die 
mir den ganzen April Durch hatten, 
* * von — erg Boa 
weſtwinde am verwichenen tage 
den 5. May. ein fo gewaltiger Schnee 
—— daß wir, wenn er liegen pe 
ieben wäre, den ranzen Winter über 
Beinen jtärkern gehabt hätten, 
Achen, deny. May. 
Die —— zwiſchen dem Mas 
siftrat und Bürgerjchaft hiefiger 
Stadt werden immer gröffer., und 


‚man fürchtet, fie möchten am Ende 


auf eine für die Stadt traurige Art 
zum öffentlichen Ausbrucd kommen, 
Konftan;, den I. May. 

Der erfte- Gotteödienft ter biefigen 
Genfer wurde am Dftertage in der bis⸗ 
her fogenammten Dominikaner⸗Inſel (jetzt 
Genfer: {nfel) gehalten. Der Heir Pfars 
rer Vernes ift feibft einer derjenigen, die 
2 ten letzten Genfer Unruhen ihr Va⸗ 
tetland verlaffen haben. Die Zuruͤcker⸗ 
innerung an ihre vormalige betruͤbte Um⸗ 
ſtaͤnde ruͤhrte die Herzen feiner Zuhörer 
und ihren Augen ertquolien häufige Thraͤ⸗ 
ren, Unter andern ermabnte er auch 
feine Staubensgenoifen zu Unterfügung 


— — — 


En 


Der Armen, sicht hur den Ihrigen, fon: 


dern auch der Katgeliichen Aciıgion. Don 
den nach geendigtes Predigt reichlich dass 
gelegten Allınofen murde au fogleich Die 


Hätfte dem Fatholifchen Stadtpfarrer zum 


Bertheilung unter die Armen feiner Ges 
meinde übergeben. Mach diefem reichte 
er das Abendmahl. — Sp lange bis 
der von den Genfern zum beftändigen 
Seelſorger angenommene Geiftliche in 
Conftanz wird angenommen fern, Heibt 
Vernes bey diefer Gemeinde. — Der 
neue eigene Pfarrer der Genfer it Hıre 
Goaͤße, der auch bep den Uuruben in 
Senf fein Vate land verlaffen, und fi 
in die Hannöverifche Lande begeben bat. 
Er erhält zu Eonftanz von den Genfern 
jährlich 75. Louisd'ots Bebalt, und wenn 
die Kolonie einen ftarfen Zuwachs e hab 
ten mird, wie man vermurhet, iſt ihm 
eine Zulage zugefichest worden. 
Lüttich , den 3. May. 

Der Herrvon Dörringer, vorma⸗ 
liger Kayſerl. Koͤnigl. Geſellſchafts⸗ 
Secretaire im Haag, der eben nad) 
Eojtanz feinee Vaterftadt zurhchtehr 
ven wollte, um dafelbit feine Penſion 
von fl. 800. in Ruhe zu verzehren , 
nach dem er dem Kapferlichen Haufe 
43. Jahre fange getveu gedient hatte, 
it zu Maſtricht an einem Steckcatharr 
am ı. diß im 68. Jahr feines Alters 
derjtorben. 

Man verjichert zuverläßig, Daß der 
noc) immer zu Amfterdam gefangen 
figende Prinz von Albanien Caſtriot⸗ 
toimdie berühmte Streltigkeit der 
Herren Chomel und Jordan mit Ve⸗ 
nedig verwickelt ſey. — Man verſi⸗ 
chert, daß der Churfuͤrſt von Coͤlln in 
der Ihnen Jahts eit dieher kommen 
werde. — Noch iſt kein Anſchein daß 
der Erbtadthalter mit ſeinem Gegner 
fo bald werde ausgeföhnt, und in feis 
ne entzogene Vorrechte wieder einges 
ſezt werden. 

Berlin, den 29. April. 

R—r, ein anfehnlicher Fönigliher 
Bedienter in Potsdam, iſt Schulden 


halber, Die er auf den Namen des Koͤ⸗ 
nigs gemacht, nach Spandau gebrocht 
worden. Das Kammer und Kriminal: 
gericht erfannte ihm zweyiährige Fe 
fungegefangenfchaft zu; aber auf Kos 
nigl. Specials Befepl ift er zus Karre bes 
Rimmt. s 

Die Gemahlin des verftorbenen Ges 
fandten am Wiener Hole, Hertn von 
Riedefel, hat vom Könige ein Geſchenk 


„von 12000. Rthlr. erhalten. 


Mad. Langenhand, weiche die Rolle 
des Pagen Cherubin in Figaros Hodhjeit- 
vortreſlich frielte, bat fürslicy von dem 
Herzoge von Kurtand ein Praͤſent von 
30. Dufaten mit folgendem Komplimente 
— —— Sie ſind ein ſchoͤner 

196, aber idt Hut taugt nichts; k. 

Sie ſich einen beſſern. — 
Drüfkel I den . May. 

Es iſt ein Kayſerl. ede erichienen, 
kraft deſſen alle in den Kirchen und 
Eapellen der Niederlande errichtete 
Bruderſchaften aufgehoben, und in 
eine einzige, unter dem Mama; der 
thatigen Menſchenliebe vereinigt 
werden. Jedermann kan ſich in dieſe 
Bruderſchaft einſchreiben iaſſen, wei 
er Gutes thun will. Der Zweck iſt 
um wahre Arme zu unterſtuͤtzen. Alle 
bewegliche und unbewegliche Guͤter 
der unterdrückten Bruderſchaften find 
* neuen als Fond angewieſen wor⸗ 

en. 
Paris, den 29. April. 

Die vor einigen Tagen dem Dauphin 
zugeftoffene Unpaßligreit ift glüdtich um: 
geſchlagen. Se. Königl. Hebeit befins 
den ſich nunmehr um cin merkliches bejler, 
und wir boffen, der Himmel merde Diez 
fen Prinzen zur Freude der Rarion aufs 
brüben laffen. Auf den rıten nadft: 
einftehenden Monaths erwarten wir den 
Durchlanchtigſten Bruder unfrer gelichs 
teten Königin, des Etzherzogs Ferdinand, 
nebft deffen Frau Gemahlin Königl. Ho⸗ 
beiten. Schon merden für dieſe hohe 
Säfte die Zimmer im Schloſſe zu Ders 
ſailies auf prächtigfte zubereitet. Der 
Kayſ. Königt. Staatsminifter, Graf von 
Dergen, befindet ſich mit ſeinem Herrn 


Sohne wirklich alfhier, und ift bereits * 


bey Hofe vorgefi:let worden. 

Erſter Tage foll in der Haleſchmucks⸗ 
angelegenheit eine Denkfchrift zum Vor: 
fiheine fommen, mel die Unſchuld 
des Kardinals tl, en don Rodan, 
völlig and Helle bringen wird. te 
fen bat man zu Strafburs für gut bes 
funden „ in der Perfon deö Dechanten 
und Canonioi zu St. Petr, Kam 


Jod. Jak. Lam, einen Weihbifchof zu 


ernennen. - Bon Rom vernimmt man, 
dag Se. Paͤbſtl. Heiligkeit in dem Kone 
ſiſtorium vom Zten April Diefen Herrn, 
als Biſchof zu Dora in partibas, jum 
zum Weihbifchefe von Straßburg vorges 
ſtellt haben. Der. eingesogene. Ballerte 
befchuldigt Die Gräfin de la Motte vers 
ſchiebenet bospaften Streiche. Unter 
andern fagt er, habe fie im Sinne ge 


habt, den Kardinal zu vergiften. Dieled 


würde auch uufehivar geſchehen  fepn, 
wenn diejenigen, welchen fie die Ausfuͤh⸗ 
rung eines ſolchen Streiches auitrus= 
nicht zu gewiffenbaft geweſen waͤren. Dies 
fe Ausfıge macht, daß jetzt ein jeder durch 
das Schick al des Fürften von Rohan ges 
rührt wird. — 
Unſern Trusven auf der Inſel Domi⸗ 
nique iR es endiih gelungen, Deu Krieg 
mir den Megren ühne den geringften 
Vetluſt an Mannſchaft zuendigen. Diele 
auf der Flucht eingebohlte Schwarzen 
find getödtet, und ihre Koͤrper zum Scheus 
fale der übrigen, an Die Baͤume aufge: 
benft, ihre Köpfe aber an den Hochſtraſ⸗ 
fen aufgehenkt word.n. Di Bande des 
Balla, melde auß den Lafterhafteften bes 
fand, und die größten Greucithaten als 
übte, wurde verfhiedene Mate aus ih: 
ren Verſchanzungen geſprengt; da gieng 
das Mehheln und Gefangennehmen an, 
Der Ueberreft floh in die Wälder, mo 
viele vor Hunger umfommen. Pangloß, 
das Haupt einer andern Bande, die ſich 
in dem füdlichen Theile. Diefer Infel auf: 
bielt, wurde ebenfalls nebſt sielen feiner 


Spiesgefellen getoͤdtet. Man: fand-einis. 


ge, weiche fih von hohen ielfen hinab 
geftürzet batten. Turcoll, der in den 
nördlichen Gegenden umder zog, iſt ders 
geftalt umyinfelt BL unmoͤglich aus 
feinen Verſchan entfliehen Fann, 


Er Hat Äber 100. mit guten Waffen vers” 


ſehene Waghaufe bey fich, odne Fort chen 


fo viel Werber und Kinder zu rechnen. 

Da er nun fieht, wie uͤbel ed ihm erges 

hen werde, wenn er Üübermältiget wird, 
10 bat er feine gengliche Unterwerfung 

anbieten laflen, wofern ihm und den Sei» 
nigen das Leben geſchenkt werden wuͤr⸗ 

de, auf ſolcht Weiſe iſt die Rube unfrer 

Infel wieder bergefiellt, die biäher fo 

ſchreckhaft unterbrochen geweſen. 

Lendon, den 25. April. 

Seſtern nahm das Ober: und heute 
das Unterhaus feine - Berathirhlagungen 
nonneusm 2or. Morgen follen die Be⸗ 
ſchwerden des Herrn Burke gegen den 
ehemaligen Gouverneur von Oſtindien, 
Hrn Haflinge, von den Gemeinen uns 
terſucht werden ; man glaubt auch durch⸗ 
gangig, Daß Herr Burte ieer ausjiehen 
dörfte. Die jüngften Etaatöberichte aus 
Paris bejichen ſich nichr nur auf das 
Haͤndlungsweſen, fondern auch auf ges 
wiſſe Eröffnungen einiger deutihen Hoͤ⸗ 
fe, weiche hauptſaͤchlich die freundſchaft⸗ 
liche Befriedigung einiger Forderungen 
des Kayſerl. Königl, Hofes zum Gegen⸗ 
ftande haben follen. Es heift, Franke 
reih und Rufland, denen an die ſem Der: 
gleiche das meifte gelegen ift hatten Die 
Jeimigl. Prenfif., Churbarnöverif. und 
Churſaͤchſiſ. Höfe zur Einwilligung in die 
Roͤmiſche Königsmahl und einiger ander 
ren Entreürfe des Wiener Hof:s bereder. 
Man fügt hinzu, dieſe Höfe wuͤrden da⸗ 
für jeit ſowohl als in der Zukunſt ans 
ſehnliche Vortheile für ihre wechſelſeitige 
Staaten erhalten. 

AVERTISSEMENS. 

Allen refpektive Herren Liebhabern 
wird hiemit angezeigt hier und ausmwarte, 
daß der regierende Herr Reichẽ Graf Lund 
wig des Heil. Roͤm. ** Graf zu War 
tenberg, :c. Herr zu Curl und Oſtermanns⸗ 
ie ıc. zum Befen der Armen aller Re⸗ 
igionen guädigfi privilegirt und von einer 
hohen» gnädig: hoch» und löbliben In⸗ 
tereffensichaft mit‘ 51. 15000. Affuranı 
gyarantirt, die dritte Geld» und Leibrenten- 
Bote, welche aus 56000. Looſen beſte⸗ 

in zwoͤlf gleichen monatlichen Lotterie⸗ 

hungen, jetzt von 2006. auſehnlichen 
Geld⸗ und Praͤmieu⸗Gewinnen und einer 
deibrenten Ziehung von-zooa, betraͤchtlich. 


N 















en Eapital-Summen znfammen Sl.75072." aud ; 
Gewinnen, Jedermann fo gar di — ven —128 er “oo 
aeıd Kann fich hier einverleiben, für Jede wandten mn. die Ausfol ** 
taffe wird ze, Kr. uud 6. Kr. für Uals⸗ etwa in 250, Sl —* slailung deilelben 
fien mrithin 36. Kr. jeden Monath erlegt. gebeten haben; jo m af — 
Die vornehmfle Breife ind 12. a Fl. 1580. hauu Geor Ebol⸗ uda 
22, 41000. 12. 4 500, 12. à 250. we cifirt —* auf den n her —5— 
Die Leibrenten Gewinne, welche 6. iBıden entweder in ei en kr rg 
mach den zwölf Ziehungn gezogen wird, mäil —— ige durch feine recht» 
darin lauter bornehme Seine x. d —* —* aeg aber Dur einen bes 
25000. 12000. 6000, 4000. bier? Beige — anfcpibar vor bar 
t Ä 200®. 10. 4 1000, 12.4500.20. fi * as eriheinen, oder gewär: 
300, 50. & 200. 900, dz00, Sl. mi —9* man (in vorhandenes 
vonder Want (brlih 6. pro Cento be eg a rg — 
benslänglich erhält, Wer nun auf einmal Woiſach, d * Er abgeben werde. 
Fl. 7. 12 fr. bezahlt, kann feine Renovation s a t 7 A 780. 
verfäumen, und wer durch alle 12, Elaffen Do ıftl, Süritenberg. Ober. 
einlegt, fpielt die Nenten-Ziehung umjonft — Kanzlıy der Lands 
mit. Wer aber zur Leibrenten: Ziehung 0, Bogtep im Kingerehäl, 
sur den en t, zahlt für x. Loos⸗ Edidtal - Citation. 
r Fl. en 11 fi n 7 
wird die erfte Fiehung a PR lee Gh la — 
alle Monath damit fortgefahren, an Dem bel ein ven bier gebirti er bi ei * 
nämleichen Tag, falls fein Sonn oder Fey Beckermeiſters Sohn welche ne 
ertag darinn eiaſallt. Da die erfie Zie Jahr 1732. auf aubiehger ng 28 
hung ſo nahe, bitte die Entföplieffung m Denen jurdiſch·theologiſchen St dien F 
juipielen, bald einzuſenden, aus der Plau gelegen iſt To, binn di * 
aber it das Mehrere zu erſehen bey mir ohmmilfend wohin — —* ame 
hier Endes Unterzichneten. Briefe und ME Zeit her haben feine A | 
Bor * — —— zo, fenem Aufenthalt, Leben oder rg 
. h 
ve, Ce na re Sala gm, I Sn pn 
San hen mir Franz Joſeph Wörle Hans yürfil, Salzburg. Hochloͤbl Be 
elemann und Collefteur auf dem Brod⸗ terthänigft zu bitten, daß ihnen die dem 
— BE — im © avers Si, Abwefenden von jeinen Aeltern angefallene 
Jubeliers Behau fung . Lit. D. No.9. Erbiaft, fo dermalen in 1700. 51 be 
; Der Landabmweiende Johann Martin fiehet, ausgefolget werden möchte. 
epader von Bingemang Parey Gont: erhaltenen Special : Befehl erwehut hoher 
hofen ift eines feinen Gierortigrs A ede werden demnach Anfan;s erwehntet 
Standes weit überiteigenden Schulden: Placidus Kabel, oder allenfalls fine pr 
gaftes bereits —*8 angeflagt. «Es terlaffene eheleibliche Erben dergeſtalten 
wid dahero bemfelben Au feiner Derant- Öffentlid) vorgeladen, daß fie fich binnen 6. 
mwortung und Exception eine Friſt von6. Wonathen wel he ihnen hiermit e den 
Wochen von Heutige Tage an mit deme erjien, zwepten, dritten und legten Termin 
Ainzsraumet; daß auf nicht Erfheinungs —“ anberaumet werden, entwe 
Sail mit ipme rehtiger Ordaun⸗ * in? > ey der Hochloͤbl. Hofraths Stelle, 
Kontumaciam fürgefahren werden fol. - gericht in eige⸗ 
ME re ee — 
i ; In, endali e⸗ 
—F REN den ZIcn Mari — — ſtellen el der 
Hehfärfl. Augsburg. ſchaſt rechtserfor derlich Tegitimiven ſolle 
a und — * iademe man widrigenjals mit Abfolglaf- 
Sanzlen allda, pn diefes Vermögens an die näche 
⸗ ermahnte auf ihr weiteres Anrufen nad 


Citati 67 Anleitung des bejichenden LaudesSt 
Der and biejfeitigem Oberami der Lands fürkgreiten würde. * 
vogtey im Kinzingerthal im Stab Eim Grihehen Salzburg, den 25. Mär, 


Ban ee 
. Georg Ebble ui jhon vor 30, 34 ren au hl. Hofraths  Kanı 
die Wander ſchan in die Fremde Beamer. ee” ab | d6 Kam 
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Wien ‚, den 6: May, 
ie Kayſeri. König. Regimenter 
beziehen ſchon die Eleineren Ues 
bungslager inder Nähe hleſiger Reſi⸗ 
denz, um ſich zum groſſen Lager zu 
Minkendorf fertig zu machen. Der 
im, Reiche auf Werbung fichende 
auptmann.des Pelkgrinifchen In⸗ 
nteris Regiments hat einen Recrus 
— geſchickt, der über 7. Schuhe 


Die hieſige Porzellan / Fabrik hat 
einen Zuwachs von 2. ſehr geſchickten 
Mahiern aus Frankreich erhalten; 
—— I. —* —— 

ur die Rußiſche Kayſerin 
beſchaͤftigt. Unter andern Vorſtel⸗ 
lungen wird derſelbe auch die reizend⸗ 
Ken Gegenden um Wien, die Natio⸗ 
naltrachten aller Defterreichiy. Unter, 
thanen, die Befisuchmung derKximm 
das Hager, welches die Defterreichit, 
Truppen während jener Eritifchen E⸗ 
poche laͤngſt der Donau geftalteren 
u. ſ. w. enthaiten. 


Die Boͤhmiſche Feſtung Thereſi⸗ 


enſtadt, welche in 2. Jahren fertig 
wird, fol 15000, Mann faſſen. Das 


it für Dreßden das nur 1: Meilen de 


davon liegt, in kuͤnftigen Faͤllen nicht 
gleichguͤttig. ⸗¶ Die Anzahl der 
Schaafe in den Defterreichif. Staus 


ten: wird nad) fehr wahrſcheinlichen 


Angaben auf 7. Millionen ,. und der. 
Werth ihrer Wolle, die jährlich fällt, 


auf ıı.. Millionen: berechnet. — Es 


iſt jezt beſchloſſen, Daß die Landſchul⸗ 
meiſter in Bohmen, weiches jezt ichon 





uͤber 2000, Landſchulen hat, einen 
gleichfoͤrmigen Gehalt von jährlich 
fl. 150. aus dem Religionsfond ers 
halten follen. 

Madrid , den 18. April. 

Kürzlich war. der König auf den 
Jagd. Dieſe iſt des Königs angenehm 
ſte und,tägliche Unterhaltung , hätte 
aber vor Kurem Ge, Majeität ſehr 
Es werden koͤnnen. Ganz nahe 

des Monarchen Perfon rannte ein 
gehezter und wild gervordener ftarker 
Hirſch fo gewaltig mit den Geweihen 
an einen der Königl. Jaͤger, daß es 
ihn hoch in Die Luft fchleuderte,und zus 
gleich) jo ſtark verwundete, daß er, als 
er zu Boden fiel, augenbficklich den 
Geiſt aufgab. Der nemliche Tag 
wurde noc) mit einem andern Ungluͤ⸗ 
cke bezeichnet; denn als der Koͤnig nach 
Hauſe fuhr, fiel der Reitknecht vom 
Maulthier, gerieth unter den unauf⸗ 
haltſamen Wagen, und blieb auf der 
Stelle todt. 

London, den 30; April. 

Die Schritte und Bewegungen; 
weldye die Minifteriak und Antimis 
nifterialpartiyey von Zeit zu Zeit ma⸗ 
1, find gegenwärtig die vorzuͤg⸗ 
lichſte Unterhaltung des Publitums; 
Die DOppofitionsparthey im Ober⸗ 

arlement iſt ſehr ſchwach; will fie‘ 
alſo eine bedeutende Zahl von Ger 
genſtimmen ftellen, fo vergleid,t. man 
ji mit dem berühmten Weltumſegler 
Anſon, der als er den: Spaniern: 
das ſo bekannte reiche Acapulco 
Schiff nahm, ale ſeine Kranke auft 


ſerm 


SVerdeck brngen ließ, um die Spas 
nier nur glauben zu machen, er 

wecht viele Menſchen am Bord. Da 
Herr For fid) verlauteen eh, er 
werde nüchftens eine Motion wegen 
Dem Beytritt des Ehurfürjten von 
Hannover zum deutfhengüftenbund 
machen, fo las man diefer Tage in 
einer Minifterinfeitung einen Brief 
‚mit der Unterfihrift YTeptunus, von 
einem angeblichen Engländer, der fich 
einige Fchre in Deutſchland aufge 
halten. Dieſer bemuͤht jich zu bewei⸗ 
fen, daß der Ehurfürft von Hanno⸗ 
ver durch feinen Beytritt zum Deuts 
fchen Fürjtenbund , die Ruhe von 
Europa groffen Theile mit erbalten 


| baber weil der Gedanke, der Ehurs 


rt von Hannover werde vom Koͤ⸗ 
nig von England nicht im Stich ges 
laſſen, in Deutichland groſſes Ge⸗ 
wicht habe. Es ſey dadurch ein groſ⸗ 
ſer Krieg verhuͤtet worden, wobey 
es ungewiß geweſen waͤre, wie lange 
der Churfuͤrſt von Hannover hätte 
neutral bleiben Fönnen. 

Als am Dienftage in Coventgar⸗ 
den das Nachfpiel, Omajah, aufges 
führt ward, welches die Lebensart, 
Sitten und Kieidungen der vom Ca⸗ 
pitain Cook in der Suͤdſee entdeck⸗ 
sen Inſelbewohner, befonders der zu 
Otaheite, vorftellt, von welcher der 
junge Menſch Omajah mit nad) 
England gebracht ward , traten uns 
vermuthet die Herzöge dv. Drleang, 
Lauzun und Figjames in die Front⸗ 
bogen. Sie waren ganz einfach in 
einem Englifchen Frak gekleidet, und 
bezeigten ihr Wohlgefallen an dem 
prächtigen afejienentverte,das Lau⸗ 
ter in obigem Stuͤck eingerich⸗ 
tet. Sie haben den Weg von Paris 
hieher in 42. Stunden zuruckgelegt. 

Leipyig, den 3. May. 

Am 22.2Ipr. ift derGraf O’Kelly, 
Kayſerl. Koͤnigl. Gefandter an uns 
Hofe iu Dreßden gngekow⸗ 


. : 
men. Erift ein Verwandter ber 
Gräfin Marcolini — Der Em 
wurf wegen der Vermaͤhlung des 
Prinzen Anton iſt jegt bev Seite gu 
legt. Der deutſche Zuſchauer, den 
der Herr Winnkopp bisher geſchrie⸗ 
ben, wird wohl in Sachſen verbo⸗ 
ten werden. Wir ſind Feine Feinde 
der Publicitaͤt, Deren Werth, Nutz⸗ 
barkeit, und geheiligten Rechte unſte 
egierung, wie jeder aufgeklaͤrte 
Kopf anerkennt. Uber manche 
Schriftſteller halten jegt grobe Am 
fälle uud Angriffe auf genannte Pers 
fonen,und unverbürgte Bejchicht'chen 
mit beleidigenden Perſonalitaͤten für 
Publicität. Folglich wird diefe oft 
der Mantel der Animoſitaͤt, und rach⸗ 
füchtiger Abſichten. 

Schwerin, den 1. May. 

Bey dem Befuche des Herzogs 
von Wittenberg mit Sr. Gemahlin 
am Schweriniſchen Hofe war es 
merkwürdig , daß dieſes neuerklärte 
Ehepaar ſich ohne alle weibliche Bes 
dienung behalf, und zum Multer 
diente, welches eheliche Vergnügen - 
felbit Darin zu finden it, wenn man 
ſich auf Reiſen unter einander Die 
eat thut , wozu fonft Zo⸗ 
en im Reifrocke und Schurzen, gans 
je Wagen und Gefpanne, erfordern ; 
Dagegen Der Herzog nur einen Wa⸗ 
gen für jih und feine Gemahlin, 
und einen andern für feinen geiſt⸗ 
und feiblichen Arzt bey fich hatte. 
Kurz vor feiner Abreife von Schwe⸗ 
rin hieß er, an dem gerade einfallens 
den Sonntage ſich von feinem Rei⸗ 
ſekaplan Die Meile in der katholiſchen 
Kirche lefen, während defien feine 
lutherifche Frau Gemahlin ihre Aus 
dacht zu Haufe hielt. Nach vollen, 
detem beyderfeitigen Gottesdienſte 
trat das Hochfuͤrſtliche Paar ſeine 
Ruͤckreiſe an, und ward von dem 
Donner der auf dem Herzoglichen 


— — | — 
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Sehloſe befindlichen KRanenen 
gute Meile begleitet. Der Gemah⸗ 
In des Herzoͤgs find gleiche Hons 
murs, als dem Herzoge ſelbſt, von 
unferm Hofe erwiefen worden, und 
8 ſchien beionders unfte reglerende 
Herzogin vielen Geſchmack in dem 
Umgange und an der Unterredung 
mit derſelben zu finden, indem dieſe 
beyden hohen Dames fich Die mehr⸗ 
fte Zeit mit einander unterhielten, und 
ſich die freundſchaftlichſten Beſuche 
abſtatteten. Bey dem erſtern dieſer 
Art Zuſpruchs war befonders merk⸗ 
wuͤrdig, daß kein Steifrock, noch) 
Poſchen, noch Cul de Paris Prunk 
machten, fondern ein natürlicher und 
impier, jedoch mit Brillanten reich 
ſetzter Anzug diſtinguirte, den Ders 
zog von Wirtemberg in feiner Garde⸗ 
Uniform , und die Herzogin ihre 
fhiwarze Kleidung ‚ welche fie wegen 
der noch vorhandenen Hoftrauer uns 
ſers Hofes trug, 
Hamburg, den „Man. 

Am vorigen Fahr find hier in 
Hımburg 1215. Handelsſchiffe ans 
gekommen. Das jährliche Commer; 
der Einfnhr fol ein Gegenitand von 
38. bis 40. Millionen Mark Banco 
ſeyn. Im vorigen Jahr hat Fraufs 
reich fait die Hiffte der hieligen Eins 
fuhr geliefert — Zuberlaͤſſige uns 
mittelbare Berichte aus Nordameris 
ka ſchildern den Zuftand der neuen 
Republik fo übel und unruhig, daß 
greife Auswanderüngen nad) CTana⸗ 

und Neus Schottland geichehen. 
Mißhelligkeit, Mangel, Unzufriedens 
berricht in den meijten Provin⸗ 

gen, und ein groſſer Theilder Repub⸗ 
kaner bereuen es, daß jie ſich Der 
en Herrſchaft entzogen 


Kurzgefaßte Nahriehten. 
Aus Berlin wird gemeldet, daß 
Se. Preufifhe Maieftät dem Hets 
zoge von Zweybruck und dem Margs 
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grafen von Baden den 
Adterorden uͤberſandt haben. 
Nachrichten aus Stockholm zus 
folge wird man ſich auf dern dafs 
zu haltenden Keichstage befonders 
mit der Ausfindung der Mittel bes 
ſchaͤftigen, um der grofien Theu⸗ 
rung der Lebensmittel vorzubeugen, 
welche in den. 8. letzten Jahren im 
Schweden geherſcht hat. 
AVYERTISSEMENS. 
Bey Michael Daniel Laalmayr in Augt⸗ 
Burg, den £aden im der anldenen Trauden 
— Preiſen in Commilien 
eu, 


1) Die burd Erfahrung bewaͤhrt q 
dene Holländisch Bota aiſche Taͤßein, Au 
wenn fie un die Kleider gelegt werden, Die 
Motten und Schaben über vertreiben, es 
—— daher ſelbe in Anjehung der koſ⸗ 

aren Frauenprize uud Wildihuren und all 
andern Kleidungsftüden, die man nicht ger⸗ 
ne den Sommer Aber zur Verwahrung vo 
Handen giebt, groſſen Vortheil, teil die 
felbe dadurch, dicke Jahre vor der gewiß 
ſehr ſchaͤdlichen Jufeke, jelbit verwahrt wer⸗ 
den fönnen. 6. diefe Stuͤcke koſten 30, fr. 
und 3. dergleichen 135. fr, 

2) Die wegen ihren vorzüglichen Eiger 
ſchajten, nun auch in Deutjchland befaunte, 
und zu jedermanns Zufriedenheit bewährt 
gefundene veritable Engliſche Saiſe, wel 
che die Schönheit der Damen, wenn fie 
ar ade Morgen damit waſchen, ungemein 
erhöht, bey den Herren aber zum rafiren, 
das beſte Mittel if, die Haut weil, rein, 
und zart ji erbaltes, und ein lebhaftes Am 
fehen zu bekommen. Die groffe Kugel Eos 
fiet 48. fr. und die Feine detto 24. fr. 

3) Die [don befanute Biener-Wir, wel. 
he afih wegen vorzuͤglicher Schwaͤrze, 
und Gianz, beſonders aber "Darum allen 
Beyſall erworben hat, weil fie ju Sch 
nung des Leders nicht warm, fordern nur 
ale, wie fe if, anfgetragen werden 
. darf, und ein paar Stiefel, mit ganz we⸗ 

nig von derfelben, in einigen Minuten fehe 

leicht gewirt, fo fort re wie den le 
deraen Schuhen, wenn ſolche vorber, mit 
diefer Wir, mittell einer zarteu Buͤrſte, 
fauber gepugt worden fodı der Glan; mit 
einer feinen Sammet- dürfte, nad Belie⸗ 
ben gegeben werden kaun. Die Partion, 
die auf kange Zeit dauert, koſtet 30. Er. 
4 Berfaufe für mich eigen mehrere 


Du 


I i 


- 


Enten Ligueurs, ımd Rofloli, jur ver 
Khiedenen. Preifen. Briefe und Geldbitte 
air Poſtfrey einjujenden. 

Nahdeme Wir Hürgermeifter und Kath 
Biejer des Heil. Röm. Reiche Stadt Bud» 
horn ung entſchloſſen unferen eigenthümlü 
* ebevorig: Blaſeriſchen in dem Flecken 

iefirch: gelegenew und in einer 4. kaͤrri⸗ 


Hof kuuflich huzugeben; af: wird folder 
biermit ju jedeumauns Wiffenfchait zu dem 
Ende fund gemacht, damit der, oder die 
jenige , welche beſaglen Hof an fi zu faw 
fen kuſt haben, u den zaten naͤchſtkom 
menden Monats Juny Morgens zu guter 


den, die weitere Bediagniſſen des näheren 


Zeit auf allhichgem aa einfin 


a a u nn ea 
el, dann daran 

Kraut:Barten, auhı7 Sünder Acker ſeld, Bien. Buchhorn, den aaſten Aprilie 
wu 3 Manns Maad Wieſen befichenden ’ 


Proclama. 
Bon Seiner Roͤm. Kayf. zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Apofol. Majeſtaͤt 
x. x. Gouverneur, auch DVicepräfidenten und Rathen des Guberniums der oberoͤ⸗ 
prrestfien Fürjienthämer und Landen wird hiemit zu vernehmen gegeben: zuma 
die zimeen Gebrüder Freyberra von Ymhof, als Franz Auton Domkuritular zu 
Brom, und Probft des Kollegiatfliftes- bey St. Beter zu Augsburg, dann Johang 
drian Freyherr von Imhof, Herr von amd ju Untermiemingen Kayierl; Königl, 
DDer. Regimentrath zu Innsbruck mit allerhoͤchſt landesfürftliher fub Dato Wien 
ben sten November 1743. ertbeilter Beguehnrigung unter Aufficht einer jeweili 
gen Landesitelle der gefürtteten Grafschaft Tyrol eine meltlihe Stiftung errichtet, von 
welcher ihre. na hloninenden Anserivandten ſowohl won den Parhulifchen, als auch im 
ge>ifien Falle der in der Stiftung enthaltenen Brdinaniß, voa den nichttatholiſchen 
Linien verſhiedene Praͤbenden und Beyhuͤlſen ſollen zu genoͤſſen, und hierinn nach Maas 
der nähern Anverwandſchaft einzwrücen. haben. Als bat man von Seite der Kayſerl. 
Königl, gubernirenden Landesſteile in Tyrol allerdings noͤthig zu ſeyn befunden, zu 
rechtmäfliger Erfüllung diefer Stiftung, für dermaiige, und abfonderlich zukuͤnftige 
Zeiten Den fihern Stand der mitbeſagten zween fliftenden Gebrüdern Anverwandeten 
von Imhoßſchen Familien zu erheben, uud alſo die richtige Ehurückung der dießfalls bu 
sehtisten Nachfömmlinge feſtzuſetzen, 2 
‚zu diefem Ende wird dann in Folge der auf. befhehene Anzeige eingeloffenen allen 
böchften Berordaung hiemit allen Yınien der von Inihofiſchen Kamilie, fie jenen katho⸗ 
lich, oder — der —— oder helvetiſchen — „welche für derma⸗ 
fen oder in Zufunft auf dieſe Stiftung einen Anſpruch zu machen berechtiget, und ge 
finnet feyn dörften, eine Seftimmte Zeitfrift , wad zwar bis Ende Yuny des naͤchſtkom⸗ 
menden. 1787ſen Jahrs anberaumer, in welcher jede derfelben fidy zu melden, einen 
vrdentlichen Stammmenbaum.in auſſteigender Linie zu entwerfen, und ihre ehrliche Ach 
tern und Voraͤltern — bis einſchließlich des mit beſazten zween ſtiſtenden Gebruͤ⸗ 
dern gemenſchaͤftlichen Stammvaters durch ordentliche und rechtmoaͤßig beglaubigten 
urkunden zu erproben, und an das alldafige Kayſerl. Königh OOe. Yonderguberniunp 
einzufenden hat, wo johin auch fortan bey vorgehenden Verebelichuugen der männlichen 
und ach der weinlichen Abkoͤmmlinge, melde aunoch den Imhofiſchen Namen führen, 
die ordentliche Trauſcheine von Zeit zu Zeit nachzutragen ſind, um jocher Geſtalten⸗ 
die Richtigkeit der jur Eee berechũgten Nahkümmlinge immer im Ordaung zu 
halten: da ohne deſſen Beſoldung ſich jede ſaumſelige Linie ſelbſt zuſchreiben muͤßte, 
mean. ſelbe, oder, ihre Nachkömmlinge in dem obſchon fonft rechtmäßig betreffenden 
&.lle: von der PBribende oder Beyhuͤlſe ausgekhluffen murden ; majfen- nur den Wache 
famen. die Rechte bevorſtehen. Gegeben und mit dem Kayſerl. Koͤnigl. Kanzlepin; 
fiellgeſertiget zu Junebruck den vierten; Tag Monats April- im:cin tauſend ſieben hans 
Bert: ſechs und achtſigſten Jahre, J 
ı Jobann. Gottfried Graf von Heiſter. 


0* 


_ Ranlep alda__| 


Ex Confilio Gubernii' 
_Superioris Auftrix ur fupra- 
Joſeph Anton von: Stadler. 


. 
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Ausfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats /gelehrten, hiſtoriſ. und oͤbonomiſ. Neuigfeiten. 
is Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 





Berlegt und gebrucht von Jofeph Ynton Mop, wohnhaft auf dem obern 


Graben, ın 


Wien, den 6. Ma 
iner von den beiten 
Schriftſtellern berechnet Die Anzahl 
der ehmals in den Kapferi. Koͤnigl. Staa⸗ 
ten geweſenen Kloͤſter bepderip Ge: 
ſchlechts auf 2000. Wenn men aufies 
des Kloſter im Durchſchaitt 30. Koͤpft 
rechnet, fo begiebt ip eine Volksinenge 
won 62000. Perionen. 
In der Kapfırl. Koͤnigl. Hertſchaft 
Bregenz; wird num Die Conſctiption auch 
ihren Anfang nehmen, und durch eini⸗ 


ge Officier des Migatziſchen Regiments 


beiorgt werden. 
De Monarch bat einen Generals 


pardon und Eutlaffung aller Strafen 


für Vie Emigranten ausihreiben laſſen, 
weiche aus Suicht, euzolirt zu werden, 
Salizien verlafſen haben. 

Am ı8ten Aptil drach ploͤnich ein fuͤrch⸗ 
zerliches Donnerwetter ohne Regen in 
Galizien über Kolbusjow im Tornomer 
Keiſe herein. Der Stral ihlug in eine 
Saͤule, und fuhr von da in Die Woh⸗ 
nung eines Juden, und tödtete idn an 
der Seite feiner Frau und zweyer Kin⸗ 
der. Die Juden liefen in groffer Minge 
berbey, und ſuchten ihn wieder ind Leben 
zu bringen, beſonders duch Geißmilch, 
abe: vergebens. 


Das uͤber den Obriſtlieutnant, Grafen 


Szekelp, gefüllte Todesurtheil des Hofe 
Friegerarpö, liegt noch immer jur Abans 
derung oder Beflatigung bey dem Mo⸗ 


nachın. 

Der mirfiihe Kapferl.. Kammerhert 
und Kreißkapitain u T— in Galizien, 
Graf? —, einer von den- liebenswuͤtdig⸗ 


ſten Ravalieren, erwarb ſich Die Xicbe und 


Heochachtung einer Jungen, ſchoͤnen und 


geitoollen Polakin, die heiraͤchtliche Guͤ⸗ 


Naotiſniſchen⸗ 


Schneid⸗Haus. 


ser beſitzt, und ſchon an dem war, ihre 
Liebe gegen den Grafen ihrem Vormund 
bekannt zu machen, als Dickr, weil er 
davon Nachtricht bekommen hatte, fie 
ganz wider Willen nach Krakau führte. 
So bald der Graf Davon Nachricht bes 
fom , eilte er nach Lemberg, und ‚zeigte 
die Sache dem Gouvernement an, mwels 
es dem Bormund ſogleich den Befehl 
zuſchickte, füine Pupille wieder jurüdjus 
bolen, und fie einem würdigen Edelmann 
in feiner Nachbarichaft, den das Gous 
dernement nennen wuͤrde, zu übergeben, 
und bis zu Ausgang der Sache cine Cre⸗ 
fution von 25. Mann fi gefallen zu 
taffen. Der edeldenkende Graf aber, um 
den Bormund zu uͤberzeugen, daß er nicht 
aus Eigernutz· ſo gehaubcit Habe , schite 
ale Untoften der Erefutiom, und gab das 
durch ein edles Beyſpiel der Mäfligung. 
Donauftrom, ten 7. Map. 

bon fit fancen Jahren war ein 
Streit wiſchen der Vorder Oeſterreichi⸗ 
ſchen Siadt Conſtang und der Schwei⸗ 
zeriſchen Grafſchaft Thurgau wegen eis 
ned Theils Did Bodenſees. Da aber 
Se. Maj. der Kapfer diefen Irrungen 
ein Ende zu machen wuͤnfchten, traten 
zwey Abgeordnete deewegen zuſammen: 
namlich von Seiten Der Schweizer der 
Hert Bürgermeiſter Ott aus Zuͤrch 
und von Oeſterreichiſcher Seite ber 
Stadthourtmann von Conſtan; Herr v. 
Damiani. Die Unterhandlungen dau⸗ 
erten bis zu Ende Des Februars dieſes 
Jahrẽ. Die Urſache des Streits iſt 
olaende: Im Jahr 1685. haben Se. 
Mal. der Kapter Leopold durch den bes 
diderten Commiffar Stepper von Raßs, 
ler mit der Schweijericchen Eydgenpfs 
ſenſchaft einen Vertwag abgefchloffen, vers 
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miſchten Regen brachte. 
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mdge diffen ber Statt Conftan auf 
50. geometriſche Schriue von dem 
Hogerannten Luden; Haus an auf dem 
‚Bobenfee die hohe Jurifkiction zugeftan: 
iden wurde. Diefes Recht har di: Statt 
‚Konftanzan den Graͤnjen der Sch weij viele 

abre long rubig inne gehabt. Endlich 
Nieten Schweiſern cin, an Dem ſoge⸗ 
nannten Kreuklinger Hoͤrnle Thurgaui⸗ 
ſcher Seite einige Pfaͤhle in den Boden— 
fee einzuſchlagen, und dadurch einen 
Einsriff in Lie der Stott Eonftuny zu: 
gehörige Juriedicton zu wagen. Und 
ob gleich axf allerböchften Kapſerl. Koͤ— 
nigl. Befehl im Jabr 1736. von der 
Stadt Conſtanz diefe Pfaͤhle wieder aus: 
geriffen wurden, fo wollten ſich doch die 
Schweijzer keineswegs dadurch irre mas 

en laffen. Sie ſchlugen vielmehr in 

n folgenden Jahren neuerliche Pfaͤhle 
ein, unter dem Borwand, daß Diefe 
Pfaͤhle keinesweges in ter Stadt Con⸗ 
ftanz zugeflandenen Bezirk der 1500. 
geomerrifhen Schritte b’griffen feya ; 
welches aber die Stadt Eouftan, wis 
derſpricht. 

Luͤttringhauſen, km unterm Herzogs 
thume Berg, Beyenburg , 
den 25. April. 

Dir vorige Sonntag war — die 
Bewohner dieſes Ortes ſehr ſchreck⸗ 
haft. Um 2. Uhr, Nachmittags, ſtieg 
von Suͤdoſten ein, dem Anſehen nach, 
gelindes Wetter auf, das uns einen 
erquickenben, mit etwas Hagel ver⸗ 
eyde Pre⸗ 
er waren in der Kirche, und der 
Küfter mit feinen Gehuͤifen oben im 
Thurme, um die Ankunft von 5. Leis 
shen, die den Nachmittag begraben 
werden follten, abzuwarten. Ein Biers 
tel nad) 2. Uhr fchlug Das Gewitter 
wit einem. fhaudernollen Getoͤſe auf 
unfern Thurm; jerjchmetterte den 
Hahn defleiben in 3. Stuͤcke; fuhr 
längs der Uhrſtange vorbey; verfen 
te dem Küfter Roc und Strümpfe; 
befchädigte denſelben leicht am Fuſſe, 
und zeitheilte ſich dann auf verſchie⸗ 
dene unerklaͤrbare Art. Zwiſchen beys 





den Predigern ſchlug es die unterſte 
Decke des Thurmes nieder, ud 
ſchmiß sonfündige Steine aus der 
Mauer des Thurmes bis an das Ende 
des Ehors. An jedem Fentter, ſowohl 
in der! Kirche, als in der Sakriſteh, 
Pb Die Gewoͤlber ober denſelben ges 
orten, und hin und wieder ficht man 
groſſe Riſſt in den Mauern. Go, wie 
der erſte Schlag alles in ein Feuer 
brachte, jo loͤſchte der ate Schlag fol 
ches. wieder, und verurfichteeinen uns 
durchfehbaren Schiwefeldampf. Biete 
Fenſter find zer ſchmettert; Kanze Or⸗ 
geb und Kirchenbaͤnke beſchaͤdiget; als 
le Eckſteine des Thurms und ein gro⸗ 
fer Theil der Eckſteine der Kirche jers 
fplittert, geborſten und ausgewichen. 
Nach der eriten Unterſuchung hat fic) 
der Thurm ein Duart Fuß nad 
Nordoft geſenkt. So wunderbar die 
Wirkungen des Blizes fich bier gezei⸗ 
get, und ſo ſehr ſie die Unterſuchung 
des Naturkundigers verdienten ‚io 
uͤberſteigt fie Doch Die wunderbare Ers 
haltung der beyden Prediger, die fich 
unter dl, Stein und Kalch, im Feuer 
und Dampf glücklich retteten. 
Lemberg, den 15. April, 

Der ergangene allerhöchite Per 
fehl, nad) weichen Die bey verfchies 
denen Stellen und Aemtern anges 
ftellten Polacken binnen 3. Jahren, 
bey Verluſt ihres Dienſtes, die 
Deutſche Sprache eriernen follen, 
bat bey der ganzen Nation einen ſol⸗ 
chen Eindruck gemacht, daß Aeltern 
ihre Söhne hung nach Lemberg 
ficken, um fie in befagter Sprache 
unterrichten zu laſſen. Wegen des 
Mangels an Koſthaͤuſern für die 
Menge folher ZJünglinge, haben die 
£chrer der biefigen Normalſchule ein 
ganzes Haus gemiethet, wo fie num 
den Söhnen adelicher Familien nicht 
nur die Koıt, fondern auch den Uns 
terricht in der deutfchen Sprache 
rd im der Schreibkunde geben, Nie⸗ 


ET 


anand, der diefer Sprache nicht kun⸗ 


Dia ist, kann kuͤnf ig zu einem Amte 
angen. 

— Warkban, den 23. April. 

je neueften Briefe aus der Tuͤr⸗ 
key gedenken der Ausrüjtung einer 
Sitte von 20. Schiffen, jo, Daß das 
Oerücht eines bevorjtebenden Kriegs 
Dadurch wahricheinlicher werden 
koͤnnte. Auch wird Die Durch beſag⸗ 
te Driefe beftätigte Abfegung Des 
Hoſpodats von der Wallachey fo 
ausgelegt, als ob dieſer dem Wiener 
Hof allzuſeht ergeben zu ſeyn beſchul⸗ 
digt worden waͤre, eben ſo will man 
wiſſen, daß da unlaͤngſt an den Kayſ. 
Koͤnigl. Gränzen ein und andere vers 
botene Tuͤrliſche Waaren in Gemaͤß⸗ 
heit der neuern Verordnungen öffents 
fid) verbrannt worden ſeyn, ſolches 
die Tuͤrkiſche Zufchauer ſehr erbittert 

be. 


arit, den I. May. 

Die — welche Se. Königl. Ho⸗ 
beit der Herzog von Dricans in Dero 
Haus und Finanzen eingeführt hat, mas 
Dierer Fuͤrſt bereitä gethan, und noch zu 
thun fir bat, alles dieſes beweißt bie 
Fihseßen und ausgebreitchten Einfichten, 
Sein: Sorge geht nicht nur auf die Ver: 
befferung feiner Domaimen, foadern au 
vorzüglich auf die Bedürfniffe und das 
Mopi feiner Unterthanen. Dem zufolge 
bat er erft kuͤtzlich eine philantropiſche 
Geſellſchaft zu Orleans gefiftet, und ihr 
einen Fond con 160000. Lior geſchenkt; 
ihre Beſtimmung iſt, der Armuth, zu 
Hülie zu kommen, und ſich der nothduͤrf⸗ 
tigen Kranken und Waiſen anzunehmen. 
Aehnliche Anftatten will er in den ans 
dern vornehmſten Dertern feiner Domais 
nen einführen , und es if auffer Zwei⸗ 
fel, daß die Unterſtuͤzung und Yufmuns 
terung, melde dieſe Geſellſchaften vers 
breiten werdea, der Unthatigkeit und dem 
Elend abheifen müffen, weiche er ganze 
Ih aus feinen Belirungen verbannen 


will 
Haag, den 4. May. 


In der Perfon des vor kurzem we⸗ 


gen Schulden zu Amſterdam ers 
jogenen ſegenannten Prinzen von di⸗ 
banien iſt Der berühmte Gtepiase 
Zanowich, einer von derjenigen, wei⸗ 
che den daſigen Handeisleuten Eher 
mel und Fordan den bekannten Ber 
trug angeſezt haben, erfannt worden, 
Man hoft von dieſem Gefangenen 
über das Eigentliche von dem Betru⸗ 
gefowohl, ats überfeine Urheber und 
Theiinehmer , gehörige Kenntniß zu 
erlangen, und ß Dörfte die deshalbige 
Irrung unfrer Republik mit Venedig 
eine unvorgejehene Wendung nehmen, 

Don Gouda mird unterm 25. paſſ. 
geſchtieben: Din 19. dieſes brachte dep 
Amtmann des committicten Rath (ber 
P:ovinz Holland) unter Bedeckung von 
4. Sergeanten den eben fo ſtreafbaten 
als urstüklihen Morand, wi: auch Den 
Thuͤr huͤter des vormialig r Drami nko po 
in das Gefaͤngniß dicſer Stadt, Der ers 
ſtere ſchien über die e h ltene Gnade, Les 
bens lang eingsfp:rrt zu werden, w:nig 
gerupre zu ſeyn; er aͤuſſerte vielmeht, 
daß, wenn man ihn harte ſterben laſſen; 
er nun im Himmei ſeyn wuͤrde. Als man 
ihn in das Zimmer brachte, welches fuͤr 
ihn zu einem ewigen Gefaͤngniß beſtimaa 
iſt, ſagte er: „Man kann wohl die Nei⸗ 
gung für dat Haus Oranien unterdruͤ⸗ 
den und zuruͤckhalten, aber nig mermehr 
wird man ſie gaͤnzlich ausretten koͤnnen.⸗⸗ 
Hierauf zeigte ihm der Auffeher des Ges 
fangniffes den Pfahl, woran man diejes 
nigen, weiche gegeiffelt werden, zu befe 
ftigen pflegt, und fagte ihm dabıy: Zu 
diefer Strafe würde er fünftig verur- 
theilt werden, fo oft er ſich beygehen 
lieſſ,, dergleichen Gcfnnungen für das 
Haus Dranien za aͤuſſern.“ — 

Am 2ten gieng der Graf von Maille⸗ 
hois nach Loo ab, um wie man hagt, Se. 
Durchl. um Dero Fuͤrwort zu Unterſtuͤ⸗ 
gung feiner an Ihro Hochmögenden uͤber⸗ 
gebenen Memoire. um bie Bezahlung 
ſeiner rüdfändigen Forderung und 
Schadlokhaltung wegen Verluſtes feiner 


— Legion, zu unterſtuͤtzen, und für die Offi⸗ 


ciere derf-Iben, einen vierjäßrigen Soid/ 
nebſt eänem Geſchenk, um mit Ehren in 
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Br Voeterland zuroͤck reifen pi Ahnen, za 
besiehen. Die Denfionen jur die Offe 
eiers der ahgabanften Brigade dei Prin⸗ 
zen von Heſſen Darzuftadt, find anf den: 
fetben Zus wie die won der Legion Mails 
lebois wertgefent. Sie follen namlich, 
entweder ihren Sold auf einmal für 4. 
Jahre emvfangen , oder, minn fie lieber 
eine Penfion wähkn, verpflichtet fepn, 
fie bier im farde zu verzehren. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zu Bexlin iſt mar ſchon ſeit meh⸗ 
rern Monathen beſchaͤftiget, einen 
Han lungstraktat mit Schweden 
zu Stande zu bringen. Schweden 
verjpricht allen Tobacf und Kaffee 
kuͤnftig von Preuſſen zu nehmen; da 

ingegen die Einfuhr und der Ge 

rauch des Schwediſchen Eifens in 
den Preufifchen Staaten freu fen 
fol. An Schweden follen Deswegen 
an verſchiednen Plaͤtzen, vornehmlich 
in Stockhom und Gothenburg, Mas 
sazine angelegt werden. Mon preuſ⸗ 
fiicher Seite find ſchon verjchiedene 
Perſonen ernannt, in dieſen Geſchaͤf⸗ 
tennach Schweden su gehen. Man 
ſchmeichelt fich, Daß vielleicht auch der 
Debit Des Sales, woran Schwe⸗ 
den Mangel feidet, einen Hauptpunkt 
in dieſem Pertrage ausmachen dürfe, 

Dies, Herzogs Ferdinand von 
Braunſchweig Ducchl. find am aten 
diefes zu Caſſel am Fuͤrſil. Hofe ans 
geforumen. 

Zu Frankfurt am der Oder wurde 
am z7fien das von Patrioten vers 
anſtaltete Gedaͤchtnißfeſt zum An⸗ 
denken des hochſeligen Herzogs Leo⸗ 
pold don Braunſchweig zum erſten⸗ 
mal gefenert, und von der Garniſons⸗ 
ſchule von 3. big 400. Kindern, 20, 
der äfteften beyderley Geſchlechts von 
Haupt bis zu Fuß ganz neu gekleidet 
und gefpeifet „ 100. erhielten neue 
Schubiicher und am Ende noch jes 
des einen Groſchen und für einen 
Groſchen Kuchen. 

Proclama 

Demnach auf das, sr Kloſter Maria 





Mayhinaiſchen Debit - Mafin "gehörig 
Daurinyuto, der Gruͤnhof genannt, 05% 
tert Hocaltingen , welches bereits jum 
Öffentlichen Derfauf ausgebothen und vers 
lautbaret worden, an dem den 23. März 
juͤngſthin vorgewelenen zten Berfleigerungs: 
Termin ein Ungeboth vor 3000. Fl. baw 
ten Geldes, noch vor der mwirflichen Ein- 
weiſung zahlbar geſchehen; ven einer zum 
Kloster Mayhingiſchen Debit- Werfen ver; 
vröneten Hochanſehnlichen Kanterlichen 
Subdslegations-Commillion aber heſch 4 
fr morden iſt, dieſes Angeboth öffentli 

ckannt machen zu laſſen, jagleich auf den 
sten kuͤnftigen Monats Man aber eine 
nochmahlige , und lesere Licitations- 
Zuygsjartd in der Wohnung des unter 
fhriedenen kloͤſterlichen Mayhingiſchen 


AMaſſa Curators zu Wallerſtein mit dem 


Beyſatz anzuberaumen, daß im dieſer letz⸗ 
tern Zeitfriſt obbeſagter Gruͤnhof, um det 
ſen Ein: mad Zugehoͤrigen, auch Abgaben, 
man ſich läghich bey din Maiw-Curatel 
erkundigen kann, dem Meiſtbiethenden uns 
ter der bereics befarat gemacpten Vedinge 
rilfen, falva sarificarione alla 
zuzeſchlagen werden fol ; als wird hiermit 
Publicum von jenem bereits geſcheheuen 
Kaufsgedoth, und Dem weiters anberaume 
tin letzten und endlichen Verſteigerungs— 
Termin benachrichtiget. 
Wallerſtein, den x5. April, 1786, 
Aus Auftrag Einer Hochanfchnlich : zung 
Klofter Maybingifchen Debit » Weeſen 
verordneten Kayſerlichen Subdelega- 
tions-Commillion \ 
T. 3 ann Joachim. 
Georg Papp, qua Curstor 
male NMsyiuganze, 


Edi&al-Citation, 

Math. Egger ein diffeitiger Unterthan 
son Mimmenhauſen bat vor 45. Jahre 
Hollaͤndiſche Kriegsdienfte genommen, un 
bisher von feinem Leben oder Tod nocht 
das mindeite hören laſſen. Da nun feine 
Anverwandte um das unter DBogten fie 
ende Vermoͤgen bittlichen eingefommen, 

ſolle Math. Egger, oder feine allenfal- 
ge Erben ſich in Zeit 6. Monathen bey 
— — Oberamt melden, oder in dem 
nicht Erſcheiaungs Fall gewaͤrtigen, daß 
das angeſuchte Vermoͤgen den Eggeriſchen 
Anverwandten gegen Caution uͤberlaſſen 


werde. 
Sign. ReichsStift Salmansweiler, dem 
10. Mer; 1786, 
Reichs: Prälatifhe Kanzley 
allda. 
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Pro. 





15, Montag, den 15. Hay, Anns 1796. 
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von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Röm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 


Graben, im dem 


Wien, den . Map. 
as peinliche Verhoͤr über den jungen 
Py und übrige Banfozettelfuhris 
kanten Dauert noch immer fort, und ‚erfl 
dieier Tagen ward ihm auf Befehl Sr, 


—Majeft. der Kammerderrnſchluͤſſel abgı> 


nommen. 

Der berüchtigte Prophet Scheich Mans 
für fols, wie fiy heure nah Briefen aus 
Petersburg das Geruͤcht verbreiter, von 
den Kuffen in einem Scharmützel gefans 
gen worden ſeyn. Dh fich dieſe Nachricht 
 befratigen werde, muß bie Zeit lehren. 

Der berühmte Luſtwald Prater erhäir 
dur die. Großmuth Sr. Majeftar des 
Kadſers eine anfehniiche neue Annehm⸗ 
lihten. Es werden namlich fang der 
Aller, die dahm luzrt, 16, Brunnen auf 
Kapier!. Königl. Koſten gegraben, aus 
meihe um ben bisherigen ſchrecklichen 
Staub zu vermeiden, taͤglich weymal ſtark 
aufge/prigt merden muf. 

Ein armer Taglöhner, ber wegen eis 
ne? Leibſchadensſchon feit 2. Monathen 
nichts mehr arbeiten Fonnte, und fein 
Weib ne-ft 5. Kindern elend und franf 
zu Houſe liegen hatte, gieng beute bey 
dem Gluͤckshaven vorbey, und founiedem 
Gedanken richt widerſtehen, fein Gluͤck 
ja verſuchen, in der fiffen Hofnung, ſich 
vielleicht geholfen zu fehem Er hafte 
fih eben 6. Kreuer erbertelt, Die zu eis 
nem Zedef genug waren. Lang ſtritt er 
mit ſich ſelbſt ob es nicht beffer ñaͤre, um 
dieſe 6. Kreuzer Brod fir feine arme Fa⸗ 
milie zu fauienz endlich nahm aber doch 

Bie Gewinnfucht bey ihm uͤberhand: er 
fente, machte feinen Zedei aufs und fieher 
er hatte / ⸗ nichts. Ittt erwachte im ihm 
Bas Gewiſſen/ er brach in hauter Klagen 
ich er fin Uagluͤch aus, und ruͤhrte dadurch 


fogenannten Schneid = Haus. 





einen reichen Mann,-der eben 100. Zedel 
genommen batte, ihm feine 2, Grofchen 
zutuͤd zu ſtellen, und ihm überdies noch 
ein uneröffaeted Zedel von feinen Hundert 
zu ſchenken. Eemadte es auf, und man 
ſtelle fi fein Vergnuͤgen vor, als er cis 
nen Treff‘ r fand, mit dem er eine filberne 
Standuhr 190. Eulden am Werthe ge⸗ 
wann. Der Reiche machte int feine 99. 
Zeden auf, und hatte⸗⸗ nichts. Der ars 
me Tustöbmer bot ihm bierauf bie Helfte 
feine GSewinus an, weit er folchen blos 
ihm zu danken bahe ; allein er war großs 
mütdig genug, cd autjufchlagen, und bes 
gruͤgte ſch hm bie Lehre zu geben, daß 
er bieram die Vorficht Gottes erkennen 
folles gegen die er ba mo fehle/ nie.mehr 
zu mutrem 

Graf Wilcjek iſt mit feiner Gemahlin 
nah Dettingen verreifet, uam feiner Frau 
Schwiegermutter Dur. einem Beſuch 
abzuflatten. a 

Auf der Kayferl. Kamitienberrfhaft 
Manneröftorf wird Das in der angenehm⸗ 
fen Situation chende Badhaus in eis 
ne NRadelfabrif uwmgeſchaffen, bep wel⸗ 
der acyjig, Perfonen ihre Nahrung ers 
werben, | 

Vorgeftern ir der Frühe um 4. Ihe 
ward der Obrifttieutenant von Scekely 
aufder Gaͤnſewieſe ausgeführt um arke⸗ 
bufirs zu werden. Seine Gemahlin ers 
balt eine Penfion, wird aber in Ungarn 
bey ihren Anvermandten leben. Diefer 
Unglüdiihe nabm das Bedauern und 
Mitleid von Jederminng mit -fih ind 
Grab, und wer chu Fannte, beweinte Das 
Stidfal eines Mannes, den die kLeicht⸗ 
glaͤubigkeit auf leeres Geſchwaͤtz des Bes 
krüger in Die verderbliche Aſchymie ges 
viften hatte. Seine Todesart, bie ihn 


u u 


—— — ut 


a entehrt, wird von der gamzen Bas 
milie <lö eine befondre Gnade des Moe 
narchen angeſehen. 

Seit einigen Tagen (ſagt ein Wiener⸗ 
Brief) fangt es zut nachtlichen Zeit in den 
biefigen Zeughäufern an zu fpuden, und 
unfere politiſche Geifterfeher bemerken ts, 
daf viel grobes Geſchuͤtz in der Stille her⸗ 

- ausgeführt werde, ohne zu wiſſer, ob daſ⸗ 
felbe für Die neue Veſtung Therefienftadt 
in Röhren, oder.etma zum baldlıgen Ge⸗ 
brauch wider die Türfen auf den Graͤnzen 
son Ungarn dienen foll. 

Slavonien, den 26. April, . : 

Wie wir von der machftım türfifchen 
Graͤnze vernehmen, fo bejeigen Die Boß⸗ 
nier eben Feine fonderliche Luft, wider 
den Mahmud Baffa und feine Arnau⸗ 

rem ju Felde iu ziehen, indem deren vicle 
faft täglich von der Armee entlaufen. 
Xestere bat fih bey Travnik verfammelr, 
Hm diefem Ausreiffen zu feuern, bat der 
Baſſa jüngft 3. ſolcher Ungruͤcklichen, die 
wieder aufgefangen wurden , ermürgen 
laffen. Die Türken Hagen am meilten 
Darüber, daß die Arnauten viel zu grxe 
Schuͤtzen find, um ihnen in ihren Reilen 
Gebirgen etwas anhaben zu Eönnen. 

Aus dem Berichte eines arfebnlichen 
Reifenden, der vor furzem aus Konftans 
tinopel bier angefommen äft, koͤnnen vers 
ſchiedene, zum Theil noch menig bekannte 
Bemerkungen angeführt werben. Er 
fagt: „Wer Konftantinopel oder Iſtam⸗ 
bol, nach dem Ausdrucke der Türken, 
vor 15. Jahren gefehen hat, wird gegens 
waͤrtig einen fehr groffen Unterſcheid ge: 
gen jene Zeit bemerfen. Ehedem mare 
es einem auslaͤndiſchen Chriften gar nıcht 
zu rathen gemwefen, oͤffentlich in Europa 
feher Kleidung zu erfcheinen 5 und itzt 
ift dieß völlig umgekehrt. Ein Ebrift 
ft Gefahr, wenn er fih tuͤrkiſch Fieis 
det; denn weil er fich feines Dulbends 
oder Turband bedienen darf, fo ehrt man 
ihn entweder für einen Tuben oder eins 
heimlichen Epriften an, und in bepden 
Kalten feget er ſich allem Muthwillen des 


ie Ppoͤbels aus. Geht er aber in feiner Na⸗ 


fienalfleidung einher, fo wird ihm mies 
wand etmas zu Leibe thun, weil die 
Türken wohl wiffen, daß der firengfe 
Befehl vom Großherrn ergangen iſt, 


feinem Anslaͤnder einige Unbild zupufis 
gen. 

„Es befinden ſich gegenwärtig viele 
franzöfifce, auch ſchwediſche und preus 
ſtſche Officier in Konſtantinopel, die ſich 
allenthalben in ihrer Uniform ſehen 1af: 
fen. Ich habe beobachtet, daß, als her 
Großperr an einem Freptage nach der 
Sopdienwoſchee ritt, er ſich gar febr nach 
dieren fremden Officieren, Die fih, um 
naher zu fepn, durch Das Noıf drdnaten, 
umgejchen hatte , fie mit Neigung def 
Hauptes, umd faſt einen jeden ins deſon⸗ 
dere grüßte, und ihnen eine auſſerordent⸗ 
lich freunbiiche Miene machte; ja, die 
Janitſchaten verfchaften ihnen fogarPiag, 
um ſich in bie Reihe fellen zu können, 
wodurch der Kapier paflirte. Der Suls 
tan iſt von einem ſehr ehrmürdigen An 
fehen, und über fein altes Geficht verbrei- 
ten ſich noch fehr angenedme Züge. 

Nürnberg, den 6. May. 

Vergangenen Mittwoch Abends 
find die von dem proteſtirenden Theil 
der Bürgerfchaft, in der neuen Bers 
mögensjteuerfache,nah Wien gefands 
te Deputirte, Kaufmann Kießling und 
Beckermeiſter Heifel, bier zurück an⸗ 
gefonmen. ngeachtet fie nicht 
Worte genug finden können, die hers 
ablaffende Hüte undDienfchenfreunds 
lichkeit unfres groflen Kapfers, die 
alles, wie fie ve n, übertrifft, 
was der Rufdavon ſagt, gegen ihre 
Mitbürger zu preifen; fo find jie doch 
fehr zuruͤckhaltend, was ihre Verrich⸗ 
tungen ſelbſt anbetrift. 

» Münden, den 12. May. 

Am Hten dieſes Monats hatte eine 
fünf und fechjigidhrige Weibsverfon das 
Ungluͤck in einen durch die Stadt firds 
menden Kanal zu fallen, und bis an Die 
Shurfürftl. Hefpfifter fortzuſchwimmen, 
wo man fie erftarrt und ohne alle Lebtns⸗ 
zeichen aus dem Wafler 109. Durch die 
Anwendung der neulich erwehnten, von 
der Tit. Herrn Grafen von Seeau Er 
jelleny dem Publifum geichenfre Mittel, 
durch die gefchichte Behandlung des eben⸗ 
faus ſchon angerühmten kürgerlichen 
Wundartes Ederle, fo wie auch Durch bie 
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Abbolle Sorgfalt und Pflege, welche die 
Ungiüdliche im gebachter Hefrfiſtet ge 
noffen hat, ward aud fie gerettet, und 
vermeher nun Die Zuhl der Danfbaren. 
Leipjig, den 8. May. 

Unfere Univerficät hat feit kutzem 
3. ihrer Lehrer verlohren. Am 18. 
März den Hen.Scharfenberg, Prof. 
der Dhitofophie, am ıı. April Hrn. 
Funt, Prof. der Naturlehre, und 
am 21. Apr. Hrn. Seger, Lehrer der 


e. 
Berlin, den b. May. 

Der König reitet alle Tage bey 
gutem Vetter aus, und bejucht Die 
Wachtparaden. Er flst freylich ziera⸗ 
lich gebückt zu Pferde, allein fein 
Ausieben iſt munter, und feine Ges 
fundheit beifert fih von Tag zu 
Tag — Es find ſchon eine Menge 
vorzüglich Franzdſiſcher Officiers ans 
gekommen, um die groſſe Revuͤe, die 
am 21. ihren Anfang nimmt , mit 
anzufehen — Der bisherige ‘Pro; 
feſſor und reformirte Prediger zu 
gr an der rr Michae⸗ 
fis iſt hieſiger Hof und Dohmpres 
Diger gervorden — Gejtern hatten 
wir einen neuen Beweis, role fehr 
der König feine Helden auch noch) 
lange nad) ihrem Tode fchäst. Es 
ward nemlich an der vierten Ecke des 
MWilhelmplages die Bildſaͤule Des 
bey Dem Weberfall bey Hochllrchen 
gebliebenen Koͤnigl. Generalfeldmars 
falls von Keith aufgeſtellt. Sie 

. at von dem berfihmten hiefigenKünfts 
„fer Herrn Taflart aus weiſſem Mars 
mor verfertigt, und ftellt den Helden 
in Koͤnigl. Preußiſcher Uniform vor, 
— Gegen das ſchaͤdliche Inſekt, 
Kanker genannt, das im Magdebur⸗ 
giſchen durch ſeinen Stich ſo viel 
Unheil unter dem Vieh errichtet, 
t man bereits ein Mittel gefunden. 

o bald das Vieh von dem Stich 

zu ſchwellen anfängt, muß es bis an 
das Kreuz in einen Wieſenmoraſt 


Yerrieben werben, und darinnen fo 
lange gebunden jiehen , bis ſich Die 
Geſchwulſt In 12. bis 24. 
Stunden iſt dieß geſchehen. 

Douai, den 2. May, 

Ein Courier, der Herr Blanchard 
abgeſchickt, iſt hier mit einigen beſon⸗ 
dern Umftänden feiner letztern fo 
gluͤcktich abgelaufenen Luftreife ans 
gekommen. dem Herr Blan⸗ 

ard eine halbe Stunde lang nach 

einer Auffahrt immer den Wolken 
gleich fortgefiohen war, jo wurde er 
ploͤtzlich zu einer Höhe von 18,000, 
Schuhen erhoben. Da ihn der 
Luftftirom mit unglaublider Ges 
ſchwindigkeit forttrico, und auch die 
Kälte groß war, fo fand er vor gut, 
zumahl weil er Das Meer ſchon von 
ferne ſahe, ſich herab zu laſſen, nach» 
dem er in anderthalb Stunden den 
erftaunenden Weg von 32. Meilen 
gemacht. F 
Paris, den 3. May. 

Man zeigt im Palais Ronal einen 
Mann von Hollitein, der 576. Pfund 
wiegt, md Paul Buiterdtod beißt. 
Man behauptet aufs neu, der Graf 
de fa Motte fey arretirt, und werde 
innerhalb 14. Tagen in der Baſtille 
eintreffen. Die gute Denwiſelle 
Dliya, die vor 4. Tagen in Der 
vaſille einen recht huͤbſchen Jungen 
gebohren hat, findet im ‘Publikum 
immer mehr Bedauern, und wie man 
verfichert, feibit bey Hofe mächtige 
Berfprahee Die Unſchuld des 
Eardinals ift mın volllommen ers 
riefen. Die Eonfrontationen in 
der Yaftille werden in 3. bis 4. Ta⸗ 
gen geendiget feyn. Die de la 
Motte bat II bep einigen derfelben 
fehr ungebärdig geſtellt, und die nie⸗ 
drigfteSchimpfreden, und Geberden 
gebraucht. 

London, den 30. April. 
Geſtern erichien Der geweſene be⸗ 


rühmte Gouverneur von Öftindiem 
Herr Haſtings vor den Schranken 
des Parlaments, um jich gegen Die 
von Deren Burke gegen ihn gemad)s 
ten Beſchuldigungen zu vertheidigen, 
Herr Burke wird wohl mit einer 
langen Nafe abziehen muͤſſen, denn 
Herr Haſtings hat mächtige Freuns 
de, und vertheidigte fich mit fo viel 
Scharfſinn, Beredſamkeit, und 


Freymuͤthigkeit, daß er den vortheil⸗ 


hafteſten Eindruck machte. ° 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Von guter Hand ſind wir freund⸗ 
ſchaftlich belehrt worden, daß die 
Nachricht als ob Hertn Winkopps 
wegen zu Aſchaffenburg der Canon. 
Schmidt ein Anverwandter des Hof⸗ 
raths von Bemel in Verwahrung ſitze 
ungegruͤndet fen. Der Churfuͤrſt lich⸗ 
Maine Hofrath Frey herr von 
Bentzel hat keinen Canon. Schmidt 
zum Anverwandten, und in Aſchaf⸗ 
ſenburg iſt auch kein Lanon. Schnudt 
Den 2. dieſes farb in Regensburg 
Kerr Joſeph Ermt Wilhelm Teuffel 
son Pirkenſee auf Deuts und Carl⸗ 
fein, Churpfalzbaieriſcher Landſaſſe 
und Koͤnigl. Preußiſcher Dbriftiiens 
tenam unter dem Ziethſchen Huſaren⸗ 
Regiment, im 72. Jahr ſeines Alters. 
Er ſtand bey erſtgedachtem Regiment 
ſelt 1743, zeichnete ſich durch viele 
ruhmwuͤrdige Thaten im Kriege aus, 
nahm endlich durch häufige Bleſſuren 
zu fernern Kriegsdienſten unfaͤhig ges 
macht, 1758. feinen Abſchied, und 
diell ſich ſeitdem theils im hieſiger 
Stadt, theils auf einem in der Nach⸗ 
barſchaft gelegenen Gute auf. Seine 
mannigfaltigen Erfabrimgen, Kennt 
niſſe and kriegeriſchen Rerdienſte, vers 
bunden mit eucn gleich ruͤhmlichen 
Gemůthscharacter, haben ihm hier 
worzügliche Liebe und Hochachtung er⸗ 
worben, daher auch ſein Leichenbe⸗ 
zaͤngniß ſeht ſeyerlich wur, Auſſe 


den beubden Herren Bruͤdern deſſel⸗ 
ben (welche gleichfalls in hieſiger Ge⸗ 
gend privatilicen, nachdeme der eine 
die Königl. Preußiſchen Dienfte als 
Generalmajor, und der andere die 
Kayferl. Könige. als Obriſtwacht⸗ 
meijter verlaflen) fanden ſich alle bier 
befindische Herren Staabs⸗ wie auch 
die wegen Werbgefchäfte anmefende 
Herren Dber und Unterofficiers das 
bey ein, 

Die Generalſtaaten haben eine 
Anleihe von 12. Millionen beſchloſ⸗ 
fen, um das dem Kanfer flipulirte 
Geld abzutragen, davon der zweyte 
Termin von 1350000. Gulden vor 
der Thür iſt. 


RBerruf. 
Das auf den 15. Juny dieß Jahrs ein 
fallende Sronleihnams:Zeft verhindert, daß 
der Gaſreyte St. Veirs Jahrmarkt auf 
folchen Tag nicht abarhalten werden Fön 
ne; Da man nun diefen auf den darauf 
fsigenden Sonntag den ı8tem Juny vers 
lest; Wis wird diefes zu Jedermanns 
Willenfchaft und Nachachtung der dieſen 
Kabrmarkft beziebenden HDandesleuten, uns 
Kraͤmern apımit kuad gemacht. 
Actum, den 28, April 1786. 
Burgermeiſter und Raͤthe 
der Churfuͤrſil. Pfalz. Bayrif. 
GraͤnzStadt Landsberg. 


Ein volfiändiger ſehr guter Buchbinder 

Handweris zeug „ beichend in 261. großen 
und kleinen in Mehing geſtochenen Staͤm⸗ 
pfeln 27, großen und Meinen in Meßing 
eftochenen Rollen, 26. mefingenen Bio 
etten, mebit allen uͤbrigen benoͤtdigten 
iſt taͤglich für baare Bezahlung zu ver 
kaufen. Das Weitere it in dem dißche 
tigen Zeitungscomtoir zu erfragen. 

Nachdeme ſtatt eines Poͤckels mit Geld, 
welches in der heiligen Charwochen dich 
Jahrs, an hiefiger Stadt berlohren ges 

angen, der baare Betrag, unter heutigem 
ato im diefleitiges Amt niedergelegt wor 
den; als wird jolches zu dem Ende Öffents 
lich fund gemacht, dag fih der Eigenthüs 
mer allda melden, und zu deſſen Empfargs 
nehmung — legitimiren ſolle. 

Signat, Augsburg, den 4ten May, 1786. 

Johann Georg Walther. 
Muts bur ger Mir. 
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Sies, 116. Dienfiag., den 16. May. Anno ra. 


Auzſpurgiſcht Ordinari Poſtze tung, 
von Staats,geleheten,hiftorif. und oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 


mu Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegien 


Verlegt und ckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obe 
u in dem ind ran * 


Wien, den 10. May: 
* erung die * ai 
angefangen atte, hat bey 

einem digen Nordwinde bis 
den 8. Doch mit einiger Linderung, ans 
gehalten. Der Schnee ‚ der den 2. 
May gefallen, ift auf dem Gebirge: 
durd) drey Täge liegen gebtieben; der 
Himmel war aud) beftändig mit Wol⸗ 
fen uͤbetzogen. — Den 9. May end⸗ 
Ich ſtieg das Therm. früheum 8. Gr. 
u.NRadmitt.Yaif.14.Gr. oder 0.,Das 
Barom, fand dieferZage immer fehr 
niedrig mit feinen Bewegungen; nur 
einmal, nemlich vom 5: bis 6 May, 
bir es in Stunden um 4, Linien! 
gähegefalen. Die Kaͤlte hat democh 
ven Baumfruchten keinen Schaden 
gethan, ja, fig ſcheint vielmehr ein: 
Worboth eines tbaren Jahres zu 


— 
Mähren: Der vor Kurzem ange⸗ 
führte Bericht von der zu Janowitz 
erfolgten Niederkunft der Webersfrau 
buamitelin roird durch ein Schreiben- 
r Dafigen Herrſchaft ineinigen: 
— folgendermaſſen berichtiget: 
ie erſten 5. Kinder kamen ohne Be⸗ 
hwerlichkeit zur: Welt; erſt bey dem: 
chsten unterlag die Mutter; aber das 
Kınd blieb am eben. Nach einigen: 
S tunden folgten 3. Der neugebohrnen‘ 
Seſchoͤpfe der. Mutter in den Tod 
ad); die übrigen aber: blieben am Les’ 
ben. Es waren zuſammen 2. Knaben 
und 4. Maͤdchen, alle wohlgejtaliet,- 
Se. Majeſtaͤt der. der Kupfer fad⸗ 
von voch immer jort,. Die ſchon bee 


— 
* 


henden inlaͤndiſchen Fabriken ſowohl 
als auswaͤrtige Manufakturiſten, die 
ſich haͤuffig in den Erblandan ſeßhaft 
machen, mit den noͤthigen Geldvor⸗ 
fchliffen zu unterftügen. Exfi neulich 
Hat wieder ein gewiſſer Franz Borghi 
jzuKanoͤle im Goͤrziſchen zur Ver⸗ 
beſſerung und Emporbringung ſeiner 
Fabrik für Leinwand und Kanafuß 
einen Vorſchuß von roooo. fl. auf. 
10, Jahre zu vierthalb Procent er⸗ 
halten.- 

Das wienerifhe Frauenzim⸗ 
mer fängt an nach welſcher Sitte: 
übers ganze Geficht feine weiße: 
Schleyer pı tragen, die den Meiz der’ 
Schönen ungemein erhöhen, 
und- die minder Schönen find for 
ſchlau, ſich im dichteren Schleyer zwi 
huͤllen! 


| Prag, den 8. Mop. 

Aus Chrudim ſchreibt man folgendes: 
Den 22ften ereignete ſich Nachmittags’ 
um 3. Uhr in dem Dorfe Mieften Ebraus' 
ſtowitzer Herrfhaft folgende Geſcichte. 

Zwed Maurerejungen arbeiteten in 
dieiem Dorfe an DE Faſanjaͤgete Gebaͤu⸗ 
De, und giengen vereinigt in bag Zummer 
des chinfenten Jagırd; um Waffer zu‘ 
trinken! Da fie ſich allein fanden, nahm 
der eine bie gelidene Flinte von ber” 
Wind, ohne die Ladung zu vermutben, 
Wanntc den Han, zielt nach feinem Ka⸗ 
meraden, dDrüdt log, und das Schloß 
veriugte den Schuß, worauf der andere’ 
fürer- ſportete mit den. Wotten: \ 
wa ſt arch ein rechter: Wilbdſchuͤtz. Dar⸗ 
au; fegte der vorige: wiider ans. drudte 


a 2 bc ihm ten ganzen Echuf fo 
an Die Stirne / sup ben der Eroffnung ſſch 
Ach Werk und das Bley mittea im Ges 
bien befand, denn er war nur 8. Schrit⸗ 
te von dem Unvorſichtigen entfernt „ der 
ſich flüchtete, ober gieich den andern Tag 
‚onber gebracht, und dem hieſſgen Kris 
mizalgerichte übergihen worden if, mp 
er hur dir Unvorſichtigkeit, ober richt der 
Bosheit uͤberwieſen werden kann. 

Unterm 15ten April iſt nachſtehende 
Kapſetl. Köäigl. Verordnung ergangen, 
Er. Majeftät Haben letzthin feßzuſetzen 
getuhet, daß in Gallizien jeden Juden, 
welche den vorsefchriebinen Normalun⸗ 
terticht erhalten zu haben, ſich nicht aufs 
weifen würden, Die Heurathsbewilligung 
nicht ettheilt werben fol. 

Luͤtuich den 4. Map. 

An dem Schloſſe unfers Fürften zu 
Set aing werden zum Empfonge Ihrer 
Koͤnigl. Hopeiten, Des E zherzogs Ferdi⸗ 
nand und feiner Gemahlın, groſſe Ars 
Kulten gemacht. Kuͤnfticen Sonntag 
“erwarten wir Diefe Durch'augtigfte Herr⸗ 
ſchaften auf Ih:er Reife neh Parit, and. 
bey Dero Rüdreiie werben Hoͤchſtdie ſelbe/ 
vermuithlich in Geſellſchaft der Durch⸗ 
lauchtigſten Gener alſtatthalter der Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlande, Sich nah Spa 
erheben. Der Graf von Mirabeau ift 
geſtern zu Tongern angekommen. Er 
gedachte ſich daſelbſt 24. Stunden auf 
zuhalten, und wird, wie man fügt, ſich 
nah Koͤln am Reine begehen, um bie 
vor einigen Monaten angekündigte pe⸗ 
riodiſche Schrift, die ſchon im vorigen, 
Monate heraustommen follte, arzufans 
ur. — Es follen zween Abgeordnete 
von den hiefigen Landſtaͤnden ſich nach 
dem Dorfe Saumagne auf dem Wege 
such Verviers begesen haben, um fi 
daſelbſt mit dem Ingenicuroberſten der 
Oeſterreichiſchen Niederlande megen eines 
Straſſenbaues von Soumagur bis an den 
Fluß, welcher beyde Staaten ſcheidet, auch 
megen einer uͤber dieſen Fluß zu ſchlagen⸗ 
den Brüde zu beſprechen. Die Gegen⸗ 
den um biefe Stadt herum fomohl, als 
Die Landſttaſſen, find dermaffen von frem ⸗ 
deu Bettlern, Zanditzeihern uad Dieben 
uͤberſchwemmt, daß die Stände unfers 
Zuͤtſteuſhums eheſtens eine Patroule 


‚ung ſtoͤrt fotttreiben zu koͤnnen. 


aufendenmerben,um d2 ih ftrihe@ichee 
del mit Stumpf und S:iel autzurettm, 
Aug in den Defterreichifchen Mi:derlin- 
den fc ein gleiches geſch hen, fo, if 
dieſer Auswurf der menihlichen Grfel 
ſchaft ſich nad den hollaͤndiſchen Pro; 
vunzen {lagen mird, in Heffnung, das 
ferba ihre Raͤnke unter ala bund Larvn 
ttt Any: 
ſtens fin? dieſes Die Ausſagen einiger 
juͤngſthin eingejogener Schelmen. 
‚Part, den 5. Map. 

Es mird verfichert, daß in einem un: 
langt gehaltenen Staatsrathe einhellig 
ber Sa:uß gefußt worden, baß in Zus 
funit in Srantreich feine Kardindie meht 
fepn follen. Dean weiß daß Pohlen ſchon 
lange feine mepr bat. 

Der Herzog von Infansade, der ein 
jehrliches Eiakeinmen von zSootaufen), 
x. bat, ſchidt jcdesmal am Neujabts⸗ 
tage tem Pfarrer feines Kirchipieis 100. 
saufend Liv. für die Armen, alfo den 10ten 
Theil feiner Einkünfte Vortreflich 
Bepfoiel, das leider wenig Nachapmer 
finder! Wie vieleg Groflen, die chen fo 
reich; oder no reicher find, würde man 
nicht vergebens zutufen: gebe hin, und 
thug des gleichen. 
In den letzteren Konfrontetionen bat 
ſich dey Madame la Motte adermal Die 
Raſerey eingeſtellt. Was ſelbſt den Cars 
dinal Rodan lachen machte, und den ha: 
ben Ernft des ſteifen Comm faͤrs ., des 
„Deren Depuis de Morec, entfaltete, war, 
daß dieſes undeſchaͤmte Weib, als es kei⸗ 
ne Antwort mebr fend, ſich der Geſell⸗ 
ſchaft in einer ehr unanfidadigen Stel— 
Jung zeigte; und dann Davon lief, Das 
namiche hat fle gethan, als fic dem Ba⸗ 
ton Plantat gesenüuber geſtelt wurde : 
allein dieſer fagte ganz Falt zum Schreis 
ber: „Schreiben Sie mein Herr, das 
iſt nicht das erſte Dial, daß ich dieſes 
Weib jo geſehen babe." Der Schieiber 
ſchriebs, und fette feinen Namen daruns 
ter. Als la Worte auf ihre Kammer zu⸗ 
ruͤck Fam, biß fie abermat ihren Begleiter 
in den Arm. Ihr Gemapi fist wirklich 
in Schottland bep Edellcuten, weile er 
für feine Freunde halt, die ihn aber fire 
10000, Kouis.’por an unfre. Regierung 
verhandeln. Der Agent dieſer ehruchen 
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Heute ift mit.einem Pokzpbiener von hiet 
abgereiiet, um die Waare abzuholen. 
Kom, den 2. Map. 

Diefehsmonathliche Friſt, welcher uns 
fer Hof dem Cardinal von Rohan zur 
Rechtfertigung wegen feiner Unterwerfung 
aster das Parlement beftimmt bat, ſchei⸗ 
nt allmoͤhlig ſruchtlos zu verſtreichen. 
Man weiß wohl, daß der dießfalls ge 
thame Schritt zu Paris chen fo unguͤnſtig 
aufgenommen morden, ald er an und fuͤt 
ſich ſelhſt in Anſehurg dis Kardinals 
veigetlich wor. Die Franzoͤſiſche Parle⸗ 
ments: Verfoaffuns iſt mu bekarne, als daß 
man hätte erwarten koͤnnen, daß es bie 
Publitation des dieſlgen Detrercd_bep 
dem Gefangenen zulaſſen wuͤrde. Ders 
ſelbige hat demnach feine gefegmasige 
Erkenntniß von der ihm geſchehenen Arf: 
Sage; tithin iſt es and ſchwer zu glau⸗ 
ben, daß Das hieſige Eonüforium gegen 
ihn in Contumaciam werde verfahren 
fönnen eder wollen. 

Kaſſel ‚den 6. May, 

Am 2. dieſes find Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. der Herzog Ferdinand von 
Braunfhweig bey erwunſchten 
Wohlergehen in Der biefigen Fuͤrſtl. 
Reſidenj angefommen, und jur Freu⸗ 
de unfers Durchl. Landesherrus am 
Sof abgeiretten, a5 

Günzburg, den 15. Map, 

Des Hi.figen Herrn Landvogts Fred 
bern pon Stxroͤhl Excellenz langten den 
26tn vorigen Monats von Frevburg 
wiederum alhier an. — Gleich andern 
Tages ertheilten Sie denen von beifelben 
benannten zween politiſchen ——— 
sien die benoͤthigte Inſtruction, wie die 
son Er. Kayferl. Koͤnigl. Mai. ar befoh⸗ 
Jene Eonfsiption mit dem kLoͤbl Militait 
gemeinihaitlid vorzunchmen , und bie 
Marggrafſchaft Burgau in 2. Theil ab⸗ 
getheiiter zu befchreiben ſeye. Sobald 
Lie Heren Officierd, und zwar Herr Haupt⸗ 
mann von dichen aubier, nad Hr. Obet⸗ 
Bieusenant von Huchteriz im Ehingen 
eingetroffen , wurde mit Eintritt dieſes 
Monats an beeden Orten zu dieſem zu 
allgemeinem Mutzen did Landes, und 

‚fammtlicder Unterthanen erwuͤnſch ichften 
iWerks des Anfang gemacht, und bishero 


——— — 


m voffommenfter Orbrung p' 
ehe * 9 bemu Tone 
urzoefaßte Rabridten. 

Man verfihent, Daß bey der Anwelen⸗ 
beit der Rußiichen Kapferin in Taurieg 
nit nur der Roͤmiſche Kepfer, fonderg 
auch die Erars Heraclius und David das 
ſeldſt eintreffin werden. Es mird .alfe 
zu Cher ſon der größte Zuſammerfloß von 
Wienipen jepn, ber je in Staaten des 
Ruficben Reichs gefehen worden. Die 
Kapferin wird fi auf der Reife eines 
Zauapiwazenshidienen, und Bas ganze 
Reiſegeſolge mit dem Mit ait mi d jahle 
reichet [pn @'ö einer der groſſen Cara⸗ 
voncijuge nab Vera Min Spricht 
auch vor unzewoͤhnlichen rau'd enden 
Juſttumenten, welche bey der Kroönungs⸗ 
ſeyeruchieit gebraucht werden, und ſollen 
anxbnliche Summen an Mederllen aus⸗ 
gewerfen werden. 

Drau fügt, daß verſchiedene Reichs⸗ 
fünften dieſen Sommit Die Beder in der 
Grgend von Frankfurt beſuchen werden. 
Dertchietene Politiket wollen groffe Bere 
muthungen hieraus ziehen, fo genmöhu: 
ip es cuch if, daß Furſten und Herren 
Bir Baͤdte im Sonne beſuchen. 
Lerr Lunardi wid in einer Luftkufel 
iiber den Itlaͤndiſchen Kanal foren, wie 
Blanch ard über d.n Engliſch. wiſchen Dis 
ver und Calais gelbhen hat. Es iſt eine 
Witte von 400. Pfund gelegt, daß es 
fein Unternehmen leiſten wird. 

Bon Copenhagen wird geſchtieben, daß 
zu Weile am 23ten vorigen Monats 
durch das Schieffen einiger Kinder mit 
Schluͤſſelbuͤchſen, eine beitige Feuers⸗ 
brunft en’ftand, wodusch das Magazins 
haus und Die Mondirungsfanmer nebſt 
noch 36. Haͤuſern theild eingeaͤſch ert theils 
beſchaͤdigt murten. Zwey VPerſonen 
merden vermißt, und ein Frauenimmer 
ift mehrentheil verbrannt in der Afche ges 


funden, aud viel Dich und Pfeide ums - 


gefommen, 

Neulich wurde gemeldet, daß man im 
den Hochfuͤrſtl. Baadifpen Finden aus 
den Körnern des Sonacnbiunen, (He 


liotropia ) ein geſundes/ ſchmackhaftes 


Ooehl preſſe. Aus Dillingen wird von 
ſicheret Hand berchtet, DE man daſelbſt 





JAH mehrern doenem iche mit dem beſten 

Erfolg thae, und es waͤre ju wuͤnſchen, 
Baf; man: die Sonnenblume in groͤſſferer 
Menge in Garten, und auf den Feldern 
Baute:. Man ftedt die Körner im Fruͤh⸗ 
jahr zeitig chngefahr 2. Schuh vonein: 
ander im die Erde. Aus dem: Stengel. 
laͤßt ſich ein ziemlich guter Flachs ge: 
wimen. 

Bon. Göttingen ſchreibt man; daß da' 
feibkt: 5.. Wohnungen für die Drey Engl. 
Prinzen zubereitet werden, die ihre Stu⸗ 
Bien daſelbſt vollführen ſollen. older: 
geftalt' wuͤrden fih 5. Prinzen vom. G:+ 

raus Encelland zu gleicher Beit in 

dem Churfuͤrſtenthume Hannover gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn. 
Se. Churfürſtl. Durchl. von Trier ha⸗ 
ben beſchloſſen Dero Reſidenzſtadt Kor 
blenz zu erweitern, und ju dem Ende ans 
fehnliche Begünftigumgen denen, welche 
Dafetbft bauen, ja fo gar Belohnungen 
won 1009. Gulden: aus Dero Kabinerss 
Büffe jenen, welche die erfien Eihaufir 
an dem: Cdurſuͤrſu! Reſidenzſchloffe auf: 
führen nud bersohnen, durch‘ eine befon: 
dere Verorduung: jufibern kaffen. 

Laut Rachrichten von Konſtantinopel 
war der Spauiſche Sefandte daſeldſt in’ 
Gefahr, fein: Keben. einzubuͤſſen. Ein 
Tuͤrk drüdte ſein Gewehr auf: ihm 1öß;; 
in dem Augendlich als er mit feiner F:« 
mitie-foojieren gieng 3 die Kugel abertraf' 
zum Gluͤdlee nicht.. Auf geſchehener Ans 
jeige bey dem Grokvizier fotgte die Ge⸗— 
nugthuang des eingejogenen Kerls auf: 
der Stelle, indem Derfeibe ſtranguliret 
—— Körper: in: Meer: geworfen 
wurde. 








AVERTISSEMÆMS. 


E⸗ wird" aumit belanut⸗ gemacht, daß 
Morgen: Mittwoch, den 17, May einen. 
Haugrato eröfnel,. in: dem auffer Pfaffen 
gäß-Lur:.E,.Nro. 188. 090016. dem. füger 
xanatta Kicloch ‚als Silber, ‚Zinn, Kup⸗ 
fery Lind) und Drttzcia verfhiedene- Bet⸗ 
ser Klicherr MegNerchen; Kaſten, Seſſel, 

eau gauzen Drechhanf yon. Mia 


— — — — 


nen ſilber Drecheſer Waſchgeſchirr, nel | 
— — an den Meiſtbie⸗ 
zen. um lligen Preis erlaffen wen 


Allen refpefive en Liebhabern 
wird hiemit angejeigt bier und ausmärts, 
daß der regierende Herr Reihe Graf Lud⸗ 
wia des Heil, Roͤm. rg Graf zu War 
tenberg, ac. Derr zu Eurl und Oftermannt, 

ofen ıc. zum en der Armen aller Re 
igionen gnädigft priwilegirt und von einer 
hohen: guädig: hoch» und ag 1 Ya 
tereffen; haft mit $f. 15000. Affuramı 
——— die dritte Geld⸗ und Leibrenten 

fterie,, welche aus 50000. Looſen beſte⸗ 
bet, in zwölf gleichen monatlichen Fotterie 
Ziehungen, jeßt: von 2006. anjchnlichen: 
Geld, uud Praͤmien / Gewinnen und einer: 
Lribrenten Ziehung von 1000. betraͤchtlich 
ßen Capit men zuſammen Fis072 
Gewinuen, Yedermann-fo gar die zarteſte 
Ae kann ſich bier einverleiben, foͤr jede 

aſſe wird 30, Kr. und 6. Kr. für Unfos 
gen mithin 36. Kr. jeden Monarch erlegt. 

ie. vorne hmſte Breife find, 12, 451: 15090: 
12,.#1000, 12, ä 500, 12, ä — 
die Leibrenten · Gewiane, welche 6. Wochen 
und) den ;wolf Ziehungn gogen wird 
darinn lauter: voruchme Gewinne 1. 

I. 25000, 12000. 6000,. 4000, siert 

be d 200®, 10, d 1000; Ib, dsoo,=au, 

-300, 50,.d-200, —— 8100, Sl; me: 
von der Nentiftijäprli 6. pro Cento fe 
benslänglich.erhält: Wer nun auf einmal 
81.7. 12, fr. bejahlt, kann feine Renovation 
verjäumen,. und. wer Dutch alle 12. Claſſen 
einlegt, fpielt die NentemZiehung umfonft: 
mit;. Wer aber jur: Leidrenten Ziehnng 
allein ju ſpielen vuſt bat, Jahlt für 1. Loos. 
Billet darein 4 Sl. Dea aıtın Jumi 
wird die erſte Ziehung geſchehen, ımd fo’ 
alte Monath. damn fortgefahren ,: an dem 
naͤmlichen Tag, falls fein Sonn oder Feh⸗ 
ertag darinu einfaͤllt. Da die erfte Zie⸗ 
bang ſo nahe, bitte die Entſchlieſſung mit⸗ 
suipielen,. bald einzuſenden, aus dem Plau 
aber iſt das Mehrere zu erſehen bey mir. 
bier Endes Unterzichneten. Bricfe und) 
Gelder erſucht franco zu uͤbermachen, 10. 
pro Cento wird von jedem Gewinn ab⸗ 
gejogen, der. Verkauf-Schluß iſt den 6ten 
Jun bey mir Franz Jofcho Wörle Han 
delsmaan und Collecteur auf dem Brod⸗ 
markt in Tit. Hrn. Jonas Mavere ik: 
Znbrlitts Debaufang. Li D, Noror 


Nro. 117. Mittwoch, den ı7. May. Anno 


— — — — — — — 


— 


1786. 





Augurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗-Haus. 








Wien, den 12. May. 
hro Majeſtaͤt haben die ausdruͤckick⸗ 
Re Befehle ertheilt, das Endurtheil 

Des Brafen von Pordazfi zu befchleumi: 
gen. Es if merkwuͤrdig, daß 15. Tas 
ge vor feiner Verhaftnehmung der bereits 
von feinem Verbrechen unterrichtete Mo⸗ 
narch ihn, da Er ihm von ungefähr begeg⸗ 
nete, fragte womit er fih waͤhrend feines 
Aufenthalts in Wien beichäftigte ; da 
er ihm num hierauf Beine zufriedenſtellen⸗ 
de Antwort ertheilte, fügte der Monarch 
Mit einam bedeutenden Ton hinnu: ‚der 
Muͤſſiggang iſt die Mutter aller Kafter. 
Ich fuͤtchte fehr, fie möchten ihrem Bas 
ende und Merdruß verurſachen.“ 
Vilig Yatte der Graf diefe fo heitſame 
Warnung benugen ſollen. 
Die Angelegenheiten zwiſchen unferm 
Hof und jenem zu Sonftantinopel find, 
wie man vernimmt, noch vielen Schwies 
rigfeiten unterworfen, indem die Pforte 
noch immer Die = erichtigung der Graͤn⸗ 
in berjögern, und der Divan ven feiner 
Abtretung etwas hören will. Man glaubt, 
Daß der Courierwechſel, welcher zwiſchen 
Win, Peteriburg und Venedig micdes 
rumichhefter wird, auf die Angelegenheit 
Bezug bäbe, und daß diefe verbuͤndete 
Maͤchte den Entſchluß faſſen werden, noͤ⸗ 
thigenfalls ihre Forderungen ‚mit den 
ZB. fen zu behaudten. Die neueften 
Brirfe ans Conſtantinopel melden, daß 
es nicht den Anſchein habe, Daß fih der 
neue Öroßsezier von dem friedlichen Sy 
ſte n feiner Dorganger entferne. Es ſteht 
alſo dahin, ob Die hohe Pforte noch bey 
ihrer Widerſetz ichkeit verdarre, wenn 
ernſtlichere Anſtalten in der Nachbarſchait 
5* erden; welches baid geſchehen 
Ale. 





Man will wiſſen, daß auf den Sep⸗ 
tember des kuͤnftigen Jahrs das Bepla⸗ 
ger St. Koͤnigl. Hoheit, des Erzherzogs 
Fram mit der. Prinzeßin Eliſabeth won 
Wurtemberg feſtgeſetzt fep. 

Rom, den 3. Map. 

Se.Pabkı. Heiligkeit find am 27. Apt. 
oluͤcklich inTerracina angefommen,u. ha⸗ 
ben ein ungemeines Vergnuͤgen daruͤber ge⸗ 
aͤuſſert, daß die Auẽtrocknung der Pon⸗ 
tiniſchen Suͤmeffe fo gluͤcklich von ſtat⸗ 
ten gebt. Dieſes groſſe Unternehmen ges 
währt Rom und der ganzen Rachbar⸗ 
ſchaft eine gefundere Luft, und 10, 000, 
Menichen ein fruchtbares Land zum Uns 

- bau: und Unterhalt. Es find eine Men⸗ 
ge Menſchen, vorzuͤglich viel Adel aus 
Neapel nah Terracina gekommen, um 
vom Heil. Vater den paͤbſtlich. Segen 
zu empf ongen. 

Paris!, den 6. May. 

Es hat dasAnfehen, daß der Kardi⸗ 
nal von Rohan mit eheftem feine Frey⸗ 
heit erhalten werde. Diefe Muthmaß 
fung ruͤhrt Daher, weil fein Pallaſt in 
der Tempelſtraſe ausgepizt und Die 
Ställe deſſelben mit den nöthigen 

ferden verfehen werden, Damit Se. 

minenz in Paris umfahren, und Die 
Beendigung Ihres Proceſſes befoͤr⸗ 
dern können. Sogar ſoll dieſer Praͤ⸗ 
lat in alle feine Würden und Aemter 
wieder eingefezt; die wahrhaft Schul 
digen fodann eingeſperrt, und Die Un⸗ 
ſchuldigen vorläufig auf freyen Fuß ges 
ſezt werden. Indeſſen will man Doc) 
die Örssallmorenteritelle einem andern 
zugedacht wiffen. Dan nennt wirklich 
dazu den Biſchof von Mez, Herrn 


— 


I —— — 
— — 


Mon morency, mit dem Bedinge, daß 
derfeibe — — zum Kar⸗ 
Analshut Derzicht thue. 

As veulich Herr Blauchard fine 17. 
Semundrungswüriige Luftreiie machte, 
fo ſchieh er in dem Schiff chen, das m: 
tan an feinem Ballon dieng, und in 
welchem er faß einen Brief an den Ver: 
fafler des Parifer Journais, worinnen 
unier andern folgende Stelle vo; fomemit : 
Ich chreibe 18000. Schuhe über dein 
Erdtall, uͤberſehe meit einem Blick den 
Welikreis!!! und trete das Unermachliche 
unter meine Fuͤſſe!!! — Diefen Brief 


tieß er Yerunter fallen, und ein Bauer 


d ibn. 

Herr von Beaumardais hatte vor eini⸗ 
gen Tagen fiber 30. Perfouen zum Nachts 
effen. Unter dem Eſſen fagte man ibm, 
er werde begehret — er geht hinaus. 
Es verlief eine halbe Stunde, er erſchien 
niht — man fragte endlich, mas vors 
gegangen feye ? Ein Laquah bringt ei: 
nen Brief, mit der Kufſchriſt, an die 
Srau von Braumashais. — Man $f: 
net ibn, und fließt, daß der. hr, v. 8, 
nach Kehl reife, und po guten Freun⸗ 
de nur in der Abſicht bey ſich verfumms 
let habe, um ihnen zu wiſſen zu thun, 
daß er ſich vor einigen Tagen mit dem 
Sraulein von Villers, feiner ehemaligen 
Geliebten heimlich vermaͤhlet habe, 

Genua, ben 3. Mey. 

Se. Katholiſche Maj. der König von 
Spanien, hat Bürzlich den feit 19. Jah 
sen aus Spanien nach Italien vertile. e: 
nen Eyjeruiten einen Beweis feines väter: 
chen Mitleidens gegeben DerinRon 


teſidirende Könige. Spanische Befindte 


hat nemlich bekannt gemacht, daß ihre 
bisperige jährliche Penſion undie Halfte 
nermebret werden follen, reiches ein des 
Ro gröfferer Troft für fie iſt, da alle Les 
beuspedürfniffe in Italien gegenwärtig 
viel theurer find, als vor 19. Jahren, 
wo fie in Stalien anlangten, 
Petersburg, den 29. April. 
Hier iſt ein Courier von Com 
—— von dem Herrn Bul⸗ 
ow angekommen, wodurch dieſer 
Dinifter anſucht, um ihn nad) Pe⸗ 
kröburg iu berufen, well cu wegen 


nn — 


den 5* groſſen Mevolurionen, 
die zuverläßig einen Krieg zroifchen 
beyden Keden verfündisen, in groß 
fer Gehahr fen. Ihre Majepät ie 
Kapferin und ake tautsmmiyifer 
bieiten Rath über deſe Depefchen, 
und befchtofen, einen Courier am In, 
Dulhadow fo leich adzuienden, daß 
ee d, — und 
geheim onſtanti 
verlaſſen jolle, — 


Drupland, den 5. My. 

Auf Auerhichſten Befepi ſiad bier feit 
14. Tigen 4. RomnenAiifter aufge 
worden. in reicher daͤther, ber auffen 
balb unfer Stadt wohnte, if kuͤtz ich 
des Nachts in feinem Haufe erwmerdet, 
und feine ganze Wohnung ausgeplündent 
worden. 

Aus Preuffen, den 26, April. 

Aus Peterebuig veruimet man, daf 
der Goneral Lirutenaut Graf von Anhalt 
um coamandirenden Chef aller ſchou 
beſtehenden, und noch ju etrichtenden 
Jäger: Cops emmannt worden fep. — 
Die Naͤchrichten aus der Gusan 
Tia werden immer kri gerifher. % 
Tartarn angefeuret durch din relisisfen 
Schwaͤrmer Scheich Manſur häufen 
ſich in jenen ·Gigenden immer moht, und 


. ein Krieg zwiſchen Kufland und der 


Pforte misd ſeht wahricheintich. Bericht 
berfelbe auö, fo werden gewiß einige ans 
dere Mate zu Sunſten Ruflande am 
bemielben Atheil nehmen. — Die 
——— der Weich ſel wird (bon ſehr 
lebhaft. Der Handel ziert ſich ſewehr 
und mehr nach Ebing, und andern Preu ſo⸗ 
ſchen Stadt n, und das Kommerjiumg 
von Dauig nimmt taͤglich ab. 

Berliu, den 6, Man. 

Se. Preußifhe Mijeftät Haben 
184000. Thaler angerviefen,, um 
von Freyenwald an eine Fahrt zu 
graben, undeine Schleufe anzulegen, 
um der feit einigen Jahren geſchehe⸗ 
nen Ueberſtroͤmung vorzubeugen, und 
einen gemaͤchlichen Ausflug in Die 
Oder zu verichaffen. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben des 
Dem Gocab Leulenaut vu Ejepe 


tech; Ercellen; eine Zulage von ı 500, 
Kırhfr. allergnädigk zu accordiren 
° f 


geruhet. 

Es iſt nunmehr gewiß, daß Se. 
Majetät, nicht zu der Nagdedurei⸗ 
ſchen und Weſtpreußiſchen Revüe 
abgehen werden. Da Hoͤchſtdie ſel⸗ 
ben zur Berliniſchen kommen wer⸗ 
den IA noch nicht gan sewiß, im 
dem es dabey auf Die Witterung an 
font. Im Fall, daß Ge, Mai. 
ſolche nicht. halten werden, fo glaubt 
man, daß es von Des renierenden 


Herzogs von Brauuſchweig, 
Bart Durdi. geſchehen wer⸗ 
de. Inzwiſchen werden die Koͤnigl. 
Zimmer in ‘Berlin bereits gereiniget, 
und ale Anſtalten in der Küche zur 
etwanigen Ankunſt Sr. Majeſtaͤt 


a. 
Frankſu t, den 13. May. 

Har Wir, pw Mepn noch 
mar im Vikari te figt, und verſchiede⸗ 
nemalen varhöst wotden if, wird fich mit 
einer kleinen kanoniſche Buſſe wohl aus 
der Schlinge zieden: aber wicht fo ein 
Par maaitserflochtene Eorrefnondenten, 
weiche aus Leidenſchaft dan Schtiſtſtel⸗ 
ker verführet hatten. Er ik num 27. 
uhr alt; und wird regen feiner vorher⸗ 
ſtechen den Talcute ſeibſt von ſeinem Fürs 
ſten ſehr geſchaͤzt. Vermuthlich wird 


won ihm einen andern Wirlungekreis 


anwei en. 

Ptolomaͤus Philadelphus, König in 
Aeghoten, ließ ehemals einen gelebrten 
Grischen mecen etlicher ſathriſcher Auf> 
druͤcke auf eine Iftige Weite aus feinem 
Baterlande ſtehlen, in eine bleyerne Ki⸗ 
Re fchlieffen, und lebendig ind Dieer vers 

f 


en. 
Rönig Friederich in Preuſſen hingegen 
ſchickte dem Federbelden, der Se. Maje: 
Rat Fritificte , einen Bündel Schreibfe: 
bern anftatt der erſtern, Die nichte ges 
taugt hatten, und Kapfer oferh II, 
Kkelit eine Woche yum Pas quille, des 
Seine Verordnungen laͤſtert. Der weiſe 
Churfürſt von Mopnz ehrt das Talent ; 
und weiſet ihm nur einen anderen Wir: 
fungötreis un Koͤnnen ſich Fürsten beſ⸗ 
fi sah 


Kurzgefaßte Nahbrichten: 
Den zoften treffenalle Heffentafles 
fische Regimenter bey Kaflei jur Re⸗ 
vie jufammen. 

Am 24. April iſt durch den Fuͤrſtl. 
Hohenlohiſchen Hrn. Reeierungsracy 
Mayer, als Btvollmoaͤchtiaten des 
Priszen von Hohenlohe, die Beſi⸗ 
rehmung des Herzogtdums Sagan 
wirklich gechehen, und der Kaufprerß 
von 1. Milnon Gulden am die Finſti. 
Lowkowitz ſche Vormundſchaft bis 
anf eine geringe Summe abgeführt 
— diß find Die Kreißaus⸗ 

ns sten DIR Mu r 
ſchreibamtlichen Herren Eommilias 
rien von Stuttgart und Berſprurg 
in Memmingen einsetroffen, v. *o9 
ans fie den in Augsburg befindindben 

Grafen Fugger von Kirchheim 
nach Kirchheim beitellen werden, um 
Die von Kayſerl. Majeftät abermabis 
befohlene Huldigung vorzunehmen, 
Man glaubt, es werde Diesmal ruhis 
ger zugehen, als ver einiger Zeit, Da 
zwiſchen Den Untertyunen und Dem das 


bin beorderten Kreißmilitaͤre Gewalt⸗ 


thaͤtig keiten vorfielen. 

Mittels eines Umlauſſchreibens am 
die ſaͤmtlichen ſchwaͤbiſcheu Kreißſtaͤn⸗ 
de ſucht der regieren de Graf von Zeil⸗ 
zei eine eigue Kreifſtimme auf jeine 

rafſchaft Trauchburg bes gegens 


wärtig verſammelten Kretzkonvbent 


in iM auszubringen. Seine Gruͤn⸗ 
de, worauf er fein Geſuch ſtuͤtzt, bat 
er in einem gedruckten Promemoria 
mitgetheilt. Man glaubt, Daß er ums 
fo eher durchdringen werde, da ein an⸗ 
— aͤrſt ſich fuͤr ihm ver⸗ 


wen 

Am 17ten April richtete ein Luft⸗ 
ballon in der von dem Grafen Truch⸗ 
feß, Zeitifcher Linie erheuratheten Har⸗ 
rachiſchen Herrſchaft in Mähren groß 
fes Unglück an. Er ftog ſchnell in die 
Höhe, weil er aber mit brennenden 
Dranterwein angefüll: war, und ın der 
Luſt zerplatzte, zundett er in Herab⸗ 





Falten eine Scheure des Herrn Gra 
an, weiche nebjt einem andern Gebaͤu⸗ 
de abbrannte, wodurd) ein Schaden 
von einigen 1000, fl. verurfacht wur⸗ 
de. Es verbrannten 13. Stück Vieh, 
und nur Das herbeveilende Militaire 
Fonnte das Feuer dämpfen. 

Ron Se, Könige. Majeftät von 
Pohlen haben am 6. Diay durch Die 
Hände des regierenden Herrn Her 
zogen von Zweybruͤcken Hochfuͤrſtli⸗ 
een Durchl. des Herrn Erbgrafen 
von und zu der Leyen und Hohenge⸗ 
rollſeck ıc. den Koͤnigl. weiſſen Adler⸗ 
Orden erhalten. 

Ein Buͤrgerkrieg in Holland wird im: 
mer mwahrfcheinliher. Wang es nit 
be 5 formt, fo hat das Fieine Utrech⸗ 
fi. Staͤdtchen Wyk bey Duurftede mer 
nigſtens an nichts fehlen taffın, auf die 
Züundpfanne Pulver zu thun; und die 
daſigen Bürger fpeinen, nach den neues 
Ken Nachrichten, entfhlofkn, der Welt 
Dat Beyſpiel eines neuen Eogunts zu 
geben, und fid mit dem Echnarhaa- 
nen in Der Hand, unter den Ruinen ih: 
rer Stadt begraben zu laffen. Zum 
Sluͤck fuͤr Hollind brennt immer das 
Kraut ch, fo oft ed Ernſt werden will, 
aber der kluͤgere Theil thut mas er muß. 

Freyburg, den 13. Map. 

Heute ift die biefige 278. Ziehung 
vollzogen, und nahftehende Numern 
find ausgehaben worden, ald 


65. 51. 30. 67. 86. 

Die naͤchſte 277. Zichung des Vor 
deroͤſterreichiſchen Yotto geſchieht in Guͤnz⸗ 
burg den 2oten Moy, wornach man 
ſich mit den beliebigen Einſätzen an be 
kannten gemöbntichen Orten gefaßt zu 
machen, und zu riehten bat. 





Nachricht. 

An Augsburg ben Joſeph Kernle Ober 
Poſtamte Zeitangs⸗Expeditor, iſt in Comes 
mißlon zu haben: 

Der veritabie Saͤchſiſche Seifen⸗Spi⸗ 
ritus, ſo in allen friſchen Vunden, fie fom: 
men von Schuilden, Brechen, Hauu, oder 
Reiſſen der, als ein fürtreflicher Balſam, 
wu gebrauchen. Kr ertheilet alle Arten 


von Beulen, fo von einem Kalle, Stoffe, 
oder Schläge berfommen ‚in Quetihum 
gen, in Kontufionen, und in Berräufum 
gen ifter ebenfalls fehr dienlih. Er jew 
due die —— Druͤſen am 
lſe und andere Theilen des Leibes Für 
den rauben Hals if diefer en jebr 
Dienlich, wenn man davon in Waffer tröp« 
felt, und ſich damit gurgelt, Praͤſervative 
ift er für das Podagra tanzurathen, menn 
man die Deine gu der Zeit, wenn man mit 
dem Anfall nicht behaftet if, wohl damit 
reibet, oder in ein laues Fußbad gicht, 
Wer an Armen, Dänden, und Fäffen lau 
wierige Schmerzen empfindet, oder aus 
mit dem Krampf befcpiweret iſt, und fon 
* ſchwache Glieder bat, dem dienet die 
er Spiritus ungemein. Dieſer Spiritus 
nimmt ale Unreinigkeiten und Flecken der 
Kant hinweg , ingleiden allen Ausſchlag 
und Fertigkeiten in den Schweißloͤchern, 
woraus die [hwarzen Puukte, und foge 
nannten Pfeffermaale entfichen ; Auch ud 
felber überhaupt zum Wafchen fehr diem 
lich, wenn man einige Tropfen auf,die Hand 
fallen laͤſſet, oder nur in Das Waſſer thut, 
womit man fih waͤſcht. Der Gebrauch⸗ 
Zettel giebt meitläuftiger Nachricht hieven. 
Das Glas Fofiet is, fr. Geld und Beftek 
laugs: Briefe werden £ranco erbetten. 

AVERTISSEMENS,; 

Einem Wohlchrivürdigen Clero Sæeu- 
lari & Regulari Diosoefis Cenftanti- 
enfis wird biemit befannt gemacht, daß 
ein befonderer Abdruck aus dem Conſtan⸗ 
ziſchen Ritual zu dem am Ende der heil, 
reife, oder bey entfichenden, auch ſchon 
enijtaudenen Hochgewitter die allgemeine 
gewöhnliche WetterScanung, jum beque— 
men Gebrauch, und das Ritual hierdurch 
#7 [onen zu koͤnnen, allzeit zu haben 
eve bey Joſeph Martini Buchhinder in 
Biberach, das Eremplar Finzelgebandner 
a3. fr., das Dutzend aber zebundner & 
89. fr. BEER. 

Morgen Donnnrftags als den 18ten 
May, wird in der Slatteraaffen Lit. C. 
Nro, 327. cin Hausrath cröfnet, und dar: 
in zerichiedenes Hausgerätb als Frauenu— 
Heider, Zinn, Kupfer, Dett, Bettſtatt, Ko⸗ 
mod, Küften von Nußbaum und Fichten, 
Glaßtaflen und andern Schreinwerf, Bor: 
mittags um 8. Uhr an den Meiiibietbens 
en gegen baare Bezahlung erlaſſen wars 
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AUrs. 118. Donnerſtag, den 18. 


— 


May. Anno 1786, 


Ausfvnesifche Drdinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und dfonomif. Neuigkeiten. 
Wi Toro Röm. Aayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegien 
Deriegt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaft Auf dem obern 


Graben, in dem fogenar 


pr Berragen Sr. Maieftät in 
i den. Ratheverfamminngen ' hit 
‚angemein feutfelig. und aufgeweckt. 


gIn geringfügigen Anſuchen, worin 
der nad) 


der Vorſchrift 


‚ nicht einrathen kann, ſpricht Er: 


Man kann e8 ver Mit ei⸗ 
ont «. alte Raͤthe, anftatt ſel⸗ 
ne Gegenwart in der Verſammlung 
gu feheuen, freuen fich vielmehr auf 
den Tag, an welchem er daſelbſt ers 

inet. 
—— meter vom allen: Gegenden 
der Erblaͤnder die verurtheilten Ders 
hieyer gebracht, und auf der 
Dom zu ihrer Beitimmung, naͤm⸗ 
fich dem Scyifgiehen, in das Bannat 
verschickt. Erſt heute ift ein Trands 
port aus Schleſien von folden Leu⸗ 
ten Dahn abgefegelt, und geitern 
gieng Der zwerte Transport der zum 
Schißlehen verurcheilten Verbre⸗ 
cher, 59. — ſtard, von hier nach 
ab. 
u = die. Emigranten aus dem 
Keich , -befonders aus Schwaben, 
tommen- tägfih Schifweiſe hier an, 
um fich tyeils im Bannate, theils im 
Fear nieder zu ne Jahre 
Ikn bver 39000. TI 
bin ziehen; welches ichen über die 
20, Zahre dauret. Seit dem 1. 
März dieſes Jahrs belaͤuft ſich die 
Zaht der bier angekommenen Emi⸗ 
Sranten’fihon. auf 1650; Seien. 

Unter allen um Wen gelegenen 

vLandhauſern It jenes des Seidınate 


—— — — — 


mten Schneid⸗Haus. 


ſchall Laſch feinerfage halber das rei⸗ 
zendſte; denn hier ſieht man Kunſt 
und Natur auf das paſſendſte mit⸗ 
einander vereinigt. An dieſem reizen⸗ 
den Orte gab der Feldmarſchall einer 
ausgefuchten Geſellſchaft des hieſigen 
hohen Adels geſtern Souper und 
Ball im Grünen, und alles war fo 
ſchoͤn eingerichtet, Daß, wer nur im⸗ 
mer zugegen war, ſich im Elifeum 
zu ſeyn glauben konnte. 

Se. Majeftät der Kavfer haben: 
den Entſchluß gefaßt, Die nahe bey 
Wien gelegenen. Derter Hernals, 
Döbling, Wärring ‚nl die ſoge⸗ 
nannten Hufe ‚ (die Moe wohl in 
einigen hundert Haͤuſern beſtehen) 
mit in’ dem Umfang der- die Dow 
ide! umgebenden Yinien zu ziehen, 
Hiedurd) erhalten legtere eine Weit⸗ 
laͤuftigkeit, Die ſolche weit über jene 
von Paris hinausfesen würde, 

Wegen der letztgemeldten uber den’ 
Dberittieutenant & — — erganges 
nem Sentenz der Todesftrafe müfe 
fen wir melden, daß fie noch nicht 
an ihm vollzogen worden. Es war 
nur ein Gerücht des Volkes, daß er 


am sten auf den Militaͤrgerichtplaz 


ausgeführet worden ſey, um arkebus 
fict zu. werden ; denn nad) der neu⸗ 
eingeführten. Ordnung werden beym 
Militär die Miffsthäter, die das Res 
ben verwirkt haben, juerft von ihrem 
Militärs Tribunal verurtheilt, danu 
degradirt, und Den Eiyrtkriminulges 
richten übergeben, welchen die Eres 
kutlon uͤber die Verbricher uͤbertra⸗ 


— — 





Mi. Es waͤre cin Gluck flr dies 

+ Man, wenn, wie einige ihm 
wuͤnſchen, feine Begnadigung dahin 
ausgienge, Daß er nur Todesangjt 
auszuftehen hätte, und denmach zu 
ewiger Gefangenſchaſt abgeſchickt 


wolırde. 

Generallieutenant Graf Joſeph 
ven Kinsky wird die Ehre haben 
den Erzherzog Fran, Koͤnigl. Hoheit 
den Kri njt des Kavallerie in 
dem Lager bey Stein am Anger zu 
lehren. Se, Könige. Hoheit wer 
den bey ihres Herrn Vaters Dra⸗ 
gonerregimente alle Chargen bis zum 
Oberſtendienſte Durchmachen , dann 
das Marimilianifhe Kürafierregis 
ment als Dberfter in den Evolutlo⸗ 
nen Fommandiren, Demnach mehrere 
Regimenter der Kavallerie manoeus 
vriven, Die Combinirung der Mas 
noeuver der 3. Glieder eines Kriegs⸗ 
heeres, Infanterie , Artillerie und 
Kavallerie aber in. dem Lager bey 

Peſt erlernen. j 
By —5 —* we * in 
rche ſich unanſtaͤn tragen 
und ſchwaͤtzen, ſo haben 8 Maj. 
heimliche Sittenaufſeher erfannt, 
welche alleUnanſtaͤndigkeiten aufzeich⸗ 
nen, und Bericht daruͤber erſtatten 

miſſen. 
Ungarn, den 5. May 

Aus Klauſenbutg wird unter dem 20. 
April berichtet: „Auf Befehl der biefi 
gen Stadtobrigkeit wurde auf der allge⸗ 
meinen Begräbnisftätte ein Grab geoͤff⸗ 
net, worin man ſchon vor ungefähr 10. 
Tagen eine verſtorbene alte Bürgerir, 
eine Wittwe, zur Erde veftattet hatte, 
Der Körper wurde von dem hieflgen 
Drofeffor der Anatomie befichtiget, und 
man fand, daf die Perfon gemwalrfam:r 
Weiſe ums Leben gelommen war, Der 
Berdacht und die Veranlaſſung zum Yufs 
graben, entftund auf folgende Art. Ein 
Maͤdchen von 18. Jahren, weiches bey 
ber alten Frau in Dienft geftanden hats 
te, gieng vor dieſer Unterſuchung mit ih: 
vom Vater zu einem biefigen Handels: 


mann, um Geb anszumcchfen. Die 
Muͤnzen waren Seltenpeiten dei Alters 
thums, und diefer Umfand erweckte Reg 
dacht. Min fragte: woher dat Geid? 
„Aus dem Glüdskafen, fügte Das Maͤd⸗ 
den; ih babedie groſſe Uhr gewonnen. # 
Aber alles dieſes war bioß erdichtet. Die 
Leute wußten, daß die Verſtordene ders 
gleichen Muͤnzen geſammeit hatte, nos 
—* bt Erben nichtd miebr fanden, 
a wurde dann eingejog 
und fuͤr die Mörderin erkannt. * 
Stuttgard, den 11. May. 
Geſtera Fam der Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Generalmajor Prinz von Hohen⸗ 
loh⸗ Ingelfingen mit Dero Fraue⸗ 
mahlin und Prinzgeßin Schwerer 
rſtl. Gnaden allhier an, um bey 
Heerzogl. und der Frau Herjogin 
Durchlaucht. einen Befuch abzuftarten 
Hoͤchſtdieſelbe lieſſen Sie mıt denen 
bey ſich habenden Cavaliers auf heus 
Mittag nach Hohenheim einladen , 
woſelbſt jich auch einige Dames, Mis 
uifters, Generals und Eavaliers von 
Hof einfanden. Nach eingenommes 
ner Mahlzeit wurden ſowohl Die Ge⸗ 
bäude und Anlagen ins und um Ho⸗ 
henheim in Augenfchein genommen. 
Gegen Abend beurlaubten Sic) der 
Prinz und die beyden Prinzeßinnen 
von des Herrn — s und der Frau 
ar Durchlauchten, und kehrten 
dann nach Stuttgard roieder zurück, 
M —*54 — —— (digen 
an ſpricht hier von der ba 
Ankunft eines neuen Herrn Nuntius, 
der aber mit aller ehemaligen Gewalt 
einen hohen Poſten bekleiden foll mit 
usnahm jedoch des Erzſtifts Köln, 
Seine Gerichtsbarkeit wird ſich folge 
lich nur auf die Preußiſchen un® 
mehrere andere Länder erjirecken, Des 
ren Untertyanen, wieman fügt, der 
päbjtlichen Gewalt unterworfen blei⸗ 


ben follen. 
Haag, den 10, May. 
Man fucht jest in allen Departes 
mcuts eiue nuͤtziche VBeconomie einzige 


— im 





führen. Der Staatsrat von Holland 
bat befohlen, daß kuͤnſtig die Comzuig 
das Papier und die Dinte, die fie für 
ſich gebrauichen, nicht aus der Staats⸗ 
Inuckerey nehmen follen, 

Während der er Meile darf 
weder Franzoͤſiſche noch Hollaͤndiſche 
Comqðdie geſpielt werden, um alle Ge⸗ 
heit zu Tumulten vermeiden, 

Unfere Ditindifche Compagnie fol 

Fehr große Summen baaren Geldes 
nah Dftindien gefchickt haben, wel⸗ 
es, nad) der Meynung einiger Polis 
tifer, einen Mangel an diefer fo nothi⸗ 
8 Waare in Europa verurſachen 


unte. 

Die Verſammlung von Holland 
iſt wieder auseinander gegangen, obs 
ne daß über Die Commandoſache eine 
Refolution erfolgt iſt, es iſt allo noch 
feine Hoffnung, den Durchl. Statts 
halter mit feiner Familie fo bald wies 
Der bier zu fehen. 

Parıs, den 7. April. 

Der Heer von Hopenfels iſt aus Zwey⸗ 
bruͤck hier angefomm:n, um einen ice 
kigen Auftrag des Herzogs bey unserm 
Hofe auszurihten. 

In Zeit von 2. Monaten werden bie 
Müngen mit der Umſchmeijung des Gols 
des fertig feyn. Bloß die Parıfer Münze 
wird zu Ende diefed Monats fir 300000. 
Mark, alſo 223. Millionen Goldmünje 
ausgeprägt haben. 

Am Donnerflage werben die Confron⸗ 
tationen des Cardinals von Rohan ges 
endigt ſeyn, worauf er, dem Vernehmen 
nad, dem Parlement eine Bittfchrift über: 
oeben wird. 

Für den Eriberjog Ferdinand und feis 
ne Gemahlin it bereits ein ganzes Hos 
tel garni in ber St. Thomas: Straffe 
für 1000, kLivres woͤchentlich gemiethet 
worden. Zu Verſailles werden Ihre 
Koͤnigl. Hohdeiten auf dem Schloſſe woh⸗ 


nen 

Man ſpricht von einer Gefellſchaft, die 
ſich erhoten hätte, mit einem Fond von 
22. Millionen 1) das Rindfleiſch in Pas 
zis zu 8. dis 9. Sons das Pfund zu lie⸗ 


fetü, 2) t ereoſe Airchkc· 
der Stadt zu errichten, und für jedes 
Begrabniß nur 6. Franken zu nehmen, 
3) ein neues Operndaus ju banen, weis 
bes dem Staat gehören fcHl, unter der 
Bebingung,daß ihr die erften deyde Pant · 
te zugeſtonden werden, 

Unfere Damen tragen jett Roben 
De Sopliokre, die nun die neueſte Mo⸗ 

Dirberütente Dane, Paul Butterbrod, 
meicher 476 Pfund niegt, b finder fich 
gegenwäitisim P-ris Torf: zen mus 
de er an dem boulevard da temple ven 
allen Bankfelfänsn und dem Xoite me 
ringe. Der Tide Mann fraste feinen 
Dolimetfder, warum die Leute fo um 
ihn herumſtuͤnden? Diefer antwortete r 
weil man den Herrin für cire Karitäg 
halt. Hierüber Ischte der dicke Dane 
ſeht. Man rierh ihm fich für Grid fes 
hen zu laſſen. Anfangs wollte er nicht; 
endlich aber war er es zufrieden, ſich 14. 
Tage dung einzuſpetten. Nach dieſem 
will er feiner Gefchaften betreiben; deun 
er ft deimegen nach Paris gefommmen, Zah⸗ 
fungen einnehmen und fehr fchöne Pfer⸗ 
de zu verkaufen, womit er einen über» 
aus groffen ud eintraglihen Handel 
treibt. Nun lüfter fi für 24 ots 
ſehen. Erfigt in einem breiten Lehnfeffel, 
laͤßt ſich Schenkel, Aerme und Rüden 
—— und * — — Wort 
wu en. te lacht er aber mehr, 
ald wenn ihm Die Neugiende des ſchoͤnen 
Seſchlechtes diefe Ehre erjeigt. Am 3. 
Map hatte er nach Abzug der Koften, 
bercitö 2100. Livxes gemornen, 

Aus Italien, den 26. Apr. 

Die Feberlichkeiten in der Charwoche 
zu Rom find dieſesmal mit eben fo aufs 
ferordemticher Andacht als aufrrlicher 
Pracht vor fih gegansen. Der Zufluf 
des Adels war uͤberaus ftarf, und auffer 
den Fürften und groffen Herrn waren 
über 90. fremde Damen gegenwärtig. 

Verſaitles, den 3, Map. 

Wenn Sranfreih bey feiner Las 
Griffe, und herrlichen Producten nicht 
die Gluͤcſeligkeit und den Wohiftand ges 
nieht, Den es genieſſen koͤnnte, fo iſt dicß 
dewiß wider die Abſicht unfers befirq 


gler 
wid dasluͤd feiner Imterthanen wuͤnfcht. 
Diefer Monarch dat erſt kuͤrzlich einen 
neuen Beweis feiner väterlichen Sorg: 
falt gegeben... Da er aus guten Grün: 
ben vermiuthete, deß der Zuſtand feines 
Reihe nicht. fo bluͤhend fep, ale er von: 
manchen Hofleuren geichildert wird, fo 
gab er vor einiger Zeit einem Generals 
kientenant, der ein rechtſchaffener, gera⸗ 
der Mann und ein Vertrauter des Koͤ⸗ 
nis ift, in der Stille den Auftrag, Frank: 
- zeich zu durchreiſen, und ihm von dem 
Zuſtand der Einmohner vorzäglich des 
Landvolks einen genauen- Bericht abjus 
ſtatten. 
Dieſer machte nach ſeiner Zuruͤckunft 
am 16. April dem. Könige cine getreue 
- Echilderung von dem Flormander Staͤd⸗ 
se, wo Fabriken, Dianufactugen » und: 
Handlung bluͤhen, aber auch von: dem’ 
Zuftand, in welchem er vorzuͤglich dag 
Landooifin den meiſten Provinzen gefun⸗ 
ben, Das in elenden, in zerriſſenen Klei⸗ 
dern, und auf dem Stroh mit. Hunger 
und Mangel kaͤmoſt, und unter Dem 
Drud mannigfaltiger Abgaben, und ge 
uͤblloſer Paͤchter und Accife = Einnehmer' 
ufzt. — Der tugendhafte Monarch 
war über dieſen letztern Bericht dufferft: 
Betrinbt, und beſchloß auf der Stelle, die 
Braftigften Maasregeln anzumenden, daß 
Biefem Elend abgeholfen werde. 
Madrit,, den 13. April.  _ 
Im Fahr 178 5. ſind aus den. Haͤ⸗ 
ven dieſes Reichs nach Indien ausge⸗ 
führt: An Nations Waaren für 337. 
Milhonen 266601. Realen; an frem⸗ 
den Waaren für 429. Millionen 
982185. Realen. Beyde Summen 
machen zufamımen 38. Millionen 
362439. Piaſter aus, wovon der 
. Kömg 1. Million und 427185. Pia 
fer. an Zoll erhalten hat. “Die Auss 
fuhr von 1758. bat alfodie von 1784.. 
an 16. Millionen. und 622661. Pia⸗ 
fer übertsoffen. Die Einfuhr aus den 
Spaniſchen Colonien im vorigen Jahr 
in baarem Gelde und Waaren hat 
63. Millionen und 303553. Pins 
fer. betragen, wovon der König 3. 


ist, der nichte mehr aß; Den 


— 


— und 273609. Plafter ni 


erhalten hat. Die&infuhr 1785. 
fo um 127664 Piafter höher geweſen, 
als.die von 1 784. Man jieht aus Biefer 
Derehnung, Daß die Handlung in 
Spanlen, und befonders die Erpow 
tation, fehr zunimmt. | 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein gelehrtet Naturforſcher hat ein 
Ver eichniß aller gegenwärtig breunen 
den Vulkane aufgeſetzt ; ein roichtiges 
Altenſtuͤck, Das vermuthlich vielen ſeht 
willfommen ſeyn mird. In Europa 
zählt er 4. Zenerfpepende Berge: Den 
Aetna, den Veſuv, den Strombolo, auf 
‚einer der Lipariſchen Infel Diefed Namens, 
und eudiih den Berg Hekla auf der In: 
9 Island, nebſt einigen andern Feuer⸗ 
lunden auf eben der Inſel und an ih⸗ 
sen Kuͤſten, bie von Zeit zu Zeit, aber 
saımer einer um den andern, Feuer aut: 
merfen, und daher den naͤmlichen Herd 
zu haben fcheinen.. Die alten. Berichte 
von Öröniand,dic man bep vielen Schrift: 
ftelern findet, reden von einem Vulkau 
dieſes Landes, nahe am Meere und der 
Stadt Alba. Bey dieſem Berge war ein 
Dominikanerkloſter, welches dur die 
berbftrömenden. warmen Wäffer gebzijet 
wurde ; aber feit Tabrhunderten weiß 
man nichts mehr weder von dem: Bulfas 
ne, noch von. dem Kiofter , oder von: 
ber Stadt Alba, noch von jenem Theile: 
Groͤnlands, weicher jedoch den Beriche 
ten aus Kovpenhagen zufolge, auf, Kos 
ften des Königs (mie juͤngſt erwaͤhnet 


wurde) neuerdings aufgelucht werben folk- 


In Aflen werden 24. teuerfpepende Ber⸗ 
ge gezählt; In Afrıfa weiß man 3.5; in 
Amerifa deren 
Dieſemnach find uns in allem 76. wirk 
I brennende Vulkane auf unferm Erd: 
boden befannt. Im Jahr 1707. warf 
zwar auch ein Berg auf der Infel San⸗ 
torino , im. Archipel, Feuer ons feinem 
Schlunde, der aber ſeitdem gänzlich ruht. 

Nach einer bey dem König!.. Generals 
Kriegs: und Domainen: Dirccoriun iu 


Berlin eingereichten Lifte ‚- find bios in: 


der Chur⸗ und Neumarf 130 tauiend 
Schaofe geſtotben, moran die vo jährige 
Naͤſſe Schuld fepn folk. 


40 5 inflillen Meere 55; 


| 





Mes. 119. Freytag, den 19. May. Anno 


Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
Verlegt und — von Joſeph Anton Moy — dem obern 
neid⸗Haus. 








Wien den 13. May. 
Dee Eouriere ‚ voelche feit einiger 

Zeit von Berlin ankommen, und 
wieder dahin abgehen, veranlaſſen af 
lerley Muthmaſſungen. Dan fagt,daß 
gegenwaͤrtig fehr ſtark aneiner Nego⸗ 
ciation, Die ſich auf den Teſchner Frie⸗ 
den beziehe, gearbeltet, und daß der 
Erfolg davon vielen Einfluß ſowohl 
auf Deutſchlands Ruhe, als die Har⸗ 
monie beyder Höfe haben werde, — 
Die Roͤmiſche Koͤnigswahl fcheint 
auf eine andere Zeit verfchoben zu 


Werden. 
— Die Pringhin von Würtemmberg 
bar Ihre Wohnzimmer bey den Gas 
kefinnerinnen am Belvedereneuer- 


* bejogen- 
er im hiefigen Zuchthaufe befind⸗ 
liche Hofrath Krieget ift von der Waſ⸗ 
ferfucht zwar hergeſtellt; allein fo ſehr 
von Sinnen, daß man ihn ſin den 
Narr wird bringen muͤſſen. 
Der K. Koͤnigl. Studiendirector 
Van Swieten laͤßt gegenwaͤrtig von 
einemſſehr wurdigen erblaͤndiſchen Ge⸗ 
lehrten ein vollſtaͤndiges Verzeichniß 
aller in Oeſterreich lebenden Gelehr⸗ 
sen und Schriftjteller mit dem Bey ſatz 
ihrer Schriften, moraliſchen und liter 
rariſchen —— verfaſſen. Die⸗ 
es Verzeichnis koͤmmt nicht im den 
Druck; wohl aber unter die Augen 
des Monarchen, welcher die Wuͤrdig⸗ 
en Daraus mit anjtändigen Plaͤtzen 
ken wird. 


Regensourg, den ı5. May. - 
Ser der Yhreik des Herrn Sr 


— —— 
Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


i Privilegi@ 


raben, in dem fogenannsen 
—— — Dunn in 
ſten von Thurn und Taxis und ſelnes 


zahlreichen Hofſtaats nach Tiſchin⸗ 
gen he rrſcht hier eine groſſe Stille. 
Der elyemalige HDeffen » Darm 
ſtaͤdtiſche Oberhofmeiſter und Kam⸗ 
merpräfident, Freyherr von Moſer, 
der bisher zu Blaubeuren im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen privatiſirt hat, iſt in 
Fuͤrſtl. Taxiſche Dienfte as wirkli⸗ 
cher geheimer Rath getreten, und in 
diefer —— t nachlulm gegangen, 
um bey der Schwäbtfchen Kreisver⸗ 
ſammlung das Intereſſe des Fuͤrſtl. 


Tariſchen Hauſes zu beſorgen. 


Nürnberg, ben 13. Map. 

Folgendes ift Die Binſchriſt, Welche 
die Deputirten des gegen die nene Vers 
mögenöfteuer proteftirenden Theild der 
Ninnberget Bürgesig.fts Reprdjentans 
ten am 23. April, des Kapfırs Maje⸗ 
ftar übergeben haben. x 

Da gegenwärtig im Öffentlichen Blaͤt 
tern der Regierung der Etadf vieles zur 
Loſt gelegt wird, worüber von Seite 
der Bürserkhaft mie eine Beſchwerde 
geführt worden: 5 ſo iſt Die Öffentliche 
Bekanatmachung diefer Schrift zur Dar» 
—— der wahren Lage der Sachen 

thig. 

Allerdurchlauchtioſter ꝛe. x. 

Seit dem für die Buͤrgerſchaft der 
Stadt Nürnberg in alten Kädjichten, 
befonders aber durch Die Kö:igt. Dreuf 
fiiche Invagon fo boͤchſt ungluͤclich ger 
mfenen Zeitpunkt des fiebemjdhrigeg 
Kriegs, ſind eine doppelte Loſuug wers 
bunden mit vielen von dem drepfigidhrie 
gen Krieg noch berrünrenden ſchweren 
Cytra⸗Auſlagen, auf ale Getraͤute, anf 


Kor Wetratbe sr. der unerkärte und hröds 
ide Bepteag, den jeder Buͤrger zu den 
gerneinen Karen contribunen muß, der 
den grögten Theil feines Vermeösens und 
Einfommens abforbiret 5 Jedes von den 
un verfleffenen 23.Fmiedemsiabren taͤuſch⸗ 
te die gegründete bilige Hoffrung des 
Buͤrgers, ſich auch nur einen geringen 
Theil diefer unerträglichen Buͤrde erleich⸗ 
tert zu heben, tänfehte feine gerscht: Erz 
-wartung, daß feine vorgeſetzte hohe Obrig⸗ 
keit, noch den ihr ſchon längft gemadh.en, 
oͤfters mündlich und ſchriſtlich wiederhol⸗ 
gen und von ihr ſelbſt für gut anerf..nns 
ten Vorſchlaͤgen, die Stauttautgaben 
vermindern, die Einnahmen auf eine un: 
ſchaͤdliche Weiſe ergiebiger zu machen fu: 
en, und überhaupt eine der Sache ans 
gemeffene Oekonomie einführen würde, 
leider ! indem hoben Maaf, dab nech 
feit einigen Jahren der Sctraidiauffhlag 
mit 24. fr. von jedem Sra. erhöht und 
von cinem wohlloͤblichen Rath am Ende 
jiden Jahrs bey dem neuen Loſungsver⸗ 
trag, aus druͤcklich erfiärt wurde, doß ulle 
dieſe ſchwere, und wuͤrklich nicht auszu⸗ 
haltende Auflagen und Abgaben bey mei⸗ 
gen nicht hinreichend feyen, die Ausga⸗ 
ben zu beftieiten, daß die Hauptgefaͤlle 
nit einmal zu den Zintzahlungen er: 
klecklich wären, und dag um nur den oͤf⸗ 
fentlichen Credit aufrecht zu halten, alle 
Jahre neue Capitalien aufgenommen mer: 
den muͤßten. Die betrübten Folgen von 
oklem diefem Ponnten nicht anders ſeyn, 
als allgemeine Muthiofigkeit , gänzlicher 
Erftidung aller Induſtrie und zuſehends 
wachfende Entfräftung. — 
geider ! waren fie es auch wuͤrklich, 
und da fich zu ihnen noch andere traurige 
Zufaͤlle gefelleten, fo ift nun die druͤckend⸗ 
fie Armuth der arbeitenden Volksklaſſe, 
fotgtich bey weiten gröflenften Theild der 
PMürnbergifhen Einwohner von Tag iu 
Tag fich vermehrenden Vermoͤgent abnah⸗ 
me des Handelöftandes und des übrigen 
Volktheils, und far allgemeines Elend, 
das jammervolle Bild der ehemals fo blüs 
henden Reichiktadt Nürnberg! 
Und Diefes jammervolle Bild iſt et, 
was Em. Kapf. Majeftät wir Die allers 
fubmiffer unterzeichneten Mitglieder des 


Nuͤrnberger groͤſſern Math? , verlaſſen 
zwar von dem uͤrrigen, theils auf Petri⸗ 
ciern, theilt aus Beamten, theils aus ei⸗ 
nigen, wimoyl ſehr wenigen Profebio⸗ 
ſten beſtehenden, und ſich bos auf Die 
Gnade des wohlloͤblichen kleinern Raths 
repoſiren müfferden Then unſers Colleaii; 
aberdurch unſre theuer bechworne Pflicht 
gedrunger, in allertiefſſer Untertbänisfeit 
ſchdern mußten, um den reuen Schritt 
unfier hoben Obrigkeit, gegen welche wir 
jedoch den ſchuldigen Gchorfam und Res 
fpeet nicht auf die entferntefte Weife aus 
den Augen zu fegen gedenken, in feiner 
ganzen Wichtigkeit darzuſtellen. 

Dieſer Schrut, der zur gröfefien Bee 
ſtuͤrzung ber Buͤrgerſchaft den letzten 
September vorigen Jahrs geſchab, iſt 
die Ankuͤndigung einer ohne vorherige 
Convocation der Genannten des groͤſſern 
Raths, bercits von dem wohfoͤblichen 
kleinern Marh decretirte neue extraordi⸗ 
naire, qus einer Kopfs⸗ und Verwögends 
ſteuer zuſammenoeſetzte Anlage, in einem 
Zeitrunct, in dem das faſt allgemeine 
Elend der Nürnberger Buͤrgerſchaft oh⸗ 
nebin aufs höchfte geitiesen ıft. 

b 8 der Bü grrichäft nur moͤgſich 
fey , diefe abermatige Faft zu ertragen ? 
Diefe Frage wird fih nit nur aus der 
obigen allerumterthanigft geſchehenen wah⸗ 
ren Schilderung ihres dermalen hoͤchſt⸗ 
traurigen Zuftandes , fondern aud) aus 
dem unter dem 7. Febr publiciten und 
fub Nro. 1. angeichioffenen Mandat ſeibſt, 
feider ! mehr ats hinianglich entſcheidenz 
Zumal ein wohlloͤbl. Rath die Abſicht hat, 
Diefe Laſt nicht nur etwa für dieſes Jahr 
aufzulegen, fondern aufeine ‚unbeftimmte 
Anzahl Fahre, fo lange Damit zu continuis 
ren, bis die ohnehin größtentheils ſchon 
verarmte Bürgerfchaft vollends und un⸗ 
BERN zu Grunde gerichtet ſeyn 


wird. 

Dieſe Unmögtichfeit ift jedoch nicht dee 
einzige Gegenſtand der oröffeten Furcht 
des Bürgers für die Zufunft. Es find 
zwey andere gleichreichtige ſchreckenvolle 
Gegenftände der bangften Erwartung mit 
jenen Echrirt verbunden. 

Einmal namlich, daß ein mobliöblichee 
Kath in ſeinem ermeldelen Mundat , fe 





- 


tertsanigkert und in dem Findi'gen ChW 


stehen mehrern Gelegen deiten, eine vor⸗ 
furchtevolleſten Vertrauen, auf Die aljeb 


pantene gamiliche Inſolvenz des Aerarii 


in-fehr deutlichen Ausdrüden declariret, 
wilhin, Daß Die * — ein 
bleſſeẽ Palliativmittel ſey, wodurch bey 
aller nur immer möglichen Erſchoͤpfung 
des bürgerlichen Vermoͤgens, dennoch in 
ſehr wenigen uhren ein Stuatömans 
quement erfolgen vetighe, von feihft zuge⸗ 
ftehet, und dann daß die Steuer ſelbſt ohne 
vorhisige Zuſaumenberuffung und Eins 
willigung Des gröffern Raths decretiret, 
Dadurch aber mit einmal die bieherige 
ariſtocratiſch ⸗ democratifche Regierung 
fehr gewaltſam in eine ſtrenge Ariftocrarie 
verwandelt, sine Art von Souscrainität 
gegen frege Bürger angenommen und der 
Weg ju einer fünft'g gan; willfüprlichen 
Dilofition mit der Bürgerfhaft gebah⸗ 
et werden wolle. — 
Unſers wenigen Ortö haben wir biöher 
alles gethan um unſre vorgefiste Obrigs 
feit, auf alles Diefed aufmerffuns zu mas 
en, und zu mildern Gefinzungen u bes 
wegen ; leider aber ohne Die erſprickliche 
Wirkung , wie unfre dies fallßigen Bor: 
Krtungen, und die darauf erbaltenen 
"Entfptüfle feb Ro. 2. bis 5. mit fubadj. 
Mio. 1. & 2. die wir nebſt einer auberft 
kurzen Ausfuͤhrung, der ung bey Aufle⸗ 
gung der Steuern zukommenden Befug⸗ 
niffe fab Nro 6. mit fubadj. Lit. A.— D. 
die wır zu allenfalßi zer Alle hoͤchſten Ein: 
ſicht allerfubmiffer anzuſchlieſſen wagen, 
beweiſen. ch, 
Was und ald noch übrig bleibt, iſt ein: 
vig allein Diefes, dag Em. Kapı, Mojcftat 
wir biermir und allerunterthaͤnigſt zu 
Eüffen werfen und Anerhöhftdenenfelben 
andurch die allerdivotefte tieugchorfanfte 
Anzeige, von der des allergrößten Mit cids 
würdigen Lage unferer Vuͤrgerſchoft zu 
machen, uns erfühnen: Dieß erfordert 
unfer redlich geleiſtetes Werfprechen das 
Bifte gemeiner Stadt nach Möglichkeit 
zu befördern ſowohl, ald die Pflicht ung 
ſelbſt vor aller fünftigen Verantwortung 
fiher zu ftellen ; zu Antretung eines or: 
dentlihen Proceffes ober fehlen uns die 
erforderlichen Kraite. 
Und fo fey dann nun Em. Kopf. Maj. 
Weltgeprießnen Gnade, Weisheit und 
Getechigteit von uns in allertiefſter Un „ 


umfafferte Sorgfalt dei angebeteten Bas 
ters des deutſchen Reicht, lediglich an⸗ 
‚heimgeftellt ; welche hulbreichſte Verfuͤ⸗ 
gungen Allerhoͤchſtdieſeſben zumachen ges 
ruhen mollen, um das Nuͤrnberoiſche ges 
‚meine Wefen und Die bereits faht gänzlich 
entkraͤſtete arme Buͤrgerſchaft von dem 
vor Augen ſtehenden totalen Untergang 
allermildeſt zu retten, und eine alte weiſe 
Eonftitution-allergerechteft zu befefligen, 
Die mit der Aufrechthalsung des Staats 
fo genau vermebt, dermalen aber in ber 
geözten Gefahr ift, da einigen von ung 
allererſt am ıoten dieſes Monats bıy eis 
ner sehibten Conferen; Hechobrigkeit.ich 
aus druͤcklich eröffner worden, doß es bloß 
in der freyen Willkuͤhr eines wohlloͤblich. 
kleinern Raths beruhe, nicht nur den 
gröffern Rath, ſondern auch ſelbſt Den aus 
dem Pandwerksſtand genommenen 8. 
Mitglicdern des Fleinen Raths eine fers 
nere Erifteny zu laffen oder nicht. Im 
sieffter Demuth ꝛc. 

Kursgefaßte Nachricht. 
Vach BerCinführung der neuen Ju⸗ 
ſtizeinrichtung in den Preu hiſchen 
Staaten haben die Proceſſe ſich in 
folgenderMaffe vermindert: Im Jah⸗ 
re 1777. waren in ſaͤmtlichen Staa⸗ 
ten 15229. im Gange, Davon find 
5582. uͤbrig geblieben, und 332. von 
ihnen dauerten über ein Jahr. Im 
Jahre, 1785. waren 12139. in Gan⸗ 
ge, 4266. blieben übrig, und 269. 
Dauerten über ein Jahr. Alſo waren 
3090, weniger), 1316. blieben weni⸗ 
ger übrig, und derer, die hber ein Jahr 
dauerten, waren d3. weniger. 
Folgendes ift uns zum Einrücken zugs⸗ 

fandt worden, 
Landshut, den ı2, May, 

Den guten Namen und die Ehre eine 
verläumdeten Unfepuld zu retten, if eine 

ilige Pflicht. In dirſer Ruͤckſicht muͤſ⸗ 
en wir Folgendes Öffentlich befanut mas 
Ken. Zu Ergolting eruom Dorfe unweit 
ef Etadt jiarb Fürzlih der Piarr⸗ 
nicht Erbaftian Wagner an beitisen Ers 
brechen. Sogleich verbreitete fh durch 
das tanjend;üngige Ge ücht, in der geuzen 
Rahbarıpaft umper die Sagt, daß die 





Wie in Befagtem Marrhof dem Kuecht 
Gift beygebracht habe, damit dem Herru 
Slarrer der Betrug, den fie mit entivande 
tem, und heimlich verfauftem Gerraid gu 
fpielt, nicht befannt werden moͤchte. De 
wun durch diefes Gerücht die Ehre ber 
Magd, Namens Fir. Maria Magdalena 
Haslingerin, eines ehrlich- bürgerlichen 
bneiders allhier in Yandshut Tochter. 
Die fh vom Tugend aufjunbefcholten und 
chrbar jaufgeführt hat, auf das ſchwerſte 
und empfindlichite mann war , ſo 
wurde felbit auf ihr fiehentliches Verlan⸗ 
gen eine eydliche unterſuchung durch Section 
und Juſpection des Entſeelten obrigkeitlich 
vorgcuonmen, und ihr jo fort zw ihrem 
Gebrauch und Rechtfertigung von Hochloͤb⸗ 
licher Ehurfürfilicher Regierung zu Landes 
but, unter Beydruckung des Fleinen Regie⸗ 
rung⸗Signets ein Atteltatum innocentise 
miter dem 6. März 3786. amsgefertigt 
worinnen ausdrüdlicdh gemeldet wird, daß 
bedachter Haslingerin mach gründlicher Ua⸗ 
serfuhung der Sache, nicht; das mindeſte, 
weder dieſes Verdachts wegen, noch auf 
andere Weife ex Actis zur Laſt gelegt 
werden koͤnne. — Auch Se. Ho 
Herr Sebaſtian Schmidt, der Gottesgel. 
und beyder Rechten Licent. als Pfarrer zu 
Ergolting Hat unter dem 10. März ein 
mit feinem Pettſchaft verſehenes Atteſtat 
ausgeſtellt, worinnen er beſagter Haslin⸗ 
gerin, die bereits ſeit 8. Jahren bey ibm 
m Dienſten ficht, das Zeugnis eines got⸗ 
gesjürchtiaen Lebens wandels und unuer- 
daͤchtiger Treue und Nedlichkeit, beyſegt — 
Diefes wird hoffentlich genug ſeyn, um 
eine gekraͤnkte Unfhuld zw vertheidigen, 
and jie binführo non liebloſen Urtheilen 
aud verlaumderiſchen Gerüchten zu ſchuͤtzen. 


“ 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
ſeit 3. Jahren in dem Hochfuͤrſtl. Fürs 
kenbergiſchen Bad: und Sauerbrunnen 
Rispoldsuu, eine neue Quell entdedet 
worden ‚ bie fFärfer und noch weit vor 
weflicher, als die alte befannte — dem 
Spaa- und Pyrmonrer Waffer „ gleichs 
kommende Quell iſt. Auch ver ſichert hie: 
wit der Tacteur allda Herr Kaverp Goͤ⸗ 
gingen, daß die gome Kurs und Badzeit 
über, die im Monat May ihren Ans 
Eng nimmt, die Küche auf deutſch⸗ und 
franpfifche Art beſtens verfehen, und er 
Ichs aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen wird, 
Bie dieſes Bad beſuchenden reſp. Kur⸗ 
und Vadgaſte, wir all moͤgliche Sorten 


_ — - 


Weinen im billigſten Preifer, md die 
Mapkieiten aufs niedrigfte taritter , fo 
wie überhaupt zu nollfommener Zufries 
genbeit zu bebienen. Nicht minder find 
auch bey demfelben gute Logis und Stal⸗ 
lungen anzutreffen. 
Münden, den 12. Map. 
5 Bey ber auheute mit ben gewöhnli⸗ 
Ken Formalitaͤten vorgenommenen 597. 
Ziehung der Chuffürfi. Pfalz « Baperis 
ſchen Sabten = Lotterie zu München find 
folgende fünf Gluͤcks- Numern ausge⸗ 
boben worden, als: 
29. 2 3 63. 36, 
Die nächfte ı8te Zirhuug zu Stadt 
am Hof wird obnfehlbar den zarten Map 
vorgenommen werden, der Schluß aber 
hierzu ift am Dienftag den 23ten dieſes 
Abends feſtgeſetzt, wornach ſich männıgr. 
lich au den bekannten Orten mit dem, 
beliebigen Einfügen zu richten bat. 
AVERTISSEMENS. 
Dienliag den 23. May wird auf dene 
obern Graben ohnweit dem Barſuͤſſerthor 
Lit. G. Rr0.337. cin Hausrath eroͤffnet da 
rinnen Kupfer Pins, Schreiniderk, Sram 
zoͤſiſche Frauenkleider, Better, aud einige 
gute Maplerenen und andere Mobilien aw 
bie meiſtbietende gegen baare Bezahlung er⸗ 
— 
Andreas Fiſcher von Lellwangen iſt ber 
reits vor 45. Jahren, als ein Wagner: 
Geſell im die Fremde gezogen, ohne daß 
bis hieher von ſeinem Aufenthaltsort, Ler 
ben, oder Tod etwas zu erfahren geweſen 
waͤre. Sein, und feiner mitlerweil verſtor⸗ 
bene welter Franciſca Fiſcherin Ber 
mögen iſt entzwilchen unter Pflegſchaſtl. 
Händen auf 187. Sl, angewachſen, um die 
——— bat ſchon mehrmal ger 
ethen ihr Solches unter den in Rechten 
ausgetragenen Bedingungen verabfolgen zu 
laſſen. An dreas Fiſcher wird deswegen 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, daß Er, oder 
eine eheliche Erben von Dato an innere 
ab 6. Monaten entweders jelbft hier er⸗ 
cheinen, oder von feinem und ihren Leben 
eine beglaubte Nachricht ertbeilen folle 
weil wisrisenfall& füine Gurhabung nach 
Unfluß obiger Zeit ſeinen fih darum mel⸗ 
denden Erben gegen hinlangliche Kaution 
zugefehieden, werden märde. 
Heiligenberg, den 17. Mier,z 1786, 
ochfuͤr ſtlich Fuͤrſtenbetg. Ober · 
mis au len allda. 


gro. 120. Samſtag, den 20. May. Anno 1796 


— — 


diugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben , in dem fogcnannten Schneid-Haus. 
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Slavonien, den 26. April. hatte, und ſich beſchneiden ließ, ein 
Nach einem Berichte aus Zwor⸗ ein Lehngut in, Aſien erhalten, wel⸗ 
nie in Boßnien, vom ro; dieſes, iſt ches ihm jaͤhrlich 6000. Piaſter Eins 
Mahmud Baſſa von Albamen jenem Fünfte bringt. Er muß aber dieſes 
von Bofnien zuvor gelomimen, und Geld zu Kouftantinopel verzehren, 
t die. Stadt Breilereno, welchel die ohne ſich jeinals aus der Hauptſtadt 
Tuͤrken Pisrendi nennen, vehggenom⸗ zu entfernen. Er iſt ohne alle Bedien⸗ 
men: Alles, was ſich darinn wider⸗ ftung, und lebt alſo bloß für ſich. Er 
ste, und veſonders aͤlles, was Mu⸗ zeigt fidfüberhaupt als ein ſehr eifri⸗ 
eimann hieß, wurde niedergehauen, ger Muſelmann, und giebt ſich dabey 
und der Ort von den Anauten gep uͤn⸗ auch viel Mühe, mehrere Proſelyten 
dert, jedoch nicht verbrannt. Mah⸗ anzuwerben, lindem er allen Chriſten, 
mud hielt fidy-6. Tage in der Stade: die ihn beſuchen, die Mahometanis 
auf, Da er unterdejlen verſchledene ſche Sekte als eine heilige Religion 
Koryoe in d Sn Gegenden Ernuumit ſehr gerne Beſache 
bens⸗ von Fremden an. 
mittel, als ſie senken, ji Man darf auch bey dieſer Gele⸗ 
nach Albanien ¶rauf genheit garnicht glauben, daß er ges 
lleß ale Br ausde Stadt: Ddadıte Schenkung hauptfächlich aus 
und vom ganzen Lande zufanınen der lirfache vom Großherrn erhalten 
bringen, und zog fich dann mit.feiner habe; weil er fi) zum Koran bekann⸗ 
Beute, die ziemlich betraͤchtlich ſeyn ſoll te Es hat damit eine ganz andere 
wieder zuruck. Die, Chriſten, welche Beſchaffenheit. Koczi reiſete, als er 
ſich ruhig gehalten hatten, wurden als Die Kayſ. Königl. Rande verließ, aus 
reunde behandelt, und eben dieſe der Wallachey nach Servien, und 
achricht verſichert, daß viele Boß⸗ ton dort uͤber Albanien nach Kon⸗ 
niſche Chriſten ſich zu ihm gefchlagen: ſtantinopelt, und er war der erſte, 
haͤtten. „D-fagtes Preiſereno ift eine welcher dem Diwan die Anſchlaͤge 
nemlich groſſe Stadt ander Graͤnze der Arnauten und des dortigen Baſſa 
von Servien und Albanien, und hat: Mahmud, nebſt einigen andern Ans 
einen Biſchoͤflichen Sitz/ derunter das: gelegenheiten in Europa, wovon er’ 
Erzbifthum von Antivarıa gebört, Wiſſenſchaft haben wollte, entdeckte. 
Zu gleicher Zeit iſt and) ein Schrei⸗ Nuͤrnberq, dr. Map. 
beit von Konitantinopel eingegangen, „DE ee Mandat des dodloͤblichen 
welches in Anſehung des berüchtisten Ri'bid, meih:s in der bekannten Ders 
Nererasin roch Folgendes mefder.z MÖsneRurSade in öfenipen Drud 
Yyerı' dem Bern * x “ 
Koch it or. sea Broßheern, nach⸗ —* — ———— 
dein derſ. ibe den Koran angenommen gr. folgendermaßen s- 









Es Hat in hochſobſicher Rath Ger its 
Key der unter dem 39. December 1784. 
wublicirten Dberberrlichen Reſolution 
wegen der für das vergangene 1785ſte 
Jadr zu entrichten habenden gedopoelten 
kLooſung den reſpective Herren Genann⸗ 
ten des groͤſſern Raths, als dem Aus⸗ 
ſchuß der lieben Buͤrgerſchaft, zu erken⸗ 
nen gegeben, daß „uch in dieſem Jehr 
fo wenig, als in den vorhergezangenen/, mit 
«iner geboppelten Loo’ung und din noch 
uͤbrigen oͤffentüchen Gefallen, Die Geoͤſſe 
und Menge der ordentlichen und auſſer⸗ 
ordentlichen Audgab n, beſtritten, vielwe⸗ 
niger dem Merario, oder den löblichen 
Aemtern, welche ſchon geraume Tab e her, 
um nur die liebe Bürgerfchaft mit einer 
ſchon fangft erforderlich gemefenen, und, 
mie aus den Loofungs Publicuren ven 
Arno 1773. 1774. und folgenden Jahren 
erinnerlich fepn wird, beftimmt und aufs 
druͤcklich vorbehaltenen aufferordentlichen 
Anlage fo lang, ald möglich zu verichos 
nen, den Erfag der= die Einnahmen fo 
febr überfteigenden Ausgaben übernehmen 
muͤſſen, diefe unerträgliche Laſt, ohne größ- 
sen Nachtyeit des Public, ohnmdglich 
länger aufgebürder werden Fönne, und fols 
chemaach, da die bisherigen Auellen kei⸗ 
naömegs mehr. binldnglich , noch zu deu 
vervielfaltistenErforderniffen ergiebig oder 
nur proportionirt genug find, Die unum⸗ 
gängliche Nothdurft erfordere, endlich 
sinmal, fo ungerze man auch daran kom⸗ 
me, zu den Länaft porbehaltenen aufferors 
dentlihen Mittein zu griifen, das ſchon 
ohnehin genugfam entfräftete Aerarium 
bey den ohne Aufhoͤren fi) immer mehr 
anhaufenden aufferordentlihen Auscas 
ben auch mit einem aufferorkentlichen 
Zufluß norhbürftig zu unterfrügen, 

Nun ifi zwar Hochloͤblich gedachtem 
Rath, als einer, dad Wort und Weh 
der lieben Bürgerfhafit vor Augen has 
benden und tief beberzigenden Obrigfeit, 
nicht unbefannt, in was für einen b’s 
trübten Verfall die hiefigen Commercien, 
Manufarturen und Gewerbe fih auf 
der einen Seite befinden, und wie bars 
gegen auf der andern Seite die Theus 
zung derer Victualien und übrigen, jur 
sägtichen Leibes Rothdurft unenthebrlis 





Ken Erforterniffen, ohngeachtet hayızen 
alter möglihftermaffen beichebenen Obers 
berrlichen Verfügungen, merklich duan⸗ 
geftiegen frye , dergeſtalt, daß derſelbe 
nichts mehrere gewunſchen, ald dag bey 
diefen cbwaltenden Umftinden in den 
bürgerlichen Abgaben und Praeftandis 
eheuder cine Erteickterung als deren Ver⸗ 
m: brung und Erbö.ung ſich hätte bewuͤr⸗ 
fen i ıffen, \ 
Alleine gleichwie die hierinnen gegens 
marrig ſich darftellende wahre Ohnmoͤg⸗ 
lich keit einem jeglichen bey eigenen Nach: 
denfen von ſelbſten nur allzuwohl begreif: 
lich fallen, und nicht weniger leichtlich 
zu ermeffen chen wird, mas ſowohl 
Did, bey der letzten und vorjährigen Koos 
fung- Publication fpecifice angeführte ors 
dentiiche, gewiſſe uno jederzeit gleich g-offe 
Ausgasen, ald auch die, bep vorgemefe: 
ner Theutung ju dem, zur Gonfervation 
dei lieben Bürgerfchalt benöthigten Ge: 
raid: Einkauf aufzunehmen, und bis an- 
dero zu wirzinnfende groffe Geidfummen 
fo, wie die Wiederberflelung der, dur 
die aufferordentuh Waſſerfluth beſchaͤ⸗ 
digtes Brüden uud oͤffentlichen Getku- 
inn und aufferhatb der Etadt, noth⸗ 
für einen überaus groffen, auf 
den * belaufen Koſte a⸗ 
auſchon erfordert hat 
theils noch it erheiſcht, zu deren 
nicht zu vermeiden geſtandenen B frei: 
tung aber ber Ertrag derer orbentlichen 
Stadt = und Landgefälle um fo weniger 
für hinlaͤnglich und zureichend erachtet 
werden fann , ie fiärfer die, durch vers 
fehiedene leidige Zufälle fich alljaͤhrlich 
mehr ereignete Abnahme derer publiquen 
Haupteinnahmen und übrigen Nebenyus 
flüffe dahier zu verfouren iſt, ſomit bey 
dieſen andringenden Umſtaͤnden und der 
ohnehin angebaͤuſten Schuldenlaſt dag 
einzige nnd geſchwindeſte, obzwar betrübs 
te, und bey deffen weiterer Sortfehung 
das Yerarium an Ende sanzlich entfrafs 
tende Mittel, in einer mehrmaligen Auf: 
nahme verzinnsliher Capitalien, zufoͤr⸗ 
derft nachzuſuchen, geweſen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Berlin den 7. May. 
Vorigen Montag, den 1. Map, 











tegalirteder reihe Hollandiſche Tude 
Cohne Ihre Koͤnigl. Hoheiten, die bey» 
den Prinzen Fervinand, Ihre Durch⸗ 
lauchten, den Herzog und die Herzo⸗ 
in von Curland, alle auswaͤttige Ge⸗ 
andten und Did Bornehmiten des hie⸗ 
igen Adels, in dem Garten des Hofr 
raths Bauer mit einem der prächtigs 
ften Eoncerte , einen Souper und 
0 Gen Kae Da Sa 
rinzlichen e das Stabat 
Mater aufgefuͤhrt, welches die Frau 
Cohne, auch eine Juͤdin, auf dem Fluͤ⸗ 
gel begleitete. Dieſe Scene — rte 
allerdings mit zu den ſeltenſten Schau⸗ 
ſpielen von Duldung und Aufklaͤrung. 


— Breſt, den 29. Aoril. 

Das Uebungsgeſchwader ward dies⸗ 
anal aus 3. Abtheilungen beſteheu, deren 
«ins aus biefigem Hafen, das andere von 
Toulon, und das britte von Rochefort 
auslanffen fol. Vor der Hand behau⸗ 
piete man jmar, der Kerr don Ricul 
fep zum Anführer des hiefigen beſtim⸗ 
mit ; wie vernehmen abır nun, doß er 
on der Stelle des Herrn Albert 'von 
Rioms, Dem dei Commando des Les 
bungsgeſchwaders anvertrauet ifl, nach 
Toulon abgehen werde, um dafeibft das 
Commando zu übernehmen. 


Aus Holland, den 11. May. 


en Städten unfers Lan⸗ 


In el 
des herrſchet nun eine voͤllige Anar⸗ 

ie. Zu Hattem, einer ſtimmenden 

tadi mder Provinz Geidern, muß⸗ 
ten am 2ten Die neuen Gemeinsleute 
don Dürgermeiftern und Schöppen 
in Eid genommen werden. Am 30, 
April wurden die Herren Praͤſiden⸗ 
ten erfucht, Dazu in der Stadt zu blei⸗ 
ben, denn die Büraerfchaft hattever- 


nommen, Daß alle Bürgermeijter und. 


Schöppen zum Landtage verceifen 

wollten ; allein,das Geſuch half nicht. 
° Alle Deren reifeten am iſten dirfes 
ab, und lieſſen alfo die ganze Stadt, 
Zufiz, und Polizey ohne Aufſicht. 


— 


Die hierüber aͤußerſt misvergnigti 
Buͤrgerſchaft verſammelte ſich Mar 
ens um 9. Uhr auf dem Markte; 

ſchloß, aus ihrem Mittel ſogleich 
fechs geſchickte Perſonen zu waͤhlen, 
die, waͤhrend der Abweſenheit der vor⸗ 
exwehnten Magiſtratsglieder, als 
Buͤrgermeiſter, Schoͤppen und Rach 
Die Amtsverrichtungen vornehmen 
follten. Auf diefe Art ward eine 
zeitliche Regierung angeftellt, von. 
welcher die neuerwaͤhlten Gemeinds⸗ 
deute fofort in Eid umd Pflicht geno:ms 
nen wurden. 


Paris, den 9. Mey. 

Es iſt ein Selbſtmprd verübt worden, 
der erſtaunlich viel Anffehenmact. Der 
Thaͤter iſt Herr Barthe Einnebmer der 
Körislichen Auflagen zu Mar ſeille. Dies 
fer Mann fabe feine Kaffen in der groͤſten 
Unordnung und überhaupt feine Sachen 
fehr übel ftehn, er fand, daß es ihm ohn⸗ 
moͤchlich wäre ſich aus Diefom Chaos her⸗ 
aus zureiſſen. Er wußte ſich alſo nicht 
mehr anderft zu helfen, als feinem quaal⸗ 
vollen Leben Durch eunen Piſtolenſchuß ein 
Ende zu machen ; die Kugel traf ihn im 
ben Kopf, gab ihm aber den Tod nicht 
fo geſch wind als cr es verlangte, nun 
ergrif er ein Scherimeffer und ſchnitt ſich 
die Gurgel ab. Dem ohngeachtet lebte 
er doch noch und konnte feinen legten 
Athen nicht aushauchen. In der größe 
ten Wuth hemeift'rte er fi nun eines 
Meſſers und ſtieß damir zu verfchiedenen 
malen in die Bruft,. bis es itm endlich 
gelang fein Herz zu durchbohren. Er bins 
terläßt ein Weib, das ihm zärtlich kichty 
> ſechs Kinder in der jammervoliften 

age. 

Unte Manufafturen haben nicht nur 
wieder Die größte Thatigkeit, fondern auch 
beträchtlichen Zumacs erhalten; mebs 
rere ſchweizeriſche Fabrifanten haben ſich 
bereits im Eifaß, im Lyoner Gebieth und 
in einigen andern Provinzen des Königs 
reichs niedergelaffen ; Die von ihnen das 


- rinnen errichteten Reſſertuͤcher· Baum⸗ 


wolns und indianifhe Tücher = Mas 
nujofturen geben die giöfte Hoffnung, 


Die feit Furger Zeit in Amboife erridtete 
Stohlfabtik bat Fortgang. Die Rus 
brifanten von Bitmingham in Enaland,- 
melde bichero Das ganze Königreich mit 
ibren Stahl und Galanlericmoa. ren vers 
‘ ben »- finden bereits zu ihrem größten 
Leidweſen, dab ſich ihr Abſatz um. ein- 
merfliges verminde.t habe. 
London, den 9. Map. 

Hetr Haſtings, Bernob vor wenig Jih⸗ 
ren in Indien groſſen Fuͤrſten Audienzen 
gab, fle in ihren Staaten eins und als 
ſetzte, erſchicn geftern Machmittar a8: 
ein bloſſer Privsenonn vor den Schrai =: 
fen des zahlreich v rfammelten Unterhar⸗ 
fes, woſelbſt er fi gegen: die harten Anz 
Flagen dee Heren Burke, eifrigſt vertheis 
digte, weiches bis Nachts 11 Uhr daus 
erte, ohne daß man vi och fertig wor, 
Nicht geredet bt = fündern auf beſon⸗ 
dere Etlaubniß ſein Vertheidigunge We 
moire vorgeleſen, das uͤberhaupt ſehr 
berihaft ift; und unter andern fagt :' „Er 
trete Dreift hervor, feinem Schidfal lie- 
Ber zu begegnen, ald ersigen Droburgen‘ 
einer Parlament Verfolgung ausgefert 
zu ſeyn. In Indien babe er ſtets fo ges 
Vandeit „- wie er. nach den gefährlichen: 
Legen, darin ganzlih den Rei tcen feis 
nes eigenen Geifteg uͤberlaſſen, babe han⸗ 

- dein müffen „- um nicht in noch gröffere' 
Gefahr zu kommen. Sein Gouvernement 
in Indien habe er zum Leidweſen aller 
feiner Mitunterrbanen niedergelegt: Die 


Directeutẽ der Oftindifchen: Compagnie _ 


hätten ihme gedankt , und’feine andere 
Wacht auf Erden babe eim Recht, Über: 
fein Betragen U: terſuchungen anzuſtellen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Zu Paris fpricht man ftark von 
dem Bentritte des Königs von Spar 
nien zuider Allianz: zwiſchen Frank⸗ 
reih und Holland.- cn iR 
Herr Lavater in Zürich‘ fol am’ 
rıten Diefes zu Bremen an der St. 


Anſchariikirche als Prediger gewählt. 


worden fun. 
In Hameln: hat: fich eine‘ Anzahf 
der anfehnlichiten: Familien ‚ beſon⸗ 


ders Kaufleute, zu dem vernünftigen: 


Entſchluſſe vereinigt, die gemöhntis 
de Trauer beym Abſterben naher: 
Anverwandten abzuſtellen,/ und Daß 





ganze Ceremdniel auf einen Flor um 
den Arm bey:n männlichen Geſchlecht 
und beym weiblichen auf ein ſchwar⸗ 
ji. Band um den’ Kopf: einzufchräns 


AVERTISSEMENS. 
NaHdıme in dieſer Zeitung Nro. 34. 
von Unterzeichnetem vorgefommenen Aver,. 
tiffement Dee des ſogenannten Philoſo⸗ 
phiſchen Goldfaffrang, und der dar 
g:gen Nro. 36. von deffen Herrn Verfer: 
tiger erfchienenen Nachricht ,- und Legiti⸗ 
mation möchte man ebenfalls mit jenem’ 
Öffentlichen philofophifchen Lehrer einer ar: 
wiſſen deutſchen Umiverfität „- wenn er fich 
bey jeinen DifputivUehungen die Entjcheis 
dung dis Streits erleuchteren molte fagen, 
Der Opporens und Refp, haben Rechtẽe⸗ 
Unterzeichneter exkundigte fich nämlich oc 
gen des philo ophiſchen Goldfaffrang bey: 
dem damaligen  ecano- der medicinifchen' 
Facultaͤt Herrn Doctor und Profefl.. 
Storr, der nicht wuſte, daß ſolches wäh: 
rend feiner Aburfenheit von feiner Facui⸗ 
tät approbirt, m Dfo gar ein ſchriftliches 
dergit daruͤber ausgeftcllet worden. Wer 
en jenem aber Eur; vor Unterseichnetem 
Anfrage unglädlicher Weife eine ähnliche 
Aufinnung um Approbation. eines fo a 
nannten Goldfalyes Ku worden, 
womit man aber deffen N’gotianten von: 
beſagter Facnltzet abfolute‘ abgewiefen, 
und nun gedachter Herr Decanus Docto⸗ 
Storr glaubte, es möchte. hiemit cin Bes 
trug kt ſeyn: So bat ſelber 
Unterzeichneten ohne weitere Umfrage bey) 
denen Facultaͤts Mitgliedern in folcher Vers 
muthung requiritt: ein: AvertilTement da;- 
ge in eben diefer Zeitung einzuriicken.. 
iejes hat alfo Unterzeichneter eines theilg- 
um den Eontraft: Diefer Sache dem Pubki-- 
cum —— andern theils aber auch 
meinen Herrn Correfpondenten und Ver: 
fertiger des philofopbiihen Go df hr 





ra n s Gerechtigkeit öffentlich" wiederfah— 
ren zu laſſen, daß er zu feiner Werma 


rung den natürlichften Anlaß gehadt habe,- 


das zu thun, was im 36. Stuͤck dief r Zei: 
tung geſchehen, auf abermahlige Requifi- 
tion’ des derzeitigen Decanatamts hochloͤb⸗ 
licher medicinifcher Facultaͤt in Tübingen: 
hiemit befannt zu: machen. 
Den 18. May, 1786. . 
J Cloſter Mediens auch 
'hylieus ord zn Blauſevern: 
und der Reichsherrſſhaft 
— Doctor Fehlei⸗ 
Kih. 


Pan. .— 


Fed. 121. Montag, den 22. May, Anno 179% ” 


Suafpuraifhe Ordinari Poftzeitung, 
von Staats , gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Wie Ihro Rim. Kayſerl. Maieftät allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Moy, wohnhaft aufdem oberm 
Graben, in dem ſogenannten Schueid = Haus. 








Wien, den 15. Mw. 

a Berfin iſt bekanm lich ſeit kurzem 
das meiferhafte Werk des Hin. 
Feldmarſchals Laſch: Taktik und 
Reglement für die Kaoſ. Koͤnigl. 
Kavaterie im Drucke erſchienen. Da 
dieſe Vorſchrift bios im Manuſcripte 
den den einzelnen Regimentern Der 
Öfterreichifeben Armee exiftitie , und 
deren Bekamtmachung forsfältig 
derhuͤtet ward, fo muſte dieſet öffent, 
ficdhye Deut, und zwar in Berlin, bier 
natrlicher Weiſe fehr auffallen, und 
8 beißt, man habe fhon einige Spur, 
woher dieſes forlıme, 
Se. Mäjeit. des Kayfer haben ch 
nen meritirten Feldwaidel zum Hel⸗ 
zer inder Hoflkriegskamley in Wien 
ernaunt. Da bey Erlangung einer 
Pedienftung jeder gleich dis erſte 
halbe Jahr ſich Die Karenz und Kar 
rfherstar von der Beſoldung abzie⸗ 
hen laſſen muß, und dieſes beynahe 
mehr als zwey Drittel der Beſoldung 
ausmacht, ſo mußte ſich auch der 
Feldwaibel hiezu bequemen. Doch 
dieſer hatte fein erfpartes Geld, und 
hatte Beine andere Ausſicht. Er ſahe 
fich in ſolche Berlegenheit geſetzt, daß 
er zu Sr. Maj. gehen, und um Tars 
nachlaſſe bitten mußte; bey nicht Ers 
lanaung deilen aber er um Die Antre⸗ 
tung feiner vorigen Feldwalbels dien⸗ 
ſte untertyänigit bitten müßte, Der 


Monarch ſptach: — von meinem: 


gefagten Siteme geh ich nicht ab’; 


. 


und wil.nichts davon geändert wife 





fen ; dod) bier bat er Geld (es war 
ren gtrade 40. Dufaten) geb er bin, 
und bezahl er feine Taxen. — Heute 
erfüllte der Kriegsmann den fo wohl⸗ 
thaigen Auftrag und erzaͤhlte dem 
Beamten in der Kriegskanzley freu⸗ 
dig, wie gut der Kayſer ſeine Verle⸗ 
genhelt zu heben gewußt habe. 
Paris, den *0. May. 

Was manfich gleich anfangs von 
der Unfchuis des Fürpen von Rohan 
vorſtellte, ſcheint ſich algemad) zu 
beſtaͤtigen. Die Graͤfin de la Motte 
konnte den hellglaͤnzenden Strahlen 
der Wahrheit nicht länger Wider⸗ 
dand thun. Sie hat endnch aut 
bekannt, fo, daß die Buͤrde des Ders 
brechens meltens auf fie faͤlt. Es 
beißt mar, der Herr Kardinal flehe 
fir ſie um Grade, und er wolle den 
fatalen Halsſchmuck völlig bezahlen, 
um das Unglück dieſes an ihm veruͤb⸗ 
ten greulichen Betruges in ewige 
Vergeſſenheit zu begraben, err 
Depuus de Marce bat Sr. Eminenz 
fügen laſſen, daß die Sache noch eis 
nige und 14. Tage dauern doͤefte, 
welches ſich blog uf den Proceß, 
nicht aber auf die Perſon der Fuͤr⸗ 
ften-bezöge. 

Liboeno, den 29. April _ 

Nah umktändlichen und zuverlaͤſ⸗ 
figen Berichten von dem veneziani⸗ 
ſchea Geſchwader in der Bucht von: 
Tunis, hat der Befehlshaber, Ritter‘ 

Emd, im verioffenen Monate mit 
feinen ſchwinaenden Batterien, und 
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emvonirſchluppen der Stadt Far 
Kon neuem dergeitalt zu Leibe geſetzt, 


- Daß fie merklich beſchaͤdiget worden, 


und viele Menfhen umgekommen 
find. Es fen nun, daß der Mitter 
Emo durch Diefe Bombardirung dem 
Dey blos die Hölle habe heiß mas 
chen, oder mit dem Vollmonde die 
hohe Flut der See abwarten wollen; 
fo ließ er es bey ſolcher Unternehmung 
einſtweilen bewandt fern. Inzwi⸗ 
chen lief eine Schebecke unter Eng⸗ 
licher Flagge nach Tunis, und hler⸗ 
auf verbreitete ſich die Gage, Sie 
brächte den Dey abermalige Fries 
bensvorichläge, welches ſich aber feit 
der Zuruͤckkunft derjelden nicht beſtaͤ⸗ 
tigt. Nur fo viel erführt man, daß 
der Ritter Emo einen neuen Angriff 
am ıöten Biefes veranftaltet hätte, 
und, da foldyer unterblieben ſey, fo 
laſſe ſich vermuthen, daß die Ders 
— — immer betrie⸗ 
en werden. Die Verſchwiegenheit, 
mit welcher der venetianiſche Ge⸗ 
ſchwaderfuͤhrer zu Werke geht, bw 
ſtaͤrklet ung in dieſer Meynung; das 
Gewiſſe hierüber hängt gleichwohl 
von den Entſchlieſſungen der Repu⸗ 
blik Venedig ab , die fonder Zwei⸗ 
fel etwas wichtiges im Schilde füh—⸗ 
ret, weil fie abermals an dem Kap]. 
Königt. Hofe zu Wien um 15,000, 
Zentner Pulver Anſuchung gethan 
hat, welches zu Trieft an ‘Bord der 
dort liegenden venetianifchen Schiffe 
genommen werden |oll, 
Niederelbe, den 8. May, 
Wie man vernimmt , fo hat der 
* von Daͤmemark 13,000. 
Gewähre unter die Buͤrgerſchaft zu 


Eopenhagen austheilen laffen. Gr. 
Majeftär Willensmepnung geht das 
bin, daß fie ſich in den Waffen ben, 
und dadurch in den Stand geſetzt 
werden folm, die Stadt auf bes ‘ 
noͤthigten Fall wider alle feindliche 
Anfälle zu vertheidigen, 


Haag, den ı2. Man. 

Der in Amsterdam gefangen ſitzen⸗ 
de ſogenannte Prinz von Caſttiotto 
hat am verfloſſenen 13. April den Ge⸗ 
neralſtaaten ein Memorial übergeben 
laſſen, um feines Arreſtes los zu wer⸗ 
den; Du’ ſich aber unterdefien noch ein 
viel ſchlimmerer Umſtand, newlich der 
Verdacht geaͤuſſert hat, Daß cr der 
in der fo berühmt gewordenen Cho⸗ 
mel und Zordanifchen Proceßſache 
vorkommende Zannowich fen, und 
Liefer Verdacht täglich wahrſcheimli⸗ 
dyer wird, fo dürfte die ganze Sache 
eine ernſthafte Wendung nehmen. 
Kolgende Nachricht muͤſſen wir zum 
Verſtaͤndnis der Leſer vorausſchicken. 
Schonſeit ohngefehr 15. Jahren reißt 
die ſer Avanturier in Europa herum; 
mährend feines Aufenthalts in »Bertn 
nahm er den Titel eines Prinzen von 
Albanien an, machte fich in der Fol 
ge durch mehrere Schriften bekannt, 
die ſich ucht ſowohl durch Grimdicche 
keit, als durch eine fchimmennde 
Schreibart auszeichnen. Als tm Jahr 
1784. Die Streitigkeiten Des Kayſers 
mit unferer Republik ausbrachen, fo 
wendete er fich ſchriftlich an Die Ge⸗ 
neraiſtaaten, und bet ihnen ein ans 
fehnliches Korps Montenegriner, ges 
gen den Kayferan. Diefe fejten indie 
Zuvertifigfeit feiner Ainerbietung, ſo 
laͤcherlich ſie vielleicht an machen ans 
dern Europäifchen Höfen möchte ges 
Schienen haben Fein Mißtrauen, fons 
dern fie verwieſen Ihn nur zur Gedult, 
in Dem es noch nicht entſchieden fen, 
ob der Krieg mit dem Kayfer wuͤrklich 
zum Ausbruch kommen werde, oder 
nicht,erfuchten ihn aber, dieſes Corps 
Montenegriner unterdeffen nicht in 
die Kriegs dienſte des Kavſers zu übers 
faffen, weiche Sorge wohl uͤberfluͤßlg 
wear. Unterdeffen Fam gedachter Prinj 
im verfloffenen Wniter nad) Delland, 
und forderte von den Generalſtaaten 
ine Entschädigung an Geld, fuͤr feine 
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bey dem ihnen gemachten Anerbieten 
gehabte Unkoſten und Aufwand. 
Während feinen Aufembhalts ın Am⸗ 

erdam machteer beträchtliche Schule 

1, und als er nach einigen Monas 
ten in den Holländischen Landeszti⸗ 
tungen Durch ein Averliſſement befant 
machte, daß ihm feine Sectetaire den 
gröiten Theil feiner Juvel en und 
Koſtdarkeiten entwendet, und Damit 
unſichtbar geworden fer, fo gerichten 
feine Gläubiger zu Amjterdam in 

urcht und lieſſen ihn in Das nenrliche 
Zimmer ſetzen, wo ehemals Der bes 
kannte Theodor, König von Corſica 
ſaß. Zum Unglück erſchienen zugleich 
in Venedig verfihiedene in oben er⸗ 
wähnten Proceß einſchlagen de Streits 
ſchriften, worinnen die Perſon des 
Zannowich naͤher beleuchtet wird. 
Das Memoire ſelbſten iſt folgenden 
weſentlichen Inhaks: 

Derkichrift, die Ihren Hochmoͤ⸗ 
genden den Generalſtaaten der vere⸗ 
migten Niederland von&iepan dans 
vival, Prim von Albanien, Generals 
Eupitaine der Montenegriner, Als 
Shäffer, Herzog von Saba ic. ꝛc. 
x. übergeben worden. Amftetnm, 

Den 13. April. 1786. 

Aus dem bürgerlichen Gefaͤngniß 
des hiefigen Rathhauſes muß ſich Der 
Prinz von Albanien an Euer Hoch⸗ 
mögende wenden, welcher der Repu⸗ 
blif die groß muͤthige Anerbietting eis 


nes Corps Montenegriner gemacht, 


dem dafür am ır, Jan. 1786. von 
Seiten der Republik eine ewige 
Dankbarkeit, und ein beitändig er⸗ 
kenntliches Andenken zugefichert wors 
den. Der Prinz haͤtte zwar ſeiner Ge⸗ 
fangenfegung durch die Flucht entges 
den koͤnnen, allein ein ſolches nieder 
trächtiges Mittel waͤhtt er nicht. Er 
iſt in Dam Gefangnis noch eben fo ru⸗ 
big, ftandhaft, und großmuͤthig, als 
er ander Spige emer Armee zur Bers 
theidigung der Republick gervefen waͤ⸗ 


— 





re. Die oͤffentlichen Zeitungen haben 
das Unziüch gemeldet, fährt der Prinz 
fort, das ich durch Die diebiſche 
Ihncht und Untreue meines Secte⸗ 
toırs eines Deutſchen erlitten habe. 
Allein diß mein Ungtücf iſt nicht ges 
nug, man will, daß ich füralles Das 
Dürge und Jahter ſey, was unvor⸗ 
ſichtige Kaufleute mit meinem Se⸗ 
cretaire ohne mein Wiſſen negotiert 
haben. Die Geſetze ſind jedem Hol⸗ 
laͤndiſchen Buͤrger fo guͤnſtig, daß er 
auf bloſſes Verlangen jeden Freinden 
von welchem Stand und Meng er 
auch ſeyn mag, fan gefangen ſetzen 
laſſen. Man hat mir zum voraus⸗ 
gejagt: man würde mich gefangen fer 
gen, und ich ließ mich gefangen jegen, 
btoß um zu feben, mas mein Schick⸗ 
Sal, meine Belohnung , und Die mir 
von der Republifverfprodene 
Erkenntlichkeit fern werde, für 
welche Republick ich fo mo’ 'rbirige 
Abſichten gehabt, fo ſtarke Schulden 
geracht, und Die ich run, dr Auscang 
fep, welcher er welle, als mein eigene 
Burerland.anfebe. - Mein gegenmarriges 
Gefaͤngniß mind vielleicht mein Prob ſeyn, 
fo flarf wirft meine jekige urargenthme 
Lage auf mih; allein des Lres iR ges 
woren; mie ein Fels in Ungewittern, 
tin ih in meinem Unghid, und ſage 
mit Senrca: 

Vir fortis cum mala fortuna com- 

A politns, 

(Zu deuntſch ohngefcht: 
Falıt der Himusel,er barn Werlededen, 
aber nicht ſchreck n ), 

"Bernrubigt durch io viete Unslückt faͤlle, 
babe ich 5. Tage long nichts gegeflen, und 
nichts getrunten, immer im Kampf zwiſchen 
meiner Frepheit und Tugend, endlich 
opferte ich meine Freyheit der Tugend 
auf, Die niemale ftisbt. Finde ich Feine 
Danfsarfeit, finde ich von Seiten der 
Republick feine Erkeniulichkeit, fo hoffe 
ich doch Gerechtigken zu finder. Kann 
ich meine Gläubiger: nicht bezahlen, fo 
will ich ihnen doch das uͤberlaſen, was 
Treulofigkeit, und Geiz der Meuſchen 


mir "r'g gelaſſen hahen. Wolfen fe 
mic unterdruͤcken, und von mir mebr 
erpreſſen, als ih ſchuldig bin, oder be: 
fire, fo will ih ihnen mein Yeben übers 
loͤſſen, das mir dem Ruhm bedeckt iſt, 
dieſer Republick auf Unkoſten meiner 
Ruhe, und meines eigenen Vortheils, 
ohne Bejzahlung der Belornung nuͤtzlich 
geweſen zu ſeyn. 

Nochmals wiederhole ich mein Geſuch 
an Ew. Hochmoͤgenden um zu erfahren, 
ob ich für meine auſgewandte Koſten 
fürden Staat belohnt werden foll, und 
od ih dieſes befonderd von Holland ers 
warten koͤnne? Ach verlange nur ihl’u: 
nige und unnartbepifche Unterſuchung. — 
AIndifien muͤſſen bob En. Hochmoͤgen⸗ 
Den bey meinen gegenmertigen Umftdne 
deu wohl an meine Bratenfinnen denk 
fen. — Ich erwarte ao in rubiger 
Gelaffenbeit Autwort auf dieſes Memoire. 
Uebrigent bandeie ich fo, daß die Stim⸗ 
me des Mofs ausrufen, muß: Der 
Freund der Republik, der Bundes ge⸗ 
noffe von Holland wird verratben, iſt un: 

gluͤcklich — aber er iſt tınfer und chr: 


fih. Kann man ibn zwingen, fein Yıben- 


m Betruͤbais fertzuſetzen, fo fans man 
ibn doch nicht veroflichten, ohne Ehre zu 


leben 
AVERTISSEMENS. 
Im golbenen Stern in der Jacober⸗ 
Vorſtadt, iſt alle Morgen im Garten 
zu baben: Krauter- Sunven, Kraͤuter⸗ 
Wein und MWernurh Wein. 


Zu Friedbera wird Mitwohals den 24. 


May ih vong. bis r2, Uhr verichiedene: 


Maunskleider, feine Wſch, etwas Silber, 
Zinn, Schreibkaſten, Bett, Seſſel, ſo am 
deru Zaraifen afnele erlaffen. Kauf 
liebhabere belieben ſich alfo an bejagten 
Dit Tag und Stunde einzufinden, 


Allen refpetive Herren Pichgabern 
wird hiemit angezeigt bier und ausmärts, 
daß der regierende Herr Neih3:Graf Lud⸗ 
wig des Heil. Roͤm. Reiche Graf zu War 
tenberg, ıc. Herr m Eurlund Oſtermanns⸗ 
er x. za Veften der Armen aller Res 

igionen guldigft privilegirt uad von einer 
Bogen. anädig: hoch ⸗ und loͤblichen Ya 
iereſſeatſchaft mit Af. 15000. Alluran 
auarautirt, Die Dritte Geld: and Leibrenten⸗ 
Rotterie, wilde aus 50000. Toojen beſte⸗ 
bet, in zwolf gleichen monallichen Lokterie⸗ 
Zichanzen, jeut won. 2006. anſc halichen 





Geld; und Prämien: Sewlunen mad eiir 


Leibreatta Ziebung won 1095 beträgittig- 
Ken Kapital Summen zuſaumen Sl. 15072, 
Sewlunen. Jedermann fo gar Die jartefte 
— kann ſich bier eiaderleiben für ide 
laſſe wird 30, Kr. und 6. Kr. für un 
en mithen 36. Str. jeden Monat erlegt, 
e vornehmſte Preijefind, ı2, & Fl. 1500, 
12, ä1000, ı2. d 500. 12. ä 258, ohue 
die LeibrentendSewinne, welche 6. KEN I 
nach ben zwölf Ziehunen gezogen mir 
daring lauter voruchme Gewinne ı, 

» 25800, 12000, 6000, 4000, tiere 
a i ge 10. & 1000, 12, ä500, 20, 
„309. 50. & 200, 900. A100, X]. 
von der Mentifi jährli 6, pre — 
benslaͤnglich erhält. Wer nun auf einmal 
81.7. 12. fr. bezahlt, Fanv.keine Renovation 
verſaͤumen und werdurd alle 12, Claſſen 
einleat, ſpielt die Renten Fichung umonft 
mit. Wer aber zur Feibrentenz Ziffung 
aleın zu fpielen Laſt hat, zable für-ı. Yeoss 
Billet darin 4. Fi. Deu zıten Junii 
wird die erſte Ziehung geſchehen, und jo 
alle Monaty damit jorigefahren, an dem— 
wänluchen Zag, ſalls fein Sona oder Feh⸗ 
ertag darin einfaͤllt. Da die erfte Zic⸗ 
bang jo nahe, bitte die Entſchlieſſung mit: 
zuſpielen. bald einzufenden, aus dem Man 
aber ii das Mehrere iu erſehen bep-mir 
bier Endes Aaterzelchneten. Bricfe uud. 
Gelder erſache frauco zu uͤbermachen, ro 
pre Cento wird von jedem Gerbiun abs 

ezogen, der Bertauf&chluß ift den Gten 
San Sp mir gran; Joſeph Worte Hans 

elsmaun und Colle&eur auf dem Brod 
markt in Tit. Gran. Jonas Hays Sil 
ber: Jubeliers Behauſung. Lit. D. No. c 


— —ñ⸗ — — —— 


Pr = tatio 
or etwan 46. Jahren bat Joachim 
Gut von bier ſich 4 ein Ran 


er if der Drt feines Anfenthalts unbe 

ant, Es muͤſſen daher felcher, oder fei- 
ne LeibessErben zum Empfang deffelben 
unter Pflegfchaft ſtehenden Vermoͤgen von 
etwan 207. Fl. durch dieſe oͤffentliche Vor: 
laduug einberufen werden, falls aber Feiner 
derſelben ianer 3. Monaten, von heute an: 


, ja auf die Wanderichaft begeben, und feit: 


— erſcheinen, und ſich hinlaͤnglich 


ierzu legitimiren wuͤrde; ſo wird das gan 

je Vermoͤgen gegen die in Rechten — 

derliche Egution den: um daſſelbe anſuchen⸗ 

den naͤchſten Befreundten und Anverwands 
ten ausgebändiget werden. N 

Möhringen, den zo, Mir;, 2786. 

j Hochfuͤrſtl. Kürftenderg. 

bervogteyam:? Aan⸗ 

I9.- 


\ 
| 


Strö. 122. Dienflag , dr 23. May. Anne 1786. 
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Aug ſpurgiſche Ordinari Poftzeſtung, 


von Staats gelehrten hiſtoriſ. und dfonomif, Neuigkeiten. 
Wie Toro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Braben , in bem fogenannten Schneid : 


Berge wu gebenct von Jofeoh Yinton Dion, moßrhaft auf Dem obere 


— Wien, dek 17. May. 
Syn! von Drdrnsgeiftlichen widet 
F ihre Dbern, als duch von Wehtgeift- 
idben, und meitlichen Perſonen mider ib: 
re geiſtlichen Vorgeſetzten bep der Lands 
fieile, und den Rreisämtern ſolche Klagen 
angebracht we.den, welche allein auf pers 
fönkiche, und ihr geiftuches Amt betrefs 
fende Verbrechen, bie indgemein Difcis 
plinar » Gegenſtaͤnde genenmer werden, 
ſich bezichen, und die nachmald von deu 
Konfitorien unterſuchet werden muflen ; 
ng Se. Maj. unterm 11. April 
iefes Hahıs verordaet: Daß all. ſolche 
Klagen , wit Ausnahme derjenigen, mels 
be.die liebertcetang lanbeöfürftlicher Ges 


fee, und Verordnungen betreffen, ummirz = 


geibar bey dem Konfitorium, moju fle ges 
hören, angebracht, und bey der Landes⸗ 
fi Le, und den weltlichen Behörden nur 
in, ſolchen Fallen Die Beſchwerden ans 
hangig gemacht werden follen, wenn über 
Unthärigkeit cder Unbillig keit der Konfis 
ſtotien Klagen geführt werden. 
Geſtern gab Hr Stumerim Prater fein 
erfte? Diesiäbiiges Feuerwerk, defien Ders 
derungen fammtlich auf den Frühling fich 
bejogen, und durchaus geſchmackvoll ans 
gelegt und wollfommen ausgeführt, den 
lauten und einftimmigen Bepfall des 
jablseich verfammeiten Pubukuns er 


bielten. 

Der Abt des ECiftr-yenferftiftd Engels 
vll, Sr. 8e00.;:d ut den 7. diefs Mo: 
nats zu Lin aederden,. — Auch den 
von Seite feiner Srlchriamteit nd aus 
feinen grimdrhen Shriften in Fade 
des geiftuchin Rechte ruͤhmlich bekann⸗ 
ten P Bene ikt Oberhauſer, Poſeſſen 
des Senedektwerdifee Lmbad, dat Der 
Tod dir gelehcten Weu unscilen Ds 








Diefer unvergefliche Mann zur Aufftdrung 
Hehiefert hat, und wieer bi an feinen 
Tod, weichem er eben nach mit Beendis 
gung eins neuen Werts juvorkam, 
ein Gelebrter, und fo kthaͤtiger ald 
rechtſchaffener Pricfter ſtandhaft geblies 
ben, wird naͤchſtens im einer befondern 
Schrift, die bereits unter der Preffe ill, 
zur ollgermeinen MWilfenfchaft gelangen; 
Gelehtte feinen ohnehin feine Arbeiten, 
ihren Wehrt, und den durch feinen Tod 
erlittenen Verluſt. 
Megensbürg, den 16. May. 

Bey der am ı2tengehaltenen 
Katheverfammiung am Neichstage 
zu Megensburg eröffnete der Chur⸗ 
pfa —— Geſandte daß Se 

hurfuͤrſtl. Ducchl. zu Pfaizbayern 
den —— Metzgern auf ihr 
unterthaͤmgſtes Geſuch die gnaͤdigſte 
Bewilligung zu Erkaufung des noͤthi⸗ 
gen Schiachtviehes auch ſelbſt auf den 
Churfürſtlichen Tafelguͤtern unter der 
Bedingung ertheilt habe, Daß in Mes 
geueburg der Landshutiſche Fleiſchta 
beitändig beybehalten werden folle.— 
An eben dDiefem Tage hat der vers 
dienſtvolle Generalmajſor des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kreiſes, Freyherr von Makler, 
dus vakante hohenzolieriſcheKuͤraſſier⸗ 
Regiment erhalten, weiche ihm vep 
der allgemeinen Kreißverſammlung 
in Ulm zuerkannt wurde. Seine im 
ſiebenjaͤhrigen Krieg erworbene Ver⸗ 
dienſte ſind zu wichtig als er nicht ein⸗ 
ft. ming dieß Reaiment zur Belohnung 
haͤtte erhalten ſollen. 

Berlin, den 13. May. 
Se. Eycellem, der Beueral⸗ Lieu⸗ 


— —— — 


tenant und Gouverneur hieſiger Reſi⸗ 
denzien, Herr von Moͤllendorf, find 
bey Se. Majejtätdem Könige zu 
Potsdam geweſen, und bereits von da 
zurüc? gelommen. Se. Majeftät, der 
König, haben durch gedachte Se. Ex⸗ 
erllenz den fammelichen Herren Offi⸗ 
«iers ihr gnaͤdiges Kompliment mas 

” chen, und fagen laſſen, daß, da Hoͤchſt⸗ 
diefelben Diesmal nicht bey der Kevlie 
feyn koͤnnten, fie hoffen wollten, daß 
ein jeder fein Devoir eben jo gutthun 
wlırde ‚als wenn Sie felbit zugegen 
wären, und diefe Koͤnigl. Gelinnung 
iſt vorgejtern bey der ‘Parole befannt 
gemacht worden. 

Des Königs Majeftät haben wie⸗ 
der aufs neue für das Fabrikenweſen 
150000. Rthlrn. und zu den Melios 
rationen in der Churmark anderwei⸗ 
tig — — zu accordiren al⸗ 
lergnaͤdigſt geruhet. 

Die Fourierſchutzen von dem frem⸗ 
den Regimentern find heute bereits 
eingetroffen 2 — morgen ruͤcken Die 
Diegimenter jelbjt ein. 

Der Könige Pohlniſche General 
Major, Herr von Warnerhy ift zu 
Presiau im H7jten Jahre feines Al⸗ 
zers mit Tode abgegangen, 

Aus einem Schreiben von Bonn 


en 7. Map. 

Noch einen edien Zug von Erzherzoge 
Ferdinand Karafter muß ich Ihnen mel: 
den. Zu Mapland hatte er einen Hof⸗ 
pothefer, Namens Curtius, von Bonn 
gebürtig. Diefer Eurtius fach zu des 
Erjherjogs groffem Leidmefen. Sr. K 
nigt. Hoheit erfundisten ſich bey Ihrer 
Anwefenheit zu Bonn nad der Fami ie 
diefeg, wegen feiner Verdienſte, von ihs 
nen fo fehr geſchaͤtzten Surtius, und ers 
fuhren, er habe noch einen alten Duter, 
einen Berker, und eine Mutter, bie aber 
shne ihre Schuld durch allerhand Schick⸗ 
fale in den duͤrftigſten Umſtaͤnden lebten. 
Er lies den alten Curtius rufen, und ſagte 
ähm, daß er auf feinen nunmehr verſtor⸗ 
benen Sohn, megen feiner. Verdienſte 
zu das Exzberjogtiche Hans, fehr viel 


gehalten Habe, baf er aun andtieffen 
damilie gerne eine Wohlthat erzeigen 
molle, er, Curtius, folle ſich nur eine 
Enade aufbitten. Deralte Dann konn⸗ 
te vor Ruͤhrung nichts anders als weis 
nen. Der Erjherjog fagte ihm, er fohte 
den folgenden Tag wieder fommen. Ag 
der alte Mann Fan, fehenfte er ihm 100, 
Louisd’or und ferte ihm ein Jahtgehalt 
von 500. Kapfergulden auf, bis er einen, 
füinem Alter und feinen Faͤhigkeiten ans 
gemefknen Dienft erhalten würde, und 
alſo ohne Kummer leden koͤnnne. Diefe 

Handlung wird, nie billig, allgemein ges 

priefen ; umd Niemand ifl, der dem gus 

ten Maine dieſe Fuͤrſtliche Wopithar 

mißgonnte. Der Erjperzogin Königt, 

Hoheit, obgleich) ſie eine Staliduerin von 

Geburt find, verfi:hen und fprechen gut 

Deutſch. 


Paris, den 8. May. 

Am 2. dieſes hat unſer Erzbiſchof 
durch Te ar die Schwan⸗ 
gerſchaft Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
offentlich bekant gemacht. Die Freu⸗ 
de des Koͤniges und Des Volkes iſt 
eben fo uͤberſchwenglich groß, ais-ge- 
fegnet das Königl. Haus mit jeden 
Fahre jich vermehret. 

Beſchluß Des Nro. 120. abgetheilten 

Steuct⸗Mandats des Hochoͤblichen 
Raihe von Nürnberg. 

Als hat dann ein Hochloͤblicher Rath 
bey Den leider! noch immer anhaltenden 
salamitöjen Zeiten und bey den bishere 
noch nicht ceffisenden, je langer je ſchwe⸗ 
rer aufliegenden aufferordentiichen Eros 
gationen, zur Aufrehthaltung des öfe 
fent ichen Credite, und Rettung dei auf 
aln Seiten fo ſehr bedrädten Aerarii, 
vor deſſen beſorglichen leit igen Verfall, 
fich in die zwar unangenehme, bey derma⸗ 
liger Lage aber ohn int eibliche Nothwen⸗ 
dikeit verſetzt geſehen, nach der ſowohl 
in der letztern als Den vorjährigen Loos 

“ fungszublicationen bereits nochmalen ent⸗ 
halten geweſenen vorkiufigen Anzeige, 
für das gegenwärtige Jahr, mit der Aufs 
lage einer auſſerordentlichen, ob zwar 
moͤglichſt ertraͤglichen, jedoch eines jeden 
Stand, Kräften, Verdienſten, Einkoms 
wen/ und ührigen Umſtaͤnden fo, wie hier⸗ 


— —⏑ü— 


nn den ohnumaaͤnglich erforderlichen 
Beduͤrfniſſen mehrgedachten Aerar i ans 
gemeſſenen Perſonalſteuer, dergleichen 
auch auf dem Land ausgeſchrieben und 
eingefordet wird, hervorzugehen, und 
ſolche nunmehro in die wuͤrkliche Erfuͤl⸗ 
ing bringen zu laffen. 

‚Damit aber mit der Finforder- und 
Wlecung diefer Perſonalſteuer et deſto 
ordentlicher hergede, und Niemand übers 
ſehen — zugleich auch Feiner, fo viel 
möglich wider Gebübr beihmeret — 
gachwol aber männigfich zur Genüge 
berigiget werden — und jepn möge, was 
ihne bierzu zu feuern und bepzutragen 
otliege, wie nicht ‚weniger an welchem 
Ort un? in was Zeit ſolche aufferordents 
liche Steuer abgefuͤhtet werden folle; 

So hat dabsro ein Hochloͤblicher Rath 
Diefe gegenwaͤrtige Verordnung in der 
Abficht und mit dem Befehl durch den 
Drud publiciren , und den reipectiven 
Herren Gaflen Hauptleuten in alten Vier⸗ 
sein der Stade, Deögleichen den Geuchts⸗ 
und Pflegimsern in beeden Vorfiädten, 
Wöhrd und Goftenhof, zufertigen zu Jafs 
ir für eine Nothdurft erachtet daß fol: 

e allen Burgern, Inn und 
Schukvermandten in der Stadt und 
Votſtaͤdten, aud den Bürgern in den 
naͤchſt um Die Stadt gelegenen Garten, 
Durch fie, die Gaffen Hauptleute, unvers 
rüglich und im deren Abmefenbeit duch 
andere darzu biftimmte Perfonen befannt 
gemacht, und ſich hiemach, bey Erlegung 
dieſes aufferordenrlichen Beptrags, in 
allen Studen geachtet werden folle. 

Es iſt demnach eins Hochloͤblichen 
Kaths Will und Befehl, erfordert es 
ac die Wichtigkeit der gegenmartigen 
Sauce, wie nicht meniger die ſchuldige 
Obliegenheit Der bürgerlichen Pflichten, 
und mahrer patriotifper Eifer, auch Die 
noͤt hige Aufrechthaltung des hieſigen Ae⸗ 
rar i, daß cin Jeder von erſt gedacht — 
Deren Buͤrgern, Inuwohnern undSchutz⸗ 

»ermwandsen, geiſt⸗ und weltliche, ſowol 
für ſich, als fuͤr diejenigen, deren Guͤ⸗ 
ter detſelbe in Verwaltung hat, wie auch 
von Familien und andern fo geiſt⸗ alb 
weltachen Stiftungen, das Seinige wil⸗ 
liglich und hinlaͤnglich beptragen, umd zu 
Dem Ende herienige, welcher unler eine 





- ..—r: 








ober die andere Hanptmannſchaft geboe⸗ 
rot, nach Inſination dieſes, an dem Tag 
und in der Stunde, wann er ju dem 
Ende vorgefordert werden wird, geböri: 
ger Orten und Enden, und mar, mo: 
ferne anderfi Kraufpeit oder ehehafte und 
gegrinidete -Urfachen daran nicht verbins 
derlich ſeyn ſollten, in ſelbſt eigener Pers 
ſon, nicht aber, wie ſonſt, dem — der 
Obrigkeit ſchuldigen Repect zu entgcg ns 
bey verſchiedenen, theils Durch Vertre⸗ 
tung der Domeſtiken, theils, zumal bey 
Den Profeſſioniſten, durch Abſchickung ih⸗ 
zer Weiber, geſchehen, ſich ſchuldig und 
willig einfinden, mit einem ſoſchen Bye 
trag, weichen er feibfien, feinem eigenen 
Gewiſſen nad, feinem Stand, Condition, 
Berdienft, Profeffion, Raprung und übris 
gen Umſtaͤnden gemäß erachten wird, an 
guten und gangbaren Münsforten gefaßt 
Halte, und dad aus gutwilligen und pas 
triotiſch geſinnten Herzen zu der — u 
eined jeden eigenem Beſten gröffern Scha⸗ 
densabwendung gereihenden Aufrechthal⸗ 


tung des allgemeinen Weſens bepjuſchieß 


fen refoloiret ablege und entrichte. 


Geſtalten nun aber mehr Hechloͤblich⸗ 


gedachter Rath, aus jutragendem obrig⸗ 
keitlichem Vertrauen, eines Jeden eigenen 
Gewiſſen, benebſt der Liebe zur allgemei⸗ 
nen, und beſonders des werthen Vater⸗ 
lands, Conſervation, fihergiebt, und ans 
beimftellt , mit was für einem Quante 
dem entfräfteten Aerario, zu Beftreitung 
fo großer und unvermeidlicher anfferors 
dentlihen und mit dem chevorigen weit 


nicht zu vergleichenden Aufgaben, bepmus ⸗ 


tragen, man für verantwortlich, thunlich 
und reputirlich ermeflen werde: 

Als verfiehet Sieh auch Derfelbe billig, 
daß gefammte liebe Bürgerfchaft, befons 
ders aber Diejenigen, welche mit anfehns 


lichen Mitteln, eisträglihen Scwerben 


und Birdienft, nahmhaften Renten, und 
andern Einfommen, von Gott dem Als 
mächtigen ſich gefegnet befinden, in «ie 
ner erfiedlichern Maaße, als es ehedem 
bey andern dergleichen Gelegenheiten ge⸗ 
ſchehen, Das Ihtige beptragen — ſomit 
fi hierunter dermaßen erzeigen werden, 
mie es ihr Stand, Condition, Einkom⸗ 
men und Gewerb mit fi bringt, damit 
wen den Fin LWoſungsbates Vermögen 





Bert nden — noch Tonft in keinem guten 
Einkommen und Verdirnft ſtebdenden — 
auch weniger Nabrung und Bewerb has 
benden Perfonen defto mehr ein mitleidie 
9:6 Nachteden könne gehabt — und dieſe 
jofon von jenen Übertrag-n, und mit ih⸗ 
nen cuf das teidlichfte verfahren werden 


moͤge. 

Soſchon endlich auch die mindetiaͤhri⸗ 
gen Kinder, gleichwie in ehevorigen eis 
ten gefpeben, gleichfalls hatten mit ame 
geleget werden Finnen ; fo hat man do 
foiche, aus Liebe zur Bürgerfchaft, un 
in Beherzigung des groflen Nothſtandes, 
worinnen fich die ſelbe groͤßtentheils befin ⸗ 
det, derwalen Davon entheben wollen, 
und follen dahero nur die Söhne und 
Zochter, fo das achtzehnte Jahr ihres Als 
ters rollfominen erreihet, wann fie ſchon 
kein Koofungbaes Vermögen haben , jes 
doch zu einer Handıpierung und Nabe 
zung bey ihren Ellern, oder andern Per⸗ 
fonen das Idrige bepzutragen vermögen, 
zu Diefer Anluge mit bepgegogen , ferner 
die Verwalter. Sıribenten, Kavfmannds 
und Handluncsbediente, wie nicht weni⸗ 
gr Barbier Handwerkegeſellen, Wieths⸗ 
Zeller, und andere ihres gleichen Profek 
fionsverwandre ingieichen die Ehebalten 
und Dienihoten, als da find Maͤode, 
Laquaien, Kutſcher und Kuechte, nad 
Yıroportion ihres babenden Verdienſtes, 
weice ſelbige oder ihre Dienſthetr ſchaft 
anzuzeigen doben, auf Art und Weiſe, 
wie vorbin öfters geſchehen, und zwar 
die Mägde, melde 6. biö 8. fl. Kohn 
haben, mit 30. Kreuger, diejenigen fo 10 
Gulden und mehr haben, wit 45" Kreus 
zer, die Laquaien, Kutſcher und alle ans 
dere Knechte aber duchgehends mit 1. 
Eiufden angeleget werden und dann Die 
Ebrigen hier eingefchlichene Innfigerinnen 
yon dem Beprras auch nicht ausgenom⸗ 
men, fondern mic ihmen angedeutet wer⸗ 


den wied, zu bezahlen ſchuldig und ges 


beiten fepm. R 
28 Ich:ö demnach zu Iedermannt Wil 
fenichaft und Nihcchrung andurd) bes 
kannt gemacht wird. 

Decretum in Senatu, ben 7 Fehr. 1786. 


Kurzgefaßte Radri tem, 
An in Kopenhager Geſelſchaft für 
Wangen» Tugend hat ſich ſchon der 


- u a — 


Geitder Inietradit eingeſhuche 


und ein Theil derfelben hat fich abge 
fondert , und eine neue Geſellſchaft 
unter Dem ehrwärdigen Namen ‚‚für 

die Rach! on ꝛeuſchaft, gejtiftet, 
Dieſe ri ſich fuͤrs erſte mit der Bil⸗ 
dung der Jugend und ihrer Lehrer im 
den niedern Ständen befchäftigen, 

weiches fehr zu loben waͤre, wenn es 

nicht, wie bey manchen —— 

ſellſchafien bey dem bloßen DBorfaz 

und dem Ceremoniel bleibt, 

Ein Erlanger Student wurde iw 
gend eines Verbrechens halben, von 
weyen Stadtfoldaten nach der Des 
tung Wülsburg zu Fuße transpors 
tirt. Als fie ihn Durch Nürnberg brach⸗ 
ten, wollte er, in der Meinung, auf 
diefer Reichsſtadt Grund und Bus 
den fen er frey, feiner Wache entlau⸗ 
fen, und entfernte jich mit den Wor⸗ 
ten Adieu, meine en: Die Nuͤrn⸗ 
berger Soldaten fiengen ihn aber rotes 
der; worauf er troß feiner Bitten, ſei⸗ 
nes Drohens, feiner —— 
vom Sieckenknecht geſchloſſen un 
weiter transportirt wurde. 

Gunzburg, den 20. Mey. 

Heute ift die hiefige 277. Ziehung 
vollzogen, und nachfichende Numern 
find auögehoben worden, alö : 


12, 67. 59. 1. 76 
Die nächte 279. Ziehung Des Vorder⸗ 
öfterreichifben Korto ge hiebt in Frey⸗ 
durg, den 27ten May, mornach man ſich 
mit den beliebigen Einſatzen an bekann⸗ 
ten gewöbnlichen Drten gefaßt zu ma— 
en, und ju richren bat. 
AYERTISSEMENS. 
Dusch die Hüte des Altersöchfka iſt 
abermahl wifere Mineral Quelle in ge 
fegneten Ucbarflug vorhanden, X. wird 
bis auf den 20 ien May alles mögliche 
jugerichtet ſeyn, das Heyt⸗ Waſſer zum 
Trinken und Saaden Ferrau hen zu kon⸗ 


nen. 
Rt, Haus P effers 
den 9. Day. 1786. 


add 


me 


133. Mittwoch, den 24. May. Anno 1786; 


Sugfvurgiiche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif.u. dcor 


Neuigkeiten. 


lic Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privil PPFPR 
 Berkgt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaft ‚auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneids Hat 


Paris, den 13. Ma 
ae * * — der —* 
dersog Ferdinand mit ſeiner Gemahlin 
Wer ein. Die Königin erwartete Ihre 
Königt Hoheiten indem Tuilleries » Pa- 
kafte, und Diefe höchften Hertſchaften ſpei⸗ 
en zen —— don — 
n re. — Ri 
einer — ——— ſoll Bilerte 
und die de ja Motte vorgegeben haben, 
Daß fie dem Könige ein wichtiged Ge: 
beimniß zu offenbaren hätten, und man 
möchte ihnen Gelegenheit verfehaffen, mit 
dem Monarchen ju ſprechen. Se. Ma: 
jeftdt haben nd wie er wird, 
ihre 22 * ch 
n, wie fie auch im: 
mer fe vg ahjubören. 
‚den 12. Man, 


Der rd Lord Gordon der 
fh ga als Zeuge vor dem 
geiftlichen Gerichtshof zu erfheinen, 

ward kuͤrztich zu London in der 
Kirhe von der Maria, die aute 
lich ersommwmicirt. Die Abs 
feines Urthels gefchahe von 

der Kanzel, und dauerte- eine viers 
tel Stunde. Wenn er in go Ta⸗ 
gen dem Gerichtshof Beinen Ge⸗ 
En feiftet,, fo ergeht am den 
König ein Befehl, den Excommu⸗ 
‚greifen, und alsdann 
eine Herrlichkeit gefaͤng⸗ 
—— er , wo 
6 Si lag men fen, 


el } en er hg e. Mal. 
rjucht, den — — wie⸗ 
der — —* — er in Sr 
heit geſetzt wi 


— 
ns 





Zu £pme Regis, in der Grafiaft 
Dorfet, Yaf der Tagetöpner Kelwaͤh/ bey 
Nahgratung unter den Ruinen eine? als 
ten Haufes, 3 . tihene Kiften gefunden, » 
in welchen ber 2000: Pf. Sterl. Gold, 
und gtoͤſtentheils —— sen von dem 
Gepraͤge ber Hin Karte, bifadlich was 
ten, welche wahr (don ich zu „Hin — 

bigen Zeiten, da DER Herjbg don M 
— im Jahre 1685, in ber — 
von Lyme Regis fandıte, vergraben wor⸗ 
ten find. Der Fund geſchah bey dellem 
Tage. Der dar uͤber erftatinge Bagelöhs 
ner padte feine Taſchen volt , beſchwerte 
fie aber fo ſehr, daß fie unter Wegs, 
da er nach Kine Hanfetilie, riffen, und 
Seid anf die Straffe fil. Die Mens 
ſchen eilten haufenweiſe berbey- liefen nach 
der Grube, und hiciten in Muͤtzen, Hüs 
ten, Tafhen und Schürjen die göldene 
Aerndte. Helway ſelbſt dat von dem 
ganzem Fund nichts, als einen neuen 
Rod getorgen. Während daf er diefen - 
in einem benachbarten Flecken Taufte, 
wurde bey ihm eingebrochen, und, als 
er mit dem neuen Not nach Hauſe kam, 
fand er won dem altın' Geſde, mas er 
— hatte, auch fein Stuͤck 


Semlin, den 29. Apri. 
Dem sten dieß Fam „ei Tun 
Pifcher Pfaff, oder ae Der 
wis bier an dern 
Tag but auf, nad) in byieng. 
Er darf weder reiten noch ‚fahren , 
fondern muß immer zu Fuß geben, 
und feine Equipage felbit "tragen ; 

vor ihm reiten zwey Fhrken her, 
als Begleiter , und Diele Derfeben 
ihn mir dem Benvrhigten, als Waſ⸗ 
ſer und Drop; dena fonft darf en 


wor; 


— J 


8 effen und trinken. Alles mar 
Gegierig diefen AWundermann zu jes 
ben, und zu erfahren, was Denn 
ine fo firenge Lebensart bedeuten 
möchte, und jie fo von ihm 
nichts anders herausblättgen , Als 
daß er geinnet ſch, nach Ofen eis 
ne Wahlfahrt‘ zu machen , Lan 
alda eine annoch exiſtiren follende 
Mofchie- son Ihnen. zu beſuchen. 


Bremen, den ır IMayı 

Dielen Vormittag iſt der berühms 
te Schweizerifche Theolog, Kerr 

ohann Caſpar Eavater, mit 165 
—3 zum Prediger an ver 
biefigen St. Anshartt Hauptkirche 
zur allgemeinen Freude erwaͤhlet 
worden. 

Kin, den 18. Maye _ 

Geftern, gegen 6 Uhr Abends, if der 
Hohmohägehphene Herz; Hert Heintich 
Theodor, Ebler von Emminghaus , 
des Heil. Röm. Reihe Ritter, Sr. Kl⸗ 
nigl. Majeflät von Preuffen geheimer und 
Kreid s Directorialrarh und Geſandter, 
eleviſch⸗ und marfifd ein 
gierungsrash, alkretirter Miniſter bey 
den Ehur » Trier und Chur  Kölnifchen 
Höfen, wie auch im niederrbeinifch: meft- 
phauſchen Kreife und bey der Reiche ſtadt 
Kn, nach einer lange angedauerten 
EShmädlihfeit, im 6oſten Jahre feines 
Altert, allhier Todes verblichen. Der 
wohifel. Kerr hat feit dem Jahre 1767. 
in biefiger Stadt refiditet. 

Baldern, den 10. May. 

Die beitere Freude, in welche die O:4ts 
fingen: Baldernſchen Unterthanen durch 
die am gten dieſes alibier erfolgte gluͤck⸗ 
fiche Ankunft ihres regierenden Herrn 


und Grafen zu DO Baldern und 
Eoeterny. nunmeh:igen Domprobften zu 
Köln, verfegt worden find, laßt ſich Teich 
tes denfen, als lich beſchreiben 


Sr. Hochgraͤfl. Excellenz war der biefige 
Forſtmeiſter mit feinen uuterhabenden 
Jaͤgerkor t 
ritten. Eine Viertelſtunde naͤher ſtand 
die gemein chaftliche Landvogteh mann⸗ 
{daft mit klingendem Spicle und fit 


ärfifcher geheimer Res 


zwo Stunden entgegen ges. 





genden Fahnen unter den Gewehre, md 
Da geſchah bie erſte Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Anrede unter Abſeuerung Der Boller. 
Rum begleitete eine wohlberittene Mann⸗ 
ſchaft mir blaſenden Trompeten nebſt bene 
Sägerlosps den bachotoſ. Wagen ju der 
Marftjoebinger Kapelle, mo der Here 
Graf aurſtieg, und dem Gottesdienſte 
f mohl, ald dem Te Drum abwartete 
Bon da giens der Zug nach hiefigem Res 
ſidenzocte. Auf beyden Seiten Rande 
die Judenſchaften von Oberndorf und 
und Aufhauſeu. Die Mannſchaft ans 
allen dieſſeitigen Drtfchaften parabirte 
mit flisgenden Zahnen und Flingendeng 
Spiele, beym Schloßtgore hingegen die 
Conungentsmannſchaft, wihrend daß bie 
inoepte Gͤdwuͤn chungs/⸗ Anrede 
oͤffrutlicher Sttaſſe gehalten, und d 
die Abfeuerung der um das Schloß auf⸗ 
gepflanzten Boͤller Das frohe Dafeyn uns 
fers regierenden Herrn der ganyen Nach⸗ 
barſchaft angekündigt wurde. Bepm 
Ansfteigen lecrem bie Herren Raͤthe und 
Beamte ipre Sluͤdwuͤnſche ab, gegen 
weiche, fo mie gegen Den 5338 
ete. 


Auf zus, ber liebwuͤrdigſte Herr IQ 


gemein gnadig ausjmdrinfen geruh 
Den ;Schulfindern , welche zuletzt mit 
grünen Zweigen und ſchriſtlichen Gluͤc⸗ 
wunſchen, unter Anführung ihrer Schuls 
meifter , auftraten, wiederfuhr gieiche 
Suade, fo, dab dieſer Tag den Unterthas 
nen immer in wonnendoller Erinnerung 
bisiden wird. 
Bregenz, den 9. Mi. 

Laut jüngjt eingelaufenen Nach⸗ 
richten foll das Diesfeitige Kayſerl. 
König. Dberamt zu einem Kreise 
amt erhoben, und demfelben alke 
voralberg ſche Gerichtsftellen unter 
worfa werden. Heute ( den oten 
May) verkautet, daß wirklich Die 
Beitättigung Diefer wichtigen Nach⸗ 
richt von Wien eingelaufen fey. 
An der Straffe über den Adlerberg 
wird wirklich mit soo Mann ger 
arbeitet. 5 

Frankfurt, den 20. May. 

Diefer Tagen find Se. Durchl. 

der vegierende Deus Landgraf vog 


fen dEaffel von den hohen Staͤn⸗ 
den Des Libl. — * 
um Kreisobrijten erw 
= —* —— 
in Geſellſchaft des von 
rg ogue = Gut, zu Karlsr a⸗ 
de Ihto Hochfürt. Durchl. Dem 
Seen Markgrafen am dten aufzu⸗ 
warten und 2 Abende dis um Mu⸗ 
tenacht bey Sr. Hochfürſtl. Durchl. 
njbringen, 
h * 

E wird hiemit dekannt gemacht, daß 
fit 3. Jahren in dem Hochfuͤrſtl. Fürs 
fenbergifchen Bad: und Sauerbrunnen 
Kippofdsau, eine neue Quel entdedet 
worden , die ſtaͤrket und noch weit vot⸗ 
trefliper, als die alte befannte — Dem 
Epaa » und Pormonter Wafler , gleie 
tommende Quell iſt. Auch verfichert hie⸗ 
mit der Tracteur allda Herr Zavery Goͤ⸗ 
ringer, daf Die ganye Kurs und Batzeik 
Über, die im Monat May ihren Ans 
fang gl die Ki He auf dcutſch und 

ſche Art beſtens werfeben, und er 
fich6 duferk angalegen fept laſſen wird, 
die dieeß Bad befugenden rein. Russ 
und Babgäfte, mit cu mögliche Sorten 
Weinen in bilignen Preiien , und Die 
Mafljeiten aufs niedrigfte tazinter r ſo 
mie überhaupt zu volllommener Zuftie⸗ 
genheit zu bedienen. Richt minder find 

bey demfelben gute Logis und Stals 
Imem anzutr en. 
Rurigefapte Nahrihten. 

Fach den neueiten ſtatiſtiſchen 
Nachrichten werden , ein Jahr 
ins andere gerechnet , in Dem 
SDaufhauſe zu Bern, jährlich 23 
bis 25008 Zentuer Käfe angegeben, 
die in dieſer Stadt allein an 

itten und verkauft werden. 
der —— * we. 
rühmten Grienzer Kaͤſe, Der 
Geuf nach Frankreich geht , beläuft 
fi) jährlich auf 30000 

Zu Amſterdam legte ein Batail⸗ 
kon Burger in ihrer Uniform ihre 
Erercitien ab. 4 weißgelleidete Da⸗ 
men Übergaben mit_eimer Anrede 
dey Dificeeen 2 Fahnen Dee 


Gemahlin des dortigen Nechttges 
Iehrten , Äbergab dem Tambours 
Major eine prächtige Uniform und 
einen ſchweren filbernen Stock, und 
ihr Sohn einen Hut mit rohen, 
ſchwarzen und werfen Federn, und 
ein Herr liberlieferte den 6 Innmer⸗ 
feuten 6 Aexrte. Auf der einen Fah⸗ 
ne it ein ſtarker Arm ans den 
Wolken mit 7 Gewehren in ber 


Ba, und dev Znfchrift: Dolls 
aͤrke. 


In verſchledenen oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern iſt von Dem ja Arau in Der 
Schweiz verftorbenenen Rysbeck, 
Dee der Briefe eines ri: jenden 
pn n x. erwähnt worden, als 

derjelbe , weil er feinen Geiſi⸗ 
lichen bey feinem Tode haben woll⸗ 
te, auf dem Schindanger begras 
ben worden. Daß foldies aber 
grundfalfch fen, bezeuget folgendes 
Schreiben des dafigen erften Pfar⸗ 
ters an Dee en Frau 
Schwerter“ zu Hoͤchſt am Mayn: 
, Madame ! den festen Brief hat 
ihr feel. Bruder den 5. Febr. mit 
zitternder Haud noch an Sie, als 
feine allzeit geliebte Schweſter, ge 
fhrieben. ‘Bey voͤlligem Gebrau⸗ 
he feiner Sinne bis zum letzten 


Athemzug hat er am 8. dieſes A⸗ 


bends nach 7 Uhr bey mir feine 
mähfelige Pilg vollendet, und 

mit ſtillem und frohes Muth im 

in himmliſches Vaterland uͤber⸗ 
—— m 8. Mär) 1733. 
ft ee von Zuͤrch zu mir in Die Koft 
gekommen ; die erſten anderthalb 
Jahre war ex wohl, die uͤbrigen 
aber Eränklih. Den legten Som⸗ 
mer harte er eine Bruftfrankieit , 
wurde im derſelben von einem bier 
figen jungen Arzte nicht zum bes 
fien behundelt , und nahm darauf 
in feiner ausgehrerden Krankheit den 
Dort. Hotz von Richterſchweil im 
Zurcher Gebiete an. Er war em 
aufrichtiger Freund der Religion, 


—  — — —— — — N 


— 


oltete ne über ſelblge, ſondern 
unte auch ſolche Sobtter nicht 
kiden. Er behielt bis an fein En⸗ 
De eine freudige Miene , fultete eis 
ne halle Stunde vor feinem Hin 
den feine Hände zu ftillem G 
be in einander, und verfchied 
auch jo. Sein Leichnam war von 
weht anſehnlichen Herren feiner hier 
fisen Freunde zu Grabe — 
und noch vier andere brave Buͤr⸗ 
gr giengen neben der Leiche ber. 
r hatte ein zahlreiches Leichenges 
folge , welches ih als Hausvatier 
kalt aufrichtigen Thränen aufführte, 
Den 15, Gebr. 1 86. A. 3. A. 
€. Buſe, erſter Pfarrer und Des 
Ian zu Aarau.“ 
Aus dem gräflich. Dietrichfteinifchen 
Marfs Sieundorf B. U. M B. wird 
urter dem 30 von Monat berichtet : 
» Unfer ehemaliger Pfarrer, In Adert 
Knoll, Can. reg. des Lateranenf, Stifte 
Barmıburg in Bapern , welcher durch 
20 Jahre mit befonderem Ruh ne und 
amermüderter Sorgfalt der hicfigen Seele 
forge vorgeftanden , und am 7. Mary 
Diefes Jabres zum Propften ſeines Stif 
tes ermäblt , und mit der befondern 
Würde eines Erzdiafons befleidet wor⸗ 
den iſt, fonnte aus Liebe zu feinen vors 
malicen Pfarrfindern-nicht unterlaffen , 
bjefelben noch einmal zu ſehen, und zu 
befuchen. Sosald alfo die Einweihungs⸗ 
und Einfegungsfeperlichfeiten vollendet 
Maren; miahte er fich eigens zu dieſem 
Ende von Baundurg auf die Keije na 
Eiejendorf, und kangte geſtern Abends 
jur allgemeinen Freude feiner Pfartmen⸗ 
ge bier an; beute früb aber vorfligte 
er ſich im feine ehmalige Pfärrfirche, 
amd nad einer von ihm bey der Fruͤh⸗ 
meffe den Hinftanden feines Vorhabens 
und der Lehre des fonntäglichen Evange⸗ 
Kumd anpaſſend gchalrenen Rede, in 
welcher er feiner vormaiigen Pfarrge⸗ 


meinde Die thaͤtigſte Nachſteniebe une’ 


ter ſich uͤberbauot, beſonders aber gegen 
ihre armen Mitchriſten ſowohl, als auch 
Den durch das nörffihe Bein verbind⸗ 
When und ſchuhigen Gehorſan gezem 


ihren theuerſten kandesfuͤrſten nochma 
beſtens empiehlen batte, ermabnte er 
durch oͤffent iche Verkuͤndigung ferne Zu⸗ 
hoͤrer, und beſonders die dem Armen⸗ 
inſtitut @imverleibte , zur inbrünftgen 
Anbethung Gottes ; wonach die lehteren 
vor heil. Beicht giengen , und fodann 
son ibm das heil. Abendmahl empfiens 
gen. Nach gehaltenem Hochamte und 
gänzlich geenderem Sottesdienſte ließ der 
Herr Probft_ den gefammten Armen 
Speife und Trank reihen, und theilte 
fodann ſelbſt in Gegenwart ber 2 bie 
figen Rathbuͤrger und Armenväter den⸗ 
felben ein angemeffenes Almofen aus. 

Diefem Bericht won ber oberdeut'chen 
Staats ʒeitung fegen mir den und juges 
fandten aufrichtigen Wunſch eines gu⸗ 
ten Breundes von Baumburg bey: Eis 
ne füfle Freudenequelle ſtettec Vergnuͤ⸗ 
genheit durchſtroͤmen die Herzen deren 
Chorheren obbemeldten Stiftes, welche 
Dur ihre eindeliige Wahl eines fo mim 
digen Mannes ihnen ſelbſt den beften 
BVorfteher , ihren Unterthanen aber den 
einfihtvollften Herrn gegeben. 

Menard Klenkler diffeitig vogteylicher 
Unterthau von Altheim, bat ſich ſchon von 
etlich: und 30, Jahren ald Schneider Ge 
fell in die Fremde begeben, ohne daß waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit von ihme etwas in Erfa 
renheit gebracht wer den fönnen ; 

a nun aber die nächfle Anverwandte 
um WUusfolglaffung) deſſeiben Vermögen 
ſchon mehrfältig gebeten haben ; Als wird 
gedachter Menard Klenfler, oder aleafalld 
die Seinige mitteld Anberaumung einer 
peremptorijchen Zeit’ Friſt von 3. Monaten 
von Dato an dergejialten worgeladen, daß 
im nicht Erfheinungsfall auf jerneres An⸗ 
Ber deren naͤchſten Befreuadten deffen 

rmögen gegen Caution ohue weite 
verabſolgt werden ſolle. 

Sign. Reichs Stadt Uberlingen, den 17. 


May. 1786. 

un Vogteyamt allda 
Durch die Guͤte des Allerhoͤchſten iſt 
abermahl unſere Mineral Quelle in ge⸗ 
ſegnetem Ueberſtuß vorhanden, x. witrd 
bis auf den 26ften May alles mögliche 
zugerichtet ſeyn, das Heyl⸗ Wuffer zum 
Tri ken und Baaden gebrauchen zu koͤn⸗ 

nen. Den 9. May. 1786. 
Goltð⸗ HNaus Pefferb. 





Nies tar Bonnerſtag, den 23. Day, Anris 17Rh 





— er 


Augſpurziſche Drdinari Poftzeitung, 
von Staatg /gelehrten / hiſtorif. und dfonomif, Neuigkeiten. 
wolis Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pr ivilegi oc 


Derlegt und gedruckt von Anton Moy, wohnha | 
Graben, in —— ⸗ —* ui LER 


Wien, den 20. May. 
ieſer Tagen iſt nachſtebende alerhöch: 
ſte Verordnung erſchienen: 
Mir Joſeph der ðweyte etc. 
»Da die Förminhkeit und Vorichrift/ 
bey Aufgabe eines fogenannten beſchwer⸗ 
ter Briefes, die darin enthaltene Sums 
me: in dem Poftamte off:n zu‘ zeigen, und 
nach Verhältniß derfeiven, ein- erhöhtes‘ 
Borto: zur bezabten, ſowohl dem Publi⸗ 
Fun überläft g,, als manchmal zu Ver. 
dareuu / gen cin näherer Anlaß und Reij · 
wat; fo wird dieſelbe hiemit aufgehoben, 
—— I. eye 1 —— 
hoeſtellet Ur iga⸗ 
Komen auf Dee reitenden Pont; Iebatp ode 
RE Tr a ge Lama?" 
tw: 9 bes gemöhnlichen Poiporto zu vers 
ſenden. Obwohl mu durch Aufhebung‘ 
= A fir = —* dem 
erurium fur derley Verſendun⸗ 
sen Übernöntinene —— — ter 
otdinaͤr Briefe ober fogmannten reiten⸗ 
Ben Poſt von ſelbſt aufhört, mithin die 
Berfentung auf jedermanns eigene Ges 
fahr geiieht;: ſo witd dennoch den Poſt⸗ 
dmsiul neu edinge und auf das nachdruͤck⸗ 
ichfte eingebunden ‚Die möglühfte Ge’ 
Kauisfeit und Vorſſcht zu beobachten, 
weiche jur fihern Beſtellung aller Kor⸗ 
refpomdengen vorgeſchrieben if,” Wien/ 
den mr. May 1786 
Se. Mdj. Haben’, dutch böchfte. Ent‘ 
flieuig vom 3. diefes Monats, ben: 
Bertaut des andlaͤndiſchen Nochdruckes 
der in den Hapierl, Konieh@rblandern: 
verlecten Bücher allgemein verdo⸗ 
then, und daher beiohien „ fünmts 
lichen Buchdruckern, und Buchhändiern' 
turd Die Landerfitien-bidensen: zur luis 
Ri „dag die Ueber nayme dericy auswarts 











Hachzedructen- Exemplarien eines in dem 
ſammtuchen Defterreichifepen andern vers 
begten Werkes, unter eben der Strafe, 
unterfügt- ſey, Unter mel@er der Nach⸗ 
druck Aufleiben. bertits verbotben if. 
Weihe allerhoͤchſte Entichieflung durch 
die Kapferl. Koͤnigl. Niederöfterreiife 
Lanbieregierung, zufolge Hoſdekrets vom 
—* —* 16 * Monots, zur 

gemeinen Wi alt hiemit nt: 
—— iſſenſchaft h 

Bey den dietjaͤhrigen Reiſen in die 
Prooinyen gedenken Sr. Maieftät der 
Kupfer vorzhglich Ihr Yugenmerf Das 
bin zu richten ob die im Rüdjiet ber 
wish Sriieane Erumgenen: Befchte ge⸗ 
barig: Oagen- id... pr, Wr 
zähle in’ Hungarn , Galliien , Lodomi⸗ 
dien‘, uhd der Buklowine feit 1780. 
mebr alt 12000 neue Anfidler aus 
Deufhland' » und? der Tüıfep, meldje 
die Liebe zum Lande ihrer Water abhe⸗ 


legt: Yaben-- = A * 

Se. Majeſtat haben dem hiefigen Ins 
fitute der Taubftummen’ die Ertichtung 
einer Buchdruderep erlaust, und ben: 
Aufang- derfe'nen ‚durch eine beträchtliche‘ 
Geidhuͤlſe unterſtuͤtzt er 

In dieſer Dructrep werden nun Die 
Faubfiummen auffer den gewoͤhnlichen 
Khrftunden in: Der ihnen: eingenöften- 
Sprachkeuntnis dutch das Setzen Der 
Bucittapen. noch mehr geuͤbt, und andep' 
in’ Stand geieift ſich den Unterdan leich⸗ 
ter und bequim licher zu derichaffen. Be⸗ 
reis iſt won ihnen tin Werk geſehzt und, 
grerudt: worden; weichen Den Titel bat: 
Fragmente üder des Wrftgebünde, Die: 


Sternkunde und Witte ungen 
Sr. iRaj: der — DRghtEBR, 
ac: Yarenbuitg- abgehapra 7 MAD -BÜhfR 


ed 


Koanit eiapfängt an feine Matt die Bikt- 
ſchriften. 


ie entfiant man ſich, auf einmol fo 
viel fremde Heriſchaften, als Engländer, 
Branzofen, und Pohlen bier geſehen zu 
Haben, ald jest. Lille Gcfihäufer find 
davon angefuͤllt, und unftceitig traͤgt die 
bier herrſchende ausgebreitete Tollerany 
und Frephcit im Dinfen und Schreiben 
das meiſte hiezu bey. 

Am Freptage verfügte ſich der ruſiſch 
kapſerliche Geſandte Fuͤrſt Gallizin zu 
&r. Majeltat in den Augarten, und 
nabm einige dicke Paqueter mit, die er 
dort juruͤckließ. Da ſolche zu dik mas 
sen, um Briefſchaften zu enthaltn, fo 
nimmt man bieraus Anlaß zu glauben, 
daß ed Geſchenke von Seite feiner Mos 
narchin gervefen ſeyn Dürften , mo: 
von man vielleicht nachftend das nähe: 
re bören wird, 

Seit einiger Zeit wollen die Spanier 
weder Widder noch Schaafe mehr aus 
dem Lande kaffen. Wir haben aber be: 
ren bereitd eine zablreihe Menge auf 
etlihe Jahre, fo daß die hierlaͤndiſche 
— ſich von Jahre zu Tape 

erede 

Freiherr von Born verheurathet eine 
von feinen Töchtern an einen Patriyier 
von Ragufe. Jedermonn verwunderte 
fe » daß diefe artige Fraͤule ſich ent» 
chl 
St 
e 


ft, in eine den Türken tributäre 
t fih zu begeben, mo das ſchoͤ⸗ 
ne Geſchlecht wie in Haremse einges 
ſchloſſen, ſelten mn Geſell ſchaft der 
Mannsperſonen koͤmmt. Aber fie wird 
mir Veen Monate dort verbleiben , 
und dan mit ihrem Gemabl wieder 
bieber retourniren,, der wohl ohne Zwei⸗ 
fei nicht ohne Aufträge feiner Repu⸗ 
bif am bicfigen Hofe verbleiben wird. 
Bannat, den 6. May. 
Wegen eines Grabend, den ber grie⸗ 
Kifche Biſchof in Belgrad um die das 
fige Begrabnißftätte feiner Nation ziehen 
ließ , um Das Vieh davon abzuhalten, 
erregten die Türken einen erftaumlichen 
kaͤrm, und fchleppten den geiftlichen 
Oberhitten fo gar in Arreſt, aus wel: 
chem er nur auf vieles Bitten und nach 
ariegter Strafe von 600 Piaftern eur 


DET 
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laſſen wurde Kaum war er zn Haufe, 
kamen abermalt Janitfharen mit einer 
Sorderung. von 500 Piaftern ; und da 
er fih weigerte, nahmen fie ihn umge 
achtet alier Vorſtellungen, die Strafe 
bereite erlegt zu haben, mieder in Wer: 
baft, und fein ganzer Hofftart mußte 
ihm dieſesmal Gef liſchaft leiten. Dan 
glaubt , das er aus dieſem Arreſte nicht 
fobald loskommen dürfte, indem die 
Sache eıft nah Konftantinozel an bey 
Gresherrn berichtet wurde. 
München, den 23. May. 
Verfloſſenen Samftag den zoten 
Abends find des von Cr. PähftL 
Heiligkeit als Nuntius ordinarius 
und — Apoſtolicus an das 
leſige Hoflager aͤbgeſendeten Erzbis 
chofens von Athen Monfignor Cx- 
far Julius Zollio dabier angelangt. 
Mannheim, den 21. Mop. 
Geſtern vor Mittag beſchloß hieſige 
reifon der Iöhliden Regimenter Ro⸗ 
denhaufen Prin; Wiihelm, Hohenhaufen, 
Weichs und Schwiech id/ ihre bishes 
rigen täglich gehalten:n Kricgestihungen 
im böchfter Gegenwart Ibro Epurfürkte 
lichen Durchlaucht mit.sinem groffen Ars 
fillerie begleiteten Manöuvre, reiches 
des von Münden nculich bier einge⸗ 
troffenen Herrn Generald, Reichsgrafen 
uud Meichd-Erbmarfhalld von Papen⸗ 
beim Excell. in Perfon commanbdirte , 
und mo;u nebft der Hiefigen Ficadron 
der Fuͤrſt Leiniagiſchen Dragoner, auch 
eine Escadron von Ihrer Ehu:fürkt, 
Dur. Lib Drogpner : Regim:nt aus 
Seidelberg zugejogen waren. Hochge⸗ 
dachter Herr General hatten diefer Tas 
ge zuvor bier und zu Heidelberg Die 
Special Revue über ſaͤmmtlich belobte 
Truppen gehalten und geben nun im 
gleicher Abficht nah Kreugnah. — Ob⸗ 
bemeldtem Manduore haben unter aus 
dern Se. Hochfuͤtſtl. Durchl. der Pfatz⸗ 
graf Maximilian von Zmwepbrüden , 
fodann Se. Durchl. der Prinz Georg 
von Darmftatt, wie aud des Herrn 
Fürften von Leiningen Hochfuͤtſtl. Gaa⸗ 
den beigewohnst, 


doͤchtet waten, gerettet worden. 
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Vras, den 19. May. 

Von den unglüdtichen Brande In 
der Kayſerl. Stadt Kaaden geben Bries 
fe von dort folgende nchere Umſtaͤnde 
an: Die Flamme brach um die Mit 
tagöftunde zwiſcchen 11 und 12. Uhr in 
der heiligen Gaſſe auf. Man trugr 
fo geſchwind ſich ihun ließ, die Daͤcher, 
der naͤchſten Wodnungen ab, da aber 
dee Wind rom Weften mehte, wurden 
die brennenden Schindeln über 3 , 4 
und mehrere Haufer fortgitrieben, und 
in Zeit von 3 Stunden war bepnahe 
die palbe Stadt ir Flammen, und bis 
6 Uhr lagen 56 Haͤuſer, die Minoris 
tenfirche ſammt dem Kloiter, alle Fields 
Hänfe , der Glockenthurm von der Bes 
gräbniäkirhe, St. Anna, ein Mali 
baus, und eine Baſtey in der Stadt 
in der Aſche. Die menioften der ver: 
aunglüdten Bürger Fonntin etwa’ von 
ihrem Hab und Gut reiten. Die Frau 
eined Kupferfchmids wurde noch an dem 


nämlihen Tage aus dem Schu te eines 


einzeftürjien Haufes heraus gewuͤhlt. 
Drep andere Perfonen find mit barter 
Miüde aus einem Killer, in den fie ges 


Bari, den 133. Map. 

Die Königin wird ſich ungefehr 
rierzehen Tage in ihrer fhon n Woh⸗ 
nung in den Tullerien aufhaltın, um 


deſto näher zu fepn, bem Erzherzoge, 


ihrem Bruder, Gefelfh t zu leiften. 
Man bat diefen Fürften noch in feinen 
Schauſpiel gefehen, aber geſtern mar er 
im der Meffe, in der Kirche ber Kto: 
firfrauen von &t. Toomas, dus an 
fein Hotel ſtoͤßt. Künftigen Dienftag 
werden Ihro Mojeſtaͤt die Königinn 
ihre hoben Gäfte in Die Dsera von Pay 
ris führen. Die Luftbarfeiten , bie für 
fie zu Verſailles zubereitet werden , 
ſchraͤnken ſich, mie es verlautet, auf 
einen Bal pare ein, als das beſte Mit: 
tri, ihnen bie glänzende Jugend beider 
Geſchlechte zu zeigen. Die Uakoſten 
werden ſich für den Koͤnig nur auf et⸗ 
ma 3otaufend Livres belaufen, aber für 
Die Cavaliere und Damen, die vorge 
ſtellt werden, m.gen der Kleidung noch 
betra btlich genug ſeyn. Fuͤr die tem⸗ 


I 


‚wird eifrig fortgefahren. 


rung erresen, cit de mernaea· So⸗ 
bes aroſſen Theaters von der Opera 


is Verſalles, bey einem ſolchen Anııf _ 


mo bie Foftiichen Edelgeſteine, di 
tigften Kleider , die Menge . er 
er —— x. auch auf 
ndlichften 1 
a Zuſchauer Eindrad 


Im vorigen Jahre find aus den Haͤ⸗ 
ven dieſes Reichs folgende 222 


gangen: Nach St. Domingo 331; na 
Ewadelouse 745 nah Martirigue * 
nad Capenne 12; nah Tabego, 4 
nach Terreneue 16. nach der Arifonia 
fhen Küfte 94. nad Isle de France 
3035 nach Oſtindien 75 na China 2; 
nach den verenigten Staaten yon Ame⸗ 
tika 35; nach Louiſiana 10. 
Madrid, den 2 May, 

Alten Land: und See⸗Officieren ift dee 
Befehl zugegangen, fid ploͤtlich bey ih⸗ 
ren tefvectiven Plägen eimzuftellen ; u⸗ 
geich find nach allen Hifen Eouriers ab⸗ 
ge chickt worden, um in aller Eil eine 
srofle Flotte aus uruͤſten. Die allgemei⸗ 
ne Mepnung über dieſe fchnelle Ordres 
iſt Diefe, dab der Dip, dem unſer Hof 
mit 2. Millionen Piaſter den Frieden 
abgefauft; neue Schrotirigfeiten macht, 
um die Zeindfeligfeiten fortzuferen, nach⸗ 
dem er bereitd das Gelb empfangen bat — 
Bon dern an der Portugiefikben Küfte 
verunglüudten reihen Schiff St. Peter 
von Alcantara ind bis jest über 4 Mil⸗ 
lionen Piafter geborgen worden. 

gemberg , den 8. Dip. 
Mit da Einrichtung, der Magiſtrate 
in den anfehnlichen Städten Galliiiens 
Don vielen 
Regimentern hier im Lande find bie 
Auditoren ald Kyiminalsichter mit eis 
nem hinreichenden jährlichen Sehalte ans 
gedellt worden, beſonders in Lembers, 
Zamosc, Stanislaw, Wißnicz, Re⸗ 
ſchow und Sambor. Die Kerkermeiſter 
und Gefangenwaͤrter werden meiſtens 
aus wohl verdiemten Unterofficieren 
und Gemeinen gewählt. Die Koflen 
meiche für diefe 6 Gerichte erfordert 
werden, belaufen ſich monatlich auf 3000 


Gulden, und die ganze jabilihe Sums , 


ben kann fein Andlid mehr Bevundes _M bejahlt der gütigke Monarch, um 


- 


— 
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feine Roltiiier mit Feiner neuen Aufa⸗ 


ge ju befchmeren; 

Die Abſchaffung der überflüffigen Ce⸗ 
remonien in: dem aufferlichen Gotteb⸗ 
tienfte bat nit nur Bezug auf die las 
teinifche fondern auch griechifche oder’ 
frg nennte rufifche Kirche. Dieß hatte‘ 
beuer bey dem beilisen Grabe Stait, 
und des Andenken des Todes unſcts 
Heilandes wurde deſſen ungeachtet auf 
Das feperlichſte mit wahrer Andacht det 
Volks begangen. 

Bruͤſſel, den 16. Map: 

Vorgeſtern ift Her Blanchard in hire 
figer Stadt angefommen, der Wun ch’ 
mar allgemein » def er bier feine ı8te 
Suftfahrt veronflalten möchte ; und wirk⸗ 
lich bat er dieß verſprochen, und da er 
einen groſſen Lufthalon mitgebracht, ſo 
nid feine Auffahrt baid vor ſich gehen. 

Drapiand, den 8. Map. 

Am 30. April haben alte Biſchoͤffe, 
F ͤſter, und geifiche Güter befinenden 
Eid der Treue in die Hände unſers bes 
sclimächtigttem Minifferd abgeiegt — 
Alle Hab'cligfeiten der aufschobenen 36: 
Bruderſchafte find an. die Meiftbies 
tende verfauft, und! das erlößte Geld der 
neu: errichteten clig m inen Bruder⸗ 
ſchaft der Naͤchſtenliebe huͤberlaſſen 
worden. 

Haag; den TZ. Map. 

Die Command 'nten alter Infanterie⸗ 
und Cavallorie » Rigimenter haben von 
den Generalſtaaten Befehl erhalten, ihre 
Regimenter zwiſchen dem 20. und 30. 
dieß ſelbſt zu’ ex reiren, weil der Erbſtatt⸗ 
Kalter als General: Capitain etklaͤtt hat, 
daß er in dieſem Fahr: Feine Revuͤen hats 
en werde. (Em Bemeif, dat die Aut⸗ 
fahnung wiſchen Partbepen noch ferne 
if) Bep Eepdem mellen in’ folgenden: 
Eo mer olle bi: erliche 3. epPorps: ein: 
Luſſlager balten.. 

Se. Durchloucht fer Stadtbalter wird‘ 
im Junius mit feinem gamen Haufe nad 
Exrriand geben: Uhfere Dotitifer meps 
ren, dieſes koͤnne einen Einfiuß auf Die 
Mendimg feiner Angelegenheiten baßen. 
Man fagt einander ind Ohr, die Provinz 
Seelond mirde vperlancen „ daß Seine 
Durchl. in feine‘ alten. Privilegien wieder 
enge ct wuͤrde, und wenn man es nicht! 
wtınde, ſich von Der Unon frenmen; 


Der Prinz: von Heſſen⸗Philivpẽethat/ 
urd die Prinzeſſinner, ſeine Schweſtern, 
di ben neuerdings bey den Genttalſtaa⸗ 
durch: ein vierted Echreiben den Betrag‘ 


von 66,974 Guild. verlangt fo Ihre. 


ochmoͤgenden dem Kandgrafen ihren 


Burer, als Gouverneur ron Dordrecht 


fa uitig gebtieben find. j 
Kursgefafre Nachrichten. 
Herr Hoftath Meoerer, Profeffor 
der Medicin zu Freiburg im Breisgaw 
erzäbit‘ in einer kleinen Schrift einem: 
fe merfwürbigen Fall, der durch ge: 
richtliche Beweiſe außer allem Zmeifel 
gefert. if, Im Jahre 1782. wurden 


nämlich eilf Wenſchen von sinem mwirks 


lich tollen Hunde gebiffen - und 3: Wo⸗ 
& m nadher durch. Das Breunen mit 
einen: glübenden: Eifen völlig. gerettet.- 
Diefe Operation verrichtete ein Bauer, 
der n ter Gegend fremd war „und 
fih auf Feine Werfe zu. erkennen gab, 
Er hatte ſchon vorber mehrere Perfo- 
nen durch eben dieſes Mittel gereftet.- 
Der fo chem herausgekommene Leip⸗ 
jiger Oſiermeß Catalogue „ Leipzig , bey’ 
Weidmanns Erben, und Reid, in 38. 
Bogen farf (dervorjährige 19 ein halb: 
Er enthält Überhaupt 2423; (in voriger‘ 
Sftermeffe 1785. enthielt er 1329) ent⸗ 


weder ganzı neu. gedrudte » oder ſonſt 


verdeſſert wieder aufgetegte Schriften ,- 
amlich in: Lateirifher: und Deutfcher 
E prade aus alien Facutaͤten, Kuͤn⸗ 
fin. und Wiffenfhaften 2192, Mur 
kvbuͤcher und Muflkalien 83, und in 
ausiändifhen » als der. Italienifhen , 
Engliidien „ Sranzöfifden „ Pohlniſchen, 


‚und Böhmifchen Sprache 168;- ı 


Nach ciner genauen Berechnung bei 
trägt gegenwaͤrtig die Summe der preuf 
ſſiſchen Kuvalterie 496577, und die ges 
fan me Anapt: der preuffiihen Armee 
202,486 Mann. 

Fürft son: Er: Baſſus, von dem 
mir gemeid et haben: das er fih in Wien: 
mit feinem Archiv rius befinde, bat’ 
etlich mal'die Ehre gehabt mit dem Mos 
narchen über verfchiodene Geaenfidnde 
zu ſprechen, und einpfangt von allen! 
boden Perfonen des erſten Adels Dierk 
male: der: Hochachtung. 


It. 135. Feovtag Ben 36. May, Aus 1796: ' 


Sugipurgiiche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats ‚ gelehrten, hiftorif. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
ir Ihro Roͤm, Bayferl, Majeſtat allergnaͤdigſte Privilegie 


Berlegt und gedruckt 


von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Sraben, im dem ſogenannten Schneid Haus 





Lendon, den 12. May. 
— — 
i i vereinig⸗ 
fen Staaten von Anerifa noch nicht 
ar ihrem rechten Fache. Der amerika⸗ 
aiſche Miniſier, Herr Adams, har noch 
im Diefen Tag Beſchwer den angebrad f. 
daß verfdjiedene amerifanifhe Ed iffe 
den brirtifchen Inſein in Weſtinden 
angehalten worden. Es ift aber 
eine ausgemachte Sache, daß geſagte 
Schiffe daſelbſt eine umrlaubte Hand⸗ 
kung treiben, fo, daß derſelhen in den 
franzöi. engliſch⸗ und ſpaniſchen Tafeln 
bis 50 augehaiten worden ſind Man 
fast auch, in den ſpaniſchen Beſthun⸗ 
wen, Bes mieder «nen. Irennoer 


Ponnen. 

Die Peruckenmacher in Lonbon haten 
kuͤrzlich einen ſonderdaten Schritt. Si 
baten den König in einer uͤberreichten 
Butſchrift, ſich die Haare abſchneiden 
gu laſſen, und eiue Perucke zu tragen, 
weil man ſein Beyſpiel ohnfehibar nach: 
abmen, und dies ihrem Gewerbe maͤch⸗ 
fig aufhelfen wuͤrde. Der König lach⸗ 
fe über das Auſuchen, allein Se. Ma⸗ 
Haft. ware nicht geneigt, es zu bewik 


Keen 
Aus dem Haundverifhen , ben 13, Day. 
Durch ein Königt Edict vom 291 
Diarz find die frangsfifchen Laubrhaler 
von 1784, Mid 1785, and die nad 
der neuen frunpfi den Vrrorönnng von 
Joften Odober 1785 aus gerraͤgten neu⸗ 
en Lo.isi’ von 1785. und 1786, 
wech fie am ein merkiiges geringhalt⸗ 
Fer, als die aͤtern Minen dieſer Ge: 
ägct, in den Neff: tigen Lenden, bis 
auf mererer BO -fir wg, gänzlich und 
re bes Cenße catiou verboten 
den. 





. Berlin, den 18. Map 

Am Sonntag find alle zur hieſigen 
Revue befünmeen Regimenter bier eins 
getroffen Die Menge der auswärtigen 
Dficierd und anderer Fremden vom als 
fen Staͤnden, um die Revue mir anzu⸗ 
fehen iſt groß. Dir König wird ‚weil Die 
anhaltende Kübler und zum Theil uns 
frundriche Witterung noch anfhält, und 
aiio deſſen ganze Wiedet gene 

ndert bat, aicht von Potsdam hieher 
ommen, wehl aber zaglich die Brfebie 
HI den veridiedınen Manoͤuvres ſelbſt 
ſchrif iich erspeilen , und ſich dann ger 
na Rabrort yoſtarten daſſen. 
Hambarg ; den 12 May. 
— dat auf © rlangen 
biefiger Muſtkliebhaher in der Perifir 
Ge noch einmal den Tod vom Prinz 
keppold aufgeführt, amd der Zulauf 
mar noch viel groͤſſer als je; Denn man 
rechnete ar Altona Die Zahl der Zuhoͤ⸗ 
ver auf und hier, wo er dab 
viertemal geſpielt hat, auf 5000 Men⸗ 


ſchen. 

Der hollandiſche Patriot lieferr aus, 
alten Kaufmanneduͤchetn fotgendeg” 
Depm Schluſſe eines jedem Jahres pflege 
ten uaſre Vorväter ımiter de Summe 


des Gewinns folgenden Gedanken u 


fgen : “ Durch Gottes Guͤte, fo viel 
gervonmmen z der Der” gebe weiter feinen 
Segen, und verhuͤre, daß wir feinen 
ſchliamen Gebrauch davon machen moͤ⸗ 
gen „ Inemigen Buͤchern findet mun 
ſeidſt ausiuickche Ehren und Auf nuu⸗ 
Kung zut Foͤmmigkeit und Recht: 
ſchaffes heit hinzu eſetzt. „Dies waren 
di⸗ Zeiten, fudr ein anserer wuͤrdiger 
anſterdamer Herr fort, da unſer Land 
ar Dersıgen zunaha.MDamials gabe 


fung ges 


den tie Holländer affgemein durch aan 
Enrere den Ruhm, daß fie in ihrem 
genen Handel und Wandel fromme 
und ehrnche Keute wären. Krömmigs 
Fett, Demuth und Sparfamfer warın 
Damals unfre allgememe bautlihe Tu— 
senden , wodurch mir bep anderen Vol: 
kern unendlich berühmter und geehrter 
wurden, ald durch alle jene neumodifche 
Herilichfeiten, die man jekt in fo vie: 
ien Haufen unfrer Kauflcute glaͤt zen 
fiebt. In einem Lande, mo $römmig- 
keit, Derutb und Sparſamkeit ber: 
fen, findet man die ehrlichſt n Kauf 
leute. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Sn London find Anmerkungen über 
den Plan des Herrn Pitt jur Abbezah⸗ 
lung der RNationalſchuld herausgekom⸗ 


men, melde ben Grafen ten Stabes 
pe zum Veifaſſet haben, der zueleich 
einen neuen Pan befannt gemadt bat, 
nah welchem dieſe Schuld in 3.it vom 
51 Jahren dergeflalt obgetrögen fepn 
würde, daß noch ein Ueberſchuß von 7 
Milionen und 157352. Pf. Stert. blies 
be; da nach dem Plan des Herrn Pitt, 
nach Verlauf von 51 Jahren, noch 28, 
und eine halbe Milion zu bejahlen üihs 
rig ſeyn wird. 

Die Noth mar voriged Jahr in 
Schweden fo groß wegen Auttermangels 
dag 40000 Stud mogeret Vieh geſchla⸗ 
gen werden mufte. 

Die von Hagenſche Buͤcherverſamm⸗ 
lung in Nuͤrnberg fol dem Berlaut 
an ‚im Ganzen nah Wien verfauft 
werden. 





i Augsburg, den 26. Map. 

Es iſt Zcit, das wir nach einer Paufe von 5 Wochen unfere geneigte 2efer 
einmal wieder mit der in unfern Blättern angekündigten Luftfahrt des Freyheren 
von Lütgendorf unterhalten. Wir bätten zwar unterdeffen von Zeit zu Zeit une 
fern Leſern Fragmente von Nachrichten fiber dieſes Unternehmen mittheilen koͤnnen, 
cllein mit gutem Vorbedacht wollten mir die Zeit abwarten, bis wir durch den 
gluͤcklichen Fortgang defferben dazu berechtigt, unſere Kefer Durch cine deſto außs 
führlichere und —— Nechricht für unſer beobachtetes Stillſchweigen ent⸗ 
ſchaͤdigen koͤnnten. — Der Herr Baron von Luͤtgendorff har am die Eigene 
ſchaften feines Vitrioloͤhlt zu prüfen, feit feinem Aufenthait allyier 2 Kleine Luft⸗ 
ballons aufftcigen laffen ; der eine wurde unweit Wettenbauſer, der andere, wel⸗ 
er am 4. Map zu Dberhaufen in die Höhe gieng, nicht wie es anfänglich hieß, 
bey Züri , fondern zu Kafing unmeit Ingolftadı gefunden, und nad eingegans 
genen Nachrichten hat er innerhalb einer ſtarken Stunde einen Weg von ohnge— 
fahr 11. Meilen zurüdgelest. Da bepde Ballons unbeſchaͤdiget wieber nad 
Augsburg zuruͤck überliefert worden find, fo gedenfr ber Herr Baron, bevor er 
ſelbſt feine groffe Luftfahrt anftelie, diefelben zum Verfolg feine Erserimente noch 
ein , oder zimeymal au'fliegen zu laſſen. — Der groffe Luftbohon ſelhſt, an mel: 
chem in dem geräumigen Schaufpielbaug dem Eolligio zu St. Salvater gegen 
über mit der gröften Thätigfeit gearbeitet wird, und der in paar Wochen vols 
iendet feyn kann, verdienet eine genauere Befchreibung, Er wird von ſchoͤnem 
frauzoͤſiſchem Taffet verfertiget, und befommt meiffe und Farmofinrotye Streifen. 
Seine Höhe beträgt Über 30 franzöfiihe Schuhe, im Durchſchnitt aber halt er 
28 Schuhe und = Zoll. — Das Schiffen , ia welchem ber Hert Baron b 
der Auffahrt fisen wird , und dad er felbft verfertigt, iR 11 Schuhe lang, ui 

3. Schuhe hoch. Es ik mit ſtarkem Leder überzogen, inmendig mit rotjem Tafs 
fer befleidet, und von auffen im beftin Gefhmad vergoldet, und ladirt. Die 2 
darinnen angebrachte Sige hängen in Riemen , und fönnen im Nothfoll als Bal⸗ 
jaft über Bord geworfen werden. — Der ganze Ballon iſt mit einem aus feis 
nem Hanf verfertigten Neg umgeben , das in feiner Peripderie, um einen hal⸗ 
ben Schub Kleiner iſt als der Ballon felbft, um dadurch das mögliche jedoch 
nicht mahrfcheinliche Reiffen des Ballons zu verhindern. Denn da fih der Bal⸗ 
om durch das Meg nicht genug ausdehnen kann, fo kann er auch nicht leichtlich 


en. Befäme abx der Ballon in feiner obern Heifte wicher ale Wohrſchein⸗ 
lichkeit einem Riß, fo hat der Herr Baron durch einen ſeht finnreichen Mechas 
aifmus dafür geforgt , dei fih der untere Theil des Blond fogleih in den os 
bern bineineinbegiebt, und einen Fallſchirm formiret, der das im Groffen vorſtellt, 
was DIE Herrn Blanchard bekannte Parachute im Fleinen it. — Das chen ans 
gebrachte Ventil verdient die Aufmerffamfeit der Sachverſtaͤndigen, und wird bie 
Weften Dienfte leiften. — Die beeden Ruder find mit vieler Kunft verſertigetz 
fe befichen aus mehrern mit Federn beſetzten, bemsrolichen Flächen , welche bey 
der Erhebung dem Druck der Luft gar nicht wiederſtehen, im Gegenfal aber die 
Märkfte Wirkung hun. — Don den 3 Fahnen, womit das Schifben bey. der 
Auffahtt ge;icret Fepn wird, ift der erfte mit dem Warpın Er. Hochfuͤtſtl. Durchs 
taucht, des Pfaljgrafen von Birkenfeld, der zweyte mit dem Wappen Er. Hoc: 
fürft. Durchlaucht des Fuͤtſten con Thurn und Taris, der dritte mit dem Waps 
pen der Meichöftadt Augsburg gesicet, und Die Farbe der Fahnen mit jedem Wap⸗ 


pen Analog. Dee uͤbrige mannigfaltige Apparat iſt bereits groͤßtentheils fertig, - 


und das ganze wird täglich von vielen Einheimiſchen und Fremden bewundert. 
— Bep Gelegenheit der Auffahrt gedenkt der Herr Baron von Luͤtgendorff von 
einer Stabifedermaage Gehraud zu machen, melde eine herrliche Erfindung Bes 
Herzogl. Sachen Gotpaifhen Bergwerk: Commiffaird Herm von Roſenthal iſt. 
Sie ift wie ein Teller geftaltet, und vieleicht Khon manden Lefern aus der ger 
dructen Beſchreibung bekannt. Dieſe Mifhine wird wiſchem dem Erdboden 
und dem Schiffgen angebracht, und wird bey der Fuͤllung die zunehmende Heb⸗ 


fraft im Ballon von Pfund zu Pfund zuſehends anzeigen. — Unfer beuticher ers ” 


ſter Aeronaute wird ganz allein auffahren , (ohngeachtet mehrere angelehene Pers 
ſonen Luft zur Mitfahrt bezeigten) um deſto ungeftöhrter nügliche Beobachtungen 
in der obern Athmosobare aufteilen zu Fömten. — Endlich ift auch ber Drt der 
Anfahrt fo gut als feſtgeſetzt. Es iſt mem Die Ebene zwischen den ſieben Tis 
fHen und Hautftärten, auffer ald des Waldes dazu auserſehen, wofuͤr die Be: 
quemlichken allır hohen Herichiften, und Sub eribenten von allen Ständen 
Die mögliche Sorgfait wird angewendet werden. Bis zum Augenblick der Aufe 
fahrt ſeibſt kann das angeneyme Gehoͤlze vieles Vergnuͤgen gewähren. — Ohdn⸗ 
geachtet der Ballon, wie ſchon oben erwahnt morden , in wenigen Wochen mit 
dem ganıen Apparat fertig feyn wird, fo bindern doch einige wichtige Gründe 
den Heren Baron die Luftreife eher als im Julius, oder zu Anfang des Ausuft 
anzuftellen. Zuverläfig aber werden wir unfere Leſer wenigſtens 2 oder 3 We⸗ 
en zuvor von dem gewiſſen Tag der Abreiſe benachrichtigen. — Auch if die 
Schwuͤrigkeit, woher Die benötbigte groffe Quantitaͤt von 24 Zentnern Zeilipine 
birzubefommen wären, gluͤcklich gehoben, und eine eigens dazu audgedachte Dias 
ſchine auf .iner Hiefigen Muͤhle angebracht worden, mo eine Harfe Fiite in kut⸗ 
jer Zeit eine Menge ber reinften Feilſpaͤhne liefert. — 


. 


Ueberhaupt ift es ein angenehmer Gedenfe, deun wir bier nicht unberährt 


taffen können, daß der Kerr Baron von Lürgendorf, als der erfte deutche Luft⸗ 
ſchiffer, von allen Seiten in feinem Unternehmen großmüthise Goͤnner und Freuns 
de findet, die durch ihr Berragen bemeifen, doß fie gegen eine der Beraunderumss 
wuͤrdigſten Erfindungen unfers- Jabrpunderts nicht gleichgültig ſeyen, die wie jide 
andere bisher gemachte Erfindung erft durch ihre Vervollkomung und nähere Anwens 
dung, ſehr wichtig werden fann. So empfahlen + ®. Se. Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht, der Pfalzgraf von Birkenfeld den Herrin Baron der Reicheftadt Augsburg 
durch ein eigenes Schreiben ; die biefige bobe Obrigkeit willfahrt ihm in jedem Ges 
fuch auf das huldreichſte, und mehrere augefehene Perfonen des hiefigen Publi⸗ 
fund beeifern fi ‚ ihm fein Unternehmen zu erleichtern, fo daß der Herr Baiın 
ungemein darüber vergnügt iſt, Augsburg zum Ort fiiner Auffahnt ausgemäbt 


A nn — — 


zer haben. Auch Sr. Sperling ber Heer Dombedhint, Frevherr wor Reuchach, 
der auffer feinen übrig ausgebreiteten Verdienften , ſelbſt ein feiner Kenner der ſchoͤ⸗ 
wen Wiſſenſch ften umd Künfte it, raumse dem Herr Baron, ber feit feines 
Ankunft, einige Monate lang in dem berühmten Gaftbof zu dem drey Mohren 
logirt hatte, feinen zweyten Hef, eine ſeht angenehme, und für ihn bequeme 
Wohnung, ein. 

Wo wir bisher zur Steuer der Wahrheit gefagr haben, wird, duͤnkt und, 
diat eichend ſeyn, um das Publifum von der allgemeinen Achtung pi überzeugen , 
welche fi} der Herr Baron durch feine ſeltene Kennmiffe und perſoͤnlichen Eharafs 
ser erworben hat, wie auch, um jugleih Die Urheber jener grundfalichen Gerüche 
te zu beſchaͤnen, die fle cus Mißgunft, und Verlaͤumdunge ſucht / oder aus niee 
driger Bosheit in der Naͤhe und ferne ausgebreitet haben, um einen rechrichafe 
fenen Dann im einem muͤhſanen Unternehmen zu hindern, oder fein Eredit zu 
chaden. Diefe Gerüchte find auch wirklich zu abgekhmadr, ais daß fie eine aus⸗ 
fuͤhrliche Wiederlegung verdienten, fo keicht uns diefe auch, ohne im den Verdacht 
eines gedrungenen Lobredners zu fallen ; ſeyn würde, 


Der Hochpreiflihe Schwaͤbiſche Krems + Convent hat nachſtehendes 
Miınz » Patent. bekannt machen laſſen. 


Nachdeme feit einiaer Zeit ih in dene Muͤnzweſen ſolche Ereigniſſe, und Berände 
wagen anche, welche auch bey dieſein Löhlichen Creys alle Aufmerkſamkeit erregen, 
wid benfelben vrranlaffen müffen, diefe dens Publico md Commercio fo na angele 
gi Sade in reife Berachung ju zichen + als iff bey gegenwärtigen Ereys: Verſamm⸗ 

A befänoffen worden, daß vorderjamft, auf den angenoınmenen, und bis anhero fo 
ei beſtan denen Conventions a and Demjenigrn, was gleich anfänglich 

y deſſen Aanahnte Ar Anfehung der Königk. Framoͤſ. — und Feder⸗ 
Shalcr vi Concluß d. d, 8. Junil 1761. connivende beliebet worden, auch der 
Zeit noch fefi gehalten, und nur theils in Mafehung der mewerlich im geringerem Gehalt 
—— Königl. Franzoͤfiſ. Gold: und Silber-Sorten ein gewiſſer Cours heſtimmet 
Meile aber auch wegen der durch den langw ler igen Gebrauch, fo jebr abgeſchliffenen und 

anfenabar gemachten halben Laubthaler vom veriger Königl. Regierung etroffen new 

den ſolle Sr diefer Ruͤckſicht aun iſt deu neuen fit as ausgeprägt Königl Franz, 

Ehild: Louisdor nach dem Berhältuiß der Connivendoferner hin = fl. rc. im Cours 

verbleibenden Ältern detto, der Durch gemawefte Berechauig ihres innerlien Gehalts 

ch ergebenden Werth von fl. z0. 24. fr. ſoſort den neuen Laubthalern von Anıe 

3784. aumit fl. @. 40, fr, proviferie angewiefen obenacnannte alte abgeichliffene halbe 

Taubthalcr aber won voriger Königl. Regierung nah Verfiuß 3, Monaten d dato 

aufkr Cours gefeßt werden, Es merden Dahero alk (mm ch⸗ und koͤblich. 

Eid de audurch wohimieynend erinnert den ohnegeſaͤu nten Bedacht dabin zur nehm 

damit die fee des Erepfes auf das allagememe Beſte abzielemde Berorduumg 2 yet 

Ar Dero Landen, und Bebietew bekannt gemacht „ und bh als Orten Brädli darnach 

geachtet werden moͤge. 

Ulr, den 13 May ı786. 
Der Süriten und Stände des Coͤbl. Schwaͤbiſch. Areyfes bey ge⸗ 
nwaͤrrigen allgemeinen Konvent anweſende Raͤthe, Both⸗ 
after , and Geſandte. 


Nachticht. ber, Zinn, Kupfet, Weiheus, ver” 
Kuͤnftigen Dinka; als den zoſten ſchiedene Kleider, nebft 2 Nußbaume⸗ 
Bay wird auf dem Peri ch neben der ne Eomod . gegen Karte Bezahlung am 
. ren Poft Er. D. Nro 66, cin Haute die Meiſthiethende alafen werben 
van traf, und im demſelben She 














Me, 126. Saas, den 


27. Mah. Anns 1786. _ 


Mugfvurgifhe Drdinari Porkzeitung, 


von Staats,gelehrten,Hiftorif. und Sfonomif, Neuigkeiten. 
mi Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 


Derlent und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Wien, den 20. May. 
allgemeine Wiener Eriuftigunge: 
ort, der Ausarten, da Wien 
ber Volke liebe feines Monarchen vers 
Ban’t, und welcher ſchon im vorigen 
Jahr vergröffert wurde, wird in dieſem 
Jahr mit einem Damm an der Do: 
nam, wodurch die Brigittenau mit dem⸗ 
felben verbunden wirde, verſchoͤuert, 
und Diefe groffe Arbeit iſt ſchon beyna⸗ 
be zu Stande gebradt. ; 

Ale an den Monarchen referierende 
Kanzlepen in. Wien find gegenwärtig fehr 
beſchaͤſiigt, um alles, was jur unmits 
Felharen Unterſchriſt St⸗ Maiefidt g⸗ 
bört, ober an den. Monarchen zu res 
Serien iſt, noch vor der Reiſe zu den 
Kevucn fertig zu machen, 

Unter den Erelthaten verbient auch 
folgende einen Platz: Die edeidenfende 
Sraͤfin Seityy du. den. Eliſabetbiner⸗ 
M nnen in Dfen 3000 fl. jur künftigen 
Beriorguag pvoer franfen Perfonen 
hergeben , urd die Auswahl Derfeiben 
ber Dserin Überiaffen. Zu dieſer mil 
ben Stiftung wurde die edle Grafin 
durch das lichevalk und menſchen freunde 
kiche Betragen Diefer Nonen gegen bie 
feidende Menſchheit bewogen. 

Se. Majeſtaͤt haben abermal 4 Bus 
ern von den Camaralguͤtern in Boͤh⸗ 
men mit 1000 Stuͤck Zafanen-Eyer zu 
Fuß nah Petersburg abgefhidı, un 
Diefelbe der rußihen Monarchin zu 
Üiberhringen. 

Auszug eines Schreibens aus Heyded 
- Herjogrpum Neuburg. den 10, 


ap. 

Auch in unfern Staͤdt'chen ift ſeit 5. 
Monahen ie Normaltehrart mit dem 
beſten Erfolg jur Freude aller Eiter und 
Kinder einyetüuhit, uad zweh - techtichaf⸗ 





fene, thaͤtige Schullehrer angeflelit wor⸗ 
den, die mit Beywirkung des gnaͤdigſt 
für das Pfleg imi Heydeck verordneten 
Schuh-Juſoektors Herrns Srübmefler 
Königädorffer , unter unſerer biäkergrös 
ftentheils ohne gebörige Bildung und 
Unterricht aufgemacbfenen Jugend den 
beten Saamen ansftreuen, der einftend 
die hertlichſte Ftuͤchte unter Gottes mit 
wi tender Gnade hervorbringen wird. 
Bey der kuͤrnlich angefichten. Prüfungs: 
die 3 Tage dinter einander forte 
dauerte ;_ empfiengen die flei-i ſte und 
grfitendfte Kinder aus den Händen une 
fers Tit. Herrn Pflegers, und Herrn 
Stad pfatrers, theilß Münzen theits 
nuͤtz iche Buͤcher — Dank fep der mil⸗ 
den Büterforge unſerẽ Durchlaͤucht Nen 
Landes odaters, der uns unſer alletluebſtes, 
unſere Kinder doppelt liebenewuͤrdig 
macht. 
Göttingen, den 25. Map: 

Die 3. Koͤnigl. Grofbritt nifhen 
Prinzen , welche man in 5. Woden 
biefeibft erwartet, um allbier zu ſtudi⸗ 
ren , werben ihre Logis in dem befauns 
ten Dietrichſchen Haufe neomen , weiches 
zuvor jchon ein febr groſſes Sebaude ges ı 
weſen ift, jegt aber durch den Anfauf 
des Daneben gelegenen Bürtnerifchen 


Hauſes, und die Vereinigung mit dem⸗ 


ſelben, fo ſehr vergrößerr worden, daß 
es einem Schloſſe aͤhnlich firbt , und 
fi in demſelben gegen 70 Pe’ionen bes 
finden, melde ee einander nicht ken⸗ 
nen. Das Sefolge der gedachten Prins 
zen wird in das gegenwartige Kom nan⸗ 
hantenbansd einquartiert werden. und 
der Conmandant wird ein anderes Haus 
beichen. * 





* 


Haag, ben 20. May. 
Manche Patrioten duffern (don Be⸗ 
forgniffe wegen der Reife der ſtatthalte⸗ 
eiihen Familie nah Seeland, beſon⸗ 
der6 da jugleih ausgeſtreut mird, daß 
um biefezeit engliſche eriegeſch fft in Vlie ⸗ 
fingen eintreffen wuͤrden, an deren Bord 
ſich ein Engl. Priny bifinden werde, 
jroifchen . weichem und ber Vrinjeſſin 
Louiſe, Tochter des Hern. Statthaltere 
eine Vermaͤhlung auf dem Tapete. fep. 
Der Graf von Mailichois , weicher bey 
Sr. Durchl. in Loo geweſen, iſt jmar 
mit vieler Diſtinction aufgenommen, 
aber in feinem Anfuchen nicht unterſtuͤtzt 
worden, daß nämlich der Marquis von 
Eaſſini zum Generalmajor mit] 5000. 
A. Gehalt ernannt würde. Er felbft 
für feine Perfon bat aber nunmehr 
von den Generalftanten eine Vergütung 
won 90,000 fl. und von den Staaten 
von Holland noch beſonders 10,000 fl. 


erhalten, 
Am ı6tem übergab der Königl. Preufe 


ſiſche Geſandte, Zrepherr von Thulemeper, 
— — eine Denkſchrift 
en In 

Hoqhmoͤgende Herten! 

A unterjeichneter hat den Auftrag, Ems. 
Hohmögenden die Verſicherungen ber 
aufrichtigen Sreundfchaft zu erneuern, 
die der König, kin Herr, unveränderlich 
für dieſeiben hegt, und zugleich Das Ver⸗ 
ge zu beyeugen, das diefer Monarch 

per das Verlangen fühlt, welches eine 
mit der Republid vereinigte und verbun⸗ 


dene Macht zur Herftellung der inner 


lichen Ruhe der vereinigten Provinzen 
fiert hat. Se. Majeftdt preifen dies 
Berlangen, vereinigen ſich gufrichtig mit 
demfelben, und werden mit dem gröften 
Bergnögen vernehmen , daß man eiftig 
und unparthepifd Daran arbeitet, um 
nicht nur Die wahre Konftitugien und 
Souverainetät ded Staats, fondern 
auch die Rechte und Vorrechte ber 
Erbftatthalserihaft für ale Eingriffe 
fihern, und beyde auf einen feſten 
zu ſetzen. Koͤnig will ſich, 
indem er dies fein Verlangen zu er⸗ 
kennen giebt, keineswegs in die ins 
nerlihen Sachen der vereinigten Pros 
vinzen miſchen. Das vorige Betragen 





Seiner Maieſtaͤt dient hiebon Jam 
Beweiſe ; allein, da Allerhöhädiefkeibe 
as Freund und naͤchſter Nachbar an 
derfeiben Wohlfahrt mefenslichen Antheil 


„nehmen ; fo werden Sie ihre gute Diem 


fe, Dero Rath und bes 
seitwilig anmenden , um alenthalben 
wo ed nöthig ſeyn möchte, zur Befeftigung 
= erg und —— Ruhe 
epublik mit en. Ha 

18 Mayh. 1786. — 

war unterzeichnet, 

Herr Thulenmeper, 

Paris, den 16. May. 

Gegenwärtig fichen 12. Schreixr s 
Regimenter in franzöfiihen Dienſten. 
Ein Garde +» und 11. Felbregimenter, 
Das Garde : Regiment wird aus der 
geſammten Echmeiz rekrutirt. Don 
ben 11. Feld⸗Regimentern aber, beren 
jedes 16. Kompagnien und jetzt in Frie⸗ 
—— 1195. Mann enthaͤlt, re⸗ 


a Fe 
Bern 16 
Zugern Ä 10 
Uri 7 
Unterwalben 6 
20 KRathel. 5) . 
Siotis Eyange. 3) 8 
afel z 6 
Freiburg 16 
Solothurn 7 
—— 2 
Arpenbe (guangel, 2 4 
Graubündten 19 
MWallifer Land 16 
Abtey St, Gallen 3 
Fuͤrſtenthum Neuſchatel 
Sisthum Baſel 1 
Stadt Muͤhlhauſen 2 
Stadt Genf 8 


Gerner find ber ‚Kompagnien , 
die nicht von einem einzelnen 
Stand allein , fondern üben 
banpt aus der ganzen Schweiz 
gersorben ſind 





— — — 


uſammen 176. 
Die ur. deſdeeaimenter ſtehen alle 





ihrer dem Colonel-Göndral des Sail- 
fen & des Grifoms „ wetdher fetzt bed 
Königs Bruder, der Graf von Arto⸗ 
is iſt. | 
Die Planung der Sewuͤrpaͤume, 
Biummet, Muskaten ıc. gewint auf ber 
Koͤnigl. Inſel Bourson uud Ale de 
- France, wie auch in dem franzöflichen 
Guiana den beften Fortgan. Dan 
boft , daf die Hollduder den Alleinhan⸗ 
dei des einträglichen Gemürzed nicht 
lange mehr behalten werben. 
. Der Huyog von Coigny erfährt ges 
senwärtig einen unangenehmen Vorfall. 
Sein Kutfger und fein Stallknechte, 
weiche einen vierräbrigten Wagen füdrs 
sen, probisten junge Pferde , die an 
diefem Wagen angefpannt waren, ringe 
um ben Platz Ludwigs XV. herum. 
Eines ihrer Räder ſtieß an eines von 
einem Eabriofet , in welchem eine ſchwan⸗ 
sere Frau ſaß. Das Cabriolet wurde 
umgeworfen. Die nahe an der Sta 
tue ſtehende Schildwache lief herbey, 
um dem Wagen anzupalten ; ber Kut⸗ 
ſcher gab dem Soldaten einen Hieb mit 
Sr Deitfche ; dieſer "wollte ben fres 
unbefonnentn zurüdhalten; er fiel 
und ein Rad gieng über dem Kopf, fo 
daß er auf der Stelle todt blieb. Man 


fagt, bie Frau ſey gefährlich vers 
wundet. 


Allem Vermuthen nach, wird die voͤl⸗ 
lige Entwicklung der Halsſchmucksſge⸗ 
ſchichte bis nach dem H. Pfingſtfeſte aus⸗ 
geſtellt bleiben. Indeſſen buͤrget alles 
fire die Unſchuld des Kardinals, ſeitdem 
Villette ſein Verbrechen der falſchen Un⸗ 
serfpriit eingeſtanden hat. Was er ei⸗ 
— für Geheimniſſe dem Hofe offen⸗ 

n mollte, ift man um fo begieriger, 
zu vernehmen, meil er in einem zweyten 
wibringlihen Schreiben an ben Herrn 
Winiſter, Grafen von Vergennes, fi 

geiher Ausdrüde bebienet, dagegen 
berfelbe die Weifung erhalten hat, fein 
—— vor ſeinen befugten Richtern 
zu thun. 

Scieflihe Grenze, den 10. Map. 

Dem Bernehmen nah ift die Beſitz⸗ 
nehmung des Herzogthums Sagan bes 
teits am Gten April durch den Fürftt. 
Hohenlehiſchen Regierungsrasp Mayer, 


M8 Bebollmaͤchtigken det Ptinen von 
Hodenlohe, wirklich geſchehen. 
Die Leinwand » und Schleyerhand⸗ 
fung umferer Gegend leider durch ds 
an den Kuͤſten von Portugati verfuns 
kene Schiff, Peter von Aleantara, an 
ihrer Einnahme feinen geringen Stof. 
eiedem in Erdis 7 anfehuliche Haͤu⸗ 
fer ya zahlen aufgehört haben, fo if 
ed ſeht ſchwer, da fagar gefährlich , 
von unfen Waaren in Cadir etwas 
abzufegen? und es Kann nicht feblen , 
daß au verfhiedene von urfern Kauf⸗ 
leuten bey jenen Banqueroͤtten leiden 
werden. Man hofft aber, daß durch 
andere Kanaͤle dieſer Schaden einigers 
maßen erfent werden wird. 
Mietau, den 7. Ray. 

Am 32ſten Mprit if der Ruſſiſch⸗ 
Kaiſerl. Mivifter, Baron von Mef- 
macher, von bier nach Petersburg abs 
gereifet , und bat den Legationsrath 
Nottbed als Charge des Affaires hier 
gelaffen. Letzterer bat einige Tage das 
rauf nachftehende Note uͤbetgeben, und 
von den Oberraͤthen Die gleich darauf 
folgende Antwort erhalten : 


Note 
Da fi feit einiger Zeit das Gerd 


verbreitet hat, als hätten Ihro Durchs 


laut , der Herzog, die Abficht, der 


" Megierung dieſer Herzogthuͤmer zu ent⸗ 


ei und felbige dem in Koͤnigl. Prem 
iſchen Dienften flehenden Prinzen Lud⸗ 
ig von Würtemberg Stuttgud za 
Überlaffen; fo bat End: 6slinterzeichneter 
von Ihro Kaiſerl. Majtſtaͤt, feines 
Aller hoͤchſten Souveraine , den Befehl 
erhalten, fich gegen Die Glieder einer ° 

fürftt. Regierung und den ganzen 
Churländifchen Adel dahin zu erfiären, 
daß oben benannted Gericht von Ihre 
Kaiferl. Drajeftät nicht anders als für 
unwaht ſcheinlich gehalten werden fün« 
ne, indem ein jeder folder Schritt vom 
des Herzogs Seite, und wenn er auch 
nur in der bloßen Abſicht beftünde, dem⸗ 
felben nicht allein Ihro Keiſerl. Majes 
fät gerechten Unmillen jujieben, fons 
bern Allerhöchftdiefeiben auch beſtimmen 
würde, die wuͤrkſamſten, Allerhoͤchſide⸗ 
co Reichs entſprechende Maaßtegein das 
gen a behmen. Ihro Kaiſerl. Mas 


gi hoffen baber , Eine Kochfürft, 
esierung und E. Wodlged. Ritter » 
und Landſchaft werde ſich durch ſolche 
Ausſprengungen nicht nur nicht brunrus 
bigen laflen , fondern auch, dab biefels 
ben, iar Full nieder Vermuthen einige 
Verſuche entweder en faveur des obers 
wehnten Prinzen von Würtemberg, oder 
weſſen es oh ſonſt ſeyn fonnte, Ihro 
Kahſerl. Waheſtaͤt zuwider gemacht wer⸗ 
den follten » nicht die geringfie Einwil⸗ 
Ksun: cder Nachgebung darin be} ugen 
werden, indem ihnen befannt fep, daf, 
fo mie ihre Standhuftigkeit ihnen Ihro 
Kapſerl. Majtſtaͤt Wohlwohlen und 
Schut erwirbt, eben fo ihre leichtſin⸗ 
nige Befolgung fremder Infinmationen 
und Antrieuen Ibro Kapferl. Majeſtaͤt 
Anlaß gebın märde,. ihnen Allerdoͤchſt⸗ 
deto Unwillen im vollen Maaße an den, 


Tog zulegen. Dictan, den 3 April, 
4. May. 
1736. 


W. J. Nottheck. 
Antwort. 
Veberxugt, daß Ihro Kupferl. Mas 
jeſtat ollor Reußen mit den gnaͤidoſten 
und w.himollendften , Gefinnungen an 
Den Evenem.ns, welche das Herzog⸗ 
tun Churland weſentlich intereffiren > 
Antbeit zu nehmen geruben , koͤnnen 
Endes Umterzeichnete den Innhalt der 
Mote, die ihnen der Hochwolgeb. Hert 
Rath und Eharge d'Affaires von Nott- 


beck unterm a diefes Jahre 


ap. 

uͤbergeben bat a ander? als ein neu⸗ 
46 Merf nat dieſer erhabenen Geſtanun⸗ 
gen mit der rein ctasirfien Daufharkeit 
perehret. Sir haben zugſeich Die Eyre 
dein Hırın Rath und Charge d Afai⸗ 
ges muigen , daß Se. Hohfürft!. 
Durch aucht, der Herzog, dem Geruͤch⸗ 
te von finer Reſigna ion en favayr des 
Brinen Ludwig von Würtenberg bes 
reit vos Earyer Zeit Nihrud und Enz 
zfunı fit wiederſprochen. und daſſel⸗ 
be itte ein won Aller Wahrche nlichkeit 
entferute Erdichtung erk art habe, wor 
won auch der Hochwodlgeb. Hert Mi 
‚nißer, Baron von Meſtaacher, vor 





ſein⸗r Abteile nach St. Pelerkburg vom 
läufig unterzichtet worden. 

Endes Unterpichnete können mit ak 
ler Lebhaftigkeit mabrer Emr findung 
hinzufügen / daß fie nie aufdoͤren wer⸗ 
den, eifrigft befkrebt zu ſeyn, durch ihr 
Benehmen Mb mit Rußlands groffer 
und meifer Souveraine Huld, Gnade 
und unfhägharen hoben Wohlwollen 
beglüdt zu ſehen. Mietau, Den Sten 
Map, 1786. 


Klopmann » Taube , Sf, . 
Landhofmeiſter. Kanzler. Oberburggr. 
Koſchkull, 

Landmarſchall. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Ein Naturfündiger hat am 27. 
—* Monats unſern von Aybing 
in yern Morgens um 6 Uhr 
gegen Norden drey Sonnen gefes 
ben , die fich fo ähnlich waren, Daß 


die wahre Sonne nur durch einen 
aft unmerflichen Vorzug an Größ 
e von den Nebenfonnen gieng ein 
egenbogen abwärts , und Der 
zijont war mit einem Durchjichtig 
gerjtreuten Gewoͤlke überzogen. 


Citatio Edidalis, 
Hanns Jörg Nogger hat fih Khor vor 
mehr als 30. Fahren von bier weabegeben, 
ohne daß man von feinem Aufertthalt, Le⸗ 
ben oder Todt etwas erfahren. Es wer 
den demnah ermelter Noager, oder die» 
nige, woelihe eiu näheres Recht, als deffen 
feligen Schweſter Sohn zu feinem unter 
—— aTrOen Adminiftration fie 
hend auf 138. fl. 17, fr. fih belauffenden 
Vermögen zu haben beglaubt feyn döriten, 
öffentlib vorgeladen , innerhalb 3. Me 
nath, peremtoriihen Termias, bey allhie⸗ 
m Bber Bogtev:Umt entweder in Der 
n, oder durch genugjam Bevoll maͤchtigte 
um ſo gewiſſer ſich zu meiden, als in nicht 
Erfhrinungsfad obiges Bermoͤgen dem Dar 
rum are Sh veſter Sohn als ders 
malen bewuſien naͤch ten Eeben gegen Cau⸗ 

tion hinaus gegeben werden fol. 
Siga, Oberꝙaloſtiten. den 20. May, 

1 


786. 
it. Roͤm. Reichs 
89 Olbervogtey· Ale 
Kan ley ala, 


— 


Neo. 127. Momag den 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
Weir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Priwilegia 


Verlegt und gedruckt 





— — —* 
Wien, den 21. May. 
e. Ercellenz der Herr Feſdmarſchall 
Graf Habdid, weicher gefaͤhrlich 
anf waren, find vollfommen wieder 
ellt, zur Sreude bei ganyen 
iegöherres , Daß die Tugenden dieſes 
tapfern und Fugen Befehihabers bes 


wisudert. 

Ein biefiger Keicher kindte diefer Ta⸗ 
gen einer von. den hieſigen Schönen 
einen prächtigen Wagen mit zweh Pfers 
den vom Werthe zum Geſchenke, aber 
er bfich Anonim. Die Schöne wuſte 
wicht, wem fie diefe Wohlthat verdan⸗ 
fe follse. Sie fepte fih in den War 
Augarten 


en uad molite dem n 
Auf der Hiifte des Weges that in 
dent Wazm ein Kaͤſtchen wie von ſelbſt 
berwor , und e6 log darinn ein Anwei⸗ 
fung von einer groffen Summe mit der 
Sachriht : Diefe Kleinigkeit ſey ge⸗ 
widmet die Pferde zu unterhalten. 
Abermal keine Unterſchtift: Sie erwar⸗ 


er nun mit Ungedult, daß ihr Wohl 


thäter ſſch erfläre, um ihm das Gr: 
ſchenk zurk zu geben ,, wenn er auf 
be unaͤchte Sedanfen hatte, und ihn 
alsdenn zu bitten, daß er diefe Summe 
Dem Armeninſtuute zueigne. So gros: 
märbig denlt die Tugend in der Ar: 


Die Nachrichten aus Albanier me 
den, daß verichiedene Krutige Auftritte 
gischen den Truppen des uf Paſcha 
Horgefälten Mıd, aber all: ju feinem 
Bortdeil. Seine Munition fließt ihm 
aus Macedonien zu, mund er dat vick 
Dffiyers, welche Ehrifken ſind, Die 
er nicht pvingt ſich beſchneiden zu laſ⸗ 
pn. Ur Geid leidet er fernen Mangel, 
Vo 06 Eimlk weget / quält und ref 


ein Te 


von Joſeph Anton Moy 
Graben, in dem fogenannten Schneid 


fen, und wird an Die 


wohnhaft auf dem oberm 
s Hand, 





fer er keinekwegs das Landuolf , aber 
wet von den Mufelmannen mis ben 
Waffen in der Hand vos ihm. erfcheie 
net, ben laͤßt er töbten 

Man erwartet hier Georgianiihe Ge⸗ 
fandte, melde am 7ten biefes bereits 
jzu Ofen eingetroffen find. Sie tragen 
defondere Kleidungoſtuͤcke, weite Bein» 
feider von weißem Tuch, einen meifs 
en Mantel, und einen weißen langen 

m hungariſchen Srafo aͤhnlichen Hut 
oder Kappe. Ein langer Bart ziert ib- 
te braunen, männlichen Geſichter: ihr 
Bettagen zeigt von bier Abkunft, ver 
feinerten Sitten , und befcheidener Höfe 


lichfeit. „ . „ Die n⸗ 
ng ra er ir ne 
gung der langen Jaͤgerzeile in der Leo⸗ 
yoldftade find ſchon im fertigen Stans 
De, Am Iten dieſes haben die Atre⸗ 
ſtaneen zum erſten male aufgeſpritzt. 
Dieſe Anſtalt ſcheint den beſten Erfolg 
zu verfprechen; und wird vielleicht gar 
bad weiter ausgedehnt werden. 

Das Hofrath Borniſche Amalgoma⸗ 
tiont·Werk hat jetzo die Preſſe verlaſ⸗ 
Subſeribenten 
abgegeben. Es iſt eine recht berrliche 
Auflage. Die mehreſten von dem die⸗ 
kn Kupferſtichen find von der geſchif⸗ 
ten Hand Des Herm Mams, und das 
Wert feiert it fo faßlich geibrieben 
und durch Die Prasıs fo vienfaͤnm bo⸗ 


währt, daß Die jenigen, meiche Berg 
werke beſtzen, geoflen Ruten daraus 


fhönten werden. 

Gleich nach dem Fronleichnams Bitt⸗ 
gange tritt umier Kaiſer bie Reiſe nach 
Hungarn unb von dort nah. Balliiien 
«1; kirfft arer unfehlbar zum groffen 
Hebungasager zu Pef wieder zurüd cin 


— un 


>) 





Hier iR, woher Enherog: Sram as 
Generalmajor auftreten, uud MT 
gadiers Dienften 8 ztigen * * 
De Berm ung die ſes tyeuren Vingen 
mit der — Eiſabeth nas 


be iip, will man auch Daraus vermu⸗ 


then „ weit nd r Kahſel. Kövigl. Bir 
verfiichere Zimmer neu und prächtig 
zugerichtet werden. 

Sin Obriſtle tehant, hatte in vei⸗ 
ſlo ner Woche Das Unglüd, daß Ihn 
der Zom abermannte, und ar im Ei⸗ 
Fer einen Lohnkutſchet ſein ſpau ſches 
Rohr fo fuͤhldar machte, dub die ſer 
halbtodt zur Erde font. Housarreſt/ 
und 30. Dufuten Echmeijengeld für 
den armen Geprügeiten maren Die Sol 
gen dieſes unangenehmen Vorfalls. 

Auf den -Gartnplagen der hieſigen 
Sranzitfaner , und Kapuziner werben 
nun 10, neue Bürgerhaufer erbanet. „. 
Auch die Erlanger. Zeitung wird hier 
wacgedrudt. 

Do ift von höchfer Sielle erlaubt, 
auch die Originalausgabe tuschbas Poſt 
amt zu beftelten. 

’ OHperungarn, ben 12. Mop. 
Wir haben in uniern Gegenden fine 
ungemein feine Witterung. Die Ab 
teften Leute erinnern ſich nicht Die Staa⸗ 
sen fo frübgeitig in dem Grdeipen, wis 
heuer, geliehen zu haben. 

Man Flagte Herd über den Geltinan 
gel in diefem Lande man fiepr baber 
mit Berrounderung , et der letzthin 
perordneten Erhöhung der Goldmüns 
gen, daß täglich Schaaten von armfe: 
ig fcheinenden Bauern mut einer Menge 
Soidmüngen , meiftene Louisdot / Hob⸗ 
Adnder, Venetianer, Blorentiner,. und 
andern auslander Dufaten zu ben Mi⸗ 
litärsund Kameroellkaſſen fommen, um 
Gilbergeld dafür einzuwechſeln. Nie 
hätte man bep dem hıeligen Bauer fo 
viel verborgenen Reichthum vermutber. 
geute , die man für Bettelarm hielt , 
und von denen man glaubte, daß fie 
Taum das Brod zu nagen haben, fchleis 
hen num mit wohlgefüllten Beuteln zu 
den öffentlichen Koſſen. 

Rom, den 13. Map. | 

Am Donuerftag iſt —— Vater 
vom Terracina juruͤcaekommen. — 
Borgeferu wurde bier und im ganzeh 


———— 
iieitt, durch welches“ erſthch alie robe 
Produfte des Kirchenſtaates, mern fe 
in fremde Zander gehen, mit ftarfen 
Abgaben de egt werden. Zweytens find: 
alle 'remde Waaren und Manufaftus 
ren, die in den Kircherftaat eingeführt 
werden, an ben Graͤnzen ſehr ſchwe—⸗ 
ren Abgaben unterworſen, vorzuͤglich 
die Calanca, und Halbcalanca, Schnupf⸗ 


tuͤcher, Bombaſme ꝛc. Alle dieſe Waa⸗ 


ven zahlen 60. Procent Actiſe — Mai 
rechnet, daß dieſe neue Mauth CEintich⸗ 
tung jahrlich eine Million Scudi tragen 


werden. 
aris, din 16. May. 

Die Rede iſt algemein, daß der be⸗ 
ruͤhmte NHalsbandproch übermorgen 
fo'gendermafien werde -geendigt werden. 
Dar Kardinal wird frepgelprocher, und 
ihm dabey eingefharft, hinfuͤhro vor⸗ 
ſichtiger zu f’pn, und ald wadter Prie⸗ 
fiir der roͤmiſchen Kirche, ais wuͤrdi⸗ 
ger Prinz. Biſchoff und Kardinal zu 
ieben. 2a Motte wird auf den übris 
geh Reſt ihres Lebens eingefpert. Viel⸗ 
lete nah Isle de France verbannt. x. 
Was mit dem Wunderdeftor Eagtios 
ftro zu machen fep, barüber iR das 
Pubiikum noch nicht einig. 

Petertburg, den 2. Map, 

‚Die Riife nach Cherfon unterbleibt 
dieß Jahr vermög einer Kaiferl. Ufafe 
und wird auf ein anderes Jahr ver 
ſchoben. Man zweifelt ſelbſt, ob die 
Kıönung in Taurien jemals geſchehen 
werde, auf dieſe Art naͤmlich, mie eb 
ed die Ze itungenaußrofauner haben. 
Bedenken Eie nur Die Weite des We— 
ges, und die ſchwaͤchliche Geſundheit 
der Monarchin — Wuͤrde nicht die 
Anlegung der Were Millionen Rubein 
koſten? Man muͤſte Poſten, Wirths⸗ 
daͤußer, Magazine anlegen, um eine 
fo große Monarchin zu fördern, zu bee 
mwirthen, und ihre ungeheure Suite zu 
freifen und einzuquarfiren. Iſt nicht 
noch in manchen Diefen Gegenden Mans 
gel am Norhmendigften ? In der Zus 
Funft wird es ſchon beffer werden. ir 
fein wer weis, mas indeffen vorfallt, 
mo wir unfere Millionen anwenden 


- 


 Beöffel, den IR. Mon. 

Die Durhlaudiigfien Stanthater 
der oͤſterxeichiſ. Mirderlande- haben bey 
den Ständen begehrt, ald Brahander 
aufgenommen ju werden. Dieſes iſt 
Idren Könige. Hohriten mt ausnch 
mender Freude zugeſagt worden. Dan 
macht bereits Anftalten zu Feyerlichkei⸗ 
ten. Uuch follen Schaumuͤnzen geſchla⸗ 
gen werden, um die liebevolle Hand⸗ 


lung dieſes Durchleuchtigſten Paares 


dem ſoateſten Alter aufjuhewahren. 
Douai, den 11. Map. 

Als Herr Blanchard von ſeiner letzten 
Zuftreife bier wieder ankam, gienz ihm 
eine groſſe Anahl Damen in Kurfben 
Dfficiere zu Pferde, und eine unzuhlige 
Menge Volks eine Stunde weit entges 
gen; unter dirfer Begleitung, und uns 


ter Vorausziehung einer militwirifchen » 


k murde er nad dem Rarhhaufe 
oebracht, wo bie Herren des Magiſtrats 
eine Fahne, worauf fih dad Stabi 
wapen befand, von ihm annahmen⸗ 
ihm zu feine Reife Gluͤc wuͤnſchten/ 
und ihm ein Geichenf von einer mit 
Brillanten bef:gten Uhr und einer Sum⸗ 
me Srliig’nlahiten. Hierauf begab et 

vu dem erften Herrn Prafidenten, 

em er ebenfalls eine Fahne mit ſeinem 
Wappen Überteichte, und murde von 
ihm mit einem fchmeichelhaften Vorzug 
empfangen. Eine ber vornchmfien Da 

men der Stadt gab ihm ein prächtig 
und zahlreich Sonper , und ein Feuer⸗ 
werk endigte das Feſt. 
Benebig , den 16. May. 

Nach den Testen Berichten bed Ad⸗ 
miral Emo Hifindet fi unfere Flotte 
noch an den afrikan ſchen Küften, oh⸗ 
ne jedoch biöher einen gluͤcklichen Streich 
gegen Die Tunefiner ausgeführt zu has 
ben. Alle Wochen geben aus unferm 
Arſenal Schiffe mit Mund und Krieges 
Vorrath ab. — Aus unferm Dalmatien 
saufen unangenehme Berichte ein. Der 
rebellirende Baſſa von Seutari fat oft 
mit ſtarkem Haufen feiner rauberifchen 
Truppen in unlerm Gebiete ein, und 
und plünderte alles aus, wobey es zu 
öftern Kleinen Gefechten mit unfern Trups 
win kommt, bie ſich zu Wehre ſtellen. 


Die Redubuik muß alſo noch meh 


Truppen dabin ſchicken, und Idir auch 
bie Hauptſtadt Catanzaro befeſtigen. 
Die Tuͤrkiſchen Baſſen haben dieſem 
ſclauen Rehellen in den gehuͤrgichten 
Gegenden, die er beſetzt hält, noch 
nicht zu Leibe kommen können. — Die 
erlauchte Republik hat kuͤrzlich dem vers 
dienſtvollen Bice « Landes s Hauptmann 
von Tolmezo, und deflen Gebiete, Herrn 
Eandido Moraſſi, beträchtliche Sefchen- 
fe, und mühmliche Lobſpruͤche ertbeilt, 
weil er mit umermuͤdeter Thätigkeit , 
die Landſtraſſen und Brüden der gans 
sen Brovinz in den vorteefflichften Stand 
geſetzt, und dadurb dem Hanbeltand 
durch erleichterte Communkarion , mit 
den benachbarten kaͤndern den weſent⸗ 
fihften Vottheil verfchaft hat. 
Berlin, den 20. May. 

Der König hat guten Schlaf, und 
guten Appetit, jedoch muß er noch im⸗ 
mer bad Zimmer hüten. Diefer Tagen 
haben der Prinz und die Dringeffin von 
Dreuffen ihm einen Beſuch abgeflattet. 


Auch Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt vom 


öthen, Se. Durchlaucht der Prix vom 
Fafa Saakbrtit ı der —* von Dol⸗ 
vorucky in Ruſſiſchen Dienſten, und 
der Churſachſ. Generatiieutmant Graf 
son’ Brüdt haben dem König die Aufs 
wartung gemaht. Bey der gegenwaͤr⸗ 
tigen Rvü find erftaunend viele Fremde, 
vorzüglig Dfficiers allbier. - 


. Utrebt, ten 18: Map. 


Der Geiſt der Zwietrachr re’ft immer 
mehr ein. Diefer Tagen  g’rietben in 
unferer; Provinzial⸗ Verſammlung zvch 
Glieder von den zwey herrichenden Par⸗ 
theyen mit einander in einen ſcharfen 
MWortrwechfel; endlich Famen Re ein an 
der gar in bie Haare. Die übiige Mir 
glieder durften ſich nicht darein legen⸗ 
aus Zucht, den Kampf aligem in mr 
machen, fo zogen diefe beyde Herren 


einander eine gute Meile herum, bie 


endlich beyde wohl zerziußt » des Ges 
fechtes muͤde wurden. — Da bie Re 
gierung des Burgermeifterd Ren\orp in 
Amſterdam zu Eade gebt, fo wurden 
von bepden besrfchenden Parthepen Bet: 
fepriften eingegeben, deren jede von ohn⸗ 


— 


oeft hr 2000. Bürgern uxterpid net war: 
Die einen Kimmnn für, die andern ges 
sen feine Wiederermäblungs 
Gotha, den 19. Map. 
Der diefige Eerretair Schröter ein fehr 
geſchickter Mechanicus, bat eine neue 


Art Lampen erfunden, Die nicht wehr 


Oehl anfordern, als die gewoͤhnlichen, 
und doch eben fo viele Helle verbreiten, 
ol 6. Wacht lichtet bey Hofe find biefe 
Lampen [ben eingeführt , und es wird 
dadurch jaͤhtlich viel erfgart. Eine Dies 
fer Lauren macht Das gröfte Zimmer ganz 
belle. Der Breit iſt 10. Thaler. 
Kursgefofte Nachrichten, 
Im Edurfürftenthum Trier ift am 18. 
Apri eine geſchaͤrfte Verordnung gegen 
Bad Autmondern der Intertdanen dekannt 
gemacht worden, vermöge „deren diejeni 


sen, welche oue erhaltene obiigfeiniihe men 


Erlaubniß aus tretten, ihr gegenmärtiges 
and kuͤnftiges Vermoͤgen alter Art verlieren, 
und wenn man fie ein faͤngt, mit jähriger 
Zuchthaut ſtraſſe und kandet ver weiſung 
beſtraft werden ſollen. Dirjenigen, wel⸗ 
che mit Do: rojlen "der Obrigkrit aus⸗ 
wandern (welches jedem Buͤtger billig 
ſtey bleibt, weit der Fall möglich if, 
doß leinet an Vaterſande, nach dem es 
iſt, bey dem noͤtzlichſten Gewerbe und den 
beften Talchten, verhungern müßte), vers 
Keren Dis Recht wieder ju Fommmen. 
Dieienisen, welche Untertanen jumm Aus⸗ 
Wandern zu verführen fuchen Calfo vers 
wurhiich auch Die fremden Werber), fols 
len hoͤchſt gerechter Weife ohne allen Un⸗ 


Kr chitd, meer fie find, feſt gehalten, mir = 


dem Echitde: „Werführer der lin, 
terthanen“ auf der DBruft an den 
Dranger geftellt, mit Ruthen geftrichen, 
idtes Vermögens entiekt und des Lan⸗ 
des verwieſen, auch nach Befinden der 
Un ſtaͤnden mit Tchenefiraie belegt we— 
In. — wie es Seelenverkaͤufer und 
Dienfchenbendier verdienen. 
Am 19 dieß farb zu Hamburg ber 
durch feine tbeoſo iſche Etreitigfriten , 
und reimikoStmfe befannte Paſtor 
-Eöpe iu Ulrer von 68. Jahren — In 
Ed: erifa ſiad aufs. neue fürchterlis 
che Muruben autochrochen, und viele 
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AVERTISSEMENT 


Allen refpetive ren Liebhabern 
wird biemit angezeigt hier und auswärts, 
daß der regierende Herr Reicht Graf Lu 
— ** Heil. Roͤm. Reicht Graf ju War 
teuberg/ ic. Herr ju Eurl und Oftermannk, 

Min sel org an 
gnadign privitegirt jund von ei 
boden» Rat boch» und Idbli Yn 


n — 


Eranier von ben 
tikanern 





loͤblichen I 
tereſſenzſchaft mit Fl. x5000, 
uarantirt, Die dritte Geld: und — 
oferic, melde aus 50000, Eoofen beſi⸗ 
‚in öl gleichen monatlichen Lotterie 
ungen; jeßt von 2006, anſehnlichen 
d» und Prämien Gewinnen und einer 
geibrenten-Zichung von 1000, beträchtlidy 
EapitalSummen juſammen Fl. 15074, 
Gewinnen. Jedermann fo gar die sartefte 
gend kaan ſich bier einverleiben, für jede 
laſſe wird 30. Kr. und 6. Kr. für Unfes 
en mithin 36. Kr. jeden Monat erlegt, 
ie vornehmfle Breifefind 12, 4 Fl. 1500, 
12, 41000, 12. à 509. 12. d 250, ohne 
die Leibrenten Gewinne, tele 6, Wochen 
Ha ben zwölf Ziehunan gariogen mir 
dariun lanter vornchme inne x, 


12000, 

de 3 2000, ———— 2, 
r} ’ « 200, ’ 100. wo⸗ 
Seat Fentif “8 6. pre to 
benslänglich erhält. Wer nun auf einmal 
81.7. »2, fr. bezahlt, kaun feine Renovatian 
verflunen, und wer durch alle 12, Claſſen 
einkegt, ſpielt die Renten Ziehung umfouft 

it. Ber aber zur Peibrenten:Zichung 
all ein zu ſpielemẽu det a ‚für 2. 2008 
Billet darein 4. Fl. Den ııten Yun 
wird die erfie 44 geſchehen, und ſo 
alle Monath damit förtgeſahren, an dem 
wämlıchen Tag, falls fein Sonw oder Bey 
ertag darinn einfänt. Da die erſte Zie 
bung fo nabe, bitte die Entſchlieſſung mig- 
safpielen, bald einzufenden, aus dem Plan 
aber iſt das Mehrere zu erfchen bey mir 
bier Endestiuterzeichneten. Briefe und 
Gelder erfuche franco zu übermachen, 10 
pro Cento wird von jedem Gewinn abs 
esogen, der Verkauf⸗Schluß ifl den Gtem 
Si bey mir Franz Joſeph Wörle Hau⸗ 
elsmaun und Collefteur auf dein Brod⸗ 
markt in Tir. Hru. Jonas Mayers Gil, 
Kr Aubellers Behanfang, Lit, D. Ne, 


4000. viere 
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Mio 128. Sıenftig, den 35. May, Anno 1786, 
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Aug ſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten hiſtoriſ. und dfonomif. Neuigkeiten. 





mu Ihro Rom. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Darlegt und * von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem odern 


en, in dem ſogenannten Schneid Haut 





Wien, den 24. May. 

nter dem 21. April dieſes Jahres 
u baden Se. Majeſtät zu beſchlieſſen 
gerubet, daß kuͤnftig die als Pfar⸗ 
ter, oder kokallaplaͤne angeſt llte Moͤn⸗ 
che von jeden Orden, Die Feine Stabili- 
tatem Loei, oder beſonders abgetbeite 
Stifter haben, a Dimminifaner, Fran: 
Höfaner ıc. über ihr aus dem Ertrage 
einer ſolchen Pfruͤnde arſparrtes, oder 
font erworbenss Bermoͤgen eine letzt⸗ 
milige Diſpoſuion zu errichten ebenfalls 
befugt feyn follen, und wenn ein fols 
ber Pfacrer oder Lofalkaplan ab inte- 
Rato derſtaͤbbe, deſſen hinterlaſſenes 
— ichs Der nach der Ida 
in Anfehung der. Weitpriefer vorge 
PHrichenen Enccehionsordnung ‚ in drey 
Tpeile, unaͤmlich für die Arme, bes 
Verſtorbenen Verwandte, und die Kir: 
che ſeines zulegt verfehenen Benefiziums 

zu vertbeiien jep. ar 
Zu Pottenfein , hinter Baaben, ver⸗ 
ſtatb am 16. dieſes Monats Hr. Mel 
Kior Steiner, gebohren zu Wintershür 
in der Schweij, Heineti hen Glau: 
dens bekenntniſſes, Kap eil. Koͤnigl Nie⸗ 
derlazsoermwandter, und Unternehmer 
der daſigen beruͤhmten Kiingenfahrike, 
Erin am 18. dieſes Monats erfoigtes 
Bigräönip war ein rührendes Bepfpiel 
von ch iftiicher Toleranz, Den Leichen: 
zuo führte in feiner Amtsfleidung Hr. 
Karl Hüchenbach, Konſiſt rialrath und 
Prediger der Hervetiſchen Kirchenge⸗ 
meine in Wien, an deſſen Seite der 
Pfarrer des Ortes, und zuruͤck meh⸗ 
sere Pfarrer und Kapline aus den bes 
nachbatten Gegenden als Leichengüfte 
b’rgi ngen. Den Leichnam trugen die 
Miniſter von der Iudiife das Stligen, 





und nebenher begleiteten ihn Die Bürger 
mit brennenden Wachefackein, und fo 
gieng der Zug bis an das Thor des 
gemeinen Kirchdofes im der ſchoͤnſten 
Ordnung , Eintraht und feperlichen 
Stille, die um fo rührender mar, als 
* bloß bie Wirkung des feit einiger 

eit ſich versreitenden Geiſtes der Aufe 
flarung und Duldung ift, der nech 
nicht fo ſichthat war, als vor 8 Jah⸗ 
ven des Schigen Bruders u &rade gebracht 
wurde. Im gegenmartigen Falle trug 
auch vieles die aligemeine Achtung für 
den Verblithentn bey, der nicht ‚nur 
durch Erriüung meitidujiger Fabrifges 


e., urı Pie baraus entfichenden- 


Derrheiter siien Durftigen fichere Habs 
tungt wege anwies, fondern auch durch 
Rechtſcheffenheit, Menſchenliebe, reine 
fie Moral, Religionsverträgrichfeit und 
vorsüglihe Zuneigung fir die Nation > 
unter Der er iebte, in den Herzen als 
ber, die übe naher kannten, ſich under⸗ 
seflih seat hat. 
Regenr durg, den 24. Map. 

Das Profect einer Reichẽ fagsei ung hat 
ſidwiebet zerfidzen, weil ale Hoffnung 
zu einer ergicbigen Ausbeute an Neuige 
keiten verihmunden Mt. Kimftig: Wo⸗ 
he werden die Pfiagſtferien gemacht, und 
denn kommen Die groſſen Ferien, Die jes 
ho gem⸗ iniglich 4. Monate dauern. 

Berlin, den 20, May. 

Ohnerachtet die ſaͤmmtuchen Inſpee⸗ 
teure uͤber Die zu ihren Inſorcionen 
gebörenden Regimsnsern ſchon zur ges 
woͤdnlichen Zeit die Speeial = MRevüe, 
oder die Mufterung gebalten hatten, 
fo wird denne) , wie es an Dienftage 
im Porstam und beute früh bier ger 
heben iſt, auf Koͤnigl. Betepi im aüen 


- 


Brodinen von finmtüicher Juſpeeteurs 
an den Orten, mo die Truppen zu den 
Mandored verſammlet find, über Die: 

lden nochmals Muſterung gebalten 

edn. Der Königliche Geuſralad,u 
tant, Dberfler von Hanflein, wird 
Hera zugegen ſeyn un Er. M jeft 
ton n Bericht zu fan Dim ur 
folge batte fi deute mit Sonnenauf- 
gang die bier asmejende Ermalle se vor 
dem Halliſchen Thote verfammiet, um 
vor ihrem Inſpecteur, dem General: 
Lieutenant vom Prittwitz die Muſte⸗ 
rung ju paffiren; über die bier liegens 
den 7 Iufanteries Regimenter bielt fie 
der Generaskicutenang von Möllendorf 
um 7 Uhr im Thiergarten, und nad) 
10. uͤhr that über bie am Sonntage 
hier eingerüdte Fremde 5. Regimenteg 
der General: Lieutenant von Pfuhl im 
Luftgarten ebendoſſelhe. Schon um 6. 
Uhr hatte Lehterer über dad ebenfalls 
zu ſeiner Inipeetion gebörnde Garnifon 
Regiment von Komatefp im Thiergurs 
ten die Revise gehalten, und es auch 
einigemal mit Pelotons burcfeuern 
taffın , worauf es die Wachen in bie: 


ar Re beſetzte. u Dies 
ag wenn fin) Pr en. Ho⸗ 


it, der vorgeſtern bier eingetroffne 
Yin von Preußen, nicht giwen. ober 


‚geftern haben, Diefelden bep den Ma⸗ 


nöorien ſich cinzufinden Geruhet. In 
woiedom haben Se. Koͤnigl. Hoheit, 
als diteter dort befindlicher General , 
die diesjährigen Früpfiugs- Manoͤores 
am Miitwochen und Dotnerft:g coms 
mandirt. Se. König. Majertät haben 
deufelben nicht beygewohnt, weil Aller: 
höchftdiejeiben ſich von det Krankheit nach 
nicht ganz erholer haben und deßwegen 
auch feine der fremden Offinire, mel« 
diefe Manoͤvres anzufchen die Erlaub⸗ 
niß erhalten hatten, vor ſich geliffen 
baben. u 

Wie man aus Potsdam vernimmt, 
fo ift dafelbft den 17ten und 1gtem uͤder 
die fammtlichen dafigen und aus einigen 
benachbarten Garni’onen do;t eingeruͤck⸗ 
ten Regimenter, die Revuͤe, jur vol kom⸗ 
menften Zufriedenheit Sr. Majeftät, des 
Könige, gehalten worden. 

Am ı7ten dieſes ward in ber Gegend 


V —— — — 


von Temp Hoden Ammtlich ·n 
gen und fremden Infantepissh-gingens 
tern, mit Zuziehung der Hiefigen Eavalfes 
2 und gro gr vor der Axtillerie 
mit einet Amza anonen, ei 
Mandore executiret. En ER 
Brauaſchweig, den 15. Map, 
- Der diefige Kammer: Mufkus Neffe 
hat an dem Fagott cine ſolche Ahdndes 
rung gemacht, deß dieſes Inſtrument 
nun vielleicht alle uͤbrige blaſende Ins 
ſtrumente übertrift, Er hat nemlich die 
Rlapoen in etwas verändert, und b:dieng 
fd eins Carinetten Mundftüds. Da 
a * —— dep Hof auf dieſem 
rrefleiten Fagott blics, mar 
Zu hoͤrer — ‚vun 
Brüffel, den 18. May. 

Nachdem Idro Koͤnigl. Hodeiten uns 
fer Hetzog und Erdetzjooin bey dem 
Landſt inden den Wun ch geäuffert has 
ben, als wirkliche Berabaͤnter aufge⸗ 
npmmen zu werden; fo wurde diefem 
Verlangen nicht nur mit innigfter Ruͤh⸗ 
rung willfahret, fondern es werden auch 
Anftiiten zu berriihen Feſtivitaͤten ges 
macht, und Gerähtnismänzen geprde 
He, um einen folden -aupgrpiuneren 
Beweis ber Fiebe unſeret Fuͤſſten zu 
feier ı und ‚u varewiger. 

Es iſt cine Kayferliche Verordnung 
erfipienen, worin Se. Mijeftät ges 
bieten, d.f jühriich mehr nicht as wei 
folenne B trgänge. oder Proseflioren ges 
halten werden follen ‚und zwer die ci» 
ne auf d:6 Fronleihnwuhft und die 
andere auf einen andern ſchicklichen Feſt— 
tag, auch doͤrfen Feine Stätten, Bils 
ber, Fahnen ꝛc. getragen, und fine 
aufferordentlihe Kl idungen, nech we⸗ 
niger Muſik dabey geſtattet merden, 

crner verbieten Se. Majeſtaͤt die Wall⸗ 
ahrten bei 100 Reichsthaler Stiafe 
für jedem dieſem Verbot Zuwiderleben⸗ 
den, im Fall der Unvermoͤgenheit aber 
ſoll Gefängnis: oder andere willkuͤhrli⸗ 
che Leibes ſirafe ftatt finden. Unter naͤm⸗ 
lichtr Beftcafung merden and übers 
baupt alle unter dem Namen von Ju⸗ 
bilaum anzuſt⸗llende Feſtlichkeiten vers 


boten. 
Paris, den 18. May. 
Es ift wirflih an dem, daß in ber 





Saſtille gefıngen finde de ee vom 
Billette zwehyme aufs dringengſte vers 
gang! hat, deu König allein ſprechen zu 
Dürfen. Nichdem ihm aber dieſes 
ſchlechterdings abgefchlagen worden , ſo 
bat er feinen ordentichen Michtern fols 
gendes entdecket: daß die a Motte 
nichts geringerd im "Sinn geha't, als 
den Rardinal and dem Wege ju raͤu⸗ 
wen, und dadurch das Publifum auf 
Die Mepnung zw b:ingen, daß er ſich 
ſelbſt das Lehen genommen habe; mail 
er den Halsſchmuck nicht babe auf den 
beftimmten Termin bezahlen können. 
Auch gebrauchte Herr von Bilette bep 
ber Konfrontation gegen den Kardinal 
folgende Ausdruͤcke: Euer Eminen; wo⸗ 


ven ſeht gluͤck ich, daß fie den 15. ar⸗ 


retirt wurden, denn der 16. war be⸗ 
ſtimmt, um ihnen den fatalen Trunf 
hepsubringen , der ihrem Leben ein Eis 
de gemacht hatte. 

. Der Herr Graf und die Frau Grdr 
fin von Nellenburg find am 13. Dies 
dem Monarchen zu Rumbouillet, ges 
ledenheitlich der dafelbft gehattenen Jagd 


durch die Koͤnigin vorgeſtalt worden. 


Seli dem 14. Mind die hohe Reiſenden 


taͤglich in Paris erſchienen, haben alles 
M: frau dige in Augenſchein genom⸗ 
men und der Schaufpielen beyremohs 
nes — Nichts iſt dermalen einfaher 
als der Pug unferer Damen, Weis ift 
ihre Haupttracht, ſog ar ia Huͤten und 
Bandern, und gicht di ſes den Zuſa v⸗ 
menkuͤnften, mo piele dergleichen Das 
men erfcheinen, ein ſehr veſtaliſches Ans 


en. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Zur PVergröffernng des Plotzes vor 
dem Koͤnigl. Pollaſte zu Madrit will 
der Koͤnig die Kirche und das Kloſtet 
der Moͤnche vom, heiligen Peter d'Al⸗ 
 santara dinwegtaͤumen laſſen, bagegen 
aber babın Se, Majeſtaͤt Befehl ges 
geben, für dieſe R:tisiofen ein anderes 
Kiofter nebft einer Ki:che auf dem Ber⸗ 
ge dei Principe P i o genannt, auffer 
ber Stadt, ju erbauen, und baten be: 


teits dazu 8. Millionen Realtn anges 


wioſen. ; 
Merkwuͤrdig it es, daß die Frau 
von ber Rede, gehohrne Graͤfin von 


chern, daß fh 


= — ee 
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Mebem in Mietau unter ben Großen 
es juerft gewagt bat, dem Memoire 
pout le Comte de Caglioftro öffentich 
zu wiederſprechen. zUnd Diefes hat fr 
gethan in der Nachſchrift zu ihrem ſchoͤ⸗ 
nen Gedicht, an Herrn J. M. Preifler 
im 5ten Stüd der Berliner Monatſchriſt 
(Map 1786.) , Wenige Donate nach 
meined Beruders Tode, fagt fie, fam 
der jetzt fo berüchtigt gewordene Gags 
lioftro nah Mietau. Er mußte fich auf 


-mebrere Perfonen Einfluß zu. verfchafs 


fen ; und er ſchien mir, in meiner das 
maligen Seelenlage, ein Dramm Gortes 
duch den ich wich über dieſer Endlichs 
keit Schranken hinauiſchwingen wuͤrde. 
Er beguͤnſtigte dieſen meinen Glauben 
Ich lernte ihn und fine Abſichten das 
Dusch naher kennen; und auf dieſe Art 


‘ward er das Werkzeug, durch me ches 


die Borfehung mich tiefer in die Plane 


md Borrügerepen deutiger Mpftifer 


und Prorheten binein ſchanen lies, fo, 


das ih nun aus eigener Erfahrung das 


vor warnen kann. — Ich ſchweige bier 
— und miürde über dies Geheimnis 
noch länger geichwiegen haben, wenn 
ich nicht "in der Hamburger Zritäng ci 
nen Artifel gele en bäffe, woraus ich 
eye, das, Caclioſtto in feiner Verthei 
igungseſchrift ſich auf feinen biefism 
Aufenthalt und auf unſer Zeun$ bee 
rufen bat. Ich defürctete nun, ich 
möchte durch laͤngeres Stillſchweigen 
mir den Vorwurf anziehen, Aberglau-n 
und Betruͤgerey beiörd'rt zu haben. 
Denn wah ſcheinlich wuͤrde Cagtie t:e 
wenn Feiner der Betrogenen laut ſpricht, 
wieder auf der Bahn der Welt auf 
treten, und fernes fortiahren, Aerzte 
ben und Bet uͤger · d au defoͤrderr. 
Ob er an der bikaanten Halsbandge— 
ſchichte unſchuldiq iſt, oder nicht, Luk 
fe ich dahin set un Aber ich kann mit 
der vollfommenftin Ueberzeugu:g verfis 
on fein bifiger Aufent⸗ 
hait, und audp fein Aufenthalt in Wars 
ſchau, zu ezkennen geben, meld ein 
ſchlauer Betrüger er if; ein Betrüger 
der beit ausichnende Piane Hat, weiche 
durchzuſetzen er Welt:und wnenfchens 
kanntniß genug b.figt, und fle dazu auf 
die unwuͤrdigſte Art, misbraucht, Mi⸗ 


dan, den 22. Mdız 1786, Charlotte 
Eliſabeth Konflanyia von der Rede, 
geh. Graͤfin zu Medem. ,, 4 
we Kerr Armbruͤſter, ein geiftooller tbds 
t ger Jüngling, Berfaffer des ſchwaͤbi⸗ 
fhen Muſeum, fo am Schluß des vos 
tigen Jahts erichien, lieferte einige er⸗ 
hebliche und glänzende Aufſaͤtze⸗ Allein 
zum Ungluͤck entyalt es auch cin in jedem 
Betrachte ſeines Platze s uuwuͤrdiges 
Stück. Theodorus Rabloſus über den 
Schwei tiſchen Frepſtatt Solotdurn. 
Die ſer Aufſatz, der eine der beifen”ften 
Gıtprin au die Sitten der Solothurs 
mer liefert , 309 ibm unangenehme Fol⸗ 
sen Iju. Die bileidigte Obrigfeit von 
Solothurn verl:ngt bey Zuͤrch, wodin 
Hr Armbdrüfter feinen Parnaß verlegt 
haite, Gennathuung. Er ward dafeibft 
in Verbaft genommen, hielte folchen ei 
nige Zeit aus, bis er durch Zurrede 
übermunben , feinen Einfender entdedte. 
Der aber fogleih die Flucht nadır. 

Die neurfte Staats chrift de Her 
Gtracte: und Labinetsminifters von Her⸗ 
berg iſt bereite ins Daͤniſche uͤberſehzt, 
inter dem Titel: Om Siaters Sande 
Rigdom, Handelens 09 Mastıns Lige⸗ 
degt. Nach den Buͤſchingichen woͤchent⸗ 
lichen Nachrichten ſoll dieſe Ueberſetzung 
anf Veran. ſſuna des Kronprinmen von 
Doͤnnen ark von dem Herrn Riegels ge⸗ 
macht worden ſiyn. Als Se. Königl. 
Hodtit in deririben den Satz laſen, daß 
eine weiſe Publicitde auch ben monare 
chiſchen Regierungen zutraͤglich fep wur⸗ 
den Sie von. der Wahrhrit deſſelben fo 
überjengt und gerührt, dah Sie zu einer 
kp Ihnin befindiichen Perfon faeten : 
„So foll et auch fünftig bey une ſeyn.“ 

Der beruͤhmte Herr Sparmann 
hat ein Thierchen von den Mäufes 
geſchlechte im fldlichen Afrika ent 
deckt w d befihrieben , welches eines 
der kleinſten bisher bekannten Saͤug⸗ 
thiere iſt; denn obgleich der Bran⸗ 
tewein, worimm es aufbewahrt wur⸗ 
de, etwas mit wog, ſo war es 
doch laun 4 Scrupel ſchwer. 

Munchen, Den 30. Maͤtz. 
Bey ber anheute mit den gewoͤhnli⸗ 


hen Formalitaͤten vorgenommen⸗n 219. 

Ziehung zu Stadt am Hof ſind folgende 

fünf * ⸗Numern ausgehoben wor⸗ 
en, 


47. 13. 25. 60. 79. 

Die naͤchſſe 598. Zichung — 
Gen wird ohnfehitar den 12. Yun 
Borgenommen werden. Der Eh 
diezu aber ift am Mittwoch den 3ıflen 
Map. dieſes Abends fefigefegt , wor⸗ 
nad) fi) männigli mit den beliebigen 
Einfügen an den befannten Orten zu 
richten hat. 


Nachrihn 
Bon der neuecſten Sammlung jene 
Schriften ı die vor einigen are ber 
Aber derſchiedene wichtige enftände 
ur Steuer der Wahrheit im Drud er⸗ 
chienen find: hat nun auch der 2 te Band 
eh en RE Preſſe —8 und 
u vorigen na eli 
——— * s1 0 N 
ayſerl. Reichs Ober a 
Seitunge »Erpedltiin . 
In Augsburg. 
Naͤchſtkommenden Freptag des wey⸗ 
ten Junius werben bey dem geſchn 
nen Gandiner Widmann 
Effetten von Kltidetn, Walde, Tier 
her, EandeLevande Ehminfe, u. 
f. w. an bie Deiftbietende gegen baaze 
Bezabſung verfau't werden. 





— 





Citatio Ediäalis, 

Bor etwann 46. Jahren hat Joachin 
Sant von bier fih als ein Schneider» 
Sefell cuf die Wanderfhaft begeben, und 
—— iſt der Ort feines Aufenthalts um 
kaͤnnt, Es muͤßen daher ſolcher, oder 
feine Lelbeſerben zum Empfang deſſelben 
unter Pfleafchaft ſtehenden Vermoͤgen von 
etwann 207. fl. durch dieſe öffentliche 
Vorladung einberufen werden, falls aber 
feiner derfeiben inner 3. Monathen,, von 
beute angerechnet, erfcheinen , und fich 
inlänglie hierzu legitimiren wurde; So 
wird. das gan e Vermögen gegen die im 
Rechten erſotderliche Caution den: um 
daffelbe anſuchenden nächften Befreundten 
and Auverwandten ausgehaͤndiget werden, 

Moͤhringen, den 10. Maͤr 1786, 
Hochfuͤrſtlich. Fuͤrtenberg. 

Vogtep⸗Auta⸗YJauley. 
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Wien, den 23. Day. 

Kapfırı Majeſtaͤt fahren forf, 

eine vortreffliche Geſundheit zu ge⸗ 

1: Die Annedmichkeiten und abs 

Inden Bergnägungen Allerhoͤchſt⸗ 


dero Aufenthaltd zu Larenburg laſſen 


Eie aber die KRegierungsforgen- nicht 
vergeffen. Der Monarch hat befihlofs 
fin, zimal in der Woche denen Berath⸗ 

gen der Hoflanziepen ordentlich 
beuzumohnen, und fid fo oft in bie 
Stadt begeben , ald es die Angelegen⸗ 
Geiten erfordern. Der Aufenthalt zu 
Larenbusg wird ungefähr 4 Wochen 
Bauern; dann Se, Mojendt And Wil: 
Bund, gleich: nah der Ftohnleichnams⸗ 
vrocihion/ weicher Sie noch beymohnen 
werden, nach dem Lager von Pettau in 
Steyermark abzureiſen, von Pittau ges 
bet Die Reife nach dem Lager von Peſt 
in Ungarn, und hernach nah Sicbens 
vuͤrgen, nach jenem von Katlsberg, 
weſches dies mal zahlreicher als gewoͤhn⸗ 
lich ſeyn wird, woraus man uber nicht 
gleich einen vorhabenden Augriff gegen 
die. Tuͤrken muthmaſſen darf; mar 
ſagt vietmebr „.der Capitain Pacha und 
feine Kreaturen ſchienen eutſchloſſen zu 
fyn, etwas auß udefern, um Die Fort⸗ 
dauer des Friedens zu erkaufen. 

Fr der Butg werden die Zinrnet 
bes Etzherog Franı für das bevorſte⸗ 
hende Beylager ſchon ausmeubliten 

Zu der Reinigung und Erweiterung 
bes groffen Kanals der Donau von Nuß⸗ 
dorf did Wien, wozu, fo wie zur Anle⸗ 
gung der nötbigen Schleußen, Se- Mi: 
eine beträchtlich "Summe bewilliger har 
ben, folen 9000. Mann von: veriihiides 
neu Regimentern beordert ſeyn | 

Ningegen ſoll derjenige Arm der. Do⸗ 





rau, welcher die inaere Stadt Wien und 
Die Leopold ſtadt von einander trennt, in 
Die groffe Donau geleitet, ſtatt deſſen nut 
ein kleiner Kanal für geringere Fahr 
jeuge gezogen, das ieere Flußbette anges 
ſchuttet, der Grund zum Haͤuſerbau vers 
kauft, die Bräden wegseriſſen, Die 
Feſtungswerke umgeworfen, Die 
ria ien an die Haͤuſerbauer verſchenkt, 
wid hiemit das groſſe Werk, naͤmlich 
die Bereinigung der Stadt Wien mit des 
Leopoldſtadt, ausgeführ werden. 


Die Summe von den Cinfünften der 


Kapf. Koͤnigl. Niederlande, mit Indegrif 
der Eiimabme von ter Lotterie belief 
ſich ir Jahr 1792. quf 7. Millionen 
536929. Ontden Bectänbiid; oder auf 
ungefähr 5. Millionen 652696 deutſche 
Gulden. Dieß wir der reine Ertrag. 
Allein da feit dem 1. Januar. 1732: Die 
Eifünfte von St. Philipp, fo wie je 
nevon der Poſtpachtung, den Sıaas 
sen von Brakant nichr mehr vernfändet 
find, uad die Einnahme vom der Lotte: 
tie ia dep folgenden Jahren ge*iegen iſt; 
fo kann man gegenwaͤrtig annehmen, 
das der reme Ertrag der Kayf. Nieder 
laude auf 8 Millionen und etwas mehr 
als PIcCoo Brabantiſch, beleufe. 
Maym, den 21. Mar. 

So wie es ſcheint, werden wir 
für heuer ein fruchtbares Jahr zu ers 
warten haben, wenn feine ähnlichen: 


‚Ungewirter , wie wir Diefer Tagen 


baten, unſte bofnungsvallen Aus⸗ 
chtenvereiteln, und Die fruchtbaren 
(dev und Weinberge verwuͤſten. 
och ſchaudert ung , wenn wir une 
an die Schloſſen erinnern, die in der 
Vier⸗ 


Groſſe eines Diem 
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su lang wet md bee An Den 
Tüdesheimer Weinbergen all unfte 
Hofuungen zertelimmerten. Diges 
nigen, Die es betroffen, find warlich 
beflagenswerth ;- denn am vielen Dr, 
ten war der Yoden Elenhoch mit 


Gig bedeckt: eine Art von Wolkıw 


bruch,.der dieſes fürchterlihe Unges 
yoitter begleitete , riß Die Weinſtoͤcke 
imunfern Weinbergen vom Grunde 
ang, ſtoͤßte fie mit ſich fort, und laͤßt 
uns da, wo vormals Die fruchtbars 
ften Weingärten unfer Aug ergoͤtz⸗ 
ten , und nichts als hervorragende 
reckbare Felſen erblicken. 
Amfierdam, den 22. Map. 

Der Fremde , welcher feit 4. Jahren 
ficp für einen Prinzen von Albanien, 
und Anführer der Mintenegriner in 
Irland ausgegeben, ber in dieſer Qua: 
iitdt indigete mu den Genetalſtaaten in 
Unterhandiungen fund, um ihnen cin 
Korps Montenegriner zu überleffen, im 
Zali die Republik ‚deren gegen den Kap⸗ 
jer bensthigt fepn follte ; Diefer Fremde 
welcher an die Eeneralflaaten ein in 
wier verfciedenen Sprachen abgefastes 
Memoriaf uͤbergeben, und die ihm ver⸗ 
fprocpene Belohnung verlangt hat, Dies 
fer Fremde endlich, ber erft von feinen 
Stäubigern bloß mehrerer Schulden Mt 
gen in bürgerliche Verwahrung 
Amfterdamer Rathaus gefikt wo den, 
ift worgefern von Den Schiffen unſe⸗ 
rer Exadt cram nirt, und nach dieſet 
Unterfucung fein bingerlichet Arteſt in 
vin Kriminalgefänan ß verwandelt mor- 
den; und ber Prinz von Albanien iſt 
eht in einem dunklen Loch wwiſchen 4. 
dicken Wänden cingefperit. 

WMapvland den 17. May. 

Schon vor Jahr und Tagen wurde 
im ganzen Land ber Befehl publiciret , 
dog hinfuͤhro alle Begrabniffe in den 
Stätten und Kirchen abgefcpaft werden 
feiten. Im gegenmärtigen Frühling 
müffen nun alle Sottesaͤcker vor den 
Etadten fertig werden ; und die Krüfte 
in den Kirchen bleiben anf immer vers 
ſcloſſen. Am ganzen Serzogthum ift 
diefe heifame Verordnung mM der groͤß⸗ 


son Beteisilhgkeit, autoFührt 


san J werben. 
cgenspärtig wird ſtatk an der Ba⸗ 


Jeuchtung der Stadt Madland i 
tt. Die Laternen por = ie RG 
von Biech, fondern von Kunfer ‚ger 
made, weil dieſes langer Dauert, und 
ſich deſſet reinigen daft. 2.7 
Ein anderes aus Amftırdam, 
dem 24. My. ; 

Das gegenwärtige Jahr iſt den, Bes 
truͤgern, und Uvanturierd wicht günftig 
Der E⸗⸗Prinj von Abanin ſteckt wirk⸗ 
lich in Arimivalgefänguig, Es find ‚Die 
fiäsfefien B m.ife vorhanden, dis er 
der beruͤchtigte Stevhano Zannowich 
ſey, der die biefigen Kaufleute Chomel 
und Jordan fo abſcheulich betrogen > 
ad defmwegen b puahe einen Krieg jrois 
fen den Repnblifen H-Mınd und Bes 
nedis erregt hätte. Die Unterfuhung 
feines Prozeſſes wird mit dem groften 
Eıfer berrichen, amd wird ohne Zwei—⸗ 
fel groſſes Auffehen in der Welt ma⸗ 
chen. Er giebt ein Gegenſtuͤ zur Hulde 
bandseſchichte ab; nur mit dem Unter⸗ 
ſchied, dap die de la Motte und Kon⸗ 
fosten ‚nur ‚einen Particulier, frcylich 
von diftingui-ten Rang, betrogen⸗ ande 
rend ‚Daß Diefer Derrosgenpert genug 
hatte, mie ganze Vation bitrügen zu 
mpller. Und mirflih feh te nicht viel, 
fo märe ihm cine Abfigr-g:iungin, Die 
Generalftssten hinter Dad List zu fuͤh⸗ 
ren, fo wichtig und bedeutend wuſtt 
er fih zu maden, 

Benig, den 19. Man. 
Aus Konitantinopelhren wir von 
‚gefährlichen Aufftänden , und man 
weisfagt einen bervorjtehenden Krieg 
gegen Rußland. als unvermeidlich. 
Am legten Sonnabend und Som. 
tage langten zween Kouriere von uns 
ferm Bailo zu Konft.uitinopel_bier 
an. Don ihren gebrachten Depe⸗ 
ſchen weis man noch nichts, aber Die 
darauf gehaltene Ratheverfammfung 
mährte bis um 4. Uhr nad Mit 
ternacht , fo d am m- turden 
dren Kouriere nach Konſtautinopel, 

Wien und Petersburg abgefertigt, 

Das Berragen der Pforte in Rüdr 
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Ncht des Baſſa non Stutart mb 
unſcer Republick joa verdch g fm, 
Die Transporte von Trouppen 
Munlzion nad) den Venetiani⸗ 
ſchen Braͤwplaͤren in Dalmazien 
und Albanien gehen ununterbrochen 
Auch Aud in voriger Woche 
dem Admiral Emo wieder 40000, 
Zechinen nebſt Der verlangten Munis 
on zugefandt worden, 
Am Mittwoch it der Herzog von 
‚Stoucefter mit feiner Familie bier 
— und beim Sg 
fandten abgeftiegen. - Der Herzog 
‚son Eumberkand foll bald nachkom⸗ 


‚men. 

Bon Cephalenica wird .‚geichrichen , 
daß ein farker- Sturm, der 40 Stuns 
‚den gedauert, am zgten April das Meer 

2 Meilen weit in die Jaſel getrichen - 
‚nnd fehr groffen ShaYen verurſachet has 
be. In Morea wird ſolcher auf 300. c0. 
Piaperd ange «ben. 

Der Ritter Eno bat ſich noch nicht 

von der Statt Sur Meiſter gemacht. 


Er geiefi Me am 6ten April zum Zten 


mat an, allkin da die Aſieriſchen 
Schiffe der Stadt zu Hälfe kamen / 
und .er mit feinen Batterien Ph nicht 
dem -Ufer nähern konnte, muſte er, 
‚wenn er fi night der feindlichen Gefahr 
auslegen wollte, da ohnedem ſeine \t 
terie⸗Schiffe übel behandelt wurden, 
nnd einige zu @rumde giengca,aud) der W⸗ 
miral durch eine feindtide Bombe hald 
Amgekommen wäre, abjichn. Er macht 
dem ungeachtet Anſtalten auf einen neu⸗ 
en Aag iff. Er mildit, daß die meis 
ſten, bie ‚gegen ‚ihn agiset, Europaͤer 
gewein. 


London, Den 19. May. 
Zwiſchen unferm Kabinete und ber 
Republick der vereinigten Niederlan⸗ 
de müffen wichtige Angelegenheiten 
im Werke ſeyn. Am ısten fertigte 


Lord Earmarthen, nad) geendigten 


Staatsrathe, einen Kourier an uns 
fern gevollmächtigten Minifter im 
Haag, Herrn Harris, Zu gleicher 


— 
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Zeit find zween Staatsbothe, einer 


nad) Paris, der andere aber nad) 


Petersburg abgesangen. —— 
Die oſundiſche DM 
—* c dam ung egehBr 


daft übergab dem Haufe ein Der« 
zeichniß von ihrer Ausgaben, die ſich 
aͤhrlich auf 3, 031, 893. Pr. Sier⸗ 
ing belauffen. 

Rurjgefaßte Rachtichten. 

Der Hetr Gouerneur von Main, 
It phert von Gunmich haben dan Berge 
friedbergi chen groſſen Joſephi Orden 


erbolten. 


Es heißt, in gewiſſer Donati, wel⸗ 
‚ber su Wien roreinigen Jahren 200000. 
fl. aus der Stadtbanf eutwendet, und 
ſich na Amenfa giflübiet, babe das 
feldſt durch den grofjen and 1 fo arofs 
fe Ehäge erworben, deß er jetzt nach 
ach Wien geſcheieben, cr fep bereit 
nicht allein” Kapital, Itereſſen, ulıd 
alle verurfachten Schaden zu erfegen , 
wenn man ibm erlauben m{rde, unge⸗ 
bin»ert nach den Kapferl. Körigl, Lau⸗ 
den zu üd au kommen. 
Srepburg, den 27. Map. 

Heute iſt die hiefige 279. Ziehung 
vollzogen, und nachſtehende Numern 
ſind ausgehsben worden, als 


78. 34. 82 90. 37. 
Die naͤchſte 278. Ziehung des Vor⸗ 
deroͤſterteichiſchen Lotto gefchicht in Gtinpe 
Surg den zten Jund, wornach man 
ſich mit den beliebigen Einfüsen an bes 
kannten geröhnihen Drten gefaßt zu 
mother, und zu richten hat. ’ 

Es wird anmit befanmt gemacht, daß 
morgen Dounerflag den 1. Junius ein 
Hauẽrath tree im Kapitelboff vebſt 
der Mega, beſtehet in Zinn, Kupfer, 
Käften, 2. angerihte Bocee, mb an 
derer Hausgeraͤthſchaft morgens 9 upe 
um billigen Preis an die Meiftbietbenden 
erlaffen werden, 


u der Jofepd Wolfiiden Vuchhand⸗ 
lung allhier iſt zu haben: 
Fleu-y, Hifteris Eccleliatic= Tomus 
. L Vtus. Ab Anno r735. usquæ 
ad Annum 1737 8. 1786. ° 
Ubriß der allgemeinen Klrchengeſchichte 
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dritter Sheil, das fſunfie und fehle 
en enthaltend. ar. 8. 1786. 


* 75. r, 

Drag: bi kann Union iwifchen Katboli 
fen, und Protefanten werden Be 
antwortet von Georg Zeiler , der Gob 
tesgelehrheit Doktor, und Dompredi 
ger in Augsburg. ar. 8. à 15 fr. ı 

Bon den Bortheilen für das Ehriften 
thum aus bexrkundeten glaubwärdigen- 
Lebensberhreitungen Dee Heiligen. 
Eine Bredigt am Feſte des heiligen 
Beuedikts, von J. M. Sailer. gr. & 

12 ff, 

Markards, Martin, Gceheimnifpredigten 
auf ale vornehme Felle des Deren, 
in dreven Jahrgaͤngen, zweyter Theil, 
8. Bambera. 1786: 4 ı fl. 12 fr. 


Berruf 
Da auf den 1z Juny dieß Jahre 
einfallende Fronleichnamsfelt-verbindert,daß 
der gefrente St. Veits Jahrmarkt auf 
folhen Tag nicht abgehalten werden Ein 
ne; Da man num Diefen auf den darauf 
Igenden Sonntag den 18. Juny verlegt; 
jo witd diefes zu Jedermanns Wiſſen 
aft und Nachachtung der dieſen Jah 
markt bejichenden Handelsleuten, und 
Krämmern anmit Fund gemacht. Act. 


Ben 21. Aprib 1786, 
Burgermeifter und Raͤthe 
; der Ehurfürfil. Pialf: 
Bairiſchen Gränz; Stadt 
Laudeberg. 


| Nadride 

Es wird ;hiemit befaunt gemadit, dab 
Deu 8. Brachmonat am Donnerftage nad) 
Mfngfen kaufenden Jahrs in dem. aufge 
bobenen Pauliner Klofter zu Langnau ia 
der Kar ſerl. Königl- Reichs graſſchaſt Tett⸗ 
nang Felgende Höfe, und Güter mit dem 
darauf ſtehenden Mugen durch Verſteige⸗ 
runas on. den müfbietgeden erben vers 
Fauft werben; jedoch mit ausdruͤcklicher 
SBorbetaltung der Alierhoͤchſt Kayjerb HE 
xigl Natificatiom, 

1.) Der Kloſter Baubuf. Bien ge 
Hören. Gebäude. a. Das Gekonomie und 
Gaͤſthaus b. Dir Stadel. a Das Waſch⸗ 
haus, 190 Schweinſtall. d. Die Ziegel⸗ 
Huͤtte, ſammt Breunofen: Banm, und 
Kraucgarten pr. 12 Jauchert. Felder in 
3.Oeſche abgetheilt 505 Jauchert. Am 
efäet: 196, Viertel Veefen: 27. Viertel 
koggen, 139. Viertel Haber. 10. Vier 
wi Bergen Wieſtn weyſchuͤris gu g 


Zu an. — 


ir 


Baumpläge und MWeidgang 74. Hoͤlier, 
Re ROM, 


Zufammen zr6Z Jauders, 


1) D.r Hof Archenhard bey Tettnang, 
dazu gehören. Das Wohnhaus, und Die 
Zurpank (jedoch ohne Altäre, Kirchen » 
Stühle, Glocken, Riemen, Uhr, und 
andere Kirchenſachen) dann der Stadel, 
und rer: nebft Dfenfuchl, Brunnen 
nnd Hofraithe. Fernern bey x. Jauchert 
Daum und Krautgärten. az am ert 
Aderfeld angeſaͤct mit 86. Viertel Veeſen, 
8. Dril Roggen. 47. Ortl Daber. 2, 
Ortl Gerſten. 44 Ortl gain :uud Kampf 
Saamen. 43. Jauchert. Zweymaͤdige! 
und 32 Jauchert einmaͤdige Wieſen. 
Baumplatz und Weidgang, dann ein 
Werber, diejed Fruhjar mit ı80. Et. 
Karpfen beſetzt worden if. Ans dem 
herrſchaſtlichen Waldungen werden zu die: 
fem Hole jährlich 5: Klafter Brennholz 
unentgeltlich abgegeben, und noch vor 
ber Derfkiigerung auf der fogenannten 
Schooß einige Jaucherteh Kfofterwaldun 
zugemeſſen werden. Diele Höfe und & 
ter find Anlag, Quartier, ımd Zehend 
frey auch fonfien Feiner andern Abgabe, 
und Beſchwerde, auffer der berrfchafeis 
chen Kainmeral Steuer untermorfer> Ye 
der Hof wird mit feinen Appertinen; Etis 
den beſonders Licitando verfaufet, und 
nm Kaufen jedermann (die Juden allein 
ausgenommen } zuglaffen,, wobey Fein ein 
fandrecht ſtatt Hat. 

Div Abführung des Kanffäilinge wird 
auf gieten bedungen, und bis zw deſſen 
änzliher Tilguag auf- dirfen: Höfen das 
fandrecht! vorbehalten, wie dann auch 
ansmwärtige Käufer, welche nicht in dep 
Sera ſattſam bemittelt find, ſich mit 
obrigkeitlichen Vermögens ürknuden ang 
zuweiſen, und für den Kaufihitling ge⸗ 
augliche Sicherheit zu leiften haben, Kauf 
luſſige babed ſich biernach zu benchmen 
und koͤnnen nach Belieben diefe Kiofter 
langenauifche Höfe und Güter in Augen 
ſchein nehmen, die Brandriffe einſehen, 
und bey der Kommiſſion nähere Kun 


einziehen. Tettnang » den 8. Map. 
2786. 

Don Kirfer. Konigl, Pa 
desfürftl,.. Klöfter Auf 
bebungg” Kommiffions 
Prgin. 
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Bro. 130. Donnerſtag den L, Junik, Anno 1786 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats gelehrten hiſtoriſ. und dtonomiſ. Neuigkeiten. 
Wie Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pr ivilegi® 
WWerlent und gedrutkt von Joſerh Auton Moy, wohnhaft auf Dem obern 


Graben/ in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Wien, den 27. Ma. 
Wone dem Aufenthalte St. Mas 
ED jeftät des Kapfers, in’ Geſellſchoft 
Bed. hoben” Adels‘ auf dem Luſtſchloſſe 
Ki karenburg ‚ werden allda verſchiedene 
Jaaden und andere Luftbarfeiten ange: 
fteit, auch abwechſelnd deutſche Schaus 
fpiele und Iralidnifh. Opern auf: dem’ 


loftjeater gegeben. . 
Sgon feit mehreren Fahren’ gemeßt 
die Jugend der. Judenſchaft zu, Pred- 
burg’ ( fo mie in den meiften: übrigen 
Städten det Kapferl. Königl. Staaten)) 
in einer‘ eigenen Schule des Normal 
untertichts ın ‚ben Elementarkenntniſſen; 
nunneht feinen die Eltern aus freps 
um @äntriehe.geneigt über DIE alte! Bors 
urtpeite einer heilloſen Unduldſamleit 
fh" binmegsufenen , und ihre" Kinder‘ 
den Öffentlichen: Hriftlichen: Schulen und 
Schrein anzubertrauen Es verdient 
zum Ruhme des anfehnlichen Mitpiies 
des‘ der Prosburger Judengemeine, 
Hen. Salomons Mendelr angeführt 
Mi werden ‚daß er in gebachter Stadt‘ 
ber: erfte war, der vor 4: Monathen 
feinen. Sohn zu dem oͤffentlichen Uns 
ſerricht in Das Gymnaſium det Auges 
butgiſchen Konfepionögemeinen führte. 
Bey der letzten Schu'prüfung harte er 
das Vergnugen, ſich frine: Glaubens 
genofen und‘ alle Zuhörer von 


Äberz uzen, die fein Sohn allba ge⸗ 
macht hat, der von ben übrigen: Mit: 
pe nach Mack feiner guten Auf 
färrung wid Verwendung, mit Freund⸗ 
ſcheft und Schrung behandelt wird. 
Hidutch bewogen/ haben auch drey 
andere zadiſche Eitern ihee Spur. in 
Die uamliche Schw: gegeben und meh⸗ 


* 
de toaͤngen in nuͤtzlichen Kenntniſſen zu 


rere ſich entſchloſſen, dieſem Beyſpiele 
iu’ folgen. f . 

Geftern wurde unter Dem Vorſitz des 
Kapſerl. Königl.. Generals der Kuvale 
vie und Hofkriegsraths Vicepraͤſdenten 
Grafen von Karamelly ein: auflerors 
dentlicher Kriegärarh gehalten, welchem 
der Feldmarſchal⸗ Lieutenant Graf Brorn, 
hann der Hert General Klaitfait, und 
die Hofkriegẽtaͤthe v. Tuͤrkheim, von 
Weber, und v. Kraus deywohnten. 
Da:die Halung eines derley auſſeror⸗ 
dentlichen Kiegsrathes hier ſelten iſt, 
und ein ſeſcher der Fehde mir Holl nd 
juſt vorausgieitg, ſo duͤrfte Man chem 
nicht ulrecht 





gr urtheiien‘,, wenn man die 
Veran laſſung Vene in der immer’ 


mehr kritiſch werdenden Lage der Ange: 
legenbeireh des biefigen Hofes mit det 
ottomaniſchen Pforte ſuchte: denn der⸗ 
Ich‘ Kriegsrdibe haben ſoriſt die Regu⸗ 
lierung der Marfichroutten , und die 
Treffung der Anftaiten zur Verpflegung 
der Truppen zum Vorwurf. Mar glaubt 
übrigens nod immer, daß die Sachen 
bep'der Hinabkunft des Monarchen auf 
Die witkliche Beſitznehmung der in: Frag 
befangenen Diftiifte hinaublaufen duͤrf⸗ 
te, im Ball wie es das‘ Anſeben bat, 
der Divan bis dahin Feine hinlaͤnglich 
beſtimmte Antwort von ſich gegeben ha⸗ 
ben wuͤrdec. — 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Eihherzog 
Franz exerciten itzt bie‘ Feldwaibeltſtelle 
bey; dem zu Stein am Anger Tiegeuden‘ 
Dragonetregiment Leopold Torfuna 
und’ werden nach und mach alle Mili—⸗ 
tareftufen du chg · hen. Bey dem Leget 
zu Peſt werden Side als Generalmajht 
vorgeft: Ir wer den, und allda ſchon mir 
lich Geheralbrigadierdienſte haun. 





— ⸗ 


Ha allen Eden des Augartens wird 
curch oͤffentliche Anſchlagzettel unter Leis 
beeſtrafe verboten, gr Nachtigalen 
ad ſonſtig ſingende el zu fangen. 

r Monarch febft iſt auf das Ber: 
gnügen ſeiner H.t rrhanen fo bedecht, 

$ er jüngft Rey Diyend Nachtigelen 

ufte, und ihnen e bit die Thüre jur 
Breiheit im Augarten oͤfn t. Dief neue 
Kolonie läßt fih jest, wader bar, 
nnd ſcheint gleihfam tagli dem mens 
ſchenfreundlichen Monarchen für ihre 
Freyheit zu danken. 

Don dem Dorotheerhof , welcher, 
wie wir jängfihin ſchon gemeldet haben 
zum Berfogamt hergeftellet wird, ift noch 
folgendes nachzutragen: zeithero wurden 
in dem Verſatzamte Gelder nur auf 

retiöfen, als Edelgefteinen, God, 

iiber, Uhren, Galanteriewaaren ıc. 
auf Mobilien , ald Manns: ued Fraus 
enkleider, Kupfer, Zinn, ꝛc. gegeben. 
Mac hergeſtellten neuen Gebäude aber 
foße folgende Einrichtung geſchehen, 
weswegen wirklich Se. Majeftät der 
Kaifer vergangenen Sonntag als den 
zıten dieſes den Dbereinnehmer des 
Verſatzamtes nach Larenburg bat ber 
rufen laſſen. Es merden nad feſtge⸗ 
festen neuen Einrichtung von ben Vers 
agamte auch Gelder auf Haus aͤtze, 

efoldunasquittungen, Herrſchaften in 
hen Erblanden, und fichere Privatob: 
Kigationen , mo der Ausfteller eine bins 
känglihe Hypothek aufmeifen fann, 
gegen 6. Prozent jährlich vorgeſchoſſen. 
Gott one den Monarchen wegen diefer 
Einsihtung immer und ewig; denn 
dadurch zerfaͤllt das Meich der Geld⸗ 
wucherer/ und Geldkupler. 

Se. Mojekdt der Kayſer haben dem 
Erjherjog Fran 3000. Dufaten zur 
Beftreitung der Reifefoften nah Hun⸗ 

arn anmeifen laffen. 

Am zHten dieſes ift ber junge Menſch 
welcher fi in der biefigen Franziska⸗ 
nerkirche in Liebsantraͤgen gegen eine 
gewiſſe Frau hoͤchſt drgerlih betragen 
hatte, auf Befehl des Monarchen nach 
zavor erhaltenen 25 Stockſchlaͤgen fir 
- beftdndig ald Mur ketier antır ein Hun⸗ 
garifdes Infanteries Regiment 
abgegeben worden, Er iſt Enid ei⸗ 





nes Yier fehr in Anfehen ſtehenden Edel⸗ 
manns 


‚Der Zu ft von Paar bit mit Vor⸗ 
wiffen Sr. Majeftät die von ihm er⸗ 
kauſte Kirch? der Yrfobinerinnenan die 
Gtiechi che Nation Fäuftih überlaffen, 
unter der Bdingung, daß aufferhalh 
nichts abgeandert merden follte, ung 
nicht dem fürftlichen Polaſte Die Aus⸗ 
ſicht zu nehmen. 

Da bie bier befindlichen 3 Uhlanen 
Abtheilungen noͤchſtens zu ihren Regi⸗ 
mentern adgchen muͤſſen; fo ſoll das 
Regiment von Kapfer Chevaus legers 
bieber iur Au’wartung gezogen merben. 

‚Urberhanpt fegt man, daß in Zukunft 
die Savallerie-Regimenter mehrere Jahre 
in Wicn zur Aufwartung verbleiben fols 

— In der Sache ger Banfes 
jettelverfälfcher iſt bereits von den hie⸗ 
fioen Stadtgerichten geſprochen, und 
Das Hrtheil an die Appellation geſchickt 
worden. ‘ 

Münden, den 30. May. 

Dimnah Se. Bäbftl. Heitigf it deu 
Herrn Erzbifhofen von Athen, Iulis 
us Eafar Zoglio, um an dem 
hieſigen Ehurfürftiiten Hoflager als 
Nuntius ordinarius und Lega - 
Rolicas zu rejioir n, anhero argerendet 
baben ; aid wird es jedermann zu dena 
End fund gemischt, damit fi Die Chur: 
fürfttichen Hntertpanen und Land. Seins 
mohner in ihren Angelegenheiten, wel⸗ 
he vor dieſem an die Nunziaruren zu 
Wien, Köln und Luzern gegangen find, 
binfüh‘o nicht mehr dorthin , ſondern 
ſtatt deren an die biefige paͤbſtliche Nun⸗ 
ziatur zu menden wiſſen. 

Münden, den 26. May. 1786. 

Ehurpfalzhayeriiche obere 
Randsregierung. 
Sektet. Kreitmapr. 

Durch einen Berruf der Ober: Landes⸗ 
zegierung iR alle Kauderep auf dem 
Lande , und in dir Gegend der Haupt 
ftade mit Viehe, Geflügel, Fiſchen, und 


‚anderen Lebensmitteln aufs Sch ärffte vers 


boten worden. 
Zwepbruͤck, den 20. May. 
Zur Zeit old die Kopferl. Königt. Trups 
pen fih nach den Hirberianden ziehen 
mußten, bekam cin gewiſſer Amtcann 


/ 
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in Teutfehtand auf den Sramöffben 
Grenzen Kapferi. Rsquifition, daß er alle 
nötbige Anftutten treffen follte, dad Res 
giment Bender. nicht nur allein wobl im: 
empfangen, fonbern auch Logis und. Nah⸗ 
rung anjuſchaffen. Diefer Antmann 
fertigte fozliid feinen Bericht an feine 
Zürftiihe Regierung ab, im nemlichen 
Yugenbiid fuchte Die Bürgerfhaft um 
eine we Hnte Hebammean Der 
Ymtaann erftattete auch uͤber dieſes feis 
nen Bericht, und fo geſchahe es, daß 
beyde Berichte mit einander auf der Res 
gierungskanjlep eintraffen. Beyde Bes 
richte wurden ſogleich ad protecollum 
genommen, der Eanzlift wollte hierbey 
espebit ſeyn. Er nahm 2. Bogen Pas. 
pier, den einen ſetzte er die Frage 
des Amtmanzs in Anfehung der Ankunft 
des Regiments Benderd und auf den 
andern jene weg n der Hebamme. Den 
andern Tag teſoloirte Die Regierung: 
Der Ammann folle alle nöthige Anſtal⸗ 
ten treffen, das Regiment Bender wohl 
in empfangen, mit gutem Logie und ol. 
anderm Röthigen zu verſehen In Ans 
ſehung der begehrten zwepten Hebamme / 
felle Amtmann . . . . vorderfamft ein 
berichten, wie viele Weiber im Otte find, : 
weiche im Fall waͤren Kinder zu gebabs : 
zen, x. — Der: Eamlift fegte die Res 
ſolution wegen des Kriegsweſens Auf 
den Bogen der Hebamme, umd jene ber 
Hehamme auf den Bogen des Krieges 
weſens. Beyde wurden gefieget und 
unterſchrieben an Den Amtmann geſchickt, 
weicher daun Die Buͤrgerſchaft zuſammen 
berufen laſſen und ihnen die Reſolution 
wegen ber Ankunft des Regiments Ben⸗ 
der abgelefen, daf man vorberfamft eins ' 
Berichten. folle, wie viel Weiber ſich im 
Drt befinden, Die noch Kinder gebähren. 
Eönnen ; die Berfündigung ſetzte die Buͤr⸗ 
ger, weiche ihre Weiber dem Regiment 
Bader Preis geben ſollten, in ſolche 
Beſtuͤrzung, daß der Amtmann einen 
Eilbothen an die Regierung ſchicken woll⸗ 
te, zum GSluͤck deß er die Ittung wahre 
nahm, und den Buͤrgern noch zur Zeit 
Hupe verſchaffen konnte. 
Insbruck, den 14. May“ 
"Mach einer ſchweren und 
Sraufpeit hatte endlich 


Stadt das fo ſehnlich gewͤnſate 

Gluͤcke geſtern Abends ihren Vater des 
Vaterlands Sr. Excellem den Hertu 
Grafen von Heiſter Gubernoter von 
Tyrol zum erſtenmal wieder in den Thea⸗ 

ter zu ſehen. Ihro Koͤnigl. Hochheit 

Die Eryherzogin Elifabeth , die des Ver⸗ 
gnügen über die Geneſung eines von 
Se. Majeftat dem Kapfer ſowohl, als’ 
dem ganjen - Lande u fo hochge⸗ 
[harte Miniſters an den Tag Irgen 

wollten, Jiefen das Theater auf das 

proͤcht gſte beleuchten. Gr. Escellenz 
erfhinen unter Dem allgemeinen Zurufz 

und Frohlocken oller Zufchaner , und, 
ſrbſt Idro Könige Kobbeit becht:n 
ben Hertn Miniſter in feiner Loge mit 

einem Komplimentẽ⸗Beſuch. Bey Dies 

fer nantihen Gelegenheit würde der 

Kapferl. Koͤnigl. Raids Stadt Pıyii 

fus in Inebrud, und Reiheritter Dar 

Joh na Jakob edier von Bertholdi von 

den Ständen der Landſchaft Tyrot als 

Tyroller Ritter und” Edelmann imma⸗ 

triculirt, weil Diefer vortreflliche Mann 

als ein Artzt von zuverlaͤſigen und aus⸗ 

gebreiteten Ruhm Se. Excellen; dem 

Seren Grafen von Heift:r von dem To⸗ 
de errettet, und dadurch der Monars” 
hie einen fo intirdigen Miniſter, und 
dem Lande Tprot einen fo forgfältigen 

Gubernator wieder gegeben dat, 

Prag, den 10. Map. 

Nah den erbäuten Feſtungen follen 
einige Kompagnien Artilleriſten mit Mu⸗ 
nition von hieraus gehen. Man iſt 
bier ſehr vergnuͤgt über Die" Nachricht 
weil man hofft, daß die Men Pur 
ver , welhes an biefiver Stadt liegt, 
weggeſchaft werden möchte. 

Dem Vernehmen nach ſoll der Ray: 
fer mit Ausführung des Plans bechaͤf⸗ 
tiger ſeyn, Böhmen in 4. Kreiſe zu 
theilen. Ein jeder diefer 4. Kreife fol 
mit einem eigenem Gerichtshofe und ait 
einem Gubernium oder Regierung bes 
fegt merden. Dieſen ſollen Die Unter⸗ 
gerichte und eigenher · ſchaftlichen Wirths⸗ 
fhaftsämter "unmittelbar untegeordnet 
feyn , der Zug ber Appellatienen und 


Beſchwerungen aber von Dortaus an 


bad Sandesgubernium und an Das Ap⸗ 
pellationsgericht map Prag gehen, and 


= 


Bann son bier‘, atiffer in gewiſſen Sals 
jen nicht weiter Stait haben. Dur’ 
Biefe Einrichtung würde der Gang ber- 
Geichäffte ſehr erleichtert, und den: Uns 
tertbanen wuͤtden viele Koften erfpart 
rw ıden. Gegenwärtig find außer Prag: 
feine Kollegien und Gerichtöhöfe im’ 
gonzem Koͤnigreiche. Man kann IH 
aſo leicht vorſtellen, daß ſich bier Die 
Geſchaͤfften, haͤufen und oͤfers Dura 
Die Entfernung erſchwert werden muls 
fen. Dabep würde noch ein anderer 
Nutzen erreicht werden’ Diejenigen 
xandſtaͤdte, wo dieſe neue Kolleglen 
bins legt werden ſollen, wuͤrden Durch 
Bevoͤlt⸗tu g und fläf:re Konfumtion 
die ohnehin auf dem Lande feblet, in 
Aufnahme Emmen, der Stadt‘ Prag‘ 
aber ein Theil von ihrer überlafligen: 
Volksmaſſe nach: und’ nach entzogen 
werden. u 

Paris, den 19. May. | 

Zu: Berfailled war der: Platz vor Demi. 
Haufe eines Wundarjtes voller Kath. 
Der König gieug früh nm: 6. Uhr Ceine: 
ſeltene Eſſcheinung eines Monarchen‘ 
um dieſe Stunde) da vorben, und mar, 
im Geben gehindert... Er Flopfte an der’ 
Fhür des Ertulanis Die, Magd eroöf⸗ 
miete ſie; der König te den’ Haub⸗ 
Bern zu forschen. — „Der Hert liegt 
yo Noch zu: Bette. ⸗VWecdi ihm, 
» auf und ſagt ihm) daß ich etwas mit 
„ihm zu reden Habe: — +" Nun folgte 
Bie Antwort: des: Windarztei » Dat der 
fremde Kerr. for guͤtig ſi yn moͤchte, ſeinen 
iiamen ju ſpendiren Der König: sub’, 
Fein Sernen’ an, unb'girng' unerfohnt: 
ing: Schloz zurück... Er lied: den Wund⸗ 
arıt‘ Fonmmen.. Diefer, eilte zur‘ Audienz.., 
— „Bein Haus: in ſehr unreinlich auf 
gr der Straſſe unterhalten ;; ich war es 
ſilvſt, der heute mit ihm reden: und? 
„ihm die Reinlichkeit empfehlen wollte. 
Be chaͤmt kehtte der Wundarzt zuruͤck, 
und erzäbite den Nachbarn feine Bege⸗ 
Kenbeit' zus: Warnung: Nun. find in 
Ver ſaillet die Straffen allg: faubar , und 
Die Diägde fügen einander in. ihsen-freunds 
Ibaitchen Zwiammeniün ten das, mas 
Ber Berfaffer des Jaht 2440. prophe zeih⸗ 
Fi „x Reprerpübig der Ronig möhe ; 
un Br. ing 
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Der General: Kontrollenr ſucht im 
mer mehr auslaͤndiſche Zabrifinren ins 
Reich zu ziehen... Dem Haufe von Pop 
taltge ig Baſel, weiches in:feinen Ma⸗ 
nufakturen 7. bis 8. Millionen umfegt, 
* er bie‘ gröften: Anerbietunnen ge 

an. 

Peterödurg „ den 6. Map. 

Der Zürft Potemfin hat der durch ei⸗ 
nige ſchaͤrbare Schriften bekannten My⸗ 
lady Eraven, bie nach Pitetsburg gekom⸗ 
men, und allda von Ihro Majeſt. ſeht 
gnadigft aufgenommen worden iſt, im 
dem’ vollendeten Theite ſeines unfern: der 
Endt gelegenen herrlichen Palaſtes ein 
Feſt gegeben, das in vielem Betrachte 
merkwuͤrdig, und im feiner Art: einzig 
war. Die Dame wurde in einen Saal 
geführt‘, dir 330. Fuß in der Länge 

An einem Ende deſſelben war ein 
groſſes Amphitdeatrum für die Muſik, 
an dem andern die Tafel „ ar beyben: 
Seiten eine gedoppelte Reihe von Sau⸗ 
Kat: jede mit den ſchoͤnſten und mohl- 
riechenſten Blumen umwunden, und das 
Ganıe mar herrlich verziert Die vor⸗ 
nehmſten Pirionen des fremden und eine 
heimiſchen Adels waten allba „verfam 
melt, und ſpazierten in der Collonade 
umher. So daid' man zu Tiche faßr- 
flenp die Duft an’, die ganz: befonders 
if, denn ſie beſteht nur aus Metallflb⸗ 
ten, deren 60. ſind/ jede iſt von verſchie⸗ 
dener Groͤſſe, und jede druͤckt eine andere‘ 
Note, aber dieſe allein aus, ſe, daß/ ſtets 
60. Tonkuͤnſtlet zu dieſet Muſik erforder⸗ 
lich ſind, die eine: undlaubliche Harn 
nie und Wirkung hetvbrbringe. Ueber⸗ 
haupt: aber war das Feſt an Neuheit; 
Geſchmac und: Herriichkeit‘ undergieich⸗ 
lich/ fo) wie es der Pallaſt werden wird) 
wenn er einmal vdllendet / iſt > 











AVERTISSE MENT. 
Naͤchſtkommenden Freytag des zmep" 
ten: Junius werden, bey dem geichmor?, 
Gandtner Widmann. verſchiedent 
Ehktten: von — Biche, Ti 
chet, EaudeLevande Schninfe, u. 
fm. an die Meiſtbietende gegen: Pag 
BURN 2... 8 
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Ned. rg. Freytag , den a. Sunii, Anno 1786, | 


Sugfpurgipe Drdinart Pofkeitung, 
von Staats, gelehrten „ hiſtoriſ.u. oᷣconomiſ. Neuigkeiten, 


Mit Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Prövilegie, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dern obern 


Graben , in dem fogenanuten Schneid⸗ Haus. 





Win, den 25. Mah. 
om der bekannten Bankozettelfabrike 
war der Gras die eigentiiche 
Triebfeder. Und er ift ed auch, ber es 
anzeigtz, bevor noch etwas in ber Sache 
geſchahe, im der. Abfiht, Die 10000. 
Gulden, die auf die Denunciationj ge⸗ 
fest find, zu erba'ten. Nun bat man 
‚aber auch diefen wirklich eingejoger, ob: 
oleich er Denunciant „ und als folder 
won aellm Atteſt fonft befveper if. Weil 
aber diefer Menfch nic: up Mitſchul⸗ 
Biger, fondern die roirfende Urfache ſelbſt 
iſt, ohne welche die Banfozertei nicht zu 
Siande gekommen ſeyn wuͤrden, und 
weil man befuͤrchten muß, diefer Menſch 
ᷣote etwa, da er fie wirklich gam 
vortreßich nachgemacht hat, w 
10000. Gulden vetzehtt ſind, wieder 
zu feier Kunſt feine Zuflucht nehmen, 
fo mird er num feine erhaltne Pramie 
in einer Brftung verzehren , rechn ibm 
auch wahrſcheinlich fen Here Principal 
figen wird. / 
Aus Vohlen, den 12. Mey. 
Die Zucht, die man hatt, daß ber 
Handel von Danzig fih nah und nach 
immer mehr, verminde.n» und, nach 
Eherion zieben mödte, mird von- Tag 
zu Tag Räfer- und geariindeter. Denn 
da die QB ichfel fahre durch Die Königt. 
Preufiſche Zölle ungemein erſchwert wird 
fo fanzgt nun Poblen an, feine Be 
Bi: ffuffe and Elertom zu beyichen, fo 
das dieſer michiige pohlaiſche Handel 
im Lauff der 3-it groͤſtentheils in bie 
Hinde der öſterteichiſchen, und ruf: 
ſchen Untertanen geſpielt werden koͤn⸗ 
te, wozu die frehe Schifführt auf Dem 


ſhwarn Meer und der Donau die 


gran. ſte Hefnung giest. Uederhanpt 


Meint er daß dem ganzen Handel von 





manmiſche 


Eurcpa eine groſſe und wichtige Revo⸗ 
lution bevorſt he. 

Dan behauptet , daß die Effendi zw 
Konitantinopel- gejenmwärtig auch mit 
Feflfesung einer neuen Thronfolgung des 
Tuͤtkiſchen Reichs befshäftiger ſind, und 
Ivar zum Nachttheil der Krimiſchen 
Chans von der Familie Gherah. Be⸗ 
fanntrmaffen nehmen die Türken und 
T.rers für gem h an, dog die Tuͤrkl⸗ 





ſchen Sultane jmar won Oſchmann, 


dem Eroberer, und bie Krim⸗ 
miſchen Chan von Dſchingis Chan 
abſtammen, aber ur ſpruͤnglich zu 
dem gemein fhaftiihen Stamm 
Ogus gehören » und affo Biltivirs 
mwendte find, daher, wenn das Dice 
Haus aschirhen follte, alds 
dann dem Krimiſchen Chan die Reichs⸗ 
folge gebührt „ weſlcher auch jederzeit 
vom Divan und Bf als Fünftiger 
Thronfolger anerkannt ‚murde. Weil 
aber durch die Familie der Gheray und 
beionders Durch die Abdarkung des letz⸗ 
ten Chaus, Schabin Gheray, zu Guns 
ſten Rußlands, die Krim verlohren gi 
ganzen, fo fell igt, mie man fügt, eine 
aadere Familie zur Tsroffolge hut ſtitnirt 
werden, die aber auch von dem Dichin⸗ 
gis Chan abſtammen fall. 
Paris, der 22. Map. 

‚ Unfere heutige Hofieitung meldet, 
dag man am vermichenen zyren April 
auf der Strafe von Kriel nab Dien—⸗ 
pe, in einem Graben ben einer Brüde 
ben Leichnam tines 5 Schub vier ZU 
boben Menſchen, von wichu Frhen, 
durchbohrt gefunden bare, feine Kieider 
legen neben ihm net inem Huth, 
feine Hemden » Softüne ꝛtc. mare 


mi den Buchſtaben S. R. gezeichnet. 


- 


Das fand bp, win den: Anzang cine® 





re geſchrichenen Brief worim 
„dieſ Wort: fanden: Earitain Zur: 
a 107 , wenn Sie ‚meinen Sohn tref: 
vr fen führen Sie ihn in dad Mirchhaus 
„ voo ich logirte, als id nad Paris 
„verreiſte. Eine ſilberne Uhr und er 
niges Geld mar auf der Erbe zerſtreut 
oder in feinen Taſchen, chne meitere 
Arzeise, woraus man harte grfennen 
fönnen, wer diefer Fremde fey. 

*) Diefer Unglüd.iche , defen Schid⸗ 
fal allen, die jet fo gerne compendieus 
reieu, zur Warnung dienen muß, 
mar, (mie die Londner Zeitungen vom 
16ten diefed melden) der Kapitain Ros 
bertd von Schoncham, Er reifte von 
Paris nad‘, Dieppe, wollte fein Pferd 
wechſeln, und hielt an einem Haufe 
an der Strafe, wo Eben Feines daheim 
war. Statt zu warten, bis eines jus 
ruͤckkaͤne, welches fehr ungewiß war, 
wollte er lieber weiter reiten und bat, 
wenn eined bald Fäme, ihm es nachzu⸗ 
ſchicken. Er ritt alfo fort, mar aber 
noch nicht ‚lange meg , als cin Pferd 
anfam, welches ibm fogleich , feinem 
Verlangen zufo'ge, durch einen Ku cht 
vom Haufe nachgeſchickt wurde. Dies 
fer, als er den Kapirain eingebolt hats 
te, ſtieg böflih ab, damit der Kapi- 
tan au ſitzen koͤnne, und als er das 
tbun mollte, ergriff der Kerl den Aus 
genblic feiner mehrlofen‘ Pofltur, 309 
ein langes Meffer heraus, gab ihm 
drey tödliche Stiche ind Genid, wo⸗ 
von er augenblidtich fiel, und auf der 
Stelle ftarb. Nachdeme der Mörder 
aus den Taſchen des Getödteten das 
darinn befindtihe Geld genommen und 
den Leichnam von der Straße wıg uns 
ter eine nabe Brüde geſchlept hatte, 
feste er fih miıder auf feines Hertn 
Saul, und ritt heim, mo er fagte, er 
babe den Herrn nicht antreffen Finnen, 
Zwey Tage darauf entdeckten Leute von 
Stande, die durch ihre Ar .de dahin 
geführt wurden, den kLeichnam, und 
da der Thater ungemöhnich viel 
Geld aufgeben lief, ward er eingezogen 
und geftand alles. Der Moͤrder batte 
den KapitainKoberts feine Geldbörfe in 
feines Herrn Haufe herausthunfchen, 
reiches ihn, mie er ſagt, zu dieſein 
graufamen Mord verleitet, 


FDie Königin geht in ihrer Schwan ⸗ 
gerfehaft auf das gluͤcklichſte ſort. Der 
Preyts der Hulivandgeiticte iſt mm - 
ſoweit gebichen , daß der volRdudige 
Beriht davon den Parlament wird 
mabfte Woce können vorceleten wer⸗ 
den; webey aber die Hertu Parla⸗ 
menistaͤthe Geduld nnd viel Sitzleder 
noͤthig bhaden werden. Deun nach dem 
Ueberſchag des erſten Kommiſſaͤts find 
wenigiters 6. Sitzungen noͤthig, die von 
morsınd 6 ‚he bis Abends 10. Uhr 
joe Stunden für die Mittagtafel jab⸗ 
gerechnet, dauern werden. Die Fami⸗ 
‚he und die Freunde des Kardınals vog 
Rehan haben die gegrändefte Hoffnung 
daß er in Arſicht des Halsfchmudes ſo 
gar yon dim Verdacht eined Betrugs 
werde ‚frepgefprongen werden; indem 
Die ganze Schuld auf die de la Motte , 
and auf ihren Mann fällt. Unterdeſ⸗ 
fen ift ‚bereits die Vertheidigung und 
Regriertigungsfc: ift des Prirgen auf 
345. Sciten in Quart erſchienen, die 
aber aͤuſſerſt rar if, weil man fie nicht 
oͤffentlich verfauft. 

’ eg‘ en * Grafen von Mira⸗ 
cau aber Herr Betner,/ Gagtioftro 
und X. . . macht vier gun aiig EM : 
fchen , weit er dariınen behauptet, Daß 
Kagnoſtto einen jungen reiten Wiens 
ſchen, der feiner Geſellſcheft und Auf⸗ 
fiht anvertranet worden, aus den We⸗ 
ge geraͤumet, ſich feiner Schaͤte bes 
mächtiger, und die Laufbohn ſines ber} 
umfcreifenden Lebens unter mancher⸗ 
loy Namen n:d Berrügerenen eröffnet 

‚habe, — 

Die Nachricht, die mir den geftrigen 
Amfterdamer Briefen Lier ungefemmen 
dag der Prinz E ftriotto, oder von 
A banien im 16. Map in ein Krimis 
nal Gefängnis gebrocht morden fps 
war zwar allerdings frappanı, kam 
aber doch nicht unerwartet, und dient 
unterdeffen unferm Publikum zur Unter⸗ 
haltung. Nach feiner erften den Hol⸗ 
länbern gemachten Anerbietung folte Die 
Republik, wenn der Krieg mit dem Kay⸗ 
fer wirklich ausbrechen follte, eine Eds 
cadre nach dem adriatifihen Meer ſchi⸗ 
den , auf Ddiefer foliten die Montenes 
griner an ihren Küften ib einſchiffen, 
und dann Triefi, und andere dortige 


— — 





— — 
eheß Rapſers än einen Stein 
en verwad m. Daß ter Aovantus 


‚eier ‚einer ganzen Republit einen ſolchen 

Vorſchlag ihun konme, von dem Fein 
Mrontenegriner etwas weiß, roar ‚alles 
Dinge verwegin, daß er aber ſelbſt in 
eigener Perfon nah Holand gieng, 
‚und da Anfprüche auf einen Sad voll 
bodändifcher Dukaten ma Hre, ieh wahre 
bafrig die Vermwegenbet zu weit Hetrit- 
‚ben. Iſt cr vollends der berrüchtigte 
Stephano Zannowich, mie die Amfter: 
‚bamer verſichern, fo hasten Die Stetn⸗ 
‚guder wihrhaftig im Kulender anm';= 
fen follın , daß dieß Jadr ein und.uds 
lichts Jahr für alle Marktſchteher, und 
folglich auch für die Kaftrioito's und 
Kaglioftre's jepn werde. | 

Amfterdan, Den 26. May. 

Aus Dftindien will man Nach⸗ 
richt haben , daß zu Goa unter der 
‚Dort befindlichen Portugefiichen Gars 
niſon ein Aufruhr susgebrochen fey, 
der den Gouverneur genoͤthigt haͤt⸗ 
‚te, verfchiedene anfehnliche Dfficiers 
‚in Arreſt zu ſetzen. Man erwartet 
bievon noch nähere Nachrichten. 
Voch Briefen aus Schweden find 
verſchiedene Depntirte zum Reiches 
tag noch am ı7ten Aprilaus Fins 
land mit Pferden und Schlitten 
hber Eis nad Stockholm gereiſet. 

Am ı4ten haben unfre Grenbe⸗ 
vollmächtigte zu Bruͤſſel Audien; 
‚bey Hofe gehabt. 

Eondo.ı den 28. Map. 

Der folgend Vorfall macht in den 
‚bon ton Geſel chaften manches Gerede. 
Bor etwa 17. Iohren ward der Ger 
mahlin eines vornehmen Lords ein Korb 
mit einem Briefe zugeſchickt. In dem 
Briefe, der mit weiblicher Haud ges 
ſchrieben, aber mit feinem Namen un 
‚terjeichner war, wurde aufs inſtaͤndig⸗ 


ſte gebeten, dab Die Dame, deren Leut⸗ 


feligfeit uud Großmuth der Berfafferin 
des Briefes perfoͤnlich befannt wäre, 
ſich des chen gebohrnen Mädchen, mel: 
es fie in dem Korbe ar treffen wuͤrde, 
mütterlih annehmen wole, weil ohne 
ipre Protection ſonſt bepdes, Mutter 


m —— 


und „Rind ungladlich ſeyn würden. 

em Briefe war ein anſehnlicher Bau⸗ 
cojettel beyoefuͤgt. Die Lady nahm das 
Kind anf, tiug alle Sorzfal einer wah⸗ 
sen Diutter für deſſelle, und erzog es 
ald ob es! ihr ci enes geweſen waͤre. 
Tas junge Frauenzimmer, Dad neulich 
ind 18te Tayr gerrercn, ward Irktbin 
von der Dance tip Hofe der Königin 
votgeſtellt, und jedermann bemunderte 
feine Schoͤnheit und feine vortreff che 
Erziehung. Aufeinmal erhältdie pjflea⸗ 
mutter vor wenigen Wochen einen Brief 
darinn fih der wahre Vater und” die 
Mutter der jungen Dame zu erfenken 
‚geben, und fib ite Kind juruͤck aus⸗ 
‚bitten. Die Mutter ift die Schwiller 
‚eines Irländiiten Lords, und der Vat⸗ 
‚ter ein Itlaͤnd iſcher Lord, Der legtere 
‚erzeugte mit ‚der erftern in einer Intri⸗ 
oue das Kind, und amftatt fie, wie 
er derſprochen, zu heprathen, nahm er 
‚eine andere. Die Dame blich ledig, 
bie Gemahlinn ded Lords ftarb, und 
er von Geriffen gerührt, ebelichte fie 
nun, und bepde wuͤnſchen ihr Kind 
bey fi zu haben. Die Pflegmutter ift 
ſehr betruͤbt Über den Veriuſt, den fie 
leidıt, umal da fie zu dem jungen 
&rauerzimmer fo fchr gewöhnt iR, da% 
feibe auferfi liebt, und felbft Feine ins 
der bat. . - 
Civita Vechia, den 17. Mey. 
Die barbariichen Fabrynge, weiche an ben 
Koͤſten dee Kirchenftaats krenzten, haten - 
Die Vernifleny:it gedabte, in der Nacht 
nom I5ten dies mit 200, Mann on 
der Mündung der Tyber bey Neatuho 
an Land zu gehn und einen Pri’fter und 
6. Bauern ja rauben , wahrend deß die 
ührigen Einwohner die Flucht nahwen. 
Zu Sallipoti hat sine marveffche Ga⸗ 
liote einen barbariihen Korfaren aufe 
gebracht. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 


Der zu Frankfurt befindliche Generals 
Münmardein der bepden Ebur » und 
Oberheiniſchen Reichs teiſe, Hr. Eberle, 
warnet das Publikum vor der Annah⸗ 
me jweper ci:culi.end’n falſchen Gold⸗ 
forten , al6 I) einer König, Franzeſi. 
Schild⸗Louied'or von 1740 Lit, A, die 


en die dehten um 54. Aß zu leicht, 
und nur 1. fl. 55. Pr. werth iſt. Daen 
2). ein dergleichen Louisd'ot von 1777. 
Bit, A, Davon 2234 Siuͤck auf, Die 
Mark gehen, und die nur 4 fl. 4. fr. 
werth iſt. Die ertern find nıqt wohl 
anders, als durch div Weage, Die aus 
Bern’ bingegen fon durch ihre Dide 
und aͤuſſeres Anfchen am entlefen. 

Der junge Antoine, Lieutenant bed 
Th:denet, das Haupt bep dem Diche 
Rat! dei Heirn Zingerlin und Scherer 
zu Lyon, fol zu Bordenus, mebft feis 
ner Maitiefl: - in der Komödie arre 
sit worden ſey. — Am ı5ten Fam. 
ein Prin; von Medlenburg ju London 
en. Daſelbſt wird au der König von. 
Schweden erwartet, weiber von. Eng: 
kınd nad Paris schen wird. 


AVYERTISSEMENS, 


Nachdeme Dato vor Eudesgeicktem Amt 
die Anzeige gemacht worden, daß zu einem: 
it etlihen Tagen verlohren gegangenen: 
ferd niemand gemeldet babe; ale 


wird ſolches anmit oͤffentlich Fund ges 


maut ,. daR der Eigenthumer vor Amt 
erfcheinen, und fih Rechis genuͤglich legi- 
Amiren jolle: 
Sign. Augsburg, den Zr. May 1786, 
Johann Georg Walther 
Amtsburgermſir. 





Mm 19. Junii und den naͤchſt daraufi 
Placnden Tagen Morgens um 8. Uhr 
und Nachmittags um 2. Uhr werden in 
Ber Behauſung des geſchwornen Käuflers 
Heut unweit dem Obitmarft Lit. D, Num.. 

‚mehrere hundert Stuͤck von guten 
und gefuchten Büchern, noch ungebunden, 
gegen baare Bezahlung den Meſſthiethen⸗ 
ben überiaffen ; auch iſt daſelbſt der En: 
talog einzwichen.: 

Citationes Edictales. 

Joſeph Klingenkein von Irochtelfingen 
acboͤrtig iſt als ein gelernter Schloffer 
ſchon vor 40. Jahren in die Wanderſchaft 
ausgegangen, uad man von ſeinem Auf: 
enthast,. Leben, eder Tod bishero nichts 
im Erfahrung briagen fönnen.. Auf recht 
lihes Amnnen deſſen ſten Be— 


ſtrundten und. Verabfelaung ſeines bisher. 


wirihahlın vemateten Vermögens, 
vd. Daher: gedachter Klingtaſtein, den 


. De 


deffen allen fÄlige ehelichel Leibeserben 
unter peremtorifcher Anberäumung eines 
8. monatlichen Frift in der Nbficht anbere 
vorgeladen, daß Er, oder diefelbe fi ım 
gedachtem Vermögen rechtiertigen , und 
es in Empfang nehmen, oder aber ge 
wärtigen fullen, daß hienach felbes dem 
naͤchſten Befreuudten auf ferners Unmek 
ben gegen Kaution gerichtlich zugetheilet 
* Trochtelfingen, den Zıten April. 
1786 


ohfärftlih Fuͤrſten 
v — ———— 
Kanzlcy allda. 


f 


Citatie Ediäalis, 


Nahdeme Anton Veit Burger und Um 
kerthan zu Almentshofen, auch bisherig 
donaueſchingiſch⸗herrſchaftlicher Zoller vor 
bereits 3. Wochen ih von Haus, Weik 
und 4. unersoaener Kindern entfernt, oh⸗ 
sie daß man bisbero erfahren können, 100 
bin fih derielbe —— haben moͤchte, 
unterdeſſen aber nach vorgegangener Um 
terſuchung ſich gezeiget hat, deß diefer in 
die Zoll, und Straßenbau Kaffa mit ei 
gem giemlichen Ruckſtanz hafte, dahers 
aufforderlich ſeyn will“, dieſertwegen be 
hoͤrige Piquidation zu pflegen; wi 
ihme Auton Beit, aufgetragen , längfiens 
bis den zoten naͤchſt jfünftigen Monats 
—— vor allhieſigen DberamtdKanzley 








— 





übjeitig ſich einzuſinden, ſeines Auftris 
tes ich zu verantworten, und der Piquis 
dation behörig beyſuwohnen; Wie aber 
derſelbe nicht erfcheinen wurden ; fo ſolle 
in Sachen jedennoch rechtlicher Ordnung 
nachfuͤrgeſahten werden. Und da nid 
befannt iſt, 05 bemeldter Anton Veit 
wicht bier, und dar einige Schulden Fon 
trahiret haben dörfte; aljo werden deffek 
ben allenfälligen Kreditores zugleich auf 
gedachten ıoten Yunli_ anbero ad ligub' 
tandnm mit deme fuͤrgeladen, daß Die 
jenigen ‚. welche eine rechtmäffige Korde 
rung an Herr Anton zu machen haben , 
elbfi ın Verfona, oder durch genugfam' 

vollmächtinte ich einfiuden’ follen, denen 
auf mentionirt folder Da nicht erfcheir 
menden aber fodann Fein Gehoͤr mehr mer 
de gegeben twerden; Höfingen, den 19ER: 


May, 1786 . 
Hochfuͤrſtlich Fuͤrdenber. 
Oberamts Kanzley der 
Landgrafſchaft Ba: vr: 
auda. 


— 


— 


O6. 132. Samſtag ‚den 3. Jumii. Anno — 


nusfvunaiihe Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und dfonsmif, Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Praivilegio 
Deilert und gedruckt von Joſeph Anton Med, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid + Haus. 








Paris, den 25. May. 

Zu Konftantinopel it kuͤrzlich ein Par⸗ 
tikulier, der fehr reich ift, mit feinen B s 
Dienten arretirt, und nach dem Kriminal: 
Gefängniß gebracht worden. Die Pfor- 
te datte ihn ſchon verſchiedene Jahre in 
der Muͤm gebraucht, wo er das Sold 
und Silber in Empfang radım, und fols 
ches ausmuͤnzen lief. Er foll ein Bers 
mögen von 4. bid 5. Millionen Piafter 
haben, auch ſagt man er habe einige Per: 
fonen mit Geld erfaufen wollen, um ſich 


- gegen die Wahl des Hoſpodars der Wals 


jacheh zufegen. Er foll num bekennen, wie 
er zu dem Dermögen gefommen feye, und 
wird zu dem Ende gefoltert, Alle ſeiue 

weise vad Effe nen ſud verſiegen wor⸗ 
den. Mon iſt begierig zu vernehmen, 


wie ſich dieſe Sache endigen werde, da 


der Arreſtant unter der Protection von 
Schweden ſteht. 

Dean rechnet, daß die Kirche der h. 
Genoveva, Patronin von Paris , wenn 
fie jetzt agusgemacht, kunt den Drnasen 
derſelben, auf 70. Millionen werde ges 
Fofter haben. 

3a Poitiers verrikbtete vor einiger 
it eine Dame ihre Yudacht ; vor ihr 
kg cin Soldat auf feinen Knyen, ber 
feine Andacht jo laat verrihtere, Daß 
er die ihrige dadurch ſtörle; fie gab 
ihm hierauf mis ihrem Fächer einen fanf- 
ven Schlag anf die Achſel, in Hoffnung 
er würde fih ummenden, und ihr da 
durch Gelegenheit geben ihr Anſuchen, 
— zu beten anzubringen ; allein der 

Maann fuhr fort, ohne ſich weiter an 
den Schlaäg zu kehren, den e, * 
die Dame aus der Folge ſchloß 
ben Stop eines Bettler gehalle san 








Sie wiederholte aifo ihre Erinnerung, 
als des Soldat, ehne ſtiller zu beten. 
in feinen Sad grief, zwey Liards bers 
ausnahm, und ohne ſich weiter umzu⸗ 
menden, in der Hand binter fich ſtreck⸗ 
te, damit fie der Arme nehmen, und 
ihn in Ruhe laffen möchte ; die Dame 
nahm die 2 Yiard, bewunderte das Bes 
Magen des Soldaten, laͤcheite feines 
Irtthums, begab ſich an einen entierns 
ken Ort, verrichtete ihr Gebet, und 
gieng dann nah Haus. Bey Tiſche, 
da fih auch einige Dfficiere des Regi⸗ 
ments befanden, erzaͤhlte fie den Vor—⸗ 
fall, und äufferte ben Wunſch, den Men⸗ 
ſchen zu ſprechen. Es hich, er fep cin als 
ser Geſoepter von fehr guter Unffuͤ hrung 
und fromm, der ſchon verſchiedenemal 
in Treffen ſich ſehr hervorgethan babe. 
Er wurde gerufen. Die Dame ſagte 
ihm was vorgegangen war, und both 
ihm 2. Lonisd'ors für feine 2. Liard z 
allein er bedankte ſich , ſagend: der 
Koͤnig Fleidei ihn, naͤhre und logiere 
ihn, und er verdieue noch Dusch arbei- 
ten, ich bin, Madame! mit meinen 
Sold und Verdienſt zufrieden, geben 
fie ihr. Almofen an ſolhe, die ed mehr 
berufen. Die Dame wundert ſich des 
Soldaten ; Ihr müßt, mein Freund, 
nicht Nein fagen, ſondern mir vieß 
Geld abnehmgn, ich weiß wohl, daß 
Soldaten feiner Allmd en bevärfen , 
aber Da ihr ein wacerer Mann tepd, fo 
werdet mein Mmoſenier, und törılt es 
unter wuͤrdige Arme, Die euch befunnt 
Kan werden, aus, usd maächt euerm 

mid ihrem Derjea dadurch eine Freude 
men fie alle fins, fo kommt wie⸗ 
der zu mir, Hier Biegen dem edelmuͤ⸗ 


- | 


on Sotda⸗en die Teränen int Ange 
cr führe der Dame die Sand, nahm 
die 2. Fouisdo’r und auch feinn Ab: 
ſchied, nad einigen Monaten ließ ibn 
die Dame rufn, und erfuntigte ficb 
ob er nicht aufgerdumt habe; bis an 6. 
$. war vie Aatwort. Sie gab ihm 
tirrauf ,4 Lorzdior, nacb «einiger Zeit 
änderte dad Kreiment Garı.fon, ba 
fan der widere Mainn Abbicd zu 
nehmen, un) bracdte eine Louisdiog 
als Reſt zuruͤck, Die Dame wollte jie 
ihn verehren, er verbat ſich aber, und 
‘da fie dieſelbe durchaus nicht juruͤck⸗ 
nehmen wollte, lief er roch wor im 
Abmarſch zu den Dürftigiten herum , 
und vertheiſte fie unser Diefelbe, 
. Ein Mufikant von der Königl. ran: 
öfifihen Kupelle, Namens Chretien, hat 
eine Mafchine erfunden, verm'rtelft wel⸗ 
tber er in meniger ald 4. Minuten ſehr 
“ähnliche Portraite machen kann. Es ift 
ein biofler netter Umriß, der aber, maß 
die Hauptfahe bey einem Portrait, Die 
chntichkeit , anbeteift, vollkommen bes 
friediger. Er bat ſich bep der Akademie 
der Wiffenfhaften Kommyfaire ausge 
bethen, um den Nutzen und die Vor⸗ 
theile feiner Mafchine zu unterfuchen, 
Diefes it ihm zugeflanden worden, und 
er hat fi vorgenommen, an dem Tage, 
da die Herten Deputirten der Afade- 
mie bem Könige einen Band ihrer Dies 
moirs überreichen, alle diefe Herren in 
20. Minuten ju zeichnen , (man fagt 
jwar, mabfen, wird aber nicht fo zu vers 
fteben ſeyn) und jedem fein Portrait zus 
zuftellen, damit ganz Paris dieſe neue 
Erfindung beurtheilen Fünne. 
Neapel, den 16. May. 

Am verfioflenen Samſtag murs 
den durch ein Corps Grenadiers 
Dom Dominico Spinelli di Ca⸗ 
riati, Don Gion. Batifta Trap 
ni, der Priefter "Don Pietro Gaita, 
zwey Secretairs des Staatsminis 
ſters Maecheſe Caracciolo, und D. 
Joſeph Garzia, Legations⸗ Gecres 
taire unſers Koͤnigs am Madrider⸗ 
Hof eingezogen, und auf das Caſtel 


gebracht — Diefer. DBorfall, hat 


unfere game Stadt in das Auffer 
fte Erſtaunen gefeßt , und unfere 
Neugierde, was Die Urfache diefer 
reichtigen Freignis feyn möchte, aufs 
höchite geſpannt. 
Galizien, den 16. May. 
Unfer Kavier hat allgemeln Her 
ordnet, und zwar zur Erleichterung 
aller Herrichaften, welche für ihre 
Uuterthanen Getralde zur Ausſaat 
noͤthig haben, und das dazu erfow 
derliche Geld nicht fo leicht aufbrin⸗ 
en £önnen, fie mit einem Vorſchuſ⸗ 
e aus den Kayſerl. Koͤnigl. Kaffen 
zu unterftügen. Aber unter andern 
errfchaften hat Herr Graf von 
moisfy , zum gnügen Sr. 
Majeftäs, felbft für feine Unterthgs 
nen geforgt, indem feine Befigungey 
bier ande und im Kronpohlis 
schen fo beträchtlich find, daß ſich eis 
ne durch die andere felbit unterftks 


gen kann, 
at. ein adelicher Pohle 


en 
Neul 
13750. Kapfergulden auf 33. Nu⸗ 
14 
ut 5 


h 
mern geſetzt, und davo 
einzige errathen. Zum I 
ein reicher Kavaller, dem ein folcher 
Satz noch nicht fehr ſchadet. 
ſer waͤre es geweſen, wenn er eine 
ſolche Summe auf die Verbeſſerung 
eines feiner Guͤter verwendet hätte, 
Die märe die wahre Rotterie, 

Haag, den 26. May. 

Aus Loo vernimmt man, daß Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchl., der Prinz Erbftatts 
halter, nebſt Dero Frau Gemchlin 
Koͤnigl. Hoheit und Ibren Hochfürft. 
Kindern, na dem Luftic'offe Dieren 
abgegangen find. Die. hoͤchſten Herw 
ſchaften werden, nab einem furen 
Aufenthalte daſelbſt, nah 2oo zuruͤck⸗ 
fehren, alsdann aber über Werg-ops 
Zoom nah Middelburg abreifen. Der 
Trinz Erbftatthalter hat neuerdings an 
den Magiftrat zu Amfterdam ein Schreis 
ben erfaffen, morinn Hoͤchſtderſelbe ſei⸗ 
ne Rechte auf das Kommando auͤher die 
Haager Beſatzung beweiſet. Auch für 
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Briefe an die Rrgierung zu 1 Rotterdam 
Ibre Boch Die huͤngfe unrechimafige 
Wahl veriegte Vorrechte ju  veribeibi- 
gen. In einem Zten Sındfehreiben an 
die Staaten von Groningen find bie 
Urfachen angeführt, welche ben Frins 
vermocht haben, bisher uoch nicht 
die Ernennung ber für laufendes 
Jaht vorgefchlagenen Negenten zu wil⸗ 
ligen.: Zu gleicher Zeit heftdtigen Se. 
Sochfärft. Durchl. die gewaͤdtten Glies 
ber. Die Propinz, Groningen hat in 
einer förmlichen Enrfchtichung Die voͤl⸗ 
lige Abdankuag der teptors, bie fes 
gion ded Mbeingrafen non Salm mit 
einbegriffen, Feftgefent. 
Noch weiß — — a 
der snmaßli ürft von i⸗ 
—*4 Albanien in das Kriminaiges 
fängnif geworfen worden; einige muth⸗ 
maffen jedoch⸗ daß er burcaus jener 
Etephand Zanowich ſeyn muͤſſe, wel⸗ 
der den Handelsleuten Chomel uud 
Jordon den ungeheuren Betrus Heipits 
et hat.  Dieer Sonberling wurde fo , 
wie andere feines gleihen „ Am 
ih von Gres und Klein für ein 
nder & u. In xinen Brie⸗ 
fe von einem fihern Freiherrn and Am⸗ 
ſterdam an einen Grafen ju Paris füns 


der man folgende beſondere Ausdruͤcke 
“Mit dem gröften u muß 
ich ihnen melden, daß mis dahier einen 
in, feiner Art einzigen Dienfchen befinen, 
namlich: den berühmten Gafrietto, 
Fuͤrſten von Albanien , Generaltapitain 
der Montenegriner z Patriarch der grie 
chiſchen Kirche; alter Schäfer; Mag: 
nat von Pohlen; Fürft des H. Roͤm. 
Reiches; Henog von fl. Saba und 
und Herjogomina; Edler von Denebig 
Srand yon Spanien vom erften Mans 
ge; Großprior von Makta;z Groskreu 
Des Konftantinordens und zıter Abs 
Fömmling von Scanberberg ac. x. xt. 

bat aus zeichnende Rei fe m durch 

utſchland, Italien, Frankteich und 
England gethan ,  fpricht italiänifch, 
franzSfifcrlatein, griechisch, und hebräifc, 
Was .er einmal gelefen, bebalt er 


auf 
immer. Es war ein Spielmert für ipn 


nn GER 


Die) Werke eines Homers, Hflituß » 
! Diraiid , Odids, Hor gees, 

ileau, Racine, Voltairs, Rouſſean 
x, ausrsendig zu lernen. «Er befnchte 
alle lebende groffe Manner, und fügte 
ganze Elegien auf Die Verflordenen aus 
bem Stegreife ber. Eein mimterer Wis 
gebahr Wunderwerke in gebundener os 


wohl, als unsebundener Rebe. Um -» 


fi) bievon zu überzeugen , Darf man 
nur feinen Alkoran für Birften, fein 
politifches Horoſcope, feine Geſchichte 
vom Scanderberg u. d. 9. kefen. De 
Barer Konföderation in Pohlen diente 
er theis mit dem Schwerdte, theils mit 
ber Feder. Er mar einfteng bey Dem 
Fürften von Ligne zu Beloeil, wo er 
fi) ganyer 10. Tage in der Buͤcher ſaal 
dperste.. Demnaͤchſt biet er fib, aus 
Liebe zum Studien, 9. Monathe in 
einer Kinsde in. Baia auf. Tıyr ik 
er bon zum zten male in Hollond, 
Gott weiß, mann er wieder heraus⸗ 

must.) 2* Hochmoͤgenden bat ex 
20,000 


szlihten 2ingelegenheit 
perwidelt war, die unſte Republi auf 
ein Haar nah mit Denedig in einen Krieg 
bineingeriffen hätte. 
Den, dın 27. May, 

Se. Churfuͤr. Durchl. , unter gnädig- 
ſter Landesfuͤrſt, Haben diefer Tage auf 
die zärtlichfte Art an Tag gelegt , wie 
hoch Sie das Wopt Hoͤchſt ihrer Uns 
terthanen ſchaͤzen. Höchftdieffeibe lief 
fen namlich denjenigen, melde bey des 
groffen Ueberſchwemmung im Jahre, 
5 ſich zum beſten Hoͤchſtihrer bes 
draͤngten Unterthanen ruͤhmlichſt her⸗ 
vorgethan, Deto gnaͤdigfies Wohige⸗ 
fallen bekannt machen. Hiebey vırgaf 
der huldreichſte Fuͤrſt keinek megs Die bes 
kannte Menſchenliebe, wriche der Hoch⸗ 
wuͤrd. Abt der hieſigen Benedictinet Ab⸗ 
tei, Herr Aemilianus Behren, bei den 
damaligen bedraͤngten Umſtaͤnden gesca 
die Nothleidenden bezeigte, und wobei 
ſich ſeine Unterhabende Geiſtlichkeit durch 
die thaͤtigſte Hilfsleiſtung beſonders her 
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rt Durch ſolche edle Zuͤge ger 
ruͤhtt, haben Se. Churfuͤtſtl. Durchl. 
die ſen wuͤrdigtn Abten nicht nur befons 
ders zu beloben, ſondern auch ihm das 
Patent eines wirklichen geheimen Raths 
much den geruhet. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 


Der geheime Hofrath De⸗ 
lius zu Erlangen hat ein Mittel zu 
Vertreibung der Leberflecken vorge 
fhlagen , welches einfach und ums 
ſchaͤdlich fiher il. Man nehme 
Otterkoͤpflein, (dieß find weiſſe Mus 
ſcheln oder Schneckchen, porcella 
na, [, cyprea alba minor, a 
wohl in den Apotheken dentalium, 

entalium genannt) umd lege eine 

(dye Mufchel in eine Theo Taffe 
drücke frifchen Eitronenfaft darauf, 
in welchen die Muſchel nach und 
nad) anfgeföft wird, und in ein 
weiſſes ſchleimigtes Saͤlbchen über 
geht. Mit dieſem Saͤlbchen beſtrel⸗ 
che man die Leberflecken im Geſicht, 
am Halſe und an der Bruſt von Zeit 
zu Zeit, und waſche es, wenn es ei⸗ 
nige Zeit gelegen und trocken wor⸗ 
den, mit reinem Waſſer wieder ab. 
Hierdurch wird das Oberhaͤutchen 
und die unter ihm ſteckende btaͤun⸗ 
liche Materie aufgeldfet , und die 
Haut von den Stecken befreyet. Ge 
gen Sommerflecken it das Mittel 
eben nicht. , 

In Lemberg Mad vor knrzem <it 
Sir ſcheerer vo Nikios Eſtethazi Der in 
feinem Berufe fr iiig, aber etwas unvor⸗ 
fihrig mar. Rad dem Tode eines 
ESd daten wellte er diffen Leber unter: 
fuchen, bie er aber in der Küche nicht 
aufs befte bormabrte. Die Köchin koch⸗ 
te fe. Nach der Mablzeit, da er eben 
die Unterſuchung vornehmen wollte ; 
fragre er dir Magd darum, amd Dieie 
gas zu Antwort, daß fie ſelbige ſchon 
nit Mir,geiapler zuoetichtet, und 
er fe bertits gegeflen haͤtke. Er heng 


auf derj Stelle an kur brechen, unb 
RA fo lange, bapı er bavom 


a Das Wiener Uhlanenkorps bat einem 
gar, aufferordentlichen Zulauf von juns 
gen Leuten aus den beften Familien — 
Su Raab in Hungarn wird ein ganz 
neues Betthaus für die Proteftanten 
eingerichtet. Zu Porto⸗Re mird ein 
sroffes Waaren: Diagazin in dem dazu 
ausierämten IKaftelle, und unter Aufe 
fiht ded Kaufmannd Suzanni ange 
fegt , auch eine beaueme Herrftrafle vom 
diefem Orte bis zu der groffen Karolie 
niſchen Herrffraffe gezogen. 

Die aus dem Naſſau⸗Saarbruͤcki⸗ 
ſchen häufig anfommenden Emigranten 
fragen gegen die gemwiffeniofe Behandlung 
der Unterthanen von Seite der Fürſti. 
Beamten ald Die Urfache ihres muͤh⸗ 
feligen Auswanderns. 


Borladung,. 

Demnach Joſeph und Mathias Niet 
ſchlin/ auch Yohanna Ruͤetſchlin gebürtig 
von Inzliugen vor ungefähr 40. Jahren 
ſich von bier wegbegeben, in dieſer Zeit 
aber von ihrem ſicheren Aufenthalt nicht 
Das geringfte zuvernehmen geinefou,— deren 
Eltern mittlerweile Tores verblichen, und 
die bierendige Eoltateral Erben um Aus 

— der hinterlaſſenen Erbſchaft 
DE wiederholter Dingen bey Amt am 

eftanden haben ; Als werden gedachte Jo 
ph und Mathias. Müerichlin - euch Jo— 
nua Ruͤetſchlin, oder derenfelben allfäk 
ig vorhandene Leibserben hierdurch unter 
Anberaumung einer monatlichen Friſt edie⸗ 
faliter, und peremtorie entweder ig Per⸗ 
fon, oder durd einen hevollmächtigten 
Anwaldt inner dieſer Fa bey den hoch⸗ 
eyherrlich von Meichenftein —— Amt 
lingen juerfcheinen dergeſtalten vorge 
faden, daß im Ausbkeibungsjal diefe ihr 
nen angefallene Erbsportion derenſelben 
nächfien Anverlvandten praevia agnitione 
eaula durch Urthel zugeſprochen, und 
ohne Kaution verabfolget werden folle, 
Wornah Ach dann dieſelbe — 
ſurichten, und vor Schaden zu hüten w 
fen mögen. 
Signat. Schloß Inzlingen den 20ten 


— Bon Amts wegen Frid. 
Bernard. Neusten. 
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Mes. 133. Montag, den 5. Juni, Anno 1786 


Ausfvurgifche Ordinari Poftzeitung; 


von Staats ‚ gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
mit Ihro Röw, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Priwilegie 
VDerlegt — at rend bang ai auf dem oberm 


Graben , in dem fogenannten © 








Bien, den 27. May. . 

dar fich nicht betrogen, wenn 

man juͤngſt glaubte, das Der ger 
haltene aufferordentiche Kriegsrath bie 
Irrungen mit der ottomannifchen Pforte 

SGegenſtand babe; Denn in Folge 
deffen ift derrits dem Tarlſtaͤdtergene⸗ 
raifommando der Befehl Jugegangen , 
altes vorzufehren , moburch bad Ditos 
daner, Fukayer, Szluener und erſte 
Barmal Grdm + Infanterieregiment in 
marfc/ertigen Stand gefegt, und die 
Zufupe der Lebensmittel auf dem Sau: 
fitom eingeleitet werden koͤnne, ohne 
jedoh obgebachte Kegimenter noch wirk⸗ 
ji zufammen zu rufen, als weßwegen 
das Generastommaudo Sup der derſon⸗ 
Hoch Hindktunit Ge. Maicfiät des 
Kapiers fon das roeitere feit Zeit vers 
nehmen wuͤrde. Untereinſtens erhielt 
barfelde Die Marfchroutten jener unga⸗ 
riſchen Megimenter, die noch zu dieſem 
Korps ſtoſſen muͤſſen, und die auf den 
erſten Wiunk aufdtechen ſollen. 

Man weis etzt, in was die Pakete 
Beftanden, die der Fuͤrſt Gallyin dem 
Monarchen jHıgft im Yugarten behän⸗ 
digte, nad vom Denen man glaubte, 
daß es Sefchenfe feyen. Es waren 
naͤnlich von gefhidien rußihen Inge 
nieurs new aufgenommene Landkarten 
von Georgien, der Krimm und den an 
Kauka us liegenden neuen ruß.fHen Bes 
figungen , von denen: man jagt» daß 
darina Die aufferfte Genauigkeit herr⸗ 


e 

Se. Eininenz der hieſige Herr Kardi⸗ 
rat Erzbijchof Graf Miggazi find die⸗ 
fer Tagen von der allge neinen Bifitas 
fion dir wieneriſchen Dioͤzes zuruͤck ge⸗ 
do.amen. Der bekaunte unermuͤdete 


gerichtet werden. 


neid⸗Haus. 


Seeleneifer hat ſelbe bewogen, auch in 
ihrem hohen Alter dieſe Viſitation ſelbſt 
vorzunehmen. 

Se. Majeſtaͤt der Kayſer haben vor⸗ 
geſtern den Herrn Hofrath von Keeß 
von der oberflen Juſtitzſtelle in wichti⸗ 
gen Geſchaͤften nach Freyburg in Breis⸗ 
gau abgefcidt. 

Seit dem Eintritt des Fuͤhlings iſt 
man in allen Gegenden Wiens unab⸗ 
laͤßig mit Bauen beſchaͤfftigt, und das 
fo eng und finfter gebaute Wien kann 
bey ſolchem Sortgange in kurzer Zeit 
eine der ſchoͤnſten Städte Deutſchlands 
werden. Die unanſehnlichſten Kiöfter 
der Franciskaner und Kapuziner, melde 
mitten in der Staht liege „ wer den iese 
nicdettetiſſen. Auf dem Platz des letz⸗ 
tern werden 6. neue Haͤuſer errichtet 
und zugleich eine neue Gaſſe dadurch 
eröffnet; an die Stelle Des Frauziska⸗ 
nerkloſters aber Fummmen vier zu ſtehen, 
weiche intgefammt zu Wohaungen jur 
An dem Bau des 
ehrmaligen Bürger piteld mid eifrig 
fortgefahren‘ und bier allein werden 
300 neue Wohnungen erbaut. Eben 
jo ſtark oder noch mehr merden die Vor⸗ 
fädte bis am die Linien bin mit neu⸗ 
en Hirn vermebrt: Man kann ſich 
von der zunehmender Bensikerung Wind 
ungefähr einen Begriff machen, mein 
man weiß, daß, ungeanpret des ſtarken 
Anmachfes neuer Hafer , die Preiie der 
Wohnungen mehr ſteigen, als füllen, 
und dabep alles beſetzt iſt. 

München, den 2. Innii. 

Der vier augekommene pabftiche Mi⸗ 
nifter wurd eine haibe Stunde vor fei 
ner Yırunfe dutch einen Kourier ange: 
kündiger , and um 4. Uhr Abend ttaff 








er Tentt ein Montags um 4. Hbr 
fuhr derfelbe in feinem eigenem, bier 
gemachten , ſchoͤn ladisten vwierfüigen 
Magen mit 2 Pferden in Gefeitschuft 
zween Geiſtlicher, vom- Churfücſten 
ihm beygeordneter Sckretaͤrt nad Hefe; 
wurde ander Treppe von Den 2 Het⸗ 
ten Kamerfourird empfangen; und dann 
unten Vortretung derfiiben, und scdach: 
ter Churfuͤrſtl. Erfretärs, wege in 
lange ſchwatze Mäntel gekeidet waren, 
von Hr. Grafen von Livigami bis uͤber 
die Treppe begleidet (auf bepden Seiten 
der Galerien fanden tie beyie aurs 
fürft. Garden in Reiben da.) Obers, 
balb der Treppe ein ſaug ihn Baron 
Eturmfeder als Oberhoſmarſchallz im 
Ritterſaale Graf Taͤdtenbach, als Oberſt⸗ 
kaͤmeret, (beyde nur Stellvertreter ;) 
und dann begleitete ihn bis zum Aus 
dienzimmer Grafvon Seinsheim Oberſt⸗ 
bofmeifter. Hier übergab der pebil. 
Minifter fein Beglaubigungefpreiben ; 
ward mit ausnehmender Sreude von Sr. 
Aurfürftl. Durchl. ‚empfangen, und 
Fam nach einem balbitündigen ſebr vere 
gnüsten Gefpräche wieder zurüd; Ms 
rauf er der vermittm. Frau Chuifãt⸗ 
ſtinn Durchl. unter der naͤwlichen Be: 
gleitung einen Beſuch anftattete, und 
wieder zuruͤck nah Hauſe uhr, wo er 
feinen violethlauen Talar nebſt dem Jon: 
eeauroth gefütterten Rocher mit einem 
fhwarzen Kleide vermechfelte, und Dann 
fogteih zu dem Beſuche der Zrau Her⸗ 
zoginn Wittwe in die Maxiſche Reſi— 
den; fuhr. Am 23. fpeifete er ben Ho⸗ 
fe. Am 24flen Vormittag hat man Die 
groffe Tafcı mit den paͤbſtlichen Infigs 
nien , der drepfachen Krone, ben 2. 
Schluͤſſeln ac. vor dem rufliſchen Haufe, 
der Wohnung ded Hrn. Nuntius öffent: 
sich aushängen gefehen. Man fügt, 
daß dieſe Nuntiatur mit Der ganzen 
päbftlichen Gemalt verſehen ſey. Von 
den Wachen wird dem Her. Nuntius 
jederzeit, wenn er vorbepfahrt , das 
Soiel gerührt, und die für Fuͤrſten ges 
wöhnliche Ehre mit der Fahne bejeus 
et. 


Berlin, den 27. Mop. 
- Der Kronprinz von Preuffen „ und 
der General MuUendorf find geftern jum 
Köniz nah Porstam abgegangen — 


Dorgeftern wurde das letzte groſſe Me 
noͤuvre nach der eigenen Diſpoſſtion des 
Königs abgehalten, worauf Die fremden 
Regimenter wieder zu ibnre Stendquar⸗ 
tieren nruͤck matſchirien. — Die Art 
von © re ſliegen Kaufer genannt, bt ſich 
lesoer wieder in Die Nachbarſchaft des 
Plauifhen Kanals veripabren laſſen. Al 
vor drey Wohn die Kübhirren früh 
‚autrrieben , wurden Menfcben und Vieh 
von dieſen fürchterlihen Thieren fo en⸗ 
sefalien, daß fle fich derfelben nicht ers 
wehren fomıten, und wieder eintreiben 
mußten. Qule Kühe fitn auf der 
Erde um, andere erfranfın. Ein bies 
ſlaet Naturforicher nennet fie Conops 
‚einerica, ein Name, der in der 12. Aus: 
gabe dee Linn nicht befindlich ift. Diefe 
Stechfliegen find Meiner uud dünner als 
die gewöhnlichen Fliegen, und haben eis 
en gegliederten Ruͤſſel. Ber 40. Jah: 
zen lieſſen fie fid au verfpiniren. — 
Vor 8. Tugen wurde hier in der Doms 
litcht das grojfe Drasprium, der Diebiad, 
von Handel anfgefüprt. Das ganje Or: 
SHefter beftand amd 78. Violinen, 19. 
Bratſchen, 22. Violoncelien, 15. Baͤſ⸗ 
fen, 10. Fagotten, 12 Dboenr T2.316» 
ten, 8. Walddoͤrnern, 6. Trompeten, 
4. Pofaunen, und 2. Paar Pauken. Der 
Saͤnger und Singerinnen waren bep 
200. Der ganze Hof und eine erſtau⸗ 
nende Anzadl Dinfhen waren zuge 


gen. 

Des Könige Majeftät haben wieder 
ein firenges Uttheil gegen Ungerechtigkeit 
gegeben. Der in Königsberg in Preuß 
Fun geftandene Regierungstath Glave 
wurde bey Sr. Majeflat unmittelbar 
groffer B ſtechungen und Coriuptionen . 
beſchuldigt, daber fie Dem dortigen Cams 
mer: Praidenten die Unterſuchung daruͤ⸗ 
ber auftrugen, da ihn denn das Urtheil 
jur weyjaͤhrigen Feſtung sondemnirte, 
welches Se. Majeſtaͤt auch auch beſtaͤt⸗ 
tigten; allein da Glave damwider appel⸗ 
liste, fo haben Se. Majeftät ihn auf 
zwey Jahre zur Karrenkrafe verurtheilt, 
und daß er dabey angeſchloſſen merden 
foll , welches aud an ihm vollzogen 
mwirden. 

Da im vorigen Jahr an verfchicdenen 
Drien der König Preußichen Lande 
Band geweſen, wobeh Bis Cinw. hner 
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derlohren baten Fo iſt von St. Majeſt. 
befohien worden, den Dadurch virurſach⸗ 
ten Schaden aufjuferen, und Ihuen vors 
zulegen, um bie notyıgen Stumen jur 
Eriegung deffelben anweiſen zu koͤnnen. 
Es beißt, der Monarch werde die Revuͤe 
in Ecbiefien im Augun ist basterı 
Denedig , den 26. Mab. 

Man fehreibt von Konjtantinopel 
daß der Grieche, von dem neuli 
Erwaͤhnung geſchah, nad) vier Ta⸗ 
ge lang ausgeftandenen grauſamen 
Foltern vor dem Seratt entyauptet, 
und alle fine Reichthlimer Fonp’eirt 
worden tären. 

Geftern gieng hier die Feverlichkeit 
der Vermählung mit Dein Meere mit 
‚aller Pracht vonstatten. Das Ge: 
folg des Bızentaurus war unzählig, 
and Nachmittag waren die Rande 
von Barken bedeckt, worauf ſich Die 
‚anmefenden Fremden erluſtigten, uns 
‚ter welchen ſich min auch der Herzog 
von Giojzeſter und der Abbe von 
Bourbon befinden. 

Moped, den 11. Mup. 

Nech it ter groff: Plan, vermöge 
welchem die in der fpaniichen Dionars 
‚ie befindlichen Otdenskloͤſter, und 
Ordens geiſtlichkeit, eine dem Geift um 
ferer Zeiten augemeflene Beſtimmung 
befonamen follen , und, wozu Se. Ka⸗ 


tbolifche Mejeftät bereits vom Heiligen 


‚Vater hinlänglid Vollmacht erlangt hat, 
noch nicht pnblicirt worden, gtlein uns 
fer Minikerium iſt mit Regulirung def 
felben unarieffig befchäftiget,, aud last 
ſich and mehrern Umſtaͤnden ſchlieſſen, 
Daß die Aus uͤhrung deſſelben nabe if. 
— Da fib der Herzog von Crillon 
durch die Eroberung der Jaſel Minor: 
‚ca im lekten Krieg um die ſpaniſche 
Monarchie verdient gemacht bat, ſo 
baben ihm Se. Majeftat vor einigen 
Moden ein Diplom zuftellen laffen , 
Krait deffen dem Herzog und feinen 
Nachkommen 4. Quadrat Meilen un: 
gebautes, aber ſebr fruchtkared Land 
ouf der Inſel Porto Ricco in Weftins 
bien auf ewige Zeiten gefchenkt werben, 
Laß er nad feinen Gurt ünden mit Kolos 
niften Die kotholiſcher Religion , und 


Feine gebobrne Spanier fern muͤſſen, 
befttzen kann. ßi 
Kopenhagen, den 23. Mop, 
Laut Nadrstm aus Skalbolt in 
Ikland, vom zoſten Mar ift der Zu: 
Fand in dieſem Stift ſeht dient. Es 
find im verwich⸗enen Jabr in einer einzi⸗ 
gen Harde weit von Hunger und Elend 
und daraus entftäudenen Magenfranfs 
beiten 911. Menſchen gefiorben, und nur 
76, gebohren. Auſſerdem riffen die Blat⸗ 
‚teen, die bier ing Lande feit, 23. Jabren 
nicht graſſirt haben, die bluͤhendſte Jus 
gend, beſonders ganz juige Kinder, und 
zwanzigjaͤhrige weg. Die Erdbeben in 
Arne Syſſel douren noch, wiewol nicht 
fo beftig. Dad ſtaͤrkſte wor in der Nacht 
zmiihen den 28. und 29ſten Mary. 
Den ı5ten famen im Sunde 319, 
Schiffe verichiedener Rativnen an, den 
Iöten wieberum 79 Schiffe, and. den 
Irten, Zten, und ıyten abırmali 247 
So = —— 2Aiſten 66, 
und dem 22ſten bey Abgang der Pof ı 
Schiffe. 
London, den 22. Map. 
Gouverneur Elliot, hat nun dieſe 
Veſtung Gibraltar durch neue in dem 
Felſen angeleate Batterien voͤllig unbe⸗ 


‚yoinghar gemacht. 


Mit dem Lord Gordon machen fi 
jest Die Leute uſtig. Neulich erhielt er 
euren Brief, in welchem Fand, Def ber 
Berfaffer deſſelben aut druͤctſich cu 
Frankreich gekommen, um Die Welt von 
‚einem Ungeheuer zu befrthen. Der Lord 
wollte ſich bey dem Staats-Sekretair, 
Lord Sidneye,, beſchweren, Fam aber 
nicht zu Gehoͤr. Endlich ließ doch der 
Richter Wright eine Publication bekannt 
machen, in welchem demjenigen 50, Pf. 
Sterl. geboten wird, dir den U hebet 
des Briefts entdeckt. So lang ink 
fen Lord Gordon ercommmnickt iſt, mirb 
er von dem Gebrauh der Sarramente, 
von allen chriftlichen Geſell ſchaften, ır. 
ausgeſchloſſen, und für unfapig erfiart, 
etwas als ein ebriicher und gefegmdfis 
ger Munn iu verrichten, ıc. 

Augẽburg, den 3. Jumii. 

Se. Herjosi. Durchlaugt vor Wuͤr⸗ 
tenbep baten den Pater Eulogius 
Schneider bishe igen Lektor der Philo⸗ 
ſophie in dem Kleſter der hieſgen W. 


Diana — 





B. Farr Famitkaner om 27. Map. 
vu NHerzogl. Hofprediger gnaͤdigſt zu 
emennen gerubet, und ihm anifer frey⸗ 
em Tifch und Tafel, und andern Vor⸗ 
theilen, auch eine anfehnliche Beſoldung 
zugeſtanden. Der diefige Herr Statt⸗ 
dalter und Dom Probft Ziepherr von 
Umgelter erjeigte Diefem , duich feine 
aufgebreitste Griehrfamfeit ,„ und feltene 
Sprachkeuntniſſe, mie auch durch die 
Heberfesung des H. Chryſoſtomus und. 
des roͤmiſchen Kirchen Tournals der ges 
khrier Welt beruͤhmten Mann die bes 
fonvere SE nade, ihn Ee. Herzogl. 
Durglandt. als einen hoben Kenner 
und Schaͤtzer wahrer Verdienfte zn em: 
»feblen, und er vermehrt olfo die Zahl 
jener , wodurch ihre nostrefflihe Schrife 
ten ruͤhmlichſt befaunten Männern z 
welche Se, Herjogliche Durchlaucht aus 
werfchiedenen Gegenden von Deutſch⸗ 
Knd als Hofprediger zifammen beruf: 
fen Haben. Auch der vorteeffliche Fuͤrſt 
Aht zu Kempten ben biäherigen Feher⸗ 
tageprediger des biefigen Zranzisfaner 
Kloias, Pier Donat Kramer, einen 
Durch feinen erbaulichen Kanzel Vortrag 
uud Dusch g:undiiche Gelebrfamkeit fehr 
fhdzsaın Man, zum FHoitherlogen. 
wir Sir und Stimme im geiſtlichen 
Rath zu ernennen gerubet. Es gereicht 
dem biefigen üranz sfunerfiofter zum: 
Ruhm, dergleichen. würdige Männer - 
Die ihrem Orden fo viel Ehre machen, 
bicber beieffen zu haben. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nach den Ihngiten Berichten aus 
Malta, it die Stadt Sfar durd) die 
Bomben des venetiinifchen Ges 
ſchwaders hart mitgenommen wor⸗ 
den. Die Dengglaner waren mit 
ihrer Flotte am. zoften. Aprit noch 
unter geſagter Stadt. 

x. a den ſocriſchen Eyjefaitin in Italien 
ibre Penſion vermenret wor. en, haden 
ßenanch Hoffung, daß Se. K.tbol. 
Mit ihnen erlauben werde, nach ih 
rem QDatıland ;mudihen zu Bars 


kn. 
N KG den nuen Reglement dei Ge: 


netals von Laſcy ol die üftzereichifche 
Sorıllaie zu Friedenspiltn aus 33633, 


"86. fl. 26. fr. betr 


und jr Rriegkzeiten aut 47045. Mann 
befieben.. Im erſten Zah koſtet ihre Un⸗ 
terhaltung 4. Millionen und 284577. 
Sulden, und im pwepten 6. Millionen 
23623 1. Gulden. 


AVERTISSEMENT. 


Künftigen Mittwoch, den 7. Juni wird 
auf den * Graben 8. —* 320. 
ein Hausrath von, Praͤtisſen, Silber, 
Email: Arbeit, Bücher, Frauen Kleider, 
Wälh, Kupfer, Zinn, Schreinwerk, u, 
f. w. Vormittags eröffmet, und gegem 
ale —— “un Dreißbirhene 
erlapen werden = Au ohnhaus 
iſt ſtuͤndlich zu verkauffen. * 


Einem geehrten Publikum wird anmit 
wiederum befannf ra daß die fünf 
te, auf den 26. Junii feftgefegte Fiebung: 
ber ſehr vortpeilbaften Kayferl, "Künigl. 
Niederländijchen Klafjen Lotterie in Bräp 
fel geihicht,, welche aus 40000, Looſe, 
2006 3. Gewinſte, und 256, Prämien be: 
ſtehet, und worinn wicht allein viele grofe 
Gewinſte vun 120000, 200000, 0000. 
2. 9055 en * . 25000, 20000. 

. 12000, 10900, fundern a 

fehr viele anfchuliche —— (nbern * 
900. 8000. 7500. 6000, 5000, M 
. 2500, 2000, 1500, und Kooo, 
rabantifhe Gulden zu gewinnen find, 
auch der niedriafte Gewinſt die Einlage in 
jeder Klaſſe weit uͤberſteigt. Wer ſich num 
biebey zu intereffiren — r der kaun 
nicht nur allein Yoofe für alle Klaffen pr. 
100. — Brabautiſch, joim hiefigen Kours 
beträgt, fondern auch m 
jeder Klaſſe befonders, als zur fünften 
den 26ten Yımii mit 17. fl, 17. fr. zur 
ſechſten den dr Fuki. 8. fl. 39; haben, 
und folhe nebk_ dem gröructen N lan in 
dem hichg Kayfel, Koͤnigl. Vorderdfterr, 
Lotto Hauptkomtoir bis den 26, Yunti 
als am Schlußtag ablangen laffen, wohey 
zu erianern, Daß die entge, fo beh dieſer 
oder jener Klaſſe ech anfangen rim 
Looß zu Faufen, u. verbunden find, die 
Einlage der vorher ſchon geihepenca Ziv: 
humg ıu bezahlen, auh muß Die Aus⸗ 
wechslung jener Looſe, oder Billets, meh 
che nur auf eine Klaſſe lauten, fpäteftens 
8. Täge vor der nachx folgenden Ziebung 
geſchehen, wie im wiedrigen das Net 
dergleichen Looſe, oder Billees auszuraus 
ſchen gänihich erloſchen iA, umd autberet. 
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Bugfpurgiiche Ordinari Pofkzeitung, 


- von Staats, gelehrten, hiſtoriſ.u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegien, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph 


Anton Moy, woh 


wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem ſogenannten Ebnen Haus. 





Paris, den 21. May. 

Endlich iſt das Dremoire des Herrn 
Kardinals son Roban erfchienen. Es 
enthdit * Seiten in Quart, und 
wird; wie man leicht denken fann, 
mit der größten Begierde gelcfen. N. ch 

ſelbigen ift der Kardinal unfhuldig und 


Die Dame la Motte, nebft ihrem ent⸗ 


wichenen Gemahl, find diejnigen , mel: 
che das Hasband jerküdt, ft, 
uud den Kardinal auf die ſchaͤnduchſte 
Weite betrogen haben. Eine Leicht: 
släubigkeit it Die einzige Urſache jehied 
ganzen Unglüd$vefen , und bicrüber 
werden felbft in diefem Memoire ver. 
febiedene —— in er = 
Dome \a- Moite. t: 
ſtaͤnde bep —— I in’ u A cher 
Snade, haste ibn verſichett, auch er 
werde swieber bep der Königin in. Gna⸗ 
den kommen, hatte iben die Briefe mit 
ber falſchen Unterſchrift gezeigt, hatte 
ibn in den Parf zu Verſailles in das 
ſchreclliche Ren gegogen , hat ibm einen 


fatihen Befehl gebracht , den Halsbands - 


zu kaufen, batte ihm die falfche Ap⸗ 
probation und Unterſchrift otbracht, und 
dierauf aus feinen Händen den Halte 
har cmp’angen. ber wie hat er ſich 
heißt es weiter in ber ire, buch 
dieſe Annfiüde betruͤgen laffen können: 
Moju nünt die Frage, wenn es waht 
iſt, daf er mirflich betrogen morden ? 
und dieſes iR bewieſen. Freylich zeigt 
die ganme Sache ein trauriges Brp'piel 
der Leſchtalaͤubigkeit. x. Villette hat die 
faliche Namendunterihriften gemacht ‚ 
die De je Motte hat den ganzen Betrug 
veranftalter, und Den Bortheil davon 
gegen, und in ihrem herausgeg:benen 
M opir iſt fein einziger nd » der nicht: 
eine iſt. — 








Da wir die —ñ welche 
dieſen Handel betreffen, bereits nach 
und nad) in unfer Parifer Nachrichten 
unſern Leſern mitgerbeitet haben, und 
diefe in dem Memoire des Kardinals 
nur wiederholt werden; So brauchen 
voir: feinen Auszug deffeiben zu machen, 
der auch noch imırer, . das Memoire 
fo ſtatk it, für unſere Biätter zu lang 
fepn würde, (movon wermuthlicd bald 
eine deut che Ueberſetzung erfcheinen wird.) 
Indeffen wollen wir doch die Ei. !eitung 
ar herſttzen. Es bat fulgenden 

ite 
Memoire für Louis , Rene-Eduard von 

Rodan , Kardinal der heil. Rö⸗ 

fen Kirche, Biſchof und Prim 

far Bai 
Eli, Reicht a ſten, Oberalimos 
ſenpfleger von Franfreich, Kom⸗ 
mandeur des heil. Geiſtordens, 
Prodiior der Sarbonne, ꝛc. Bes 
klagten. 
gegen den Herrn Seneral⸗Procurator; 

in Gegenwart der Dame be la 
Motre, des Herr von Billette, 
der Demoifelle d'Oliva, und des 

Herrn Grafen vorn SKagtioflro 

Muitangrfiagten, 

+ Die Revelurionen , welche das 
Schickſal der Groffen treffen, erregen: 
möglich bey den Menfchen alle Leidens 
ſchaften auf einmal, bey einigen eine 
ſchlecht verflelte Freude, bep ander 


eine vorfihtige Traurigkeit, tirr den 


untuhigen und niedergefchlagenen Stolfr 
dort die Niedrigkeit, welche ſie durch 
den Anblick diefer Unänderirigen tröftee 
allenthalben eine rege Neubegierde, wel⸗ 
che ſich mit Wahrheiten und Luͤgen wei⸗ 


— 


der, uud in den auſſerordentlichen Ber 


“ — — er 


\ 


iſt fein Problem mehr. \ 
der ganzen Gefellfhaft Die Erzählung der 


ehepeiten nur Derückte (ammelt und 
Meuigk iten verbreitet. 4 j 
Endlich Fömat die Fit, daß ein 
wahrer Antbeit fkait ie er unnügen Bes 
wegungen Statt finder. , 
Der Herr Kardinal von Rohan if 
in Bann. Dom Gipfel der Ehre if 


er ind Gefänanig hrrabgeſtiezen. Sü 


ne Gefangenihaft dauert ſchon aber 
9. Monate, und der Herr Kardinal von 


“Rohan iM unfhutdig; Died Schaufpid 
verdient Öffentliche Senſaion und Die 
Aufmerkſamkeit von Europa, 4 


Die Stride fl” unter feine Schrit⸗ 
te gelegt worden, der Schimmer dei 


Betrugs bat feine Augen verblendet, et 


bar das Ungluͤck gehadt, der Königin 
zu mißfallen, fest dur die Bemuͤ⸗ 
bungen , die ihm feine Ergebenpeit und 
feine Ehrfurcht eingefi'se hatten. Eine 
unfteywillige Beleidigung! Aber er em⸗ 
pfindet, Daß es leichter fen, ſich daruͤ⸗ 
ber zu rechtfertigen, als ſich ſelbige feihft 
ju vergeben. Seine Seel: erliegt unter 
ber Laft derfcihen, wenn fein Gemiffen 
eubig iR, undifein einziger Treſt be: 
Rebt darinn, daß er glaubt, daß ein 
ſchaͤdlicher Itrthum endiih dauch fein 
Ungtäd werde ansgeſoͤhnt werden. 

+ Die Unſchuld des Hertu Kartinal 
Aber er iſt 


Beweiſe ſchuldig, die er nach und nach 
unter die Augen der Magiſtratsperſonen 
gebracht hatz u. Diejenigen, welche keine Er⸗ 


lauterungen von Zweifeln mehr beduͤuffen, 


- 


werden darinn mit Antheildie Geſchichte 
des ouſſerordentlichen Prozeſſes ſehen.“ 

+ Ändern wir die Handlungen, de— 
ten Spiel und Opfer er mar, dem 
Öffentlichen Haffe widmen, mas folln 
mir für und ſelbſt wuͤnſchen? daß die 
tiefe Ehrfurcht für die Mojeſtaͤt, und 
die brennende Liebe zur Gerechtigkeit 
fid in unferm Herzen mit einander vers 
binden und verſtaͤrken. In eine Sa 


che, die der König ſelbſt unter die Herr; 


fehaft der Geſetze gelegt hat, haben wir 
feinen Muth vonnötben. Die Freyheit 
unſers Amtes ift ein Seſchenk der Macht 
x... 

Nun geht die ganze Gecchichte an, die 
yon Seite 8. bis zu Ende ansgeführt 


wird. Zuledt Heift es sfolgenhermaßen: 


Seit dem Tag, deſſen Andenken die 
verloͤſchen wird, fin) alle Augen; id des 
Lebens ded Herrn Ka dinald mir qudiens 
den Gedanken erfüllt gerveien ; dem 
Könige verdächtig, mit deffen Ungnade 
belaft:t, verfolgt von Der fhridiichen 
Idee, der Königin misgefalten zu bas 
beu, angeklagt, decectirt, und Äher Die 
niedertrahtigen Befchuldigungen verbsit 
vertbeidigt durch Die unausisichharen 
Eharactere feines guten Glaubens, aber 
zugleih begierig nah den Birecten Bu 


weisthuͤmern des Betrugs, da er bus 


mald diejenigen kaum hoff n Duzffte, die 
ihm die Vorſehung nachder verliehen 
bat ; oft von dem Bepftande feiner 
Raͤthe verlaſſen, alliin mit feinem 
Schmerz zwifhen den Mauern des Ge 
fangniffes, waͤhtend daß fein Namen 
Europa erfüllte; durch den Pabſt von 
feinen Rechten fuf endirt, während daf 
er ſich in Frankreich bemuͤhet, daf, mas 
er feiner Ehre und feinen Vorrechten 
fhnldig iR, zu vereinigen ; aufgefodert 
u einem verfönlihen Streit gegen eine 
gebafige und falſche F am, confrontirt mit 
zwey Betruͤgern, Die nt; 
beftäntig der Thatigfeit eimer P ocedur 
unterworfen , deren Strenge ibm unbes 
kannt fepn müßte, gemartert von dem 
Schaufpi.! (das ihm Die Einbit unge: 
fraft noch graufımer ald Die Augen ums 
aufpörlih vorftii:e,) fo vieler ünſchui⸗ 
digen, bie fer, Ungluͤck mit eben den 
Banden beladen hatte. (Der Baron 
von Planta, und Herr und Madane 
von Caglieſtro) — end ich verpflichtet , 
zu beweiſen, daß er nicht ſchuidig fep; 
und weicher Verbrechen noch — — 
und es iR alſo der Herr Kardinal von 
Rohan, den ein vrfluchter B trug im 
dieſen ſchrecklichen Abgrund !gefkirzt bad 
Das ift das ſchrecklich U bil, woju ihm 
eine ſchaͤdliche £ ichtgiäubigkeit geführt 
bat! o der ungküdiichite aller Me 
ſchen! Könnte er doch in diefer Schrift 
ein wenig von dem angenehmen Trofie 
Eden, deffen fin Herz benschigt if, 

öhte dech bie Stimme des Publitump 
in fein fürdterlihes Gefänanif Brins 
ven, und, ihm Den Ausdrud des An 
theils hören laſſen, der den Ungtädir 


| 


en ſo Loſthar iM.” Möchte doch Hie 
‚allgemeine Meynung dem Ausſeruch der 
Richter zuvorkommen, uıd cU> Derter, 
wobin der Verdacht gefomm'n war, 
mit dem Gerüchte feiner Unihuw.d ers 
Füllen! Aber odne Zweifel werben auch 
dieſe Wünfche, die und die Kiebe zur 
Wahrheit , und die Empfindangen der 
Gerechtigkeit einflöfen, erdoͤrt werden. 
Wie fehr würden wir uns ſelbſt daruͤ⸗ 
der freuen! Und ift es nicht billig, doß 
die Bemuͤhunzen unfırs Eifers auch ih⸗ 
se Belehxung finden 24 | 
dinterzeichnet : 
Der Kardinal non Roban. 
Die Herren Tivon und Du— 
puis de Marce, "Referens 


sen. 

Zurgit , Adoorat. 
Ger, de Meiey, Proc. 
An Ende iſt eine Konfultaton der 
artementä-Advoraten, Laget Bardelin, 
onchet , Koller , de Bonieris und 
Bigot de Preanenau , datirt den töten 
May 1786, bepsedsudt, melde bes 
‚yeugen, daß fie den Kardınal von Ro: 
‚han, nach 2-fung des Memoired, und 
nac\em »ie verſchiedenemal mit ihm 

sonferirt haben , für unſchulg halten, 

Hamburg, den 26. May. 
Den 14. JIunius wird Herr Hooghe 
im Ultong eine Luftreife unternehmen. 
Sein Ballon it von ungebenrer Gräfe, 
und derfeibe, fo wie feine Sondel, un⸗ 
gem’in vrächtig an-Mudlereyen x. Die 
jur Fuͤlumg des Ballons nöthige brenns 
bare kuft koſtet 1200. Mark. Er hat 
‘au einen mechaniſchen Fallſchirm an 
denfelben angebrach’, der aber nicht nach 
- ber Erfindung des Herrn Blanchard, 
“fordern -auf eine ganz neue finnreiche 
Att verfertigt if. Seine Peripherie ent: 
- hält24. Fuß. In der Luft wird er fi 
dush den Druck derfelben felbft öffnen. 
Er wird denſelben, menn er auf eine 
gewiſſe Höhe gekommen, mit einem Hund 
berablaffen. 
Ein andred aus Paris, 
. ben 26. May 

Den Tag vor Pfingſten foll über den 
beruͤchtigen Halsbandprocch das Urrheil 
gefalit werden. Der Dame de la Motte, 
foll ‚für iht Bischen Leben fehr bang fepn, 


ehe Ohnmachten bezeugen, Dir keine 
Pantomime mehr find. Herr Billet‘e 
bat einen eben fo unrubigen Schlaf und 
Herrn Bette D’Erinvilte träumt auch / 
nichts gutes. Demoiſelle Dliva fann auf 
eine angenchmere Zukunft beff:u ; denn 
«8 find eine Menge Eubferiprionen für 
ibre Fünftige Verforgung gemocht wor⸗ 
den, wenn anders der Spruch des Rich⸗ 
ters ihre U ſchuld beweißt. Callioſtros 
Freunde behaupten, er werde eine folche 
Ehrenrettung erhalten, bie frinen Ruhm 
in der ganzen Melt wieder pftiegen wird, 
jedoch unter der Bedingung, wenn nach 
allem richterachen Nachfor chen befuns 
den worden if, daß er au bi.fer leidi⸗ 
gen Irttigue keinen Antbeil gehabt hat. 
Er ſoll fiegreich nach feiner Wohnung 


zutuͤckkehren; ſchwerlich aber wird er Die 


Epre vergeſſen, ein Kofigänrer in der 
Baſtille gervefen zu ſehn die Fallbruͤcke, 
über weiche man dineinfaͤhrt, iſt ein gar⸗ 
ſtiger Triumphbogen. 

Die Geſchichte der Koͤchin Salmon, 
welche ſchon weymal den Scheiterhauf n 
geſehen, auf welchem ſie lebendig ver⸗ 
btennt werden ſollte 5_ indem fie ange⸗ 
fiagt mar, ihte Herrtſchaft wirgifter zu 
haben, und die ſich bloß Durch eine ihr 
vom Scharfrichter angegebene Luͤge, als 
ware fie ſchwanger, davon gercttit hatte 
dat den biften Ausgang genommen, der 
ihre Unſchuld in das helleſte Licht Fest. 
Der Projeß dieſes ungluͤcklichen Maͤd⸗ 
chens wurde letztern Dienſtag durch die 
Tournelle entſchieden. Sie wurde du ch 
den richterlichen Spruch von iler Ans 
flage frevaeforehen, und was Di: vu 
ibr gegen ihre Richter angeftellte Entchaͤ⸗ 
digungefiage betrift , auſſer Gericht 4% 
fegt , jedoch dem Koͤniglichen Profuras 
tor anbefoblen, ihre Anflager zu mens 
nen, damit fie gegen Diefelbe wegen dee 
ihr zufommenden Schadloe haltung ses 
börig klagen koͤnne. Sobald dieſes 
Madchen, an deſſen Schickſal jedermann 
Theil nahme, anf eine fo ruͤhmliche 
Art von aller Anftage entbunden mar, 
muide es von feinem niedrigen Verbre⸗ 
chets Stuͤlchen (Sellette) auf melden 
es, mie gebräuch'ich, fein Urtheil andds 


‚ren muſte, auf die mit Lilien geziette 


Magiſtrats⸗Sitze getragen. Das vor dem 


_— — 


TE me ——— 


Serichtsſaal verfammelte häufige Volk 
ſtroͤmte nun mit Gewalt im denfelben, 
und bezeugte durch lautes Jubelgeſchrey 
feine Freude über Die gerettete Unſchuld. 
Der Herren Prafident von Rofambeau 
und die fibrigen Richter umarmıen das 
Moaͤdchen; ihr Referert und ibre Ads 
vofaten ſammelten in ihren Kappen Bey⸗ 
euren fir ihre Klientin, und der Ers 
trag war auflererdentih. Die Köchin 
Salmon begab ſich unter lautim Zuruf 
die groffe Stiege hinunter , ganz Paris 
Kef herzu und uͤberſchuͤttete fie mit Geld, 
noch jest werden ihr täglich unaufhoͤr lich 
don unfera großmürhigen Mitbuͤrgern 
milde Bepfteuren ugeſchickt, Die fie in 
Stand fernen ihr Leben ohne traurige 
Eorge für die Zufunft genieffen , und 
dadurch 5. im Ungluͤck verlebte Jahre in 
Bergeflenheit begraben zu koͤnnen. 
Eonftantinopel, ben 8. May. 

Die in das meiffe Meer beftimmte 
Flotte ift am 5. dieß mit der gewoͤhnli 
Ken Feyerlichkeit von Konftantinopel 
amegezogen; obihon man anfänglich 
glaubte, der Sapudan Paſcha würde heuer 
in ‚der Hauptſtadt zuruͤdbleiben, fo bat 
man ibn doc in eigrer Perfon bie Stotte 
anführen gefehen, Die aber wegen einge- 
fallener midriger Winde glei nad ih: 
rem Abzuge an einer Aflarifchen Küfte, 
nicht ferne. von Konftantinopel ankern 
mufte. \ 

Den 5. und 6, vorigen Monats ente 
fanden mieder nach einander Feuers 
brünfte; die erftere mar in Konſtantino⸗ 
pei ſeibſt, und Irgte 12. Haufer in Die 
Aſche; die am friacnden Tage mar noch 
mebr betiut:nd, fir entftand in Galata, 
mo unter dem Schutt der zu ammen⸗ 
pef’lienen Gebaͤude mehrere Perſonen 
dergraben wurden ; der bey den koͤ 
fe ungeonftaiten gegemwartige Groß.ezier 
— gleichfald bey einem ſolchen 
Einſturze eine leichte Wunde j min bit 
Souen entdecket, daß, wenn nid: bey: 
De, mwenigftens Die letze Feuereb unſt 
geflieffeotlich geleget wat. Um fo gen*en 
Zuge wurden der Defterdor ußd ber 
Eommandant von der A-tiliirie ihrer 
Wuͤrden entſetzet. 

Der fuͤr die Wallache h neu ernannte 

Kr Wauro Jem iſt ſchon den 3. vos 


— 


eigen Monats nit aller Saperlichkeit auf 
Konftantinopel gezogen. 

Man ermarter daſelbſt den ehemali⸗ 
gen Somverneur von Iſmail, Seid⸗Ach⸗ 
med: Palda, der Die dritte Tochter des 
verftordenen Sultan Muftapda, Bru⸗ 
dern dednunmchr regierenden Brofbherrn, 
ehelichen fol. Der Sobn des Großve⸗ 
ziers foll Die Tochter des entickien Mufti, 
der febr reich iſt, bepratben. Der 
Groffultan hat ihm den Kang eine? Kaͤm⸗ 
merers mit einem Öchalte von 50, 000, 
Piaftern bewillig‘. 

Hannover, den 23. Map. 

Ahro Majeſtaͤt, die Kayferin von Rufe 
fand, uͤberſchickten durch einen am 1äten 
dieſes bier aus Petersburg angefommes 
nen Courier unferm Kern Hofrarh und 
feitargt Zimmermann mit einem eigens 
bändigen Schreiben Ihr Portrait. Die 
Monarchin iſt in dieſem in dem erhabens 
fen Styl von dem Diabler Lewitzky in 
Petert butg in Diefem Jahre verfertigs 
ten Gemaͤhlde in alter griechiicher Tracht 
gefteibet , trägt die Inſlanien des Bias 
bimirs Ordens, und opfert dor einem 
Altar der Bildfaule der Gerechtigkeit. 
An dem Bufgeftell der Büdfänte erfchris 
ner das Medaillon bed Eolon. 
ſchen der Kapferin und dem Altar rus 
bet auf einigen Buͤcheru ein Adler, 
der in einer Klaue einen Donnerfeil 
führer, und in feinem Schnabel einen 
£orbeergweig.| 

Garts ube, den 31. Map. 

Durch das heute fruͤd um ein Viertel 
auf 4. Uhr eifo'gte Abieben des D.rche 
lauchtigſten Fürften, Herrn Eari Augaft!, 
Murggrafen zı Baten und Hochberg 2c. 
det Heil. Römifchen Reichs und des Loͤbl. 
Sdchwaͤb iſchen Eraifes refpertive General⸗ 
felt marſch aalls und Generalfehjeugaei« 
Kere, au d Junhabers eines Schwabi ſ. 
Craisre, iments zum Zuß geweſenen Admi⸗ 
niſtrators der Baden⸗ Durlachiſchen Lan⸗ 
be waͤdrend der Minderjaͤhtigkeit unſers 
gnaͤdiaſt regierenden Herrn Marggrafen, 
iſt der hieſig Hochfärftt. Hof in empfinde 
liche Trauer geſetzt worden. Der Hoch⸗ 
felige Zürft mar gebohren den 12. Now, 
1712. und bat mithin ſrine Ledensjadee 
gebracht auf 73. Jahre / 6. Monate und 
29. Zen 


Zwis . 
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Dert Kayſerl. Koͤnigl. Studien⸗ 
— von — hu 
gegenw van € ehr wür 
gen erblaͤndiſchen Gelehrten ein 
dollſtaͤndiges Verzeichniß aller in 
lebenden Gelehrten und 
riftſteller mit dem Beyfall ih⸗ 
ver riften , morafifchen und lie 
> Rerdienfte verfaflen. 
Diefes Verʒeichniß Pommt nicht in 
der Druck; wohl aber unter die 
Mugen des Monarchen , welcher 
die Würdigften daraus mir anſtaͤn⸗ 
digen Plägen bedenken wird. 


# 











 Pporapkı it ſeines Adelſtands ent⸗ 
Mi worden; wahefeheinfid, wird 


fyantreben., roeit einige fer 


digen bereits dahin ge 


eyn ſollen. 
im adt, m Sieben⸗ 
bürgen, am zten May Der 
Herr General Feldmar ſchall⸗ Lieute⸗ 
nant von Mofenfedim 73ten Jahr 
Fines Alters. 
Siebenbuͤcgen, den 14 Map. 
Rah einem Schreiben aus Diva find 
Bifadit vor einigen Tagen aberma's 200 
Koiaden aus der Buckowine angekom⸗ 
men, und von da weiter nach dem Ban⸗ 
Kate abma chirt, lauter Karke Lute, 
meiſtene von 20. bis 35. Jahren. Die: 
fr harten eine ganz andere Art von 
Maͤntein, ulk die vorigen, von ver 
wichier Facbe mit Bramı und Weib, 
mit ofen ud runden Kopuzen, und 
laneen Emen, und Dev Mann ‘vor 
Kaͤre mn) Ma ua decken, uno da erſt 


\ 





vor ungefähr 14 Tagen bey vierjig Faß 
mit ſolcher Koſakenmontut von Temes⸗ 
war gus nach der Buckowine an dem 
Hirn General Baron von Ennberg 
abgeſchickt wurden ‚ fo "ift zu vermuthen, 
baß no eine große Menge Leute vom 
dieſem Volke nachfolgen dürfte. ; 
ührigend biefe neue Krieger ſich ganz 
ruhig betragen, und für ihr baares 
Geld zehren, fo iſt nam auch die Furcht 
die arfanglih. ar Orte entſtanden war / 
unter dem gemeinen Landmanne gan 
verſchwunden. 1. 8 
€ In, den 2. Junii 
Der beruͤchtigte Stſepan Anni⸗ 
bat, der Üc den Titel eines Prin⸗ 
zen von Albanien , Herzogs von St. 
Saba u. d. g. anmaßte, hat num 
h jelt, Briefe aus 
* ? ik en 
mitte Betruͤger fen an einem 
frühen Morgen in ſemem Gefaͤng⸗ 
niß immer todt gefunden worden. 
Nach einigen, ſoll er ſich die Blut⸗ 
adern an Arme durchgeſchnitten; 
nad) andern aber, er Aegt haben. 
Vermuthlich konnte er den Ge⸗ 
danken, fe uwerhoffterweiſe aller 
ſeiner glaͤnzenden Titel beraubt zu 
werden, nicht ertragen. Er wollte 
alſo mit- feinen Aſierwuͤrden 
ſein eigenes Daſeyn vernichtet wi 


Amſterdam, den 29. May. 
Nachdeme der unter dem Namen 
eines Prinzen von Albanien ekann⸗ 
te Frem ling anfangs wegen Schub 
den in gefaͤngliche Haft gezogen 
hernach aber em Kemmmalproce 






ur 











seen ihn erfannt) worden far , 
at derfelbe nicht für Dienlich er- 


« achtet, fein Urcheil abzuwarten. Er 


bat fih im Gefängniffe die Puls⸗ 
ader Des linken Arms mit der 
Stachel einer Schualle , die an eis 
nem Verband , fo er trug, groͤf⸗ 
net und auf fofche Art fich ſelbſt 
ums Leben gebradt. Seit drey 
Tagen liege fein Körper im Ho 
itale öffentlich zur_ Schau ausges 
est. Es foll gewiß fen, daß er 
jener berlichtigte Denetianer Zano⸗ 
wich war, der in der Sache der 
Herren Ehomel’und Zordan fo viel 
Aufſehens gemacht hat. 
edig, den 2y. May. 
Vorgeſtern kam ein Kammer 
Diener unfers Baulo (Gefandten) in 
Eonftantinopel mit fo wichtigen 


Ä Be an, daß fo. glei 2. lange 
at 


heverfammlungen gehalten wur⸗ 
den. Man verfichert, daß die Pfor⸗ 
te 1) der Republic die Frage vors 
gelegt habe, ob fie mit den beyden 
Kayferhöfen in geheimen Verbin⸗ 
dungen fey , oder nit? 2) Daß 
fie den Krieg mit Tunis fehleunigit 
endigen follte, weil fonften die Pfor⸗ 
te fich der blick Tunis anneh⸗ 
men muͤßte. Man iſt hier in groſ⸗ 
ſen Sorgen, es moͤchte ploͤtzlich mit 
der Pforte ſelbſt ein Krieg ausbre⸗ 
chen, wobey die Gefahr für unfere 
fütn defto gröffer waͤre, weil der 
apitain Paſſa bereits mit einer 
zahlreichen Flotte von Conftantincs 
pel unter Segel gegangen iſt. 
Rom, den 24. May. 
Naͤchſtens wird ein Türke, des 
die Fatholifche Religion angenome 
men bat, und fehr reich iſt, hieher 
fommen , um feinen beftändigen 
Aufenthalt in Rom zu nehmen. — 
Die Eongregation di propaganda 
fide hat aus Ehina fehr traurige 
Nachrichten erhalten. Es find plöy 
fi) in diefem groffen Reich fürchters 
liche Derfolgungen gegen bie Dafige 


—— 1 


jahfreiche Katholiſche Ehriften aus 


ebrochen, jo Daß bey 40,000, ders 
elben niedergemacht wurden. Bey 
30. Europäifhe Mißionarien wurs 
den aus dem Weiche verjagt. 
Madrid, den 8. May, 

Die amerikanifchen Gevoflmäcs 
tigten, welche der Kongrek nad) 
Algier_gefandt hat, um fich mit 
dem Dey in Friedensnnterhands 
lungen einzufaffen , find allhier zus 
ruͤck eingetroffen ohne daß fie das 
mindeite ausgerichtet hattn. Bw 
* iſt ihnen alle Hoffnung abges 
hnitten „ dieſe Barbarn in der 
‚Folge von ihrem feindfiligen Vor⸗ 
haben wider die amerikaniſchen 
Handlungsſchi abzubringen. 

Nach den juͤngſten Briefen aus 
Kadir find die beyden Fregatten ‚ 
welche nah Peniche gefegelt wa⸗ 
ten, um Die auf dem Peter von 
Alkantara — (der zu 
reiten, in gefagtem Hafen zurück 
eingetroffen. Jede hatte für eine 
Milton Piafter Baarſchaft an ih⸗ 
vem Borde, welches mit den fchon 
vorhandenen vier Millionen eine 
Summe von 9,000,000 ausma⸗ 


et, 

Liſabon, den 3. May, 
Geſtern iſt allbier die Nachrich⸗ 
eingegangen, Daß ein von dem Ras 
pitaine Mendonza Fommandirter 
fpanifcher Kutter, welcher die Los 
dung des verunglücdten Schiffes 

ter von Alcantara nach feinen 

eitimmungsdrtern bringen helfen 
folte, auch wirklich eine Ladung 
Kupfer nad) Kadir am Borde hats 
te, am azjten April von einem 
der heftigften Sturmwinde übers 
fallen worden ift , welcher ihn, 
aller angewandten Mühe ungeach⸗ 
tet, wieder einem Felſen trieb, fo, 
dag der ‚Kutter ganz zretrimmert 
murde, und der ere Kupitain, 
nebit 22 Mann von dem Schiffes 
voſte, in den Wellen fein Grab 





— —— 


fand, Sur ra. .. " Fonnth 
jur Noth gerettet werden. { 

In den Könige. Schiffzeughaͤu⸗ 
fern werden verfchiedene Seerü⸗ 
ftungen gemacht. Eine ziemlich bes 
traͤchtliche Flotte foll noch in dem 
Monate May, unter den Befech⸗ 
fen des Dom Salomon von Als 
cantara, nad) der mittelländifchen 
See auslaufen , u: d gegen die bars 
barifhen Korfaren Erenzen, im Fal 
le Eein Vergleich mit einen 
Statt fände, und die Barbaren 
Ihre Streifzuͤge wieder vornehmen 
follten. 

Paris, den 26. May. 
Des Erzherjogs Ferdinand Koͤnigl. 


Hoheit werden länger zu Paris 
—— als Sie ſich — 
verſprochen hatten, weil der Koͤnl⸗ 
— Majeſt. wuͤnſchen, daß die⸗ 
r Ihr Sem Bruder Ihre Nies 
derfunft abwarten, und Ihrem Kins 
de den Namen geden möge. Der 
FE von Penthievre gab diefer 
gen Ge. König, Hoheit ein 
* ‚, v0o in den Gaͤrten des 
arts die Waffer fpielten, und der 
ohnehin ſchoͤne Tag dies Ländliche 
Vergnügen noch ſehr vermehrte, 
Am 2z2ften gieng die Prinzefin 
Charlotte von Lothringen , Toch⸗ 
ter Graͤfin von Brione und 
Aebtihin von Remiremont, an eis 
ner Bruſtkrankheit mit Tod ab, 
Diefe Stelle , welche 60 bis 70000 
‚ Eiores eintragt, wird die Madame 
Eliſabeth, Schweiter des Könige, 
oder Eonde, erhalten, 

Da gegemvärtig an dem zu 
ſchlachtenden Viehe groffer Mangel 
feyn fol, fo wird wie es beißt, 
der Fleiſchverkauf in Pacht geges 
ben werden. Eine Ge age iſt 
erboͤtig, eine beträchtli umme 
Dafür zu geben. Auch foll der Ges 
treideverfauf verpachtet werden. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Kürzlich wurde der ſpaniſche Bri⸗ 


gadier General de Cervegno, der 
ſich ben der Belagerung von Gibral⸗ 
tar fo ſehr Auszeichnete, Dem König 
don England vorgefiellt. Bon dies 
ſem tapfern ral erfuhren die 
Engländer, daß die Sponier bey 
der letzten Belagerung von Gibral⸗ 
tar Befehl gehabt haben ‚ bey der 
Einnahme der Feſtung Die brave, 
tapfere Garnifon zu ſchonen, und fie 
mit Menſchenliebe nnd Ehre zu bes 
bandeln, und dann, um den Zank⸗ 
gpfel aus dem Wege zu raͤumen, 
den ganzen Fels zu fprengen. Der 
mit Lorbeern gefränte Id Ellot 
iſt im Frieden eben fo thätig, als 
er im Kriege war. Er hieß in dem 
Felſen eine Batterie von ar, Kano⸗ 
nen anlegen, die eine wahre Selten 
heit genannt werden kam. Dur 
eine Art von Windeltrepve Fomms 
man in eine Höhle, in weicher ar. 
Löcher für die Mimdımgen der as 
nonen gehauen find, mit welchen man 
— ** hr A — operi⸗ 
n kann. elſenhoͤle ⸗ Bat⸗ 
beißt Inchscabe und bereits 
arbeitet man an einer neuen, welche 
* er der Königin genannt wer⸗ 
den foll, 


Wuͤrburgs ehrwuͤrd ger Biſchof hat 

rich eine nachahmu gemürdige Ver⸗ 
ordnung befannt gemadt, in wiicher als 
les Betteln auf den Strafen, in den 
Kirchen, Häufern, Gärten uud vor den 
Thorn bey ſchwerer Strafe verborhen 
wird, welche in der Verordnung beftinamg 
iſt. Jeder, Ber auf ben Stroeſſen, an 
den Läden und aus den Fenftern Allmo: 
fen giebt, muß 5. fi, Straffe in die Ars 
menfafle bezahlen, und nier.and darf tie 
nen Bettler vor der Polizehwache in 
Schutz nehmen. Beſonders find darin 
fehr weile Vorfchriiten, wegen er brts 
teinden Kinder, die an jedem Drte (6 
haufig angetroffen werden, und wegen 
der wandernden Handwerksdur che ges 
sehen, und die ganze Verordnung ıft 
um fo gerechter, Da der vortrefliche Zürfts 
Viſchof folde Aufkatsen getrußen bat, 


bof die megen Atter oder Gehrechlichfeit 
gur Ardeit unfähigen wahren Arme uns 
werfiügt werden, denen aber, Die noch ars 
Weiten fünnen, Arbeit angeroiefen wird. 
DB p der Mweſenheit des Erzberio:d 
Serdinand au Bong / ift in der Fiſche⸗ 
kepgerechtigfeit ber Abtey Deuz gegn 
Köln, im Rdein, ein Stöhr gefangen 
worden. der 170. Pfnnd gernoger 5 der 
Abt Hat ihm Sr. Ehurfürftlihen Durch⸗ 
Baucht zu Koͤlln verehrt. 
Auf der Inſel Maltha find ie Un⸗ 
enden aufs höchfte gefliegen. Die vers 
iedenen Zungen haben nah Rom und 
erinille6 ae chrieben, und, begehren , 
Daß ein General Kapitel gehalten wer⸗ 
de. Es verlamter, daß fie mit dım 
Broßmeiſter unzufrieden find, und tie 
men — am feinen Platz erwaͤhlen 
en. 


Zwiſchen wey bohen Höfen will man 
Meit einiger Zeit ein ro.chielfeitiges Miß⸗ 
— — u dem engen Bünds 

erfelben chen Feine I Duue 
verſoticht. - 

Die nautiche Krankheit der ruſſiſchen 
Kapſerin Maj lim mihts anders. 
ab einem gar ni dt gefaͤhrlichen G⸗ 
— on ber Bruſt beſtanden ba 

u 


. Ron Konftantinopel wird gefchries 
ben, daß der Divan mit der geriffen 
Earopaifhen Macht eine Allianz zu ſchlief⸗ 
fen gedenket. 
Suͤnzburg, den 3. Junü. 
Heute if die hiefige 278, Ziehung 
vollzogen, und nachſtehende Numern 
find ausgedoben worden, ald : 


71. 69. 46. 22. 83. 

Die nähfe 2902. Ziehung des Border: 
öfterreichifeben Yotto- geichicht in Frey⸗ 
burg, den roten Juait, wornach man ſich 
mit den beliebigen Einfäzen an befanns 
gen gewoͤhnlichen Orten gefaßt zu mas 
chen, und zu richten hat. 

AVFRTISSEMENT 

Bey Johau Baptiſt Mer; Buchhändler 
Mm der. olduen Trauden anf em Wein 
matt, iff so baden, 

Mer find die Aufflärer? Bes 

antwortet durch das ganze 


Alphabet. Erſter "Bendl, 
von A. bie £. 8. 17806. 
30 fr. 

Der zweyte Band von m. 
bis 3. it wirklich unter der Preſſe: 
obſchon diefer etwas flärfer wird als ber 

€, fo wird er doch nicht höher, als 
auf 30 Fr. zu fichen kommen. . 

Man fiebt iyon zum voraus, daß dies 
fes mit vieler Mühe ansgcarbeitete Werk 
daß die faljche Aufflärer in ihrer ganzen 
der Religion und dem Staate ſchaͤblichen 
Bloße dargeficht, vollem Beyſall des ge⸗ 
lehrten, und Mahrbeit lichenden Bub 
lifums erhalten werde. 











Nachricht. 
Der philoſophifche Gold: Saffran, ſo 
von Herrn Johann Matheus Bechler, 
chywieæ Pharmacevtice Magifler em 
unden, und von einer loͤblichen medichn 
chen Facultaͤt in Tübingen geneigt appr 
irt worden! hat fich feit dem Laut der 
Zeit — bemährten Zeugniſſen, in 
—* je, Podagra und audere Nerven 
Krankheiten mit dem beften Erfolg ausge 
geichnet; auch beweiſet ſolcher feine herr 
liche Wirkungen in allen Gattungen Be 
nus feuhen, Mutter Befchmerungen uud 
mehreren Anſaͤllen diejer Art: moon 
das eigentiide aus dem Bw 
* jo gratis ertheilet wird, zu 
erſchen belichig, : 

as verfiegelte, und mit & parte Sig- 
net verfehene Paͤltchen morinnen I4 Der 
fis befindlidy koſtet 1 fl. 48. fr, und em 
halbes dergleichen 54. fr. und it allhier 
einzig und allein Acht und gerecht zu haben 
bey dem Haupt: Berkeger dason Johann 
Melchior Kauffinanı, mohnbaft auf dem 
obern Graben Lit. ©. Nro, 330 bey weh 

m ſich auch auswärtige Nefpective Sreum 
de deren Drten, wo feine Herren Come 
miffionairs aufgeſtellter fih befanden, um 
gefüligt Commiiliones jr üben 
— ‚ju bemelden haben; unb 
offerirt mau bey deren üebernahme vebſt 
prompter Bediennug eine anſehuliche Pre 
Hilton Veralting. _ Brirfe und Geld er⸗ 
erbitiet man ſich France, 

Morgen Donnerſtag den 8 Junii wird 
im der Zwerchgaßen Lit. A. Nro. —* 
ein Hansrath von Frauen Kleider, Waͤſch 
Silber, Zinn, Kupfer , und andern Haus— 
fahrnien Vormittags 8 Uhr eröffnet, und 

egen baare Bezablung an d6 Meif 
—2* cxlaſſen perdeg. 











| u 
a 5 I ——— — — — — 


Ks, 135, Donnerſtag, den 8. Juni. Anno 176; 
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Verlegt und gedruckt von Joſeph — wohnhaft auf dem obern 


- Graben, in dem fogenannten & 


Wien, den 3. Juni, 
S Majeſtaͤt haben, zufolge Hofde⸗ 
krets von 22. und prd‘. 29. verfioffes 
nen Monats zu verordnen geruber, daß, 


ba nad der flaren Borichrift des Pas 


tents vom 27. Auguſt 1784 die mit 
6. Prozente belegeu Waazen auffer 


Handel und Wanbel gefener, und nur 


gegen Puͤſſe für deu eigenen Gebrauch 
des Pußwerberd einzuführen geſtatzet 
find , Die Beraufferung foicher ganı neu: 
en and woch ngebrauchten Waaren 
audıre Wege, niemanden, wer er auch 
umwer fıp , opne Rüdiht der Perfon 
Autet » fondern der Erbe ges 


atet wezden 
Ya er Weriofeakdat: anleehe 


Qu saren mist für ſich jeibſt gebrauden 
wii, folde, bis er fie auffer Landes 
brincek, uer chen der Straffe, die 
für DW Berfauf der einzuſuͤhten vers 
butgensh Waoren beftimmer ift, in Das 
Maͤrazu abzigeben, wofür ev auch 
bey der Ausfuhr Ainen Ruckzoll zu 
erhalten babe. Welches von der Kaps 
fert..Känigl. Ni der. Defterr. Landeste⸗ 
gierung diemit zu jedermanns Wſſen⸗ 
Weſt detanut gemacht wird. 

Am Sonntage ger ja Aufwartung: 
deh hoben Adels, uu bier anwe 
fenden boden fremden. Standesper onen 
u Larenburg. bey dem Monarchen aufs 
ſerordentlich zahle. Miſtags wurd 
an 2 Tafeln jede vom 16. Perionen ges 
ſpeiſet, und dieſe Epre genoß auch der 
eben bier anmefende Leibarzt Ihro Mis 
jstat der ruſſeſchen Kayſetin Abends 
war Raigerbaize und Haſenjagd mit da⸗ 
zu baccichteten Adlern, me nachhet 
wilde Oper. Beh gedacht· r Ruder 


neid = Haus 


baize watd ein Raiger gefangen, der 
einem Würstembergifehen Ming mit der 
Jahrzapl "1781. um den Zuf batte. 
Am verflojfenen Montoge fand man 
einenindem Markte Ort aufden March⸗ 
felde angefkhten Kapferl, Oberjäger im 
der Mannsdorf- und Drterau, die hart 
an einander ſtoſſen, auf der Gränzlis 
mie erihoffen. Die Kugel war hinter 
dem techten Auge eingedrungen. Drau 
rgmwohnet, cin Wildpraͤtſchuͤtz habe die⸗ 
je Morthat veruͤbet. 
war Buͤchſenſpaner bey Er. Majeftdt 
bem Kopfer, als Sie zu Seanffurt jum 
sömi chen Könige gef Int wurden. 


Am 2en My verfhicd zu Graͤt 


ei Ftepherr von Mieſe, 
* Pe? ar a l. Maojeſtaͤt 

t gebeimer Kath, des militairiſchen 

atia Therefia Orteneritter, Generak 
feldj:ugmeißter und Innhober eines Re 
giments zu Fuß, im 66. Jahre ſeines 
Arers. , Wiegen feinen edein und mens 


ſchenfreuuduchen Karskters wird fein . 


Verluſt allgemein bedauert... 

Die Fuͤrſtlobkowitziſche Familie folk 
dem Bernepmen nch, für den Verluft 
dee Hiizogliden Ttels durch den Ber: 
kauf des Herpegtyumd Eagın in Schle⸗ 
fin, von Bed Kapfırs Mojckdt dadurch 
ſch· dlos gehalten werden, daf der ndms 
liche Herzoaliche Tuel auf eine dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe in Böhmen gehörige Hert⸗ 
ſchaft, Roßn.tz genannt, extheilt wer⸗ 
ben fol. Auch werden Die Guͤter die⸗ 
ſes Hauſes im Koͤnigreich Boͤhmen, 
dub en Aukauf von Doran noch ber 
Kachri. berdroͤßert. 

& uponien , den 19, Map, 

Aus Toznien- vernehmen wir daß 

ben Balı von Sfutari ein Ferman 


Der gute Jäger , 


— 


nt Konſtantinopel ingefonmen fcy, 
worin der Großherr ihm über alles 
Bergangene volig Gnade ımd neue De: 
färigung in feiner Würde verforicht , 
unter der Bedingung, die Waffen fos 
gleich niederjulegen , und fein Volk auss 
einander gehen zu laſſen. Wie in Die: 
fem. Berichte bepgefügt wid, fo bat 
Mahmud bieſes Anerbieten völlig ab: 
geiehut, mit der Erfiarung, daß er 
fih aufs aͤußerſte vertheidigen würde , 
weil ernie hoffen Rinne, daß dır Groß⸗ 
dere andern Karbihlägen, alss jenn 
des Kaputhan Paſcha Gehoͤr geben, 
und daß Iolglich fein Kopf unter der 
gegenmärtigen Regierung immer in Se⸗ 
fahr ſtehen würde, es fep ihm daher 
nicht möglich, zu feinem vorigen Ge⸗ 
borfam juruͤck zu Fehren, indem ber 
Großadmirat eben derienige ſey, Der 
deffen Kopf, mit einem Zettul von def 
fen vorgeblichen Verbrechen in Konſtan⸗ 
tinopel zur Schau aut zuſt len wuͤnſche. 
Allein dieſe Erklaͤrung iſt noch nicht 
ganz gewiß; denn ein anderer Bericht 
aus Zwornif meldt das Gegentpeil, 
dag nämlich Mahmud die Gnade des 
Großherrn angenommen, und bereits 
einen Theil feiner Arnauten, fol li 
nicht alle, entlaffen habe. Im kurzem 
wird fi das Eigentliche bievon wohl 
auffiären müffen. 
Zu Karlowh foll die griechiſche nicht 
unirte @eiftlichkeit längfiend biö den 15. 
diefes verfammelt fepn , und «6 haben 
daher die meiften Herren Biſchoͤfe ſich 
bereit dahin begeben. Es foll dafeibft 
außer werfhiedenen andern Gesenſtaͤn⸗ 
-den die Annchrnıg des Gregorianifchen 
Kalenders, mie juͤngſt gemeldet MURde, 
in Vorſchlag gebracht, nud Die Ur achen 
die eiwann einige dagegen einzuwenden 
— unter/ucht werden. Man vers 
richt ſich auch in Anfehung ber Lands 
pfarrer oder Poppen eine Verbeſſerung 
Eine wuͤnſchenswerthe Sache, damit 
doch einmal das gemeine Volk dieſer 
Kirche in unſern Landen mehr Keunts 
niß von der Religion erlaugen moͤchte. 
Münden, den 4. Jun. 
Der Straubinger Regierung und dem 
- Drdinarıat zu Regensburg ift von dem 
biefigen geheimen Rath auf die angebrach⸗ 


te Klage der dortigen Buͤrgerſchaft in 


dem am letztern Charfreytag entſtandenen 
Ermifigftreitisfeit folgende Antwort ers 
theilt worden : 

Die Art und Weife, momit man ges 
gen das aufgeftslite Eruzifis nicht ohne 
Aergerniß und Groͤſſe eins Tumults zu 
We f gegangen, witd als ein unuͤber⸗ 
fegtes Berfahren gegen deſſen Th-ilhas 
bere geahndet; und gleichwie Die oͤffent⸗ 
ige Andacht, womit man das Eruzifis 
am Eharfreptag auf fonderbare Weife 
zu verehren pflegte, ein fo alt, als loͤbli⸗ 
lichet und chriſtkatholiſcher Gebrauch 
iſt; fo ſolle ſolcher auch zu Straubing 
noch ferner auf herkaͤmmliche Art beob⸗ 
m Mind 

m Münden, den 12.’ May 1786. 
kembers, deu 20. PO 76 

Der Freiherr von Wolfskoͤbl, Lieus 
tenant von Levenehr hier in Gakizien, 
bat ein Schirßgemehr erfunden, wos 
raus man auf einmaliged Laden 36mal 
feuern kann. Selbiges iftd.ffen uuse 
achtet weder größer, noch ſchwerer al6 
— —— rss —— es 

gehoͤlte, mit Federn beſetzte Kol⸗ 
be bat. Verſchiedene hier —— 


Verſuche haben dieſe neue E fmdung- - 


bermäp:r, morauf der Herr von WBoljde 
koͤbl nu Wien berufen ward, 

Die wegen Mißwachs des vorigen 
Jahts ungluͤcliche Budowine hat von 
der Gnade Sr. Moöojeſtaͤt des Kayſers 
abermald 5000. Kotetz Roygeu und 
Waien erbalten, deren Zufuhr Das mis 
irärifche Verpflegamt zu beforgen bat. 
— —— e — Volks 

ep der Anknnft eines jeden Trans 
ift unbifchreiblich. 
Parit, den 27. Map, 

Da der H.rj0g und die Herzogin von 
Drieand ein Roſenfeſt geftiftet haben, fo 
bat bey diffen Begehung cine fichere 
Magdalena Bivauld aus dem Kirchſpie⸗ 
le &t. Sroig neulich die Roſenkrone mit 
der goldenen Medaille zum Preis ihrer 
Tugend erhalten. Die Verſammſung 
mar zahlreich, das Ceremoniel ländlich 
und unfhuldig, und der Dreisauss 
theiler der Biſchoff vor Orleans. Zwey 
andere Maͤdchen haden Das Lob davon 





y” 


— 


getragen, dem Hauptoteiſe am naͤchſten 
sefommn zu fryn und damit fie auch 
tinigermaffen beiohnet würden, fo gab 
man jeder tin goldenes A hängkreu. 
As man vor etlichen Tagen Kanale 
arub zu den unterirrdifhen Röhren der 
geoffen durch Feuer getrichmen Waſſer⸗ 
pumpe, Rürzte das Erdreich bin und 
wieder cin, und man gericth dadurch 
auf die Entdegung grof:r unterirdische 
Keller und Gange, die vor uralten Zei⸗ 
ten erbaust worden, und vieleicht Die: 
bin und Schleichhändlern zum Aufent⸗ 
balte gedienet haben ; Denn es fanden 
fi Weinfüffer und andere Spuren, 
Verſailles, den 24. May. 
Riemand wird wohl aus der Hals—⸗ 
bandge chichte glücklicher davon fominen 
ats die Madmoiſelle Oliva. Der-Hof 
verzeibt ihr, meil fle die Rolle der Koͤ⸗ 
nigin in dem Gurten von Verſailles 
ganz wider Wiſſen gepelt bat, und 
das Pudlifum ift ihr gut, weil fie ein 
huͤbſches, gurherziges Wradchen ift, und 
eine einnehmende Figur hat. Man moll: 
te ihr als fir vor 6. Wochen von einem 
bäbfchn Janzın enthu ıden wurde, eine 
Siuganne geben, allein fie mill_bieie 
Mutter Pflicht Teibft ausüben, Dafür 
bet mn ibe ein munter-d drolichtes 
Maͤdchen in der Baſtille zugegeben, 
um das Kind zu wiegen. — Man hofft 
ſtuͤndli d/ dem Kardinıt aus der Bas 
ſtille beitept zu ſehen: aber ohne einen 
nachdruͤdlichen Bermeis wird er ſchwer⸗ 
li davon kommen. — D.fto nneiniger 
iſt das Publikum über die Frage: mas 
die Regierung mit dem Heren von Kag⸗ 
lioftro v3nebmen werde. Der unbe 
fangene Theil deſſelben wuͤnſcht, daß 
ein Mann, der bisher von der Leichte 
gläubigfeit fo vieler Menfſchen, gelebt 
bat, hiafuͤhro extra ſtatum nocendi 
möhte verfegt werden, weil er, wenn 
.er fih wieder auf freyem Fuß geſtellt 
fieht, unftreitig fin Handwerk eines 
Betruͤgers fortfegen wuͤrde. 
Aus der Türfep, den 2. Map. 
Der Kapitain : Bıffa ift von Kons 
Rantinoyel mit 24. Kriegsſchiffen unter 
Eeg | gegangen. Der Kapierl Inter 
nuntius, Baron Herbert, hat noch kei⸗ 
ne beftimmte AUntwort vom Divan auf 


— 


fein letzteres Memoire erh uten, mik⸗ 
telſt deſſen derſelbe ben ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Herrn von Bulgakoff unter⸗ 
fügte, um die Pforte zu bemuͤßigen, 
den Streifereyen der an die Krimm 
grängenden Tartarn ein Ziel u | gen, 
oder dieß Geſchaͤffte Rustand ganz und 
gar zu überlaffen. Der Divan fiheint ° 
verlegen zu fon, in Ubſicht der Par⸗ 
then, fo er zu ergreifen bat; Er muß 
entweder abfchlagen mas ber Peters⸗ 
burger Hof verlangt, oder ſtillſchweig end 
zu geben, daß das ganze Land am Tau: 
cafus dem ruſſiſchen Scepter unterwors 
fen wird. Die Tartaren haben, wie 
befannt , den Entſchluß gefaßt, Bir 
Ruſſen nicht in ihrer Nachbarſchaft zu 
dulden, und die Vortheile, fo fie des⸗ 
bald fhon erhalten, find eine Felge 
des Enthufiasnus , den Seit Maniır 
ihnen euimuflöhßen gewußt. Man halt 
es für eine Poritif der Pforte, baß 
fie ih der Masfe der Religien bedient, 
um dem Volke Muth zu machen, eis 
ner benachbarten Macht zu wiederfiehn,' 
der fie vielleicht nicht gerade die Spitze 
zu bitten ſich getraut. 

»*" Die neueſte Briefe aus Ungarn 
melden einfimmig , daß in ber Moldau 
nnd Walladhey Magazine angelegt, und 
überhaupt von den Türken folhe Ans 
ftalten getroffen merden, die einen nas 
hen Krieg mit Rußland prophezehen. 
Die tuͤrkiſche Ration kann es fchlechters 
dings nicht verdauen, daß die Krimm 
= Kuban im ruffiihen Handen ſchu 
8 f 


Haag, den 29. May. 

Die Uarupen dauern bey ung noch bes 
ſtaͤndig fort. Die patriotiihen Bürger 
kamen nemlich bey dem Magiſtrat ein, 
daß fie mit den Bürgern der Gegenpars 
thie, micht mehr auf Die Wache ziehen 
wollten. Der Magiftrat ſchlug ihre 
Bitte ab, welches den G neroljtaaten 
misfiel, fo daß es viele Party piichkeit 
fste, und der Pöbel ſich darein miſchte. 
Die Gerichtsbedꝛenten und und Waͤhter 
fuhren die Bemegungen zu verhindern, 
goſſen aber Oehl ins Feuer. Sie 
mußten ib auf De S elite me 
hen, font würden fie in. Stüden jers 
badt worden ſeyn. — Gleiche Unru⸗ 


er ſind zu Uteecht durch einen Buͤr⸗ 
ger veaxicht worden, der einen Ocanien 
Schkupf aufftedte. Er wurde im fein 
Haus verfolgt, aus welchem er zweymal 
Seuer gab, endlich durch die Hinterthuͤte 
autwiſchte. 

Hannover den 30. May. 

Die Koͤnigin von Tagland hat im 
norigen Jahr von dem berühmten ge: 
beimen Juſtitzrath Puͤtter in Göttingen 
ein Werk verlangen laff n, aus weichen 
man die jehige Berfuffung des deutfchen: 
Reichs und die Brundfäge deſſelhen in 
in Fotm einer Geſchichte kennen lernen 
Bönnte, doch mer in Ruͤcſicht aufdie 
neuen als altern Zeiten. Dieſer Grs 
khitr bat jetzt den Beſehl der Königin: 
zu erfüllen angefangen, und ſchon den 
erften Theil eines folchen Werks drus 
den Iıffen. Es führt den Tittel: Dis 
ſtori che Entwidiung der heutigen 
Staats verfaſſung des deutſchen Reiche, 

Berlin, der 29. Mah. 

Er.. Excellenz, der Senerallieutenant 
und Gouvbetneur bieflger Reſidenzen, 
Herr von Moͤllexdorf, haben von Sr. 
Mojeſtaͤt das gewoͤdniiche Revuͤegeſchenk 
wit 7000, Rthie; erhalten. , 

Zu. Potsdam wurde am: 25ftem in der 
Gacuiſons kircht mit der daſigen Garni⸗ 
ſonsſchule (in welcher gegenwaͤrtig an 
400 den frey:n Unterricht g · nieſſen) groſ⸗ 
ſes Examen gehalten. In allen Anwe— 
finden wurden die froheſten E:npfinduns 
gen erregt, als die bepden hoffnungs⸗ 


wollen Prinzen von Preuſſen Königliche 


Hoheiten mit der leutſeligſten greunds 
Kchfeit jedem einzelnen. der 9% fleißigften 
und ordexttihften Rinder fein Pramium 
einhäudigten, meiche Geſchenke theils in 
24 (von des Herrn Generallieutenant 
vun Kohdich aus eignen Mitteln ange: 
ſchafften Huͤthen mit fübernen Agraffen 
und ebeun fo viel ſeidnen Tuͤchtrn) theils 
end Bibeln, Rochows Kiaderfreund x. 
beftanden. Menn- irgendwo Rochow⸗ 
ſche Methode gluüͤckich ausgeuͤbt wird, 
Pils in dieſer Gaͤtniſons chule. 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
Durt.ifhe Auefdote: Uls derbe 
ruͤb te Tonküntier. Ditters, Anfangs 
Borigen Monate im Angartın bey Wien 
die Dumas, erwaͤnte p, achtize Muſſtu⸗ 


Ice A demie gab, ſinhte er anter am 
dern das Quäfen der Froͤſche auf der 
Violine nachzuahmen. Altes war unges 
mein mit dem teeflichen Manne zufrie⸗ 
ben ; aber er ſel ſt wars am meiſten we⸗ 
gen folgender Begebendeit. Zmep vers 
mögliche Bauern aus einer erbländifchen 
Provinz waren eben im YAugarsen, ale 
bie Muff bald anfangen folte. Das 
betändige Fahren goldner Earoffen, die 
*ᷣblloſe Dienge glänzender und geſtern⸗ 
ter Herren, der Anblid der Damen, die 
ihnen ganze Biumengärten auf den Kops 
fen zu tragen fchienen, machten fie i 


ſtetn den Eintritisgulden dran zu magen, 


und zu hören, was Denn das für eine 
herruche Geigerey feyn würde, mit der 
ſich der Adel. fo unterhalten konnt⸗ Beym 
vielfiimm:gen Rauſchen des Chors ſchien 
auch ihr Ohr ſſch ganz wohl zu finden: 
aber als Ditters allein fein Meiſte ftüd: 
fpielte „ gieug depde brumasend biumeg x 
„Iſt weiter nidets als ein Eröfchges 
frep, fo was hören wir zu Haus alle 
Tage 4 — Go vice Diefen groffen- 
Künftier lobten: fo hat har in Doch bey⸗ 
Dieier Gelegenheit nichts fo ſehr erh>= 
ben , als das Difvergnügen Diefer zwey 
ern. 7 

Zu Brüffel hat eine Kapfert. Königt.. 
Derordnung bie Preffe veilaffen, in roek 
cher ein allgemeines Berzeichnif von der: 
Welt: fowohl als Kioftergeiftichfeit in 
den Oeſt; rreichiſchen Niederlanden vorges 
ſchriben wird. Man will unterandern, 
daß die Zehnden an jede Pfart kirche zu⸗ 
ruͤckkehren, und von den Sirchmsiftern 
verwaltet werden follen.. Auch fieht man 
der Aurpebung der Stände und der Ey 
tichtung eined Koͤnigl. Rathes entgegen. 
Dir Sage na, follen die Kerrfchalten: 
und. Pfarrer zu Regierungsgliedern an 
ihren Ortſchaft n angeftellet. werden. 

Aus dem Hafen von Livorno ift am: 
28. Map die Toskaniſche Handelsfre— 
aatte S. Carlo genannt , wit 26. Ras 


nonen, und 100. Mann verfeben, unter’ 


Kommando des Rapitain Eaſtelli nach: 
Oſtindien abgeleg:t. Sie gehört dem 
Handelshauſe Guiliano Ricei und bat 
eine betraͤchtliche Ladung an Bord, mo» 
von 30. Küften verarbeiteter Corallen der 
Hauptgegenſtand ſind. 
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€ aus wicderum nach He denheum zus 
&. Huute habe Sid Se. Herzogliche 
DZurchlaucht unter Begleitung des Ge⸗ 
meraimmors und Kriesscotds Prafden- 
ten won Holle und des Obriſten und ges 
imen Kriensrarde won Worfefehtn 
Beftung —— —— vn 
alldorten fowohl wegen Dim Bau «ini» 
ger Se iheonionsestr als fonftigen Eine 
kihtungen Dro gnadigfte Befehle zu 
ertheiten. Wegen dem Abkerben des 
Herm &ori Yuguft ven Bas 
den Hadfürft. Durchlaucht bat der Hof 
heute die Trauer auf 3. Wochen läng 


angelcgt. $ 
Berlin, den 30. May 

Se. Könige. Majeftät haben ge⸗ 
ruhet, des Gererallieutnant 
von Pfuhl Ereellenz Alterhöchitdero 
groſſen ſchwarzen Adlerorden zu er⸗ 
theilen, und ihn mit 2000. Rthlr. ein 
Gefchent zu machen, 

Bermuthlich wird ned) In dieſer 
Woche mit dem Bau der hiefigen 
Stadtmauer, an den Stellen ,_ wo 
bis ſetzt r Palliſaden geweſen find, 
der Anfang gemacht werden. 

. Potsdam, ben 30, May- 
Der gehehtme Cabiuetsrath Stel⸗ 


" _ ai 


Ueherlegung gerommen worden , 

wie man vernimmt, nicht zum Wort 

dis Erbftaftbaltere, Zwen vom den - 
Städten von Mo:dholand , weiche ber 
1: Tu Snake See 
er Sommando mi wer⸗ 
den muͤſſe, haben ploͤtlich ihre 

nung geändert, w nun * 
ſtarke Majoritaͤt gegen Se. 
eutſtanden iſt. Man fagt, daß Die 14 
vorſtehende Reiſe des Erkftatthaltene- 
nah Seeland die Utſache dieſer ne 
net anderung der bepden gedachten Stab⸗ 
te ſey. Man scfürchtet noch immer eine 
Art von Trennung wiſchen den, bepben 


Provinzen Hol:nd und Sceland. Ue⸗ 
brigend verurfadht cd viel 

keit, daß der Exglikhe Ge Ritter 
Harris , jetzt häufige Conferenzen mit des 


des 
nen Eliedern des Staate hat, wilche 
dem Prinzen ergeben find, auch_mirden 
Derulirten von Geldern und Secland. 
Dagegen conferiren die Etaokiglicher 
der patriotiſchen Parthey haufig git dem 
granzöffhen Ambaſſadeut, der in dee 
vorgefirigen Nacht einen Coutier nad 
Berſailles ab chidie. Esiftohne Zur _ 
fel eine wichtige S. che auf dem, Tuptsr 
die man von einer Site zu hindern, von 
der andern aber zu unter fügen fucht. Die 
Freunde dis Prinzen hoffen , tap. noch 
alles zu feinem Beſten werde wieder ber- 
geſtellt werden. —— 
Auszug eines Schreibens aut 
Zürich, den 2. Junii. 
Daß unfer berühmter Herr Lavatet 
einen Ruff nad der Reichsſtadt Bra 
mem erbaiten habe, wird ihnen aus bei 
öffentlichen Blättern bekannt ſeyn 
geitihioolle Seele diefed Mannıs wurde 
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(Der Beſchluß folgw. 
"Wir, find yon ——— Hand gũ⸗ 
tioſt verſichert worden, d de Pätkt, 
Nuntius in nach dem 
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Zeit von 12. 





ei 138. Samſtag, den 10. gunil. Anno 17865 


mugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
wait Ibro Röm, Rayſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegie, 


Verlesi und 


— — — — — — 
— den 31. May. 

Vorgehen nah Mittag ift der Here 

of. von Paſſau bier ange: 

ommen um nach Karläbade zu bege⸗ 

€ eben demſelben Tage aber ber 

et anroefenden Sefandten, 
der Herzoglich = Baperiiche Ba⸗ 
Schneid, im garten Jahre feir 







die Unterhaltung ungoͤ higer Hnnde 
änfen und ju erſchwehren, auch 


tEelaht wuthiger Hunde vo zuben⸗ 


R ⸗ a 


Thurn und Taris uͤrſti. Durchl. 
haben Pf — Kammer: 
heren und HAHN Ipro General: ns 
der Kapferlichen Reichs und 
Kdudifhen Poften. den Srevherrn 
Kilien, nad, M zu der Hochloͤb⸗ 
Shwäbihen Kreys : Berfamm: 
—— um aulldort für bie 
Graf und Herrſchaften Scheer, Fridberg 
und Dürmentingen, welche Se. Hoch⸗ 
fürft. Durchl Panic) an ſich zu drin 
vorhabend find, ein Fuͤrſtliches 
tum bey Lem Kreds am erhalten, 
‚gleich dieſer Gegenſtand bey der 
Hodlob ichen Kr ya, Verſemwlung gar 
Richt eingeltitet, und. wie es. in bergleis 
Gen Negenationen zu gelbeben Kr 
Iibereitet war, fo hat eb doch erwehn⸗ 
fm Srrpheren von Li’ten ectüngen, in 
Taͤgen von ciner Hoc: 
loͤblichen Kreyẽ⸗Vetſam nlung und am r 
mit einheſſizer Beyſtimm ag lanmtlicher 
Hochſt⸗ Hoch⸗ und loblichen Staͤnden des 


v mit od abgegangen. Mit‘ 


| 6, en Polid dellen 
— 
tag befannt gemacht. worder 


von Zofeph Anton Moy, wohnhaft * dem oberm 
en, in dem fogenannten Schneid = Haus 





Krepfed , die Zufiherung der Wills 
hg des Fuͤrſtlichen Seſuchs zu ers 
angen, 

Hierdurch erhaltet das Hochfürftiiche 
Haus ein neues ſchon laͤngſt gewuͤnſch⸗ 
ted Luſtre, und merden biemit bie 
Hanptabfichren » weiche des Fürften von 
Thum und Tayis Durchl. bey dem ber 
vorftebenden Kauf gehabr haben, er⸗ 
fuͤllet 5° cuch mus es dem Freydertn won 
* ſeht ttoſtrol ſehn, dasjenige nuns 
mehro ich geendet zu —— was 
deſſen Hert Water Churbairiſcher 
Kımmerbere und ebenfalfiser General⸗ 
Antendant der Kapferl. Reichs und. 
Niederlaͤndiſchen Poſuin. - deffen auſſer⸗ 
* 6 is Minen um ur Hohfüfts 

ndig find , eben "for 
— als gluͤcklich unternommen 
hat. 
Strasburg/ den 6. Jun. 

Die Wahrheit har endlich geſſegt? 
Die Unſchuld iſt gerettet} Der Hals— 
Band Proceh ift entfchieden ! und jmar 
duf folgende Meite: 

Daß Se Emineny der Herr Kardis 
nal von Roban förmiich von allen An—⸗ 
fiagen und Befbnidiaungen freygeſpro⸗ 
hen And, Mile Memoires der Dame de 
fa Motte mider ron find werbotben, und 
als falſch und verlaͤumderiſch erklaͤrt ; 
auch iſt dieß Urtheil uͤberall oͤffentlich 
anzuſchlagen/ die Erlaubnib gegeben. 
Graf Eugliäftro ih frepgefprocen, De: 
moiſelle Diva mng-froft,. Villette, der 
die fal chen Briefe im Namen der Koͤ⸗ 
rigin geſchei ben, it für ewig aus dem 
Koͤnigreich geranrer ! Hingegen die Bu 
tuͤgtrin, Die & fin von ia More Ne 
lois, wird offentih, mr Dem Stid 
um den Dali, ge, eipn/ Abcandmarft mit 


— — — — —— — — 


V. geſchoren, und fommt 
af Zeiticbend ind 3Zuchtdaus. Ihr abs _ 
weſender Mann it gleichfalls verurtheilt, - 


ben Buchſtaben 


oͤffenilich gegeifelt, mit ©. AR. gebrands 
mäsft und daun auf Ichtäglich zu den 
Galeeren abgeführt zu werden. Diefer 
Urtheils ſoruch der verſammelten Kants 
mern und von der Toutnelle, der am 
Zıflem: vorigen Monats Abende um 
halb 10. Uhr ausgeſprochen wurde, ward 
von der entſetzlichen Dienge Volls, die 
ih in und vor dem Pallaſte des Par⸗ 
laments verfammelt hatte, mit allgemeis 
rem Bepfall aufgenommen ; das oͤffent⸗ 
liche Ableſen wurde fehr oft durch das 
Bepfallklatſchen und Bravorufen des 


Voiks unterbrochen, denn zu hundert 


und tauſenden, gan; Paris mar da, 


um den Ausgang diefes. wichtigen Pro⸗ 


ceſſes abzuwarten, auf ben bisher ganz 
Europa; die Augen ‚geheftel, hatte,- und 
der nun fuͤr Se. Emineng deu. Herrn 
Sarbinal von Rohan nad dem, Wun⸗ 
fe aller Rediihaffenen geentiger if! 
Die Richter. wurden in. ihre, Gusichen 
faſt getragen und immer mit Vivatru⸗ 
fen nach Haufe begleitet... Herrn Titon, 
dem. Rappprteur in dieſer Sache , mard 
non den Fiſchersweidern ein ‚Bouquet 
Blumen überreicht. - ° 
Slavonien, den 18. Map. 

Einer Nachricht aus Travnik vom 12. 
dieſes zufolge, foU der Baſſa von Bu: 
tari fi dennoch befönnen,. die ihm vom 


Großhertu angehoteng Gnade augenom⸗ 


men, un) die Waffen niedergelegt His 
ben; weiches fich auch dabu:ch zu beftds 
tigen fcheint, meil der Statthalter. von 
Bofnien alle feine gegen den Arnautbafs 
fa zufammen gejogenen Trurpen am g. 
dieſes aus einander geben ließ. Die 
Bofnier waren ungemein vergnuͤgt dar: 
über, und rannten mit Frohloden nad 
Haufe. Was den vorher jo troßigen 
Helden von Skutari betrifft, fo müffen 
ihm feine Ausſichten nicht viel Unter 
ſtuͤgung einen Jam: ungeachtet 
man anfänglich gan) anders gedacht hat: 
te. Daer aber weiß, mas fonft Sitte 
it, fo wird er fich gewiß gegen alle dis 
flige Ueberfaͤlle, die oft ſchnell und uns 
—* daher ſtuͤtzen, im verwahten 
wiſſen. 


kherſon, dan 2- Map. 
Diefer Piss wird Ih in der Bank 
männiihen Welt bald als ein vorgigs 


licher Handiungsort hersortbnn, Inden” 


Kommer; ; Porulation- und neue Etab⸗ 
liſſements hier taͤglich zunehmen. Auch 
haben die Wechſelaffairen bereits einen 
guten Anfang genommen, indem Das 
von den Hestu Tepper nnd Kempagnie 
bier etablirte Handlungehaue, unter 
der Birma; Chataignon und Kompaga 
nie, dadurch den biefigen Kauf⸗ 
leuten, und denen von Kiom, Dultama 
nnd andern Gelegenheit giebt, ihre Zah⸗ 
lungen nah ausmwärtig.r D:irtern mit“ 
mebrerer Bequemlichfeit ku tun, als 
bis jetzt geſchehen, da das Geld in die Muͤn⸗ 
je geſandt werden mußt. Die Einrich⸗ 
tung ber age —— under 
quem, und mir hıbın alle 24 

Briefe aus Warſchau/, x. Min 


Beiluß der dıftern"abgetheilten Webe 


des Königs. von ‚Schweden bey 
Eröffnung des Reichetaged. - . 

+ Wenn meine Regierung von Hims 
mi mit einem beftändigen Frieden geſeg⸗ 
net ward, wenn nüklide Einribtuns 


gen befördert werden — ** an 
em: 


das gane Unglüd, 

Ride bp Meines Vater x 
Tode drodeie, zetſtreuet worden iſt, 
wenn id nun zum andernmal ein frey⸗ 
es, unabhaͤnziges, vireinted Volk ans 
reden Fanız wenn das alles, .näht 
Goͤtts Gnade, Diein Wet ift, fo bat 
Doch der Wechſel, weih r dr Menſch⸗ 
beit folgt, nicht von uaſern Begegniſ⸗ 
fen getrennt werden koͤnnen. Der Ers 
trag, Der Erde, der eifte alier Reich⸗ 
thümer, iſt Uns b hnade drep Jahte 
verſagt geweſen, und dieſer Mangel hat 
die Buͤrde miner Krome nicht wenig 
vermehrt; denn Eure Noth, Meine 
lichen Untertanen, ift Miine Noth, 


und Unfere Ehre und Stüd find unzer⸗ 


trennbar. Die Färforge, welche Ich 
angewandt habe, ben Folgen, welche 
biefe harten Jahre verurfahten , zuvor 
zu fommen, die große Huͤlfe, weiche 
IH den Nothliidenden zu ermeilen bes 
müht war, find Euch bereits durch übe 
ve Wuͤrkung bekaunt worden. Ihr 


— — — ⸗ 


emerfen können. 4 nt 

u Bas den Berihten, dir Ih Euch 
ſelbſt and Euren Mirbrüdern im engern 
Ausſcheß werde mittheilen laſſen, wers 
det for fehen, wie groß ti fe Bephäife 
geweien it, und mie anzelegen es für 
Euch feisyt ſeyn muͤſſe, mit Mir in 
den Maafregein übereinzufimmen, die 
Das Idtige dazu beptragen loͤnnen, fols 
hen Beſorgniſſen für bie Zufunft zu⸗ 
vor ju fommen. 

+4 Die verſchiedenen gewaͤblten Aue⸗ 
wege, welche Ich Euern Mitthruͤdern 
im engern Ausſchuſſe werde zukommen 
laſſen, werden ſie in den Stand ſetzen, 

erkennen, daß wenn gleich Menſchen 
eine Macht über die Veraͤnderungen 
der Natur haben , doch menſchliche 
Borfiht der drückenden Wi: kungen ders 
felben zuvor fommen koͤnne. Ihr fes 
bet affo hieraus, dab Ih Euch biof 
om Eured Beſten millen- zuſammen 
beiufen habe, und daß weder Ehrjucht, 
Gudbegierde, oder ſonſt irgend ein mit 
dee Reichs Wohlfahrt nigt uͤbereinſtim⸗ 
— rer difen Ent 

cheſtigct habe. + en 

“ Denn dad Reh hit Friede mit 
ſeinen Nachbaren. Ih b.de Das zart: 
liche Vertrauen mit fiinen uralten 
Sreunden beybehalten, und ibm bie 
Achtung der übrigen fremden Michte 
durch eine Kriege macht verſchafft, bie 
es zu beſchuͤtzen im Stande ik, und 
dur eine Seemacht, meiche bereits den 
Handel deffelben geſichert hat; jwey 
Srundsfeiler, auf weichen der Friede 
bad Anſehen und bie Sicherheit des 
Beichd ſich gründen. 

‘+ Wenn nun fol? Urſachen den 
Reichstag veranlaffen, fo mifcht fich eine 
eben fo liebe als zaͤrtliche Empfindung in 
die Bewegungsgruͤnde Eurer Zafammens 
kunſt; Diefe namlich, Euch das Kind 
wu zeigen, welches auf fo manche Art 
für das Eurige angefehen werden Fanıy 
und Euch, feitdem ipr Die Zeugen feis 
ner Geburt waret, die Fortſchritte fes 
ben zu laſſen, weiche Es thut, damit 
iht Die Hoffnung beurth-iten mögt, bie 
Ihr Euch für die Zufanft von demſel⸗ 
ben machen Fönut. Ich ſehe es für rin 


— —— — 


nen unſchridigen Augen barfi:tit, ud 
was n Diefen y’rten. Jahren einen De 
fo siefern Eindend gewirkt, wo Het, 


und Grete noch fähig find, alle die 


Erpidingn anunehmen, welche fie 
am erſten rühren, daß, jage Ich, ſei⸗ 


ne zirten Auſen Gelegenheit haben, die 


Vereinigung cines zvar freyen, ab:r 
doech Eeſchhen gedorchenden Volkes, 
mit cıne m an Gefſetzen gebund— 
nen, cher Macht habenden König zu ſe⸗ 


ben; und Das dies groffe Muſtir fein - 


Herz , von feinen kindlichen Jahren jan, 


mit Achtung für die Regierumgsart ind 


bie Diation erfült: wie nicht weniger 
über andere erhoben habe⸗, Es aug 
von feiner Kindheit am die Achtung 
kenrt, die Es einem frepen Volke ichuls 
bis it, und daß, wenn Es berein 
von ber Fürjchung jun Schwedens Kds 
nig beſtimmt iſt, Es nur dazu allein fo 


hoch erhobtn werde , um zu Seinek 


Volkes Wohl mitumirfen. 
+ In diefen nicht zu erfchiitternden 
Srundfägen it Es unterwiefen, als 


Ihm Seiner Vorfahren , der großen 


Schwedifchen Könige Thaten gelehrt 
wurden ; da Es aber nun felbft den 
Werth des dereinſt von Ihm zu regite 
ringen Bolfes zu kennen Geiegen deit 
bat, bleiben diefe Muſter mir Ichenden 
Bepfrielen in feinem Herzen bevefigt , 
und denn werden meine Wuͤnſche und 
Eure Hoffnungen erfültt f un. 7 

+ Dit diefen patriotifhen Abſicht n 
babe Ih Euch verfammlet, und Ich 
exoͤffne heute dieſen Reichsſtag damit. 
Dieſe Denkungsart, die IchEuch ſeit M ie 
ner ganzen Rezierung gewieſen babe, 
wird in Meinem Geſchlechte durch Euet 
Zutrauen zu Mir bevefliget , und fort: 
gepflangt werben, fo mie Durch Eure 
Achtung für die Geſſtze, und den Fries 
den, uud das Vertrauen, welche in 
Euren Berathſchlagungen berrfhen. Aug 
ben Propofitionen, die ih Euch nun wer⸗ 
be vorle en laſſen, merdet Ihr finden, 
daß alles auf des Reiches Wohlfahrt 
und Eure Erhaltung abjielt. “ 

“3 wuͤnſche Euch ‚des Hoͤchſten 
Gnade zu Euren Rorihlägen, und pers 


daß, da Geburt und Gluͤck E fo hoch 


— en TE 


aft baranf Meine Shetrichteit fut kuch Sida n, daß daß efte, wat fh Kr 


— - — 


Beibe Sa allen intgelammt und einem 
jeden beſon ders mit aller Koͤnigl. Sna⸗ 
de und Huld gewogen. 

Der dhier befindliche Spaniſche Mi⸗ 
niſter, welcher das Unoluͤck gehabt hat, 
einen Theil feiner Equipage du dh d.n 
Sciiffbruchs des Fahrzeuges, welches 
felbige am Bord hatte, ja verlieren, 
bat zur Schadlos haltung von feinem Ho⸗ 
fe eine Gratification von 2000 Pia⸗ 
ern erhalten. _ 

Die Berfarmiung ded Reichstags 


iſt ungemein zablseih. Bloß von dem 


gegenwaͤrtigen Adel rechnet man 8 bis 
Ko Mitglieder. 

‚Zu Anfange dieſes Monats hat ber 
bier befindiihe Ruſſiſche Gefandte 2 
Kourierd aus Petersdurg erhalten, 

Kurzoefaßte Rayrihten. 
Durch eine Verordnung vom 2often 


Map bat der Erjzbiſchoff von Salzhurg 


$de Urt von Proceffionen , Kreuz und 
Birtgängen, ſowohl in der Zahl als Dem 
Dt, wie weit mar ſich entfernen durfe, 


‚ Fehr eingeſchraͤnkt. Beynade durchgaͤu⸗ 


gio muͤſſen ſie fo eingerichtet werden, 
daß fie des Mitlags wieder u Haule 
und ob i;rem Tüche find. Seel orger, 
Meiner, Muſikanten ꝛc. muͤſſen unent: 
zeidlich dabey dienen. 

Zu Ulm traf in Monat Map eine fo 
erofe Anzahl von Menfhen, Die nach 
Balti,ien un Ungarn ziehen, jufamınen, 
daß wöchentlich, auffer dem ordinairen 
Maͤrktſchiff, neh Eins, oft 2. Schiffe 
ebgchen, und alle dieſe Auswanderer 
«uf der Donau fortzuführen. 

Au 19 n Mip wurde der Kapſerl. 
König. P. ſtwagen zwiſchen Pfull ıdorf 
Mid H igendergberaubt. In dim Ws 
gen mar nur ein Reiſender, der ſich als 
sinen mir Kircerfleidern und Orueten 
bandeinden Keufmann ausgab. Du der 
Wagen von Fiinem Conbucteur begleis 
gt würde , mar es dieſem Reiſenden 
leicht, zu maben , mas ihm belichte 
Er brach die Kiſte auf, nabm aus einer 
of Gad in 4 Piden ud (dh 
fib aus dem P ſtwagen binmes, ohne 
doß ch, der Bricht benerkte. E ſt, 
—— dr Poſtwagen za Heilige berg uns 
am, wade min aufmerkſem. Dir 


Doffa.as wurde gerichilich ir 


—,— 


Iehntetaber aflen: Verdacht ylerker 
fagier ; ber io gleich durch Stedöri 
verfolgt, und son dem Herrn Poftseis 
ſter Barth zu Haufen,» im Kinzinger 
2% erwiſcht und gefangen genommen 
wurde, 


Bey Johan Baptift Merz Buchhändler 
in der goldnen Trauben ;auf dem Wein 
markt, ift zu babem, 1 

Der find die Aufklärer? Ye 

antworter durch Das ganze 
Alphabet. Erſter Bandl, 
von A. bie C. 8. 1786. 


30 fr. 
‚Der zweyte Band von M. 
bie 3. it wirklich unter dee Preſſe: 
pe di. fer etwas flärfer wird als der 
erfte, fo wird er doch nicht höher, ale 

anf 30, Fr. zu ſtehen fommen, 

Man fieht fchon zum voraus ,. daß dia 
es mit vieler Muͤhe ausgearbeitete Werk 
af die faljche Aufklärer in ihrer ganzen 
ber Keligion und dem Staate ſchaͤblichen 
Bloße dargeſtellt, vollem Verfall des ge 
Ichrten,, und Wahrheit Tiebenden Mub⸗ 
lifums erhalten werde, 


— — 


der Stockhauſe Gaſſe Lit. A. Rro. 
N eine ganze Komptoir Einrichtung 
nemlih eine eiſerne Thhr, = groife Ts 
fhe mit Schubladen, 2. Schreibtijche, 
3, grojfe Käften, ein Brief Kaften 3 Waage 
Pin, alles noch fehr gut, und brauch 
ar am einen bikigen Preis täglich zu 
verkaufen. 


Foͤ r ſſehen ein Viertel Jauchert Aderfeld, 
Bann TagwerkOmadmad zum foͤrſtl. H 
ſtift Andi urg Gericht⸗Steuer⸗Grundziu 
und sgält bar, dann auf und abfärtig, im 
Dieffeitigen — Rauhenforſt nachſ 
dem anhero Ichrubaren von muͤnchiſches 
Dorf Einftetten gelegen, werden Montags 
den ıoten dieß laufenden Monats an den 
meiftbietenden einzel oder miteinander dfr 
entlich verfauft. KRauffiiehhaber —* en 
h erhoͤrter Tagfahrt auf diesortig fͤrſtli— 
cher Rentamtskanzley, allwo von Mar⸗ 
gens 9. dis Abeads 5. Uhr dem Geſchaͤfft 
abgewartet werden wird, anmelden, au 
allenfalls vorher and unter der Zcıt all 
dort , oder bey der löblihen Beamtung zu 
@inftetten einyuficllen ‚über der Güter de 
ſchaffenheit hintängliche Ausfunit erbalten, 
Sianatum aufden vürfliher 
— zu u am e2 
Brachmon ate d.s Jahrs 1720, 
Kañnley alda 


* 


ro, 139. Montag, den 


r2. Juni, Anno 1786 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats /gelehrten, hiſtortſ. und dfonomif, Neuigkeiten. 


mit Ihro Röım, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiar 
Berlegt wad gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Graben, in dem joginannten Schneid : Haus. 


Wien, den 5. Junii. 

9" hohe Adel, welcher ſich bey ber 
Unserhaltang m Laxenburg befin> 
der, ift fo wie der Monarch ganz eins 
ach, und dem Landieben gemaͤß geklei⸗ 
det, man fichet Eeine mit Gold geſtickte 
und hordirte Kieider. Der einzige Graf 
Et. Julien ald Obriftfatfenmeifter trägt 
ein geſtiktes Kleid nebſt ben geftikten 
Bandelier ars das Obriftfalfenmciiter 
zeichen. Die Badienten der hoden Hertz 
ſchaften dürfen, melches vorjero nit: 
mals uͤblich war, bep Der Tafel nebft 
- den Kapſerlichen Brdienten ebenfalls 

aufwarten. „Bep der Tafel ſelbſt iſt 
Semi Kungesdaumz und je 
J —— den Plat ein, ber ihm gut 

unft. 

Der getaufte fo reihe Jube Namens 
Frank von Yrünn , welcher ſchon vor 
5. Juhren in Wien einen großen Auf: 
wand gemaht bat, ift nun wieder ın 
Wien angelanat. Er bat eine Suite 
von mehr als 50; Perfonen. Werne: 
ausfaͤhrt, fo laͤßt er fih von feinen Ih: 
lanen, die prächtig befieidet find, be‘ 
gleiten, Bor fünf Iahsen wurde ihm 
bon der fo groffe Pracht ats für einen 
Unadelichen ungeziemend unterfager. Er 
beſchwerte fi deshalben bey den Mo⸗ 
narchen, und fagte: daß er glaube, daß 
es ihm doch erlaubt fepn würde, feine 
jäbsigen Einfünfte anzubringen. Ge. 
Majeſtaͤt bewilligten ihm, feine Lebens⸗ 
art wie vormals forthuſetzen. 


Se. Mojeſtaͤt haben vor einigen Jah⸗ 


ren mehrere Zigeunerfinder unter öfter- 
reihifhe Bauern: iur Erziehung. ver 
theilet ,- mad dafür bezadlet. Da Die 
Kinder wegen ihrer guten Asflührung: 
der. Geſianeng des Monarchen: cuifpres 
chen/ fo: werden folge am Fionleich⸗ 





namstage Öffentliih bey Hofe geſpeiſet 
werden. 

Ein bier refidirender Miniſter einer 
groffen ausmirtigen Macht hatte, als‘ 
er Liefer Tagen von feinem Landhauſe 
in die Stadt ritt, dad Ungluͤck fein: 
Portefeuille zu verlieren, Er ritt zwar 
fosad er ed bemerkt hatte, den namlis‘ 
ben Weg zuruͤcke: allein es fand fich' 
fiine Zpur mehr davon... Der Mini: 
fter iſt ſehr darüber bereoffen ; und «6 
ift auch wirklich im Grunde der anfehns 
lichfte Beriuft, den cin auswaͤrtiger Ge⸗ 
fandter machen kann. 

Se. Mojeſtaͤt der Kayfer wollen ſich 
an der Dorasende dei. Gronterhrams: 
ta;6 zu Korenburg anfhaiten, am Fron⸗ 
leichnamstage aber aldier der Procebion: 
beywohnen, und an dem- darauf fols 
genden Tage ihre Reife zu den Lagern: 
Gitretten. 

Auf der Zandfteaffe in dem Meßneti⸗ 
ſchen Haufe hat ſich ein englaͤndiſcher 
20:d mit feines Gemahlin und 2 Eod: 
nen eirlogirt. Er bat täglich goo. fl; 
zu verzehren; alfo ein jäprliches Reve⸗ 
na von 288000 fl. biefiger Baluta, 
Die Ladi, feine Gemahlin, wird da⸗ 
bier ihrer Entbindung abmarten. 

Ds Maurhgefäl wird immer un—⸗ 
bedeutender , weil die Einfuhr: fremder 
Waaren weniger wird. - 

Seit der Eröffnung des allgemeinen: 
Kranfenhaufes am 16: Ausuſt 1784. 
bit: 16: May. dieſes Jahres find ale 
da 16,937. KReünfe angenommen, uad 
von Diefen: 14 250.- enriaffen werben, 
Geſtorben find 1592; An 15. May 
verblieben allda 1145. Prrfonen. — 
Die Zap der im Gebaprbanfe zur 
—F gekommenen Kinder · beief ſich anf: 
1509 


Es it beſchleſſen worden, daß in Zu⸗ 
Manit jeder Ruyferl. König. Beamte, 
welcher 30 Jahre hindurch treue Dien⸗ 
ſte geleifter hat, mit vollem Gehalt ju⸗ 
bilirt werden foll. — 

Auf hoͤchſten Befehl werden in die fem 
‚Sabre die Vakanzen für die Studien 
nur im Herbfimonat ‚gehalten. Bit ı. 
October geben die Etutien wieder «an. 
Im zukuͤnſtigen Jahre aber follen fle in 
den Hundsragen gehalten werden. 

Die Kavſerl. Königl. Leggfiart, und 
Einsruchöftstion Pettou iſt unterm 22. 
Map von Er. Majeflät jur Hauptleg⸗ 
ſtatt erhoben wurden. 

Auch über Die. Regensburger Staats⸗ 


relation derer neneſten Europaͤiſchen 


Machrichten und Begebenheitin hat die 
Nachdruderzunft das Loos, geworfen. 
Buchbändier Seboſtian Haͤril iefert 
feibe in _Zufunft um 5. Gulden ben 
sanzen Jahrgang für Wien , mo er 
bieher 12. Gulden koſtete. Die Poſt⸗ 
ämter werden num einfeben, mie fchr 
fie von den Nachdrudern für ihren Wu⸗ 
cher gebüffet werden, da fie immer ge⸗ 


gen 2, Drittheile die Preife der aus 


ländifehen Zeitungen erhöhten. 
Münden, den 10 Jun. 

Nachdem Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
vermög gnaͤdigſten Reſctipts de Dato 
14. Jaͤnnet sand præteriti refolvirt, Daß 
Die Ertheitung der Kramgerchhtigfeiten 
in Städt: und Märkten der oben Lan: 
desregierung, in Hofmarfen und Dir: 
feren aber dem KommerjierFollsgio zuſte⸗ 
ben folle , und dieſes gnadisfte Rekiipt 
wiederkolter unterm I9. May amihajus 
zu betätigen gerubet haben ; fo wiſſen 
alle und jede Obrigfeiten und Impetran⸗ 
ten in ein oder dem anderten Fall ju ob: 
gedachten Stellen fi zu menden, und von 
daher in Kramgerechtigkeitsſachen das 
Weitere zu geroartigen. 

Münden den 3. Jun. 1786. 
Ehurfurfil. Kommersienfollegium, 
Salzburg, den 7. Jumi. 

Am verrmihenen Sonnabend, den 
3ten diefes hat ein groſſes, indem hie⸗ 
figen landıchaftlihen Steinbruche de; 
fogenonnten Ofentochs : Berges, poͤtz⸗ 
lich osgebtochenes Stud Saut ſtim 
fünf Arbeiter aus Dem hicſigen Zucht⸗ 


baue auf das Erhärmtichtte etſchtagen 
und andere 3. dergeftalten verwundet , 
daß einer Davon im Hodfürftt Johau⸗ 
ner ppital baid darauf feinen Geift aufs 
‚gab, und die übrigen noch unter einer 
febr ſchmergichen Kur fich, befinden. 
Schreiben aus Klagenfurt den 28. Map 

Man bat bier Briefe ans -Pohlen, 
‚weiche uns berichten , daß die Türken 
einen Einfall in die Tartarep gethan 
baben follen. Auch Heißt es werden die 
Regimenter in Stepermarft Ordee erdale 
ten, fi in ‚einen marfchfertigen Stand 
au feren. Sollten bepbe Nachrichten 
ſich beitättigen, fo wuͤrden wohl ſtatt 
der Luſtlaͤger ganz andere abgeſtochen 
‚werden. 

Berlin, den 3. Jun. 


Die Kaufmannſchaſt dat Fürylich üser 
das Mauthamt einen Siegeriaust. Ale 
Ellen kraͤmer follten iyren täglichen Ges 
winnſt angeben, von diefen ſollien Pros 
Ente genommen, und von dem Acciſe⸗ 
Bedicnten, .ihre Waarenlager , wenn 
es ihnengefällig wäre, durchſucht werden: 
Dis Reglement darüber war ſchon im 
Drude. Drey entſchloſſene Kaufleute 
giengen nah Potsdam jum Kong — 
idte Suppligue mar Pörnicht nnd Far 
beſonders waren bie Gedanken auffal⸗ 
lend, Die auch genutzt baben ſollen: Wol⸗ 
len Eure Koͤnigl. M.jeftdt und ruini⸗ 
ven? — In der Cabin tsordre darauf 
Rand: — Das min ich nicht, cd nuß 
abgefchaft werden. 

Dos letzte Minoeuore , welches Die 
Truppen dep Berün am 23ſten dicke 
gemacht haden, iſt eins der MWoͤnſten 
geweſen, weichts man ſeit langer Zeit 
geſehen hat, Es ward durch einen herr⸗ 
lichen Tag, der auf einen in der Nacht 
gefaßenen warmen Regen felgte, beguͤn⸗ 
ſtigt. Achtzig Kanonen, morumter 20. 
zwoͤlfoſuͤadige waren, melde 70. big 
80. Patronen hatten, machten ein ents 
ſetzliches F uer. Die Armee, welche un⸗ 
gefahr aus 30000. Mann beſtand, war 
in zw) Corps getheilt, wovon der 
2e;93 Friedrich von Braunſchweig daß 
eine, und der General von Moͤllendorf 
das andere commandirte. Edward ein 
Angriff und eine Reiraite vorgeſtellt. 


Mapland, den 2r. May. 
Am Feſte der Himmelfadrr Chriſti 
wourbe in bieflger Cathedrallirche cine 
Ensichöffiche Verordnung verlefen, 
‚Kraft welcher in der ganzen Oeſterrei⸗ 
ſchen Lombardep hinführo nur folgende 
Feſt⸗ und Feyertage, mit Abfcheffung 
aller andern nicht genaunten, ſtatt fin⸗ 
den, nem ich: das Oſterfeſt, mit Dem 
naͤchſten Montag, das Pfingſtfeſt, mit 


dem naͤchſten Montag , alle Sonntage, 
das Weyhn achtfeſt, das Feſt der Ber 


ſchaeidung, das Feſt der Erſcheinung, 
Simmelfahst , Frohnleichnam, Maria 
‚Reinigung‘, das Feſt der Empfängniß, 
‚Geburt, Heimfuchung, und Himmelfahrt 
Marie. Das Feſt der Apoſtel⸗Fuͤrſten 
Peter und Paul, Aller Heiligen » des 
Heil. Stephanus, und ded Schukpas 
drond Ambrofius. Am Feſte der Apo⸗ 
‚ftel Peter und Pa I wird zughich dad 
Andenken aller uͤbrizen Anoflel gefehert. 
Am Stepbenstag wird von allen Neil. 
Maͤrthrern Ermähnung gethan. Die 
abgeichaften Feyertage werden aus den 
Galenderu ausgefisichen. z 
Amſterdam, den 5. Jumii. 
‘Mac einer genauen Befichtigungibes 
Leihnams des ungläcklichen Batrügers 
Zennowich, haben die Chirurgi gefun⸗ 
den, daß er es erft verfucht hatte, mit 


den Zähnen die Pulsader bes linken 


Armes entiwep zu beiffen ; als er aber 
Damit nicht zuscht kommen konnte ‚ fo 
Ihnist er, fih wit den Scherben einer 
zerbrochenen Bouteille die Ader entiiney 
— Hsfere Zeitungen liefern nun auch 
die Kefolution , welche die Grneralſtaa⸗ 
ten am 28. December 1784 auf dad 
erfte Schreiben des entdeckten Bettuͤgers 
genommen, ‚und mirflich verdiente Diefe 
Reſolutidn als ein feltened Aktenſtuͤck 
im Publikum bekannt zu werden. 

Der Exptrinz von Albanien hatte 
nemlich laut gedachter Refolution unter 
dem 30. November 1794. von Regenß⸗ 
burg ans an die Generalſtaaten gefchries 
ben, und ihnen ein Korps von 10 big 
12, tantend Mann Montenegriter an⸗ 
geboten, die er Ahnen innerbalde2. Mos 
raten liefern wollte und die wiedrigenfalls 
5* Dienſte des Kapſerẽ gehen wuͤr⸗ 

un. \ 


"Die Generaſſtaaten befchtoffn hler⸗ 
auf nad eingeholten Rath des E hf tt 
hutters Sr. Hoheit (.& fon .Altelle ) 
u antworten, daß Ihro Docinögende 
ſich wor jegt nicht entſchlieſſen Einnten,, 
ein fo betraͤchtliches Koms in Sold ju 
‚nehmen, daß Sie aber vi.lleicht in der 
Folge geneigt ſeyn würden, einen The 
der angebotenen Truppen zu eugagieren 
nur wünschten Ihro Hochmoͤg vorher 
iu wiſſen, mmter melchen Bedingungen 
‚eine allenfalfige Kapitulation abg-fhlof 
fen werden foͤnnte. — Uebrigens erfen- 
nen die Genreraiftzaten die Gewogen⸗ 
heit Se. Hoheit des. Prinzen. von Alba- 
nien mit dem lebhafteften Dauk, und 
wuͤnſchten, daß die Montenegriner uns 
terdeſſen Dusch den Einfluß Se. Hoch⸗ 
beit möchten bewogen werden , nicht 
in ‚Kapferl. Königi Dienfte zu gehen. 
Diefen Dienft , wenn er der Republik 
wirklich ermiefen wird, und fie die Wirs 
kungen davon verfpürt, werden Ihre 

nden mit groſſen Vergnuͤgen 
nad der Wichtigfeit der ganzen Sache 
erkennen, und belohnen. 

Tags darauf naͤmlich am 29. Des 
cember wurde dem umvrrihämten Be⸗ 
tuger wirflih eben geme dte Reſoluion 
nad Negeneburs uͤberſchikt, und durch 
fie hielt er ſich berechtiget , als er ans 
fangtich bier bloß Schuiden halber im 
buͤrgerlich n Gefaͤngniß ſaß, filh einen 
Freund und Alliuten der Repuhlik ig 
dem Mexsire zu nennen, Das er am 
24. April dieſes Jahrs dem ‚Generals 
ſtaaten übergeben licß — das hiß 
doch wahrhaftig Die Frechheit gegen ei⸗ 
nem ſouverainen Staat zu weit trei⸗ 
ben. Daß we der beruͤchtigte Zanne wich 
war, iſt nun beynaht ſchon ganz er 
mieten, Doch erwirtt man bierüber 
noch einig: Erlaͤutecun ꝛen aus Venedig 
Auch ſoll er falſche Wechſelbriefe aufs 
acſtellt haben, und dieß iſt in Holland 
ein Kapital⸗Verbrechen. 

Venedig, dan 3. Fun. 

„ Unfre Republik süft.t Ach noch immer, 

ald mern derfelben ein aefayrlicher Kritg 


vor der Thür finde. Es find wirder 2, 


neue Sregatten fertig , welche in en in 
Tagen vom Stapel werden gel ſſen wers 
den. Auch follen in ku zem noch 4. n.ue 


m 


u 


Krügsikiffe in Die See ffechen, fo, daß 
umf:e Seemacht fih auf einem anfehn: 
lichen Zufe.befinden wird. Wem nun 
biefe Anſtalten geiten follen , weis man 
fo eigentlich noch nicht; Sachverſtaͤndi⸗ 
ge wollen jedoch daraus den Türken ein 
fuͤrchterliches Ungewitter reiffagen. Der 
Hirzog von Glouceſtet, Bruder des Kos 
nios von Grotbrittannien, iſt bente, nebſt 
Dero Frau Gemahlin und Kindern, nach 
Mantuaabgereifet ; der Abbe von Bours 
bon Erfinder ſich aber noch allhier. Die 
jüngften. Nachrihten von unkrm Ge: 
f&mader unter Dem Ritter Emo find vom 
Zoſten Avril. Nach denfeiben , fahrt 
ber Geſchwaderfuͤhrer noch immer fort, 
der Stadt Sfax mit Bomben und Ka- 


rorenfugeln tüchtig zu Leibe zu ſetzen. 


Ob diefes Unternehmen den Dep ge⸗ 
frhmeidiger machen werde, fteht bahin. 
Konftantinopel, Den 25. April. 

Den jüngften Briefen aus Afien zu⸗ 
folge , fuhren die Tartarıı noch immer 
fort,. die Georgianer zu beunrubigen, 
rootep Diejenigen, welche längft dem 
katpiſchen Deere wohnen, am meiften. 
ſeiden müjlen.- 

- Br snutiich wurde unlängft ein bep 
dem hieſigen Münimefen angeftellter ‚ge: 
wiſſer Petradi gefänslih eingrenzen. 
Seine Sache hat num cine fehr ſchlim⸗ 
me Wendung genommen. indem er, 
ungeachtet der Prim Selim forsobl , 
als der Kapſerl. Minifter , ſich alle 
Muͤhe gaben, ihn zu retten, am 18ten 
dieſes enthauptet ward, und alle feine 
Güter fequeftiret wurden. Der Scharf⸗ 
richter bit den Leichnam für 250 Pia 
fter an die Bermandten des Entfeelten. 
verkauft; fie mußten ihm aber erſt 3.. 
Tage lang auf den Maurm dei Se 
rail ze Schau firhen laffen, wobey 
folgende Sn fh ri ft zu leſen mar 
# Diefer barden Kayſerl Schaz 
sr beftoljlen ,. und. die ihm 
w; dem. Souveraine feit einigen. 
Wochen: ertbeilten. Befehle 
auſer Acht gefener.. 

Pertradi batte in Zeit von 13 Jah⸗ 
gen, da er dem Mumweeſen vorgefegt: 
war, unermeßlibe Reichthͤmer geſam⸗ 


mel... Er. war.cig. Vertrauter Des juͤngſt. talog, ein; 


von. 


entbaupfetn Erosveziett, nnd folglich 
für den Kapıdan = Baffa keineswegs 
zuͤuſtig geſnnet. Dur Ebrſucht, Neid, 
und Geiz gereizt, hat er ſich aus Un— 
vorſichtigkrit verltiten laſſen, den Wuͤn⸗ 
ſchen einiger gricchiſcher Haͤuſer nachzu⸗ 

geben, und ſachte wit ihnen geameins- 
ſchaltlich die Entwuͤtſe des Kapudan⸗ 

Boſſa und feines Dragomans, den ers 

fterer zu der Wuͤrde eines Hospodars 

von der Wallachey erheben wollte, 

binterftellig zu machen. Der Ungluͤc⸗ 

liche erfrechte fih , dem Enitane eine 

namenölofe Denkichrift in die Hände zu 

fpielen , worinn er den Morofini mit 
den heßlichſten Farben ſchilderte, auch 
den Karudan:Baffa ſowodh, ale den 
jegigen Grovtzier, fehr übel behandets 
te. Der Sultan ftelire Die Deufſchrift 
den bepden Diiniftern zu, und, da dies 

fe ihr aͤußerſt haten, um des Schuldi⸗ 

gen zu entdecken, fo blich der Thäter 

sicht lange unbekannt, welcher feine 
Derroegenbeit mir Dem Kopfe zjablen 

mußte. Um feiner Rache ein groͤſſeres 

Auſehen zu geben, richtete der Karu⸗ 

dan-Baſſa fliff die Sache fo cin, 

dag chen, als Petradi mit ſeiner Stvas 

fe belegt worden, der Herr Divan dem 

Morofini mit dem Kaftane und dem 
Fuͤrſtenhute bekleidete, fo » dab der 

neue Hospodar, bey Ausgehen aus dem 

Divan feinen Feind in dem sgraufa: 

men Zuftande erblidte. Seſtern erhielt‘ 
der neue Hosrodar die 3 Moffehrmeife 

und zugleih eines Ehrenwache von 50. 
Mann. Auch ward ihm ein Officier 

zur Begleitung gegeben, melde Edre 

nie einem Bürften von der Wallach 9: 
wieberfuhr. Der neue Fuͤrſt denkt ins 
En 8. bis 10. Tagen: nad feiner 
Relidenz abzugeben. 


Wegen gewiſſen Urſachen iſt der Verfauf 
auf den 26, Juni verjegt und dem naͤchſt da⸗ 
rouffolgenden Tagen Morgens um 8. Uhr 
und Nachmittags um 2, Uhr werden in 
der Behaujung des geſchwornen Käuflers 
gar unweit dem Obitmarft Lit. D, Num, 

. mehrere hundert Stuͤck von guten 





und gefuchken Buͤchern, nach ungebunden, 
geaca are Bezahlung den Meiftbietben- 
en 


ya ; ift dafelbff der Car 
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Des Kapfers 


— 
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Nro. 149. Dienſtag, 


— 7 — 


den 13. Junii. 


ms 1786, 


Ang purgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, biftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


wir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 


igftem Pr i vi legio. 


Derlegt — * Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Wien, den 8 Junii. 

r Oberſt⸗ rieutenant von Sefeiy 

ſigt noch in ſeinem alten ürreſt. 
Man glaubt aber, daß er bald auf eine 
Veſtung gebracht werde, um dott ſein 
Leben zu endigen. Ein Chymiſt, ber 
aͤfters mit ihm g’arkeitit hatte, iR aus 
Böhmen hieher gebracht worden, um 
das Detail feiner alchymiſchen Operatio⸗ 
aen ju erfahren. 

Die Darien der adellchen Stifter iu 
Mons und Nivelled in den Niderlans 
ten werden ihre bisher Henoffene Frey⸗ 
Beiten auch virlieren. Die Einkünfte 
der Stifter ſollen gleicher ausgetheilt, 
end von den Abweſenden, wenn fie 
wicht MWecielie Erlaubniß haben, nicht 
Bejogen werden. le Damen ſollen 
in einem Gebäude mohnen, und eben 
die Difcipkin halten , weiche bep ben 
Ihntichen Kapitein in Wien nnd Prag 
beobachtet wird. 

Er. RMaͤt haben in Gnner = Oi 
Rerreich mehrere Prätaruren und Abe 
regen anfiuhrben gerubtt , naͤmlich in 
Kärnten die Stifter Wigthringen und 
Zriferen, und in Stegermarf die Praͤ⸗ 
farıren Laabrecht, Neuburg, Erany 
Crettmann und Polam. Außer biefen 
baben noch wiche Zlöfter der Kanmainer, 
Sramistaner und Dominicaner des Aufs 
dehungs Deerit erhulten. Diefe Ge ſt⸗ 
üchen eih lten eine jährliche Penſion 
die tauzlichen aber werden als Seel or⸗ 
ger und Kaplaͤne angeſt llt. 

Der Leibatzt der ruſſiſchen Kapferin 
ein gebohrner Engkinder, machte eine 
Reife duch Europa , und 

Tagen auch 


iſt vor chi 
wg fonzen. 

N Beben haben ihir, for 
bald Sie Fine Un erfudren, uur 


AN Pe 


— Di = 


raben, im dem fogenannten Schneid:: Haus. 





zur Tafel nach Karenburg einfaden laß 
fen, und er genoß dorf bie ausjeihnes 
te Edre, am der Seite Sr. Majeſtat 
m ſitzen. 
‚ Stuttgard, den 7. Jun. 

Seine Herjogliche Burchlaucht und 
Hoͤ vſtdero Fr.u Gemahlin Durchlaucht 
—— heute Nachmittag der Land⸗ 

aftlichen Groͤßern Ausichuß nacher Ho⸗ 


dheuhbeim einzwtaben gnaͤdigſt geruhet. 


Hoͤ hſtdieſelden gaben Sich auf eine bir 
fonders gnaͤdigſ herablaſſende Weiſe Die 
Mühe, gedachten Gliedern des Land⸗ 
kdaftlichen Ausſchuſſes die vielen ſchoͤnn 
Antagen und infonderheir die ausgezeich⸗ 
were Samınlung autlandifhs und inn⸗ 

wid Panzer u x* 
gan, 5. Stunden mit dens 
fiben derumzugehen, fie auch, nach dem 
erfatteten fehufbigftunerthänigften Dank 
und Beuriausen, auf die Huldreichſte 
Art zu entiaffen. 

Manchen befümmerten Aeltırn zum 
Teoft und Hoffaung gedenken wir bies 
einch Falk, Der feiner Seitenbeit willen 
gewiß eine Allgemeine Bekanmmachung 
verdient. E bar der Herzogliche Leibe 
medicus Dort. Reichenbad Den 4. Ma 
des alihiefizen Opticuß und Stiftoͤme 
ners Tiedenmanns Eilfjaͤhrigen, and 
wie den Werjten und allen Bekannten 
dieſes Kindes bewußt if, wirklich blind 
gebohrmen Tochter durch die Fdım eigne - 
an mehr als 400. Perfonen erprobte 
Kunf fo gluͤcklich operirer, daß feier 
da fie vordero die Gegenſtaͤnde uur’och 
mittelft des Gefühls unterſcheiden konn⸗ 
fer nunm:bio alles d:urich ſehen kann. 

Berlin, den 3. Jun. 

Wir man aus Sonnenbutg vernimmt, 

Io ift dafeipg am iſten dieſes Wonatt, 


Beten Terz Sciner, des Heer: Meis 


Hers, Prieea Zirdinand von Preuflen 
Koͤniel. Hobei, ein General: Capıel Ted 
St Hohauniter: Malthe ſer⸗Ordens der 
Bill: Yrandendurg gehalten worden, 
vr die Mahl eins Coadjutors votzu⸗ 
sehmen, welchem der Königl. geheime 
Eratd-Minifter, Ober-Rammerherr, Graf 
ven der Ofen, genannt Sıden, Rter 
des ſchwarzen Adler⸗· St. Andrea: und 
Alexander Newsky⸗Ordens, und Der ge⸗ 
heime Ctats⸗ Minifer, Frtpherr von 
der Ric, Excell. Excell. als Koͤnigl. 
Commiſſatien, beygewohnet, weiche 
Wahl auf din Prirzen Heinrich von 
VPreuſſen Koͤniol. Hoheit, dueften Sohn 
Er. des St. Johanniter: Maltbefers 
Ocdens Heer⸗Meiſters, Prinzen Ferdi⸗ 
nand von Preuſſen Königl. Hoheit, ge 
folien if. Bey dieſer Gelegeniit find 
we. fhiedene Cavaliers zu St Johannis 
ters Maithefer : Rittern aufgenommen 
worden, und Kat dieſe Handlung durch 
die Gegenwart des Prinzen Heinrich 
won Preuſſen, Koͤnigl. Hoheit, B:uder 
Er. Viuichtät des Königs, noch einen 
groͤſſern Clans und Anſchen erhalten. 
Dem Vernehmen nach haben des Koͤ⸗ 
nigt Mejeftät den Herrn geheimen Raid 
Doym, welcher biöber bey ben ous— 
waͤrtigen Departement in efferelichen Ans 
aclegendtiten gearbeitet, und Verf fier 
dis deusfchen Fürftenbundes if, zum g7s 
heimen Niederrhein «e Weltpkatifhen 
Kreis: Directorialrard und zum Miniſter 
en den Chur-Triers und & 8, = Scllmi 
fen Höfen, an die Stelle des verſtor⸗— 
bean Herrn von Emminchaus, hin wie⸗ 
derum zu beftellen allergnaͤdigſt geruhet, 
und macht er fihon Anſtalt, fih nach 
feinem Poften zu begeben, 
Aus dem Brandenturgifchen 
‚ den r. Juni, 

Der König iſt, feiner biöherigen 
Schwache ohnerachtet, waͤhrend ber 
Ererzierziit auf das Militair noch ime 
mer ſehr attent geweſen. Die Potds 
damſche Garniſon mußte in der Gegend 
von Sanf:Souc exerciren, mo er jeden 
Schuß hören kennie. Din einen Tag 
als er vermuthete /daß eben Bataillon 
weije gefeuert würde, mar sr damit 


nicht jufeichen, und ließ desh Ah Dem 
Generel R’* zu ſich ruſen. Dieſer 
verſicherte, daß ara eben miht Batail⸗ 
Ion: fondern Kompagnichreife gefahtrt 
babe, Weil indeffn der Koͤnig hicht 
jufricden war, fondern vermeinte, Daß 
er za vicl Plackern gebört bate, erjäpte 
der Eeneral dieſes dem Primen von 
Preufen. Ce Koͤniol. Hobheit auf 
ferre , daß dieſes abgeaͤndert werden 
muͤfte, umben Koͤnige nicht wanügen 
Verdruß zu machen. Am folgenden Ta: 
ge wurde Bataillonweiſe gefeuert, und 
um elieö Plockern zu verhuͤten, mußten 
die noch nicht geuͤbten bünd laden. Se. 
Majeſtaͤt war m auſſerord nich zu⸗ 
ſcieden, und jedermenn frert ſich über 
die Attention Did Pinz'n gegen deu as 
ten König. 
Magdeburg, den 1. Jun. 

Non der Diegjährigen bey’ und gebal⸗ 
tema Revruͤe iſt zu melden, daß Dei re 
gierendin Hettn Herzogs bon Brauns 
ſchweig, Hodtürl. Durchl. die Spes 
cial-Reduͤe über Die ganze Aufantirie, 
und des Hrn Gencral⸗Lieutenants von 
Priterig Excollen; über die Cavollcrie, 
beyde in Gegenwart der von Sr. Kb: 
nisl. Majıftit anhtro geſchickten vier Ads " 
jutanten, gehalten haben. Die orcffen 
Manceueres wurden nach den Befehlen 
er Hockfuͤrſtl. Durchl. und den von 
Heafdenfeiben gemachten Diipofticnen 
aufgeführt, und ale hehe hrs waren 
mit der vortrefflich ⸗Druhrung ders 
fetten ſehr zu r eden. Unter den bohen 
Anweſenden als Zuſchauer befanden ih 
des Herrn Herzogas von Weimar und 
des Fuͤrſten von Coͤthen Hochfuͤrſtliche 
Duigl: 

Puis, den 4. mit. 

Die Dime de la Motte und Die 
Demsifelel Diiva find am 29. Map 
Nachts um 11. Uhr, nebft dem Herrn 
Nitette, welcher gefeffelt mar, aus 
der Baſtille nah dar Conciergerie ges 
bracht worden. Den 30. ıfrud um 5. 


Uhe wurde der Graf von KRaglicftro in 


einem Fiacre abg-holt; er ftieg im neu⸗ 
en Hofe des Palcis ab Er hatte ein 
grünes mit Gold geftidtes Kleid an, 
feine Haare waren a la Charolois firie 


u 1 


pe und in ſauge Zepfe geflo bten, über 
elche eine groſſe Bandſchleife feftger 
mackt mar, Er lachte mit denen Ger 
ridsedienein und hatte eine zuftiedene 
Die. Seine unterſetzte Tail: iſt um 
gefaͤhr 5 Schuhe1 Zoll. Sein in Fur 
pfer grftochtmes Nortrait gleicht ihm voll⸗ 
koͤnnen; te hatte die Attzjbete ſeineb 
Talems nit vergeſſen. Kin Invaitbe 
welcher vor dem Wusen hergiengg, 309 
eine mit Eiiyir angefuͤllte Fliſche von 
weiſſem Glaſe nibſt mo gedoͤhnlichen 
Bouteillen, in denen ſich vermuthlich 
gieichfalls Liquer befand, und eine un 
gefehr einen Schuh fange blechene 
Schachtel heraus. Alle dieſe Stüde 
waren zur Beantwortung der Ausſa— 
gen der Dame de la Motte biftimit, 
welche hebasptte, ald machte Diefer Itas 
liener Gebrauch von einem magifhen 
kiquot. Der Kardinat Fam kurz vor 
6 Uer in dem Wagen des Gouver— 
deuts. Der R—oͤnigklieutenant flieg zu⸗ 
erſt and, nach ihm der Herr von Lau⸗ 
nay, und beyde geben Er, Ewinenz 
zum Hergushelfen aus Dem Wagen bie 
Hand. Der Pralat war in violettem 
Talar und Mantel, deſſen Futter roth 


war, mt sinn Kaͤrrchen und Struͤm⸗ 


pfen von der naͤmlichen Farbe gefteidet, 
‚an; er war mit dem -Bande und Or⸗ 
Den des heil, Geiſtes geziert, und hatte 
einen Stein der Haud, anf den er 
fich bindend fünfte, ein Bebienter trug 
ihm die Schleope, cr grüßte Nie in 
dem Hofe des Palais verfammeiten Pers 
fonen , etwa 4> an ber Zahl, rechts 
und li, Der Prinz machte eine duͤ⸗ 
fire Min:, eine Augen waren mit 
Thränen benetzt: Doch mar er nicht nies 
‚ Dergefblagen , aber feine Berfaffung 
mar ruͤhrend, er iſt nicht ſehr mager 
geworden. Er bekam die Erlaubniß, 
etwa 4. Minuten lang mit dem Advo—⸗ 
katen Bonnieres zu fprechen. Die Rips 
ter waren um 8. Uhr auf ihrer Stelle; 
der Gouverneur 
blieben bey dem Kardinal. Billete blieb 
bis 11. Uhr im Examen, und nad ihm 
murde die Deme de la Motte verbört; 
fie-foll mit der ruhigften und kaltbluͤ⸗ 


sigften Mine vor ihren Richtern erſchie⸗ un aufgenommen werden, und daſclbſt 


und der Lieutenant 





nen fepn.” Diefe beyde Beklacten find 
auf dei Kriminziflis den verhört more 
den. Hieranf kam die Domoixtle Dfis 
va zum Vorſchtin; man ließ ſie binter 
dem Abnofaten Bart ſtehen, und dere 
börte fie in dieſer Sun, fo mie 
euch den Grafen von Keg ioſtro. Der 
Kardinal wurde zuletzt gerufen und man 
fuͤhtte ihn zu einer Banf, neben mels 
chet ein Lchenffle! And, Der erſte 
Prafident ſagte zu ihm, es ſtuͤnde ihm 
frey ſich zu ſetzen z aber dieſer antwor⸗ 
tete, er waͤre nicht muͤde. Um 4 Uhr 
giengen die Richter auseinzuter. Ends 
ich wurde am 31. Map di ſer b’rüds 
tiste Procef emſdieden. Um 6, Uhr 
früh maren Die Richter auf ihrer Stel⸗ 
le. Die Beklagten warttten feit halb 
5 Uhr, und die Sitzung der Richter 
Dauterte bis Abende halb 8 Ihr. Die 
fe, für melde eine Taſel von 82. Ge⸗ 
dien im S. Ludwigsſaale zubereitet 
war, bicken fi nicht lange bey der 
Mittagsmahlzeit auf, mid kehrten fehe 
bald wieder auf ihre Stellen zurüd. 
Die ganze Familie von Rohan mahte 
fon ftuͤd morgens um 5 Uhr den Rich⸗ 
tern ihr Kompliment. Während dep - 


Sitzung gieng der Herr Praͤſtdent d'Or⸗ 
meſſon und ber Herr Titon de Villane 


tran® fort, vermuthlih um Den Urs 
theisſpruch dem Koͤnige zu brinzen, der 
ihn in Bagatıll: erwartete. Endlich 
murde Abents drep Viertel auf 10 Uhr 
Das Urtheil bekannt gemacht, diffen 
Innbalt (Son bekannt if. 

® Die de la Motte it zur amende 
henorable oder zur öffentiihen Bußſtra⸗ 
fe verurtbeilt, wornach fie am Fuß der 
groffen Treppe des Pallaft-d mit einem 
Strick um den Hals und Friend ihr 
Ve brechen oͤffentlich Hefennen, und 
Gott, dem Könige und den Richtern 
Abbitte thun muf. Hierauf wird fie on 
den Pranger geftellt, auf beyden Schulz 
tern gebrandmarft, geftanpt, gefboren, 
und muß endlich den Reſt ihres teseng 
in dem Horpital la Salpetriere zuhrins 
gen, wo auffer Zindeifindern, ver ide 
ten und armen AB ıbiverfonm, aud 
Zuͤchtlinge und led rich? Weibsve ſo⸗ 


TB:0e pin maͤſſen. Herr de la Mot⸗ 
te wird in efligie an den Pranger ge: 
ſteüut, und mern man feiner habbaft 
wird, auf die Galceren gebracht. 

Dos vom Sceiterhaufen fo wun⸗ 
detlich gerettete Maͤtrchen Salomon 
Khlte den 27. vorigen Monats fon 
eine Summe von Sotaufend Livred an 
milden Beptragen, die fie an menigen 
as 5 Tagen empfangen. Sie iſt noch 
nicht zu Verſailles geroefen, welchen Ort 
fie gewiß auch nicht leer verlaffen wird. 
“ Ihr Abvofat weis nicht, mohin er fie 
zuerft führen fol, fo haufig find die 
Einkabungen der vornchmften Perſonen 
diefe ungiudlihe Normännin zu feben. 
Mau fogt, daß der Advofat, um fein 
gutes Werk zu kroͤnen, ſich ensfahtieffe 
feine Klientum , Die er wit einer garz 
erträglichen Bildung, einen guten Ders 
ſtand, und den beſten Chatakter ver⸗ 
bindet, zu heurathen. 

Herr Hirſch Berr von Straßburg, 
ein Jude beriibmter Franzöfifcher Entre- 
peneur des feurages weicher bey allen 
Naionen beliebt und bekannt, wegen 
bemirfenem Zifer und wichtiger Befor: 
gung aller ihm waͤhrend feiner vwirrjigs 
kihrisen Bafelbfiigen WB. hnung von Et. 
Mijetät aufgetragenen Lieferungen von 
dem König mit patentes bt: 
gnadigt, als Burger aufgenommen und 
ihm bie Erlaubniß geſtattet worden, in 
jedem ihm oefälligen Ort in Sranfreich 
wohnen and Güter an fih Faufen zu 
Birken, hat wirklich ohnlängft das an: 
ſehnliche Gut Tomblains, eine halbe 
Stunde von Nancy in Lothringen geles 
gen, erkauft, und ouch bereit die ganz 
ide Seignegrie mit ihren Dependenen 
in Befin gensumen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zu Bruͤſſel bat ſich lezthin ein ſon⸗ 
derbarer Zufoll wit einem neuen 14142. 
Au bitkſch ude enthaltenden Luftballon des 
Hra. Blauchard, womit er naͤchſtens 
eine Luſtreiſe vorn. huren milite, juge 
magen. Erfah rubig in feinem Zims 
mer, alt man ibm die N dhiicht brach⸗ 
8, di f.cine ungebeure Maſchine ichnell 
aus dem Kloftergarten in tie Höhe ge⸗ 
Bigen, an der Spitze Did Kirchiburns 


aber mir einem dem Donner dhntichen 
Schlage geburfien ſey. Er lief geſchwin⸗ 
de nach dem Orte bin erkaunte feinen 
Lufiballen, der in dielen Fehzen zerſtuͤckt 
da lag. Dieſer Ballen war in beſag⸗ 
tem Gorten mit atmosphaͤtiſcher Luft 
angefuͤllet und befeftiget, Die Arbeiten 
waren mit dem Icaten Ueberzuge daran 
beichäftiget, nnd dach ſelbigen Tag fehr 
beiß war, fo blies ſich ter Ballen plöks 
lich auf, zerriß das Seilwerk, hob ſich 
mit folder Gewalt aufwärts, daf die 
Arbriter ihn fuhren laffen mußten, woll⸗ 
ten fie auders nicht mit im Die Luft ge 
führt werden. 

Der Landſchaftmaler Hadırt zu Rom, 
ein Deutſcher, it von dem Könige von 
Meapel zum erften Königi. Landichafts 
maler mit einem Gchalt von 1200. Du: 
Raten, und fein jünnfter Bruder zum 
Landſchoft Kupferficcher mit 8co, Dis 
faten berufen. 

ae 7. 

Nachdem Herr Joſeph Freyherr d 
ER geweſter Kayferl. gar Pr 
amtsrath und Landjgreiber der Mark 

—7— Burgau den allerhaͤchſt⸗Lanbet 
hir tlihen confenfum emigrandi ucbeg 
andern auch mit der Bedingniß erhalten 
bat, daß er, vor an fich und auffer ande 
itehung feines Vermoͤgens feine in dur 
Kapſerl. Koͤnigl. Staaten befindliche Gläw 
biger fiher Kelle. als wird foldes andurch 
offentlich zu dem Ende, befannt gemacht „ 
daß fie betreffende Gläubiger ihrer aeg 
fälligen Sorderungen halber fich innerzeit 
von nun an, bis den N nftigen 29, 

uni bey Dem gerichtlich aufgeftellten 
enherr von —— Dermögens 
ratorn Herr Joſeph Trädlin Kapferl 

Körigl. Stadtamann zu Gömburg geh 

rig melden fulle, widrigenfalls Diefelbe na 
Verfluß obiger Zeit Friſt mit ihren zw 
foär anbringenden gorderungen vordicfheie 
Kg Kapierl, Koͤnigl. Laudrecht nicht wchn 
würden geböret werden. 
. Freyb. v. Wittemb ach 

rl &raf von Suardi. 

Zreyherr von ig 


Ex Confilio de Kay 
fen Königl. as 
rechts, Fre 
az Day, 1786. 

icher. 





— 


— — — 


Nro rgr, Mittwoch den 14. Junii. Anno 1786 


— —— 


Aus ſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Kb: Ihrs Roͤm. Bayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
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Min, den 8. Fur. 

Dur cn eigens Handbillet haben 
Se. Kapleri. Bairfiar die ungariſche 
Hoffangey benache ich iget, daß gegen 
mitten des Jun. ſich Se. Koͤnigl. Ho: 
beit der Erherzog Feanz ah Stein 
am Anger begeben wuͤrden, um daſelbſt 
die Waſſenuͤbumzen des Kavollrieregi⸗ 
ments Leopon Tosekann und zu Peſt 
die groſſen Manoͤvres zu ſehen. Bey 
dieſet Gclegendtit haben Allet hoͤchſtdie⸗ 
ſelden auedruͤcclich verboten „ daß zu 
Empfang. des Prinzen weder Eyrende⸗ 
putationen der, benachbarten Komitaten 
noch Glockenlaͤut /·/ Illuminationen, 
ober andere oͤffentſiche Freudensbezeu⸗ 
Hunyen acheſteut verden / i 
mehr alles ohne Ceremoniel abgeben 


fell. 
Paris, vom 3. Im. ı 

Bereits vorgeftern ſollte die fa Mot⸗ 
fe die Ehre haben, von 12. bie 2 Uhr 
Nachmittags auf dem Urmenfünders 
ptatz zu erſcheinen, wenn nicht noch 
am namlich⸗· n Tage, in der Fruͤhbe, 
cm Gmenatiher Aufſchub belicht wor: 
den mir Gm dieſer Zeit, ſoll aufs 
genauete unterſucht werden, ob dieſe 
anrerſchaͤmte Erpiügnerin wirklich ein 
ikonnling von dem Koͤnige Henrich 
H. und der Madame Savignp ift, in 
Ben der König, falls ſich die Sache in 
dir That fo. befin en follte, das Anden: 


Een des Haufes Baloid nicht gerne entz 


ehren moͤhte. Der Fuͤtſt von Rodan 
iſt vorgeftern , ein Viertel vor 10 Uhr, 
aud der Baͤſtile gegungen. Als er in 
feinem Prüsteranfun, fand er den 
gürdenron Dioarbagon, me he: Hoch⸗ 
ſelden amarme. Auf dem Vorhoſe ber 
fanden ch über 600 Prrjonen, bie 


font ern vicis | 


über die Befriedigung des Herrn Rars 
dinals ein lautes Jubelgeſchrey aus⸗ 
ſithen. 

Geſtern, um 10 Uhr Morgemt, vers 
füste ſich der Freyhert von Breteuil zw 
dem Herrn Kardinale, um demfelben 
die Verweiſung nach feiner Abt-y Chais 
fe Dien anzuzeigen. Zu gleichen Zeit‘ 
perlangte diefer Mintfter, im Namen 
drs Koͤnigs, von Sr. Emineny die Nies 
Derfegung der Gresällagienerftelle von 
Frankreich und dus H. Geiſtordensband. 
Der Herr Kardinal muß, feiner ſowaͤch⸗ 
lichen Geſunddeit ungeachtet, ſchon uͤber⸗ 
morzen abseifen. Caglioſtro hat Bes r 
fehl, innerhalb 3 Taaen Paris und 5 
Kitvon ,; Doten das gap Knie 
reich zu raͤumen. 

Graf Kaglioſtro fängt einen Proceß 
am. Als er mir feiner Gemahlin arre⸗ 
fit wurde, harte der Kommillar Che⸗ 
non Drdre, ihm alles au verfegeln und 
in der Baſlille zu deroniren. Wie nun 
vor 2 Monaten Med. Caglicftro ihr 
ris Atreſte entloſſen minde, Irgre ihr 
der Gouverneur der Baſtille, Herr de 
Launad, eine Quittung’ vor, jur Um 
terſchrift, baf Be alle ihre Sachen, Gold 
Gerd, und Schmud richtig zuruͤck er⸗ 
halten babe. Mad. Caulioſtro meiger: 
te, ohne die Sachen wirklich empfans 
gen zu haben, die Unterſchrifft zu lei: 
ſten. Herr de Launqy ſtellie ihr vor, 
das feve fo der Gebraͤuch, cher wurde 
fie, nicht entlaffen, und in 2--3 Turen 
würde ibr aues imgchell werden. Sie 
unterſcheieb ul. re: noch bat fie 
nichts emofangen Spt ermutet 


Graf Raghioft:o nicht oilern linterjbieif , 
vom Rommillar Eyenon, fu. derm auch 
wiederie v iche Voranszultung füiner ' 





Ehen son Seiten des Souverneurs. 
SLurz, die Sache if beym Parlenient 
enhängig gemacht, und Lie Freunde 
Des Grafſen hoffen ſchleunige Juſtitz zu 
alten. 
as Bettagen bed Hosen Kardinald 
zer feinen Riten war anftandig, edel 
and fo, wie man ed von ber uberzeug- 
tn Unſchuld erwarten konnte. Erdu.is 
1e auf der Bank. die forft für Die Heren 
Dex Enqueten beſtimmt iſt, figen, und in 
Lieer Stellung, redete er mıt fo vieler 
Wuͤrde als Etärfe. Nach Endigung fei- 
ner Rebe verbeugte er ſſch gegen alle Bey⸗ 
figer deg Tribunale, die den Gruß au 
ernviederten, und bie von Der groffen 
Bank fanden fo gar auf, mel 
ches eine ausgezeichnete Achtung au 
zeigt. Mad. de la Motte, die mie Vils 
kette auf das arme Suͤnderſtuͤhlchen ſi⸗ 
Ken mußten, wollte fih erſt nicht dazu 
bequemen, und ihre bisher bejeigte Frech⸗ 
beit ſchien fie auf einige ‚Minuten vers 
iaſſen zu wollen ; doch faßte fie ich balb 
wieder, ‚antwortete mit vollfommener 
Geifted s Gegenwart anf alle vorgelegte 
Bragen, und redete mit vielem Naddrus 
&e, for daß wenn fie ihre Richter wicht 
überzeugen nach für ſich einnehmen konn⸗ 
te, Diefe dech ihre Unerſchrockenheit be: 
wundern. Mademoiſelle Dliva war 
eben im Begriff ihr Kind zu flillen, als 
Der Gerichtötiener fie herein rief, Eie 
bat bey diefem Tribunal anzubalten, daß 
idt noch einige Minuten vergönnt fepn 
woͤchten, tie muͤtterlichen Pilikren vor⸗ 
bar zu erfüllen. Die Natur hieß das 
Seſetz ſchweigen, und man entſprach ib: 
ven Begehren. ie on fie gerichtete 
Frogen, maren nur der Formalität we⸗ 
gen, und fie fonnte auf Feine, als durch 
ihre Thränen antworten, dis alle Rich⸗ 
ger zum Mitlsiden bewegten; auch mard 
fie bald wieder entiaffen. Der Graf Cag⸗ 
iioſteo erſchien nach ihr, und veränderte 
diefe rührende Scene. Seine Kleidung, 
feine Zriſur x. waren auffchend. Er 
miſchte in feiner Rede, Die fonft ganz 
bündig mar, italiaͤniſch, arabiſch, gries 
ik, lateiniſch x. umd die ernfthaltis 
ften Gefihter Fonnsen fih des Lachens 
nicht etwehteß. 


Un dem beruͤchtigten Roͤuber Pons 
laillet ift die Todes raſe noch nicht voll 
zogen worden. Die Befuche, welche 
ihm Die allgemeine Neugierde in ſeinem 
Gefangniffe zuzog, werden feltiner, feit 
einer fonderbaren Begebenhtit, ju wel⸗ 
Ser dieſelben Anlaß gesehen ben. Ein 
teicher Pachter aus den Grgenden von 
Eorbeil, welcher vieled von den Streis 
hen Diefed berüchtigten Mannes gehört 
batte, war gleichfalls begierig ihm zu 
ſchen. Poulailler Fannte ihn, nannte 
im bey feinem Namen , und fpafte 
mit ihm auf eine fo vertrauliche Artz 
die dein Pacter eben nicht zu einer 
groffen Ehre gereichte, Pachter 
nahm den Scherz übel auf. Endlich 
lie ihn Ponllailer ald einen feiner Heh⸗ 
der anhalten. Vier und jmanzig Stuns 
ben lang blieb Der arme Pachter in der 
größten Tobetongft ei gifeikert. Ends 
lich erfiärteihn Poulailler für unſchul⸗ 
dig und fagge; „Dieſler kleine Spaß 
„wird ihn ledten, in Zukunft auf Kos 
„ſten anderer nicht mehr fo neugierig 
„vw ſeyn. 

kungau, in Salzburgiſchen Gebirge 
den 29. Mah. 

Den 25e dieſes Monats wurde Herr 
Johann Georg Gugg ein vermiglicher 
braver Bürger und Schreinermeifler in 
Maxtterndorf in einem Alter von 75. 
Jahren, noch mit inem gefunden Söhns 
lein erfreut. Im ve Roffenen Jahre 
verfügte er ſich ſelbſt zu einer 40 jaͤh⸗ 
rigen Apdirne, um ihr feine Wittwers 
Hand darzubieten. Baid darauf am 
3ten Auguſt verchlichte er ſich mit ibe 
nachdem er Furjjunor mit feiner unlaͤngſt 
verftorbenen Iran , feine So jährige 
Jubeldochzeit gefepert hatte. Da er 
dus ganze hube Sckoalum durch, mit 
erfterer Gattin für fein und ſeines 
feligen Bruders Vermögen feinen Ers 
ben erzeugen Fonnte; fo ift jekt für 
ihn Diefe Freude um fo viel gräffer, und 
der glückliche Zuftand feines friſchen und 
muntern Lebens um fo Biel ſeltſamer 
Was aber diefen Vorfall noch merk⸗ 
wuͤrdiger macht, ift, daß er alle feine 
3. Hochzeiten jederzeit auf einem Mor 


Natstag feperte, und Dub ſelbſt fein Path 


I. a 


———— — 


dere Oberſchreiber Ada) die Gevar⸗ 
terſtelle bey der Taufhandlung "Über: 


m. 
* ganze Gegend nahm an dieſer ſelt⸗ 
famfien Beschenheit areſſen Antheil, 
und wuͤnſcht dem verjuͤngten Ehepaar 


herʒtich Gluͤcke, und noch mehrere Nach⸗ 


mmenkhait. 
Neapolis, den 24. May. 


Scit ber grofen Gabhrung zwiſchen 


unſetm und dem Dicdride Ho mins 
mein unfere Staaregelang.njfe von Ders 
baftitenaus alen Ständen. Die jüng- 
fen, fo auf Königt: Befehl in Verbaft 
genommen wurden: find 1) Graf Do: 
minicus Spineli, von Catiati, ward den 
21. Map aud Dem St-atögefängnip von 
Meapel auf die Vefiung na Mefina 
gebracht. 2) Der Joyanı Bupt. Tras 
pani, Major des Königs Leibregimente, 
ward gefebloffen nah der Veſtung kon⸗ 
gene geſchickt. 3) Der Pichter D. Joh. 
Buila kreuzweis gefchloffen nad Lipari. 
4) D. Salvator Cıri, erfier Sekretair 
des Marquis Carrocciolo geſchloſſenet 
nad Drbitello 5) Dom Xavier Letar, 
deſſen zter Serrretair, kreuzweis geſchloſ⸗ 
fen nach Gaeta: und 6) D. Jeh Gar⸗ 
zia, Legationsrath bey der Loͤnigl. Sici⸗ 
lianiſchen Geſaudtſchaft in Madrid, ge 
ſchloſſen nach Trani. Die Verſendung 
dieſer Staate gefangenen, eines jeden nach 
feinem Verhaftort, g ſchahe auf Koͤnigi. 
Schiffen unter hinſaͤnglicher Bewachung. 
Der Abt Deſperati, cin gebohrner Livor⸗ 
ner und Serretair der Fuͤrſtin Taci ward 
aus aus allen Königl. Etaaten verwie- 
fen. Auch find noch wichtige Verdndis 
zungen in ber Kanzley des Herrn Mar: 
quis Carracciolp vor fi) gegangen. 
Amfterbam, den 7° Sun. 

Der Leichnam des Er : Prinyen von 
Awanien, wurde verfl.ffenen Donner: 
tag aus dem Moflpital, mo er zu Schau 
ausgeſtellt war, nad dem Rathhaus ges 
bracht. Dort murde in rechtlicher 
Form von den Schöffen der Ausſpruch: 
Selbſtmoͤrder über den Leichnam ge: 
than. Sofort wurde der Leichnam auf 


einer Schleiffe an das Ufer gebracht, und - 


auf eine Barfe geworfen, die ihn nach 
dem Balgın hrachte. Die Geſetze hefeh⸗ 





len zwer/ dab bie Selb Amoͤrder Kap den 
Fuͤſſen an den Galgen aufgehängt wer: 
beu ſollen 5 aus befenderer Gnade aber 
wurde dir Cadaver nur unter den Gh 
gen verſcharet. = Dies mortas Ens 
de eines u verſchaͤnten Betruͤzens Der 
feit 14. Ichren Perfonen von allen 
Ständen hintergangen hat. Er ärzte ın 
den meiſten Ländern von Europa unter 
verfhirdenen Titten, und glanjındın 
Namen herum, die er denen fehr glaube 
lich und wahrſcheinlich zu machen muß: 
te, die er dintergehen wollte. in’erdefs 
fen mar dieſer zweyte Proteus meiter 
nichts , als der Sohn ein.d PVengiinie 
ſchen Künftters , din Das H;u:0f id 
reih gemadgt batte. Der So.n wucde 
eıft Drdensgeiftiiper, dann <nifprang 
er aus dem Kiofter, und e:bob ſich feibft 
bald zum Patriarchen und General:Cas 
pitain der Montenegriner , bald zum 
Ruſſiſchen Kapſer Peter IL balb 
sum Prinz von Albanien, Abkoͤmm⸗ 
ling des Scanderbergs x. x. Er gehört 
in die Gallerie der ſchlaueſten und Arge 
tigteften Betrüger, Beutelſchntider, und 
Avanturiers. 
Venedĩg, den 3. Jun. 

Nach verſchiedenen langen Rathöver⸗ 
ſammlungen hat unfere Reduklik an meh⸗ 
tere mächtige Höfe von Europa durch 
Ecpreſſen ſeht wichtige Depefchen abges 
ſchidt, worinnen Die gegenwaͤttige Ars 
rungen und bedenkliche Lage der Mer 
publik mit der Pnorte entiwicitt find, wo⸗ 
bey auch zugleich Tiefe Höfe um Vermit⸗ 
telung und Bepftand erutt werden. — 
Ein Türkenfrieg mit mehreren chtiſtlichen 
Maͤchten wird inmer waͤhrſcheinlich t. 

‚St alſund, den 26 May. 

Die Bevoͤlkerung von Schwediſch⸗ 
Pommern beſtand im Jahr 1783. aus 
48973. Menfchen vom waͤnnlichen, und 
53016. vom weiblichen Geſchlecht, tihers 
haupt 10199 Menſchen, mit den Sol: 
daten ſelbſt. R 

Bon benfelben waren 62302. freye und 
42436. leibe.gene Leute. In den Städ: 
ten lebten 34055., auf dem pi.tten 
70693. ‚Hier in Etraliund zählte van 


1784. , in 1223. Haͤuſern 10920, bürs 
gerliche Einwopner, und zu GSreifswal⸗ 
be 808. Haͤuſeen / 7033. Einwohner. 


KB. Mort em 8 

Fronleichnams⸗Feſt wird kei⸗ 
_ Ne ʒeitung ausgefertigier. 

AVERTISSEMEN S., 

Ans einer in die Augen fallenden Urja 
de wird das Saecert in dem Garten bee 
Herrn Rittmeiſters Straus von dem bzw 
Sigen Mittwoch ant Freytag, den 16 Yun. 
verlegt. Zur Entihädigung dieſes Fleinen 
ebihon wicht frenmilligen Anufſchubs wer: 
den ſich die Tillierſchen Feldſtuͤcke, von ung 
jum erſtenmal miter freyem Hinmel bis 
sen laſſen. Die Wirkung, die fie dann 
thun muͤſſer, noch zu verflärfen, fommen 
zwey treffliche militaͤriſche Sinfonien da⸗ 
iu. Vermoͤg der deswegen erhaltenen gl: 
tigen Erlauhaiß eriucht die Dircetion auch 
den wicht abouirten Theil des biefigen 
ſchaͤrbaren Bublifums fi den Genuß ei- 
mes frohern Abends nicht zu mißgönnen. 
Der Anfang ift genau um 6 Uhr, Dil: 
kts, dic Perfon zu 30 fr. find im Dobel⸗ 
bauriſchen Kalf:haufe und bey Hrn. Da: 
lentin zu babe : Im Fall einer unguͤnſti⸗ 
den Witterung gerh das gewoͤhnliche Con 
eert oben im Saale vor fih, und bie 
Billets der Nichtabonirten bleiben auf ci: 
nen andern, zur Auffubrung der Feld: 
* oͤffentlich bekannt werdenden Tag 
guͤltig. 


Einem geehrten Publikum, dienct hie 
wit jur Nachricht, haß die bereits vor et: 
li und 30. Jabıen von dem ſel Herrn 
Deoitor, von Yadorff in Hamburg —* 
tigte und von deſſen hinterlaſſenen Erben 
ſernes ſortgeſuͤhrte, verſchiedene Modiei 
men wegen ihren guten und wuͤrkſamen Gi: 


genichaften in an; Europa bekannt welches 


man mit glaubmurdigen AUt eſtata bewei— 
fen kann: allbier bey Gottfried Holleifen 
in dem biſchoͤfiſchen Hass am Berlach 

inunter fir. D. Nro42, in Kommißion 

iſch und gerecht zu haben feyn: als 5.) 

inctura ai folaris, ober die füge 
nannte: Damburoiihe Haupt, Wagens 
and her ſtarkende Tınetur, das ganze Glas 
fl, 1. 2. fr. ein balbıs Glas 40 Er, 
2) Ein Lebeas Del, eder Olium virar 
prolongarivum, melches den 'nienfhlichen 
Rörp r ausschmend confervirt das Klug 
4 40. kr. 3) Ein dir Schwind Pırıgen: 
ws Dürriue riuzig und unfehldarer 
Sruß But, welcher jo eingeriöret daß 
wenn dir Patent pur noch Haut und 
Kabchen bat, fo kaun er fih doch noch 
mr dielzm Salt vom Tod erretten, dag 


‚als an dem A 


E fr Rifgeln à 2 fl. das halb fi. r. 4) 
Eine varzußgebdrige Klutreinigende Bruf⸗ 
Eſſean, wieder ale Arten der Bruſiſeuche 
ic, das Glas da, fr. 5) Ein chenfalls 
Dazu erforderliger Sräuterthee das Pa— 
aut zo, Fr. Dergleigen Blumeuthee 
22. fr. 6) Das ſebr befannte weiß lich, 
lich ſchmeckende —— v ⸗Pul⸗ 
ver, menu man den Mugen Äberladen, 
und viel getrunken, das Glas Zu fr. 7) 
Ein Univerjal Elixir, welches in gejähe 
lichen Zufällen, und Feine Hälfe mehr zu 
Bf bat dem Patienten die — 

ienfte leiſtet das Glas 30, fr. 8) Das 
berühmte Augenwaſſer das Glas 20, Er. 
Augendalfan in ziuugrne Buͤchſclu 40 Ir. 
9.) Das aufrihtig und durch vielen Fleiß 
jubereitetes, färkendes und aller Kopf 
ſchmerzen vertreibendes Hau twaſſer [9 
auch die Binnen und dus Godaͤchtuiß ſtaͤrkt 
das Glas 40 Fr. 10) Eine gelbe Mun 
und Zahn Tinctur, welche die Zähne ſchoͤn 
weiß und von aller Unreinigkeit bis im 
dae ſpaͤteſte Alter prüferwieret, das Glas 
39. fr. z1) Ein privilegirtet rother Stein» 
fpiritus welcher den Stein zermahlet, ‚die 
Schmerzen yillet, und alle ſteinuiachende 
Materien abführet Das Glas 40 fr, 12) 
Ein ſehr bewchrt gefundene? amtivenerk 
ſches Mittel, weiches ohne Merkur zuber 
reitet Wird, und vom allen medicinifchen 
Kollegien mo es befaunt worden ift , ap 
probiret, die Portion 4 fl. 13) Das ſo 
genannte Prinzefin Waſchwaſſer, das 
Glaß 30 fr. 14) Der Wathingktonihen 
Shönpeitsbaliam, welcher eine befondere 
und wunderbare Wirkung an fi hat, eine 
gelbſchmutzge und davon eingewurzelte 

aut nach einen 3. hoͤchſtens 6. maligen 
ee aͤnzlich za verändern, und 
eine ſchoͤne lebhafte weile Angefichtsbik, 
dung bervorzubringen in weiſe Fayance 
Krügeln 2 fl. 30 fr. 15) DA; Wasping- 
touſche Schöudeitepflafter „ melches mas 
obiger Balſam nicht leiſtet ein Angeſicht 
garz zu der Volllsmmenheit brinat, hat 
einen ſchoͤuen Geruch, iſt auf weiſſem Ta 
ft in einer Maſch und koſtet 2 fl. 30 Fr. 
16) Und endlich noch din Armen zum 
Bihten das fideriie und unfebibarefte 
Huͤlftmittela, welches vhne Gefahr gegen 
alle mruſchliche Zuf le uad Krinfheten 
derem unſer Korper auterwor en iſt, ge— 
braucht werden kann, das Glas d 20, 
kr⸗ 


Brieſe und Gelder müßen Franco ein“ 
aelaudt werden. 


= 
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Wien, den 10. Junii. 
5 vor einiger Zeit in dieſem Blat⸗ 

te angeführte Preisirage dee Für: 
fien von Portia, ob namlich ein Meufh 
mit gefunder Vernunft es für einen 
Schler anſehen kann, wenn ein groffer 
aus Menſchenliebe gegen feinen ormen 
Nebenmenſchen fich herabtäßt — iſt 
von Herrn Pulſen durch eine in Druck 
etſchie nene Schrift auf eine für den Frag⸗ 
filter fo befsiedigende Ar beantwottet 
worden, daß dem Berfaffer ber ausge⸗ 
ſetzte Preis von 50. Gulden angetras 
gen wurde ; er bat aber benfelbeu ſich 
yerbityen , und dem hieſigen Armenin: 
ſtitute gewidmet, das die Summe mirf- 
lich erhalten bat. 

Die Anzahl der in. den vergangenen 
Pfingftfepertagen in dem biefigen Erz⸗ 
iſchoͤfl hen Palafte gefirmten Kinder 
beldaft ſich auf 11257. 

Eoen hewe iſt den Zoͤglingen ber graͤf⸗ 
lich Winddagiſchen Stiftung 30 an 
der Zahl das Aufhebungsdecret zuge⸗ 
fommen. Jeder der bie erſte Kaffe 
mit Emineny bat, erhält 300. fl. 
jaͤhrlides Stipendium, und die andern 
250. fl. 

Slavonien, den 21. Map. 

In Anſehung der nicht unitien Res 
Koionögemeinde ift num der allerhöchfte 
Baıchi vom Mouarchen ergangen, nur 
tuͤcht gr Prrionen zum seiftiichen Stuns 
de Js waͤhlen, und fie vor idttr An⸗ 
fruang genau zu prüfen Dagegen 
werden aber auch dine Pfarrer den unſ⸗ 
rigen eleich geſetzt, und ordentliche 
P arrhoͤfe für jie erbaut, fo daß ſie nicht 
nor. habın werden, bloß von ihrer 
Wirryſchaft zu leben. Bey Auszeich⸗ 
nung dieſtr Poppen fand es ſch daß 





manche kaum 100. Gulden Jaͤhrliche 
Einkuͤnfte hatten. Kein Wunder alfo, 
wenn fie mebr auf ihren Nabrungss 
ſtand, als auf ihke Gemeinde und des 
ten Unterricht merkten. Welchen Wohls 
Rand wird nihr einft auch Diefed Volk 
durch die preiswuͤrdige Sorgfalt unſers 
Monarchen genießen. 
Stuttgard, den 11. mil, " 
Nach der am letzten Freytag von 
Seinec Herjoglichen Durchlaucht ab⸗ 
gehaftenen gewoͤhnlichen oͤffentlichen Au⸗ 
dieny wurde Hoͤchſtdenenſeiben von des 
Herrn Obritfammerherren Graf von Pis 
flers Excellenz der Hochfüiflt. Taxiſche 
Herr geheime Rath von Lilien und der 
regierende Hert Graf Sugger- Kirchberg 
irtt. Mittags gercheten Se 
Herseglihe Dutchlaucht dem Speiſen 
der Zoͤglinge in der Herzogl. Karle-Hos 
ben: Eule anzu wohnen , und ſodann 
dem einige Stunden zuvor angefommes 
nen Hochfuaͤrſt. Badiſchen Herrn Ges 
fandten von der giüdlihen Entbindung 
der Fran Erbprinyin von Baden Hoch⸗ 
furſti. Durcht. mit einem Primen die 
erfreuliche Nachricht ertheilte und Sei: 
ner Herzoglihen Durchlaucht ein Ge⸗ 
varter » Schreiben überreichte. Heute 
find vor Seiner Herzoglihen Durchs 
laucht ſammtlich —— Fremde nebſt meh⸗ 
ran Dames, Minftres , Generals; 
und Kavaliers nad Hohenheim einges 
laden worden. 
Karlöruhe, den 9.! unit. ’ 
Unfere Durchl. Frau Erbpringefin find 
geſt· rn als ben 8. dieſes, Morgens nach 
6. Uhr mit einem gefunden und wohl⸗ 
gebirdeten Pruryen luͤcklich eutbunden 
worden, wodurch das ganze Hoch uͤrſtl. 
Haus vnd geſammte Surf, Lande in 


bie. PP Freude gefekt —— 
Mer nengebehriie Prinz ehicit bey der 

Heil. Tauſe die Namen Karl Ludwig 
344 Jeder dankt Golt fuͤr dieß 
erünfchte Seſchenk. 


Köln, den 9 Jun 

Se ch Da unfer Horde 
wuͤrdigſter — haben auf kaͤnfti⸗ 
gen Sonntag, ben 11. die ſes ‚in der 
biefigen Erzhohen Domkirche ein 13ſtuͤn 
diges Gebet anzuerbnen getuhet, um 
von dem Almoͤchtigen die Abwendung 
der fo lange, als ungewoͤhnlich anhal⸗ 
tenden troduen Kälte, die den Erdft uͤch⸗ 
ten und Weinbergen aͤuſſerſt ſchadlich 
ift, zu erfichen. 

Würjturg, den 9. Junii. 

Borige Woche am Donnerflag war 
allhier ein entſ tzlicher Tumult und Lärs 
Fleiſchhakern, indem fie 
durchaus die Herrihait noͤthigen woll⸗ 
ten, ihnen senen Aufſchlag auf das 
Sleich zu gefatten, da man ihnen aber 
bierinn nicht willfahrte, fo ſchloſſen fie 
die Fleiſchbaͤnke, und. liefien niemanden 
(weſſen Standes er fepn möchte 
ein Pfund Fleiſch autfolgen. Die Hers 
fpaften gebrauchten nun anftatt deſſen 
alte Hüner zu Surden und Brüben 
andere aber mußten ſich mit, ——* umd 
Safenfpeifen —— Huſaren 


en Ehrift und Zudr wer nur im: 
mer wolle, —— und Fleiſch ohn⸗ 
gehindert in Die Stadt heteinbringen 
folle und doͤrfte. Andern Tags aldam 
Ireptagi wurde der Tumuu noch viel 
aͤrger, denn man hielte bey ſelben Haus⸗ 
unterſuchuns/ faude vieles ar 
fo fie derſteckt, und in benachbarte H 

fer zum Verbergen geſchleppet En ; 
auch befchloffen fie unter ſich, daß ber 
weicher fich unterftünde, jemanden nur 
ein Loth Fleiſch abzugeben, 10. Rthler. 
Straf au dad Handwerk zu zahlen ver: 
bunden fepn folle. 
che von ihren Knechten in Die benach⸗ 
bazte Mühlen getrieben morden , tours 
den binweggenommen, und ben Haus: 
und Geisinejgern zum Schlachten über» 


Die Ochſen, wel⸗ 


— — — — — 


gehen, und um nit daron gehinden 
zu werden, dann andern ſich ckwann zu 
— 2* Folgen vorruhqauen, wurden 


ie biefigen Rumorer und 30. Mare 
Soldaten nebſt ihren Untercffsieren zur 
Wachen dazu keordert. Otſchon der 
Zuiauf von Peuten bey der Schlacht⸗ 
brucken aufferordenrlih groß war, #6 
gienge doch olles aubig non Statten, 
und wir bifommen das Ziei. hi bis — 
wieder um ben vorigen Preis ohne den 
mindeſten Aufſchlag. 
Prag, den 8. Junii. 
Der dem Poriger Thore nahe dam 
Inpalidenhowe an der Moldau liest 
ſehr vieles Geſchuͤtz, welches in die Fe⸗ 


fung Thereſtenſtadt vctmuthlich zu Waſ⸗ 


fer geſuͤhret werden witd. 

Das hiefge Militaͤt exercitt ſchon 
wacker auf feinen. Exercirplaͤzen, und 
bereitet ſich hiedurch zu din Manoͤuvres 
im hiurigen Prager Zuger vor, um 
denjenigen Ruhm, den es immer bes 
_.. has ,  unausgefegt zu erbals 


— den 8. Junü Ubents verkark 
alldier Se, Excellenz der Herr Zrang 
Korl des heil. Kom. R:iche Grof ron 

Zraustmannedorf „ Kayirl. Könidl 
Kammerer „ Grneralfcidmar ſchallicute⸗ 
nant, und Inh ber eines Kuirafficrzes 
giments im 79. ſeiner Leben jahre, Die 
er in Kapferi. König. Dier ſten mit 
Teeue und Ciſer, und zur Ehre feines 
guten Herzens mut Wohlthun gegen Uss 
me bezeichnet bat. 

Lleve , den 3. Jun. 

Heute wiederſuhr unſter Stadt die 
Ehre, Se. Hochſuͤrſtl. Durdiauche, den 
Erbfiattbatter von Holland, ſammt Der 
Frau Gemablin Königl. Hoheit, und 
Hoͤchſtdero Durchl. Familie, unter Vor⸗ 
ritt der Koͤnigl. Foͤrſter und einer Eſca⸗ 
dron der biefigen Junggefelien , nebſt 
Aufiuge der diefigen Buͤrgerſchaft mit 
Trommeln und Fahnen, in unſern Rings 
mauern ehrfurdhtzvoh au empfangen. Die 
Durchl. Herrſchaften kamen von Dieren, 
Mittags um 12. Uhr, unter Abfeuerung 
ber Kanonen bier an, wurden von dem 
Herrn Regierungsprafidenten, grepheren 
von. Voerder, und Kummerprafideusens 


k 


Freyderrn won Eorveirhagen „ bepm 
Einreiste in pieftee Stadt untırihänigkt 
empfangen. Hoͤchttdiefelbe nahmen in 
dem tiefigen berühmten Thiergarten daß 
Grütfruf ein, beſahen nachgehends das 
hiefige Kapucinetiloſter 5 verfügten ſich 
fodanm zur Kollcoiailirche, mo Hoͤchſt⸗ 
diefelbe mit Kreuj und Fahnen, unser 
Lbiung der Böller, von ben hieſigen Ras 
nonitis umtertbänisft empfangen und 
in die Kirde geführt wurden. Der 
Hert Dechant Ruys hielt ar Höhkdies 
feibe eine auf dieſen denfmwürbigen Tag 
ich. bestehende Anrede, und bernachft 
wurde Das Te Denm in vollem Chart 
angeſtimmet. — Bun u — 
dielten na em dep der ver 
2* Srepfrau von Spaen oͤſfentlich das 
Mittaamabdl. Huid mad Gnade zeigte 
ſich überall. Nur bedauret unfre hieſſoe 
Stadt, Diefed und angenehmen Aufent⸗ 
daits fi fo geichminde beraubet zu fer 
den. Hoͤchſtdieſelbe naahmen um acht 
Uhr, Abends, nuter fortgedauertem Ju⸗ 
beigeihrcy, ihre Rüdreife nach Dieren 
wieder Bor. 


Haag, den 10. Tun. 

Endlich Heben wir cled wahr wer 
Den, was der Cleveſche Kourier ( bie 
Beifel der Hollandiſchen Patrioten ) 
Denfelben lange vorber gefagt hat. — 
Die Zrepforps, welche von ben Pas 
trioten, zum Offenſio Krieg gegen den 
Erbftatthalter errichtet wurden, eisen 
sun, nah Ereibung jener Abſicht, 
daß fie Dabep nicht ſtehen bl iben, ſondern 
die Staaten ſeldſt, fo. cut als den Prin⸗ 
jen, ihrer conftitutioncden Vorzüge bes 
rauben und“ die Regierungsform von 
ad in eine völlige Demorrafie oder 
narchie umfehrff n wollen. Saͤmtlich 


gedachte Freykorps haben Depntirte zu. 


zu einer Previncialverfimmiung , die 
zu Leyden gehalten wird, ernannt, und 
bereits erfiärt, „daß fie vorerſt ihre 
ze Zorderungen in Artikel bringen, und 
gr mern man ihmen Feine Gerechtigkeit 
sy, voiederfahren laſſe, alödunn zeigen 
ze pollten, daß fie die Waffen nicht 
gr untft in den, Händen haben. — 
Wir haben alfo, ein wirklichts Imperi- 


amlin imperio"undben Aukbruch eĩnet 
Bürzerk,ieged zu befürchten. 
-  Mmflerdbam , den 11. Sun, 

Mod etwas jur Machleſe der Lebens⸗ 
oeſchichte des Pringn von Albanien. 

Herr won Cloots f&reibt an die Here 
zogin von Kingkon: Er habe din Pins 
zen von Albanien in einem Buchladen. 
zum erflenmal am 9- Kebr. geſorochen/ 
wo von gilehrten Sachen geredet ward, 
und er habe ſich über Die Einfälle ſeines 
Wiges und erhaunenden Getaͤchtniſſes 
wicht genug verwundern fönnen. Er gab 
nor, doß die Herzogin von Kingfton durch 
feinen Canal alles in Ruftand erdaten. 
Fönne. DVor.2. Jahren f.pe er mit dem 
Brafen Doinsfi, Oberfeibheren von Lite 
thauen, in Holland geroefen „ der ihm 
100000. Dufatın und das Expettative 
der Krone Pohlen ſchuldig ſeye. Er for⸗ 
dere itzo non den Generalſtaaten eine 
Milion für 20000, Mann Meontenegris . 
ner, fo er Ihnen gegen den Kupfer an⸗ 
gebothen. Er rebete vicles Herrp Cloots 
non feinem Stud und Eibſchaft vor, bes 
ſchenkte denfelben mit einem Pelj, von 
2000, Duffaten, welchen er vorgab, vom. 
Earharina II, empfangen zu haben, mis 
einem Muff vor zoo, Dufaten und eis 
nem anders von 150, fl., einer golde⸗ 
nen Kitte, Stoffen und Altertbümer. 
Allein die Kuͤr chner behaupten, daß dieſe 
Pilze Feine 100. fl werth find, und ans 
Dre jagen, die Kette feye von Kupfer, und 
fepen die Geſchenke lange nicht fo wirt 
wert) , ald Die goldne Schnallen, Das 
ſpauiſche Rohr mit dem goldnen Rnopfs 
und feine Hemder, welche «r feiner Durch 
verehret. Den größten Fallſtrick den er 
Hu Coots legte, war, daß er mit 
ip reifen ſollte, welches er auch ans 
nahm. _ Ihse Tante, ſprach eu, hat 
höne Diamanten, wenn fle ein wenig 
Ehrgeiz hat, wird fie ihnen ſolche nicht 
abfHlagen, damit wir, an Den Heim 
mobin wir gehen wollen, mit gröfferm 
Vortheil eriheinen können. Ich habe 
meinen Hagen, Leute und B.gage ıw 
Bröningen gelaſſen, derm ich reife gerne 
ju Fuß, wenn fie mıiner M.pnung finde 
wollen wir unfee Eyuipıse voran ſchi⸗ 
den, und die Rote fpajierend mach en. 





nen 





Ich fande der Vorſchlag reijend. Fur 
meinem Gluͤck entwideite ſich bey Zeiten 
das Gedeimnif der Bosbeit, Dann ic) 
bin verſichert, daß er mich unt rwegs 
erftochen, erſaͤuft, oder wergiftet haben 
würde. Als ibm fein Serretaire Eartos 
wis davon gieng, fügte er, ber Schelm, 
ber gottiofe Kerl, das ift ſchon das tes 
mal daß er mir den Streich fpielt. Er 
ließ ihm in die öffentliche Blaͤtter fegen, 
Daß er ibm einen Halsſchmuck von 36. 
Rubinen, von 4 Carats geftoblen ; 
allein der Juwelirer Stolting, ber Das 
mals juft bey dem Prinzen mar, fagte 
Hirn Cloots, daß diefe ſchoͤne Rubi⸗ 
nen keine 6. Sous werth feyen. Die⸗ 
ſes und noch andre Dinge, hätten ihm 
Zweifel erregt, und ihn auf andre Ges 
banken gebracht. 
‚ „Paris , den 5. Jun. 

Die Nachricht, daß der Graf Erg 
Hoftro dos Land röuren müffe, beftds 
tiget ih. Sein Reifegepde ift fchon den 
aten von Paris absesangen, und man 
glaubt, daß er mit feiner Gemublin bald 
nachfolaen werde, da er nur 5. Tage 
Zeit bat Paris, und jeben Das Königs 
grich zus verlaſſen. Es ift noch nicht bes 
Fannt, was ihm diefe Ungnade zugezo⸗ 
gen 


bat. 

- Man will Bemerfen, daß bey Hofe 
Feine Silbe vom der Halsbandgeſchichte 
geredet werde, und daß der Monarch, 
eis cr bey der Nachttafer die Apfchrift 
ron der Senten empfangen, folche kaum 
angeblicket, das Papier zufammengeleger 
und in die Tafche geſteckt babe, obne ein 
Wort jufagen. Berihiedene behaupten, 
fie Familie des Kardinals habe feihft 
auf das Exilium angefragen, und daß 
fh Se. M j-fkdt vorbehalten gehabt, 
über den Au’t:itt im Garten von Bers 
ſailles, daven die mahren Umftände 
wir bekannt geworden, das Urtheil zu 
berecher. 

- Etrdholm, den 23. May. 

Da jeht der Reichstag nicht, mie ches 
mihs, Öffentlich, fondern beh verfhloffe: 
nen Erürem gebaltın wir, fo könwt 
son den darinn behandelten Segenttaͤn⸗ 
Rem wicht viel an ben Tag. Judeſſen 


weis mm doch, ‚daß die Berathſchla⸗ 
gungen deffelben fi auf 4. Hauptounfte 
beziehen, naͤmlich: 1) die auf den Kin« 
de:mord aefegte Todeäftrafe in ewige 
Gefangenfchaft zu verwandeln, und den 
Verbrecher jahriih am Gebächtniftage 
feines Laſters geiſſeln zu laffen. 2) Die 
Zerfplitterung der groffen Landgüͤter, der 
vielen Unbequemlichkeiten halber, dadurch 
zu bindern, daß fie den diteften Söhnen 
zufallen; den andern Kindern aber ein 
jährlicher Gehalt oder eine Vergütung 
an Geld gegeben werden fol. 3) Den 
König zu bevollmaͤchtigen, daß Er aus 
der Banf ein hinlaͤngliches Kapitalneh- 
men möge, um dafür an einem ſchickli⸗ 
den Orte Truchtipeicher zur Autbülfe 
der Unterthanen bey einfallndem Mis⸗ 
machfe zu errichten ; mie auch 4) ein 
Kapital zur Beftreitung der Unkoſten, 
um die verschiedenen Bergwerke, beſon⸗ 
Ders jene zu Salum, ven den täglich 
überbanduchmenden Gewaͤſſern zu bes 
freyen, und foihrem völligen Untergans 
oe vorzubeugen; jedoch mit dem Bedin⸗ 
98, daß cin gleicher Wert) an Kupfer in 
Banf gelegt werde, 
Kurigefafre Nachrichten. 

Sämtliche Generale, weiche bey der 
Rrvuͤe kommandirt, haben von Sr. 
——— Maje ſt aͤt ein onddiget 

enkſchreiben erhalten, und uͤberdies 
ber Herr ©. von Moͤllendorf 700. 
der G. von Pfuhl 2000. Thaler und 
den fchwarzen Adler: Orden. 

Mad der neueſten Seelenbeſchreibung 
der Buckowine, befinden fih in Diefer 
Provinz nach einer gebrudien Angabe 
22670. Familien. _ 

Freyburg, den 10 Janii. 

Heute iſt die hieſige 280. Ziehung 
vollzogen, und nachſtehende Numern 
ſind ausgehoben worden, als 


II. ©, 57. 66. 89. 
Die nächfte 279. Ziehung des Dose 
beröfterreihifchen Lotto geſchieht ın Gunz⸗ 
burg den 17ken Fanp, wornach man 
fich mit den beliebigen Einſatzen an ber 
fannten gewöhntichen Orten gefaßt zu 
machen, und zu richten hat. 





— — 
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Derlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 
Graben , in dem fogenannten San Haus. 





Oeſterreich, den 11. Jun. 
© Mchat der Kayſer hoben dem 

biefigen Kaufmann Schworzleut⸗ 
ner jur Ersihtung neuer Fabrifen zwey 
Sch loͤſſer —— Bepde Schloͤſſet, 
weiche vielleicht einſt cıre halbe Million 
im Anbuu koſteten, und noch jest im 
im Verſteigerung pteife 40000. fl. werth 
find, ſiegen zu der für fie beffirmten 
Subrifgattung vo tscfflih. Außerdem 
baden Se. Maj.fiat Herrn Echmarz: 
kutner ein Kapital von 26000 fl. vor: 
geſchoſſen, wovon 6 Jadre kung gar 
feine und nach Diefer Zeit nur 4. Pros 
inteZinien bezahit werden Dürfen. ‘Bloß 


alein durch dieſes a Verwen⸗ 


2* find beteits 43. aus waͤrtige Kuͤnſt⸗ 
Fer und Buben nach Wien gezogen 
worden, von denen jeder bloß ſolche Ars 
tikel derfertigt, die ehedem von Außen 
btzogen werden mußten, und moyu ſich 
auch nach ergengenem Mauthratent nie: 
mand im Innlande fand, der fie zu 
kifen im Stände mer. 
Als des Kapſers Mair ftät in ver 
gang’ner Woche einer Rathsſitzugg der 
angoriſch⸗ ſiebenbuͤrgiſchen Hofkanzley 
beywohnte, Fam das vom Bier burg 
ein;efantte Todesurtheil Dis ber uͤchtig⸗ 
#5 Judenmoͤrders Zeh an, nach wiel⸗ 
chem er vor unten auf hätte geraͤdert 
werden follen. Dach scnommener Bes 
rathſchlagung aber murde es dahin ge⸗ 
mildert, daß der Mörder auf beyden 
Biden gebrandmarkt werden, 3 Tage 
biurercimander 50. wohrugemoffene 
Schlaͤge ad pofteriors befommen , und 
wenn er diefe Strafe uͤberſtedt, lebens⸗ 
Kingiihe Feſtungsarbeit in Eien vw 
gichten fol. 
Die von der Eriherzogin Chriſt na 





* ihrem herzoglichen —* erlangte 
Aufnahme in die Zahl des Brabanti⸗ 
ſchen Adels wird von den Landſtaͤnden 
= groffer Feyerlichkeit volljogen wer⸗ 


Ihre Königlichen Hoheiten, der Erz⸗ 
herzog Ferdinand, und deſſen Durch⸗ 
lauchtigſte Gemahlin, werden bed ihrer 
Zur uͤckreiſe von Peris, in Wien erwar⸗ 
tet, ja deren Bewirthung bercits Anſtal⸗ 
ten getroffen find. 

Die Kapferi. Koͤnigl. Fıfidenz erhält 
von Tag zu Tage mehr Berfhönerung, 
An dem Bau des ehemaligen Bürgers 
ſpitals wird eifrig fortgefahren, und dien 
Allein werden 300. neue Wohnungen 
erbaut. Aber noch ftärfer werden die 
Roͤrſtaͤder bis am die Linien hin mit 
neuen Haͤuſern vermehrt. Indeſſen 
nimmt auch die Bevoͤlkerung Wiens 
immer mehr zu, welches ſich unter ans 
dern auch daraus fchlieffen laßt, weil, 
ungeachtet Des ſtarken Anmachfes am 
neuen Haͤuſern, alles befetzt it, und die 
Die Preife der Wohnungen mehr Reigen 
als fellen. 

Auf allerhoͤchſten Bericht muß die 
Brüde über die Doman, bey Dem Weiß⸗ 
gerbern nÄhnt Wien, um einige Schuh 
erhoͤhtt werden, damit au geoff Schif⸗ 


fe durchfahren Fönnen. 


Rom, ben 6. un. 

Da ſich bier 'beſtaͤndig eine Menge 
Sremde, mörunfer auch viele Proteſtan⸗ 
ten von Stande find, aufhalten, melde 
Sr- Paͤbſti. Helligkeit gemeimolih Die 
Aufwattung ju machen münchen, ſo 
haben Se, Hikigkeit fr bereits feit eini⸗ 
ger Zit von dem dabey gewoͤhmichen 
Zu; Fuß beirept, wogegen fie mus, wenu 
fe ich dem Keil, Votes naͤhren, Mi 


To u 


m die R bescugen. Meutid batte ein 
gomehmer reicher Euglander eine Au⸗ 
Dian bey Sr. Paͤbſtlichen Heiligkeit. Er 
woute ih auf die Knie niederlaffen, 
aber er reichte ihm Die Hand, um «6 
zu verhindern. Nun glaubte der junge 
Britte, der Hal. Vater wolle ihm, fo 
sie ed in England wiſchen Freunden, 
Die einander begegnen, Sitte it, bie 
Hand gebinz er nahm fie alfo und 
fepntreite fir treuberzig. Diefer Vorfall 
bat zu Rom auf einige Toge Stoff zu 
ien Unterhaltungen ded Bon Ton geges 
ben, und den Past ſelbſt aufgerdumt 
gemacht. 

An einigen Gegenden des Kirchen⸗ 
ſtaatẽ laſſen ſich von Zeit zu Zeit ziem⸗ 
jiche Er ſtoͤſſe verſpuͤhren, melde. die 
Einwohner in Furcht fegen. — Am3. 
dirg iſt im General: Capitel bed Auguſti⸗ 
ser-Ordens der Pater Belifinf zum Ges 
fıral ermmählt woıden. — Die Stadt 
Arcona hat der Regierung ſtarke Vor⸗ 
ft. lungen gethan, Damit fie von ben 
neuen Mauth = Einrichrungen als ein 
Frey dafen verſchont bleiben möchte, weil 
fonft ihr Commercium gänz'ich müßte 
ruinirt werden. 

Paris den 6. Junü. 

Als der Herr Baron von Breteuil 
ſich bey dem Herrn Kardinal von Ros 
han einfand , und ihm die drep Punks 
te anz-igte 1) daß er nicht aufgehen und 
drey Tage lang nur die Beſuche feiner 
Berwandten und folder Pirfonen, die 
An Geſchaͤfften mit ihm zu forechen bat: 
ten, annehmen. 2) Nah Berl:uf die 
fer Tage ſich nach der Abtey Chaiſe⸗ 
Dieu in den Gebirgen der Provinz Au— 
vergne begeben, und daſelbſt bis auf 
weitern Koͤnigl. Befehl bleiben. 3) So: 
gleich feine Stille als Grof-Almofenier 
niederlegen follte 5; antwortete der Here 
Kardinal, daß er in. Betreff der bey: 
Den erftin Punkte die Befehle des Koͤ⸗ 
nigs mit aller Treue, Genauigkeit und 
Gehorſam vollziehen wuͤrde, welche der 
Familie von Rohan gegen die Befehle 
des Koͤnigs immer eigen geweſen; in 
Anſehung aber der von ihm niederzule⸗ 
genden Stelle, fo hätte er feine Dimi- 
Sion ſchon eine Stunde zuvor bem Moy⸗ 


* 


rarchen durch den Graken von Vergen⸗ 
red ugeſchickt. Dieſe Stelle it noch 
nicht vergeben. Emige fagen, der Here 
von Taleprand , Erzbiſchoff von Rems 
andere, der Kerr von Montmorench, 
Biſchoff von Meg, m:rde dieſe wichti⸗ 
ge Stelle nebſt dem beit, Seiſteſorbden 


‚ erhalten. — Dir Dame de fa Motte 


foll gegenwärtig zu St. Pelagie geian: 
gen figen. — Man mwandeit fi, daß 
Bill.tte, unerachier f.ined wichtigen Ders 
brechens nur zur Londetverweiſung ver 
urtpeilt wurde, dir Ufahe-£H folgen⸗ 
de ſeyn: Die Kıpıb it Senf hatte den 
Villette nur unter der ausbuctchen 
Bedingung unegeefeit, deß Frankreich 
ihn zuruͤcklieſetn ſollte. Er ward zu Senf 
wegen einch begangenen Mords zum 
> . ‚und er wid nun das 
in zur Belebung des Urtheis 

bracht Be 


Man Hat die Bemerkung gemacht 
da bie Buchhändler allhiet an — 
in der nun geendigten Halsbandgeſchich⸗ 
te herausgekommenen Den ſchriften mes 
nigſtens 400,020. Lidtes gewonnen ha⸗ 


ben. 
London, ben 4. Jun. 

Kürzlih grub ein Yrbeitsmann bey 
Banccıe in Sufoif eine ſteinerne Flas 
fche aus der E:de, welche 920. Sil⸗ 
bermünzen vom des Julius. Cafa Ge⸗ 
ptaͤge entbielt, Die über 1509, Johre 
begruben geweſen feyn mögen. 

Diefer Tage ward bier aus dem Mur 
fäum der Herjozin von Portland eine 
Haudbibel der Königin Etiiik th vers 
Fauft, drinn 6 Gebete in 6 v:: fchiedee 
nın Sprachen, von der Kinigin , eije 
nen Hand geſchrieben, b-findlih mas 
ven. Sie Fam für 106. Pf Stel, 
weg. 


Livorno, den 2. Jun. 

Mit Biliefen aus Preertfu:g vere 
nimmt man, daß aus dem Hafen von 
Eronftadt naͤchſtens eine Flotte von 16, 
Linienſchiffen, darunter 3. von 90. Can. 
9. von 73. und 4. von 64., nebã 8. 
Fregatten von 44. bis 28. Euiionen. aus 
loufen, und edeſtens, unterm Befehl der 
Admirale Greig, Barivoff und Suchotin 


im Mittellaͤndiſchen Meer erſcheinen 
werde. 
Haag, den 17. Sur, , 

Ihre Hechmögende haben auf bie bes 
fannte, von dem König. Framoͤſiſchen 
Both chafter, Marquis von Verac, 
Hoͤchſtdenſelben uͤbergebene Denkſchriſt 
geantwortet: „daß Sie über die Freund⸗ 
ſcheft Sr. Milerchtiſtlichſten Majeſtaͤt 
aͤuſſe ſt geruͤhrt wären, Allerhoͤchſtwelche 
neuerdings den deutlichſten Beweis Dero 
Wohlwollens an Tag legten, weil Sich 
Se. Majeſtaͤt nicht nur in die Verwal⸗ 
turg der innern Angelegenheit der Res 
publi nicht mischen mollten, fondern 


Ihre Hochmögende noch dazu verfichers 


ten, daß Sie vielmehr geneigt waͤren, 
im Notbf-ie aufs nahträdiihfte bey 
allen Mafregein mitzuwirken, um ju 
verhüten, daß weder von auffen noch 


von innen jemand Die Ausübung diefer 


Berwaltung ſtoͤre. Ihre Hochmoͤgende 
fehen dieſes Anerbieten als eine befondere 
Zuneigung des Könige an, die fie auf 
ae Weiſe zu unterhalten ſuchen, und 
von ihrer Seite ſich aufferft beftreben 
werden, um ihre Dankbarkeit zu bewei⸗ 
fen, und das Band der Vereinigung beps 
der «Staaten, wo moͤglich, noch felter zu 
knüpfen. 
-B rlin, ben 6. Sun, 


Zur Schabdenerferung und neuen Anz. 


lagen in der Prooir; Weſtpreuben bas 
ben S:. Majeſtaͤt 500000. Rthlr. als 
fergnädigft’ anzuwriſen deruht. Auch 
haben dirfelben mehr als 100000. Rtbir. 
zu Grabung eines Kanals auf der ſuͤd⸗ 
lichen Eeite von Berlin beſtimmt, ver⸗ 
muͤtelſt deſſen man die Ueherſchwen⸗ 
mungen, welche feit einigen Jahren in 
dieſer Gegend ſo vielen Schaden ange⸗ 
gerichtet haben, kuͤnftig zu verhindern 
Die Abſicht hat. Mit der Mauer, 
welche um dieſe Stadt gezogen werden 
ol, denkt man in dieſem Jahr vom 
rterbaum bis zum Numburger Thore 
zu fommen , und dieſes, fo wie dad 
Dranienburger Thor, zu bauen. 

Aus der von dem Herrn Hiller aufs 
geſetzten Nachricht von dem am 19ten 
May in der Domtirche u Berlin auf- 
sejüyrten Handeichin Msfins erheiler, 


— — —— — 


def die Einnahme 2637. Thrtr 8 
Groſchen bettagen bar. ie Auslagen 
bilaufen ſich auf 152°, Rthlr. 16. Gro⸗ 
ſcher. Bleibt Ueber chuß 1111. Thaler 
16. Groſchen. wovon 820. Thaler als 
ein Fond zum Behuf armen Wittwen 
und Wayſen verſtorbener Muſſker zine⸗ 
bar niedergelegt, 291. Thaler 16. Gr. 
aber an beduͤrfftigen muſkaliſchen Fer 
milien. ſogleich vertheilt worden find. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Wie man aus Drefden verninmt, hat 
ter König von Spanien kuͤrzlich den Gras 
fen von Gerstorf, vormaligen Churfürftt,. 
Saͤchſiſchen Geſandten in Epanien mit 
Dero reich mit Brillanten befegten Por⸗ 
trait beſchenkt. Dieſem Gefchenf war 
ein Schreiben des erſten Spanifchen 
Staats⸗Secretaits beygefuͤgt, welches 
in der Abſicht geſch ieben war, um den 
Grafen von der Zufriedenheit des Mo⸗ 
natchen mit feinem Bettagen während. 
der ganzen Zeit, als er den Grf.ndts 
fdaitspoften an feinem Hofe befleidet 
bat, vollkommen zu überzeugen. Der 
Graf von Redern , der an feine Stelle 
zum Ehurfürftt. Gefandten in Spanien 
ernannt worden iſt, wird eheſtens dahin 
abreifen. 

Dn 6. Junii hatte dad Stift Kemp⸗ 
ten das ganz unerwartete Glüd, Er. 
Koͤnigl. Hoheit den Herrn Her; 9 von 
Gtourefier ſamt Dero Du chauchtigen 
Frau Gem plin und Herio;i. Kinder auf 
ihrer Reife nach der Schweitz zu vereh⸗ 
rer. Das Herzogliche Reiſegtfolge bes 
ſtand in 4. fehefrännigen und einem 
—5— Wagen, nbſt zwey Cou⸗ 
riers 
Es iſt in der Geſchichte des Schul⸗ 
weſens ſowohl, als in der Preuſiſchen 
Staatsgeſchichte etwas neues und merke 
würdiges daß die Directorm und R:ctes 
ven der Bertinifchen Eymnaſien nun 
alle wuͤrkliche Ratte der hohen Königl, 
Collegien find, welche die Kirchen> und 
Schullachen unter ihrer Aufüch: haben. 
Dies muß für Die dortigen Schulmäns 
ner eben fo ichmeicheihaft. als auſmun⸗ 
teend pn, ba fie vielleicht in ganz 
———— biefe Praͤrogutive allein ho 

n. re 


Es heißt, die Sponicr hatten mit den 
Türken einen Tractat geſchloſſen, alle 
Macht anzuwenden, zu verhindern, daß 
feine fremde Flotte im Mittellaͤndiſchen 
Meer erſcheine. 

Zu Veneig bot man eine Minge 
Ehrifte: und Papiere gefunden, die dem 
berühmten Pettatch gehoͤret haben fol: 


ken. 

Den 9. Junii find Ihre Körigl. Ho⸗ 
beit die regierende Frau Landgrafin von 
Heſſen⸗Caſſel mit ihren Durchl. Kin⸗ 
dern zu Hanau angekommen, wo Sie 
ſich einige Zeitlang aufhalten werden. 





AVERTISSEMENS 


der Lotteri Buhbandlung neben 
"hen —— allhier Km ba; 


en. 

Baume, U. erläuterte Experimental: 
Chimie, aus dem Franzöfifhen überfent 
3. Theile mit Kupfern gt. 8. 9. fl. 30. 


“ Sedgrapbie der faͤmmtli Kayſerl. 
eyen —E in —— Krey⸗ 
2,8. 48. fr. 

‚ Aourdain, Abhandlugg über die chirur— 

giihen Krankheiten des Mundes, und der 

mit demſelben in Verbindung ſtehenden 

Theile, 2. Bände mit Kupfern gr. 8. 5. 


f. 30 ft. 

- Neue Sammlung gevaraphifche hiftori: 
fe Rarikihäer Schriften, a Theil, 8: 
1 et 3 


15 fr. u 
Raynals, W. T. Gefhichte der Br 
füngen und Handlung der Europäer in 
enden Andien, Öter Band, gr. 8 5o.Fr, 
Die zu Dieſem Werk noch folgende 4. 
Hände, werden baͤldeſt nad einander ers 


ſcheinen. Zugleich wird den herren Eich 


habern avertirt, daß bis Oſtern 1787. 
- dir dazu gebörige Arlas von 40 Karten 
und 20. Tabellen fertig wird, Diejenigen, 
fo ſich ſolchen anzufhaften gedenken, be 
lieben fich bey mir zu melden, um Die 
Auflage darnad) einrichten zu können; 
Einem neehrten Publiko mird hiemit 
S:Fannt · gemacht, das nädfffommenden 
Dienkag den 20 Junn Morgens um 8, 
Ahr in dem Fuggergaͤßlein Lit, B. Nro, 
28. ein Hautrath werde eröffner wen 
den, worinnen Stockuhren, eine wohl 
enditigniete Dausorgel, Besten. 


ee essen DEE, | 
. 


pfer, Sion, Schreienrf , Bretiofen ‚ 
Ninge, Herrenkleider und ander Haus 
fahratfje an die Meifibietbende geaen baa⸗ 
re Bezahlung werden erlaflen werden. 


Es wird mit dem Publikum befannt 
emafıt, daß in der Churpfalzbayrifchen 

tadt Landiperg eine Goldſchmidts Ges 
rechtigkeit nebft dem Hans täglich zum 
Verkaufen fichet. 


Einem geehrten Publikum dienet hiemit 
jur Nachricht, Daß bey mir Simon Karl 
Peter den Laden obnmeit der Trauben, 
auf den fürftlih Saganiſch lobfomigifhen 
Miederlage, miederum das friihe und 
gerechter Schaidſchuͤtzer Bitterwaſſer ans 
gefömmen ift, ganze und halbe Kiften, 
ganze oder halbe Flaſchen einfhichtig, wie 
auch feine Magneſia Holichreft und Bit 
terfalg, bey mir ift auch zu baben, ber 
un Sawerbrunnen, ſchwalbacher nnd 

eljermwaffer, ſammt denen dazu aehöri 
de Saljen, die zu -Fünftige Wochen 
fommt aud an, das gerechte Spaa und 
Buͤmonterwaſſer, fo erſt im May ift ges 
ei worden , wer jich dieſer Mineralwaͤſ⸗ 
er bedienen will, Fann mit accurater Be 
dienung werfichert jonn, bey dem Bitter 
ade aber muß das Geld und die Brie⸗ 
fe Frautb eingejandt werden. 

Simon Karl Peter , Ham 
delemann.. den Laden 
ohnmweit der Trauben. 





Edictal, 


Frans Jofepb Wiedemann von bier hat 
pnter feinem uad feines Sohns Johanu 
Baptiſt Wiedemanns Namen einen Kleinen 

andel geführt, und dabey einen ſolchen 

chuldentaft kontrahirt, daß er Fürzlich 
mitigroßen Nachtpeil feiner Glaͤubi ıer 
vergantet werden mußte.  Demafelben iſt 
mın dar Handeln jhärfeft eingeboten, man 
febt fi daber auch zum Beften des Pub⸗ 

ifums verpflichtet, ſolches mit deme bie 

mit öffentlich Fund zu machen, daß in 
Funft gedachten Wiedemann bey Gefahre 
des Verluſtes nicht: mehr geborgt werben 


ok. 
+ Sianatum Br den igten 


. 2786. 
Reichtruchfes + Hochs 
graͤflich Zeil: Wu 
ber = Ymtae 
allda. 
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Augſpurgiſcht Ordmari Voſgcitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Wie Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privälegia. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, in Dem ſogenannten Schneid⸗ Haus. 





Wien, den 12. Jumii. 


18 man jünft vom: Ober Hlientenant: 


Scefely berichtete » biftättigt fich. 
Am Tten ward ihm der Senter; pub⸗ 
ficift. Er fand in Galauniforme dir 
adelichen ungariſchen Garde ba. Dan 
tif: ihm hernach die Militaͤtzeichen vom 
Side ab. Der Säbel ward or feinen 
Augen wrbroden, mit dem em fo oft 
ge;en Feinde geffrittem hatte. Nun ward 
er mit einem Zußtritte aus dem Gars 
deſaale geftoffen , in ein bürgerlich Kleid 
angethan, und ber Polizeywache übers 
schen, Bor Seiten des über ihn ges 
haltenen Kriegsrechtes war der Antrag 
semadt „ ihn infam zu Faßieren „ und 
auf 8. Jahre, jtdoch ohne Eiſen zum 
Fenangebaun ya: range, Allein Der 
Monarch änderte den Spruch dahin ab. 
daß Scefely: zwar infam kaßirt, feines 
Arad wegen aber nur 4, Jahre nah 
E; g:din zum Feſtungsbau abgeführet 
werden fol. Dabingegen babe er nur 
3 -Toge nadjeinander offentlich auf 
ber Bühne zu ſtehen. Heute fie 
bet er zum Drittenmale. As er das 
erſtemal fand , fuhr eine Dame 
über den hoben Markt, mo die Bübs 
m ſteht Sie wußte nichts von dem 
Spectakeſ. As fie ihn erblidte, fanf 
fie in ihrem Pirutſch in Ohnmacht. 
Erin Gemahlin beſitzt indeſſen in Oe⸗ 
denburg ihr eisenes Haus, und ein 
Kapital von 20,000 f., wovon fie 
im aber im Heurothskontrakte nichts 
verfrieben hatte. Der Kaflateffeft 
beträgt 95,000. , und feine Privatſchul⸗ 
ben 36,000. fl. An finer Berufe, old 
er auf ter Schaubühne ftand , bieng 
eine Taſel mit den Worten: Untreu⸗ 
er. Beamter. | 





Ein bep den Salinen in Gallizien 
angeftellter Kanzelift mit Namen Fer⸗ 
ner heurathet daſelbſt eine poblniſche 
Gräfin, die 17. Dörfer beſitzet. Et bat 
den Monarden um Nebilifirung , und- 
erbielt das Pradifar von Ferners⸗ 
burg. 

@cftern um ı. Uhr Nachmittag brach 
in dem Biertel, weiches man die Wie⸗ 


fe nennt, und der Vorſtadt Roſſau ans 


fieger, eine Feuersbrunſt auf. 

Ehdmwind bließ gewaltig: in einer Stuns 
de waren 12. Hänfer in ber Kirchen» 
gaffe in Aſche gelegt. Ungeachtet daß 
die gan Garnifon vpn Wien dabey 
war, Iöfchen zu helfen, griff das Feuer 
fo semaitg um, Das Des 2ute 
Haus ın der Kirchengaſſe aft um 3. 
Uhr heute früh abbrannte. Je mehr 
man Waffer aufgoß, je heftiger war ber 


Brand. 
Salzburg, den 15. Jum. „. 
Hente it der des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs⸗Fuͤrſt Franz Raver von Breuner 
zum Biſchof von Epiemfee ermahler wor⸗ 


Koͤlln, den 12. Sun. 

Der von Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit hieber 
als Nuntius abgefandte Etzduſchof von 
Damiate, Herr Bartbolomaus Pacca, iſt 
beteits am 9. Diefes, Abende, alldier eins 
getroffen. 

Ceve, den 12. um. 

Unter den 99. Parthehen in Holland 

ſcheint es vom Worikriege doch noch 


“zu Schlaͤgen kommen za wollen. Der 


Gerihrepof der Provinz Utrecht, ſandte 
letzt eiuen Gerichtsbedienten nah Wpf 
bey Duurßede , mo bekonntlich die 
Bürgerihufft den Magiſtrat abgeſetzt, 
und jip ſelbſt einen Schultz und 4 wies 


= 


genten lummtuariſch geweblt hatte. 


Der Eerichtẽbediente ſollte letztere citi⸗ 


sen. Allein der neue Magiſtrat nahm 


denſelhen in Arreſt, weil er die Ge 
richtsbarkeit ihrer Sabdt verlegt babe. 
— lieber dieſe Holländifche Farue lacht 
mon allgemein. Micin , die Sade 
Finn von Zolgen ſeyn. Die Staaten 
von Utrecht verſammelten fich außerors 
tentlich und beſchloſſen dutch Middel 
van den ſterken Arm bie Widerſpenſti⸗ 
gen zur Raiſon zu bringen, und zu dem 
Ende eine Kommiffion von 3. Mitglies 
dern unter Escorlirung ber noͤthigen 
Amabl Militaire nah der Stabt zu 
ſchicken. 
Amſterdam, den 12. Jun. 

Das hieſige Schoͤffengericht hat Dies 
fer Tagen den Yusferuch publisiren laf; 
fen: baß da der Stiepan Hannibal, der 
fich feibft den Tittel Priny yon Albanien 
ie. ꝛc. x. bepgelegt, und während feiner 
cefaͤnglichen Verhaft ſelbſt bekannt has 
be, dab er nur ein Avanturier ſeh, auch 
die ſtaͤrkſten Beweiſe vorhanden waͤren, 


taf ee der nemliche Zannowich ſey, ber 


die Kaufleute Chomel und Jordan fo 
greulich betrogen, er auch endlich nit 
allein mehrere andere Particuliers bins 
tergangen , ja ſelbſt Die Generalſtaaten 
betruͤgen zu wollen ſich erfrecht habe, 
fo fepe er, da er fich felbft umgebracht, 
von Rechts wegen unter ben Galgen ber 
graben morden, — 
Parid, den 7. Jun. 

Bor 3. Tagen haben wir einen uns 
ferer berühmteften biefigen Wechsler 
Herrn Tourton durch den Tod verloh⸗ 
ren, einen Mann deſſen Rechtſchaffen⸗ 
beit und Reichthum, feinen Namen übers 
au bekannt machten. Er hintesläßt 6. 
Millionen Livres, und einen no jungen 
Cohn. Here Ravel, Schweger des 


Derftorbenen wird unterbdefien die Ges 


febafte verwalten. — Caglioſtro hat 
Paris bereits verlaffen, und if gegens 
wärtig zu Vincennes. Dieſer berühms 
te Mann ſcheint gegenmwartig ſehr in 


Berlegenbeit zu feyn, in welches Land 


er fih menden foll, da die gegenwaͤrti⸗ 
se Periode für Gtüdsritter feiner Art 
ger nicht günfig if. Der Kardinal 


Rohan Mat ben Befehlen des Königs 

mit ftrenger Puͤnktlichkeit) gefolgt. Er 
iſt am 5. dieß Morgene wiſchen gro, 
Uhr nach ferner Attey Chalfe Dies 
in Auvergne chgereift — Der König 
wird naͤchſtens nach Cherburg abreiiem, 
um bie erftaunende Unternehmung im 
Augenſchein zu nehmen, vermoͤge wel⸗ 
cher ber zuvor ſeichte Haven von Cher⸗ 
burg zu groffem Verdruß der Englan⸗ 
der einer der biften und ficheuften von 
Srankeich germorten iſt. Man verfls 
chert, daß der Kardinal in feinem Eri⸗ 
lium jahriih nicht mehr als 40,000, 
Livres empfangen werde, und nicht mehr 

ald 4 Bediente halten duͤrfe. 

Es war ein bloffer, wiß’g fepn follens 
der Einfall, mern es Diefer Tagen im 
Publifo hieß, die Mademoifcle Oliva 
werde unter die hieſigen Coͤmoͤdianten 
fommen, um auf dem Theater die Rol⸗ 
len der Königinnen zu fpielen. 

£ondon, den 7. Jun. 

Geſtern Nachmittags wiſchen 1. und 
2. Uhr machten wey Seeofficiers allhier, 
Hert Blake und Herr Redmann, eine 
£uftreife mit einem Ballon, der unges 
fäbr 25. Fuß im Durchſchnitt hatte, und 
mit entzuͤndbarer Luft gefült mar. Da 
niemand, als eine Fleine Anzahl ausges 
ſuchter Freunde von ihrem Vorhaben 
etwas mußte, fo war der unvermnthete 
Anblick diefer Aeronauten in ber Luft De 
das Publicum um fo erfreulicher, 
Ballon wurde in dem Garten des Herrn 
Lochwoods, binter dem Liceum am 
Strande, in aller Stille und mit gehoͤ⸗ 
riger Geſchicklichkeit und Vorficht ges 
fuͤllet, und ſtieg ſehr langſam und mas 
jeſtaͤtiſch in bie Luft. Es war ein aufs 
ferordentlicher fehöner Tag, und nicht 
mindig, fo daß der Zuftbalton über 3, 
Stunden lang über der Stadt ſchwebte. 
Gleich nah 4. Uhr warfen Die Reiſen⸗ 
den etwas Ballalt aus, und der Bals 
Ion erhob ſich fogleich zu einer erfkauns - 
lichen Höhe, gieng durch bie Wolken, 
und entzog id den Yugen einer unaus⸗ 
forebliben Menge von Zufhanern, 
Um 6. Uhr des Abends famen die Reis 
fenden nahe bey Maidſtone, in ber 
Grafſchait Kent, hernieder; da aber ihr 





BB 


Bon nob ziemlich vol leichter Luft, 
und der Abend fehr angenehm war, fo 
entſchloſſen fir Ach, nechde a fie einige 
Erfrifbungen zu ſich genommen, und 
miche Balaft ausgeworfen batten, mies 
Der in die Luft zu ſteigen; welchen Ents 
ſchluß ſie auch ſogltich ins Werk ſtellten, 
mit dem Vorſatze, fo lange in der Luſt 
zu bleiben, als ihre Bullen fie tragen 
wollte; und man hat feirbem noch feine 
weitere Mahrichr von ihnen eingezogen. 
Benebig , den 8. Inn. 

An den 4. neulich gemeldten Kriegs— 
ſchiffen arbeitet man auch mir unermuͤ⸗ 
betein Eifer. Alle unfıe Saleeren und 
übrige Kriegsähiffe, weiche hiec vor Ans 
fer lagen, find nah den Kuͤſten von 
Dalmazien , und den Gewaͤſſern yon Als 
banien abacſegelt. Mit den juͤngſten 
Briefen aus Cattaro haben mir zu vers 
nehmen; daß 600. Albanier zu Pferde 
an den venezianifchen Graͤnzen ummeit 
gefagtem Cattaro aufgetretten find; ihr 
Stand war aber in folder Ferne, daß 
fie mit ipren Schiffen wider unfre Trups 
pen noch Galeeren, die wirklich in den 
Dafigen Gewaͤſſern tag n, errzichen konn⸗ 
ten. Im Gegentheit ift die feindliche 


Mnnihaft-turh die Kanonen auf den, 


Galeeren alfo empfangen worden, daß fie 
mit Hinterfaffung einiger Todten in aller 

- Ei die Flucht ergreifen mußten. Ob 
das vorſetzuche Neden ber Türken noch 
fange ungerochen bleiben werde, fteht zu 
erwarten. x 


Am Sonntage, den 28ſten, bat ber fi 


aroſſe Rath den Ritter Angelus Emo, 
Seueralbefehlshaber des venszianifchen 
Geſchwader wider Tunis, zum Profuras 
tor von St. Marko erwaͤhlt. Bekannt⸗ 
Sich iſt ſolche Würde in der Verfaſſung 
unirer Republid eine der hoͤchſten Eh: 
renftellen nach dem Doge. Sobald der 
nunmehrige Profurator Emo feine Uns 
ternehmung wider dad Raubneft zu, Ende 
gebracht hat, wird er nah feinem Va⸗ 
terkaude zuruͤckkehren, und Beſitz von feis 
ner neuen Würde nehmen. Inxwiſchen 
ft an demefelben Tage ein Kourier mit 
biefer angenehmen Botoſchaft über Lis 
rorno am ibm gefertigt worden, 
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Kutzgefaßte Nach richt. 

Da die gluͤckliche Biliusg bes zugend⸗ 
Ken Verſtandes und Herzens fo ſehr 
yon der Geſchicklichkeit der Lehret abs _ 
bangt, lo haben Ze. Ehurkürdt. Duſchl. 
von Colln, nach dem Beyſpiel derinden . 
Kapfri. Könige, Staaten zu dieſer Ea⸗ 
de eingeführten preis wuͤrdigen Anftalt, 
nun auch zu Bonn eine Notmalſchule 
errichtet, um Darin tühtise Schuch | 
rer zu bilden. Die Gegſt ichkeit ift das 
ber durch ein Refcrint ermahn: word m 
Diejenigen Schuktehrer ibrer & winden,- 
welche nicht die erforderuhe Fr Lie 
zum Unterricht der Su send baber, dahin - 
zu ſchicken, und kuͤnſtig keinen mehr 
anzunehmen, der nicht in gedach:er Nr⸗ 
malſchule, die den 26. dieſes eröinet 
wird, gebildet und avprobirt worden ik. 

tatificd, 

(Die venetianiſche Verfaffung betteffend.) 

Dean lieft gegeuwaͤrtig Aue uͤge auf 
einer meuen bisher noch ungedruckten 
Beſchteibung von Venedig, von einem 
Manne, der während eines brepjdhrigem 
dortigen Aufenthalts allerhand Beob⸗ 
achtungen machte. Seine Bemerkun⸗ 
gen find nugemein.interreffant. Da der 
Raum unferer Blaͤtter es nicht geſtat⸗ 
tet, fle gan. anzuführen » fo ſollen 
wenigftend einige Data davon ausgeho⸗ 
ben werden, bie em neu: Licht auf 
die merkwürdige Verfaſſnag diefer ber 
nachbarten Republif werfen, und noch 
vielen Leſern ganz unbekannt fepn Dürs 


en: 
Das furchtbare Trivunalber Startde 
inquifltoren beftcht aus 3. Richtern, 
die aus dem Rathe der Zehner genom> 
men werden, naͤmlich: einer aus dem 
ſechs Raͤthen des Doge, und Die übe 
rigen 2 aus den zehn Sciaatoren. Dies ' 
ſes Gericht heißt auch das böhfte Tri⸗ 
bunal, und wird fo fibr gefürchtet, 
daß der DVenetianer fich faft nie erfüh- 
net, ben Namen derſelben auszuſpre⸗ 
hen; und wenn er ed ja zuweiſen thut, 
fo geichiht es nur mit tiefer Ehrfurcht 
und mit einem gewiffen bangın Sch.us 
ber, wobep er fib nicht anders aus 
drudt» aldi Quasi im alt, m Die 


ort oben. 7 Die Mach dieſes Tribu- 
nais iſt durchaus uneingefhän?t, und 
dem Doge ferıkff eben fo br, als je: 
dem andern furchtbat. 

4 Wenn die 3. Inquiſitoten ſich 
vereinigen, fo koͤnnen fle den Doge er: 
droſſeln, erfäuffen, oder bienden- lafs 
fen, ohne je: einem. Menſchen Rechen⸗ 
fh ft geben zu dürfen. Wenn aber 
nur einer vom ihnen anderer Mipnung 
iſt, fo wird die Entſcheidung der Sa⸗ 
be den Zehnern uͤber laſſen. In folchen 
Fällen bleiben fie jedesnal fo lange fis 
Ben, bis das Urtheil volljogen ift, und 
Dann werden die Akten fogleich ve.fi:- 
geit, ohne jemals wieder eröffnet zu 
werden. Sie bedienen ſich auch gewi⸗ 
fer Verweiſe, die fo nachdruͤcklich find, 
daß ſchon mancher, der fie anbören 
m.jte, ohnmaͤchtig oder Frank hinweg 
serrcsen wurde Solchen Bermeifen 
iſt uch ber Doge bey jeder Gelegenheit 
auẽ geſetzt, wenn er nur im mindeſten 
Die ihm vorgezeichneten engen Schran⸗ 
fen uͤberſchreitet; und beſitzt er etwas 
Lebhaftigkeit, fo iſt es mmoͤglich, daß 
er dem Tribunale nicht zum oͤftern Ger 
legenheit zu Diefer Art von Demuͤthi⸗ 
gung gebem follte. 

In ſolchem alle laffen fie. ihn erſt 
mwifen, daß fie ihm einen Beluch zu 
machtn gedäcdten. Hierauf folgt der 
Dermeiß , der mit der erfinnlichften 
Errftpoftigfeit, und ohne aller‘ Scho- 
nung gegeben wird, wobey le ibn nicht 
als Doge, welches wider die Majcftät 
der Öffentlichen Repräfentanten der Res 
pubiif wäre, fondern ald einen blofm 
Edelmann ohne äffentliche Würde be: 
bandekı , und hernach mit der Klaufel 
fihliefen: daß er nunmehr Das, mas 
fie dem Signor ”* gefagt haben , auch 
den Serenifimo Doge fagen möchte. 
Man weiß, daß der gegenwärtige Dos 
ge ſchon einigemal die Ehre eines fol 
Ken Beſuches hatte. Einmal geſchah 
dieß bey der Anweſenheit des Pabſtes, 
der vor feiner Abreiſe den Doge die Ab⸗ 
ſchiedt viſite machte. Einen ſolchen Be: 
ſuch ohne vorher gefuchte Genehmigung 
annehmen, ift ein großes Werfehen ; 
denn nach den Geſetzen darf bekanntlich 


fein venetlaniſcher Ebier, am allerwe. 


— 


nigken wie dre Dove dune obrrerigen 
Zeugen einen fremden Fuͤrſten, Grafen 
oder eine, andere bideutende Perfon 
ſprichen. 

Erſt neuerlich, im Sommer 1857 
glautten die Inquiſttoren dem Doge 
megen einer verkauften Stelle eine Erin- 
nerung geben zu müffen. Ihm koͤmmt 
es namlich zu, Die ledigen Aemter zu 
befegen: aber ber isige verfauft fie, uns 
geachtet feine Vorfahren fie zu verfchene 
fen fpflegten. Als er num dieſes wie⸗ 
der tbat , lichen fie ihm dergleichen Nie⸗ 
derträchtigfeiten wmterfigen , weil fie 
dem Haupte der Republik ſehr übel ſtuͤn⸗ 
den. Ummillig fiand er auf, und gab 
dem. Depntiten De Antworg 
"&rbefümere fib nichts um 
fie ; er ſey Doge, und miffe, mas er 
zu thun habe.“ Sie machten ibm bie: 
sauf einen Beſach. Der Zuhalt ihres 
Ver weiſes laͤft ſich leicht erratpen ‚ ins 
dem er bis auf weitere Verfügung Zim⸗ 
merarreft befam, der vom $. May bis 
um 16 Auguſt dauerte. 

(Der Beſchluß folgt. 
Münden, den 14. Junii. 

Bey der anbeute mit den gemöhnlis 
hen Formalitäten vorgenommenen 279; 
Ziehung zu Stadt an Hof find folgen: 
de fünf Glücks- Numern ausgehoben 
worden, als 


42. 37. 31. 89. 46. 

Die naͤchſte 599. Zichung zu Muͤn⸗ 
chen wird ohnfehlbar den 22. Juny 
vorgenommen werden. Der Ehmuf 
biegu ober it am Mittwoch den zıften 
biefes Abends feftgefeht , wor⸗ 
nach fi männiglih mit den belichigen 
Einfügen an den befannten Orten zu 
sichten hat. 


APERTISSEMENT. 

Einem geehrten Publiko wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nächftfommenden 
Donnerflag als den zı Yunii auf dem 
Graben ohnweit dem mittlen neuen Gang 
Lit. G. Nro. 321. Ein Hauratheröfnet wird 
Worinn Kleider, Better, Kupfer, Weiß 
eug, Zinn, Käften, und andere Haus 
ahrnipen an den Meitbirthenden gegen 

ars Dejablung erlaſſen werden. 





» 


we 246 Diez‘ den 202 Amii Annd rg 
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Augſpur ziſche Ordinari Poſtzeiti 








von Staats gelehrten / hiſtoriſ. und dkonomiſ. Neuigkeiten. 


Wis Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegian 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mod, wohnhaft auf dem obern 


Wien , den 14. Junü. 

es Kapſers Maj flat und. St. Ks 

E niol Hoh it der Etzherzog Franz⸗ 
fiad geſtern Abende von dem zu Laren⸗ 
burd gemachten Aufenthalte, in hieſiger 
Körnung: angeko nmen. Der gefammie 
del ‚wilder nach Larenburg- geladen 
war , ift! ehenfalls in / die Stadt zurüc⸗ 

stehictt. J 
Se. Majeſtaͤt hahen durch ein Hof⸗ 
delter von I. dieſes laufenden Menais 
verordnet; daß die Zellgebuͤhr von aus: 
laͤndiſchen geritten ‚- ſowohl weiſſen 
als gefärbten baumwollenen Waaren 
als: von Gtrümpien,. Hauben, und 
Dersteichen: zu erhöhen ‚ mithin vom I: 
vunus des lauflttin Jahr angefangen‘ 
son jebem Pfund ſolchen aus laͤndiſchen 
Wagren 48, IT oder vom Centner 80. 
Buiden jzu entt chten ſip. Im Anfebung 
der and Ungarn oder Tyrol mit gehoͤ⸗ 
tiger Legimttion hereinkommenden 
diefer Att Woaren aber habe cd bey 
2 jetzt befichenden Abgabe: zu verblei⸗ 
ih 


Am 23. May find zu Diapland drey 
adeliche Seliſianernonnen aus Frankteich 
ang⸗ kdmimen, Die zur Eriiebimg der 
ulm im Kiofter della Biftatiowe be 
fine And... Ste murden vor der Graͤ⸗ 
firn Eonfalenieri, der. Eijherjog'n Ob⸗ 
tiſthofmeiſt in, yon! dem; Thoren der“ 
@radt-empfangen, und nach dem Kio- 
Rer g:br bt, wo viele vornehme Das: 
wien: dirfeib un Aakunft erwirteren? 

. Deinen: zu Nerpeı vom Staotöferres 





_ Hariit gefangen Geſetzten ihe Verbrechen: 


befteit, wie man wernimmt, in dem, 
das. fir fomohi:mir den Spaniſchen Mis 
wſter Riten 128: Coſas, als: nach deſ⸗ 
len Abreiſe mis dem’ Madrider Minis 


Graben „in dem ſogenannten Spucid Haus: 


Rerium- einen unerlaubten‘ Briefroechfet 
gefuͤpret, und fich vorzuͤglicher Anzüg- 
lichfeiten und Verſchwaͤrzungen gegen 
ben Ritter Akton beriener b’ken follen. 








Mg, 


1 


Diefer Triumoy d:3 aufgcklärten wuͤr⸗ 


digen Reapolitaniſchen Staatsminſters 


wird oermathrich die ganze Unabhaͤngig⸗ 


keit Niapels von Madrid nach ſich zi ben. 
Die Angelegenheiten poiſchen den 
Tuͤrkiſchen und Kapkrkichen Höfe wer⸗ 


den fehr ernſthaft, Es beißt, der’ 
Kpferl- Jut rnunius habe Befehl er⸗ 


halten, dem. Reir-Effendi anjujeigen, 


daß St. Majeftit' der Käpfer verordnet! 


bübe, daß in Stlavonien ſich eine Ars 
mee vdn 50000. Minn- verſammie, 
welche ‚mt 
ben Graͤnſhſteme entichlieffe:, ſolche 


bey Anſan tdes Monarchen in dieſen! 


Theilen obne weitere Formalitaͤt von 
den Diſtrikten, weſche man ſchon ſeit 


die Pforte ſich nicht mei. 


longer Zeit gefördert, Beſitz nehmen" 


ſollte, ohne duß nuchhete eine Auss 
wechs lung Start haben ſoll. Her Bul⸗ 
gakoff, Miniſter der Ruſſtichen Kayfes- 
rin, unterſtuͤtzte dieſe Crklär un des Hau⸗ 
ſes Orfterreich mit der Etlaͤrung, daß 
feine" Monarchin in Ecmangelung einer 
genugthuenden cathegoriſchen E-fiärung 
von Eciten des: Divans verbunden f pp, 
bie mit dem Kapfer ‚ ihrem Allürten f 
gemachten Berbintungen wu 'erküler. 2: 
geiher Zeit follioer rumche Diimifer- 
gebrobet Haben , daß die un uh ge Tag; 
tarn aus Cuban⸗ wega⸗ jat um» dry 
ihrem Land Beſitz notırde genommen: 
werden im Foll«sie Pforte Schwicrigs 
keit’ machte: ged· chten Wirken amittiejs 
gen,’ nicht meh? die Giorgianer und 
die rupifge' Beſtzungen an dem Berg. 
Caucaſus ju: beiafligen, 
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Weecgensburg, ben 10. Junii. 

Se Churfürkt. Durcht zu vfalnay⸗ 
erh Haben cu6 hoͤchſt cigener Bervegnus 
pro Pfaͤlliſchen Komitial- Gefandten 
Saton von Brentano auch Die von 
Lem verftorbenen Baron non Schneid 
Herjogliche Baperiiche und Fuͤrſtüch 
Leirsenbergifhe Stimmen zu verleihen 


gnädisft gerubet 5 weß vegen ſich derfels - 


be legisiniret, und bie Mentag in der 
Eigenfbefft zu Rath auffuͤhten, des⸗ 
gleichen auch am nemlichen Tage ver: 
mög der von Se. duͤrſtlich Gnaden und 
Biſchof zu Epeper zug'eih erhaltme 
Bollmacht ars fuͤrſtl. Speyriſcher und 
Pobſtey Weifienbursifher G fun’ ser 
zu Rath auffahren, und Poſſeſſion 
nchmen wird, 

Der bep einer allgemeinen Reichsver⸗ 
lammlung aliyier zu Regensburg als 
Churfürft. Moyn iſcher Interims: Dires 
stprial: und Churfürftt. Coͤllniſcher Ges 
ſandter angefelte Srepberr von Karg 
Excellenz bat, als Hochfuͤrſtl Biſchoͤfl. 
S:rafburgifh.r Stimnwirlretter, den 
14. dieſes das Memoire des Heiligen 
Mom. Reichs Fuͤrſten, Cardinals von 
Moban den bir anweſenden fürtzeflis 
chen R.ichetagsgefandfh.ften mitge⸗ 
theilt. — Grflein ols den 17. die es 
find des Herrn Erzbiſchefs zu Salzburg 
Hochfuͤrſtl. Enaden bier angekommen, 
und hoben in dem Gaſthofe zu din 3 
Helmen Ihr AbReigquariier genommen. 

Stuttgard, den 15. Jun. 

An dem heutigen Fronleichnamsfeſt 
geruheten Seine Herzogliche Durchlaucht 
dem feyerlichen Gottesdienſt in der Her⸗ 
zoglichen Hofkapelle anzumohnen. Mit: 
tags waren Höchfidieferbe nebft der Frau 
Herzogin Durlaucht und dem gapjen 
Hot bey den Speiſen der Zöglinge in 
der Hetzoglichen Karls» Hohen: Schule 
anweſend, und fehıt n Abends von der 
Herzoglichen groſen Bibliothek aus, wo 
Sich Seine Herzogliche Durchlaucht ei⸗ 
mise Stunten aufgehalten, wider nach 
Hohenheim zuruͤck. Der Herzogliche 


Kermerbert nnd Regierungsrath auch 
Dritter Krapds Direktorial:Gefaudte von 
Sekindorf ift von Seiner Herzoglichen 
Duichlaucht nach Karlstuh, zu Abftate 


tung der Gratulafion, megen guͤclicher 
Entbindung der Frau Erbprinzehm Hoch⸗ 
fürftt. Durchlaucht mit einem Prinzen , 
abgeihidt worden. 

Hanau, den 3. Sun. 

Geſtern find Ihro Königt. Hoheit die 
Frau Herzogin von Wuͤrtemberg Moͤm⸗ 
pelgard bier angekommen, und in dem 
biefigen Reſidenzſchloß bey Dero Frau 
Echmefter, der verwirtmeten Frau Lande 
grafın von Heffen-Kaffel, Königl. Ho⸗ 
heit, abgeftiegen. 

Paderborn, den 12.Jum 

Heute iftder Coadjutor zu Hildeẽ heim, 
Fran; Egon von Fürftenberg auch unanis 
muster zum, Eoadjutor von hieſigem Hoch⸗ 
ftift erwaͤhlet morden. 

Heldelbe 9, den 14. Jun. 

Den 18 Mopmonsts tieſes Jahres 

werden es wellfommen 400 Jah e fenn, 


daß bie hiefige hohe Schule zum erſten⸗ 


mal Öffentlich eingewehhet worten. Se. 
Ehu fürft!. Du: bl. unfer gnaͤt igſter Lan⸗ 
derhere haben deswegen verordnet : daß 
das Antenfen dieſer feltenen und gluͤd⸗ 
lichen Begebenheit den 6. des dara 
filgenden Mona 8 Norem*er mit folcyen 
Fehe lichkeiten erneue £ merden\ fol, 
welche ter & .ofmutb vieles unfterblis 
hen Beſchuͤtzers der Wiſſe ſchaften, dem 
Auerthum und Anfehen ı iefer Lniverfie 
tat enifprehn. Hoͤchſtdieſelben haben 
jur Be reitu:g der bierzu ı Öthigen Kos 
ften einen anfeonkichen Geidbepir‘g der 
Univerfi’ät mildeſt anweiſen Iuffen, und 
nebft dieſem noch eine Summe jur Bere 
mehrung der Univerhitats s Fibliorhed, 
an deren Wisderhe ſtellung m.n zeitter 
in der Sille gearbeiter hat, bulsreihft 
beftimme*, damit Diefeire um Sffninhen 
Georauche zweckmaͤßig eingerichtet wer⸗ 
den koͤnne. 
Paris, den 8. Jun. 

Auf dem Schloſſe Grandville in Frank⸗ 
reich ſtarb vor einigen Wochen Mada— 
me de Roucy,/ Beſitzerin der Hertſchaft 
Grandville. In ihrem Teſtament hatte 
fie dem Pfarrer bes DOr.8 ein von 10. 
taufend Livres ausgeſetzt, jedoch mit dem 
Bedinge, Das er in dem Gemwotbe, mp 
fie nach ihrem Tode bepgefeht wide, Die 
ersten drep Tage und Nachte bey ihr 
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Merken ſollke. Der Pfarrer trug kein 
Sedenken, dem wunderlichen Anſinnen 
feiner Guthaͤterin zu eutſprechen. "Er 
lieh ein Velte in das Gewölbe tragen, 
verſah ſich mit einigen Flaſchen guten 
Wein, um fi) gegen Die böfen Auds 
dünftungen zu verwahren, und erhielt 
das Legat, nachdem er Die damit vers 
Anarfte Bedingung erfuͤllt hatte. 

Als der Kardinal den heil. Geiftore 
den zuruͤck sah, fo geichah ſolches in 
Bnfehung der Uttrihuten, Die an feine 
Wuͤnde als Grssallmofenpfleger anhäns 
gig waren ; keineswegs aber am feine 
Perfon. Dem es ift gebräuchlich, daß 


— —ñ —— 


das. Hand Rohan niemals dieſen Orden 


annimmt Dem Herrn von Breieuil, 
ber ihm den Befehl, Paris zu verloffen, 
uͤberbrachte, hat er geantwottet: „Ich 
werde dieſen hoͤchſten Befehl befolgen, 
und ſollte au gleich dieſes Bein abges 
‚nommen werden muͤſſen.“ Befannts 
lich hat er ein Übles Bein , weiches 
durch das beftantige Sigen in feiner Ges 
fangentchaft fo fhadhaft geworden. Der 
Prinz von Soubife bat einen Wagen 
für ihn hergegehen, in welchem ber 
Kardinaly mern es noͤthig iſt, liegen 
fan. — Daß ber Graf von Vergens 
ned Me Derficht gedraucht, den Vitelte 
von Genf, uad die Dliva von Brüffel 
berbepbingen zu laffen, die es harden 
Kardinal gerertet. Diefer gute Ptaͤlat 
roare Buch die Ränfe der fa Motte 
verlohren geweſen· — Er ſelbſt gab, 
ald des U theil kaum befannt war, zum 
Senfter hinaus einem Bo‘en den Auf 
1:09, bie Nachricht von feiner Frepfpres 
hung fo glei nach Straßburg zu uͤber⸗ 
bringen. — Impeſſen ift die Großall⸗ 
mofenpflegerftelle bereits an ben Herrn 
don Montmesencp, Bifchoffen von Vrer, 
übergeben. " 

Dan liefet im Publifo das Schrei⸗ 
ben des Königs an den Herrn Baron 
von Breteuil, deſſen wefentlicher Ins 
hatt folgendermifen lauter: 

Herr Baron von Breteuil! 

4 Da der Herr Siegelbewahrer Mir 
von dem Arret bed Parlements in ber 
Affaire des Halsbandes Nachricht gege- 
ben bat, wodurch die Decrete Deffeiben 


ven Lie Bcklegten nicht mehbr fubſl⸗ 

iren, fo werden Si: dem Gouverneut 
DE Biflle in Meinem Samen ante 
fehlen, den Herrn Kardinal von Ne: 
ban und Kagliot’o in F enheit zu fer 
Be Da die Koͤniginn, Meine Ge 
mablin, in der Affaire des Halebandet, 
wovon der Ka.dinal eines der vorne,ms 
fen nftzumerte geweſen, ſehr come 
promittirt worden, fo wırden He Ay 
zu ihm bischen, ihm in mein Ni 
men die Diederloegung der St Ile eineß 
Großallmoſenvyflegers von Frank eich, 
und der Damit verbundenen Orden an⸗ 
befohten, auch ihn zugleich Den einlies 
genden Brief übergesen, moruch Ih 
ihn nah ſtiner Abrıp Chaiſe Dieu erie 
lıre, wo er, wie Ich biffer mich: viel 
Geſellſchaft fehen, und wohin er fi 
innerhalb 3. Tagen begeben wird, Dim 
Kaglioftro werden Sie fagen laſſen, 
da er Paris innerbab 24. Stunden, 
und Frankreich innerhalb 3. Wochen 
verdaffen fol. Sie koͤnnen diefen Brief 
Öffentlich befatnt machen, 1. 

Die Schulden des Kardinal , dieje⸗ 
nigen mit einbegriffen ‚, welche der Hals⸗ 
band und der Proceß verurfaht. bat, 
belaufen ſich auf etna 5. Millionen fir 
vtes. Dir Halsband und ber Proceß 
koſten ihn allein uͤber 2 Millionen. Er 
will jahrlih nur TO0000. Livres ver⸗ 
zehren, und behaͤlt jaͤhrlich etwa eine 
Million zur Abtragung ſeiner Schulden 
welches dadurch auch ſehr erleichtert 
werden wird, daß der Kardinal Wi 
lens iſt, fein Landaut Couvroy und eis 
ne Menge der ſchoͤnſten Meublen zu 
verfaufen , wodurd er über 2 Millio⸗ 
nen abmjahlen gedenkt. 

Anfterdim, den 13. Sum, 

Es iſt vollig falſch, was Kuftrickte 
in feinem Memeite, daß er im Gefaͤng⸗ 
nis an die Seneraiftasten ſchrieb, vor⸗ 
giebt, als ob er fhon fange zuvor ge: 
wußt hatte, Daß man ibn gefangen fes 
Ken würde. Er wurde gm wider fein 
Vermuthen in der Komoͤdie arretist, 
und 14. Tase vor feiner Gefangenfe: 
Kung wurde er von der Polijey Gorg⸗ 
fattig beobachtet, fo daß er, menn er 
auch aus Amſterdaa h.tie heimlich eat⸗ 





wi chen · wollin, ihm· dieſes ſchwerlich 
geiu cyen· wäre. —— Laser’ die‘ veeren· 
Perſonen, welche der ſchlaue Biträger 
hintergangen hat, gehoͤit auch ber 
General von Lithauen, Graf von DI” P.- 
Dieſem wuſte Kaftristto glaub.ih- zu 
machen. , daß ein- gewißer Euglaͤnder 
Britman ſich zu Copenne (in Suͤd⸗Ame⸗ 
rika) niederg-laffen; daf.er-dufälbft nach? 
ſeiner Anleitung! eine wichtige Handlung ; 
angefangen ‚‚ und von ihm Kaftriotte , 
einen Vorſchuß von 12000. Ducaten! 
erhalten babe, wovon er jaͤhrlich 20. 
Drosens: ziehe... Der Graf erfucht ihn ‚- 
dieſem Handelihaut Briuman auch Geld 
vorſchi ſſen zu duͤrffen. Kaſtrioito ers 
laubt ihm dieſes mad, rinigen‘ gemach⸗ 
ten Schwärigkeiten: Der Grat OJ—p. 
liefert inne halb rmenigen Jahren 18000. 
Dufaten baır. Geid, und erbaͤu dage⸗ 
gan von: Zeit zu Zeitrerfte liche Briefe 
aus Cahenne, bremen infolde Z.Sch ffe 
mit, ſchaͤrbaren? Produkten: deſrachtet 
werden » Die naͤchſtens· im einem franzd⸗ 
ſiſch n Hafen eintäuffen foll.n ,- wo lãu⸗ 
Ag warde bereits:das Verzeichniß ante 
üchen Sciffiludungen eingeſchicit, Das 
rüber fallirt aber der ehtliche Britman 
die Schiffe gehen durch‘ unter. 
Köifttiotro muß zu’ Amſterdam tus Ges 
fensnif: wandern, und hintenach zeigt’ 
es ſich, daß · allo Briefe, dieder Graf 
DI—y: aus. Capenne erhalten zu haben 
glaubte, vom /K ſtriotto aa Luͤttich wa⸗ 
sen verfertiget· wordem⸗ 
Bed einem der legten Kriminal Ders 
böre endectte Kaſtiotto feine Uawiſſen⸗ 
heit in der Geographie fehr: handgreife 
kb. As General: Kapitain der Mon⸗ 
tenegriner theilte er Moͤntenegro in 6 
Ptovinjen ein, eine derſeiben· heiſt Mor⸗ 
lachien. Die Morlachen: aber find’ uns 
gefaͤhr 100. Meilen von: Moeͤmenegro 
entfernt: Juſt ad’ wenn man fügen: 
wollte, daß Selderm einer von bin 13, 
Sch weitzer Kattorın + Nach feiner 
size exthaif: Montenea:o 620,009, 
Minihen: Gleichwohl it’ es gewiß, 
daß dieſes lende un ruhtbare, gebuͤr⸗ 
gichte von Hebwilden be vobnte Lande’ 
en, hoͤchſtens 10.. Miilen lang/ 


und 3. b. eit ik. „Di: Höhinder haͤtten 
audrtangs aus bie 20. Manteneari⸗ 
ner warten duͤrffen, die ihnen Se. Ho» 
beit der Peinz von Albanien (wie ihn 
auch' die Leidner Zutung brtittuliite) 
fo freygebig verfprochin hatte. Aber fo 
geht es, menn man- nicht weiß, mie 
viele Schwibbogen :der Pöntus Luxinus⸗ 


Madrid‘, den 25: Map! 

Der Erjbiichof von Toledo befinden 
fi)’ gegenwärtig ju- Carthagena, me 
eine koͤnigl. Fregatte ausgerüftst wird, 
um dieſen Praͤlaten nah Oran an der: 
Arikaniihen Kuͤſte zu bringen, wo er 
Die zu feinem- Sprengel gehörige Kirche ‘ 
befuchen mil. Da: feit- dem Jahre 
1509;, als ter berühmte Kardinel Franz 
XRimenet, Eubiſchoff vor Toledo, auf: 
eigene Koften, die Feſtung Dran eros 
berte, wobep er ſelbſt Die Spaniſchen 
Trupp n enfihrte, kein Bey piel vor⸗ 
banden ift» d.B ein Eribiichof von Ter- 


ledo die Koltegiärtiche von Dran bes 


fuht, und die Wirifaniide Küfte bes 
tretien haͤtte, fo ıft Die Eutſchlieſſung 
des gegesmärtigen- Eibiſchoffas · befte- 
rübmlicher. ! 

Nach deu: neueftin Berichten: aus: 
Livo no hat ein-Dafehft- angefommenes 
Schiff gedachten Erzbiſchof am 23ten: 
Map mit den biften Win) aus Kars 
thagena abjrgein gefehen. 

Kurzgefabte Nachricht. 

Nachrichten: aus. Frankfurt hufolge, 
ſoll ſich die Kaufmannſchaft daſelbſt vor⸗ 
genommen haben, die Laubthaler ohne 
Unterſchied au in-Zufunft wie bisher, 
ju:2.-fl..45: fr. anzunehmen, 

Güumsburg ‚den 17. Junii 

Heute ifi- Die hiefige 279. Ziehung 
volljogen, und nachſtehende Numern: 
find. ausgehoben worden, als: 

48: 12, 34: 41. 52, 

mächfte 281: Ziehung des Vor⸗ 
Deröfierreihifchen Lotto geſchieht in Frey⸗ 
burg den 2gten Janii, wornach man 
fi mit den beliebigen Einfügen an bes 
kannten gewöhnlichen: Orten gefaßt zu 
machen, und iu richten hat. 


N en ⏑V⏑V⏑⏑0—— 


Mro. 147. Mittwoch, den zı. Juni, Anno 1786. 
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Wien, den 15. Juni, 
3 Eifenarjt in Steyermarft verfertis 
get der daflge Feuerwaͤchter, Jakob 
Kerfhbacer, feiner Profiffion ein Maus 
rer , hoͤtzene Saduhren auf eine fo 
fünftliche Art, daß fie Ermähnung vers 
dienen. &ie find nicht größer als Sad: 
uhren mittlerer Größe, alle Triebwerke, 
und felbft die Kette, find von Holz 
ausgefhnikt, und nichts deſto weni⸗ 
ger verſichert man, Daß fie fehr rich: 
tig gehen. By ber Reife, die Ihre 
Königt. Hoheit die Erzherjogin Ebriflis 
na, bey ihrem Aufenthalte zu "Wien, 
nad Brud an der Muhr gethan ha: 
ben , genoh Ketſchbacher die Ebre, ei: 
wige feiner Arbeiten Ihro Känisl. He⸗ 
beit vorzulegen, Hoͤchſtweiche daruͤber 
ide Woplgefallen bezeigten , dieſelben 
annahmen , und grosmätbis bezahl⸗ 
ten. 

D:m berühmten Mufikdichter, Herrn 
Sarti haben Se. Majeflert für das zu 
Laxenburg aufgeführte praͤchtige Or a⸗ 
torium 200. Dufaren juſtellen laſ⸗ 


Durch ein eigenes Hofdekret vom 
29. Map bat der Kapfer, die Benen⸗ 
nungen » Baneıl = Gefällens Kegie, 
und Regiſſeurs in Banfal Gefallen Dis 
— und Directorn mmjudndern bes 

ien, 

Unser den Bergnügungen bed Hoſs 
su Larenburg gaben Se. Kapferl. Mai. 
eruigemal mufifstiihe Akademie; eines 
Ta;$ 309 Die Luft zu ſehr in den Abı- 
demieſaal, weswegen Se, Mai. fagten : 
man müfle fih in eim andre® Zimmer 


' beg ben, und die muſikaliſche Inſtru 


menten nerft den Noten dazin bring-n. 
Shemann legte in dem Ende Hand 


% 
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genannten Schneid= Haus 








an, bi auf einen Kapellmeiſter, der. 
fo einen mufifatifhen Stolz hatte, daß 
er fi Dur einen ſolchen Dienft zu ers 
niedrigen glaudte. Der Monarch , der 
ed wahrnahm, ergriff feibft 2. Violinen, 
und fagte zu dem Unthdtigen : veraruth⸗ 
lich haben fie dieſe Violinen nicht gefes 
ben, fonften würden fie ſelbige an meis 


ner Stelle wegtragen. Dieſes machte 
ben Herrn Kapellmeiſter ganz verwirrt, 
und beſchaͤmt. 


Der Herr Baron von Kacchnitz if die 
vorige Woche mit feiner Familie wieder 
nach Peſt adgereifet, um allda den Mor 
narcent zu erwarten, welcher bauptfächs 
lich den Augenkbein nehmen will, wieweit 
man mit Rem Rertifioationsgefchifte bes 
reits gekommen ff. 

Inter dem 29. des vorigen Monate 
hat ber Herr Biſchof von Linz befannt 
machen laſſen, dab die Schrift mit dem 
Titel: „Zweyter Dirtenbrief eines ers 
‚r Ken neuen Biſchoffes in Dcfterreich, «7 
nicht von ihm herrühre, fondern unters 
hoben fey, und daß er Die in diefer 
Schrift erbatren? Lehre verabichene. 

Bräfel, den 31. Map. 

‚Am vorigen Sonntag haben die 
Stande Ihro Koͤnial. Hoheiten Die 
Naturaifatonsurfunde überreicht. Sie 
lag in einen goldenen Kapfel, webfk 40. 
bergleihen Mevailken , weiche bey die⸗ 
fr Gelegenheit geprägt worden. Dies 
fe Raturalifation macht den Brabaͤn⸗ 
dern otlerley Vermuthungen. 

Geſtern hat die Geiſtlichkeit, durch 
eine Koͤnizl. Verordnsng einen harten 
Sır ch empfangen. Im 2 Monaten 
fell fie von allen Gefaͤllen, weiche fie 
bit, Rechnung adiegen, mad feibft 
bes zeichſte Eczchoff bis im arme 
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micht davon eyn. — 
Mit der Anfhebung von 69. K'oͤſter, 
‚fo wie wit der ern der Abbös 
‚comemandataires it men 
bipaftigt. en 
Aus Holland, den 11. Jun: 

Etohano Zann ewich jener beruͤchtig⸗ 
‚te Bet ͤger, w Icher neulich im S· aͤng⸗ 
niſſe za Anſterdam fein eigener Henker 
ward, hat in ſeinen Verkören ein uud 
anderes geſtanden, wodurch man in be 
treff an den Handelsleuten Chomel urd 
Jordan veruͤbten Betruges auf den 
Grund gelommen. Men vernimmt jcth/ 
dab auf die Entſcheidung unfrer Steil⸗ 
tigfeiren mit der Kepub.id Venedig mit 
dem aͤuſſerſten Nachdtuck gedtuugen 
werden fol. Schon haben 4. Proeins 
zen der Eatſchli Tang beyg pflshret, mit 
Gewalt von den Venezianern zu erzwin⸗ 
‚gen, was wir in der Güte nicht erhal 
‚sen Finnen. Man zweifelt alfo Feind: 
wegs, wenn Venedig wicht schleunig 
nachgieht, daß die zwo gefchmilterten 
Republicken innerhalb 6. Monat hen oͤf⸗ 
fentlich gegen einander feindſelig handeln 
werden. 

Deredig, den 9. Sun. 

ı Die Republitin vom Algier und Tri- 
‚poli haben unfeger Republic feperlich 
erklaͤren laſſen, daß fie fi genoͤthegt 
ſehen wuͤrden, Antheil an dem Klieg 
zum Beſten der Tuneſiner zu nehmen, 
wenn Venedig mit ihnen nicht ſchleunig 
Zrieden machen würden. Auf dieſe Er⸗ 
tlaͤrung hat der erlauchte Senat unver⸗ 
zuͤguch an ‚den Admiral Fmo einen Er 
greffen abgefch:dt, um bie Zeindfeigfeis 
ven einzuſtellen, und den Zricden zu eis 
kauften, um nicht noch mehrere Feinde 
auf Den Hals zu befo.nmen. 

Paris, den 10. Jun, 

Den 22ſten wird ber König nach 
Chersurg reijen, und auf jeder Poft: 
ftarion find ſchon 70. Pferde befellt 
worden. Man wollte Uinfangs dieſe 
Zahl verdoppeln, allein Se. Majeſtaͤt 
baben nicht nur erftärt ; daß Sie nichts 
ron Diefer Pracht wiffen wollten, ſon⸗ 
dera daß auch allen Städten, wodurd 
Die Reife geht, verboten feyn foll» bey 
dieſem Anlaß den geringfien Aufwand 


ocheuern und gluͤcklichin Bau 


— . 


soon Frenben-oderChrenhepuaungen zer 
‚machen, ‚weil der König Vero Unter: 
tdanen mit allen cufferordeutlichen Las 
ſten verfchont wiſſen wollen. Der: Graf 
‚von Artois if zum Thpil Urſache am 
dieſer Reife, da er dem König —— 

6 
Lavens fo vortprilhalt gechildett hat. 

ses Herr Gtaf von Attoit ih yon Cher⸗ 
burg 2 Tage früher mrieeefonmen , 
a3 man ihn erwartete. Ex bar ein 
‚Geräft verienken feben; Sur; vorber, 
ehe es abgelaſſen murde, bft.ug dee 
Prinz Diefe ungeheure Maffe, anf wel⸗ 
der cr das Frühftüc einmahın. 3. Eng⸗ 
liſche Ftegarten, die in dieſen Gegenden 
kreuzen, naͤherten ſich on dieſem Tage 
dem Haven mehr als g nöhnlih, und 
feuerten ‚ihre Kanonen mihrmaien zur 
Ehre des Prinyen ab, ‚Sie waren Qu: 
dauer von allen Operationen , fo Vors 
‚mittags vorgenommen murden. Sehr 
viele Engländer, und au Herr Eden, 
waren dafriöft. Man glaubt, daß die 
Herren von Eoftries_umd von Colonne 
‚ben König auf der ‚Reife-begleiten wers 
‚ben. Nur 3 Tage werdn Se. Mas 
jeſtat zu Cherburg ſich aufhalten, zu 
Honfleur einſchiffen, und uͤber Havre 
de Gtace wieder zutuͤckkon men; welches 
alles in 9. Tagen gefipiien ſoll. 

Der Hert Kardinal von Rohan iſt 
am T5ten dieſts in GeſeAchaft ſeiner 
bepden Brüder und feines Vetters des 
Prinzen Kamillus von; Parit ‚nach Chai⸗ 
fe Dieu, eine fehr ‚reihe Beuedictiner⸗ 
Abtey in Aupergne , abacreift, in wel⸗ 
‚em Eyil gr alle Mufe bat,, feiner Ges 
fundheit zu pflegen. Eein ‚G:foig bee 
Kand aus 3 Kutſchen und 11. Pirfonen,, 
worunter fun Wundarzt und fein Sta 
cretar, Herr von Carbonnieres, begrife 
fen find, Er bat jaͤhr ich 40000 Fir 
vres zu feinem Unterhalt. — Hert von 
Planta ward 2 Tage nach dem Herim 
Kardinal aus der Baftille gelaſſen. 

Kaglie ſtro iR noch immer in den Ges 
genden von Paris, mo er von feinen 
Sreunden und Freundinnen befucht wird. 
Am 7ten fpeißte er zu Pafip ın einer 
zahlreichen Geſell hHaft zu Vhttig, wos 
bey auch das vom Scheiterhaufen fe 


emmtderhar. gerettete “Mädchen Ealo⸗ 
‚won, jureeen war, Erich ein Brus 
der des-in Holland fo elend geemdigten 
Pringen von Aubanien:feon » ibm auch 
Walch ſeden ; zu vermutben it, Daß 
er cur oleichwie alle Fürſten dieſet 
Art, einftend übel endigen wird. 
Madame ia Morte ifl noch immet 
weotn der Dacazy des Parlaments in 
ber Eonciergegie. Man zweiieit nicht, 
fie werde die ibr za tkannte Strafe 
aus ſteden muͤſſen. Idre Senealogie 
‚wird anterſucht, nnd es verlautt, Daß 
einige ihrer Dokumenten ‚durchaus fatich 
find. Sie weiß noch nicht, mas vor 
‚ein Schikict auf ſie wartet. Neulich 
hörte fie jemard fügen, daß fie zu eis 
ner Ziährigen Gcfangenſchaft verurtheilt 
«fep 5 fiegerieth darüber in ſolche Wuth 
Daß fie das ‚erfte, das Beſte nahm⸗ 
ihren Rachttopf zum ſich danut das ‚Les 
‘ben zu nehmen. Dun wird fie genau 


Herrle Noit und 4. Maitred des 
MWequetes find gegenwa:tin deſchaͤftigt, 

seinen Plan zu unterfaben, ‚der Die 
-Berfiherung von 30000. Haufern in 
‚Paris betrift, fo doß mir 50. Livres 
milde bie Cigenthuͤmer alle To Jahre 
von jedem 100000 Kiors geben , fie 
aller ihrer Immobhilien geſichert 
AND. 

Der an der Stefle ded Kardinals von 
Kohan zum Groß -Irofenier emannte 
Biſchoff von Min, Herr Lasal von Monts 
mwotench, iſt geſtern au Derf-illes eins 
detroff. a, zum fine Amtspettichtungen 
ey 

Sage will, cö fen zwiſchen den 
Epamern und · den Türken ein Vertrag 
m Werfe, verwoͤge deſſen fie ſich ein 
fimmig als und jeder auswärtigen 
Zlorte, bie wider ihren Willen in dem 
‚mittelländifchen Meer zum Votrſcheine 
fommen möchte, widerſehen follen. 

Die Unrupe., die man ‚wegen ber 
ſchwaͤchlichen Gefunddeit des Daupbin 
‚hatte, vermindert fih von Tag zu Tag 
— Dir Kardinal von Rohan hat vor 
feiner Ahreife noch einen auffallenden 

weiß feiner edirn Derfungeart gege⸗ 

Da er das obrigkeitlich im Be⸗ 


“fhlas getommene Vermoͤgen “ber de la 
Motte bäite in More nehnien koͤn⸗ 
Bin, weil er den Halsſch vuck bezehlen 
muß, fo bat er erklaͤtu, baß er nichts 
daron verlange. Veelmehr bezabte er 
noch vor feiner Abreiſe 150,000. Livres 
Proceßunkoſten. 
Liffapon, den 18 NY 

‚Der Konig bat feit 14. Tagen zwey 
Sch'lagſtuͤſe gehabt;; er iſt dee wegen 
mit den Hr, Sakrementen verſehen, 
‚und verſchiedene Raliquien von Heiigen 
find in. Proc⸗fien in ven Kimi Schicß 
berum getragen worden. Min fürs 
tet ſtuͤndich deſſn Hinfteiten. — 
Ron dem verungluͤck en Schiff St. Prr 
dro D’Afcantara ıft wieder eine Million 
Piaſter gerettet worden. Deu Kaufleu⸗ 
‚ten von Cadir find wor der Hund 20. 
Procent vom Eüber, und 39. Procemt 
‚nom geforgenen Bold audgetLeilt mors 
den. Bid ist find 5. Millionen Pias 
sfteg geretter worden; 7. Millionen ſind 
noch im. Meer, auſſer 2. Millionen ums 
tergesangene Waaren. 

Kurzgefaßte Rehridten. 

‚Auf der Univerfität Drapnz .ift wer 
furjem die Verfügung getroffen worden, 
daß in Zukunſt auch Po eftanten von 
den dafigen wicht theotoziſchen Fakultaͤ⸗ 
ten graduiet werden koͤnnen. 

Am 12. Jan. hatten die Ur'ufinerins 
nen zu Wir jburg, deren wuͤrdige Nors 
ſteherin Frau Maria, Aebro‘. von Zil⸗ 
lerbas iſt, und die fich "it Bildung 
der m.ibliben Tugend beſchaͤfftiaen, das 
Gluͤck, daß ihre dufrm Serien, bie 
Ana vorigen Jahr von Fuͤrſtbichoff ſabſt 
‚geprüft wurden , von den been Pins 
jen Karl und Friedtich von Thurn urd 
Toris mit einem zoblreihen Gefolse des 
Adels befucht wurden. Die Seid: 
lichkeit der Lebrerinnen, Acuntniſſe der 
Kinder und ihre Handarbeiten erbicitn 
allgen einen Beyfall. Sit giengen hie⸗ 
rauf in Die innen Schulen der Pe fio: 
naites. Demo ſelle Hack ven Aus 
fein, eine trefliche Zögtingin, emrfiong 
fie wit einer franzoͤſiſchen Ahnen Ans 
gebe, bie fe mit all m Arjtand vor 
trua. Die Prinzen böıten alie Lehr⸗ 
gegenfiände in deutſcher und frunjöjiigper 


Sprache mit an , redeten mit den Koft: 
Findern auf die berablaffendfte Arts 
kobten ihre geſchmackvollen Handa beis 
sen, und ihre ſchriftlichen Anfidy‘, 
unter melden Bittfchriften, Quittun⸗ 
een und fonntägliche Evangelien in T-s 
hellen waren. Fraͤulein Therefla von 


Heinrichen aus Bamberg zeigte aus bem - 


Etegreif Die Sedanifhe Methode zum 
sröften Vergnügen, und Fraͤulein Kas 
rolina son Wiltberg aus Koblenz, 
melde 9. Jahr alt ift, machte in frane 
zoͤſiſcher Sprache eine feyerliche Danr: 
fagung. Alle Anweſenden verlieſſen mit 
der gröften Zufriedenheit dieſe nuͤtliche 
Anſtalt, Fronten den Landesvater, tır 
fle unterftüßt , und murden überzeugt , 
doß die Urfulinerinnen zu Würzburg fo 
gnt weibliche Jugend auch in der frans 
zoͤſiſchen Sprache unterrichten und bil 
den können, ald Stratburg. 

Als man den Prinz von Albanien ars 
fetirte, fand man bey ihm einen Guͤr⸗ 
gel mit feinem Gifte gefuͤllt und ein vers 
siftetes Stilet. Die Unruhen von Poh⸗ 
fen foll er fehr benupt, unb 17 Henn 
damals reif gemacht haben , daß er ib: 
nen die Krone verfchiffen würde, mel: 
ches machte, daß bep ihm die Duka⸗ 
ten regneten. Zu einem Woywoden 
fagte er: Ich bringe ihnen die Krone 
im einem Brief; allein ich brauche 5000. 
Dufaten. Als diefer aber nicht mehr 
als 300. hatte, gab er ihm den Rath 
bep der wunderbaren Kapelle von Ejens 
ſtochau 2000. Stuͤck zu lehnen, wel⸗ 
hei auch geſchah, und machte ihm aufs 
fer diefer Summe noch cin ſchoͤnts Ges 
fhenf, As ihn der Prin) von Ora⸗ 
nien and Verſehen Menfieur nannte , 
fagte er ihm, wiſſen Sie, ich beiffe 
* von Albanien, und nieht Mons 

eur. 

In dem am 2 Immii von dem Koͤni⸗ 
ge von Eng’and gehaltenen Ordens abi⸗ 
tel des Hofenbandes ift Der Herr Lond⸗ 
rar von H. fen: Eaffel zum Orbensritter 
aufgerommen worden, 





AYERTISSEMENT. 
Die in unfsre Grammden mis {a vickm 


Beyſal aufgenommene Befchichte der 
ZRirche des Herrn Abbte de 
Berault Bercaftel, Domberen 
an der ZAirche zu Noyeon, aue 
dem Sranzöfifchen in das Deut⸗ 
ſche überfegt. Der 18. Band hat 
wirflih die Preffe verlaffer, und mit Ende 
des Augulsmwird der 19. und 20, oder ehr 
—— —* aidene oe alſo 
n u jeſe jo ſehr geſchaͤtzte Kir⸗ 
chengeſchichte fh — * belie 
be fi oder unmittelbar bey Herrn Mat: 
thias Andreas Schmidt in Wien, oder 
unmittelbar beym Kapferl, Reihe. Ober: 
pofamte in Augsburg ju melden. Briefe, 
— Beſtellung bittet man ſich Frauko 


Die von Ge. Hochreichs Graͤflichen 
Weſter burgiſchen gnädiaft privilegirte 13. 
—2— Dukaten Pretiofen, und Sik 

rlotterie beftchend in 10000. Loofeu 
und 7000. Gewinnen, darunter die aröß 
ten 3. vollfommene Haltihmud a 2000, 
fl. 3. detto a 1000, fi. Dabey Ohrenbe⸗ 
bäng, Schlupf, und Kreu; mit Brian 
ten, jehr viele Geld : und filberne Uhren 
Tabattieres,, Kaffee:Thee , umd Mil 
Kannen — Thee⸗Brett; 

—* en, Loͤfin. ıc. 1. a 1000, Du⸗ 
fen. 5000, 300, 200, 100. 2, a 50, 
4. a 25. Dufaten, die fehr viele Gold, 
und Silber Gewinne, find unmöglich bier 
anzuzeigen. Sie beftchet uus 6. Klaſſen, 
und jpielt jede herausgefommene Numer 
wieder mit, fämmtliche Jubelen, Pretio⸗ 
fen, und Silbergewinn find von befter 
und neuefter Faſon, und Qualität, wer 
ben Gewiun in Natura nicht mil, wird 
nad angefesten Werth mit Abzug a, 
pro Eento bezahlt, die erfte Klaffe iR den 
24. Augaft, te. den 18. September. Zte. 
den 13. October, deren jede Einlage ı fl, 
12, fr. ste Klafe den 27, November. zte. 
den aten Yänner 1787. jede a. fl. 24 fr. 
6te. den 6tın Februar. aa, 23° fr. für 
ale 6 Klaffen 11. fl. Reichs Geld im 


24. fl. Fuß. Der Ein davon iſt dem 


Sten Auguſt. der gratis abzugebende Plan 
wigt das mehre. Briefe, und Gelder 
erbittet ſich Frauco. Welche reel, und 
accurat bedienet der hiezu autorifirte Kob 
lecteur Sranz Joſeph Wörle Handels: 
mann alldier , in Titel Herr Jonas May: 
ers Silber Zubeliers Behauſung auf dem 
Bropmarks Yin D. Pro 4 


er 

x 
n 
# 
. 


— — — — — — — — 


TE. 148, Donherftag- den 22. Finn, Aimoen KR 


Aug ſpurziſche Ordinavi Poſtzeſtung 
von Sitaats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 

Wie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtat allergnädigftem Priv ile gie 
Wentgt und gedruckt von Yofeph Anton Mod, wohnhaft auf den übern 


Graben, in dem fügenannten Spneid = Haus, 


Ben, den 17. Zumii, 

20 Kayırd Majeltät find” geſtern 

nad 10. Udt Abends mit d.m Ge: 
neral Bromie nach dem Uebungslager 
pn Pettau in Stepermürft- akgereis 


Donieretigs ben 15. Diefed Mo: ' 
nats, als dem Ftonleichnamsfeſttage 


ift der aidrih germshntiche Kirch zung’ 
von der St. Siephans Merropolitans 





Firche aus mit alter. Fepe-lichfeit wor- . 


fie gegangen: — — 
„Son um 7. Uhr Mörgens eroͤfne⸗ 
sem die Kadwertʒ uͤnfle mit ce gad⸗ 
nen den Zug. Um 9. he'begaben ſich 
Se. Mifehät der Faper, uub des 
Eyderzoos Franz König. Hoheit /in 
xtachtigen Galamagen, unter Beglei⸗ 
fang Der geſammten Kahſeri. Königl, 
Koflipree iu Juß, dann einiger Kaps 
jeri. Koͤnigi. Kamaerderten, uicht niins 
der der Obriſtgofaͤmter uud ber Leib: 
garden Kopitaine, mit beyden” adıli 
hen Keibgarben zu’ Pferde, die in ihren 
Salaunifergen waren , und von Troms 
peten und Pauck n dägleifzt roh din, vorm 
ter Burg aus mch 
Metropolitänkirce allwo der diefige 
Kardinal Eid, im Pertififaiors‘ 
nat, fo wie die Herten "Ritter des gol⸗ 
denen · Vſſeſſes, die“ Sroffreuje, Kom: 
Re * er * dem Militaͤr⸗ 
Stepbankorden, weiters die 
Rapfert. Kön > 
merperren umd Te bieffen, das Dom 
Fayrel, dir pifig: Imiverfitat und” der 
Stadtm ig ſtrat - mn Eipang Se, 
M iieftär Ach “einfa id.n: S:gleih gig 
DO Aufınifı fing das Hoͤch 
AR; welchẽes der- ti fige FB:i;bi: 
ſhof heit/ nd nach deen; Ende din) 





der. eben gebachten-. 


gl. gehelnen Nähe, Kam⸗ 





Hert Kardinal Erzbifhoff im Pontificals” 
dinate den Segen ertheilte , und Dann 
mit dem Hochwuͤrdioſten ‚Die Proscfion 
ebenfall® antratt. Zuerſt giengen nug' 
Die Kinder aus dem Wapfenhaufe , 
dann bie Ordenẽ griſtlſchen ; die en fhlofs 
ſen ſich die Zöglinge'des biefigen Gene⸗ 
ralſeminatiums mit ihren Vorftebern ‚' 
und Dann tie Pfarrgemeinen aus den’ 
Dorftädtei , rufer Anfürräng ihrer‘ 

fetter und Vikatien, an, denen im: 
gleicher Ordnung bie Pfarren von der 
Stadt, und dann bie allhier befiudli⸗ 
chen Benefniaten und Wiltpriefter nach⸗ 


folgten. Hierauf giengen die Offiziere 
Des bürgerlichen: Regime 


uto im idren 
Uniformen; der hieſige Stadtmagiſtrat 
bie Kopferl. Königt. Hrflivree, die Gbor, 
geiftinpen von St. Stenhan; ‘die Hof: 
wuſikz die Kapierl. Könige Truchſeſſen; 
die Kapfert. Koͤnigh Rammerberren 3 
Die Kayferi. Königl. geheimen Mdrhe ;- 
die Kitter, Kommandeurs und Groß⸗ 
kreuze won dem Er, Sterhans und dem 
milita iſchen Maria Thereſta⸗⸗Orden; 
und- endiich die Ritter dee: goldenen‘ 
Vlieſſes mit: dem bicfig.n' Domfapitel: 
eingetheilt. Der Himmel über dem Hochs 
wuͤrdigſten wurde von vier Gtieder De 
Aufferen Stadtsrathes Hetragen, neben 
weichen vier Kapferl. Königl. Kampen 
beren die abhangınden goldenen- Auas 


‚ften hielten. Auswarts neben demſel⸗ 


ben gieng die gefammte Deutſche ang: 
liche Arcieren Leibgarde mit enthiüften 

eitengewebre. Darauf folggen ıSe; 
Königl. Hoheit Der Eriberog Fein , 
und dann Se. Mojefkit der Koyſer 
in. Fod nariholltunirorme,” mit umge⸗ 
tängtär Orden, yon den diteften Kits 
sum der, drey Drdenz Rd: Din Luihs 





— 





fFaritainen⸗becleit t. Sodann felgs 
* og en dlich die Koͤnigl. 
Unt arnche und Die Koͤnigl. Galiz che 
‚arclichen Leibgarden und eine Kompag⸗ 
nie Grenadiere, die den Schluß mach⸗ 
tn. — Das erſte Evangelium wurde 
bey der Säule am Örapen ; das zwzh⸗ 
te an der Mihaelerfirhe: das dritte 
bey der Saͤule cm Hoſpletze; und das 
vierte by der Eule am hoben Marks 
te abgelefen. Am rohen raradirren 
ein Bataillon Grenadiere, auf dem 
Hofplatze bie burgerlihen Artilleriften , 
und am boden Morkte die Unt voffie 
ziere des bürgerlichen Regiments mit 
ihzen Fahnen. Nach geeun igter Pros 
zteßion wurde in der Mesropolitanlies 
che der Segen certheilt, wornach Se, 
Majeſtat im öffentlichen Staute nach 
ber Burg unüdführen; bald darauf 
‚wurde von den auf dem Graben aufs 
gezogenen Örenabieren eine Dreymalige 
Salve gegeben. 


Der Churfürft von Köln widmet 
‚ber Aufnahme der ‚hoben Schule zu 
Bonn eine .befondere Sorgfalt ; von 
dem für dieſethen fehon ‚vor Jahren er: 
daltenen Kapferl. Univerfirätsdiplom iſt 
indeffin noch Fein ‚Gebrauch gemachet 
worden. In ber NHofbibliorhef ift ein 
eigener Sa-l, mit allen Bequemlich⸗ 
keiten fiir Wißbegierige, zum täglichen 
und aligemeinen Gebrauch eröfnet wor: 
den. Man bat dabey die Ordnung 
eingeführt , daß die Yefenden und die 
Bücher, fo fie verlangen , in einem bes 
fondern Verzeichniſſe angemerft werden, 
fo daß der Herr Churfuͤrſt ſie taͤglich zur 
Einſicht fih uͤberſenden iaͤßt. Manch: 
mal ‚begeben ſich Se. Koͤnigl. Hoheit 
auch felbft dahin. Schon im vorigen 
Sommer bar man auch angefangen , 
auf Hoͤchſtdero Koften einen Botaniſchen 
Barten anzulegen, | 

Aus Innsbruck ift die Nachricht ein: 
negangen , daß der hochmürdige Herr 
Franz Karl des heiligen Römifchen 
Reichs Graf zu Lobron und Caſtel Ros 
man den 9. Dicfes Monats zum Dome 
dechant des hohen Reichsſtiftes zu Bris 
sun erwahlt worden iſt. 


‚Satpurg,ben-76. tan. 

Heute ‚frübe nach ‚6. Uhr ind Se. 
‚Pohfüfl. Gnaden, tınfer ‚gnäbigfter 
Landesfuͤrſt und Erzbifpof won hier nach 
Spaa abgereifet. 10: 

on Ziten dieles um drep Viertel auf 
3. Uhr Nachmittags bat ein Buidſtrahl 
in den Thurm der Pfarrkirche zu Ku— 
‚bel, 4. Etunden von bier, eingeſchla⸗ 
B:R, und nicht nur das-Thremduch, die 
Uhre, Orgel, Kirhthüre, Wand, und 
einige Verzierungen derſilben hinter Dem 
Eho.uitare — ; fondern mit eis 
‚nem einzigen Scplage.5. Perfonen, drey 
mannlihen, und zwey rociblichen Ges 
ſlechts, getoͤdtet, die, ungeachtet der 
Bader dis Orts fog’eih jur Hülfe kam 


denuoch nicht wieder ins Leben zurüdiges 


bracht werden Fonnten. Alle 5. Perfos 
‚nen befanden ſich theils in Stühlen nas 
‚be am Glodhaue, theils oben auf der 
Emporfirhe. Einer von denen, welche 
das weymalige Zeichen zum Gebethe 
mit ber Slode gaben, ward berdubt iu 
Boden gefhlagen. In der Kirche bes 
fanden ſich nom fehr vicke Deenfcen, 
‚an deren Seite der Blitz Die Unglüdis 
chen erfohlug, ohne jene im Geringften"ya 
beichadigen. er 

Aus dem Brandenburgifchen, 

en Jun. ° 

Wie man aus Berlin vernimmt, 
befindes Ach ve Prim —S— 
der Sr. Majeſtaͤt des Königs, fo krank, 
daß die Arızte würftih um fein Leben 
beforgt ind, Sr. Koͤnigl. Hoheit haben 
Ihre alte Krank eit, die Blutſiurzung 
wiedet, womit es ſich war vor einigen 
Tagen zur Beſſerung anf; die Ums 
‚Rande warden aber in folgenden Nacht 
wieder fo gefätlich, dag die berühm= 
teſten Aerzte d.r Stadt zuiämmen gerufs 
fen wurden, 

Den Treu dieſes ind die Weſtpreuf⸗ 
ſiſchen Regimenter in das Lager bey Moe 
derau eingerüdr. 

Auszug eines Schreiben aus Brüfe 

ſel, den ıı. Jun. 

ner Blanchatd hit Wort gehalten, 
Er Hat kuͤtzlich verfprodden, am roten 
au zuſteigen. Es fam eine unzaͤhlbare 
Menge Menſchen in Brüffel zufammer. 


—— 


ie 
) 


| 


Ste um 9. "Uhr IE Viercheid is 


wien kleinen Ballan auffteigen , um ıu 
erfahren, was vor cn Wind in ber 
obern Luft märe. Unterdeſſen wurden 
2 groffe ‚Luftballons gelüllt,„ wovon det 
eine etwas gröffer wur, als der andere 
Um 10, Udr 8. Minuten kuͤndigten 3. 
Kanonnenfhüffe an , dab beyde Ballous 
gefülit fepn, „Mit 12. Minuten erhob 
fi ber minder groffe, an dem unten 
ein Falfchirm, und an diefem ein Schoͤps 
befefligt war. Mir 14. Minuten gps 
bob frh der grofe Ballon, in deſſen 
Gondel Herr Blambard ſelbſten -faß. 
Sein heitsrer zuverſichtlicher Blick ‚bes 
nahm den erflaunten Zuſchauern Die 
Furcht, in -bderfle ‚frinetro:gen waren, 
‚under grüfte fie zu verfchiedenenmalen. 
Durch ein kuͤhnes Manoͤuvre erreicht 
‚er bald feinen Fieinen Ballon, ſchnei⸗ 
det den Strid , der den Fallſchirm hielt 
ab, der Schoͤps kommt mit, dem qus⸗ 
gedebnten Fallſchirm unbeſchaͤdiget, und 
fanft herunter , der Ballon aber ſelbſt 
entzieht ſich ſchnell den ſterblichen Au⸗ 
gen. Unterdeſſen luſt wandelt Herr 
Slanchard in feiner Gondel den Wol⸗ 
‚ten. nahe über Bruͤſſel biv, Oſten zu, 
und entzieht fi endlich den von Bes 
wunderung und Entzüden bingeriffenen 
Zufhauern. Um halb 12. Lich er fi, 
von cinem ſtarken Luftſtrom zuruͤckge⸗ 
trieben, 2. Meiten von Brüfel nieder. 
Halb Bruͤſſel gieng ibm entgegen, und 
boite ihn im Triumph in Die ‚Stadt 
zuruͤck. Abends wurden ibm in Thea⸗ 
ter groffe Ehren ermieien. Er bat durch 
Subfeription viel Geld gefammelt, Dieß 
ift Herr Blurchard 18. Luftreiſe. 
Warſchau, den 4. Jun. 
Briefe aus Peteröburg melden, Daß 
zufolge.einer Verordnung der Kayſerin, 
der Fürft Potemkin beſchaͤfftigt iſt, fies 
hen Jaͤger⸗Totps zu errihrev. Ein jes 
des Tager:Corps wird aus 4. Bataillon, 
und ein jedes Bataillon aus 1000. 
Mann befteben. Diefe Jaͤger⸗Corps has 
ben den Ramen einiger Provinzen. Der 
Chef des Finnlaͤndiſchen Jäger: Corps 
ift der General: firurenant und Generals 
Adjutant, Graf von Anbalt. 
- Pris, den ıo. Jun. 
Die Abreife des Erzherzogs Ferdinand 


ö— — — 


* 
utd-i:iner Gemohline Wint auf den 5. 
dieſes Monats veſtgeſetzt zu ſeyn. Ihre 
Konigl. Hodeiten werden ſich von hier 
nach B uͤſſel begeben, ſich da elbſt eini⸗ 
:ge Tage fang qufhalten und von da nach 
‚Spa abgeben. 

‚Saglioftto befaud ſich am 5. zu Eſſon⸗ 
me, einem 6. Stunden weit von Paris 
‚entlegenen Markifleden, als der Kar⸗ 
dinal daſelbſt du chreiſete, ſo daß er ſich 
‚mit ihm beſprechen konnte. Er er⸗ 
wartet da, feine Gemahlin, welche zu 
‘Paris zutuͤckgeblieben iſt, um ſeine An 
gelegendeiten in Orsnung zu bringen. 

Die in Freyheit gefegte Demoiſelle 
Dliva hat, wie es heißt, .eine Penfion 
erhalten, mit der Bedingung, ſich aus 

der Hzuptfiadt zu entiernen. Sie lol 
‚fehr krank feyn und fogar einige Anfalle 
‚non Wabnfinn ‚gehabr Daten, weiches 
man Der zuruͤckgetretenen Mid zus 
ſchreiht, woran der heftige Schreden 
‚bey ihrem Verhoͤre im Parlament und 
‚andere Umſtaͤnde Schuld feyn ſollen. 

"Die Gemuͤther find ein wenig beru⸗ 
diget wegen den Untuhen zu Maltha, 
die bey weitem nicht fo erheblich ges 
weſen, ald die Feidner Zeitung ange 
‚geben hattı. Es dettſchte zwar einiges 
Mifvergnügen gegen den Grogmeifter 
Prinzen von Rohan, ‚allein es fcheinet, 
— es bon keinen uͤblen Folgen gewe⸗ 
en. g 

Der Herzog von Orleans ſcheinet 
nicht recht zu genefen. Die Bclbucht 
‚bat ſich wieder eingeſt llet, und Die 
Verſtopfungen der Leber verurſachen ein 
Fieber Jedoch ſiedet min den Prin⸗ 
zen taͤgliche Leibesbewegungen 
machen. 

Foriſchung der Nro 145. abzetheilten 
Nachricht Die veneriansiche Verfaſ⸗ 
fung betreffend. , 

4 Sie machen auch naͤchtliche Bes 
ſuche in dem Pallaſte von St. Mirco, 
wo fle durch verborgene Wege, wezu 
fie die Schlaͤſſel babın , ein und auss 
geben ; ımd man fürchtet chen fo ſehr, 
fie zu ſehen, als fie geſchen zu werden. 
Siekönnen , wenn fie wollen, zum Dos 
ge vor fin Bert kommen, ober ın fein 
Kabinet geben, feine Käften eröffen, 
und fein Inventa ium machen, ohne 





Bof er, ober fenft jemand von ber 


E:inigen fi fehen zu laſſen magen- 
würde. 





mo Banditen und Krinina'verbrecher” 
in der vollkommenſten Sicherheit find ‚- 
und in feinem Falle von den Schergen' 


“OD es gleich Für Ausländer int 
lange nicht: mebr fo gefaͤhrlich iſt, ats 
in vorigen Zeiten, von Staatäfachen ju 
reden, fo giebt. ed Doch traurige Bey⸗ 
friele genug , mie die Unvorfichtigkeit: 
geſtraft werde. So gieng cd neh vor 
fürkm einem jungen Deutſchen, der‘ 
übrigens von ganz Feiner Bideutung, 
und voh allen dem Staate gefährlichen 
Ver haͤltniſſen voͤllig frey war, und nur 
die boͤſe Gewohnheit hatte, gerne über 

taats ſachen feine Meyhnung zu fagen. 

befand ſich einſt in einem Kaffec⸗ 
baufe, wo einige Griech'n mit großen 
Zöbeserhibungen von ver Ruſſiſchen Kap- 
ferin ſptachen. 

4 Eine Rede gab die andere, bie 
eidtich der treuhersige Deutſche einen 
Echter der: do rigen Regierung nah dem’ 
adden auf gut Engliſch ruͤgte, und 
nat, will cht aus Mangel det Sprach⸗ 
ferntniß oder aus unuͤberlegter Tadel⸗ 
fucht, din Grund des Verfalls der 
Republik datinn ſetzte, daß j at nur Kna⸗ 
ben Ragagch am Staateruder fäffen. 
Wädrend der ganzen Unterredung ſtieß 
ih" beſtaͤndig ein Venetianer, ber nes 
ben ihm faß, mit ben Züffen, und 
brach endlich ploͤtzich auf, als. jener die 


letten Worte fagte, und entfernte fi. 


Die. Griechen -fstgten- ihm bald, ımb 
— gt gieng- auch der unvorſichtige Tad⸗ 


r. 
Kaum war der Deutfche- zw’ Haufe , 
16 mürde er f bon atgeho't,-ımd in ein 


finfteres Zimmer gebracht, wo er 5.- 


fänge Stunden ganz allein barren mufte 
ohne ſich irgendwo ouch nur niederſe⸗ 
gen au koͤnnen. Hierauf Eom einer mit 
sinem Kıchte, deſſen bloßer Andlik jes 
dem , der ihn Pannte , fo'gst als ein 
Todesurtheil fepn mußte, verband ihm’ 
Bie Au en, und führte ihn 
Hier falle der Vo hang — — und’ 
Kr arme Sünder mußte ſchwoͤren, von: 
dem garzen Vorgange nie- etwas ent 
Bedin zu wollen, 

“ Die-Öffen.ichen Theater und die: 
Kanaͤle der. Stadi find die Frepftisten, 


angetaſtet werden; dürfen - und wo hin⸗ 
gegen jeder Anſchlag auf Das Leben eis 
ned andern, den man an emem andern’ 
Drte der Stadt kaum achten oder ruͤ⸗ 
gen würde, fo mie jede IInordnung ‚- 
wodurch das Vergnügen der Anweſen⸗ 
ben geftört *)° werden fönnte, uner= 
bistlich und firenge geahndet wird: denn’ 
Die Inauifitoren und der Matb der Zch- 
ner baben fich uͤber alle, mas daſelbſt 
vorgeht , Erkenntniß und Ahndung vor⸗ 
behalten, um befto gewiſſer jede Un- 
ordnung zu verhindern. Man hat aus 
dem: vorigen Jahrhunderte ein ſchred⸗ 
liches Beyſpiel hievon in der Perſon 
des Venetianiſchen Edlen, Giovanni 
Moceni o au zuwe ſen. 
( Der Beſchluß folgt.) 
Kurzgefabte Nachrichten. 

Ruh Briefen and Kondomiftder Erz⸗ 
bifhof von Eanterburp mir einem voll 
ſtaͤndigen Versefferungsfpftem der geifi? 
lien Angelegenheiten beichäftigt) welches 
der Kon’g bereits gebilkigr hat. 

Zu Endir fein teichs Soaniſches 
Schiff, Koncordia, aus Amerika ange: 
fommen. Unter den vielen Suchen, 
die es in Vera⸗Crux· geladen, fub 132. 
Pfund Zimmer merkwuͤrdig. Die Hel⸗ 
lander werden am neugierigſten fepn,- 
zu wiſſen: ob dieer in dem Spaniſchen 
Amerika genflanzte Zimmer fo gut: aus⸗ 
faͤllt als der ihrige, womit fie ein paar 
hundert: Jahre ber Den Alleinhandel ges 
trieben haben. Dieß mare eine de be 
Schlappe fuͤr die hollaͤndiſch⸗ oſtindiſcht 
Compagnie. 

Der hollandiſche Bothſchaſfter zuCon⸗ 
ſtantinopel bat von den Gewraͤlſtaaten 
Befebt erhalten, fuͤr die bolländifhen 
Schiffe die. frrye Fahtt durch die Dar 
danellen und über das ſchwarze Meer, 
vermöge der alten Traftaten pwiſchen 
der Piorte-und den 7; vereinigten Pro’ 
vinzen zu fordern 

Der Herr‘ Karbinat von Roban bat’ 
zu Strasburg 8000. Erenpare feiner‘ 
letztern Denkſchreft drucken und fit uns: 
entgeldlich austheilen laſſen. 


— 
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"Se. RER. 149, Servias,. ‚ben 23: Dil Wie ya, 


wu; 
— 


den 17. Junii. 
4 Undefaunter Hand erhielt 






—*2* Ersbifhof uns 

Somibikr as 
ot ıbisrıt m 
33 in. San, und fügte bloß 


Bose. eines detubigten Herzeus 

Rei Sea ——— — 
1 un 

— be Schandpähne von 

geftanden. Naͤchſten 

x Ele ftept er wiederum, 

fol er, wie man jagt, 

50, en gejüchtiget, und 

GieDenm zum veruttheilt 


Task begab ſich der Monarch 
von Kayendurg anhero im den Augarten 
eben zu einer Zeit, da die Wache einen 
gingen Menſchen, der Vogelnefter hinweg⸗ 
tagen molke, ambielt: der Monurch 
Wh ihn alſo/ da er gegen den-ausdrüds 
lichen Befehl gehandelt hatte, ohne weis 
terẽ auf bie Wache führen, und ſelbem 

lage geben. 


25.. &tödj 
+ ben 16. Jun, 
"De gemeldte Brand ia ciner Wies 


neron: ſtadt hat nicht 33. , fondern 15. 
Hänfer in gelegt. Der m dem: 
Kiben Bineilcube onarch bat den Weg 


son Barenfürg in einer halben Stunde 
gemacht. unterwegs fict- fein Pferdt 
tobt nieder „: daher mußte er ſich des 
ha feines dep fich gehabten Bereu⸗ 

Bienen. — Am A3ten ift der 


—— Szkelyr in einem mit 
- &. Soldaten bemannten Schif auf der‘ 


Donau nach Sigedimabgeführt wor en. 
Das Et Dice Man 
Edit; aligemeinss, Mitleid gegen ihn 
erregt, Seiner Gemahlin hat de Kaps 


‘ 
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fir eine n von 300. fl, 
ſetzt, Exine telle bey der ungarifchen 
Garde der- Obrifttiensenant von 
Sonmag, Abiutant bip dem Feldmar⸗ 
fall, Grafen Haddik, cıbalten. 
Hamburg, den 16. Jun, 
Mittwochen, den 14tem mar der 
Tag, am welchem wir in unferer Nach⸗ 
barſchaft das Schauſpitt, namlich den- 
Hertn Hooghe mit ſeinem aͤroſtatiſchen 
Ballon, glaubten in die Höhe geben 
zu feben. Aber dies erfolate nicht. 
Die Zeit ded Fuͤllens war von 1. bie. 
3. Uhr feflgefept , und der Aufflug folls 
te woifchen 4 und 5 Uber erfoigen.: Der 
Ballon ward det. Bormittags gegen LI. 
Uhr nor Den Plage, wo er eine Zeit⸗ 


lang zufehen gemefen ift, nad dem ſo⸗ 


genannten Sleifpmannifcen Garten ;: 
der an der Eibe liegt „ hinuͤber gebracht⸗ 
Das Wetter war vorttefflich, Die Son. 
ne ſchien febr heiß, und die Stralen 
derfeiben wirften fo ftarf auf den Fir- 
nif des Ballon / daß derſelde von ber 
sine fo ermeiches wurde, dof alles ans 
cin ander fichte, Man mar nicht im 
Stande, dem Ballon aus einander zu 
bringen, ohne fi der Gefuhr.anszu: 
ſetzen, denfeiben gany zu ereißen. Er: 
mard bin und mieder ſtatk befchädinet.- 
Und an eine Wiederherſtellung für 
dieſen Tag ¶ und mwohl-fchmwertichin 14. 
Tagen ) war gar micht „u denken; Alle 
übrige Auſtalten ſchienen ſonſt ziewlich 
in, Ordnung, zu fepn » —F das: hatte 
man vergeffen, den Ballon des Mor- 
—* fruͤhe, oder auch Den Abend vor: 
ber, nach dem beſti nmien Orte binbrin⸗ 
gen zu laſſen. Eine erſtaunendt Anzahl 
von Menſchen war verſammlet, um 
dieſes Schauſpiel anzufihen.- Verſchie 


a nn. — — 





Gere bee Standröperfonen | 
comwärtig; Tremde, in eimer 
lung yon 1, und mehrere‘ 


waren 90 
Euctfer⸗ 


zeugem beſettt; HSamburs faſt leet von 
V vohneru. Aber, leider: mußten als 
ie Zuſchauer, ſowohl zu Waller, als 
zu Lande unheftiedigt wieder zuruͤgfeh⸗ 
ſeyn, 

ſen eine Zeit don vierzehen Tagen nör 
thig 9 
us Heſſen, den 12. Jun. 

Dir randoraf von Heſſen⸗ Kaffel 
vefchtoffen, feinem Bande in Friedens⸗ 
zeiten mehr Aerme zum Wderbau ju 
Genken / und deshalb bey feinem Korp6 
d Armee eine Reduktion vorzunehmen , 
wodurch weder die Kapitaind noch ans 
dere Offijiers etwas verlieren, das gus 
te Varerlaud aber ungefähe 3000. Aders 
ieute , und mit denfeiben eine neue hoff: 
wungsvole Ausfiht zu einem künftigen 
sröferen Woblftande gewinnen wird. 
Bon ben 13 FAd-Infanterie-Regimin: 
tern des Landgrafen, deren jedes 6. 
Komagnien ftagt » ſollen vom jeder 
Kompagnit 15. Mann den Abſchied er- 
dalten. Bon den dazu gehörigen zwey 
Prinzen: Regimenten , Die ſtaͤrker find, 
merden von jeder Kompagnie 30, Dann 
nerabichiedet. ‚ findet auch 
bey den 6 Garıtifon-Regimenten fait. 
Bon den 4. Dragomer-Kegimentern, je⸗ 
bes zu 5. Eſcadrons, menden von jeber 
Efcadron 10. Mann verabfepiedet. Bloß 
die ſchwere Kavallerie , bie Huſaren, 
das’ Jägerkorpg und Kreis-Kegiment bes 
hauten ihre völlige Mannfdaft , weil fie 
mit folder e den nicht überfent find. 

‚ Yariö) den 12. Jun. 

Here  Groanarb': anſer beruͤhmteſte 
Meifier in der Schiffeba bat auf 
ber Meile von bier nad ein grofs 
unstuͤc gehabt. Während daß er 
einen ziemlich ſteilen Weg. hinunter 
fuhr, konnten die Pferde nicht mehr « 
—*28 5 — ‚Um ng 
ſcheinlichſteu r. zu entgehen, vraug 
er ans: feinem Wagen, und fiel auf 


erwattet alle: 


3 bie ibm das Geſicht beitig-he« 
ioteny. mn D Ähm etliche Fühne 
i Was noch welt 


ken Fuß oieng, und deuſelben zweymai 


abbtach. So bald der Seeminiſter Here 


von Kaftried dieſe unangenehme Nach⸗ 
sicht wernahm.e fo jaidıe er fo Hleih 
einige der allerge ſchidteſten Wundärzte 
ob, um diefen fo verdienten Mann mm 


ter seißten piöglich ab, um 
glüdten Mamı und Vater Hülfe and 
Bepftand zu leiften. Ir. 
tondon‘, den 8. Tun, 
Bor kurzem farb alibier ein Eng 
länder meicher unter feine Bien Ticker 
5000 Pfund GSteritng unter auss 
drüdlichen Bedingnig vermaht bat, 
baf fi feine derſelden an eiten Mann 
verheutathen ſolle / weicher fi mit weis 
biſchen Arbeiten abgiebt / indem, fagt 
der Verſtordene in feinem letzten Willen 
diefeipen nicht allein durch 
fftignugen 


ren 
ſchlecht Feiner Induſtrie 


jedurch di 
* Fri atoſſe Ynzapı Kafter- 


‚Seftm dat die Oſtindiſche Bompags 
nie Depeſchen aus Oftindien erhalten. 
Das voichtigfte, das man von deren 
Inhalt hat in Erfahrung bringen koͤn⸗ 
nen, iR, der Sultan Tipoo Saib 
geRorben , burh weichen Zufan die 
Dftindiihe Kompagnie eines mächtigen 
Feindes entiediget morben. 

Am Zıften "DH befanden fi zu 
Piomothr -Tatham, Shee neß, Wodi⸗ 
wich und Deptfo:d 290. Kriegsſchiffe, 
worunter 114. von der Linie, 13. vom 
50. Kanonen, 113. Fregatten, 52 
Schaluppin und Kutterk, 

Madrid, den 1. un. 

Der bir röfidirende Königi. Fran: 
ſiſche Gefandte Hırjog von Baugupen 
arbeitet an einer Beröhuung zwiſchen 
dem König von &parien und feinem 
Sohn dem König von Neapel. — Mn 
nden aus Kiffıbon bie 
Nach icht von dein Tode dis Königs 
son Portugal iu vernehmen ; uber am 


| 


— — — — — — 


Sache w i 
= dem Königt. Portugiefls 
isten, der zu Wlgier 
den handelt, begegnet. Der 
darf —5* beyden Nationen 


— 
air 


son 
fiebt der Den die us der 
Rufiihen Seemacht auf dem ſchwar⸗ 
gen Meere mit vieler Ungedurd — Sie 
‘fig auf 14. Linienichöffe und 
arten von 50. Kanonen, von 30. 
i Die Türs 


die Gäbrang eb 
ſhen Rath und Bürgern mehr zu als 
— ben. Alan —— 
Ba 
die Handwerker diefer 


ff derum, wobey — Beleidizung 
Besen Lrute der andern un vors 
pe Indeſſen ver Kath noch 


us der. geſtern abgethellten 
Ser verd 


die venetianifche Verfaſ⸗ 


fung betreffend. 
4 Man kann ſich alfo leicht vorſtel⸗ 
en, daß man in gan; Benedig , felbſt 


3 


. erbeit Das 
furdtbarfe Gericht und die entſetzlich⸗ 
Ken Strafen wachen. Man iſt hier 
ſehr aufmerkſam auf alles, mas eine 
oder die andere Derfon auch 
teilbar bel idigen koͤnnte, und dieſe Auf⸗ 
merkſamkeit erftredt ſich bis anf bie 


— — — — 


nr wei fonft dem. 


nur mits 


Eu. oder Anzıg’ichfeiten gezen free 
Staaten, oder auch nur gegen; ve⸗ 
netianiiche Bürger enthalten. In die⸗ 
fer Abſicht hat ter Senat‘ dena 
ſtemmia die Obliegendeit, jebes 
een: ehe es auf Die Scene ae⸗ 


* "Hat Bepfriet, da olche 


‚chen Städte, worinn der Dichter Fmand 


laͤcherlich machen wolle, ge ihre 
Vorfteliung- von befagtem Magifiram 
ſchon genehmiget war, auf bie — 
ber —— Perſon ſog eich u 

druͤck·t wurden. Dieß peihah u * 
andern auf-die Bitte eines Eiſenſchmie⸗ 
deb , den Dir berühmte Schau'r:eldichs 
ser Chiari mit Karrikatur aufs Theater 
von St. ‚Angelo brachte. Er beflagte 
ſich daruͤber gleich mach der erften Vor⸗ 
ſtellung des Srüdd, und erhielt bie” 


u Pe anderes —— worinn ein 
— acher, Namens Fabe⸗ 


aller 1m m von &k. TH aufgeflihret 


erden ; Er bekam in‘ Zeiten Nachricht 


rn unterdruͤcte es durch ſein 
Anſuchen, noch ehe es offentlich vor⸗ 


geſtellt werden fonnte. Der Fall ereige 
nete ſich erſt im Jahre 1785. bey eis 
nem Trauer ſpiele, Die Kolonien von 


xandia betittelt, worin die Griechen 


als das treuloſeſte Belf geſchildert wur⸗ 
— —— 
1 angizetteit Ha ten. 
Nation zu Venedig fand. 
rd dadurch heieidiget, und gab eine 
Bittſchtift um Unterbrüdfung des Trau⸗ 
erſpiels ein, ungeachtet das Stuck die 
nen angefehenen Scnator, Piedewonte, 
A Berfafler hatte, * 3 nur = 
nige Bepfpiele, wie jene annte 
dem Secretaͤr des Senats Giattoroi 


das‘ 1777, vorhanden, daß von dieſer al 


gemein angenommenen Marine abge⸗ 
wichen wurde. 

(* Aber dieſe Sorgfalt der Inhuiſ⸗ 
toren wird vielleicht nicht immer fo wach⸗ 
fam ſeyn. Ein vortreffiicher Kuͤnſtler 
aus den Kapferl. Königl, Staaten, der 
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— gehoͤret werden * 
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0 alla, 


— iſt dem —E er Weib: 
—* brüd Landgerichts Dahan 
hes —— 75— mit durch⸗ 
Erttemitäten ,. spachtn 
„Im dritten J wel⸗ 
einem. etwat groſſcũ Kopfiäb, 
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- Mm. 150, Samſtag, den 24. Junii. Anno 1786, , 


iug ſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, Hifterif.u. dconomif. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Pr; vilegie; 
Verlegt —— vom Jofeph Anton Moy, erg ud auf dem obern 


» in dem fogenannten Schneid: E 








Defterreih, den 13. Juni. 

Der Shrfttich-Lobfomigiihen Familie 
ift Der Kaufſchilling für das Herzogs 
thum Sagan von dem Kontrafte uns 
terichriebenen Prinen von Hohenlohe 
mit einer Million Gulden bereits wirk 
Kb ausbezahlt worden, und nun —* 
ya. ber zum Herzogthume erhobenen 
Hertſchaft Roßnitz noch 5. andere Hertz 
fhaften erfauft , und derfeiben einvers 
Man trägt fih mit einem Tauſche 
der zoifchen unferm Hofe und dem 
Erzbißthme Salzburg, der anfehnlihen 
Beligungen balber, im Werke feyn foll, 
bie. das Ersftift im dem. Her um 
Kiriipen Eifigt zon TCT Man wegen 
der Art, ſolchen zu bewerkſtelligen, noch 
—— ka da ein u. vn 

eyen gegen Land, der ande⸗ 
ve aber bloß Seſd und Gefälle gegen 
End vertauſchen will. 

Die Anfiedlungen deutſcher Koloniſten 
in Ungarn u. Sallinnen gehen nad. im⸗ 
mer ſo ſtark, daß man bloß auf dem 
am Fteytage von Megendburg zu 
Wien angefommenen Schiffe 230. 2: 
pfe zählte. 

Würzburg, den 17. Yun, 

Als die oftgemeldte Fraͤue Baronefs 
fin von Mottertbach nach Mantua kam, 
war ihr Gemahl der Herr NHerjog 
von Girafole, ebenfalls alldozten. ſchon 
angelangt: er empfieng fie mit einem 
sractigen: Gefolge. erfte Anblick 
frappiete beybe , und war aufe anges 
nebmfte , indem ber Derjog feine vorhin 
nur en portrait gefehene Gemahlin noch 
Biel angen:gmer und ſchoͤnen fand, als 
fie abgebiltet war 5 er cber ais ein 
ſchoͤner junger mohlgebiideter. Kerr das 


— — et ee 
Reiiende der Zufammenfunft noch mehr 
erhob. Der Herjog verehrte derfelbe 
ſonach einen prächtig und koſtharen Ges 
ſchmuck von den ſchoͤnſten Brillanten- 
von mehr Dann 40,000, fl. am: Wers 
the zum Bkautgeicbenfe, ihre Begleiter 
aber als der Herr Graf von Merfewig: 
befamen eine oc:dene Tabatiere 40. 
Louisd'ers am Werthe, dann die Frau 
Grafın von Merfimir eine kofibarc gole 
dene zeih von Brillanten bifente Uhr 
zum Danf der mit feiner Gemahlin bis 
dahin unternommenen Reife. 

Einem gersiffen Kiofter und Praͤſa⸗ 
fug wurden vor einigen Tagen aus fie 
nem bicht am Maynfluß gelegenen Gars 
tan dh Wꝛile auhrsbenn Eins 
ben Her n Religisfen zuftändiger Hem⸗ 
der nebft einigen. groffen Studın alıda 
auf der Bleich gelegenen md zu neuen. 

Iven Dann Chorhemder gewiebmet ge⸗ 
weſenen, feinen deinwande, diebiſcher 
e t und ſonders entwendert, 
daß keinem ein Hemde mehr (al dad, 
fo er am Live truge) davon übrig 


‚ Das Setraide ſtehet allhier umd in 
unfer ganzen Gegend fehr ſchoͤn und 
gut 52 wir verfprechen uns heuer eine 
recht Hefernste und reiche Aerndte, 
Stuttgart‘, den 22. Jan. 

Im Herzogthum Wirtenberg zaͤhlt 
Man an Pferden 30000. und an Rind⸗ 
Web 300000. Stuͤck. Letztres has ſich 
kit 10. bit 15, Jahren wegen immer 
ugenoinmener Zuvölkerung und ſtaͤrkern 
Kleeb aues um mehr alt Toon, vers 
mehrt. Don Georgü 1749. bie dahin 
1752. und don Brorgii 1773. bis Das 


hin 1776. alfo inner 6, Jahren wur⸗ 


den. auſſer Lands 8612. Pferde für 


arısıa verkauft 5 inner Diefer Zeit 
‚wourven in das Land herein 5432. Pfer⸗ 
de für 230613 fl Diefe 
Eumm: von I ner abeezogen, bleiben 
240921. fl. — atio je das Jaht 
40153 fl. 30. fr. Dau noch ben 
Borthrit der Zoll⸗ und Arrid-iinnuhs 
men mit 15000 fl. auf ein Jahr bes 
recnet, ergiebt ſich als jadtlicher Ges 
wirst di6 Staats aus dem Pferde 
handel die runde Summe von 55000, 


Gonftany, den 12, Jun. 

Am vorigen Freptag den gien Abende 
um 6. Uhr waren wir fo glüdtich, des 
Königs von England Hearn Bruder, 
Prinz Wilhelm Heinrich Neriog von 
Sloceſtet, Königl. Hoheit , in einer 
Schifftloͤdl von Lindau auf der See bey 
Dieffeitiger Stadt anlanden zu ſehen. 
Ihre Koͤnigl. Hoheit hatte Dero Durchl. 
Frau Gemahlin, 2. junge Herrſchaf⸗ 
gen, mit 24. Perfonen, gebſt 4. ſechs⸗ 
fpäunigen un» 1. vierfsännigen Reifes 
wagen bey ſich. Samſtags um halb 
z1. Uhr Mittags, wurden Höchfterfags 
te Hertſchaften von einer Hochloͤblichen 
Mragiftrassdepusauion in dem Gañhouſe 
fomplimentiet. Zu Nachts um 9. Uht 
wourde von den Herren Studenten eine 
Herrliche Muſik vor dem © :fipayfe aufs 
geübt. 

Berlin, den 13. Jun. 

Se. Majetät find geftern jme allges 
meinen Freude in Dero Luſtgacten von 
Sans⸗Souci eine gute Weite fpazieren 
geritten, und haben ſich Bewesung 
genanht. Man bofft, daß Sr, Mu 
ſeſt _gesen die Schlefiihe Meouͤe⸗ 
jeit vöHig wieder hergeſtellt ſeyn mer» 


ben. 

Allerhoͤchſtdieſelhen haben nun auch 
Die Patente für die Staabs und Sab⸗ 
altern = Dfficierd bey den Schwe iheriſchen 
FrepeRigiment ausfertigen Icffen, das 
nun nächftens feine Standquartiere bes 
Heben wird, x 

Des Herrn Hetzoas won Curland 
Hochfuͤrſti. Durchlaucht haben dieſer 
Togen das Luſtſchloß Friedricht felde bes 
sogen, , 

Paris, den 12. Jun. 
Aid man zu Bar⸗fuͤr Anbe, in dem 


— —— — —— — ge 


Haufe des Grafen und Eraͤſin de 1a 
Motte die Entſiegelung vornadm, fand 
ih daſelbſt für mer als 100. tauſend 
£iv. Silbergefhirr in einem groffen Rofs 
fr, welches in Verwahrung genom⸗ 
men wurd, wm Tamit-fo wie om dem 
Hals ſchmucs· Preis abzubezablen, 
‚Morgen geht Eagliofiro ars dem Koͤ⸗ 
aigreich / und wahrſcheimich nach Ens⸗ 
land. Seit dem Iten die es war er 
baid zu Eſſonn⸗, baid zu Champignelle, 


drau ſich zur Abetiſe beichäftigte, 

„een Grafen von Artois hat 
feine Reife nah Cherbourg nur 40. taus 
fend Livred ockoſtet, und der König 
er daß bie Seinige cuch nicht mehr 
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geifttichen Raͤthe, welche, fo Halb auf 


"Sotesfrafen geflimmt wird ,. fi ents 


fernen muͤſſen, wollten Diesmal eine 
Autnahne maden. Der erfie Prafis 
Bent Droste endlih die Sitzung aufjus 
beten ‚, worauf fie Die Kammer verlieh 
fen, die num aus 49. Richtern beftund. 
Er gegen 2 Uht Nachmittags ward 
das Schidfal der de la Motte und ih⸗ 
god Gemahis entfchieden. Die Richter 
begaben fid nun in die Kammer von 
Si. Louis, mo ber erfte Prafident ein 
Mittagsmapl für fie hatte bereiten lafs 
Nach einer Stunde kamen fle wie⸗ 
der zuruͤck, um über Kaglioftso Das 
urtdeit zu forchen, we.heb 
wenig Schwicrigfeiten fand. Die Reb 
he kam jegt ar den unglüdlichen Kar 
Dinals ’ in 
nungen fehr verſchieden waren. 
firesigfien war das Urtheil Des Gmerals 
ctocutators/ weiches dahin gieng: Der 
inal folte vor ter Verfammiung 
der groſſen Kammer in Segenwart des 
General : Profurators erklären, daß er 
derwigener weiſe einen Kauffontrart im 
Namen der Königin geſchloſſen, daß er 
derweorner Weiſe, machben er nanp feis 
nem eisinem Bekenntrih die Falſchheit 
der Unt· ſchrift erfannt hatte, Die Ju⸗ 
welenbaͤndier in dem Irrthum unters 


F 


dalten, Und idnen eine Quittung von 


30,000 fisred im Namen ber Königin 
zuftellen laſſen, er foll undorzüglich Die 
Etelle eined Grofallmofenierd nıederles 
gen , und ihm verhoten werben, ſich ir⸗ 
gend einem Dxte, mo die Königl. Fa⸗ 
aitie ſeyn wurde, wenigſtens nicht oh⸗ 
ne autdrütftuher Erlgubniß des Königs 
zu nähern ‚er foß endlich ju einem von 
dem zu beftitnmenden Almo⸗ 
fen verurtheilt, und fd fange gefangen 


gehalten werden, bis er feine Erklärung 9 


vor der groffen Kammer gethan habe, 
u. f. m. So ſtraug diefes Urtheil war, 


Rimmte doch ein Theil der Richter 


En Nah vielen Debatten wurden 
endiich die verſch ſedenen Mepnungen 
auf folgende 4. retwicit: Die erflemwar, 
‚Urteil des Ehineral » Profurators 
5 bie zmeptt : den Kardinal von 
Hape 106 1 (reden, mi Der 


Anfehung deffen die Mey⸗ 
Am 


Warnung, voofhtiger zu ſ yn, Die 
Dritte: ihn blos vor Geht abzuwei⸗ 
fen: die vierie: ibn bloß und ſchlech⸗ 
terdings von der Anfiage loe zuſprechen. 
Erfi gesen 9. Uhr wurden Dirfe vierer⸗ 
ley Meynungen dahin vereinigt, daß 
22. Stimmen für Pie bioffe und fin 
pie kosfprehung von der Arftase mas 
zen , nad weicher legtern Mepnung 
mithin Dad Ürrer gefast wurde. Der 
Kardinal kehrte nun, fo wie Koglio⸗ 
ſtro, nach der Baſtille zuruͤck, die fie 
Deu folgenden Tag verlieſſen. 
kondon, den 10. Jun. 

Geftern iſt Das jaͤhrliche Drufffek 
zum Gedahtnif des berühmten Komoo⸗ 
niſten Handel , in der Weitminfter 
Kitch alibier gehalten worden: es lich 
fen fi dabey Die beſten Muſſkauten, 
desen Qrzahi ih auf 640, belief, bis 


A 


ren. An Zuhörern waren über 26090. 


da, worunter Ihro Königliche Majeſtaͤ⸗ 
gen, die Primjen, und Prinjeßinnen, 
der Prim von Medienburg, Die beps 
F use: —— alle 

emde Gekan ’ vornehmften 
Des Adels befanden. : 

In der großen Pautifirhe war ger 
Kern auch eine Kirchenmuſſk, und ein 
Anbtif, der rührender mar, als der in 


der Weftminder = Astev, mir mepnen 


6398. Knaben und Maͤdchen, die als 
arme Rinder von den freymilligen 
Wohitdaten gut“ gefinnter Meuſchen 
neugekleidet, wohlgeraͤhret, unterrich⸗ 
tet, auf einem in der Kirche errichteten 
eigenttihen Amphitheater einer Menge 


von mebrern Taufenden den Werth ei⸗ 


ner wohlthäiigen Tugend anpriefen, und 
dear wohlba* nden ſtillſchw igend zurie⸗ 
fen; Gebe hin, und thue derglei⸗ 


en. 

Mit dem Oſtindiſchen Schiffe Has 
fting® find 6. fine Kronenvdg.t für 
den Koͤnig gefommen , dayon dad Paar 
in Oſtindien 690 Guinees koſtet. Sie 
find fo blau, als der Hals eines Pfaus 
en, fo groß, als eine Gans, und has 
ben auf dem Kopfe einen Buſch von 
weiſſen Federn, der als fein gebuders 
tes Haar augfieht. 

Der neulich gemeldte Luftball des 





Herten Blake und Rıbnill far, nach⸗ 
den er über 6. Stunden im der Zuft 
geſchwebet hätte, 3. Meilen von Vals 
ding in Kent nieder. Ihre größte Hoͤ⸗ 
be mar anderthalb Meiten geweſen. Sie 
datten den Einfall gehabt, nad Franfs 
reich überjufegeln ; der Wind aber hats 
te fie zurüdzetrieben. 

Die Königl. Prinzen werden in einis 
gen Wochen nad Dentichland abgehn, 
um auf der Univerfirdt Göttingen ihre 
Etudien anfangen. -- 

Petersburg, den 30. May.“ 

Am 28ſten dieſes, Nachmittags um 
2. Uhr, find biefelbit nach einer lang⸗ 
wierigen Kranfhrit Todes verblichen 
Se. Escellenz, der geheime Rath Mir 
nifter und Mittglied bey dem auswaͤr⸗ 
tigen Departement, Kommanbeun des 
heil. Wolodimer + und Ritter des Er. 
Anne, Didene, Herr von Bafunin. Der 
MWobifelige genoß bis zum letzten Aus 
‚genbli feines Lebent des vorzͤolichſten 
Zutrauend feiner großen Monardin , 
und erbicht davon die fehmeicheihafte: 
ſten Beweiſe. Er hat ausgebreitere 
Kenntniſſe, und war im volifommen- 
fin Berftande ein Geſchaͤfftemann. 

&oldin, den 10. Jun, 

‚Unter der, anfehnlichen Summe , ' die 
Er. Majeſtaͤt letzthin dem Herrn Igebeis 
men Finonztath Schüse zu Erabtiffe: 
ments in Pommern und der Neumark 
zu affecuriren geruhet hahen, find auch 
5c000, Ktbir jür unfere Stadt b ftimmt, 
wovon verſchiedene neue 
bauet werden ſollen. Wan hat Die ak 
ken niederzurcißenden Haͤuſer ſchon aus 
orſondert, und die Anſchlaͤge zu ben 
Run angefertigt, und wird derſelben 
naͤchſtens vor ſich geben. 

Kurssefaßte Nachricht. 

Der König von Portugal: it geſtor⸗ 
ben. Es if zur Gnoͤce befanut, Daß 
Diefer Fuͤrſt fich der Regierung gar nicht 
annahm , fendern Scines Gemabiin 
Diefe Sorge überlih. Sein Ted bat 
alfo auf Portugals Angelegenhe ten nicht 
den gerin. fien Einflup, 
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Käufer aufge: 


—7 Hiſtoriæ Foelefiaffic® Fo⸗ 
mus LXXVtus. Ab Anno 1735, u» 
gue ad Annum 1737. 8. 1786, 

Abrif der allgemeinen Kirdeng ei te 
dritte Theil, das fünfte, und 
erg enthaltend. ar. 8. 1786. ä 
ıf.ı5. kr. 

ag: Wie kann Union zwiſchen Ka— 
tholifen, und Proteſtanten werden ? Be 
antwortet von Georg Zeiler, der Gotteß 

lehetheit Doktor, und Doinprediger m 

ugsburg. gr. 8. à 15 fr, ; 

Don den Vortbeilen fie das Chrifken: 
fhum sans beurfundeten glaubwärdigen 
Lebensbefchreibungen- der Heiligen. Eihe 
Pretigt am Seite des heiligen Bene 
difts , von 9. Wr Sailer gr, 8..d 1a, 


Marfards, Martin, Gebeimnißpre 
digten auf alle vornehme Feſte des Herrn 
in dreyi Jabrgärgen, swepter Theil, 8, 
Bamberg. 1786. à 12, fr. . 


Einladung -, 
Auf Tünftigen Dienjtag den 27ten 

Ubends mird das verebrungsmärdige 

ublifum zu einer Gartenluf in den 

tern eingeladen. Don 7. bis 9. Uhr 
läßt fich unter des Herm Valentin De 
reftion eine mohlbefegte Feldmuſſt darinn 
bören, dann vertheilt fih Das Chor, und 
mährend ein Theil den Bal im faar 
be bediert, mird durch meniger laͤrmende 
der Stille der Nacht angemefene Stüde 
die Muſik im Garten ſortgeſetzt. 

Diejer wird durch Beleuchtung und 
andere af madpolle Be:zierungen feinen 
eringen Theil zum DVergnägen der Gäfte 
br tragen , und koͤnnen mögliche Freyheit, 
bee, illigſte Bedienung in Speiſen, in 
Meinen, in Erjriichungen batfelbige vers 
mebren, Py verfprechen wir ini vorand all⸗ 
gemeine Zufriedenheit, Eine Geiellichaft 
die zufammen jpeifen wii, wird erjucht 
es cin — Stunden vorher ſagen zu 
n. Gelaungen durch dig Unterfiügng 
es biefigen Ppblikums Unternehmungen 
biefpr Art in der Nachharſchaſt, dachten 
wir, mie follten wir in dem Orte felbft, 
zu feiner Goͤte weniger Zutrauen haben , 
da wir überdieh mehr Mühe und Koften 
uns ibn vrrwanden d Wir werben” doch 
recht gedacht haben? Das Eutree iſt 24 
fe, F bie Perſon miß Jubegriff der Tau— 
mu 


Billets find zu haben Ben Friedrich 
Joſeph * Gaſteeb zumgolds 
nen Stern, ud Herru Valentia 
Stadt Trompt gr. 


Aa — 


— — 


Fed. 151 Montag 


vn 26. Junii. Annd 1786. 





Augfpurgifhe Ordinari Poſtzettung 


vor Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mi Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


ed era a een 


Graben , in dem fogenannten 





Wien, den 17. Junü. 
Er deute, da man in —5 — 

der Jakobernonnen zu graben an⸗ 
gefangen, um ſolche zum Gebrauche der 
oriechiſchen Nation richten, findet 
man den no ganz friſchen mad unver⸗ 
weſenen keichnam der wor mebr als 30 
Jahren in einem Lojaͤhrigen Alter vers 
fe. dreim von Wuk 


Ein Rutfher, weicher bey Khtbin ge= 
Be —“ je eis Som? 
u naar —2 bar, 
rl um 10. Uhr frühe, nachdem 
u wocher ige Stunde auf dr Schand⸗ 


tühee ‚ Oh aͤberdies mit 10. 
Eıod auf Öffenrtichen Plaze 93 
chtiget worden. 


Dan erwartet allbier von den Ruͤck⸗ 
reife von Paris Ihtd Koͤ. Ho. den Erz 
ber:03 Ferdinand mit feiner Gemahlin, 
Ihre Rürfscife gebt über Bruͤſſel, Bonn 
Scanffurt und Münden hieher. 

Ueber den gefangenen vornehmen Ban⸗ 
lozettel · Fabt ifante n baden Se Moaje ſtaͤt 
folgendes ccharfe e heil erachen —* 
daß er aller feiner Ehren enifekt , drey 
Tage auf Öff meiiche Bühne geſteilt, fos 
—* ein Sdhiff ichen auf 10 Jap e 


— en in Wien befindiichen 
Engländers begegneten in ibrem Wa⸗ 
gen einem Fu rmann von M-uftadt b’y 
einer engen Durchfahrt einer Bo: fhadt, 
Da letzteret ihnen nicht nach Cxfallen 
Piag machte, fo frrang einer dieſer 
Herren , weicher von der Familie von 

NM, cus dem Way n, und 
ſchmier Dem Zu rmann mit de: 3 uft ein 
daar Zaͤhne inden Hals, Hiranf wur⸗ 


— bern 





den die Engländer dutch die Policy 
in Verhaft genommen und nad dem 
Kriminelgericht der Stadt gebracht. Da 
man {in Wien viele be’ ondere Achtung 
für dremde von Anſehen bat; ſo wur⸗ 
den fie daſelbſt zwar anſt —* behan⸗ 
delt: dieſes hinderte aber dennoch nicht 
od begreiflih ja machen , baf im 
Wien auf den Mi das Boren 

nicht wie zu Londen uͤblich ſepe. Herr 
Spencer wurde zu einer Strafe von 
12. Dukaten zum Vorth il des Fuhr⸗ 
manus verurtheit, den man aber. za⸗ 
gleich erinnetie, in Zufunft weniger 
—* in ſeyn. ge zn e 

it Summe um, jeugke , 
on mit der Wiruer⸗ iſir zufriedea 
pe. 

Gehern Mora ns iſt uufer raſttole 
Monarch wirkiih won bier abgereifet. 


‚Morgen trift Er zu Grap ein ; daͤtt 


den 18. und 19ten Raſtlager; und reis 
fer dann über Murburg, Petiau/ Uoram, 
Karlſtadt, Gofpik, Perinia, Graviska, - 
Brod nah Semlin, wo Er am aim 
Julius ankoͤmmt, am Sten Raſtlager 
daͤut, und dierauf uͤber Peterwardein, 
Syambor, Szegedin, Arat, Großwar⸗ 
dein, Klaufenburg Hermannſtadt, Bur⸗ 
90, Ruſtaba, Grodik am ten Auguſt 
nuch Lemterg koͤmmt; endlich nachdem 
Er daſeltſt den 5. 6 und zien Auguſt 
verwoeilet bat. uͤber Yarasiom , Tulka, 
Ederiet, Raſchau, und Ofen am z8ten 
Anguft zu Peſt, und am 26ſten «6 
nanlihen Monatd zu Lexenbutg zu ud 
eintrifft.» Diefe doͤch ſtbe ſchwer licht Rrife 
det noch Peiner der Oeſterr ichi chen Re 
genten zu — * gem. „tt. 

Ride rudır der Framöfiihen 
Leidner Zeitung hat eine bittiiche Vor⸗ 


Ming mechen laſſen, daß das auf 
Feibe gelegte Verbot wieder ‚aufgehoben 
warden moͤchte, weithdes ihm aber aus 
oufen Gruͤnden abgeſchlagen worden. 
Bannat, den 12. Junii. 

Die zu Kartovig; von Se. Majeftät 
dem Kapfer für die griechiſche Nution 
angeordirete Synode bat ibren gıtın 

“Fortgang. Unter andern find. bereite 
weyh Bifchäfe (nach der, Vorfhrift des 
Monarchen follen ed wuͤrdige Männer 
fen.) für die etledig en Sıeilm ermähs 
jet worden, und wegen der Brilafigung 
ift auch ſchon eine Staffete an den Kah⸗ 
fer abegamgen. Die Nation ift mit dem 
Pojekte, in Abſicht auf die Verein gung 
des Kalenders, vallfommen zufrieden , 
uud fieht ſelbſt ein, Daß die bicherige 
Berwirrung alle Gegenvorfiellungen vers 

‚ eitelm wuͤrde. Sie ift überbieß ſehr 
vergruͤgt, daß Herr von Serfangzy, Se⸗ 
tretaͤt bey der ungarifhen Statthaltes 

red, as Hofrath und Atminiftrator 
der Kammeralguͤter, nah Fuͤnflirchen 
kommen fol. Er ift nämlich von ihrer 
Neligion, und ein Mann von beſonde⸗ 
ser Geſchidlichkeit. " 

Der größte Ty Ü der Raijiſchen Kids 
fer fol ebenfalld aufgehoben, die Güs 
ter eingezogen, und die Einfünfte da: 
bin werwendet werden, um Öffentliche 
Schulen und anbere E jiehungshaufer 
für ihre Jugend zu errichten. 

Konftantinopel, den 23. May. ' 

u Die Volksmenge in dieſer Ditos 
mani'hen Hauptiladt wird auf 700000. 
Menſchen angegeben, und man zaͤhlt 
in desfeiben 5330. große und kleine tuͤr⸗ 
file Tempel oder Moſcheen, 120. Spi⸗ 
täler, 418. oͤffentliche Einkehrwirths⸗ 
bäufer , 900. Bäder, 950. Brunnen , 
500. große, und 1650. kleine Schu 
fen, 440. Chriſtenkirchen , worunter 
aber nur 2. Katholiſche befindlich ſind, 
3800. große und kleine Gaſſen, 22. 
Thore, naͤmlich 6. an der Landſeite, 
11. von der Seite bes Harens, und 
5. an der Ede des proponti chen Ders 
res , nebft 580. Mühlen. Sehens wuͤr⸗ 
big find: der Almeidan oder die Reun⸗ 
bahn, die zum Wettlaufe der Pferde 
und u den Ubungen des Soldaten ge 


braucht wird, der Berieltan, ein Platz, 
wo man allerhand ſchoͤne Waren und 
überhaupt bie forsarften Suchen vers 
kauft; der Iyir s Bafar, oder der 
Sklavenmarkt; die Waffrisitung und 
Ciſternen; der Palkaft des Gtoßweſhts, 
Ze nn F — Mar⸗ 
all; die en; - i Pa⸗ 
triarchen, die Moſcheen von den Sul⸗ 
tanen Achmet, Bajazeth, Solimann, 
Wehemet und Selim, bie Moſchee 
Michrene, Sultane, und jene ber Sul⸗ 
tane Balidd, die Mahomets des vier 
sen Mutter war, Allein alle dieſe übers 
trifft an Pracht die ehemalige Soppien- 
kirche, er Pallaſt des Konft meins 
des Sroben ſteht gegen din Haven bin, 
wovon man aber nichts als Ruinnen 
fibt. Das Serait, oder die R 
des Sultans liegt auf einem Hügel, 
wird auf 2. Seiten von dem Meer, 
auf der dritten aber von Haven ums 
geben, und auf der vierten dutch Mau⸗ 
en und Thürme von der Stadt abge: 
fondert. Jeditula, ader die Eichen: 
thuͤrme, das Staatsgefängniß,, woraus 
ſich felten eine Eriöfung hoffen laͤßt, iſt 
auch ein großes: Bibäude. ach sit 
Paris, den 14. Jun. 

Der Kardinal von Rohan il am 10. 
diep gluͤcklich zu Ehaife Dien, dem Ort 
feines Exili ums angef mmın. Diefes 
Ktofter. hat eine ſehr angenehme Lage 
zwiſchen 2. Hügeln. Es ift reich, denn 
es hat wenigſtens 155,900. Liotes jaͤr⸗ 
lichet Einkuͤnfte, und Die Anzahl der 
Ordenẽegeiſtlichen belaͤuft ſich wenigſtens 
auf 40. der heil. Robert iſt des Stifter 
dieſes Kloſteis, das mit Einwilligung 
Pabſt Leo IX. von Heinrich dem L. zu 
einer Abrep erhoben wurde, wilches im 
Jayr 1052. gefhihe. Der Abt, wel⸗ 
cher dieſe Abtep am meift n beruͤhmt 
gemacht bat, iſt Pierre Roger, der in 
der Folge unter dem Namen Clemens VI. 
Pabft wurde, au in des Dafigen Kirs 
n nach feinem letzten Willen begraben 

scHt. j 

Madame Ta Motte wird dem wider 
fie gefprochenen Urtheile ſchwerlich entge⸗ 
ben. Sogar wollen einige behaupten, 
is werde am 20. Jun. an ipr vollzo⸗ 


gen werben. Caglioſt o dient Rich bisher 
bald in einer Kommende zu Tbampig- 
nelle bey. Eifonne , bald zu Party in 
einem von ihm gemirtheten feinen Haͤrs ⸗ 
en anf; nan fol er aber heute aus 
dem Känigreiche, und zwat, wie einige 
mollen, nach England gereifit fepn. Er 
bat der Demoif-lle Dliva 100. Louis 
d’or zum Geſchenke zugeſandt. keute, 
die Diejem wunderbaren Dann zu Paſſo 
geichen haben , können ſich nicht genug 
über feine Neihthizer vetwundern. 
Unter andern foll er ihnen eine Mense 
überaus Ihömer Edeigefteine mit ben 
Morten Hejiger haben ; „Sehet, ich 
bedarf Feiner fremden Hülfe ; mit fo 
vielen Demanten habe ich keinen Dans 
gel zu befürchten. « Dan will wiſſen/ 
Gaglioftro datte noch länger in Paris 
sleiben önen, wenn er bie Quelle 
* feiner Rachthuͤmer ſowobl, als feinen 
Stand und Herfommen würde entdedt 
haben; da er dieſes aber nicht wollte, 
fo fah fich die Megierung genoͤthist ihn 
als einen Landitreicher ze bepandeln. 

Hm Mittwocben zog auf dem Roßs 
markte ein febr ſchlecht gefteideter Meuſch 
die mert amteit der Kinder auf fi, 
deren * er gg 2 —* 

ien. ie folgten i meite 
—* und ſahen, doh «m im Schuite ein 

Paquet verbarg , welches ihnen iu blu⸗ 
tige Linnen eingewickelt zu ſeyn ſchien. 
Die Kinder liefen nach Haus, um ihre 
Entd’dung bekannt zu mach n. Man 
fuchte am dem bemerkten Det. und fand 
das Paquet, welches wey friſch abges 
ſchnittene Brauenzimmerkönfe enthielt. 
Man fübite ein Protocoll Darüber, und 
figte Die ganze Policep in Odem, um 
den Thäter dieſes weyfachen Morde 
za entdeden. Am Ende fand ſich, daß 
Diefe Köpfe don 2. Cadavern waren, 
weiche die Wundärzte geſtohlen hatten, 
um anatomiihe Sectionen Damit vor 
sunchmen. 

Rom, den 10, “un. 

Der Kirchenftaat ift gegenwärtig von 
zivep Landplagen heimgeſucht. Es laf- 
jen fih remuch Häufig: Eidföffe in den 
Gegenden von Terni, Narni, Santos 
gcmini, Morlupo x. verſpuͤhren, die 


am ben Echuuden groſſen Schaden ame 
richten, und die Einwohnet in Furcht 
und Särufen erhalten. Sodann vers 
* en auch groſſe Schwärme von Heu⸗ 
reden die Bilder. Die LanMeut: 
fanımlen derfelben viele TOO. Säde voll, 
and verbrennen fie, auch werden jur 
Abwendung dirfes Uebels häufige Pie: 
mFionen angeſt t. — Nacitins wir 
das Bildnis Se. Paͤbſtl. Heiugkeit Pis 
us VI. in Kupfer geſtochen er cheinen, 
das von allen Kennern für eines der 
erſten Meiſterſtuͤcken angefehen wird. 
Madrid , den 2. Jun. 
= Der Pater Michael von Ayro , aus 
den Drden der baſchuhrten Karmeli⸗ 
ten, Proſeſſot der griechiſchen Sprache 
auf ber Univerfitat von Acta hut sim 
mit vieler Geiehrfumfeit, Scharffinn , 
Gruͤndlichkeit, und Wärme verfoßtes 
Werf-über die Begräbnife geichrieben, 
welches nach dem Wunſch des aufges 
klaätten Theils der Nation hoffn labt, 
daß endlich bie Gewohnheit Die Tod⸗ 
ten, in Die Kirchen zu begraben, auge⸗ 
mein. in der Spaniſchen Monarchie 
werde abgeichaft werden, damit in dem 

Rei die. Todten 
nicht mehr bey den Lebendigen woh⸗ 
wen. In fehr dicken Staͤdten fangt 
man bereits an , geräumige Gottesaͤcker 
vor den Thoren anzulegen. 

Heag , den 18. Jun. 

Die Sta-ten von Holland haben auf 
das Anſuchen, das ihnen von wegen der 
Pfarrer in Suͤdholland geſchehen if, 
welche bie Bezahlung aus der Caſſe der 
geifttihen Gürer zu Delſt und xlofters 
Caſſe zu Brit erhalten , beſchloſſen, 
daß die Piurrer in den Etädten, die 
nicht über 1000., und auf rem Lande, 
bie nicht über 700. Gulden haben, 59. 
Buldın jaͤhrlich Zulage haben follen, Zu: 
gleich if idnen ein fogenanntes Kinders 
gel’, nämlich 30. Gulden für jedes, von 
4. Jadren bis zu deren M.jo:ität oder 
Verhiprattung, bewilligt. 

Nürnderg, den 19. Zum, 

Geſtern Abends find des Hr ra Erp 
biſchoffs von Fatyburg Hoch fuͤrſtlichen 
Gnaden mit einem Gefolge von 27. 
Perſonen alldier eingetroffen und Gaben 


Sn 





das Logis im dem beruͤhmten Goſthofe 
zum rothen Roß genommen. Ned De 
so Aukunft beſehen Se. Erjbifchöff'iche 
Snaden einige Gegenden der Siadt; 
die ſen Vormittag waren fle in der Kir⸗ 
be dep Et. Sebald, und hörten einen 
bi fioen Geiſtlichen predigen , Nochmn⸗ 
tags werden Sie, dem Vernehmen nach 
—— ehe, —— en 

ie Reife m paa fortfegen. 
In dem Gefolge Sr. Erjbiſchoͤfflichen 
Snaden Bfinden fib Hr. Graf von 
Wallis, Herr Graf Arko Obriſtkuͤchen⸗ 
meiſter, Herr Baron Bettermann Ob⸗ 
riſtlicutenant , Herr Konſiſtotialrath 
Benide, und Herr Hofkaplan Rie— 
ger, 


Sriedberg, den 22. Im. 

Welch eine Herzene freunde ift ed nicht 
im Shen, daß mahre Naͤchſtenliede, und 
Ibatige Unter ſtuͤzung der Verungiädten 
ſich immer mehr und mehr unter und 
verbreiten ? Erft fürziich fahen mir tie 
nen neuen Beweiß devon: Den 6ten 
dieſcs hatte Tpomas Fuͤrſt Beckerme iſtet 
dabier das Unghuͤck ſen Haus ſammt 
ben meiftrw Geraͤthſchaften von grauſe⸗ 
wen Flammen verzehrt ju feben. Der 
rechtichaffene Moann war in weniger als 
2. Etimder fommt feinen 2 nob un: 
erzognen Kindern -und feinem Beide, 
dir ſich eben in gefegneten Umſtaͤnden bes 
finder, in den jaͤmmerlichſten Zuſtond 
berabaciekit. Sowohlein bieflger Hochs 
hoͤblicher Mogiſt at, als auch feine Mits 
bürger beeiferten fich theisducch Dars 
ſchenkung und Zutührung der Bouma⸗ 
kriahen, theils durch Vorſchuß am 
&:Ide fein Elend zu erleichtern ; und 
kin Her; ſchwoll dadey vor Drrfbars 
fü. Was cher imep ibm bieder voͤl⸗ 
lig unbekannte geofmithise Menſchen⸗ 
freunde , durch die traurige Nachricht 
feines Clendes gerührt, an ihm geiban, 
übertraff ganz ale Erwartung, und er 
konnte nichts, als weisen, und ju dem 
bimmiifh:a Vergelter für das Wohl fei- 
ner Guthäter bethen, ald man ibm 
baare 200. fl. peftircy aus Zrenfingen 
eingeſandt ; und fl. 25. aus Münden 
bingiplte. Wie gaͤclich ift der , der 


Bermögen, und auch den Willin bat 





— * vernatäcten Brudes zu ımters 


pen. 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Waͤhrend der dirßjdhrigen Exercler⸗ 
zeit ſchreibt man aus Berlin, ritten Die 
beyden jungen boffnungsvollen Prinzen 
Er. Königt. Hoheit des Prinzen Fet⸗ 
binonds von Preuffen zu einem Ma⸗ 

uvre. Bey ihrer Ankunft erkundig⸗ 
ten fie ſich bep eiuem Officier von den 
Gensd’armed, was an dem Tage vor: 
genommen werden folte.  Diefer weiß 
es nich‘, reitet aber fchneil zum Genes 
rolatjurant »_ und "holt Die verlangte 
Nachricht. Bey feiner Zuruͤckunſt wird 
fein Pferd ſcheu, baͤumt ſich, fait und 
brikt den Braſttnochen. Die P injef⸗ 
fin Mutter doört es nicht fo bad, daß 
er idrer Söhne wesen einen Schaden 
erktten, al6 fie so. Friedrichsd'or eins 
padı, und Dem Officier uͤberſchickt. 


AVERTISSEMENT. 

Deute den 26. Junii und den darauk 
folgenden ‚Tagen Morgens um 8. Ihr. 
und Nahmittage um = Uhr werden in 
ber Behaufung des geſchwornen Käufers 

zer unweit dem Dbfimarkt &it D Nrp 

. mehrere 200. Stuͤck von guten uub- 
gefuchten Büchern, noch — ge⸗ 
gen aare Bejaplung den Meiſtbiethenden 
berlaſſen, auch iſt daſelbſt der Katalog 
einznfeben. > 


Künftigen Mi den 28. Yunti wird 

inter der Frag dan Reifinger Hof 
it. €. Nro. 167. morgens um 8. Uhr 
ein Hausrath eröffnet , worinn Netter, 
Silber, Kupfer, Ziun, FrauenKleider, 
Bücher, nebit allerhand Dass Mobilicu, 
an den Meißbiethenden gegen bare Ber 
zahlung erlaſſen wird, l 


Einem gechrtien Publikum wird bier 
duch mn * t, en Sranı 

eifperger au zburg a 
Be iſt, welcher bey 70. phyfikaliſch⸗ oͤlo⸗ 
nomiſche Kunfiſtuͤcke befigt, die er zum 
Theil den Liebhabern um eine billige Er: 
Benntlichkeit Ichret. Ein gedructes Blatt 
welches im ſoget annten Stockhaus gratis 
zu haben iſt, meldet hievou das mehrere. 
— Auch ın im gedachten Stockhaus can 
— Plerd, mebk Chaiſe zu ver fann 

% ö . 








Mo ı52 Dienftag, den a7. Innii. Anno 1786. 





Yusfpurgifche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuig keiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid: Haus, 





Mien, den ar. uni, 








fummiung allbier zu Regensburg ift ein 


ente früb nach 7 Uhr find des Erz - Kapferl. allergnddigftes Hofdecret vom 


7 berogs Franz Jofeph König. Ho⸗ 
heit begleitet von den bepden Benerals 
abjutanten , und Obrifllieutenante, Gra⸗ 
fen von Zamberti , und Herrn von Rol⸗ 
lın, von der Burg aus nah Stein am 
Anger zu dero daſelbſt befindiichen. Res 
giment abaereifet, um daſelbſt den Kriegs: 
übungen bepjumohnen, und fodann mit 
diefem Regiment zu dem bey Peft an- 
geordneten Lager abzugeben... — 

Se. Mojeftät der Kapfer hit die Er⸗ 
faubniß ertheilt, daß unvermögende 
rechtſchaffene Eivilbediente noch hey ih⸗ 
vem Tod zuruͤckbleibende Wittwen und 
Kinder um 
fen. Wie viel er und mit wel⸗ 
chet Daͤtigkeit wird er fein noch übris 
ges Leben dem Dienfi des Derforgers 
feiner Familie widmen! der ungarifchen 
Nobel Garde it Durch ein Kabinetsor⸗ 
d.e ;u miffen gemacht worden, daß je: 
ber Diefer Robrigardiften gegen 2000, 
fl. Koution die Erlaubnis zu heutathen 
erhalten fole. Dan g’aust, daß auch 


die. polnische Garde dieſe Erlaubnis er⸗ 


halten werde. 

Kuͤrzlich gieng ein wohlhakendes 
Buͤrgermaͤdchen von Wien im Schloß: 
garten von Laxenburg eingeichnürt ſpa⸗ 
zieren. Der Monarch, der ein Feind 
alles Zwanges ift, gegen den fich die 
Natur empört, erblidte faum das ge: 
panzeste Mädchen, ald er es fragen 
ließ, zu welchem Kuͤraßierregiment fie 
eigentlich gehoͤre. 

Der Judenmoͤrder Zech ſoll unter den 
Schlaͤgen todt gebli ben ſeyn. 

Regensburg, ben 15. Jun. 

An eine hochanſehnliche Reichsver⸗ 


Penſionen anhalten zu duͤr⸗ 


11, dieſes gelangt, wodurch derſelben ein 
unterm 22 paff. an Kaypferl. WMai ſtaͤt 
vom Kammergericht geftuttete Bericht, 
die fernern Verordnungen in Anſehung 
der Oralteceſſe und der Reſtitution ges 
gen praͤcluſor iſche Unt* cite betreffend, mits 
getheit, und die baltige Erflattung ci⸗ 
ned Reichegutachtens über die in Auſe⸗ 
bung der Kaͤmmergerichtlichin Juſtitz⸗ 
Einrichtung noch rüdfändigen Materien 
anemphobien wird. = Das zu feiner 
Zeit ermähnte allerköchfte Sommiffiond- 
deeret vom 11. Sao. dieſes Sabre bie 
treffend das kammerg richtliche Bauwe⸗ 
ku und den hierüber vom Kammerge⸗ 
sichte erſtatteten Bericht, iR yeitber in 
den 3. Reichẽcollegien in Beroͤthſchla⸗ 
gung genommen, und nunmehr bes 
ſchloſſen worden, daß 1) nachdem aus 
gedachtem Kameralgerichte die erwar⸗ 
tete Aufklaͤrung über das daſige Baus 
weſen ruht 9 hoͤrig zu entnehmen gewe⸗ 


- fen ſey, Koyferl. Mayſtaͤt zu eiſuchen 


waren, dab Ihro Churfuͤrſtl. Enaden 
zu Maynz Die gefaͤllige Obforge übers 
tragen würde, einen Baumtiſter nach 
Wiplar abzuordnen, und durch ihn un: 
terficchen zu laffen, wos, wie und mit 
welchem Aufmande biöder dafelbſt ge: 
baut worden, was noch gebaut werben 
müffe, und mieviel die dazu erforder 
lien Ausgaben noch betragen mögen, 
und dann über alles Diefes einen um⸗ 
ſtaͤndlichen Bericht an Kayf. Maj. und 
Das Reich gelangen zu laſſen; 2) Daß 
zus Beftreitung der Baufoft:n die une 
verweiite Verichtigung der Rüdftände 
des im Jaht -7729. dazu bemilligten 
Römermonars nochmals Dringend 4: 





emrfohlen werde; inteffen aber 3) in 
E-mangiena badıer Mitten Die zur uns 
sihiumten Fortfenung des Baus und 
zur Vollendung der noch unbedeckt ftes 
henden Archioe alſogleich benöthigt- Gel⸗ 
der nur vorſchußweie, doch umverzinf- 
lich, nach der jedesmaligen Erfordermf 
Der unverfchicblichen Auslagen, aus der 
Suſtentatnskaſſa, oder, wenn diefe 
ſo viel nicht entbebren foͤnete, hier⸗ 
naͤchſt etwa aus den alten Depoſiten⸗ 
Geldern zu erdeben,dieſe Voxrſchuͤſ⸗ 
fe aber mit den eingebenden Duͤdſtaͤn⸗ 
den elſogleich wieder heim uz bien, und 
wenn dieſe Qu .lle erſchoͤpft ware , aͤuſ⸗ 
ſerſten FeUs und für di ſermel an den 
Zinfen ber 'bereitd ausscliehenen oder 
noch autjwieihenden Eufentotionsgels 
Per, fo vilüber den Bettag Des vers 
wiliisten Romermo zats nötyig, ganze 
lich zu verguͤteu waͤren. Welches alles 
Er. Kipa. Majeſtaͤt durch ein untern 
19. dieſes ausgefertigtes Reide gutach⸗ 
ten zur oberhauptlihen Verfügung amd 
zur allerhochſter Begnehmigung allerun⸗ 
tesıhänigft anempfohlen worden. 
Kienz im Tyrol, den 17. um. 

Am 12. dieß ereignete fich in unferer 
Nachdarſchaft folgender Vorfall. Ein 
Bauer in dem benachbarten Dorfe La⸗ 
vant, dein fit einigen Wochen verfchies 
dene Scaufe unvermerft fortfamen , 
entdedte endlich, daß eine Bärin der 
Raͤuber ſeye. Er gieng ihr alfo miıs 
tdig zu Leibe, und ſchoß ihr in einem 
Wilde eine Kugel mitten durch den 
£eib, wahrend daß 2. junge Büren 
fih auf einen Baum fluͤchteten, die er 
aber auch einen nach Dem andern herun⸗ 
ter ſchoß. Wie er fih nun der vermeins 
ten rodten Barin , die auf der Erde 
bingeftredft dalag, näperte , fo fprang 
fie piögtich auf. und umarmte ihn fo 
nachdruͤcklich, Daß er beynahe in ihren 
Armen erftidt wäre. Unterdeſſen mehr; 
te er fich fo gut er konnte, umd btkam 
im Gefiht , und am Leib mobi 30. 
leichte Wunden, bid er endlich nuc ei» 
nem vierteiftäindigen Kampf mit einem 
langen Dieffer der Beſtie noch einige 
Stiche in den Hals bepbrachte, morauf 
fie denn wirklich todt zur Erde fiel, Der 


rs 


Sieger hat alle Hoſnung wiederherge⸗ 


ſtellt zu werden. 
Mapland, den 10. Jun. 

Unter den in der Oeſterteichiſchen Lomas 
bardep erfchienenen Hirtenbriefen, we⸗ 
gen Verminderung der Fepırtüge , zeichs 
ner fih auch dießmal Derienige , welcher 


von den Bifhofe von Mautna, Gras 


fen von Pergen, herruͤhtt, durch eine 

nachdruͤcklicht Beredfimkeit und Grunde 

füge voll Weis deit abfondertich aus. 
Zur Einrihtung der VBolftmmd Lande 


ſchulen auf den Foß der übrigen Kap: 


fe l. Koͤuigl. Staaten iR eine befondere 
Komzıfon ernannt worden , bie am 
ee Map ihre erſte Sitzung gehalten 


‚Dep allen Kollegien und Aemtern iſt 
die Toga, mo fie bishrr getragen wur— 
de, ganz abgeſchaft. Wa murde vers 
ordnet, daß die Eintheilung des Tages 
und ber Uhren ju 12. Stunden, mie 
in den auswärtigen Ländern und Kaps 
feri. Koͤnigl. Staaten , aligemein einge 
führer, und zu dem Eudeaufder Dom⸗ 
he eine Mittagslinie angebracht wer⸗ 


vaags, den 18. Jun. - 

Die Auftritte in Angelegenheiten des 
Stadt'chens Wid unweit Uttecht find 
bisllet noch immer bloß komiſch grwe⸗ 
fen, Sort gebe, daß fie nicht blutig 
werden. Diekd Staͤdt'chen bit faum 
300. Käufer, und etwa 1200, Ein: 
wodner. Es iſt aber be eſtigt, und 
Die Bürger Das ſtandhaft ſte Bölfchen 
auf Gottes Erdboden. Als die Staas 
ten von Utrecht befidioffen harten, - fie 
wegen willführiiche Abletzung ihrer Ob⸗ 
rigkeiten mit ſtarkem Arm zu uͤchtigen, 
fo forderten fie ſogleich alle bürgertiche 
öreplorps in der ganzen Rexublik auf, 
ihnen gegen die tyrannifhen Ariftefras 
ten, bie Staaten von Utrecht beyzufte: 
ben ; welchen letztern fie erflärten, daß 
fie tieber nie Weiland die Numantiner 
unter dem Schutt ibrer Häufer wollten 
begraben werden, als nachgeben. Weil 


nun ouch jugleih mehrere bürgerliche 
Trepkorps bey einer Verſammlung ju 
Leiden beihlofien, daß man denen von 
Wyk m Hülfe ſommen wüßte, ſo wag⸗ 


| 
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U u = 


nn 


ren es die Staaten von Utrecht nicht/ 
Gewalt zn brauden. 
die bürgerliche Srepforps, die uriprüngs 
ich gegen Die gelekmaflige Macht des 
Starthalterd gerichtet waren ‚ felbft Geiz 
Kin der ariftocratifchen Berfaffung , und 
& ift viel Anfchein vorhanden, dag die 
Republik bald eine Bemofratiihe Regie⸗ 
rungtform bekommen koͤnnte. 
kLon ou, den 13. Tun. 
Bekannilich führt der beruͤhwmte Par⸗ 
laments Reiner Here Burke im Unten 
Haus feit mern Wochen einen ſchwe⸗ 
zen Krieg gegen den Herrn Halinge , 
«ber 36. Joh lang im Dieniten Der 
Dftindifden Komvagne , und zuletzt 
mehrere Jahre bindur Gouverneur 
von Bengelen gervefen war. Nee 
Burke befpuidiste idn einer Menge 
fehmerer Bergehungen und Ungerechtis⸗ 
Feiten in jenem ungtüdiichen Lande, 
vorzuͤglich aber Elagte er ihn, wegen 
Der au der Nation Rohillas beganges 
nen Graufamkeiten an. Die Rohillas 
bewohnten eine herrliche fruchtbare Ge 
gend; Haftingd half dem Tirannen Sus 
jab Domplah , der nach dieſem paras 
diefiichen bande trachtete, die Einwoh⸗ 


nen theils aukrotten, theils über den 


Ganges verjagen, wofür er 400,000. 
Pfund Stirting bekam; (ein Pfund 
&terling iR ungefahr 11. fl. ) wiewohl 
ib nun Herr Burke alle Muͤhe gab, 
Parlament ju beweilen, daß eine 
ſolche dimme iſchreyende That müffe ge⸗ 
ſtraft werden, wenn bie Nation nicht 
vor Gott und den Menſchen zu Schen⸗ 
Den werden wollt; und der ganze Bor- 
fall von ihm ald Thatiache bemwiefen 
wurde, fo wurde doch mit einer Mehr⸗ 
beit von 119. Stimmen gegen 67. ent: 
fchieden , daß Herr Haftings deswegen 
nicht ald Staatäverbrecher koͤnne anges 
fehen werden ; meilnach der Auslegung 
der Anhänger deſſelben diefer Schritt 
aus Staateurfachen nothwendig gewor⸗ 
den wäre. Und fo wird es mohl dem 
ehrlihen Herrn Burke auch bey ben 
fbrigen Angriffen geben, die er auf den 
Herrn Haftingd noch zu mah.n ge 
denft. Herr Huftingd hat in Oftindien 
wenigſtens eine Million Pfund Ster⸗ 
ling erworben. 


Sp werden nun. 





“Petersburg , den 2. Jun. 

Die Stadt Bafel dat Fürzlich das Anz 
denken eines ihrer Bürger, unfers ms 
vergeblichen Euler, auf eine für bie 
würdigen Haͤnpter der Nepubiid und für 
den groffen Mann, gl: ich ruhmivalle Art 
deehrt. Eulers aͤhnlichſtes in Berlin 
gemahſtes Bild iſt nicht nur auf Ko— 
ſten des Staats on,efhufft, und auf 
Befebl des aroffen Raths nehen den 
Bilde des: berühmten Dari-l Bernoulli 
Eulers Freund und Madhei rer auf die 
Bahn der Unfterstichkeit, f yerlid auf 
geftelle werden , fondern auch eine vor 
d m Dorf fer ſelbſt auf Verlangen vr» 
fertigte Ueberſetzung der in der bi ſigen 
Akademie gehaltenen Zramıcjiib ı Zobs - 
rede ift auf Öffentiiche Koſten, mit vi 
topograpbiicher Pracht gedrudt: unter die 
gefammten Glieder d⸗s grojfen Ratds 
ausgetheilt, und an alle Haͤupter der 
verihsedenen Schmeijirifhen Kantone 
Exemplare verſchickt worden. Dem 
Herrn Akademikus Fuß aber, als Ver⸗ 
faſſer dieſer Lobr de, bat der groſſe Rath 
ein ſehr ſchmeichelhaftes Dunffonungte 
Schreiben, nehft -einer groffen goldenen 
Schaumünze, zuſt Uen luffn. 

Weilburg, den 17. Jun. 

Auch unser Weilburg fanmt denen 
dahin eingepfartten vier Dorfihaften, 
lieferte am abgewichenen Trinıtatigs 
Sonntag einen ſchoͤnen Beyttag zur 
Toleran⸗Seſch chte indem an demſ· beu 
mit allgemeine Beyſtimmung und Bey⸗ 
wohnung des groͤßten Theils der evan⸗ 


geliſch Lutheriſchen Gemeinde s Glieder, 


und Deren Geiſtlichen, in der biefigen 
ſchoͤnen Stadtfische, in Gegenwart fämts 
licher Durhlauchtiggen Herrchaften, des 
ganzen Hofs, der Regierung und bes 
Conſiſtorii, zum erftenm:l veformirter 
Gottesdienſt, nachdeme der Lutheriſche 
geendigt war, gebalten wort n. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Briefe von verfchiebenen Gegenden 
behanpten mit Zuvertäßigfeit, dab die 
Rußiſche Kayfesin , der ewigen JIptri⸗ 
guen ded Divand müde, ihren Both⸗ 
ſchafter beiehligen werde, Korſtantindo⸗ 
pel ohne Abſchied zu veriafn. So 
laubt man auch, Dh Merrdig end⸗ 
lich für die Gewallhaͤtigkeuen di6 


a 


Paſcha von Seutari wit den Waffen in 
ber Hand Entfcädieung verlangen were 
de. Man weiß nun zuverlaͤßig, daß 
die Pforte dieſer Republif alle Gemein: 
ſchaft wit den beyden Kapferböfen un: 
serfagt bat, an welche Unterfagung fie 
fid aber wohl nicht kehren wird. 

, Der Eeidenbau in Spanien ift nicht 
van ganzen Reiche wie man anfangs bes 
fürchtet bat, verdorben worden, fons 
dern giebt wieder in verfchiedenen Ges 
genden die beften Ausſichten zus einer bes 
traͤchtlichen Erndte, befonders bey Va⸗ 
2. / a der F der alten Seide 

n ſehr gefallen iſt. 

Doctor Leinkert in Nürnberg het das 
Srahamiſche Erdbad mit gutem Erfolg 
nach geahmt. Ein von Netvenſchwaͤche 
befallnes Maͤdchen, welches er bis an 
Die Kniee etliche Tage darin baden lieſe, 
befindet ſich um ein merkliches beſſer. 

Man redet ſtark davon, daß Se. Mas 
jeſtaͤt der Kayſer g fonnen ſeyen, ben 
in allem Betracht beſſer als Trieſte ges 
legenen und ver Alters fo berühmten 
Hafen von Aquileja wo möglich wieder 
derſtellen zu laſſen. Vor der Hand ſind 
einige geſchickte Ingenieurs an D:t und 
Stelle geſchickt worden, um einen ge: 
nauen Kif davon zu entwerfen, urd zu 
unterfuchen, mie die do tigen Mo;afte, 
welche bie Luft fo ungeſund machen, als 
lenfalls abgelcitet werden Bönnten. 


Einladurg. 


Heute den arten Abends "wird das ver 
ahrungswärdige Publikum zu einer Gars 
tenlufl in den Stern eingeladen. Von 7. 
bis 9. Uhr läßt fi unter des Herrn Das 
kentin Direktion eine ee Pe 
ff darinn hören, dann vertheilt fich das 
Ehor, und mährend ein Theil den Bat 
im Zanzfaale bedient, wird durd) lärs 
mende der Stile der Nacht angemeßene 
Etüde die Muſik im Garten ſortgeſetzt. 
Diefer wird durd Beleuchtung und am 
dere geichinackoolle Verzierungen Feinen 
geringen Theil zum Vergnügen der Gaͤſte 
‚ beutragen,, und können mögliche Freyheit 

beſte, bißisite Bedienung in Speifen,* in 

Beinen, in Erfriihungen dasfelbige ver- 
mehren, fo verjprechen wir im voraus all 
—— ufriedenheit. Eine Geſellſchat 


is anfangen ſpeiſen wil, wird erſucht, 





— * 


es ein paar Stunden vorber ſagen mla 
Gelingen durch Unter ln des in 
en Publikums Unternehmungen dieſer 
rt ın der Nachbarſchaft, dachten wir, 
wie follten mwir in dem Drte felbft, zu fer 
ner Güte weniger or baben, da wir 
uͤberdieß mehr Mühe nnd Koſten um ihn 
verwanden? Wir werden doch recht 
badıt haben ? Das Entree Ift 24, Fr. Fi 


* 
—— mit Inbegriff der Tan— 


Billets find zu haben ied 
—** Eh = rn 
nen Stern, und Herrn. Dalentin 

Stadt Trompeter, 


AVERTISSEMENS, 


Die von Se. Hochreichs Gräfichen 
— — gnädigft privilegirte 13; 
elen ufaten Vretiofen, und & 
erlotterie befichend in 10000. Loofen 
und 7000, Gewinnen, darunter die ard 
ten 3. vollfommene Halsſchmuck a 2000. 
h; 3. detto a 1000, fl. Dabey gie 
äng, Schlupf, und Kreuz mit Brillan- 
ten, ſehr viele Gold « und filberne Uhren, 
Tabattieres, Kaffee: Thee, und Milch 
Kannen, Vräfentier-Teher , IherBrett, 
ueterbächen, &öflen. ic. x. a 1000, Dus 
ten. 5000, 200, 100. 2. q 50, 
4. a 23: Dufaten, die fehr viele Gold, 
und Silber Gewinne, find unmöglich bier 
anzuzeigen. Sie beftcher aus 6, Klaffen, 
und fpielt jede, herausgefommene Numer 
wieder mit, ſaͤmmtliche Jubelen, Pretio⸗ 
fen, und Silbergewinn find von beſter 
und neuefler —* und Qualitaͤt, wer 
den Gewiun in Natura nicht will, wird 
nah angefegten Werth mit Abzug ıa, 
pro Eento bezahlt, die erfte Klaffe iſt den 
14. Auguſt. 2te. den 18. September, Zte. 
den 13. Drtober, deren jede Einlage ı fl. 
12. fr. 4te Klaße den 27, November. ste. 
den aten Yänner 1787. jede 2. fl..24. Fr. 
6te, den Sten Februar. aa. fl 36, Er. für 
alle 6 Klaffen 11. fl. Reihe Geld im 
24. fl. Fuß. Der Schluß davon if dem 
sten Auguſt.der gra tis abzugebende Plan 
jeigt das mehre. Briefe, und Gelder 
erbittet ſich Franco Welche recl, uxd 
accurat bedienet der biezu autorifirte Kol⸗ 
lecteur a Joſeph Wörle Handels: 
mann allhier, in Zitel Herr Jonas Map: 
ers Silber Jubeliers Behauſung auf dem 
Brodmarkt Lit. D. Nro. 9. 
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— den 22 hoddaſt 
des Grafen Podidajki 
folgte ſeht ſchnell auf jene des 
Sika. Joſtos Donnerſtimme ſorach 
bier fürhterlih, aber meife, wie Sa- 
lomo * Difeite uſtitiam moniti. @eft-rn 

Sue Yabıdafi zum. erftenmal Gaſſen⸗ 
febren.: ar wird’ fo lange wiederholt‘ 
werden bis der nachfte Trantport von 
dem mebft. ihm zum Schiffszuge verur⸗ 
teilten Verbrecher abgeht, denn diefer, 
und nicht das Baffenfehren, mia es on: 
fange hieß, iſt ihm auf zehn Jahre zu: 
erfammt,. Er mird nicht nur entadelt, 
fondern aller Etbſchaftefaͤhigk it entfcht, 
men jedoch vermuthlich no 
öbmartenmird., Stin 

km weicher anf zwang Jah: 

ge jum Herne veruttheilt ift, bat 
beute, nachdem er das drittemal auf der 

—SE — geſtanden, die ihm P 
Ei jwerfannten. 50, Stodſchlaͤge 


— bekam Tags vorher/ ehe er 
— wurde, einige Geſchenke, die 
— rnit annahm, ſondern zur Ant- 

gab, er wolle nicht beffer gehal⸗ 
in ‚ a6 ‚bie übrigen Verbrecher 


Aus Donibayfi jur Anhörung feine‘ 
Uttbeild nad dem Criminalgerichte ge 
acht worden war, fiel: er nach Vor⸗ 
9 deffelben in Ohnmacht. Nichts 
mweriger wurde er noch am nem: 
lihen Abend auf bie: Eafemarten ge 
bracht u pe ber Kopf geihoren ; er 


if.29: 
oe den 26.. Fun 


Den 23. oben a: ex Vet⸗ 
Adrigen Prirfter 
alla art Fa 


gen einen 
om feine fi 


den 23.‘ Juni, Anno 1786 


ngſpurgiſche Drdinari Poſtzeitung 


von Staats,gelehrren,hiftsrif, und Sfonomif, Neuigkeiten. 
wi Faro Röm, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegi on 


Werlegt und gedrudt 
Graben —— 2 — 





den, in dem Darrgertepans u St. 
ve fein geiſtliches Jubilaͤum fenern. 

iefer ehrwuͤrdige Brei‘ mar dir refigs 
nirte Here Pfarrer don Argetb Baltbas 
far Prunner von NHattenbofen Landge: 
richts Datbau gebuͤrtig. Was befons 
ders fein gehalten Hochamt merkwuͤr⸗ 
dig machte, mar, daß er dabey beynas 
be nur von Unvermundten bedientmar. 
Sein Bruder Kaſpar Prunner Benefi: 
jtat bey obigem Pforrgottshaus vertrat 
bie Stille des Diakons, fein Virter 
Melchior P:unner die eines Subdi font, 
und deffen Vetter Namens Ernſt verſah 
das Axt eined Zermoniarius! der Herr 
Dechant ſeldſt aber and diefem ehtwuͤr⸗ 
digen. soiäbrigen Priefter als Akiftent 
bey, Viele Zuſchautr Diefer Feperlichkeit 
fanden als Etwas befonders daran, daf 
gerade ein Kaſpar, Melchior und Baltha: 
far als Hanprperfonen dabey auftras 
ten. 

Sranffurt,- den 22. Jun. 

Am Sonntag den I8ten dieſes pre 
bigte Herr Lavater aus Zuͤrch in Offens 
bad mit dem größten Beyfell. Die 
Dienge der Zuhörer war fo groß, daß 
nicht alle Herzukommende ın- ber nr 
Raum fanden. Seinen: Sohn , 
..s fudirt‘, füpet er nach or 

gen 

Zwiſchen Bobenbauſen und Shaf 
beim war Dienftag Nachts ein Von⸗ 
Nermetter, welches mit fo ftarfem Sturm 
begfeitet war, daß in den Wfdnngen 
von niebergeriffenen Baͤum n auf 2-00 
Klafter ON gemacht werden koͤnnen. 

Prag‘, den 15. Qunii. 

Heute fruͤh find aus „Win. Pfarreyen 


der Stadt Pras fehr zahl 
fionen: in- Die St. Eat 44 








oh g Fahrt worben, um vom Him⸗ 
arten ms zu erfle 


38 Anſang diefes Monats Farb hier 
ein bewittelter juͤdiſcher Handelsmann 
Bi S—ı—fa. D 


" 


Teamente , 
Damit zum Vortheii und zum Beſten 
fine Seele, und um die Berjeibung 
Kiner Sünden von Gott um fo gewif: 
zu erlangen. — 70. Rabinner, ober 
elehtte in einem hiezu beftiimmten Or⸗ 
te, Durch ein ganyes Jahr bey Tag und 
Wacht unansgefeht in dem Talmud ſtu⸗ 
diten folen. Für Diefe Bemühung er- 
bolten fie nach dem Willen des Erb: 
50. fl melde Summe 

% (om feit zehn Jahren im Diefer Abs 
fuhrt bey Seite gelegt Hatte. Diefe 70, 
Robinet theilten fih fo ein, daß jedess 
mal 10. ju ammen einige Stunden bies 
u. im Tallmud fudiren, oder mes 


tiren. 

Jeder, dem das Wohl und eh 
feined bürfftigen Bruderd am Herzen 
liegt, wird folgende Nachricht ange: 
nehm und iüterrsfant fitden, Der ver: 
bienfooge geiſtliche Hett Jokph Puba 
Kaplan der Kreisſtadt Rafonig has 
durch feine öfters wiederholten übers 
jeugenden und 
Dfirgen Diefer Stadt dahingebracht, daß 
fie fi$ entfäichen Haken 35. Atme bep« 
beri:p Geſchlechts zu ernähren, Doch fo, 
bas nah den Graden ber Mothdurfft 
einige 6. Fr. andere noch weniger ems 
pfangen. j 

Aus Brandenburgifchen 


17.Im 
. KönigL Majeftdt find jetzt fo bes 
ſchaͤſtigt, daß Sie fih die einlaufenen 
Deveichen noch des Abends verlefen, „und 
daraus vortragen laffen. Es muͤſſen 
die Ausfertigungen und Königl. Antwor⸗ 
ten deu andern. Tag Vormittags jur 

Unterſchrift vorgelegt fepn.. .. 

Den 7ten diefes find faͤnmtliche Weſt⸗ 
xxeußiſche Regimenter in das Lager bey 
Modırau eingerüdt. 

Haag, den 20, Jun. 
Dir ‚Rittesftand hat norgefhlagen , 


bergrübrenben Reden die 


man folle au bie Sirene vn * 


innerhalb 8. 

ber Srärde ju untertverien, 
Allein die Städte Utrecht end Mont 
fort proteflirten darwider. Die Stadt 
Wok fhrieb felbft an die Stände und 
erneuerte ihre Protefiationen gegen den 
Borgang, weicher dahin abjieire, ihnen 
Die Souverainirät ju nehmen, und wenn 
die Stände fle Durch gewaltfame Brit: 
tel, wingen wollte, wuͤrden fie, um ih⸗ 
ce Unat hangigkeit zu behaupten, Ge⸗ 
walt mit Gewalt vertreiben. Die Stan⸗ 
be haben buch abgeordnete Dipntirte 
ben Einwohnern der Eradt ſchreiben 
laſſen, den Thürbüter des Gerichigs 
bofö wieder loejulaſſen, allein fie woll⸗ 
ten nicht eher ſolches thun, als bis fie 
megen Berleguug ihres Territorii Ge⸗ 
nugtduung erhalten. ine Gefeufchaft 
zu Rotterdam bat ihr 1000, fi. geſchickt, 
ſolche jur BVertheidigung des Pages any, 
zuwenden. Andre Städte fo gen dies 
fem Bepfpiel, um ihre Standpaftigkeig 
zu unterflügen. : 

Der Prinz Staathalter wird ſich nicht 
larg in Seeland au’yaltın, fondern , 
mie man fast , bald nad dem Hang 
zuruͤckkehren / weiten ihm das Komimans 
do Über die Hadger Garniſon euf dem 
namjıchen Zuß mie vorbero über ale 


ſchreib en 
Gehot ſam 


ie wiedergegeben werden 


oll. 

Diele Studenten zu Leiden welche Die 
Mafe lieber ind Bud fleden, und flatt 
ber Patromache ein Dintenfag anpdis 
gen holten, haben fi nun auch in eis 
ne Eprerciergefellfchaft vereiniet, und den 
Senat ber Univerfirdt nm Extcubnif ges 
beten, daß fie möcintlih eimal mit 
geihlofenen Sliedern, fliegenden Fape 


nen, und unter Ruͤhrung der Trom⸗ 


mel auf Das Erercietfeid über die Strafe 
fen gehen dürfen. Moͤchte ihnen doch 
für Die Flinte ein Saͤnſeklei zum Dias 
noͤuvre angersiefen merden, ; | 
Niederelde, Den 16. Tun, 
° Ungeachtet vor einiger Zeit berfichert 
worden, daß die Kronftadt aukgeruffes 
te Slotte blos zur liebung der Secleute 
zu einer Kriegifahrt in der Dftfee bes 
fimmmer fep, fo wird neuerdingẽ behaumr 


| 


—— —— — — 





ea 
et, daß von bert eheftens eine Fiotte 
son 16. Reihenſchiffen abſegeln, und 
gar oder Thdeil ihren Weg nad 


Die ruſſiſche Eiotte im chwatzen Meere 
fou ſchon zu 14 Reihenfhiffen und 4% 
Sregatten angemachfen fepn Zu gleis 
er Zeit erneuern ſich Die Geruͤchte don 


Paris, den 16. Jun. 

Die Königin bat eine ſeht gefunbe 
Schwangerſchaft ihre Entbindung mid 
woifchen bem 10. und 15. Juli ermars 
tet. — Die Statthatterin von Maps 
land, Gemahlin des Euderzoss Ger 
binand , wit bier fehr bewundert , fie 
ſpricht italiänikh , deutſch framoͤſiſch 


ſiſt 
vieler Euuchtiskeit und 


mit 
Anmuth. — Der verftorbene König von Muͤll 


als ein guter Haushal⸗ 
ser 50. Milfionen Piafter an Geld und 
Edeiſteinen pinterkafl:n. haben. 

Die Kanonifinnen von Rimiremont 
haben ber Madame E:ifabeth gefchries 


ben, und hr zu erfennm gegeben, 


Sie zur Abtigin zu ermehlen; Sie lehn⸗ 
te 4 wen ein scmaeichelh ®& 


noch feine Kanonifin if, — Dad. 
de la Motte fol Montag oder Dien: 
Mag auẽ gepeitſcht werden. Sie verhält 
Ab in bee Konciergerie, da fie ite 
Schiefai nicht weiß, ganz gelaffen. Vils 
lette ift auch noch bort, vertreibt ſich 
die Zat mit Gegen. Mabdemoifelle 
Oliva geht gar nicht aus ihrem Gaft- 
boj, und ſpricht Niemand, als ihren 
Advofat und Profurator. Als man ihr 
fagte, fie dürfe nicht mehr an Hof, 
fagte fie, man hat nicht noͤthig mir 
ſdiches zu verbieten, Ich weiß zupiel 
was es mich gefofter , daß ih nur eins 
wal zu Berfailles gervefen. Die Jung: 
fer Salomon geht in ganz Paris her⸗ 
um ſpozieren, uud wird im Schaufpiel 
for wie eine Königin empfangen. Gis 


- 


diſchen See ncehwen werde, 


hafen Meiben ſoll. 


— —r TE Ann 


bat diel Gad gefonmnet, "reiches fie . 
mit einem jungen Menichen, den fie 
beurathet , theilen will. 

De Herr Kardinal von Rohau ik 
zu Chaiſe Dieu arg.fommen , hiaftaber 
ein wenig. 

Bor einigen Togen ftarb der vorneh m⸗ 
fe von des Etzherzogs Ferdinand Reis 
febegietern, Graf Gallarati Erorti von 
Mapland, Prinz von Matferra, Kams 
merer Se. Kapferl. König. Mafeftät., 
Er ward in ver heiligen Eufarıus Kige 
be ohne Geprange begeuben. 


Rom, den 14. Jan. 

Nah verfhiedenen- langen. Beraffe 
ſcdlaeungen ift ent lich feftgefegt merken, 
doß ber Hafen von Ancona nicht dem 
nenen Mauth und Accit Einrichtungen 
bie ein gewiſſer Deutfcher DR 8 

aller angegeben, und Die jährlich eine: 
Million Scudi tragen werden, mit eine. 
begriffen fepn, fonbern ferner cin Freps 
ügfit Saben dei Geminamem nn 
i en m von 
Subiaco „den Ex Jefniten unter der 
Direftisn des Abbate Ceſarola uͤberge⸗ 
ben laſſen, weil die Seminariſten deſe⸗ 
ſelben bisher nicht die gewuͤn chten Pro⸗ 
ateſſen gemacht haben. 

Kurzgaefaßte Rachricht en. 

Ju der Hauptſtadt Merico ſind im 
verwichenen Jadte 572,252. göldıne 
und 18. Millionen ſilberne Pioſter ges 
praͤget worden. 


Der Ritter Emo bowbardirte und ka⸗ 
—— alt vu Sachen ee 
mit der Venetianiſchen Efe 

cadre die Stadt Sfas aufs neue, dere 
get .it; daß faſt alles zerfishret und auch 
viele Einwohner und Vertheidiger ge⸗ 
btichen find. Die Artillerie von Tunis 
murde fuͤrtreflich, meiflenrheils von 
Sranzsfifhen Artilleriften , bedient; die 
Venetianiſche Flotte warf 1426., Kano⸗ 
nen und Bomben in Die Stadt, und 
feibige feuerte 1600, gegen Die Venetia⸗ 
ner ab. Diefe hatten nur 4. Todte und 
23. Verwundetn. Am 17. May fe 
geite der Ritter Emo wieder nach Mal⸗ 
tha. Der Bey von Thunis geht von 


feines Fo derungen nicht, ſondern ver 
mehrt ſolche wielmehr foldhe. Ru 
Zu Madrid wurden. die 
fler, alle auswärtigen Bothſchaftrr/ und 
die Grande von Spanien ,. von Sr. 
Kathol. Maj. zu der Niederkunft der 
Jafantin Donna, Gemaplin ded Don 
Sabriti, eingeladen. Se, Maj. baben 
auch einen Hofteamten mit zwey Almo- 
fenieren / nach Tortofa, dem Biſchoffſitze 
in: Gatatonien abgefandt, um das daſl⸗ 
ge Kapitel um den Guͤrtel Unſter Lieben‘ 
Frou⸗n Mu erſuchen, welchem die befon: 
dere Kraft zugeſchrieben werde, daß er 
den Gebädrenden- Leichterung verfhafie: 
Man glaubt, das Kapitel werde damıt 
eine Depritation uxter vielem Gepräns 
ge nach der Haupiſtadt fenden.. 
Srepburg ‚ den 24. Junii 
Heute ift. die biefige. 281. Ziehtung 
wolliogen, und nachſtehende Numerm 
find ausgehoben worden, als 


* 51. 71. 7 42. 
Die nachſte 280. Ziehung: des Bor: 
Beröfterreichifehen Lotto geſchieht in Guͤrz⸗ 
burg. den ıten Julii, wornach man 
ſich mit den beliebigen Einſaͤtzen an bes 
kannten gervöhntichen Orten gefaßt zu 
machen, und zu richten hat.- 


APERTISSEMENT. 


Allın Reſpective Herren Liebhabern die 
net hiemit zur Nachricht, daß radbene 
die’ erfte Klaffe der von Se. Herjealtchen' 
Dorchlaucht des regierenden Fuͤrſten und' 
Herrn Herrn Karl Wilhelm Ferdinand 
Grauufhnrig, Füneburg ve. jum B 


n des aroſen ifen: Hanfes, gnaͤdigſt 
verwilligten zwey und dreg Lotterie 
den 29. verwichenen Map ars mis‘ 


aller ascurateife arzogen werden, von mirx 
Endesgefegten mit renovatıons ,. und Ranfs 
toofen zur. aten Klaffe, welche den xotem: 
nachfien Julii gezogen’ wird, annoch bis 
Ben zten befagtin. Monats nad Verlan⸗ 

fann aedienet werden Die 3te Klaß 
fe wird den arten. Auauſt, die -4te den 
sten Oktober, die 5te den 13ten Novem⸗ 
Ber, die Öte den arten Dejember 5 und 
Die zte den zten Februar 1787. geingen.- 
Die befonders vortheilbaſte Einrichtung: 
Diefer Lotterie: muß [olde einem. jeden Ken 
wer. von ſelbſten empfahlen, iademe much’ 


Staatsmini⸗ 


24000. Looſ nur 10000 Fehler, alſo de 
gen 7 Trefer nur 5. Fehler ſtehen. Die 
Hauptgewinſten find Loohß a 36000 fl. 
T. a 18000. 2. 4 90900, T, 4 7200. 24,4 
5400, 2, a 3600, 34. 02800. 73. a 360, 
214, a ı80. fl. ohne der noch vielen Flei 
neren Gewinſten, wie aus dem gratis zu 
babenden Plan das mehrere zu_erfcheni 

Die Einlage ift geweſen zur erſten Klaſſe 
ı Reichsthaler nnd 4 gute Groſchen nach 
den 20; flMuß, beträgt in Konuentions 
Geld 2. fl. 6. fr, zur aten Klaſſe 3 M 
54, fr. zur 3ten 5. fl. 42. fr. zur Aen 
7 fl. 30. fr. jur sten 7. fl. 30. fe zur 


Öten 7 fl.3> kr. zur rten 5. fl. 4a fr... min 


bin ein ganzes Looß durch alle 7. Klaſſen 
39. fl. 54. fr. 33 Bequemlichkeln aber 
find auch halbe und viertel Looß zu haben, 
Meilen die berausgefommenen Loofe. nicht 
mehr mitipiclen, jo wird für die Kauf 
loje die Einlage erfler Klaffe nach bezahlt 
Statt der Nieten oder Prämien erhal 
ten die Intereſſenten in: der 7ten ”z 
ein Freyſoos zur erſten Klaſſe der na 


folgenden 33ſigſten gicbung. Der Schluß 
all 


des Verkaufs der Looß ift allezeit 6. Tag; 
vor der Ziehung jeber Klaffe, bey mir 
Tohann Baptiſt Neumapr biezu authori 
irter Einnehmer, und Kollekteur der Zah 
lungs:Fotterien am Judenberg Lit. C. Nro 
378. Das Kompt. Briefe und Gelder er’ 
bittet man fibh Franco⸗ 








Simon Schuler von. Niedermeiler aus 
der Reichs Srafichaft» Heiligenberg bat ſich 
fchon-nor 58. Jahren unter die Kapierk, 
Königl. Truppen ald Grenadier engagiren 
laffen, ohne was vor ihme seit 55. Jabs 
ni mehr etwas zu vernehmen gemeien 
wäre. 

Wenn nun fein Vermögen’ unterdeffen 

egen: 200, fl. aufgewachien , und. feine 
nteflat:Erben tm deffelben Ansfolglap 
fung mehrmal Gebetten haben; Su: wird 
bieruncer dem Verſchollenen, oder” feinen 
altenfälligen ehelichen Kindern aufgegeben, 
ſich a dato innerhalb 6. Monat der ein 
jufinden , oder in andere -annehmliche 
* zu legitimiren, weil widrigenſalls 
die betreffende Guthabung an die. nächte 
Anverrandtichaft gegen gewöhnliche Kam 
tionverabfolget werden würde, * - 


Eignatum. Heiligenberg , den 
31, April. 1786. 
Hochfuͤrſtlich Fuͤrſten 
bergiſche Ober⸗Amus 
= Kaaſley alda 


“u « 


zus” 


2ouxergag —— Juri, Anno 166 











den 22. Junii 

inags in böchfidegküd: 
2a ©räg angelangt, und 
‘ dem Lager be va 
Se. Majeſtaͤt hatte 


Bee nad 

m würde ges 

‚gebaht has 

jo eben: uns 

at Betoren ip, wert 

D l 

» und dab, wenn —* unterwegs et 

u was * was t 

". Sonn, ib Sie 

" davon nam 
u werde. 


ft Er. Mais 


f Die gt und Etaxtd- 
% ‚an ſtſelbe woͤchent⸗ 

en mit den Erprdifig- 
' der. Kurrcnten inmändifchtn Ge⸗ 
en und auſſerdem eis 
— “immer in’ Bereirfchaft 


halten , im Fall von Seite eines 











E et Depefcpen oder fols 
he: anlendtin, die von ei⸗ 
Die nit des Monarchen wi:) 
F gegen Ende des Ausufts erfolgn.- 
erwarist'mirtlermeite die Bekannt⸗ 
wahung verſchiedener neuen Verord 
ungen und Reglements, wie dies’ ſchon 
dir GemelpipeitiR , damit a. Min: 


der Kapfer find bereitg. 


" Hofes unminebar an 
Wichtigkeit ſeh n.- 
: a ift bereits fein: Verhoͤr aufgenommen , 


"mirienherrfhaiteh Eslir 
fen morden ‚ihn iu —2** — 


Husipurgiihe Drdinari Pr edinaı Pofzeitung, 


a ee Bayfesl. Majetat ——— 


— —— 


nicht wit zu vielem 
ni behelliget werden * 


Jetzt da die heeden boͤhmiſchen Ges 
ſtungen Pleß und Thereſienſtadt ſich im⸗ 
mer mehr ihrer Vollendung naben, 
ift fhon der Anırag auch in Gallisien 
eine neue Feſtung anzulegen, damit Dies 
ee bey über kurz oder lang fi 
ändern —* potisichen sur 
nißen Defieereichs Hegen wo Bar 
te halthar ſeyn möge. Nur find bie 
Diane der Ingenieurs wegen Des aus⸗ 
zuſuchenden Lokale noch nicht einſtim⸗ 
wis; allein auch dieſe Froge dürfte von 
beim, Monarchen feibft bey; feiner un⸗ 


| —— Dabinfunft bald ent chirden 


ge Mörder , der den Jäger bey 
Ort erſchoſſen dat, iſt ertappt, und " 
Srefrürg: eingefenet worden. Es w 
‚einer von feinen Peer —22 
feinem Tede ihm feine berne Uhr, fü: 
berne Tabatiere, mir filbernen Borden 
beſetzte irſchfaͤngerkuppel und einem 
mir 20 Dufaten und estichen Gulden 
Hefpiekten Ventil mebft der Jagdflinte 
neggenomimen ‚ aber in feinem. Kleide 
ihn liegen gelaffen: Hatte : Die Flinte 
bat ihn verratben. Er verfaufte fie an 
einen von Wien: nd Prefbum fab- 
renden Biafer.. Diefer gab fie dort bey 
Gericht an, und entdedhte den Dit, 
wo er fie gekauft done, Dort fand 
mon. den Thäter ‚und feffrise ihn Es 


und die Beamten der ME Zar 
otthin ⸗ 


nen —* fuͤt eine o ſchwarne That wird 
er. nach ſtens erhauen. 





Sranffurt, den 26 

Um 23/ten dieſes kamen Se. Hohe 

Lit, Durchlaucht der Herzog von 

* aunſchwei;, Gneral⸗Feldmarſch U in 

Dan Di nften, allyieran, pn 
un Gaftbaus zu 


f un der, und * 
sen "Deto Weife eier nad 
Eifenad fort. 


Eobieny, ben 23. Jun. 

Am ı2ten dieſes Fi 7. Stöffer 
son Irtlich Amts Hammerftein in, et 
nem drepbortigen Fifhernaden zu Der, 
bey Andernach liegenden von Stocku⸗ 
miſchen Holflöffe zur Arbeit uͤber den 
Rhein, ein: und anderer derſelden trie⸗ 
be durch Schwanken auf der Mitte des 
Rdheins ſy lange den ua. bie 
Dat ohnehin uͤberladene Naͤchelchen ums 
ſtuͤrzte, deep von dem darin beſindlich ger 
weſenen Leuten find von denen zur Ret⸗ 
tung berbepgeciiten Fiöfferen von Irr⸗ 
lich gluͤcklich gerettet; Anton, und. Jo⸗ 
dann Philipp Kieef, Matthes Kaͤufert 
und Joſeph Weber aber elendig ertrun⸗ 
fen, alle, Anton Kleef ausgenommen, 
find bemeibet , und binterlaffen arme 
Weiber und Kinder. } 

Drag, den 22. Fun. 

Seftern murde in allen Hdufern der 
werfchiebenen Pfarreyen Prags angekuͤn⸗ 
digt, daf man durch drey aufeinander 
foigende Tage, von Heute anzufangen, 
den Hoͤchſten unter Ausfegurg des Sa- 
ecatiſũmi um einen balbigen fruchtba⸗ 
sen Regen bitten werde. 

- Au unfere Joden chaft hat in die⸗ 
eh bey gungen Summen ‚Geldes 

die armen Epriften vertheilt; mit 
Befeble , um Wegen zu beten. 
(Dieß muͤſſen nicht die — —— 
* iu ſeyn! —) Heute 


ſchon einen ausgicbigen 8 Bi 


Det Die Aufklärung auch * Eis 
sen der J er befonder® in Ir 
dringet, iR chen nichts neues, t 

— 2* einen Punkt, deſſen 
Unterlafung ihren Rabinnern fo fehr am 
Herzen liegt, und wogegen. fle nicht ges 

aug predigen fönnen, —— 
Serie —8* verdient Aufmerk⸗ 


Jamkeit, und dieſer iſt 





— 


Bu 
Sob hat. "Vor Zeiten waten * * 
kr empfindlich. geftraft ——— ißt 


Hr m n "fe Su * 
matiker, iſt geftern mit ſeinen Luftbale 
len aus dem Lurembourg bey, einem er⸗ 
Rauntihn Zufluß von Menſchen ‚abge: 
teiſet. „ Seine Maſchine hat 27 ein 
bald Scuhe im Durchſchnitt und an 
derfelben bieng ein 5 ein halb Schub 
langes, und 3 ein hoelb Schuh ** 
Taf 1 ve ** rc mit 

ajfer parnirte, obnaefähr 

im: Ducchfhnitt haltende — 
2 wotea, mittelſt meldher „er a 
nem Zuitballen! die gehörige Richtuug 
ju geben willens mar. lm 4uhr 25. 
Minuten lieh er einen Fein Ballın, 
als Vorläufer. ſteigen, ber. 5 
giengz 26. Minuten hernach fo 
ber große mach, in deſſen & + 
herr Teru allein befand, dir eitie Men: 
ge Ballaft ohngefaͤht Don 260. Pfund 
mit fi führte und wovon er, umde 
flo geſc winder zu fleigen, eine Bars 
thie we: wirf, ein An fteigen ſchien 
ihm wahrbaft & V-rgnüsen ju machen 
an dem die Zufchauer den märmiten 
Untheil nahmen, denleiben auch 
lautes Zurufen an ben Tag legten. 
lich een ku thallen und 
We been * zu verlieren, 

der ſich —* 

a 2 En lang Die Luft zu bes 

reifen, ſich w hrſch 

genug darin halten Fonnte, um feine 
— —— zu berfuchen. 

bungsgefhmader von Bref, 

w den, Uber ‚von Rioms com⸗ 

—2 und aus dem Patrioten von 

4. Kanonen, einige F:egattca und an⸗ 
bew fineten Zabrzeugen beſtehetz 
hat Befehl erhalten , ſich vor bie Rhede 
rd Cherbourg zu en mann ber 

oͤnig dahin fommt. dem Patrio⸗ 
ten wird des Könige — wehen, des 


einlich erwei e lange 


| 
— — — 


| 


a -.— — ee. - 





Heichen ſeit langet Zeit ‚Feine mehr vor⸗ 


mit —5 — Stimme aus: 


dete 


"des Here Sſtings mit Grunde 


— an — 


den gcwiſen, und jcho drey von 
verfertiget werdet. Ge. Mai. 
werden die es Schiff beſteiger, wenn Sie 
aber die Meife nad Haore jur See mas 
den» fo.wird ein Seichtes Sahrzeug von 
Basen: unter Anführung dis 
| von Ia-Touce , fuͤt die Perfon 

. Mai: beftimmt werden. 

&8 ift bekannt, daf untängft ein ots 
beimer Rathır vom. Schlace oerübtt 
plöglich. vor den Augen det Preufiihen 
Monarchen in‘ — BER > 
n melbet,, vn olgendet: 
der 2 ImiH mad hierdurch € 
> beischfent,., „rief aber ſogleich 
Sehtt da 
nen Vorgänger der hats giuͤguich 
‚Einige Tage nechet üters 
eibm der Kronprinz ‚einige ſchrift⸗ 
tihe Bemerkungen , die gebaltenen Res 
vuͤen end, dep deren Ucherrek 
Kung er dem alten Könige die Hand 
Eüßte,. Ih wad's euch large, Fe 
ihn der D an, moͤchte euer 
ger auch fo lange auf euch wat⸗ 
ten; ‚Fier hielt er ein wenig inne, daun 
fagte er noch weiter, mit ſeht bedeuten: 
den Blicken den- Primer’ anfehend : Ahr 
serbet niemals mein M-ifter, aber bald 
mir gleich werten. 
\ ı London; den 16. Tun. 

Bon der Admiralitaͤt iſt der Befebi 
ergangen zu Deptfort eine Fregatte zu 
Sauen, weiche nur ein Berded babe, 
und auf demfeiben 40. Kanonen führen 
fol. Balls die@ Fregatte gelingt, \ 
nah ihrem ee noch 12. 
gebauet werben. 

Am ızten hat das Unterhaus mit eis 
er Mehrheit von 189. wider 79. 
Stimmen entfieden : die Kammer fey, 
nach Ausfage der Ztugen, der Mepnung, 
groffer 
Bereichen uud Treufofigkeit befhuldigt 
merden Eönne, weil er dem Dftindifchn 
Pringen Ehept Sing, Roja von Beua⸗ 
ges, auffer dem entrichteren jährlichen 
Binfe von 200000. Pf. Sterl. an bie 
Dfiindifhe Handtungsgefeliipait / noch 
fernere Summen , nett einem Contin⸗ 
gente von 2000. Mann Truppen, abs 


8 


‚ab fogar, um benfelhen zum 
& —— 8 


beriogtn ru den 
en ſelbſt in die Haupiſtadt ges 
gen geromen häfte. am tier: 

m jun dem Ungluͤck dieſes Ergomven 


| were 
eur von Bengalen be “war; ıdaf 
Die vornehmſten Site Bpket Ber 

Eu en, 


ch verei igten i 
ie Herrn Francit Demi ir 
und Herr Pitt ſelbſt, erklaͤrten vo 


gen ihn. Er bat ale, nit ihr ten 
Schun des Minifltrit, und iſt mebr ü 
zu ** er Ri inc 


in Cppreffungen ſchuttige "Strafe Ieidep 


WE: =. 
Borgeftern, früh" um 8. Uhr, ſtatb in 
feinem Luſtſchloſſe zu Sion der Ad 
ges und Graf von Northumbertand, 
taf Perch, Baton Watkworthuu 
Lovame, Ritter des Ordens vom bl 
Hoſenbande ıc. im 72ften Jahte feines 
Alters. Seine faR unerihönfliche 3: 
gedigfeit am bie Armen, und jur & 
mimterung der Gelehrten und Künftier, 
und feine befondere Bereitwilligkeit, jts 
dermann, ſo viel er konnte, zu diene 
und zu befen , machen feinen Hi 
u einem faſt allgemeinen Bertufle , der 
fehr, (inge fühlt und beftaget werden 


Dor ehtigen Togen ſtatb zu’ Dunba 
in Ehottiand, Magand Ried, RE 
Jahre alt. Er war bie 8. Moden nor 
feinem Tode ein herumteiſender Kraͤ⸗ 


mer. 
steröhure, ben z30. May. 
a de joche wurde eine Ukaſe 
oder Kayferl. Ordre nach der Ufr 
geſchickt, welche hie Aufhebung aller 
jener Provinz befindlichen Kiöftee ent: 
hielt. Nur 3. bleiben, umd die Güter, 
„melde die aufachohene. befeffen d’bın, 
„werden den Kapferl. Domainen Gütern 
‚einverleibt. Die Stikbder ber tr 
"nen Kiöfter erhalten fäxmtlich binldnp- 
tiche Penflonen. ° Dur _diefen Schrift 
erhält die Krone einen groffn Zawachs 
- an fiegenden Shtern, fo tie auch.eine 
‚ Anzahl yon 120,000. Bauen, melde 
' geibeigene geböchter Kıöfter waren. Bey 
diefer ganzen Unternepmung wutde bie 


den hier 

25. 
iga — 
v 


5.Men 
—* und von. den Hollaͤndiſchen 
T 


4— 
Fürzgefaßte Rahridtem 
ſind ehme Nach⸗ 


zu Gouverneur 
je fie bit auſs Blut aut ſaugen. Dann 
jen auch beſtaͤudig anficdende 
vanffeiten unter: diefen Bölfern.. . 
Nor ungefehr 68. Tahren, murdeein 
njähriger Knabe in Schkflen, als ein 
ibeigener , von feinem Deren, der mit 
ihm machen konnte , maß er wollte, — 
auch Dad Leben nehmen, wenn er eine 


feife zabroden hatte — an einen ans 
m Edeima einen: Pudelhund 
rtaufcht: war froher, als ber 


Eelmann , doß er für inen unnügen: 
Menſchep, den er doch batte fünnen er⸗ 
ziehen laſſen, einen fo ſchoͤnen Hund bes 
kommen batte, der aufwatten, ind Waſ⸗ 
fer gehen, und bineingerorfene Dinge 
wieder bringen Founte Man Fre ſſch 
an Nie St-le der Arltern, mas die em⸗ 
pfeden miuften: als ihr Kind für einen 
Bu vettauſcht monde! Und doch was 
ven fie wohl froh, daß er von feinem 
Herrn  mcofin „ mo er «6 vielleicht 
fehiechter hatte, als ein Hund, Wenn 


ihn fein graufamer H.rr ;u Schanden. 
gefehlagen — auch todt gefchlagen bäts- . 


de; fo durften die Aeltern nicht much⸗ 
fen ; fonft ergieng es ibmen ebrn ſo. So 
war damuld Die Menichheit unter Dem 
Dradil: Der Cavaliet aber, ber. dem 
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Er 

Bazar, 

gay 38 
pie 
re: 
Rt 
as52 


A 
3 
5 
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mw er ſch 
dey einig, mo er 
abre ftebt, und als 
Eat vn 
net , er 
tanfcht worden iſt. So 
fhung fuhren. 


3 
g 
i 


3 
* 
* 





‚AVERTISSEMENT, 


Da legtverfisffinen Sa 

Diefes Nachtszeit auf — fig: Sa 
den von bier —** Dorf ein 
Wallach 7 Fahr alt und x6, Fänfte ber 
gun worden, welcher da I 
ar ift, daß er von Dem Sattel ’ 
auf den Rucken, fo, wie auf der rechten 
Seiten ri * nnd weit 
gende ren bat, auch an den 
tern Füßen nicht gerne beichlagen f 
ald wird derjenige, welcher 
beichtiebenen Pferd: genaue & 

befißt:, oder ſolches in einsrneifiger 
wahr hat, bey jabferibirten Amt die Ui 
zeige. zu machen öffentlich angewieſen. 

Gignatum. Augsburg, dea 
3. Junii 1780. 

ohanu any Bei 
ther Amts / Burger 
niciſter. 
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Rev. 155. Freytag, den 30. Junii. Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Pofkzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigfeiten. 


Wie Ihro Rom. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Prsvilegie, 
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Graben, in * —— + Aue wu 





Bin, den 23. San. 

Kayerd befins 

ſekretaire, und 
den Monar: 


35 
F 
&7 


en reſeriri 
Kauflenten foll abermals zu wiſſen 
gemacht morden fen, daj man ihnen, 
wena fe fih verbindiich machen würden, 
Die in Dem baurenzer Gebaͤude ncch vor⸗ 
— ——* oder — 

zu en, au 
ſchafſen, erkauben wuͤrde, dicſe Waa⸗ 


amt gemacht werdin. Bey den Mauth⸗ 
dmtern ift vor einiger Zeit eine Berosd: 
wung befannt gemacht worden, daß, je: 
ber, der Seſchenke annimmt, kaſſirt, 
und der Angeber wit 25. Dußaten bes 
lohnt meiden fol. Diefe Strafe if 
auch wirflih ſchon an eincm 30. Jahr 
Diemen’en Uebetrtuter, der von einem 
$:ufmann 20. fr. Geſchenk angenom- 
Men bett, vollzogen worden. 

Alle Weltgeiſt iche folm in Zukunft 
mit einem langen ſchwarzen Takır, und 
rund abgefhnticn:n, ungepuderten Haa⸗ 
sen im Publikum erſch inen. 

Eine fo‘ enin Drud erkbicheme Ber: 
ordnuug v rbietet wiederhe It alles All⸗ 
moſen g ben, an die in Ei en arbeiten⸗ 
Den Züdtimse. — Den häufigen Miss 
brd: hm zu ſteuren, werde durch die 
Weiber ve u ſocht werden, die aus dem 
Hemer: Finelh us im Wien Kin⸗ 
der zu: Ernabrung ubernchinen , md 
om al So gien dahin fchmachrn 





laffen , ift verordnet worden , daß einer: 
Frau, bey weicher ein Kind wegen 
Vernachlaͤßigung Mirbt , kein anders 
mehr anvertraut werden fol. Dirjes 
migen aber, melde einen Knaben bis 
zum Bien Jahr, da er in bie Militaͤr⸗ 
ſchule kommt, gut erzuht, fell, wenn 
fe eine Bauertfrun if, damit belohnt 
werben, daß ihr eigner Echn , mean 
fie einen hat, von der Milaͤtkt uſcrip⸗ 
sion ausgenommen if. 

Die Grau des wegen der Bankoyets 
telverfäiihung geftraftın Graveurs bat 
ſich dem Monarchen zu Fuͤſſen gewor⸗ 
feu, und Die Antwort erbauen: ich gebe 
ihre Kinder, und auch das, womit fie 
erſt euthunden werden wied, in die Ver⸗ 


ſorgung, und ihr mongathlich einen Du⸗ 


katen Gnaden Gehalt. Gehe fie in Dien⸗ 
ſte und lebe ſie ehrlich. 

Der ehemalige Oberleutnant bey der 
ungarithen Gabe, Szekellh, fol auf 
bem Wege nah Segedin geftorben ſey⸗ 
em. Bey feiner Ubreife von Wien hat 

m die Geſtllchaft ber Freymaurer 100, 

ukaten jusefdidt, um ſich einen befs 
fein Unterhalt verfhaffen zu Finnen. 
Auch feine rau gab ihm, als fie um 
Schiff von ihn Ab chied mapın, 10, Du⸗ 
katen, er gab ihr aber 5. jurüd, mit 
ben Worten: Ich habe nicht mehr noͤ⸗ 
thig. Sein Eohn, der bisher bey den 
Kalnoẽ yſch · Hınaren, als Kornet ſtund 
= der Kopier zum Lieutenant erho⸗ 

4 


Die Engliſche Regierung fell ed iuͤroſt 
verſucht b.ben, dem Kapei. Königl. 
Hofe den Enimurf zu einem Handlungse 
trattate voıguligen, deſſen Haupt, uns 
te im der Auchebung des 6. vom Hum⸗ 
bers bifichen fallen, Die geschmutig 


En iN —h — 


— ——s — 


om! der Einführung Englifcher ‚Dan 
feftuwioren haften, und wofuͤt Eng: 
fand Die Öfterreichifchen Erzeugniſſe mit 
gieiher Nachſicht zu behandeln ſich ers 
teut. Wie man aber wernimmt, fo ift 
Die Aeuſſerung hierüber dahin ausge: 
füllen , d:$ man jwar einem Kommerz⸗ 
traftate immer mit Vergnügen Die Haͤn⸗ 
de bicten würde ; allein der Punkt mes 
gen der 60. vom Hundert fep fo beſchaf⸗ 
fen, du mon bavon unter feiner Bes 
bingung abgeben koͤnne. 
Berlin, den 19. Jun. 

Der Pin; Ferdinand , Bruder des 
Koͤnigs war in febr setädrlichen Um: 
ftänden, nun aber laft es ſich zur Beſ⸗ 
fung an, und das Blutousmwerfen hat 
ganzlich nachgelaffen. Während feiner 
Kranfh it kaͤm Priny Heintich von 
Rheinsberg birber , um feinem Bıus 
ber bepzuftehen ; auch feine Echwefter , 
Die Pıinzeffin Analla pflegte feiner mit 
fo vieler Zärtlichkeit, Daß fie mährend 
dem Hauptanfall feiner Krankheit faſt 
gar nicht aus feinem Zimmer fam. — 
Der König erholt ſich bey der jegigen 
warmen Witterung täglich mehr, ja er 
bat fogor eine neue Uniform befielit , 
Die er bey der Schleſiſchen Revue ans 
Beben will. Zwiſchen Spandau und 
&harlottenburg fol irn Herbſt noch ein 
befondered Uebungslager von allen mär: 
kiſchen Regimentern gehalten werden, 
dem der König perſoͤhnlich beyuwehnen 
hoft. 

Bernſtadt, in der Oberl:ufig, 
ben 21. May. RE 

Seſtern ward birfiger Or mit einer 
Frchtetlichen Scuersbrunt heisigeſucht, 
indem die ganze Neuſtadt von 30. Haͤu⸗ 
fern, nebſt einem Bauergute in Alt⸗ 
Bernedorf, fat in einer halben Stun: 
de von ben Flammen verzehrt murs 
din. 

Paris, den 15. Jun. 

Borgeftern um Mittag reifteder Herr 
Graf Eaglioftro ab; viele feiner Freun⸗ 
de begleiteren ihn bis St. Denis, mo 
er Pferde wechfelte, er braucht 6. zu feis 
ner Berline, 4. zu einem Suit wagen, 
uud 4 zu feinen Couriers. Er geht, 


wie man wiederholt verſichert, ‚gerade 
nah London, mohin er förmlich won 
dem Adel eingeladen ift, der ers u 
ſtinem beten Copfang in Diefer Haupts 
ſtadt dreyer Koͤnigreiche bereitet. &6 ift 
immer fo der Brouc) der Engländer, in 
Frankreich verfolgte Perfonen mit Dis 
fiinction aufjunehmen, werm man mipnt 
daß fie unkhuldig fepen virtrichen wor: 

K, man glaubt Dadurch die Regierung 
an neden, welche fih nicht Daran Eehrt; 
die Crilitten gewinnen Dabep. Ob Cas 
gliofteo in London fih der Engliichen 
Priffreppeit sur Erfiarung der Hatsbande 
gefcbichte bedienen werde, flebt ju er⸗ 
waren. Viele glauben viemehr, er 
werde fih wohl in Acht nebärn, eiwas 
gegen die Regierung, das Parlament, 
und die Particuliers , fo ihn beicidige 
haben, zu rcden oder zu ſchreibem un 
ſich die Rüdrehr in das Korugreich, 
wenn diefe ganze Sache einmal vergef⸗ 
fon fepn "wird, Durch diejis Stillſchwei⸗ 
gen ju verdienen. 

Dem Cardinal iR die Ertaubniß, Die 
Bäder ju Barege zu gebrauchen, Durch 
einen Courier nachgefchidt worden ; den 
Einfall bey ber Gelegendeit: Wozu der 
Cardinal ein Bad braude, dad Parlas 
ment babe ihn gerug gewaſchen, legt 
man einem gioſſen Hırın , Aber , wie 
leicht zu erachten, mit Unrecht, in den 
Mund. 

London , den 16. Jun. 

Der Ausſpruch des Unterparlements 
Kraft welpen Herr SHfiings ſchwerer 
Verktechen und Vergerungen über führt 
wird, mar cin fuͤrcht rucher Donner⸗ 
ſchlag in den Ohren diefes Munnes 
der wahrend ſcines Ober⸗Kommando in 
Bengalen fo oft in fiinen Vorimmern 
Fuͤrſten und Prinzen um Yudienz bite 
fühe. Bein ungeheurer. Reichthum, 
den er in Oſtindien zuſammen geraft, 
bat ihm Dich nicht gegen die Vortrefs 
lihfeit der Eu lichen Staats Berfafe 
fung ſchuͤhen Fonnen. E; bat an Herrin 
Burfe einen fürdtirliten Gegner, dem 
aber die arae Hindous ( Die Anjcht 
aler Unterthanen der engliſch Dftindie 
(hen Kompaznie in, Oflindien feige. ar 
15. Millionen) Dank, warm Ds 


m — * — m 
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wiſſen werben: und roch" cheinlich kommi 
Kerr Hoſtings nicht gut fort. 

Die Verfaufung des Muſenns ber 
Herzosin von Porttard, deren wir neu⸗ 
lich. etwaͤhnten, ift am Mittewochen 
geentiger. Es hat fich ſaſt alles unges 
mein hoch verfauft,. Wr wollen de 
um die Neugier onferer Lefer zu befrirs 
digen, einige filtene Etüde mit ihrer 
Breifen anführen: Ein aus @ifenbein 
verfeutigtes Trinkgeſchier, worauf eine 
Bach nalierp ocehion fehr fouber vorge⸗ 
fteliet war, inmwendig mit Silber vers 
goldir aut gelegt, word für 18. Gui⸗ 
neen werfauft. = Ein citer goldener 
Becher, mit vieler Kunft gearbritet, für 
84. — Bon zween Rofenfrängen, von 
Benrvente Gellıni, aus Kirfhfernen ver: 
fertigt, deren wir eulich- erroähnten, 
gieng der eire für 44. Guincen, der an⸗ 
Dere für 78. weg Ein Camco, mit dem 
Kopfe des Kepſers Auguſt, auf, einem 
ſeht herrlichen On, von ungemein 
ſchoönct Arbeit, ward für 225. Gnineen 
verfouft. Man hatte ihn «mi der Ins 
fet- Maitha gelunden. — Ein Jupk 
ter£fonf, von Eaprsifter Kurſt, 165. 
Guineen. —— » Die mie Begräbmßs 
urne, welche die Aiche Des Kahſens Ses 
verus und ſtiner Muttet Mammea ents 
baitın foll- hat der Herzog won Marl 
boroug für 980. Gumeen an fi ge 
fauft. : * 

Conpqenhogen, den 17. rn. 

Der Herr Art Vegler bat ſich bey 
Hofe auf dem Clavier hören laſſen, und 
che aufgegeben: Themata aus dem Steg: 
reife auf demſelben ausgeführt. _ Ihro 
Maojcftat wid. die verwittwete Königin, 
Zonte des bekannten, ous Menſchenlie⸗ 
be ſich geopferten Helden, beben bie 
Schüderung des Todes von Pinun 


Leopold den Tag daranf auf die D’gel‘ 


zu bören begehrt. Se. Majeſtat, der 


König, kamen ſelbſt cuf das Chor, und 


Se. Koͤnigl. "Hodeit, der Kronprinz, und 
der Prinz von Auguſtendurg, blieben 
rochrend des ganzen DOrgeifpield da, und 
anterhisten ſich bey den Paufen auf die 
buldrsichefte Art mit dieſem Er nfünftier. 


‚Um dad Publicum auch. daran Theil 


nehmen zu laſſen, verlichen Sr. Mas 


jendt ihm das Hoftheater ya Fffentiie 
Hm Concerte, beordsiten das gatze Hofe 
Orcheſter dazu, und beebrien das Eons 
cert meit dein ganzen Hofe. 

Kurzgefaßte Nabricdten. 

Im 25ffen Stüde des diesichrigen 
Buͤſchingſchen woͤchentlichen Nachrichten 
befindet ſich eine Liſte Der Ortomannis 
ſchen Secmacht, mc welcher fie im 
April des jetzgen Jahrs cut 13. Kriegẽ⸗ 
ſchiffen, 4. Fregatten, 3, gr Bars 
ten, 3. Comertin, 7. Boimbardi. gallio⸗ 
ten und 17. Avisſchiffen bAm>, Uns 
ter den Kriegefhiffin iſt Find von 72, 
Kanonen und 750. Mann, 2. von 66, 
und 630. Dann ; 4. haben 58. Kano⸗ 
nen und 550. Daun, 6, haben 52, 
Kanonen und 475. oder 500. Munn, 
3u Co: ftantinopei find 9. , im Archipe⸗ 
lagus 2, iu Salalia' T., und zu Ale⸗ 
randıia L. Zu Conftantinopel werden 
3., und zu Metelino und B-tru 4 
Krieseihiffe gebaut. Unter jenen find 
2, von 74. Kanonen, und eins derſeiben 
bät gan die Franzöfifche Anlage. 

Der Kapfer hat die proviforiiche Ads 
miniftration des Bißthums Strafpurg 
zwar dem Tomkoyitd beftdtigt, zugleich 
aber Das eienmaͤchtige Zufchien verwies 
fen. Es gebe, mit dem Herrn Gardie 
nal ven Rohan, wie es wolle; fo ift 
eine koyſerl. Commißidn megen Veiſchui⸗ 
dung des Bißthums vor der Thür. 


— ti Ediädalis, 

nz Karl Imhof anf Spiel 

und Oberſchwambach des I ee 
ReichsStadt Vogt gu Augshurg jene an 
if Amt und —— * und dem 
eute ergangenen Ger id gemäß 
Euch Yohann Heinrich PR bie 
figen, dem Angeben ra ſchon 50. Yape 
ohne etwas von ſich Hören zu laſſen von 
bier abweſenden Kiffer Sohn, und allen 
denen, welche an das Nermögen deffel« 
ben , fo bed dieſig lählichen Ober Megant 
mit 105. fl. 15. fr. hinterlegt if, ein. 
vorzüalicheres oder aleicheg Mecht, als dafs 
fen Schweſter Tochter Anua Elifaherhe 
Trautmiänntn zu haben verimeinen,, eine 
peremtorifchen Termin auf Samflag den 
zöten Auauſt lauffenden Jahrs dergeftalt, 
daß ihr binnen diefer Zeit, oder 
tn Tag Morgens um 9: Uhr) dor Wir, ' 


* 





und Einem Ehrloͤbl Stadt Gericht aufdem 
Rathhaus alkyier eriheinet, und Euch ent: 
weder der Verwaltung eures —— 
ſelbſt, oder durch einen Das Amäctigten 
als Treat 9 oder Euer vorzügliches, oder 
t deren ausführet , in Aus 

che fat beyder aber ** eiige et, 


Bearid Site des obbenan 

a der Sn —* 
—* * Trautmaͤn 
da derſelbe *— haus — 
on bereits 70. Jahr alt, und alfo im 

t Erfchrinungs: Fall pro mortue ju 
ki ten, nach biefigen *3. cken ohne Kau⸗ 
on verabfolgt merbe. arnach wiſſet 
*8 ja richten, 

geben , and mit meinem Adelichen 
zu gefertige, Dem aaten Yuniuk 


Rn der — —RB ı Buchhandlung 


a. 

N —* Technica To- 
mus ER KV ton. Ab — 20735. us- 
que ad Anrum 1733. 

Abriß der ne — 
Dritter Theil, das fuͤnſte, uud ſechſte 


—— eathaltend. gr. 8. 1786 
2 fl. I 
: Wie fann Union zreiichen Ka⸗ 


fo * und —— * Br 
astınortet von 9 Zeiler, ber Gottes⸗ 


lehrtheit Doktor, = ‚Damprege im 
Eisen gr. B.aı 


w den SBortbeilen 9 das Chriſten⸗ 
ſhum aus beurfundeten glaubmwürdigen 
Tebensbefchreibungen bet eilign. Eine 
—** am Fr iligen Bene 
bitte, von J. M. &aller gr. 8. a ı2 


Markards, Martin, Gehrimnißpred ig 
in auf alle vornchane Gehe des vv. 
drey Jahr —* * Theil. 8. Bam⸗ 

berg. 2786. ı A 1a. fr 


ig ber Biſch 
— — 862 
2 Inventur der un Ber 


mit Tod 
DR 8 und Bi⸗ 
‚m Colemſee Ferdinand a 
wi dem Reichsaraͤſſichen Haufe des 

N. R. Erbtsachichhen im Zeil und Tr 
a ve entdedt har, daß der Hochſe 
rit Birchoff i L — — 
reſpondenz und verſchiedenen en 
Könnexronen geflan.en ſey, we * —— 


ge 2 * man 
den, Zole, oder anders Zur 


— — — — a — — — n 


pflogen habe, alö Mird jedermana, 

an Die 2 ge 
wg N Pr jon 4-3 
en su dörien 

” neutiäg 9 au ae 

ben it, = 


ehem en 


——— Amt mE 0» 
dentli 


u» = — 32 — erforderlichen Bele⸗ 
mehr eigen, 
—— und ſpaͤter * ee 
Name haben mögende 
— on m An weder geböret werden 
6,0 
Sal rg, Sa 30, May. 1786, 


— 


Känftigen Mont alt de den 
wirdam eye einge Need 


Be hir gelegenen mit Lit, 8. 


ichnet „ed 
= Fran rt Bau ante * 2 


Zeug, Silber, 
uud Schreinwerk, — und 

re Derablung au d en 
** werden. 





Citatlo. 
— * 


—— 
55 —— — Hat 
hen bee u; 8 —53 re von 


Inh eine ach Anverwandie u 
die Ausliejeran * ey biefiger En 
walſenpflege b bis 


er admin —— Bermi- 
ens das geziemende Anſuchen gemadt ba 
en; Als wird vorgedahter Franz Anton 
Brenner hiemit ediktaliter, und dergefal: 
(em war daß er oder feine allenfal⸗ 
wölle Leibeserben von heute im 

—5* naten, wovon man ihn 
oder re zwey für dem erſten, zwey für 
ben auderteu, und zwey fir den dritten 
und legten Termin hiemit auberaumet, 
* gewiſſer * oder duch einen 
genäglih bewa Een dahier ericheinen,, 
als midrigenfald den Verwandten fein 
Vermögen. gegen auszuftellende Kaution 


ausgelieſert werben ſolle. 


Signatum Reichs Stift Ne: 
resheim, Den 27. Hornund 


1756. 
Obcramt alda 


— —— 


ö———————— —— —— — ———— —— — 


“-aszeezs ang 


Nee. 156, Samfag , 


r. Julii. Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegien, 


Verlegt und gedruckt von Joſe yh Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannsen Schneid = Haus. 





Wien, den 23. Junii. 

jaͤngſt verfforbenen Hrn. Gras 
von Traummmmetorf, Kaps 
fert. igi Felmarſchall⸗Lirutenant, iſt 
ſein aͤlterer Biuder , Herr Franz Nor⸗ 
bert des Heil. Roͤm. Reichs Graf zu 
Trantmannsdorf: Weinsbera, Rüter des 
goldenen Vlieſſes Kapſerl. Koͤrigl. Kaͤm⸗ 
‚merer und wirklich lgeheimer Rath, ſehr 
bald aachgefolgt, als welcher dem 18ten 
dieſes zu Teinitz im Kgıflen Jahe feines 
ruhmsollen Alters ver ſchieden if. €r 
mar ber Bater des. rühmlichft bekann⸗ 
ven Herrn Serdinand Grafen von Traut: 
mamisdorf, vormals bey der allgemeis 
nen Reichtverfammkung zu Regenshurg 
besotädeigten König. Churkönmifben 
Geſandten jeht Kapferl Koͤnisl. 

Geſandten am Churmahmilchen Hofe. 
Saͤmmtlichen geiſtuchen Guͤterbeſi⸗ 
tzern in der Lomdardey iſt der Befehl 
zugegangen, genaue Faſſionen über de⸗ 
ren Ertrag zw entwerfen, die der dahin 
von Wien aus absefcidte Rechnungs⸗ 
führer des waiſchen Departements, 
Hert Fotni, is ein Ganzes bringen, 
und dans Sr. Majeftär vorlegen ſoll. 
verfioffene Dieffe bat fich von 
den vorhergehenden durch 2. Sachen 
Be —* ’ 3 — 
a rden fait gar 
feine Diebftähle begangen ; 2) Folgten 
Feine Banferotten. Den erſten Artikel 


hat man der Wachfamfeit der Poligey 


m n5 ber zweyte bat zur Urs 
ſache, daß, ba unfere Kaufleute, mel- 
Ge Stuͤcweiſe verkaufen, nicht leicht, 
und nur umter binlanglicher Sicherbeit 
Credit bey unferm Zabrifanten finden, 
fo geben fie bei fremben Meßkaufleu⸗ 
ven, Ungarn, Pohlen, Tütfen ix. eben⸗ 


falls feinen , dergeſtalt, dab die ganze 
Handlung mit baarem Gelbe getrieben 
wird. Diefed ift eine Folge des Ver⸗ 
bot6 fremder Kaufmanns weaten. 

‚Mit Briefen aus Gretz vom 20ten 
dieſes Monats vernimmt man, def 
Se. Majeftät ber Kayſer am 17. Nach⸗ 
mittags um 4. Uhr daſelbſt eingetroffen, 
und in der Muhrvotſtadt, im Gaftbofe 
jur Sonne, abgeftiegen find. Gleich 
nad Irrer Ankunft baten Se Meier 
ſtaͤt die Armen s Kranken = und Berfors 
gungsarftalten in Augenſchein genomz 
men, und feitdem alle Gegenſtaͤnde und 
Einrichtungen der öffentlichen Wohl⸗ 
fahrt in eigener Perfon unter ſucht und 
gerräfer. Am anten bes Morhens find 
Se. Majeſtaͤt nah Mahtburg abge 
sangen » und am 22. wurden Allet⸗ 
doͤchſtdieſelben zu Petau erwartet, um 
alida durch drey Tage den Kriegsübung 
gen ber verfammmelten Kapferl. Koͤnigl. 
Truppen heyzjuwohnen, dann aber bie 
Keife nad Kroatien fortzuſetzen. 

Don der unter bem 29. ° 

dem gr A Du nn 
lauffenen iſchen tte vern 
man mit Briefen aus gedachter Stadt 
vom 24. Map, daß dieſelbe noch immer 
an den Dardanellen ſich aufhalte; es if 
daher noch nicht befannt, wodin für 
beuer ihr Zug und ihre Abficht gericht 
tet ſey; indeffen aber melder man, deß 
fie in Gallipoli viel Mannſchaft und 
Pulver an Bord genommen babe, und 
daß zu Dietiiene auf Rhotus umd zu 
Gallipoli noch ſtatk gemorken werde, 
auch hat der Kapitaindaſcha von denje⸗ 
nigen Fregattem, dir im Hafen von Ken⸗ 


‚ftentionpel ur uͤkgeblie ben Mund , und 


nach dem ſchwatrzen Meer heſtimmt mar 


7 


gen, noch zwen an fi geiögen, um 
$eane Floite Damit zu verfiarfen. 

Kulſchuck A'p von Bajas, von dem 
mar fegte; er ach erlittenen Nies 
derlage eniwichen ſey, und von Dem 
man an der Sprikhen Küfte ſchon gang 
fider und zubig ſich glaubte, if neuer: 
dings mit einer weit ftärferen Mann: 
ſchaft auf dieſem Schauploge erſchienen, 
und bot bereis einem Theue dis unter 
Kommando des Statthalters von Alp: 
po ſtehenden Korps, daß er zum Wei⸗ 
chen nörhigte feine U berlegenheit fühl: 
bar gemacht. 

Aus dis Wallachey vornimmt man, 
daß der von der Pforte neuernannte 
Füurſt Nikol as de Mau oceni, den 28. 
May ſeinen feyerlichen Eimug im Ba⸗ 
kareſt gehalten habe. 

Muͤnchen, den 28. Junii 

Folgendes Hofdekret iſt an die 


biefige obere Landesregierung in Biref⸗ 


fe der Kalbfleifhtase von der geheimen 
Kanzlep eriaffen. worden. — 
Dr oberen Landesregierung wird hie⸗ 
mit die von dem hiefigen &tadtmagi- 
ſtrat begleitete Bittfeprift Die Tungmez: 
ger um bie Kabfleifchfagerhöhung zuge: 
ficken, worinn folhe Motiva vors 
Kommen , welche nicht nur Meflerion 
verdienen , fondern man ſtehet auch 
hoͤchſter Orte an » ob nicht fkatt des 
bisherigen Regulativi ber KRalbfleifhfag 
inführo gar aufzuheben frp , indem 
Die Konſumtion dieſes bloßen Voluptua⸗ 


tii immer mehr zunimmt, und den Zu⸗ 


Hand an Rindern, Kühe, und Och⸗ 
fen. nicht wenig vermindern bilft, folgs 
lich den Nafchmdulern durch die. Theis 
zung vielmehr verfäuert, als durch die 
Bodlfeile werfüßer werden folle. Die 
obere Landesregierung hat demnach mit 
Der Hoflammer, und dem Stadtmas 
giftrat zu überlegen, das Gutachten 
förderlich darüber abzugeben, aber den 
Satz / wo nicht um een, doch we⸗ 
.. mis einem Pfennig zu erhoͤ⸗ 
n. 


Münden den zoften May. 1786. 
Karl Theodor Churfuͤrſt. 
Sꝛtitmayt. 


———— e— —g 


Salzburg, den 27. Junil. 

Seit der Nacht vom 23. diefes find 
unamegefegte Regens ͤſſe mit fo aufers 
erdentlicher Gewalt uber unfere Stadt, 
und Gegenden hernicher guftürnt, def 
wir geftern frühe augenbixflich dem Zus 
fammeniturze der groffen höternen Brit 
de, welche die bepderfeitigen Abtheilun⸗ 
gen der Stadt verbinde, in bangfer 
Erwartung entgegen fahen. Wer bey 
dieſen jammervollen Auftritten, die über 
unfre Stadt und Gegenden eine fo uns 
befpränfte Aucſicht gemdprenden Ans 
böpen des Minds Nonren und Kas 
puginerberges b flig, Der Ich, fo meit 
fein Auze reichen fonn:e, alles ringe: 
ber in cinem wildſchaͤumenden See, 
an einigen Orten niedere Gebdude for 
gar bid an bie Giebel, verfeuft fichen. 
— Eine graucuvolle, weite Syene un- 
ausſprechlichen Jammers, und Elend! 
Der Hauptfiromm Salza breite ſich fuͤrch⸗ 
terlid auf bepden Geftaden üser Ddan⸗ 
me und Auen herein, und fegte beyder« 
feitö die an den Ufern gelegenen Stadt: 
gegenden, den fogenannten Stein, Die 
Ledetergaſſe, das Gries, das Kampfes 
retgaßchen, Die Getreidgaſſe etc. fo fehr 
—* Waſſer, daß män an vielen Drs 
ten die Gewölbe räumen, die unteren 
Etodwerfe vertaffen, und auf Koaͤh⸗ 
nen bin und ber fahren mußte. Das 
Waffe ſtand in verfehiedenen Diefer Ges 
genden mehr als halbınaunspodh. E 
war ein trauriger, fir gefühlvole Diene 
fhen martender Anbiit, niet nur eine 
ungeheure Menge des dabin geriffenen 
Sieiter » Brüden : und Bauholies, 
fondern auch ganje, mit wiel Yufmand, 
und Mühe aufgefühite Gewerke, Das 
Hungen, Hütten, und Geräthfcaften 
dom wilden Stromme unaufhaltfam das 
bin wälen zu ſehen. Uufre Stadt bat 
es der vorfihtisen Verwendung der im 
Abwefenheit unſers gnadigftien Landes 
fuͤrſten aufgeſtellten hohen Regierungg 
Kommiſſion, und benanntlich der mer⸗ 
muͤdeten Sorgfalt ihres miürdigfien 
Mitgliedes, des bicfigen Dommherrn ‚ 
des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von 
Wolfegg, auch den meifen Yufkalten 
Dis loͤbl. Geradtmagifiets, und der 


— 


bohfärft. drey Baudmter jur verdans 
fen, daß, fo viel mir noch wiſſen, fein 
Menfh verungtüdte , und Die Bruͤcke 
in. den Haupttheilen gluͤcklich gerettet 
wurde. Don dem Lande ermarten mir 
ager die trautigſten Birichte: Denn alle 
nahe gelegenen Eeitenbäche hoben fi 
autgegoflen ; und die Ze ſtoͤrung, wel⸗ 
che der Salzaſtrom an bepden Ufern bes 
gann , zum Entfeßen vollendet. Das 


gang Nonnthal, die Riedenburg, da6 


Dorf Marsion, das eiſt im vorigen 
Sabre fo erbaͤrm lich mitgenommene Dorf 
Eieferings , und jenfeits far die ganje 
weite Strecke der Dörfer Ent, und 
Aign x. ſtanden tief im Wafler; mun 
börte aus der Ferne Vich brülleg,, und 
Drenkhen um Hilfe sufen, Die Vor⸗ 
fehung möge. fie ihnen gefandt haben ! 
— Erf geften frühe nach 8. Uhr his 
ten die ſtarken Negengüffe auf; und 
das fieng an fich zu theilen. 
Noch fteht das Geweſſer alienthalben 
ſehr hoch, ob es gleich merklich zu ſin⸗ 
fen angefangen hat; * — 
ner Schlamm zeigt und bie traurigen 
—— dee Verwuͤſtung. Da wir 


ringsum 
fo ir alle Gemeinſcheft zwi hen und und 
dem Ansiande gehemmer. 
Mapn; den 25. Jun, 
Herr Muͤller, der von unferm Chats 
fürften vor einiger Zeit nach Paris ge⸗ 


fit worden, um bey dem Abbe Es 


pre die Unterweifang der Taubftummen 
zu erlernen, iR nieder bier, nnd naͤch⸗ 
ſtens fol ein ſolches Inſtitut bier errich⸗ 
tet werden. Um gute Prediger zu bil⸗ 
den, wird nächftens bier eine Verord⸗ 
mung erfteinen, daß alle Pfarrer jeden 
Monat eine Predigt einſchicken müffen, 
vor meichen die beiten nachher gedrudt 
werden follen. 

Cleve, den 24. Jun. 

Briefen aus Middelburg in Zeeland 
sufolge ‚ find am vermichenen Sonntage 
Ee. Hochfuͤrſtl. Durchl., ber Prinz 
Statthalter, nebft Ihrer Frau Gemah⸗ 
Hi, Königl. Hoheit, und dem ganıen 
Hochfuͤrſti. Haufe, unter freutigem Zu⸗ 
Ber aller Einwohner daſelbſt ange 

gt. . # 2 e 


vom wilder Aut umfloffen find; 


Am Hang nimmer der Seit dei Auf⸗ 
ruhts täglich überhand, fo, das Die 
fraurigften - Folgen Dadurch entfichen 
doͤrſten, Fate dieſelben nicht durch Die 
ſchleunigſte Rüd"ımft des Prinzen Stätte 
halters hepgelegt werben. Die Haager 
Commänbofahe bat in der verwichene 
Woche gebhalteren Verfammlung ber 
Staaten von Holland berichtigt werben 
follen ; wan it Daher voller Erwartung, 
was für einen Ausfchleg dieſe kitzliche 
Angelegenbeit genommen haben möge. 

Berlin, den 18. Jun. 

Borgeftirn haften fänmtlihe Herren 
Minifter des General Direftorii bey 
Er. Mojeftät in Potsdam die gewoͤhn⸗ 
liche jaͤhrliche Audien; zar Vrilziehung 
des Etats, nah deren Endignng fie. 
an des Koͤnigs Tafel in Sansſouci 
fpeiften.. Der Monarch war aber nicht 
zugegen , fondern Meifte in einem Zim⸗ 
mer darneben allein. Bey der Welt: 
preuffifchen Revue bey Mockerau bat 
der General:Lirutenant von Krodom das 
Kommando geführt, und die Königl, 
Adiutanten die Spepial s Revie gehal⸗ 


ten. 
+ Brirffel „ den 20: Jun, 

‚Für die Kanoniffinen der Damenftifs 
ter zu Mond, Nivellet, Audenue, und 
Moufier St. Pierre find folgere 
de Regeln vorgeichrieben : Sie: fols 
ten nicht mehr, den Gottes dienſt abge⸗ 
fondert fingen , fondern Demjenigen, 
welcher in der Pfarrkirche gebaften wird, 
beywohnen, ſich ſchwarz Fleiden , 4. und 
4. bepfanmen wohnen , und nurin Ges 
ſellſchaft, und mit Crlaudniß ausgrhen. 
Sie erhalten jede jaͤhriich 1400. Bra⸗ 
bantifche Gulden ; wenn file aber Erb⸗ 
ſchaften machen, - gehört, davon ber 
zehmte Theil Sr. Majeſtaͤt Um far 
noniffin zu werden, muß man 16. Ah⸗ 
nen beweiſen koͤnnen. Dieſes Regles 
ment iſt mit dem 1. dieſes Mouats in 
Erfuͤllurs geſetzt worden. 

Kurzgefaßte Nachricht en. 
In Island iſt die Noth fo groß, daß 
der Hunger in einer einzigen Horde/ 
wo nur 76. Menichen gebohren wurden, 
HIT. getödtet dat. 
- Yan 3 iſten vorigen Monats war auf 
% 


— — — —  — 


dem Schloſſe Grüdäburg , wo der Herz 
09 von Bevern refidirt , in Abweſen⸗ 
beit Der Hersfhaften, bie beym Her⸗ 
zoge voa Augufenburg auf Gravenfiein 
weren, eine groſſe Feueräbrunft, bie alle 
Seitengebaͤude verehrte. 

Auf die Wiederberfiellung des Has 
vens von Brindifi hat der König von 
Meapel ſchon 92000. Dufaten verwandt, 
ohne daß bey den Arbeiten Die ges 
wuͤnſchte Forifchtitte find gemacht wot⸗ 
den. 

Der gelehrte Here Michaelis, bat 
kuͤrſich in einer Schrift berviefen, daß 
der Schatz, welchen der König David 
zum Tempelbaue binterlaffen haben fol, 
und der nah Eiſenſchmids und anderer 
Perebnungen auf 5454. Millionen 
Thaler angegeben wird, nur auf 54. 
Millionen Thaler geſetzt werten muͤſſe. 

Um die geruͤhmten Uhrfabriken in Genf 
aufrecht zu erhalten, haben daſige Pa: 
trioten ein Gapitat von 500000. Livres 
wfammengeigoffen, wovon jungen Uns 
fängern kleine Capitalien zu ihrer erften 
Einrichtung ju 6. Procent vorgefchoffen 


werden follen, da fie biöher 10. Procent 


bezahlen mußten, 

. Ein Qusdfalber aus ber Oberpfahr 
der bey den Bauersleuten im Baprens 
tbifchen auch im groffen Anfehen ſtand, 
kam vor einiger Zcir am Inſpector und 
Pfarrer Schiemmer in Redwitz, und 
er uchte ihn um ein ſchriftlich 6 Ateſtat, 
daß er im Dorf tens Wendern ,„ von 
Ben der jebeimahlige Juſpector Lehn⸗ 
und Gerichts⸗Herr iſt, etliche Bauers⸗ 
keute geſund gemacht babe. Der Herr 
Inſpectot war ſogeich willig, ihm ein 
Arteftar zu geben, mie ers verdient bat; 
te. Nun waren die Patienten, Die der 
Quackſalber zu Neu Wendern curirt ha⸗ 
hin wollte, geſto ben. Der Hr. Inſpe⸗ 
tor b zeugte ihm abo ſchriftlich und mit 
feinem Pettſchaft befiegelt = „daß dieſer 
Arzt wi kich etliche Leichen won Neu— 
Wendern cuf ven Gottesacker geiicfert 
dabe, uud ſich Eiinitig nicht weiter-un: 
Kifteben möchte, isn Redwitzer Kirch piel 
Arzneyen auszugeben ; wenn er nicht 
ai in div Hande fallen mol 


Kurz vordem Endurtdeil in der Hals⸗ 
bandgeſchichte Faufte dır Eraf Caglios 
firo ſchoͤn vapierne Tapeten, und" jum 
Zeitsertreib tapejierte er fein Zimmer 
ſelbſt. Warum geben Sie fich die ſe 
Mübe, fragte ihn der Gouverneur ber 
Baſtille, da Sıe doch vermuthlich Diefes 
Hans naͤchſtens verlaffen werden. Mein 
Nachfolger (hier nannte er einen gewiß 
fen vornchmen Herrn vom Hofe) foll 
alles zuͤdſch fauber und reinlich fins 

Münden, den 22. Junii. 

Dep der anbeute mit den gemöhnks 
hen Formalitäten vorgenommenen 599, 
Ziehung zu Münden , find folgen: 
de fünf Gluͤcks-Numern ausgehoben 
mworden , als 


44. 74 72. 54. 57. 

Die naͤchſte 210. Ziehung zu Stadt 
am Hof wird obnfchtbar den 6. Julii. 
vorgenommen werden. De Schluß 
biezu aber ift am Mittwoch ben 2uſten 
dDiefes Abends feflgefegt , mor: 
nach ſich männigtih mit den Belichigen 
Einfären an ben bekannten Orten zu 
richten bat. 


AVERTISSEMENT. 
Ju der Buchhandlung bey Eberhard 
Kletts Witte und Frank it zu ha⸗ 


ben. 

Des H. J. Chryſoſtomus Neden über 
das! Evangelium des H. Matthäus, aus 
dem ariehijchen überjegt, und mit. As 
merkungen verjeben won J. M. Feder 
Profeſſor zu — E. Schnei⸗ 
der herzoglich Wuͤrtenbergiſcher Hofpre 
diger in Stuttgard ıter Band in =. Ab⸗ 
— gr. 8. Augsburg. 1786. a, fl. 
48. fr. 

Diejenigen, welche noch die ate Abthei⸗ 
lung zu befommea haben ı belieben fi 
olche abfodern zu laſſen. Der allgemeine 

enfall, welchen dieſes Werk bereits er: 
halten, überhebt uns ber Mühe eine Am 
preijung deſſelben bir wiederholen. 
Wir zeigen bloß au, daß Liebhabere, fo 
es ſich noch anihaffen, und auf den 2ten 
Band zugleich mit voraus brjahlen wol; 
len , beyde Bände in 4 Abrheilungen com: 
plet, no) um den Pränumerarionspreiß, 
nemlich'4. fl. 48. fr. oder a, Kounentions: 
Thaler erhalten können. 
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"Nr. 157. Montag, den 3. Julii. Anno 1786. 


Ausfvargiche Ordinari Pofkzeitung, 


von Staats gelehrten,hifkorif. und dfonsmif, Neuigkeiten. 
was Ihro Röm. Rayſerl. Majeſtaͤt allerguaͤdigſtem Privilegie 
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tlich den Gegenitand 
‚ allein fo viel ſcheint 
daß BD ame 


bedenflicher 
te —— mit 
der neowenſche⸗ 

m dem Entſchluſſe Sr. Mas 
hät Kapfers über [i Unterfus 
dungsart bed am Gamflage unver 
weſen / uehundenen Wörner Der gewe⸗ 
fen Klofkriran ri von — 

tirchen mit t entgegen ; 
werden hat man beufelben in die * 
iendapelle Des teutſchen Hauſes gebracht, 
ar derfeiben — ‚acht — 

ritdieriond In verſpertt lieget. 

Fr der Pohmiſchen Bränge meldet 

Korrefpondent nad dem andern , 
94 Bewegungen vn den = * 
Truppen wahrnimmt , ommi te⸗ 
bet, bie Fontrakt wegen Get—eidliefe⸗ 
Fungen ng auch ſolche die we⸗ 
gen andern N a machen. 

Die Gnabe bes Kayſers hat den Ju⸗ 
den in —— eine Sur nid 
Iahren geftattet, w wel 
die Pachtungen der Bier⸗ und Bran⸗ 


weirſchenken abgeben Dieſe 
Enade erwarben eh durch m Ei⸗ 
fer , mit dem fie ſich ben Feidarbeiten 
MIET 
km Fahre flatt finden 


Days, werden befonders die Eitern⸗ 





Iofen Jünglinge genommen, die einzigen 
Söhne der Familien aber, fo wie Die, 
welche fih verheurathen mollen, und 
Die welche ſchon 40. Jahre erreicht ha⸗ 
ben , find bavon aut geſchloſſen. Man 
ſpricht dafelbft von einem nahen Tür 
Fenfriege. Die Wölfe richten gegens 
waͤrtig in Galizien gtoſſen Schaden an, 
und man zaͤhlt ſchon mehr re Perfonen, 
Die eine Beute dieſer Tpiere wurden. 
Biete behaupten, daß die Woͤlfe in je⸗ 
nen Gegenden feit den Konföderationds 
untuhen in welchen fo viele Leichname 
nunbegraben liegen blieben , gieriger nach 
Menfchenfleiih geworden fegen, mels 
her —— man freplich die Bey⸗ 

k Segenden entgegenſetzen 


ne Ns 30. Jun. 
Aus Ortenburs erhält man die trau⸗ 


buch einen man reis noch niet in wel⸗ 
her Gtgend niedergegangenen Wolfens 


waͤrts gewefen ſeyn, da die Wiener⸗ 
poſt, welche den 27ſten dieſes Nachmit⸗ 

tags hier in Regensburg emtrefen ſoll⸗ 
te, Rue geſtern als ben 29ften Dies 
— noch nicht angekom⸗ 


WE den 19. "en. 
(and der Gazeita Univerfale. ) 
Der reihe Kopitaliſt aus Egypten 
der Braf Antonio Kaflis Fataon, von 
den fen Htehin Erwaͤhnung geſche⸗ 
ben, ift vor 12 Tagen wirklich wit 
finn Schagen amelomam. Ya 55 


Fr 


Pie wurde er mı dem Kaufman Pares 
de eingeladen , der um dieſe Jahreyert 
Dein Abdei sites muſikaliſche Afademien 
zu geben pflegt. Bey diefer Getlegen⸗ 
beit fand fih auch Monfignor T—— 
ein, und bielt an den Egpptier, bem 
er ſeine Achuurg und Eprerbietung bes 
jeugen wollte, mit vielem Arftand eine 
longe Anrede in Arabiſcher Epsade, 
die er fih von einem bifigen Driens 
talen hatte ouifegen laffen, und die er 
forsfatig auswendig gelernt hatte. Ue⸗ 
derdi war der genannte Fremde 
durch feinen Dellmetſchet bereits vor⸗ 
läufig benachrichtigt worden, daß ein 
vsrnehmer Herr ihn in der Geſellſchaft 
mit ciner verbindlichen Aurede bechren 
würde, Diefe murde denn auch wirk⸗ 
lich in einer zahlreichen und glaͤnzen⸗ 
den Geſellſchaft gehalten. Aber mie ere 
ftaunte nit Monfig T—— als ihm 
ber Fremde mitten unter der Rede mt 
jornigen Blicken den Rüden kehrte! Er 
wandte ſich voller Beſtuͤrtzung an den 
Dolimetfcher des vornehmen Fremden, 
und diefer entdedte ihm denn: daß er 
dem Egnptier in feiner arabifchen Anre⸗ 
be ( movon freylich der Redner Fein 
Wort verfiund, ) eine Menge der bes 
leidigendften Sachen gefagt hätte. Wr 
mar erftaunter und beſchaͤnter als ber 
Redner ! der ſich nun air ‚dem treulos 
fen DOriensalen wird zu raͤchen fuchen. 
Auch foh er es verſchworen haben, kei⸗ 
ne arabifche Rede mehr auswendig zu 


lernen. 
Paris, den 22. Jun. 

Nun bat die beruͤchtigte de la Mot⸗ 
te ibren verdienten Lohn empfangen. 
Goftern früd nah 6. Uhr erfchien ein 
Knecht des Kerfermeifterd in dem Ge: 
fängniß derfelben, mährend fie noch zu 
zu Bette lag, und fagte ihr: Stehen 
fie auf, Madame, Herr Hubert, (der 
Kerfermeifter) verlangt He; es erwartete 


fie ein Königl. Befehl. Sie zog fih' 


fehr ungerue an. NR chdem fie in dem 
Zimmer des Kerkemeiſters ihr Urtheil 
hatte verliefen hören, fo bieß fie 
links und rechts um ſich, nnd fieß bie 
fürchterlichften Fluͤche und Schimpfs 
wörter gegen das Parlament und den 
Kardinal aus. Die Kerferfnechte mußs 


ten die gröfte Gersalt anwenden , um 
ihr den Strif um den Hals za brins 
gen, und fie in den Hof dis Gefänge 
niſſis zu ſchleppen. Als Me nun vols 
lends in dem Hof die Geraͤthe ju ihrer 
Brandaarfung ſahe, fo fluchte, und 
feprie fie ganz verzweifelt, und waͤtzte 
ſich fo rafend auf dem Boden herum , 
baf man die größte Mühe hatte, ihr 
die eluͤhende Eiſen auf dem Buckel zu 
brennen. Nach diefer Erckution wur: 
de fie mit dem Strid um den Hals in 
einer Kutſche unter Bedeckung einiger 
Schergen nad dem Zuchthaus Solpe⸗ 
triere gebracht , gefhoren, ihr den Ha⸗ 
b4 der Züchtlinge angelegt, und ende 
lich wurde fie wiewohl ohnmaͤchtig in 
das Loch gemorffen, mo fie nun wahr: 
ſchein lich auch ihr Leben beſchlieſſen wird, 
An ihrem wahiſcheinlich in der Tür: 
fey ſich aufhaltenden Dann ift die nem⸗ 
lipe£zecution-in Effigic vollzogen worden, 

Dan’ weiß ifo , marum der Graf 
von Diomien und Baron von Lileroi 
ihren Abſchied erhalten haben. Bey 
dem Auftritte im Parf zu Berfailles 
bat der eine gefagt: da ıft der Graf 
ron Artois, und ber andere bat die de 
la. Motie begleitet. 

Anne Eorce, Einwohnern zu Genf, 
eine Der 30. Prrionen, weiche in der 
Anleihe auf Leibrenten von 1783. fehr 
anfehnliche Summen hatte, ift vor 10. 
oder 12. Tugen geforbin. Sie halte 
allein 400020. Liores Leibrenten, wel: 
che durch ehren Tod etloſchen ſitd. 

Der Erzherzog Ferdinand iſt worge: 
ftern um 6. Uhr Abends, wchft feiner 
Frau Gemablin, unter dım Namen 
eined Grafen von Nekembourg, von hier 
abgereifet. 

London, den 16.Jun. 

Man hat Briefe aus Indien, welche 
ben Tod des Tippe Said beſtaͤtigen wol⸗ 
In. Sie melden , daß er von einem 
Indianiſchen benachbarten Prinzen, mit. 
dem er in Srieg verroidelt war, in einer 
Hauptſchlacht uͤberwunden, vermunder, 
gefangen, und auf B fehl des Uebers 
windets am naͤchſten Baume aufarbenft 
worden. Wir wollen indeſſen doch auf 
nadıre Beſtaͤtigung warten. 

Ene riige Dane, die nenlih bier 


———— 7 — 
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verſtarb, vermachte, vem Gewiſſen ges 
ruͤhrt, alle ihre Prachtartikel dem Lon⸗ 
doner Hoſpital. Sie beſtanden aus 
Diamanten, Juweelen, Perlen, Ringen, 
Silbergeſchirr, allen ihren mufita.ifchen 
Anftrumenten, darunter ſich cine ſchoͤne 
Orgel, in Cedernholz gefıkt , befand 5 
ferner ihre Kutfche und Pferde, nebſt 
100. Pf. Eterl. an baarem Gelde. Al: 
led wird zum Beſten Des Hofpituld vers 
fauft wird n, und man glambt, daß 
daſſelbe über 1000. Pf. Sterl. dabep ges 
winnen werde. 
Madrid; den 9. Jun. 
Nun find nur noch etwa 2. Millis⸗ 
nen Pioft r aus dem verfurfenen Schiffs, 
Peter von-Alcantara , ju retten udrig. 
Es iſt auch ſchon ein Theil der Artilles 
rie des Schiffs aus der See gejogen 
worden. Künftig follen nicht mehr fo 


greffe Surmen auf ein einziges Schiff 


enbarguirt roerden. Jedes vın Peru 
oder Edili fommende Sch ff f-U kuͤnf⸗ 
tig Erlaudniß haben, einen Th il Pias 
ſter einaunchmen. 2%. 
- Utrecht, den 24. Jun. 

Es offenbart fi nun, mas eigentlich 
die Staaten dieſer Provin; bewog, den 
Sebrauch des ftarfen Birmd..gegen Das 
Stathen Werd zu fulpendiren, und in 
der Sache piano und mit der Flugen 
Difigung zu Werfe zu gehn ‚ weiche 
dirfer Nation vor allen andern eigen if: 
Den Tag vorher, ehe fih die Staaten 
wegen der Angelegenbeit gedechter Stadt 
Wyk verfammeiten, hatten ſich die Bär- 
Arrofficiers und Felt webel, „a 
Utrecht, wie in den meiften hollaͤndiſchen 
Städten jege den Meiſter fpielen ) des 
Aberds um 9. Uhr auf den gemöhnlie 
ben Erercierplag verfammelt, um fi) 
über dasjenige zu berathſchlagen, wes 
am folsenden Tage in der Verfammlung 
dee Staaten vorgehen follte. Der 
Schluß fiel dahin aus, daß meilen Die 
Staaten wahrſcheinlich Gewalt gegen die 
Wyf verhängen würden - und in Dies 
ſem Fall die Bürgirfrepbrit zu nichte 
gemacht würde, es zutraͤglich ware, «ie 
nen Plan zur Widerſetz ichkeit zu verab 
reden, naͤrch daß während der Sitzung 
der Staaten, die Officier, Feldwebel 


— — — — 


(die zu 





und Vürgerihaftäberutirte , urd eine 
gereiffe Auzabl der Einwohner ſich cuf 
dem Pig verfarnmien, my von ihnen 
fi nabe an den Berfommlungsoit der 
Staaten ftellen , vertraute Bürger und 
einige Dfficierd an den Staditheren, 
doch ohne Waffen Pofto faffen , fi 
derfelben auf Den Fall einer gewa't as 
men Ersfclieffung , bemeiften , so che 
verſchlieſſen,, die Schenke der Haan, 
die auf den Kirchhof ausgehet, mit 
Eimmohnern beiken , und Waffen das 
bin geliefert werden follten. All: diefe 
Masfregeln hatten bios zur Abſicht, die 
Herren Staaten ju verhindern, Ttup⸗ 
pen nad Wyk zu ſchicken. Noch an 
dem nemlichen Abend murben ale dieſe 
Anftalten in dos MWerfgeiät; doch Feine 
Waffen nad gefagter Schenfe gebracht. 
Vermuthlich haben einige Glieder von 
Diefen Anftalten in Zeiten Nachricht er⸗ 
halten, weil in ihrer den Tag darauf 
erfolgen Verfammlung die fo fehr bea 
fürdtere Eutihlirffung Truppen nad 
Wpf zu fenden , nicht zu Stande ge⸗ 
Fommen » fondern die fernere Berath⸗ 
fhlazung. darüber his auf den 5. Jul. 
angefegt worden. Acht Bürgeroffic.ere 
hatten gegan Die genommene Maasre⸗ 
gein, weiten fie verdrüfliche Folgen das 
von voraus ſahen, pvieftirt, dafuͤr 
wurden fie aber, unter den abſch ulich⸗ 
ſten Bormürfen und Sch mpfwoͤrtern, 
aus der Verſammlug verwichn. Fol⸗ 
genden Tags giengen 7. andere Officie⸗ 


ze aus der Stadt, um an allınf (gen 


verdrüßlichen Auftritten. feinen Then zu 
nehmen, allein der Tag gieng für dieß⸗ 
mal ganz ruhig vorüber. 

Berlin, din 18 Jun, 

Des Prinzen Heinrih von Prruffen, 
Königl. Hcheit, find den 19. dieſes mies 
der von Berlin nah Rheinsbetg zuroͤck⸗ 
gereifet, nachdem Sie noch vo her bie 
Sreude hatten, Idren Herrn Biuder, 
ded Prinzen Ferdinand, Königl. Hoh it 
von feiner Bruſtkrankheit gluͤck ich mie 
der hergeſteUt zu feben. Nicht nur das 
Königl. Haus, fondern auch alle Eir- 
wohner Berlins bezeigten beh der Krank⸗ 
heit und Wiedergeneſung deſſelben die 
größte Theilnehmung / indem dieſer gie 


ö— — — — — ⸗ 
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tioe Prinz durch Geſaͤlliokeit und leut⸗ 
felige Herablaſſuns aller Heryen gewon⸗ 
nen bat. Der König hat, mie man 
werfihert, den Könige. Großoritanniſchen 
Yeibmedifus , Herrn Zimmermann aus 
Hınsover zu ſich nah Potsdac bes 
rufen, wo er aud bereits angefommen 
ſeyu fol. 
Arfterdam , deu 20. Am. 

Wenn es wicht bald regnet » muß die 
Hilite unferes Rindviehs geſchlachtet 
werden, das aufden Wayden faft Hun⸗ 
gers wegen umfommt. ben Kley⸗ 
Kindern fpringt das Erdreich gan) von 
einander. 

An unterer Stadt » Regierung iſt bes 
ſchloſſen, dahin jun flunmen , Dem 
Et:tihalter das Kommando wieder zu 
geben, und die 3 e,korps abzufchaffen. 

Augsrurg, den 1. Jul. 

Die Iſer dat, den Muͤachet Berich- 
ten jufolge bey ben vor 8. Tagen ers 
folgten fasten Regenouͤſſen ſchaͤdliche 
ever chroemmumgen verurfaht : in 
Sieiches metder man aus allen Besen, 
den längft dem Ilberſtron. Much ber 
Lech ſchwou ungemein hoch an; doch 
verhinderten Die ftarfen Dinme,. daf 
er in unfern Segenden feine Verwuͤſtun⸗ 
gen anrichten Ponnte. - 

u hg NRahridtem 

Es if, mie mon weiß, dab feit 
1592. den Türfen gehörige Grängfeftus 
Wihag, deren Abtretung Oeſterttich je⸗ 


go wur ichtieumg verkangt , DIE 
orte aber immer wermeigert. Jebo 
meldet ein Öffentliches Blatt aus Wien; 


Er. Waieftär Hätten fih vor Dero Ab⸗ 
reife gegen einem vertrauten Cavalict 
erfid:et, daß, wenn es nur immer ſeyn 
Fonnte, Sie eine beiondere Luft hätten 
die Haftung Wihaz bey Selegendeit Des 
ro Reiſe nach Kroatien im tiefften In⸗ 
Eognito zu ſehen, um in Perfon urtheis 
ien zu fönnen , ob dann bieier Platz 
wi tlich fo wichtig ſey, als ihm bie 
otto manniſche Pforte machen mill, und 
ab eh folglich der Mühe neth fep, Die 
die Grängberichtumgsiache deswegen ſo 
„Jane ım verzögern. 
Zufolge Berichten ans Stefholm 
vom 33. dieſes iſt der Kipmpiin in 


Gegenwart des Sorechers des Prieftens 
Randes , wie aud der Derutirten dies 
fes wad der übrigen Stände esaminirt 
worden. Sie haben ſaͤmmtlich die grofe 
fen Sortichritte bewundert, bie ber Priaz 
in der Religion, Seſchichte, Geograpdie 
und andern Wiſſenſchaften gemacht bat. 
Die Stände wollen num dem 

durch ine Deputation ihre Danfasung 
für die Socofelt abflatten, womit. Se. 
Maieftät für die Erziehung des Prinzen 


wachen. 

Zu Sina haben die Juden mit &- 
laubniß des Grofherjoge, eine Syna⸗ 
goge gan neu und fehr prächtig erbau⸗ 
et, die am 27ften Mey unter vielen 
Frperlichfeiten eröffner wurde. 


Die von Ge. Hochreichs Sräflihen 
iſch en guädigk privilegirte 13. 
helen katen Pretiofen , und Sil 
(otterie befiehend in 10000. Looſcn 
uud 7000. Grivinnen, darunter die gr 
a 2000, 
{ Ohrenbe⸗ 
—2 un und Kreu mit Brillan 
ten , ſehr viele Gold : umd elberne Ubren 
T es, Kaffee: There , und Mil 
Kannen —— Ther⸗Brett, 
—* a, Obflen. 10.2. a 2000, Dis 
ten, 5300. 300 200, 100, 2. ü 
4 ar Dufaten , die fehr viele Go 
und Silber Gewinne, find unm - jer 
anzujein. Sie beſtehet ans 6. Klaſſen, 
und ieit jede, heransgefommene Vucuer 
wieder mit, fämmtliche Jubelen, Bretio 
fen, und Gilbergeminn fiud von befter 
und neueker Faſon, und Qualität, wer 
—— —— * will, wird 
ang Werth mi ı2, 
pro Cento bezahlt , die erfie An den 
24. Hugufl. 2te. den 18, September. Zte. 
ben 23. ‚ deren jede Einlage ı fl. 
20, * ste Klaße et — —— 
den aten ner 1787. jede 2. fl. 24. IT. 
6te. den Öten Februar. a2. ar fr. für 
ale 6 Klaſſen 11. PAR Geld im 
24. fi. Fuß Der Schl davon if den 
gten Auguſt. der gra tis a han 
seige Das mehre. Mriefey und Gelder 
erbittet ſich Brames. Welche rel, und 
acsurat bedienet der hiezu auforifirte Kol 
lectene Kranz Joſeph Worle Handels 
mann aldier , im Titel Herr Jonas Man: 
ers Silber Fubeliers Vehanfung auf dem 
Srobmmai Lit. D. Nie. 9. 


3. deitg a 1000 


nn) 


Wire. 162, Samſtag, den 8. Juli, Anno 1756, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


won Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Zayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pri vilegio. 


Verlegt und gedruckt von Anton Mop, wo auf dem . 
Graben , in en! Shneid *8* * 


Wien, den 2. Juli. 
Di beruͤhmten Pater Wiefer bleitt 
das Predigen noch fo lange um: 
terſagt, bis er über feine Religiong- 
de ein Examen rigerofum 
bey dem hieſigen Erzbiſchoͤflichen Sons 
fiftorium überftanden hat. Wan ats 
beitet bier an einer neuen Kleider- Ord⸗ 
nung für die Geiftlichkeit. Bey Löfchene 
kohl werden naͤchſt⸗ ns Abbildungen von 
verfgiedenen meitgeiftlihen Kleidungen 
des fmmelichen Ehriſtenthums, theil 
neu erfunden , theils wuͤrklich erſchei⸗ 

Ben, 

Die Reife Sr. Majeſtaͤt des Kayfers 
beträgt mehr als 400, deutfche Meilen, 


Sranffurt, den 4. Jul. 

Auf der Chauffee moiihen DTeßigheim 
und Bietingbeim entzaͤndigte fi am 18. 
Jun. ein Güterwigen dis Fuhrmann 
Mutfchler an der voderen Are, und 
brannte mit der ganzen Ladung, aus 
57. Centner Tabak 16. biö 1800. an 
Warth/ ab. Das Feuer ergrif fich ſo ſchnell, 
daß er kaum noch die Pferde losma⸗ 
ben konnte. Des Fuhrmanns und ſei⸗ 
ner Frau Vermoͤgen, betraͤgt nur 500. 
uden. Dis Gut hatte er von Heil 
droan nad Augsburg zu führen über 
nommen. 

Bonn, den 30. Jun. 

Don Sr. Chu fürftl. Duſchlaucht, 
Enfem gnaͤdigſten H'ren , find des Hrn. 
Grafen von Wolf Mitternch, Hoͤchſt 
dero Prafidenten b:y dem Dberrevi- 
Nindgerichte, dasn des Freyheern von 
öörfkmeifter, Hoͤchſtdero Operfttallaris 
ſters und Diurichordend Mi: iite 8 &r- 
llenzen, in Unfehung ihrer ausgsjeid: 
Riten Verdienſte, zu chutfuͤrſtl. Sraate- 
and Konferenzuminftsen ernaunn, und 





ihnen die Beſtalungsdekrete am 26ſten 
dieſes huldreicheſt zugeftelit morden. Auf 


oͤchſten Befehl, ift an gefagtem Tage 


bie bey biefiger churfürſti Akademie jur ' 


Einführung einer beſſern und gleichförs 
migen Lebrart mildeft geftiftete Normal 


Schule fürdie Sradt:und Kandfchulmeis 


fter geöffnet worden. 
feine neue Laudſchutmeiſter angenome 
men werden, welche nicht bey dieſer 
Steile unterrichtet find, und Die ge⸗ 
woͤhnliche Aprrobation erhalten haben. 
In der Hofbibliorhe® iA ein eigener 
Saal, mit alich Beauemtichkeiten für 
Wießbegierige zum täglichen und. allges 
meinen. Gebrauche eröfinet worden. 
Man hat dabep die Ordnung eingefuͤd⸗ 
vet, Daß bie Lefenden und die Bucher, 


fo fie verlangen , in einem beſondern 


Derzeichniffe angemerft merden, fo Se. 
Ehurfinfil. Durcht Sich täglich zur 
Einfiht vorlegen Iofn. Schon im 
vorigen Sommer bat man auch ange: 
fangen, auf Höcfidero Köften einen 
botanischen Garten anzulegen. 

Polen, den 15. Qun. 


Künftig ſollen 


Im ganzem Kösigreiche werden zu ' 


dem auf Fünftigen Oftcher beſtimmten 
Reichetage grofe Anftaltın gemacht, 
Diele Magneten begeben fih "aus War: 
ſchau zw den befondern Londtagen , und 
mon beſorget, ed möchte darcuf nicht 
ſeht rubig ablaufen , zumat, ba fich fiir 
jere Stille menioftens 20. Pirfonen 
niden. Unter andern dörfte ber Graf 
over fogenannte Fuͤrſt von Naſſau, m ls 
er mit der pohlniſchen Fi fin aus 
guisko vermäbler iſt, zum Loutbothen 
‚mannt werden, ob cr gleich, dem 
Vernehne n nah, dr 
dem Reichetage · uͤblichen pohiniichen 
Sprache nie zu kuͤndig iſt. 


einzigen auf - 


Ne ln 


— 


— 


Aus der Ufraine fauten die Nach⸗ 
sichten fehr klaͤzlich. Die Kalte dauert 
in einem fo:t , und das anhaltende 
mit Hagel vermiſchte Regenwetter laͤßt 
dem Landwanne Feine Hoffnung übrig , 
für beuer den Schweiß feines Angeſich⸗ 
tes bezibit zu fehen. Schon manderet 
eine — * — indem ſie eine 

unger onoi ichten. 

— Roc ift fein Anfchun vorhanden , 


dog ber ruſſiſch kaiſerl. Hof mit dem’ 


Königt. preuſſ [den Hofe, in Auſ huns 
Der Danz ger Konvention, einverſtau⸗ 
ben ky. Die Königl. preuffi chen Un⸗ 
teityanen bedienen fid indeſſen ber 
frepen Schiffahrt; jedo d nicht jo ſtark 
als man ed aufangs befo,gte. 
Paris, den 26. Jun, 

Die Reife des Königs nach Iherbourg 
fol bis Donneiſtag Abend geendigt fepn. 
Ueberall wo Se. Majeſtaͤt durchteiſten, 
drängte ſich das Volk herbey, den Koͤ⸗ 
nig zu ſehen, und obsleich alle Freu⸗ 
dens⸗ und Ehrbezengungen auedruͤckch 
verboten waren, fo erſanne man doch 
tauſenderley Arten, um dem fo gelieb⸗ 
ten Könige die waͤrmſten Herzensfteuden 
fiber feine Gegenwart zu bejeugen. Die 
Ei wohner zu Havre machten Beleuchs 
tun en und Freudenftuer. Den 221 m 
kam der König ums Mitternacht zu Cher⸗ 
bourg an, fpeißten ein wenig und bes 
saben fih sur Ruhe; na 3. Uhr aber 
ftanden Sie ſchon mieder auf, und gien- 
gen in einer Chaluppe nad ber Inſel 
Pelee, wo Sie bie Acbeiten betrachte: 
ten, am mehreſten aber ſich uͤber den 
majeſtaͤtiſchen Aufgang der Sonne das 
feloſt aus dem Meere erfreuten, ſonſt 
aber über alles aͤuſſerſt vergnuͤgt waren, 
Man bemerkte bey Eherbourg unter uns 
fern Fregatten febr vi.le Englifche, die 
un'ern Monarchen im Namen ihrer Nas 
tion faiutisten. Herr Albert be Rioms 
erhielt bey Sr. Majeftar Arfunft im 
Haven von Cherbourg das Patent als 
General:fienrenant. Diekr Dfficier 
avanzirte fehr gefhreind : Jn weniger 
als Tahren- zu erhielt er das Comman⸗ 
Der als Chef der Marine zu Toulon , 
den Titel als Chef der Eskadre 
und endih ba Gr ad, dan a 


nebſt ber Ehre empfieng , den Monars 
chen an Bord zunehmen. Die Nors 
männer waren vor Freuden auſſer fich, 


ba feit Franz I, fein Monarch Bes’ 


Bourbonniſchen Haufe: jur See game 


n. 

Die Reife der Königin aber nach 
Eherbourg werd bis nach Ihrer Nieder⸗ 
kunft auögefegt h'eiben. Da wirds für 
die Damen Dero Gefolg6 mehr Pferde 
auf jede Por erfordern 

Die fchöne Jadıt, für ongefehr 25. 
Prrfonen , die der Herr Marquis Dis 
creſt won Papedeckel hat erbauen laffen, 
wird der Here Herzog von Dileans zu 
Rouen biſt igen, und darauf nah Ha⸗ 
pre , vielleicht auch nach Cherbourg 
won Sie gebt fo ſchnell wie eig 

4 * 


Sch eiben bes Hertn Tetu, Phyſikers, 
an die Herausgebet des Joutnal 
von Paris, enthaltend eine aus⸗ 
—— Beſchreidung ſeiner Luft⸗ 


Meine Herren! 

Da ich mich feit der Erfindung der 
kuftbgllen mit den Mitten befchäftiger 
babe, den Taffent undurchdrimgiich zu 
machen, weiches mir auch g lungen ıfk 
fo habe ich einen Luftballen von 27. 
Schud im Durchſchnitt verfertiget , in 
welchem ih aus Yuzemburg, im Ges 
genwart des Herrn Grafen von Nellen- 
burg und einer aufferordentlider Men⸗ 
ge Zuſchauer, den 18. Diefes Monats 
um 4. Udt 51. Minuten, mit einer 
Steigfraft von 5. Pfund, abgereifet 
bin ; ich fonnte mich wur mit wenigen 
Ballaſt verſehen, meil Die b ennbare 
£uft, mit weicher mein Luftball anges 
füllt war, entweder nicht Die nöthige 
ſpecifiſche Leichtigkeit hutte, oder mit 
atmospharifcher Zuft vermiſcht war: da 
ich mir aber nichts vorzumersen haben 
wollte, fo hatte ih mic der Many: 
faftur von Javelle bedient, Als ich auf: 
Rieg, fand ber Barometer auf 27. 
Soll 10. kinien, ber Waͤrmemeſſer bes 
zeichnete 23. Grab unter Oo, ber Hp: 
gromster (1) 85. Grade: die Sonne 
blidte nus von Zeit zu Zeis durch dickes 


Gewoͤlte. — Nachdem ih mehr Leiche 


— — 


Sigkeit erhalten , weilen die Hitze mein 
Dres ausgetrodnet hatte, das Durch den 
am Morgen gefallenen Regen nsß ges 
worden war, fo lieg ich mit Huͤlfe meis 
ner Ruder, in ber Ebene von Mont⸗ 
morenep um 5. Uhr 26. Minuten hers 
unter , um daſelbſt Ballaft zu mir zu 
nehmen. Die Meugirde z08 von allen 
Seiten Leute berbep, ich wurde gan 
wmmingt: Die Eigenthuͤmer des Beide, 
begleitet von den Gerichtsleuten des 
Orts, wollte mid den Schaden bezah⸗ 
len machen , den Die Neugierigen, die 
auf feinem Feide herumgelaufin maren, 
verurfah t hatte. Ich mußte wech els 
meife bitten und drohen , endlich gelang 
es mir bob mit Verluſt brennbarer 
Luft zu entwifchen „ meilen man dadurch, 
Daß man an den Seitern 509, mein 
Ventil geöffnet hatte. Ich mar noch 
froh mir zerbrochenen Rudern, wegge⸗ 
nommenen Mantel und Hammer bas 
son ju Fommen. — lm 6. lihr 45. 
Drikuten ließ ich mich in der Gegenden 
ber Abtey Rojaumont nieder, und hielt 
mic eine Zeitlang nicht weit über der 
Erde , indem ich längs dem Fluß Dife 
forikhmette. Zwoͤlf Mirutn hernach 
war ib Ballaft von mir, und erhub 
mich auf 374. Kiafter hoc: der Waͤr⸗ 
memafler war auf 15. der Hporometer 
auf 45. rad. Um 8. Uhr ftieg ich 
zwiſchen Econen und Warnville nieder, 
um wit meiner zerbrochener Ruder zu 
entiedigen , und mich dageg n mit Bal⸗ 
haft zu verſehen. Ich wurde vom Jaͤ⸗ 
gern erblidt , welche berbepliefen , 
und mid von bdemOrt , mo id 
i untertidte 
ten. Bey meiner Abreife von diefem 
Drt war ich. auf einer Höhe von 677. 
Flaftern in einem elelektrifchen Gewoͤl⸗ 
fe, über welches ich mich erhub, Der 
Wärmendffer war 9 Grab unter dem 
Gefrierpunft:. der Rand meines Wa⸗ 
gens mar mit Reif überzogen, ich ſah 
mich genöthigt, den Schnee und bie 
Eistheilchen davon abzuwiſchen, weü 
fie mich beſchwetten. Da die Nacht 
angebrocpen war , fo ließ ich mich ein: 
wenig nisder , und befand mich mitten 


— 


in Wolfen, auß medchen jehen Augen⸗ 
blick Blitze, von dem heftigen Donner 
begleitet, fuhren. Mein Fadne, auf 
welchem das franzöfiihe Wappen in 
Sold angebraht war , Tief denfelken 
in blitzendem Feuer ſchen. DBep der 
Hoͤhe, welche ich immer mehr und mehr 
erreichte, erfannte ich die pofitise ober 
negative Elektrizität, mittels eines ei: 
fernen Spitzes giengen mehrere Feuer: 
funfen, mann die Eieftriität. pofitin 
war: ftieg ich ein menig höher in das 
Gewoͤlke, fo jeigte der eiferne Spitzen 
nur einen leuchtenden Punkt, weil die 
Eleftrijität negatio war. — Laͤnger 
den 3 Stunden blieb ich in dem ⸗ 
miſchen Gewoͤlke ohne einigen anderen 
Zufall zu haben, als daß ich einen Theil 
Der Vergoldung meines Fahnens verlor 
der durch die Staͤrke der natürlichen 
E:eftrisität durchloͤchert wurde. Dan 
fiebt wohl, dag mir der Donner weit 
wenigen Schaden zugefügt dat, als 
Die Bauren von Montmorench. Da 
eine gänzlihe Stille auf den Sturm 
folgte, fo blieb ich lange Zeit unbe 
weglich: diefe Ruhe benuste ih, um 
za (peifen und den Aubtuch Des Tages 
zu emmwarten ; as ich mich Dann gang 
ohne Bollaſt befand, fo ließ ich mich 
um drep viertel auf 4 Uhr des Morgens 
in dem Dorfe Kampreni nicder, me 
ih von dem Pfarrer des Orts auf die 
liebreicheſte Art aufgenommen wurde. 
Die Einwohner von Bretueil , einem 
ı Stunden von boit gelegenen Ort, 
famen mich zu boblen, und führten 
mich unter ben g oͤſten Frude Bw 
gungen und Öftern lautır Ausrufu gen 
Es lebe der König, Es lebe die R6- 
nigin, mit ſich ſort. Die Herrn Bes 
nediftiner von Bretu il empfingen, und 
nahmen mich aufdie HöflihR Art auf. 
— Wenn ih nur 11. Stunden fang 
in ber Luft geblieben bin, mann -ich in 
diefer Zeit nur obngefähr 25. Meilen 
zurüdgelegt habe, fo find foropl der 
Sturm als die gleih anfangs von mir 
angeführte Umftände ſchuld daran Dh 
ich mich gleich folder Mittel bedienet 
babe, welche einen Theil detienigen be⸗ 


m. 


ſtaͤtgen, wc ich uͤber Die! Richtung 
uud Lenkung der Lufiballen ausgedacht 
batte, fo fünn ich fie doch bier noch 
nicht aus einander feren, weilen mebr 
als cin Verfuch erfordert wird, um fie 
als vollfommen und unfeh'bar angeben: 
zu — Ich habe die Ehre zu ſeyn 
uf. w. 5 
London, den 24. “Jun. 

An vorigen Mitwochen überreichte 
Herr Haſſings dem Könige bep dem 
Lever ein Gefchenf von ſchönen 


.minsen,, melde er von dem Nizam von’ 


Decan erhalten hatte. Diefer Prinz 
batte fie in einer fogenannten Bulfe eis 
gentlih an den Herrn Haſtings übers 
ſchickt, un fie für den König mitzu⸗ 
nehmen: Herr Naflinss aber mar von 
Caleutta abgereifer, bevor das Geſchenk 
‚ aufam. Der, C pitain Church bracte «6 
nun alſo in dem Schiffe Gindinbrede 
nad. Der Werth diefer Qumelen fol 
ungemein groß feyn. Kin Lescar, der 
auf dem Hiuchinbroke mar, mufte 
darum, und ſahe Die @elegenbeit ab, er: 
brac des Capitains Koffer, und nahm 
die Bulſe heraus 5; es ward aber ent: 
dedt, und ibn das Poquet genommen, 
bevor er noch das Siegel erbroden 
hatte. Einer diefer Diamanten fol bey⸗ 
nabe einen gleichen Werth mit Dem. 
groffen Diamanten haben, reichen der 
König von Frankreich befist , und der 
unter dem Namen, Pitts Diamant, 
bekannt if. 
Kursgefaßte Nachricht en. 

Auch in der Stadt und Gegend Stral⸗ 
fund regiert die Auswanderungsſucht. 
Komanhafte Begriffe von Glüdfeligs 
keit in einem fernern Lande, Muͤſſig⸗ 
gang oder Audfchweifungen verleiten, 
befonders viele Dienftmädchen und mans 
din Hondwerker nach Hamburg zu ge: 
ben, von da fie nad Rußland oder der 
Krimm eingefhifft werden, mo ihnen, 


wie fie hoffen, Die gebratenen Tauben. 


ins Maul fliegen follen. 


Von der vortrefllichen Gemahl'n 


des edlen Fuͤrſten Ftiedrich Lud wig 
Hohenlob⸗ Ingelfingen verdient mob! fol: 
gender Character⸗Zug in dem Jahrbuͤ⸗ 


fe Franko ausbittet. 


chern der Menſchheit aufbewahrt zu wer⸗ 
den. Als fie ſich vermaͤhlte, behielt fe 
den Hofmeifter, der ihr Her; und Geiſt 
gebildet hatte, mit einem anfebnlichen 
Gehalte als Sefeltichafter bey fich. Er 
wurde ranf, und der Zürft omopl, 
als bie Fuͤrſten blieben wechſelsweiſe, 
auch des Nachts in feinen Zimmer, 
als er die Annäherung des Todes fühl: 
te, und die Fürftin inftändigft bat, ibn 
nur eine Stunde allein zu laffen, daf 
er beten koͤnne. In diefer Stunde ftarb 
er mit dem füflen Befüht der Arbeit fei- 


ned Lebens auf Die edelfte Weiſe ge⸗ 


ſchaͤtzt und belohnt zw fehen. Die duͤr⸗ 

flin meinte lang um den Lehrer ihrer 

Jugend, der fie fo gut geführt hatte, 

daß fie Fuͤrſtin war, und doch aus 

——— gegen ihren Lehrer weinen 
nnte. 


AVERTISSEMENT. 


Sollten nun einige Herrn Liebhaberen 


belicben Looße in die zaſte Utrechter Lotte 
rie zu nehmen, fünfter nnd letzter Haupt⸗ 
klaſſe, welche den 24. Jul. za sieben ax 
fangt, fo kann ich Eudes benannter 55. 
fl. vor ein ganzes Looß, 27. fb 30. fr, 
vor ein pe bes , und 13; fl, 45. fr. vor 
ein vierte Neichigeld nad) dem 24. fl. 
uß, damit bis den 26, Yuli. dienen. 
Die Renovations Looße mußen aber läng: 
ſtens den 17. Jul. renovirt, anfonften 
felbe vor ungültig hiemit erflärt, und 
feinen Autheil an Fünftig fallenden Ge— 
winnft haben ! In diefer Klaße find 1652. 
Prerße und Yrämıen unter 6400. Fdo 
Morunter 1. Gewinn 40000. 20000, 
10000, 5000. 2500, 20, A I000, 25. 
a 400. 40. a 200, 60. d 100. 100 4 
80. 250.4 75. 300. a 70, 800. a 65, 
ohne die anfehnlihen Prämien 2. diefer 
a 800. eis, eines a zooo. die Summa 
der Praͤmien allein macht 6960, der gan⸗ 
je Gewinn betragt aber diefer Klaßen ein 
Kapital von 228290. Welches in ber 
gröften Nealite, und accurateffe ausgezo⸗ 
gen wird, man alſo ohne Mühe ein Hanpt⸗ 
lü in diefem Monat fach dariun bar 
en, womit accurat allhier bedienen Fan, 
SGoharn’ Georg Paulus Huber den Far 
den unter dem Gaſt-Hof der geldneu Trau: 
ben habend, welcher fih Geld und Brie 


| 
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Ren. 163. Montag, 





den 





10. Julii. Anno 1786. 


nugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Mi Ihro 


Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Derlegt und zedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid: Haus. 





Wien , deu 2. Jul. 


der von Sr. Mäkdedem Kay⸗ 


fer eigenhandig abgefaften und Dem- 
Hofkriegiratpe übergerinen Riiiiplane 
gedenti der Monarch den 29. Auguit. 
wieder in 2 penburg eintreffen, ob 
er ſich gieid auf friner Durchreiſe einis 
ge Tage in den Hupftü ten, befone 
deis in Dien und Peſt aufbalten will, 
im letztern Dite wird er zwölf Tage 
lang bleibn. Der Zw:d feiner Reife 
ſcheint mebr die Zivil: als Militärvers 
faffung zu ſeyn; und daß er ih mit ei⸗ 
genen Auzen von dem guten Fortgans 
9%, welchen Das phoſiokratiſche Spft m 
—— nn — bat, und son 
u Ei m z.De. mon erom Mrs 
reiben Tann, ja überzeugen. 

In dem politiſchen Sache berrfi 
noch immer die bisperine Stille. Dir 
Eufhiug Sr. Moaͤjeſtaͤt des Kayſers, 
bie tuͤrkiſche Graͤnze ſelbſt zu bereiſen, 
um fi von der Wichtigkeit oder Uns 
wichtigkeit der von. der Pforte zur Ab⸗ 
tremmg verlangten Diſtrikte naher zu 
übergeugen, dürfte, diefe Sache ihrem 
Kuifhiuffe bad näher bringen , und 
di. Maaßregeln beftimmen beifen » die 
alscaun zu Konftantinopel wohi Stätt 
haben mwe:den. 

Es if bereits befannt, daß bie türe 
finden Räuser im Yıbre 1784. durch 
a sitern Emfälle in dad Bannat dem 

apferl. Koͤrigl. Hofe Anlaß gaben, 
bep der Pforte ernſtlich um Senu thu⸗ 
ung und Schadenscrich amubaten , 
und dies gab eigentlich den Sı.f zu 
der von Sr. Majeftät den Kapfer vırs 


langten Abtrettung verſchieden € türfie 


fd. Dir, deich s Geſchäſſt jet 
bar. unge. tem N in ter Geaͤnzberich⸗ 





cht 





tigung vprfam. Nach Iıngen Megor 
zieren if endlich doch die Sache fo weit 
getichen, daß dem Kapſerl Königl. Ju⸗ 
ternuntius zu Konfuntinopel Krenberen 
von Herbert nunmehro von Excite der 
Pforte 120000 Piafterd unter dem Ti⸗ 
tel eines Schadenserſatzes haar ausbe⸗ 
zahlet worden fiad. 
„ Stavonien, ben 18. Kun. 

Fur Se. Majeftät find bier bereite 
auf alien: Abloͤſungſtationen 30. Pferde 
beftelt. Dem Vernehmen nach ſoll die 
Aufunft des Monarchen in Stavonien’ 
auf den 2öften erioigen, mo die Koute 
durch Die ganze Mititärgränge bis Sem⸗ 
—* und von da — durch das Ban⸗ 

nes Th Be 

Yus Ziavnif m Bofinien vernehmen 
wir, daß in Albanien die Kube 
num voiltommen hergeſtellt fey, und 
Mabrund der Baffa von Skutari die 
Waffen völlig niedergelegt babe. Die 
Piorre hätte folglich von biefer Seite 
wieder Nude. _ Mahmuds Sinnetän: 
derung mird gänzlich der Klugheit des 
neuen Grofweſhis zugeſchtieben, indem 
diefer einen eigenen Bertrauten und 
heimtichen Freund deif.Iben an ihn fand: 
te, older ih dann durch fein Zu e⸗ 
ben weicher jum vorizen Gehorjame 


brachte. : 
Nürnberg, den ı. Julli. 

Die Henannten halten nun foͤrm⸗ 
fich zum eine Rayfert. Local Conmiſ⸗ 
fion ar. Dieſe Woche haben fie zwey⸗ 
mal Conerenz im Reichsadler gehal⸗ 
ten, wozu fie jedesum 6». bis 80. der 
angejehenien Buͤrger genommen, Des 
nen eine am Mit:wocyen nach Wien 
geſandte Schrifs worgelejen wurde. 


* 


ga Eindrange auf 





ifeift von de ickten 
Dieſe Schrift iſt von nee 


md berühmten Advocaten 

nannten verabfaßt , etliche 30. Bo⸗ 

gen ſtatk, und fol fehr gründlich aber 

auch fehr nachdruͤcklich feyn. 

Auszug eines Schreibens aus Berchtes⸗ 
gaden vom 28. Junii. 

Da wir das erlittene Ungemach, To 
uns dad Waſſer den 21. Tun vori⸗ 
gen Jahrs verurſachte, noch nicht vers 
deſſen, fo haben wa ben 24. und 25. 
Diefes Monats wieder frifches und uns 
bedbares erfahren. Der cewaitiome Fluß 


zerbrach Sonntags den 25ten Dies Frü⸗ 


be den Rechen des ſogenannten Schmid⸗ 
bofes in der Kamfan, waͤtzte den Brenn⸗ 
wied von faſt 800. Klaftern famt ben 
Truͤmmeren der lesgeriſſenen © fat 
ten,» Beſcchlachthoͤhern und Bau⸗ 
men auf das Gries zu. Das Biſchof⸗ 
wieſerwaͤſſer bey Fronreit ver⸗ 
färkte die Fluid noch mehr; und um 
ihr den Durchgang zu erleichtern, ſuch⸗ 
te man mit Lebenegefahr den Feonrei⸗ 
ter Rechen und bie Waſſerſchleuſſtn 
u durchdauen, um dem mod fhadlis 


alzgri und die de vorzubeu⸗ 
gen. Ungeacht dieſer Vorficht und aller 
Muͤhe muste man der Gewalt weichen, 
da das Waſſer von Stund zu Stunde 
ellendoch anwuchs, und alle Brüden 
und Stige von der hint rſten Ronfau 
ein Spiel dr ungufhaltſamen Fluten 
bis in die Salzach binaus wurden, nur 
die zwo Beuͤcen bey Freymann und 
Krautſchneider blieben war aufrecht, 
aber nicht unbeſchaͤdigt. Auf dem Sal 
griech zu Fronreit verlegte ſich deym Eins 
gang der Rinfal mit Stauden, Hol; 


und Wurzeln dergrftalten, daß es Maus 


ern einſtuͤrue I und. ſich einen Rinnsat 
wifchen den Spiegihäunen und bem 

ries machte, wodurch der aͤuffere 
Daͤmm weggeriſſen, und viel hundert 
Flaſter Brennholz ein Raub des Wels 
fen wurden, ‚dem wir aber doch die 


. Erhaltung des ganzen Griesweſens von 


Hol; und Gebäuden zu verdanken has 
ben. Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden unfer 
gnädigfter Herr, weicher uch am Sams 
firg Adends im Schloſſt Friedentbers 


Innere des 


anfamen, müften Augenzeugebiefer ſchau⸗ 
dervollen Syene fepn, muften fchm wicht 
allein den Sturz der Bruͤcken, ſondern 
au der Huͤuſer und Staͤdel fo wohl 
von Berge berab , als aub in dem 
Warkte Schellenbeng fewt Menſchen und 
Vich, und bier muſten neun MRenichen 
ihr Grab finden , und noch viele ſtrei⸗ 
ter mit dem Tode, Diejenige, Die bas 
Waffer zu ſchnell überfiel :meuften fich 
über die Dacer ind Schloß Friedens⸗ 

Küchten. Noch zur Etunde ift von hier 
bis Schellenbirg alle Kommunihation 
gefverrt, denn alle Wege find zernich⸗ 
tet, und ift ist Rinnſal, wo chemals 
Straffen waren, und die Pet n koͤn⸗ 
nen nur Durch geoffe Ummege und Ber: 
ge nnd Heyden von bier weggehen, und 
antommen. 

Bonn, den 3. Julil. 

Se. Churfuͤrſtl. Durchl. haben 
geſtern, Abends, unter den heiſſeſten 
Segenswuͤnſchen ihrer getreuen Uns 
terthanen, die Reiſt auf einige Zeit 
nach Spa angetreten. 

Betrlin, den 27. Jun. 

‚Die Gefundpeits » Umſtaͤnde bes Ko⸗ 
nigs ſind aoch fo, wie vorkin.‘ In⸗ 
deſſen ißt der Monarch wieder mit Ap⸗ 
perit, ſchlaͤſt fehr viel, und denkt anf 
au 6, was in ſtinen Staaten vorgeht. 
Dor kurzen ließ er fi die Unifo:m ans 
ziehen, und fegte fh auf Die Terraffe 
m Sansſouci. Hirs muften die Pots⸗ 
dumr > Rgimenter vor ihm vo by 
marfchiren, und der Monarch bejrugte 
fein Zufriedenheit. 

Vor der Megdekurger Rrüe ſchifte 
der König au der Kammer-Praſidenten 
foigende Kabinet⸗ Ordre. 

Mein lieber Pıafdınt ! 

Ich komme Died Jahr nicht nach 
Magadelu g zur Revüͤe. Ich aus 
thotiſire etch 600. Thaler aus 
der Dimainen:kafa ju nehmen, 
und ncine Bererilernd Offiziere 
zu ptiſer. Champacner uod Rheins 
wein brauche nicht ga. ben zu wer⸗ 
den, denn beydis tommt nicht 
auf mine Taf, fonsen Burs 
gunder, Pont £, und gute: Irungs 
wein. Cintn Roc kann ich tuch 


nicht ſchicken, ihr moͤcht je eis 
nen borgen. Nach ter Revuͤe ers 
warte sh Rechnunz, Damit ih 
Anw eiſung geben kann, roohin Daß, 
voas übrig bleibt, anzu weiſen 


if. 

Die Summe reichte aber nicht u: 
daher das General: Direftorium ſolche 
Moosregien traf, daß doch etwas üb: 
tig bleibt, — Unfer be.uhmte gebrime 
Kath Dopm ift bereits als Kreid: Direbs 
torialgath und Gelandter im Weſtphaͤ⸗ 
ch s Niderrprinichen Kreis abgereis 


ki. 

Der Rbrigfich Großbrittannifche 
Reibarzt, Herr Zimmermann, ift vor 
3. Tagen aus Hannover in Potsdam 
angetroffen, wie lang er ſich daſelbſt 
aufhalten wird, ift unbekannt. 


1 28 . ii. 
Die Irrungen zwiſchen Wyck und 


Amersfort, weyer m biefiger Pros. 


vinz liegenden Staͤdte, dörften- in 
eye ausbrechen. Schon 
baben die Yürgermeifter und Regen⸗ 
ten zu Wyck jedem, der ſich zur Ders 
theidigung diefer Stadt dahin. beges 
ben will, ihren Schuz, dus "Bürger 
vecht, Dach und Fach, fo wie für Die 
Wittwen und Waiſen der getödteten, 
lebens laͤnglichen Unterhalt verſpro⸗ 
er Sogar wollen fie jedem , auf 
fangen für 10. Stüber auf den 
Tag Verfiderung ftellen. Am zten 
Einfligen Menats wird über Krieg 
und Frieden zwiſchen beyden Staͤd⸗ 
ten ent ſchieden werden. 
ona, den 30, Junii. 
Heute gieng derfuftballen des Hrn. 


Hooge in die Höhe, er ſelbſi aber m csrne 


blieb zurlick ‚weil, wieman jagt, nicht 
Luft genug in der Majchine geweſen. 
Einige unrubige Zufchnuet legten das 
rüber ihr Mifvergnügen an denTag, 
und riſſen die Hütte ein , in welcher 
fich der Ballon befunden, 
Kom, deu 27. un. 
Se. Emineny der Cardinal Grampi, 
befindet ſich wieder beſſer. Dan bat 


dereönet , daß gewoͤhmich ein Yıhr inß 
andere gerechnet 4. Eardincuile zw fiers 
ben pflegen. Wirktich trift auch diefes 
unter dem zeigen Pabfte zu, in dem 
während ‘einer Regierung von IO. ein 
bald Jahre 42, Tordinaͤle die Welt 
verlaffen haben. — Mean glaubte, daß 
der Heil. Pater ein Confiftorium hal⸗ 
ten wuͤrde, um die num anerkannte Un⸗ 
fhurd des Cardinats von Rohan zu er⸗ 
klaͤren. Wein Se. Heitigkeit haben 
fi damit begnuͤgt, dem Cardinals Col⸗ 
legium bloß Copien feiner Rechtferti⸗ 
gunge:Schrift zu ſtellen zu laſſen. 
is, den 24. Jun. 

Der König it am 20, nah Ram⸗ 
bouifet, und von da nad Eherkou:g 
abgereifet ; Se. Majeftät blieben uners 
bittlich gegen Bad Suppliciten der Hoͤf⸗ 
linge, die den Monarch zu begleiten 
wuͤnſchten: fonft wuͤrde ganz Verfails 
Ga fih nah der Normandie begeben 

en. 

Der König bat die Ernennung der’ 
Driyefin von Konde zur Abtifin von 
Remiremont mit dem fehm:ichelhaften 
Auspride begleitet: „ Se. Mid 
s. hätte feine Wahl zu treffen oewuft / 
ar. welche die hohe Geburt , und bie 
„boͤchſten Tug-nden beffer zugleich mit 
y, einander vereinigen Fönnte. Der Mos 
narch hätte wohl auch noch hinjuicken 
fönnen: " die Schönprit. 7 

Bon Anfang verdachte man ed dem 
Bifhoffe von Mig, daß er Die Groß⸗ 
allmoſeniert ſt He , Dirfe Hinterlaffer fchaft 
des ungluͤck ichen Kardinels von Res 
ban fo bereit und willig annabm, als 
kein fie wurde ihm vom Mona chin ans, 
geboten, und der wuͤrdige Pralat rechts 
fertigte die Wahl des Koͤnigs durch 
feine edlen Geſinaug n. Als er um 
rungen angejprochen wurde, als 
welche ber Berticter dieſer Stelle im⸗ 
mer reichlich ertheilen kann, antworte 
fe er; „Alles mas der Kardinal von 
Rohan verſprochen batte, muß juvor 
erfuͤllt werden, ede ich auf meine eige⸗ 
nen Freunde bedacht bia. 

Londen, den 26. Junil. 

Am letzten Mittwoch wurde eine 

Frauensperſon, wegen Verfaͤlſchung 


le. Zu 


des gangbaren Geldes, In hiefiger 
Stiadt lebendig verbrannt. Die Ere⸗ 
eution geſchahe in einer ziemlich engen 
Strafe ‚, und der Auftritt und das 
Gefahren der Deliquentin war aräßs 
lich. Sie klagte laut fiber die Härte 
und Grauſamkeit der Geſetze. Ahr 
Dann, der ſich eben diefes Verdre⸗ 
chens chuldig gemacht, und deſſen 
Befehle ſie hierin gehorchet, wurde 
gehangen; fie aber mußte eine viel haͤr⸗ 
tere Strafe erdulden. Diefes hat ger 
ftern ſchon dem Herrn Dolben Ges 
legenheit gegeben, dem Parlement 
eine Abänderung in den Eriminelges 
fegen Diefes Landes vorzufihlagen , 
welches aber wohl während dieſer 
Eisung nicht in. Berathichlagung 
kommen wird. 
Florenz, den 26. Jun. 

Mit dem Anfang dirfes Fahr iſt 
unter dem Schune des Grosherzoge zu 
Livorno eine Handlungs: Kompanie von: 
2000. Lire, weicher etwa 2 eine bals 
be Million Reichethaler ausmacht ; fie 
mird ihre vorzüglihe Auiwefamteit. 
auf den amerikariſchen und indifchen 
Handel richten. — Nach den. neneften. 
Angoben betragen die jegigen Einkünfte 
des Großberzogs 2,400,000. Thaler y 
son melden noch Abzug der Ausgaben: 
jäbilih 285,0c0. Thaler in den un N 
des Herzogs gelegt menden. — Die 
Kirhlichen Reformen haben in dem 
Eu Großher zogthum den glüdlihen: 

* 


tfo q. 

Was oͤffentliche Blaͤtter in Deutſch⸗ 
kond von riner italieniſchen Konfſoͤdera 
tion melden, ift ein fehr mindiges Pro, 

Mit mm? gegen wem? und 
aus m Ider Uriahe fol Penn dieſe ges 
ſchleſſen werden 7 vielleicht gegen Dr 
Rerreich ? cher in J alıen find zotoriſch 
die Yombardep oͤſtreichiſch, Toskona, 
Moden: Prra, Ne pel find Deters 
teichs-Verwandte, Allirte, und Freuns 
de. Wor bleibt alio noch übris, um 
biefin. des Gegengewicht zu halten, ' 


AYERTISSEMENT. 

g wohl conditionirtes "Daus mittler 
Größe nebſt einen Garten ohnweit dem 
Wertachbrucker Thor ift täglich zu verfam 
en. Das mehrere iſt bey Herrn Hej 
inter der Metze in des Kächelbätten- 4m 
erfragen. ’ 


Beritable Wiener KaffeRuden, das 
Pusd, hiefig Gewicht da. fr, _fiuß 
nebſt Cr englifgen efundpeit? Kana 
ſter en Silpouette in 4. Pfund fehr ſhwer 
gewichtigen Kardußen zo, fr. bey Endes 
unterzogenen gegen baare Bezahlung jm 
babın. Die KaftoNudela werden gebrannt, 
emmahlen, gekocht, und getrunken wie 
Kaffe b er ſchon im Eiaſcheuken 
nicht fo braun herausfließt, fo iſt cs doch 
yanı Keffe SGeſchmak, weit geſuͤnder uad 

m Gebluͤt nuͤtzlicher als Kaffee. Der 
Hauptsugen dabey iſt, daß man wenig 
ja jal gar keinen Zucktr dabey benoͤrhgei 


i 

Auch ſt jener bekaunte Tabak du grand 
Drient , welcher die Eiseufchaften beiigt, 
ſchaell die Fluͤſſe zu zertpeilen , und da 
durch die Koſſchmerzen zu ſtillen, auch cin 
präfervativ der. Augen M, fie angenehm 
und bei erhält, die Verſtopſunzen eröfr 
met, umd die ſchleimichten Theilchen cer« 
weichet, wie bereits Proben, daß ſehr bark 
börende Perfonen leicht und beher hören, 
er ıc, bey mir die Doſis per 10. fr, 
iu haben. 

Ferner iſt wicher feiih angefommen je 
nes berühmte englifche Abmaih: Waller 
das nicht nur die vortreflihe Eigenihaft 
befigt alle Sommer-Leberflefen zu vertre* 
ben, fondern auch die Haut von allen ans 
dera Unreinigfeiten auf die munderbarefie 
Art zu reinigen, umd bey dehen fortges 
fegum Sehraud) die ſeinſte und haͤr 
Daut bis ins ipätene Alter erhält: Auf 

dieſem iſt es auch-Dden Augen. ( welches 

ey den bürigen Medikamenten von die 
e Art: manchmal gerade das Gegentheil 
ft) fehr iuträglid, Das verfiegelte Quark 
Glas koſtet 24. Fr. 

Briefe nud Gelder erbiettet man ſich 


fa.. 
—— Johanu Georg Merz 
wohnhaft auf dem 
zus Lit. €, Nr. 
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shrurgiihe Ordinari Poſtzeitunz, 
von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und Sfonomif, Neuigkeiten. 
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Werlegt und gedruckt von Joſeph Anto 
i Graben, in: dem — — — 


Kom, den 28. Yu. 

Der reiche Eapitalift Graf Cafr 
fs Faraon , der wie wir neulicd) 
meldeten ‚ mit erftaunenden Reich⸗ 
thümern aus Egypten hier ange 
Eommen ift, und die Katholiiche 
Religion angenommen hat, hatte 
am en Srentag das Gluͤck 
bey Sr. Paͤbſtl. Heltigkeit zur Aus 
diem gelaffen zu werden, und den: 
Poͤbſti. Segen nebit einen geweih⸗ 
ten Rofenkrany zu: empfangen.. — 
Erdbeben „ und Heufchrecken: find: 
leider: noch harte. Landplagen im 


Kir * 

Nas den veurſten Btichen aus Spar 
nien hat auch in Diefer Monarchie Die Res 
form der DOrdensgeiftlichfeit angefangen. 
In Salamanca ferd dem Bernchmen nach 
1. Cheetiner = Klofter „ 1. rancißfaner » 
und iĩ. Ronnenftofter aufs hoben morden. 
Ein glich. geſchi ht in andern Städten: 
ro page er 5 nachdem 

uch ein: t.. Breve dazu 
bedellmaͤchtiget morden. 
Florem, den: 3. Zul. 

Am 360. dleß gieng ein Spanl⸗ 
fer Courier hier durch nad) Near 
pel mit. der angenehmen Nachricht, 
daß die * Infantin Donna 
Marianna Victorla Gemahlin 
des Koͤnigl. Infanten Don: Habrief 
einen. Prinzen: zur Leit. gebohrem 


babe: j 
Mayland, den: 28. Zum. “ 
Go eben verbreitet ſich die Nach⸗ 
nn daß die von: Wien: eingelaus 
„ 


Kayſerl. Kouigl. Befehle Die 


— — — — 
Aufhebung aller Collegiat ⸗Klrchea/ 


und Caputeln, die Biſchoͤffleche aus⸗ 
genommen 5 mitgebracht haben. 
Die Eanonici derſelben erhalten eis 
ne Ey ‚ und von: den Uebers 
ſchuß ſollen die Patres, Derer in 
Mapland und Mantua noch übris 
gen Menditantenfiöfter , Die nun 
auch innerhalb wenigen Monathen 
vollends aufgehoben werden, echals 
ten werden. Die Dazu möthige als 
ferhöchfte Befehle find’ bereite eins 
gelauffen.. An alle noch exiſtirende 
Kloͤſter beyderley Geſchlechts ergeht 
ein Circulare, Kraft deſſen * in⸗ 

Zahren unter: einemn 
Vorvand Nosigen, und Einklei⸗ 
dungen vornehmen ſollen. — 
In Pavia wird nach: dem Beyſpiel 
alter Defterreichifehen Staaten ein 
Seninarium für den Prieſterſtand 
errichtet. | 

Venedig, den 28: Sum. 

Hier gehen wichtize Dinge vor. An 
17. dich, wurde eine aufferordentliche 
Ratys Derfimmiung gehalten, und bie 
letztea Depeſchen des 
demfeihen erwogen. Auſſer dem muß? 
den die Berichte wafers Gefandten IM 
Sonftantinopel, und unferer Comman⸗ 
danten in Damatien adgeleſen. 
Baidte aus Sonftantinopel. e.ıthalten 
die ſtaͤtkſten Vermuthungen/ daß der 
Dioan gegen unſer Repuolid gefährkis 
de Dinge im: Schike fünıt. Die 
droſſe rürkiiche Slorie hat ber. ie Die Dans 
banellen paſſitt / und. ihren W:9 gegen 
DURCH! grnd.nmeh.- Auſſet ben bat 


Admiral Emo m 


— 


— 





der Greß⸗E ultan bereitö den General: 
Pardon fir den Liöhirigen Rebellen deu 
Beſſa von Skutari unterſchrieben, obns 
eragtet die Reprblick von dieſem fies 
eben Kopf, und feinem Raubgeſiadel © 
vielmahls, und jo empfind ich beleidigt 
worden, und feit 6. Monathen bey dem 
Divan irnmer um Satitfiction anges 
halten haste, die ihr auch war verpro⸗ 
chen worden. Grit 14 Togen wid 
alfo nun mit verdepnelten Eifer in dem 
Aſenol an Auszuͤſt ng und Beman⸗ 
nung aller diene uglichen Ed iffe gear⸗ 
beitet, faſt alle Tage geben Trurpers 
Verſtarkungen, Munition, und Geid 
nach Dalmalien ch, Amica! Eine moß mit 
feiner genzen orte ſich ſchleunig von. 
ven Afifarifchen Kuͤſten nach dem Ein⸗ 
gang tes Adriatiſchen Meeres begeben, 
und durch auscefhdte leichte Schifle 
Die tuͤrkiſche Figtte recogno ciren laffen. 
Um den Muth und guten Willen ſeiner 
Schiffe beatzung deſto mehr anjufeur'n, 
fo iſt ihm cine geofe Summe Geldes, 


bie er unter biejelbe ausibeil m fol, zus 
gifdidt worden. Mit Tumis wird die‘ 


Republic nicht  ieden ſchli Ten, iondern 
dieß Raudnſt Durch ein: Leichte Escadre 
beftäntig beob.chten, und gleichſam bios 
Biren laffen. 

Daris, den 30. Jon. 

Die de la Motte hat fi, Dank fey's 
der Schweſter Mortba, als Euperiorin 
son Salpetriere bekehrt. Sic hat ger 
beichtet und cub comrunicht. Auch 

verſchafft ihr die Schweſter Mottha alle 
Erſeich erung, die nur von ihr chbingt, 
— Der de la Motte bat feiner dur 
die Halsbandgeſchichte an den Tag ge⸗ 
jegten Bosheit bie Kronge cufgetet. Er 
ſchrieb neunich, wech ih.intich «us Algier, 
einen B-ief bicher, worinnen er meldet: 
daß er io hiemit von ſeiner Frau tren⸗ 
ne; daß ſie eine elende Tröpffin ſey, und 
daß er gar nichts mehr von ihr wolle 
reden hoͤren. 
Auszug eines Schreibens aus Der 
nedig, den 30, Jun. 

Hier ſchwebt man. wegen eines 
drohenden TürkensKrieges in Furcht 
und Hoffnung. Die Kriensrüftuns 
gen der Republik find groß. Auch 


— ü— 


| 


hat die Republick auf den Fal tks 
nes wirklichen Angriffs don. Sei⸗ 


ten dr Türkem Die beyden 
Kapferhöfe, und noch andere Maͤch⸗ 
te um Hülfe angeruffen, — Die 
Rufkfche Flotte in. Eronftadt iſt 
vielleicht ſchon * dem mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer abgeſegelt. Der Fran⸗ 
zoͤſiſche Hof_hat feinen bisherigen 
mächtigen Einfluß beym Ivan 
groͤßtenthells verlohren, auch iſt ihm 
die verlangte freye Fahrt im ſchwar⸗ 
zen Meer abgeſchlagen worden. 
Dagegen iſt der Geſandte einer 
gewiſſen Nordifchen Macht mit dena 
Divan in Öftern Unterredungen. 
Conſtantinopel, ven 1 Jun. 

Hier liegen die Sachen fo, daß alle 
Augenblide groffe Ereigniff: ausbrechen 
koͤnaen. Vergeblich hat bi: ber der bier 
refibirende Denezianifche Geſandte mit 
ben nachdruͤcklichſten Ausdruͤcken Genugs 
thuung für die von Baſſa von Ecutari 
ber Kepublid in Dalmatien jugefügte 
Beleidigungen gefordert ; vielmeht bat 
er ben Verdruß gehabt, zu feben, daß 
der Broßivitan gebachtem Rebellen durch 
einen fepe.dishin. Firman volfommenen 
Pardon ingefihert bat , wenn er bie 
Waffın niederiegte, Auch dem Raſſiſch⸗ 
Kaylırl. Geſandten Herrn von Bulga⸗ 
kow giebt der bieher fo friedlich und: 
nachgcbig g ſinnte Divan ſtolze Antwors 


-ten » waͤhrend dab die Küftungen zu 


Waſſer und zu Land wit der größten 
Tätigkeit fortgefige werden. DDr, 


jauchjt über dieſes deraͤuderte B-tragen - 


des Pforte, und lest dem Soß Dei, 
ber die Triebfiter dieſer Friegeriiheu Ges 
finnungen iſt/ die größe Lobipifiche bep. 


- Seit der Abfahrt der groffen tuͤtkiſchen 


Flotte, Find im hieſigem ſchen wieder 
5. Kricasſchiffe in ſegelfertigen Stand 
geſetzt worben. 

Die neueften Wiener, Nachrichten 
beſtaͤttigen die Ankunft cine Boncyanis 
ſchen Erprefien, heſſen witg / beachte Des 
deſchen ſogleich durch einen Ungaͤrtichen 
Noblgardiflen dem Kapſer nachgefhidt 
werben, waͤhrend Daß Der Benejianiche 


— 


Eonrier finn Weg ſchleunigſt nah Pe⸗ 


teesbu:s fortfetzte. 
Liprg/ den 24. Sur. 

Zu Ente dis vorigen Monet wurde 
veriige einig Reſcirts von D ıcden 
der bekannte Geſſt iche Don- Quicotte 
Maſtus vor dem Concilio Academice 
um feire Gef haft Der Religuouss 
Bereinigung befragt: Wo die Geſell⸗ 
ſchaft fep ? Ob er ein Mitgli d detſel⸗ 
ben wire? N ch mas fir inem Plone 
er mit verfeiben arbiite? Wo das Ders 
einigungöbuch ged udt und cenſitt mors 
den jep ?: Ob das wahr fen, was Die 
ofigemeine dertſche Biblio:hd b’haur: 
tet, Daß er ia auen Ländern umfonft 
Schriften ansgetbeilt babe ? Wer feinen 
yrgli:derten Dreßher Eatechiswus , und 
feine Autfit n der Serie cenſitt habe ? 
Yus wos für Guͤnden feine fo um 
chickliche P iis.mfgabe von 12000. Thas 
iern ausgeigt worden fe? — Seine 
Antwort hierauf iR noch nicht zuperiäß 
fig befannt, nur verſichert man, im Als 
gemeinen , def am Ente aus fünes 
Religiond Bereinigunge: Ge ell chaft/ gar 
wicht die gefährliche Con oͤderatien, mie 
einige Buliner : Schriften behaupten 


weäten, fondern eine Geid⸗Schneide⸗ 


rey herauskommen werde. 
Utrecht, den 30. Jun. 

Da die Roͤmiſch⸗Kathouſchen in Ob: 
verden im Lande Drenthe nur 2, Mei: 
lien von gedach er Stadt eine Kirche zu 
ihrem Gottesdienſt hatten, fo ift ihnen 
sun von der Megierung erfaubt, in Ch 
verden feibft eine Kirche zu bauen. 

London, den 26. Jun. 

Als Fürzlid einige Maurer in dem 
Kirh pl St, Seuveuer un dem Grund 
eines. Houſcs arbeiteten, fo kamen fle 
auf einen Stein von Ma’mor, der 7. 
Zuß lang, und 5. breit war. Man 
bub ihn auf, und enideckte eine O ff⸗ 
sung, in welche man mit 5. deln hin» 
ab ftig. Man fand cin Gewölbe, das 
190. Ruthen lang wir, und ſich mit 
einem Amphitheater emdigte,, das 25. 
Ruthen im Durchchnitt hatte, und auf 
9. marmotnen Säulen von Torcani her 
Drinung tuhete. Ale 6. Schuhe mas 
ren in ben Wänden Niſchen angebrccht, 





+ — 
* * — 


in welchen die Bruſtſtuͤcke von Vſten 


und Heiligen von w iſſen Drumor aufs 
geſt It weren. Much fand man vers 
ſchiedene geidene und Fiberne Muͤthen 
von Aulius Caͤgr. Die Atıertbunds 
Kundize beſchaͤftigen fin jetzt, vice Eat⸗ 
dDedung zu erlaͤufern. Asch fand man 


in dem Amptitbester eine lebhen dige Kre⸗ 


te, die 11. Pfund wog, aber so gleich 
frepiste , 
brochte. 
AVER Een, 
Die von Se. Hochreichs Graͤftichen 
Woherburaifchen gnaͤdigt prieilegirte 13. 
ubelen Dukaten Pretioſen, and Sil⸗ 
lotterie beſtehend in zoodo. Looſen, 
und 7000. Gew unen, darunter Die größs 
ten 3. volkommene Halsſchmuck a 200, 


. 3. detto a 1000, fi. Dabıp Ohreunbe⸗ 


ng, Schlupf, und Kreuz mit Brillau 
ten, fehr vieie Gold» und filberne en 
annen raͤſentier⸗Teller @ 
——— Loͤflen. ꝛc. 1. a 1000. Das 
alten, 5000, 3006 


200, 100. 2, 4 50%: 
a 25. Dufaten,, die fehr viele Geld, 


4 
und Silber Gewinne, find unmöglich bie, 


——— Sie beftchet aus 6.8 aſſen, 
und ſpielt jede herausgekommene Nuurer 
wieder mit, iche en, Pretio⸗ 
fen, und Silbergewinu find 

und neuefker Faſon, uud Qualität, wes 
den Gemwiun in Nafüra mit mil, wird 
nad angefeiten Werth mit Abjug 1m. 
pro Eento bezahlt, Die erfie Klaſſe it dem 
14. Auguſt. ate. Den 18. September. Zie. 
den 13. October, deren jede Einlage ı fl. 
12, fr. gte Klaße den 2}, Novembet. Ste. 
den aten Jaͤnner 1787. jede 2. fl. 24. . 
öte. ben Gen Februar. aa. fl 36. fr. für 
alle 6 Klaffen 11. fl. Reichs Geld im 
24. fl. Fuß. Der Schluß davon IN deu 
sten Yugnf.der gra tis absugchnde Plau 
jeigt das mehre. Sdriefe, und Gelder 
erbittet France, Weihe reel, uns 
accurat bedienet der biczu autorifirte Kol⸗ 
lecteur Gran; Joſeph Woͤrle Handelse 
mann a ‚in Tıtel Herr Jonas Mayr 
ers Silber Jubeliers Pehaufung auf dem 
Brobmarkft fit. D. Nro 9. 

Den 2. Jul in der Net, if auf 
der Waid dem Joſeph Trefler Glaſer⸗ 
meiſter in Friedberg ein —— 5. 
jährigen Wallach, 24. Räu ch, 
der Stirne ein weiſer Sterm habend ent, 
wendet warden Es werden alle Wort 


cs man fir an die Luft, 


. 


7m » * 


Vdt Obrigfeiten höfli: erfuht, mann 
Richt 5* erd follte in eh 
Baum Kasbei Brake be 
1, 3 anzuzeigen, Die — en 
* end , wird man alſogleich erſtat⸗ 








Auf hieſig Churfärfll.. Amts laſten lie 
gen 9. eh Kern, 96. Schaf Ferien. 
Echaf Gerfien, und 540. Schaf pa; 

er vorräthig, und zum freyen —* 
da: Kaufeluſtige konnen demnach au 
Dienflag den 18. Juli bey biefigem. Amte 
eriheinen, nd ihr Anbost jchlagen, wo 
es fonach dem Meifibietenden, anderfi aber 
sicht, als um: den mittlern Schrannen; 
reiß verabfolget. werden. wird. Actum 


6. ul. 1786. 
: Churplalz Bayerifdet Kaſtenamt 
Medringen. 











Citatio 


"5 Franz Carl’ Imhof auf eins 
und: Oberſchwambach, des Heil, Roͤm. 
Keichs Stadt Vogt zn: Augsburg: urkunde 
und befenne mit: dieſem Brief von Amt⸗ 
und Gerichtiweger,, daß Montag den: 12. 
Aunus bee it laufenden 1786. Jahres 
Lor mir, und E. €. Stadtgericht bey der 
Hschtürft. Bilhöfkicen: Platz; alien ak: 
—— Vogtsheding erfchienem und 

nmen: If Bern tie » ofepb Anton 
Dürr geſchworner Mathe und Ge 
vicht?: Brofurator ,„ als aufgeſtellter An: 
wald der Pl, Tit, Herren Ndminiftratge 
ven des Georg Reichiſchen Fidel · Commiſa, 
nnd durch ein. jo rubricitt gehorſames 
Anlangen und Bitten. die —— An⸗ 
tige gemacht ,. was geſtalten der Haus 
ricf über. die angedachten. Reichiſchen Fi- 
dei Commifs gehörige ant Hundsgraben 
Lit, A. Nro, 513, gelegene gegen. Auf 
gang am C chueider Waldraf,, gegen Mit: 
ĩag an. die. Neichsftraffe, gegen Nieder, 
gang aa Joſ ph. Krammer Schufters Wit 
fh und gegen Mitternacht an den, gemein, 
ſchaſtlichen Huf floffende Behaufung vers 
lohren gegangen feye, und ſich nicht mehr 


ao finden faffe, fie alfo dahero demſelben 


dem Gabriel Waldraf hicfigen buͤrgerli⸗ 
qchen Schatidermeißßer welchen he Das 


BE | u . 


Haus ne Ag Ag ih baden, zus 
juftellen t im Stande feyen, weine 
en fie ſich bemäßiget ſehen, cin Ehrloͤbl. 
Kan mit a — Bitte 
dahin anzugehen, Hochdaſſelbe belie⸗ 
ben wollen, den abhanden gekommenen 
Hausbrief in denen. nad — 
= rn öffentlich ver⸗ 
ruſen zu laſſen. 

Wann nun hierauf ——— den 14ten 
—* Monats und Jahrs Aber fol 
Anlangen auf gebabte ordentliche Umira 
ge mit einbeliger Urfdeil zu Recht erfannt, 
und gefprochen worden, daf ein. Offeneg 
Edict dder obernanaten verlohrnen Haus 
brief gefertiget und angefhlagen, und der» 
[he anheute, und in denen 2, nächften 

un wie gebräuchlich oͤffentlich 
verruffen werden folle: So verfünde, fere 
und benenne ich obgemeldter Franz Earl, 
gmbei auf Spielberg, und DO 43 

ch Reichs Stadtvogt zu Augsburg allen, 
und jeden , ſo brießiche Urkunden Aber 
mehrerwehute Behaufung in Haͤnden, oder 
onjt einig Recht und Gerechtigkeit. zu 

misiben. hätten, oder zu haben vermeyn⸗ 
ten. zu Vertretß und Anzeignng, derfelben 
hiermit dieſen endlichen Termin, nemlich 

u zweyen nächlifommenden Vogtsgedin⸗ 

a, deren. eines gleich nach den Michaes 
lie: Ferien dieſes, das andere 8.. Tag nach 
daſtnacht Fomminden: I7 ahres ſeyn 
— dergeſtalt, daß ihr ſelbſt, oder eure 
bevollmaͤchtigte Auwaͤlde in deren. Vogte⸗ 
gedingen einen, oder beeden a Ron 
eure. habende Briefe, und Siegel fürlegt, 
oder fonften anzeiget, mas für Recht, Ge; 
echtigkeit, und. Einreden ihr deßhalben 
h t, oder zu: haben vermepnet; Dann 
olches geichehe alio zur geftinumten: Zeit, 
oder nicht, wird doch A, Anrufen. Herrn. 
Lie: Dürr erkannt. werden, und geſchehen, 
was Bogtögeding Recht, und: dieſer Stadt 

brau if; Dar uach wiſſe ſich männig 
Lich, zu: richten. Gegeben, und mit mıch 
nem: zu. End. fürggdruchten adelichen. Inn 
Kurt geſertiget Mittwoch den. z4m 

ati: 1786. 
FE J 

Bey: Johann Gottfried Zippel von Ge⸗ 
rad it. der Wag alpier in baben 
ein recht feiner geraifcher Hoſenzeug, wie 
auch geitreifte Kamlot, alles um einen 
fehr dilligen Preis. Logirt beym Herrn 
Simmen am bintern: — 









Neo. 166. Donnerfiag , den 13. Julii. Anno 1786. 


— — ——— 
Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 
Verlegt und —— a Anton Moy, wohnhaft auf dem oberm 


J dem jehten Berichte, mo von dem 
geſchehenen Erfag, der durch bie 
chen Räuberbanden verufachten 
a die Rede iſt, maß es ſtatt 
120 220,000, Piafter h ifer. Ob⸗ 
khon die Dieffeitigen Sordirungen ſich 
auf 500,000. Piafters beliefen, fo ‚hat: 
te man. fi doc nicht einmal das ubırs 
fommene geihägt, und man betrachtet 
daper diefe unvermutpete Bercitwillig⸗ 
feit der ottomannifchen Pforte als cıne 
bieffe Wirkung der. drohenden Note, di? 
der Seephere von Herbert menige Tage 
vorher ju Unterſtuͤtzung einer gleichzeit!d 
von dawn. Herrn von Bulgafıv in Be 
tzeff ber aumgnbisın Fubanchen Tartara 
eingereichten: Ertiarung abgigiben hatte. 
Det König von Pohlen but vor ei⸗ 
wigen Tagen bier angekammens vier ſeht 
fhöne Pferde feinem Neven, dem. Uhla 
Butmmajor Fuͤrſten Poniatoweko zum 
Giſdent gemacht. Eben als fie anka⸗ 
men, empfing er einen Beſuch vom 
Sirften Kaunig, ben er bat, das ſchoͤnſte 
als ein Geſchenk an unehmen. J 
Das Könige. Moͤhriſch-Schleſi che 
Eubernium bar nachſtehende auf aller 
bähften Befehl verfe tigten Tabelien von 
dem im Jahr 1785. in Maͤhten und 
Schleſien Gebohrnen , Gettauten und 
Giſtorbenen durch die Bruͤnerzeitung 
bekannt machen laſſen. 


Im Marfgraftypume Maͤhren waren 
12,071. Trauungen, 57,361. Geburten, 


(20,584. männliche und 27.778. Wib⸗ 
liche ) und 50,416 Todesfaͤlle, nams 
ih von 25,450. Perſoutn maͤnnlichen 
und 24, 666. weiblichen GSeſchlechts. 
Hievon kamen auf 





ogena 


die Hauptſtadt 


nnten Schneid = Haus 


Brünn 154. Tranungen, 571. Gebuss 
ten und 535. Todesfälle. 

In dem Kayſerl. Koͤnigl. Antheite 
Schleſiens wurden 2010. Eden ge⸗ 
ſchloſſen, 5,060. Knaden und 4 734. 
Madden, zuſaumen 9,9-3. Kinder ge⸗ 
bohren, und verſta ben Perſonen maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts 3,920. weiblichen Se⸗ 
ſchlechtes 3,921. zu ammen 7.841. Hiere 
unter iſt die Hauptſtadt Troppau bee 
griffen mit 116. Trauungen, 474. Ge⸗ 
burten, und 514. Berſtocbenen. 

Ungarn. Des Kupfers eaj. haben 
allergnäbigft gruhet, dem Verfaſſer des 
jüngfiyin zu Presburg herausgefommes 


nen g-ogriphifh bifto.ify n Leitons des 


Konigretchs Ua, Hera Joh. Ma⸗ 
ſhias Korabiefy , zur Aufmunterung 
Und Belohnuns fein:s dabep gezigten 
nugtichen Eifers, ein Gefchenf von 100. 
Dutzten anmeifen zu kaffer. 

In Sundadorf,-einem ftarf bevoͤlker⸗ 
ten Ficaen-ded Zipferfonitated hat Die 
Judengemtine mit ber von ber Augss 
durgiſchen Eonfih.on ſich einverflanden, 
auf gemeinſchaftliche Kofeu einen 
Schulledter für ihre beyderfeisige Ju⸗ 
gend zu unterhalten. 

Darmſtadt, den 1. Jul, . 

Zu Fronkfurt find in dieſer Wocheunter 
dem Schueider⸗ Handwer kẽvorfallen ent⸗ 
ſtandenz fo daß geſtern beh 400. Schaei⸗ 
dergeſellen, wozu ſich noch einige 100. Ge⸗ 
ſellen anderer Profeſſionen gewendet, aus 
der Arbeit getreten und aus der Stadt gien⸗ 
gen; fie nahmen ihren Auffenthalt in dem 
Heßiſchen Dorf Bockenheim; allein prits 
feift eines Reglerungebe fehls von Hanau 
wurden ſorche auch du fortgefchadt ;_biefe 
unrubige Köpfeli gen nun ia einem Wald 
zwifpen deu Ehurmaprziihen, Peldxn 


uud Selau chen Landen ; mo ſolche viel⸗ 
leicht beute noch werden vertrieben und zer⸗ 
rent werden, Da man von mehren 
Handwerkert Untude befuͤtchtete, fo mofr 
ve ſich geſtern bie Frankſurter Garniſon 
unterm Gewrhr holten. Don dieſem Vor⸗ 
fall eiwartet man morgen mehrete Nach⸗ 


ticht. 
Fulde, den 2. Zuili, 
* aſſel hat man verſchiedene 
Mitglieder Des Kriegscommiſſariats 
und der Mondirungscommißion in 
RBerhaft genommen ; man bat ihre 
Rechnungen, welche felbige waͤh⸗ 
zend die Truppen in Engliſchen 
Subjidien geſtanden, geführt, un⸗ 
terjucht, und darinnen groflen Uns 
terjchleif und Untreue gefunden ; die 
Yinterfuchungscommißion dauert noch 
fort 5 und der gerechte Landgraf 
wird gewiß ftreng ahnden , wann 
in Herr Vater von untreuen 
iener hintergangen worden. 
Aachen, den 3 Jul. 

Heute it Here Blanchard dur un: 
fere Stadt poſſitt ; er nimmt ſeinen 
Meg gerade nah Hamburg , weil Die 
von Herrn Hooghe daſelbſt zweymal ans 
gefündigte Luftiahrt fo übel au<gefals 
len iſt. Nun wird Herr Blanchard den 
Hamburgern dieſes Spectakel geben; 
—und dann auch in Aachen im Auguſt 
auſſteigen. 

Hamburg, den 30. Jun. 
Dle Antwort des Koͤnigl. Preuſ⸗ 
fiſchen Hofes auf die Note des 
Kahſerl. Ruſſiſchen Hofes wegen 
der Stadt Danzig iſt nunmehr er⸗ 
fehtenen.. In felbiger wird geſagt, 
daß der Koͤnig ſchlechterdigs nicht 
Aber dasjenige hinausgehen koͤnne, 
was er in der Denkſchrift vom 15. 
Sept. 1785. bereits dr & t adt 
Damig bewilligt habe, und daß 
Er fid) unveraͤnderlich Daran halten 
werde, fo aufrichtig Er auch alles 
mal wünfche , in allem, was nur 
möglich iſt, fi auf die r abfe 
Verwendung Ihrer Majeſtaͤt, dew 


- — BEE u nen, 
. ge — 


Kopfrin von Rußland, woinfährig 
im zeigen. 


2a:g, din 5. Jul. 


Gott allein weiß, was noch am Em 
be aus unferes KepusbbE werden wird. 
Taglich wird Die Verwirtung geöffer. 
Seit 14. Tagen trug foſt alles Orange 
fartne Schrupftuͤcher, Haichinden, 
Bande x. x. num ift ein Befe:l arg“ 
Sagen worden, rermoͤge weichem bep 
bober Strafe dieſe Farbe verboten wire. 
Eo fanbeit man gegen frepe Buͤrger, 
die doch mut di ſer Fatbe weiter nichts 
an den Tag legen wollen, als daß ſie 
ben ſo gektaͤnften und in feinen Vor⸗ 
rechlen ſo geſchmalerten Eibſt sthälter 
ſich nicht wollen auch aus dem Gedaͤcht⸗ 
niß verbannen laſſen. Dieſer befindet 
ſich noch mit ſciner genzen Famiue in 
Seeland, und genicht Dort allgemeine 
Achtung. Deſto empfindlicher fallt taͤg⸗ 
ish feine Abweſendeit un:erer Stadt, 
zumal weil noch gar an Feine Verfähs 
nung pwiſchen ibm und der ſogenann⸗ 
ten Patrieten + Party zu beufen if. 
Des Volk in und um Haag iſt fo aufs 
gebracht , doß bie Gene:alſia ten ſchon 
follen Darüber deliberitt hahen, ch fie - 
nich den Sitz ihrer Berath chlogungen 
in eine andere Stadt verlegen ſollen; 
und gewiß wird man den groͤſſern Hauf⸗ 
fen der Hollaͤndiſchen Nation nicht eher 
zufrieden ſtell a Bönnen, als Kid dem 
Erbtatth Iter dat Commando ter Haas 
ger: Barnifon wieder gegeben wird, und 
die Kranfungen, die er beſtaͤndig erfah ⸗ 
ten muß, au hoͤten oder es fließt in 
karzem Bürgerblut, 


Bremen, den 3. Jul. 


Herr Lavatkr, der bier vor einiger Zeit 
zum Prediger an der Anſcharius⸗ Kirche 
gewaͤdlt wurde, aber den Ruf ablchnte, 
befindet fich jeit vorigen Donnerſtage bier, 
feinen Freund ano Zögling Stolj, Pres 
diger ander Martini: Kirche, zu beſuchen. 
Geſtern Mittag dat er m ber 
Aniharins > Kircht mr Roͤm. 5, 


gr. unter einem Molhen Zudtang von 
Men ſchen gerrediger , daß Die Kirche 
nicht die Hälfte faffen Fonnte, und er 
mit Soldaten mit gejogene Gewehr nach 
und von der Ganze geführt werden 
mußte. Morgen früh predigt er zu 
Et. Martini, und am Donnertftag iu 
St. Stephani ; nach diefer Iekten Pre; 
bigt geht er Hleich vom bier, 

Xondon, den 1. Sul. 

An der meRlichen- Küfe von Schott 
land fiandete verfloffene Woche ein 
Wallſiſch von der groͤſten Sorte, Zwey 
bis drey bundert Bauten verfammeiten 
ſich ſogieich, und ſchoſſen mit Flinten⸗ 
kugeln euf ihn. Allein dieß wollte nichts 
delfen, die Kugeln drangen nicht tief 
gerug. Eudlich kam der Obriſt Mas 
Fumie von feinem benachbarten Landgut 
mit einer Kanone, die 12. pfümdige 
Kugein fhieht, und Die er gegen ben 
Kopf des Walfiihes richten, und abs 
fenzen ie. Auf den zrorpten Schuf 
wurde der Fiſch getöbtet ,. ber wenisſtens 
1000, Pf. St:ring wertb if. 

; Het, den 6. uk 
Die m Achen 


und um Truppen angeſucht, das Genes 
ral⸗ een — — 
gen,baben, dieſem Seſuche zu willfatren, 
dis S Kapfert. Königl. Majeſtaͤt feihft 
bie Befebie hie zu entheilten. Dem zufol: 
de ift 'ogleich ein Keurier an Aulcı hoͤch 

ſelde gefertigt worden , deſſen 
mon mit Ungedult erwartet. Um indeffen 
allem moͤglichen Auf chube zur Wiederher 
Krbung der Enract zu fliuren, find be: 


reitz einend Bat illon von dem laͤbi. Kaps 
fert. Königi. Infanterie: Regimente Mur⸗ 


cap und den U Arberzer Dragonern die 
Befehle zugegangen, fich marfehfertig zu 
halten. Dit diefer Nachricht if im der 
Vacht vom 3. auf den aten ein Kourier 
hierdurch gerüten, und has feine Reife 
sach Achen fortgefejt. 

Paris, den 2. Aul, 

Der König ift am 29. vorigen Monats 
zu Verſaill/s zuruͤck eingetroffen. Die Ein: 
mobner ju Rouen hatten vor der Anfunft 
Des Monarchen die Landſtraſe sing Stun⸗ 


fbcizen fi Soc nihr um Ziel ende 
nicht zum zu legen,’ 
Dirfe Stadt ſoll ih nah B üffel gewandt; 


ihn vol Der 
uͤckkehre 


de meit mit Dsanienbdumme veryeren fafe 
fen. Tie in dern Dafigen Haven vor Anfer 
legeuden Echiffe, bep 400. au der Zaht 
waren auf Den Hinterihe len mir Flaggen 
gezietet, und von den Epijen dır aſte 
tocheten fohnecmeife Wirpeln. Da wies 
nige mit weifer Leinwand verſehen waren, 
um die Schiff: zu verzieren, (0 fieg der 
Preis Diefer, Waare in einem Aygenbüde 
um · acht Stuͤber auf jeder Ele, Dir Mos 
narch erfuhr auf ſeinem Wege nach Ha⸗ 
vre, daß Die Gegenden um Fecamp Durch 
einen entizlihen Hagel waͤren verwuͤſtet 
worden. Diefis Unstück rährte S.. M.s 
jiſtat dergeſtalt, daß Sie ein: Sum :e 
von 50,000. Livtes unter die Befchädige 
ten austheilen lic] n, 
in, te Nachrichten. 
Der Herjog von Wärtenberg 
macht an den Generalſtaaten eine 
ruckſtaͤndige Forderung von 65,450* 
* die ſeit dem Jahre 1688, 
e De Werbung von 5. der Re⸗ 


rag geſtellten Meiterregimentern 


Be „Demogt, Daufenod ju zahlen 

gen Schreiben von ar 
2 

ann — pril, ſieht es 


ungen 
die Weit dafeibit angerichtet hat, 
fehr traurig aus; de Bey bat 
alle feine Söhne —— ge 
ung machte, 
er ſich felbft getödret hätte, wen 
er nit davon gehindert wäre 
Auch mit der Kornärndte ſieht es 
dafelbft übel aus, indem ein ſied⸗ 
beifien Degen alles verdorret 


af. 

Tippoo Saib iR wuͤrkllch im Tr-fo 
fen gegen die Maatten, als er dem 
Hyer Seib in einer Schange ancıgrife 
fen, ſcharf verwundet, und an f inen 
Bieffuren zus Seringp-tn Heft. ben. 
Sein Sohn, noch ein Kind, folste ipm, 
und Cumrordien Cawn ward, wihrend 
feiner Mirderjäprigfrit, als Regent er⸗ 

. Düfer Einrichtung aber wider⸗ 
feßte fich der noch Iehehde Dpders Ag 


Sobn, ber aber, nebſt Dem Comrordien 
Earon fol erſchlagen kon. De Du 
rattes und der Nizam werden allo Hp⸗ 
ders zroſſem Reich eia Ende gemacht 
haben. Hyer Saib die gemachte 
Erc berungen behelte und die alte 
Familie des Nyiori Raid als ziinsbat von 
den Maratten wieder eingeſezt werden, 
welche Revolution eine ginz neue Ders 
oͤndervng in Indien verurſacht. Des 
Holländifte Gauvernene von Keplon, 
foll ins Geheim Durch feine Ingenieurs 
und Officiers den Hytt Saib unterſtuͤtzt 
haben. Ueberhaupt folder Einfluß der 
Holländer feis Dem letzten Griedenstras: 
tat fehr groß feyn, umd durch bie Buͤnd⸗ 


niffe wit dem Raiads fehe zugenommen _ 


babn. 

Am 29. vorigen Monats geſchehe 
von dem Fuͤrſt· Bicheff zu Tonftanz tie 
Einkgnung St, Hochfürſtl. Snaben ded 
Herrn Fürft:Abten ju Kempten, dafeibft 
wit fonderbater Feyherlichkeit. Am 2. 
biefes hielten Hochditſelben dad erſte ho⸗ 


he Pontififalamt, mapı end welchem zwey 


Caritularherren des Fuͤrſtl. Hochſtifte, 
namentlich bie Hochwuͤrdigen Hoch wohl⸗ 
gehobene Ke.ren Adetrich Freyhert von 
Melsen auf Laupheim , und Earl {frep: 
derr von Speth auf Zwyfalten iste 
jwepte Jubelmeſſe geleſen, drey andere 
aber, amentlich die Hochwuͤrdig Hoch⸗ 
wohlgebobtne Herren Bernarh ürep- 
dert von Bufef, genannt Brand, Lud⸗ 
wig Freyher von Hornftein auf Goͤl⸗ 
fingen , und Ulrich Freydert von Hotn⸗ 
ſtein auf Gröningen ihre funfjigjährige 
DOrdenigetübde in die hoͤchſte Hande Sr. 
Hochfuͤrſtl. Gnade abgekgt, und ers 
neuert haben. Der Hochwuͤrdige Hochs 
mohlzeboprne Herr Johann Baptiſt 


Stenherr von Hornftein auf Goͤffingen, 


des duͤrſtl. Hochſtifts Elimangen Kapis 
fular, haben in einer eben fo erbauen 
den ais zierlihen Kanplrede über Job, 
2, V. 28. Diefer feltenen Feperlichkeit 
einen ganz angemöhnlichen Schimmer 
beygelegt. 

n In Stratfort, ohnweit Chatlestown 
in Amerika, lebt ein Mann, Namens 


Edenezex Hurd/ 84. Jahr alt. Er 





fieng an im Jahr 1727. Poſt zu re 
ten von Neuyork nah Sapboof, ritte 
fo 48. Jabre fort, immer in 14. Tagen 
einmal , und machte bey jeder Tour 
254. Meilen. Er ritte al’o in ben 48. 
Jahren 1248. mal , und uͤbe haupt 
316992. M-ilen. Wenn man bie Cirs 
cumferen; bed Globus auf 25920. Meis 
ten rechnet, fo bätte er in bieſer Zeit, 
mit feinen Mitten die Weltfugel mehr 
als 12mal umeeiten koͤnnen. 
Freyburg, den 8. Juli. 

Heute iſt die hieſige 282. Ziehung 
eolljogen, und nachſtehende Numern 
find ausgehoben worden, als 


45. 85. 58. 5. 66. 

Die naͤchſte 282. Ziehung des Vor⸗ 
deroͤſterreichiſchen Lotto geſchieht in Guͤnz⸗ 
burgden 15. Tu ii. wornach mar ſich mis. 
denen beliebizen⸗Einſaͤtzen an befannten 
gemöhnligen Drten gefaßt. zu machen 
und zu richten bat. 





— 


AVER A en 7. 

In dem De ichen vB su 
Hammelr cine Stunde von Augsburg if 
in der Nacht vom raten auf den ıaten 
dich ein gewaltfamer Einbruch mittelſt 
Einfeigung in dag ate Stockwerk durch 
E:öffuung eines Kenfterladen und Einſtoſ⸗ 
fang derer Fenſterſcheiben geſchehen und 
aus 3. Schlafzimmern 8. angerichtete 
Betten diebiph entwendet worden , und 
zwar find von dieſen Betten 2. Einrich⸗ 
tungen mit D.V. S.H. Wr. 1. umd 3. 
mit D. V, 8. H. Nr. 3. und ein Kinds⸗ 
bett mit D.V. S. H. jmep aber allein 
mit H. 3. gezeichnet. Biere derfelben 
find mit gedruckten, die übrigen aber mit 
weiſſen Dedbettäberzägen verſehen. 

Beuachbarten Herrſchafften und [dbk 
chen Aenitern wird die Anzeige um dei 
willen hievon gemachet, und jugleich g# 
jiemend erfuchet, menn von denen entwen⸗ 
Deten Betten , welche entdecket märden, 
hievon —— geneigte Nachricht 
jukommen zu laffen, um jofort das wir 
tere wiſſen jzu beobachten. Welches in 
derley und anderen Vorfallenheiten zu 1» 
wiedern verfichert wird. 

Augsburg, den 12. Jul. 1786. 

Ham ijches Verwalteramk 





| 
| 
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Aug pur giſche Ordinari Poſtzeitung, 
won Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 


Wie Ihro Kim. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Berkgt und gedruckt von Joſeph Anton Moy/ wohuhaſt auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 








Wien, den 8. Julii. 

Ben der geijtlichen Hofkommiſſion 
“ fol dem Monarchen. noc) vor 
feiner Abreiſe eine ſehr dringende 
Vorſtellung wegen Aufhebung der 
Shlofigteit der MWektpriefier einge 
reicht worden, aber darauf mod) Fels 
ne Reſolution erfolgt ſeyn. Nach 
einer andern Verordnung, die ſchon 
anter der Preſſe ſeyn ſoll, ſoll das 
fo gewoͤhnlich gewordene Ehrenwort: 
Fuer Gnaden / beym männlichen und 
weiblichen Geſchlecht gaͤmzlich vers 
bothen, und an deſſen Sielle Die 
ietichere Benennung des Cha⸗ 
rakters: Herr Hoftath ꝛtc. ıc. einge⸗ 

fuͤhrt werden. 

Zu Peſth ſoll waͤhrend der An⸗ 
weſenheit des Monarchen eine Art 
von Landtag gehalten werden, auf 
weichem manche Dinge zu ihrer 
Meife kommen dürften. Es fol 
ein neues Wappen verfertiget wer⸗ 
den, welches das — und 
Siebenbuͤrgiſche in Eins zuſammen 
faßt. Man haͤlt dieß für einen Bes 
weiß, daß Ungarn und Siebenbürs 
gen nicht mis- dem Erzherzogthum 
Defterreich vereiniget werde. 

Kriegel ift ist fo weit wieder her⸗ 
geitellt, daß auch an ihm nunmeh⸗ 
ro das Urtheil volljogen werden 
kanmn. Er wird nämlich kuͤnftige 
Woche aufder Schandbühne ftchen, 


und Dann jeine neue Stelle als, 


Gaſſenkehrer antreten.: - 
San, will bevausten, daß St. Ma⸗ 
jeftät, da Sie din Tuͤrkiſchen Granıın 








ziemlich rabe Fommen, dort mandes 
anordnen werden, dad fir ru;ige Zus 
Funft rätbfelbakt it. Auch werden Die 
dortigen Regimenter fin jeden Fall der 
Zufunt Befehle erhalten. Und noch 
t:okt immer die Pfotte Rufland und 
der Republick Venebig. 

Salzburg, der 15. Jul. 

x Aus einer wronge von Becichten h ben 
mir nur das Weſentliche von Dir leitzten 
Uberfhwemmung cus. In jenen Segen⸗ 
den unſers Gebirges, welche an der Straf⸗ 
fe nah Stepermarft liegen, waren Dir Ver⸗ 
wäftungenufferosdenitich. Radftadt dat‘ 


fürse.riih geitten. Necht nur ward als 


Lö -von den hoch iugtiunın.n Inne 
fi omme bis an das 218 Steckwerk inte 
Wiffergeiener ; fondern auch die Drfh iz 
dizungen-an Haͤuſern, Scheunen, Gewer⸗ 
ken ac. waren zu gieicher Zeit eben fo ploͤz⸗ 
lich, als unzah bar - An den Siraffen, Die 
zum Entferen ausgeſpuͤlt worden find, 
wird noch fange Zert unermuͤdet gearbeitet 
werben müjfen. Ya. ctius brach ein 
Donnetwetter, und Dann cm gewalliger 
Plotztegen über die ungluͤckliche Stadt and; 
und ſetzte Die bangen Ei. twobhner in neucd 
Schrecken. Alrin weiteres Unheil geſchah 
nicht. Unter den ff beſchadigten 
Sezenden befinden ſich Werfen = os 
fer Saalfelden, und uͤberhaupt alle gröf 
fere Platze des Gebirge. | 
Auch aus dem nahegelegenen Oberoͤſtetr. 
Marfte Iſchel haben wir oleich traurige 
Nachricht. Der Iſchelfluß wuͤtzete grau: 
lich, tiß 5. Haͤuſer nekft sine Menge 
Scheunen, und Keinen Beucken, bern 
Hufen, und beichadigie deynade alle Ge— 
baude. Man rüber neue Bepipiele von 
Dienfchentiehe und Seclturtoͤße/ Dotuc 
ſich bey dieſer betruͤbten Lage die behshre 


— 





Samitie dei Koyrert. Koͤnigl Repierucges 
Matts Herrn von Hard ansgareibace 
b tie. Ihr Haus ſtand Jedermann offer, 
wer Zuflucht juchte, und Küche and Kei- 
lei ward unter Die Labungetttritigen ges 
theilat, wolle ihr Sott mit dem verheißes 
nn Zunderjeirigen loben wolle. 

Aus Dee ancrinzenden Typ 0‘ baben 
wir geihlautende Nachrichten. Dar Jun 
überfieg feine Uer mit Unseflümm, und 
überfirsomte in Geſell chaft anderer Pas 
che, und Berpftrömmme Land, und Städte. 
Um Ratterberg ber bis Hopfgarten war 
alles See, und Zerftörung. Die Getreid⸗ 
Kiften , und Schme zoͤfen in Brirloͤgg, 
roie auch Die Diaffingögererk: zu Achrain 
nedſt der Elzöhütte, zu Kraͤnzach listen 
fuͤrchterlich. In der Stadt Rartenbt v 
man grofe Steine vom Schloßberge fi 
be abwaͤlzen; doch zum Gluͤcke nur die 
Gärten der Stadt verwuͤſten. Zu Kuͤtz⸗ 
bit, St Johannes, und weit herum gab 
es der Graͤu⸗ nicht weniger, Die wir, um 
nicht immer Das nemliche zu wiederholen, 
in die Claſſe Der bereits befchriebenen ſetzen. 

Sagan, den 23. Jun. 

Der geftrige Tag war ein lange ent: 
behrter Freudentag für uniere Stadt, 
indem mir an demſelben das Eluͤck ge— 
noſſen, die regierenden Kandesnerrichaft 
bey urs zu ſehn. Dis regierenden Her— 
zogs von Curland und Sag n Hchrü.it. 
Durchlaucht, i rol ichen Hoͤchſtdero Se 
mahlin und P.inzeßin Tochter Da ch⸗ 
lauchten, trafen gegen I. Uhr Nachwit— 
sage in hoͤchſtem Wohlſehn hier ein, 
und wu den von allen Unterthanen cuf 
das fey.rlichfte und mit der größten 
Sreude empfangen. Gr. Durchlaucht 
wurden bier von dem Magiſtrafe, an 
deſſen Spike ſich durch Adordnung aller 
dirfer Fryerlichkeiten d.r regierende Buͤr⸗ 
germcifter Puſch ganz vo zoͤglich ous⸗ 
zeichnete, die Stadtthorſchloͤſſe prafens 
titt. Der Zufluß von fremden Zus 
ſchauern in der Stadt war unbefchreibs 


lich. 
Hamburg, den 4. Jul. 
Laut Nachrichten aus Petersburg 
find daſelbſt 2. Rußiſch geſchriebene 
aber bereits ind Deutſche uͤberſetzte 


Eujifpiele erfchienen, — der Betrk, 
ger, und — der Verbiendete _ 
die wie man durchgehends verſichert 
aus der Feder der erhabenen Rays 
ſerin ſelbſt gefloffen feun ſolen. Der 
Held von beyden Gtücken iſt der 
berfichtigte Graf Caglioſtro, derbes 
Panntlich auch in Petersburg leicht, 
glänbige Leute aufiuchte , die er 
durd) ſeinen magifchen Hokus Por 
fus in der Kunft, Gold zu kochen, 
und Heine Diamanten groß zu mas 
—— nen re 
terrichten wollte. Es ift do us 
de, Daß dieſer geführfiche Mann, 
der ſchon fo munden Schwach 
—* — N welches eben 

vier iſt, geprellt hat, noch ni 
iſt dechifrirt worden. at 

Breſt, den 25. Jun. 

Nach Berichten aus Cherburg 
iſt dieſe kleine Stadt und Die nze 
Nachbarſchaft von von Men N, 
die alle den König fehen wollten, 
Der am 22. dort amutommen roar, 
Diefer Hafen von Cherburg erhäft 
nun durch den ungeheuren Damm, 
der von der Inſel Pelee an das 
Ufer vermitteljt der Conen gezogen 
wird, Raum und Sicherheit für 
49. bis 50, Kriegsjchiffe , woribee 
die Engländer, denen freplich diefe 
Unternehmung in Kriegszeiten grofr 
en Schaden bringen kann, gewal⸗ 
tige Augen machen. Der König 
war felbft auf der Inſel Pelee, two 
er den Kaften einjenken fah, Der in 
feiner Baſts 144. Fuß und oben 
60. im Diameter hatte. Die Dis 
he war ungefähr 80. Fuß. Um 
den Kaften oder Cone herum was 
ren 90. groſſe Tonnen beveitigt, 
wovon jede auf der Oberfläche des 
Waſſers 24000, Pfund Schwere 
halten konnte. Ihre vereinte Kraft 
trug alfo 2, Milionen 16,0000, 
Pfund des leeren Kaſten. Die 


—— 


Fluth hatte den Kaſten flott gemacht, 
und nad) der See gebracht. An 
dem Orte, mo er eingeſenkt wer⸗ 
den folte, befanden fih 4. Fahr 
jeuge. As ex bier angefommen 
war, wurden die Geile, womit die 
Zonnen beveftigt waren, mit vielen 
grofien aufgehenkten Meſſern, wo⸗ 
von jedes 600. Pfund wog, abge⸗ 
fehnitten, worauf ſich die Maſchine 
nach und nach einſenkte. Als fie 
auf.ihre Stelle gefegt war, ward 
fie mit Steinen angefült. Der 
Monarch war überaus zufrieden mit 
diefer Operation. Die Kanonen, 
weiche zur Begruͤſſung des Könige 
abgefeuert worden, waren mit Kur 
sein geladen. (Diefes iſt die Ge 
wohnheit, wenn der König eim 
Sin befcht.) Es befanden fi) 
auch viele Eugliihe Schiffe, felbit 
von der Königl. Marine , auf der 
Rede , die ſich mit den daſelbſt 
befindlichen Franzöfifchen Schiffen 
vermifchten. Als ji) der Monarch 
in Dem Boote ans Land begab, 
ſtuͤrgen fi) verſchiedene Schwim⸗ 
mer in die See, welche die Ehre 
hatten ihn ans Land zu bringen. 
Der Koͤnig ward, umgeben von 
einer unzähligen Menge Volks, 
welches uͤber den Anblick ſeines Lan⸗ 
desvaters Freuden⸗ Thraͤnen weinte, 
nad) dem Abteyhauſe begleitet. Man 
kann ſich einigermaßen einen Be 
griff von der Einjenfnng einer Cone 
oder Kaften machen , wenn man 
bedenkt, daß man 2. Monat Zeit 
haben muß, um ihn ganz mit Stei⸗ 
nen anzufüllen. Es enthält 4000, 
Cubiefuß Steine, 
Madrid, din 13. Jun. 
Nunmehr find. bereits über 6. Mil: 
Hosen Piulter aus dem Schiffe, Peter 
von Alcantara, gerettet worden, naͤmlich 
I. Milion629336. in geminzten Golb, 
4. Mitionen 445793. in gemünjtem 
Silben, 3559, Pıafter in Golbbarten, 


und 65242. in Eüserharren. Ferner 

find auch 2209. Kupfe.barıen, ımb 56, 

Kenonen geborgen worden. 
Kurzgefahte Nachricht. 

Zu Münden Hat ſich der Papktiche 
Herr Nuntius ſchon verihiedenemate in 
Pontifikaſkleidenn geiwigt, als am Fron⸗ 
zei bnametag ⸗·, wo er tag Hechwuͤrdisſte 
trag, und am 3 1: der Apeſtelfuͤrſten bp 
—— wo E: dar feyetliche Duchamt 

ielt. 


— — ——— — — 
— FPERTISSEMENTS. 
ey Chriſtoph Friedrich Buͤrglen Ba 
händler in Aura ri int zu En: + 
Augsburgs: Suchdrudregefhichte, nebſt 
ben Jahrbichera derſelben Erfter Theil 
vom Jahre 1468. bis 15,0. verfaſſet und 
mit Litterariſchen Anme keagen eriäntent 
von G. W. Zupf, mit ſieben Kupf. gr. 4. 
ar 4 1780. fl. 3. 
ittſchrift, rechtiertigende, dem Parle⸗ 
ment zu Parit bon Herra Kardinal von 
er überziehen ıc. 8 786. ı5. fr. 
ilheim Vulgata Paraphrafisea, = 
Tomi, 8. maj. 38 fl. 1. go, fr. 
og der ſaͤmmtlichen Kayſerl. 
en Reichsſtaͤdte in Teutichlaudg » Kreis 
a, Weifenburg 1786 8 kr. 
Sammlung Gesographiſcher Schriften, 
7. Bände 8. Weifenbarg 1786. fl. 7. 
wird alſo um den Dränumerationde - 
Beutiwei Fon Hrn Tpeologifche 
n, Loren, Sr, ole 
x logädie * —* 8. Die 
A Nachrichten von dem Brain 
rei aus ver Handſchrift feines ent 
bei * Cammerdicuers, 8. Berlin 776. 
36. kr. 


— — — 


Auf biefig Churfirſtl. Amtekaſten lie 
gen 33. Schaf Kern, 96. Schaf Seren. 
48. Schaf Gerſten, und 540. Schaf Ha⸗ 

er vorrätbig,-und zum freyen Verkau 
da: Kaufsluflige kornen demnach a 
Dienjtag den 28. Julii bey hieſigen Auite 
erſcheinen, und ihr Anbott ſchlagen, we _ 
es ſonach dem Meikbirtenden, auderſt aber 
nicht, als um den mittlern Schrannens 
preiß verabfolget werden wird. Meine 
den 6. ul. 1786, , 
Ehurpfalz Baperifchet Kaſtenanu 

Mehringen. 


— — —— — 
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Einem geehrten Publilum wird aumit 
wiederum betanut gemacht, daß die ſechte, 
anf den za, Aulii jeſtgeſetzte zZichung Dre 


ſehr vortheifgaften Kayſerl. Königl. Nie 
derlaͤndiſchea Klaffealst‘erie in Broͤſſel ge 
ſchieht, welche aus 40009. Looſen, 22000. 
Gewinwfie , und 256. Yrämien befichst, 
ud worin nicht allein viele große Gewinn⸗ 
fie von 129090, 10.000. 0000, 50000: 
40900. 300@). 259009. 24002. „15000. 
12000. un 12200, jondern auch ſehr vie 
fe anſehnliche Mittel» Preife von 9000, 
8000. 7500. 6000. 5000, 4000. 3000, 
2500. 2000, 1500. und 1000, brabanti- 
e Gulden zu gewinnen find, auch der 
niedrigfte Gewinnſi die Einlage überftei 
get. Wer fi nun hiebey zu interefiren 
aediufet , der kann nicht nur allein ee 
ar alle Klaffen pr. fl. 100, brabantii 
in hiefigen Cours fi. 86. 26. Er. beträgt, 
ndern auch sur fehlten Klaſſe befouders 
eines mit fl. 8. 39. Ir. haben, und ſolches 
neh dem gediuckten Plam in dem biefig 
Kapſerl. Könige. Vorderoͤſterreichiſchen 
Yotto Hauptkomtoir bis den Zr. Julii, 
als am Schluftag adlaugen, wobey noch 
zu erinnern, daß die Auswechslung jener 
Looſe, oder Billets, welche nur auf eine 
eine Klaſſe lauten, ſpaͤteſtens 8. Tage vor 
der nächitfolgenden Ziehung geſchehen muß, 
wie im widrigen das Recht dergleichen 
Looſe, oder Billers anszutaufhen ganglic 
erloſchen it, und aufhört. 
„Die Ehurpfälsifche 12te ElaffenLotterie 
ft gezogen, und find die Gewinuſte mit go 
wohnter Sertigfeit ausgezahlt worden. Zu 
der eh fulgenden‘ raten Elaffen-Potte: 
gie, find bey Endesunterzeichneten Plans 
und Loofe zu haben, zur aſten Elaife Ev- 
et ein zanzes Loos fl. 8. 40, Er. aurzten 
3. 12. fr, zur 3fen fl. £ 4=. fr. jur 
aten fl. 6. 24. fr. und zur sten legten 
Elafiifl.g. mithin durch alle 5. Elaffen 
fl. 24, Die erfle Elaffe wird den roten 
Auguſt prorimo gezogen und die folgende 
vou4. ju 4. Wochen Der Schluß das 
von iſt allemal 8. Tag vor jeder Ziehun 
woruich ſich cin geehrtes Publikum zu ur 
ten belieben wird. Dießmat beftehet diefe 
Lo’terie nur aus gooo, Faufen, worunter 
3751. Breife und Prämien find, der ge 
ringſte Treffer Üdertrifft die Einlage weit, 
die ſtaͤrkſte find eine Afl. 15000, à ; 
fl, 4000. ä fl. 2500. Zwey ä fl. 2000, 
2.afl. 1500. ı5 & fl. 1000. 22,4 fl 400, 
26:2 fl. 200, vnd sfl.1og. Die in 


den 4. erſten lüften berausgefommene 
Nummern, ſpielen indenen folgenden nicht 
mehr mit, um die Fedler in der letzten 
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Elaffe nicht zw vervielfaͤltigen, man feirb 
aber Sorge tragen mit Kanflofen aufn 
warthen, Geld und Briefe bittet ınan ſich 
franco aus, dagigen iſt fich auf befie Bes 
dienung vollfommen zum verlaffen. 
M. F. Klett, als autperifirter 
Einachmer auf dem Ber 
— — laach⸗Platz in Augsburg. 
Sollten nun einige Herru Liebhaberen 
belieben Loohße in die 54Ne Utrechter Lotte⸗ 
rie zu aehmen, fuͤnſter und letzter Haupt: 
klaſſe, pr den 24. Jul. ziehen am 
— fo kann ih Endes benaunter 55. 
. vor ein ganzes Looß, 27. fb 
vor ein er und 13: fl 45. fr. wor 
ein vierte Keichsgeld nah dem 24. fl, 
gu ‚ damit bis den 26. Juli. dienen. 
ie RenvvationtLooße müßen aber läng: 
Ans ‚den 17. Inl. renosirt, anfonften 
felbe vor nnalltıg biemit erklärt, usd 
feinen Autheil an Fünitig fallenden Ge 
winnft haben ! Ju diefer Klaße find 1652. 
Preiße und Prämien unter 6400, Looßen 
worunter 1. Gewien 40000. 20000, 
10000, 500%. 2500. 20, d Iooo. 25. 
@ 400, 40. a 200, 60. a Ioo, 100 a 
80. 250..d 75. 300. a 70. 800. a 65, 
ohne die anjchalichen Prämien 2. diefer 
a 800, eines, eiaes a 1000. dir Summa 
ber Bräigicn allein macht 6,60. dir gan: 
je Gewinn betrazt aber diejer "Maßen ein 
Kapital won 228290, Welches in der 
aröften Realite, und Aecurateſſe ausgezo: 
gen wird, man alſo ohne Mühe ein Haupt: 
luͤck in dieſem Monat noch darinn bar 
en, womit accurat allhier bedienen Tann. 
Johann Grorg Varlus Huber den La— 
den unter dem Gaa⸗Hof der goldneu Tran: 
ben habend, welcher fih Geld und Bri— 
fe Franko ausbitter.t ‚ 
Citatio. 
Alle diejenige, melde an den Jacob 
Gwalt, Diaverhofs = Befizer allbier eine 
rechtmäffige Forderung zu haben vermey⸗ 
nen, werden hiemit peremtorifch vorg/ la⸗ 
den, daß fie bis Donnerkag den zoften 
fin hoj, ansi um 9, Uhr in dem bie 


o, fr. 





gen Schluß duch fich felbjten, oder durch 
eglaubigte Unwälde einfinden , ihre For: 
derungen angeben, und ſolche behärig Iir 
quidiren jollen. - 
Sign. den 11. Julli 1786, 
Ayſtetten daͤchſt Augsburg, 
T. Mid. Klemens Koͤbach, 
Anıtsorrwalter, 








ro. 168 Sam lag ‚ den ı5. Julii. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats,gelehrten,hiftorif. und dfonomif, Neuigkeiten. 
Wels Ihro Röm. Kayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegia 


Werlegt und gedruckt 


von Joſeph Anton Moy/ wohnhaft auf dem obern 


Frahen, in dem ſogenannten Schutid⸗Haus. 


Wien; ben 9. Ju üi. 

ud Linz wird unter dem 3. dieſes 
Monats gefchrieben: „ Die Wut) 
des brauienden Stromes bat ſich 
woor gelegei 5 er ift im fein voriges Bette 
x » und wir werden durch 
keine Gefahr mehr beun uhiget; aber 
num.erft tretten die Verwuͤſſunzen ber: 
vor, Die das Waller angerichtet böt, 
und machen Das erlittene Unglüd gan, 
füblbar. Mar um Linz; herum barf 
mon den Schaden zu 50,000. Gulden 
berechnen , fo ſehr zu deſſen Hemmung 
und Verminderung eine Diingr edler 
Menfhenfreunde anf das wirffamft: bey 


Bon dın Gegenden umber 
many, dab der Inn Strom zu Schat 
ding die ganze Ian Bıüd:, wie au 
vie Haufer und einen neugebauten Datz: 
fadel von Neuhaus hinweggeriſſen habe. 
Die er Strom führte daſelbſt ein ge ganze 
Haͤuſer und ungeheure Bruchſtück mit 
fd. Zu B aunau war die Flath nicht 
weniger ſchrecklich. Sie nahm von ver 
Bapyriſchen Seite 4 Joch weg, und 
verheerte Den Holjgarten Hegenou, wo 
über 6000. Kiafter Holy des Strom $ 
Kaub wurden. Bon Coldwerth aus 
dem Miübiviertel vernimmt man, d-f in 
dafiger Kirche dad eindringende Waſſer 
die Kanzel aus der Mauir geriffen has 
be, u. ſ. w 

Da Se Majeſtaͤt der. Kayfer 
vorhatten, den Kabinetöfefretär von: 
Bourginion, wie letz 
wurde, zum Oberſtlieuten ante zu bes 
fördern, fo lieſſen Sie: eine: dieſem 
Range zuftändige bordirte: Weite, 

mebfk: dem: Dektese von. Wien-madp 


yernimnt 


gemeldet: 





Gräs bringen. Bey Eröffnung 
der Erpedition waren Se. Majes 
ftät zugegen. Man fand Die 
Melle; ‚, Wie Eömmt diefe das 
„her ? Es ift ja Tore Weſte 
Bourginion/- fagte der Monarch). 
35 feine folche, war die Ants 
wort. „Zier liegt aber. noch ers 
m was dDabey. was dazu geho⸗ 
r ven mag.’ Mit dieſen Wor⸗ 
ten übergad ihm der liebreiche Mo⸗ 
narch das Dekret, als ob «6 fi) 
ag 3 Weiſe gefimden hätte. 
favonien , den 26. Fun. 
Der ry. und 20, diefes waren 
für den obern Theil Stavoniens, 
befonders für das Gradiſkaner Mes 
giment , für den Staabsort New 
gradiffa und viele andere Ortſchaf⸗ 
ten, zwey fehaudervolle Tage. In 
Pr * 8* den 19. Ei J 
ehr heftiger Platzregen, einem voll 
Fommenen Wolkenbruche gleich, die 
engen Thäfer in dem u e⸗ 
gen Pakraz fo ploͤtzlich mit * 
an, daß eine für die ganze Gegend 
verderbliche Ueberſchwemmung ers 
folgte ; Bäume: wurden mit dew 
Wurzeln aus der Erde geriffen, 
äufer sweggewühlt, Menfchen und 
eh mit weggeſchwemmt, Die ſchoͤn⸗ 
ften Wiefen und Fruchtfelder, die 
Hoffnung fleißigerfandwirthe, durch‘ 
die Fluthen durch 
Schlamm: und Steinen bedeckt. 
In Lem cinzigen Dorfe Kobachevchze fiab 
29. Minſchen um Leben gelom nen; bey 


‘ 


Anno 1796. 


Üte ein. 


uͤhlt, und mit 


—— 


w cſcher Gelegen heit bie kiebe eines Waters 
zu ſe inen Kindern beſonders angemerkt zu 
werden veriient. Dater reißente Etrom 
fein Hau: bereite mn Schwan ken brachte, 
und der Etaſturz nabe war, nahm er feine 
b ide Kinder, cinen Knaben von 4 
und cin Mätchen ron 3. Jahren, bifabl 
ihnen, ſich feſt an frinem Kleide zu halten, 
und erge.ff einen Balken, on welchem er 
fi hielt, mobey er tie Kinder eı mahnte» 
ſich durch das Find ſten am Kieide 
wicht ermuͤden ju laffer.. Im bier Lege 
wurden fie fo mit einander von der Fluth 
fortgeriffen, und end lich an einen Baum 
getrichen , on deſſen Aeſten er ſich fing. 
Er war fo gluͤchlich oder fo ge chickt, beyde 
Kinder auf die At zufiren, und aud ſich 


ſelbſt zu retten. B- pm Anbruche des Tags 


wurde er intiefem Zuftande entdeckt, umb 
ihm ſogleich Hilfe geleiſt.t. 

Den 20. darcuf ſtuͤrzte in der Segend 
des Dorfis Cyrnek ein chen ſo ſchreckli⸗ 
cher Platzregen nieder, Ber 4. Haͤuier ans 
Üfer Lage ef, wobehy aber noch zum Gluͤck 
nur 3. Perſonen ihr Leben verlc bier ; denn 
Dieb geſchad Nachmittags um 4. Uhr. 
Boulzemek drang dic Fluth in den ® tuabe: 
Dıt Reugradif , füllte alle Keller vo 
Waſſer, u dribr.te an Haͤuſern, Ge: 
raͤthſcha ken und Kaufmannswaaren groſ⸗ 
pn Schaden an. Die m:iften Gärten ſind 
voͤllig jn Grunde gericht: r. 

Bilin „deu 4. Juli. 

Am Frcyhtage, als am zoſten Junii, 
wird die oͤffentliche Prüfung. der in der 
Barrifonfchute unterrichtiten Jugend, in 
der Sarnifonficche , in Gegeumart Sr. 
Ercellonz, des General Fieutenonts und 
Gouvernens, Herrn von Möllendorf, 
und Sr. Exeellenz, des Generalsfieuter 
nants und Eommandanten , Her von 
Bram , als Patronen dieſer Schule, 
wie and Er. Era lleny des Etotimini; 
ſters, Herrn Baron von Zedlig , und 
vieler andern Herm Dfficiers, jur innigs 
Ken Freute aller unpar ehr hiſchen Anwe⸗ 
jenden, ſehr glüdlich vollzogen. Zum 
Beihiufß belohnten Se. EreUen, der 
General: Lieutinant und Gouverneur, 
Hirx von Möllendorf, die SleBigften mit 
Prämien, bie in den wweckn aßigen Schul: 
buichern beſtanden 





Ein gewiſſer Bedlenter hey einer Herr 
(hr fe uſ tſt date ſich verl iten loſf m, 
felbige zů beſteblen, und, um den Vers 
dacht des Diebſtahle won fih abzuwoͤlzen, 
das ganze Haus in Brand m ft den. Er 
eröffnen auch mirfiih ein Spinde, 
und nmmt eine betraͤchtliche Summe 
Geldes heraus, len Schweftl und 
andere brennbarte Materien untr 
das Bette, zündet ſie an, und fchlicht 
die Tpüre hinter ſich zu. Zum tue 
vergießt er die Fe: fter aufumachen, fonft 
würde das Feuer Luft befommen, und 
ſch eckliche Verwuſtung⸗n angerichtet ha⸗ 
ben Indeſſen ward durch chleunig an⸗ 
ger:nite Min das Feuer noch "ge: 
loͤſht. Niemand argmohnet auf Diefen 
Bebienten, da er feinr Herrfchaft fo 
lange t:cu. gedientt, und dieſe ihn ſelb ſt 
rider ollea Verdacht vertheidigt. Der 
Ciminal Richter verhoͤt tod aber Das 
ganze Hausdeſind, und nach den Um⸗ 
Händen der Aus age «er übrigen four 
doch fo etwas anf dieſen Menſchen/ Das 
mehr Aufınszfamfeir erweckt. Er wird 
ao umſtaͤndlicher und enger befragt; 
und dae von cinem dritten mieder ber: 
beysebrachte geht b’ene Geid uͤberfuͤhn 
ihn derm ſſen dir Thut, daß er ſein vo⸗ 
tisch Laͤugnen zuruͤcknimmt, und das Ver⸗ 
btechen tingeſteht. In dieſer Woche if 
ibm run fein Uthen pub iert, nad 
— er Icben.ig verbrannt werben 


Paris, den 5. Julli. 
Der König foll gefonnen ſeyn, 
mern die Königin von einem Prin⸗ 
3 entbunden wird, Demfelben den 
amen : Herzog von Lothringen 


geben. 
— der König nach Caen kam, 
überreichte ihm. der Gouverneur die 
Stadtſchluͤſſel, deren einer von Gold 
und der amdere von Silber war 
auf einem fildernen Becken. Der 
König nahm fie und übergab fie 
feine Gardehauptmanne. Als der 
Gouverneur mit dem Becken immer 
n biieb ‚. fugte der Monarch: 
das auch. fir mich 2. und nahm 
68 00 








Neo. 169, Montag , den 17. 
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won Staats, geleheten, hiſtoriſ. u, dconomiſ. Neuigkeiten. 
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dem obern 


* Graben , in dem Iogenannsen Schneid = Ha 


r Wien , ben . ul. 
5 Ungaziige Hoffen ziep £heitte Dem 
»oftriegerath im voriger Woche 
misteift ciner Note die Anz:ige mit, daß 
nachdem Scefeiy durch Urthel und Recht 
als infam Eafirt worden, dieſe Infa- 
mie nach den Ungariſchen Seſetzen auch 
deſſen aͤls Dfficierd unter der Kapferl. 
Königl. Armee dienende zwey Söhne 
treffen müßte. Da dies aber mürdige 
er find, fo hat fih der Hofttiess⸗ 
rath hierüber die Aeuſſerung des wWo- 
narchen erbetten , und man zweifelt num 
Eeinesivegs,, daß der Monarch dieß aus 
den Zeiten. der Smifterniffe fich derſchtei⸗ 
bende Gefeis gaͤnglich aufheben werde, 


Pi. foü ber 8 ag 
P jeprt, Bag vie Beten 
der ‚ um in ihren Yemtern 
und Dienftiiiftangen auf den eriten An⸗ 
blick erkannt zu werden, ein befonders 
ihrem Katalier anit Zeichen, 
welches Se; Mojeſtaͤt befiimmen 
y follen, weil man dafür 
‚ es doch in manderlep Bir 
tracht gänz gut, vielleicht auch bem 
Dienfte. vortbrüthait feon wuͤrde, felbe 
alleı.thalben unterſcheiden zu koͤnnen. 
Am 3. dieſes Monats wurde zu Pres 


heil des beruͤcztigten Iuden⸗ 
mörderd Zech volhogen. Das 
Geti Stabrinagiftrares hatte ihn 


verurtheilt, mit gluͤhenden Zungen ge: 
zwickt / und dann von oden hinab ger⸗⸗ 
dert zu werden; aber St. Majeſtät ha⸗ 
ben dieſes Urtscil zu milden, unb in 
eine fhasie Zuhtisung aud Iebmöldtgs 
liche Gefangenſchaft abzuändern geuhel. 







Dieſem ach wune des Verbrecher auf- 


der Ki ſtaͤlte gebrandmarkt, durch 3. 
Tage jeeesaial mis 50. Stod chaͤgen 


in 2 
—* 32 4* *5 ⁊ — 





gezüchtiget, und dann nad 


Sjegebin 
* Iebentlänglihen Gefangengenfchaft 


Schanzarbeit abgefandt. 

In Ungarn, Keoatien, Slaponien, 
Dalmatien und Siebenbürgen zählte 
man vor 5. Jahren 221. Kiöfter. Die 
32. der Kamaldulenfer und Pauliner 
find nun aufgehoben worden Von den 
übrigen haben Die Franzisfaner 110 und 
die Piarifien 20. Klöfler. 

Da unf trafen fowohl von v4 
fangenen, Self in an ei ge 
ſchloſſen, gereiniger werden , auch) 
von Freywilligen Taglöpnern um 17. 
br. des Taocs gefehrer zu werden pfles 
gen > fo gab dich einem wigigen Kopf 


——— in tauſen, wo Pan 
Acumen in tus Wort gefiffelt, 
ober gebumben ſuchen muß. 


Bey der legten Ueberſchwemmung 
hat ſich * Linz ein gemeiner Soldat 







von Kal igl. Jufan⸗ 
ter rent Tillier, Na Herde 
auf eine befonders edelmüchige 
Arc Ausgezeichnet, Er gieng bie 
an den Hals in das Waller, und 
rettete 9. Perſonen, mworunter eine 
Kindbetterin nedjt lhreun Kinde war, 
auf ſeinen Schultern aus der au⸗ 
nirchen Todesgefahr. Er 
dann nochmats m das Waſ⸗ 
um den Einwohnern Dreyer 
ihrer Rettung beyzufies 







ben. Was den Werth Dieter edlen 


That noch mehr vergroͤſſerte, war 
year nun mit der er alle von 

r Dankoarken der Geretteten Ihm 
dargebothenen Geſchenke ausſchlug. 


* 
» * 
x 
N 





Einſtin miges Lob und allgemeine 
Achtung wurden dafür fein Lohn. 
Mehrere fiiner Herren Offlelers bes 
wie en es 8 dadurch, daß fie ihn 
a Oje Pe und an — 

sogen, fein pimann aber, 
Herr von Weiſſenfels, wies ihm 
aus dem Seiniger eine Zulage an. 

Berlin, den 5. Jul. 

Ein Student, der nah Balin ge: 
fommen war, gab dem König mitber 
Anloßz, feine Guͤte und Greechrickeit an 
ben Tag zw legen. Racddem die Zoll 
beammen dem jungen Menſchen 400. 
Mariengroih n , ald eine m Preufiiden 
Staaten verbotbene Münze abgenom⸗ 
men batten, ungeachtet ex betheuerte, 
daß ihm dieſes Verboth nicht befnat 
oewe en ſey j fo wandte er ſich, ba er 
fein Gerd nicht zuruͤck erhielt, deswegen 
an den König. Er überreichte ihm Die 
Bittſchrift zur Zeit der Parade. Wis 
der Monarch fie geiefen hatte , lich ex 
ihn zu fich berufen, Er hörte den Stus 
denten mit Aufmerkſamkeit au, und 
fa) bald, Da man ben getaͤuſchlen 
YJinsding zu hartbehandelt habe; uud 
ba ihm das Angenehare in deſſen Bors 
trag gefiel, fo fagte er zuihn; „Dein 
Mittagswal. ſteht auf Dem Tiſche j ihr 
werdet nicht zugeben, daß ich aueh kalt 
eſſen ſoll; wartet einige Asgenblide in 
dem nach ſten Zimmer, und ihr werdet 
meinen Beſcheid hoͤren.“ Det Juͤng⸗ 
ling wartete, und Bald darauf führte 
man denſelben in ein anders Zimmer, 
wo für ibn aufgetragen wurde. Mad 
der Tafel lieh ihn Friedrich rufen, und 
sob ihm einen Brief an feinen Miniſter 
Zedliz/ wit den Worten: „Mein äreund, 
es iſt noͤthig, daß ihr ſelbſt den Brief 
bintragt ; id babe dem Zedliz, und Dem 
Prafidenten der Königt. Kaffe den Bis 
fehl ertpeilt, euch glei@ wieder eier Geld 
zuruͤck ;u Stellen, die Ausgabe, Die ihr 
in Berlin hattet, zu verguͤten, auch mes 
gen des längers Aufenthalts fchadiog zu 
halten, und mir durch euch fügen ju 
laffen, daß fie meinen Befehl volliogen 

en. 


aris, ben 4. Yul, 
Bit. — mar das Geruͤcht durch 


Die came Stadt, die la Mothe ſey tod. 
Indem man aber an Ort und Stdl: [id ers 
Fundiget, vernimmt man, daf fie füch ſeht 
wodl befinde, umd anfange ſich zu hefünfe 
tigen; ihre rubig.r gewordun Seele, hats 
te ‚Troft setucht , und ſcheint ihn in dem 
Umgange weit der berfichtigten Micdange 
bes Kucs*) gefunden zu haben; Diefe op 
kugendfameen Prinzefinnen haben ein feftes 
Treundſchaftsb and unter fich srfnüpft,umd 
sehen miteinander in dem Hof frazieren 
der zur Erholung biefer Damen von Sals 
pettiere beftimmer iſt 
Die Geſchichie dieſer Des Rues und 
ihres Mannes, eines Gewuͤtzhan leps 
machte zu ihrer Zeit eben So groff-s Au ſe⸗ 
ben, als zeithero Die Halk bandoeſchichte 
gemacht bat. Ihr Mann wurde 1777. ım - 
nat May zu Paris gerädert; feinBers 
btechen war dieſes: Er hatte einem Herrn 
de la Motte das Landgut Buiſſonſoif abs 
sefauft; die Gemahlin des Iegtern reißte 
mit iprem Sohne nach Paris, um diefen 
im eine Foſtſcult zu thun/ und justeich den 
Kaufihiling zu erheben. Des Rue bat 
ihr gakfrcundtih das Lagis in feinem 
Hauſe an, hatte cher ſchon ben Anſchlag 
geraßt, dad Landgut, ohue feine Boͤte zu 
Öffnen, am ſich zu bringen. Er vergiftege 
Dusch eine Th fie ühecolate, die FZrauvon 
la Moipe, Khnitt ipren Leichnam in vizie 
Stüden, mierhrte in der Nachbarfchaft 
einen Keller, und vergrub Dafelbft den jers 
füdten Körper, den er in einem Weinfof 
dahin gebracht hatte. Den Sehn der a 
von la Mothe hatteer, noch bep ihien 
ben, up Verſailles geflihit, D-feihk auch 
vergiftet und unter einem fremden Namen 
begraben laſſen; toraufer an den Bemapt 
und Vater der Ungtüdlichen ichrieb: feine 
deam wäre nach eınpfanzenen Geide mei 
ener Mannsperion Davon gegangen. Der 
untroͤſtiiche Gemap: eiit:nach Paris, und 
konnte die Ausſchweifungen / fo man ibas 
don feiner tugendhafsen Gattin erſͤhne 
nicht glauben; zujaͤlliger Weikeik, aiß er 
in einem bencchbarten Haufe ſich den Bart 
abnehmen iaft, diefeibe Frau, von weis . 
Ger Des Rues den Keller zemiethet hatte, 
zugegen; man bilt Die Uxfiinde zuſam⸗ 
men, fehöpft Verdacht, läßt einen Policeps 
Commiſſaite koamen, und finder bezim 











Nachgraben im Keller die tranrigen Mefte 
ber Ermordetev. D⸗s Rusc laugnete, 
ohngeachtet er völlig uͤbetrwieſen mar , die 
Ther bis auf das Schaffoutz im Befängs 
—* fpielte er den Heuchler fo ſehr, DF, 

n man ihm Frcptags Bonillen brachs 
te, et ſolchen nicht annahm, indem er ſag⸗ 
te, ſein Sewiſſen erlaube ihm nicht, die 
Gebote der Kirche an Faſttaͤgen zu uͤbertre⸗ 
- ten; zu Verſailles knieete er vor dem Sterb⸗ 
bette des vergifteten jungen de la Mothe, 
und hat Gott Kine Seele zu ſich zu nehmen; 
er war ein Muſter der Ersebung und Ges 
duld, beichtete ehe er ſtarb, mit allem 


Schein der größten Andacht, nnd laͤugne⸗ 


te bis den legten Augenbiid , fo daß der 
Beichivarer ganz beſtuͤrzt fagte : er müffe 
ein ausgemachter Bößwicht ober ein grofs 
fer Heiliger ſeyn. Da Die Beweiße gegen 
feine Frau niemalss hinreichend waren, um 
fie zum Tod zu verurteilen, fo ward fie 
ein Jaht darauf gegeifelt und gebrands 
marft, und in das Zuchthaus getyan, mo 
fie nun die Befanntkhaft der Madame la 


Mo'ye zemacht hat. 

Als das Gerüft zu Cherbourg 
in Anrvefenheit des Königs vers 
fenkt wurde , verlohr ein Arbeiter 
dabey Das deben , und 5. andere 
wurden berroundel, wegen zu gro) 
fer Uebereiltung. De Monar 
ſchickte ſogleich den legtern feinen 
eriten Wundarzt, Herrn Audouil⸗ 
let zu Hälfe, und der Wittwe Des 
. Getddteten ertheilten Sie eine Pews 
fion von 500. Livres. 

Die Agenten des Herrn Kardi⸗ 
nal von Rohan haben fich vor kurs 
zem mit den Zumelierern Boͤhmern 
und Baſſange regen der Bezah⸗ 
fung des Halsbands arrangirt ; Die 
ganze Rechnung beträgt nebft den 
Intereſſen über 1900. taufend Eis 
ores, wofür man ihnen die Ein 
Fünfte der Abtey auf 9. Jahre ver⸗ 
fchrieben hat. 

Zonden, den 4. Zul. 

Cadlioſtro hat fine und feiner Frau 
Ankunft in England durch unferer Zeitun⸗ 
gen mit gewaltigen Trompetens Stöffen 


— 


anfüntigen laſſen. Vonuglich erkaulſch 
iſt Die Bribreibung meiche cuijes ausge: 
chaͤmtt Markſchreyet von friner Abreiſe! 
von den framoflichen Kuͤſten macht. 3 hen 
taufend Menſchen, fagter, lagen vor mir 
auf ben Knien, um den Segen zu empfans 
gen. In Engeland wird er nicht viel Siau⸗ 
bin finden. Nach Berichten aus Hanno⸗ 
ver, verfihert bes Churfürft!. Hanoͤve iſ. 
Leibarjt, Der beruͤdn te Heirdinmermsann, 
der bekanntlich vor 4. Wochen nad) Pitde 
dam berufen worden, daß der Aönig vom 
Preuffen noch 4. Jahre menkhlichen Un: 
ſehen nach leben koͤrne, in dem fein Gebluͤ⸗ 
te noch gut und leichtllieſend Ip. und daß 
das G:ihwüre welches der Kön’g unter 
dem linken Arm haste, und due aufgetro⸗ 
hen ift, zur Reinigung feines Körpers 
vitl bipaetragen baute. . 
Maltha, den 25. May. 

Hier bat ſich zwiſchen der Herber⸗ 
ge von Bayern und jener von Tous 
louſe ein ſchrecklicher Zufall ereignet; 
Die Degen wurden gejogen , und es 

er Sroßmeifer übe 1b gene 

Großmeiſter ſahe ſich gendthis 
get, gegen die Schuldige ſtreng zu 
erfahren, und eine Commiſſion vom‘ 
alten Mitten zu ernennen, um Diefe 
Sache aus Dem Grunde zu untew 
ſuchen. 


Livorne, den 3. Jul 

Dis Vene ianiſche Geſchwadet, unter 
dem Commando des Ritters Emo, lag 
noch am 242en Jun. vor Malta, mb 
war von den feinen Bibhddisungen, 
Die ed bey der Bomburdirung dir Tu⸗ 
nischen Stadt Sfat erhalten, bereis 
ausgebeſſert. Jetztgeſagte Stadt A 
dur diefe Bombardierung viel gelitten 
haben, ser 200. Haufer im Schutte 
liegen, und die dafigen Franjöflfchen“ 
Deimagazine gänich verwuͤſtet from. 
Solcher harten Zoͤchtigung ungeachtet, 
will der Dep noch nicht zum Kreuze 
fricchen ; er verlangt durch ıus bie Ers 


fuͤllung feiner unmäflisea Foriringen, .. 


und drodet fogar, falls Die Venczianer 
die Feindfeligfeiten forifegen wuͤrden 
auffer feiner wuͤrklichen Aprderung von 
100,000, Zechinen jür jede Durch ihre 





— — — 


Flotte beichadigte * ſeines Gebieted 
Mahrid, den 26. Jun. 

Idre Königt. Hoheit, die Infantinn 
Mariansa Bictoria von Portugal, Ges 
mehtin des Infanten Don Gabriel, 
Königk. Prinzen von Spanien, find 
am 17tem diefes glüdlich von einem 
Prien entbunden worden , welcher 
gleich darauf Durch den Patriarchen von 
Audi und Königt. Grosalmufenier ges 
farı.r murde. Der König ſelbſt vertrats 
im Numen der Königin von Portugal 
die Parpenftelle, und Der Neugebohrne 
erhieit die Namen Pedro Carlos Anto⸗ 
mio ı. Mach verrichteter H. Taufe 
wurde der junge Prinz; zum Infanten 
son Spanien erflärt, und Se. Majeſtat 
umbängten Ihn mit dem göldene Vließ 
und dem Cari I. Orden. , Am 16mm 
dieſes mard bier ein Sranyöfifcher Mo- 
dehaͤndler, weicher viele Leichefertige Res 
den geführt. hatte, zu einer 4 mon: th⸗ 
lichen Gefaͤngnißſtrafe in dem Inquiſi⸗ 
tionthaufe verustheitt , waͤhr eud welcher 
Zeit in ben Gründen ber chriſtlichen Re- 
' Kgionätehre beffer unterrichtet , fodanıt 
aber 6 Stunden von Madrid und dem 
Königt. Hofe vermieten merben foll. 

KursgefafteNabrihten. 

Da fich in dem Churfürftt. Hofft. lie zu 
Bonu Über 180. Pferde befanden ; fo has 
Se.Churfücktt. Durchl. ao. Pferde abge: 
fchaft, und zugleich 3. alte Stallknechte/ 
edoch mit Beybehaltung ihres Gehaus 
zus Ruhe geſet. Des Herrn Sraatemis 
niftr, Freyherrm von Waldenfels Excel⸗ 
ex} haben Se. Ehurfürftt. Duicha ucht 8. 
Pferde und einen praͤcht gen Wagen, dem 
Herrn Staatsainifter, Ireybern. von 
So fimeifter Erelieng aber, 4. Pferde 9:+ 
fdbonkt ; die uͤbtigen follen über 8. Ta ge 
afftatlich verkauft werden. 

Dir Ritter Landolina, ein Neffe des 
Sürften Biſcari, har Verſuche genagt, 
aus der Paph · ſt ude miede: ws da“ Da 
pier der Alten yaufthen Er par dem 
Her nProfeffor Hpae zu Götuingen let 
Bin. in einem Schrrisen, wilches au ein 
Erüd: *ieſes nenen Papiers (nach dem 
Griebiiben , Papier ) geſchrieben mar» 
Nürhrichr davon gegehar. Yuf dir Suͤd⸗ 


womit die 


—— — 


—f 


weſtſeite von Syracus iſt nemlich der 
Duell Eyane, der ſich mit Dem Ana⸗ 
pus vereiniget. Dieß iſt auffer dem 
Pit, der einzige Ort, wo Die Papier⸗ 
ftaude waͤchſet. Ob man fie von E⸗ 
gupsen aus dahin verpflanzt habe, iſt 
nicht bekannt. Weitere ache 
muſſen dieſer Zubereitung erſt größere 
Dolllommenbeit geben; und wirklich 
waͤre es fehr zu wuͤnſchen, Daß man 
bey dem gegenwoͤrtigen ungeheuern 
Verbrauche unſers Lumpenpapiers 
irgendwo noch etwas anderes jur 
Aus huůͤlfe ausfinden fünnte. 

Aus Mainz berichtet cin Schreiben, 
daß Winkopp nad einer Zeftung gebrucht 
werden ſolle. 


AVERTISSEMENTS. 
Die hiefige Handeisleute Leopold Benz 
wad Severin Maurer find entſchlo 
iheew Creditoribus. über die Ausftände 
Fed: Antwort zugeben, und baden dahero 
bey Oberamt felbiien geborfamft gebethen, 
Sache iu mehrerer Sicherheit 
gerichtlichen verhandelt werben te. 
ie wu, um verläßig su Werk zu ge 
eine ordentlich: und obrigkeitliche uls 
dınLiguidation allerdings erforderlich z 5 
Yljo werden alle diejenige, welche an Sie 
die Handelöleute Leopold Benz, und Se 
verin Maurer; eime rechtmäßig Korderung 
— machen er &taliter, = 
poena praselufi citirct, uud fürgela 
den, dab Sie auf Montag 2. 4ten 
des nächfifüuftigen. Monats Septemeris 
auf dem Rathhauß dahier u Moͤßkirch 
enteveder perjöhelich, oder durch genug: 
fam Bevolmächtigte obnfehlbar erſcheinen, 
und. ihre etwaige Forderungen Rechtsge⸗ 
wüglich erweiſen, auch allenfalls fi zur 
Aufrechtbaltung deren Schuldnern über 
einen antlihen Nachlaß erflären, und 
dann das weitere gewärtigen ſollen. Sie 
ericheinen nun, oder nicht, jo wird nichts 
dekominder in Sachen färgefahren, Denen 
Ansbleibenden aber in die Zukunft Fein 
weitered Gehör mehr gegeben werden. 
Wo rnach ſich atfo jeder zu achten, und vor 
= in Bo — 
ſrch, den 7. Julli 1780, 
Ho PB Fuͤrſteuberg. 
ODberaimts· Kauuley alda 


— — 
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Hugfpurgifce Ordinari Pofkzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnäbigkten: Priv ilegio: 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy; wohnhaft auf dem oberm 
Graben ‚ı in’ bem fogeranaten Schueid = Haus.- 








22 Wien, den 12. Jul 
S* Kapfert” Drajcftdt find) den 23; 
vorigen Monats zu Warasdini 
gädiih angefommen, und haben allda 
ſowohl die neue über: die Drave ges 
ſchlagene Brüde, ale au das Kloſter 
des 'au'gehobenen Paulinerordens in 
Augenſchein genommen. un‘ fol 
Morgen ſetzten Se. Mai. die: Reiſe nach 
Ayram fort, und traffen allda nach.ı2.- 
Uhr des Mittogs ein. Der Banus des 
Reichs und König. Kommiſſaͤr, Graf: 
von ·Baolaſſa, die Beamten bes Gerichts⸗ 
tafel und dit Geſpannſchaft / das Doms 
kapitel mit einer zadlrrichen Geiſtiicht eit, 
der: Stadtmagiſtrat/ wie auch" das e⸗ 
Kerotfommarndo" mit" ciaem zahlceichen 


Cotos Der” Hirren Oft datirn die 


Ehre Se. Majeſtaͤt bey ihrer. Ankunft‘ 
zu empfangen. Allerhoͤchſtdie ſelben bega⸗ 
ben ſich gerades Weges jur’ in das 
ehemalige Joſephiniſche Seminatium, 
Wwo gegenwaͤrtig die Getichtstafel ſich bes’ 
findet, und beſahen allda alle Amteftüs 
ben und Einrichtungen, hierauf aber 
verfügten Sie Ach, von: dem Banus 
and dem Pemmandirenden  Generakn, 
Baron de Vins begleitet, im Das ches 
malige Jeſuiter⸗Kollegium, wo nun 
bie vereinigte Landeskaſſaverwaltung, 
wie auch die Kriegskanley Ach beſndet; 
dann aber begaben ſich Se. Majekät 
m die Wohnung und Amttſtuben des 


Benus, wo Sie noch dem Gang. der 


Geichaͤfte ſich erku digten, fobann in 
das Landhaue, ir die Normal chule, 
das Kiofergebäube der anfgehobenen 
Klarifſcrronnen, mo run dee Stadt⸗ 
‚ Ihraser angelegt ift, mitt r in dat Ma⸗ 
gazin der auſſer ande] Seſetzten 
Waaren, und endlich im das Generals 





ſeminarium Erſt nachdem Se. Maieft. 
alle dieſe Öffentlichen Auſtalten bificbridet 
harten, begaben fie fib in ihr Ahfteigs 
quattier im Gaſthoſe, und nıhmen das 
Mittagémahl ein.  Allerböchftbdiefeiben 
verblichen alda den ganzen Nachmittag, 
ettheilten Jedermann Gehör, und nah⸗ 
men die Bittfepriftin an, die Sr. Mai. 
dargebtacht wurden. — Am 25. Mor⸗ 
gend um 5. Uhr fanden fih Se. Maj.. 
bep- Dem’ Gottesdicnft ein,‘ und führen 
dann" an die Save, wo Allerboͤchſidie⸗ 
ſelben Die Duflge neue Brüde in Augen⸗ 
fein nahmen, und dann ach. Karifiadt 
aufbrachen. a 
Aus Polen erhält man die Nachricht 
von dem Hintritte des Hoch und Wohl⸗ 
2 Sum Stanislaus Ferdinand 
Grafen Ryemusti, Ruters des weiſſen 
Adterordend, Sr. Kapfıl. Koͤnigl. Mais 


Generaimajord und Kap tain ientenants 


der Koͤnigl. Gatziſchen adelichen Leib⸗ 
gatde. Er wat wer kutzem mit Urlaub 
auf feine Güter in der Ukraine abgereis 
fet, und verflarh daſelbſt zu Poch ebißche 
den 16. Junii am Falten Brande im 59. 
sohre ſeines Alters. Die etien Eigen 
Woaſt feines Herzens und frines-Ge ft) 
mer ſondere aber feine Leurſeligkeit, 
Wodblthat gkeit und Groß nuth macden 
feinen Verluſt allen demenigen die ihn 
kannten ſchmetzlich, und inäbefondere 
der König, adelihen Baliziihen Leibgar⸗ 
te, der er mit Würde und: Efer dor⸗ 
9 ſtanden iſt. 


Zu Linz verſtarb hen 2. dieſes Mo⸗ 


nets Her Johenn Michaet von Poſch, 
Diftger Domprobſt nnd Vfrrer im 67. 
Jahre seines Aters. As ein wob thaͤ⸗ 
tiger Väter der Armen hat der Selige 
das Lazarerb zu Linz zum Uniderſalerhen 





Pr} 


Weines betraͤch · lichen Termögend dinge: 
Kent, ein jeder Pfatte der St dt andiden 
Armeninfiirure ein Vermaͤchtniß von 
2000. Gulden gemacht, umd nebfl dem 
befobien , daß am Zuge feiner Beerdi⸗ 
gung jedem Armen , der von gedihtem 
Safti ute verforgt wird, euren Gulden 
auf die Hand gegeben werden ſoll. 

Zur Geſchichte der weulicher Ueber⸗ 
ſchwemmung in Oberoͤnerreich erhält 
-man noch verſchiedene Nachtraͤge. Bon 
Efferding meidet man, daß allda vom 
3. dieß Monats bis zum 5. in Wieſen 
und Gärten das Waſſer armbick aus 
der Erde wie ein Epringbrunnen hers 
vor gebrochen ſey; daß vom Spital an 
bis zur Donau nur ein Ste gemefen, 
und daß man über Zaͤune und Plans 
ken mit Schiffen fahren mufte, um bie 


Leute, die fih fhon auf die Daher ges 


fluͤchtet hatten , noch che zu retten, bis 
vor Die Käufer ſammt ihnen wegſchwaͤm⸗ 
men, = welches mirflich mit vielen ges 
ſchehen iſt. Die Racrichten von Aſchach 
find nicht minder ſchaudervoll ; die Ziuth 
tief dort ein kleines Wirthe haus nebſt 
den darin befindlichen Leuten mit fi 
fort. Mach Goldwoͤtth bey Feldkirchen, 
wo fi der durch das Dachſen⸗ 
ſter retten mußte, bat das Woſſer ein 
ganıcs Baurenbaus von Bayeriſcher 
Bauart und mit verſchiedenen Einriche 
tungen verfeben, hingebracht. Zu Dts 
tenẽ heim, mo verfehiedene Häufer noch 
den Einfturz drohen, fredte der Strom 
Hänfer zu Boden, und verheerte 
bie ganze Saat u. ſ. f. 

Am erfien wurde zu Peſth der Stadt 
bauptmann und Wathömann , Hert 
Franz) Sotthardi, ein in jedem Bete acht 
ehrwärdigee Dann, zur hohen Stadts 
balterep nach Ofen berufen, wo ihm in 
Gegenwart Dreyer Hofräthe das Wohis 
gefallen des Kapſers, nebſt ber Verſi⸗ 
cherung der Allerhoͤchſten Gnade vorge⸗ 
leſen, und dann eine groſſe goldene 
Medaille mit angehaͤngtem eigens dazu 
beftimmten Band überreicht wurde, 
„jur Belohnung feines o anftandigen 
„» und moblgemeflenen ı Verhaltens, 
zur Zeit als der Baron Kaſchnitz, als 
höcfter Abgefandter , and die Natige 


ze; Mopsar uns Oserseinäne im 
April zu ver maren , das 
—— — dem Mo⸗ 
— 


U fest, wurcauliren. Bey 
e hewies der Hr. Stadt⸗ 
darotmonn die aͤuſſerſte Tpasigkeit und 


I. * keit, weiche ihn dieſer aus⸗ 


en Ehre wuͤrdig machten 
Das aroſſe Schände auffr Peft, deſſen 
Beim ung mob unbekannt if, wird 
wit ver Lebhaftigkeit betricben, bie Dem 
Geiſt der jegigen Megierung eisen if. 
Dos Lager zu Peſth, welchet vom 15. 
bis zum 25ſten Auguſt Dauert, wird 
aus 36. bis 38. taufend Dann beſtehen. 
Man will wiffen, daß ber Monarch zu 
Rh cine General=luiverfitdt für alle 
ligionspattheyen errichten wolle. 

iben von Dem Kapſerl. Koͤnigl. 

SelDiager bey Pettenau den 24. Junii. 
Den 31. Mapift das Kapferl. Königl., 
Begiment Lartermann von Brügg aufges 
broden, und den 7. Junii in das ausge: 
Redte Lager eingetroffen, den 20. langten 
Se. Rajeftät.der Kapfer ſelbſten bier an, 
ben zuten waren grofle Ravuͤe u. Maneus 
ver, den —— uns —— — 

menterwti — 23tenma 

Ir rg meb eupres, Br, Mas 
jeſtäat waren mit unſern Kritos⸗ 
übungen jufrieben / beſonders aber mit 
Regiment Yattermann , dann dem * 
als wir Regimenterweiß exercirten, liefen 
Uns Se. Kayfal. Mojeſtaͤt eintucken, und 
da wir mit halben Compaonien vor Allers 
hoͤchſtdenſelben vorbep defilitten, fo fagte - 
der Monarch ganz ver aemlich zu dem Hru. 
Dberften und Regimentd-Commanbdanter 
vonkattermann Freyhertn von Diincomigs 
Tch muß Ihnen Herr Öbrift fagen, 


Daß ihr Regiment auf einen recht 


guten Suß it, es bat mir folches 
mein Zerr Schwarger der Herzog 
Albert ſchon ſehr angeruͤhnt, und 
ich finde ſelbſten daß ee in der Chat 
alſo ift,, Dabero das Regiment 
böchft billig alles Lob werdiener, 
Zu Mittag Ppeißte der Herr Oberſt von 
Minkowitz bey Se. Majeſtaͤt dem Kapfer, 
wo Allerhöchfdielelben ipme Herrn Obers 
ken den gewöhnlichen Revers tungen ber 


— 





dig eitnen Benffon feiner "Sem ad tin 
ganı unverhoft« und mit beſonders allere 
gwidignen Ausdrüden, zum Zeichen Ih⸗ 
rer ollerbächft n Zufrieden deit, freymuͤ⸗ 


thioſt zuruͤfgaben. Der Monarch ware einander 100. 


äberhaupts von aner fo guten Laune, daß 
Acrböchfidiefelbe ihr inne liches Bergnüs 






Kurigefaßre Nachrichte n. 
Aus Orig vernimmt man, daß 
der beruͤchtiate Mörder und Men⸗ 
ſchenherzenfreſſer, der!ʒ. Täge nach 
Stockſchlaͤge bekom⸗ 

men ſollte, den aten Tag bey dem” 


gen Sffeurtich bereugten , und noch niemas 2 6ijten Siockſchlag todt geblieben 
Ien fo gnädigkund huid volle ſt geſehen IV. 


rn Paris, de Julii 
! n 7. u. 
Der Cadinal if, wie man aus Cha 
Dieu vernimmt, abermals mit bem 
her behaftet, und die Schmerjin am 
Knie Basen no fort. Gegen die Ads 
wocaten , die feinen Procet geführt, hat 
ex ſich ſeht frepgebig erwiefen , in dem 
er dem Hırın Target 3000. kouiẽd or/ 
und den 2. andern Mboocıten jedem 
1000. Louisd’or agrſtelt dat. Die de 
fa Motte ergieht ſich täglich, in ihr 
Shidfsl, und lift gegenwärtig ben 
Thomas a Kınris von der Machfolge 
Chriſti. ¶ Laut eing’gangenen Mach⸗ 
riheen aus Malta , ſcheint es doch, 
daf Eaglioftro em Sohn bed emalis 
geı Großmeifters Pinto ſey. Naͤchſtens 
wird man im Stande fepn, mehr, Miet 
per melden ji Finnen. 
Augsburg, den 17. Jul. 

2 r find nunmehro im Stand, dem 
Publifum die angenehme Nachricht mit⸗ 
zuiheiten, daß die fon angefünkigte 
Entıfadrt des Frepberen von Lürgendorf 
unabänderlich auf den 24ſten Aug. 
wor ſich Yeden werde. Der Herr Buron 
würde, weil fomehi der Luftballon, als 
auch der übrige Apparat ganz fertig if, 
fon im gegenwärtigen Donarh Julius 
feine Luftreife angeſtellt haben 
wenn nicht mehrere vornehme Herrſchaf⸗ 
ten-fich geduffert hatten , daß ihnen diefe 
Zeit.zur Hieherreife die bequemfte fepn 
wide. An dena Amppirheater, weiches 
über 8000 Perfonen fuffen kann, und 
das, mie Schon gemtldet worden, an 
der weſtlichen Seite des Sieventifchs 
Waldes errichtet wird, arbeitet man 
Hereitz feit einigen Wochen, — Iame: 
nigen Tagen werden wir dem Pub ikum 
“ ie aus fuͤhrlichere Anzeige mittheilen- 


“ (filles de joye) allein um ji 


Die legte Reiſe des Koͤnigs von 
Frankreich gab zu verichiedenen Mo⸗ 
den Anlaß. Man trägt nun zu Paris 

uͤte A la Cõne, und auch derglei⸗ 

Friſuren. Alle Damen vom 
tande tragen die Haare aus dem 
Geſichte, weil in Paris und Lon⸗ 
don die Mädchen dee Freude 
Die Haare ins Gericht 
en, re ins Geſi 
aͤmmet haben. Deutſchlands vors 
nehmen Frauenzimmern dient Diefes 
zur N ‚, damit fie fich niche 
wnanftändigen Behandlungen von’ 
reifenden jungen Franzofen und Engs 
laͤndern ausſetzen, wie es kürzlich Im 
einer groſſen Stadt einer jungen 


zu 


— Dame widerfahren ſeyn 
oll. | 
Zu Nirdorf im Rentmeriger Krais 


chlug am ıften dieſes das Gewitter 

einem Bauernhofe ein, und vers 
brannte alles in Diefeme Hofe bis auf 
eine leere Scheuer. Die Leute, die, 
aus. Salmdörfel zum Löichen her⸗ 
bey eilten, mußten über einen Berg, 
Kaum waren fie auf deſſen Soitze, 


ſo ſchlug der Bit unter fie, der 3. 
Der 


töDdtete und 10. beſchaͤdigte. 
Donner fehlug unter diefem einen 


Welibe ein Stuͤckchen aus der Bruſt, 


und ein ı2jäbriges Mädchen mitten 
unter ihnen blieb unverlegt. — Und 
zu Strakouitz ſchlug der Blitz auch 
4. Perfonen tod, andere murden 
betäubt und wahnſinnia. — Auch 
in dem Dorf Zittow, das binnen 
30. Tagen zmal abbrannte, bat 
> bey 300. Schaafe erſchla⸗ 






SHLdrT 





— der — 
—* ortganae nimmt, find eine ange 
—— J "die: —— 





Die: milde en ung: des ri 
Dräradı bat’ im Laufe Bietet Jadıe zur: v 
Beförteiuag: der Anbuftiie: anfehntiche: 
Sprdinien veudent 7, umd nicht nieniger) 
als: 1771408.. Piafer: an verfäiebene: Mb 
Gimerbsiente: amberzipnebar: gelithen,. den: 
N seiier. am ıflen: Tonius- gehaltenen: 
—* aeralver ſammlung bep.dis — Stiftung: 
b; * Drection den Aut weis hieruͤber 
eribeit, 


ah. 
einsirg, Ben 15. Julie. 
Heute ift. die bieftge: 281. Ziehlings 
»olliogen,,. und" nachſtehende Numern * 


und) neue: Ermunterungtpreiſe 








Mid. ausgehohen worden, als 


2064. 70: 754%. 

> Die nihfe 283. Ziehung des Vor⸗ 
—— yore: geſchieht in Frey: 
berg tin 22. Su imo noch man ſich mt! 
Btnen beliebiden "Eintägen 'anı befännten 
gersipnächen Orten gefaßt’ m meachen 
ww richten da⸗ 





gten' Auauft, der gratis nde Plamı 
jeigt: das mehre Wer allı noch Wntheilk 
nehmen wi der belſebe es zu bricht 
weil der Ziehungs Tertım ſehr heranne 
Briefe, und Gelder erbitter ich france 

qhe reel, und accarat hedienet der 54 
torifirte Kollecteur Franz Irſeph 
Handels mann allhier/ in Herr Jonas Der J 
ers: Silber⸗Juweliers Behauſung auf Denen 
BDrovmarkt dit. D. Rrvo. * 









— — — — 
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Rro. 771. Mittwoch, den 19. Julii. 


— — — — 





Ag hurgiſche Ordmari Poſtzeſtung, 





ur — — — — 


Anne —5 


— 





von Staats gelehrten, hiſtoriſ. und dfonomif, Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegios 


gidruckt von 


Verlegt und 





Wien, ben 12. Julii. 


ie in den Votſchlag gebrachten nem 
“cu Einrichtungen bey den Grenze 
gimentern find von dem * gänzlich 
serroorfen worden. Der Monarch fell 
erflärt haben , er wiſſe nicht, marum 
man die Reorm einer Mitig- für noͤ⸗ 
tdig finde , die notorifch zum? kleinen 
Kriege und auf Vorpoflen das getreues‘ 
fe, täpferfie und gefahidiefte Volk ſey, 
dergleichen Feine Macht in Europa bes 
fire.. Die Infpektion dieſer Mitig iM! 
dem Generai Cerameli übertragen wor⸗ 


den. 

Am‘g. wutde früh um: 7. Ubr im 
Vewedere der Herwgin von Wuͤrlem⸗ 
berg zu Ehren eine groffe Mufıif gege⸗ 
ben , bey welcher der: Adel zahlreich zus 
gegen war, 


Bey ber groffen' Refrutenaushebung, 


die in dieſem Jahte in, Gallizien vorges 
nommen werden ſoll, wird man beſon⸗ 
ders junge Leute anwerben, die Feine 
Eitern mehr. haben; einige Söhne aber, 
und ſolche, Dir Ach verheyrathen wo⸗ 
Ien, ferner, die ſchon 40. Jahre alt find, 
ſollen frey feyn. 

In Ungarn werden num auch Koms 
menterey: Achte, fo wie in Oeſterreich 
. eingeführt: Diefe find im Grund nichts 
andere , alt zeitfiche Ver walter der kloͤ⸗ 
fterlichen Einkünften , zum Ruten des 


gürften und der Reigioncfafke.. Eine- 


jede ander Verwa mug ift zu koſtſpie⸗ 
hg deſunden worden, und bie Hoff⸗ 
sung, dab ſich zu denen Kleſte guͤtern 


viele Käu.er finden wird ir, die ſie gut 
bezahlten, iſt gröftensgriis- jepl geſchla⸗ 
gen. 


Jofeph Anton 
Stoben, in dem — ee — 





Man  eriähit bier folgenden 3: 9 von 
der Gefälligkeit der Republick Venedig 
gegen unfern Hof. Schon vormcbrern 
Jahren füh ten Ven zjiani ce Unt:rt\.as 
nen eine Hroffe Menge Kontreband⸗— 
waaren mit. Gewalt in die Grafſchaft 
Görz, und rofderfegten ſich oͤffentlich 
den Kordeniften und Maut ufſchern, 
Nechdem num der Kapfırt. Fönigl. Hof 
auf d n Eriag des Lirpfälligen Schadentz 
drang, iſt der garze Betrag,.ter ſich uf 
6000. Gulden belaufen fol, dem Kayſ. 
König. Gefandren in Venedig, Hera 
Grafen von Breuner,- vergütet worden. 

Da man bey der kektuorgenommenen 
U teriucbung mahreenommen bot; daß 
von dem biirc:Syefchmennmten Holz ſeht 
vieles hemlicherweiſe aufgefangen und 
verſchleppet worden fey , fo ſall dem⸗ 
nacht eine Verosdunng zum Vorfbein 
kommen » bir welche dat bumiche 
Holjauff incen. bep entſt hendem Waſſer 
auf: dad firengfte verbo ben wird. 

München, den 17. Zul. 

Se. Ehpurfürftt. Durch. haben 
dem weil. Kayſerl. Majeftät Karolus 
des Siebenten, dann Hoͤchſt dero 
Kämmerer, Oberſten der Favallerie, 
Haupipflegern, zu Kranisberg Gra⸗ 
fen Marimitian Emanuel von und zu 


Tauftirch, auf Katzenburg, Suttenz. 


berg, Engelburg, Rittling und Xd:y 
manfperg, dann Inhaber des Fürs 
ee Barbenſons in Henegau, 

es hohen Koͤnigl. pohlniſch n weiſſen 
Adlerordens Groskreuz in Ruckſicht 
feiner lang⸗ und treu geleiſteten Dien⸗ 
ſte den 20. May anni currentis zu 


rs wirllich geheimen Rath gnaͤ⸗ 
Diſtzu ernemen geruhet. 

Ein am 14. die es Monats hiedurch 
nach Wien reiſender Koͤnigl. Franph⸗ 
ſicher Kabinets / Kourier hat bey der 
hieſigen Geſandſchaft feines Hofes 
bie frohe Nachricht hinterlaffen, daß 
AhreMajeftit die Königin von Frank⸗ 
reich am gten Diefes Monats Abende 
gegen g.tlhr von einer gefunden Prins 
zehin glücklich entdunden worden. 

Eiſenach, den 29. Jun. 

Fon 27. def it der Herzog Ludwig 
ven Braunſchweig, der von der Repu⸗ 
blick Holland eine m umwerdiente Behand⸗ 
kung ertabeen bit, bier ougefommen, 
um in dem neu außemrukiten Schloß 
den Meft feiner Tage zuzubringen. Ges 
fern ift der Erbrrinz vor Braunfchroeig, 
der Franfrach uud die Schweiz durch⸗ 
reift hat, bier angefommen, um den Her 
309 einen Beiuch abzuftatten. 

Berlin, den 8. Zulli, 

Der Dberite von Goͤtzen hat das 
erledigte Dragoners Megiment von 
Knobelsdorff erhalten. Se. Mu 
jeftät haben zur Wertiefung des 
Austuffes der Havel in Die Elbe 
80000. Rthlr. allergnädigft anzu⸗ 
weiſen geruht, für. weiche landess 
päterfiche Wohlthat die Einwohner 
von Rathenau und der angränzens 
den Gegenden, deren Felder faft 
jedes Jahr zum Theil überjchwemmt 
rourden, den Monarchen aufs Dank 
barjie ſegnen.. 

Magdeburg, den 24. Jun. 

RBorgeftern des Morgens um ıe, 
Uhr brach bier bey dem Malzhaufe 
In der Utrichsſtraſſe ein heftiges Feuer 
aus, wodurch, obgleich die Anſtal⸗ 
ten vortreflich waren, in 4. Stun⸗ 
dem zwoͤlf Däufer in die Afche ges 
fegt, oder ſehr befchädiget worden 
find. Doch haben die Bewohner 
ns den größten Theil ihrer Sa⸗ 

gerettet. 
Stade, den 4. Julli. 
Am Sonnabend Morgen s um 10. Uhr 


— — 


trafen Die erwarteten drey Mlriigl. Groß⸗ 
batanniſchen Prinjen,Ernk Auzun, Aw 
su Fricderich, und Adoiph Friedemch, 
in böcftem Wepifepn bier an. Ihre 
Durch Wind und Weiter begünfiete 
Seereiſe war fo glüclich geweſen, baf 
ein 45. Stunden Die Eibe erreicht 
en. Tr Kimiglicher Hat Bruder 
der Herzog von York, molten felbige 
bier empfangen, waren zu dem Ede 
am Sonnabend Drogen gegen x. Uhr 
von Hanngver hieher abgereit , und 
fanden bey Höchfidero Ankunft, Abente 
um 6. Uhr, Ihre Herren Brüder, mit 
größter —— über die Schnel⸗ 
ligkeit Ihrer Eecfahrt, ſchon vor. &# 
war ein Vergnügen, anzuſehen, mit wels 
ben Regumgen der Freude und ber Zaͤrt⸗ 
uichfeit fich Diefe Brüder empfiengen. Auf 
höchftem Wink unterblieben alle Öffents 
liche Ceremonien bey der Ankunft biefer 
Königt. Hoheiten ; indeffen gieng Ihnen 
die Könige. Regierung zu Ihrem Em: 
fang entgegen, und begleiteten Sie in 
das Haus Sr. Excellenz, des Herru 
Geheimenrathe von Ende, wo alle vier 
Königsföhre nicht allein auf das herr⸗ 
lichſte hewirihet wurden, fondern auch 
Ihe Nactlager hatten. Es geruheten 
fo mohl die juͤngern Herten, als au 
der Herr Herjög, gleich nach Ihrer Ans 
kunft Die Cout anzunchmen, und mit 
gnddigfiem Wohigefaien die Höchfder 
nenſelben bezeigte Devotion zu beantmors 
ten. Auch die drey jüngere Prinen 
find ſchoͤn gebildet, und für Ihr Yıiter 
wohl gemachfen. Ihr dufferihes vers 
Fündiget lautet Gefundheit, fo wie Ihr 
froder beiterer Biic ‚von der Lehhaftzs 
Beit Ihres Geiſtes jeuget. 
Niedetelbe den 6. Jul! 
» Mad geſchehener Einladung dei 
Schwediſchen Monarchen, baben Sa 
Konigl. Hoheit, der Kronprin von Daͤn⸗ 
wemuf, am ıften Diefee, unter dem 
Namen eines Grafen von = Ifter, mi 
den beyden Prinzen von Auguftenburg 
eine Reife nach dem Lager von Schos 
ven angetreten, wobin Se. Mojeſtaͤt 
bereits am 26h Juni, der Koͤnigl. 
Schwediſcde Kto ptinz aber am 23fien 
abgereifet find, Am 22ſten wurdel der 


Schwedbiſche Reichttag umter Tromne 
ten und Paukenſchell zu Stockholm ger 
eundiget. 
Der Graf von Mirabeau hat Be⸗ 
ſehl, das Koͤnigreich zu raͤumen. Als 
König in einem Kahn nad) dern 
a. scauet fuhr , verfolgte Das 
(E am Ufer des Fluſſes jubilirend 
immer den Kahn, und 150. Kinder 
genen ins Waſſer, ſchwommen um 
Se. Majeſtaͤt herum, und begleiteten 
fo unter Zubelgefchrey den Kahn, big 
er landete. Der König, fehr geruͤhrt 
uͤber diefe Ereudensbegeugung, mahn⸗ 
te Diefen guten Kindern ab, daß jie 
nicht zu fehr in Gefahr begeben 
ſollten; denn das Meer war da 30. 
Schuh tief; aber fie lieſſen fich nicht 
Fähren, und führten ihren zweck auf 
Unser allen Anecdoten, die wahrend 
Der Meife des Könige vorfielen, iſt wohl 
feigende eineder fonderbarften.!Zukinieug, 
foaren die Site im Bilchofl. Palleſt 
- mit Trinmpbhigen, Die der Bröffe des 
at angemeſſen waren, aus geliert. 
den Bögen, die den Sprif-faal aus⸗ 
ſchwmuͤckten, waren viele Piedeſtals. Hert 
Ferroa datie nicht Zeit gehabt, Statuen 
von Gips ven Paris oder Rouen kom⸗ 
mer zu laſſ a. Er lich alſo Knaben 
und Maͤdchen von 10. bis 12. Jahren, 
weh angeogen auf gedachte Giftelle 
dinbringen, Die ſich nicht bewegen burfs 
ten. Beym Eintritt in den Saal fand 
der König diefe Statue, Die er in eis 
Ber gewiſſen Entfernung für leblos hielt, 
(pr attig. Der Biiboff- der den Koͤ⸗ 
wig nicht in Irtthum laffen wollte, fagte 
- hierauf: Wenn Ewer Mijeftät befeh⸗ 
len, daß dieſe Statuen lebendig wer⸗ 
den, fo brauchts nur einen Wink. Dir 
König laͤchelte, als aber die Statuen 
anfiengen ſich zu verbeugen, fo brach 
der König mit feinem ganzen Gefolge 
in ein I:ured Gelächter aus, und bes 
ſcheufte jede Statue mit 4. Louiöd’or. 
Madrid, den 27. Tun. 
Die Intantin Donna Marianna Vics 
daria befindet fich mit dem neugebohr⸗ 


zen Jefferſon und Adams 


nen Beinen volffommen mol, Der 
König hat Über die Geburt dieſis "En: 
kels eine unbefchreibiibe Freude. Es 
bolt die Prinyfin das Wochenbette ver⸗ 
laͤßt, wird Ibe der Tod Ihres Vater, 
bei Köniss non Portugal, den jie noch 
nicht weih, angekuͤndiget werden. — 
Auf Koͤuigl. Befeh wrdon alle Biblio⸗ 
tdelen und Manu ccitte in den Colle⸗ 
gien des ehemaligen Jeſuiterordens ges 
fammelt , um daraus ein Ganzes zu 
machen, Ban Manufsipten ind vercits 
300. Kiften gefammeit worden. Von 
Predigtin find herrits 3. Millionen zu⸗ 
faommengebracht morden ; fie f-Kem eine 
beoutere Sammlung ausmabın. — 
Der Dprite der Spaniſchen Garke 
Don Antoine de Atcede, meicher 20. Jah⸗ 
pe lang fi in Suͤdamerika aufgebulien 
bt, giebt jegt ein biftoriich » gengraphie 
ſches Werf in Form eines Dictionairs 
in 12. Folie- Bänden herans,bus 30,000 
Artikel bat, und das alled enthält, 
was feit ie Entdeckung von Amerika 
Von. Schriftſteller gefagt und zeſchrieben 


Kurzsefabte Nachrichten. 

An —— Orten in Nor⸗ 
wegen, Suͤdenfields und in Schwe⸗ 
den zeiget fich jetzt ein Gewuͤrm, 

Phalxna graminis Linnæi) wel⸗ 
auf den Feldern groſſe Berhee⸗ 
rungen anrichtet. 

Unter den verſchiedenen Zweigen 
der Induſtrie und Handlung, welche 
unter der gegenwärtigen Regierung 
in Spanien befördert worden, iſt uns 
ter andern die Färberröthe oder Krap⸗ 
bau fo empor gekommen, daß anſtatt 
fonft über 10. Mulionen Realen aus 
Dem Meich giengen , nunnmehro’ ein 
anfehnlicher Activhandel damit ges 
trieben werden kann, 

Die bevollmächtigten Miniſter 
des Amerilamfchen Kongreiles, Her⸗ 
haben 
mit dem Könige von Preuſſen einen 
Handlungstractat geſchloſſen, im 
welchem ſich bepde vorbehalten bay 


x 


ben, daß wenn einer_oder Der ans 
dere Krieg hat, der Begentheil une 
gehindert und ohne Beſichtigung 
der Schiffe dem Feinde Munition 
und dergleichen zuflihren doͤrfe. 

Wenige Tag nah dir Zufimenfunft 
Des Kapfers und des Könige won 
Preuffen, die im Iche 1768. in Schle⸗ 
fien erfolgte Achrieb ter Prinz Heinrich’ 
von. Preuffen an die Kandardfin: vom 
Heflendarmftadt in folgenden Ausdruͤ⸗ 
den: ihnen von dem Kapfer ju pres: 
den, ware für mich eine ungebeuie-Ars- 
beit , die mir der gegenwaͤrtig Augens 
Blick nicht verſtottet. Ich bin entzuͤcktt 
und ertbufiacmirt. Dieſer Fuͤrſt wei d 
bad Gluͤck det Nation ſeyn. Einfahrs 
und tedliches Weſen/ Anſtand, Seſpraͤ⸗ 
chizkeit, Lebensart, Wuͤrde, nichts 
gebt ihm ab. Ale, die ihn. gerchen ha⸗ 
ben, denfen wie ich; es iſt nur eine 
Etimme Man fagt ed öfen’tich, und» 
und urte hält Ach daruͤber im St Ilm. 
Win diefen [hören Charakter und fein! 
gluͤckliches Naturell nichts aͤndert, fo 
muß er cin Mare Yun, ein Ttue, ein: 
Ttojan werden!“ 








— — 


AVERTISSEMENSS 


Morgen, als denwolken Julij wirdein 
ſausrath © öfnet: im Thaͤle „naͤchſt dem 
fimarft Lit. D. Nro,.152;. werin Kleis: 
der, Zinn, Kupfer Weiszeng, Better, ſamtt 
Hans:Geräth an den Meiftbietbenden ges: _ 
geu baare Bezahlung erlaffen wird» Bor: 
Morgens: 9. Uhr, und von“, Uhr Nach⸗ 
mittag. 

All diejenige ,. melde an dahieſigen 
Bürger, und Megger Baptift Haarer, der: 
feinen Gläubigern Red: nnd Antwort fer⸗ 
ners zu achen auſſer "Stande, eine rechts‘ 
mäßige Rorderung zu haben glauben, werr- 
den auf Mittwoch den 10ten Auguſt fünf, 
fiaen Mor ats in ordine ad liquidandum ! 
hiemit per mtor'e fürgelagen, 

Gescher in dr DVerderöfterreichifchen 

Stabi Stockach den 3 Yulil, 1786.. 
T. Stadtfchreiberey allda, 

Dimnad des ſchon etlich 40, Jahr abe: 

weſenden uudd für verſchollen zu hollenden 


erst uleriche von Allecheim 
inferlaffenes mütterlich nnd brüderliche 
Erhichafte: Vermögen inirhero von hiefiger 
Herrichaftswegen getreulih beforget, nun 
mehro aber von dem mod im Leben ſey⸗ 
enden einzigen Bruder —* Chriſtoph 
Ulerich um die Verabſolgung ſolcher Erb⸗ 
ſchaſts Gelder wiederholter angefuhet war; 
den; Alfo wird hiermit oͤbgedachter Jos 
dann Wohgang Ediktal:ter citiret, Auf 
Daß derſelbe, oder deſſen allenfalfige Lei: 
bed: oder Teftament&Erben nach 3. Mo⸗ 
naten von Dato an ſich dahier einfin 
und die bishero beforgte auf 1100. fi. fi 
belaufende Erbfchaftsgelder übernehmen 
Mögen, im Ausbleibungs:fal aber fetbane 
Gelder,. dem fih angemelderen Bruder 
abeifep) Ulerih ausgefulget weeden 
en. 
Eiingen bey Weifenburg am Nordgau, 
den & ul. 1786, 
es Hohen Deutichen Ritter: 
Ordens Hochloͤbliche Balley 
Franken, Haus Commenthu⸗ 
rev allda. 


Es iſt eine auf WienerArt wohlgebau 
te; und noch wenig geführte Halb-Ehaife 
auf 2. und 4. Perfonen zu fißen, 2. be 
decht, und 2. auſſer dem Eprigleder um 
bedeckt, täglich um billigen Preiß zu ven 
faufen. Liebhabere belicben im Zeitungs - 
Eomtoir das Eigentliche zu erſtagen. 


Es iſt eine Diffeitige Unterrbans Tocht:p 
von Stopfenheim Namens Maria Auna 
Wachterin 24. Yahr alt, etwas blödfinni 
am x. Map Died Jahrs aus ihrem E 
terlihen Daufe heimlich entwichen, ohne, 
daß man jeithero von ihrem Leben, und 
Aufenthalt das Mindefte hätte in Erfah 
rung bringen fönnen; Dabero werden auf 
bittliches Anfuchen des. betrübten Vaters 
Michel Wachters ſaͤmmtliche refp. hobe 
und Gerichts Obrigkeiten geziemend. erſu⸗ 
chet, auf die Entwichene nachſorſchen, fie 
auf Betretten verwahrlich anhalten, und 
zu deren Uebermachen- und Anherotrans⸗ 
—— gefaͤllige Nachricht ertheilen zu 
aſſen, wobey nebſt denen Unföften annoch 
demjenigen, welcher den Anfeuthalt der 

chtigen entdecket, und hiedurch derſel⸗ 

a Arretiruag bewirken wird, cin beſon⸗ 
deres Douceur ufommen ſolle. 

Ellingen bey Weiſeuburg am Nordgau, 
den 3. Julli. 1786. 

DbergerihtB.rmalterey: 
Amt allda; 


————— — — 
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Nro. 172. Donnerſtag, den 20. Julii. Anno 1786. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Anton M obern 
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Wien, den 15. Jul. 

en 22. vorigen Monats um 9. Uhr 
find in dem zur graflid: Trauts 
mannsdorffiſchen Hetrſchaft Totzenbach 
unterthaͤni en Markt Boheimkirchen des 
B. O. W. W. durch eine unv.riehens 
ausgebtochene Feuere brunſt 27. Wohn⸗ 
daͤuſer ſammt der Kirche, dem Pfarr⸗ 
hof: und. dem Schulhauſe gaͤnzlich ein⸗ 
geäfchert worden, mobep Die Verun⸗ 
gluͤckten einen durch tie fr is aͤmtlich an: 
georbneten Beaugenfcheinigungfommif- 
farien , erhobenen Brandſchaden von- 
229,615. Gulden erlitten haben , und 
folglich dadurch in dem duflerften Noth⸗ 

Rand werfeget worden find. 


pagnie für die Donau ju errichten Auf 
dem ohnlaͤngſt verungiüdten Umerſchiff 
hatte ein hiefiger Wechsler etliche Cent: 
wer Sponiſche Thaler, welche nach ei⸗ 
nigen Tagen gluͤcklich find gerettet wor⸗ 
den. Der Indigo und die Stidenwaa⸗ 
sen haben jwar an Gewicht gewonnen, 
aber am Werth fehr viel verlohren, und 
verurfachen ben Eigenthuͤmern einen em: 
pfindiichen Schaden. — Ron der Con. 


trebande, melde juͤngſthin wiederum, 


720%0.fl an Werth, vor dem Thore 
oͤffentlich verbrannt worden, iſt die Aſche 
in das: Waffr gemorfen worden. Es 
waren viele reiche Zeuge Darumter, und 
einige. Uhren, deren Gehwerke ausge: 
brachen und zerir.tem worder. Auf.die 
iegt wird unſet Win und Donaufiuß 
batd God , mie der Rhein mit ſich 


führen. 

Der neue Botl ſchafter der Republic 
Benedig Ritier Delfiüir welcher biöher 
in der nemlichen Dr .litet am Frauzoͤſi⸗ 
ſchen Hofe vejibirte, hat ſeit feinem Hier⸗ 


ſeyn ſchon verſchiedene Unterredungen 
mit dem Fuͤrſten Staattfanz'er gehabt, 
und man weiß hievon juverläßio, daß 
ſolche Diedermaligen Verhaͤſtniſſe ver Re 
publik gegen die ottomanniſchen Pforte 
betroffen haben. Meberhaupt ift Die Re⸗ 


‚publik bey ihrer gegenwärtigen Lage 


bedacht, Die Bande, die fie bereits mit 
Rußland vereinigen, noch jefter zu knuͤp⸗ 
fen, auch auf Defier eich 
mittelſt einer lichen Allianz auszu⸗ 
dehnen ; denn bloß hiedurch koͤnnen Die 
Miniſter begder Kapferhöfe zu. Eonftans 
firopel in den Stand gefeht werben, Die 
Angelegenheiten ber Republick mittelſt 
miniſterieller Einverſtaͤndniß in eben dem 
Grade zu umterflüncn , ) Erfere 
ſeither mit guter Wirfung unterftäpten. 
Dies iſt wenigſtens bie wahre Abficht 
der Republick, weiche, wenn fie erzielet 
wird , wie man zu glauben Urſache hat, 
für ſie gewiß den ausgezeichneſten Nu⸗ 
Ben gebaͤhren witd. Und das zur bewir⸗ 
ken iſt Ritter Delfini der Mann, deſſen 
groſſe Szaatsklugheit bekannt iſt: er iſt 
in ſeinem Hausweſen, populaͤt und un⸗ 
cerein hoͤflich. | 

Es ift die allgemeine Sage ‚ daß ıduf 
ſerſt wichtige Umstände der Monarden 
noͤtbigen, feine Ruͤckkehr nach Wien 
wirt geſchwinder als es feſtgeſetzt mar, 
anzutreten. 

Der dur Fine Gecſhicklichk it und 
Schriften bekannte Profeffor der Vieh⸗ 
arzneykunſt Herr Wellſtem dat by dem 
hiefigen Schmieden das ‘onft Krliche 
Miiſt· rſtuck, einem Pferde ein Hufei⸗ 
fen von 7. bis 8. Prunden im menigen 
Minuien enzufhlagen, durch vielfätiges 
Bemühen aufbben- gemacht. 
Künfrige Deifterftüch befichet bios in Lean, 








kaß fein Schmiedgeſell mehr zum Mei: 
fer angenommen wird, menn er nicht 
vorhero die Beriefungen der Viehatzney⸗ 
Kunde geböret, und daraus geprüfet 


wocrden if. Aus diefer weiſen Einrich⸗ "ums 


tung werden viele Voruttheile, bie fonft 
bey Pferdkuren obwalteten, aufh 
und che mehr fo viel Vieh zu Grunde 
gewichtet werde. 

Bor 8. Tagen find von Semlin Ra 
onen und Misrfer auf 4. Schiffen über 
Peterwardein nach dem Saveſtrome abs 
geführt worden, deren Beſtimmungsott 
mod unbekannt if, Man mil wiſſen 

8 Lager bey Peſt noch eine bes 
sachliche Verftärfung erbauten ſoll. 
- In einem befondern Anhange ber 
Brünnerjeitung lieft man von den im 
Lande Mähren und den Kapferi. Königl. 
Antheil Schlefiens bisher, ia Zolge der 
Alerböchften Torfhrift vom 24. Octob. 
1784. getroffenen Verfügungen des fans 
desguberniums zur fpftemarifihen Ein⸗ 
sihtung und Vermehrung der Seelfors 
ger, fo wie überhaupt von der Bermens 
dung des Religionsfundng, nachſtehen⸗ 
den Bericht , der in ber Hauptfache von 
alten Ländern der Oeſterreichiſchin Dips 
narchie zu nehmen ift, indem allenthals 
ben nach gleichen Maasregiln vorges 
sangen wird, —  Gebachter Bericht 
lautet alfo: 

yr Unter den preiswüärdigften Berfüs 
gungen umfers gnädigften Monarchen 
ift Die Vermehrung der Pfarrepen, Lo⸗ 
Balfaplanepen und Kooperatorfiellen ges 
wiß eine der vorjüglichiten. Die hiers 
aus ent p.ingende Wohlthat einer zwed⸗ 
mäßigen, für das Volk eben fo nuͤtzli⸗ 
hen als troftreihen Seelſorge iſt zu 
wichtig, ald daß es dem Publifum gleiche 
gültig ſeyn koͤnnte, eine nähere Nach⸗ 
richt hievon zu haben, und zw willen, 
was bereitd in Ddiefem fo weit ausſe⸗ 
denden Seſchaͤfte in dem M 
we Mähren und dem Defterreichifchen 
Antheile Schleflend zu Stande gebracht 
worden iſt.“ 

„Wir glauben demnach, unſern patrios 


tiſchen Leſern keinen geringen Dienft m. 


eweiſen, wenn wir ihnen einen zwar 


— 


— m 





noch umvollfintigen doch aͤchten Begrif 
von dem Erjolge dieſer Veranſtaltung, 
und von der Dazu geſchehenen Verwen⸗ 
dung des Religions⸗Fundi beyzubringen 
angelegen fepr I ſſen.“ 

Der Beſchluß folgt. ) 


rin, 83. Zul. 
Se. Majeftät der König haben Die 
auf den G von Stollberg zu 


rode gefallene Wahl eines 
Domdechants zu Halberſtadt, alters 
gnaͤdigſt zn confirmiren geruhet. 
. Man will bier wiſſen, daß derkeibs 
arzt Hert Zimmermann, bereits vor 
etlichen Tagen von Potsdam wieder 
abgereifet jey, und das Se. Majeſtaͤt 
an ſehr er je chenkt ph 

nigs Majeſt. befinden ſich im 

ſten —32 und haben jetzt oͤfters 


groſſe Ta 
aag, den 14. Zul. 

Der Graf von Maullebois hat Dem 
Generalſtaaten wiederum ein Memoi⸗ 
re uͤbergeben, in welchem er ihnen ſei⸗ 
ne unangenehme Lage, nemlich, daß 
er Glaͤubiger ihm fehr zufegen, vor⸗ 

und bi:tet, daß fieihm Das 
Hinterftelige von feiner Forderung 
bezahlen. Es ift an die Staaten von 
Holland gebracht worden, welche fich 
am Mittwochen wieder verſammleten 
und fich heute bis auf Den 26ſten Dies 
fes getrennet haben, da jie eine ordents 
liche Verſammlung eröffnen werden. 
Die Stadt Amijterdam hat vorge 
ſchlagen, dem Grafen eine jährliche 
Befoldung von 50000, Yulden zu ge 
ben, und ihm 4. Jahre voraus zu bes 
, damit er ſich aus feiner üblen 
age reiflen koͤnne; auch follen ihm Die 
Rlckitände, wie man fügt , begablet 
werden. 

Die Erfidrung , welche der Franzöfle 
ſche Rinifter vor einiger Zeit ben Generals 
ftaaten übergeben, and worinn die Repus 
blik Die Verficherung erhält, daß Se. As 
lerchriſtlichſte Majeſtat nicht zugeben wuͤr⸗ 


— 


de, dab eine fremde Macht, wer fie auch 
- fepe, Ihro Hochmögenden in der Verwal⸗ 
tung ihrer innern Angelegenheiten Köhre 
hatte, mie man gefeben , eine gleiche von 
Seiten des Königs von Preuffen zur Fols 
ge. Allein die Staaten, welche die freund⸗ 
Dee Note des Königs son Frankreich 
ogleich beantwortet, haben bis jejo unters 
lafen, Se. Preusifhen Maj ftär über 
dieſen Gegenftan d zu antworten ; ber 
Preußiſche Monarch fand fih dadurch fehr 
beleidigt, und hat Dusch f.inen biefigen 
Minifer eine muͤndliche Erfläruug diefe6 
Verfahrens m’gen, worüber Se. Mae 
ſtaͤt ſehr empfindlich zu fepn ſcheinen, thun 
laſſen Man weij noch nicht, mad auf dies 
fen Schritt folgen werde. — Ein anderer 
von faft gleiher Art, und ben man 
nicht vormuchete,. hat ich ereignet. Vor⸗ 
geftern hat der englifhe Geſandte, Mike 
ter Harris, din Generafftaaten von Sei 
tes Se. Brittiſchen Majeftat ia Memois 
ge üsergeben, worin der König zu erfennen 
gibt, daß ohne ſich in Die innere Angelegen⸗ 
"beiten der Repablik miſchen zu wollen, 
wuͤnſchte er doch und würde mit Vergnuͤ⸗ 
gen fehen, Duß fi: fich auf eine vortheilhafs 
te und Dauerhafte A:t arrangirten, fo daß 
ddr verichiedenes Antereffe vereiniget wuͤr⸗ 


be. Er verfichert übrigens die Republik 


von dem Antheil , weichen der König von 
‚ Grgöbrittannien jederzeit an der Wodl⸗ 

fast Dir vereinigten Provinzen nehmen 

werde, er koͤnne aber auch nicht unter 

fen, befannt zu machen, daß Se. Brittis 

ſche Majeftät, welche eine grüdtiche Aus: 
" Sbnung wwiſchen dem verſchie denen Glies 
bern deẽ Staats aufrichtig wuͤnſchten, im 
Anſeh ung des Intereſſe des Haufes von 
Dranien, werh.6 durch die Bande bes 
Freuudſchaft mit Ihnen verfnüpft wäre , 
nicht ganz unempfindlich bleiten koͤnnten. 
. Diefed Memoire hat bey der gegenwärris 
gen kriuſchen Lage groffe Eindruͤge ges 
macht, und man hat fogleich Inge 
davon an jebeder Provinzen, Städte 
und Gtieder des Staats überfhidt, 
um es in Berathſchlagung zuziehen. 
Vorgeſtern war ber groſſe Tag, an wel⸗ 
chem die Staaten von Utrecht dad Schid: 
fal der Stadt Wyd ſchließlich enticheiben 


. — ——— — — 


follten ; al · in, was mon verwuthet hat⸗ 
te, iR eugetroff n: dieſe grefle Strite 
kigfeit wird Buch den Ws der Ver⸗ 
mittelung der benachbarten Proagazen, 
Denen aflendarın getegen, Di Bein Bürs 
gerbiut vergoffen wird, wohl be peelrgt 
werden; Dean die Staaten von Unrecht 
baden noch einen Men vor fih 9 
nommen, um zu willen, wozn fie 

entſchlieſſen ſollen. — 


nem Kinde, welches eine unverſtaͤnd⸗ 
liche Sprache redete und das man 
an des Küfte von Normandie bey 
Eaen gefunden hatte. Die gelehm 
ten, Beobachter ſtritten miteinander, 
ob es ein Afrikanlſcher, Peruvla⸗ 
niſcher, oder Gott weiß, was fuͤr 
ein fremder Prinz ſey, der in einem 
Palafte erzogen worden wäre und 
eine Freude daran hät, Pferde 
zahm zu. machen. man einens 
vornehmen Herrn Gutes zu 


erwei⸗ 

glaubte, fo verwilligten Ibm die 
foieter eine Pens 

n von 700. Livres. Der ganze 
‚ ie Bürger ans Paris reis 


feten hin , um den Fremdfing zu bes 


slasaugen und zu besaffen, der viele 
ta Geſchente erhielt und 


gefcheid wary 
daß er Die Leute durch alleriey Gri⸗ 
maffen, Die er ihnen vormachte, fire 
fih einnahm. Beynahe hätte man 
ihm den Titel: Ihre Hoheit oder 
Monſei gegeben. — Rum 
wickelt fi auf einmal der Knoten 
auf, und der Durchlauchtigſte Bube 
ift der Sohn eines U aus 
Lättih. Seine Mutter ift in i 
pe haben einander wieder erkannt‘; 

4. bis 5. Monaten wird er mie 
ihr abreifen. u feiner 
unverftändigen Sprache Fam daher, 
weil er in feiner Kindheit, da er erſt 
Baum einige Worte feiner Sprache 


———— —— 


u 


wußte, durch die Folge eines Ge⸗ 
ſchwurs taub geworden mar. So 
hatte Diefer Zunge ungeführ 13. Mos 
aathslang beynahe alle Gelehrte der 
Nation miftificirt. 

Ein Part culier bar bier Äffentlich an: 
flagintaffn, daß er die Di <ction des 
fustvallons erfunden babe, daß erfür 
Die Summe von 15000. fiores die Er⸗ 
firdbung hefannt machen, und mit dem⸗ 
jenigen, der die Summe beyablen wolle, 
in feinem Lurrballon eine Reife nad ale 
len Europdi chen Höfen unternehmen 
wolle. Dieler Ballon koͤnne 12. Pers 
fonen tragen, und auffer ihm nnd dem 
Geldgeber ſollten 10. Arbeiter mitreifen, 
weiche den Ballon dirigiren würden. 

Am 13. ut. fiel bey der Stadt Agen 
ein- Wolk⸗nbauch, mit ſchreckbarem 
Eturm und Hagel wie Hüncreper, wos 
durch 60. Ortſchaften ihre feit Jahrhun⸗ 
dert nicht fo ſchoͤn geſtandene Erndte eins 
gebuͤſſet haben. 

Vexlailles, den 10, Jul. 

Die Königin, nachdem fie heute fruͤh 
einige Wehen verfpürer , if um balb 
acht Uhr Abends von einer ſich ſeht wohl 
befindenden Prinzeßin auf das giuͤckti 
ſte entbunden worden. Diefe Prinjebin, 
weiche Ihro Majeſtaͤt der König Mas 
dame Sopbie genannt hat, iſt den nem⸗ 
lichen Tog um balb 9. Uhr getauft wor⸗ 
den. Die Gefundpeit der Königin if 

—— alt es ihre Umſtaͤnden e⸗ 
lauben. 


Madrid, den 2. Auf. 
Die Einkünfte der Spaniſchen Ber 
‚figungen in der neuen Welt waren lans 
»ge Zeit und felbft für die Regierung ein 
Raͤtdel. Diele Verwirrung wurde end» 
Kch Durch den Herrn von Eufenade eis 
gigermoffen auseinander geſetzt. Waͤh⸗ 
rend des 12. Jubren feiner Bermaltung, 
bejeg die Krone aus dieſen Gegenden an 
Exfallen, melde fie bey der Abfahrt und 
Miederfunft der Flotien erhiet 13,719, 
448. Kor. 12. Sols. Seitdem bat 
Diefe Quelle für Die Regierung ſehr zuge⸗ 
aomm n, formopl durch Die Wichtigkeirder 
aeum U: flagen, als durch den ſtrengen 
Beiti b der alten. Heutiges Tag es hi⸗ 

ragen Die oͤſſeuticht Eiutuͤntte 


von Myko ⸗ Livr. 54,000,000. 
von Peru # « s 27,000,000. 
v0» Bustimala und aus 
dem Könisr iche Chili 
und Paragucp = 9,T00,00a. 
fior. 90,100,000, 
Don allen Artikeln, die nach din Kolo⸗ 
nien gefandt werden und daher jurüds 
fommen. Livr. 20,584,450. Summa 
der jährlichen Einnasmen , welche ber 
Madriter Hof aus feinen Provinzen ber 
neuen Weit beziehet. Dieſe Reichthuͤ⸗ 
mer kommen aber nicht alle in die Koͤ⸗ 
nigl. Koſſen des Harptlandes, denn ein 
Theil wırd in den Epanifch: Amerikanis 
ſchen Infeln zu Regierungsauslagen, zu 
Erbauung der Schiffe, und zum Ankauf 
des Tabads verwendet. 
Kopenhagn, den g. Jul. 

Am Donnetrſtag Mittag kamen Se. 
Koͤnicl. Hoheit, der Kronprini, mit den 
beyden Du: blanchtigen Prinzen von Aus 
guftenburg, und hoher Euite, aus dem 
Lager dem bey Herreſtad⸗ Kloſter jurüd. 
Shen cm erfien Abend des doſigen 
Aufenthalts hingegen Se. Schwedi de 
Majeftit Sr. König. Hobel den Se⸗ 
raphinenorden um. Die Prinzen von 
Auguftenburg mınden mit Brillantenen⸗ 
Ringen, mit Sr. Majeftät Portrait ge: 
ziedet, befhenft. Auch bar der Mars 
hal, Kammerherr von Bülow , eine 

Je erha ten. 

Mergen Mittig tractiren Se. Königl, 
Hoheit, der Kronprinz, auf dem Schioffe 


Marienlaſt bey Helfingör, Se. Majeftär, 


den König von Schweden , mo bie 
ſaͤmmilichen Koͤnigl. Herrſchaften auch 
ſeyn werden. 





Nachricht. 
Don der neueſten Sammlung jener 
chriften, Die vor einigen jebren ber 
er verſchiedene michtigfte enftände 
ur Steuer der Wahrheit im Prud er: 
hienen find, bat nun auch der 24ſte Band 
26. Bögen ſtark die Preffe verlaſſen, und 
&g - Dorigen nach Belieben zw 
u bey 
Kayſerl. Reihe « Ober. Pop 
amts:ZeitungsErprdition ie 
Aus⸗bura. 


— 


PR 
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Nero. 173. Freytag, den 





Amn 1796. 
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Aungurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, geiehrten, hiſioriſ. u.deonomif, Neuigkeiten. 
Wir Ihro Rim. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Priviirgie 


Berlegt ud gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem oberm 
Sraben, in bem fogmannten Echneid = Haut, 





Wien, den ı5. Jul. 
er Bifchoff Graf von Arko, fiel 
dem Monarchen zu Sri zu 
Shften und bath für den Bankos 
zettelverfätfcher Pots datzky, daß feis 
ne Straffe in einen Feſtungsarreſt 
verwandelt werden möchte. “Der 
Monarch fagte Diefes Dem wuͤrdi⸗ 
gen Bifchoff zu, der ein Bruder der 
ehrwlirdigen Mutter des Arreſtan⸗ 
ten it. Dis in September aber 
fon er die Gaſſen noch fortkehren. 
Der mit Potsdagky verwickelte Par 
piermadjer wurde in der Michaeler 

gi eckt und arretirt, 


mit 100. Mann verfiärkt werden, 
und 30. Mann zu Pferde erhalten, 
weiche einen jtärkern Gehalt be 
kommen, ımd aus alten Reutern 
genommen werden. = Ein Be 
dieuter des Spaniſchen Vereuters, 
der in Wien fo viel Beyfall fand, 
hat feinem Herrn gegen 4000, fl. 
am Werth entivendet. 
Tranffint, den 18. Jul. 

Non den zu Achen worgefallenen 
Unruhen enthaͤlten oͤffentliche Blaͤt⸗ 
ter noch folgende Nachrichten: 
„Schon am 23ften Zunii war die 
"ganze Stadt in Aufruhr. Am 24. 
. war der/groffe und Eleine Rath ver⸗ 
fammelt, und es wurde mit Dem 
Wahlen der Stadsbeamten, als der 
Rentmeiſter, Weinmeſſer, Baus 


und Werkmeiſter, ıc. den Anfang 


gemacht. Die alte Parthey war 


hierbey jtärker als die neue, und es 





ner Polizey wache foll noch 


blieb ſtets die Haͤlfte des Raths 
ſitzen, ſo, daß die Wahl natürlich 
auf Perſonen der alten Parthey 
fiel, weiche auch ſogleich beeidigt 
vourden. Als nun der legte den 
Eid ahlegte, erhielt der von dem 
Herrn Loneux abhangende Poͤbel eis 
nen Wink, uͤberfiel Darauf ſogleich 
das Rathhaus, ſprengte den Raths⸗ 
faal auf, jagte den alten Rath vom 
Authyaufe, und vergieng fich fo 
ſchaͤndlich, daß auch nicht einer der 
Rathsherren unverwundet aus dem 
Haufe kam. Verſchiedene derſel⸗ 
ben find wegen der erhaltenen Wun⸗ 
den bey weitem noch nicht auſſer 
Gefahr. Das Haus des Bürgers 
meifters Dauven war fehon am vo⸗ 
rien Tage biofivt, und wurde fein 
Menfch aus und "eingelaflen, ſelbſt 
fein Arzt nicht, Der Baron von 
Drons, ein Freund des Bürgers 
meifters Daumen ‚_ entrüftete ſich 
hierüber fü. fehr, daß er in der Hir 


mit 2. geladene Piſtolen zum - 


&nurflriliden 
Baron von Geyer gieng, und Dems 
felben erklärte: Daß, wenn das 
Hank des Herrn Dauwen nicht aus 
genbiicktich frey wide, er den Los 


Staͤdtſchuldheiß, 


neux aufſuchen, und ihm die Ku⸗ 


gein durch den Kopf jagen müde, 
Am Sonnabende legte gemeideter 
Buͤrgermeiſter fein Amt nieder, und 
bat fih nach Barſcheid verirrt, 
woſeloſt die Abtey ihm Schuß ver 
leiht.“ 





— 


Salßtura, den 7. br 
Run erbaliin wir euch eine anthentiſche 


Machricht son der jüngften Ucherkbeweme 


rung aus Tittmoaing. „Wit finb war 

rch Die Ueberſchwenusag nit io hart, 
wie ua're benachbarten Gegenden, herge⸗ 
rommen worden, dech können wir auch 


Beytraͤae zu biefer tr urigen Geſchichte li s 


fern. Die meiſten Haͤuſet unſ «x Vorſtadt, 
die on der Salza liegenden Auen, und bie 
dr hieſig · n Burge ſaft ange hoͤr gen Aen⸗ 
ger und Bau'änter ſtanden tie unte Wa⸗ 
fer. G:gen 6°. Stüde Vieh, die aufden 
Mitteranen der Weide genoffen , wur⸗ 
Den «in Reub der Fiutten. Sechs unfrer 
Bauıra tetteten noch ſpaͤt am Abend einige 
Leute, und v’ele ed in das nahe Innwiettel 
achoͤriges Vieh, mäbrend fie, das ihrige⸗ 
wit Eteiden an Bäumen gebunden, ftehen 
liefen. Nun wollten fie auch diefed abhoh⸗ 
ten ; doch kaum fiengen fie an, es in ihr 
Schiffchen zu sieben, fozerftich es ein das 
berihwimmender Holyftamm , und fleets 
Flammerten mit Muͤhe, da der Boden Der 
Aue ſchen ganz mit Waſſer überfchwesmt 
war, einige Erienftämme. Aufdiefen mußs 
ten fle nun eine ſchreckliche Nacht, den hef⸗ 
tigften Regeneüffen außgıfegt ; und nur 
wenige Schuh über den dahinreiſſenden 
Stromm fhmcbend, in Furcht und Grau⸗ 
en zubringen. Sie riefen nach Hilfe; als 
lein Niemand hörte fie, Am f. uͤhen Mor⸗ 
gen nad der in Tod: s angſt durch wechten 
Nacht widerhohften fie ihr Kıagsifhrep; 
und koum vernahm eg ein braver Kapkerl. 
Bauer, zum Authaller gesannt, aus er 
mit einem Gehpanz eilte, ie Ungluͤclichen 
zur tter; erbrocht. fie nach Ditermierhing 
wovoen die Aue nicht ollzuweit entfernet ift, 
und die Gerett:ten genoffen da einiger Er⸗ 
friſchuugen. Zur nemlichen Stunde, ald 
Die Ungluͤcklichen nach Hilfe riefen, baka ⸗ 
men wir Die Nachricht , daß einige Men⸗ 
ſchen ſich mitten im Waſſet auf Baumen 
figend befaͤnden. Durch edein Eifer zu gets 
„sen ger:igt. wagte es Paul Mair, der Bes 
figer eines Bauerngures zu Almoning, und 
Joſeph Hecher ein Tugtöhner aus der 
Etradt, (ihre Namen gehören, mie der des 
Obengenonnten, in Das Verjeichniß der 
wohlhätigen Menfchen ), bruder auffers 
ordenilichen Wufferdöh. die Ungtädlichen 


der Sefaht zu ertreiffen, wozu Die Kr 


gen dee 35cend Fantigen Sch fr me 
Durch gerichtlichee Zuſorech mn, nech vers 
ſerochene Belöhnung zu bewegen waren. 
Sie durchlrergten Die Yun, denn nach 
wußten fie nicht, daß jene ſchon ger-tret 
waren, und fuhren ungeachtet des gewal⸗ 
sig ſtroͤmmenden Fluſſes bis Dftermierbing 
hinauf, woher fir ihre Geſpanne mitbrach⸗ 
sen. Am Nachwittag landeten fe an uns 
ferm Grftate, unddie Freude, wre gu: 
tem Bau in gerettet zu fı hen , war graͤn⸗ 
zerlos. Die heurige U ferhöhe uͤderſties 
bie vom Jahre 1736, davon Laufen (bis 
bieber 5. Bäche dazufommen, um $. 
Schuhe 10. Zolle. 

— * gefterm abgetheilten Arti⸗ 


ſerl. Koͤnigl Schleßen betreffeud. 

Es wird von dieſem Fundo nicht nur 
die Befoldung.der im Lande fo anfehns 
lich vermehrsen Pfarrgeiftiicheit beftcit 
sen, fondern auch ber von Er. Mi. 
anbefoplene Bau ber noͤthigen Pfarrs 
firhen ud Wohnungen, wo deren fei- 
ne vorhanden find, und folche von dem 
Orsöohrigfeiten nicht erridtet werden. 

„Die Pisrrgeift.ichen werden meifte: 4 
aus denjenigen gewaͤhlet, welche entd w 
ber aus den gan; eingejog nen Stiiteen 
ausgetzett n, und zur Gerlo-ge fähig 
find, oder in den zuſmmengepogenen, 
oder noch nicht aug hobenen Kloͤſt ru 
diezu tu dich b funden wetdaan. Eye . 
fie aber angeſtellet werden koͤnnen, muͤ⸗ 
fen alle von dem Konſiſtorium, dem fie 
mnterfiehen, in den vergeihrichenen 
Wiffenihaften gepiüftt, und von dem⸗ 
filden als tuͤchtige Seelforger erkannt 
worden ſeyn.“ 

„Der Sprengel ihrer Seelſorge datf 
ſich über eine Stunde Wegs nicht erfirer 
Fin, und Die Gemeinen, Die fonft weis 
ter davon entiegen waren, find nun dem 
naͤchſten Seelſorgern, die nicht fo weit 
* ihnen entfernt find, jugetheilet wor⸗ 

* 

„Und um dieſes Werk in einer immer⸗ 
waͤhrenden Dauer zu erhalten, gieng die 
boͤchſte Obſorge weiter dadin, daß gebſt 
den Prieſter aus dem Ertragnıf - 


U — ç ——z — 


des gedachten Religieisionde, u das 
Generaifeminarium für Die dep 7 deu 
Diefes Landes, wir dem nich.gen Aub 
manrde aus dem Gebaͤude des vorm » 
iger @tiftes Hradiſch naͤchſt Dim 
zu Stande geh acht wurde, wo junge 
gcifttiche Zöglinge mit allen Lebensbe⸗ 
Diarfiiiffen verfchen, und zu ihrem Fünf 
tigen Hirtenamte durch mannigfä:tisen, 
iyrem Berufe angemeffenn Unterricht 
ausgebildet werden. Auf «liche Weiſe 
iR zur Verb rung der Seelſorge und 


Beloänungder dazu angewandten Geills 


lichfeit dafür geſorgt worden, daß auch 
die emeritirten” Scelforg r ihren lebent⸗ 
längtichen Unterhalt befommen, und Die 
Nothiwendigkiit der Titulorum menlx 
' für die Zut mft aufböre. Ferner find 
' au aus dem Religiondfond die zur 
| Seellorge nicht geeigneten Beift;ichen und 
! Religiofen won den aufgejobenen und 
\ rerigien Stiftern und Kiöftern, und 
wlche ſich ſonſt hloß von Sammlungen 
erhielten auf Zeitlebens dotiret, und iſt 
darurch in Anſehung der letzten, Die 
dem Landın sn fo beſchwetliche Samm⸗ 
kun 3 zingeftellt mwo.den ER 
Es folgt hiet auf in medrern Biakiern 
eine ſehr ausfüzrihe und merkwuͤrdige 


Tb II» al.z in Maͤhtcu und dem Kap⸗ 


jert. Kzoniel. Antheile Schieflens zu Pfars 
tenen und Lokalkaplanehen beftimmter 
Oit chaſtenz der bereits dazu ernannten 
P arrer / Lekall plane uad der den Pfa”s 
rein zugegebenen Kooperatoten, und des 
Gehait 8, den jeder aus d m Religionse 
foud genieſſet, wovon mir jedoch bier, 
wegen Mangel an Raum nur eine ſum⸗ 
marifihe D rfictiung in folgender Tas 
heile müthriten koͤnnen. Die Zahlen uns 
ter der Kubrif A. bezeichnen die Anzahl 
der Ortſchalten, meiche beſtimmt find, 
einen Seel orger oder Lokalkaplan zu 
haben; B die Anz Jıder am Ende des 
Monats Junius bereits angeftellten 
Biarter; € der Lofalfapläne und D der 
in gröfleren Pfarrbezi: ken ben Pfurrern 
"- zuoegebenen Kooperatoren. Don dieſen 
haben erficre 400., die andern 300. 
und Irgtere 200. Gulden feftbeitimmsen 
Yahrsgehalt. Der ſaͤmmiliche Betrag 
 Deffelben in jedem Kreiie nur bey dem 


— 
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Khon angeftellten Seelſergern/ it unte 


Der KubnfB ankarhnt: 


j A.)B |C.|D.]| E. 
Kreiſe 
Im Olmũ er· Iso J 2015 100 
— Derauet 05 T'Rı 5 11,808 
— Bränuer » ss 146/12 2617| 18,508 
— Zraimer » +. |a5j 1 15! 7| 6,308 
glauer +,» IsıHır 26, 4,12,708 
ır 





— PDradilder » » |27 ®) 310] 4,308 
— Zaͤgerudorfer * J Ti Qoc® 
— Teſchner #4» 1161 6! 6! al 4,608 


Dienmnah ſollen ın say Mapren 
und Dekrridiihn Schleſten 371. 
Pfarrorte ſeyn, umd find mirfiich ſchon 
51. Pfarrer, 137. Lokalkaplaͤne, und 
72. Kocperatoren, jzuſammen 270. 
Eeelforger augeſtellt, deren jäbriher 
—* * gegenwärtig 77/30. Gut). bes 


Böhmen. Aus den interrichtögelbern - 
des vorigen Schuljahres find zu Prag 
und in antern Städten dieſes Reiches 
mit Stipendien brtheilt worden : Juris 
ſten und Mediziner, an der Zahl 28. 
mit 120. Sulden jeber. z der Pailofos 
ph’e Defliffene 44: mit o. Butden 5 = 
Humaniften 88. mit 50 Gurdn, endlich 
N. rmalfchiler 28. mit 30. Gutd. jeder, 
Die Zadi der S:imendiften cus dem Böts 
mifchen Schulgeibiond beträgt demnach 
188. und die Summe, der an fir im 
—— Jahre vertheilten Gelder 12,120, 


München, den 13. Inh. 

Bey der andeute mit den gemöbnlis 
hen Sormalitäten vorgenemmmenen 600. 
Ziehung zu DH den find folgende fünf 
———— aus gehoben mordem - 

82. 50. 48. 17. 25. 

‚Die nächfte 221. Ziehung ber Chu 
fuͤrſtlichen Pfalz « Baperifhen Zahlen⸗ 
Lotterie, zu Stadt am Hof wird ohas 
fehibar den 27ften Julii vorgenommen 
werden, der Schluß hiezu aber iſt art 
Mittwoch den 26ten Dieb Abends feſt⸗ 
gefeget, wo nach ſich manniglich mit 
den beliebigen Einfügen an den befann- 
ten Orten. zu richten hat. — 


& 


—— 


—— — 


AVERTISSEMEMNTS. 
Einem geebrten Publicum ser 
Befaunt gemacht, daß Fünftigen Moͤn ag, 
als den 24. Jul. in dem von Gurermanı 
wiihen Haufe am bintern YebL. A. Nro, 
v7 ein Hausrath wird eröffnet werden, 
beſtehend in Herren und Sranzöfijchen 
aueufletdera, ſchoͤn Waſchſeug, Kupfer: 
he im Rahmen, Kupfer, Zun, Ruf 
um» und ander Schreinwerk, wie auch 
—— und Praͤtioſen an den Meiſthie 
theuden gegen buare Bezahlung wird er: 
haffen werten 
Die Ziehung Geminnfllifte ter Klaffe 
der dritten Geld und Leibrenten Lotterie, 
des regierenden Herren Reichs : Grafen 
pn Sartenderg cc. iſt zur Einficht 
3. Endesbeuanten zu befommen, und 
Vlanmaͤßtg in 14.2 Tage die Geminnfte 
un erbeben. Da dieſe Lotterie wie befannt 
aut Beſten der Armen aller Mekigionrn 
privilegirt, und mit 150000, fl, garantirr, 
aus 50000, Looſen befieht,, in 12. mo: 
natliche Ziehungen getheiit, jede von 2006, 
Gulden und Pränien, ewinſten, und ei 
ner Leibrenten Ziehung von zoo, be 
traͤchtlichen Kapital Eummen, ufammen 
15072. Gewiunſten. Das Loof fofictalle 
Monat 36 Fr. man Faun ollegeit, in eine 
Klaſſe eintreten, aber die vorher gezo— 
genca muͤſſen nadbesahlt werden. Die 
sornehmjten Vreife find 12. a 1500, 12. 
@ 10.07 12. 4500, I2, 4 250, 6.a too, 
ohne die Leibrenten- Gewinfte, welche alle 
vornehme 2.025000. 12009. 6000, 4000, 
vwicre jede a 2000: Io, A Iooo, 12, 4 
500. 20. a 300, 50, 1200, 900, A 100, 
fl. wovon der Rentiſt jährlich 6 pro Cen— 
to Lebenlänglich bejiehet , die gratis zu 
babenden Plans das Mehrere zeigen. Die 
3te Ziehung geſchieht den 10. Auguſt. 
Der Schluß des Verkauf der Lo oſen und 
Renovirung iſt den aten Auguſt bey mir 
hanun Baptiſt Nenmayr Einnehmer und 
dollecteur der Zahlungs- Lotterien am Yu: 
denberg" Pit. C.Nro. 278 das Komptoir 
Brief und Gelder bitte mir frey aus, 
auch kann ich die Liebhaber mit Loofe zur 
Rheinwein Potterie bedienen. 


Herr Hochbracker von Paris, unter den 
jegt Icbenden Darfenfpielern einer der be; 
rübniteften, sieht Samſtags, den zaften 
von 6. bis g. Uhr ein Eorcert im Bugage 
sifden Saale. Zwar hat er ſich hiet * 
yor 13, Jahren mit Beyfall hoͤren laffen, 
auſſer den groſſen Fortſchritten ader die 


er ſeit dieſer Zeit in feiner Kunſt gethan 
bat, iſt au “ Harfe bewun erdmirdig, 
welcher er fich jetzt bedient. Sie iſt wicht 
nur in dem reichſten und ſchoͤnſten Geſchmag 

arbeitet, iudem ſie ſuͤr die Koͤnigin von 
ranlreich beſtimmt war; fondern fie Hat 
auch einen ausneh mend wohlklingenden 
ſtarken Tou. Dieſem umente wird 
das Spiel des Kuͤnſtlerẽ zuverlaͤßig ent 
prechen, der ſich rühmen kann ce 

Önten Hänptern, ja, was gemwif nicht 
minder ifi, allen Keanern, die ihn br: 
ten Bepfall ertlockt zu haben. Au die 
zählt er zuverfihtlip darauf. Das Entree 
ift 36. und 24. fr. 

Die von Se. Hohrrichs , Gräflichen 
WeRerburgifchen guädigk privilegirte 13. 
Jubelen Dufaten PBretiofen, und Sıl 
berfotterie beftehend im 10000. oofen, 
und 7000. Gewinnen, darımter die größs 
ten 3. vohlummene — a 2000, 
fi. Z detto a 1000. fi, Dabey Ohrenbe⸗ 
bäng, Schlupf, und Kreuz mit Brillan 
ten, ſehr viele Gold » und-filberne Uhren, 
Tabattieres, Kaffee: Thee, und Milch 
Kannen ee | TIher- Brett, 

uderbäch en, Löfen. ic. 1. a 1000, Dis 
aten. 5000. 300: 200, 100. 2, q 50. 
4. a 25. Dufaten, bie fehr viele Gold, 
und Silber Gereinne, find unmdglich —* 
auzuzeigen. Sie beftchet aus 6, Klaſſen, 
und fpielt jede herausgekommene Numer 
wieder mit, ſaͤmmtliche Jabelen, Pretig: 
fen, und Gilbergewian find von befier 
urd meuefler Fafon, und Qualität, wer 
den. Gewinn in Natura niht mil, wird 
nah anzejesten Werth mit Abzug 12. 
pro Eento bezahlt, die erfte Klaffe ift den 
14. Auguſt. ate, din 18. September, Zte. 
den 13. October , deren jede Einlage x fl, 
ı2. fr. 4te Klaße den 27, November, ste, 
den aten Jaͤnner 1787. jede 2. fl. 24, Fr, 
6te. deu 6ten Februar. aa. fl 36, Fr. für 
ale 6 Klaſſen zz. fl. Reihe Geld im 
24. fl. Sub. Der SH davon iſt den 
sten Augufl. der gratis abzugebende Plan 
jeigt das. mehre. Wer alfo nach Antheil 
nehmen will der beliebe es zu befchleunigen 
meilder Ziehungd Termin fehr Sramnbet 
Briefe, und Gelbder erbittet ih france Wel- 
che reel, und aceurat bebienet der hiezu aus 
toriũrte Kollecteur Franz Joſeph Woͤrle 
—— —52** onas May: 
er NJuweli ung auf dem 
Brod markt % D. Neo. 9, 


ki 


— 


Mi 174 Samſtag, ben a2. lit, Anno 1786, 


EL UT TORTE 
Aug purgiſche Ordinari Poſtze tung, 
von Staats gelehrten /hiſtoriſ. und oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 
au Ihro Roͤm. Aayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegi a 


Derlegt und zedruckt von Joſeph Anton Mioy, wohnhaft auf Dem obern 
Stoben, in beim ſogenanuten Schneid⸗ Haus. 





Paris, den 10. Jul. 

Als zu Cherbourg bey des Koͤ⸗ 
migs Anweſenheit Die Eskadre ein 
Seetreffen vorſtellte, wunderte I 
der König, warum von dem Sc): 
worauf Se. Mai. waren, wicht aud) 
gefeuert wurde; man antwortet; 
daß es die Etiketie nicht erlaube, au 
Bord eines Schiſs, Das die Ehre 
hätte den König zu führen , weder 
Feuer noch Pulver zu haben; aber 
der Koͤnig verwarf dieſe Etiette, 
und wollle auch von feinem Schif 
vie Kugeln Wirkung aufm Meer 
fehen ; man ſchoß mit Kugeln, und 
die Forts fo wie bie ganze Cskadre 
nahmen diefe Kanotenfchüße für das 
Zeichen der Salutirung an. u 
Faen befaben Ge. Mai. die Ew 
fernen fo für Dero Infanterie⸗Re—⸗ 
giment gebauet werden, und Cie 
fegten den erjten Stein. Sechs 
Deierteurg ertheilten Sie daſelbſt 
Sinade, gaben dem Hofpital 3000, 
ior, und fleuerten ein Wayſcnkind 


aus, das man Ihnen aus der Stadt 


orftellte. Jedermann durfte Se, 


Mai. im Garten des Herzogs von 


Hercourt zu Nacht fpeifen fehen. 
Als die Abgeurdneten des Par⸗ 
lements von Dijon vorigen Sonn⸗ 
tag nach Verſailles berufen und 
dem Könige vorgeiiellet worden find, 
fagten Se. Majeftät : Ich babe 
ungerne gefehen, daß. mein Parle⸗ 


ment von Diion die Reiſe bierher . 


machte, es hätte fie, ohne meinen 








Pefeht, nicht unternehmen follen; 
kehret Morgen wieder zurück, verrich⸗ 
tet euer Amt, und wenn eure Vorſtel⸗ 
fungen mir vorgeleget werden, ſo 
werde ich euch meinen Willen be⸗ 
kannt machen laſſen. 
Verſaillts, ven Io. Zuki. 

Die Ge und eit der Koͤrioin Ift fo ers 
wuͤnſcht, als die Umſtaͤnde zufaffen. S 
ſeit einem nat hatten ſich bey 297.2 
ber um die Ammenſtelle geimeldit, worun⸗ 
ter man 4 recht friſche und ſchoͤne beyde⸗ 


b.iiten bat, um wo daraus zer waͤhlen ; 


bie andern find reich ich befchnkt wieder 
euttaffen worden. Es bifindet fi hier in 
den Handen eines der dertrauten Corre⸗ 
feoudenten des Könige von Preuffn, «in 
ganz von ber Hend Se. Drojefiät m term 
neusten Dato geſchriebener Brief, in wel⸗ 
chem ſich der Monatch ſolgendumſſen 
qust ruͤdt: „Elauben Ti: weder an meine 
„Wirtergeneſung, noch an meige Spa⸗ 
„ jiergitte noch an alle Bag Zeug', dos die 
», Zeitungen von mir melden... Ich 
zu fühle, daß meine Krafte abnehmen und 
ih erwarte ruhig die Aufldung meiner 
ſhwachen Maſchine, weicher Zeitpunmt 
„bielleicht nahe int; indeſſen benrtze ich 
„das Site, meinen Kopffreh vi beben, 


„un Sie von verſchiedenen Segen ſtaͤn⸗ 


„den zu unterhaften, u. ſ. w. Deſer Brief 
iſt dreh Seitin lang, voll Feuer, Vernrnft, 


Philo ophie und Gelaſſendeil; er iſt tin 


Sew is, daß obzleih der Körper des 
Koͤnies krank iſt, fin Griſt hingegen 
nicht dog mindeſte von fenen Kraͤften 
verlohren hut. Niemals ma- er mehr le: 
jebt , als iht in der Ich «lichen Petodt, 
bad:r Menfih von cewoͤhnlichem Echlage 


die Griftesfräfte wo nicht gamz!ich vertienk, 





doch nur roch cin n ſchwachen Sdein ders 
ſtlben behalt z aber Dir groffe Friedrich {ft 
fo ſeht über audere Steibliche e haben, daß 
man ſich uͤber ſeine Phoſodhie gar nicht 
wundern darf. Er will bis an das legte 
3:1 feiner glaͤnzenden Laufbahue greß 
bliben. 
Aus der Tuͤrkeh, den 16. unit. 

Die tzt · n Rachtichten vom Ka pifchen 
Meere beſtaͤttigen, daß die Georgianer 
ron den Tartarn immer enger eingeihlof: 
fen werden , und viel Ungemach erdulden 
müffen‘, indem die Diorte gar frine Ans 
fruiten macht , die Ubfiorn Rußiande zu 
rnterſt tzer. Der Ruki'ſche Bothſchafter 
Brinit ſeht Darauf, daß die Regierung in 
Eonftintinopil durch eine för mliche Ers 
klarung gegen Die Tartarn, den Georgia⸗ 
nen Frieden und Rube verfchaffen foll. 


wrgien hat fich Dem Schutze der Pforte 

ti gen, und nun bat es biod bey feiner 
nesen Beſchuͤtzetiz, der Rufichen Kapfes 
rin, B.yftand zu fuchen.,, D.s ift im: 
mer ein Fruicher Umſtand, denn wenn 
einmal der Hof vo Petersbutg ſicher weis, 
Daß die Pfo te die Turtarn wirklich unters 
flott» Die Unternehmungen derſelben auf 
allırh nd Art, zu befördern ſucht, und 
Dan auf Reßlands Klagen nicht achtet ‚ 
fondern bey dem heimlichen Verftandniffe 
mitden Tırt.en trotzig bebaretz fo Fann 
eö nicht ia ge fobl iden, und zuletzt Dürfs 
ten die Ti: Een wohl ſelbſt Antaf tum Bru⸗ 
che nehmen. Schwe lich wird irgend eine 
Macht dir Ruſſen in die em Falle hindern, 
ſich wenigſteas ihrer ganzen Landmacht 
und aud ihrer Flotte im ſhwarzen Deere, 
gegen die Oſsmannen zu bedienen. Die 
Pforte kann und darf dieſes nicht, und 
und zw megen der nöthisen Vorflcht , 
ihre ander auch gegen Welten zu decken. 
Maxrienwerder in Preuffen, den 1. Jul, 

Die jer'ge warme Witterung erleichs 
tert die Wicderberftellung der biefigen 
durch den Durchbruch der Weichſel jers 
ftöbrten Damme ungemein. So vor 
trefflich die Niederungen hiefiger Gegend 
auch find, und fo viele Wortheile die 
Weichſel durch ihre Lage der Handlung 
und Schiffahtt auch gewährt ; fo hat 


& in ker Dywan bar hierauf erwiedert: 


ihr Etrom buch feinen deftigen Eie⸗ 
gana doch ſchoa einige Jahre iu Dieier 
Provinz greſſe Verwuͤſtungen antetich⸗ 
tet. Die ſtatken Winter und die groffe 
Maſſe von Eid, Nie der Fluß von feiner 
Emfiehung an bier Finem Auücfluß zu⸗ 
führt, find opnfireitig Die hauotſaͤchlich⸗ 
Ken Gründe, die es der Heſtigkeit dei 
Stroms zu wideifi. hen, urmörlich mas 
ben. Es ift traurig, doß die Natur, 
oft in ben Quellen ihres liche flaſſes 
ſelbſt, den Siof zu ihrer Zerſtoͤhrung 
fiadet. Eben das ums irrdiſche Feuer 
bes Defuss, welches Lie ſchönſten Ste⸗ 
nen der Fruchtberkeit um ſich her vers 
fammiet, yrfishit j.den Keim des fe 
bens und vrebriiter Tod und Graufen 
auf eine ungeheure Strecke. — 
letzte Srühjahr mar beſonders für bie 
hiefige Nachbatſchaft durch die Durch⸗ 
bruͤche der Weichſel ſchreclich. Odne 
von aͤhnlichen Auftruten Zeuge geweſen 
zu fepn, kann man ſich bie Schnelligkeit, 
mit welcher der feine Damme dur chbre⸗ 
chende Fluß Tod und Verwuͤſtung aus⸗ 
breiet, unmöglich vorſtellen. S elhſt 
alsdenn, wenn feine Zeſtoͤhrungen anfı 
bören, wird deren Andenken durch Jaht⸗ 
underte fortge: flanjt, da der aus dem 
Bett des Fluſſes ſich ergieffinde Sand 
die fruchtbatſten Gefieide für mehrere 
Generationen in öde Gegenden vermans 
dit. Und fo kann ein ungluͤchlicher 
Augenblick den Wodiſtand ganzer Fa 
willen auf immer zernichten. 

Dies Schickal würde nun tie Hieflge 
Eegend in einem hohen Grade bitrof⸗ 
fen haben, wenn nicht bie Gna’e des 
Königs, ber jedem Berärfniffe feiner 
leidenden Unterthanen abzubitfen fecht, 
dieß traurige Loes durch feine birifreiche 
Untaftüsung gemitdert hette. Se. Mu 
j ftät haben den ganzen vom ber biefl- 
gen Kammer Ihnen angepigten Schar 
den an Gebäuden und Birch vergütet. 

Avisnon, den 30. Jun. 

Wir meldeten neulich das muthige 
Berragen d:r Dame bu Frenoi, wilde 
mit ihrem Gemchle auf einer Tartene 
Jon Marfeitte nach Genua gieng. Da 





fe 0 


das Fahrzeua nämlich von einem Algie⸗ 
riihen Gorfaren angegriffen tard, rd 
die überfprungenen Barbaren im Bes 
griff wwen, fih deſſen zu bemriktern, 
fo ergriff dieſe Dame den Saͤhel eined 
yermundeten Seefoldaten, und uͤhrte 
ihn gegen die Raͤuber fo nachbrürfiich, 
dof das Schiſsoolk durch diefes fonbers 
bare Erempel neuen Much befam, und 
die Barbaren uruͤſchlug. Der Großs 
mitrvon Maltha bat, um dieſes ſchone 
Bepipiel weidlicher Topferf it zu belobs 
neit, ibr ein Paar Armbdnder von fh 
nen Rubinen yugefandt, ud der Dar: 
quis von Chef au kroͤnte fievon feinet: 
wegen mit einem Korbeeskrane. Die 
Sänigin hat dus Portrait der Dame 
nehmen I fin. 
Effect, den 30. Yun. 

Es dit nicht daran zu zweifeln, 
daß im den erften Tagen dieſes 
Monats zwiſchen den Venezianern 
und Türken, an den Graͤnze vom 
Zenezianifchen Dalmatien ‚ein bius 
giger Auftritt ſich eräugnet babe, 
indem bievon auch ein dyreiben 
aus Kroatien erwaͤhnet, nach wel⸗ 
chem die naͤhere Veranlaſſung da⸗ 
zin baſtand: Es haben namlid) die 
rdn ähren chriſtlichen Untertha⸗ 
gen allen Umgang mit jenen der 
Venen mer und zugleich alle Aus⸗ 
fuhr dee Fruͤchte und Des Eiſens 
gerbaten , wodurch unter dem letz⸗ 
tern, welche bisher ihre meijten Les 
bengmittel immer aus Dem türfis 
ſchen Gebiete zogen, gat bad Theus 
zung und Moth entitehen ‚mußte, 
meil der Senat nict fogleich him 
(ängliche Hülfe verſchaffen Fonnte, 
Es votteten fi daher in dem Ve⸗ 
nettanifchen Dalmatien bey 1000. 
Einwohner zufammen, um mit ge 
waffneier Hand auf der türfifchen 
Seite Lebensmittel einzulaufen, wel⸗ 
ches aber nicht fo Im Stillen geſche⸗ 
ben konnte, daß nicht and) die T 
Pen Nachricht davon erhalten haͤt⸗ 
sen. Xtere griffen Dann eben⸗ 


fals zu der Waffen, und als bey⸗ 
de Partbeyen anf einander ftichlen, 
kam es zu einem fcharfen Dandge 
menge, in mweldyem ungefähr 300. 
Benetianer und bey 800. Türken 
auf dem Plage blieben. Jene zogen 
ſich hierauf zurück, und die Tuͤrken 
halten feitdem alle Zugänge auf ih⸗ 
ver Seite ftark beiegt. Aber fe 
richtig die Hauptſache, nach dieſem 
Derichte, auch iſt, fo fcheint Doch 
die geofle Anzahl der Todten auf 
Seite der Türken zu fehr übers 
trieben ; wenigſtens geſtehen dieſe 
nur ein Paar hundert ein. 
Kurzsefalte Nachrichten. 
Der Mädchenherzenfrefier it nicht 
wie es hieß, unter den Stockſchloaͤ⸗ 
gen geftorben, fondern hat jie aus⸗ 
geftanden, und fol nun nach Sräz 


zur Zuchthausarbeit kommen. Es 


war ein faljches Gerücht, daß der 
Monarch feine Strafe zum Zwicken 
mit glühenden Zansen und zum Rad 
erhöht habe. Dieß mar ‚die von 
den Richtern beitimmte Strafe, 

der Monarch in die Strafe 
der Stockhläge und derZuchtbause 


‚arbeit verraundelt. 


Die Edieten drängen ſich in dem 
Defterreiehiichen Nieder landen. Eis 
nes derfeiben befieylt den Grafen, 
Marquis, Baronen ıc. Ihre Urs 
kunden zu ediren, und fich zu legl⸗ 
timiren. Notürlicher Weiſſe iſt Dies 
fes das ſicherſte Mittel, Ihre As 
zahl In den Niederlanden zu vermins 
dern ; was dann auch im Grund 
gar nichts Schaͤdliches ift. — Mits 
telit eines andern Edilts iſt verord⸗ 
net, daß alle fremde , in Braband 
begliterte Selgneurs die Original 


‚Dokumente ihrer Beſitzungen nad) 


Wien ſchicken ſollen, Damit fie dert 
näher geprüft werden. 

Trac den auf Befehl des jetzi 
Kapfers von China geſchehenen 


son zo. Fuß 


J 


fragen belaͤuft fich die Volksmenge 
auf die faft unglaublihe Summe 
von 200, Millionen Menfchen. 

Zu Liſſabon it Herr Parij ein 
Aſſocurter bey einem bornehmen 
Handelshaus, und den der König 
von Preuſſen in den Freyberenitand 
erhoben hatte, im vorigen Monat 
gejisrben , und hat fein in ohnge⸗ 
führe 2. Mill. Gulden beftchendes 
Vermoͤgen feiner Vaterſtadt News 
fehatel vermacht. 

Zu Schleßwig fpielt zum Erſtau⸗ 
nen ein Knabe von 5. Drey Pier 
tel Zahren mit feinem Water, Hm. 
Semler, der ein auter Muſicus, 
Eoneerts für 4. Hände. Er vew 
dient Das Deurfche muſikaliſche Wun⸗ 
der- Kind. genannt zu werden. 

Ein Nuͤrnbergiſcher deutſcher Mas 
thematifer bat fürzticy berechnet, Daß 
zum Tranfporte der Engliſchen Na⸗ 
tionaffchatden in Preußifchen Th 
feriichen 16150. Waͤgen erfordert 
wurden. Diele Berechnung gruͤn⸗ 
det ſich auf folgende allgemeine bes 
Fannte Grundfäge: Ein Preußiſcher 
Thaler wiegt 1. ein halb Loth; 
ſolglich gehn aufden Eentner von 
100, Mund 2346. ein halb Preufif. 
hir, und auf 40. Centuer 3860. 
Stück, eine Laſt, welche auf einem 
Magen von 4. Pferden befpannt, 
der incluſive der ‘Pferde, eine Länge 
ausmacht „ fortge⸗ 
führt werden kann. Ein Pfund 
Sterling, gilt nah Preußiſ. Muͤn⸗ 
ze 6.ein Drittel Thaler. Auf fol 
ehe Weife fahren die 4. Pferde in 
Preußiſchen Thalern 14820, Pf. 
Sterling. Nunmehr ift die Eng, 
Kiche Nation 239. Mill. 154879. 
Pf. Steriing fhuldig. Hiezu wer⸗ 
den 16130, Damit befadene Wagen 
erfordert. — Diefe nehmen einen 


. Raum von 483900. Fuß ein. Die 


Deuriche Meile hak 21000, uf, 


Daher werden die Wagen eise Laͤn⸗ 
e von nicht weniger als 23. deuts 
che Meilen, erfordern. Verwan⸗ 
delt man aber die Summe von 
Preufifhen Thalern, in eine runde 
Stange Silber, die den Umfang: 
eines Thalers hat, und nimmt an, 
daß 5. Thaler die Höhe eines Zol⸗ 
les auemachen: fo iſt die Stange 
ungefähr dem. Halbmeffer dee Erde 
gkicdh,. Folglich iſt Die Eugliſche 
Nation fo viele Loulsd'or ſchuldig, 
als der Halbmeſſer der Erde ZoU 
euthält, x - 
D.s von dem Dietor Fare in Carle⸗ 


ctona Kin erfundene und ve. firt'ate 


Steirbaritr heit Die Pobe gegen 5 uer 
und Wafies aus, uod man Denft bmit ' 
Schiffe zu betbiben. Der Eifinter b.$ 
von dir König‘. Akademie der IB ffens 
[huiten 200: Reichthaler su noch fers 
nern Derfuchen erhalten. Alltin er fucht 
Pre ſelbſt bey feinem Könige um Untere 
Kürung an, um eine Fabrik zu Diefem 
Behuf opzmiigen. 

As Lon*on hatten neulich 2 Perfon:e 
in einem Witthehaufe einen Eitreit, Der 
ſich mir Schlagen endigte, wobey der 
Ueberwinder viele Fluͤcht und Schimpf⸗ 
worte autſti ß. Da Fluͤche in Eagland 
gerich tlich beſtraft werden, fo verklagte 
nun dee Ueberwundent aus Rache feie 
nen Gegner bep Gericht. Der Richter 
fragte den Beklagten: Mein Here, bir 
ben Eie mie ein Edelmann geflucht, oder 
wie ein gemeinen Kerl? Wie ein Edels 
mann Dun fo zahlen Sie auch wie 
ein Edelmann und verurtheifte ihn zu 
einer Strafe von 10. Pfund Sterling, 
er. Sud iu 5. Schilling gerech⸗ 
ne 





AVYERTISSEMENS 


Morgen als den. 23ſten Julii wicd 
zu Pferſcher, Abende um 5. Uhr cin 
25. Schu) bier Luft Boallon ſteigen, 
welches allın Herren Li bdabern arertitt 
RIED. 
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Neo, 175. Montag, den 4, Juli. Anm 7586. 


Augſpurgiſche Ordinari Pokzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 





Loſeph Anton ———— 


Graben , in dem ſogenannten Echneid : 


Wien, den 18. Juli. 

Ser der Abtwejenheit Se. Maijeftär 
des Kanfers find ſchon gro. von 
demfelben empfangene Bittſchriften 
ander geſchickt worden, unter welchen 
fehr viele figniet waren, zum Zeichen, 
daß der Monarch darüber befondere 
Vortraͤge an ſich erfkattet haben will, 
Umveit von Agram in Kroazien wurs 
den Ge. Majeftät von einem Graͤni⸗ 
zer Soldaten , deifen Weib fo eben 
mit 2. Knaben entbunden worden 
war, jum Gevatern gebetten. . Der. 
Monarch nahım den Antrag an, und 
als Der teren Des Orts Denielhun, 
um die Namen fragte), die den Kin 
dern bengelegt werden ſollten, ant⸗ 
wortete er: Ich weis nichts beſſers, 
als daß man ſenen, der zuerſt auf die 
Welt kam, Joſephus Primus, und 
den zwehten Joſephus Secundus mens 
ne. Dies geſchah auch, und der Bar 
ser der Kinder erhielt auf die Hand’ 
50. Dukaten, kbenstängliche dop⸗ 
pelte Loͤhnung, und das Verſprechen, 
die Kiuder zu verſorgen, jo bald fie 
das neunte Zahr erreicht-haben würs 


In den Niederlanden find auf eins 
mal 60. Prälaturen aufgehoben wor⸗ 
den. Sie därfen indeflen keinerLand⸗ 
ftändeverfammiun FR beywohnen. 
Erzbiſchoͤfe und Beh ‚ werden auf 
feiben ihre Stellen vertretten. 

Im hiefigen Hofkriegsrathe wird 
Aber einen. an berathſchlaget, Die 
Gränptruppen ſowohl zu Kriegs » ale 
Sriedensjeiien dem Staate nlgiicher. 


— 





zu machen , welchen der Kapſer auf 
feiner Reife ſelbſt entworfen, und aus 
Kroazien hicher gefchicht hatte. 


Megensburg, ben 20. Julii. 

Aus einem am 7. Dieles zur Reichs⸗ 
dictatur gekommenen Verzeichnif iſt 
zu erfehen, Daß die Staͤnde des Reich⸗ 
vom 30. Sept. 1785. bis 15. May: 
1786. zur — des Kam⸗ 
mergerichts (welches jährlich unge⸗ 
fehr 90000. Rthlr. koſtet) 60428. 
Rtihlr. haben bezahlen laſſen/ und daß 
am 15. May dicfes Jahrs nach aus⸗ 
berab ſten balbie rien Salarien, und 
ausfchlüßig der bereits aus der Unter⸗ 
haltungs / Eafla auf Zinnfen ausge⸗ 
liehenen 120000. Rthlr. arinoch eiye 
Summe von 57719. Rthlr. baar in: 
der Caſſa vorräthig geblieben ift, 

Hamburg/ ben 14. Jul. 

Herr Banchad iſt unter Öffentlichen 
Sreubengtegeugungen hier angekommen, 
um naͤchſtens feine 2ofie Fuftreiie in uns 
ferer Stadt zu veramftalten ;; meil die 
veymal verfüchte Lufrreife tes Herrn: 
Hooghe fo ungkücdiich ausgefallen if. 
Es Haben fih auch bereits einine auge 
laͤndiſche Zeitungen daruͤber luſtig ge⸗ 
macht, Daß Die kuftfabrten den Deut: 
‘hen nicht gelingen wollten, und taf 
fie auch in dieſem Stüde andern Satio: 
neu nanhfirhen mußten. 

* Nur nod einige Wochen Gedult, 
und Denn bat man Der hoͤchſten Woahr⸗ 
ſcheinlichk it nah, nicht mehr nötbie,- 
auslandi we Arronauten nah Dentſch 
an za berufen. Die Auffahrt deg 
deren Baton von kaͤgendorf hieibt-auf 


tn 24. Auguft unabänderlih gewiß. 
Doch naht ns verſprochener Waffen 
ein mehrerer. 

Allein da Herr Hooghe Fein Deuticher, 
fondern ein Dane it, fo trift diefer Vor⸗ 
wurf nicht einmal bie drutſche Nation, 
und erft dann, wenn ein Deutſcher eine 
Luftreiſe vornimmt und fie ihm mißtingt, 
mözen fie wenn fie wollen, ihren Wig 
fpielen laffen. — 

Kiel, den 6; Sul. f 

Aus Rendsburg haben mir Die 
Nachricht erhalten, daß Herr Bru⸗ 
ning mit dem Herrn Baron von 
Guͤldencrone und noch zwey andere, 
die zwey Schiffsleute mit ſich nah⸗ 
men, und eine Luftfahrt in einem 
Heinen Fahrzeuge auf der Eider vors 
nehmen wollten, verunglückt find, 
Der Wind fahte die Seegel, Die, 


nach der Erzählung der Zuſchauer, 


für das Meine Fahrzeug zu groß was 
ren, und warf ed nicht weit von 
der Stadt um, Es ijt kein Einzi⸗ 
ger von denen, die ſich in dem Fahr⸗ 
jeuge befanden, gevettet worden, 
Berlin, den 11. Zul. 


Se, Frcellenz der Koͤnigl. wirkli⸗ 


he Geheime Krieges» und Cabinets⸗ 
minifter, Here Freyherr von Her 
bey, jind zu Sr. Majeftät dem K 
nige nad) Potsdam abgegangen, 
Haag, ben 14. Juli. j 
Der Kapfe.1. Koͤnigi aufferordentliche 
Gefandte Frepberr von Reiſchach, wie 
auch der König. Preußiſche auferordent: 
lie Befandte, Trepher von Toulem · her/ 
find mit den Wochrnpräfidenten und wers 
ſchiedenen Kegierungsgliedern in Unterrt⸗ 
dung geweſen, und der Churpfaljbaprif, 
Gefhäfiträgery Herr Po'us, hat dem 
&reffior , Heren Fagel, eine Denkchrift 
an die Generalſtaaten jugeft-llt. Dieſer 
Tage ift der Geuerol Sandoy nach det 
Schrmeiz abgereifet. In feiner Abweſ me 
heit führt der Oberfte von der holldndifchen 
Garde zu Fuß, Freyhert yon Bokelaer, 
auf der Wachtpatade das Commando, 
Paris, den 12. Jul. 


Die Stadt Agen und das ganze 





— 


Gebieth von Agenois (in der Pro⸗ 
winz Guienne) traf am 13. vorigen 
Monats ein Dageliturm und Dom 
nerietter , welches mit den fuͤrch⸗ 
terlichen Folgen begleitet war , die 
nad) der reibung, welche uns 
ſere Hofjeitung davon enthält, alle 
Vorſtellung ů . 60, Pfarr⸗ 
fpiele wurden gänzlich verheert. Uns 
ter den rührenden Scenen, welche 
abe „ Fre Die Oete Folrade 
e, | it ette folgende 
an: Etliche Tage nach dem ’ 
witter verflagt ein Bauer ? 
den der Mayer oder Pachtbauer 
aus Noth hatte abdanken mäflen, 
— Den vor — ge 
m jenen noch auf 11. e 
zu fordern habenden Lohn, weliches 
gegen 1. Thaler machte, zu erhal⸗ 
ten. Der auſſer Stand 
Ihn zu bezahlen, bot ihm an Zah⸗ 
lungsftatt die Erndte der ganzen 
Mayerey an Korn, Haber und al 
len Producten an , und fegterer 
ſchlug es aus folde für den Thaler 
anzunehmen, obgleich font nur als 
ht dem Eigenthämer jährlich 
1200, Lid. begahit wurden. 
Eondon, ben 11. Jul, 
‚ Hente bat der König die gegenwaͤr⸗ 
tige Darlamentefizung mittelft einer eller⸗ 
gnädigften Anrede gemdist, und baffels 
be auf eine anderweitere Zrift verlegt. 
Die diesjährigen Geidbepteige hefaufen 
ſich auf 12,486,338. Pf. Ste. 17. 
S, 1. fünf Achtel P. ; die Mittel aber, 
ſolche zu heben, liefern einen Ueberſchuß 
von 414453. Pf. Sterl. Es erhellet, 
daß die diesjährigen Subſidien 3. Mik 
lionen mehr, als im verwichenen Jahre, 
betragen , welches aber daher rühret, 
meil zwo von ber Bank vorgeſchoſſene 
Millionen abgeführet worden find, und 
der Aufwand auf Die amerikaniſchen 
fopaliften auf 350,000. Pfund Steri. 
fommt. 
Bey Hofe bat fih eine Begebenheit 
ereignet, auf welche man gleichfam ges 





aft war. Die handlichen Angelegen⸗ 
iten des Prinzen von Wallis find, in 
eine ſolche Verwirrung gerathen, baf 
bie Schulden Er Köıg. Hoheit ſich 
auf 250,000. Pf. Steri. belaufen. Der 
Prinz entfhloß id, Die Sache dem 
Könige zu offenbaren, und gieng Se. 
Maierdt bitiih an , Hoͤchſtdieſelde 
möhten ihm ein Mittel anzeigen, feine 
Schulden zu tigen. Am aten ftellte 
Lord Soudhimpten dem Primen die 
Koͤniel. Antwort u, in welcher Se. 
Maickät unter andern erflären, daß es 
Ihnen unmöglich ſey, in dieſe Angeles 
genheit einzutreten, noch dem Prinzen 
mit einem Mittel an die Hand zu ge: 
ben , ihn von Diefer Schuibenlaft zu 
entiebigen , auch nicht einmal feinen 
bis her gewöhnlichen Aufwand zu beitrei- 
ten u ſ. m. Hierauf haben Se. Ks 
nigl. Hobeit den Schluß gefaft, bis jur 
Tilgung Ihrer Schulden, ars ein Pri 
vatmann- zu leben , indem Hoͤchſtdie ſelbe 
fi von ihren 50,000. Pf. Stert. jaͤhr⸗ 
licher Einfünfte blos 10,000. Pf, m 
ihrem eigenen Aufwande und 4. vers 
trauter 
uͤbrigen 40,00. Pf. tert. ahrlich aber 
zu Bezahlung ihrer Schulden anmeisen, 
Ale Kutſchen, Pferden. f. w., weiche 
dem Prigzen uſtaͤndig ‚waren, werden 
auch zur Begrügung feiner Schuldner 
fauflih ansgelst werden. So ernies 
brigend; auch dieſe Eutſchlieſſung it, fo 


haben doch Se. König. Hobeit Ihrer - 


Würde und ber Ehre der Nation fol 
GE Oof⸗r licher thun wollen, als dem 
Bepiiele Ihrer Vorfahren nachzukom⸗ 
men, beren Schulden bid anf heutigen 
Tag unentrichtet bleiben. Hoͤchſtgedach⸗ 
ter Prinz ift geftern nach dem Gefund: 
bsunnen zu Brighton abgegangen. 
Rom, ben $. Jul. 

Hier it aus Neapel Die unangenehme 
Nachricht eingegangen, daß Kraft eines 
Königt. Befehls alte im Koͤnigreich Mer 
apel eriftirende Kloͤſter hinfuͤdro nicht 
meht von ihren in Rom refitirenden 
Didens: General abhangen, fondern hin⸗ 
fübro in geiftiichen Dingen ihren Bi: 
ſchoͤffen, in weltlichen Dingen aberdem 
König unterworfen ſeyn follen. Das 


ausdeamten auebehalten ; Die . 


ee ——fj 7 


Bw viel der O ſterrichiſchen Sr: +- 
fol dieſen wichtigen Samt des Möniag 


von Neapel bekhleusigt pasen. — Den / 


in dem Kircherſtaat befindi; s 
nifden Epiefniten fi enbih Dir Ka 
langft erflehte Penfionsvermeprung feſt⸗ 
Fe ‚Balogen find aber 
/ a . bi 
Thal. ich zu 6. bis 15. 


Petertburg, den 26 JIunii 
An den pobiniſchen Geänzen find hi; 
Ausw anderungen der Rufifhen Base 
und Einwohner des platten Landes ſeit 
einiger Zeitl aufferordentiich ftard. Die 
Urſache bievon wil man in einer unge: 
wöhnlichen Theurung der Lebenẽwiitel 
aufdeden,, wozu Die für heuer vericielte 
Aernte und Die fo haͤufigen as khiyereg 
Aufagen nicht wenig beytrogen follen. Da 
nun unfer Hof beforgt, Diefer Unfug möch- 
fe zu weit gehen , fo ift an Die Kepupuif 
Vodlen das Geſuch gelangt, Die Uebet⸗ 
(dufer anzuhaltn, umd fie den Ruf den 
Eigenthämern einjutiefern ; Diefes Diirref 
ift aber bey weiten nicht hiniänglich , ie 
dem fich Ben in den umugaͤn⸗ 
lihften Wäldern werßedt Halten, und, 
mir den Waffen in der Fauft, ent chleſſen 
And, ſich bis auf den hien Blutstropfen 
zu wehren. Dun bat boher Truppen abs 
gefhidt, die ihnen die Arge ver petten, 
und alle Mittel anmenden foilen , fie zu 
Paaren ju treiber, 
Caſſel, den 8. Jul. h 

Um un Kapitalıften aufjts 
muntern, Fabriken und Manuſak⸗ 
turen anzulegen, iſt bekannt gemacht 
worden, daß Einlaͤndern, die dew 


eichen auf ihre Koſten anzufegen 


illens find , „alle Die Frenheiten 
zugeitanden werden füllen, Die font 
nur den Ausländern ertheilt wur⸗ 
den. Auf der bevorſtehenden Au⸗ 
guftmeffe, fol der Wollenmarkt, fo 
sie ehemals, wieder gehalten men 
den, umd zu mehrerer Beförderung 
des Abfages, wird Diefer Markt, 
der fonjt nur auf die erfte Meß⸗ 
woche eingefchränft war , Fünftig 





—— 
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beude Meßwochen hindurch gehal⸗ 
werden 


un . 
Kurzigefaßte Nachrichten. 

Da man zu Frankfurt den ausge, 
zogenen Schneidergejellen in einem 
Stu zu Wilken geweſen, aud) ihnen 
ihre Zurückkunft in die Stadt unters 
fagt hat, fo haben fich foldye gänzlich 
zerſtreut; und kommen dergleichen tägs 
lich) andere genug daſelbſt an. Die 
Meifter wollten die fogenannten Tags 
arbeiten abgeftellt miflen und dem wis 
derfessten fich die Gefellen. 

Zu Udine iſt inder Nacht vom 30. 
uni der dafige Erzbiſchof, Herr Jo⸗ 
haun Hieronymus Gradenigo, Thea⸗ 
tinerordens, im 7giten Fabre feines 
Alters an einem Schlagflufe geſtor⸗ 
ben. Er ıwar den 27. Fan. 1766, zu 
diefem Erzbisthume gelangt. 

Holland, befonders im 

fleigt das Misvergnügen täglid 

böber. Man hat angefangen, Die 
verbothene Pomeranzenfarbe dffent 
lid) wieder zu tragen, und Dasmeet 
Drek beſmeeren der Patriotenhaͤu⸗ 
fer, hat! ſich ebenfalls wieder einge⸗ 
funden. Unter dem Namen Frey 
heit (Leider hat man nur den 
ſchaalen Wortklang diefer edien 
Maagd, wie Die Mirechier Zebung 


klagt) werden alle Arten von. Buͤ⸗ 


berenen vollbracht, 
Der Urſprung aller Unrnhen in 

Aachen iſt die Begierde nach Reich⸗ 
thum. Der abgeſetzte Buͤrgermel⸗ 
ſter hatte dieſen Poſten lange bePieis 
det. Er bringt nicht viel ein, und 
er war nicht reich, als er Buͤr⸗ 
germeiſter ward. 
rei, und man hat gemutbmaßet, 


daß er, Öffentliche Gelder unterges 
und für fich behalten. 


fhlagen, un 
Man hatte Nechenfchaft von ihm 
verlangt, und er batte jie nicht ge 
ben wollen. Man batte Klagen 


gegen. ihm. eingebracht. „ und Die 





Jetzt iſt er fehr 






»- — — * 

Stadt theilte ſich in 2. Partbenerr. 
Die eine wollte einen neun Bürs 
germeifter,, Die andere wollte De 
alten beybehalten. Die Stimmen 
wurden , dem Gerüchte nah, für 
baar Geld verkauft. Endlid karn 
— denn zu den bekannten Thaͤtlich⸗ 

iten. 





AVERTISSEMENTS. 

Nachdeme Ihro Hochgraͤfliche Eriaugpt 
des Heil. Roͤm. Reichs regierenden Grafen 
und Herrn Herrn Heinrich Ehrifiian — 
drich zu Stiobera, Werniſrode Königftein, 
Rochefort, und Hobenflein te. te. imey ganz 
neue mohleingerichtete ſehr provitabie forte 
rien zu bewilligen gnaͤdigſt gerubet. Diefe 
nun befichen als erſtete von 24000. Looſe, 
und 12040. Preiien und Prämien im 6 
Elaffen eiugetbeilt, pie nicht einmal ein 
Sehler gegen einen Treffer zu rechnen, die 
darinn befindlichen Eapital-Bewinuf beſte⸗ 

s I. a 20000, fl. 1. a 10000, fl; » 


fl. 14. a 2000, fl. 25. a 1000. fl. 46. a 
. fl. 85. a200, fl. 167. a 100. und ſo 
weiters das der geringfie die Einlage üben 
— Dieſe nun iſt in jeder Claſſe =, 
„30, fr. und durch ale 15.f. Man 
Fann auch nach Verlangen mıt halben und 
viertel Looſen bedienen. Da nam jede 
Nummer durch alle Elaffen fpielt , fo 
Fann im glücklichen Fall ein Looß 6. mal 
ewinnen. Die swente beſtebet aus 60000. 
ooje, und 3 reifen in 12. monat 
lichen Ziehungen, nemlich in bie Iſte, zıte 
werdenſ zu jedesmal 3000. Loofe gegen fo 
jede Preiſe, aldr. a Tooo. fl. 2. a 500, fl, 
4. a 200. fl. 10. a 100, fl. in der letzten 
und ı2ten aber werden 5000. Looſe und 
6800, Preiſe von I2000 . 6000. 4000, 
2000, 1000, und fo meiterd gezogen, mit; 
in auch eine Num. ı2, mal gewinnen 
ann. Die geringe Einlage ift iedes Mo: 
nat vor ein ganzes Looß 24. Fr. und vor 
ein halbes 12, fr.“ Das Weitere wie 
aud) die giehänge Terminen find aus der 
gratis habenden Plans das Mehrere zu 
erſehen. Welche Herrn Liebhaber jo ſich 
nun bierin intereffiren wollen, koͤnnen niit 
obigen Loofen bey allpiefigen Collecteur 
Johaunn Ulm am Lauterled Lit. H. Nre. 
170. bedienet werden. Briefe und Gelder 
werden. franco zu. enden. erſucht. 
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Ms. 176. Dienſtag, den 


25, Zulit. anne 0708 





Augſpurgiſche Ordinari Poltzeitung, 


von Staats , gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
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Verlegt ud 








Wien, den 19. Zul. 
zit aus dem Banate melden, 
SI dah die Tuͤrken in Belgrad, 
Da fie vernahmen, daß Se. Mai. 
der Kayſer in Semlin erwartet wärs 
den, alle möglichen Anftalten und 
Vorkehrungen getroffen haben, um: 
zu hindern , daß die Türkifchen: 
Unterthbanen in diefer Zeit nicht die: 
‚geringfte Ausſchweifung begehen mr 
gen, welche Sr. Maj. misfüllig feyn: 
koͤnnte. 

Von dem Handel des Ruſſiſchen 
Reichs durch die Dardanellen, ver⸗ 
moͤge des letzten Handelsvertrages, 

n man folgenden Anaeben 
urtheilen: Sm verwichenen Jahre 
ieng aus den Ruſſiſchen Haͤfen im 
—2 Meere durch die Meeren⸗ 
ge von Konitantinopel an Waaren 
der Werth von 735,117. Rubeln; 
diepenigen Waaren, welche durd) 
die Dardanellen noch gedachten Haͤ⸗ 
fen gebracht wurden, betrugen, nach 
Tuͤrkiſcher Münze berechnet , 806, 
330. Piaſter zu 40. Pura. 

Man hat, wie Briefe aus Kon. 
flansinopel „om 26. Zunius meiden, 
eine * ber, mehrere auſſerordent⸗ 
liche Rathsverſammlungen an der: 
forte gehalten, welche, mie man 
glaubt, durch die Unruhen der Las⸗ 
gier auf der Aſiatiſchen Seite und 
durch das Wetragen des Baſcha zu 
Skutari auf der Europäifchen ver 
anlaßt worden fd. —  Dabey 
nd wieder einige Aenderungen im: 


bey Diamanten be 


won Joſeyh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
aben, in dem ſogenannten cd 


neib > Haus. ' 


nn — — — — — — — 
Miniſterium vorgegangen: Den 


Junius nemlich wurde der 
tambul Efendiſi, Polizeyrichter⸗ 
von Konſtantmopel, feiner Stelle⸗ 
entſetzt, und von der Hauptſtadt 
verwleſen; Tages Darauf bekam der 
Kihaja Begh (Lieutenant des Groß⸗ 
veziers) Namens Suleiman, gleich⸗ 
falls feine Entlaſſunge; in feine‘ 
Stelle trat der bisherige Reis Et⸗ 
fendi (Minifter der auswärtigen Ge⸗ 
ſchaͤfte) Atta Begh, ein Mann von’ 
vielen Einſichten und Kenntniffen, 
und hatte an feiner Stelle feinen 
heim Abdurejack zum Nachfol⸗ 
Det RR Tine ti den Anhoͤ⸗ 
bey Mitilene und Scio mit der 
lotte kreuzende Admiral erbaͤlt 
ets neue Transporte an Mund⸗ 
und Kriegsvorrath; indeſſen ſoll er 
feinen Klhaja Begh mit einigen 
Segeln voraus nad) Aletrandria abs 
zugehen beordert- haben. 

Den 26. Zunius fieng der Fas 
fienmond am, wo, dem Herkom⸗ 
men gemäß, an der Pforte alles 
unthätig bleibt; noch 6. yorher ers 
bielten Die Kriegstruppen mit ges 
woͤhnlicher Feyerlichkeit einen dop⸗ 
pelten Duartalsfod ; der Großvezier 


aber bekam bey diefer Gelegenheit 
von dem Großheern zum Beweiſe 


von deffen Zufriedenheit einen praͤch⸗ 
tigen Zobetpelj, fommt einem mit 


—— — — 


As der Bereuter Mabren nach 
erhaltener Crlaubniß in Wien feine 
Geſchicklichkeit zu zeigen, au 

Darum anfuchre, tägtich unter Troms 
petenſchall Durch die Stadt reiten 
zu Dürfen, fagte det Monarch + Hat 
‚man ihm das Voͤgelfangen erlaubt, 


fo muß man ihm auch Das Locken 


erlauben. 

Wien beſitzt nun auch einen groß 
ſen Kupferſtecher Peetwill, der un⸗ 
laͤngſt eine Magbalena geliefert bat, 
die mit jedem auständifchen Stücke 
Diefer Art um den DBorzug ftreitet. 
Er hat wegen Diefes Meijterftäckes 
von dem Pabſt den Spornorden 
erhalten. 

Eine gemiffe Familie, wilde das Ges 
heimniß erlunden harte, ſich mit einem 
febe geringen Bermögen durch Handlunges 
unternepmungen groſſe Reichthuͤmet zu 
erwerben, u. fich bie in den adlihen Stand 
hinauf zu ſchwingen, wird gegenmroc'tig 
beſchuldigt, daß fie unerlaubten Wucher 
gettieben, Se. Kayhſerl. Majeſtaͤt haben 
die Inſttuction dieſes Proceſſes dem Gra⸗ 
fen von Sinzendorf, Praͤſident des Ap⸗ 


deſlationsget ichts, mit Zuziehung bes Fis⸗⸗· 


kalprofurators, aufgetragen. Schlägt 
dieſe Angelegenheit uͤbel fuͤr die Familie 
aus, ſo iſt fie traurigen Felgen ausge⸗ 
fett. Min vernimmt, daß auf aliers 
hoͤchſten Befehl auf den Pi: der Ka⸗ 
puzinern, auf Dim Neuenmarft bid 
gegen bie Pforte des Kloſters Privat 
baufer erbaut werden, uͤbrigens foU die 
Kapusinerfirche verbleiben, und Durch 
den Kapuzinerorden verfehen werden, 
die Geiſtlichen bingegen, melde fi 
nah und nach ſehr vermehlet haben, 
ſollen wieder in ihrer Stiftung nur auf 
30. Köpfe gefeßt werden, tie fih dann 
nach ber dermaligen Wor'@.ift derge⸗ 
Kalten Wiffenichaften und Kenntniffe ers 
werben müflen, daß fir, wenn es erfors 
derlich ift, zur Seelenforge Fönnen vers 
wendet werben. 
Saljburg, den 29. ul. 

Durch unermüdere Sorgfalt unfrer 

preiswuͤrdigſten hoben Kegierungt kom⸗ 


noch 





miſſon, und unausgeſetztes Beftr⸗ | 
Baroͤmet find bie ir Brig. 7 
und Hauetſtroſſen um unfre Stadt ber 
bipnape vellfommen wieder in brauch⸗ 
baren Stand dergeſtelt. Wir halten 
‚ed für Pflicht, eine ſchon ame 10. fies 
s beym Baue der anderthalb Stun⸗ 
en won hitt entlegenen Sarfhrücde ges 
ſchehene Begebenh it einzu icen, Die 
wit nur aus Mangel genaueret B richte 
fo Länge verfchoben hatten. Zur Bes 
förderung dieſes Brüdenbaues parte ſich 
unfer würdige Kommandant auf der 
Hoeuptfeſtung Hoben⸗Satzhu g, Lands 
obetſter, und Hofkriegsrths⸗ Viceptaͤ⸗ 
ſſdent, Herr Johann Bortfrisd Graf 
Luͤtzow von drey Luͤtzow, und Scedorf 
2. Sr. Kapfen. Könige. Majeftät 
wirklicher Kämmerer und Oberfitieute: 
nant grcfinürhig angebothen,, und in 
eigener Perfon auf Die Saalbruͤce vers 
füget, um den Arbeitern Muth und @i- 
fer zuzufprehen, und Ordnung durch 
Seine Gegenwart zu erhelten. Wein 
Sein theurıs Leben gerieth dabey feikit 
in Gefahre. Es mar am 10. diefer, 
Morgeng zwiſchen 8. und 9. Uhr, als 
unverfchens ein Breit, worauf ſich ge⸗ 
Badter Herr Sraf befand, umſchlug, 
und Er zwiſchen den Balken der B uͤ⸗ 
de in den an jener Stelle mehr als 13. 
Zub tiefin Stromm herusterfiel. Zum 
Gluͤcke erklidte ein am Geſtade ſtchen⸗ 
der bieber Fommandirter Kordoral, 
Olſchorsli mit Namen, ben Herrn Linde 
Oberſten mit dem W ıffer singend, ſtuͤrz⸗ 
re ſich mit ſeltner Une ſchtockenheit im 
den Stromm nach, ergrif Ihn, da Er 
eben ſinken woftte, beym Kleide, und 
brachte Ihn , mit Kütfe nech zween 
anderer, (eins Grenadiers kackner mit 
Mamen, und des Ünfelierd Stecker) 
gruͤcklich ans Geſtade, mo Er von den 
Anweſenden unter wrbefreiklichen Merk⸗ 
malen yon Theilnahme umuungen, und 
gelabet wurde. Se. Hochgebohtnen bes 
ſohnten Ihre Erretter fehr großmuͤthig, 
beicgenften den herihaften Korporal , fo 
fehr er ſich weigerte, eine Belohnung 
anzunehmen, mit einer Süduhre, Die 
ween auderen Soldaten, jeden mit e;, 





new Dukaten, und verſchiedene andere 
nah Verhaͤltniß. 


Yuszug eines Brieles any Goͤttingen, 
den 9. Jul. 


Die drep Kugliiche Prinzen find den | 


6. Jul. angekommen. Bey ihrem Eins 
pfang iſt es fo ziemlich ſtill hergegan⸗ 
gen. Dis Ganze beſtund darinn, daß 
eine Kompagnie der bier-liegenden res 
gulirten Truppen vor ihre Wohnung 
geftellt ware, und mit Ttommelſchlag 
fie bewillfommte. Der jüngfte dieſer 
Prinzen iſt 12., der müttiere 13 , wid 
der altefte 15. Jahre alt. Sie haben 
alle eine bluͤbende Schönheit, und reis 
yende JugenYfarde Jeder hat feinen 
eigenen Hofmeifter, über melde noch 
ein Oberhofmeifter gefegt it. Sie har 
ben auch viele Gefuifchafts s Kavaliert, 
und eine groffe Dienerſchaft, nebft vie⸗ 
ien Pferden mitgebracht. Uater ihtet 
ganzen Begliitung if nur ein eimjigce 
Engeländer, ein Kamamerbiener: Au⸗ 
übrige von dem Oberbofmeifter- an, ber 
Dbrifter ift, bis zum niedrigiten Dies 
mer, find- Hannoveruner. Died ſcheint 
abſichtlich fo angelegt worden Au eyn, 
weit Die Erfahrung bisper gezeigt bat, 
doß die aufbrauſende milde junge Eng: 
länder in Deut chland wicht meht guf 
thun. Jeder dieſer P:inen hat ſeine 
Wohnſtude, Schlafſimmer und Neben: 
fammen: aufferdem. h ben fie noch eis 
nen Speifelaai, einen Gefelihaftefaal 
x. Ihre Meubles find alle von Hand 
wer gebrapt worden. Diefe find_, fo 
wie die Sımmer ſelbſt, ganz einfach: 
alles geihm-fvoll ». aber nicht praͤchtig. 
So fehr auch, vermoͤge Königl. Ber 
fehlö aller Aufwand verbüret merden 
fol, fo ift doch diejer groß genug, roenn 
man bedenft, daß mocentlich für ihren 
Tiih 605. Thaker ſchwer Geld ausges 
fest find : da man noch uͤberdieß Das 
meifte, 3. B. Butter, Confituren ꝛc. Don 
Hannover kommen läßt, und alle Be⸗ 
amte in der Gegend noch Lieferungen an 
Fieiſch 2. machen müffen. Zmepmal 


in der Woche geben fie öffentliche Tafel, 


woran Profeſſoren und Studenten mir 
fen. Uebrigens müfpn fie ſedt einge⸗ 
zegen leben, und doͤrfen ſich durch nichts 
‚auszeichnen. Sie prechen dad Deuriche 
no nicht. Profeſſor Maper wird ihe 
nen unter der Dberauffidt des Herrn 
Heyne Unterricht hierin gehn: im La⸗ 
teinifchen unterrichtet fie Herr Hofre 
Heyne ſelbſt. Here Coniftorialrath ke 
giebt ihnen wöchentlich ein Paar Stun: 
Den Unterricht in der Religion ; Herr 
Hofrath Feder in der Moral.” B pde 
hefommin dafür 1000. Thaler. Der 
Stallmeiſter befommt 1500. Thaler. — 
Der Prediger Lavater aus Zücch , der 
die ihm neulich angebotene Stelle im 
Dremen nicht angenommen hatte, -bes 
finder fih gegenwärtig auf einen Beuuch 
in Bremen. Den 2ten Jul. bot er in 
dortiger on fische gepredigt. Der 
Zulauf und Drang mar fo ungeheuer, 
daß er darch Soldaten mit gejogenem 
Gewehr auf die Kanzel und wieder her⸗ 
ab begieitet werden mußte. 

Ein ung ſehr angenehmes Gerlicht 
fagt, daß Se: Kayſetl. Majeſtaͤt De⸗ 
ro Niederlande im bevorſte henden De» 
tober mit Ihrer· Gegenwart beehren 
würden. Nach 'einer andern Sage 
wäre dem Monarchen zu Wien der 
Vorſchlag gethan worden, die reiche 
ften Kidfter diefes Landes nicht aufe 
zuheben, weil fie für dieinglücklichen, 
und felbft für den Staat zur Zeit öfe 
fentlicher Noth ſichere Hilfsquellen 
abgaͤben. Der Kanfer , hoft man, 
wuͤrde hiezu feine Einwilligung geben. 

Spanien, den 8. Jul. 

Die Aufhebung zw per Kloͤſter in Sa⸗ 
famanca, eines «us diem Deden ber 
Theatiner und das andere der Mino: 
riten, wie auch eines Kiofterd von St. 


"ohann von Malta ift wirklich jego ans 


gefangen worden 
Paris, den 13. Julii. 
Herr Beaujon hat der ungluͤckli⸗ 
hen Madame de la Motte 25. Louis⸗ 
d'or gefandt,und man jagt, ihr Mann, 





der fich flellte, als wolle er fie verlaſ⸗ 
fen, habe fie unterm angenommenen 
Namen eines englifegen Banquiers 
damit getröftet. Sie befindet ih uns 
ver 480. Weibern, Die alle gepeitfeht. 
und sebrandmarkt find mie fie. 
Diefer Tagen ward ein falfcher 
Mönzer mit feiner Frau hingerichtet, 
Sie wurden fonderbar entdeckt ; der 
Vater gab einem feiner Kinder, 5. 
Jahr alt, einen Thaler, folchen wech» 
fein zu lagen. Der Weinhändfer, zu 
dem das Kind gieng,fagtesinein Kind 
dieſer iſt falſch, das iſt unmöglich, 
erwiederte das Kind, ben mein Papa 
macht fie ja ſelbſt. Hierauf ward wei⸗ 
ter bis zur Entdeckung nachgeforſcht. 
Der Abt Gorgel, welcher verwies 
fen ward , hat Erlaubniß erhalten, 
den Drt feines Eritiums zu verlaſſen, 


nur darfer nicht nach Paris kommen. 


Er ist bereits nach Chaiſe Diu abs 
gegzugen, um feinen ‘Patron , den 
Eardinal von Rohan, zu befucher , 
und wird fid) hilerauf nach Lotthringen 
in Ruhe begeben. Man rechnet jest 
die jährlichen Einkünfte des Herrn 
Cardinals auf 900000, Livres, wo⸗ 
von er 60,000. zu ſeiem jaͤhrlichen 
Unterhalt, und das uͤßrige zur Til⸗ 


gung. feiner. Schulden anwenden 
will, e 


Aus einem Schreiben aus Madrid, 
den 28. Junli. 

Heute kam ein von Algier abge 
ſchickter Officier bier an, welcher den 
mit diefer R 1 rung geſchloſſenen 
Frieden endli 
Nunmehr fol der Tractat Öffentlich, 
befannt gemacht werden. 


Bon der Portugiefiichen — t 
B- 
Bund) die Einribtungen Dee 


man: die gute. Nachricht, 


ratificirt uͤberbrachte. 


Schiffs⸗ Capitaine, Don Munhos 
die Taͤucher am 19. dieſes das Stüg 
Ehabt haben, das Schiff, Petervon 
Alcantara , wieder flott zu machen, 
nachdem vorher die Kanonen, ıc. her⸗ 
ausgebradyt worden. Es befinder 

jegt nahe am Ufer, wo es, menu die. 
Ebbe eintritt; auf dem Lande feyn 
= > en * alles, was 
n rinn befindlich iſt, mit leichter 
Mühe herausbriugen kann. — 


— 


AVERTISSEMENS. 


Ei werden man; freye Reichs ß 
unmittelbare dt n ee s 
Ritterſchaft — incorporirt der iu Fauf- 
fen verlangt. Wer nun dergleichen inme: 
diate Güter und Derrfchaften zu 
fen genei enin, a 
eder auch In Der Kolge von beraleichen. 
verfänfti Sen ih an 
kommt, beliche dem Dieffeitigen Zeitungs: 
Eomptoir davon Machricht und erforder: 
liche Auskunft zuzuſchicken, um fie au die: 
Behörde gelangen zu Laien. 

Kuͤnttigen Dome: flag, ten 28. Inl. 
wird im fogenannten Lochtaͤßlen fit. J. 
Mum. 214. ein Heusrarh von Silber, 
Zinn, Kupfer, Kleider, Leinwand, Bet: 
ten, Schreinwerk ıc. eröffsıt uud gegen 
baare Zahlung an die Me ftbiethenden 
erkoffen. 


Ya der verwichenen Macht find auf ei: 
wer der biefigen Bleiben ze. Stuͤck. Ei 
Viertel Breite, weiß Boden gedrudte, 
aber noch nicht abgebleichte Eoitens, die 
biſcher Weiſe entwendet worden. Wer 
— ein oder den andern Thaͤter au 

adig machen, und zu Habhafftwerdung 
der. entwendeten Waare, Ort und Stele 
fiher angeben Faun, demjenigen wird won 
Endeöunterzeihneten Amt, «mo man fich 
— N 3 — 
unter Verſchweigun, ſeines Namens, die 
mit Öffentlich zugrſichert· > 

Sign, Augsburg, deu. 24 Julii. 1786, 

Jehann Georg Waiter, 
Amte buͤrgereiſier 











verkauſ⸗ 
wer gegenwaͤrtig 


Mio. 177. Mittwoch , den 26. Juli, Anno 1786 
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Kari DiodinariVokzeiung, 
gelehrten 


vor Staats, } 


hiſtoriſ. und dfonomif, Neuigkeiten. 


wa Te Töm, Kayſerl. Majekis allergnadigſtem Privilegien 
Verlegt unb gedruckt von Joſeph Anten Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſegenannten Schneid⸗Haus. 





< Wien, den 19. Jul. 
— gtemift der Monarch gu Se⸗ 

gedin eingetroffen, und bat am 
folgenden Tage Die Reiſe fortge⸗ 
fest. Der Kupfer beſah daſelbſt 
das Zuchthaus, in welchem auch 
Sekely ſich befindet, der nicht zum 
Schfsʒiehen verurtheilt iſt. fondern 
3. Jabre in dieſem duchthaus blei⸗ 
ben muß, daß er hernach des Lan⸗ 
des verwieſen werden ſoll, wurde 
Hin wicht augekundiget · Als ihm 
dee Verwalter ſagte, daR er ihm 
einigemal die Erlaubniß geben wer⸗ 
de/ im Hofe ſpazieren geben zu 
dürfen, bedunfte er fich, und fügs 
fe, daß er niemals davon Gebrauch 
machen würde, Die gaiye Zeit 
ber war der Monard) zu, GSege⸗ 
bin ſo beſchaͤftiset, Daß er Das dor⸗ 
tige Gymnaſium nicht mit ſeiner 
Gegenwart begnadigen konnte, zu 
welcher Gnade die Lehrer und Sc.» 
ler Hoffnung hatten. Die Antede, 
mit der ihn wuͤrdiger Lehrer, Herr 
Kaſchnitz, empfangen wollte, iſt 
bereits gedruckt, und wir werden 
in unierm naͤchſten Blatt einige 
Slellen daraus mitteilen. ie 
wurde dem Herrn General, Gear 
fen von Browne, übergeben, der 
fie zu den Fuͤſſen des Monarchen 
niedergeieat haben wird. Dieſer 
würdige Begieiter Foſtphs II. der 
auch ſchon auf der Petersburaer 
Reiſe dem Mo achen felgse,skamınt: 
von: einer becuͤrmten Irlaͤndiſchem 


+ RE, 
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Familie ab, wurde aber in Lefland 
geboheen , den fein Pater war 
Kapſerl. Ruſſiſcher Feldmarſchall, 
Genueralinſpeltor der Infanterie md 
Gouverneur von Riga. Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit, Großmuth, warmer Pas 
triotismus, und ein tief eindringen⸗ 
ber Geiſt machen den Herrn Ges 
neral, Grafen von Browne, allen 
liebenswuͤrdig, Die ihn kennen. Er 
bat jaͤhrlich 30000. fl. Revenuͤen 
von ſeinen Guͤtern, und iſt mit dem 
Monarchen von gleichem Alter. 

Aus einem Schreiben ons Paris, 
— ‚den 10. Aut” 
Urber des Grafen Ceglioſtro Herkunft 
bat man nis von Moltha aus einige 
nähere Aufklaͤ, ansen durch angeichene 
Prien erhalten, melde anzigen, daß 
Cag idſtro ſein erſtes Mimoire, das er 
von ſeiner Seſchichte geb, nicht mit 
H-mahrgeiten, wie viele, beſenders die 
biefign Baͤllie mad Kommandiurg das 
fuͤr bieten, angefället hatte. Aus dies 
fanensn Berichte erhellet, daß um 
die von Carlioſtro angecebene Zeit, naͤn⸗ 
Kb 17606., ein Kind von 10. bis 12. 
Jahren von tinem Sicinan ſchen Prie⸗ 
fier, Pujo, welchem der Greßeiſter 
Pinto vos Ordenbtt uz gab, nach Mal⸗ 
tha gefuͤrr ward. Dieſer Bi ſe ſtarb 
tinige Zut cacouf, und es eh⸗llete auf 
‚feinem Todtenſcheinz, daß er viele Nele 
fra in des Levasate mocht b.te. Der 
junge Menko, weiden man Michael 
nonate verließ, nachdem er feinen Lebe 
‚ten verlohren hatte, Ma'tha, und vieng 
„unter der Führung des Ritters d'Aqui⸗ 
no anf Reifen. Die Bezeichnung Der 





Figur dirfeh jungen Merfehen mit ner 


Bürger diden Naſe, birvorfichenden Au⸗ 


gen und runden Korfe, koͤmt auch 
wit der Paſon des Herma Casliefiro 
voͤllig überein. Einer der größten Eins 
mürfe gegen bie Erzählung im feinem 

enoire war dieker, def man von ihm 
wicht vorlanst habe » Quarantaine u 
balten, und ob es gleich aus der Lwante 
gekommen, doch zwey Tage nach feine 
Ankunft and Land geholet worden ſey. 
Denn mit Beobachtung der Quaran- 
taime iR mau daſe bit ſo firenge, daB 
der G.oßmeiſter ſelbſt feinen davon Bifs 
genficen kann. Allein er war von ei: 
ner Jaſel zur andern gereifet, und zu⸗ 
jet von Ryodus gekommen, iun 
Diefem Falke iſt die Quarantaine nicht 
b ftrenge noch fo lang. Uebrigens war 
ver Fall nicht ſelten, daß der Groß⸗ 
meiſtet Pinto Perſonen, Die auf Diefe 
Art gekommen waren, mit dem Ge 
fündheitecommiffair im Berktdndniffe, 
Eid verkleiden, und fie Bars lange 
Zeit vor Ablayf der Quarantaige in 
fein Palais Fowimen lief. Folglich iſt 
es leicht möglich ; daß der Großmeis 
fer von der allg:meinen-Bregel , im An⸗ 
fehung des Priefterd und Des jungen 


Wiichael, eine Ausnahme gemacht hade. 


Einn andern Einwurf hatte man Dages 
gen gemacht , daß Caglioſtro, nad feis 
nem Memoire, damals bep dem dama⸗ 
Ligen Beilli Rohan, igigen Großmeiſter, 
zu Mittage geſpeiſet Haben wollte; deun 
zu der Zeit war diefer Herr in Frank: 
reich. Allein der Prinz Camille von 


Rohan war damals in Maltha; und 


er hatte leicht Den einen mit dem au» 
dern verwechſein koͤnnen. 

Was nun die eigentliche Gechichte, 
wach dieſem neuen Berichte betrift, fo 
benachtiste fih eine Maltheßſche Gar 
leere eines Tuͤrkiſchen Fahtzeuges, auf 
weichen ſich cinige Damen befanden, 
davon die jüngfte und fchänfte von dem 
Großmeiſter Pinto febr wohl auögenoms 
men mad. Er gab fie nicht anders 
zutuͤck, ald 10. Monathe nachder, und 
jmar nur aus Bewegungsgruͤnden von 
der orößten Wirhrigkeit, wie man glquns 


— — 


Een — u — 


— 


auf aust ruͤckljches Betlangen des Groß⸗ 
ſultars, un® auf das Unſehn des Frau⸗ 


oͤſtchen Hofes. Als dieſt junge Dame, 


um nach Media zuruͤck mu kehren, I 
Schiffe zieng, war fie in einem groſſea 
Schleyer eingepuit , ‚Der ihre ganze 
Perſon bedeckte; wichsicht war fie da⸗ 
mals ſchwanan, wud kau zu Medina 
nieder. Ws einige Jahre Darauf Die 
Freunde des Großweiſters ſich bp ihm 
Diefer Perſon wegen erfundigten, fo 
feste er ihnen, Daß er mir dem Pecha 
non Trebifonde vermäßlt worden. fep. 
Die Abreije dar ſchoͤuen Sclavin Föaumt 
völlig mit Dem Alter überein, das He 
Cas lioſtro ſich bepleger. 

Man hat dieſe Nachrichten von einis 
gen. Baillis, welde mit dem Stoß mei⸗ 
Ker Pinto vertraut waren, und von 
einigen feiner Hausbet ientea erhalten, 
bie no I ben, befonders aber Yon Der 
Wütwe Des erfien Kammırdieners des 
Grofmeilters, welche den jungen Mi⸗ 
Wael ort ſahe und ihn fedr liebte. &ie 
werden in dem Betichte aber nur ale 
Vermuthungen über die Gleichheit des 
jungen wiıha:t mit dem Cayliofiro aus⸗ 
gegeden. Nah Diesem Berichte hattt 
der vörchmmeiren vitle natuͤrkicht indor⸗ 
die er aber eben nicht gut dielt; es kann 
aber feyu, daß er deu jungen Michael 
besunfligt, uno ihm em anſtaudiges 
Bermögen vermilteiſt ſtatker Sumusen 
in den Italichiſchen Barken ausgelegt 


bat. 
Aus Holland, den 18. Zul 

Myne Herren von Inf har 
ben noch feinen Krieg angefangen, 
find auch noch nicht belagert wor⸗ 
den ; indeſſen iſt alles in der beiten — 
Unordnung ; ‘Der Aufang zu einer 
Anarchie ut gemacht und alles vers 
Lündiget eine völlige Trennung zwey⸗ 
er Partheyen, die Jich vereiniget 
harten, Das Volk von Wyck und 
von Utrecht dem hoͤchſten Wien 
der Fersen yon Staaten zu unten 


en. 
Pur das arme Volk iſt zu bw 


Hagen, welche das Selb, und die 
Haut hergeben muß, wenn fich eis 
wie Schroindelköpfe, aus Privat⸗ 
abfichten, nicht vereinigen koͤanen. 
Paris, den 15. Zul, 
Noch am gen, um halb 9. Uhr 
Abends, wurde die Taufhandiung 
der neugebohrnen Prinzefin Durch den 
Srosaflmofenker , Biſchof zu Meb, 
verrichtet , und Hoͤchſtderſelben Die 
NRamen Sophia Helena Beatrix beys 


t, Die Pathenitelle im Namen’ 


Erzherzog Ferdinand, Statthal⸗ 
ters der Dejterreihifchen Lombardie, 
vertratten der Koͤnigliche Ältere Herr 
Bruder und Madame Eliſabeth von 
Frankreich, in Gegenwart des Königs 
und der Pro vom Geblüte. Se 
gleich bey der Niederkunft derKoͤn. iſt 
Die Trauer für den König von Por 
tugall angelegt worden; die Königin, 
welche die ſchwarze Farbe nicht liebt, 
hatte ichs ausgebeten, daß die ſe Trau⸗ 
er während ihrem Wocheubette ges 
tagen würde. 


zoͤſiſche Akademie zur Elogke Des ers 
teuntenen Derjogs von Braun 
feyweig erhalten, wofur der Herr 
Graf von Artois einen Preis von 
3000, Livr. ausgefegt haite; aber 
nicht eine derfelben ward Diefes Preis 
fes wuͤrdig befunden , und wird 
Kür künftiges Jahr wieder ausge 


ſetzt. 

Madame de la Motte iſt in der 
Krankenſtube des Zuchthauſes, und 
ſeit 2. Tagen hat ſie nicht ein Wott 
geredet. Geit 3. Tagen hat fie viele 
Geldunterftügungen von mwohlthätis 
gen Händen erhalten. Der Her 
Erzbiihof von Paris war der Ers 
fte, der Sich auf ihrer Allmoſenliſte 
mit 48. Livr. monathlich einzeich⸗ 
nen ließ ; feinem Secretair, ald er 
ihn fragte, ob er feinen Namen 
dabeh ſchreiben, oder ab er ohne 





hat die Fran⸗ 


Vaeichnums Aye Die 48, Ride hi⸗ 
den wolle, antworteie er: ſchreiben 
jr , —— fie HE us 
auf meine er ... 


Kurzgefaßte Nach rich ten. 


Die juͤngſte Aufruhr in China, wel 
che vermoͤg Briefen, die ee 


fehen Mißlonarien nach Rom gefihrien 


ben worden, eine der blutigſten gewe⸗ 
fen, war befonders für die Kuropäer, 
denen Die Anſpinnung derfelben woll⸗ 
te zur Laſt geiegt werden, hoͤchſt bes 
dauerlich. Viele hundert unſchuldige 
bat zum Theil die Wuth des Poͤbels, 
und zum Theil der Ueberfall der Kay⸗ 
ferl. Truppen aufgerieben. In ale 
Begenden, wo man fie auforachte, 
war des Metzens fein Ende. Unter ans 
dern wurden auch 4. Mißionaͤrs aus 
dem Franciskanerorden in Ketten ges 
ſchlagen, und gezwungen in einem 
flintenden Kerker vor Hunger und 
Ungemad) efendiglich zu, verſchmach⸗ 
ten. Das gleiche Schickſal hatten 2. 
apoſtoliſche Vikaes, (Biſchoͤfe) nebſt 
noch einem Ordeno mann und 4 Welt⸗ 
prieſtern, darunter ein Portugieſe 
war. Andere 13. Mißionaͤrs erhiels 
ten auf Die Vorbltte gewiſſer maͤchtl⸗ 
ger Europäer, die ih am Kayſerl. 
Hof zu Pefin befinden, iyre Begna⸗ 
Digung „ nachdem fiedn einer baren 
Gefañgenſchaft mut vielen Stock⸗ 
ſchlagen und andern Peinigungen auf 
das ‚unmenfchiichfte find mißhandelt 
worden. Noch ſoll bey Abgung Dies 
fer Briefe Die Ruhe im dieſem Reich 
nicht ganz hergeitellt geweſen feyn. 
Es heißt ist, dab man unverzüglich 
400, Mann Pfaͤlziſche Truppen zu 
Aachen erwarte, welche die Parthey 
des abgeſetzten Burgermeiſters vers 
kangt haben ſoll. ( Die Churfuͤrſten 
von Pfasz ſind als Derzoge zu Jülich 


903 bangen Ilm her die Schuthew 


ven bieſer Stadt, befigen auch Die Das 
ſige Mererey oder Vogtey, wegen 
weicher ſie einen Großoogt halten, 
der Die Rechtsbeſcheide in Tivil⸗ und 
Criminalſachen vollzieht, und noch 
andere Öerechtfame ausübt. )' 
Es wird nım für gewiß verfichert, 
daß der König in Spanien ſich die 
Sammlung aller von des Kahſers 
Majeftät in Betref der Reformation 
der Kloͤſter und der verfihiedenen vefis 
gioſen Orden ergangenen Derords 
nangen ausgebsten bat die nun ins 
Spaniſche uͤber ſetzt und ein guter Ge⸗ 
brauch davon gemacht werden ſoll. 

Auf Rrgufition des Koͤnigl. Praͤ⸗ 
tors und auf Befehl des Magiſtrats 
wird in Straßburg eine neye Straſ⸗ 
fe angeligt, welche zu Verſchoͤnerung 
dieſer Stadt vieles beytragen wird. 

In England hoft man dies Jahr 
eine Der reichſten Kornerndeen. 

Am 16. Julli wurde die vor hun⸗ 
dert. Fahren aefchehene Stiftung der 
Star Eyrtitians Erlang durch fokns 
nen Gottesdienft gefeyert. 

B Das Pyrmonter Bad it voller 
Herrſchafien und der Herzog von 
Curland und feine Gemahlin wer⸗ 
— — 
Herzog ie Herzogin von Meck⸗ 
lenburg⸗ Schwetin waren dafelbft;- 
Die amı roten dieſes, bon da 
der Sch veiz gereißt find , won: wo 
fie im. Detobge zurlcffehren. wer⸗ 
n 


Ann’ toten dieſes iſt der Koͤnisl. 
Preusiiche Geſandie anden Chur⸗ 
böfen Trier und Coͤlln, 


ge⸗ 
heine Rath Dohm, zw Bene 


Kingetroffen.. 


Stepburg , den 22. Julil 
Heute iſt die hieſige 283. Ziehung: 
vollzogen / und nachftehende. Numern 
find. ausgehoben. wocden als/ 





81 50. 54 87. 49 

Die nchſte 282. Ziezung des Nepe 
deroͤſterreichiſchen Letto geſchieht in Guͤrrz⸗ 
burg den 29. Julii. wotnach taan fich mit 
denen beliebigen Einfaͤtzen an befannicn 
gewoͤhnlichen Orten gefaßt zu machen 
und zu richten hat. 








APERTISSEMENTS:. 


Es dienet einer hohen gnädigen Herr⸗ 
ſchaft, und geehrten Peblico zur ergeben 
Ken Nachricht andurh , Daß bry mi 
Chriftian Gaul , Hofmeilter bey Ahr 

ochgroͤſſichen Ererller; der regierenden 

erru Grafen von Dutingen ic. de; Bde 
bier iu Hohen Baldern bey Nördlingen, 
Das Achte und beſte Eau de Colagne, oder 
Veritable Köin ib Waſſer?, von den de 
rühmteficn Difillsreur Herr Farina fir 
Küften end Bouteilles, die Boutenie 
f 1. das ganze Jahr hindurch, und für 

eftändig zu haben ft. Man hat micden 

halter die Ehre zu verfichera, vie Achte 
fie Quatität ermeldtes Koͤllniſch Bars, 
mie wicht weniger einen jeden Goͤrner die 
prompteſte, faleirigfter Bediennng, nnd 
volfommene Zuiriebenheit. Brief imd 
Gelder erbittet man fich frey in finden, 


— — 


Des verſtorbeaen diesamtlichen Frohm 
fiſchers dahier Johann Georg Mevers 
ingehabtes und. deßellen Ereditorſchaft 
adludicirtes- zum Hochfuͤrſtl. Hoſſtadtbar⸗ 
tenamt der Arten großhandlaͤngiges und 
mit 13fl. 43 Fr, zißnebates Fiſchgut, 
wozu cin Fiſchweyher, Garten, 5. cin Ach: 
til Biertel Taawerk Wieſen, 3. Morgen 

olzes ſammt anliegenden Ader,. ein 36 
ent, geräumiges Wohnhaus mund Höflein 
9 anderes gehören, wird hiermit Namens 

dachter Ereditorfhaft öffentlich und alſo 

Igeboten, daß die Kauflichhaber bey 
dieſſeitigem Amte, woſelbſt fie alle Um 

ade noch näher und getreulich erfahren 
anen, auf den roten laufenden Monat, 
den gten, Dana deu 16ten naͤchſtkommen⸗ 
ben Augufimonats alt den drey ausge 
ellten Terminen erſcheinen, ihr Kauftan⸗ 
t zum Protocol geben, und das Weite: 
re gewärtigen jollea. 
egeben Eichſaͤdt, den 3. Aul, 1786, 
Hochfuͤrſiliches Vicedomamt altoz- 
Danner, Gerichtsſchteiber. 





Res, 17% Donnerſtag, den«. 27. Julii. Anno 1786 


Auaſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Weir Voro Ai. Aayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 


Deriegt und gedruckt von Fofeph Anton 


Mon, wohnhaft auf dem oberm 


Graben , im dem fogenannten Schneid = Haus. 


Wien , den’ 22. Zulii; 
De Erzherzog Franz wohnt zu 
we Stein am Anger den Uebungen 


— En N —* 
Dafel zu ziehen; auch 
—S— — 
Aunſialten und die umlicgenden 
genden widmen den wichtigeren Ge⸗ 
— — 

a r 
feligkeit, Gite-und Einfichten, mir 


Liebe Verehrung und Bermimderuma.- 


Die Donawift durch Anhalten 
des Regenwetters wieder ſo hoch an⸗ 
geſchwollen, daß ſie alle Augenblicke 
sine abermalige Ergießung Drobet: 


Im oͤkonomiſchen Fache ift es der⸗ 


mal, wo ſo viele Grundſtuͤcke der auf⸗ 
gehobenen Kloͤſter vakant geworden 
find Ba ob es vortheilhaf⸗ 
ter fen, ſie an Käufer auf Zahlungs⸗ 
Termine zu geben, oder in Erbpacht 
£ laſſen. Hieräber ift, was den ateır 

rtikel anbelangt, ein Ba, eins 
*5 worden. Se. Majeſt 

] 


E ba 

ihn der Hoffammer —2 
und ihr Gutachten Darüber verlangt. 
Es iſt bekannt, wieviel in den Landen’ 
des Könige von Preuſſen durch Er⸗ 
laſſimg der Domaͤnguͤter in Verpach⸗ 
tung ſeit 10. Jahren den Koͤnigl. Fl⸗ 
Banzen zugeflogen iſt. Guͤter im Haͤl⸗ 


liſchen, ldie vor 10. Jahren 10,000. 


Thaler t gaben, geben dermal 
—— und Far immer im 
guten Stande. 

Mar probiert derinal dahier im 
Graben der Schottenbaſtey die Ger 
wehre mit Doppelter Ladung: und mit 
Pergnügen ficht man die unvergleich⸗ 
8 Diefer neuen Waffen. 

- Bon der: Iegtgemeldeten Räuber" 
bande hat man ra. Berfonen bier in 
Ketten geſchloſſen eingebracht.: Es 


Gew war ein fonderbarer Aublik galonirte 
Ge⸗Haerrenmaͤßig gekleidete Schurken; 


als Jaͤger en efeidete Dies 


be, und ein Paur im Frauenzimmer⸗ 
vuz und Schminke auftrettende Ver 
teln zu fehen.- 


Auf aller hoͤchſten Befehl wird dermal 
unterfuht, ob die unterirrdifchen Ger 
treidbehaͤnniſſe, die man ben dem Alter⸗ 
tbum unter dem Namen von R.ttamoren 
Fannte, fabig find, Das Getteid Länger ges 
gen Derderbnif zu bewah en , als andere 
oberirrdifhe Dragaine. Bekannt iſt, doß 
bie Throzier, Kappadozier, und andere 
den feindlichen Anfalten ausgeſezte Voͤlker 
iht Eetteid ftetd unter der Erde vergra⸗ 
den hielten, und die Getreidgruben ſorg⸗ 
fältig bebehten , uud btzeichneten. In 
Jahre 1744. verſuchte es der damalige 


- Dauphin, Vater des jezigen Königs in 


Srand.cih, Bred, das aus einem zu 
Mig in einer folchen Erdgruhe anderthalb 
Jahre bemadrten Giteeide gepicten wot, 
zu ſſen, und befand es gut. In Ungarx fins 
detman viele ſolche un tirdiſche ewoͤlbe. 
Das Getreid erhät ich aut. wil Ne mit ftars 
kem Feuer aus gebrannt And Ei fon gegen 
Donneitekter geſicheit, und wenn ganze 





. —ñ— —f 





Dirfer abbrennen, bleibt das Getreid in 
ihnen gerettet. 
Banuat, den 6. Jul, 

Geftern fiad Ste. Maicttät der 8 
fer im hoͤchſt etwuͤnſchtem Wodifepn in 
S-mlin augelommen , und in Dem 
Hauſe des Herım Kommandanten abs 
geftisgen , biben nachher eine Menge 
Bitt chriften ſelbſt übernommen, einen 
Reziſch n Peppen zum Handkuſſe ge⸗ 


laͤſſen, und mit 24. Dukaten beſchenkt, 


und dann einen aus B:lgrad angekom⸗ 
menen Tibiaufh zur Audienz selaffen, 
Raddım Sr, Mairtät den Yuftray, 
den er von kinem Biſſa in Dtalianis 
fder Sprache ausrichtete ‚ . ongıhö t 
button, unterredeten Sie ſich mit ihm 
in chen der Sprache, daß er dem Balla 
in Belgrad Sr. Majeſtaͤt Kompliment 
vermeiden möchte. Der Tſchjauſch wur 
über Die Menfch.nfreundlichkeit,- Huld 
und Gnade unters Kapfers fo geruͤhtt, 
deß er siegen die Unfisgen und vie ans 
weſenden Türfen des Ruͤhmens Fein 
Ende m chin konnte, Der Monard 
bat wihrend feiner Anweſenheit bereite 
Depechen aus Konſtantinopel erhalten 
Lemberg, den. ul, 

Ron jeher deſt ind der fo auffallende 
Mißbrauch in unſerm Sauiien, daß 
Ban die Kranken auf Dem Lande, um 
fie mit den heiligen Saktamenten vers 
feyen zu laffen, su Empfangung berfels 
ben ohne ah: Rüditt der Kranheit, 
nach der Kirche bringen mußte. Die 
mar bis ;suf den heütigen Tag nut 
nur bey din Rußniaken, paden au 
bey dem Kandınunne, der fid zur lafeis 
wichen Ki:ch: bekennt, ehr gewoͤhnlich. 
Es war dayır nich s feltenes, daß man 
im Winter bey Der gröpten Kalte, und 
bp weblichtem oder reanetiſchem Wetter, 
halb ſterdende oder hoͤchſt gefährlich 
frunfe Menſchen an der Pforte der 

- Kirch: Liegen fıb, bis der Patrer oder 
der Kuflıide Pıppe vom Felde, aus 
Bor Aırenda oder aus andern Oertern 
gerufen wurde 5; und fo ſtarbtn of 
Menſchen ob⸗e ale prifterlihe Huͤl⸗ 
fe, ohne Tr A. ut iſt von der Lan⸗ 
Deeitelle ein Befehl m gen Asfch- fung 
diees Mibdruuches un ale Kradautir 


— N — — — — 
— — — — 


— —— 


und Biihlfr —— a; Di ierisen bet; 

welche Diete üble Gwohnpeit auf dem 

et un bitten * ie 
2 . 

fo Jange ——— — 


Strasburg, den 17. Jul. 

Ein hieſiges —— 
kapltel hat dieſen Morgen -i 
Frühe den vollitändigen Auszug, 
der unterm 3 1jten' May dieſes 
res zu Paris erfolgten Losfpres 
She des Au, —— von 
Rohan, unſers i j 
dem bekannten —8 

auf Pergament en, 


und von den Herrn Meterenten 
wohl, als von dem Herrn 
lamentgerichtsſchreiber unte — 
erhalten , und ſolchen ſoſort der 


glei) darauf verſammelten Kapir 

tel protocolliren hal Dielen 

nad) werden an fünmtliche Hochs 

fü iche Beamte Des ftifts 

e Briefe gefertigt, für die Zr 
Asherlgen Fü 


Funft an Ihren 
und Herrn die, ſchuldigen Rech⸗ 
nungen abzufolgen und ſind, den 
zufolge, Ötfentihe Patente im gan ⸗ 
zen. Lande ange en worden, . " 
Rom, den 12. Ill. 

Die Entfehdeffuig des Könige 
von Neapel, als Kiditer feiner den 
Drdensgeneralen in Rom zu ents 
sichen , und fig in geiitlihen Sa⸗ 
hen ihren Biſchoͤffen, und in welt, 
lichen der Regierung zu unterwer⸗ 
fen » bat verurſacht, daß am ver 
floifenen Moniag früh eine auſſer⸗ 
ordentliche Zufammenfunft und Bes 
rathſchlagung vor Sr, Päbitlichen 

eiligkeit gehalten wurde, r 
Paͤbſtliche Stuhl kann bey dieſen 

chritten, die durch ihre Folgen 
ſehr wichtig werden, nicht gleich⸗ 
guͤltig bleiben. 

Lon on, den 17. Jul. 

Der kuͤnftige Thron Eibe von Eng— 

knd, der Prinj von Wallis, iſt jetzt der 


J 


oligemeine Geger ftand der Aıfmerfiens 
keit des Publikums. 

Daß der vun in groſſen Schufden 
ſtedt⸗ wußte jedermann. Seine Freun⸗ 
de verſuchten jour öfters im Parlement, 
daß feine Einkünfte moͤchten vergröffert 
werden , fanden aber bey den ungeheu⸗ 

ven nöthigen Uus gaben Fein Gehör, 
Endich ließ der Prinz bush dem Lord 
Seuthatrston dem König feine Um⸗ 
Rände entdecken, und angelesenttihR 
um Unterftügung bitten. Der König 
ti durch den nemlichen Lord dem Prins 
ven fein Sohn einen Jangen Brief zu⸗ 


ellen. 
Der Hauptinhalt deſſelben seht dahin, 
da fih Se. Mujiftät erklaten, doß Sie 
entichtoffen find, weder jegt, noch in der 
Folge der Zeit, eine Vermehrung der 
Emkünfte des Prinzen zujugefteben. Se. 
Königt. Hoheit fhienen Hey Darchleſuag 
des Briefes in groffed Erftaun.n ju ges 
rathen ; faßten ich aber bald, und ſag⸗ 
ten zum Lord Soutdamoton, Dif er 
an nachfim Mo gen mieder zu Ihnen 
kom men. möchte. Wir der Lord zu der 
befimmt.n 3 it wmiederfam, fagte der 
Prin;, er babe fine Maufrigein ges 
n. Di er in feinen Ermartusgen 
adauſcht Fp , und kein? Vermehrung 
feiner Zi: fünfte fo wenig, als Gelber 
jur Beza lung Finer Shuld:n zu ers 
martin dade, ſey er zu dem Entichluffe 
ockommen, fein: Hofhaltung aufzuge: 
ben, und Diejenigen Mutel zu ergreifen, 
die er im feiner Gemalt hate , feine 
Schuldner zu befriedigen. . Der Bau 
feined Pallaſtes von Carletonhou“e ſelle 
ſtillſtehen, fine Eguipagen, fein Mar; 
ftall , fine Rernpferde 'oiten Öffentlich 
verkauft, und feisen uͤderfluͤßigen Bes 
"dienten angedeutet merden, daß er ih⸗ 
ver nicht weiter benöthigt fiy. Aus ſei⸗ 
nen Einkünften follten jah lid 40000. 
Pf. Sterl. zur Abbezahlung feiner Schuls 
Den verwandt, und die Summen, mils 
che aus den öffentlichen Verfteigerungen 
entſtehen mürden, fogleih dazu ges 
braucht werden, — Dieſem zufolge 


nd am Zreptag Briefe im Namen des 
inzen an feine Hofbedienten mit der 


ergangen, daß er dieſelben ihrer 


Dienfte erlafe. Bord Scurzunzter 
war einer der eifin, der fogieich feis 
win Schluͤſſel als Kımmeihere dem 
Beinen mit dem waͤrmſten Berficheruns 
gen zurdgab, daß er zu ellen Zeiten 
* ſeyn he te bs 
sumzen zu gebo und daß er die 
xuͤcſtaͤndige Befodung, bie er noch als 
Kammerhett zu fordern habe, ſog eich 
aufgäbe. Verſchiedene andere der Bots 
nehmern in Dienſten des Prinzen. find 
biefem B pfpiel gefolgt. Se. Königl. 
Hoheit giengen am Freptag nach Wind⸗ 
for, um ber Königin Die gefaßte Ente 
ſchlieſſuno befannt zu machen, und find 
beute in Begleitung weniger Bedienten 
nah Brigbthehnſtone abge angen, um 
ſich daſelbſt einige Wochen ja verwei⸗ 
len. Die vier Herrer, welche der Prinz 
wur jahrlihen Adb-jahlung von 40000, 
P’. Sterl. aus fünen Einkünften an 
feine Erediteren ernennet hat, find die 
Dberken Hotham, Hulſe, Kafe und Here 
£pte. Die Schulden des Prinien wer⸗ 
den von einigen zu 230000. Pf. Sterl. 
von andern auf eine halbe Million ans 
gelegt, fo daß zum Abtragen derfelhen 12. 
Fahr erfordrtmerden duͤr to, Die R ns 
pferde des Prinzen zu Neumarket, bes 
ten Zahl auf 300. gelegt wird, follen 
unverzuͤglich an die Meiftbisthenden, fo 
mie die Equipagen, verfauft werden. 
Dion bewundet by dieſem Vorfall 
auf der einen Seite ie Eniſchloſſ net 
und den Patrio:ismus des Koͤngs, dar 
bey der ungeh uren Ef der Abgaben, 
wemit Die Nation befhme £ iſt, fie duch - 
die Vermeh ung der Einkünfte des Prinz 
jen nicht vergröffern will, und auf der 
andern bie großmürbigen und edien 
Entichlieffungen des Prinzen, durch die 
voriusepmenden Einſchraͤnkungen bie 
Forderungen feines Eresituren su befrie⸗ 
Bigen, und ben Arwadhs neuer Echul: 
den zu verbindern. 
„Haag, den1g. Julll. 

Bon den Generalftaaten iſt der 
S:aatsrath bevollinächtigt worden, 
ein Anlehn von 5. ein halb Million 
Gilden zu unterhandien , welche zur 
Abtragung der in Dem leiten Frie⸗ 








denstracte dem Wienerhofe jugefäge und dem 5 urſtenthum Münffer co“ 
ven Geldſumme verwendet werden fol ſchloſſenen Subfidien » Tractat aus⸗ 
en. Der Churkoluiſche Hofhat nun. gemachten Gelder. in An ſpruch ges 


‚auch die durch den tin Fahre 1784. nommen, 


den 30, Oct zwiſchen unſrer Republik 
Schreiben des Herrn S'— an Herm *” 
„ Geftern bin ich in Augsturg. angekdumen, und bente mar mein erſter Gang“ 
ia das Jeſuiter⸗Theatet ‚. um den Zuftballon des Seepberrn von Lüigendorf, vud 
feinen ganzen dazır nötdigen Apvaratus zu fehen. Gfhtlidhermeife traf ich eben 
ben berühmten" Profeffor der Poyfk,. Herrm Weber aus Dillingen dafeibft any- 
der , wie es ſcheint bauptfächlich besorgen Die Meife nach Augsburg gemacht, hats-- 
wm den Fortgang und die ganze Einrichtung des Luftballons in Augenſcheia zu 
nehmen: Diefer gelehite Mann, der allerdings als Sachverftändiger darüber ur⸗ 
Khrilen kann, wurde bey dem Anblick des nun beynahe fertigen Luftballons, der 
feine Erwertung weit übertraf, im Dierangenehmfte Verwunderuag gefett. Der 
Herr Baron yigte und erfläste ihm alle Theile feines ſaͤmmtlichen Apparatus und- 
Herr Profeflor Weber mußte geftehen, daß die Verb:fitrungen, reiche an den 
Fullunge:Mafhinen angebracht worden , feift michtig-und jmedindfig Fpen. Um: . 
ihn Davon noch mehr zu -Überiengen, fo-machte der Herr Baron von Luͤtgeadorff 
mit einem Birinen Zufrbalion non. Dritthali- Schuhen , in dem er wittelſt einer 
Pteinen Zullungsmafcyine von ber nemlichen Einrichtung ‚ rum die Stoſſen, ianct⸗ 
halb einer Minute fülte, und fleigen ließ, die Probe. Hert Profeffor Weber 
wurde darüber fo vergnügtz-. daß er ſich auf der Stelle entſchlaß cine ausfuͤhe liche: 
Beſchreibung des Luftballons, und des ganzen Apparatus. nach allen: Ruͤckſichten 
zu verfaffen, melde naͤchſteus erſcheinen witd, und wozu Herr Baron von Luͤt⸗ 
gendorff die noͤthigen Kupfer zu liefern fih .anerboten dat, — Ein Dem Publi⸗ 
Bam gewiß fehe augenehmes Geſchesk. = Derkuftsallon iſt 36. ein en halb. Schub 
bob, hat 34 einen halben Schub im Durchfe- ist, und iſt alfe, mie Sie ſich mit”, 
Hilfe der Einbidumgeftaft leicht vorfiten fännen,. eine erftaunend groſſe Ma⸗ 
fine, die ſammt dem-mit ungemein vier Geſchmack, und Kunfk’verfertisten Schiffs 
hen , bey. ber Auffahrt einen unbefchreislichen Eindrud bey allen Zuſchauern mas 
hen muß: Die weitere Befhreibung des VBalons, und fünmtlihen Apparats‘ 
werden Sie in den Ungsburgifchen Zeitungen. bereits gelefen haben, auf die Sie 
verweiſe. Die Auffahrt bleibt zuverläͤſſig auf den 24. Auguſt feftgefeht. — Die’ 
Mengierde lockte mich heute Rachmittagb:nody einmal, nach dem irfniter: Theater. 
Ich traf da wiederum 2; reifende framzoͤſiſch Cavaliers an, ‚die den Herrn Blan⸗ 
chard in Bruͤſſel hatten auffahren ſehen, und Die alles mit fehr aufmerffamen: 
uad forfchenden Augen betrachteten. Beym Wegsehen fagten fie dem Herrn 
Baron von-Lütgendorff in den verbindlichften Ausdrüden: ,, Dein Kerr, ſelbſt 
Baris wuͤrde die Einrichtimg ihrer Anſtalten bewundern, und Eie leiften mehr, 
als noch Fein Aeronaute vor Ihnen: Der Zufluß' von hoben Herridaften und 
Stemiden von allen Staͤnden wird, meil [hen jet die Eutree⸗Billets af.abge- 
Yen ,. allem Augenſchein nach, ſeht groß werden. 
In bin ꝛc. x. 
Ynctkurg, deu 27. Tül. 

3a jeden Eyemplar unferer heuzigen Zeitung it ein Plan nom dem Anıpbitbeas: 
ber brpaelest, ds gegeamärtig bey dem Siebentiſch⸗Wald errichtet misd , 
Von der vortheilkaiten: Einrichtung deſſelben, die jeden. Zuichauer in. 


‚ den Stand Kebt, die ganzt Balluna des Ballond , und bie Auffahrt 


ficher und bequen mis an ehen, brauchen wir nichts zu fagen , ba. der Auge 
hin priht,. . * 








0 179 Freytag, ‚den 28. Inſii. Anne 2,48. 


— — — 1 — — 


Ang pnrgiche Ordinar Poſtzeſtung, 
von Steats gelehrten, hiſtoriſ. und oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 
weils Toro Röm, Bayſerl. Majeſat allergnaͤdigſtem Privilegien 


Be a a 


R Bien, den zz. Sul. 
gas Gerücht eines nahen Türs 
D kenkriegs wird immer laͤuter. 
Der Kayſer will Rußland und Ber 
gegen welche. der türfifche 
noch immer fo trogig thut, mit 
unterſtuͤtzen. Gewiß ift 


es, daR In das zur Peſt noch 
mehrere — 2** Truppen 
beruffen ſind, wovon aus Steyer⸗ 
mark ſchon wirklich einige im 
zuge fund. Gegen Peterwardein 
* man ſchwere Artill %. 
erner; s groſſe mit d⸗ 
dorrath für Wien beiadene Schiffe 
mußten unmittelbaren 


mannſtadt in Siebenbürgen. 

Am ızten diefes erhielt man, bey 
Selegenheit der Aukunft eines Kay 
, un 
Syekely/ der bekanntlich nach "Se 

in eg worden war, dus 
elbſt gleich bey feiner Ankunft fer 
we Freyheit, so, Dukaten zur neuer 
Einrichtung, aber zugleich Die Ars 
weifung erhalten babe , die. drey 
Dame Wien, Prefburg und 

fen lebensfänglich nicht mehr zu 
betretten. —— 

Dem im Zuchthaufe ſitzenden 
ofrathe Kriegel haben Se. Maj. 
lich 3. Keeuzer Zulage felner kraͤn 

Unntände wegen. zulegen laſ⸗ 


‚Shandbühne zu fehen. 


(bt nach feinem Verlangen die 

icchnungsführung Übertragen wer 
den fol. Bon den zum Schiffs 
ziehen verurtheilten Verbrechen find 
17. in einer Hungari Feftung 
durd) einen Kanal entſchluͤpfet, und 
m die Türkifhe Graͤmee entflos 


hen. 

Ein Baron, der abfthenfichen 
Wucher mit feinem Gelde trieb, und 
verſchiedene junge Leute böchituns 
gluͤcklich gemacht hatte, iſt verur⸗ 
theilt worden, als ſchaͤndlicher Be⸗ 
trüger, und Wucherer auf der 
Man ers 


ki) auch anbeſohlen, daß ihm dar 


wartet ihn am naͤchſten 
markte zuverläfig Er folk, mie 
man fast, keines wegs zudor debaro⸗ 
niſiet werden. 

Oeſterreich, den zo. Zul. 

Es ift mın zuwerläßig , dab das 
gifverftändnik, zreifchen der Pforte 
und Rußland und Venedig ſo h 
geſtiegen it, daß der Ausbru 
des Kriegs Baum mehr zu verhin⸗ 
dern iſt. Die Türken rüſten fich 
zu Waſſer und zu Land mit allem 
Eifer, und erſt kuͤrzllch ſah man 
ganz unvermuthet 6. neuerbaute 
Schiffe auf dem ſchwarzen Meere 
erſchemen, wo ſchon 13. Ruſſtſche 
Kriegsſchiffe und 10. Fregatten vor 
Anker liegen und die Tuͤrken zu 
empfangen bereit find. Ben dieſen 
Ausfichten ifts um fo wahrſcheinll⸗ 
er, daß der Kauſer nicht nach Ga⸗ 











- — 


lizten gehen werde, wo eine ven 
neue Feſtung augelegt wird, ie 
Läger in Mähren, Böhmen und Uns 
teroͤſterreich füllen nicht ſtatt haben, 
v das zu Per ſchon am 26, 
(gen, und zwar wird es weit 
zahlreicher feyn, als es Anfangs hieß. 
Ob es feine Uebungslagerſtalt mit 
einer andern vertauſchen werde, wird 
ſich bald zen. Am roten foll der 
ikter Ems von Malta abgefegelt 
ſehn, und in die Geſwaͤſſer des adria⸗ 
‚tifchen Meers eilen, um wenigftens 
dem alten, ſchlauen Großadmiral 
in der Nähe zu feyn. Ein unver 
— * — ng ar 
page des Kayſers gegen 
don einem Raͤub adel Fick 
ſcher Wallachen angefallen, undein 
KRabinetsfekretair in Arm bleſſirt 
worden fey. Der un hat in 
Kroatien die wichtigſten Plaͤtze mit 
der ſtrengſten Aufmerkſamkeit durch» 
reißt. Don den Saporoger Koſa⸗ 
£en werden 500. Mann dem Uhr 
lanenkorps beugefellt, um den Dienfl 
der leichten Kuvallerie ju Jermen. 
Das Infanterie Regiment Preis 
bat zum Marſch nah Ungarn Des 
fehl erhalten, und vielleicht werden 
ihm noch einige aus Steyermark 
nachfolgen. Es fiheint alfo, Daß 
die Regimenter an der Thrkifchen 
Gränze ih zufammen ziehen, und 
einen ernften Auftritt beginnen wer⸗ 


Ms Proteftantifchen Eonfiftes 


um ann vieleicht nach eine groſſe 
Beränderung auf d eine Art 
bevorftehen. Bey Errichtung 


def 
- feiben wurde feftgefest , daß die 
Ta⸗ 


Salarien von den eingehenden 

sen , die freylich micht ergiebig find, 
bezahlt werden ſollten. Das fehr 
Iende ſollte ex Acrario bezahlt wer⸗ 
den. Nun heißt es, ſey eine Ver⸗ 
aͤnderung, und zwar dahin getrof⸗ 


— —— 


fen worden, daß das Conſiſtorlum 
ſich ſelbſt ſaleriren ſoll. Keine neue 
Taren, auch keine Auflagen anf 
die Gemeinden find deswegen nicht 
zu machen; folglich bleibt es dem 
Conſiſtorio Aberlaffen, zu berath⸗ 
ſchlagen, wie es möglich fen, diefe 
Abänderung und Einrichtung zu 
treffen. 
Derlin, den 18. Zufii, 

Der König bat auf Anrathen des 
Herrn Doctor Zimmermann befcht 
fen, nicht nach Schlefien zut Re⸗ 
die zu geben. Die Längedes Weges 
und die Mannigfaltigkeit derefehäfe 
te, Die dem König alle Jahre bey der 
Reiſe durch Schleſien und die Graf⸗ 
ſchaft Glatz aufftieſſen, find für feinen 
ſchwaͤchlichen Körper nicht günftig. 
Dagegen werden einige vertraute Of⸗ 
ficiere des Königs bey der Schleſt⸗ 
ſchen Nevüe zugegen ſeyn, und die 
übrigen Angelegenheiten Diefer Pros 
pin; durch Die — beforgt wer⸗ 
den. Man hat in Dberfchlejien eine 
fehr reiche Bleymine entdeckt. — Die 
3. Freyregimenter, welche gegenwaͤr⸗ 
tig errichtet werden, find beynahe 
ſchon vollzaͤhlig. Das Schweijer⸗ 
Regiment in dein Herzogthum Cleve 
bat vorzüglich groſſen Zulauff. Es 
wird 1800 Mann ſtark werden. 
Seine Uniform iſt dunkelblau, mit 
hellblauer Weſte, Beinkleidern, und 
Aufſchlaͤgen. Leztere ind mit Gold⸗ 
dreſſen beſetzt. 

Regensburg, den 26. Julli. 

Der Sage nach ſoll ein gewiſſer 
Hof, von dem man ſich in Peters⸗ 
burg die intimſte Freundſchaft ver⸗ 
ſprochen, einen Plan eutworfen ha⸗ 
ben, die Krim von Rußland zu tren⸗ 
nen, und einem andern Fuͤrſten zu⸗ 
zuwenden. Die erſte Nachricht von 
dieſem Plan ſoll ſelbſt in Berlin viel 
Aufmerkſamkeit erregt haben. Go 


viel iſt gewiß, fügt man noch hinzu, 
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daß von Petersburg ans an alle See⸗ 
—— , beſonders Archangel und 


vonftadt Befehl ergangen, ſich in 


foihen Stand zu ſetzen, um bay der 


erften Ordre in See gehen zu können. 


KRurzgefaßte Nachrichten. 

Aus Duͤſſeldorf wird (det, 
daß auf Requifitien des Juͤlich⸗ und 
Bergifchen geheimen Rays den 8. 
diefes ein Commando von 300. mit 
fcharfen Patronen verfehenen Gre⸗ 
nadiers, unter Befehl destObriftlieus 
tenants von Louguevalle, nach Aachen 
beordert worden iſt. 

“ Sonderbar und ganz ungewoͤhn⸗ 
lich ferenge dunkts vielen, ſchreibt man 
aus Straßburg unterm 9. diefes daß 
der Herr. Cardinal, unfer thenrer 
Fuͤrſtbiſchof, nicht nur exilirt, fon 
dern fo gar auch in Diefem feinen trau⸗ 
rigen Sillum Der —— Bewa⸗ 

ung des Priors uͤbergeben worden 
i init dem Beyſatze, daß er bey Dem 
— beten Perſon des Herrn Car 
| en muůͤſſe. 

Falgende bisher unbekannte Anecs 
Bote verdient befunnter zu werden ? 

Als der berühmte Prinz ar 
ger letzten Feldzug gegen die Tuͤr⸗ 
antrat, im welchem er 1717. 
die Stadt Temeswar den Türken 
wieder abnahm, welche ſolche feit 

1552. beſaſſen, fo ſagte ihm Kay⸗ 

Karl VL folgende Worte zum 
bfchiede : Mein Prinz, ich babe 
euch einen General vorgefegt, Dem 
ihr zu. Mathe ziehen , und unter 
deſſen Namen ihr alle eure Ope⸗ 
rationen ausführen werdet. Das 
mit druckte ihm der Kayſer ein bril⸗ 
fantenes Kreuz in die Hand, in 
defien Fußgeſtelle nachſtehende Inn⸗ 
ſchrift war; Jeſus Chriſtus Gene- 
raliſſimus. Vergeſſet nicht, pre 

Diefer Fromme Regent hinzu, daß ihr 
die Sache desjenigen verfechtet, Der 
fein Blut fir die Menfchen am 


— — 











Creuʒe vergoſſen bat; unter feine 
— ten Führung grei⸗ 
an, und uͤberwindet ſeine und 
des chriſtlichen Namens Feinde. 
Aus Maym ſchreibt man unterm 
zoten dieſes, “ es wirklich an dem 
ſey, daß der >. der Verfaſ⸗ 
fer des dentſchen Zuſchauers auf 
eine unbeſtimmte Zeit, wie es heißt, 
nad) Marieborn , und der junge 
von Berzel auf 10. Zahre in eine 
ng. gebracht werden fol, Er 
erer ſoll auf immer der Freyhelt 
beraubt ſeyn, je eine Schtiftſiel⸗ 
lerarbeit mehr an den zu ges 
ben; und Legterer für unfähig er 
Bäret, jemals mehr in Churfürſit. 
Dienjten zu treten. Das Nähere 
werden wir bald vernehmen. 


AVYERILISSEMENTS, 
Bey Johann Baptik Diery Buchhaͤnd⸗ 
ler in ber guldnen Trauben auf dem 
Weinmarkt, ift zu baben: 

‚Wie erhiegen Mönde die erhabeuften 
ersahaien x der * ſowohl als im 
Aaate 15. kr. 

mM 4 Schaft., Bemerkungen übeg 
bie Sonntäglichen Evangelien für Predi⸗ 
er, Katecheten und Lehrer, 2. Shrile, 8. 
Dinden 1786, fl. 2, fr. 15. 

Große Abfichten des Ordens der Jlla 
an ine 
ier chemalı i 
523 Sch ——— 
achtraa jzu der roſſer 
fen ıc. 8. München 1780. ee BI 

Lanharding, rg Nep., Beytrag me 
Luftſchiffahrt, nebſt einer Anweiſung Yufte 
maſchienen won Papier zu. verjertigen und 
ohne Finer Seſahr frey fieoen vi laſſen 
gr: 8 mit Kupfra, ı2, fr, 2 
Eckartshauſen, Rafl von, Aalais oder 
gefammelte —— der Schwärmer 
* wahren Menſchengeſchichten, 8. 1786. 

L, . 

— — — — Fernandes und Parike ein 
Singfpiel in 3. Auügen, 8. Münden 

. 20, 

Deifelben fortgefegte Wochenblätter find 
au T Wochen — a 4. kr. 8 
BZobemeldiem zu haben, 


Proelama 
A A ein — u Pfe th 
r , Paben aradı! 
———— 
hdyen Gebaͤude mit * en 
au — und Marjacturs@ntreprem 
6 gewiſſe zuns freye Jahre md 
* sine —5* die zur Hub 


i 
ai A ———* — ju cken 


1) Die Geri * Wohnung za 
—— 2) Das Zollber eiters Haus jur 
neue Pfleg · reſp. vor⸗ 
Ben hen nebft Garten zw Floß. 
38 * biederige Meghaus zu Ple 
erden alda. 6) —— 
um Ter eit De 
2, N) Das Sõ loß * ſaͤmnitli 
en zu Voheuftraußf ES wird 
Solches jederimäuniafich Fund gemacht, 
ee al diejenige, die eines vom ze 
Gebäuden zur Abſicht einer vorhabende 
Fabrique oder Danufactur entweder 1 
Landes : uder andermärtigen Produkten 
dienlich finden werden, mit dem Auha 
vargeläden, daß felbe diefe Gebäude n 
orer. Lage mıd fonfliger Beſchaffenheit 
vorläufig befichtigen, —— vom 25. bi: 
28. September dieſes jed abet —*2 an⸗ 
ließig ſich bey hieſig — re 
mmer aeböhrend melden, bafelbit 
Vorhaben näbers eröffnen, die 2* 
Bedingniße zur erkeunen gebem, und ge 
wärtigen gar daß mit ihnen Salva 
Sificatione clementiſſima ein Alord abge 
"eig, I, fi 
u ‚den T 37 
da. Srtammet allda. 
J von Wei 
— 
3 Krau 
Churf Hoffammer 
0 far 
ag Niv. 175 175 
ichungen muß in 


Fe 


ne 


An der a der Montags s au8 » Zeiten 

der 12. monathlihen 

der aöften Zeile fatt a 1000, a 2000. und 

in der 2giten Zeile fiatt 5000. Yaufe 6000, 
a 


— ein nase LI 


durdjogener Sonnenfaͤcher verloh⸗ 

m — wird sen ihn a die 
e 

* Comptoit zu oͤber ſchicen⸗ 


* ka an die Behoͤrde abgehen zu Pie’ 


— von &e. Dahriicht : Gralihen 
— iſchen gnaͤdigſt privilegirte 19, 
elen Dufaten Sat ud &ik 
Bank —— 


10009, Loofen 
und 7000. 


hing, Sqhl 
ten, ehr vick Gold ; 3 Iberne Uhren 
—— Aa ee! ws 
nen räfentier Teller ett 
ET En to = 4 a 1000, Du 


ER 200, 100, 2. 0 50% 
— die ſehr viele 
a 8 Gewinne, find aumoͤglich bi 


anzuzeigen. Sie ben aus 6, 
und fpielt jede herausgekommene Namen 
wieder mit, fämmtliiche Jabelen, See 
fen, und Silbergeminn find vom beſter 
md neuefter Faſon, und Qualität, wer 
den Gewiun in Ratura nicht mil, wird 
nad angelegten Werth mit Ub; 
pro Eento bezahlt , die erfte Klaſſe ‚Rdn den 
24. Augufi. ate, den 18. September. gte, 
den 13. Detober, deren jede Einlage ıfl 
12, fr. gte Klaße den 27, Movember, ste, 
den aten Yünner 1787. jede 2. fl. 4 fr. 
6ie. den — ars 08 
er 6 rg 11, 

Fuß. Da Ef — ER hun 
Sen Nugufl. * vn, —*8 Plan 


wi das miehre. Antheil 
men will der sefiche * * 


leunigen 
—— Bichung % Termin (ehr * 
efe, und Se er erbittet france. Bel 
a und aeeurat bedienet der me 
torifirte Kollecteur Franz Zero Merle 
Handels mann allhier, in Herr 
ers Gilber; za Behaufung 5 pa 
Brodmarkt kit. D. Ze — 


All ar we ae 
Bürgern, und Metzger Baptift Per vis r 
feinen Glaͤubigern Red: nnd Antwort few 
ar zu acben auffer Stande, eine recht 

maͤſſige Forderung ja haben *4 wer 
den auf Mittrooch den 16öten Auguß Fünf 
tigen Monats in ordiae ad liguidandum, 
biemit peremterie fürgela der. 

Gegeben im der Bordiröflerreichifäien 

Stadt Stodad, den 3. Yulii. 1786, 
T. Stadtfehreiberep allda. 


u de 





Mrs. 180. Samflag , den 29. Juli. Anno 178% 


Augſpurgiſche Ordinari Pofkzeitung; 
von Staats, geleheren, hifkorif. u. deonomiſ. Nemigfeiten, 
si Idro Roͤm. Bayferl, Majeftär allergniöigfiem Privilegie 


Verlegt und 
& 





London, den 18. Tal. 

Am ı5ten giengen von unſern an ben 
Hoͤfen zuh Wien, Berlin, Persburg und 
Hannover fiebenden Miniftern bey Hofe 
ſehr wichtige Brrichte ein. Leute, die 
fih eines ia die geheimen 

Staats > Geſchaͤfte ſchmeicheln, mol 
ken roiffen, dieſelben bezi b mn Pb auf ges 
wiffe zwiſchen verſchiedenen Mächten ein- 
nen ‚Verbindungen , um Die 
aus Europens Gränzen ju vers 
drängen, und bie Pforte fogar zu zmins 
gen, daß fie inckuͤnfrige die ihr zinne⸗ 
been Barbaren , weiche die Handlung 
aller cheiſtlichen Maͤchte durch ihre im⸗ 
merreähtende Seerdubereden fo ſeht be: 
Racısheitigen - in die gehörigen Schran⸗ 
fen uruͤk veiſe. 
Nach einem gemachten Ueberſchlage, 
bat der Abtrag Der in unſerm Lande 
‚ verfertigten Waaren heuer fo ſehr ab: 
‚ mnommen, daß man faſt fein Bepfpiel 
don. aufuweiſen dat. gs 
In Waftindien wird die Zuckeraͤrndte 
für diesmal bey 50,000. Zentner Zu: 
der und 8000. Faͤſſer Rum meniger, 
ald gewoͤhnlich, einpringel. Dadurch 
eatſteht ado, nah Mafgab der üprigen 
dafigen Erzeugniffe, ein Berluft von 
ungefähr 500,000.:. Pf. Stel, meldis 
„ bemeifer , daß der fo fchr gerühmten An: 
wachs unfrer Staatseinkuͤnfte nichts 
ald leerer Win) mar. 


Von der Amiralitaͤtskammer ift Be⸗ 
fehl gegeben worden, 600. Faͤſſer Muad⸗ 


vorrath neh Gibralltat einzuſchiffen. 


Dieſet Mundodttath fell an Bord ber‘ 


Sregatten „. welche cheftins noh gefags 


ter Feſtung unter Sigel geben, ges‘ 
nommen mirden, um auf' diefe Art die’ 


Ueter ſuhrkoſt'in uu etſpaten. 


von Zoſeph Anton 
‚ in dem fogenannten Schneid - 


Haus. 





Aus Holland , den 20, Julü. 
Die Ererziergefellfchaft, sder Frei 
bjerey im Haag, hat am vertvicher 

men Freytage einen Heinen Verdruß 

gehabt, woruber fich alle Freyfchlises 
veyen im ganzenLande ziemlich aͤrgern. 

Diefes ungefehr 250. Mann ftarke 

Korps wollte auf einem dem kommit⸗ 

titten Rathe zugehörigen Öffentlichen 
tage, Koͤlamp genannt, ihre Waf⸗ 

enübungen halten, weiches demſel⸗ 
ben auch vorlaͤufig geſtattet wurde. 

Schon waren die zelte aufgeſchlagen, 

und mit Erfeiſchungen aller Art flir 

einise zu Diefem Eude eingeladene 

Glieder auswärtiger Freufhhizerenen: 


beſetzt. Man hat jalles mögliche ges 


than „ um diefen Uebungen ein feſill⸗ 
ches Anſehen zu geben, wobey einige 
die ſtatthalteriſche Parthey neckende 
Anſtalten getroffen waren, als auf 
eunnahl der Befehl kam, die Ver⸗ 
ſammlung einzuſtellen, und weder an 
befagtem Otte, nody!irgend anders 
die Waffenübungen zu halten, bis die 
Staaten über die rechtmaͤßige Beſte⸗ 
hung oder völlige Abſtelung der Frey⸗ 
ſchuͤjereyen gefprodyen hätten. Diefe 
unvorgejehene Hinderniß foll durch 
die Vorjtellungder Am ſter dam er 
Mehrheit entſtanden ſeyn, und nun 
haben die vornehmften Glieder der Ex⸗ 
erclergeſellſchaft in einer eigenen Ders 
ſammlung beſchloſſen, eine Deputa⸗ 
tion nach Auſterdam zu ſenden, wel⸗ 
che die daſige Regierung fragen fol, 
warum fie auf die Unterdruͤckung der 





Freyſchltzereyen dringt, Indeſſen 

gear es ein Gluͤck, daß gedachte Waf⸗ 

—— bey Zeiten unterſag wor⸗ 
yjind, indem ſich Der 

gefaßt gemacht hatte, die Frey 

Steinregen ans 


— 


Haag, den 17. Julſl. 

Hollaͤnds größter Ka fcheint im, 
mer mehr feinen Wahlſpruch: „Con- 
cordia Res parvæ crefcunt, zu 
vergeffen, und piele rechtſchaffene Leu⸗ 
te Ehen ſich in Die traurige Zeiten vers 
fest, von denen es heißt : jeder 
thate was er wollte. Und zu? Utrecht 


trelben fie den Wahnſinn fo weit, Daß 


ie auslaͤndiſche Mächte um Hilfe und 
echtſchaffüng anrufen wollen, wie 


‚jener Thor von einem Banren den 


Junker, einen Haaſen zu vertigen der 

‚durch eine Life des Gartens den Weg 

‚gefunden, und einige Kohlſtauden ein 

bischen benagt hatte; Der Junker kam 

re 
olge zu Pferd un 

Schaar Hunde, den frechen Haafen 


zu begen, und thats fo meifterfich, daß 30 


er in wenig Stunden mehr verderbte 
als hundert Haafen ihr ganzes Leben 
durch gethan haben würden, Dieß 
ſchrieb der Fuge Efopus feinen Zeit 
enoffen zur Lehre, und die Anwen⸗ 
ung kann fügkch auch in unfern und 
Fünfligen Zeiten Platz greifen, 
Stodhoim, ben 11. Jul, 

As der X iherag bier geendiss ward, 
gerugetn Se. Maieftdt , dr König, 
folgende Rede b y dem Schluſſe deſſel⸗ 
ben zu halten; 

Hochgebohrne, Hoch und Wodledel⸗ 
gebohrne, Ehewuͤrdige, Wuͤrdi⸗ 
ge, Wohlgeachtete, Eh bare, Ver⸗ 
ſtaͤndige, Wohlgel hrie, Ehrſame, 
und diſcrete Herren und gute Ichrues, 
diſche Männer! 

GSleichwie ter Nutzen des Reichs und 
Euer eigenes beſſeres Wohlſeyn Die ein⸗ 
yon U ſochen dieſer Reicht verſamm⸗ 


lung, die Ih Heute beſch ieſſe, geweſen 
ſind ; ſo da auch Mein —— bie 
ſem Reichstaoe beobachtetes Betragen 
Luch zu einem Mrgemzenden Beweiſe 
—— teinen Vatertlandslitbe dienen 

Denn, mend eine, in ihrer Art 


ungegründsse Yengflicpfeit, unverdi 
in Küdjiht auf vu dir € re 


oemacht hat, (und ter Euch eimigund 
allein für euer eigenes Wopifepn vers 
ſamelt Hat) mein dieſe eingebildete Furcht, 
Inge Id, als cin Irtlicht aufg tigen, 
und gedsohet hatte, Die Kintraht zu 
Röhren, welch? Ich num feir 14. Kabs 
en auf alle moͤgiche Weife mit fo viei 
Mühe, ja mit Napfızung als eiges 
nen Intereffe zu rhalten geſucht babe, 
fo Fann IH feibige nicht anders als 
eine Wolke anfchen, welde na einer 
groſſen und angenehmen Stille aufs 
+ bie aber eine ſtandhafte Ges 
dulb wieder verfchmwinden ficht; indem 
bie Wahrheit doch immer zulcst oben 
bleiben mu;, und filbige alsdenn, wenn 
man fie am meiften zu verdunkein fucht, 
deſto hertlicher frapit, und dio gläns 
sender zum Vorſchein kommt. + 
+ Unfere Jahrbücher Finnen das, was 
9 sefagt babe, beſtaͤtigen. Giner 
einer gröften Vo gaͤnger, der König, 
beffen Namen zu füb en, Ach. die Ehre 
babe, Guſtav Erichſoner der Retter [& 
nes Bauterfandee, hat unter feiner glor⸗ 
sehen Regierung dieſes Schigfal mehr 
Mö einmal erfapsen müffen; doc fabe 
es en ii Die Wahrheit frismpbicen, 
und f:in glaͤnzender Nome it noch ein 
Gesenftand Der Bewunderung der Nach⸗ 
fommenihaft, obgleich Eiferſucht, bes 
fondere Abfichten , — Ebrg eij/ 
geihtfeitigkeit und Herſchfucht ſich wm 
bie Wette bemuͤh ten, feine ruhı wuͤr⸗ 
bige Regierung zu befleden, ja, wenn 
ed möglid geweſen wäre, ihm dem 
Scepter zu entreiffen, den er den Hän⸗ 
bes einch Tprannen entrüdt hotte.“ 
„Auch ift die Nachwelt der Rich⸗ 
terftupl, durch welchen Könige beur⸗ 
theilt werden koͤnnen. Si: allein iſt dag 
Tribunal , auf welches fie ſich berufen 
muͤſſen; fie nur kann unpatthepiſch feyn. 
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ren, oder Eure Beroth: 
gen föhren,founte. Denn cl: 
opffere 
Liebe für Mein Rach und Uns 
hfchafitichen Vaterland gern 

anf; und dieſen Gefinnuns 
befkäudig nah , und bin 
Anfanze Meiner Regierung 
dt. _Breplich find diefe guß⸗ 
mit Dornen, befäet, auf wel⸗ 
Mic bie — Eure, De 
tb das Vorbild Meiner groflen 
Rn allein aufrecht zu erhalten 
im Stande geroefen And ; aber Ic ſehe 
die Hffaung, die Id dege, as keine 
geringe Belohnung rür alle meine Be⸗ 
mihungen an, Daß IH nämlich die 
Mittel, weiche Ahr Mir auf Mein Er⸗ 
fuchen in Die Hände gegeben habt, dazu 
werde anwenden Fönnen, um Euch ges 
gen die ihlinmen Folgen eisee ch ech⸗ 
ten Erndte fihern zu koͤnnen, wenn es 
dem Hochſten gifallen möchte, uns mwi:s 


der, wit folder Plage beimuiucen. 





ent tige Zeit Sid ur ; 
gute J if 9. #31 ft ach, 
er tan, a} Ar kp 

—⸗ — 
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ddie 


die * zum € 
Dr von meiner Borforge fü 
Ab ethaffe Euch daß wierte. Sahır der 
Mir nd Cannes Bhille 
» .) Meine durd Zeit 


u 


z > 
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Der ges’nmwärt ge Richs zuſtand Lt 
Mich Ruhe und F iedbenfhoff n, und v 


Sprit eine lange Reih ivon Zuiten, roch» 


rend welchen Feineriey Umftäinte Eure 3.1: 
ſammenkunft erfordra dürften.“ 
Da Wir alfo jetzt auf eine lange Zrik 
son einander ſcheiden ſo wuͤnſch Ih Eh 
des Allerhoͤchſten theuten Segen, und diß 


ein Jeder die Seinen freudig umarmen 


möge, indem Ip Eu allen jufamacı , 

‚und jedim insb. ondere, mit. ler Koͤ⸗ 

nigl. Snadeund Gunft zugethan H:ibe, 
Mieberelbe, den 16, Jul. 

Die aus Peteröburg eingegangen 
Nachrichten wiederholen es, daß in alle 
Seehafen, beienderd nah A changel und 
Eronftadt, Bfedl geſchickt morden fey, 
di» Flotte auf den erſten Winf zim 
Auslaufen bereit zu halten. Man fagt 
auch, daß am ıgten vermichenen Dos 
naths 14020. Kuffın in Polen ein ze⸗ 
ruͤckt ſeyn, mei: bis zu der Auahl 
von 50,000. Mann wermiehret werden 
ſollen. Verhaͤlt ſich das allo, fo iſt es 





keicht zw ermffin, def Diele Oer-und 
Kardimagst beftimmmt fep, bie Türker,in 


Anſehung der Tartaren, aufb. fr Yes 


banken zu brisgem. _ 
Ein, den zr. Zul, 


Vorgelieen um 5. Udr ds, 
find Se. Eyurfürjil. Dur haucht 
zu Colin auf Dero Rückkehr von 


Spaa allyier eingetroffen, und has 


ben gleich , nach umgewechfelten 


Nferden „ die Reife nach H 
dero Reſidenzſtadt Bonn fortgefegk. 
— Heute um u Uhr frühe, ift 
der Könige. Preußiſche geheime: 
Kreis » Dieeftoriafraty und gevoll⸗ 
mächtigte Gefandter im. Niederrhei⸗ 
uiſch⸗Weſtphaͤliſchen Kreife, wie auch 
Reſident bey der Reichsitadt Coln 
Herr Dobm, allhier eingetroffen. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Es heißt, Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Infant von Parma würden nad) 
Madrid reifen, und fid) 4. Zahr lang: 
daſelbſt auftyalten; während Se. Ge⸗ 
mahlinKönigf, Hoheit nach Impruck. 


gehen, und bey Der Erzherzogin Koͤ⸗ 


uigl. Hoheit verbleiben wuͤrde. 








AFERTISSEMENTS. 


Nachdeme der diſſeitig verhur Raw: 
— ——— 


“ mindeite mehr vor ſich * — 


.. 


wift aber fein Vater 

mit Tode abgeganack , und nun deriim: 

einen 38 ie ——— ven 
t na Demerlin ge- 
id ander Aus ubfhaftung 


‚ Ähreb Sohnes, deme unter der Zeit ven: 


einem aciſtlichen Better, und einer Baafe 


etwas Mittel jugefallen,. & 5 
iiſt. So werden anf achorſames Anlan— 
gen gehoͤrter Wittwe alle Hoch- Wohk- 


und Loͤblichen Oberkeiten armit, und un⸗ 
ter Erbietung bes Reciprokums erſuchet, 


em Anfangs ernannten Jolepb Ant. Dee 


u 


merle in Dero Amts Difteift ; Befowdert 
aber bep'der Kanes: oder Zinngie . 
mung nachfragen iu laſſen: Im Kalle 
* närde,. denſelben vorzurwffen, 
von dem Tode ſein⸗ ¶ Waters, und Degen 
bebrangten Umfänden der. Mutter zu vom 
ndı en und son dem —— belie 
ige ung auhero zu machen. 
Feldfi * 24. Deumonath. 1786. 
' Bürgermeifter und Raih der 
Kapferl. ** Dir De 
fierreihen erlicn Directo⸗ 
zialı Stadt Zeldkirch des 
Landes vorm Arlberg. 
Or > Leo, Bur —— 
iſtoph Gugger von Stauda 
FE ri Kehl 
oſ. Melch. Keßler, 
Ratheprotokolliſt 


Edictal -Citation. 
Nachdem Auton Eger von Nordſtetteen 
aus Schwaben gebuͤrg, der in allbiefig- 
Hoch fuͤrſtl. Dienften als Hoffagnai an; 
gene geweſen, vor etwas Zeit Todes ver: 
ichen ift , und hiefelbft ein kleines Ber 
mögen zuräcgekilfen bat, auf welches nun: 
mebro ſeine peatertaene Geſchwiſferte, der 
ren zwey, alt nemlich.ein Bruder, Mas 
mens Jofepb Eger, und eine Schwefter, 
Namens Maria: Ama Egerin , verehlicht 
geweßte Kuchin, ſchon vor 14. Jahren 
nach Ungurn gejogen, von ihrem Quſent⸗ 
It aber bis anher wicht die mindefte 
achricht gegeben , als Juteſtat Erben 
rechtliche Anſprache zu machen; Aldwird 
edachter Joſeph Ener, und deſſen Schwe⸗ 
der Maria Una Egerin, oder derſelben 
allfaͤlig⸗ rechtmaͤſſige Leibs Erben audurch 
emtorie, und mit deme fürgeladen, Daß 
elbe inner denen naͤchken 6. Monathen 
wovon 2. für den erſten, =. für den au 
dern, und 2 fürbeu dritten Termin bie 
mit anberanmet find ) fich- hlerorts entwe⸗ 
der perföhnlich, oder durch einen genug 
fam beval maͤchtigten Auwald flellen, oder 
aber von ihrem Aufenthalt glaubwuͤrdige 
Nachricht um fo gewiſſer ertberlen jollen, 
als man im wiedrigen Fall Frinen Anfand 
nehmen wird, megen jothaner Erbihaft 
und derſelben Er:radition dasmeitere recht⸗ 
— nach zu —— 
Moͤrſpurz, den 12, "ul, 1780. 
N Sorrf Korftanziiche 
Regierung alda. 
Desiernngs Secreimrid 
. Killer. 
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von Staats gelehrien, hiſtoriſ. und oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 
Ais Iyro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allugrädigfiem Privilegiei 


Werlegt und gedruckt non Joſtph Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 
Ercben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Wien, den 25. Jul. 

SS am 19. dieß mit der Nachricht 
vorn der zluͤchichen Entbindung der 
Königin vou Irunkreih augelangle Koͤ⸗ 
nisl. Franzoͤſiſche Kabinetekoutier wurde 
von dem Fuͤrſten Staats kanzler, der far 
dieſen Zell ſchon Ordre hatte, mit 100. 
Dukoten beih.nft. 

Dieſer Dagen ward einent von bier 
nach Baaden jahrendn Kavaliır uns 
weit der ſooenenat· a Teuftit muͤhle der 
Koffer vom Wagen abgeſchnitten, und 
jwar, was den 5.U beſonders macht, 


enen wit Gold bordbaten Weie, mit 


Heiner Allonge Perüde 5; der geftcenge 


wa;d aber in Dieier feiner Funk⸗ 


"Non von einigen nadfahrenden Feifchs 
dackern bemerkt, die ſich ſtiner Perfon 


verliherten, und feitdem entdeckte ſich's, 
daß der. faubere Herr nicht mehr und 
nicht weniger als ein — Hanefnecht 
fd, der mitteilt der Alonge Peride 
bo ten Berd:cht ded Kefferabfdmeis 
dens von ſich zu entfernen jucte, 

Dorgeftern kam ein Rußiſcher Kabi⸗ 
netskou ier mit Depeſchen an den Fuͤr⸗ 
fen von Gallizin an. Der Fuͤrſt theilte 
ſolche foglerh den Startelanzler mit, 
Bi: fie, weil fie anden Monarchen feloft 
grrichtet waren, mittelft einer eigenen 
Et. ffetie nach Lemberg abſchickte, als 
mobin fon feit 10. Tagen alle Depe 
fehen abgefectig r werten. 

Unfer Kayfr hat geſtern Hermanns 
Kart ve laſſen wellen, und wird Mors 
gen v rmut lich zu Maras⸗Vaſarhely 
eintseffen. Auf Sein rRienhSe + 
hie, un> im Orte ſelbſt hahen S&. May. 
baußge Depefhen vom Ime.untius 





aus Korſtantinopel erhaltın, und wieder 
jurücgelertiget. a 

Da aber Die Mitdelligkeiten der Pforte 
mir Rußland und Vencdig täglich zuneh⸗ 
men, und fi alle 3. Mächte gegens 
waͤrtig gan; ohne Verheimlichung zum 
Kriege rüften ; fo iſt ſebt wahrſchein ich⸗ 
daß der Kapferl. Könige. Hof keinen 
muͤſſigen Zuſchauer bep den Handeln 
der Nichbarn machen werde. Der Ve⸗ 
netianiſche neue Herr Bothſchafter Rit⸗ 
fer Deifina hat vom Fuͤtſten Kaunitz 
fehr tröntliche Zufcherung erhalten. Die 
Pforte hatte demnach einen ſehr hıztem 
Stand, Dcfierreih, Rußlond, Venedig, 
end Sicinen — und vieleicht au Sar⸗ 
Dinien, daß fich wi klich ſehr ſchnell zu 
Waſſer und Lande ruͤfirt. 

Noch immer heitſcht beb der Kayſ 
Koͤnigl. Arme die groͤſſeſte Thaͤtigkeit 
in Zuruͤſtungen, cbngeodhtet dar Frie⸗ 
densfpfiem zu teufenbfältisen unentbehr⸗ 
lien inneren Einriktungen , bry 
dım Monarchen nos) immer obzuwal⸗ 
ten ſcheinet. 

Ais der-gegenmärtige Vorleſer des 
Fuͤrſten von Kaunitz, Herr Peſzel, dem 
Fuͤrſten Die vortreffliche Zueiqnur as⸗ 
fogriir, mis weicher Here Hofrath Wie⸗ 
land in Weimar die von ihm vetanſtal⸗ 
tere Ueberkgung der Sathren Des Horaj, 
den verebrungervürbigen Namen Neſtors 
unter den jetztlebenden Miniftean vors 
fette — in der einziven Stunde wach 
Dütternacht tie der Fuͤrſt den Muten 
wi.men kann, vorkch, nonrte der Fuͤrſt 
wit Bezeiflerung Wirl no, und andere 
groff. Manier, eu werde D urichland 
ſto kpn kann. Der Pe; (der nes 


kannte Verſaſſer des Faaſtin und der 





Sline von Min) wied in wenl gen Ta: 
exit den 26-1 Thäl Bier weifterheften 
Stile ans bicht treten Lffn. 

Se. Mijeftär haben den Opriften bey 
Langlois Infanterie, Harn von Schind⸗ 
fer, zum &eneralmajor und Brigadier 
eritonnf, 

Eine bier angeleote neue Vorſadt, 
ſell Die Roͤmerſtadt heiffen, weil man 
daſelbſt och haͤufige Truren von & Hans 
ven ontrifft, wilge die Roͤmer aufte 
worfen hobm. 

Es follen fümmtiihe Pralaturen in 
Borteräitzrreich, Die Vraͤſatut Er. Blar 
fü, woron dar vortteffliche Gerbert Praͤ⸗ 
lı if, ausgenommen, aufgehoben wer⸗ 
ben, weil ber grölf. ie Theil ihrer Be 
fiungen auſſerhald Landes liegt. 

Landshut in Bayern, den 24. Auf. 

Wir ſehen der Nachricht von der 
glücklichen Entbindung unfrer Durchs 
laucht Pfalzgraͤfin vonBirfenfeld 
(Sgebohrne Primeßin von Pfalz⸗Zwey⸗ 

brücken ) täglicy entgegen. Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe beluftigen fich zeithero öfters 
In dem neuen Probtiengarten , den 
der Herr General, Baron von Kolf, 
befigt. Diefe Stunden find um fü 
ergögender, da auch Die kleine, 1784. 
gebohrne Primeßin ſehr oft dahin ges 
fahren wird. Herr Leibmediens Knaͤbl 
verdient allgemeinen Dank für feine 
Sorgfalt, und macht feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit Diefem rechifchaffenen Mann 
Ehre; Es it auch der Churfuͤrſtl. Ac⸗ 
coucheur Biel bereits angefommen, 
um wie 1734, der Entbindung beys 
zuwohnen. Der Mas ift unten und 
oberhalb der Reſidenz mit Ketten eins 
gehangen, um das Fahren zu ver 
hindern. 

Bonn, den 24. Julli. 

Heute, Mittags 8. Minuten nach 
12. Uhr, wurden wir bey der anges 
nehmſten Windſtill e um? überaus, 
ſchoͤnen Wetter durch eine ͤber 2. Se⸗ 
Funden anhaltende jiarte Erderſchuͤt⸗ 
terung in den aͤuſſerſten Schrecken fo 


perfagt, daß it ime darab rar Daazıee 
erholen koͤnnen. Sie härte nahe noch 
einige Sekunden anbalten dörfen, ſo 
waͤre es um unfie Stadt gefchehen 


Berlin, den 20. Julli. 

Vor einigen Tagen It bier ein 
Kourier aus Wien eingetroffen, und 
derſelbe ſoglelch zu Se. Majeſtaͤt nach 
Potsdam gefchickt worden. Er muß 
wichtige Staatsbericzte mitgebracht 
haben, weil der geheime Staats wird 
Kabinetsminifter, Herr Graf von 
Finkenſtein, fogleich zu dem Könige 
eutboten worden. Der geheime 
Staats ⸗ und Kabinetsminiſter, Frey⸗ 
herr von Herzberg, iſt ebenfalls da⸗ 
ſelbſt geweſen. 

Potsdam, den 16. Zul. 

Nahdem Se Maj. dem Leibs 
arzt Zimmermann erlaubt baben, 
tieder nad) Hannover zuriick zu 
fehren , fo haben Diefelben den 
Dofter Frise, practicirenden Arzt 
in Hafberftadt, der im lebten Kries 
ge als Dber Feldmedicus bey der 
zwepten Armee in Sachſen geſtan, 
den hieher zu kommen befohlen. 

Paris, den 17. Sul. 

Der beruͤchtete Pzulailter iſt endlich 
gehenkt worden, fein Todesurtheil ſtellte 
ihn anders vor, als fuͤr was man ibn 
angsfehen hatte, er war mehr ein Spi— 
bude , der zu Zeiten luſtige Schwaͤnke mit 
der Art verband, mit welcher er ſich 
das Sut ſeines Nebenm nſchen zuge 
te, aid grauſamer Moͤrder; folgender 
fonberbaser Diebſtahl ift einer von den 
Speflen, Dieer getsichen. Er mierhe—⸗ 
te eines Tages bey einem Pferdevermie: 
ther ein Pferd um sine Deife zu ma⸗ 
Ken, unterweges begegnete er num eis 
nem Landpfasser, dem t:ug er an, fein 
Pferd gegen den Kiepper , den Diefer 
ritte, zu vertaufchen, wenn er ihm 6. 
Louisd'or Darauf nachgeben wollte; dies 
war ein goldener Kauf; der Pfarrer 
wollte nicht glauben, daß es fein Ernſt 





we, bit ihm Peulailer legte; ba er 
fein guter Diemirr ſche, ſo war ',m 
Das Pferd zu muthig und er wolle lis⸗ 
ber ein fchlerhteret baben, dech müfle 
er ihn einen Gefallen in den Kauf er» 
weißen und risen Brief , den er ibm 
würflich übergab, einem Manne zu⸗ 
fellen, Der nicht meit von feiner Pfarre 
wohnte, Mit Vergnügen zahlte ihm 
der Phfarrer die 6. Louisd or aus, und 
periprah den Brief auf das beite zu 
beforgen und denfelben dem Manne ei: 
genhändig zmuftclicn ; deme zufoige ritte 
er eine heibe Stunde von feiner Pfarre 
einen Seidenweg bin, flieg in bem 
Hof des bez'ichneten Hauſtes ab, muhte 
aber mit der geöften Nerwunderung fe 
ben, mie der Stallknecht herbey Fam, 
das Pferd ftreihelte, es abfattelte und 
in den Stall führe. Er wolite p:otes 
ftiren,, indeff;n Fam aber der Eigenthuͤ⸗ 
mer bersey und fiena an ihm zu bans 
fen, dafer die lieberficherung des Pfers 
des fo geſchwind babe beforgen wellen. 
Soihe und taufend andere pfiffige 
Streiche machte Ponlailler, der auf dem 
Plaz der &ntonier Pforte, fein Les 
ben unter einim euſſerordentlichen Zus 
fluß von Menſchen endicte, davon er 
einen groffen Theil in frinem Leben ges 
preilt hatte. 6. 

Ihro Koͤnigl. Hoheit, die Frau Erz⸗ 
herzogin Gouvernantin von ben Nit 
Derlanden werden den 25ſten mit dem 
Fuͤrſten, ihrem Gemahl, alihier erwar⸗ 


tit. 

Aus Toulouſe wird gemeldet, daß 
der Herr Kommandeur von Palaſtrou 
das Schlachtopfer eines feyr graufamen 
Irrthums geworden ; indem fein Apo⸗ 
tbefer , anftatt eines gewiſſen Salzes, 
das er in eine für ihn beſtimmte Arjzney 
thun folite, aus Verſehen Arſenik dar: 
ein warf, woran di ſer würdige Herr 
ohne Rettung unter den entfeglichen 
Schmerʒen verſchied. 

Madrid, den 6. Julii. 

In den Linien vor Gibraltar ſollen 
Srucht und Kriegsmagazme angelegt 
werden. Auch zu Carthagena wird 
ein zablreiches Geſchwader ausgeris 


fiet, und folches 


— 
Meaus entſtehen a ee 
naen. ‘ 


Neapel, den ur. Julli. 

Hier wird gegenwärtig ein Werk 

druckt, dem es nicht an Käufern 
ehlen wird. Es iſt eine mit vielen Ku⸗ 
pern geziete Beſchreibung Staͤdte, 
Pallaͤſte, und Dörfer, diem Jahr 
1783. durch jenes fürchterliche Erdbe⸗ 
ben jerſtoͤhrt worden, nad) der Koͤ⸗ 
nigl. u. wieder follen erbaut 
werden. Ealabrien wird nuneine der 
ſchoͤnſten Landſchaften von Europa, 
indem allelanditraffen nach der 
Schuur gezogen, und alle Straſſen 
in Städten und Dörfern mit der 
gräften Simmeterie angelegt werden. 
Schade, daß die Schatten von 
50,000, unter den Ruinen begrabes 
nen Menſchen in jener paradilifchen 
Gegend noch täglich Die übrig geblies 
benen Einwohner zu neuen Thraͤntu 
locken. 
Kursgefaßte Nachrichten. 

Während feines Auffentnalts in 
einem groſſen Reiche fügte Caglio⸗ 
ſtro oͤffentlich, der Protomedicus 
des Landes fen einer der groͤſten 
Charlatane; Der hierüber erzuͤrn⸗ 
te Aesculap ſuchte, als er Das er» 
fuhr, den reifmden Grafen auf, 
und forderte ihn heraus. Als es 
zum Degenziehen kam, ſprach Cag⸗ 
lioftro : „So ſchlagen ſich Aerzte 
nicht; Willen Sie mas mein Her, 
ich will Ahnen eine Pille geben; 
Sie ſchlucken fie hinunter, und füs 
chen dann, hrer üblen Anfluenz 
vorzubeugen ; Mir geben Sie was 
Sie wollen, und ich werde mich 
davon zu euriren fuchen ; Wer vom 
uns beyden mit dem Leben Davon 
kommt, iſt der Ueberwinder des 


- andern. — Der Medicus fand 
nicht vor gut, dieſes obgleich ſehr 


kunſtmaͤßige Duell einzugeben, 





_ 
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en Sen ſol vor Farm dies 
Varzmem Cnemsis chen Knaben 
8 Melt gebrac haben, Dee 9. 
Zaͤhne und darunter auch elnige 
Stockzaͤhne hatte. Er farb aber 
fenleich wieder, und mar ſchon be 

aben, als die Anatormiler es ers 
ubren,, die mithin dieſes Wun⸗ 
deilind weder gefehen, noch unter 

t 


haben. 

Der Toback it in Afrika ein 
fortdaurendes Gewaͤchs, und in 
Europa ein einjähriges Kraut. Dian 
macht itzt auf Der Inſel Korjita 
Verſuche, denjelben im Großen 
allda zu erziehen, und man zweifelt 
nicht , diefe. Pflanze einige Jahre 
hin er einander , ohne fie von neu⸗ 
em ju fehen, eindin.dten zu koͤh⸗ 
nen. Kleine Proben haben fehon 
geat , daß die Sache geliugen 

une. 

. Es bißt, es ſehen mit der Eng‘. O1: 
indiihen Compag*ie und der Pfo:te zu 
Co ſtam tinoseh U terha Dineen im 
Werk, unten Handel nah Arten über 
Land durch Eghoten und die Türfey 
wie.: bescfhlin 

Nach Briefen ad Nuyork [I ein 


-Rig zwiſchen Meiamos und Din Unte s 


Harn de Staaten infen m ausbreden 
und die Widen nf ie Boͤt der Re weiß 
ſchieſſen Hingegen fett n dieCheroke en ſich 
mit den 13 Probinzen ve bunden haben. 
Muͤnchen, den 27. Jalli. 

Bey der anheute mır den gewöhnli⸗ 
ch Formolitaͤten vorgenommenen 121. 
Statt cu Hofe Ziehung find folgende 
fünf Gſücks⸗ Nummern audgehoben wor⸗ 
den, ald: 


58. 69. 41. 15. 38, 

Die nackte 601ten Zichung zu 
Di bin, wird ohnfehlbar den z. Auguft 
Dorgenommen werden Der Schluß 
biez aber ift am Mittmoch den zft:n 
dbieie 8 Abend⸗ refigfikt, mw. Fs 
nach fi männistih mir den belichigen 
Einfagen an Den bekannten Drien zu 
richten bus. 


‚LFERTI!SSEMENTS, 

Sey mi: Jehara Sig, Mer * 
und Fach Lit. D. Mio. 9. adeha dom 
Ratboaus wodnhaft, IT an) brvorfedenden 
—— des Loft Bobons oea Tit. 
Herin Barca von Luͤtgerdotf , ey Etzs 
er Hui, cin ganzes Stockwerk zu vers 
iben, und bejtcher ſolches in zwey groß 
fen Zimmern, woron eines mit einem 
Nlcove verſehen, wey große und eine 
Fleine Kammer, auch ne Bequem⸗ 
lichkeiten, das Nähere iſt ben mir ſelbſten 
zu vernehmen. Frner ıfl bey mir Oben 
berannten «in. wohlconditionirter * 
eiferner Ofen, inebſt ſchoͤner darzu gehoͤri⸗ 
ger Cappl von Eifenbleh im billigen 
Preiſe zu erfaufcn. 


Da Hero Hohgräfide Erlandt, des 


Heil Roͤm. Reichs reaiereuden Grafen 
und Herrn Herrn Heinrich a 
drich zu Stuhberg, Koͤnigſtein, Rochefort, 
Werzigrode, nad Sopenflein 1. wey 
aanz nene wohleingerichtete provitable.£ot- 
ferien zu beroiffigen guädigit gerubet. Die 
erßere befiehet aus 60000. Looſen umd 
31.024, Preiſen in 12. monatlichen Zies 
kungen eingetheilt, in die Eilf erfiere Zie⸗ 
bungen werdenj cdesmal 3000, Looſe ge⸗ 
en fo viel Gewinnſte, als 1. a 2000. 1000, 
‘ 2.0500. fl.5. a 200. fl. zo. a roo.fl. 
in der legtern uwd ızteu aber 6000. Looſe 
gegen ſo viel Gewinuſte gegogen, als 1. 
a 12000, . 4000. 2 4 2000, 5. 4 
1300, 10,4 560. 25. a 200. 50. a 100, 
R. aad fo weiters. Die Ziehung erflerer 
Claſſe fit den 2ten Octobris, der Schluß 
des Verkaufs der Looſen iſt aber den 27. 
Eeptembr. 1786. bey Endesbenaunnten. 
Die Einlage iſt alle Monat 24. Ir «8 
werden auß halbe Looſe mit ı2, fr. her⸗ 
— e pweyte beſtebet aus 24080, 
bo e u. 12040 Gewinnfe u. Praͤmien in 6, 
Elaſſen getheilt 1. a 20000. 10000 6000. 
3. 4 4000, 2, a 3000. 14. 4 2000. 25, 
a 1000, 46, a 400 85. a 200. und #67. 
Alıoo, fl. und fo weiters das ber gerin 
fie u die Einlage überfleiget. Diele 
Lotterie Foftet alle Ziehung 2. f 20. fr. 
Man Fann auf Verlangen halbe amt 1.fl. 
15, fr. und Biertel Loofe mit 38. Fr. ha 
den und bedienen. Das Mehrere iſt and 
dem gratis ;uhabenden Plans zu erichen. 
Der Schluß hievon it den 10 Drtobris 


bey mir —* Baptiſt Neumayr Ein⸗ 


nehmer uud Kollecteur am Yudenderg Kit. 


€, Nro. 278 das Komptoir. Briej und 


Gelder bitte wir frey and. 
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Mro. 183. Mittwoch, den 2, Auguſt. Auno 1786. 





Nuaſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Aayferl, Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegie 
ER und gedruckt von Zofenh Anton Moh, wohnhaft auf dem oberm 


Graben, in dem fogenannten Schneib : Haus, 


Difterreih , den 21. Anti, 

Ueber das Verbrechen und die Stra: 
fe des Szekely find in Wien fogenanne 
te ſreymuͤthige Bemerkungen im Drude 
trichienen. Diefe erlaubten ſichi in An⸗ 
ſehung der Strafe ſolche Ausdruͤcke und 
Wendungen gegen die Richter und den 
Monarchen, die auch unter Leuten von 
gleichem Runge wenigſtens unverſchaͤmt 
beißen würden. Nun find fie aber noch 


wweit medt: der hoͤchſte Grad einer toll⸗ 
fkuͤhnen Zuͤge Uoſigkeit. 
ſicht hat die Cenſur beſagte Schrift, 


In die er Ruͤck⸗ 


welche fie für ſich weder erlauben , noch 
verbieten mwollie, dem Monarchen vor: 
gilest , und ſich Darüber angefragt. Auch 
die ſeemal zeigte der Kayſer, mie fhrer 
erhaben, und wie groß feine Mafigung 
ſey. Der Beſcheid Sr. Moejeſtaͤt war: 
Tranfeat cum ceteris ; und ſeitdem wird 
diefe Schrift in Wien frey verkauft 
und. gelefen. 

Don dem 1. Auguſt an ift die Aus: 
fübr aus den öfterreichifchen Staaten 
nad. Ungarn völlig frep, worüber nächs 


ſtens Die deutliche Beſtimmung noch⸗ 
ſolgen wird, 


Dieſe Verfuͤgung iſt ein 
wichtiger Schritt zur Herſtellung der 
velfonmnenen Gemeinicalt im Handel 
zwi chen di ſem Reihe und den übrigen 
Kayferi Könige Staaten, und man ers 
wartet, daͤß nun auch bald die Erluub- 
niß der freyen Einfuhr aus Uagarn nad 
den Kupſeti. Könige. Ecblanden folgen 
würd‘, 

Der von Er. Mojrftit dem Kapfer 
inden Grafer ſtand erhobene reiche Eghp⸗ 
tier, Anton Caßis Zurson wird nun 
zach feiner Zurüudiurf: aus Nom, wos 
jelbſt er ſich einige Zeit aufgehaten hat⸗ 


te, in Trieſt erwartet, wol er dem Ders 
nehmen nach mit dem bafigen Hand⸗ 
lungshauſe Belletti Zaccar und Koms 
pagnie verfchiedbene neue Kommerzials 
verbindungen eingeben, und von mo es 
fi als dann nah Wien begeben wird, 
um dem Monarchen feine Aufwartung 
ju machen. 
Regenöburg, den,26. Jul. 

Auf den zıften dieſes find vi- Neiche: . 
tagöferien feſtgeſetzt. — Fuuſt von Thurn 
und Taxis wird eiſt zur Halfte des Aus 
guftmonats nach Scheer reifen, und dort 
Die Huldigung aufnehmen. Hier gebt Die 
Sage, daß Koberwein, deutfher Schau⸗ 
fpieidirestor von Strasburg nah Scheer 
den Ruf erhalten babr. 

Heideck im — Neuburg, 

ulii 

Von unſter den 1. May vorgenom⸗ 
menen wid“ in Je dermannẽ Vergnügen 
ausgeiallenen öffentlichen Schulpruͤfung 
verdienet als ein Nachtrag noch foigens 
des bekannt su werden. Nochdem 
Scine Churfuͤrſtliche Durchl. von Pfalz⸗ 
boyern unfer guatigfter Landesvater Sich 
ſowohl von der guten Verfaſſang des 
bey uns gluͤcklichſt aufbluͤhenden Schul⸗ 


weſens, als auch von dem ganı be on⸗ 


bern Wopiverbeiten unfier Schulkin⸗ 
der unterthaͤnigſte Berichte hatten ab⸗ 
Ratten laſſen, wurven Hoͤchſtdieſelben 
dub eines wie durch Das andere allırs 
onddigft geruͤbret, und — nicht 
nur une Schule mir einem hoͤchſten 
Belobungereffrirte zu begnoden, fons 
bern, lieffen fogar unſern erft n beſten 
— Michael Steib genannt, de: dey 

de: effenttihen Dramiienvertpeilung drey⸗ 
mal zu. Beuhnung Fam, Das brüte 
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VPraͤmium aber, um feinen Aenern ine 
Zreude jü mäden, feinem jüngeren eben- 
fo jleißigen aber minder gluͤdlich ea Bru⸗ 
der bingeben lich, für diefen edlen Zug 
-£indiicher Einfalt und Großmuth mit der 
groffen Mündnerifpen Echulmedaille 
duldreicheſt beſchenken. Diele filberne 
Preisnuͤnz ftellet auf einer Seite das 


boͤchſte Portreit des Durchlauchtigſten 


Kinderfreundes Kart Th eodore vor; 
auf der antern ab’r_find Die Worte: 
„(Vernanti patrize fpei) mit -inem Rrunje 
umfaſſet, zu leſer. Die U bergrb: dies 
fes fo merk vuͤ digen Geſchenes hat Herr 
Megierungerarb und der beyden Pflege 
dmter Hippoltſtein und Heideck wirkli⸗ 
cher Commiſſaͤr Tit. Chtiſtoph Hefner 
In Beyſeyn der biefigen Geiſtlichkeit ſo⸗ 
wohl als der magiſtratiſchen und buͤrger⸗ 
lichen Schuldeputation den 30. Junii 
“nicht ohne ruͤhrende Feyerlichkeit in uns 
ſrer Schule bewerkſtelliget. Mit zaͤrt⸗ 
iichſtem Kinderdanke ſegnen mir den hol⸗ 
den Vaterblik unſers gnaͤdigſten Landes⸗ 
fuͤrſten, der zum Wohl feines Volkes 
auch auf das niedrisfte Sach ber Kin 
derſchulen ſegnend berabfieht, darin Licht 
werden heißt, und ⸗225 es wird 


t. »» 
* Ttarbach, den ar Jul. 

Daß auch in unſern Tagen ſich bis 
weilen noch Wunder ereignen, will man 
mit folgendem Bey piete beſtaͤrken: „Ei⸗ 
nem Raͤdchen auf dem Hundsruͤck, dag 
durch die Blattern blind wurde, und 
dieſes Uchel ſeit 15 Jahren trug, traͤum⸗ 
ge jüngt, es faͤnde ſich nahe bey Kaps 
pel (cinem Dotfe etliche Stunden von 
Karıtlaun) ein beſonderer Heilbrunnen. 
Dita follte es bſuchen, ſich mit dem 
Watır waſchen, fo würde es fein Ge 
fir wieder erhalten. Seinen Aeltern 
erzähle 06 den Traum. Der Bater 
wiu ahrte dem a: en, und führte 
das dliut e Maſchen an den von dem⸗ 
ſelden angrnizten Ort, und fande den 
Bruns mie ch denſelben beſcrieben 
harte. Das Maren wuſche fih dar⸗ 
as, nahm zum fernen Gebrauch von 


® dem Waffer mit nd — wurde bald. 


Darasf wieder ſehend. Jettt wuorde Die 
Sach e ruch bar; Ihit-Siindeund wit an⸗ 


dern chat, Beh aeſte beſuchten den Bram: 
gen und wurden ebenfalls gehalt. Seit: 
dem iſt die ſer Heitbsynnen ſo beruͤhmt ce⸗ 
worden, daß er nam in Poz ßonen bes 
ſucht wid, und ſehr oft durch eine fols 
she Menge beſetzt iſt, deß es Mäbe Eos 
fiet durch zudtingen, und von dem ABaf- 
fer zu befomnen. Man hat durch ver⸗ 
Nändige Pıpfifer Unterfuchungen anftztz 
ien laſſen, und will wirfich etwas Be: 
fonders in dem Waſſer entdeft haben. 
Lemberg, den 13. Julii. 

Die Ankunft Er. Mojeftät des Kais 
fers joll noch immer auf die erften Tas 
ge des künftigen Monate fiftgefegr pn. 
Sie reifen über Die Buckowine nach dem 
Lager bey Snpatin, holten fih etwan 
ben I. und 2. Auguft Dafeltft auf, und 
treten von da Die Reife nach Lemberg an, 
wo fie dem Birnehmen nach den 5 , und 
7 verweilen werden. Bon bier follen 
Se: Majeftät fih gerade nach Daft be- 
geben. — Bor 3. Tagen if der Herr 
Generalfel markh.ill » Lieutenant Graf 
von Kauniz allhier eingetroffen, um, 
wie es heißt, bey einigen Kegimentern 
—— vorzunehmen. 

Saͤmtlichen Kreisaͤmtern iſt bekannt 
gemacht worden, der Wille des Mo: 
narchen ſey, daß in Zukunft die Aushe— 
bungen der Refruten niemals mehr jur 
Nachtzeit, wie ed biẽher germöhnlich war, 
geſchehen follen, 

Paris, den 22. Jul. 

Die Königin befindet ſich wieder richt 
wohl, und nimmt ichon, eher als fonft 
gewoͤhnlich, Auſwa tungen au Die 
junge Prinzeßin ıfk ebdenfells wohl auf: 
Der Name Helene, den dieſe Prinefin 
zu jenem: Sophie, noch empfieng, ift 
einer der Ram der Madame Eiifaheth, 
ihrer Gotbe ; und jenen: Beatriy, führt 
die Gemahlin des Eryberioss Ferdinand, 

Der Kardinal von Rohan iſt nit 
dekardinaliſirt, wie fih das Bericht ver: 
briiter hatte. Man behauptet fogar, 
daß er die Erlaubniß erhalten merde, 
feinen Aufenthalt in Eifaß= Zabern zu 
nehmen. Auch folldie Dame de fa Motte 
ihr degemirdrtiges Gefaͤngniß naͤchſtens 
mit einem Kloſter verw chſein. — Go 
ehen haben wir aus Turin das genaue 
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Bereichniß dee Verm⸗ebrung erhalten, 
welche der König von Sardinien in rei 
gem Mititarflande vorzunchmen geſon⸗ 
an if. Sie beſteht in eiaem Infan- 
teriereginente iu wie Bataillons, wel⸗ 
bes den Namen Lombardie erh.itten hat, 
und zwey Provinzialregimentern unter 
dem Raven Ayırı und Sufa, Die zwoͤlf 
alten Provinziairegimenter find mit eis 


men B ıtallion verftärkt worden , mel 


ches, die neuen Da.u gerechnet, eine Vers 
michzung von 16 Batullions ausmacht. 
Diefe Provinzial egimenter machen die 
Milis des Staates aus. Sie eriflirten 
in dem Kricge vom Jahre 1741. und 
thaten fi damals dur ihren Dienſt 
dervor. Man kann ala die Sardini⸗ 
fhe Armee auf 40. bis 45. taufend 
Mann rechnen. — Di: bier angefoms 
menen Mitglieder des Parlaments von 
Bourdeaus befmeren fid fehr uͤber die 
Theurung der Victualien, und fie haben 
Hecht, denn ein gebratener junger Habn 
zu acht Liores ift eine geſalzene Koſt. 
Geſtern find fie dem Könige vorgeftellt 
worden; fie bleiben in Verſailles, um 
Die Befehle des Königs zu erwarten. 
— Der Herr Grafvon Artıid hat, mer 
gen eines Stur, 8 vom Pferde, welcher 
aber keine Üble Folgen haben wird, zur 
Ader gelaffn. — Herr Linguet iſt feit 
zween Tıg n hier, vermurhlich mit Ers 
Jaubuß , und, mie man fogar fagt 
mit nahdrüdi.cher Empfehlung Er. 
Mai. des Kaiſers. # 

Frau la Motte giebt jenem Sprich⸗ 
‚worte: Stille Waller gründen tief, neue 
Kraft. hre angenommene Ruhe und 
Ergebinh:it in ihr Schidial waren ein 
blos erdichtetes Weſen: ie lauerte nur 
in der Stille auf Gelegenheit, ihr Joch 
abſchuͤtteln zu koͤnnen. Als fie fih eins 
Tags ollein ſah, brach Fe auf eine uns 
begreiflihe Art ein Loch in die Dauer, 
wodurch fie den Kopf preßte, in Hoff⸗ 
rung, der ganze Körper würde eben⸗ 
falls nachjelgen ; allein, das Loch war 
zus enge, fo, daß fie den Kopf nicht eins 
mal mi:der zuruͤcki hen konte. Nun 
faß fie wie in cine Maͤuſcfalle gefangen. 


Es ward ihr dabey jo bange, Daß fie 


um Hilfe ſchreyen und fh dadurch wer 


ratden mrßte. Jeht witd fie beſſee her 


wacht, fo, daß fie nicht mehr entfliehen 
Tann, 


London, den 21. ul. 

Die Unterbau’ lungen zu einem Hand⸗ 
lungs Bertrag: zwi hen Brchörittanien 
und Frankreich nigen ſich allgemach 
zu einem gluͤcklichen Ende. Moen will 
auch wiſſen, unfr Kabin«t ſey willens, 
zwi den England und Irland eine vell⸗ 
fommene Einigreit zu Rifen. Wirke 
lich ift der Graf von Chem Bru’er 
des Herrn Pitt, mit cincm ge imen 
Auftrage, ber fih darsuf bezi ben fol, 
an den Stotihalter nad Dublin abges 
zeifet. Indeſſen ſieht es in einigen Ge⸗ 
genden Ilants noch ſehr ſtuͤrmuch ous. 
Ganze Haufen Misvergnuͤgter ſa waͤr⸗ 
mer herum, mid Üben ollerhand Ges 
malthatigkeiten aus. Sie entfhuldigen 
fid damit, doß fie gegen die R:gierung 
nichts im Schilde führen, fondern bloß 
duch die uͤbertriebenen Erpreffungen 
der Geiſtlichkeit uad Lie Uugerechrigfeic 
ten der Polijepbegmten, die bis zur Tis 
ranney ausarten , zu dieſem Schritte 
gezwungen w Dem ungeachtet 
find Die König. Truppen ſchon wider 
dieſelben im Anmarſche, die aber ſchwer⸗ 
lich die aufgebrachten Gemüther zur Rus 
he bringen werden wenn nicht zugleich 
die an ihnen veruͤlten Unbilden ge.bn: 
det, und die eingefchiichenen Misbraͤuche 
abgeftilit werden. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

au Dusiin wollte Herr ice mit ſei⸗ 
nem Ballon von 2 Adiern gezogen im 
die Luft. Risen, ell’in fein Vordeben 
mißlung ibm. Er konnte Din Ballon 
und Die Adler nicht zum Flug bring n, 
verfpricht aber dan Fehler wieder gut zu 
machen. 

Guͤnzburg, den 29. Julii. 

Heute ift Die biefige 282. Ziebung 
volzogen,. und nachſtehende Numem 
find ausgehoben worden, als 


54. 35 7» 25. 17. 
De nihfte 2854 Ziehung did Vor 
derdfierreichifchen konto geſchieht in Frey⸗ 
bury din 5. Aug. wornach man ſch mw 
denen beliebigen Einfägen an btkannten 


—— 
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oewhniichen Orten atfaßt zu machen 
und m richten bat. 
. Kundmadung. 

Einem geehrten Publikum wird andard) 
fand gemacht, das auf Dienflag den ıaten 
Sept laufenden Jahrs in dem —— 
Schloß x.) das Herrſchaftl. eigenthuͤm⸗ 
liche ——— nebſt darzugehoͤrigen groſ⸗ 
fen Stadel mit 2. vder z. Getraidböden, 
einem beſondern Back- und Waſchhaus, 
auch Baum- und Wurzgarten, ſamt das 
bey ——— Gemeindtgerechtigkeit : 2.) 
Die Herrihaftl. ebenfatts eigenthämliche 
in 3. Mahl : uud einem Bärbgang beſtehen 
de Mühle, mir einem Bleinen Grasgaͤrt⸗ 
fein , und der Gemeindögercchtigfeit: 3) 
Ein weiteres bürgerliche Haus, und dars 
an gebautes Städelein, nebſt einem Fleck 
ven Baum: und Wursgärtlein, dann dem 
ebe mäßigen Gemeindsgerechtigkrite- Ger 
ruf: 4) Zriciedene Effeften, beftchend 
in Silber, Zian, Kupfer, Faience, ſchö⸗ 
nen Gemälden, Uhren, Spiegel, Komod— 
tiſche, und andere Kuͤſtlerarbe ien, mie 
auch ein uad andere ſchͤne Mißaewandte, 
Alben rc. nebf vielen andern Hausgeräth 
ſchaften Iffentlich verftetaeret, und an den 
Mitdicrhenden gegen baare Bezahlung 
erlaſſen werden follen, 

Sign. Neuburg ander Kammel, 
am zötın Juli 1786, | 
Hochfreyherrl. von Voͤhliniſche 

Kanzley. 





Dep dem Buchhändler Chriſtoph Fried⸗ 
rich —* in der Heil. Kreuzer Gaße, 
wir auch bey Johann Baptift März, Buch⸗ 
händler unter der Trauben allhier, find 
gedruckte Nachrichten von einer auswärti: 
gen großen Buͤcherlotterie, umd zugleich 
kLooſe a 30 fr. zu haben, Fehler befin— 
den ſich nicht darınnea, fondern jedes Long 
bat einen fihern Gewinnft ſich zu verſpre⸗ 
den Die Gemwinafte werden halb franco 
jedm gelieſert. Bey Erjibenannten ift 
auch zu haben 

Steinbants Grendbegriff der Philoſo— 
phie hier dm Geſchnack, 8. Frauffurt 
1,86. 24. ir 

D. Fiichere erbſchaftliches Verſendungs⸗ 
richt ober Befigerzreifung, 8. Regensb. 

786 40 kr. 

Tjusd Untrennbarkeit und Unveraͤrßer— 
lichkfeit der Pfalzbayeriſchen Erblaͤnder, 4. 
1786. 30 kr. 

Kour.al aus Urfſtädt iſtes und 2tes 
Sock, 8 1786. afl 30 fr. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, deß 
in Ayſteteen ohnweit Augsburg der Danye 
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Dayırdaf, aus Haut, zween Städlen, 
einem Buben befindlichen croßen Gras und 
ebenfalls Fleinen Wurzgarten ; Item in 
allen 3. Feldern aus 42 eine halbe Ya 
chert Meers, und ze drey viertel Tag 
werk doppelt und einfahen Wieſen befte 
bend, melde auch allhaͤhrlich 15. Klafter 
Holzes aus dem fogenannten rauhen 8 
zu genieflen hat, ſamt Vieh, Schiff und 
— alles nah dem unterm zoten 
Julii h. a. errichteten Inventario auf den 
ı4ten Auguſt an den Meiftbietenden vers 
kauſet werde, und koͤnnen ih Kaufslich 
habere desfalls weiters bey diffeitigem Amt 
genuͤglich erkundigen, 

Sign, Schloß Anftetten den 

Zıften Julii 1786, 
Hochadelich von Muͤnchiſches 

Verwalteramt allda. 

Die von Se, Hochreichs-Graͤflichen, 
Weſterburgiſchen anädigft privilegirte 13 
Jubelen Dufaten Pretiofen, und Sil: 
berlotterig bifichend in 10000, Looſen, 
und 7000. Gewinnen, darunter bie größ: 
ten 3. vollkommene Halsſchmuck a 2000, 
fl. 3. detto da 1000, fi. Dabey Ohrenbe— 
hang, Schinyf, uud Krenz mit Brilian— 
ten, ſeht viele Gold» und ſilberne Uhren 
Tabattieres, Kaffee⸗ Thee, und Dil 
Kaunen, PräfentierTeller , Iher Brett, 

uderbächjen, Liflen. ic. 1. a 1000, Dus 
aten. 5000, 300% 200, 100. 2, A 50, 
4. a 25. Dufaten, die fehr viele Gold, 
und Silber Gewinne, find unmöglich Bier 
anzuzeigen, Sie beftchet aus 6. Klaſſen, 
und ſpitlt jede herausgekonmere Nurter 
wieder wit, ſaͤmmtliche Jubelen, Pretio⸗ 
ſen, und Silbergewinn find ‚von beſter 
und neueſter Safın, und Qualität, wer 
den Gemiun in Matura nicht will, wirb 
nah angefehten Werth mit Abzug ı=, 
pro Eento bezahlt, die erſte Klaffe iſt den 
14. Auguſt. ate. den 18, September. te. 
den 13. Defober, deren jede Einlage ı fl. 
12, fr. ste Klaße den a7, November. ste. 
den 2fen Jaͤnner 1787. jede 2. fl. 24. fr. 
6te. den sten Februar. a2. fl 36. Fr. für 
alle 6 Klafien ır. f. Reichs Geld im 
24. fl. Sub. Der Schluß devon iſt den 
gten Auguſt. der gratis adzugebende Plan 
zeigt das mehre. Wer aljo noch Antheil 
nehmen will der beliche es zu beichleunigen 
weilder Ziehungs⸗ Termin fehr berannabet, 
Spriefe, und Gelder erbittet fi france. Wel⸗ 
che reel, und accurat bedienet der hiezu au- 
torifirte Kollecteur Kranz Joſeph Woͤrle 
Handelsmann alldier, in Herr u. Ran: 
ers Silber: Jumweliers Behauſung auf den 
Trodmarkt Lit, Dr Nro, 9 
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Wien, den 29. Jul. 
6 Kopiors Maj, find Ben 1öten 
Diefes Monats über Klauſenburg 
und Karlsburg bey velltommenen Wohl: 
fepn zu Hermannſtadt eingetroffen, und 
haben Tages darauf in das daſige Ue⸗ 
bungelager ſich begeben, 

Zu mirkfamerer Berfehung, bamit ben 
wegen der aufgehohenen de hertage ergans 
genen hoͤchſten Bersrönungen von Seite 
Der Handwerfötente , dur Enthaltung 
von Der Arbeit am ſolchen Tagen, nicht 
zuwider gehmceis merde, iſt durq doͤch⸗ 
fies Hofdetret vom 13. dieſes Monats 
Berortaet worden: daß den Zunitsvors 
Tabea bey ſeche Ticheih er Pinzelt 
verbothen fol, einem Beflen bie 
Kundſchaft antjufertigen , der iedet feis 
nen Dienft verläßt, und von der U: beit 
ausſteht, als daß er ſich dem WDebote 
feines Meifters füget, an einem der auf 
gehobenen Feyettage, oder an einem: des 
fogemannten Blauenmentage zu arbeis 


gen. 

Die meue Oper, der Doftorund Apos 
tdeker, Mufit von Ditiers, wird heute 
ſchon zum Titem me aufgeführt, und 
erhält noch“ immer den bisberisen Zus 
kauf, und ungetpeiiten Beyfell. 

Ein pundert und ſechnig berittene 
Exiporoger Kofaten find bereits auf 
bem Marfch hierher - und werden wit 
Ende des Kugufis eintreffen. Em wer⸗ 
ben im die Deep Divitonen des bier 
—— Uhlanenkorps uatergt⸗ 


Um 22. find vor der Linie von Sonct 
Mar 69. Sklavoniſche Baurkı , die 
io daſelbſt meideten , duß fie hieher 
famen gegen ihre Herrſchaſt wrg:n Bes 
deackung idre Kragen: ungubisigen , 





angehalten worden. Mantih ide , 


nen bedeuten, daf man dir öffentlichen 
Sicherheit megen ihnen feine Polizeh⸗ 
sache zur Auſſicht mitgeben müͤſte, 
wozu fie ſich ganz willig verſtanden. 
Dan führte fie zur Polijepdirection. 
Sie wieſe ihnen Liuartiere on. Man 
bewachet fie, aber fie Haben Die Frey⸗ 
beit, ihre Klagen bey der Stelle vorzu⸗ 
tragen. : | 

Die diefige Bildergalerie fol in ein 
eignet befonderes Gebäude verfept, und 
um vieles erweitert werden. An ale 
Praͤlaturen iſt der Befehl ergangen, ibre 
Gemälde hieher zu (hidden. Die koſtba⸗ 
pen. davon find gewidmet, genen baare 
dein Reliyiomsfond zw eriegende Babe 
fung von Seiten ded Hofes, ihr einver⸗ 
xeidt Ju werden. * 

Bon ben in den Niederlanden aufge: 
bobenen Kloͤſtern koͤmmt ein betraͤchtli⸗ 
ches Vermögen ein. Auf Anſuchen der 
dortigen Laudfiande fell! davon ein 
Fond beſtimmet werden, dad Kommerz in 
vi lfommnern Stand zu fißen, die noch 
abgängige Fabriken zu errichten , und bes 
fonders mehrere Papiermühlen zu ders 
hoffen, die das frinere Papier , wel⸗ 
ches ımmer auf dem Auclonde fan, 
im Lande erzeugen folın, Der Stoat 
wird letz ere mit aller Kraft matnftügen, 

Belgrad’, den 15. un. 

Aller Bor ft Uungen des Rußiſch⸗Kap⸗ 
ſerl. Geſaudten bey der Pforte ungeach⸗ 
tet, fahren die Tattarn noch immer 
fort, die unter €. tharinene I. Ehre 
ſtedenden Beoreis feintlich zu uͤherze⸗ 


den. Eufk nerlich habtn die erſtern ei⸗ 


nen Euf ll wart, wobey fie Aber 
3:00. Beorgier, theils mann⸗ theirg 
weiblichen G.ſchlechtes, wegfhkpsen und 








rs Sklaben v'rfauften. Pin großer 
Theil won dieſen Ungluͤcklichen in in 
Konftantinopelftir einen ungeheuren Preis 
vSerkauft worden, und noch Fommun 
#äglich neue Traniporten davon un. Hier⸗ 
uͤber bat fich Per Nupiich » Kapfert. Gr 
Fandte in einer am 2I9Nm Map mit 
ten Türkif Miniftern gehaltenen. Cons 
ferenz beitig befchwert, und ſogar ges 
drob t, die Rußiſ. Tenppen follten in 
‘Luban einfallen, um es gänzlich dem 
Zepter feine Monarchin zu untermers 
fen, wenn anders die Pforte Feine Mit⸗ 
tel anwenden würde, Den raubgieriaen 
Turtarn das Humdwerf iu legen; allein, 
bi: ottomanniſchen Minifter nadımen diefe 
Erklaͤrung ganz kaltbluͤtig auf, und gaben 
ihn Die Urtvort, daß der Divan 
et entihloffen ſey, die geuaueſte Neus 
tralität zu beobachten. So endigte ih 


für diesmal Diefe Unterredung. Hier⸗ 


auf ward bey dem Mufti ein auferors 
dentlicher Staatöretb gehalten , worin 
beſchloſſen wurde, die Tattarn aach Gut⸗ 
duͤnken chatten zu laffıa, und dieſe An⸗ 
gelegenheit, ald eine ganz fremde Suche 
zu betrachten. - Man verfibet auch, 
das turkiſche Minifterium werde bey Dies 
fen Entſchluſſe ſtandhdaft beharren, zu⸗ 
mal, da ein jeder, dem Di: Lage Der 
caucaſiſchen Gebirge befannt iſt geſteden 
muß, deß Rußlands Drohungen in Dies 
fim Fecht unwitkſam bleiben wüſſen. 
Himmelhohe Berge, unweg ame Thaler 
find keint Gegenden, mo regulirte Kriegſ⸗ 
here Wunder witken koͤnnen. 
Regensburg, des 30. Yul. 
Da des Kapferl. Herrn Prindpal 
Sommiffarii Fürften van Thurn und Tas 
ris Hochfuͤrſtiche Durchlaucht Hoͤchſt⸗ 
dero auf eigene Koſten untarhaltene wel⸗ 
ſche Over aufgehoben haben, fo haben 
Hoͤchſtdieſelbe auf Anſuchen der Gtſand⸗ 
ſchaften, Dero Operndaus dr] hieſigen 
deutſchen Scheu pielergeſellſchaft einſt⸗ 
weilen einraͤumen laſſen. Dieſe Ge— 
ſellſchaft befindet ſich ſchon zwey Jahre 
bier, und bat den Wechſel Des menſch⸗ 
lien Gluͤcks öfters in vollem Mach 
einpfinden muͤſſen z, &ie fund die laͤng⸗ 
fie Zeit unter der Dierctivn des Herrn 
Scider, eints Mannes, der neben Dem 
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biften moralifchen Character, feine Kunſt 
im vollfonemenften Grad veeſteht, und 
dem Die Geſellſcheft eigentlich ihre Das 
fega mu verbanfen hat. Als Herr Fels 
der ans Churfürfll. Hofrhrater nach 


Muͤnchen abgieng, übernahm Die Di: 
tecrion Madagıe Bock, eine Schau⸗ 


frielerin von entſchiedenen Talenten, dee 
hierzu nichts als Mingende Unterſtuͤtzung 
fehlet 5 deswegen test fie auch die Dir 
section wieder nieder. Herr Echopf, 
der altere, batfich Zwar Darum bemor: 
ben; altein, es heißt, die Gefandfchafs 
ten, von denen Die ganze Geſell chaft 
abhängt , wuͤtden ſoſche Herrn Schi⸗ 
kanedor uͤbertragen. Viele wollen zwei⸗ 
fein, daß ſich die Geſellſchaft noch wei⸗ 
ter hier werde erhalten. innen, wenn 
nicht der Herr Fürft von Thum und 
Tarxis einem binlänglihen Beptrag thun. 
Es ware wuͤrklich Schade, wenn wir 
fie verliere follten. 

Um in die neu amgefsuften Hrers 
fhaften Geld zu bringen , babın des 
Herrn Principal Commiſſatii Hochfuͤrſtl. 
Durchl. dem Vernehmen nach beſchloſ⸗ 
fen, Daß künftig Hoͤchſtdero Penſionmi⸗ 
Ken ſich nach Scheer begeben, und ihre 
Penfionen allda vergedren follen. 

Bonn, den: 28. Jul 

Hrute, um x. Hbr trübe, find Se 
Kurfürflt. Durd'., unfer gnadigker Lan⸗ 
becherr, wieder auf einige Zeit von bier 
nah Spa abgereifet. 

BDrüffel, den 22. Aut. 

Die großen Veränderungen , deren 
man fih hier naͤchſtens verſteht, find 
jegt der Hauotinhalt der meilten Un⸗ 
terr dung. Ye: bisher erlaffene Berords 
mungen find einigermaffen nur Die Bor 
laufer davon. Ind⸗ſſen beb:untet man 
durchgaͤngig, der fünitige November mer 
de alles entiheiden,, und alsdann Das 
Publikum von den im Staats: Verwal⸗ 
tungs und Gerichtöiache zu bewerkſtel⸗ 
ze. Veraͤnderungen unterrichtet wer⸗ 


Haag, den 25. Jul. 

Faſt von allen Höien me den gegen⸗ 
wärtig den Generalftaaren Denkſchrifren 
zugeſtellt. Erſt vor einem paar Tıge 
übırgan der zußiſch lapſerl. auſerordentl. 


Geſandte, Herr von "Ralithef,, "Toren 
Hochmaͤ nden ein Schreibe im Damen 
feines Hofts, deſſen Inhalt bisber noch 
nicht im Publikum Fund iſt. Dasjeni⸗ 
ge, fo ber koͤnigl. breuſiſ. auſerordentl. 
Geſandte unterm 13tin dieſes uͤberge⸗ 
ben bat, dezieht ſich auf die ſeitwaͤtts 
an der Fedoute von Gelderfoort ges 
machten Werker, wodurch der groͤßte 
Theil des Herzogthums Eleve, befons 
derd Dir Lymer-Dok, bey auftretenden 
Gewaͤſſern mit einer verderblichen Ueber 
(gw:mmuig bedrotet wird. Ge. Koͤ⸗ 
nigl. Preufſſche Mojeftät vırlangen, daß 
ungeſaͤumt, ehe Die feuchte Witterung 
noch eintritt, Hand angelegt werde, 


am dieſe Gefahr woͤglichſt abzuwenden, _ 


da aber die Berathſchlagungen der ver⸗ 
ſchiedenen theilhabtnden Provinzen bie 
Sache in die Lange ziehen könnten, fo 
uͤberlaſſen Allet hoͤg ſtdreſelbe es dor Weif⸗ 
deit Ipser Hochmoͤgenden, ſich hieruͤber 
mit des Stactstathe Der dv reinigten 
Provinyen zu ertihhieffen. Dagegen vers 
langt der kurpfal baieriche Geſchaͤfttraͤ⸗ 
ger, auf Behr. Kurfu fi. Du d., 

Hara, eine ſMunige Berichti⸗ 
gung der Granzen des Herzozthums Juͤ⸗ 
lich, um joreh:, da aus den Berich⸗ 
sen der Duffeldo-fer Kegieru g, wie auch 
aus jenen des Bürgermeilters Socher⸗ 
penkel und andırıg glausbwürdigen Pers 
fonen erhellet, daß Die Einwohner von 
Faltenberg vor furzm eine eigenmac- 
tige Ausmeſſang der Londerehen an e⸗ 
ſtellt haben, wobey fie über die aner— 
kannten Glängzen des Herzogthums Juͤ⸗ 
lich gega, ſnd. Der Herr Seſchaſt⸗ 
trager hat Befehl, fich uͤber dirſen ſo⸗ 
wohl, als über die vieileicht ſchon vor⸗ 
ber geſchehenen Cingriffe in die Souverai ⸗ 
netaͤt des Kurkarften zu beſchweren, und 
Zyre Hochmoͤgende eir zuladen, Damit 
die eigenduchen Graͤnzen durch wech ſel⸗ 
ſeitige Kommiffarien gemeinſchaͤftlich feſt⸗ 
geſezt etben nogen. 

Dun dringt auch die hieſige Buͤr⸗ 
gerſchaft auf Die Abſchaffung unfrer Er: 
esciergetellibaft. Sie datten bereird ei: 
ne Bitiſchrift unterzeichnet , worin fie 
Tore Grobmoͤgende erfucht, diefes Korps 








in. ihrer auf morgen auberaumten Ver⸗ 
ſammlnng aufjubeben. J 

Em reicher Beuer auf ber Real 
Wulheren, bat den Prinzen Erbſt tt⸗ 
halter, Er möchte ihm die Ehre ermeis 
jen, nedſt feiner Smilie und Gefolge 
in laͤndliches Mittagemohl einzunch: 
‚men ; ber Drinz willfahtte dem Minnez 
‚allein die Mahlzeit war feine blot län 
liche, fondera eine wirklich Fuͤrſtliche, 
beren das herzlich wohlmeynende Vir⸗ 
trauliche Des Wirthes, noch einen neue 
unfharbaren Werth beplegte, fo, doß 
die Prinzeßin geſagt haben ſolle: Sie 
wifle ſich Feiner vergnügtern Nadheinn 
erunetn 

Berlin, den 25. Jul. 

Im Jahre 1782. ward dem biefign 
Budyauer Herrn Meyer, Kıktor 1.9 
ber Rönig!. Akademie der pildenden Rüns 
Re, von Moskau aus der Yuft:ag ges 
gegeven ; eine coloſſaliſche Bildſault Ihre 
Diajefidt der Kapferin aller Reugen z 
10, R,einl. Fuß hoch, in Bronze zu 
verfertigen. Auf fein Anfuchen eırd iM, 
ten Se. Mojftat ibm die Er.aubi if, 
Diefes große, Wert im biefign Rörigl, 
Gießdaufſt aujinerrigen. Dis Mod 
ar don ſeit enger Zerh vollendet , 
und vor einisen Tagen ward, unter der 
auf. dt des Oseſten 094 der Artıllerie, 
Hertrn von Wollir, und im B-pirpn 
Des Herrn Miyen, De St tur mer bi bs 
fiir E lAdaiß burch Den Konisl, Erüde 
gebe Heteu Much geroffen. Der 
Sur if aut Das voifonmm: st. und ſchoͤn⸗ 
fte ausgefall n. Udrihpaupt bewis Herr 
Mautiſch ben Aatraung und Ausgluͤ— 
bung de: Form, und bp den Gbrigem 
Siueranftalien allen mögute. Fefund 


bie größte Au merfi.mteit, uud der Guß 


dieſer ſchoͤn n Didfäufe wird ihm ims 
mer viel Ehre machen. 
Dorsdapt, den 22. Il 
Er. Maj. find gegenwaͤrtig ungemein 
munter und von der Erobrünftigkeit 
ganz wiederum fiey. Der eus Holber⸗ 
ſtadt berufene Atzt Fritze, fo um Obers 
feldſtaabs⸗ Medilus Ihrer Armeen ers 
nannt, und ihm bis dohin cin jaͤh li⸗ 
cher Öchaltgggn 500. Rihlt. angewieſen, 
it von hier Mwieder abgertiſet. 


— 


Kom, ben 12. Jul. 

Iter dem 28. vorigen Monats ift 
var zu Meapolid ein Königt. Dekret 
befannt gemacht worden; es war aber 
noch nicht dasjenige , mode die Drs 
dentgeiftliche in dieſem Rei von Der 
Abhangigkeit ibwer ausmärts refidirens 
ben Generals loegeſprochen werben, fonts 
bern nur ein Vorläufer deſſelben. Der 
König verotdnet darin, daß Fünftig nur 
Dıtienige gültig ſeyn fellte, in den 
O denskapituln, die in feinem Reich wit 
feiner Erlaubniß gehalten waͤrden, be: - 
(&loffen wuͤrde und von Ihm gutgeheifs 
fen worden. Daß aber das andere 
Dekret basd nachkommen werde, giebt 
fhon der Eingand des eben ermehnten 
wm efenmen. Der König erklaͤrt darin: 
„daß Er nach reifer Ueberlegung gefuns 
den , bie Übhänglichteis des Orden von 
ipren auswärts feiner Staaten reſidiren⸗ 
den Beneralen, ein Misbrauch und eine 
Beeir trächtiguns der bifpdflichen Be 
fugniffe ſey, welcher aus jenen dunfien 
und beweinungsmürdisen Zeiten Der 
Kirche herroͤhre, der niemals durch 
€: ncikien guigeheiſſen, oder Durch rechts 
mäßige Verordnungen eingeführt , ion⸗ 
dern nur durch faiſche Dekretalien eines 
folben unte: fügt merden , dem eine un: 
mäfige Liche bie oͤmiſche ſturien zu vers 
groͤſſern, dazn verleitet x.“ Es haben 
N «le Generalen und Generalprokura⸗ 
toren der geiſtlichen Drdn an Doms 
tag Morgen vor Ee. Hitigfet vers 
fammeit; was aber ii Diefer Verſamm⸗ 
lung eigentlich abgebandeit umd beſchloſ⸗ 
fen wordın, ift noch zur Zeit ein ua⸗ 
Burchdiimgliches Geheimaiß. 

D:ris, den 24. Jul. 

Es ift eiwe Koͤniol. Franoͤſiſcde Vers 
ordaung erichienen, vie nach Asfchefe 
fung der St afe des Arguebuflreng, dem 
Deertens die Ekule dei ESpieörutsens 
kufms durch 100. oder 200. Monn fo 
viermel, ols es der Krmasrarh ber Ber 
ſchaffenheit der Umftinde gemeh für recht 
etkennen wied, unfergt. Duͤſe Strafe 
ſoll nicht mor ·hrloo when Iber 
ausatriſſen Soibat, der Fb wieder hey 
Fimen Eorpe fiymilh, ir ſou eins 


| guten Anfnahme genieffen und ine Strack 


für fein Verbredden nur eine geriffe Ans 
zadl von Jahren über feine Capitula⸗ 
tionsjeit dienen. 

London, den 21. Jul. „ 

Der König hat dem Vernehmen nach 
den erften Admiral den Befehl geges 
ben, bie Könige. Flotte zn Ende des 
Augufts zur Mufterung bereit zu bak 
ten. Die $lotte wird unweit den Eng⸗ 
liſchen Küften ein Luft = Treffen halten. 
Der Rojat Souveraing ein Schiff von 
112. Kanonen das ſchoͤnſte, meich.& jes 
mals in der Engtifhen Diarine gefchen 
worden, fol dabey zum erfienmal als 
Admiralihiff erſcheinen. — Mpiorb 
Hutfort ein Sohn des verſtorbenen Ford 
Baltimore, (der fih lange in Deutſch⸗ 
land aufgehalten) bat 6.9 den Seaat · n 
von Maryland, weſches Land ihn vor dem 
Amerifanifhen Krieg gehörte 327,000. 
Vf. Sterling als Entſchaͤdigung ver 
langt: ift aber, wider das allgemeine 
Naturrecht abgemwiefen worden. 

Um, den 31. Jutii. 

‚Heute nad 1. Uhr hatte hiefige Stabr 
die Ehre bes Höchftpreifl. Herin Prim 
zipal Commiffarius Fürften von Thurn . 
und Taxis Hochfuͤnſti. Durchl. nebfl 
dohen Sefolge, unter Einholung ber 
Grey = Compagnie und Abfeurung der 
Kanonen in ihren Ringmauren zu (eben. 
Hoͤchſtdieſelben gerubsten in dem Gafl- 
bof zum Baumftarf aszufteigen, und 
bie Glühwänfe Namens der Stadt, 
von der bien Obrigkeitl. verordneten 
Deputation anzunehmen; nach einge 
nommenen Diner, und zar uͤckgelaſenen 
Proben Hoͤchſtdero Zufriebenpeit, fejten 
Ge. Hohfürftt. Durchl. unter nemlicher 
Begleitung der Frep« Kompagnie und 
wiederholter Abfeurung der Kanonen über 
Laupheim nad der Grafichaft Scheer 
die Reife fort. 

Kursgefaßte Nachricht. 

Den 18. dieſts wurde die regierende 
Frau Hrryosin von Sachſen Weimar 
von einer Drinzefin eutbunden, weche 
in ber heil. Taufe die Namen Euso.ina 
Louiſe erhalten. J* 
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MWien, den 29. Int. 
an hat eig Gerücht, daß die Regi⸗ 
menter , welches das kager bey 
&roded in Galizien bejogen baden, durch 
die Buccowine zu den Ruſſen ftoffen 
werden. Der Koriermechfel zwiſchen 
Petersburg, Neapel, Turin, und uns 
ſerm Hofe wird ſehr häufig gepfiogen. 
In der Feſtung Thereſienſtadt ſoll ei⸗ 
ned von den nen angelegten Werken cin⸗ 
geftirzt fepm ; und einige Menſchen uns 
ter feinem Schutte begraben haben. _ 
. Die, Berfammtung des Krankeninflie 
tuts der Weitpriefter ift am Zten dieſes 
mit hoher Erlaubniß gehalten, und das 
ein ein Ausfchuß von 12. Geiftiichen ers 
zannf worden, unter Denen die Obforz 
ge über die ganze Anſtalt ertbeilt feyn 
fol. Jaͤhrlich zahlt “des Mitglied bloß 
4. fl. zur gefehichaftiichen Kaffe, wovon 
auch auffer dem Kranfenhaufe den franz 
fen @eiftlichen möchentlihe Beyhuͤlfe 
am Geld, feſtgeſett zu 2. Fl., gereis 
het wird. Die Anzeige, melde Herr 
Sof. Hempel Ponitentiar an der Pfart⸗ 
firche zum Heil. Utrich, und des Ins 
ſtituts Sekretär und Vicedirector an ſei⸗ 
ne feine chriſtliche Mitbrüder daven mach⸗ 
te, verdient brfannt zu merden : 

„Wenn der Herr, fagt er, das Ins 
ftitut fo fortfeguet. = Und wie fan 
wohl der Geber alles Guten feine wohls 
thaͤtige Vaterhand einer Anſtalt entzies 
ben , welche Menſchenbegluͤckende Liebe 
jum Beweggrunde hat? = So wird‘ 
foiches nicht anſtehen, ihren auffer dem; 
Kranfenhaufe liegenden Mitbrüdern ein 
verhaͤltnifmaͤßigeres Aequivalent auszu⸗ 
mefſen. Dieß haͤngt vom haͤufigeren 
Beytritte und richtigen Geldbeprrägen. 
dep Prieſter ſelbſt ab. — Sie haben 








bey diefer Anſtalt die ſchicſamſte Gele⸗ 
genheit, ihre oft fruchtlos geptedigte 
rieblingslehre der thaͤtigen Naͤchſtenliebe 
zum frohen Wohl der leidenden Menſch⸗ 
beit wirkſam zu machen, und das Voll 
iu aͤhnlichen Edelthaten aufzumuntern. 
Heil dem Lande, mo man von Priefiern 
wieder fagen kann: Ahr ſeyd das Licht 
der Welt — das Ealz der Erde. Sie 
wuͤrden durch ihr menfchenfreundfiches 
Betragen im Stande ſeyn, mehrere wohl⸗ 
chaͤtige Herzen zu ermeden , Die im 
wonnevoien Bewußtſeyn einer ausgeuͤb⸗ 
ten Gutthaͤtigkeit ſchon bienieden die fe» 
digen Himmelsfreuden fühlen. Wen 
fi die allgemeine Menfchenliehe unter 
beraujyeliassen und dreymal gefegueten 
Regierung Iofephs fo forthin ver 
breitet » for dürfte wohl das Inſtitut 
in der Folge noch mit einem Fond'vers 
fehen werden, woron alle Frante Geiſt⸗ 
liche der Erjbifchöflihen) Wienerdioͤzes 
unentgeidkch verpfiegt werben koͤnnten. 


Goͤttlicher Erdanfe! 


Ein Engliſcher Stahlfabrikant will 
bier, fich anfafig machen, und foll ge 
gen 10,000,- Pfund Sterl. im Vermoͤ⸗ 
gen haben. Er bat ſich ausbedungen, 
ohne Nachiteuer zuruͤckkehren zu dürfen, 
—* es ihm allenfalls nichts gefallen 
ollte. 

Der Spanifche Bereiter Herr Mahyn 
hat feiner Suite neue Uniform. machen 
laffen , die auf 3000. Gulden Fofter. 
Ergeht Ende dieſes Monats nach War: 
ſchau, und hat das Defret eines Kap: 
ferlihen Kunftbereiters erhalten. Eeine 
Paͤſſe find chon ausgefertiget. 
„Dep Erwehnung des zwar nicht ver⸗ 
buͤrgten, aber doch Kemlich allgemeinen 
verbreiteten Gerüchte daß der Kapfer, 
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"a er ſich auf feiner Reiſe von feinem 
Gefolge entfernt , eine Rauberbande an: 
getroffen, welcher er durch Lieberlaffung 
Ei Boͤrſe entgangen, gedentt ein oͤf⸗ 

iches Blatt des Wunſches der Wies 
ner, dem ganz Deutfchland mit Ju⸗ 
hrumft beptritt, daß eb dem Monarchen 
zum Gluͤck feiner Unterthanen gefallen 
möchte, feine umerfeprodene Herzhaltis⸗ 
feit zu mäßigen und fein Koftbares Les 
Sen nicht fo viel Gefahr aus uſetzen. — 
Die Begnabigung ded Sjefeip mollen 
veſſer unterrichtete, nicht Der bekannten 
Schmähfhrift, fendern einigen gebeis 
men Bewegsründen jufchreiben — Ge 
wiß ir, daß friche von den Sandteuten 
des Unglüdtihen mit Freuden aufge 
nommen worden. Der Inhilt des Hands 
Billets , vermitteift deffen Se. Maieftät 
den oͤffentlichen Verkauf jener Piece ers 
daubte, wird immer denkwuͤrdig bleiben ; 
„Ih erlaube (fagt der Menard) ) den 
Ffrepen Verkauf einer Broſchuͤte über 
die Strafe des Siekely, weilen fienur 
meine Perfon beieidigt ; Dagegen vers 
Biere ich auf das ernſtlichſte eine andere 
Broſchuͤre über die Hinrichtung des Zabls 
heims, weit meine Geriptöfthte Darin 
beleidigt werden. 

Megensburg, den 31. Jul. 

Der Herr Profeflor diſcher in Halle, 
hat wegen feines am zıften December 
vorigen, und Sten April die es Jahre 
aufgeſtellten Satzes, daß die heutige 
ang N Chur urfpränglich nicht 

je Rhein Pfaligeaflihe > ſondern bie 
alte Herzog‘. Bayerſche Ehur ſey, in 
einer Abhandiung pn Io. einen halben 
Bogen in 4., die aus der Unterpfal; 
dieher zum Verkauf cefommen ift, © 

‚wen beftigen Angriff gelitten. Diefe 
Ausiihrung hat den Titel: „Daß, die 
Pfat;grafen bey Rhein noch vor ber 
Winels bachiſchen Regierung die erften 
weitlichen Ehurfürften und Reihe » Er 
truchfeffen geweſen, und fo Die heutige 
Diaz Baperfhe ‚Chur zu achten feur 
- wird mit zuverlaͤſſigen Zeugniſſen der 
Seſchichte gegen eine ‚neuere Behaup⸗ 
— dranffurt und Leipig 
1786. 


pfahl. 


Berlin, den 25. Juſii 
Am 22ften dieſes, des Abends um 
10. Uhr , hat fich Uber das Dorf Mahl⸗ 


dorf, 2. Meilen om Berlin gelegen, 


das feit verkbiedenen Jahren viele Uns 
Hglüdsfäe ausgeftanden, ein neues der⸗ 
maßen verbreitet, daß es non einem heſ⸗ 
tigen Wirbelwinde bis auf wey elende 
Hauſer gänzlich umgeworjen iſt. Ein 
fuͤrchterliches Gewitter haste ſich tiber 
daffeibe uuſammen gezozen, welches ji 
aber nach zwey harten Schlägen theilte 
und megjoc. Darauf kam bey hellem 
Hummel ein fo gewaltiger Stoßwind, 
und mir demfelben ein Wirbel, der ſich 
an dem Dorfe feste, und alle Hauer 
in einem Ausenblick umkehrte, bis 
auf zwey ſeitwaͤrts gelegene, Die vers 
muthlich aufer der Wirkung bed Wins 
des lagen. Dadauf zog ſich eine ſoge⸗ 
nannte Waflerhofe aus dem in dem Dor⸗ 
fe gelegenen großen Lachen auf, gung 
biö zum nahe gelegenen Buſch, mud warf 
bie Baume nieder, als wenn fie abzes 
mabet waren. Die Frucht auf dem Ze” 
be mud in den Garten find gaͤrglich rui⸗ 
nirt und zerſtreuet, und Dadurch Die 


.Einwopner in feinen geringen Schaden 


ocjent 
Haas, den 26. A. 

Ueber Die in Holland perennirende Land⸗ 
Mage der Würmer entheit ein Bericht 
and Weſtcapene, auf Der Infel Wal⸗ 
ern, einige bemerkenswer he Umſtan⸗ 
de. Als dieſes kleine voltreiche Sees 
laͤndiſche Staͤdchen am ıften Dies von 
de Stadthalteriſchen Familie beſucht 
wurde, nnd bie boden Hert ſchaften den 
Dafıgen beruͤhmten und koſtbaren Deich, 
modurh dem Eindringen der See ein 
Damm gefegt iR, beiahen, maren bey 
den Müblen 2. Zeiten für Diefelben 
aufgeichlagen. In dem einen fanden 
alletley Erfriſchungen, in dem jmepten 
aber eine große Tubbe und ein Faß, 
beyde mit Seewaſſer gefühlt, In der 
Tubbe lagen fünf harte blaue Steine vor 
verſchiedener Größe, und in dem Faß 
ein abgebrochen Stuͤck von einem Sees 
Mir großem Erkaunen faben 
Die Herrſchaften in den Steinen und Dem 


. Papı das Nagen mad Seelen ber fo 





ſch aͤdichen und ⸗lles burkhhafreiben 
Pfahlwuͤrmtr, Die bey ihrem Hans ſchlei⸗ 
migten Körper mit Eiſepharten Bober 
und Freßzaͤhnen alles verwuͤſten. Hier 
anf ſahen Iho Durchl. die neuen Ber 
wfähle wit fogenannten Wurmmdgria 
beiden r fahen 26. Urbeitöienie deren 
Alter 1306. Jahre betrug, bie Pfaͤhle 
zum Steckwerk ein durchnage 
sen Pfahl amd bens Grunde mittelſt ei⸗ 
wer Kette auf das Fünftiichite heraus⸗ 
zehn , und überhaupt alles, was der 
menſchliche Scarfinn bey dem Web 
ferbau angebracht bat. Der Ober⸗ Com⸗ 
mis Dingsmann zeigte den Herrichaften 
auch Steine von auflerordentlich.r Größe, 
welche die See in ihrer Wuth bis iu 
einer beträchtlichen Streke aufden Dumm 
gewo fen bitte, n 
London, den 18. Juki. 

In dieſem erfindungsreichen Zeital⸗ 
ger iſt endlich eine der nuͤtzlichſten Ent: 
Dedungen gemacht worden, weiche fir 
Das gefellfchaftliche Leben michtige Fol⸗ 
gen haben kann. Zween Brüder, Ge: 
org und William Spmington , melche 
8 Wandlockhead, in der Grafſchaft 
Dumfries in Schottland, die Aufſicht 
ubet gewiſſe Bleyminen haben, find die 
Erfinder eines Wagens geworden, der, 
ohne die Krafte lebendiger Creaturen dazu 
zu gebrauchen, meist geichmwinder gebet, 
als alle unfere jegigen Fuhrwerke, die 
durch Pferde oder fonft gejogen mer: 
den. Die ganze Kraft, welche fie dazu 
gebrauchen, liegt in einer Eleinen Dampf: 
maſchine, melde, um fie 24. Stun 
den lang im Gange ju erhalten, nicht 
mehr ais 5. Pence werth Steinkohlen 
zur Feuerung erfodert.. in einziger 


Menſch, der zugleich das Feuer unter: - 


hält, Fann den Wagen in allen belie: 
bigen Richtungen als Fuhrmann dirigi: 


ren. - Sir haben jegt. einen vierrädriz - 


gen Wagen verfertiget, ber eine Laſt 
son 56. Gentner führet, und in einer 
Etunde 10, englifche Meilen (2 Deut: 
fhe ) laͤuft. Das Fuhrlohn und Reis 
ſekoſten werden alfo , wenn dieſe Bas 
gen erft im Gebrauch find, fehr wohlfeil 


werben, Wie alsdenn der Finanminis - 


BERN. — — 


Rer feine Auflagen auf Poſtpferde usd 
feine Taren auf jwep und mebrfpannige 
Zuhrwerfe erfehen werde, muß die deit 
Iehren. Die Erfinder haben fich ein auss 
ſWliebendes Privitegium für ihre zu ver⸗ 
fertigenden Wagen erfouft. 
Augsburg, den 3. Aug, 
Zur Nachricht vorzüglich fir Das aus⸗ 
mwartige Publikum melden wir biemz 
abermals, daß die Auffahrt des Frey⸗ 
beren von. Lütgendorff pnabaͤnderlich 
euf Den 24. Muguft fergefegt bleide — 
Wir hoben, feit ‚mehrere Tagen meik 
Weſtwind und häufigen Regen, wod 
die bepden Fluͤſſen Lech und we 
ftarf angelaufen find. — - Die reuefen 
Nachrichten aus Hamburg melden, baf 
Hert Blanchard da elbft em. 23. Auguf 
feine Auffaber aus der. vor Hamburg 
gegen Altona zu liegenden Sternxhans 
x anftellen werde, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Von den Taufen der unehlichen Kin⸗ 
der, wie auc von den fogenannten Neu⸗ 
oder Epetaufen nad Oftern und Pfings 
ſten, wie bisher, eine Doppelte, oder 
gar drepfache Zahlımg zu fordern, if 
nun den Geiftlichen der Paflauer Dies 
Jöfe · ebenfaus verbothen worden. 

Ju Duoͤſſeldorf iſt bekannt gemacht 
worden, dab die Churfürftt. - Untertha⸗ 
nen in ibren Angelegenheiten , welche 
fonft an die Runtiatur in Chin ergans 
gen find, ſich Künftig an die, Nuntiatur 
in Mimchen zu menden haben. — 


— a TS. 
Nachdeme bey bicfleitieem ‚Murgermeis 
ler: Amt verſchiedene Kagea md Be 
ſchwerden wegen verjeßten ſaͤndern wow 
gekommen, und bey Biefer Gele — 
und andere Privat + oder Sinfeily bäufer 
entdedfet, fofort in denfelben vorgefundene 
e oder Pilnder den obrigfeitlichen 
Verorömungen und offenen Auſchlaͤgen go 
mäß eingejogen, zu Amt » und auf!die 
Gant gebracht worden; als wird hiemit 

iind befannt gemacht, daß zu Aus 

jung dieſer Pfänder ein 6, wochentlicher 
‚gerenttoriiher Termin anberaumt feye, 
nach deffen Umfluß fämtliche unausgelöfte 
v nder ald verfallen erflärt, ſohin öffent, 
ich verkauft und mit dem Erloßnach ober, 


er Erfanntnid und Rechten \serfahr 


en werden ſolle. 
Sign, Augsburg den 29ten Julii 
1 


780. 
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Bi Einem Jochgeehrten Dublifunt wird hie 
wit befan ——— bey, en 


— —— —— Nudel 
D. 341. we oder ſpau eln, 
auch franzdfiihe Makeroni von befter 
fiber ualität und in billigen *25 J 


serfaufen find, das Pſund zu . id 20, 

Kreuzer, der Sorten, Die ſowohl en gtos 

* en detail verkauft werden, find bey 
nie. 


Einem geehrien Publiko und allen aus⸗ 
wärtigen Tit. Herrn Liebhabern wird hie: 
mit Fund» gemacht, daf Die neue weit be 
rühmte zofe Lotterie der R. F. Reicht 
fladt Dortmund mit Erlaubniß eines hoch⸗ 
achtbaren Magiftrats dafelbft comfentirt 
von 320,000, fl, holl. Corant,u.da abe. der 
Wechſel⸗Cours zerſchiedenen Veraͤnderun⸗ 
gen uaterworfen iſt und fich puͤnktli 
au halten viele Schwierigke en verurfachen 
würde, fo habe ih für muraͤglich erach⸗ 
Kt, ſowohl die Einlage als Gewinnaus⸗ 
zahlung nach dem 24. fl, oder Eonventiones 

uß zu reguliren, demnach I gefhichet die 

nlage nad dem Sranff. Fuß, den Gul: 
den zu 60 Kr. gerechnet. Dieſe Lotterie 
beſteht aus 20,000, Foofen, und gr Ge⸗ 
winnſten in vier Klaſſen vertheilt, die er⸗ 
fie Klaſſe iſt den gten Octob., d. i. bie 
übrigen von 7. zu 7. Wochen, die 2te den 
27. Nov. die zie den 15. Jänner 1787. 
bie ste und Ichte den 5ten März; 1787. 
und die Einlage für ein ganzes ® ‚und 
6. ‚ für ein halbes 16. fl. und 34. 
Gtüber._ Erfie Klaffe iſt 4. fl. 10. Stüber 
ste Klaffe 5. fl. 15. Stäber, zte Kla 
va, fl. 25. Etüber, gte Klaſſe 12. fl. 
28. Shäber. Dievormehmfe Preiſe darinn 
frd 1. a fd, 33,000, 1. 6 15,000, 1.4 
7,900. 8,4 5,000, a. 4 3,090, 2, a 2,000, 
& @ 1500. 21, a 1000, fl. 5. a 650; 7. 
a 600 25; 4 500, fl., und jo ned) viele 
andere hope a Der Beſchluß mei⸗ 
ner Eollecte iſt gehen Tage vor jeder Zie⸗ 
Dung, alle Briefe und Gelder bitie mir 
Frauco einzujenden , das Üehrere jeiget 
Ber Plan der gratiö iu haben, bey mir $ra } 
Sofph Wirk, Haudelemaan ud Ca 


— 


lecteur anf dem” Brodmarkt.iu Titl pi 
onas er Silberjubelierd Be 
hab . Neo. 9., wo alle Herren 
iebpabere auf das promtefte md acuras 
teſte bedienet werden. _ 











An einen fibern‘ Ort — — mt 
man Willen? 8. Stück ber ſchoͤnſten Demg» 
fie , zwiſchen Gold und Silberfalchen, vom 
der beſten Race, mit ſchwarzen Ertremmis 
täten, und mittleren Größe, zeit en 4. 
und 5. Jahr alt, alle an deu linfen en⸗ 
kel mit dem Geſtuͤtrexichen gebrandt, oßne 
alle Fehler, ———— gunlich eingeführt 
kaͤuffich abzugeben. Um nun einen ſo — 
nen, als auch wegen der Race und Farbe 
beſondern Zug conferwiren zu koͤnnen, fu 
ke man auch noch nebſt denen 8. Heug⸗ 
en, auch 2, dergleichen 4. jährige Mut⸗ 
ter» Pferde, die rn für Ritt, ald Be: 
rutich » Verde können —— werden, 

ebenſalls auch kaͤuflich uͤ ** wollen. 
Die nähere Auskunſt findet man 

in diſſeit. Zeitungs⸗Compt. 








Dep der Buchhaͤndler Chriſtoph Fried⸗ 
rich *1* in der = wer Gaße, 
wie auch bey Johann Baptit März, Buch 
händler unter der Trauben allhier, find 
gedruckte Nachrichten von einer auswärti: 
gen großen Bächerlotterie, und zugleich 
Looſe a 20 Fr, ju haben. Fehler Defin, 
dem fich nicht dariunen, fondern jedes Loos 
hat einen ſichern Gemwinnft fi iu verfpre: 
den. Die Gemwinnfte werden halb franco 
jedem geliefert. Bey Erbenannten ift 
auch zu haben 

Ste ubarts Grundbegriff der Philoſo⸗ 
phie über dem Geſchmack, 8. Frankfurt 
1786. 24. Ir. 

D. Fiſchers erbihaftliches Verſendungs⸗ 
recht ohne Befißergreifung. 8. Negensb. 
1786. go fr, 

Ejusd. Uatrennbarkeit und Unveränßer: 
lichkeit der Pfalzbayerifchen Erbländer, 4. 
1786. 30 Er, 

ournal aus Urſſtaͤdt ıftes and th 
Städ, 8. 1786. a fl, 30 ir. 


„. Mes 186, Samflag, ven 5. Auguſt. Mans 1786... 
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: Wien, den 29. Jul. 
& Maſeſtaͤt der Kapfer hat aus eig⸗ 
ner .. und ohnentgeldlich 
dem Herrn Grafen Porsdajty, dem Bru⸗ 
der des Banfozertelverfätfchers, Den Kam⸗ 
merberrnfchliffel zugeſandt. 

Da in einer groffn Monarchie. der 
Mititairftand vorzuͤglich beguͤnſtigt wer⸗ 
der muß; fo bat der Kayſer den Ael⸗ 
tern, weiche ihre Söhne. dem Militeir 
widmen wollen, gerviffe Vorzüge zuge⸗ 
ſtanden, und den Kindern die mögliche 
fie Beförderung verfprodyen. Die Ober: 
officianten beym Mititair ; Departement. 
ſollen das. Recht erhalten, Porte = efees 
w lragei er 


In Briefen aus Linz lieft man ein 
merkwuͤrdiget Beyſpiel von Much und 
Unerſchrockenheit, welches in Dortiger 
Gegend ſich ergiget hat, und mie mar 
allda aumerft, wit der jimgftbin er⸗ 
zählten Geſchichte won der Belagerung 
des Raͤuber Rinaldini in Romagna, 
germaltig abſticht. Der Verwalter der 
graͤflich Ahamifchen Herrſcheft Neu⸗ 
baus in Oeſt rreich, Namens Joh. 
Ant. Willenauer, welchem die Aufſicht 
uͤrer den neuen Pfarrhofbau zu Trei⸗ 
bad Übertragen iſt, Fam den letzten Jun. 
um Nachſehen darin, und erfuhr, 
dag in der Brandweinfchenfe tes for 
genannten Krammerhaufes, im oben 
Etodw'rfe, 4. mit Schuß » uud Sei» 
tengeweh mohlbemafnrte Kele webit ei⸗ 
ner Weibtperſon jechten, die allgemein 
für fuͤrchterliche Räuber gehaten wur: 
den, und dngamen Drt in Schreden 
gefent hatt n. DrV® rw Iter hatte faam, 
dieſe Nachricht erh Iten, als er nur für 
die oͤffe tliche Sicherheit beducht, 194 


von Anton 
Graben , — — oh — — 
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den Schreiber, der mit ihm gekommen 
war, dem Bettelrichter des Orts, und 
feinem groffen Fanghunde begieitet , übris, 
gens nur mit feinem Muthe bewafnet, 
in das Haus ging, und an der Treps 
pe rufend die verdächtige Geſellſchaft su 
ibm bherabfommen ließ. Es erſchien eis 
ner der Kerle, der gleich mit ‚gefpane‘ 
ter, Flinte auf den Verwaͤlter losgieng, 
und abdeudte ; aber dadas Gewehr zum 
Gluͤcke verfügte, fo grif ihn der Ver: 
walter herzhaft an, riß ihm die Flinte 
den Händen, und da er entiloh, 
fo eg er durch den Schreiber nach ihm 
feuern, wodurch der Räuber ſtark ver 
wunder Wurde. Ein anderer der Kerle, 
da er dieſes ſah, ergrif die Flucht ; aber 
der Dermaiter beste feinen Hund nad) , 
der den Räuber ju Boden warf, und 
fo lange fefthieit, bis der Bettelrichter 
berbey Fam, ihn entwafnete und band. 
Die drey noch im Haufe befindiihen 
Perſonn verlohren hierüber allen Much 
und entfchloffen jich auf die Drohungen 
des Verwalters, ju einer freyhwilligen 
Ergebung. Sie wurden alfo gebunden, ' 
und Tags darauf nebit vorbemeldeten 
dem Landgericht zu Linz uͤber bracht. Mitt 
lerweile hatte der erſte, ungeachtet der 
durch den Flintenſchuß erhaſtenen Wuns 
de, fi wieder von dem Boden aufges 
raft, und war eine Stunde weit fort= 
gelaufen » bis er es endlich regen der 
ſtarken Verbiutung nicht länger vermoch⸗ 
fe, und auf einer Wiefe bey Noftbad) - 
gen blieb, wo er von den Bauerd: 
leurn gerunden, und nah Mauersfir: 
Henn abgeliefert wurde So bat Die Herz⸗ 
baftıgfeit des wakern Herrn Bermalters 
zugleich fünf ſchadliche Perfonen ange: 
srifen, und der Gerechtigkeit übergeben 


— — - — 


cher Der bier Ketle war mit einem ſcharf⸗ 
geladenen ſogenannten Kugelſtutzen, wit 
zwey Piſtolen und einem Vorrath Pul⸗ 
ver und Bley verſehen ; nebſt dem hat: 
ten fie Stride, Schwefel, Schwamm 
und Feuerjeug , wie auch bey 40. Guld. 
in verfcbiedenen Muͤnzgattungen bep ſich. 
Münden , den 3. Aug. 

Geftern frühe brachte ein yon Landes 
bur angefommener Kourier die höchfters 
freuliche Nachricht hierder, daß die Frau 
Gemahlin Er. Hochfürftl. Durchl des 
Herrn Pfaljgrafen, Wilhelm von Bir: 
kenfeld, gebohrne Prinzeffin von Pfalz: 
jmepbrüden, von einem gefunden und 
mobigeftalten Prinzen gluͤcklich entbune 
den worden ſey. Gedachter Keurier 
feste unverweilt feine Reiſe nach Mann: 


beim fort, um Ihrer Durchlaucht un⸗ 


frer regierenden Frau Ehurfürftin die 
feötiche Nathricht ju überbringen, und 
wird von da in eben diefer Abficht nach 
Zwepbrüden eilen, 

Se. Churfuͤrſtl. Durchl. haben den 
Kaseran Joſeph des Heil. Roͤm. Reichs 
Erafen Zugger , auf Kirchberg , uud 
Veiffenhorn, zu Bünenberg, Er. Ehurs 
fürftl. Durchl. ze. ꝛc. Kammerer, wirft. 
geheimer Rath und Adminiftrator der 
kimmichen Ehurfürfti. Kabinetherrfchafs 
ten in Bayern uud ber obern Pfalz 
auch Pfleger, Kaftner und Mautner zu 
Kelipeim , dann der loͤbl. Landfchaft in 
Bayern Verordneter Rentamts Muͤn⸗ 
chen zu Hoͤchſtdero Kouferenzminiſter 
und Obriſtkammerer zu ernnen gnaͤdigſt 
geruhet. 

Madrid, den 16 Jul. 

Wenn unſere Regierung in dem 
Eifer, die dkonomilchen Geſellſchaf⸗ 
ten mit beträchtlichen Summen zu 
unteritügen, uud durch Austheilung 
verſchiedener Prämien die Induſtrie 
zu ermuntern!, fo fortfahren wird 
wie fie ist blicken läßt, fo haben 
wir die herrlichften Früchte zu er 
Warten. Belagte Gefellichaften fer 
Ken ist verfchiedene Preiſe aus, und 
jene von —* hat hiezu 1830. 
Realen beftimmt : hievon 120. für 
6. Knaben, welche die Chriſten⸗ 


lehre am beſten erlaͤutern kͤmnen; 
100, für fünf Maͤdchen, 


am beiten den Kaiechis⸗ 


mus und eine —— erlernet 
; 300, für gen armen 
rfonen , melde die ihnen alıwers 
trauten Kinder am beiten erziehen; 
100, für den f; der 
an einem Montage oder a or 
ten Feyertage feine Arbeit im o 
nem Laden fortfegen wird ; 200, 
r diejenigen 2. Aerzte , welche Die 
inimpfung der Alattern am meiften 
und glücklichſten behandelt haben, 


u. (. — 
König hat einem beruͤhm⸗ 


ten. Gelehrten aufetragen, als in den. 


Kidftern des aufgehobenen Jefin⸗ 
terordens gefundene Handfchriften , 
die ungemein zahlreich find , zu 
Durchfuchen, und alles, was das 
runter merkwürdig befunden wied, 
um Bruce zu befördern. ie⸗ 


mit wird am naͤchſtens der Anfang: 
n. 


gemacht wer 
Es beſtaͤtigt fih , dab der Graf von 


Efpilipden Frieden jwifchen Epanien und - 


Aigier wirklich unte: zeichnet hat. Erbhar 
gebachten Drt den 19ten des vorigen 
Monats v rlaſſen, und ift bereits hier 
eingetroffen. Side Ee nat linn hat ihn 
auf dieſer Reiſe begleitit, und bat auch 
zu A gier Audienz bp dem Dep (gehabt, 
ber fie mit vieler Diftinction empfangen, 
und ihr auch Eraubnig gegebin hat, 
6. Pierde aus u üben, monit fie ber 
Prinzeinn von Alturien ein] Geſchenk 
machen will. Wo: ihrer Abreife von Als 
gier hat fie von allen Damen der dors 
tigen Vornehmen Abſchied genommen, 
und ihnen reiche Geſchenke gemacht. So 
groß nun auch die Geſchiclichkeit des 
Grafen von Eipilly geweſen, weiche er 
bey der Schlicfung dieſes Friedens ges 
zeigt bat, fo hat et doch über den Preis, 
ben ber. Dev für die Sftaven verlangt , 
und der außerordentlich hoch ift, noch 
nicht einig roerden koͤnnen. Für die 
Sklaven von Otan verlangt der Dep 
für jedem 1200 Stuͤd von Achten, für 


Die Matrofen 1370, für Die Capitains 
3509, flir Die Frauen 4000, aufer 
ven übrigen Koften , die fih noch auf 
“25 Procent bel wir. Uebrigens beſtaͤtigt 
fih ed aud, dab unser Bevollmaͤchtig⸗ 
ger, Don Petto, mit der Recierung 
von Tunis einen Waffenſtillſt ınd getrofs 
fen bat. Run aber werden die Al fe 
rifhen Corſaren deſto d:ger auf Die 
Fahrzeuge und Schiffe derer Muchte lau⸗ 
gen, mit welchen fie feinen Friedens⸗ 
Taktat baben. 
Mafricht, den 8. Jul. 

Geftern Abends gegen 5. Uhr kamen 
Die Gedeputcerdend vanden Staat, mie 
man fie nennt, aus dem Haag bier an. 
Die Herren Hochmögende ſchicken deren 
befanntiih alle Jahre nach ihren Fe⸗ 
Aundspläken, um den Zuftand derſel⸗ 
ben, und ob alle in feiner guten Ord⸗ 
nung gebe, mit Augen anzufehen. Dies 
fes ift dann ein Feſt in d’n Städten, 
wo fie anfommen.. Bon üier gieng 
fon um 3. Uhr eine Deputation, des 
Edelachtbaren Senats in 6. Wagen, 
und das her gatniſonirende Dragoners 
reginsent Heſſenkaſſel auf die Sranze des 
Stadtgebiets, um die Herrn da in Em: 
pfang zu nehmen und weiter hieher zu 
begleiten. Inwiſchen ſtellte fich die uͤbri⸗ 
ge, etwa noch aus 6- 7050 Mann’bes 
KRebende Barnifon ind Gewehr , und 
machte in den Gaſſen, welche die Her: 
ren Sebeputeerdens zu paffiren harten, 
Spalier. fie uoch ohngefaͤhr eine 
halbe Stunde von der Stade waren, ers 
bielten fie ſchon Grhffe aus den Cano⸗ 
nen der Wälle, und unter dem Den⸗ 
ner von diefen, coud unter Trommel 
und Spiel der Parade und unter dem 
Angaffen einer unendlihen Menge Neus 
gieriger zogen in jmeen ſechsſoaͤnnigen 
Migen myn Heer Orthers und 
mpn Heer van Trips (fo heiffen 
fie) majeſtaͤtiſch langfam ein. Im Abs 
fleigquastier (Dem fogenannten Staaten⸗ 
KHups) wartete ihrer der Magiſtrat in 
Eorpore , von dem fie die Bewillkom⸗ 
mungsfompiimente annatmen ; biers 
naͤchſt aber herunterfamen, um fi von 
der, das Haus vo bey Defilirenden Gars 
giſon durch Sponten und Sahne hegrufe 





fen zu laſſen. Bey den Hollaͤndichen 
Regimentern dienen dekanntlich deutfche 
Prinzen und Herren; und mun iſt es 
für einen deutſchen Patrioten eine wahre 
Augenmweide, zu ſehen, mie Diefe bey 
olchen Gelegenheiten Fronte machen. 

jeßmal war doch der Gouverneur. (tin 
mwürdiger Bruder des regierenden Lande 
orafen won Hefiendarmftadt) nicht zus 
gegen. — Tiere Herren werden drey 
Wochen bier bleiben. „ Binnen di-fer 
Zeit geben Verordnungen unter ihrem 
Nanfen aus, um ihre Anmefenheit — 
unvergeklih zu machen ; fie geben Die 
—— und nehmen von des Erſten des 
andes dieß⸗ und jenſei s der Maaß die 

an 


Cour an. 
Paris, den 24. Jul. 

‚Die lez’ere Liſſahonnet Poſt hat dem 
König viel Vergnügen gemacht, wei 
Se. Majeftät vermirteift derf.Iven Nach⸗ 
richt von Ihrer Eskadre erhalten has 
ben, welche unter dem Hrn. von Pey⸗ 
rou‘e die große Reife ins Südmeer und 
befonderd an den Coockfluß und nad 
ber Meerenge macht, welche Allen von 
Amerika fcheidet. Die Briefediefer Sees 
fahrer, find vom 16. verm. Nov. von 
der Kuͤſte von Brafilien datirt, und vers 
nahmen Se. Maj. mit Verenuͤgen dars 
aus, d beyde Schiffe fih in dem be 
fien Stande befinden und feit ihrer Abs 
reife von 5 ankreich nicht einen einzigen 
Todten gehabt haben, eine glückliche 
Folge der vom Ritter Peyronfe genau 
befo'gten, Reiſevorſchrͤten, welch: der 
König mit eigner Hend nach dem Roth 
deö berühmten Capitain Codk aufsefegt 
bat. Der Hr. von Deproufe dachte Eins 
de Nov. um das Cap Horn ins file 
Meer zu feeseln und fodann den eis 
gentlichen Zweck feiner langen Reife ans 
jufangen, welche nicht nur Die Franzo⸗ 
fen, foidern alle Seefahrende Natio— 
nen inteseffirt, die fi eine eben fo 
umſtaͤndliche und wenigens eb’n ſo praͤch⸗ 
tige Beſchreibung dieſer Meile, als die 
Coolſche zu verſprechen haben, da fole 
che unter den Augen des Königs, nach 
gluͤchich vollendeter Reife, wird veran⸗ 
ſtalltet werden. 

Die framoͤſiſchen Generalpaͤch er ber 
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reuen es wirklich ſhon, daß ſe ange⸗ 
fangen haben Paris mit einer verhaß⸗ 
ten Mauer einzufserren; beſonders ader 
ärgern fie fih über das blinde Zutrau— 
en, das fie in ihren Urchteft gefert 
hatten. Diefer woderne Vitruv baut 
ihnen Wohnungen für die Zohlaufſe⸗ 
her nah den Muftern der bednifgen 
Tempel, mit einer Venge lächerlicher 
Eolonnaden , und einer fo unglaublis 
Ken Laſt Steine, dab man damit eine 
größere Stadt bauen könnte, ald Muͤhl⸗ 
haufen und Kolmar. ar 
London, den 22. Jul. 

Die gnfürchtete Unruhen in Irrland 

nd wirftich ausgebrochen , mie aus 

Igenden 2. Briefen aus Liefer Inſel 
helle : 

Cork, den 3. Aut. 

„Am 29ften des verfloffenen Mor 
nats ſtieß eine Abtheilung Freywil⸗ 
figer von der Dunmanway Union, nebſt 
13. Dragonern und einigem Fußoolke, 
nah einem fehr beſchwerlichen Marſche 
bey der Stadt Murroom auf ein zahls 


feiches Korns bewaffneter Bauern ‚ die, 


aber auf das erfte Feuer die Flucht er: 
griffen. 
auf der Stelle geblieben und eine Menge 
verwundet morden. Noch am nämlis 
den Abende find Die Freywilligen, nebft 
den Dragonern, dem Fufvolfe und 9. 
Gefangenen, zu Daumanmap zurüd eins 
getroffen. 
Kimerid, den 10. Auf. 

„Am verwichenen Sonntage, gegen 
Mittag verfammelten fich bey 2000. ges 
waffneter Bauren, meiſtens zu Pferde, 
an der groffen Landitraffe zwiſchen Rath⸗ 
fral und Ardagh. Da der Major 
Erantan dieſe Zufammenrettirung für 
geienwitrig bieit, fo lieh er eine Abs 
Kheilung Dragoner und Infanterie wis 
der die untuhigen Bauern austücken. 
Bey der Vorruͤdung wider die Meut- 
linge fand der Officier den Weg ju bey: 
den Seuen dicht befent, fo, Daß die 
Soldaten dem Zeuer der Banern auf 
benden Seiten ausgeftellt maren. In 
diefer bedenk ichen Lage ließ er Fronte 
gegen fie machen, und gleich feuern, 
wodurch 6. Bauern getödzet, ungefähr 
40. verwundet und X. gefangen wur⸗ 
den, De uͤbrigen ſahten ihr Wels 
ber Bach, # 


Non diefen Aufrührern find 3. 
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.Augssburg, den 5. Aug. J 

Die Schikanederiſche Schauſpiele roe⸗ 
ſellſchaft die ſich hier ſeit einiger Zeit 
mit allgemeinen Beyfall gejeist bat, 
reißt heute von hier nad Regensburge, 
wohin fie von der hoben Gefandsfchaft. 
berufen wurde. Sie mird aber bis auf 
den 20. dieß wieder hieher zurüdfoms 
men, um den hohen Herrſchaften und 
Fremden, die bey der Kuftreife des Hrn. 
Barons von Luͤtgendorff erwartet wer⸗ 
den, ebenfalls eine angenehme Unterhal⸗ 
tung zu verfohaffen. Nach der Luftreife 


“wird der Herr Baron Herrn Schifanes 


ber das Dazu erbaute Amphitheater eins 
räumen, in welchem Herr Schifaneder 
das militarifche Schaufpiel, der Graf 
von Walltron genannt, mit vieler Feh⸗ 
erlichkeit und Aufwand unter freyem 


Himmel aufzuführen gedenkt. 


Kursgefaßte Nachrichten. 

De Theurung wird in Petersburg 
von Tag zu Tage gröfer. Der Preis 
der Hausmiethe ift, ganz aufferordente 
ſich geſtiegen ; nicht nur balr es ſchwer, 
Haͤuſer zu finden, fondern man muß 


auch für 3. oder 4. Apartements, weiche ° 


“. 


nicht einmal mit gehörigen Mobilien 
verfehen , monathlich 130. Ruben bes 
jyahlen. Ein noch unangenehmerer Um: 
ftand ift die Thewrung der Lebensmik 
tel, befenders des Gerraids, welche tig: 
lich ſteigt. 

Berichte aus Guͤnſburz wmelden, daß 
daſelbſt groß Waſſer ſey. 

Am 2uſten traf der Herzog von Orle⸗ 
ans aus Frankreich zu London ein, 
und rriſte zu dem Prinzvon Wallis auf 
einen Beſuch nad Brighthelſtone ab. 

Der Her og von Curland dat vor Des 
Abreiſe nab Sagan einn jungen Arzt, 
Nemens Gröihfe, mit einer Profeffur 
iu 1200. Thaler jaͤhrlich beſchenkt, und 
foll derfelbe eine Reife nah England 
ndu Frankreich machen. 

Die Staͤdt Frankfurt an der 
Dder erhielt 1494 Reichsthater, Cuftrin 
1009. Neihöthaler und Schwedt Iır, 
Reichsthal r. — Wr mird nicht Die: 
fen br ven Mann der und fhon fa 
viele ſchoͤne Kudferſticde genejerr hat, 
in ſeinem Hetzen ſegnen 
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Neo. 187. Montag, den 7. Auguſt. uno 178%. 





Augfpurgiiche Ordinari Poftzeitung, 


„von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
mi Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


Deriegt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohn haft auf Dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 


Wien den 30, Zul. Die Kapferl. Königt. Luſtſchloſ⸗ 


gerden die heurige Kornaͤrndte 
in gefammten Kayferl. Koͤ⸗ 
nigl. Erblanden überhaupt genoms 
men — ausgefallen iſt, ſo hat 
die Einbringung der Früchte den⸗ 
noch durdy die Austrettunger der 
füße, 20, tägige Regenguͤſſe und 
agelwetter in etwas gelitten, aber 
dem ungeacht haben wir nicht Die 
geringfte Theurung zu befürchten. 

Der Monarch bat ein Handbils 
fet an den hiefigen Stadtmagiſtrat 
gefandt, worin erklärt ift, daß Se. 
α feheri,, wenn Die 

hieſigen Handwerks + Meifter und 
Künſtler auch die Judenknaben als 
Lehrlinge aufnaͤhmen. Meiſter, die 
andern mit gutem Beyſpiele vorge⸗ 
hen, dieſe Äbſicht des Monarchen 
erfuͤllen, ſollen Renumeration 

fommen , und Anſpruch auf be⸗ 
ondere St erhalten. Die Abs 
icht Des Monarchen iſt, dieſe bis⸗ 
her dent Kleinhandel ergebene Voͤl⸗ 
Ferichaft, oder eigentl.ch Deßendenz 
der aller Orten verftreuten Hebraͤer 
dem Staate nuͤtzlicher zu machen⸗ 
Ohne Zweifel werden ihre Rabbi⸗ 
ner dieſe Knaben von ihren ſtrengen 
Faſt⸗ Feſt⸗ Buß - und Klagtägen 
diſpenſiren, ſonſt wuͤrden ſie unfleiſ⸗ 
fige Lehelinge ſeyn. 

Es hat der Koͤnigl. Neapolita⸗ 
niſche Hot, den Bevſpiele des Ho⸗ 
fes gemäß, alle Gallataͤge, den Neu⸗ 
jahrstag ausgenommen, abgeſchaft. 





fer Schoͤnbrun und Hetzendorf, find 
durchaus hergeſtellt und eingerichtet 
worden, damit ſie bey den auf den 
Sept. 1787. feſtgeſetzten Vermaͤh⸗ 
lungs⸗ Feyerlichkeiten des Erzher⸗ 
zogs Franz mit der Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth von Wuͤrtemberg gebraucht 
werden koͤnnen — vielleicht auch die 
Kayſerin von Rußland zu bewir⸗ 
they/ falls ein naher Tuͤrkenkrieg 
diefe ſchoͤne Hoffnung nicht verel⸗ 


telt. 
Miinchen, den 2. Ads 

- Das etledigte Regiment Hegnenberg, 
fagr man, fol dem Pringen Waheim 
por Pirfenfeld zur gluͤclichen Bieders 
konft Seiner liebenswuͤrdigen Gemahlin, 
ald Eingebinde mirgetbeitt werden Auch 
follen noch andere Feperiichkeiten bey 
Hofe die frohe Niederkunft der Fuͤrſtin 
verherrlichen. 

Der Churfuͤrſt hart fein Sommer: 
ſchioß, Nymphenburg, immer noch nicht 
bezogen. 

Berlin, den 26. Jul. 

Prinz Heinrich hat den Aerjtem, die 
feinen Bruder den Prinzen Ferdinand 
wieder hergeftellf haben, große Geſchenke 
gemacht — Die Officrere eines gewiſſen 
Regiments befchwerten fich beym Könige 
über die Grobheiten ihres Commandeurs. 
Der König jog nähere Erfundigung en, 
und erfuhr, Daß Der verflagte DOberfte 
ein braver guter Soldat, aber ohne 
Ersiehung und und Lebensart ip. Der 
Oberſte erhielt feinen Abſchied, aber mit 
einer Penfion. nd 

Dan ſoricht, daß Se. Majeftät eine 
Waußſchfangs⸗ Compagnie, der Emdens 
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GEen Heeringe⸗ Compagnie gleich, in 
Emden aufrichten laſſen wollen. 

Auch haden Allerhoͤchſtdieſelben wie⸗ 
derum ſehr große Summen zur Ver: 
beſſerung der Landwirthſchaft in der Chur⸗ 
mark anzuweiſen geruhet. 

Der Doktor Fritze in NHalberftadt , 
ben Ee. Könige. Majeftät befanntlich 
nah Potsdam berufen haften, ift von 
Allerhoͤchſtdenenſelben zum Oberauffeber 
des Feldlazareths mit einem Gehalt von 
509. Rthir. jährlich vorläufig beſtellt, 
und folke ein Krieg eintreffen, fo wird 
deſſen Gehelt auf 1000. Rthlr. nebft da: 
—zu dehoͤriger Fourage geſetzt. Se. Ma: 
jünst haben ihm zugleich aufgetragen, 
einen Plan zur Verbeſſerung der Lazate⸗ 
the auszuarbeiten, und ſolchen Hoͤchſt⸗ 
dener AMben einzureichen, 
„Haag, den 25. Jul. 

Morgen nehmen die Deliberationen 
der Staaten von Holland wieder ihren 
Anfang, Man jwerfelt, daß die Come 
manvofahe fo bald werde abgetban 
werden, und glaubt, daß man ſolche 
noh immer auf, dem Fuß laffen werde, 
worauf fie ſich jest befindet; ed waͤre 
denn, daß Amſterdam darauf draͤnge, 
die Sache endlich einmal zu. enticheis 
den. Wie es mit den fogenannten grey: 
Eorps oder Gyercierforcs ab’aufen mwers 
de, iſt man begerig, zu vernehmen, da 
Umſterdam förmlich auf der Aufhebung 
derſe'ben angetragen bat. 

wor einigen Tugen ward ein Mas 
troſe arretirt, der an feiner Uhr eine 
Me aille mit dem Bildnis des Erbflatts 
halters trug. Nah einigen Verhören 
ward er wieder loßgelaffen, meiler von 
dem Verbot, dergieichen zu tragen nichts 
gewußt hatie, indem er erſt aus Dilins 
dien gekommen war. 

Die Bewindhebber der Weftindifchen 
Compagnie haben an die Generalftusten 
eine Miſſive in einem fehr Flag.ichen 
Tone tiber ihren fchlechten Zuftand abs 
gelafen. Der Krieg bitte fie durch die 
vielen Ausgaben ruiniretz ſeit 1779. daͤt⸗ 
ten fie allein an Suriname 107000, 
Gulden gewandt, das Defenfionsmefen 
für Quragao hätte 64009. Gulden weg⸗ 
genommen, auf den Inſeln Euſtatius 





Eſſequebo, Demerary und Et. Martin 
fep eine noch große Unordaung, die u⸗ 
rirdgegebenen Forts auf der Kuͤſte von 
Goinea beianden fid ineinem ſehr ſchlech⸗ 
ten Zuftande, und der Zinanjjuftand der 
Compagnie fey gänzlich heruntergekom⸗ 
men. Sie verlangen deswegen eine 
Bephuͤlfe von mwenigftens 3. M lionen 
Gulden, entweder am baarem Celde, 
oder mittelft einer Negociation unter 
Garantie des Landes, 
Ankona im Kirchenſtaat, den 


16. Zul, 

So ſehr man fid) auch beftrebet, 
den barbarifchen Freybeutern theils 
durch Geſchenke, theils durch den 
Weg der Waffen das Handwerk 
zu legen ; fo waͤchſt doch ihre Dreis 
in mit jedem Tage. Alle Ges 
waͤſſer find Ddermalen mit ihren 
Raubſchiffen gleichfam befüct, wel⸗ 
ches die Handlung von allen Sei⸗ 
ten gewaltig erſchweret. Das adris 
asifche Meer wird befonders dur 
Diefelben beunruhiget. Erſt — 
geriet) vor dem Hafen von Dus 
rano eine venetianiſche —S— 

rtane mit einem duleignotiſchen 
Kaper ins Gefecht. Das Treffen 
war ſehr hitzig, und die Dalmazier 
fohten, ungeachfet der Feind ihr 
nen fehr Überlegen war, wie Löwen, 
ftreckten auch manchen Mufelmann 
zu Boden; allein, Die Ueberlegens 
heit war zu groß, und, da fich die 
Ehriften durchaus nicht ergeben wolls 
ten, fo mußten fie alle ber die 
Klinge fpringen, nachdem fie ihr 
Leben theuer gnug verkauft hatten, 
Der nämliche Seeraͤuber hat eine 
andere Tartang im Angefichte ges 
fagten Hafens in den Grund ges 
bohret. 

Suſa in Piemont, den 20. Jul. 

Vorgeſtern Ditiags als Den 18. Dies 
ſes langten Se. Najeſtaͤt der König und 
bie vier koͤnigl. Prinzen hier an, unfere 

Gebirge und Feſtungswerke in hoͤchſten 
Augenſchein zu neymen. - Die hepben 
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Bataillond. Mont’errat, kund das Bas 
tailiion Royal Allemand ſtunden auf dem 
Platze Savope unter Gewehr. Hocits 
diefeihen bezeigten ſich, wie gewoͤhnlich, 
auſſerordentlich gnaͤdig. * 

Nach geendigter Mittagsmaljzeit ritten 
Sie in Begleitung Ihres Gefolges aus, 
um die Feſtungen Sr. Marie und Brüs 
nette zu befehen, und geflern Moͤrgens 
nah geendigter heil. Meſſe befuchten Sie 
zu Pferde Die Anhöyen von Challion. 
Mittags trafen Sie wieder in Suſa ein. 

Abends um 5. Uhrrüdre das Batail⸗ 
ion von Dlontferrat, weihen das von 
Royal Allemand folgte, zum Eperziren 
aus, und manduvrirte fo gut, daß Se. 
koͤnigl. Majeftät, Die Prinzen, und die 
Generalitat laut Ihre ausnehmende Zu: 
friedenheit Darüber begeugten. Se. Mas 
jeftät lieſſen f g'eic) jeden Bataillon 500. 
kiored zum Sefchenfe reihen, und be: 
wieſen ben Herrn General Graf v. Leu⸗ 
trum Hoͤchſtdero gnadiaſtes Wohigefallen 
auf eine ausge eichnete Weiſe. 

Das Regiment, welches ſonſt den Na⸗ 
men Royal: Allemand führte, iſt erſt 
kuͤrglich, wie die übrigen Regimenter, 
Die nicht aus Schweijern beſteden, auf 
zweh Bataillons geſetzet worden, und 
heißt nun nach feinem Chef das Regi⸗ 
ment Leutrum, indem der König in Bes 
tracht der langen und treugeteifteten Diens 
fte der Familie Leutrum demfelben ges 
dachten Namen zu ſchoͤpfen gnaͤdigſt ges 
ruheten. 

Heute Morgens nah‘ 5. Uhr ritten 
Se. koniy. Sardiſche Majefkitmit Ihrer 
Suite nacher Exrille, mo Sie das Mit: 
tagmal e.nchmen, und Abends wieder 
hieber zuruͤcke Fehrten , um morgen über 
Colle de Feneſtre nah Feneſtrelle abzu⸗ 
reifen, und. auch dieſe Granzfeſtungen 
zu beſichtigen. 

. Algier, den 12. Jul. 

Vor Eurzem tief eine maltefifche 

fotte in unfrer Bucht ein, allwo 

e die Flagge ihres Drdens aufs 
ſteckte. Der Dey ſtutzte nicht we⸗ 
nig uͤber dieſe Verwegenheit. Er 


ließ den Kommandanten Der 


maftefiihen Schiffe um Die Urſache 
diefes Schrittes fragen „ welcher 


ganz trocken antwortete, daß er 

hieher kaͤme, und die von unſern 
Freybeutern zu Sklaven gemachten 
4. mafthefifchen Unterthanen zurück 
zu fordern. Durch eine fo uner 
martere Erklärung ward der Dey 
Aufferit aufgebracht, daß er Befehl 
sab, aus der aufdem Leuchtthurme 
aufgepflangten Artillerie auf Die Mals 
thejer zu feuern ; da aber unier 
‘Pulver nichts nug war, fo blie⸗ 
ben ihre Schiffe völlig unbefchädigt. 
Die Ritter ftellten fich ihrerſeits in 
Drdnung, und griffen die in uns 


‚ ferm Hafen — Schiffe an; 


da ſie aber nichts ausrichten konn⸗ 
A zogen ſie jih im Triumphe 
ur 


. Paris, den 26. Aut. 

Der Kardinal von Rohan befindet 
ſich jest ganz wohl in feinem Eriliung 
zu Chaife: dieu, und geht fl-iß'g fpazies 
ren, meil die Gegend im Sommer uns 
gemein angenehm ift. Gewöhnlich ſpei⸗ 
fen 15. Perfonen täglich am feiner Tas 
fel, nemlich der Prinz von Montbajon/ 
fen Bruder, 6. Geißliche von der Ab⸗ 
tey, Sremde x. — Der Koͤnig ift feſt 
entſchloſſen, nech und nachfalle Gegenden 
von Zranfreich zu durcpreifen. Als ihm 
fürzlih einige Hofleute vorſtellten, daß 
dieſe Reifen mit großen Keſten verbuns 
ben fepen , fo antwortete der Dionardh + 
ih kann fie ia Öfonomifcher einrichten, 
und über dieß habe ich auf meiner ers 
ſten Reife Dinge gefeben, die mich nue 
deſto neugieriger machten , bald näher 
mit meinem Reich befannt ju werden. 

Die Richter von Navarra haben tie 
nen Courier an den Hof gefandt, mit 
der Nachricht, dab fie gut gefunden 
baben, den Grafen von Dreilly zu ars 
tetiren, weil er feinen Kutfcher, ber 
ihn beleidigt hatte, geröbtet bat. Sie 
erwarten die Antmort des Minifterii, 
um den Proxeß fortiufegen. 

Herr Linguet, den man in Franf: 
reich nicht wieder zu feben glaubte, nache 
dem er fo lebhaft gegen die Baftılle ges 
chrieben, ift vorigen Dienſtag, den 18. 
dieſes, hier wieder eingerrofen, und 


— 


—⸗ 


— — — — — 
Pr 


fein Charakter als Kapferl. Rönig!. Bir 
Btiothefar fomohl , als feine mirges 
brachten Briefe, werden feinen Aufent⸗ 
halt zu Paris fo fiher als möglich 
machen Ueber die Urſache feiner 
Ankunft wird viel geredet. Emige mey⸗ 
nen, er babe von dem Herzog von 
Aiyuillon noch eine Forderung von 80000 
xivres für cin Memoire, welches er zu 
£udwigs XV, Zeiten für ihn gemacht/ 
und welches die befannte Revolution 
der Feanzöftihen Pariementer bewirkt, 
Euljburg, den 2. Aw. 

Weir fürd erlicher, als die Uebers 
ſchwe mungen von? 25. und 26ften Ju⸗ 
nius war jene, weiche am 29. Julius 
den benachbarten Marlt Seekirchen bes 
traff. Es warum 5. Uhr Abends ald 
ein gewaltiser Sturm unter entfehlichem 
D nnergebruͤlle hereinbrach, und fich im 
einen ms Schloffen vermiſchten, fo 
fhrediihen Plasregen (Wolkenbruch 
nenne ihn das Voſk) ausgof, dus Marft 
und Gegend im weniger a8 einer drey 
Biertel Stunde un 3. bis 4. Fuß tiefer 
im Waſſer ftınd, als bey der neulichen 
Ueb rſchwemmung. Wo man neutich 


‚noch trodnen Fuſſes blieb, hatte mn 


nun fir fein Leben zu forgen, und’ fi) 
m Eite in höhere Hausgegenden za rete 
ten. Die Ueberſchwemmung war zu ploͤtz⸗ 
li gekemmen, als daß man auf Rets 
tung der Geraͤthſchaften denken Fonnte: 
mnfad Tiſche, Stuͤhle, Kaͤſten, Betr 
gen, u, d. gi. im und außer den Haus 
fern ſchwimmen: Jammergeſchrey un 
Hilfe war allgemein,. in melched das 
Brüllen des bis anden Hals im Mafs 
fer ſtehenden Viebes jaͤmmerlich einſt mm⸗ 
#. Ein altes Muͤtterchen, das ſich eben 
zur Thuͤre hinaus retten wollte, wuͤrde 
in der Flut umgekommen ſeyn, batte 
nicht die Vorſeyung zwoen Maͤgden Muth 
ein efloößet, bis an den Hals ſich in das 
Hafer zu wagen, und die um Hilfe 
wimmernde Krafriofe zu retten. Stra⸗⸗ 
ſen, Bruͤcken, Wese, Zaͤune, und Maus 
en, die fit der letzten Ueberſchwem— 
mung wieder hergeſtellt wi rder waren, 
find nım alle wieder zerſtoͤret. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Chodowi Ay br einen *upferftich 
auf den Heldentod des Herzoge Leopold 


» 


vor "Brarmnfihrmeis herausgegeben , der 
rt. Dufasen -Foftet. Der woblthaͤtige 
Künfter ht aber dadurch für ſich Fei- 
nen Nuzen gefucht, fondern bat feine 
Einnahme unter die Dürftigen aust hei⸗ 
ken laſſen, melde bey der bekannten 
Waſſerfluth, die dem Märtyrer der 
Men’chenliebe das Leten nahm, b [das 
Diget rmo:den oder um das ihrige gefom: 
men fmd. Die Stadt Frunffurt an der 
Dder erhielt 1494 Reichsthaler, Cuͤſtrin 
100. Reihöthaler und Schwedt ILT. 
Reichsthaler. — Wer wird nicht Die- 
fen braven Mann, der und fon fo 
viele ſchoͤne Kunferflihe geliefert hut, 
in feinem Herzen fegnen ? *) 
*) In der letzten Eamftägigen Zeitum 
iſt durch ein Verſehen nur der Schlu 
von dieſer Nachricht eingeruͤckt worden. 


In unſerer legten Donnerſtags Zeis 
tung Mro. 184. auf der letzten Seite 
muß ftatt Fuͤrſtenthum Scheer — Graf: 
fhaft Echeer gelfen werden. 

AVYERTISSEMENS. 

Für alle;diejenige, denen daran aeleı 
gen ſeyn kann, feben wir ung verpflichtet, 
—520— nde Nachricht befannt zu machen, 
daß der bey der Theilung des Verlags von 
Tobias Eonrad Yotters bel Erben, an den 
noch minderjährigen Philipp Conrad Lot— 
ter geſallenen Theil von Laudkarte, mel 
he bejonders den befanntew. Heinen Lot 
teriſchen geograpbifchen Atlas, und auper 
den 105. Stücke größere Charten enthält, 
dermahlen in I bey Johann 
Lorenz; Rugendas, Kupferftcher und Kunſt⸗ 
verleger in Augsburg, wohnhaft in der 
Kapuzinergaffe Fit. D. Nro139., an 
welchen fih demnach alle Liebhabere, Kunſt⸗ 
und Buchhändler mit Beſtellungen u. d. 
gl. zuwenden haben, mofelbiten ur auch 
ein ſowohl nah Numern als nach alpha: 
betijcher Ordnung eigerichteter Catalogus 
unentgeldlich und auf das bereitwilligfte 
zu Dienfien ſtehet. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
ein in der Kapuzinner-Galſſe allhier ge 
legenen mit Lit. B. Nro. 144. bezeichnet, 
wohl conditignirte mit allen Bequemlich⸗ 
feiten verjehenen Behauſuag, ſamt Hof 
wid Garten täglih um billigen Breiß zum 
Derkaufftebe. Liebbadere belieben hiebon 
—3 diſſeitigen Zeitungs » Comptoir das 
Naͤhere zu erbalen: 

Es wird auch ein Bad taͤglich zum 
laufen aerboten. 


ae C 


Neo 188: Dienſtag, den 8 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
ee Ihro Kö. Aayſerl. Majeſtaͤt allergnäpigftem Privslegio 


Berlegt und gedruckt von Zofeph Anten Moy, wohnhaft — obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus 








- Wien, den 2. Aug. 
De Kapſers Majeſtaͤt find am zı. 

Jul. ausdem Yager bey Hermann⸗ 
ſtadt abgereiſet, und haben Jhre Reiſe 
durch die Bu?owine nach Galizien fort- 


Et. 
Den 29. Julius Abends ftarb allhier, 
im Gaften Jahre ihres Alters, an einem 


ES chlagfluffe , die hochgebohrne Frau— 


rdfinn von llifeld, gebohrne Zürftnn 
son Lokowitz, Herzoginn su Sagan, 
erfte Aſſiſtentinn des Kayſſ. Koͤ 1iol.Sterns 
Kreuz⸗ Ordens, und des Odriſten Hof⸗ 
meiſters Grafen von Uffeld hinterlaſſene 
Wirwe. 

Mit Berichten aus Kärnten vernimmt 
mai, die beklagenswerthe Statt 
Dilad, einige Jahte hinduiqh je⸗ 
den Sommer ein = bis zweymal eine vers 
brerende Feuersbrunſt erlitten hat, auch 
num mieder von diefem Imglüce heim⸗ 
‚sefucht worben ift. 
durch eine Magd aus, die in einer Holy 
Fammer mit dem Lichte unvorfichtig ums 
sieng, und bat tieder meht alö 40. 
Käufer angegriffen, und zum Iheil.ganz 
verzehrt. 

. Die Wey bewafneten Kutter, welche 
der Kayſer, bey den miederländifchen 
Kriegsiuftungen, in England erfauft, 
feit dem Frieben aber nach dem Adria: 
tiſchen Dieere jur Küftenwache beftinmt, 
und deu Graänzregimentern des Karls 
ſtadter⸗ Generalatö angemwiefen hat , von 
denen der eine Kutter Xicca, der andere 


Ottoſchaz benannt werden foll , ſind von 


Alutiversen auf den innern Kandͤien nach 


dem Hafen von. Oftende gefbiffer » und 


von da aus am 17. Julius in See ge: 
sangen. Bey ihrer Abfadtt wurdn fie 
vu dem Gr dune dog haſens ia 


Das Feuer kam, 





Regenäburg, den 4. Aug. 
Man fiebt nun erft zu. Regensburg‘ 


dasjenige Promemoria, mit welchem fi DH _ 


der hochloͤbliche ſchwabiſche Kreiß unterm“ 
29. May 1786. zu der nachgeſuchten Ver⸗ 
ſetzung des graͤflich Friedberg⸗ Scheeri⸗ 
ſchen Voti, auf die Fuͤrſtenbank unter 
nahftehenden Bedingniffen anerf! art hat: 
1) Soll in Bel ug der Uebernahme 
eines fürfienindfigen Anſchlags Esglin⸗ 
sn zu der Gtafſchaft Scheer , Fti dbeug 
und Dürmertingen gezogen, und meil 
diefer Fundus nicht zureichend, auch Die 
übrigen fuͤrſtlichen Beſttungen urd Re⸗ 
venuͤen ſo viel dazu vonnoͤthen genom⸗ 
ren, und verſichert werden. 2) Soll 
durch buͤndige Neverfaiien ſich verbindiid- 
Simadst verdtu⸗ Dad tiiherige Fa: 
glingiſche 
Abgang dis fuͤrſil. Mannsſtammes, oder 
bey Verkauf oder fonfiger Abkunft Die: 
fer. neuacquir irten Hertſchaft aber dieſe 
wegen Scheer gegenwaͤrtig zugedende Ver. 
ginfiiging auch wieder ceffiren, und fo: 
wohl Egs:ingen‘, ats auch das ſuͤtſtlich 
Schee iſche — **— wiederum alsdann in 
ſeinen vorigen Zuſtand und Platz aufder 
Grafenbanf nach der groͤflichea Kollegi⸗ 
a berfa ſung zur treiten, auch das g aͤfl. 
Haus Zeil olsdan das eheror unadbhaͤn⸗ 
gige Alternativ. Votum mit Scheer wesen 
Trauchbu g zu verfuͤdren haben ſoll, und 
damit 3) keinem Mitglied deẽ ͤrſtl. Kol⸗ 
legii ein Praindi; jugehe, folien vs Hin. 
Fuͤrſten —— fuͤrſti. O Aingi⸗ 
fh n Haufern anf den Zal rings erlau⸗ 
senden weisen ſuͤrſtlichen Voti d'n Vor⸗ 
gang und Vorſitz zufihern. 4) Soll der 
zu uͤb rnehmen fepende fomobl in ordina⸗ 
rio als este ordirario fuͤrſtenmaͤßige An: 
flag in ordinario an Kavalerre auf. dreg 


Vorum quieſciren, nad, 


eu 


Eimpla vier und zweh Dri tel Dann, und 
an Infanterie eben auch drey Simapla acht 
Mann, und in extraordinario ju Dem 
fürftenmähigen Anſchlag a 76. fl, noch 
weiters 12, fl. und von megen Trauchs 
burg an Kavalierie auf drey Simpig, 
ein und ein Drittel Mann und vier 
Mann an Infanterie, und in extraor⸗ 
dinario 4. fl. übernommen, and dieſer 
Anſchlag theils auf die neuacquitirte 
Herrſchaften Scheer, Friedberz und 
Duͤrmettingen, iheils auf be übrigen 
Befigungen und beziehende Kameräls 
Kesentien radicirt werten. Und endlich 
5) follen Se. Durst. fi gefallen laffen⸗ 
auf greihe Weife me zuvor einen bun⸗ 
digen Fevers aus zuſtellen, das Hoͤchſt⸗ 
diefeiben uͤberhaut zu allen und jeden 
einem Kreismitglied ebiievenden Bers 
bindiichkeiten und denen davon abhans 
genden Bräftationen, morun’er insbe⸗ 
fondere auch die auf der. Kreidfaffe haf⸗ 
ende Schuden gehören, nah dem 
Verhaͤ tniß eines Kreismatrifular » Ans 
ſchlags jederzeit eben fo willig und bes 
reit feyen, als auch ayf die vormals 
von denen Beigern der Herrſchaſt Scheer 
gefuchte Moderation Berziht zu thun, 
und des Fürftı. Koltegii und Kreifes 
Jutereſſe bep allen Vorfallendeiten aufs 
recht zu erhalten, und zu unterftügen, 
Sranffurt, den 4, Aus, 

Die Unruhen in Aachen follen noch 
nicht ganz bepgelegt ſeyn, weil neuerlich 
verlautet, dag Churpfalz 2000. Dann 
dahin fenden werde, um das gewaltige 
Meich von Aachen, *) in Refpect zu er⸗ 
baten, Diefe Truppen merden Kano⸗ 
nen mitnehmen, damit fie im Fall der 
Noth, ſich bie Thore ſelbſt Öffnen koͤn⸗ 
nen, weiche die Burger, dem lektern 
Detafchement vor der Nafe zwufchloffen, 
Eine Kapferlihe Commifion , weſcher 
der Herr Vicekanzler Knapp ans Diüfs 
feldorf, von Seiten Churpfalz bepgeges 
ben merden fell, wird die Irrungen ums 
gerfuchen. 

*) Der Herr don Mofer fagt irgends 
wo: mir haben eigentlich 3, Reiche 
in Europa, das Röm. Reich. dag 
Mufifche Reich und das Türkifche 
Reich ; aber es giebt noch ein Vier⸗ 
tes — das Reh von JYachen. 


Mannheim, den 4. Aus 

Am verwichenen Mitwoch Nachmu⸗ 
tass 2. Uhr find bepde Hergoglihe Durchs 
lauten ber regierende Herr Herzog und 
Frau Herjosin von Bfaluepörüden ’ 
und geftern de6 Herm Erbzrinzen und ber 
— Pur n von Helen» Darms 

t Durchlauchten in Ogers⸗ 
ER 

m 28 ck bes Düffeiborfer 
Intelligenzblarted ift folgende Verord⸗ 
nung erſchrenen: Wir Kart Theodor x. 
Liehe getreue! Indem Seine päbftäche 
Heligkeit den He: rm Erzbifchot von Athen 
Julius Caͤſar Zeg'io an unfer Hoflager 
zu Minden abgefchidt haben, um Das 
feibft als Numius ordinarius und Les 
garus apoftolifus zu refidiren ; fo wird 
euch Anlaß gnädigſten Kefkrints vom 30, 
Mady naͤchſihin gnadigſt befohlen, fols 
ches von den Kanzeln verkuͤnden zu laf⸗ 
fen, damit unfre Unterthanen und Zans 
des » Einwohner in ihren Angelegenheis 
ten, welche ehebin am die Numiatut zu 
Kölin ergangen find, fürohin an bie 
Nunziarur zu München ſich wenden und« 
gen. Düffeldorf den 13. Junii 1786 
Aus Sr. Chwfürfti. Duscht. fonderber 
guadigſtem Befeh!. Graf von Meffelrode. 

Berlin, den 26. Jul. 

Es ift nunmehr ausgemacht, baf Se, 
Majeftät der König Diesmal nicht ſeldſt 
nad Schiefien reifen. Sie haben dem 
Minifter von Hoym in Schlefien bereits. 
den Befehl, jugefandt, den Sten Auguf 
in Potedarh zu fepn , und daſeldſt Die 
weitere Königliche Inftructien zu em⸗ 
pfangen, Sonft ift es gewiß, daß Se, 

ajeftät gegenwärtig ſehr munter find, 
Die Beflemmung auf der Bruft, wor 
durch Ihnen das Reden ſchwer wurde 
bat fi) gang verlohren, und Sie genies - 
fen nach Ihrem Alter und beftändigen 
Arbeiten eine fehr leibliche Gefundpeit, 
Se. Majeftät haben auch geruhet, dem 
Eohne des verftorbenen geheimen Ras 
bineisraths Stelter eine offen gervordes 
ne fehr einträgliche Prabende allergnaͤ⸗ 
digft zu ertheiten — Des Diinifterg 
son Zedlitz Eprelleny befinden ſich nach 
einem heftigen Magenkrampfe noch fg 
Franf, daß Sie nit gan) auſſer Gee 
fahr Ort, 
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Braunſchweig, den 22, Sul: 

Das Shulmefen wird in unſerm 
Bande auch in eine neue Einrichtung 
gebraht. Es ift ein befonderes Schule 
directotium über Die ſaͤmmtlichen Schus 

len im Lande errichtet worden , welches 

8 verfchiedenen D d Schulweſens vor 

glich kundigen Mitgliedern beft:ht, 
mund unter der Aufficht des Herm von 

berg Reventlom Bon bevorftehens 
den Michaelis an, alles dasjenige bes 
forgen wird, mas ju eine gründlichen 
gän I chen, und fortdaurenden Verbeſſe⸗ 
rung der ſaͤmmtlichen Schulen erforder: 
lich it, welche auch insgefammt, mit 
allen fie betreffenden Angelegenheiten 
uad Einrichtungen unter biefem Schuls 
birecforio fteben werden, _ 

Paris, den 27. Jul, 

Die Parlementsglieder von Bordeaur 
And ganz vergnuͤgt, daß fie von Dem 
Könige freundlich empfangen  morden. 
Se. Majeſtät glaubten nicht baf Das gans 
je Parlement zu Verſailles gegenwärtig 
fep, und waren etwas ungehalten hiers 
über, fo, mie ber Groffiegelbemwahrer, 
der die Deputation nur 15. bis 20. Glies 
Der Mark hielt. Uebrigens follen Sr. 

Mijeftät die Worte eitfahren ſeyn: ich 


Dillingen, den 26. Julii. 


Haube, daß fle recht Haben. Morgen 
wird ſich der Ausgang zeigen. Sewiß 
ift , daß in den Berichten die Sache ver⸗ 
gröffert worden, uud eine Hauptklage des 
ariements ift dieſe, daß bie Euͤterbe⸗ 
er gejwungen morben, Die ſtrittigen 
Erdanlagen in ben Fluͤſſen faft noch eins 
mal fo groß zu beſche nigen , a's fie wirk⸗ 
ich find, Dann beklegt es ſich andy 
ber, daß man einen vom Parle- 
mente eingefeßten unrubigen Kopf, ber 
ber Lirbeber der wegen ben Alluvionen 
in Gupenne entfi ndenen Unruben ge 
melen , aus bem Gefängniffe ſchlechter⸗ 
dings befrehet habe, u. d. gl. 
Die Reife des Parlementö koſtet über 
400 taufend Pfund. Nachdem Se. Mas 
jerät die auflerordentlichen Koften, die 
nur zu Berfailled darauf geben , in Er⸗ 
fahrung gebracht, haben Sie befohlen, 
daß ihnen 5000. Pfund täglich paſſirt 
me den follen, und jwar vom Tage am 
gerechn 


et. 
Kursgefafte Nahricht. 

Herr Profeffor Schnaubert ift mit 
60. Mthir. Gehalt nach Jena vocirt 
worden, ‚bat den Ruf angenoms 
men, und wird ſchon um Michaelis 
dafelbft erwarter. 


Folgenden Brief Hat der berühmte Herr Profeffor Weber in einige öffentfis 


che Blätter einrüden laſſen. 


Fun bin ich im Stande, Ihnen won der Luͤtgendorfſchen Luftmaſchine in Auges 
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burg eine zuverlaͤfige Nachricht zu geben ; ich habe ſelbſt eine Reife nach Auacburs 
gemacht, feih alles in Augenfchein genommen, genau alles durchſucht, und rad 
meiner Einficht gefunden, daß die Gefchidlichkeit des Herra Barord von Luͤtgen⸗ 
Dorf mit feinem groffen Unternehmen vollkommen übereinftimme. Die Luftmas 
chine ift bthnahe ganz fertig; und kommen feine auferordentliche Rebenuntän« 
dazwifchen , meiche de Auffahrt in Die Luft hindern, foerfolgt fie an dem ber 
Kimmten 24ften Auguft gewiß. An dieſer Aeroftate ward wirfli fein Koſten 
gefpart, um ihr nicht nur Feſtigkeit, fondern auch Schönyeit zu verfhaffen: Ich 
‚ muß es Ihnen giftehen, die Hauptfache und die Verziebrungen haben meine Er⸗ 
wartung weit übertroffen. Ich uͤbergehe die vielen feinen mechanifhen Hands 
ai weiche der Hrr Baron aller Orte an feiner Maſchine mit groffem Sch urfs 
nn angebracht hat, und melde Ihnen nur das Hauptſaͤchlichſte bavon, um Sie 
in Stand zu fegen, darüber einiger Maſſen urtheilen zu Fönnen. Der Ballon 
iſt aus rothem und meifem Taffet zufammengefegt, hat bie Geftallt einer voll: 
fommenen Kugel, und ift fo groß, daß es bis auf ein Drittheil 9 fuͤllt ſchon 
Hebefraft genug bat, um eine Laſt von 8. Bentnern binauf unter die Wolfen zu 
tragen: diefe feine Groͤße fih rt hinlaͤnglich vor dem Berften des Ballons in den 
Luftgegerden ; denn die innere Luft hat Raum genus, bepm Nachlaf des 

der aufferen Kuft fih auszudehnen: doch ift noch zur Sürforge oben im 


— — 
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Micte des Ballons ein Ventil angelegt, welchetẽ dazu Dienet, dab der Luftihifee 
durch feibed der Luft ben Austritt verſchaffen kanu, fobard er sine Spannung an 
ſeine Ballon wahrnimmt. Um ben Aeronauten zu verfichern, Daß das Ventil 
geöffnet, giebt es ein Zeichen mit einem Glogenſchlage, und um ihn Des wieder 
Geſchloſſenſeyns zu vergewiſſen, tönt aus ihm eine andere Ötode mit lautem Klangt. 
Um die tugeiförmige Zigus gewiß zu erhalten, baute der Herr Baron eine Art 
von höljernem Gewoͤbe aus Latten, und machte daran dem Taffer zu rechte. An 
eben dieſes Gewoͤlbe brashie der Herr Baron eine meiſterhafte Yeiter oder Stiege; 
Ge paſſet an die Halbkugei genau an, laͤßt ſich ſeht bequem um biefelbe herum. 
zichen , und gewäpret d.durch den Vortheil, daß alle Raͤthen des Ballons ohne 
werteres Geruͤſt gehtnift, und Die Löcher, welche die Nadel gemacht , mohl auss 
gefiopfi_merden konnten. Der Firniß, momit der Taffer auf beyden S.itm üben 
tuͤncht iſt, machet ihn der Luft fo undurchdringlich, daß ich nicht im Etand war, 
aus meines Uiunde, an den ih den Taffer genau anſchloß, mit Semalt eine Luft 
durchzuſtoſſen. 

Den ganzen Ballen umgiebt ein Netz aus ganz neuen Hanfſchnuͤren; es iſt 
enger ald der Ballon, halt ıhn deimegen, nachdem er aufgeblahet worden, ſeht 
feſt zuſammen, und hilft mit, daß er micht rofe: und fo iſt der Gefahr des 
Zerberftens des Ballous auf manchericp Wege vorgebautt. Im Falle aber, daß 
der Ballon eine merkliche Rie wider ale Wahrſchenlichkeit befommen ſollte, fo 
bat der Ballon dieſe Einridtung, daß auf einen Zug der untere Theil Des Bal⸗ 
lons in die Höhe geht, dem Ballon Die Seſtalt eines Regendaches giebt, und ihn 
fo zu fagen in einem Augendlick zum ſicherſten Paraſchute umſchafft. Das Schiff 
int ſehr kunſtreich, und mit der gröften Vorforge gebaut. Die Keife und Schie⸗ 
nen, woraus es zuſammengemacht it, find ale nur mr vielen hundert Schrau— 
ben aneinander befeſtigt, und durch die Schnüre, mittels welcher das Syıff mir 
Etriden an dem Ballon angebunden it, iſt für die Halrung mir außerordeniicber 
Genauigkeit geforger. Anbepden Zeiten bes Schiffes find Ruder angehängt, Dis nad) 
alten Richtungen bervegiich find, und die ih mir mie Zenfterhöde vorſtelle, in die 
fait der Glaͤſer vier gefirnißte Seidenſtuͤcke eingeient find, fo daß dieſe feidene 
Kenfterchen ich beym Niederdruͤcken ſchliefen, und die Luft andrüden; bepm Auf⸗ 
heben öffnen, und Die Luft durchlaſſen. Diefe Ruder dienen zur Direktion, mern 
eswa der Ballıman einem Plage, der dem Herrn Baron nicht gefaing fepa winde, 
niederfigen rwelite. Im Schiffe li-gen zwey Zentner Ballaſt, um buch Aukwir⸗ 
fung desſelben das Schiff beym Herabfommen wieder leichter machen, und noch— 
mal in Die hode Luft aufheben zu koͤnnen. Auch it im Schiffe Play für eine 
Fandfarte, einen Kompaß, ein Ferarohr, einen Barometer, Therometer, u.g gl. 
die der Herr Baron mitnehmen wird, dafman feben Fann ‚er habe nit brof 
die Abſicht, fich einer groſſen Menge Zufdauer dar uſtellen fondern aud) Beotach 
tungen zu machen, und neue Erfahrungen aus ſeiner Luftreife,- bie er unter den 
Deuefben am erften unternimmt, mitzubringen. Das Luftſchiff iſt uͤberdieß mit 
einem Anker verfehen: dieſer beſteht auf zwey Raͤdlein, die durch eine Achſe zus 
ſammengemacht find, und Die an ihrer Perisherie Haden befizen, Damit fie ein 
greifen, wo fie immer auffallen. Uebrigens ift das Schiffchen fo herrlich verziert, 
daß der Geſchmack des Herrn Barons daraus eben fo gut als fen Genie zur Me— 
hant herausleuchtet. Die Mafchine, im welcher die brennbare Luft enmoideit 
wird, in nicht minder mertwuͤrdig, uad verräth abermal den denkenden Kopf d-$ 
Herr Barons. Die- Einrichtung iſt fo getroffen, daß die Anjullung des Balons 
mit viel menigerem Kufiwande, und in viel Fürzerer Zeit eriolgen muß, ais es bey- 
Bianhard gerissen. Kurz; der Bau diefer Lufttnaſchine und des übrigen Ap 
varats iſt fo sorfchtig und tuͤnſtlich hergegghier, daß man am Lem guten Criolge 
der Luftreiſe nicht. wohl weiſeln baun.“ —*— 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung / 
won Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wis Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allerznaͤdigſtem Privilegio 


Werlegt uud gedtuckt Anton Moy, w dem obern 
| * Staben 5 ——— re | 





Wien, den 3. Aug. 

f die mit dom ı. Aug. anfangenbe 

frepe Ausfuhr aus den Oeſterreichi⸗ 
ſchenſtaaten nach Ungarn fol man auch 
die Erlanbniß Der freyen Einfuhr aus Une 
garn nach Den Erblanden eheſt / ns erwars 
tet werden. Indeſſen wird doch wenns 
fiens in fo wen Daran geypenelt, ats 
fie den ohnepen geſchwachten Oeſterrei⸗ 
chiſchen W’inbande voller» gaujlıh zer⸗ 
nichtea wuͤrde, wenn De Euup: des 
Ungarifgen Wernes geguhe oreppeit er⸗ 


langte. J — 

Der regierende Hr. Fuͤtſt von Schwars 
jenberz, voriher ſich gegeuwartig auf ſei⸗ 
nen Sutern in Raderen beide . :% De 
feroft abermals mut der nem ichen hoͤchſt⸗ 
gefaͤhrlichen Krankheit, wie im vorigen 
Jahr, fo sefalleı morden, daß mun 
ſtuudlich die Nahuct won feinem Ad: 
fbeu erwartet. j 

Der Monarch hat verordnet, daß kuͤnf⸗ 
tighn bey feinem Handwerk, wie es 
auch immer einen Namen haben mag , 
fein Lesrjung nicht mehr in Die Lehre 
aufaenonnnen werden Fann, es ſey dann, 
dah ſich derſelbe durch ein Atteſtat bins 
laͤnglich ausweiſen koͤnne, wemgſtens 
2. Jahre die Lormaiſchule gehört zu 
haben. 

Unter den abgeſchaften Kıiöftern in Un⸗ 
garn befinden ſich 2. von der Stiftung 
des Fuͤrſten von Eſterhazi, melcher jaͤht⸗ 
ih 10200. fl. zu ihrem Unterhalte be: 
zahlte. Jettt wollen Se. Majeftät der 


Kayſer dieſes Geld der Religionskaſſe zus 
eigiein 5 allein. Der tegierende Fürft weis 
gert ſich mit der Bezahlung fortzufah⸗ 
con, oder er will wenigſtens Diefe Sum: 
me zum —* eines Hoſpitals auf 

nder, für eine gewiſſe 


ainem fe use 








Anzahl feiner arınen Unterthanen verwen⸗ 


den. Er will fogar Die Sache vor den 
oberſten Gerichtshef von Ungarn brin⸗ 
gen, in dem voͤlligen Zutrazen , daß 
im ber Souverain Gerechtigkeit werde 
wiederfahren tajien. EDieſer Fuͤrſt gab 


neut.ch 2. pradtise Balls zu Eftrchay 
fur ae Perjonen vom Stande, die ih - 
dabey enranden, bey welcher Gelegens 


beser ſich mit fenem Prinzen Anton 
wieder autiöpnte, 
Regensburg, den 6. Aug. 

Man mıl Naheiht haben, das in 
Bosmen kart recrutirt werde, und doß 
die Beurlaubren ſich unverzügiih bey ige 
ven Kein 2b euhiden wiffajateas 
tem uno werzu? iſt noch unbekannt. 

In dad Magazin zu Dresden wer—⸗ 
den 1000. Schafel Kern Dresniſches 
Maaſſes, und etuche hundert Jaß Mehl 
aus Torgau zu Waſſer transportirt. 

Londshut, den 5. Aug. 

De allgemeine Freude, welche hier 
wegen der guͤdlichen Entbindung Ihrer 
Durchlaucht der Fuße Paherdfin von 
Birkenfeld herefht , Iſt überaus groß. 
Gleich am anderm Tage um 10. Uhr 
wurde in der Stiftẽkuche ein Danfamt 
und Das feyerihe: Herr Gott, dich 
loben wir! abgefungen, wobey der Adel, 
die Regierung, dad Militeir und zahle 
reiches Publfum zugegen waren. — 
De Geburt war fehr gluͤcklich und in 
einer Vierteiftunde vorüber, nad) welcher 
alsdann Die Geburtöjeugen ſog eich vor: 
gerufen wurden; nemlich: Se. Eyjellenz 
der Herr VBiedom Frepberr von Dachs⸗ 
berg , Se. Erzellen; der Herr Sand: 
khaftöprafident Freypetr von. Etzdorf, 
der Herr Generale Freyherr don 
Kolf, der Here Kanzler non Prielieayer, 


ner Freyherr von- Pfetten , und von 
Hakenre.rh Regierungsräthe. Heute um 
10. Ahr ıft abermals ein Dankamt bey 
Et. Jodoch ;. man mei noch nichte 
mann die Taufe vor fih geht, die Se. 
Erjellenz der Herr Graf von Törring 
‚Probit zu Straubing, der ſich fon 
wirklich bier befindet, verrichten wird. — 
Ihre Hochfuͤrſti. Durchlaucht die Frau 
Pfalzgrafin und der neugebohrne Prinz 
befinden fich im beften Wohlſeyn. 
Berlin, den 30. Jul. 

y, Der König führt alle Regierungẽge⸗ 
fchaffte fort, mie in feinen gefunden Tas 
gen. Seine Cabinetsraͤthe Fommen des 
Morgens um 5. Ahr zu ibm, er Dictirt 
ihnen die Antwokfen auf die eingefoms 
menen Depefchen und Briefe bis 8. Uhr, 
feriht von 11. bis 12. [Uhr einige Per 
fonen , bringt eine Stunde mit Dem 
Mittagseffen zu, unterfchreibt Nachmit⸗ 
tags Die des Morgens vorgefchriebenen, 
und ihm jederzeit Nachmittags vorzules 
genden Biefe, laßt fich nachbero von 
Jemanden etwas vorlefen, und unters 
hält fih denn von 5. bis 7. Uhr mit 
einigen Perſonen, ſpricht uͤber allerhand 
politifche, gelehrte und oͤkonom ſche Ge: 
genſtaͤnde, und läßt nachher feine Offi⸗ 
ciere, Aerzte, u. ſ. m. vor fich kom⸗ 


men. 
Aus dem Brandenturgifihen, 


den 29. Jul. 

Se. Maieftät, der König , fahren 
mit unermübdeter Sorgfalt fort, für das 
Biſte Derp In Unferthanen die 
beilfamften Draabregein zu treffen. Es 
find abermals Vorſchlaͤge auf dem Tas 
pet, Die Landwirthſchaft in der Chur⸗ 
marf zu verbeffern. Zwiſchen den Dörs 
fern von J. ein balb bis 2. Meilen ron 
einander befinder fich viel Ader an bepe 
Derjeitigen Grenzen, der wegen Enties 
gentheit nicht füglih bebauet werden 
Fan. Hier will der König neue Hau: 
fer bauen , und den fünftigen Brfigern 
dieſer Haufer ſolchen Acker zuiegen lafz 
fen. Die Befizer ſollen Bauer-Cöhne 
und Töchter feyn, und will Se. Mas 
jeſtaͤt ıpmen auc den Viehſtand geben, 

Der "König hot zu diefen Meliprgs 
fonen drey Millionen beſtimmt. 


# 





Haag, den 3. Aus. 

Die fo wichtige Commando: Sache der 
Garniſon ift nun abgeryan. Es war) 
von den Staasen befchloffen den Herrn 
Commirtiten Rätden-aufmtrugen , fh 
binfort nach dem Anhalt per Rekokution 
vom gen und zfen Marz 1672. ju 
richten, und daß die Compagnie der Leib⸗ 
garde und 4. Compasnien zu Pferd und 
die in Garnıfon befindiiche Dis unter 
Niemanden als Idrer Hochmägenden 
und der Heren Committirten ftehen , auch 
während ihres Aufenthalts alba nie: 
mand anders als denfelben Gehorſam zu 
leiften ſchu!dig fein. und dad Geben der 
Paroie über die Mitig den Herrn Com: 
mittirten Raͤthen verbleiben fol. Diefe 
Reſolution iR dem P-inz von Oranien 
zugeſchickt worden. 

Paris, den 30, Jul. 

Die berüchtigte Madame de fa Motte 
hat von einer unbekannten Hand ein 
praͤchtiges Bette und verfchiedane Kleis 
dungsftüden erhatten. Auch bat fie jetzt 
die Erlaubnis, nicht mehr die Zuchthaus: 
kleidung, fondern einen ihr felbftSeiiebi- 
gen Anzug zu tragen. Sie trägt alfo 
jetzt eine meiffe Levite, und einen großen 
ſchwarzen gut mit vielen ges 
jet — Aber Galgen und Rad die ihe 
auf den Rüden gebrannt find, machen 
doh immer eine fatale Zugabe aus, 
und diefe find nicht mehr ans ber Haut 
iu bringen, 

kondon, den 2% I. 
Der König hat noch feine Antwort 


. auf das den Generatftaaten su Gunften 


des Staithafters Übergebenen Memoire 
erhalten =“ Da auch der König von 
Preuſſen ſchon 7. Monate lang auf eine 
Antwort warten muß, fo it ‚man bes 
gierig, ob beyde Monarchen noch las 
ge Gedult haben werden — Die Pfers 
de des Prinzen von Wallis find bereitt 
verkauft, es find 4199. Guineed Daraus 
geloͤzt worden, Kin Renner, welcher 
dem Prinzen 2000. Guinees (Esrolins) 
gefoftet , wurde nun 800. Guinees vers 
fauit. 

Turin, den 25. Jul. 

Unter Herr Erzbiſchof bat einer Hit 


tendrief publicitt, Krats deſſen mittelſt 


— 
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Erlaubniß und Genehmigung Sr. Paͤbſt⸗ 
lichen Hei igteit_ 22. Feyerrige aufgeho⸗ 
ben werden. Hinfuͤhro follten arf-r den 
Sonntagen nichtmehr als der Ofter 
und Pfingftimentag, Das Feft der Ges 
burt, der Befchneidung, der heil. drey 
Könige , das Feſt der Himmelfahrt Je⸗ 
fü Chriſti, das Ftonleichnawefeſt, Mo⸗ 
wid Reinigung , Marid Vrrfündigung, 
Marid Himmelfahrt, und Maria Ems 
pfängnis — Feruer Perer and Paul 
ais der Apofteifürften, aller Heiligen, 
&t. € an und St Mo ip, ats Schut⸗ 
patron Köniel. Sardinifher Staas 
ten, end St. Johannis des Taufers als 
Schutzbatron der Hauptſtadt Turin ges 
feyert werden. Die vor jedem Zeit md 
Fehertag de:schende Zafttage find ſaͤmt⸗ 
tich auf die Adwents; ir verlegt, in wel⸗ 
cher alle Mittwoche und Freptage alls 
gemeine Faſttage ſeyn follan. 
Petersdurs, den 16. Zul. 

Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, welche den 
gten dieſes das 25ſte Jahr Dero glor⸗ 
reichen Regierung angetueten haben, ge⸗ 
rubeten an dieſem Tage folgende Gnas 
begeugungen aus utheilen: Dem Gene» 
ral en chef, Graf Mufin Paſchkin, 
den Drben des Heil. Andread ; Den 
wi Flichengebemen Rathe, Graf Schu⸗ 
water, gleichfalls den Orden des Heil, 
Yudrear, nebli 60000. Rubel au Gels 
de; den wirklichen geheimen Rathe, 
Graf Weronzow, das Kreus ımd den 
Stern des Hei. Alexander Newsky C rs 
den , zeich mit Brillanten befegt, nebſt 
50:00. Rusgl; dem geheimen Rarhe 
Samadowifp , den Orden des Heil. 
Wolodimer von der erften Claſſe, nebft 
50000. Rubel ; dem geheimen Ratte, 
Graf Besborodko, Güter in Flein Ruß: 
fand (3500. Bau.rn.) Zu Senuteurd 
find erneunet: Der wirkliche geheime Rath 
Vittinghof, der geheime Rath, Eraf 
Scher.metow, Zu Senateurs und ges 
heimen Rärhen : Der Kammerderr, Graf 

ülexej Raſumfski, die wirklichen Staatds 
räthe, Sergei Roſchnow, Sergei. Akt⸗ 
fhurin, Peter Poſtuchow, Dmitri Bas 
jaſchef. Zum wirktichen geheimen Rath, 
der Baron Carl von der Often: Saden, 
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Zu Kammerberen: Die Kamm erj un 
ker, Conſtantin Powaloſchweikowskoi 
und Peter Wötlew. Zum Overprocu⸗ 
tor im Synod, der Staatsrath Apol⸗ 
los Naumow. Un die Stelle eines 
Ober: Procureurd im Senat, der Staats⸗ 
rath Peter Neftuden. Den Orden des 
Heil. Wolodimer von der jwepten Slate 
baben befommen: Der bey Sr. Kay: 
gel. Hoheit, dem Groffürhten A ezans 
der Pawtowitſch, befindliche Generals 
Major, Alexander Protafow, und der 
Staatsrath, Baron von Grimm. 
KnrzgefafteNahrict. 

An Wien ſchickte nerlich ein herr won 
Stande einem ſchoͤnen Buͤrgermaͤd chen 
ein praͤchtiges Kleid zum Geſchenke. Das 
Maͤdchen, welches die Abſicht de‘ lieb⸗ 
zeichen Wohithäters fogteich eutdeckte, 
jeigte Dad Kieid ihrem Aeltern, welche 
dDuffeibe verfauften, und. das dafuͤr em⸗ 
pfangene Beid dem Armeninft tat fchenf> 
ten. Doch ermangelten fie nich’, dem 
frepgebigen Her: n hieron fh ftliche Nch⸗ 
richt zu geben, mit d.m hoͤflichen Zus 
fan , er möchte ihnen nur öfters Gele 
geriheit geben, das Armeninftitut auf 
diefe Att bedenken zu Einnen. 

Freyburg, deu sten Ang. 

Heute ift wie hieſige 284. Ziehung 
volljogen, und nachſtehende Numeru 
find ausgehoben worden, als 


22. 48. 79. 9. 65. 
Die nächte 223. Zichung des Bore 
Deröfterreichifchen Lotto geſchieht in Guͤnj⸗ 
burgdsn 12. Aug. wornach mean ich mit 
denen beli bigen Ein ägın an b fa unten 
gewoͤhnlichen Orten gefaft zu machen, 
und zu richten bat. 
AVERTISSEMENTS, 
Die Ziehungslifte aser Klaffe, des rw 
fremden Durchl. Fuͤrſten uud Herrn, 
Deren Earl Wilgeln Ferdinand Herzoge 
zu Brauuſchweig⸗ Pünchang etc. ꝛc. der Zaſten 
Letterie, kann bey Endes Ermelten zur 
Einſicht, auch der gefalene Gciwinnf er 
ran werden. Dieje Lotterie, wie [dem 


ckaunt, zum befien des großen Weifens 
baufes B. M. Virg guädigit errichtet, und 
ein jeder Kenner wird joiche non ſelbſten 
empfehlen, indeme uuter 24000. Leos gar 
10,000, Fehler, alie gegen 7. Treier n 


5. Fehler fichen. Die Hauptgewwinafte ind 
1. Loos a 36,000, 1 a 18060. 4 d 9000; r. 


a 7200. 2,0 5400. 2,4 .34. 01800, 
23.4 . 214. 0 780. fl. ohne bie noch 
vielen Heinen Scwinuften, Die aus dem 


gratis heugegebenen Ylan das Mehrere zu 
erſchen iff. Die Einlage vor ein ganıre 
Kaufleos jur gten Ki, welche den ar, 
Anguf gegogen wird, koſtet ır. fl. 24. fr. 
Man kann auch halbe mit st 42, fr, und 
viertel mit 2. fl. 5ı fr. bekommen, die 
wit beransschummene Looſe, erſuche zu 
zensviren, aufenften fie dem Lotto anbeim 
en Beßen ſallen. Der Schluß des Ber: 
aufs der Koofe it den 1öten Buguft bey 
mr Geh. Baptız Neumayr, Einnchmer 
und Collecteur der Zayinugs : Lotterie am 
—— Vt. €. Io. 278. Das Compt. 
rief und Geld bitte mir frey aus, 


Es wird hiemit die gehorſamſte Anzeige 
gemacht, daß jur bevorſtehenden Aufſtei⸗ 
gung de3 ruſtballons von Titl. Herru Ba— 
son von Luͤtgendorf bey Eudesgenannte 
aufs ſchoͤnfte meublirte Zimmer, Wetten, 
Staͤlle end eine verſchloſſene Wagenremife, 
wie auch nur alle moͤgliche Bequemlich⸗ 
keiten zu verleihen - Das Nähere iſt 
zu erfapren bey Madame Salzerin, wohn: 
baft in der Becken⸗Gaſſe. Sie befiehen 
ſich unrg oder 14, Tage vorher ju melden. 


Weilen das Achte und wapre philojophis 
{he Goltjalz, welches alle aus einer 





tigen Schärfe — Kraufheiten, als. 


Nieren und Blafenflein, arthr.tiihe, pode: 
rifche, iragraifgpe, und vencriſche Kranks 
eiten durch beine eröffnende aad verſuͤſſen⸗ 

be Kraft heilet, aller Faulniß miderfichet, 

Sicher und Verſtopfungen hebet, wovon 

der Gebranchszettul ein Mehrers darthut, 

wegen ſeinen approbirten drilungẽ vollen €i 
genichaften ich immerhin berühmter ma 
chet. Alſo wird einem geehiten Pablikam 
oͤffentlich angepigt, daß dieſe herrliche Me⸗ 
dicin bey Yohası Melhior Kaufmann al 
hier, auf den oberu Graben Lit. G. Nro. 

330. wohnhaft, das Glaͤcchen, mwerianen 

20. — 24 Dofisı. fl. und ein halbes dito 

a zo. fr. einig uno allein Acht und ge 

seit un aber jeye, wohin ausmärtige Re- 

Mektive Herren Liebhabere nad Freunde, 

welche dieſe Mediciu in Commißlon zu nchs 

men belieben, fich allein za wenden haben, 
wur man bey Uebernahme einer Parthie, vers 
lie Brosifion und juwerlääg eracte 
edienung vwerüchert, auch ſolen übrigens 
ale Herren Eommifftoadr, wylcht vonwbörs 

. meldten gan; allein asfgefi-dt umd dierzu 

Ausgarigti werden (une buena cs winuca 


VPacht 


— 


Urſachen) beo Selegtuheit oͤffentlich be 
kannt gemacht werden. 
Augsbutg ben Zuften Jul. 1786, 


Nachdeme man Abſeiten bicfig Ho 
wuͤrdig / guaͤdi —— eutiploffen ni 
den Kammeral⸗Hof —** uedbſt Der 
—— Buͤrrau⸗-Müuͤhlen auch audere 

vom Klofler ausgcesaute Güter le 
beumweiß gegen aunchmliche Bedingniffen 
su verleihen, dann die Reebgutter ju Ders 
marıngen, Markdorf, und Hediagen in 
„oder auf eine andere Weiſe bınd: 
anzugeben, und num zu cieiem Geſchaͤſte 
ber gie September, und ſolgt ge lau⸗ 
fendes uhr auserfchen find ; Mwerden 
diejenige, jo zur Uebernahme dicſer Güter 
im Ganzen, oder zum Iheil Luft fragen, 
Dierson mit deme unterrichtet, Daß fie we⸗ 
gen denen näheren Brorgeanſen fich vorlaͤu⸗ 
Pa meldea, vie Säter in Augtaſhein neh⸗ 
men, und au Dr ausgeſchriebenen Tags 
ſatzung ih re eudliche Erle, und ;war 
des Reyſchacher Hofes, der Buͤrrau⸗Meuͤh⸗ 
len, und derer vom Kiefer ausgebanmen 
Güter wegen befagten 4ea Geptemb. im - 
bieger Kanzley, Der Bermatiſchen Rerb 
gzutet wegen Den Gten Sept. im Wirthe⸗ 
bauje zu Drrusatingen, des Warldorfi⸗ 
ken Recbbauts Balder den Tin Gert. 
in zohlobl. Derrvoatep: Amts: Künney 
in DRartoorf, dauu der Hedingiſchen Sur 
ter wegen ben gten Sept. in bringitein Dr: 
Dingen naͤchſt Ucberliagen zur Vormittags: 
irit ad Proteceiluan geren , au ur 
fHlass an den Meiſtdieteaden ſich bedle⸗ 
neu kennen. Wodey zu brmerkeniſt, daß 
die antmärtige Liebhabece ſich von ihren 
beteeficuden Herrſchaͤſten mu Vermögen 
Att eſtaten zu. verfiehen haben. 

Stift » Wald nachſt Moͤßlirch den 

aoßen Fulii 1786, 
Abbteyliche Oberumts; 
Kanzley allda 


In der 6ozteun Muͤnchner Zichung den 
15. Sıpt. a x. wird ein dreyfacher bay: 
eriſcher Kodex mit B. Kreitmayrſchen be: 
rahmten Munotationen, uämlid a Cod. 
Max. Civ. ia 8. V.Ih. uebſt Reperatorio 
in F, J. Th. b. Cod. Judie. in 8 1. Sp. 
e. Cod. Crim. in k. L, Th. welder in Al- 
bis 29. fl. 90, fr. Fofist, aujven erfieu Zug 
ausgefpicit. Die kooſe ad 40. fr. find dey 
Sperren Klett Kollekteur im Kiefaiihen Han⸗ 
fe, und bep Deren Appenberger Kollefccur 
im der Jakober Vorladt naͤchſt der Kirche 
zu haben. Der Koder ift bald franzöfiich 
gebunden, und darchaus wohl konſervitt. 


Neo 190 Donnerſtag, den 10. Auguft. Ann 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
aru Ihro Kim. Kayſerl. Majeſtaͤt alleıgnidigkem Privilegio, 
Valei und gebenctwon Jofoh Anton Pop, wohnbafe auf Dem ober⸗ 


Graben, in 


Wien, den 5. Aug. 

De Kapfers Maiſtat geniefen auf 

Ihret beſchwetlichen Reife unges 
Aörte Seſundheit, befchleun'gen fie aber 

um bald n.eder hier einzittveffen. An 
u Gränzen haben Hoͤch ſtſelbe verfchies 
dene Anftalten verordnet: welche die Sis 
&berbeit der ihrem Zepter untergebenen 
Känder ertodert. 

Als der Monarch durch Sjegedin pafir- 
te, ließ er den Scefeiy von din ſchwe⸗ 
ren Ketten, in de er gefeffeir war, wer 
gen feines hoben Alters befreyen, und 
befahi , daß ihm erlaubt werde, im Hofe 
des Kerkers mandmal herum zu schen 
um feifpe, tut zu (hörten. „nv Daher 

amd dor ſaafche Bea 4, wel⸗ 
m he Doc verſchiedene Zeitungen ars⸗ 
georeite: werden daß er nach Irfcheis 
„nung der anzuͤglich n Broſchuͤre bes 
sr guadiget ud wieder in Freyhet ges 
„ſetzet wor‘en wäre. Er muß feine 
„, Strafjeit and. alten. ⸗ 

Eine hier a» fafige Kauſmanns frau iſt 
auf enen Zag in Zeit von anderthalb 
Etunden von drey Söhnen entbunden 
worben. 

Der letzthin gedachte unz luͤcliche Brand 
in Der Stadt Villach entſtand in der 
Nacht vom 20. jum 27, vorigen Mos 
nate. Er lat 36. Haufer, 19. Sc) uern, 
das Klofter und Die Kirche der, Kapuzi⸗ 
ner, wie auch Die Kirche vom heil, Dik— 
las o cheeret, und Die ganze Stade mit 
Elend erfüner 

Bey Hure rarfurg in Kaͤrnten wolls 
fe u. angſt eine Geſeuſchaft on Bau ra 
n⸗ed Magden, 603 an der Zahl, üoer den 
Dramas ſetzu, um zu ren nahen 
Kir Iwe gem zu ehen ; rei ader das 








Waner hoh ang lauſen war, wollte ur 


eu 





der Schiffer nicht überführen, ließ fi 
aber doch gegen Verfprechungen dazu br= 
wegen. Das Echif erreichte giüdtich 
das entgegengefepte Ufer, und der Echif > 
mann war Ichon jansgefprungen, um «6 
mit dem Seite feſtzumachen, da diefed >» 
zerbrach, und das Schif dem reiffenden 
Sırome Meis gab, der es fehl mir 
fi forttrieb. In diefer Gefahr fprans 
sen einge beherzte Echmimmer aus; 
aber hiedurch verlohr Das Fahrzeug das 
Sichern shh, und wandte fih auf einer 
Seite in das Wafler, mo 54 Perfonen 
den Tod fondenz denn nur 9. heben 
durch Schwimmen fi retten können. 
”iss Tiro! geht der Bericht ein, daß 
Be berinmy Forenbandelumanı und 
Anechsier , Hyacintd Anton Eodent, &o 
‚ gentbiimer des Handeishaufrs Clem. Cor 
beili, mit Tode abgegangen iſt, und raß 
die fuͤr die Berlaffenichafteabhandiung ers 
nannte Kommiſſion, bey de vorgenomme⸗ 
nen Unterfuchung der geſetzmaͤſſig regi⸗ 
ſtrirten Handl ungsbuͤcher. an reinem Ver: 
mögen über 200,000, Gulden gefunden 
hat. Die Bewohner der Start Koveredo 
und der umliegenden Drtichaftn - tele 
che in gedachter Handlung eine vorzüge 
liche Quelle Bes Rahrungsvirdienftes fan⸗ 
den, beklagen aligemein den Leriuft Die: 
ſes patriotiihen Handelsmannes; jedoch) 
fchmeichelt man ſich mit vielem Grunde, 


daß der Handel auf gleioe Weife von 


ſemem Sohne mird fortgefegt wrrö.n, 
welchem ungeachtet jener Wiunderjahrijs 
keit, Der Vater ichon lange Die Firma 
übertrugen butte, 
Defterreich, den 28. Au. 

Vorgeſtern erhieir Dei neue Venetia⸗ 
niſche Borhſchafter, Ritter Deifini, aber: 
mals einen Kurier won Dem Senate 


- 





worauf derleſhe hey ter Kaylerl. Koͤ⸗ 
uigl. geteimen Hof: und Staamkunzley 


eine Nite einreichte, deren Gegenſtand 


aber nech ein Geheimnif iſt. 

Die neue deutſche Oper, ber Dok 
tor und Apotheker, hat wegen ber vor 
tsefflihen , vom Heren von Dittersdorf 
bazu gefenten Muff , einen allgemeinn 
Beyfall erhalten. Der Kapferi. König. 
Kapellmeifter Salieri arbeitet an dr 
Mufil zu einem neuen Stuͤcke des Bes 
aumarchaiſchen Witzes, welches Talara 
heißt, aber noch nicht gedruckt iſt. Da 
die Muſik dazu ſehr ſchwer zu ſetzen iſt, 
to hat man den Herrn Salieri von Pas 
ris aus darum erfucht, und ihn eines 
laden, mit der vollendeten Arbeit nach 
Paris zu fommen. Die Königin feibit 
verwendet fich fir dieſes Stuͤct des Herrn 
Beaumarchais, ob ed gieich für Fuͤrſten 
und Großen eben nicht viel Schmeiche⸗ 
lep enthalt, 

Der durch viele fhägbare Scheiften 
befannte Diineralog Ferber ſoll die Ruſ⸗ 
ſiſchen Dienſte verlaſſen hahen. Er iſt 
juͤngſt nach Wien gekommen, und man 
glaubt, er — —— bey = Muͤnʒ⸗ 
und Bergivefen ang werden. 

Gegen die neulih erwähnte Schrift, 
den Szekelh betreffend, find bereits vers 
ſchiedene Gegenfchriften erfchienen, bie 
ten Verfaffer derieiben thei $ wegen des 
Inhalts, theils wegen des Tones, mie 
er eö verdiente, zurechte meifen. Eine 
ift von dem jungen Hertn Lakner, zur 
Bertyeidigung fein 6 in gedachter Schrift 
angefeindeten Vaters, gefchriehen, und 
in einer andern wird der Verfaffer nah 
Mamen und Charakter gezeichnet. 

Der Kunftreiter Mahyeu hut 2. Kna⸗ 
ben, von Wien gebürtig, zu ſich genom⸗ 
men, die er in feinen Meitkünften uns 
texrichtet, und Die bereits folche Forts 
gäuge gemacht haben, daß fie Ach mit 
allgemeinem Bepfalle zeigen Finnen. Sie 
find brpde Fonfesibirt, und daher hat Herr 
Mahien, um fie mit ſich nehmen zu Dürs 
fen, für jeden 300, Gulden erlegen muͤſ⸗ 
fen, unter der Bedingung, fie gleich zu⸗ 
ruͤck zu erhalten, wenn er Die jungen 
Leute wieder zurückbringen wird. Das 
bey hat er auch. den Aeltern der Knaben 


r Fr — 


reichtiche Wohlthaten erwi fen. Ueher⸗ 
aupt zeige dieſer Mann eine ed!e Den⸗ 
ungsart. Als er neulich in einer der 
Vorftadt fpaziegen cieng, wurde ein Mann 
von der Wache geführt, drm ein Weib, 
weinend und ſchluchzend, folgte. Ma⸗ 
byeu, dadurch gerührt, fragte fie um 
die Urfehe ihres Schmer «8, und erfuhr/ 
dab ihr Mann megen einer Schuld ven 
75. Buiden, Die er nicht zu tilgen vers 
moge, arretitt werde. Mit dem Wem 
ſprechen, ihr zw heifen , beftelte er fe 
zu ſich. Sie fam, und er gab ihr nicht 
nur die 75. Gulden zu Befreiung ihres 
Mannes, fondern darüber noch 6. Dus 
faten zu Ihrer fernern Erleichterung. 
Solche Züge ‚der Wohlthätigkeit, die 
bep den ebenfalls grofmuithigen Einwohs 
nern Wiens in befonderm Werthe fte: 
ben, machen ihn eben fo ſehr beliebt, 
ald Die Gefpiclichkeit und der Anfkand, 
bie er in feiner Reitkunſt dufert. 
Berlin, den 30. Jul. 

Herr Hoftath und Leibarjt Zimmers 
mann it vor feiner Abreife aus Pots: 
dam von dem Preufifchen Monarchen 
mus einer goldnen Tabatiere und mir 
2000. Atbir. befh:nft worden. O6: 
gleich des Königs von Preuffen Mue— 
ſtat ih wiederum fo gefund und wohl 
befinden, daß Alierhoͤchſtdieſeiben der 
dießjaͤhrigen Revuͤe bey Breslau und 
Neiſſe bepwohnen Fännten , Anfangs 
auch wollten; fo haben doch. Aller oͤchſi⸗ 
dieſelben, aus ganz eigenem und unvers 
muthetem Antrieb, Se. Königl. Hohekt 
ben Prinzen vor Preuffen zu ſich ruf: 


.fen laffen , und ihm aufgetragen , Die 


Revuͤen in Schlefien zu Fommandiren ; 
Se. Könizt., Hoheit werden giſo ang 
27ſten Aug. in Breslau eintreffen, und 
— Special und General : Revik 
alten. 
Aus dem Porunbenburpifhen ben 
I 


. Aug. 

Man behauptet, Herr Doftor Zims 
Mmermann babe während feiner Abweſen⸗ 
beit in Potsdam fich won dem König 
jur Gnade ausgebethen, folgende 2. dig« 
tetiiche Regeln zu leichter Wiederher⸗ 
fellung ferner Gefundbeit genau zu bes 
ehachten: X) ſich der fo genannten Sıraßs 


er 


Brseger Pafteten son Goͤaſelebern, Son 
welchen ber Monarch ein großer Lich 
baber ſeyn foll, gaͤnnich zu enthalten, 
und 2) nicht einen Buchſtaben an dem 
vorgefhriebenen Recepten zu aͤndern. 
Dis erſte, hiißt es, bewilligten Se 
Majeſtaͤt, aber den 2ten Punft wollten 
Sie nicht ſogleich accordiren. Wahr 
fcheintiher ift, DaB gedachter Arzt ges 
Anafferet haben fell, der König könnte 
Dusch mehsere Ruhe und Germächlichkeit 
fein Leben noh um einige Jahre verläns 
gern. Dan vermuther daher , ba) Se. 
Mieitit dieſem Rath zufolge die vors 
gehabte iR ife nach Sch efien aufgegeben 


abe 
’ Paris, den 29. Jul. , 

Der Baron Tot, deffen ungänftige 
Nachrichten von der Türken in alle Euros 
paifche Sprachen überfept find , if wirk⸗ 
lich in die Baſtille eingemauert, und 
jroar, wie man widerholt verſichert auf 
Kequifttion der Ottomanniſchen Pforte. 

£ biefige Blechrer le Clete bat der 
Akademie der Willenfhaften eine neue 
Lampe vorgelegt, welche vor allen ans 
dern bisher erfundenen den Vorzug zu 
verdienen. fheint Sie giebt ein Licht, 
das 7. bis Imal das Licht eines Wachs: 
mchts übertrift. Vier Dachte geben ſo 
viel ald 31 Wachslichter und verzehren 
nur böchitens 5 Loth Dei die Stunde. 
Sie raucht nicht, giebt feinen Geruch 
von ſich und koſtet hoͤchſtens nur 4 Mis 
nuten Zeit zum reinigen und pußen. 

London, den 27. Jul. 

Um Montage waren über 200,000. 
Menſchen an den Ufern der Themfe 
und in Booten auf dem Fluß, aufmels 
em das alliährich gewöhnliche Wetts 
feegein um den von dem Herzog von 
Tumberland geftiffteten ſilbernen Becher, 
gehalten wurde. Unter denen um den 
Dreig fergeinden Booten, ließ dasjenis 
ge , welches dan Namen Prinz von 
Wallis führt, die üsrigen gieich Aus 
fangs weit hinter ſich zuruͤck, und Fam 
um ein ganzes Aukerthau fruher , aid 
die andern and Ziel. Der Name dieſes 
Bootes intereß rte alle Anweſende für 
daſſede, und als es den Becher ges 


mau, fchrie das Volk in einem Ent 


joͤcken Son Freube: ,, Yans fee bie 
rn ! Gtädbem Prinzen von 
allbie!““ Heiliger - Eifer beiebs 
tedie Zuschauer fe. diefen Namen und 
jeuste, das er in ben Herzen des Volks 
lebt. — Als der Preig beitimmt near, 
wurde ber Becher mit Claret gefuͤllt 
und der Herr des Bootes, Kerr Con⸗ 
del, ein auch in der Muffaifchens und 
Theaterweit bekannter Gentiemen, er 
fuht, auf Stuͤck des Prinzen von 
Wallis zu trinfen. Herr Condel er« 
wiederte: „Es fey fein Name in dem 
Königreih ,„ der als eine Gefundheit 
feine Lippen mit böherene Vergnügen ers 
fuͤllen fönnte, dieß fey ein Name der 
nur mit Ehrfurcht auf allen Zungen 
lebe. — Die Eumberlands:Societät 
begab fich darauf in die Vauxhalsgaͤr⸗ 
ten , umd nachdem der "Becher Dem 
Schiffer übergeben war, ward folder 
mit 4. andern Preifbechern umter das 
Transparent im Orcheſter im Conjert⸗ 
faale geftellt, und eine neu componirte 
Ode abgefungen. ED 
ı Man fast, das Buͤndniß zwiſchen 
Sranfreih, Spanien und Holland habe 
vorzägitch Die allgemeine Ruhe Eurspene 
zum Gegenftande, und dieſe drey Maͤch⸗ 
te ſollen wider jene, die den Ruheſtand 
ſtoͤren wollten, ſich vereinigen. Koͤnn⸗ 
te es geſchehen, daß Großbrittannien 
mit ihren Abſichten einſtimmete, fo ma e 
zu vermutben, daß ſolch Ruhe auf ei⸗ 
nen neh dau rhaftern Fuß 9 bracht 
würde ; allein, die Irruncen zwiſchen 
den beyden Kayſerhoͤfen ımb Der Pforte 
laſſen vermuthen, daß es zu Tdaͤtlich⸗ 
feiten an der türkischen Graͤnze Pont 
men doͤrfte. Wenigſtens Laßt unfer Both⸗ 
ſchafter zu Conkantinspel, Ritter Aiu⸗ 
Slie, in feinen Staaröherichten ei. fließ 
fen, der Divan feheine nicht gefinnt jur 
fepn, dem Anfinnen der Höfe zu Wien 
und [Peteröburg zu woillfihren. 
Madrid, den 17 ut. 

Der Friede mit Algier ut nun wer 
geſchloſſen, aber der Pr:is wegen Loß⸗ 
Fauffung ber in der Gefangenichaft feufe 
jenden Spanier ift noch nicht entſch e— 
den. Borlauffig fordert der Dep vor 
Yıigier eine ungeheure Summe, Mit 





Neapel und Yortasar- will derielfe var 
nicht Frieden machen, um feinen Cor⸗ 
jaren die fette Beuten nicht zu febr zu 
een — Aber die Wegnahme eis 
nes Ruffhen Schiffes durch einen Als 
gierifchen Saper macht Auffehen. Dies 
ſes Schiff von 1000. Tonnen ‚, und 
von herrlicher Baumt, ift zu Archans 
9 | gebaut worden. Won Amjterdam 
gieng es.mir einer Ladung Korn nach 
Barcellona unter Holländifcher Flagge. 
Hier nahm es eine KAüdladung vor 
14%. Tik'ben Brastwein, und fegelte 
unter Ruſſ ſcher Flagge zuruͤck, als c6 
an der Cataloniſchen Kuͤſte von einem 
Algierer weggenemmen wurde , der aus 
dem Sch, Mannſchafft und Ladung 
. 80,000. harte Thaler zu Algier lofte, 
Nun dat aber der bier refibirende Rufs 
fiih Koyfer!. Gefandre unverzüglich an 
den Dep von Algier gefchrieben „ und 
die. Zurüidtyabe des Schiffes, und ganze 
liche Eurfchadigung verlaxet, mir der 
Drohung, daß mein diefe nicht erfolg- 
te, feine Kayſerin von der Dr man 
nfhen Pio te volliommene Genugthus 
ung ver angen werde. 2.5 
‚*) Bekau tlich bat auch —— — 

die Aſtikaniſche Raub eſter zur 
ectirung Seiner Flagge durch den 
ri Kapfer genoͤthigt. 

aair den 4. Aug. 

Die am 27ſten vorigen Monate von 
ten Staaten von Holland ım betieff der 
Haager Kemmandoſ He betroffene Ent: 
ſchließang dörfte nody viele Schwierig⸗ 
Feiten nach fih ziehen. Einige behauzs 
fen, die Gegenpatthey werde Die ler 

aft ſten Einmir fe machen, ch: drefe 
Ungelegenbeit noh ıu ihrem Eudurthei⸗ 
ie komne. Die Stadte Anfterdam und 
Kotterdan machen fi zw einer nach 
d nalihen Anmerkung gefaßt, und Die 
Soͤnner des Prinzen Startpalters leben. 
der Hoffnung, deſe S.dye werde vor 
En i.ung gegenwaͤrtiger Sigung noch 
tin na aufs Taper Fozımen ; da aber ein 
ſolcher Schritt gerade wider unfere re 
zusl-Einiche Derfafung ſtritte, indem 
ein: mi Mehrheit ver Stimmar ger 
zroff ne E ſchl eßung Die Kraft eines Ge⸗ 
xen vᷣ erhalt ſo kana ENTE weni, Hoff⸗ 


TIPS Aachen. dat 9 Hochfurſti. Durch 
in dieſem Stücke fo lacht den Sieg da 
von tragen werden. Dieſer Unfall bat 
unterdejien unter den meiften biefigen 
Einwohnern, die an nichts weniger dach⸗ 
ten, die gröfte Beftürrung verurfachet, 
indem ihnen, ihrer Nahrung halber, die 
Anmwefenheit des Prinzen Statthalters 
befonders am Herzen liegt. 

Zu den verfhiedenen Anekdoten , wel⸗ 
he man von Des Erbſtatthatters Aufent- 
balte in Seeland erzählt, gehört auch 
die: Es habe bey emem Spabiergange, 
din die Erbitusthalterifhe Famitis auf 
der Inſel Walchern gemacht, ein jun: 
ger wohleut ſehender Bauer dem Ber 
langen, ber jungen Prinzeſſin einen Kuf 
du gebeit, nicht widerſte en können. Diefe 
obaleich große Kuhnheit iſt jedoch nicht 
ub.l aufsenommen worden. 

Unzer den Hollandiihen Geiſtlichen 
und Seclenhirsen, welde am zuten Die 
fes auf der Deift gehaitenen Suͤdhol⸗ 
landıfpen Spnode gesenwärtig waren, 
befanden ſich viele, welche Capitaing :. ja 
Maorscharakter bep den Ererciergefeil 
ſchafften ihrer refpectisen Städte baden. 

Kurzgefaßte Nabridr. 

Der Graf von Carpegna hat wegen 
der bey Gefangennehmung des Rauder 
Rina dini gefpehenen Verwuͤſtung feie 
nes Sdloßes, gegen Den Lieutenant Pie— 
coli, der Die panitlihen Truppen kom⸗ 
mandırte , und Die Feueraniegung be/ahl, 
nun wirklich din Prozeß anbangig ges 
macht. Der Schaden, den das Schloß 
erlit, iſt unbefchreibtich , unerſetzlich, 
und in neuern Zeiten ſelbſt von feindlichen 
Zuppen deyſpiellos. Das ganze Dad, 
von beirayrichen Umfange, mit allen 
Fupfernen Rinnenz die Foftbarften Zim⸗ 
mereinticheungen ; herrliche Gemälde der 
gröhten Meiſter, und darunter Stüde 
von Rafaeı, Michael Angelo, u. a.; 
das Archio, die zahlreiche Bibltorhef, 
alles wurde ein Raub der zu‘ Bezwin⸗ 
gung von fü-f unmachtigen Raͤubern ans 
gelegten Flammen , wor ein ſehr übers 
legenes Korps von Truppen die Zufluht 
rap t, zu eiggerzig, cigen Aagrır zu 
wagen. 


' 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Hunomiſ. Neuigkeiten, 


wis Idro Röm. Bayferl. Moajeſtaͤt als, 
— ——— ſegenannten Daneid⸗ Haus. 





Wien, dar 5. Aug. _ ‚ 
ie Gegenwart Sr, Majeſtaͤt des 
’ Kapfers, in dem Koͤnigreiche Ungarn 
macht; daß derſchitdene DBerbeffenunges 
plane , Deren Yus’uhrung fbon laͤngſt 
dee Wunſch aller Patrioten war, jur 
MWirkiichkeit Fommen. Die Heerfiraflen 
in Ungarn waren bieher in ſolchem Stan: 
des daß sep der gerinoften uͤbeln Wit⸗ 
tezuing: die Subrieute Fam darauf fort: 
Eomimen konmen, und waren mit lies 
« da diefes Land feine vielen und 

n Produfte nicht mic gröfs 

ferm Bortheil abſetzen fonute. Nun foll 
auf befondern Befelt St. Nai-fät die 
Aaurrtirafle non Deeibarg nach Epe 


ries, und von Da aech podren tim Kr” 


berg ‚ ferwer die von Peſt über Tofayr 
Kaſchau nach Pohlen, dann die ind Banc 
na und nach Warssdin chauffemasig 
bergeftelle" werden: Der Kapfer bat 
nicht nur Die Sumzen , melde zu Aus⸗ 
führung dieſes koſtharen Werls und 
zu Unterdaltung deſſelben erfodert wer: 
den, bereits angewieſen, ſondern auch 
noch ausdruͤcklich befohlen, daß die Ar⸗ 
beit ſogleich angefangen werde. 

Zu Radgacz, 6. Meilen von Sem⸗ 
lin, wird an dem Veſtungẽbau mit af 
lein Sleiß-gearbeitet. Die zu dieſem Ends 
zwed vortheilhafte Lage des Orts an 


dem Ufer der Saw, melde hier noch 


einen Fieiner Fluß aufnimart, trägt wies 
les zur leiptern Beveftigung des Plages 
bey. Die denachbarıen Türken fahen 
die Anlegung dieſer Veſtung mit Vers 
druß, uud hörten mit ihren Streifsgepen 


bie Lirteiter ſchon 2 Jasre lang. Ein 
\ Commando Evailerie aber iſt nuumehr 
ouf Befehl Sr. Majeikir hinbeordert, 
um die Arbeiter bey dem Bau zu ber 





Privilegie, 
wohnhaft auf dem oberm 





Deden, und fo werden ſichs die Herren 
Nachtaren nicht mehr unterfangen, das 
Werk erſſoͤ en. 

eche Klofter zu St. Gerlac 
im den Pe Fauguemont ſollte ſammt 
ſeinem ciete, nach tem lehten Traktut 
vos Fo tanebleau den Sten November 
1785 - cn die Republik Holl nd abgetrt⸗ 
ru, Ay Enft feldfi ab r an einen ons 
bern E in den Drfüreihifgen Nies 
denu verlägt werden. Die Kebtifinn 
uud Re isiofen Diefes Kloſters haben ſich 
aber mie einer Bırtfchrift an den Kapier 
gewand und bitten, in ihrem Kloſter 
a St. Eerlacauch unter Hollaͤudiſchet 
Borhmiifigkeit verbleiben zu duͤrfen, weil 
ET RE a ee ae. Aria 
fe.öft viele ——— le nat 
verbunden find. Megierig, zu 
erfahren, mad der für cine Reſo 
lution ‚Darauf ertbeilen werdr. 

Da men in Erfahrung gebracht bat, 
daß von verfhiedenen geſchwaͤchten 
Werdsperfonen in Ungarn Kındermord 
verüber worden fo ift auf allerhöchften 
Befehl Die Kögigl Verordnung vom I 
Kov. 1769. in allen Komitaten aufs 


neue belannt gemacht worden, vermöge - 


welcher: 
1) Alten Geriht&osrigfeit:n oblieget , 
bey grimduchen Anfhein ver Schwanz 


>’ 
er 


gerſchaft einer ledigen Weibsrerfon ders 


felten Aeltern, , oder Hauswirth wad 
— unter welchen fie fieher, 


leid) und erriilich auf;utragen , daß 


fie auf derfel.en Geburte eit alle möakz: 
de Ahtfurbeit haben, und daher 2) 
fo lange eine ſolche Perfon fchmangrr 
iſt, dieſelbe nint von fih laffn, fons 
ders bey [ih im Haufe behalten, od r 
aber deh andern ehrhchen Orinlichen Leu⸗ 


r 


teu ihr einen fihern Arfeuthalt rerſchaf⸗ 
fen ſollen, damit die Frucht bey heran: 
nahender Geturt Feiner Gefahr ausge: 
fegt fep; und weil 3.) dergleichen Pre 
foren, um ihren Zuftand nicht zu erken⸗ 
nen za geben, oft ihren Aufinthalts 


038 ja Ändern pflegen, ſoll jeder, dir 


eine ſolche Perfon in der Stadt weiß, 
Diefelbe Dem Magiftsat enjeigen , D.s 


‚mit fie über ihre Umſtande gehörig vr: 


nommen, und wegen ihrer bevorfiehen: 
d.ndti.derfunit fichere Veranſtaltung ges 
macht werden Fönze ; indem 4) wenn eis 
wa bey einer folgen Perfon eine Kinder⸗ 
word [ich ereignen follte, Diejenigen, wel⸗ 
ze die laut vorhergehenden hößiter Vers 
ordnung ihnen ongrlegene Pflicht „vers 
nachlaſiget, und hiedurch den Unglude- 
fall veranlagt haben, zu einer eremplas 
riſchin Strafe gyrgen werden follen. 
6) Verbierm Se. Maeſtaͤt uͤb rhaupt, 
das d.rgicichen Weibsperfon. n nicht mehr 
öffentlich nait Ruthen gejuchtiget , oder 
mir einer andern pispfiichen Strafe 
belegt mwe.den follen, m il fie öfters nur 
eus Furcht vor Öffentlicher Strafe und 
Beldimpfung, zu Begehung folder graus 
Amen achelthat verieter worden find. 
King, den zten Aug. 

So eben ergalten wir Nachricht »daf 
zu Windhaag bey Freyſtadt ein fuͤrch⸗ 
terlicper Platzregen darniederfiel, wodurch 
5 Haufer ganzlich, und ein fechetes jur 
Hälfte zufammenitürkten. Die Tochter 
eines Fleiſchers Konnte fih noch an eis 
nem Riemen, Der an der Wand feſt⸗ 
gemacht war, erhalten, und ihr Brus 
ber erreichte den Dachboden ; fonft, res 
ren beyde vom Wafler dahin geriffen 
worden. Beym Einiturje der Hdufes 
haben 5 Menſchen ihr Leben eingebüffet, 

Salpurg, den 7. Aug _ 
Unſer gnadigfter Landesfuͤrſt iſt am 
5ten oder Gten dieſes von Spaa abges 
reifetz und wird eine Fleine Reife uͤ 
Bruͤſſel und durch die Niederiande ml 
den, um mebrere nügliche Auſtalten 
zum Beften Seiner lieben Sandeökinden 
mit Eigenen Augen zu befichtigen. Bis 
Ende dieſes Monats werden uns Se. 

chfuͤrſtl Gnaden mit Ihrer Zuruͤck⸗ 
nft erfreuen. 


Trier, den 2, Aue. 

Die Wiberfehlichfeit Des Abbtes und 
der Profeffen der Abbtep zu St. Mari⸗ 
min bey Trier (Die ſich immer eine Fay: 
ſerl. unmrreibare Abbtey nannte, das 
ihr aber nun vom Hochpreist. Reicht 
dojrath urterfast if, ) Hat eine fo une 
wactete Wendang genommen, daß fie 
wegen ihres jetzigen Gehorſams ſogar ein 
Churfuͤrſtl. Belobungs ſchreben befoms 
men haben. Sie ſind ſelbſt auf den 
Gedanken gekommen, ihre Abbteh ders 
geitait fefuiarifiren zu laffen,; und daf 
man aus den Guͤtern und Einkünften 
derfelben 2. Stifter, eins in Trier und 
eins in Yurenburg , errichten folle. Die 
Eribifchöfe zu Trierfoll n beftändige Proͤp⸗ 
fie Diefer 2 Stifter jepn, als ſolche 12000, 
Thaler bejiehen , und diefe ben zum all: 
gemeinen Nutzen des Landes, namlich 
jur Berbefferung der Schulen verwenden. 
So murde Kann nicht nur die preismoihr: 
dige Abſicht des Churfürften, alte Jab— 
te eine Summe Geldes zum Behufe der 
£epranjialten zu erhalten, fordern auch 
das fehnliche Verlangen manchet Pros 
feffen, volifommen erfüllt. Gemiß eise 
bertliche Idee, die deu Einfichten und 
Beſmuungen der mariminer Geiftlichen 
Forme geringe Ehre macht, und ihre gesfts 
liche Stiftung für lange Zeiten in Si: 
cherdeit geſetzt 

Berlin, den L. Aug. 

Der Hetzog von Kurland fchrieb wer 
feiner Abreife an den Koͤaig von Pzeuffen, 
er wuͤnſchte, ehe er nach Schleſien abe 
gienge, dem Monarchen noch feine Auf 
martung machen ja dürfen In einen 
Antwortſchreiben erklaͤtte der Monard, 
Daß ihm Diefr Beſuch gan vorzüglich 
angenehm fepn werde, und Erden Her⸗ 
09 erwarten wollte. Bey der Ankunft 
zu Pots dam bezeugte der Herjog fein inw⸗ 
ges Vergnuͤgen, den Monarchen noch 
fo munter ju finden. Ja, erwiederte 
der König, ich befinde mich noch fo iem⸗ 
ih, nur die Füffe wollen nicht fort, 
und ſchlaffen kann ich auch nicht ;_ doch 
ein Vorzug bleitt mir bey alle Dem uͤbrig. 
— und weicher ?. fragte ber Herjog — 
Ich bin eın guter Nachtmächter, mar 
De Antwort des Monarchen. Dicke 


— — — — 


Antwort erfreute den Herzog fo fehr, 
Das er laut darüber lachte, wodurch der 
König ſelbſt zum Lachen bewegt wurde. 
Dieſes Karpın firl den Kammerhufaren 
auf, fo daß einer Davon ind Zimmer 
tratt, um zu ſehen, mad borgi nge. Da 
feben Sie, fagıe der Monarch md rs 
zos, meinen Leuten fallt das auf: dıny 
fie find dergleichen feir 2 Jahren nicht 
mehr an mir gewohnt. Der König war 
fo vergnügt , dab ber Herzog bep der 
Tafel bieiben mußte. 

Bey dem Abſchied des ruffifhen Ge: 
fanden. Zürften von Dolgorufi, in Pots 
Dam, war der Monarch ſehr gerührt, 
ſtund von wien Stu;le auf, faßte den 
Fuͤrſten bep der Haud und eutließ ibn 
mit folgenden Worten: Mein liebiter 
Fuͤrſt von Dolgoruti, es thut mir recht 
leid, dab IH e Kay'erin Sie juruͤckruft, 
fo wie es mich ſchmetzt, daß wir nns 
trenn.n follen. Leben Sie moyl, mein 
th: ueriter Fuͤrſt, gruͤſen Sie Ihre Me: 
narchin und verfih m Sie dieselbe meis 
nes ganzen Wertyachtung ; und mas Se 
ſelbſt mein Fuͤrſt, betrift, fo halten Sie 
ſich uͤber eugt, daß ich, ‘0 lang ich lebe, 
Sie in me nem Herzen lieb behusen und 
Ahr Andenken mir unvergeſſen bleiben 
weıde. Der ate Fuͤtſt, durch Diefe bi: 
misiiche Huld tief gerüd t, Fonnte vor 
Thraͤnen nicht erwiedern, fondern mach: 


te eine, ſtumme Verbeugung. Der König, 


fab ihm flars in keine nafen Ausen, 
umarmte ihn Rillfhmweigend , und fo 
verließ der Fuͤ N das koͤngliche Gemach. 
Der neue rußiſche Öefandte , der bey die: 
fer Sıene zugesen war ,ihat hat hernach 
geauſſert, Daß er in einem fuͤrſtlichen 
Zimmer femen rührendern Auftritt ges 
fehen babe. 
„Kürzlich Mingelte der König in der 
Naht und forderte von dem bereintrertens 
den karfer, der die Wache bitte, au 
trinfen. Diefer brachte ein Glaß Wafs 
fer. Da der Monarch jent gewöhnlich 
des Nachts auf einem S.uble fhiäft, 
fo mußte der Kaurer dem Koͤnig beim 
Trinken den linten Arm in Rüden legen 
und mit der rechten Hand das Glaß hal⸗ 
tn. Waͤhr⸗nd des Trinfeus ſchief der 
König ein, und ſein Schlaf dauerte imo 





° &tunden. Der kaufer mußte in jener ter 


tungdiejegeit über ſtehen Heiben. ohne fich 
zu uhren, und er war einer Ohnmacht 
nate, als der Monarch erwachte. Ich 
babe wohl eine Viertelſtunde geſchlaffe, 
fagte der König. Sein, eriviederie den 
Laͤufer, Ew. Majeftät haben zwey gute! 
Erunden gerubet. Birtier Tegfei, ver 
feste der Wionarh , fo haft du ja fo 
lange in diefer Steſſung zub:ingen muͤſ⸗ 
fen. Komm, ich will dich befchenken z 
bier haft du 19. Lonisd’or zur Bel he 
nung. Der König bat faſt taglıch Ges‘ 
ſellſchaft bey Tiche, weche aus dem’ 
vortreflihen Minifter von Herjbergs 
dem Grafen von Goͤrz rd Dem 
Oberſtallmeiſter von Shwerin beftept. 
Der Monary ſelbſt aber Fommt nicht 
zu Tifche, fonderu figt auf feinem g üe 
nen fümten Stuhl im Neberizimmer, 
deffen Thür jur Zeit des Tafel geöffnet 
wird , damit er das Geſpraͤch biefer 
treflichen Männer hören Fan. Des 
Harn Minifters von NHırjberg ‚Eyjellen 
wohnt in Sansſouci nur 3. Zimmer 
vom Monarchen ertfernt , und man 
weiß noch nicht mit Zuveridfigfeit, war 
der Herr Minifter nuch Berlin zuruͤck⸗ 
fehren werde. 
Ustangft uͤberreichten die Berti iſchen 
Herrenhuter durch einige A geordnete 
aus ihrer Gemein⸗ Dem Kö ig eire Bitt⸗ 
ſchrift, die folgenden Iuhalts m. r* 
Ee. Majeftit wüften, Das fie beftans 
dig gute nnd ruhige Unter hanen gewe⸗ 
fen wären, uud ducch Anlegung Diejer 
oder jener Fabrike dem Kunde mei ntis 
hen Nuten verfchaft bitten. Dein, 
glüdtichen Fortgang ihrer Bemo hungen 


ſchrieben fie ſich nicht feibft zu, ondern 


einzig und alem der Gnade Jeſu Ch 
ft; und da fie jest vırnommen battery 
das Se. Maieftät ſich fehr krank bes 
fänden, fo unterſtaͤnen ſie ſch, ihrem 
Gewiſſen gem, Hoͤchſtdieſelben anzu⸗ 
flehen, Die wenigen, Idnen noch uͤ rigen 
Tage Ihres Lebens doch zur Erfen f- 
ni Jeſu anwenden, in den Wun en 
des karmes Rule zu mben, und ſich 
unter die Fahre des Laͤumleins juinde 
zuziehen, (eie eigenen orte der U rs 
fremd.) - 4.5 der Kronach Die Bitte ' 





ſchrift geleien hatte 5 frag’e er feier 


Kabinetsſekretair, wer Die Vorſtelung 


uͤberreicht habe, med ak! Er veruahm, 
daß es eine ziemliche Anzasl von Her: 


senhuterm gervefen ſey gab Er jur Ant⸗ 


wort: Man mus den Leuten höflich dans 
Een, beun fie meynen es gut. 

h (Regensb. Staatsr.) 
Kurzgefaßte Nabribten. 
Man hat Nach icht , Daß der bes 
ruͤhmte Ecje uit Zaccaria nach einem 
vom Papſte erhaltenen Auftrage uͤber 


die Paͤbſtliche Bifugm, Numien mit 


nach 
utbefianden, ohne Ensilligung der 
Atsordinarien abſchicken zu fönnen, 
eine Schrift zu verfaffen, feine Gründe 
wirklich za Papier gebracht habe, 
Im Herzogthum Weimar iſt die 
Kirchenbuſſe undecehlichter Kindberierine 
nen gaͤnzlich abgeſchaft. Die Mutter 
iſt von weltlicher und geftiiher Stra: 
fe und Beſchimpfung freygeſprochen; 
der unehetiche Vater aber zahlt, auſſer 
der Entſchaͤdigung der Mutter 1. Tha— 
leg ſtatt der geiſtlichen Strafe. 
PER TISSEMENTIS. 
Einem hochgrehrten Publikum wird hie 
mit bekannt acht, daß bey Ludwig 
Mirer, 264 Baurentomz Lit. €, 
Nro. 342. welihe oder jpanifhe Nudeln, 
as Fan e Maleroni von beſter fri⸗ 
ualudt und in bilfigen Breifen zu 
verkaufen find, das P zu T- bis 20, 
Kreuzer, der Sorten, bie ſowohl en gros 
als en detail verkauft merden, find bey 
tn A ———— 
Einent gechrten Publiko und aller aus 
woÄrtigen Tit. Herrn Liebhaberu wird hies 
mit Fund gemacht, daß die neue meit ber 
ruͤhmte 5oſte Potterie der 'R, F. Reiche 
ſtadt Dortmuad mit Erlaubniß eines had: 
achtbaren Magiſtrats daſelbſt conſentirt 
von 329,090, fl, hol. Corant, g. da abe: der 
Wechſel⸗Cours zerfhiedenen Veränderun, 
gen auterworſen ift ud 9 pünktlich daran 
a1 halten viele Schwierigkeiten verurſachen 
wärde, fo habe ich für zuträglich erach⸗ 
Kt; ſowohl die Einlage ald Gewinnaus— 
wihlung nach dem 24. fl. oder Eunventionss 
Fuß zu reguliren, Denmach gefchichet die 
Eislage m. ben Fraukf. Fuß, den Gul- 
den zu 60 Kr t 
beücht aus 20,029, Looſen/ und PR Gw 


ei Fakullaten an ale Orte , 


. gerechnet. Diefe Lotterie 


winnſen im vier Klaſſen Sertpeilt, die ew 
fe Klaſſe iſt den Hten Octob., d. t. die 
Abrigea von 7. zu 7. Wochen, dic zte den 
27. Nov. Die zte dem i5. Sänner 1787. 
Die gie und Ichte_den sten Märj 1787- 
ud die Einla ein ganies 32. fl. 
68. Stäber, fir ein halbes 16. il und 34. 
Stäber. Erfie Klaffe ift 4. fl. 10. Stäber 
are Klaſſe 6.f. 15. Stüber, gie Kl 
20, E 25. Stäber, 4te Kldief za. N. 
28. Stuͤber. Dievornehmfle Breife daran 
d 1.4 fl. 30,060, ı. a 15,000, I. 4 
2000: 3.4 5,000, 2, 49,000, 2,4 2,000.. 
. & 1500. 21. 4 1000, fl, 5. a 650. 7- 
a 600 a5, a 500, fl., und jo noch viele 
andere hoͤhe gif, Der Beſchluß mei 
ner Eoliecte ift jeben Tage vor jeder Zie 
ung, alle Briefe und Gelder bitte mir 
vanco einzufenden, das Mehrere zeige 
der Plan der gratis zu Gaben, bep mir Frans 
Joſeph Wirk, Handeltmmann und Eol 
lesteur auf dem Brodmarkt in Tiel. Hru. 
„Jonas Peyer, Gilberjubeliers Bebau⸗ 
ung, Lit. D. Nro. 9., wo alle Herren 
ıebgabere auf das promteſte und aͤccnra⸗ 
tefie bedienet werden. j 
Der ſh Citatio. 
rſchon etlich und ſechzig Jahr alte, 
und bey zmamig Jahr abmweiende ledige 
Zeuymaher Johannes Dietrid.® 
von Gamertinden gebürtig, bat feit den 
azten Jeaner 1769. nicht Dielgeringfte Nah: 
richt von ſich gegeben, und mare von fei- 
nem Leben, oder Tod nicht das geringfle 
in erfahren. Da nun deſſen Befreunde 
um Berabfolgung feines unter Bormunad⸗ 
Maſt ſtebenden auſchalichen Vermoͤgens 
—* binlänglihe Eautioa bey Amt am 
geluget haben ; als wird gedachter Johaun 
jetrich Bukh, oder deilen * kei⸗ 
bes: Erben hiemit ediktaliter vorgeladen, 
daß er oder diefelbigen binnen 6. Monai 
(don denen zwey pro Primo + jhrey pro 
Secundo, uud jwey pro Tertio, & ul- 
timo Termino peremtorie einberaumt 
werden.) entweders perſoͤhnlich, oder durch 
genugfame begmaltigte bey aliefigem Ober ⸗ 
vogtey: Amt erfcheinen, und das Vermoͤ⸗ 
gen im Empfang nehmen, mwidrigenfals 
Er, oder Sie zu gemärthigen hatten ; daf 
deſſen Befreunden Ihre Bitte gemähret, 
und ihnen 7— die angebotene Sicher: 
heit das Butdiſche Vermögen überlaffen 
werde 


erde. 
Hochftreyherrl. vor Spetiſche 
Oberamts Kanzley dareloft, 





Nro. 192, Samſtag, den ı2. Auguſt. Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung; 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Wis Faro Abm, Bayfeıl. Majeſtaͤt allergnädigkem Privilegien 


—— a a a aa fd 


Deiterreih , ben 4. Aug. 

Man tiefer dermalen das Schreiben, 
in melden Se. Eminenz, der Kardi⸗ 
nal Migazji, dem Padſt von der Abe 
dankung des Bißthams Waizen Nach⸗ 
richt gab. Hier folgt es in der Ueber⸗ 
ſezang: „Heilisſter Bar er! Umſtande, 
„die Em. Heiligkeit nicht mehr unbe 
zr kannt ind, fer n mich außer Stand, 
„gegen die im Bißthume Weizen meis 
„ner Sorge anvertraute Heerde kuͤnf⸗ 
„tis die Pflichten eines Hirten zu er: 
„fuuen, und ich befinde mich daher in 
„der Notymweudigfeit, Em. Hei igkeit 
s za erfiären, daß ich den Entſchluß ges 


utaßt babe, die Verwaltung Des erſt 


when np uläiit wunjügeoed. Ich 
„bitte aifo Hochſtdieſelben demuͤthig, 
„daß fie Jene Kirche für erlediget und 
„mid von den Banden, Die mich an 
„dieſelbe hielten, frep anzufehen. Nach 
„aller Auftichtigkeit meines Herſens 
„wuͤnſche ich, daß dieſe Abänderung 
y zur zur g oͤbera Ehre Gottes, und 
„jm Heil der gelichten Heerde, deren 
„Leitung mir bis auf Diefen Tag ans 
y, vertraut war, ausſchlagen möge. Glei⸗ 
„che Wünfche ſchicke ich fuͤr den heis 
ligen apoſtoliſchen Stupl jum Herrn 
empor, und für Em. Heiligkeit, de 
zrven beitigfte Fuͤſſe ih in tiefem Ge⸗ 
dotſam kuͤſſe.“ — Der Kardinal 
Digaszi. 
Bannat, den 24. Julii. 

Es iſt viel Klagens unter uafern Nach⸗ 
harn, deu Türken, daß fie, wenn ſie üch 
i gendwo einjeln befinden, vor ihren ei⸗ 
genen chriſtlichen Unterthanen nicht mehr 
figer find. Wie fie tzah en, ‘oh ben 
dieie weit meniger Ur ache, ſich üter 


die Härte ihrer Herren, als jene, ſich 





über Die heimlichen Nachitelungen und 
die Mordfucht ihrer chrifttichen Unter⸗ 
thanen zu beſchweren. Gegenwärtig wagt 
fi fein Mufelmann auf die Straß 
fe oder auf ein Feld, das nahe an ei: 
nem Gebuͤſche oder Walde gelegen iſt. 
Dort lauert der Bauer, weil man ihn 
nicht leicht bemerken kann, mit feingm 
Gewehre, und ſchießt einen Türken nach 
dem andern roeg. 

Dem Bernehmen nad foll eined von 
den Balnerifden Schiffen, welche erft 
vor 4 Wochen von Semlin aus nach dem 
ſchwarzen Meere abgefahren find, bey 
dem fogenannten eifernen Thore gefuns 
pen ‚und dahey auch der ditere Sohn 

s „erte Balner Umẽ Teben Hfonis 
men ſeyn. 

Kuſel im Zwepbrüdifchen, den 3. 

Auguft. 

Mit einem heftigen Sturme aus 
Werten erfehiene den 26. vorigen Mr» 
natd Mittags um 1. Viertel nach 12. 
Uhr, mit Aufferfi ſtarkem Getöfe , eine 
Gewitterwolke über biefiger Stadt. Die 
Wolfe fieng fogtkeih an, ihre mitge⸗ 
brachte Schioffen und Waſſer fo haufig 
auszufhüten, dab niemand im Stande 
war, auch nur 10. Schritte weit vor fi) 
hin zu fehen. Das Geräufh derSchioffen 
und des Regens war dabey fo heftig, 
daß men das Brüllen des Donners 
faum bemerfte. Das größte Ungluͤ 
für unfere Stadt war, daß der Wind 
bianen I. und einer halfen Stunde ſich 
vie mal änderte, Un» Dadurch die Wolke 
nörhigte, mmmer im Kreiſe uͤber der Stadt 
herum zu ziehen, und und mit einem 
anhalterden immer he’tigen Regen 
diefe Zeit Über zu änftig.n. Sie mil: 
fen, daß die Stat an bem Anhang 





enes Huͤgels liegt , ber bi-ter ſich ein 
Gebirge bat. Hier fiel in obgedachter 
Zeit fo häuffiged Waffer, daß es alle 
Käufer in der obern Vorſtadt bep 6. 
Schuhe doch unter Waſſer ſtellte, und 
endlach einige Gebande durchbrach, wo⸗ 
durch es in die Stadt feibfien Drang, 
die Gchände nicht nur über Manns hoͤde 
anfılte; fondern alle wicdere Gaffen 
und Hrufer drey Echshe bob mit 
Schlamm julegre. Um die Stadt herum 
find die mehteſten Gartenmauern weg, 
Zaune fordefbwemmt, die Fruͤchte vers 
dor:en » Wieen mit Schlamm uͤber⸗ 
legt ec. kurz, mir werden noch mehrere 
Jahre zu thun haben, ehe alles weder 
in den Stand kommt, in welchem tun 
fere Gegend vor dem ang uͤcklichen Aus 
genbiide ſich befand. 
Ferlin, pen 3. Aug. 

Die Bertinikne Monarfhri't vom Aus 
guſt 1785, enthalt eine hiſtoriſche Nach: 
richt von dem ehemals von den Päbſten 
bifteittegen , nunmehr aber ane Fannten 
Preuſſiſchen Königetitel; von Er. Eicels 
ten; , dem geheimen Staats- und Ca— 
binetẽ miniſter, Srepberen von Herzberg. 
Dieſer große Staatemann, der das Pub⸗ 
likum ſchon uͤber manche hiſtoriſche Ges 
genſtaͤnde gruͤndlich belehret hat, thut 
dies bier von neuem über einen Gegens 
aenftand, der befonders dem Preuffis 
en Unterthanen fehr intereffant fepn 
muß. Zuerft wird erzabit, das Pabſt 
Cemens XI. unter dem ıöten April 
1701 ein Breoe anden König von Frank⸗ 
reich und andere katholiſche Fuͤrſten ha⸗ 
be ergehen laſſen, worin er behauptet, 
„der unkatho iſche Macksraf von Brans 
denburg koͤnne die Koͤnigl. Wuͤrde ohne 
die Autorität des roͤmiſchen Stuhls und 
zu deffen Nachtheil nicht annehmen. 4 
Diefed Brese, das hier in einer Note 
abgedrudt if, hatte indeß Feine Wir⸗ 
kung bey den Fatholifchen Fuͤrſten, die 
dem ungeachtet den Preuffiichen Koͤnigs⸗ 
titel theils gieich, tbeild bald nachher, 


* querfannten. Dur geſchah es von dem 


Paͤbſten nicht unter Friedrich I. und Friede 
sich Wilhelm, weil diefe Könige wegen 
der damals nicht vielen farholifchen Un⸗ 
kerthanen mir dem Pabſte wenig Ge⸗ 


meinfhaft hatten. est bat ſich durch 
Ermwerbung von Schleſien und Werlzreuf 
fen die Verhaͤltniß geändert. Der Pabſt 
Benedikt XIV. bediente fich in den Brie⸗ 
fen, die er über Neliciomtangelegeirbei- 
ten an Die Biſchoͤfe von Breslau erge 
ben tie, Der Ausdruͤcke: Monarcha Pruf- 
fix, Ele&ter Brandenburgi, oder Votre 
Royal Souveraio. Einmal fagteer auch : 
Regiæ Majeltatis Boruiz. Cemens 
AIV, bediente ſich des Ausdrucks: Su- 
piemus Borulix Dominator. Aid der 
jegige Pabſt Pius der Sechste im Jahre 
1782. in Wien war, fihrieden Se. Eye 
cellenz für fih an den Königlichen Ges 
fanden, Srepheren von Niedefel, er moͤg⸗ 
te fi) bemuhen, den Pabfl zu bewegen, 

dag er den Preufifcben Könsgetittel ans 

erfennen mögte. - Der König bewies, 

als Se. Excellenz i m anzeigte, „daß 

der Pabſt verfprochen babe, er werde, 

wenn er nach Rom zuruͤck fomme, Dies 

ſem Verlengen Genuͤge zu thun fuchen, + 

einige Gleihguitigfeit darüber. Die 

Unterhandiungen wu dem alfo nicht forfs 

gefent ; doch bediente fih Pius VI. ım 

einem bier abgedimdten, und in mebr 

als Einer Küdficht merkwuͤrdigen Bee⸗ 

vo an den jesigen Biſchof von Kulm, 

Grafen zu Hohenzollern, vom Januar 

1784. der Austruf: invi&us Boruffe- 

ram Rex, nnd potentifimus Rex. 

” Venedig , den 3. Aug. 

Es ift noch zweifelhaft, ob der Ritter 
Emo wieder vor Tunis geben wı:d. Wer 
nigftend wird er es nicht eber than, 
bis der Tuͤrkiſche Großadwiral mit feie 
ner Flotte wieder nach Conſtantinopel 
zuruͤckgekehrt iſt. Gedachter Großad⸗ 
miral bat ſich, wie wir eus Conſtanti⸗ 
nopel vernehmen, bep der Pforte beklagt, 
daß der für die Eskadre gebadene Zwie⸗ 
bad nicht tauglich fep, und ſchliechtes 
Mehl dazu gebraucht worden, worauf 
dem Grotherrlichen Kammerberen und 
Capitchi Bachi ; welcher die Oderauf⸗ 
ſicht darüber gehabt hat, der Kopf ab⸗ 
gefchlagen, und deffen Körper vor dem 
Serail zur Schau , mit einem Zwieback 
aufder Bruft, aufgeftellt; worden. Der 
Policeprichter , welcher für die Provis 
fionen des Echiffonifs forgen muß, und 





mit ben sedachten Kammerherrn bie 
Vortheile dabey getheilt hatte, iſt nach 
Gallipo is verwie en werden. — Die 
in dar ſchwarzen Ser befindliche Türkis 
ſche Eskadre iſt mit 5. Kriegeſchiffen 
aus Gonftantiropei verſtaͤrkt worden. 
Auch vernimmt man, dad die Pforte 
feinen Rußiſchen Eonful u Warme jus 
laſſen will. 


Haag, den 4. Aus. 

Die Buͤrgerſchaft zu Utrecht hat end⸗ 
lich gefieet. Vorgeſtern mar der feyer⸗ 
liche Tag der Einführung des qualificies 
ten Collegium; von Gemeinsleuten aus 
der Bürgerfhaft. Zw y Tage vorber 
hatte der damals noch anmermde uͤber⸗ 
Rimmende Theil des Stadtraths ganzlich 

abgeſchlagen, die ermahnte Gemeins⸗ 
leute in Eid und Pflicht m nehmen. 
Die Refolution wurde den ıften Diefes 
Abends von. den Bürger Committirten, 
Die zu dem Ende jufammengefommen 


waren, dr ganzen Bürg-rfhaft mit⸗ 


getheilt. Bey jeder Compagnie ward 
bierauf erwägt » daß ,, da bisher alle 
Mittel zu Diefer Beendigung vergebens 
werfucht morden , folglich der Bürgers 
chaft nichts anders übrig bliebe, als 
son den ihr zuflandign Rechten Ges 
brauch zu m.cen, und dieſes Collegis 
um feibft in Eid zu nehmen.’ Hierauf 
jog am ateı deſes Morgens 10. Uhr 
Die gervafinete Bürgerfhaft mit Mingens 
dem Spiel und fliegenden Fahnen, nebft 
ihren 16. zu beeidigenden Gemeinsleu⸗ 
ten nach der Neude, mo’elbit fie einen 
groſſen Krais formrten, und im Nas 
men ber ganzen Bürgerkhaft ausruften: 
„Die Herten Bürgermeifter und Mits 
glieder vom Rath diefer Stadt, haben 
fih ia diefen Kraid zu begeben „ und 
auf Geſuch der feherlich verfammelten 
Bürgerichaft , das befannte ermäßite 
Eoliegium von Committirten dieſer Stadt 
in Eid zu nehmen. 7 Nun wurden die 


fich eingefundene 5. Herren in den Krais 
eingelaffen, Die Beeidigung aber ſelbſt 
von der Buͤrgerſchaft vorgenommen, 
und mit der nun Dleubeeidizien einftims 
mig gegen d.e abweſend geblichene Raͤ—⸗ 
the proteſtirt, de dann auch, ihrer 30, 
an der Buhl, bald hernach von ihnen 
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Absıfest wurden. Uebrigens hereſch⸗ 

te bey Diefem feperlichen ganz / n Vor⸗ 

sang, die dufferfie Ordnung und kile 
t. 


. Parid, den 31. Jul 

Das Parlament von Borderug hatte 
vorgeftern feine feste Audien; bepm Kos 
nie Dieſe Sitzurg dauerte von Moers 
gend 11. Uhr bis Abends nah ‘6. Uhr, 
Der König hat ale gegen &r. Mijeft, 
Befedl und ſchuld gen Reſpekt abgef fte 
Arrets in den Regiſtern aneitreiben 
laſſen, und feinen Unwillen uͤber dasß 
Parlements⸗Arret wegen den Allusionen 
bezeigt ; Dahimgegen auch in feiner Koͤ⸗ 
nigl. Gegenwart jene internretirende 
Parentbriefe vom 14. May, bie dem 
Pariement genuͤglich ſchienen, weil Se, 
Mai. Die Alluvionen in den ſchiffbaren 
Fluͤſſen den Uferbefizern im ganen Kö⸗ 
nigreich juerfannten, einregätrren laffen. 
Das Parlement Fehri alfo wieder nach 
Haus / deſonders da fi die väterliche Liebe 
bes Königs nie mit gröfferm Glanze als _ 
bey dieſer letztern Sefi n zeigfe. 

Cas lioſtro hat, bieher geichrieben, daß 
er nach Paris Fame, fo bald der Drt 
2; Baftille eine öffentliche Promenade 

äre. . 

Der König hat den Plan zu einem 
Plage in Breſt, wo eine Statue des 
Monarchen aufgeftellt werden foll, ges 
nebmigt. Es wird alles bis auf die 
Ankunſt des Koͤaigs, weiter in Fünfs 
tigen Jahre nach Breft zu dommen ges 
denft , fertig feyn. 

Die neuefte Mode von S eifen, Die 
man gegenwärtig auf allen galanten Tas 
fein fiebt, it eine Maced ine, nen 'ch, 
Erdbeeren, Iphannesseeren un’ His 
beeren mit Zuder in einem rorctlane⸗ 
nen Napfe. Wie fehr find die arren 
Bauern im Schwarswalde, die fit der 
Erfhaffung der Weit Mared ines ges 
geflen haben, zu hedauren, d 5 fie bis 


. auf dieſe Stunde nicht wußten, was fie 


affen ! 
Augsburg, den 12. Aug. 

Die Auffahrt des Frepheren von Lüts 
gendorff, bie.dt, wie ſchon mehrm len 
gemeider worden, zuverlafg und ins 
gbänderiih auf den 24. Auguft feſtge⸗ 


4, erobert wurden. 


— — — — 


Vest. Da d'eſe Zeit immer mehr heran⸗ 
ruͤckt, fo wird auch Die Meugierbde den 
rrächtigen Luftballon zu ſehen, täglich 
eröfter, und mehrere Umitande und 
Anieigen laſſen fchon jest vermuthen, 
Daf die Menge von Freuden aus «ls 


ken Ständen diefes he:rlihe Schaufpiel 


zu ſehen, ungemein groß fepn werde. 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
Eine milde Stiftung des Bisthums 
Mallaga, in Spanien, bat im jetztlau⸗ 
fenden Jahre 174408. Pialter an wers 
ſchiedene Saprifanten ohne Zinfen gelies 


ben. 

Zwiſchen 4. Maltheſiſchea Galeeren, 
und 6. Agierfhen Chebequen fol ein 
Scharmuͤtzel vorgefallen feyn, von me's 
hen letztern 2. in Grund gebohrt und 
34. Ritter und 
200. Soldaten und Marrofen find ge: 
blieben, und 12, Ritter und auf 150. 
Matrofen verwundet worden. 

Zu derrara haben die Slaſer nicht 

Hande genug ya arbeiten, Ein groffer 
Sturmwind mit Hagel begleitet , jers 
brach über go000. Scheiben, und rich⸗ 
tete geoffe Dermüftungen auf dem Felde 
an. Don Venedig Idft man in Eil 
bas &tad kommen. 
Zu Wien war ein von ehrbahren Aeltern 
erzeugtes Mädchen bey Leuten von Stan: 
de in Dienfhgetreten. Neulich fehlen eini⸗ 
ge Stuͤcke Silbergefehirr an der Toilette 
der gnädigen Fran, und der Verdacht des 
Diebſtals fiel auf das Madden. Man bes 
handelte fie anfangs übel mit Worten, und 
drohtel ihr bierauf mit Gefängnis und 
Zuchthaus, Die Berzmeiflung bemdchtigte 
fid) der Ungluͤcklichen ſo fehr, das fie fich er- 
henkte. Zween Tage hernach wurden Die 
verlodruen Stüce wieder gefunden. 

Bon Trarbach wird gefhrieben, daß 
der rauhen Witterung ungeochtet wder 
MeinkoE die herrlichſten Ausfichten ver 
freche, und ferg Togen ſchon reife 
Trauben ge reist werden. Man ver 
fericht ſich einen guten Herbſt , und 
merden fhon gro,le Summen für das 
Inder diesjährigen Moft gebothen. 

Münden, den 3. A9. 

Bey der anbente mit den gewoͤhnli⸗ 

ben Formalitdien votgen maen cᷣol. 


— — — 
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Muͤnchner ziehung find folgende fünf 
Gluͤcks- Numern ausgehoben worden , 
als: 


73. 50. 27. 83. 42% 

Die nächte 222. Ziehuug der Chur⸗ 
fürfttichen Pfalz = Baperiihen Zahlen 
fotterie, zu Stadt am Hof wird ober 
febibar den 17ten Auguft vorgenommen 
werden, der Schluß hiezu wber iſt am 
Mittwoch den 16ten dieß Abends feſt⸗ 
gefeget, wornach fih manniglich mit 
den beliebigen Einfäsen an Die bekannten 
Drte zu richten bat. 


eo. SSEMEND 
ie von dem Erlauchteſten bed ©. 
R. Grafen und regierenden Herrn zu Stol 
berg ıc. gnädigft bewilligte zwey Lotterien 
find fo vortheilgaft eingerichtet, daß nur 
das Wenige ſo hier wegen Enge des Raats 
muß abgekürzt werden, jcpon Luft macht, 
mit fo geringer Einlage fein &lüct zu pri 
Bi eede werden zu Drtenberg nahe bey 
anffurt am Mayr gejogen , die erfie 
eine monatliche Forterie den aten October 
anfangen und ale Monat Unfangs ſortge 
fegt, beftchet ans 60,000 Lonfen , Darum 
ter 39024 meiſt anjehnliche Gewinne find: 
T, 4 12000, 6000. 4000. 13. 4 2080. 16. 
@ 1000, 32, a 500, 30. 4 200. 160. a 
100, fl., ohne der vielen mittlern und ge 
ringen Preiße; Einlage ift für ein gamies 
2008 24 fr. jeden Monat durch alle 12 Zie⸗ 
hungen 4fl.48 fr. Die weyte ift eine Klafı 
eu» Kotterie, befichend aus 24,000. Loofen, 
darunter 12040. Preif und Praͤmien iR 
6 Klaffen vertheilt, die erfte Klaſſe int den 
16 Dectsber, und die andere von 5 45 
Boden, die anfehulichfiel Gewinnfte find : 
I, 4 20000, I, d Iooo0, ı. a 6000. 3. A 
4000. 2.4 3000, 14. (2000, 25,4 1000. 
3 a 400. 85. 4 200, und 176. a 100, fl 
er großen Menge anfehnlicder Mitteln. 
geringen Dreife nicht zu gedenken, bie 
inlage iſt in je Klafle 2 fl. zokr. durch⸗ 
aus 15 fl. PB ein gaujes Long im beeden 
Lotterien find auch halbe Looſe zu haben 
im 24 fl. Fuß. Wit allen zweyen bdienet 
reel und lange bekannt aceurat der won Der 
hoben Direction aus hieju auterifirte Col⸗ 
cteur albier Jubann Georg Merz auf 
dem erlag in Hrn. Dofaeds Hauſe kit. 
. No. Driefe und Gelder erbitte 
anes eimjufenden, der Schluß iſt von 


jeder Ziehung acht Tage vorher. 
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Fred. 193. Montag, den 14. Auguſt. Anno 1756. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


son Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. oͤoonomiſ. Neuigkeiten. 
wir ara Kim, Aſ⸗yſerl. Majeſtaͤt allergnädigkem Privilegie 


organ sr er > rar ne 
Graben , in dem fogenannten Schneid : 





uͤrſt — kan fih durch 

HiN eines der berühmreiten Mediker 
von „Prag dermalen wieder etwas beifer. 

—— hat ſeine Familie „ ſich beruffen. Ibre 
Ankunft wird durch troͤſtende Uuterhal⸗ 
tung viel 5 zu feiner Wiederzeneſung bey⸗ 


LAT m 
Landshut, den 9. Ang. 

Borgeftern gegen 5.Uur Nachmittags 
kam der za München angeftelite pabftli- 
che ANuntius und Ersbiihof von Atyın, 
Herr Julius Earar Zogiio hier an, und 
nahm das Abſteisquartier in der flitie 
ſcheu Dechaney. Bald darauf verfüg: 
ter ſich Se. Eizellen; nach Ho ‚ wurden 
von des Herrn Piauarafen Hochfurſtl. 
Durchl. unter zahireichet ——— des 
Adels, der Regieruug und des Mili⸗ 
ta:r6 empfangen, und fseisten demnachſt 
alda zu Mittag. Zu dem wuklichen 
Taufaftu erhode ſich der Herr Nuntius 
ggen 8 Uhr Abe de aneımal und in Der 
sömifhen Praͤlaturtleidung, auch von 
deſſen Geiſtlichkeit bedienet nad Hof, 
allwo fo wie Das erſtemal eapfangen, 
derſelbe nerfi Sr. Durchl. ſich unter 
Voraustretung aller obbenunnten Pers 
ſonen, und den neugebohrnen Prinzen 


(meiden Ihro Exzell⸗nz die Greyfrau 


von Dadeberz , Vij:domin Dabier, trug, 
und von ſamme itinhen Hof: und Stadt 
damen bietet wurde) bime: ſich 
dubend, in ben mit einem Altar aus- 
geſchmutten großen S.al begaben. In 
felzem, wo fon ein Kommando von 
dem bier in Garniſon tiegen en Drago⸗ 
nerregiment , Petſonalt Der Regierungs⸗ 
und Kandidhirtoranjlepen ; Der ganze 
Stadtmagiſtra wud vele andere unges 
fehne Zuſchauer verſammeln waren, 





derrichtete Se. Erjellenz Herr Graf Pros 
cop Torring = Jettenbach, Do vkapitu⸗ 
lar von Regensburg , unter Löfung des 
Geſchigzes von dem Schloß Trausnitz, 
die feperlihe Taufe, bey welcher des 
Heren Nuntii Erjellenz anftatt Sr. paͤbſtl. 
Heiligkeit den durchtaͤuchtigſten Prinzen 
nicht nur hielten ‚ fondern Demfelben den 
Namen Pius beplesten. Nach Eudigung 
diefer Handiung begab man ſich in dem 
vorigen Zug nach den fürftlihen Zimmern 
jurüd, und beſchloß den Tag mit einer 
zaditeichen Aſſemtlee und groffen Nacht 
tafel. Geftern nach bey Hof eingenoms 
menen Mittagmahl verfügten ſich Se. 
Durcht mit den Herrn Nunzio in Hoͤchſt⸗ 
dero nach englifchem Geſchmack angeleg⸗ 
ten zuſtgarten zu Berg vo Landshut, 
—** den Abend allda zu, und ka⸗ 

erſt nach dem Souper in die Stadt 
wit Heute nach 11 Uhr traten des Hrn, 
Nanzii Eriellen; nad) bey Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. abgeftarteren Abſchiedsbeſuch die 
Rüdreife nach München wieder an, und 
mu: de das Ihnen gegehrne Geleit fo mie 
der Empiang Dero hohen Würde und 
dem feperlicyen Zweck Ihrer Hieherreife 
angemeſſen veranft.itet. 

Um, den 30. Jul. 

Ich bin so eben von meiner Wiener: 
Meife zurudgefommen. Einen Umftan 
der der Menſchheit Ehre macht ‚ bar 
ich nicht mic Stillſchveigen übergeb nn, 
As unſer Schif deu Löten votigen 
Monatö auf einen Stod ſtieß, wäre 
es vermuthlich ge:cheiters und mit allen 
Serien ju runde gegangen ‚, wenn 
nicht Die Leute von Wnier , Das an 
der Donau iegt, uns auf nt 
ihrers Pfarrers , der eben im Begri 
war in Die Kache zu geben und zu pre 


* JV 


Bien, Huͤlle efeiftet Hätten. Der edle 
M.nn rief feinen Leuten zu : Zaufet und 
rettet , predigen kann man alle Tage, 
aber nicht Menschen retten, Dank der 
Vorſehung und diefem Mann, durch Def: 
Sifer 300, Denfchen erhalten wor⸗ 


fen 
den [3 
Achen, den 3. Aus. 

Dir Antwort des Kapers auf unfere 
Bitten iſt guͤnſtig aufgefallen. Se. Ma- 
jeftat überlaffen uns Truppen, die näch 
ftend nach Achen marfchiren werden. Alle 


Magifte törerfonen, die jegt abrmefend 


find , werden wieder zurüdberufen. Auch 
werden 2 Gommiffarien ein Kapferlicher, 
und ein Shurrfätnfcber hieher Fommen , 
um alled Vorgefallene zu unterſuchen, 
und die Schu dgen zu beſtrafen. 

den 4. Aug. 

Da die neue Partbie fein Mittel hat 
ausfindig machen fönnen, um die Ab⸗ 
fendungder Kapfer!. Truppen, und jmep: 
er Gommiffarien zu verhindern , fo bat 
fie fi) an da6 Kammergericht zu Wejlar 
gervendet, und von demſelben unterm 
28. Jul. offene Briefe und Befehle ohne 
Glaufut erhalten, weiche den bepben 
Bürgermeiftern Wigle, und Brammer), 
and fümmtlichen andern entflohenen Mas 
gütr.rörerfonen befiebit, ſich innerhalb 
14. Tugen mieder einzufinden, and ih⸗ 
ge vorige Verrichtungen zu übernehmen ; 
mit dem Verbot, wegen ihre Sicher: 
Heit fi an benahbarte fremde Mächte 
zu wenden, oder von ihnen Truppen und 
Commiflarien zu verlangen, Dun iſt 
man begierig ,. mie gewiffe Höfe dieſen 
Ausipruc des Kammergerichts aufneh⸗ 
men werben. 

Berlin, den 3. Aug. 

Man fericht gegenmartig wieder vom 
wichtigen Belhafftigungen, die in den 
Gabiseten vorg-ben. Des Königl. Ca⸗ 
binetöminifters Hrn. von Herzberg Ereels 
ten; befinden ſich noch Sep Sr. Mujer 
ftät und arbeiten mir Ihrem Eerr:tair 
in Siaatsangelegerheiin. Der Mer 
narch febit ift bep alter feiner koͤrperll 
chen Schwoͤchbeit am Keift: thatig und 
feibit mit beichaffrigt , und man mil mife 
fen, daß die Holländiihen Angelegens 
heiten der Gegenſtand dieſer Beſchaffti⸗ 
gung fepp ſollen. 


re 


‚ nehmen wieder hergeft.It war, 


“Haag, den 8. Auguſt. 

Die ÜImeinigfeiten in der Rerublif ha⸗ 
ben ſie auch auf die enſehnliche Juden⸗ 
gemeinde in Amſter dam verbreitit. Die 
Erbitterung iſt fo weit zegangen, bat die 
Bürgermeifter von Anfterdam felbR Ver⸗ 
mittler haben fepn meiıffen.- Am 16 Dies 


*ſes iſt endlich dir Verſohnung ju Stande 


gekommen , wom aber beſenders einige 
a geſedene Juden mit gewirkt baten, 
bie von Haus zu Haus giengen, und 
nicht eher ruheren, His das gute Ber- 
Wegen 
bie er Verföhnung hat die Judengemein⸗ 
de in Anſterdam viele Feyerlichkeiten am: 
geitelit ; und die Reichen haben unter die 
Armen große Almofen vertheiten laffen. 
London, den 31. Jul. 
Innerhalb der letztverfloſſenen 1». 
Tagen find nicht weniger als drey Cou⸗ 
rierd aus Paris von Herm Eden hier 
eingetroffen. Es heißt, daß der Hand⸗ 
lungs-Traftat zwiſchen ums und Frank⸗ 
reich in wenigen Tagen werde geſch of⸗ 


Der Geburtstag des jungen Herzogs 
von Bedford, der geftern majoren ge⸗ 
worden, wirnd, befonbers zu Woeburn 
su Bedforshire, dem Herzosl. Sanbfike, 
mit geofler Seperlichfeit begangen. Der _ 
Heriog hat fürtie Landleute 10. feite 
Ochfen ſchlachten laffen, um Rinberbras 
ten zu machen. Hundert Tonnen far 
kes Bier werden ihnen Preiß gegeben, 
und ein Frachtwagen voll Ciromen ıfl 
von kondon dahin abseſchickt, um Punſch 
zu machen. 

Aus Peteröburg wird in unſern Zei⸗ 
tungen gemeldet, daß bafelbft «uf Die 
erhaltene Nachricht von der Wegnah⸗ 
me eines Rußiſchen Schiffes durch eis 
nen Algieriſchen Corſaren Ordre nad 
Cronſtadt ge hidt fep, 30. Linienſchiffe 
und eine Anzahl äregatten und Bom⸗ 
barbdier: Galiiotert aus juruſten, auf weis 
de 50,000. Monn Trupren eingeſchifft 
werden follten, um die Alg’erer wegen 
der gedachten Rauberep zu ftrufen. ( Die 
neueren Briefe aus Peters urg fagen 
fein Wort von dieſer Engliſchen Zei⸗ 
tungs⸗Nachticht.) 

Die hieflgen Zeitungen melden noch 
Solgeudes ; Einige Tage vor dem Dep 
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kauf der Pferde des Prinien ven Wallis 
giens die Rebe, daß die vornesmiten 
Societäten der Stade beihloffen hats 
ten . das befte Rennpferd, Rodirgham 
genammt , bis auf die Summe von 
250,00. Pf. Sterl. eufiutreiben, um 
b.durh einen Beweiß der Zuneigung 
wegen Se. Könivt. Hoheit ju geben, 
und Sie inden Stand zu kim, BD 
Schulden mit tinmal abj:jahlen; aber 
man. hat diefed Vorhaben nicht zu Stans 
de bringen Eönnen. Indeſſen f gtman, 
daß. der Prich, der diefr Tasen inder 
Stadt mar , verfhiedene Beſuche zu 
Fuſſe abgelegt, und nachher einen Mieth⸗ 
wagen genommen bätte. 
Paris, den 3.Aug. 
Geftern find Ihre Koͤn gl. Hoheit, die 
Erjherzogin Maria Shriftina voa Defters 
reich , Genera'gouvernantin der Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlande, Schw fter uns 
frer geliebteften Monarchin, allhier eins 


Htroffen. 
Nah Briefen ans China vom 
Kov vorigen Jahres, bat dic De fols 
gung der Chriften daſelbſt aufgehört, 
indem , nach der eigenen Erflarung des 
Kapfers , andfannt morden Üt, 
Die Chriſtlichen Miffionarıen aus feinem 
anrern Wemeggrunde in Das Deich ges 
fommen find, als um dad Evangelsum 
zu preigen Aus diefer Urfahe wur⸗ 
den alle ind Sefaͤngniß gemorffeue Mif 
fionarien in Srepheit geſetzt, und Die 
euangefommenen von dem Cyinefifhen 
Kegenten fehr gnaͤdis aufgenommen. 
Das Leben des Voltaire , welches 
vor Furjen in Drud erſchienen, ent 
hält viel Neues; Der Vater des Vol⸗ 
gaire war wit feinen beyden Soͤhnen 
nicht gluͤcklich; der Altere war ein hart: 
nädiger Janſeniſt, indes der jüngere 
das Studium der Rechte über Die Dichts 
kunſt vernach/äßi;te. Meine Soͤhne, fags 
te der alte Mann, find beyde Narren, 
der eine in Profa, und der andere in 
Ber: n. 
Bon gelehrten Saden. 
Horazens Satpren; aus dem Lateini- 
ſchen überiegt und mir Einleitungen und 
erläuternden Anmerkungen verfehen von 
C. M. Wieland, Erfter und zwepter Th. 
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Leipzig, bey Wedmanns Erben und Neid, 
1786. 


Herr Midland hat ung Längft berechtigt 
nur Meifterftüde von ibn zu ermar'en, 
und w:r ſehen uns cuch bey Diefer lie 
berfegung Per Satprendes Horaz in um: 
ferer Erwartung nicht betrogen. Kenner 
und Lierh.ber werden fie mit Vergnüs 
gen lefen. In der Vorrede wird anges 
zeigt, warum das X mbifche Mettum 
dem Syerameter vorze.ogen worden. Die 
Einleitung und Anmerkungen find fehe 
unterrichtend, auch iftder Lateinifche Tert 
un er die lieberferung gefekt worden Die 
Verastaffung zu diefr Ueberſetzung erhel⸗ 
let aus der Zueignungs chrift an den groſ⸗ 
fen Stautsfanzer, Zürften von Kaunitz, 
welche folgendermaßen lautet: 

» Wenn ich der Welt gefteben darf, 
d fein auffordeuder Winf von Eu. Hochs 
füftt, einaden , den von mir uͤberſetzten 
Briefen des Horaz auch deff n Eatpren 
bepjzufügen ‚ mich veranlafte, die gegen⸗ 
martıge Arbeit auszufuͤhren; fo wird fle 
es vielleicht eber für Pflicht als Zudrings 
lichkeit anfehen, daß ich mich erfühne, 
Eu. Hochfuͤrſtl. Gnaden ein Werk zuzu⸗ 
eignen, das nur durch das fremde Vers 
bienft des erften Urheber& der Ehre wuͤr⸗ 
dig fepn kann, unter Hochftdero Namen 
und Schuge aufjutretin. 

„Weiber Schriftſteller wuͤrde nicht 
feine fdönfte Beiohnung in dm Gedan⸗ 
Een finden, in Augenbliten der Erholung 
dem erhabenen Geifte ‚ur Unterh Kung ‘ 
zu dirnen, dem die immer angifirengte 
Sorge für das Gluͤck und ie Ruhe ron 
Eurora nu’ Augenblid im Schorh ber. 
Muſen ausjuruhen übrig läßt.’ 

„Dies war ed, worauf einſt Norap 
ſtolz fepn Fon: te, indem er den größten 
Theil dir finnreihen Ge ichtr , die man 
feine Sathren zu nennen ı flegt , jur Un⸗ 
terbaftung jened großen = taat mannes 
auffeste, dm die damalige Welt die 
beivunderte Regierung Auguſts, und die 
Nachwelt einen Vir, il und Horaz z. dans 
ken hat.“ 

„Unter allen den Männern von Tale 
ſenten, die das goldne Jahrhundert der 
Römifchen Lirteratur verewist haben, war 
Horaz der vorzügliche Liebling die es edlen 





Berhäzers der Muſenkuͤnſte; und ge⸗ 


wiß mißer dieſes Vorzugs wuͤrdig ge: 


weſen ſeyn/ Da ihm vor allen das ſchoͤne 
Loos ja Theil mude, im jedem großen 
Manne der folgenden Zeiten feinen Maͤ⸗ 
cenas wieder zu finden. 4 

„Dieſes Verdienit eines Geifted, dem 
achtzehnten Jahrhunderte nichts ven der 
Schoͤnheit und Anmuty rauben konnten, 


wodburch er die Edelſten einer Zeit dezau⸗ 


berte, macht das Vergnuͤgen begreiflich, 
das Eu. Hochfuͤrſtl. Gnaden an ſeinen 
Werken finden, und rechtfertigt den 
Wunſch, unſere Litteratur durch ene 
Ueberſetzung bereichert zu ſehen, worinn 
die Liebhabder des Originals wenigſtens 
die unverlieschuriten Schönheiten deſ⸗ 
ſelben wieder zu finden glauben koͤnnten.“ 
„hHaͤtte der Enfluß des Gedankens, 
für wen ich arbeitete, hatte die Begierde 
ein mir fo ehrenvolled Zutrauen nicht 
zu täuſchea, den Mangel meiner Krafte 
eriegen können; fo würde Noraz weni: 
ger verlohrea haben, und ich meniger 
ſchuͤchern ſeyn, Diefe unvollklommene Ar: 
bir Zu. Hochfuͤrſti. Gnaden zu Fuͤſſen 
zu legen. Doch es iſt der großen Denk⸗ 
art eined Kaunig gemaͤß, auch die noch 
ſchw den Verſuche der vaterlandiſchen 
Muſen nicht abzuſchrecken. Der Ken: 
ne: und Schuͤtzer eines jeden Talents 
betrachiet in i nen niht ſo vohl mas fie 
fird als mas fie werden Fönnen, und 
begünftiget zum voraus eine beſſere 3 it 
indem Er Die Beltrebungen Der gegen⸗ 
wäartigen mit nachſichtvollen Blicken aufs 
munter „7 
„Die Mufe der Gefchichte ift die eine 
Kae, die ſich des Nettes anmaßen darf, 
Eu. Hochfuͤrſtl. Gnaden erhaben n Ei 
ger haften uad Ve dienien ein wurde 
ges und evigdaurende: Danfmal zu ſetzen. 
Joren Übrigen Schweſtern ift eö Ehre 
g nus, in den ſelten n Augenblicken der 
Ruhe zum Bergatigen Des großen Staats: 
manne‘ , dr für dir Rahe fo vier 
Böker wahr, etwas hepzutragen; und 
moͤchte Diefes geriige Wert ur fo lange 
Bau rn Fömen, um der E fein ein 
Zehen der Danfvarf-it, womit fh Den 
Werth dieſer Ehre emsfungen ‚ und ein 
Dp;e® der tiefen chi urchtvvolen Vereh⸗ 
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“ gung ju ſeya, momit der Verkaſſer u 


Erlaubniß bittet, ſich nennen zu dürfen, ıc. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Nach Briefen aus dem Haa', iſt das 
Srezforp: des Herrn :R elngrafen von 
Sala nug aud von ihren Hochmogen⸗ 
den entlaffen worden. 





* Anz — i €, 
e von Herru Dayſer allbier gema 
te allererſte di, —— —2*8 > 
einer Deafmäuze auf die Luftfıhrt des Hru. 
Baron vom Fütgendarf, Fönnen Liebhabere 
in Zinn für y! fr. in fein Silber, für £fl. 
und in Gold far 8o fl. bekommen allhrer 
in Augsburg, au der Schmidgaffe ohufern 
der Maurermühl bey 
Tobias Friedrich Windler, undin 
der Stadtmänz, 
Auf der Vorderfeite ift das Bildnif, 
mit der Umſchriſt: 


Straus Præfect. Turmalis dicavit L. B, 
de Lütgendorf, sernaut Germ, I. 


oder 
Strauß Rittmeifter der bärgerlihen Reu⸗ 
terey, wiedmet Dirfes zu Ehren dem erſt 
deutfchen Luftſchiffer, Freyherru von rät 


gendorf. 
Huf der Ruͤckſeite: 
Die Ansfiht der Stadt Yuasbure_ron 
Mittag, wad der auffteigende Lufibalon, 
mit der Umichrift: 
Aagufto afcendit, Auguftz Vindelic. 


d 
fleigt im * Want 2 Augsburg auf. 


AVERTISSEMENTS, 

Künfigrn Mittwoch als den 16, Aug. 
wird in der Weaifcy m — —— ins 
Findel » S:pl Lit. 91 Pro. 548, aus: 
rath eröffact ,_worinn Kleider und fonflis 
ge Gräthihaiten, davon Holzmwerf, ald 
Shäfler: Sefhirr Weinfäßer, Till: Sau 
Im, Schweinsträge ıc. an die Meiftbieten: 
be gegen baare Bezahlung verfauft werden, 


Einem Hochgeehrten Publikum wird bie 
mit befanut gemacht, daß bey Ludwi 
Mirer, nähf dem DBaurentanz Fit. €, 
Nro. 342, welſche oder fpanifhe Nudeln, 
auch franzdfiihe Makeron von befler fri⸗ 
fer Qualität wad in billigen Preijen zu 
verfaufen fiad, das Pfund zu 7. bis 20, 
Kremer, der Sorten, die ſowohl eu gros 
als en detail verkauft werden, find bev 
zwan ig. 








Neo. 194. Dienflag, den 15. Auzuſt. Hans — 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehtten, hiftorif.w. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſte allergnaͤdigſtem Privilegie 


und von Am dem obern 
ne Ba ee 


Graben, in 


Wien, den 9. Aug. 

Ber der Meife und dem Aufenthalte 

des Kapfers in Siebenbürgen veis 
nimm man, daß Se. Majeftit nach 
einer wegen anhaltenden Regen und den 
dadurch verdorbenen Strajfen fehr bes 
ſchwerlich gewordenen Reife den 14. Ju⸗ 
ius zu Klaufenburg cingeiroffen find. 
Machdear Allerhoͤchſtdieſelben altda, ihrer 
tandesvaterlihen Gewohnheit gemds, das 
Spitalz die Erjiehungshiiufer und alle 
übrigen Anſta ten fuͤr die Öfenrtihe Wohl⸗ 
fahrt auf das ſotafaltigſte unterſucht, 
und allenthalben Ihre Schritte mit Sure, 
Wohlthun und meifen Ano dnungen br: 
yichuer hattıu, find Se Ma eſtat am 15. 
ar weithurg chzereife?. und ar da 
am 16. Rachmittags zu Hermanſtadt 
woh behalten sisgeroffen. Hier wurden 
Allerbodſtd eſelb n am Seſt ofe von dem 
xandes touverneur, Freyherrn von Bru⸗ 
tenthal, dem kommandirenden Genera⸗ 
Ien , Grafen von Zabrie, und dem ſa amt⸗ 
lichen Perfon te der Köni-1. Aemter cm: 
pfangen, u.d bis in die fir Se, Mije: 
Rt bereitete Zimmer begleitet, wo Aller: 
böchfidieieiben vor dem Mittagmahte mit 
ebengebahtem Herrn Gouserneur und 
dem Tommandiren’en Herrn Gen.rale 
einige Zeit hindurch ſich zu beforehen 
geruperen. Won dieſem Tage an bis jur 
Adreife haben Se, Mijeftär die vorhan 
denen Ramieydmter , die Spitäler , das 
Therefianifche Waiſenhaus, alle Schu: 
lea, die Officin de$ Buchdruckers und 
Buhpan 


dlers Hochmeiſter, und alle übe . 


rigen mit Dem allgemeinen Beften vers 
bundenen Anſta ten.befaht. D.ein dem 


Uebuagslager 3.Bie teiftund:n weit auſſer 


Hermannſtadt bey den fogenanaten zun⸗ 


gen Walde verſamm. lten Truppen, nam⸗ 


Fi Anfartterieregimenter Drod und 


a das Grenadierbatallion des Ober⸗ 
en Keſtineky, das Dragonerregiment 
Sadoye und das Erzherz. Leopold Tos⸗ 
Fanifche Huſſar uregiment,; haben in Er. 
Mraiefidt Gegenwart alltaͤglich theilweiſe 

d zuſammen verſchiedene Kriegsuͤbun⸗ 
gen vorgenommen, verdienten Die aller⸗ 
bite Qufriedenheit, und erhielten an 
Di drey etten Tagen doprelte Loͤhnung. 
Wes ð rauf, nah eingen mmenem Mit⸗ 
tagnahe/t atten Allerhoͤchſtdie ſelden / von 
den heiſſeſten Segen? wunſchen allgemein 
begleitet, Ihre Reife an. Der Weg gieng 
uber Die diakch, Szas > Regen und Borgo 
nürh der Oufowine / wo Sc. Majeſtat am 

— Ka nd am ah Und 27. 
jr Eernonig vermeiten , dann aber Die 
Reife nach Galizien fortferen wollten, 
In Diefer Provinz follen zwey Uerungs⸗ 
tager gehalten werden ; das eine glich 
an der Bukowiniſchen Graͤnze zu Sn a⸗ 
tin und das undere zu Gruber bey Lem⸗ 
berg. In erkeren, no Se Majeſtaͤt 
den 28. erwartet warden, find D’e „up 
farenregimenter Barfo und Erdodi vers 
fantmeitz ju dent weyten, bp weichen 
Se. Majeititam 31. in Kemherg eintrefs 
fen ſollten, find beordert die drey Che— 
vauziegers s Keimenter Lobkowitz, Mo⸗ 
dena und Lebenehr, nebit dem Huſſa⸗ 
rencegimente, das Sr. Majekdt Namen 
führt. Das Wurmſeriſche, da es nur 
vor Kurzem von einem beſchwerlichen 
Marſche aus den - Niedertanden zuruͤd⸗ 
— iſt, wird das Lager nicht be⸗ 

Die Wiener Auguſtiner⸗ Hoffirdhe 
weſche nach der neuen itafisnifchen Kirs 
eingerichtet werden fol, iſt ſchon in 
ber Arbeit, und alles wird ganz einfach 
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und der Einfcitdererfien Chriften gemäß 
eingerichtet. Die vielen Eeiten : Altaͤre 
find abgebrochen, und zwey heilige Lei⸗ 
ber , die in alaleınen Saͤrgen ganz mit 
Juhellen be’aet an den Seiten : Mauren 
lagen, find meggefegt worden. 

: Der Monarch bat ein eisenhandiges 
Hendbillet uͤbetſandt, in weichem Er ver 
ortnct, daß bey der erſten thunlichen Ges 
kecenheit Pordatzky und der Gr: veur zum 
Schiffs iehen chgefhidt werben ſollen. 
Es war ein bloſes Geruͤcht, daß er da⸗ 
von losgeſptochen fen. 

Regenoͤburg, den LT. Aug. 

Der vieljährige Rechtsſtreit zwiſchen 
Lem Magiftest und der Bürgerfhait zu 
Um ift endlich auf folgende Art verglies 
hen worden. Die Bürgerfehaft bat uns 
tern 13. Jan, dieſes Jahre: 1) daß der 
Magiftrar die Procepfoften, die 50,613 fl. 
105 fr. betragen, aus dem Aerario bes 
zahle; 2) daß nah Möguchkeit der Zeit 
und Umjtande auch noch Die weyte Er⸗ 
trafteuer nachgelaſſen werde ; daß ber 
Muogiftrat a) vep beträchtlichen Beraufs 
ferungen, b) bey Veränderung bed Steus 
erfufled; unb ©) bep Ber 
Anzahl Steuern mis ber er 
Ruͤcſotache nehme; 4) bab der Mas 
giftrat, mie Die Deputirten zu demſel⸗ 
ben das vollfommenfte Zutwanen.haben, 
was Die Defoncmie: Kamersl. Tuftiße 
und Polisep « Verbefferung bet effe,, den 
Kapferl. Verordnungen gemäs von ſelbſt 
den Bedacht nehmm werde. — Alles 
dieſes wurde in einem Rathsͤdekret vom 
17. May zugeftanten , auigenommen 
lit, ©), meil diefis Gefuch dem Schmörs 
beief und den Rechten des Magiſtrats 
entgegen fey. 

Mupny, den 30. Jul, 

Seftern murte auf ber biefigen Ci⸗ 
tadelie Das erfie cffentliche Leichenbegaͤng⸗ 
niß einer proteſtantiſchen Epriftinn ge, 
basten, Die Berftorbene war Die dites 
fe Jungfer Tochter des in Churme yn⸗ 
ziſchen Dienften ſtehenden Herrn Obers 
lieutenant Stugers. Nach der hier eins 
gefliheten Gewohr heit warde die Leiche 
Nachmittags gegen 5. Uhr unter Ber 
gleisung unfers mürdigeu und menſchen⸗ 
freumdiichen Garniſonsofarrerd Hasen D. 


—— 


Koͤhlers B. O., des Schullehrerte und 
feiner Schuͤler, doch ohne Geſang wur 
Srabſtaͤtte auf din kathotiſchen Gottes⸗ 
acker gebracht. Neben dem leidtraen⸗ 
den Vater giengen mehrere Herren Of⸗ 
ficiers, weichen Die auf der Citaterte 
liegenden Compaguien folgten. 
Die Verblichene wurde in ihter Kram⸗ 
beit mehrmas von ihrem Beichwarer / 
dem Evangeliſch Lut! eciſchen Pfarrer zu 
Mohnbiſch fheim im Darmftadtiihen, 
gern Linke, beſucht, ihr auch von dem: 
felben das Heil. Abendradi gereicht. 
Mir Ruͤhrung ſprechen noch verichiede: 
ne ihrer Freundinnen von der Gebut 
und Goitergebenheit, weiche fie auf ih⸗ 
tem Kıankenlager an den Zug cle. 
As fie die Annäherung ihres Endes 
fpürte, wuͤnſchte fie, Da ihr Leichnam 
unter dad auf dem Kirchhof ftehende 
Cucifix begraben würde, weldh,s Ber: 
langen auch geftern ohne Anftand. er: 
fuͤlet wurde. 
Hildburghaufen, den 30. Jul. 

Zum größten Leidweſen des biefigen 
He zogl. Haufes und des ganzen fans 
des ıft heute gegen Mitte a 
ı12ten des vprigen Monafs 9 fr 
Erhprinz, Joſeph Georg Earl Friedrich, 
die er Zeitlichkeit wieder e.tnommen und 
in Die Ewigkeit verfegt worden, 

‚.. Derln, den 5. Aug, 

Dieſer Tage ind die Gefchenfe einge 
troffen, weiche der Hannsserifche Hof, 
bep Gelegenheit des im vorig n Jahre 
bier geſchloſſenen Aſſociations Tractate, 
dem Koͤnigl. Deren Kabinctöminifter 
Erreleny und dem bir refidirenden 
Lhurſaͤchſiſchen Seſand'en, Hertn Gta⸗ 
fen von Zinzendorf beſtimmt het. Sie 
beſtehen in prachtigen goldenen Doſen 
mit dem Bildniſſe Sr. Großbrittanni⸗ 
ſchen Majeſtat, und find reich mis Brij⸗ 
lanen befegt. 

‚Clevo‘, ben 8. Aug, - 
‚Nachrichten aus Holland meiden, daf 
die Kefolution, wedurch der Erbſtatf⸗ 
halter dad Commando über Die Haager 
Sarnifon nicht. wieder erhält, groſſe 
Gaͤhrung in einigen Provinzen verans 
laſſe, und daß man deshalb die ſtaͤrk⸗ 
ſten Proleſtationen erwarte, die if 
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der Aeuſſerung verfxuͤpft ſeyn duͤrften, 
Den Antheii der Eontingente zur Staatoͤ⸗ 
Caſſe aurüf iu behalten, rmenn man 
Sr. Durch‘. das Commando niht mies 
dergie't. Der Erbftatehafterifiche Hof 
wird von Loo nad Dieren gehen, und 
den Winter über zu Nymmeg:n refidiren. 
Rom, den 4. Une. 

Bon dem Königl. Neapolitani chen 
Decrete , die Entziehung der Retisiöfen 
won ihren biefigen Obern betreffend, wird 
hier allgemein gefprochen 5 man hofft 
indeffen, daß noch eine -Nuderung da⸗ 
rin Statt finden wede. ’ 

Bey der Republif Genun laͤßt der 
Heil. Vater wieder. ein Anle ber von 
200,000. Studi ju dem Waſſerbau ım 
Gebiet von Bologna machen, wob:y 
die Stat Bo ogna die Garantie übers 
nehmen muß. 

Londen, den 4. Auguſt. 

BDorgefiern wurde in einer aufferordent, 
lichen Hofſeltung folgender merkwuͤrdiger 
Borfal befannt gemacht. 

St. James, den 2. Aug. 

Dieſen Morgen, als der König an dem 
Shor des Palaftes aus der Kutſche flieg, 

bat ein Weib, die dafelbft wartete, uw 

dem Schein ihm eine Bittſchrift zu 
** Sr. Wajeſtaͤt einen Stich mit 
einen fer beyzubringen gefucht , gluͤck ⸗ 
licher Weiſe aber empfiengen Se. Maje 
ftät keinen Schaden. Man verficherte fi 
fogleich des Weibes und nad angeflellten 
Verhoͤren fcheint fie wahnfinnig zu ſeyn. 

Der Herjoz von Sachen : Gotha iſt 
in Drford eingetroffen. Ec bat dem 
Heijog von Malborough feine Aufivars 
tung gemacht. Auch reifte Er mit fei- 
nem Stallmeifter, Baron NHarlenberg 
in Geſellſchaft des Grafen Bruͤhl im gaus 
zen Königreich herum, um alle Bau⸗ und 
Natural Merkwuͤrdigkeiten zu befehen, 

Kurzsefaßte Nachrichten. 

‚Wegen der ſchon mehrmalen gedechten 
ſcheeriſchen Graf: und Hertſchaften find 
die Verhandlungen in; wiſchen fo meit ges 
diehen, daß ber nunmebrige Landesherr 
derfeiben, der Fuͤrſt von Thurn und Taxis 
wirklich Davon Befig und die Huldigung 
einnehmen werden. Zu die’em Ende 
wurden jhon lange zu Scheer Die. mög: 
-Itchften Vorkehrungen gemacht , mohin 
auch von Ulm aus den 29 Zul, 6. Kano⸗ 
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nen yım Empfang bes Fuͤrſten ahgefuͤh⸗ 
rer wurden. Se. Hochfürft. Durch. 
reiften Montage den 31. Jul. fruͤh mit 
einem anfehnichn Gefolge aus Diſchin⸗ 
gen ab, kamen des Mittags zu Ilm am, 
und fliegen im Gaſthof zum Baumſtarck 
ab , murden durch drepma ice Abloͤſung 
von 24. zwölfnfümdiger Kaponen, du:ch 
Einhohlung und Begleitung der biürgers 
lich n Freye mpagnen zu Pferd, durch 
Ueberreichung des für Fuͤrſten gewoͤh lie 
chen & ſchenks von Haber und Wein und 
durch die Gluͤckwuͤnſche der Stadt von der 
hiezu obrigkeitlich ernannten Deputation 
beehrt. Hoͤchſtdieſe ben bezcugten Li rs 
über ihr Vergnügen und machten“ der 
Frepcompazmie, der Artillerie und ber 
Ehrenwache jeder befonder! ein Seſchenk 
von 100, Gulden Auch diejenige Die 
nerſchaft, welche bey Ueber reichung des 
Geſchenks zug gen war, beſchenkten Sie 
zuſammen mit 5. Carolins. Nachdem 
Se. Durchlaucht das Mittagsmahi ein⸗ 
genommen, reiſten Sie um 5. Uhr unter 
ber nemlichen Begleitung und dem wie⸗ 
de holten Donner der Kanonen nach 
Laupheim ab, wo Sie uͤbernachteten, 
und ‚Den. fo n- Tag den 1. Auguſt 
einem von dem Herrn Ritterrath von 
Welten gegebenen prächtigen Ball keys 
mohnten , und von dem ſich dabeo eine 
gefundenen benachbarten Adel die Glück⸗ 
wuͤnſchungskompl ment cnnehmen. Nach: 
dem Se, Durdt no e nmal daſelbſt 
üb:rnachtet , reiften fie Ditmochs den 
2. Auguft nah Scheer ab, mo fie des 
Abends g-gen 5. Uhr eintraffen und von 
einer aus Bürgern und Un'ertban m er⸗ 
ripteten Compagnie Aufar n, und einer 
abnlihen Eonesag it Dragorer , dem 
Donner der Canonen, und einem feſt⸗ 
lich gekl ideten und vom allen Orten her 
ſich zudrangenden Velk, inem Haufen 
junger Madchen, die alle in weiſſen und 
teth ausge chlage en Kiefdern zc. ge 
ſchmuͤckt waren , allen Raͤthen, Beam: 
ten, der Geifttichfeit ıc. empfangen wor⸗ 
den. Der undufhoͤrlich Regen Diefes 
Tags war ſchuld, das der Einzug ıtwas 
verfhoben wurde, und daß Ganze ſich 
nicht fo ſchoͤn auszeichnen konnt⸗, als 
man hoffte ; eine Menge Fremder finder 





Ich ein , fo mie Überhaupt in dem fonft 
Killen Et: digen Scheer und der Nach— 
barfhaft, feit eiriger Zeit fich viel Leben 
und Thaͤtigkeit zeigt. &e. Durcl. ſahen 
Feg'eich den Luſtgarten, woran Sie, fo 
wie an dei übrigen Gärten grofle Freu⸗ 
de zu habenfchieren. Das Shofhns 
gegin, fügt man, fey für Se. Du chl. 
und ?ie vielen fich einfindenden Fremden 
Biel zu fein. Dennerftass den 3. Aug. 
war feperliches Hochamt, um Gott für 
Die 9 uͤctliche Ankunft des neuen Lardess 
bern zu danken. 

Bon dm Evangelifhen Theil der 
Schweizeriſchen E.dgenoſſenſchaft wurde 
duſch eine eigene Abiendung in der Per: 
fon des Herrn Generalmajord von Heß 
den Durchlauchtigſten Kandpringen von 
Baden ein Fofibarer goldener Degen, 
reih mit Jawelen befent, zum Pathens 
geſchenke überreicht. 

Europa wırd auf 130, Millionen 
Menften gerechnet. Wenn nun der 
4te Theil derfeloen Kaffee trinft , und 
jeder Menſch taͤg ich ein Loth verzehrt, 
fo beträgt dieß jaͤh lich bey 3,740,000, 
Gentner Kaffee; 20. Centner machen 
eine Tonne, mithin beträgt der Kaffee, 


der aus Afien, Afrika und Wmerifa. 


nach Europa gebracht wird, jaͤhrlich ganz 
juverläfig 185,000. Tonnen. Ein Kaufs 
farthepfchiff won 200. Tonnen ift ſchon 
anſehnlich. Zu dieſem Kaffee Trans: 
port nach Europa waͤren alſo alle Jahr 
925. Schiffe, jedes von 200. Tonnen, 
in See. Der Aufwand dieſe Schiffe 
zu erbauen , betragt auf jedes. wenig; 
ſtens 130,000.fl KHievon werben Holy 
Bretter, Eiſenwerk, Glas und Tafel 
werk und anderer Echiffövorrary und 
Werfjruge bezahlt, und wenigſtens eine 
bilde Million Menihen auf x. Jahr 
lang in nuͤtztiche Wrbeis gefegt. Zum 
Koffeehandel werden Faffer, Kiſten und 
Eäde erforder. Zu 3, 700,000, 
Leutner Kaffee braucht man wen gſtens 
bey 1 850,000. Side; jedem zu 20, Ir, 
und alo im Gelde 600,000. fl.. Wie 
viele arme Menfchen tgpen al’o nicht alle 
Jahr von Diefem Ürsife:! Zum Kaffees 
trinken braucht man y 
uud Muchkannen z Kaffeiöfe, Katiee 
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brennet, Zucker und Mich." Je mehr 
dieſct Bedin fnifſe verbraucht werben 5 
deſto mehr finden arme Arbeiter und 
Landleute wieder ihr Brod dabep! Ges 
fest nun, «6 verarms durch den Kaffee 
gebrauch eine gewiſſe Menſchenanzahl; 
fo erhält doch ganz zuverläfig eine eben 
fo groffe oder noch gröffere Anzahl Mens 
fen dadurch Verdient und Brod. 
Eelbft die Natur macht es, Daß ber, 
der verſchwendet, doch nichts Boͤſes im 
Ganzen thun kann. Waser verſchwen⸗ 
bet, dad wird Für Andere Lebindunters 
balt, den fie fonft wicht haben würden. 
Frepheit alfo ift das Leben der 
Welt; Zwang ibr Tode! 
Feldkirch in Voralberg den 4. Auquſtm. 
me Se. Römijh: Kapferl, Ko 
nigl, Majeſtaͤt auf Allerh oͤchſtdenſelben ges 
macht alleruntertbäniafte Vorſtellung mit⸗ 
telſt Hofdektet vom aoten Brachmondes die 
in diffeitig Kayſerl. Koͤnigl. Gymnaſinm 
den —— nehmende fo inn : als aut; 
wärtige Schäler von Entrihtung de# fonft 
allgemein eingeführten Unterrichtgelds aus 
bejonders allerhoͤchſter Gnade zu difpenfiren 
erubet. Als wird dieſe vermög hoben 
obernialIntimati vom 4ten des vergan⸗ 
—— Monats anhero gelangte alle —* 
richt zu dem Ende fund gemacht, das 
mit Jene, welche wegen diejem Uuterricht: 
geld hicfiged Gymmaftun verkaffen, fich hier⸗ 
nad) zubenehmen und den uncutgeldlichen Un⸗ 
terricht alhier, wie chevor wieder yr und 
cwinnen mögen. Und da man fi in Hinn⸗ 
her auf dea gegen ander Ort allbier be 
chend gar Feidentlichen Unterhalt eines 
Kohn Zuwachſes der Studenten ver 
fiebet, fo wird zu Deren meitern Belehrung 
gleichfals bekannt gemadt, daß *7 
weiter allerhoͤchſter Verordnung der die 
jährige Schulkurs in dieſem Monat 
Ende, und der kuͤnſtige mit * Wein 
mondes den Anfang nehme. Fürohin aber 
die fonft im Monat Sept. nub Detob. ge 
woͤhulich beſtandene Bakanzı Zeit auf den 
Monat Yulins und Auguſt abgeändert; da 
egen der Anfang des Schuljahres auf den 
Eipt. beftimmt jene, 
Burgermeifter und Rath der Kay: 
ferl. Königl. vorderoͤſterr. erfien 
Direktortalſtadt Feldkirch. 
Karl Eraſmus Leo Burgermeifter, 
Chriſtoph Gugger von Staudach, 
Rath und Sindiker. 


Joſeph Melch. Kepler Ratheprotokolliſt 
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Augſpurgiſcht Drdinavi Donseitung, 


Ned. 195. Mittwoch, den 16. Auguſt. “ano 





1736, 
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won Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconemif, Neuigkeiten. 
mit Ihro Kim. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privslegie 


VDerlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schaeid = Haus. 





Wien, den 10. Aug. 

Dr Dertsuf des Gartens der Patr;- 

Kapuziner in Der Stadt hat der 
Keligionöfaffe 77,000. fb, jener der 
Franziskaner etlich und 30,000. fi eins 
gebracht. Nun ſchreitet man. auch zu 
dem Verkauf der Gaͤtten der Baarfüf 
fer Karmeliten⸗ und der Patr. Mino 
riten des Heil. Franziskus von Paola. — 

Auf Hoͤchſten Beſehl iſt, eine min: 
ſterielle Conferen; gehalten worben, um 
jr wiſſen, ob man den eheloſen Stand’ 
ser Geſſtlichen abſchaffen voll. 

Das Reſultat war, mar moͤſſe dieſe 
Frage fallen laſſen, und vieunchr jur 
B.fürderung Der Benölferung darauf, 
texte, BR 5. ofigkelt fo vieler unſe⸗ 
ie weulichen Hagenſtolzen zu wäre: 
druͤcken. Die wollen nur die Ver: 
gnugen DE Eheſtandes genieſſen, ehne 
ſih mir feinen Plicheen, mit ſeine Sor— 
zn und mit feinen Unannehmlichkeiten 
zu beiaden 

Tuͤrkiſche Grin des 29. Jut, 

Die Streisereyen der Tartarı ind 
Rusifhe Gebiet dauern fort, und: du 
die Piorte immer ganz gleichgültig da— 
bep bieiber ; fo könnte fi) leicht ein 
Kriegesfeuer in den doetigen Gegenden— 
anzunden. Rußland laͤßt auch in. Poh⸗ 
ten Korn axfaufen,. um. Magazine zu 
errichten. 

Neapel, den J. Aug. 


Unfere 9 Hi nie Koͤn gin hat das Fie⸗ 


ber. — Geftera Asends Fam Feurr im 
biejigen Lephhaus aus welches, ohue 
geachtet der beiten Auſtalten das gunye 
Gebaͤude verze te: Der Schaden if 
groß: Das Mittel ndı che Meer wim⸗ 
meis von Arikaniſchen Seeraudern. 
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GEenua, dei 5. Aug. j 
‚ Unfere Repubtif fange nach dem Bey⸗ 
fiel der denachbarten Mächte an, eine 
Reforme der Drtensgeiftlichkeit vorzu⸗ 
nehmen, Vor etlichen Tagen wurde in 
einer langen Rathsverſammlung uͤber die 
Aufhebung eines Ordens des Heitigen 
dranciscus, der in dem Gebiet der Res 
publik ſehr zublceih iſt, vorirt, und 
Durch die Mehrheit einer einigen Srims 
w deſſen fernere Fortdauer entichies 
ei. 

London, den 4. Aug. 

Ueber den: miflungenen Koͤnigemord 
haben, die Hiefige Zeitungen noch folgen⸗ 
de nähere Umſtande gemeldet : am 2. dieß 
begaben ch Sr. Maf ſtaͤt gegen Mittag 
von Wihdfdr mich St, Tue, Beym 
Ausſteigen uͤberreichte ihm eine gutge⸗ 
kleidete Ftau ein Pappier, das als eine 
Bitſchrift zuſammengelegt war, und das 
fie in deu rechten Hond bielt. Wahrend 
dieh der Koͤnig ſich ihr mit feiner gewoͤhn⸗ 
lichen Leu ſe igkeit näherte, fo ftieß fie 
mit emen Meffer, meiches fie in der 
linfen Hand verborgen bieit, nach ihm, 
Der Konig fprang ploͤtzlich zu uͤck, und 
dis Meſſer glitſchte zwiſchen dem Kleid 
und der Weſte ab. Was will dieſes 
Weib? ſchrie der König. Logde ein Koͤ— 
nigl. Trabant bemächtigte ſich, ſobald 
er das Meſſer ſahe, alſo baid des Wei— 
bes, und Toner, ein Könige. Laquai 
tig ihr dad Meſſer aus der H-nd Dar: 
auf ſagte der König: hut em Weihe 
kein Leid, fie iſt narriſch. Run wurde 
fie zuerſt in dad Trab ntenzimmer - und 
von da in die Antihambre »r Koͤnigin 
g fuhrt, mo fie von verſchiedenen Ho% 
leaten um Die Urſache eines fo verruchten 
Unterneymens gefragt wurde, allein fie 
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got feine Antwort. Um 5. Uhr vers habe ohreden te gewußt, vg fiche 
4: meite ſich der Koͤrigl. Rath, wo⸗ gehre z und die Sewaͤhrunt itrer Bitte 
runter Herr Pitt, der Grat von Salifs babe fie dadurch zu erlangen geſucht, wenn 
burp und andere wusen. Das Verbör Der Köng durch den Bixt dee Meſſers 
Baurte bit 7. Ude, allein men konnte jur Erde gefallen wire Einige erflir: 
wor der Hand doch weiter nichts von ihr ten ſie fir Diondfüchtig, mit weichem Ue⸗ 
berausbringen, als daß fie mahnfinuig bei fie in gewiſſen Zeiten ſehr ftarf behafs 
feheine. Sie heist Margaretha Nochole ter ; und Dieferwegen iſt fie nun in pbpfi- 
fon, und ift ohngefeht 36. Sabre at. Father Unterſuchung — Er. Maje: 
Eie ift in der Gafſchaft Dorisdireger fat waren in dem Xugenh'id des Pas 
bohren , und fo ſchwarzbraun, daß man falls fehr gefaßt, und fihrien: Ich bin 
fie für eine halbe Negerin hatten ſollte. nicht befchädigt , ich bin nicht beſchaͤ— 
Geſtern wurde fie mieder.verhd t, und digt. Sorgt für Lie came Frau, fie 
erfiäete , daß ſie ein unbefreitbar E Recht iſt unfinnig: Abende kehrten Eie gang 
auf bie Krone babe, und daß fie folg- munter nah Windior zuruͤck. 
lich den habe aus dem Arge raumen Der Verfauf der Fierde des Prinz 
woien, der ſich ungehtmäfiger Weife Waliis hat Toco. Pr. abgeworfer, da 
derfeiben angemapt habe. Nun holte fie ihn 40000 gefoftet haben. Es. mar 
man einen gefchikten Medikum herbep, einzährendes Pepfpieı die Wehmuth der 
weicher verfiherte, dab fie wahnſinuig Siallbedienten zu fchen, ats die Pferde, 
fey. Bekanntlich ereignete fi vor 8. Denen fie bishero abgewortet, meascfüh: 
Jahren ein ähnlicher Vorfall. LUnters zer wurden. Ein jurger Sratlfncdt iſt 
deſſen gehen doc unter der Hand fehr Über den Verluſt feiner lichen Relly, 
fonderbare Ge dichte Über Diele wichtige Sur“, die Lord Grekvenor fir 270, 
Begebinheit in London herum, die man Guinen befommen hat , fo betrüht, dag 
nod) nicht öffentlich nachfagen- darf. Ue man ihn feit dieſem Augerkiid immer 
‚ tigend hat der König, I * feinem ges in Thranenfiebt. Der Morning Herad 
habıen Schreden ganich erholet. fodert den Lord Grosvener ent, eine 
Ein ander aus London, den 3. Aug. ſolche Treue zu belehnen, “um * 
Geſtern Morgen, alt der König vor Den armen Tom zu ſich zu nehmen, um 
dem Thore des Pallafıd aud dem War folde gute Freunde nigtzu trennen. Der 
gen ftieg, / ſtand ein Weib aws Porkshire, Prinz geht jego zu Fuß. CEhe Se. Kb 
Dam ns ———— Nicholſon, zwi  Migl. Hodeit die ügerflüßige Bedienten 
ſchen jmepen Damen, uud wartete auf  Werabfchiedeien, tiefen fe cinem jeden 
den Konig, dem fie ein Papier unterm einen ganzen Jahriohn auszahlen, mit 
Vorwand einer Bittſchrift uͤberreichte, Der Verficherung , dab er trachten wuͤr⸗ 
das der König grddig ansahm, Indem De, fie fonft zu verforgen. 
Augenblick. 509 fie ein Meſſet — das 2008, ben 7. Aug. 
ein vorn und gervefenes Defertmefler Se. Konigl. Hoheit, ter Erjherjog 
aber fpig und frifch gefchliffen war = Ferdinand von Defterreich, Gouverneur 
unterm Rof I rvor, und ftach den Kö⸗— Der Defterreichifchen Yomtardie, wer— 
nig aufdie Bruft; der König wich zwar Den, nebſt Dero Durchlauchtigſien Ge: 
zum Sluͤck in dem Anfall ſchnell zurüd, mahlin, gegen Das Ende diecer Woche 
aber der Stich gieng doch durch Rod, allhier erwartet. Die Hoͤchſten Reiſen— 
und Weite ; und in dem Nu, als fie den den gedenken fih 3. bis 4. Tage bies 
zweyten Stich pagen wollte, ward fie felbft zu verweilen, und fi alidann 
von eineng Bardiften veftgehaften, und Mad) Amſterdam ju erheben, allwo Sie 
ein Soldat sis ins Mifferausder Hand. alles Merkwuͤrdige in höcfen Augen 
m Verhör ward fie wegen dem Papier bein nehmen werden. Da Diefe Durch: 
befrast, das eine Bittſchriſt ſeyn ſollte, lauchtigſten Herrfchaften willens find, 
und doch nichts darauf gefchrieben war; dem Prinzen Statthalter in dem Luft: 
fie antwortete ganz dreift: der König ſchloſſe op einen Beſuch abjufkatten, fg 
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iſt von bir eine Menge rofbenen , M⸗ 
betnen und rorjelanenen Tafelgeräthes 
nach 9.dachtem Lufifchioffe gefchxfi wor⸗ 
den. Das Feft, weſches Se. Hochfuͤrſtl. 
Durch wu diefen Ende zu geben gedens 
fen , wird eines der practigften ſeyn, 
zumal, da ebeit das hund.rte Jahr vog 
der Erbauung des Schloſſes «eintrifft, 
und eine grofe Anzahl Regierungsglies 
der, Mititairverfonen und Edelleute aus 
den benach arten Provinien , befonders 
aus Geldern dazu geladen find. 

Es find wirked; 2. Entwürfe zu einer 
Antwort auf bie von den Höfen su Ber: 
tin und zu London durch ihre wechfel⸗ 
feitige Minifter .ingegebenen Denkſchtif⸗ 
tendem gebeimen Ausfchuffe Ihrer Hochs 
meögenden vorgelegt worden. Bekannt: 
ih biben beyde Höfe in gefagt n Denk⸗ 
fehriften die rerföntichen Angelegenbeiten 
des Prinien Erbitatthalrere und deffen 
Durdiaubri,fien Hau cd befonderd ans 
empfohlen. Die Enimürfe zu der Ants 
wort darauf find zwar den Staaten von 
Holland zugestellt worden, welche dieſel⸗ 
ben eier Kommiſſion zur Unterfuchung 
übergeben haben; da ater die 6. uͤbri⸗ 
sen Drovinien deshalb eine Ensfchliefs 
fung faffen dörften, ohne dad Gutach 
ten der Poviny Holland atzuwarten, fo 
baben die Staaten diefer Provinz ihren 
Deputirten den Auftteg gegeben, bey 
ihren Hokmösenden darauf zu Brins 
gen, daß, waͤhrend der Bezathfchlas 
gung der Etaaten von Holland, Feine 
Entfchl ieffung pefaft werden möge, wi⸗ 
drigenfahs fie, Deputirte, die Verſamm⸗ 
ung verlaffen follten. 

Augsburg, Den 16. Aug. 
Immer mehr nahert fi der 24. Aug. 


— aber auch der Herr Baron von Luͤt⸗ 


sendorf fiehet ſich am Ziel einer linter: 
nebmung, die mit fo ma: cherley Sch mike 
rigfeiten, 
wand verfurpft war. Don morgen an 
ift der nun ganz zulammengef.ste präch 
tise Luftballon, nebſt dem vol'ftindigen 
Aearat in ber ungebraucht fichenden 
Kirche auf dem untern Gottetader zu 
feben. Auch Das Amphirheater wird in 
wenigen ‚Zagen vollen det finn, Jeder— 
man , dir bie her den Lufthallon und das 
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Se FEB 


und nicht geringem Auf: - 


Schiff chen gefehen, gebt voll Zufries 

denheit und Erftaunen weg, und gefteht, 

das das Schaufpiel, den Herm Barom 

mit Demfelben in die Zurrfteisen zu ſehen, 

unbeihreistich ſchoͤn ſeyn muͤſſe. 
Günzburg, den 12. Aug. 

Heute ift Die biefige 283. Ziehung 

, und nachfiehende Numein 

find ausgehoben morden, als 


41. 78. 47. 52. 81. 
Die nöchfte 285. Ziehung des Por 
beröfterreichifchen Lotto gefchieht "in Frey⸗ 


burg den 19. Aug. wornach man fich mit 


denen belichigen Einfasen cn bekannten 
geroshnlichen Orten gefaßt zu mahın, 
und zu richten bat. 


AVERTISSEMENTS, 
Morgen Donnerftag, den 17. Auguft 
wird in der Beil. Kreuzer⸗Gaſſe im D. 
Leoiſchen Haus Lit. D. Nro. 176. ein 
ausrath von vielen Pretioſen, ald Hals 
chmuck, Ringen, Haarnadeln ıc. auch Sil⸗ 
er, zur, —— Herrn-Kleider, Bet» 
ten einwerf und zerſchiedenem Haus⸗ 
geräth auch cinem ct» gut comditig« 
nirten Goldarbeiters » ug er , 
und dieſen und folgenden Tag gegen baare 
—— die Meiſthietende crlaſſen wer ⸗ 

n. 


Es wird hiemit alen denenjenigen, 
welche über Die eirgeſtandene Zeit und. 
accorditten Termin in allbiefigem Pfand⸗ 
und Leyhhzus noch undutgeloͤßte Pfaͤu⸗ 
der liegen hahen, zu wiſſen gemacht, 
daß naͤchſtkuͤnftigen 11ten Sert. und dar⸗ 
auf folgende Tage, in der allbieſig Röhl; 
Stadt: Canjley als dem bau beſtimm⸗ 
ten Orte, eine abermalige Vryansıng 
eröffnet werden mird, mworein die Niro. 
13226. bis 33162. als welche 1784. 
vom I. Jul bis 31. Januar. 1785. 
verfent worden , fallen werden; mwerme 
non an der Erhaltung feine? Pfandes 
gelogen , der wird hiemit erinnert, fol: 
ches entweder ausiulöfen, -oder nad: 
deme zuvor deffen Befchaffenheit durch 
die aufgeftellte Dfandhaus : Echäger ber 
hoͤrig unterfucht, und nach Befinden neu: 
erbisige gefchagt worden, bis den 2fen 
Sept. zu verzinfen, mibrigenfalid fol- 
ches ſonſten ohne Nochſicht vergantet 
und an bie Meiſtbietende verkauſt wer: 


den folle, indeme der einreiſſer wolldade 
Misbrauch die Veriaßuagen bis auf 
Bie lekten Tage zu verfchisben , inskieif⸗ 
v9e durchaus nihr mehr geduiter mers 
den wird. Wornach fib alſo zu achten. 
Actum Pfand, und 


Leyhhaus 
den 5. Auguſt, 1786. 

Einzig und allein, uad ſonſten nirgend 
allhier, iſt nun mehro bey Herrn Tobias 
Friedrich Winfler Handelimann, unweit 
Ber Mauermuͤhl, in Commißon zu haben; 
und aͤcht zu befommen, das unverakichliche,- 
und vorteefflihe Waizens Bluͤth Ihau «und 
Berihinerungswailer, das verloͤthige Glas. 
in 8. fr. „ Das achtlöthige zu 15. fr, , und 
das 16. loͤthige zu 30. fr., welches an 
allen Eurepäiichen Höfen, wo es ſich in 
Eommißon findet, haufig aebraucht wird, 
and bey Herren-und Damen ſo beliebt ge: 
macht, die ihre natürliche Farbe oder 
Schönheit bis in das ſpaͤteſte Alter conſer⸗ 
viren wollen, „Es überteift diejes Warfer 
alle diejenige, die bisher zun Borichein ge: 
kommen und entdecht worden find „ wie der 
Gebrauch. deffen an jedem erweiſen wird, 

NB. Es find die ſaͤmmtliche Glaͤſer von 
Denreinsinen und wahren Befiger dieſes 
Arkani felbiteigenhändig.überfchrieben, und 
verfiegelt, zwaleich mit deutlicher gedeuf; 
ten Gebrauchs. Notizen. deutih nad fram 
zoͤñſch verfehen. 

Citatio Edictales. 

Maria Aung und Thereſig Mekinn and 
Leuzfried haben ſich nebſt ihres Vaters Bru—⸗ 
der Johann Georg Metz von dar, ſeiner 
Profchion ein Jaͤger vor bereits Zo. oder 
medreren Jahren, und zwar erſtere zwey 
in das Königreich Ungarn, letzterer aber 


ohne zu willen wohin: auſſer Land begeben, . 


‚ mud water dieſer Zeit nichts: mehr von ſich 
hören laſſen. Da nug ingmifchen. vorfie 
enden beyden Schweſtern, nebſt derſelbem 
Schweſter Eliſabetha Metziun, Dann dem 

obann Georg Meg von dem bier vers 

orbenen: deatichen: Schulmeifter Anton 
Müller eine Erbihaft.ongefallen, und Eli⸗ 
fabetha Metzinn auch um. Ausfolglaffung 
des Erbes ihrer bereit? für verfhollen zw 
achtea den landabiwejenden Schweitern, und’ 
Marers Bruder das geziemende Anfuchen- 
gemacht bat, So werden oorg edachte Mu 
ria Nana und Therein Megiun ſowohl, 
als derkiben : 
org Men, oder allenfalls ihre sinirlafene: 
chelribliche Erben. edictaliter, und derge⸗ 


ers Bruder Johanu Ser 


ſtallten vorgeladen, daß Sie ſich binnen 

6.1 Monaten, welche Iduen hiemit für ers 

ſten⸗ zweytea⸗ dritten, und letzten Termin 

peremtoriſch anberaumt werden, bey dem 
biegen Oderamt eutieders in eigner Ver» 
ſon, oder Durch einen genäglich bebollmaͤch⸗ 
tigten fielen, und zu der Erbſchaft rechts 
erforderlich legitimiren follen, wibrigen Falls 
der Implorantinn dag bemerkte Eh ohne 
weiteres zuerfaunt, und ausgefolgt wer 
ar — 

abeuhauſen, den 13. Auguſt 1786, 
T. Heichehochgräfl, Fuggerif. 

__ Babınhauf. Dberamts » Canzley, 
Einem geehrten Pablito vnd allen ang 
artigen. Zit. Herrn Liebhaberu wird hier 

nit Fund gemacht, daß die neue weit be: 

rähmte soft Totterie der K. F. Reichs⸗ 
ſtadt Dortin ınd mit Erlanbniß eines hr: 
achtbaren Maziſtrats Daistbt corſentirt 
von 320,020. fl. holl. Garant ,u.da abe dev 

Wechſel⸗Cours zerichiedenen Veränderunr 

gen unterworfen ift und fich pünktlich daran 

zu halten viele Schwierigfeiten verurfachen 
wuͤrde, fo babe ich für zutraͤglich eraͤch 
tet, ſowohl die Einlage als Gewinnung: 
jahlung nach dem 24. fl, oder Eunventtons: 

u zu vegsliren, demnach geſchichet die 

inlase nah dem Fraukf. Fuß, den Guk 
den zn 60 Kr. gerechnet. Diefe Batterie 
befleyt aus 10,000, Looſen, und 5oue. «Fe 
mwinnffen in vier! Klaffen vertheilt, die er 
fie Klaſſe iſt den ofen Oktob, , d. i. bie 
abrigen von 7. u 7. Wochen, die ate den 

27. Nov. die zte den 15. Jaͤnner 1787. 

Die gte und letzte den sten Wär; 1787. 

und die Einlage für ein gatzes 32 fl.und 

68. Stäber , für ein halbes 16, * und 34. 

Stuͤber. Exſte Klaſſe iſt 4, fl. 10, Stuͤber, 

ate Klaſſe 6. fl. 15. Stuͤber, gte Klaſſe 

1o. fl. 25. Stuͤber, Ite Klaſſe 12. fl. 

18. Stuͤber. Die vornehmſte Preiſe darin 

fiad 1. a fl. 30,009,. 1. a 15,000, 1. a 

7)900. 3.4 5,000, 2, 03,000; 2. a 2,000. 

6. & 1500, 21. a’ 1000, fl. 5. a 650, 7. 

a 600 25. 4509, fl., und ſo noch viele 

andere hohe Preiſe. Der Beſchluß mei 

ner Colleete iſt zehen Tage vor, jeder Zie 
bung, alle Briefe und Gelder bitte mir 

Franco einzujenden, das Mehrere seizet 

der Plan der gratis zu haben, bey mir Franz 

Joſeph Wörle, Handelsmaun und Col 

ſecteur auf dem. Brodmaekt in Tiel. Hrn, 

Jonas Meyer, Silberjubeliers Brhau— 

ung, Lit. D. Nro. 9., mo alle Herren 

Liebbabere auf das promteſte und acısca 

tejle, bedieuet werden. 


Fro: 196. Dommerffag, den ı7. Auguſt Anno 1750, 


Ausſpurgiſche Ordinari Polkzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Bis Idro Km, RKayſerl. Majeſtaͤt allergnädigkem Priv ilegi® 


", "Wecegt und gebenskt non Jofeph Sinton IRcy er mare —— 
Graben, in dem fogenaunten S 














! Wien, den 22. Aug. 
> sy Kapfırd Maieftät haben den 27. 
vorigen Monats die Krdnzen von 
Gallizien erreicht , und find des Abende 
im dem Lager zu Sniatin eingetroffen , 
wo Se. Mojeftät den 28 und 29. den 
Waflenübungen bepmohnten. Am 30, 
werfügten ſich Allerhoͤchſtdieſelben über 
Stanislaw m das jwepte Lager bey 
Srodef. Die allda verfammeit n Trup⸗ 
zen waren fihon am 31. des Morgens 
ausgerüdt ; allein wegen ſtarken Regens 
wurden fie mieder jum Einmar ch bes 
ordert, und erſt um M.tiag’jeit bep aus⸗ 
geheuertem Wetter fonnten fie vor Sr: 
Maieftät rezimentömeife ihre Uebungen 
vornehmen. Der Kayſer nadm hie auf 
das Mittagmahl: ein, welchem Die ans 
mwefenden He ren Generale bepgijogen 
zu werden die Ehre hatten. Den I. 
und 2. dieſes Monats fingen die Kriegs⸗ 
übungen mit Unbruh- des Tages anz 
nah dr n Endigu-g, am2., verlieffen 
Er. Majeſtat Das Lager, und trafen 
bald darauf zu Lemberg ein In dieſer 
Staͤdt ſowohl als nad Grodek hut die 
Anmefenbeit des Kayſers eine Menge von 
dem Gatisifchen, Polnischen: und frem: 
den Adel gejogen, 
Bon des Erjberjosd Fr.m Könier, 
Hoh-it wird aus Peſt berichtet - Daß 
Hönftdiefeisen im voriger Wohe de 
Akademiſche Bibliothek, den Anstomis 
fen Saal und die fanmt ige Ihiivers 
fat befuh: haben, und alitäglich forts 
fahien, von Morgens bis Mittugszet 
den Militaituͤbungen im Lager bepzu⸗ 
wohnene, in welchen nach und nach 
alle dazu heorterden Kayſ. Koͤngl Re 
gimenter eintreffen. 
Rußland millie einen Conſul zu Wars 


ſo weit gediehen iſt, 








na anſtellen, die Pforte hat aber wie⸗ 
derboit erflärt, das Wohl des Reichs 
leide das nicht ; gleiche abfch'ägliche 
Antwor erhielt. der Ruffifch: Kayferliche 
Gefandte vom Reichs: Effendi auf das 
wiederhohlte Gefuch weg n Auslieferung 
der Georgifhen Sklaven, die von den 
Lesghis⸗ oder Daghiſtanſchen Totaren 
gewaltſam entfuͤhrt und vom Pacha von 
Ahalezk nad Conſtantinopei gefickt 
worden. Obgedachter Geſandter ſoll 
hierauf Die kurze aber ernſtliche Erklaͤ— 
sung gethan haben: „Weil die Prorse 
rn durchaus nicht dazu fi verfiehem 
„ wolle, den Geergiern Schuß gegen 
7, die rauberifchen Tataren angedepben 
a Yet fo habe_bie-.Zapferin ber 
m Ichioffen , fih ſelbſt Recht zu ver 
affen. # 

Bey immer mehr zunehmenden Kalts 
fin zroifchen dem Neapclitanifchen und 
Madridter Hofe, bat nunmehr unfer 
Mena für erfteren, und der König 
von Frantteich fuͤr letztern das Vermit⸗ 
tungsgefchaft uͤbernommen, das ſchon 
daß beyde Hoͤfe 
das zu. Dearei beobachte.e Benehmen 
des gervefenen. dorrig Spaniſchen Both⸗ 
ſchafters be las Caſas, bereits, einſtim⸗ 
mig für tadeiswurdig angeſehen haben. 
Nach dit ſem gutem Anfange ſcheint ſich 
nunmeor diefe gehaͤſſige Sache zwiſchen 
fo nahe anverwandten Hoͤfen ihrem En: 
de zu nahen, und die Mepnung und 
Vorfepläg: Sr. Myjeſtaͤt des Kahſers 
find bereito, nachdem, nahden Sie 
mit. dem iegten Courier aus Hermanns 
ſtadt angelangt, dem hiefig Franjöjl: 
fd) n S fohaftsreäger ur Beföroerwig 
an feinem Hof mitgetheilt worden, 





Bannat, den 30. Jul. 

Die Marigpt won dem Ungtüde , 
weiches einem der Schiffe des Herrn 
Sallner (nach andern Golinar) bes 
‚gegnete, nn leider ‚beftätiget, wo⸗ 
bey aber nicht nur der Sohn des 
ge Eigen huͤmers, fondern arch als 

Schifftleute gluͤclich gerettet wurden. 

Goulnar, der Bater, welchen der 
onarch durch ein ertheiltes Diplom 
‚in den Aingarifchen Adeiftand erhob , fol 
von Er. Majeftät zugleich den Auftrag 
arhalten baten, bis nad Konftantinos 
pei feitft mitugeben , das Journal zu 
führen , und alled auf das genauefte ans 
umerfen , was fich auf der Reife merfs 
wuͤrdiges eraͤugnen w 
GSallizien, d.n 31. Jul. 

Das Berbot der ausländischen Waa⸗ 
sen hat fo manchen eben nicht febr ges 
fallen , und dennoch ſcheint es, daß vie⸗ 
ie gute Fo'gen deſſen Nutzen beftätis 
gen. Wer ehebem Galizien und bie 
—— des 27* per 
der wird willen, in Diefem Lande 
feine andere Tücher , als Framoͤluſche/ 
Hollaͤndiſche und-Englifche zu fehen mas 
ven. Tuͤcher von geringerer Gattung 
waren ” e De die * 
sen der en zu 
£iveren Fein ander Tuch als Zeanzöfls 

ed. Mit der Handiung, mie ebens 
aus bekannt ift, gab ſich hier ſonſt 
niemand , al$ der Armenier und Jude 
ab. Die Pläge, von wo fie ihre Waa⸗ 
sen holten , maren Seipjig, Dretden, 
Hamburg und Danzig, und biefe ver 
ſchlangen ungeheure Sumpieny die ih⸗ 
nen jährlich aus Galli sen zugeſchleppt 
rurden. Der Handel mit Honig und 
Wachs bier auch nicht einmal Dem 
fremden Weine , den man bersin brach⸗ 
te, das Gieichgewicht. Kurz, Die Kauf⸗ 
tente verſahen Gallizien mit feinen an 
dern, als theuren Waaren, und nah⸗ 
men unmenſchliche Procente. Sie als 
fein wurden dabey reich . 

Icht haben ſich die Sachen in man- 
eher Anficht getvaltig geändert. Des 
Handelimann , er ſey Ehrift oder Ju⸗ 
de, holt feine Barren von Mien oder 
andern Kapferi. König, Niederlanden , 


werfauft mit leidentlichen Procenten,Tcht 
babep,, und dos Publitum wird gut bes 
dient. Die Boͤhmiſchen und Maͤhriſchen 
den jetzt nicht nur im Lande 
daͤufigen Abſatz/ fondern es treffen auch 
von Zeit zu Zeit Handelsleute aus dem 
Republifanifshen ein, die nicht nur an⸗ 
fehnliche Käufe machen, ſondern wegen 
bes meitern Verkehrs auch mit den hie⸗ 
ſigen Kaufleuten in Geſellſchaft treien. 
Berlin, den 6. Aug. 

Nach den neueſten Nachrichten von 
VPotsdam, haben Se. Koͤnigl. Maj 
vor einigen Tagen in ber Nacht 
Rarfen Anfall von einer Krankheit ge⸗ 
babt, die anfänglich gefährlicher geſchie⸗ 
nen, als fle würflich ‚gervefen. Inzwi⸗ 
{den Hat der Doct. Selle fih eilig auf 
die Reife dahin machen muͤſſen / und 
nach deflen geftriger Wi derku ft, weiß 
man, daß Se. Majeftät ehr gut wieder 
on Y 

gendes Aft eine genauere Befchreis 

bung der merfwärdigen Erſcheinung, wel: 
che das unglädliche Dorf ablsdorf „ Mi 


ar erlia ne n. ii 
m 22, vorigen Monats ſchien am Ma 
borfihen Horizonte ſtarkes Gewitter 4 
bre ja moßen, te nahe am Dorfe 
Maplsdorf pflägenben Untershanen ließen 
daher die Pfluͤge inder Erde fichen, ſpann 
ten die Pferde aus, und.trieben fie auf tie 
ütung, um dem Gewitter für ihre 
on ausjuweichen. Kaum waren die Um 
terthanen mit ihren Pferden auf Die Seite; 
b entftand ein Gewirbel und ein ſtarkes Ge⸗ 
eul in der Luft, das Gewoͤlk färbte den 
ganzen Himmel dunkelgrau, nahın ſeine Ri 
fung nad Mittag, 7 den Wi 
wind, den es mit fi führte, auf der Feld 
mark des Dorfes Eiche Die ihm dr Wege 
en Bäume um, feßte feinen Lauf mit 
einem und einer unglaublich mad: 
jenden Geſchwin digkeit fort, hob das Waſ⸗ 
fer] and den Pfuͤhlen, oder natürlichen T 
en, mit den darauf befindlichen milden 
uten bes in die Luft, führte «8 eine gan 
Strede mit Be ließ es alt denn wie 
er fallen, fireifte die Windmühle beym 
Dorſe Mahledorf war nur etwas, do 
ſo, daß Dun put ber — und tt 
nunmehr auf dag der Länge nad, im 
einer Linie, entgegen de Doıf Mable 
dorf. Hier fand der Wirbelmind den größs 
ten Wiberfland, und Fonnte Daher aud) Die 
aräßte Wirkung Auperm Alci im Dorfe 





vom Vieh etwas ums kLe⸗ 


gekommen, weil di d 
k Dar Wirbelt | —* — eg 
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Be een 
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—— Stüde fort, drückte ein Ger⸗ 


amd jerbrach inder Polzung 


Däume oder warf 


9 
—V und da 
rt, Üi e e und da 
orf Be m So De und 
ftärzte beym rte auf den Mügel: 
auf wey größten Schiffen, 
die zum Glucknoch unter dem Saus eines 
a % lagen, die Maſten, hob hohe 
ua Maſſen Waſſers, und 
tzte den ut eile langen, und eine 
e Meile , See in eine beftige Be⸗ 
moegang. Bon dem Miügelı Ste verfolg: 
- de Wirbelwind einen Weg fietd in glei⸗ 
Sei Ar — — go 
e, wäthere wie vorber in Den Ho 
* * und ließ aus den ihn begleiten; 
den Wolfen auf die Feldmark und das Dorf 
ügaelsheim eine ſolche Menge Hagels 
und Ba ers Na daß die ganze Aerndte 
der dortigen Gemeinde sicbergeiälagen ift, 
und imdu Jim noch am fo 
im Waſſer * adet werden muͤſſen Zur 
legs traf der Wirbeheind wieder die Hol⸗ 
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genden Tage 
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und den en Trümmern abnehmen 


faun, 
Wolken haben in der Ferne wie ſchwar⸗ 
er mit Heuer untermifchter Dampf ausger 
eben, und das Getöfe hat zu beyden Sei⸗ 
en des Weges auf eine balde Meile weil 
gehört werden können, Man weiß in unf 
ter Gegend von keinem Wirbelwinde, der 
fo wie dieier —— und cinen Ort ſo 
farf mie das Dorf Mableborf mitgenons 
men hätte. Dorfe befindet fich.ein Bore 

t, sehn Bauern, ‚ und 
verfchiedene Düdner + und Taglöhuer: 
fer. Sail fein einziges Gebäude diefer Eine 
wohner ift verſchont geblichen; die meiſten 
liegen (dom im Schutt, oder müffen do 
abgebro \ —— Yu Ins 

Hr wenn ur 
verheert wäre) die ale 
dann doch die Sewerfa en: Gelder erhalten 
haben mürden, die ihnen jest zu Theil 
werben Fünnen; und ihre Noth iſt um ſe 
dringender, da die Aerudte eingetreten if, 
und niemand weiß, wo er ſei Getreide 
—— ob er ſich mit jener, oder mie 

Trümmern feiner Gxbäude befhäffti- 
geu , wo ex binlängliche Arbeiter —* 
und die Mittel zur Beſireitung fo viel 
Koften hernehmen ſoll Das Dorf Mals⸗ 
darf hat in einem Zeitraum von jwanzg 
Jahren vorzuͤglch viele Unglädefälle, 4 
mal Hagelſchlag, Bichiterben, hr 
—— Feuer und ht Wurbilmid 
erlisten. 

Aus dem Brand nburgifhen, 
de Aug 


n 
Eine bejahrte —* e hatte in der 
Nacht ar chaft der Koͤnigl. Gärten mm 


-Sansfousi einen Garien und ein Haͤus⸗ 


gen darin. Da wohnte fie Hl und eins 
fam,' und arbeitete mit ihren Handen 
den Garten von dem fie ıhr nothduͤrf⸗ 
tiges Ausfommen hatte. Dun wollte 
der König eine Ananastreiberep ange 
legt haben , und der Garten ber Witt» 


me wurde ihm ald- bequem. dazu en, 
pfohlen. Der Hofgaͤrtner des Koniad 
fragte die Witte was fie dafuͤr haben 
wolle ? Er koſtet mich, ſagte das Weib, 
400. Reichäthater , aber dem lieben ale 
ten Herru mill ich gern den Pick um 
300. Rthir. verfauf n. Aldder Könige 
Beheimſchreiber Schwarz dem König 
die Sache vorftellte, ensftand folgendes 
Ge draͤch. Der König: Wer iſt die Fran, 
die den Garten hat ? Der geheine Schr. 
Eine Wittwe. König. Sie foll 600. 
Thir. haben. Wie find ihee Umſtaͤnde? 
Geyeime Schr. Sie iſt arm. König, 
Und mie ernahrs fir ih? Geh. Schr 
Dom Gartendau. Sie dat eben einen 
Karn voll Gemüfe nach der Stadt ge 
fahren. König. Sie fol 80, Rrdir. 
haben. Ich hör es fh n; Sie hat fi 
redlich genaͤhrt und iſt num alt, aber 
feste er hinzu — wo foll denn die Witts 
we num wohnen, bas Haͤusgen gehört 
ja mi: in den Kauf ? Es ſoll ihr in der 
Segend des neuen Schloſſes ein Colo⸗ 
niſtendaus Dafür- angewieſen werden. 
Doch wie alt ift fie? Geb. Schr. Eini⸗ 
ge 62. Ihe. König. Sie fol noch 
‚20. Rthlr. dazu haben, und in Ruhe 
ihre Tage verlieben Die Wirtwe konn⸗ 
te diefe unverhoffte Gnade des Monar: 
een faum glauben. Freuden Thranen 
alanren in ihren Augen, fie ſah gen 
Himmel und betete: Gott lege doch 
meine übrigen Ledenetage bem guren 
Konig zu, und laffe jeten einen Zreus 
dentag für ibn ſeyn. 
Ha 9, den TI. Aug. 

Der Magıfirat son Utrecht wird feine 
Reſidenz zu Amersfort auffchlagen, und 
daſelbſt, von einem Regimente Solda⸗ 
sen uuterſtuͤtzet, gegen das Geſchedene 
proteftiren. Die Etände der Provinz 
ſelbſt ſollen ertfhioTen ſeyn, Gewat zu 
brauch n. Das Corps von Utrecht als 
kein ſoll indeſſen im Stande ſeyn 20000. 
Mann bir len. Die Zahl der ber 
woffneten Bürger in allen 7 Proven⸗ 
zen beim r fidy überhaupt auf 50,500, 
Köpfe. 


Durch einen Staatebothen aus dem 


Lod iſt der Proteſt 3- Durchl. deẽ Erbe 
ſtatthatters, gegen die Reſolutlon der 
Staaten von Holland, betreffend die Some 
mandofache, Überbracht worden. lieber 
die Protefte der Ritterſchaft und der gi 
Städte, Die für den Prinen waren, 
erden jest in einigen unferer Zeitungen 
Aumerfungen gemacht. 
’ Amſterdam, den 10. Aug. 
Nachrichten aus Pohlen meiden, daß 
man dafeibft eifrig darauf bedacht fep , 
die Handiung nad Eherfon zu erleichs 
tern. Die General» Dirertion dir Por 
ften bat Die Einrichtung getroffen, daß 
zmal woͤchentlich eine reitende Poft von 
Warſchau nach Sherfon, und von da zw 
ruͤckgeht. Sie ift bereits mmepmal ab: 
gegangen Die Handlung des fihrose- 
zen Meeres geht, nach chen Dieien Nach⸗ 
richten „ mit großer Thaͤtigkeit fort Die 
zu Cherſon gemachten Transports find 
fehr groß , eben fo ſtark ift Die Ausfuhr 
aus diefem Orte. Freylich dürften die 
erften Unterschn:r noch keine grofe Sum⸗ 
men dabep gewinnen, aber Die Gegens 
wart der Kayferiun von Mufland wird 
Dieter Handlung einen neuen Srad der 
Stürfe geben, welche Monarchinn fon 
im Januar zu Kiom erwartet wird. 
Paris, den 5. Aug. 
Ihre Rönigt Hoheit die Eriberjogin 
Ehriſtine und der Herr Herzog vor Sach⸗ 
fen: Teſchen, ihr Gemahl, aber am 3. 
dieſes zu Bagatelle bey dem Grafen von 
Artoid zu Mittag geſpeſſet. As Sie 
etliche Tage vorher nah Verſailles fuh⸗ 
ven, freifte das Rad ihres Wagens 
eine Bäuerin, die ein Bein darıter 
bad. Ihre Könige. Hoheit wohnte 
feibft der Verbindung bey, und beſu⸗ 
chen die Berhad'gte ; meicher Sie eine 
Denfion zugefihert baben, allemal , fo 
oft Sie nah Verſailles fahren. . 
Dian Heft die Aoſchrift eined Schrei⸗ 
bens von dem Prinen Mrurih von 
Preuffen , worin vr das Urteil. unſeres 
Parlements in der Halsband Geſchichte 
auſſerordentlich lobt, weil ſid dieſer 
Muariftrat über alles hinaus zu etzen 
gewußt babe, 
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machte den Dorfaz ‚ Feinen groben Po 
meijter mehr a —* u — So ſmnd 
Geldbuken manchmal eine Lehre der Ent⸗ 
ei 7 wenn Leidenſchaften aufs 


Boltigeur Machieu ritt dieſer Tagen 


durch eine Vorſtadt mit feinem Pferden 


und Gefolge, die Leute auf den Rach⸗ 
De Sana 
af feinen em 
ein aues Weib gerade vor den Füßen 
84 ben kam nieder zu⸗ 
fknien, weiches uͤber fie hin vrunge ohne 
‚fie. zu vertegen. Machien wandt € ig 
ging um: was wolle ihr/ gute Frau! 
ſogte ſie: Sie haben fo viclen A: 
Guns gethan Ich bin in der 
—— — Hauszias bey dem de; 
-Fohiyind zu zahlen ‚ider-bente 7 
kl pi WMachieu zieht feine En re 
fche , und ſchenkt der "Bits 
enter zDufaten ‚die ihm und —X 
vehorſamen Thieren Segen nachrief. 
He ern X 
er Graf von Carpegna 
‘der Gefangennehmung des Wer 
hatoini —*** Verwuͤſtung ſeine 
den Lieutenant ** 
* bie Trupzen | , 
die Feueraniegungisefahl, nunmit 
‚A den nee denacht Der 
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fernen Rinnen 5. bie koſtbarſten er⸗ 


eineichtungen ; berilihe G maͤlde der 
pröfren Meifter , und dor uter Stüde 
von Rafael, Michael Angelo U. Q. ; 
das Arie , die jahireiche Bib iohek, 
alles wurde ein Raub der jur Bewin⸗ 
gung von fünf unmachtigen Kaubern 
angelegten Flammen / mojt ein ſehr 
überfegened Korps von Zeuppm bie 
Zufuhr nahm, zu feigkeriig, einen Ans 
grit zu tagen. 
Berlin, den 8. Aug. 
: Die Summe, weiche ber König den 
Wſipreuh ſchen Unterthanen , Die im 
Frühjahr durch die Ueberſcwemmuns 
der Weichſel gelitten haben » geſchenkt 
hat, betragt 225000. Thaler 
Wie man vernimmt, fo haben St. 
Marcität, der König, des Herrn Ges 
neral:xieutenant von Anhalt Excellen/ 
ein Geſchenk m.t 100C0, Rthlr. aller 
gnabigft gerubel. . 
Auch haben Alterpöchftbie/eiben Ihren 
Eriellenyen, den Herren General:Lieu- 
tenants von Pfuhl und von Braun, 
jedem ein Foftbares Porcellain: Tafelſer⸗ 
vice von groffem Werth , und auch dem 
jexisen Caftellan des Königl. Schloſſes 
zu Berlin, Herrn Kramer, gleichfalls eins 
‚zu ſchenken gerubet. 
wie es heißt , fo foll der wegen eines 
begangenen Diebflahis und Zeweranler 
gung derüchsigte Bedienter Hoͤpfner, auf 
Fünftigen Ireptug verbrannt werden. Die 
Ynftatten Dazu werden bereits porgefebret, 
s j Benedig, den 8. Auguf. 
Die Türken fahren in Dalmatien fort, 
aunſere Schiffahrt, Handlung, un ſeibſt 
die. Einwohner auf mancherley Art und 
MWeife zu mißhandeln , mobep Der Baſſa 
: on Scutariniht allein gieichgättig bleibt, 
fondern auch ſelbſt ein Wohigefallen dar⸗ 
be u begeugen ſcheint. Erdlich muß 
.e6 doc lophredden Dadurch die neue 
Mautheinsichtungen im Kirchenſteaat Der 
Handel fehs eingefehränft , und vorzgs 
eh wichtige Drefle von Sinigaglia 
äufferft genirt wird, fp masht unfere Res 
‚publif Anfalt, eine fpeve. Meile. on eis 
nem :bequemen D.t des vennianiſchen 
Staates ju errichten, und ben Handel 
yon, Einigaglia dahin zu sehen. 





—9 A 
thaͤtigen öfterreichifcpen Regierung ſell 
eifrig daran gearbeitet werden, um am 
dem abriatifhen Meer eine frepe Meſſe, 
mie bit von Sinigaglia bishet war, zu 
errichten. | 

Mapay ben 8. Aus. 

Bot einigen Monathen has Hert Ger 
arg Wilh:im Zapf, in Augsburg, Ver⸗ 
faffer verſchiedener Schriften, und ein 
Mann von ausgebreiteren literarifhen 
und D’plomat'fcien Kenntniffen , den 
Eharafter eines Chur : Maymiſchen 
Geheimen Raths, mit Ueberbebung als 
ler Kanziep: Sebütren, erhalten. 

Stift Kempten , den 8. Aug. 

Ein armer Bauersmann aus bemgüft!. 
Kemprifcpen Gebiet fand im Monat Jul. 
auf der Öffentlühe.: Eandftraffe eine Sad⸗ 
uhr, die der Bediente ined Cavaliets am 
Fuͤrſtl. Hof verloh en hatte. Der red⸗ 
lihe Finder machte ſich fogı.ih auf den 
Weg, dem Zürfti. Schloß zu, wo ſich 
der Hof wirfich in der Semmerluſt auf⸗ 
hält, und fragte emfig nad Dem Ligens 
ihuͤmer, ben er auch fand, und der ihm 
zug Erkenntlichkeit einen Guden ſcheuke⸗ 
wollte. Allein der edeldenkende Bauer, 
als er ſah, daf es ein Bedienter mar, 
der die Uhr veriopren bitte, gab ihm 
die Schenkung bis auf rin Kopfftud zu⸗ 
rüd: fo viel: habe ich auf meiner 
Herkunft ve zehtt — fa te er— mehr 
perlange ich nicht von einem Menſchen, 


von Seiten ter wachſemen, 


‚der fein Geld verdienen w uf, 


Moͤßkirch, den 4. Aug. 


Ein Laudfrdmer aus Reutlingen, Mi⸗ 


chael Mutſchler, wurde den 22. Jul. 


auf der Landſtraſſe oberhals Schen⸗ 
kenzell todt gefun den. Mac vptgenom- 
mener Unterſuchung zeigte es fih / daß 
er an einem Schlagfluß geftorben fep. 
Nach den in den Hochfuͤrſti. Fuͤrſten⸗ 


bergiſchen Landen angenommenen To 


ran, Grundfägen wurde der Geſtorbene 
den 25. Jul. unter Vorfragung ber 
Todtenfahren, und des Kreuzes duch 


‚ben Orts Pfarrer Herrn Schmid abges 


bobit, fiber Dem Sarg gebeter, fo her 


nach Katdoliſchen ai gerduchert, 
r e 


und auf dem Ki x Gemeine 
chriſtlich begraben, wobey Der Doris 


’ 


Harrer eine Für alle Arweſende ruͤh⸗ 
rende Rede bielt. Dieb iſt das erfte 
Bepfpiei folder Duidung an dieſem 


Roftany, den 4. Ausuf. 

Die vor einiger Zeir erwähnten Ju⸗ 
zisdictions, uad Gransftreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen der Schweizerifden Eidgenoſſen⸗ 
fha‘t in Thurgau und der Stadt Co: 
Am; bey dem fogenannten Hoͤrnle im 
Bodenfce, find nun geendigt, und die 
Genehmi;ung des Vergleichs it bereits 
von Sr. Majeität dem K:pfer zuiuͤck 
eingerriffen. Die Eidgenojfen haben das 
Brriangen des Kapiers verwilligt, und 
Die von der Schwutzer Hoheit eingeſchla⸗ 
gene Pfaͤhle der Stadt Eoftan) mit dem 
WBorbihalt ganz abgetreten, daß folche 
in Zufunf: immer ftchen folen, damit 
allenfalis die durch Sturm noth eidende 
Schiffe einen Zufluchtsort da finden moͤ⸗ 
gen, Die firutige Bezirke werden nun 
unge dumt der Stadt Softanj eingerdumt. 

*) Der Herr Praͤ at von Kreuzlingen 
Hat in Ruͤcſicht, daß er den Bürgers 
meifter von Zuͤrch/ als Abzeorditeten, und 
deſſen Gefoige Dusch Die ganze Zeit der 
Bergiihöcommifion f herlichſt bewirthet, 

ein Suitr Sermce von 200. Louisd'or 
an Werth von den Schmeizerifchen Staa⸗ 
ten zum Geſchenk erhalten. 

Er ang, den 14. Aug. 

Nah einer fihern Nachricht ik ber 
Fuͤrſt von Schmwatjenburg, zum größten 
Bedauren feiner Unterthanen, und aller 
- bie feine milde. Hand reichlich, fegnete, 
gekorten., Die nahern Umſtaͤnde von 

ſeinem Tode find noch unbekannt. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
Aus den erſt neu ich erſchienenen Rei⸗ 

+ fen eines Schweizers wahrend des ſetzten 
‚ Ymerifanifchen Keieges, lernet man vers 
ſchiedene intereffante Bemerfüngen, vor: 
uͤglich die Inſel Dominzo betreffend. 
Dieſer Reisende berſichert, dab die Negern 
einen viel tielscu Schlaf. ad die Europder 
baten; au bemerft er, daß die Euros 
pder viel “harter gegen die Negern als 
ihre Landsleute find; die Negern 
Haben im Sefipre und in den Augen viel 
weniger Ausbruck als die Europaer ; ja, 
man wird von dem tödtlichiten Verdruſſe 


und der Hichften Muth Faum fihihure 
Spuren bep ihnen gewahr, Europ.er 
und Ereotin halten Dafeibft das Arbeiten 
für ſchimpflich, weil alle Arkeit nur vom 
Sklaven ver ichtet wird, Asch in Dos 
mingo bemerkt man viel weniger Gewu⸗ 
ter und Regen, feitdem man fo viele 
Kaff erflanzurgea angelegt, und deß we⸗ 
gen viele Wälder ausgehauen hat. Im; 
beffen find aber die Plahregen im rer noch 
* * und * und dieß koͤnnte 
ber Felge neuen Kaffeepflanjungen febe - 
dinderlich werden, weil die wi; Wäle 
dern entblößten Berge Durch foiche Re 2 
Lenguͤſſe ihre Fruchtbaren Erdfhichten 
veriieren. Die Produfte der Iran oͤſ⸗ 
[den Befigungen auf St. Domigo ſchaͤtt 
der Berfaffer in mittelmaͤßigen Jahren 
auf 89. pn per £iores; Die Zahl der 
Aseiben auf 35000, die ter Frebge⸗ 
bobrnen oder fr yen Ne;ern auf unge⸗ 
fahr 17000 , und der Begerffianen auf 
330000! meld eine ungeheure Anzahl 
7r größten Elende verdammter Mens 
en! 

Zu Schärding if die Innbruͤck 
welche Durch Die lleberſch wemmung vom 
26fen Junius jerträmm.rt worden wär, 
ſchon am ıften di ſes auf Die unbefchds 
digt gebliebenen Steinpfeiter, des ats 
baltenden Regeisverterd ungeschtet, w 
ber errichtet, und alfö die, wechfeljeitige 
Semeinfſchaft ja, Bequemlichkeit der Rei⸗ 
fenden ganzlich hergeſtelt werden, + 

Aus &iny vern mat man, daß allda 
die Donau auch am 4 en wieder in die 
Stadt gedrungen iſt, und durch fein 

Anwachſen Kir’ dem uften Die Arbeiten 
“zur Herſtellung der letzthin befchadigtem 
‘ Brüde 9 hemmet bat. : 
+ In Wien will man wiſſen, daß im 
* fünftigen Herbſt der Prinz Heintich 
von Preuffen nad’ Wien kommen 
werde. , nn 

AVERTISSEMENTZS, 
- Ein junger Menfh von guter Aufs 
führung , der. die Handlung erierft, 

und im Stande ift, die deutſche und 
“itafienifehe Sorrefpondenz ju führen, mjrd 
in eine angefehene Handlung gefucht. Das 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 





em Privilegie: 


Berlegt und gedruckt vom Zofepd Anton Moy, wohnhaft auf Dem oberm 
r — in ——— 


— — 

Münden; den’ 17 Aug. 

Den Fr Auguft —— ** 
churfurſu. Durchl. in er 
auf Dero: beſdenz⸗ und Luntſchioß 
Schteißpeim' dem. mit dem Her tat 
Ham, eines Baron Prihifhen Shuh⸗ 
juben von Wimpern Sohn y durch den 

urfürftt. geheimn Rath und Hof⸗ 
giarrern Herrn Ignaz Frank in allbafls‘ 
ger Hofkapelle ad St. 
aller. Soplennirät: vorgenommenen Taufe 
aftim bepzumohrten ‚ allmd Diefer ges 


- gaurfte- Fud von Gr. Ereellenz; Her: 


Großpriora der -Ehurpfal.baperifhen: 
Maitheferritt rn Ti Herrn Srufenvon: 
Pregenheim , die Namen Kart Augufl: 
erhalten’; und der Chu furſt Kamme⸗ 
rer, dann Adminiſtrator zu: gedachten’ 
Schleisheim Tit Iohann: Nepomud: 
Fiepbherr- von’ Yſch ats Gezeug- beyge⸗ 
ſtanden. 
Paris, den 7. Aug: 
Man muß die von. dem Könige‘ am 


das Parlement von! Bordeaug geharene: 


Ride ſeibſt leſen, um ſich einen deutli 
chen Begriff zu machen, worin eigent⸗ 
lich die Verſeh ung dieſes Patlements 
gegen das Konigliche Anſehen beſtanden: 
eich habe mir, ſagten Se. Majefiateure 
Brotofotle: vorlegen: taffen, und‘ nicht 
ohne Verwunderung und Misvergnuͤgen 


Daraus eriehen, daß mein Parlement ſich 
in Sachen eingelaffen „ die ihm gar nicht‘ 
zugehören , und worüber es Schluͤſſe 
abzufafen ſich erlaudet, die grade Dass 
jenige verbreten , was ich befohlen, nach⸗ 
dem ich ihm doch meine Willensmeh⸗ 
nung ſo feyerlich Habe: bekannt machen; 


laſſen. Ales, was der mir ſchatdigen 
Ehretbietung zuwider iſt, und mein 
Parlement id micht Hatte eriumben ſol⸗ 


Marimil. mit“ 





len, muß in euren Protokollen autge⸗ 
ſtrichen werden. Vernehmet indeſſen mei⸗ 
nen uͤhrigen naͤhern Willen. Hier wur⸗ 
den die in dieſen Angelegenheiten bereits 
zum. Their bekannten Königlichen Ent: 
ſcheide verlefen.. Bey dem Schluſſe Die: 
fer hoͤchſten Gerichtsfitung aber ſuhren 
Se: Majetäf weiter fort: „Ich zäble 
daranf, daß mein Perlement ſich getreus 
lich und mir ſchudigem Reſpekt nad) Dies 
ſen Vorſchriften fügen wirde. Die Do⸗ 
mine: find Erbgtiter der Krone ; über 
die‘ Erhaltung. ihrer Rechte habe ich als 
lein zu machen j> ich werde aber gewiß 
meine Anſoruche nie for weit fuchen lafs 
fen , daß daruͤber die rechiinafigen Bes 
figer etwat eiabhıfen- follen. Mein Par⸗ 
ſement! kennet meine Liebe‘ zu Meinen 
Umterthanen' und” mein Verlangen „ ih⸗ 
nen Serechtigkeit widerfahren zu laſſen. 
Ich habe meinem Gerichtt hof Vorſtel⸗ 
lungen zu machen erlaubet ; eb ſoll ſich 
aber nicht um erſtehen/ zu verbieten, was 
ich. befehle. — Kehret nun mieber zu 
euren:Amtsvertichtungen zurück ich weiß / 
dag vieſe Geſchaͤffte zurüd ſind, u. f. wm. 

Der Herzog und! die Erjherjogin von 
Sach ſen Teſchen haben ale unfere Schaus 
ſpiele bifticht, und find in der Oper mit 
allgeme nem Händeklopien empfangen 
worden. Die Erzberzoginn,' welche der 
Königin ſehr aͤhnlich ſieht, gewinnt alle 
Herzen Durch ihre Leutſeligkeit. 

Dir Herr Caidinal von Rohan iſt 
immer nod in Chaiſe-Dieu, wo fein: 
ſeht warmer Sommer gerefen fen muß, 
wit er in feinen Zimmern allein fchon 
m br als 20, Klafter Holzverbranit hut. 
Der Herr Prinz von Monttajon, fein 
Bruder , der ihm bicher Sefelfhaft ge- 
ſeiſtet hat/ wird am 15. wegen feinen 


air 


eigenm Ange'egenheiten wieder nah Pa⸗ 
ris Fommea und vor einigen Tagen ıfl 
Dec Prinz Eomule nach, Shaife: Dieu ge: 
reifet, um Ihn abzuloͤſen. Es wardie 
Frage davon geiveen, zween Doktores 
ber Sorbonne oder andere mit Voll⸗ 
macht verſehene Per onen nach Rom zu 
ſchiden, um das Dekret des Eonfiftersi 
zu beautworten ; aber nun if beſchloſſen 
worden, daß der Herrt Cardinal nur eis 
nen Bief an den Pabit ſchreiben und 
demſelben feine Protiftationen und Res 
fervationen beplegen , auch an die eriten 
Gardinale eine andere fehiduchere Epiſtel 
abfenden fol; dadurch fol er wi der, 
wie zuvor, in die Gnade Fommen und 
alles in Vergeffenheit gerathen. 

Zu Vtontpeilier war das von dem Roͤ⸗ 
miſchen Taſchenſpieler Pinesi in einem 
von Hol; gebauten Saale errichtete Thea⸗ 
ter von Schaufpieleen gemierhet worden, 
die am 16. Jul. ihre erfie Vorftelluug 
gaben. Kaum harten fie angefangen zu 
ſpielen, fo firten die Logen auf das Par; 
terre herab, und dag gan;e oberite Ges 
bäude ftürzte Darauf zuſammen und traf 
alle Zuſchauer, von meiden 200 jers 
ſchmetteti und mehr als zoogefähriich 
verwundet worden find. Es iſt fonder: 
bar , daf bey der erft vor zehn Mona: 
ten im vorigen Tyeater ensftandenen Feu: 


ersbeunft tein einziger Menſch umgekom⸗ 


men iſt. 

Am 2ten dieſes iſt die von Marquis 
Dücreft erfundene Corv tte von Pappen: 
dedel, bey dem Platz Ludwig XV. vom 
Stapel gelaffen worden. Er ift den Fluß 
damit hinunfer gefahren, und man if 
begierig ıy hören , ober glüd ich zu Hav 
ve de Groce angelangt ſey. Wenn Dies 
feiriame Fahrzeug anf. feiner Reife Feis 


nen veſten Körper berührt, fo ift wohl 


fo leicht Fein Zufall zu beforgen : indef⸗ 
fen werden ſich die meilten Neugierigt 
beanüsen, dad Schiff su fehen, aber me 
nige wuͤnſchen es zur befleigen, 
Der Herr Kardinel Rohan beſchaͤff⸗ 
tiget ſich in ſeiner Einſamkeit mit guten 
Werken. Er beſucht die Kranken der 
Stadt, und fuͤhrt ſich mit dem ernſt⸗ 
hafteſten Charakter eines Geiſtlichen auf. 


Dem Wundarjt den er für fich Fommen , 


ließ, trug er auf, eine. Grau ja ver⸗ 
binden, Die ein Uebel im Eeſicht hat, 
welches Eatſetzen verurfaht. Er war 
ſelbſt beym Versiden, um mie er fügt, 
es zu lernen, und ed zu thun, wenn ber 
Ehirurgus nicht Da ſche. 

Slortenz, den 7. Aug. 

In dem Bißthum Prate , im Groß⸗ 
herzos dum Toscana , wide ſetzten ſich 
4. Chorberren und Seelſorger, eine Trau⸗ 
ung jiveper VBirmaudten vorzunehmen, 
deren nicht dir Pabft, fondern der or: 
dentuche Biſchof von Praro, in Kraft 
der ihm auf ausdrüdlichen Befehl des , 
Kandesfüriten in Wirkjamfeit_ gefegten 
Rechte/ die Difpenfation ertheilt hatte. 
Der Großherzog ſchrieb es allein ihrer. 
Unwiſſenheit und einem Mangel' an Un: 
terriht zu, und befahl, daß fie zum Ins 
terriht nah dem geiftlichen Seminari⸗ 
um zu Piſtoſa gebracht würden. 

Hamburg, den 30. Jul, 
Das Schiff von Schiffer Jürgen Ah⸗ 


rens ıft am zten Jul. Alten St. auf der 


Bar vor Archangel verungiüdt. 
Modena, den 30. Aug. 

Hnfer würdiger Bifhof, Monflgnor 
Tiportio Marquis Cortefe, hat ein Edit 
en die Weltgerjiliche erlaffen. Er em⸗ 
pfieb,; ihnen darin unter andern bie 
Ve et gnng dir heiigen Geheimniffe, Ehrs 
furht und Andacht bep dem Sch'th, 
bey) Erlebrirung der Meſſe Ernſthaftig⸗ 
keit und Anftand, fie nicht in Der bes 
fdwindigfeit und gleichfam in einem 
Athem daher zu fügen, Den Pfarcern 
in der Stadt und auf dem Lande em⸗ 
pfehlt er, ihre Pfarrkinder ncht nur 
dur Lehre ſoadern auch durch Wandel 
ju erbauen und fie in ihren Predig'en 
befonders zur Chriſt ichen Liebe zu ers 
mahnen, Das Kleid mache zwar eigents 
lich nicht den Manz; es feye ab.r doch 
noͤthig, Daß die Kleidung eines Geifls 
lihen mit feinem Stande ubereintoms 
me. Zu bem Ende wile ihre Kleidung 
ſchwarz, und denen auf dem Lande fo 
wie in der Stadt, jeboh Diefen nur 
bey regneriſchen Wetter, Kleider von eis 
ner audern modelten Farbe zu trugen 
erlaubt ſeyn. Er verbietet allın Geift⸗ 
uchen alle für ihren Stand fig nicht 





fhidende Felh "te, 1. B. Handelſchaft 
ju treiben verootene Spiele, lerınende 
Jagd, Befuhung der Wirrhehäu er zu 
ibrem Vergnügen, fo wie auch die Bälle, 
Makeraten und Vorſtellungen der Kos 
möbdien. 
Koprenhagen, den 1. Lug ' 

Die Yadungen der 3. Aſiatiſchen 
Schiſſe Mars, Kronprinzeſſin und Cdar⸗ 
lotia Amalia, wovon die deyden erſtern 
bereits angefommen find, letzteres aber 
ſtuͤndl ch erwattet wird, befieien unter 


anderen aus 8474. Stuͤck Epanifihen . 


Rohren, 65,90, Nankins, nebft vers 

ſchiedenen lakirien Waa en, g.jchuber- 

ten Papier und Porcelain. 
London, den 8. Aug. 

Dir Ery iſchoff von Santerbu’p wird 
ein Schety und Dadkfagung wegen Sr. 
Maj. giüdiichen Erhaltung bey letzterm 
abfheutihen Anrall auf Dero Yeben 
aus ſchreiden. Auch in ber Juden⸗ Sy⸗ 
nagoge ward üter Jeſa. 54 17. eine 
Darfrete und Geberh auf dieſen Vers 
fall gehalten, wozu au 17. Pfalmen 
gewibht waren. — Der Gaudiſt, ber 
m dem Anfall den König am erſten bes 
fchüste befam 100. Pf., der So:d t aber, 
der fi des Weibes Meffer bemichtigte, 
50. Pf. zum Geſchenk. Man bat die 
Rehalfon in genauem Verhoͤr gehabt, 
aber jie narriſch befunden indem fie 
mehrmalen ſich geäuffert, daß die Kro⸗ 
ne ihr gehöre. Bey diefr Gelegenheit 
fagte fie zu den Xords Mannsfield und 
Loughbordugh, daß fie fie bepde in bie 
Weit gebracht habe, und fie ihr alles 
jzu danken hätten, was fie dabe; aber 
ihre Mutter wäre fie Doch nicht, denn 
fie habe nie einen Mann erkannt. Eie 
ift wirftih auch noch ledig und gegen 
48. Jaht alt. Als man fie fragte: rag 
fie denn eisentlich vom Könige haben 
mwolln ? war ihre Antwort : daß fie ihn 
um eine Derforgung bitten wollen, wenn 
fie — weil ſie denn doch Kin⸗ 
der bekaͤme, wie ande e Leuſe auch. Der 
Doktor Monto ſagte feier , daß fie 
wahnſinnig fey. Auch die 2. Damen, 
zwiſchen weichen fie fand, ehe fie den 
Anfall wagte, wurden ſcharf wer, ört. 


—— — 


U — — — 


Nachtichten ans Gibraltar ufolge . 
iſt die da ge Brfagung -unmehr mit 
feifchem Lebengvorratbe hinlaͤnglich vers 
feben, obgleich mit dem Miohrenkapfer, 
wegen des ihm von umirm Gouvere 
neur g.meigirten Geſchenkes verichiede- 
ner Kanonen einige Irrungen eutſtan⸗ 
den find. In A fiehung der unehmen⸗ 
den Sch ffomach· der E.aaten in Der 
Barbareh wird vielei von einem Buͤnd⸗ 
niffe aller handelnden Euroraiihen Nas 
tionen ge'proden , und dal ey vorge 
ſchlagen, daß diefeiben auf ıbre gemeins 
ſame Koften in ber mirt-Uandiihen Ste 
beftandig ein Geſchwader auf den Bei⸗ 
u — —— um Dreiſtig⸗ 
eit der barbariſchen Freybluter einzu⸗ 
ſchraͤnken. a 
Kursgefaßte Nahrichten. 
‚In einem eigenhaudigen Briefe, das 
tirt Berlin vom 1. Ausuft pro eftirt der 
Hert Graf von Mirabean feperlih gegen 
alle die falfchen Geruchte, Die ſich aus⸗ 
breiten, alö hätte er wegen einer Her⸗ 
ausfoderung an den Marau:s d' Aſtorga 
Betehl erhalten, fein Vaterland zu vers 
laſſen, verfichert dabey, daß er mit Er⸗ 
laubniß feines Scuveraind reife und mel s 
det, daß er am 26. Ihlii von dem Frans 
zoͤhſchen Minitter Ihrer Maieftär der 
Königinn von Preuſſen vorgefteit wor⸗ 
ben fep. 
‚ Der König von Schweden ift wieder 
in Stodholm angelangt, und hat eine 
Kommiffion ernannt , meiche unt-r’us 
cheu fol, wie Die Direction der Kurfer⸗ 
bergwerle beſchaſſen ſey. Der Reiches 
tag wollte unter dem Vorwande, ſie 
ſey im ſchlechten Stande, kein Geid 
aus der Bank nehmen laſſen. — Es 
heißt, dag in Rußland für 30. Ma. 
lionen Papiergeid in Umlauf gefett wer⸗ 
den foll. 


AVERTISSEMENS, 

Nahdeme wegen den, den 24. dieſes 
Monats — tballon des Frey⸗ 
bern von Kätgendorf viele fremde 
Ichaften, und andere Pirjonen anbero ver: 
jaılen därften, welche aud) auſſer der Stadt 
Diefe Zeit bier zu erlufiigen gedenken. Als 
wird diemit bekannt gemacht, daß bey mic 
Johaunn Michael Fewchtmieper Reubam 





——— 


wirth in Oberhauſen diefe Zeit hindurch 
und jwar dem 21. un? 24 Miefed Monuts 
jedesmal: Abends 7. Uhr Ball, und Sou 
schalten, und jedermann nach, möglichfien: 
Kräften und’Zufriedenheit bedienet werden 
ſolle Wofür für Eutree Geld 24, fr. mit 
Einfhluß der Mufif, und 45. fr. fürdag 
Soupee die Perfon zu bezahlen hat. 


— — — —— —— — 


Dem hieſigen und auswärtigen Publiko 
wird hiemit ergebenſt angezeigt, daß das 
fehr Apnliche Portrait des Hochfärftlichen: 
Thurn und Tarifhen Derra Dofrachs Freps 
berra von. Luͤtgendorf zum von mir vol 
lendet und bey mir und comißionsweile im 
der Martin Engelbrechtiichen Kunſthand⸗ 
lung: um 30 fr. zwbaben ſey. Auch wird 
in wenigen Tagen cine Abbildung des Bal⸗ 
long fertig; — Er iii auf zwey großen an⸗ 
einandrraefigten Blättern nach feinen wahr 
ren Berbälniffen mit beygefügtem: Maas 
fiab gezechnei. Die ganze Gegend’ ift 
mathematisch aufgenvmen:. Dir Preis 45. 
fr. Da mir ein hochvenererl. Rathsde⸗ 
kret Balloks und’ Portraits allein zu führ 
ren guädigk erlaabt ſo dabe ich) mir auch) 
alle Mupe gegeben; eiuenn hieſigen ſo re⸗ 
fpectablen Publiko nach meinen beſten Kräß 
ten Genuͤge zu:leiften,. 

3. 9: Shih 


Anpergie. 





Die von’ Deren: Dayſer allhier gemach⸗ 


18 allererfte Brobe „, mittelft: Verfertigung 


einer Deafmänze auf die Luftfahrt des Hru 


Baron von Litgendorf, koͤnnen Liebhabere 
in Zinn für 24 Er. ini Silber, für 4fl. 
und in Gold für go fl. bekommen, allbier 
im Airgsburg ‚an der Schmidgaffe-ohnfern: 
der. Maurermuͤhl bey» 
Tobias: Friedrich Winckler und in 
der Stadtmuͤnz. 
Auf der Vorderſeite iſt das Bildaiß, 
mit der Umſchriſt: 
Strans Pixfe&, Turmalis dicavit L. B.. 
de: Lütgendosf,.eroaut Germ; I. 


oder 
Strauß Rittıneifter dir bürgerlichen Reu⸗ 
tercp ; wiedmet dieſes zu Ehren dem erfien 
denſchen duſtichiffer, Frevherrn von Luͤt⸗ 
gendorf. F 
Anf der Ruͤckſeile: 
Die Ausficht der Stadt: Augsburg: von! 
Dittag und der: auffteigende Luftbalou, 
mit: der Ümſchrift: 
Avuguſtd aſcendit, AvgultsVindelic;. 


oder 
atim Mogat in Augshu 
Migl im — Dr vn va auff 


14 
J 


DET IR. Erlauct, des D.. 
N. Rei es On — 


Herrn Heinrich Chriſtian Friedrich zuStol. 


berg, Königftein Rochefort, Wernigerode: 
und Dobenftein 3. ſwey ganz neue wohl 
eingerichtete provitable Lotterie zu berillir 
gengnädigfi geruhet. Die Erftere beftchet 
aus 60000, Looſen und 39024, Preije und 
Prämien in ı2. monatliche Zichungen ein⸗ 
gerbeilt, in der Eilf erſtern Ziebungen wer⸗ 

eu| jedesmal 3000, „ in: der Letztern und 
ıaten:aber 6000 Looſe gegen fo viele Ber 
toinnfle: gezogen wird. Da nun ohngeadh: 
tet der gargeringen Einlag vonzy Fr, ale: 


Monat, dennoch, und befonders im der. 


legten Ziehung ſehr große Preiſe getwinnen: 
werden fönnen, dDiemeilen ſolche 306. Ear 
pitalsreier hat, als: X, a 12000, 6000, 
4900,.13,.42000 10, 01000, 32.4500,8, 
0'204, 0.4 220, 160 a-z00 fl, , der vielen 
Mittelrund andere Preifeu nicht ju gedenken, 
euthält. Die erjie Diebung iſt den 2. Octob. 
der Verkauf⸗ Schluß —— iſt aber 
den 27. Sept. Die Zweyte beſtehet aus 
ſechs Klaſſen 24000, Looſen And 12040. 
Preiſen and Prämien, mithin, im Can: 
zeu geuymmen, nicht: ein 
nen Treffen- gu rechnen, Die . Loofen 
fpielen in jeder Klaffe mit, folglich Faan 
eia 2005 -Ömal gewinnen, und da man auch 
mis einer mittelmaͤſigen Einlage: wiele Ta⸗ 
pital; Preije;- als: 2, 4 20000, 10000. 
6000. 3. @ 4000, 2;. 1.3000,. 14. 1 #000, 
25..4 Looo, 46.0 400. 85. 4200, und 
176. a:100, fl: Dir großen Menge am 
ſchulicher Mittel und anderer Preiſen ni 

zu gedeuken, gerotanen-fann. So 
mann Dieje vortheilhaſte Einrichtung wer⸗ 
de allgemeinen: Beyfall ſinden, ſein Stück 
zu verſuchen ‚indeme: €8 dens' geringiten 
an dieſem Mittel nicht: fehlen wird, und 
der. Bröffern die wopljeilfte Gelegenheit 
varfinder,, mit. vielen: Looſen zu ſpielen. 
Das Loos: foftet in einer jeden Klaſſe a fl. 
30'fr.. auch Tann man halde « fl. 15 Mr.. 
und mit viertel Loos 37 ein halben Fr. auf 
Verlangen bedienetmwirden.. Die erite Zie— 
bang. geichieht den 16. der Verkauff hiaß 
der: Lodſen aber den 1ofen Octod. 1786. 
bey. mir J09. Baptiſt Neymayr Einaeh: 
mer und Collecteur der. Zihlangs⸗ votterig 
am Fudenderg , Fit. €. Nro. 1 Das 
Eomptoir , Brief und Gelder bitte mir. 
frey aus. Die arcyrat zeſh viadeſte Der 
dienung in allem, darf X jedes verßchern. 


dier gegen eir 


Sr 


| 


Mro. 199 — den 21. Auguſt. 


— Poleltung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 





—— — 
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Wien, den 15. Aug. 
81 Gin Diäheen 









andern. eine Obligation von tau⸗ 


ifie jus 


* 
—— m biuen, daß er 


anfrage , ob 
— An mit dent Eins 


Eee Inhalt dei Ein- 


)Ir Kriegs ieren die Men 
r auf eite —* wenige Baarr 


ft —— 


den ee 
So fand man mit 


dat verber 
6 Dei —* dm hrhunderts einen 


mus 
rt ſtand Ay einer 


a 
—— fieinernen Piedel 


— Ue riſt in Tateinie 
i habeb» caputaureum, 


Statue von Metall, 
einen: roͤmiſchen — 
der eine eiſerne Krone un 


ade: Oriente fole, Ka- 


ten hin, die Umwandlung 


— giengen die — 


en am rn du 
We Ron n Ming Ein 


Yıprzaht war 38 
Eu —** ſaͤchchſſen 


Et — 
a r 
en Schatten der — det 
Raͤthſels fein moͤchte. Am May 
flug er ungefehen an die Stelle, 
wo der itten des am Ha 06 


Erde auf — fand einen Schaf v 
f 
he 


Schreiben aus Sortaninone 


dm 3 
Daß die — hier ſeht kriege⸗ 
riſch ſind, kann man ans verfchiedenen 
Berh ware € aönchmen, 25* 


nd Any 
— 


iche Anfragen des‘ Rußſſchen 
Gefandten zu &onfkintinopel. Wear > 
te md —— 
im origen Drenars bieſer⸗ 
barb —— — —* —* 
Wirkung dar 
flatı ber Eee die —* —* —* 
für den Dada von Arfugif, Statthal⸗ 
ter der Georalihen Grenztinde 7 Vers 
langfe, dem: Fanart. acha ein Stas 
tiſcherif oder Kayfert, Schreihen cuefer⸗ 
16 und ihm einen reichen Pez zum 
weiſe 5 —A— —* 
Die übrigen Forderungen tes Rutiſchen 
Gefandien , Herrn von une, die 
der — Internuutius/ Baror von 
Herbert, mündlich unterfinte 7 welche 
folgende weren 5 T) Ein Bifehl von dr 
—* an den Paca von Erzerum, mit 
nen Truppen den Imam Manſur im 
Dugyefianniichen iu wberfalten. 2) Die 
Au erung der nach Ecnftantinopl 
gebrachten Sklaven and Georgien die 





nn nn... 


it Bewiuigung WE Pforte » daſelbſt 
‚on Ehriften uud Juden verfauft wor⸗ 
den 3) Die Unfepung eines. Con⸗ 
fuls von te zu a. 
Die Sachen ſtehen jetzt fo, daß der 
ey Hof nieht ohne eine wey⸗ 
# gung won ben Rufen, 
sum Nachgeben fi) bequemen wird, 

Man fagt, der Roͤmiſche Kupfer ſey 
Millend, die Veftung Krajowma in ber 
Waollachey im feine Staaten ju Beben, 
wie auch die Veſtung Wihac; im Tür: 
Kifchen Ervatien und einem Diftriet 
Loaded, innerhalb feiner Grenyn zu 
wiren, und uͤberhaupt die Meidamifche 
Grenze mit dem äluffe Sereth einzu> 
ſchraͤnken. 

Der Pacha von Scutari hat aber⸗ 
mals die Venetianifchen Sklavonier am 
Meerbufen Cattaro angegriffen , aber 
eine Harte Gegenwehr gefunden „ bie 
ihn noͤthigte, ſich mit Nachtheil zuruͤck⸗ 
piehen. 

Zu Eonktantinopel ſollen verſchiedene 
Ohrenblaͤſer uud Anderer ſeyn, bie das 
Kriegsſeuer zu entzuͤnden ſuchen. 

Die Otiomanniſche Pforte hat dem 
Seſaudten des Prinzen —** der 
einige Streitigkeiten beplegen fo e/ vat 
kein Gedoͤr geben wollen. | 

Paris, den 11. Auguft. 

Briefe aus der Levante vom 28. dos 
tigen Monats meiden, daß feit Furger 
Reit die Per in Tunis auſſerordentlich 
gewüter habe, man zaͤhlt in der Stadt 
und ihrem Gebiete bereits 244000. Per 
foren , die daran geftorben,, man bat 
dem Bey 30000. Schlüffelvon Hduferu 
gebracht, deren Inwohner gamlich aus⸗ 
geftorben find, auch hat ſich diefe Sem 
che, welche in Tripolis nachgelaffen ſu 
haden ſchiene, wieder auf das Neue mit 
auſſerecdentlicher Stärke eingeſtellt, fie 
erſtredt ſich bis nahe an Konſtantino⸗ 
pel und man kann ſagen, daß dieſe ſchroͤd⸗ 
liche Kraukheit die ganze Levante ver⸗ 
heert. — Der Sohn des Marquis von 
Kiorp , machte diefer n einen Spas 
zier⸗Ritt bey Chaillot laͤnoſt der Seine 
hin, fein Pferd wurde ſcheu ſetzte feinen 
Meuter ab, und fcleifte ihn anf dem 
Vigfter, indem eine feiner Füße in 


dem Steigbuͤgel verwicelt war, man 
konnte das Pferd nicht fangen, als im 
dem Augendlick, wo der ünglüdtiche 
dunge Graf fein Leben einge buͤßt hatte, 

London, den 8. Aug. 

Vocige Moche i eine‘ Milion Pf. 
Sterl. von der Rache ; Schatkammer 
an die König, Wechſelhank uͤbermacht 
worden , weiche durch Die dazu beſtellten 
Commmiffarien iu Begahlung der Natio⸗ 
nalſchuiden folk angermendet werden. Dies 
iſt doch endlich eine Million auf Abichlag 
bon 250,000,000, und wenn alle J hre 
fo riet von den Einfünften erſparet wird, 
fo hat Engtand Hoffnung. in 250 Jahren 
feine Schulden zu bahlen. 

As der König am 4. aus Windfor 
nad St. James fam, wurden Se. Ma—⸗ 
jeftat nicht nur von dem’ hohen Adel; 
fondern auch von Dentauswärtigenherren 
Gefandten wegen der Erhaltung Dero 
theuerften Perfon von der Lehensgefahtr 
worin Höchitdiefeibe am 2ten dieſes Mo⸗ 
nats waren, die waͤrmſten Gluͤckwuͤnſche 
abgeſtattet. Aus gleichem Antrieebe hat 
eine Anzahl vornehmer Herren , diefeit 
vielen Jahren nicht mehr bey Hofe er⸗ 
ſchienen, ſich beeifert, dem. Momarchen 
bey Diefer Gelegenheit ungeheuchelte Pros 
ben ihrer aufrichtigften. Freude zu bes 
zeugen. An eben dem Tage haben 16. 
Glieder von der Regierung fih übr - 
das Sch dſal der Nicholſon Hefprochen. 
Nach der gerichtlichen Ausfage derjeni⸗ 

en’, weiche Umgang mit ihr gehabt has 
en, ift fie der Sinne beraubt. Wr 
Bater , ihre Anverwandten und Freunde, 
auch alle, welche in Verbindung mit 
ihr handen, werden verhört weiden, und, 
im Galle ihre Thorheit bemiefen wird , 
fo dörfte fie auf Lebenslang eingeiperrt 
werden. Inxwwiſchen werden alle mögs 
liche Wege der Vorſorge eingefihlagen , 
um das foftbare Leben des Monarchen in 
Sicherheit zu ſtellen. 

Der Ritter Bickerton ift zum Befehls⸗ 
baber des nach Dftindien beftimmten e: 
ſchwaders ernannt werden. Noch in 
diefem Jahre werden an die 40. Schiffe 
von der ofindifhen Handlungesgſell⸗ 
ſchaft nach Indien und China abgehen. 

Nach den geſtern aus Jamaika ein- 


setröffenen Brichen, iſt daſetbſt die Zuders 
und Kaffee: Yerndte ergiebiger ausge⸗ 
fallen » al6 man fonnte. Auf die 
— erfriſch unde Re: 
gen erfolgt. 

Von der Aftikaniſchen Küfte wird ges 
meldet» daß 25000, Mohren die Stabt 
Magayan in dem Königeeihe Marocco⸗ 
die den Portugiefen gehört, belagern. 
Man hat ſchon ein Fahrzeug nah kiß⸗ 
fabon mit diefer Nachricht abgefertigt , 
wid man ſchmeichelt fi , der Ort wer: 
de fih halten, da.cr gut befeftigt iſt 

"Venedig, ben ro. Aug. 

Die Drohungen des Yartnddigen Dep 
von Tunis haben die Vorſtehet und Ver⸗ 
fechtet unfrer Republik im ihrem einma 
gefaßten Schluſſe nicht irre gemacht. Es 
‚bleibt dabep, daß fie Die Ehre der Der 
netianifcpen Waren mit Nahdrud auf 


recht erhalten wolten. Mach den juͤng⸗ 


ſten Berigten aus Malta, bat ber 
Rittet Emo verſchied ene geoffe ſchwim⸗ 
mende Batterien erbauen laſſen, womit 
er. die tuniſchen Kuͤſten heimjuſuchen, 


und fogar Die Stadt Sfar felbft e 


Schutt und Aſche m nemwandeln 
Bir k 


* geben — 
demnach, ber. uͤbermuͤthige 


Stolz des auftzeblaſenen Dey m rde dies⸗ 


mat gebermütbiget , und feine übertriebes. 


ne Bedingungen zu-einem Frieden ber: 


immt werden. Es iſt mirflich Jeit, 


daß. die Chriſtlichen Mächte ſich im 
Eruſte heſtreben/ der Ausgelaſſenheit der 
barbariſchen Seeraͤuder ein Ziel zu ſetzen / 
iudem ihre Frechheit mir jedem Tage ei⸗ 
ner höhern Grad erreichet. 
Mach verfchiedenen im verwichenen 


Jahre fruchtlos angeftellten Verſuchen⸗ 


if endiih das ander Einfahrt unfers 
Havens gefundene Reihenſchiff Phoenus 
von 80. Kanonen geborgen worden, 
—— er e Geſchuͤt allge⸗ 
mach daraus gebracht hatte. 
Die 2. neuen Fregaiten Pallas und 
Venus, jebe von 30. Kanonen, wer⸗ 
den mis eheftem ins Waſſer gelaffen 
werten. 
N. S. Unterm 4. Jul. ift der Rits 
ter Emo: mit unferm Geſchwader von det 


Inſel Mara nachader Küfte von Tunis 


abgefegelt. 


.- Haag, den Tz. Aug, r 
Die neu iche Abfegung der Magiſtrai⸗ 
perfonen zu Urecht bat bitber Die ver⸗ 
mut heten gewaltfamen Bergen nicht wach 
ſich gejogen. Zwar begehrten Die ent 
ten Rathsherren am verwichenen 
ontage, daß die allda in Beſſtzung 
liegende Abtheiſung Reiterey ins Ges 
wehr treten follte , um fie bey ihrer 
vorhabenden Erfcheinung auf dem Math: 
hauſe zu fügen; aller, der Kemmin: 
dant ſchlug dieſes Unfinnen meistich ab, 
weil fonft ein allgemeines Blutb3d hät: 
te entſtehen fönnen , und fo blieben ga 
ſagte Rachsh ren ebenfalls zu Hauie, 
Amfterdamy den 11. Aug, 

Am Treu und Sten dieſes ward all⸗ 
bier eine feperliche Zufammenfunft ges 
halten , weiche aus ungefähr 80. Mas 
giftratöperfonen ‚, theild von der Ritters 
ſchaft, theils von den Rimmenden Städs 
ten beftand. In diefer Verfamming 
iR eine Bereinigungsafte entiworfen wor: 
den, wodurch obgefagte Herren mit Gut 
und Blut an Abſtellung der in unfre 
Staatsvırfaffung eingeihlihenen Mis⸗ 
brauche zu arbeiten ſich verbinden, Vier 
Hauptpunkte ſollen dieſer Werbefferung 
jur Grundlage dienen, nämlich ) Die 
Aufhebung ber Ariſt cwatie; 2) De 
Ein chraͤnkung einer ausfhweifend n und 
von dem Volke allein abhaͤng gen Herr: 
ſchaft in einisen Stadten und Provin⸗ 
zen. 3) Die Aufrechthallung und Ver⸗ 
theidigung ber Statthalter chaft, die aber 
nach den Grundſaͤtzen der Landesverfaſ⸗ 
fung eing richtet ſeyn muß. 4) Die 
Handbabung der herrſhenden Relizion 
des Staates, nam ich: der reformir⸗ 
ten, die unter d eſem Titel aller ihr an⸗ 
klebigen Frepheit n genieflen foll, ohne 
jedoch die natuͤtlichen Freyheiten imer 
Bürger, die fich zu einer andern Religion 
befennen, zu Franfen, Di fes wichtige 
Stuͤchiſt wuͤrtlich in Holländifcher Spre⸗ 
che unter der Preſſe, und oll jeder Pro⸗ 
pin; Davon ein Eremplar zugeſchickt wer⸗ 
ben. ei 

- Scheer , den 4. Aus. 
yr Endlich iR und vorgeftern den 2tem 
diefed Das Gluͤck zugegangen , unfern mit 
fo vieler Sehnſucht erwarteten gnddige 





#2. ober 13. theils fechs / theild vierfodhs 
nit 


ſetzte 

Bey dein vielem Ehrenpforten, weiche 
ben jedem Drte» und anfden Straffen 
aufgeſtellt waren, dey der —* fort⸗ 
daurenden Canonade anf den. Bußen 
uud * einer Anhoͤhe bep Scheer, und 
dep andern Ehrenbezeuruncen, weiche 
By solchen: Auldffen gewoͤhnlich find, 
will ich mich nidt aufpalten. Fuͤr Sie, 
men Herr, wird es genug ſeyn, mern 
— ihnen fager daß die Leurfeligfeit und 
Axublaſſung dieſes wegen finer 


— — 


ie * etlich 
hundert berulmen Unterthanen ded 
KHobentengen ein, und ſtellte mit ber im: 





Augsburg, den 20. ge — 

Zur Nachricht des 
ſikums melden wir iemitnochmalt , 
die 5*5 dei ui Lu tm don 











a1, Yng. in —*2 
Hrn. Lautter auf dem Bee ei 
awar etliche Täge nacht lnan wi 
tag vun xc, bie — 
tag von 4. bis 5. Uhr. ER 
* ** ofen ann Ih ei * 
——— 
Ort H cn Sue, Bor : uud Nach⸗ 
dten Virtuoſen vor 3 Dale: 


nahe 


- — 
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Mid, 200, Dienſtag, den 22. Auguſt, Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitune; 


"ner gan ges ed Neuigkeiten. F 
—— — allergnaͤdigſtem Pri vilegi⸗ 
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—Wien, den 14. m 
Sag — Monarhs kam 
der Kayſer zu Chernowitz in der 
ina an, ſpatzirte fogleich eine 
und empfieng dann im feis 
riften. Drey Stunden nach 
Bnfunft Ming der —* —3 









bedeutt *8 F geh fie nur / ich 


die Obrigkeit 

* den Rechten aus⸗ 
Aſten beſuchte der Mo⸗ 
alnitale, , 


mn! 

, nd dann ud“ : 

— und an⸗ 
Auf ven Vortrag 


| — Mann, erhielt aber Die Antwort: 
fen / 
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wung einer neuen Kirche in Cer⸗ 
—* und zeichnete jeitfi ben Platz da⸗ 
wand, 
e dem life wit vieler Wallas 
Pracht fome Aufwertung, und 
narch bechrre ihn mit einem 







ie e CH Runde von der < jadr ent⸗ 
ſteht 
ſſeur Blarchord ſoll dep der ge⸗ 


an Negimentsratersvers MT, 
iöte der Dinar 16000, fl. iu —* 





——*—— anf dem oberm 
Lonneux & Conf. Aufruht gewal⸗ 
tätige Eutſezung alter und hebung' 


neuer Magiftvattperfonen betrei. Nam . 


3. Auguft vom Reichs hoſtath folgendes 
Conclufum ergangen: 1) Wird die am 
26. dis Monats Tun. laufenden Jahre 
mit Auftuhr und Gemaltbaten unter 
nommene Raths⸗ und Aemter⸗ Wahl 
als null und nichtig hiermit cafficet und 
annulirt, Lonneux aber famınt allen 
bentenigen , wilche durch ihn oder mit 
un | * anmapı dien Wahl zu neu⸗ 
$: oder Amteftellen gelanget ſind/ 
fir; —2 und aliejeit alter Raths⸗ und“ 
fon figen offentiichen Amtsdienften als 
unfalio ertiaret. 2) fat Decretum an 
zut Ungebirtr b 
re — ea Megi 


tum xonneuʒ ————— von Hautem , ni 


a, Doktor Voflen , Bram⸗ 
—— Nikolaus Cromm, 
Denis jüniorem , Ferdinand 
Ian, Theodor Cramer, rate 
Aniyter, Joſch Poorfchgen , Leonhard 


Wall chiſche Biſchof — und Joſerh Amga, ſich bey 


de dieſes ohnweigertlich ihrer ange: 
a ueen zu beueben , d.ım biöhero 
hbigen Magiſtrot 


uf or 


beſuch, volgteich fein Bebaude —2* ‚Stadtrarh ‚die oͤffen liche Berw-k 


iheed Dienſtes in der Art und 


—* 4 ehe er —* vor dieſen Unruhen 
übt, zu Überlaffen., kibigen auf 


Peimen Sraatefa"ylep angehalten das Fine op Weiß und unser E:inerley Vor⸗ 


ben, um —3— all hier eine Luftreiſe uns 
fernemen 
dem 5 vorgekat wurde, ſo gkiuht 
man, dab Se. Majeſtat hin vielleicht 
fotdhes mahren- werden. 
—Srankfurt, den 18, Aus. 

in Sachen: zu Aachen unbenannter 


went su ſibren, oder zu beeinsrachtigen 


u dürfen, da fein Gesuch alkın,deflen obrigfeitichen Barfitgungen 


hutgen Gehorſam zu teilen auch den 


Fa Kisamzusı duenden TB. bien weder mit: 
tel ) wimittel: ur. fi einzumifchen. 
3) tar dem alten rechtmäßig bes 
fta deuen Mügifigar: und Startrash: 


größter Theif ver Masiftratsperfonenund Die jerere Bei waltung htes obrigkeirli: 


Rurhövermaudten contra din Schoͤffen 


1X 


* 


ben DE 7 ouf weitere a 





Verordnung ungefiumg zu Isernehmen, 
und ſich dabey a ſo zu beiragen, wich 
Das aligemeuie Beſte erfodert, damit 
die gute Ordnung und oͤffentliche Ruhe 


daldmoͤglichſt wiederum hergeſtellt wer⸗ 
Fiant 


be. 4) Patentes an deu fumuls 
swirenden Theil der Aachenſchen Burger 
und Eingefiffenen: Ihto Kupferihe 
Majeftät hatten mit gerehteften Duss 
fallen ihr aufrüprifches Betragen, zuͤ⸗ 
gellofe Autſchweifungin und Gewalt 
shaten zu vernehmen gehabt, dieſelbe 
wuͤrden ihnen nicht nur in hoͤchſten Uns 
gnaben vertiefen, ſoudern den Radeis 
führern, Urhebern und Theiluchmern 
aͤberhaupt nad Befund eine ihtem Ders 
ach n angemeſſene eremplarikhe Sttaſe 
porbebalten, gleih dann Kapſerlichen 
Majeft's bereits Die gemeffene Anftals 
ten getroffen, gegen die Aufriegler und 
Tumultwanten mang militari fürjugeben, 
ſich ihrer zu demaͤchtigen, ihre Frevel 
und Gebrechen auf Koften der fhuibig 
befundenen zu unterfuchen, und felbe zur 
gebührenden Strafe Ben für bie 
Aufunft ab’r werde ihnen b Vermei⸗ 
Dung unnachläßiger Leis : auch nach Be⸗ 
finden Zebenöftrafeanbefohlen, ſich aller 


Empörung, Gemält ‚ Zuſammenrotti⸗ 


rung oder ſonſt heimlicher Zufammen: 
Eüuften zu enthal en, ibren rechtmaͤßi⸗ 
gen unter dem heutigen Dato wiederum 
eingefegten Potſteh etn ju gehorchen, Die 
feibe zu achten und zu ehren, ihren Ges 
eoten und Verboten oeziemend nachm⸗ 
leben, und wenn fie fid beſchwert u 
feun glauben, ihre B:fchmerde in bem 
weg Mehteng in behöriger Ordnung an 
nz *. ” * —* zu Bari 
und Belh:id ergeh't, s 
De relique. 5) fiat Votum ad Sag, Cæſ. 
Majefistem. 
Bruzo an der Muhr, den 6. Aug. 
Der bekannte Mörder Paul N. bes 
findet ſich noch bey Dem Landgerichte 
Wieden , weil man dinfelben wegen ber 
Solgen von den bereits empfangenen 300, 
Stodftreihen noh nicht nach dem 
Echiofberge von Gräß abliefern kann. 
Seine Wünde am Hintertheile des Lei⸗ 
Ka a po ae 
Die Wunde droht ihm zwar mit kei 
Todesg.fahr 5 allein er iſt dennoch ſeht 


———— — * 


ſawach, und man zweifelt, ch er, der 
mals wieder dahia gelangen werde, un 
aufrecht ſtehen zu Fönnen. 

Berlin, den 11. Auguſt. 

‚ Bon Porödam indie erfreuliche Rach⸗ 
sicht eingelaufen , daß Se. Majeftät ſich 
feit einigen Tagen weit befer, als wor: 
ber, befunden haben, Da unterdeſſen 
Hoͤchſtdero jo Ihanbare&efundheit Die eis 
fe, u den kagern in Schlefien fih nice 
eriaubt , fo meiden diefer Tage die Ober« 
Ren von Hahnſtein und von Prigwik 
und Die Eapıtane von Thatden und vo 
Riechei, nad) dieſer Provinz abgebenz 
um im Namen Sr. Maieftit den dor⸗ 
tigen Drufterungen und Mandoren bep- 
wohnen, und Hoͤchſtdenenſelben davon 
Bericht erflatten. Von den Finaman⸗ 


‚ gelegenbeiten in Schlefienbaben Se, Ma⸗ 


jetät von dem Staatäminifter von Hohm 

während deſſen Aufenthalts in Potedam 

ſich ſchon Bericht erftasten laſſen. 
Leiden, den 13. Aug. 

Am Montage und Dienftage hielten 
80: Magiftrats # Perfonen verſchiedenet 
Städte aller 7. Provinzen hier eine 
weoffe Derfammlung, davon die innern 
Bngelegenpeiten der Republik der Ger 
Benkand waren. Sie haben eine Com 
föderation umter fich geichloffen und bie 
heißt : der patriotiihe Bund, Er ber 
xuhet auf folgenden vier Grundfägen, 
die ſtandhaft behauptet werden ſollen: 
V Die Zernihtung, der abſoluten Weis 

atie, 2) Begranung ber al uaus⸗ 
gelaffenen Democratie. 3) Aufrechtbals 
tung and Be hügung der Statthalter: 
haft, jedoch mir Feſtſezung gewiſſer 
Hegien der Repulikani chen Sta 
verfafung. 4) Die reformitte Reli: 
on ſoll die herrfchende ſeyn, und als 
eligion des Stiatd gebandhabet wer- 
den, jedoch unbeſchadet der natuͤtlichen 
Gerechtſamen derjeni en Bürger, diever: 
ſchiedener Relicion find. 
) Bon diefem Bündniß 
“Holland die größten Erwartungen: 
leichwohl Könnte es groffen W 
ee an 
ne u n we 
wärtig Die Republif Reh befindet, nur 
noch vergroͤſſern. 
London, den 11. Aus. 
Die Sache, der Margareiga Nichol⸗ 


gt man in 


— — 
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A ah en 
* Lage * irn febigefchfagener 
Angriff auf die des Königs Die 







} rührend war am 2, an Beni, 
r 

Eobalb der Angriff auf den 

* war ‚.fo derſamme 


ge 

‚man konnte dent 
nicht eher Ein dalt 
rt nah einer halden 
omdeter ald man in 
der fonnte, dur bie 

sprach n von London ſchick⸗ 
te, und 3 fieß, dif der König 
—* babe, Un 
N ri Ye 









ET Kin and BR ſedt ent⸗ 
bis nach Windfor, 
me die | —5* an allen Ko⸗ 
verbreitct € 

wie ettönten We 
in dir Königl. Zimn ern , auch war 
e Königin ehen im Beoriff, nach London 


ng der Kanig unbefdbig r 
e herbey geeilt Fam. Mi 
jiens das Könıi. Paar in wechſel eiti⸗ 


Umarmungen , alt der von 

| Ba au — em 

r gefprengt Fam, und ohne 

 anzuklopfen feinen Königl, Ueltern in ih: 

- em Zimmer an den Hals flog Er hatte 

ben Weg von Brigtveimsfione nad 

runs bis *5 nad Ge: 
i it gem 

| te af des Leflings: 

Minna Du van, ift ins Engliſche 

überfegt, undfeit 14. Tagen fhon Smal 

hi ft worden. In den Zeitungsartis 

. anf gut Fran: 

ſch le Sing, als den Werfaffer des 

| ee Wie geftern Abends in 


n Nennei man ) 


mit sup elta auf ben Boden 
gieng derfelte zufälliger 





r Zeit einige in det o 

t —— bi 

Neu > York in Amerika," Dei 36.3, 
Die Nitionaf» Schuld — 

eirigten Staaten von Nord⸗ 35* 

belaut ſich gegenwaͤrtig auf 24. Mi 

333833 4 


Landis Hause. Ei * — un ſere u o⸗ 
vinzen thun/ wid ſchroͤcliche Verwiſun⸗ 


gen antichten. — Von der Innſchtt 


Die vor einigen Jahren in Meuengtind 
gefunden morden, weiß man nun gewiß, 
daß fie mit — Buchſtaben ge⸗ 


ſchtithen if, 
—* den 11 Aus; 
——— ———4 
K 
38 — zu⸗ 
mad ide Seh ven umgab ihn eire ınber 
* ge Volks, das einſt m- 
oft Ketten rief: Es lebe der 
ng! Der. ntfame Monarch , 
Dadunch äu er gerüiäet, hub ieine Häns 


de auf gen 3 uud erwiederte dies 
fen warn Mationat+ Ruf alfo: E 
Ih: mein Volk! Bon dief:r väterlichen 
Antwort fo ſchhaft Durhdrungen „ wol 
he Be —* Rouens ai Lud⸗ 
w mit aufge dobenen Hauden vor⸗ 
ſtellende Bildſaͤule errichten, mit "der 
Inſchrift auf deep Seiten m Zußge> 
Reus: Es iehe „2a Volk! weil der Kö- 
nig 3mal diefon gnaͤdigſten Ruf en 
Zu Coué in Bretagne graßiren die 


Diden ſeht ſtark, die wirte Kinder wegs, 


raffen; ein Bauer verloh deren 9. in 12. 
Tagen. Diedämit befallenen 8 uite ater 
von 70. 89, 85. kamen gluͤdlch da⸗ 
von, fo wie auch eine alte Frau, Na⸗ 
mend Marchand, von 103. Jabeen. 


— —— ng 





> 30 vyon war am gten bieſet ein groß, 
et Aufruhr wrrer den Seidenarbeiter, 
Wegen der Vermehrung ihres Lohns auf 
Die Bacon. tische Taufend verfammcl- 
ten ſich, ſchuugen dem Kommandanten 
die Fenfter ein, und wnrer mehr andern. 
n e die Wache und bie 

wir Steinen, die j 

" auf ſe ga en, wodurch einige Per⸗ 
zetoͤdter und viele verwundet wor⸗ 


‚Rei Dafcihft Erine Wefatung ike, 


fo war man in Farchı , und mwiligte in 
Wr Veriangen, um fie urbefänftigen. Uber 
—— a N han 
Die aus Burct dhre Magape verfäiot 


2 19 

Zu @dır ngenbefam neulich ein Stu: 
Bent auf einer der vornehmften St 
Deutſchands mit einem anden aus 
Engelland bey dem Spiel Haͤndel. Die 
Rache bemeiſierte erſteren Dergeftalt, daß 
erinen Gegner hintetliſtiger Weile auf 
feiner Stube ermordere. Er murde. ars 


‚ Ietiret , und fo viel ihm auch Griegens 
beit ap Hunden gegeben worden » ſich 


Ju verantworten, um feine Girafe mu 
dern, ko biieb er. doch Rankpa'r auf 
er Rede, daß er mit Vorfap amd Ue⸗ 
briegung ſich an dem Blute feines Zein- 
des geſaͤttiget habe. Sein Leoß war 
alfo dad Rad. Sein geheugter Vater, 
ein allgemein sefchigter Mann, reifete 
frib nach Engeland , die Familie des 
Enrteipen zu befänftigen, Der es auch 
wit dem Bluse feines Sohnes nit ges 
Diener war ; allein der offentlichen Ge⸗ 
rechtigfeit konnte nichts im Weg geleget 
werden, und ohngeachtet der Vatter 
ſein ganzes Vermögen geben wollte, Das 
mit die Executien nur heimlich vollzo⸗ 
sen werden mögte , fa geſchhe folche: 
doch — (Marb. Fett.) 
: ugsburg, Den 22. 9. 
"Seitdem verfloffenen Sonntag iſt der 
Luftballon des Srepheren von Latgen⸗ 
dorf, das Shen, mie auch der 
fümttiche Arparat in der Kirche auf dem 
unterm Bettesader u fehen. Der Bal: 
kan ıft mit atmost haͤriſch er Zuftgefult, 


end nimmf bepnahe die nany« Höhe und 
Weite des Kirpleins ein. Die Auff..brt 
Bea he Barons bleibt, wenn anderſt 
kommt ’ unabänderlich bie 

24. Auguft feſt gefegt. % 
Kurzsefaßte Nachrichten 
Des Ausbruch des Krieges zwi chen 
Rußland und der Ottomamiſcher Pfor⸗ 
fe ſol auf dem Punfte ſtehen. Dit 
Ruffen eilen mit ihrer aus Er 
ansgelaufenen neuen Ziotte nach ber 
Mittelländifhen See. Di Kapſerin 
bat fi von der Republik Holland den 
Admiral Kinsberg in ihre D enſte nr 


gebeten. Die Ruffen find fehe über 
—— bie ihnen ein nagel 
if von Welem 
genommen haben. te Sr 
Die Erlanger: Zeitung , ir im 
vorletzten Blait den Tod des flen 
won Schwarzenb:rg_ald gewiß angefüns 
digt , nimmt dieſe Nachricht ald unges 
gründet zurücd. Möchte dieß eine Vor⸗ 
bedeutung eines recht langen Lebens dies 
ſes allgemein geli bten Fuͤrſten ſehn. 
nchen, den 17. Aug 
Bey der anbeute | mit den-gewbhntes 
den Formalitäten vorgenommenen 222, 
Zie hung zu Stadt am Hofe find folgende. 
fünf — Numern ausgehoben wor⸗ 
N ! i 


32. 25. 63. 38. 77. 
Die naͤchſte Gozten Ziehung. zu 
Muͤachen, wird ohnfehldar den 24. %19. 
vorgenommen werden. Der Schluß 
biezu aber ift am Mittwoch den 23/tem 
dieses Mends feſtgeſetzt, wor⸗ 
nach ſich engen A mit den beliebigen 
Einfägen an den befannten: Orten zu 
richten hat. | A 


AUVUERTISSEMENS. 
Da die Direktion ihr ſechzehntes, ald 
das letzte nächften Mittwoch den 23. dieſes 
Monats fallende Sommerkoncert zu einem‘ 
i g njendften zu machen⸗, fih nach 
en Kräften bemühen wird : fo bittet fie 
mtliche Derren Abonnenten, wo möglich), 
um Ihre Gegenwart. Der Anfang 
um 5. Uhr. Unabonuirte zahlen 30. Fr. 


Sturm und Rıgen da wiſchen 
I 


Neo, 201, Mittwoch, den 23. Auguſt. Anno 1786. 
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Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, mohrihaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid: Haus, 





Wien, den 16. Aug. 

achdem Se. Ma eſtaͤt der Kapfer im 

Lager bey Grotef am 30. Jul. Ges 
neramuſterung gehalten hatten, wurde 
am 1. Aug. brigadenmeife mandvrirt, 
uud der Vorpofteudienft erercirt; am 2. 
Auguſt ritten Se. Majeftät mit der ge 
ſamanen Generalität zur Recegnoſcirung 
eines neuen Yagernlaped für das Fünf: 
tige Jahr bis Malczitze, we Se. Ma: 
jeftät von Wägen und Gefolge erwar⸗ 
ut, den Weg nacb kemberg ant aten. 

Gleich nad Ankunft Se. Majeftät 
zu Kersberg und am dem fo'ginden Tuge 
hate der anweſende inlaͤndiſche und frem⸗ 
de Adel die Ehre, feine Aufwartung zu 

Es ſand auch jedermann Fey: 
en Zuttitt und Gchör, der bey Er. 
Mazeitat ein Geſuch anzubringen hatte. 
Den 2. Nachmittags verfügen ſich As 
ler hoͤch ſtdieſelben ſewohl in das Lafeirds 
ke als das Griechiſche Scminarium ; 
den 3. befuchten Se. Majeſtat die Kröns 
ferhäufer, Spitaͤ er und da! K.ofter der 
Beuediktinernonnen.“ An dem ndmlis 
hen Tage war im Eifino öffentlicher 
Bal, den Se. Viasefiit mit Ihrer Ge: 
cenwart zu verberrlichen gerubten. An 
4. nahmen Se. Majeſtaͤt Tas Klojter 
der Arm niſchen Jungfrauen, die Nor⸗ 
malfputen , dis Umverfitdtegehdinte, 
die zur Öffentlichen Bib iothek beſtimmte 
yormalige Kirche der Trinitarier, Die 
Dikaſterien, für welche das chemarige 
Jeſuiterkollegium eingerichtet morden iſt, 
und andere Öffentliche Anftalten in Aus 
genichein. 

Er. Majeſtaͤt werden bis zum 8. in 
kemberg verwei en, von da über Tas 
toslaw md Dalka nach Ungarn ſich bes 
geben, vom 12. Dis zum 17. zu Ofen 








fich aufhalten, und dann dem Lager bey 
Per beymohnen,, moher Se. Maieftät 
am 26. zu Yarenkurg und in dem Lager 
bey Minfendorf eiwartet merden, in 
weiches diefer Tage ber alle dahin be— 
ſtimmten Truppen von der hiefigen Bes 
Bene jur Voruͤhung zufammengerüdt 
ind, 

Es wird feiten raar Tugen allgemein 
verjihert, DaB der beruͤchtigte Thevenot, 
Anführer jener verruchren Raͤuberban⸗ 
de, Wie in Lyon den groffen Diebſtahl in 
dem Fingerhin md Schererifhen Haufe 
gemacht, mit einer glänzenden Egnirage 
bier gemeien ſey, und fofort feinen Weg 
durch Ungarn nach der Tuͤrkey genoms 
men habe, . 

In Steyermark ftrid in der Gegend 
don Et. Florian, Strufganı, Prem: 
fetten, Preding, Stainz ac. em Schwarm 
tofes Geſinde umher, das allericy Un— 
fug trieb, den Beuern Vieh fahl, auch 
Mon eine Haufer in Brand geſteckt 
harte, und allenthalben Unficherheit » 
un, und Echreden re. breitere. Auf 
bie deswegen von den Kandgerichten eins 
gegangenen Anzeigen ift der Ördger: Pos 
lizeynientenant Wi sum mit 12. Mann 
der Polizeywache zur Eiibringimg Diefer 
Ritte ausyefende worden. Er machte 
unter Beyſtand der Landgerichte zwey 
Hauptſtreifereyen in den Gegenden wo 
die Raͤuder fih aufhielten , und denadm 
ſich dadey mit fovicier Vorficht und Bes 
hutſamktit, dab er auf den erften Zug 
6, auf dem zw pten, am. 8. diefes Mos 
nats noch 38, zufanmen alfo 44. der: 
felven einfteng, Die an Die Gerichte , un» 
ter welche je geboren, abgegeben wur⸗ 
den Und hirdurch iſt nun die öffent 
liche Sicherheit wicdır voukommen her: 
oenellt worben. 


— 3 


“in au dem. Ponigreiche gnoa · a dee 
Woithat iuer forpialig ciarericht ezen 
Stci orge zuzuwenden, mie ſie in, den 
ubtigen Kapfın. Zönigl. Staaten zum 
Theil ſchon b ſtehet, ober eben angelegt 
wird, iſt unter. den 15, Julius an alle 
Geſpannſchaften Der vorläufige Befehl 
ergangen, an die geiftliche Kommißion 
bey der Königl. Staathaiterep eine uns 
ftandliche Angabe der ſchon vorhandenen 
Miarren uud Kaplanen, ihrer Filialen, 
der Amahi der Kathoufchen, Unrten 
und Akatho iſchen Einwohne:, der Entles 
genhent Der Siialorıfh ſten von ıbrer 
Sfarre, und von ber Leichtigkeit cder 
Beſchwerlchket des Zugan:s einsufens 
den, bamit D.durch die nöthisen Vor- 
Fehrungen ger offen werden mögen. 

Noech mit Anfang des Monat Julius 
hat man von der Sprifhen Küfte zu 
Korſtantinobel Die Nachticht erhalten , 
daß der von der Flotte des Kaputans 
Paſcha voraus abgefertigte Kihaja ( Ge: 
n-ralicurenant) Ismail: Bej, mir Beps 
hilfe der Truppen des Paſcha von Aleps 
po den beruͤchtigten Rebellen Kutſchock 
Ai von Baja geſchlagen und in Die 
Flucht getrieben bat, 

München, ven 2T. Aug. ’ 

Nach einem droptägigen unaufhoͤrlich 
angehaltenen Regen ift die Iſer aber 
mal fo gewaltig angeſchwollen, daß ges 
genwärrige Heberkhwemmung die fette, 
welche mir im Brachmonath hatten, 
tm ein Ziemliches uͤbertrift. Die Au, 
deren Inwohner jederzeit der Gefahr 
aucgefegt find , von der fer einmal 
weggeſpuͤlt zu werden, Rand abermals 
bis in die eriten Stodiwerfe unter Waß 
fer, und die Leute hatten Mühe, dort, 
wo der Strom mit alır Macht gegen 

ihre Wohnungen herſtuͤrzte, ihre befte 
Haabfeligkeiten, und Betten in die an 
der Antöbe iiegenden Haufer retten zu 
Können: ihre Hütten ſelbſt muften fie 
der Wuth des Stromes ausgefent lafr 
fen , der manche vom Grunde aus auß- 
ſpuͤlte, manche aber an ihrem Gerafel» 
werf, ja feibit oft halbder Dachung bes 
zaubte. Diele verlohren bey dieſer lies 
berſchwemmung wieder, mas fie bey Der 
letzten gervonnen halten : die Stadt felbit 


air Hat Lekdzt einen zroͤſſern Fr 
den erlitien , als vormals: deun Da 
war bereits angefangen Hatte, Dad wies 
Der in Ordnung zu bringen , was die 
posmalige Ueberſchwemmung serftöret 
hatte: fo ſind ſelbſt nicht nur allein die 
neue angefanzene Brüden und Waſſer⸗ 
gebäue wieder verd.rben, und gröftens 
theis zu Grunde gerichtet, fontern di. 
fer Schaden durch) neue Berwuͤſtungen, 
befonders in der ob:rn Wetzre, und wo 
die Wafferleitungen in die Stadt gehen, 
um ein ziemliches vergröffert worden. 
Diele Inwohrer der Etadr ſelbſt bat: 
ten dieſesmal Waffer in ihren Woh—⸗ 
nungen, und beſonders im Thale drang 
das Waſſer bäyfig zu eb ner Erde hins 
ein. 


Salıburg, den 19 Aug. 

Den sıten Abends zwifchen 5. und 
6. Uhr uͤdeczog walern- Horijont ein 
ſchreckliches Donner.verter, das fich aber 
auch in Zeit von 13. Minuten über ſel⸗ 
ben ganz'ich auegeleert hat. Es war 
Schiag auf Schlaͤg. Der 13te und leg: 
te traf das von Feyertagiſche Schloß, 
das auffer Dem Stein hint r dem Kapu⸗ 
zinerber e liegt. Der Blitz fuhr in die 
Spige eines metallen n Thurmifnoßfs ein, 
nahm ſinen Weg über die mit Eifene 
blech bedeckte Helmſtange, obne an der. 
felben etwas ju verlegen, herab. Wo 
der metallene Ueberzug austief, fieng er 
an die Schindein guf dem Dache iu 
serfplittern , wid abjumerfen. In 
Thutme zermalmte er einen Theil ber 
Mayer, gieng an derfeik n ein Stüd 
weit hinunter, durch chlug fie bepm ober⸗ 
ten Stockwerk, jeriegte da Biſder und 
ihre Einfaffungen, brach baranf in das 
naͤchſt Darunter liegende Getäfel , und 
permüftete in dem Zimmer des Beſiters 
jämmerlid. Bon dem Lod, Durch wel⸗ 
ches er hereingefommen war, theilte er 
fi in zween Siröme : einer ergrif 
die füdliche Wand des Zimmer? , der 
andere die weſtliche. Dieſ⸗r Strom traf 
aud einen Kaſten, in welchem Glaͤſer, 
verfhiedenes Eiſenwerk 2. aufbehalten 
maren, zerſchlug die Glaͤſer in die klein⸗ 
ften Stüde , und warf einiges Eifen 
aus den Kaften ; eine Tafel aber, bins 


ter welcher er herabfuhr, ließ er unbe⸗ 
rührt. N Hd er im drinen Stods 
werk einige Rahmen und keiſten seriztite 
tert bitte, ſchlug er durch die Mäuer 
aus, um in die Erde, ats den allges 
meinen Ausleiter der eleftr.fchen , oder 
Geteittermaterie zu fahren. ‚Der ende 
re Strom warf eine groTe Tafel, die am 
der Mauer hing, mitten in das Zim⸗ 
mer, doch fo, daß alle Tyer und Kafs 
feegefhirre, welche water derſelben ih 
befanden, im ihrer Stelle rubig und 
unverient gelaffen warden, - Er lieh faſt 
überall, wa er vorbep fuhr, Merkma⸗ 
Ve zruuͤck; auch traf er ein mit Efens 
drath 9 fochtenes Keſicht, in weichem 
fid ein Zeifig befand. Dieſes ‚arme 
Thierchen beräubte er, und fh'ug ve⸗ 
benher durch eine Fenſterſcheibe eine groffe 
Deffnung. Nahe au dem Keficht hieng 
der mit Me ſing veihlusene Shift eis 
ner geladenen Sün.e. Ueber dief, und 
das ganje Rohr gieng er ohne einige 
Spur der Derlerwng meo. Am Ende 
des Rohrs brach er ein tiefes Zoch durch 
die Mauer, grud da und dort Hoͤh⸗ 
jungen as, durch weiche er ſich Zwei⸗ 
feie ohne jertheitt, und danı gef dwaͤcht 
in die Erde verlohren bat. Zum Stüf 
mar jur 3 it des einbrechenden Blitzes 
Niemand in dieſem Zimmer. Ein Zim⸗ 


mermann, der ſich damals under dem 


Dache befand, wurde an einen Balken 
dingeftoffen ; ein Fuhrmann, der in ei⸗ 
nemäbftande von 60. bis 79. Schritten fo 
eben vorbepfuh‘, wurde auf dir Straffe 
ur Erde geraorien. Bey dleſer ganzen 
Begebenheit fheint das Merkwuͤrdigſte 
zu feyn, daß der Bliz das in der Flinte 
pefind'ihe Pulver nicht yündete , mie 
man es namlich am eeftrifhen Feuer 
zu beobachten pflegt 5; deun man weiß, 
Das der eleftrifhe Funten, er mag fo 
beftig ſeyn, als er wil, dis Scieß 
pulver , durch welches man ihn ohne 
befondere Zubirgitung ſchlagen laͤßt, nicht 
entzunde, fondern nur zerſtreue. Der 
Fiinterrlauf hat in der That die Stelle 
einer unterbrohenen Ableitung vertteten. 
Waͤre der Knopf, durch melden der 
Blitz eingefahren üt, mit einer metalles 
nen Ableitung auch hur von Eifen- 


death de ſehen emefen, fo wuͤrde er der: 
elben ohne alle Bechadigung vis in dik 
Erde gefotat ſehn. 
keipzig, den 19. Auaufl. 
So eben kommen Staffetten und Brie- 
fe aus Berlin an, dah der Groſſe Koͤ⸗ 


nig Friedrich in jene Welt uͤbergangen 


ſey. Gott erhate und den Frieden. 
Ertraft eines Schreibens aus Leipzig, 
Pr den 19. Auguft. 

Am Schlue dies geht die zuverlaͤßige 
betrübte Rachriche· aus Berlin ein, daß 
ber große Preufiibe Monaich nad ei: 
ner langen befhmerlichen Kran’heit am 
17.dieß , Abendd um os Uhr zu Sans⸗ 
ſouci in eine Obnmagt gefallen, und 
ſanft entſchlaffen ſeh. 

*) Die Berliner Zeitung, welche heute 
hier aukommen ſoll, wird vermurhlich 
die aaͤhere Umfaͤnde von dem Tode 
dieſes ewig unvergeßlichen Koͤuiges 
melden. 

Haag, den 14. Aw. 
Man Hot noch immer günftige Bers 
änderungen für Se. Durchlaucht in der 
EommandosSade. Amſterdam will fi) 


gegen die arm’eligen Derter die einer 


niedrigen Cabale die Mehrheit gaben, 
des Prinzen mit Nachdrud annehmen. 
Es mill fortern, dab Se Durchiaucht 
das Commando erbalte. Geſchieht es 
nit, fo will ed feine Caſſe zuſchlieſſen, 
und Rotterd m will nach der folsen. Das 
mird ein Donnerfhlag für die .patrige 
tiſchen Catilinen ſeyn. Es it aber hohe 
Zeit, IF man zum Trepanizen ſchreitet. 
Die Einwohuer von Wpdf, die allen 
Gehorfam den Staaten won lUtrecht auf: 
gekündigt haben, und von Diefem zu 
(machen Souverain ihrem Schickſal 
überlaffen word n find, werden freber, 
und ſegen: Laft die Stasten nur pub⸗ 
lieiren, es ſet ihnen nicht heifen. Die 
Exercierwuth verbreitet fih auch mehr 
aufs Land. Sieben. Landgeiftiihe mit 
ihren Weibern [ hen die Bauern Schra 
veland exerciren, riefen erſt Hua, hol⸗ 
ten im Taumel eine alte Kanone, Its 
deu fie collegialiſch und fchoTen des 
Artillerieweiens unkuͤndig ein Bauern⸗ 
haus in Brand , weiches ganı ab- 
brannte. 


ie 
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Paris , den 15. Aus. 

Die neue Erfindung Schiffe von Pap⸗ 
dendeckel zu bauen, bat ihrem Urheber 
ner eine Furze Freude gemacht ; die Reiſe 
die er Damit vornehmen wollte, erreichte 
bad iht Ende, denn kaum fah man Die 
papıerne Corvette, Et. Cloud gegen 
über fahren, fo ſchlug fie fih um, und 
verſank. Gluͤcklicherweiſe iſt niemand 
dabey umgekonmen, weil die Perſo⸗ 
nen, die ſich an Bord befanden, vers 
muchl’eh einen Zufall vo bergefehen 7 
und fih bey Zeiten in S..nerbeit bes 
schen hatten. Das man ih nun bier 
auf Koften des Erimders recht luſtig 
mache, laßt ſich leicht denken. 

Neapel, den 1. Aug. e 

Der Schaden, der durch die ganjlis 
be Abtrennung Des biefigen Pfandhaus 
ſes versrfacht worden, wırd auf 500,009 
Meapdtit niſche) Dukaten gefpart — 
Unſer Hof bat dem Päbft ichen Stuhl 
auf die von Monſig. Baleppi im Das 
men Er. Pubitt. Heiligkeit in Berreff 
der Kloter: Reformen gemachten Vorſtel⸗ 
lungen, Feine günftige Antwort grges 
ber. In Sici ien follen 150. Meidis 
Fanten:Kloft r aufgehoben werben. 


APERTISSEMENIS. 


Auf Veranlaffung vieler hoben Gönner, 
und verehrenswerſheſten Mufiffreunden 
haben fih Virtuoſen, melde die Yuftreife 








des Tirh Herrn Baron von Lätgendorf 


berbepgeruien, heute, als am DBorabem 
de der Luitreife, ein grodes Concert ju ges 
ben entfchloffen. Nach vorläufig — 
rigkeitlich erbaltener Bewilligung iſt ihnen 
zu dieſem Ende auch der Saal auf der 
Herren Patrizier⸗ Stube guͤtigſt zugeß anden 
worden. Unter dieſen wird 4 auch ein 
Frarenzimmer von 13. Jahren auf der 
Viblin produeiren; ihre Fertigkeit, und 
beſonders ihre Annehmlichkeit wird jeden 
Zuhoͤrer in Verwunderung ſetzen. Ein 
geſammtes hochverehrlichſtes Publikum 
wird hiemit hof yft invitiret. Der Anfang 


wird länzftens um .. 7. Uhr ſeyn; 
r. 


der: Breit aber 36. 
NB. Die Billets fiad beym Eingange im 
gebeten Saale zu haben. 


es fiht in der Hochfuͤrſtl. Akademie zu 
Paßau die vehrkanzel der Dogmatif offen. 


Mer'um Belieden traͤgt diele theolonifche 
Lehrſtelle zu erlangen, darf fh "N —- 
untern 1x. Derbfimend laufenden guures 
abzuhaltenden Konkurs um 9. Uhr Bor: 
mittag in dem Hochſuͤrſtl. Alumnats » Rob 
legio zu Paßau zur Prüfung anmelden. 
Paßau, den 8. Aug. 1786, 
Br, DOPem, Statalanılen 


allda. 
Anton Edelhard, Kommißons— 
ESeckretaͤr. 





Einem geehrten Publiko vnd allen aus 
waͤrtigen Tit. Herrn Liebhaberu wird bie 
mit Fund gemacht, daß die neue weit be: 
rühmte zofle Lotterie der K. F. Reiche: 
Kadt Dortmund mit Erlaubnif eines hoch 
achtbaren. Magiſtrats dafelbft confertirz 
von 329,000, fl. boll. Corant, u. da abe: der 
Wehfel:Convs jerſchiedenen Veraͤnderun— 
gen unterworfen It und nd pinktlih daran 
au halten viele Schwierigkeiten verurfachen 
mürde, fo babe ich für zuträglich erach: 
tet, ſowohl die Einlage ald Gewinnaus— 
sahlung nach dem 24. fl. oder Conventionss 
Buß zu reguliren, demnach gefchiehet die 
Einlage nah dem Frankf. Fuß, den Gul: 
den zn Co Kr. gerechnet. Dieſe Lotterie 
beftcht aus 10,000. Yonfen, und 5000, Bir. 
winnften in vier Klaffen vwertbeilt 
fie Klaſſe ift den gtea Dctob., v. - 
Rbrigen von 7. iu 7. Wochen, die - 

27. Nov. die zte den 15. Jaͤnner 

Die te und Ichte den sten März 

und die Einlage für ein ganzes 32. t 

68. Stüber , far ein halbes 16. fl. ur 
Stuͤber. Erjte Klaſſe iſt 4. fi. 10. Et 

ate Klaffe 6. fl. 15. Stuͤber, gie 

10, fl. 25. Stüber, 4te Kalle 12 ı. 
18. Stüber. Die voruehmſte Breit darum 
fiad 1. a fl. 30,080. 1. a 15,000, rs, 
7,800, 3.4 5,009, 2, 43,000, 2 4 2,090 
6. a 1500. 21. a 1000, fl. 5. a 650, . 
a 600 25. a 500, fl., und jo noch vi. 
andere hohe Preiſe. Der Befihluß m’ 
ner Eollecte ift schen Tage vor jeder > 
bung, alle Briefe und Gelder bitte n 
Franco einzuſeaden, Dad Mehrere je: : 
der Plan dir gratis zu haben, bey mir Franz 
Def Wörle, Hantelimann und Col— 
ecteur auf dem Brodmarkt in Till. Dia. 
- Mayer, Silberjubeliers Behau— 

n „Lit. D. Nro. 9., mo alle Herren 
Liebhabere auf das promteſte und accurs 
tete bedienet werden. 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. a. deonomiſ. Nenigkeiten. 
in Wir Ihro Ries Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigttem Fravalagâo- 


Verlent und zedruckt 





Wien, den 17. Aus. 
cs Kayſers Mojſeſtaͤt befinden ſich bes 
reits quf dem Rüdwege vonLemberg/ 
woſelſt Sie am Aen Di ſes eingeirof- 
fen) und werden am 18. in dest La⸗— 
ger bey Peſt, und am 26. im Xager bey 
Minkendorf, ohuweit Wien, anlangen. 
In Lemberg flirgen Se. Mojeſtat in dem 
auf 8 Tage für Sie gemierheten Preft: 
een Kaufe ab, befahen alle oͤffentliche 
Anftalten unermüder, und mit einer Hei⸗ 
ferbeit die jedermann entzuͤcte — und 
Dinterlieffen uͤberal Spuren von Landıes 
värerlicher Sorgfalt. Deift vielen ans 
dern Pehnuſchen Magnaten, befand fi) 
** Adam Gattorinsky gegenwar⸗ 
ae Majeſtaͤt das Un iver⸗ 
gebäude zu Leinserg beſahen, frag⸗ 
ie die in Cerporo verſammleten 
Aſſores: ob Ihn⸗n noch etwas fehle? 
290 dieſe Rein antworteten, erwie⸗ 
or Sie jaͤchelnd: Wahrlich, mente 
sent Sie find doch die einzgen bie 
asen, daß Ihren nidts abgehe? 
Die 60. ja Wien angefommene fias 
Woifche Bazern find, nachdem man ih: 
“e Klage bey der ungariihen Kanzley 
ger har, mitte ft Dilitärfommande, 
a8 fie begieiter, nach ihrem Heimet ge 
Iefert worden. Keiner won ihnen ift 
Afeſſeit, nar der einzige Dorfrichter , 
"weil er fo vielen Peuten erlaudt bat, ei⸗ 
Se fo weite Refe megen einer Klage in 
unternehaien, die fie bey dem Diſtrikte⸗ 
kommiſfat hatten vorbringen dürfen. Die 
Kiage mar gegen ihren Grundherrn we⸗ 
gen_eined Waldes, 
Die Sranjicfaner und Kapminer, auf 
deren Surtienteraht / dae um 17,000 Il. 
gt iſt man, Haͤuſer won Partiku⸗ 
eigenthuͤmern hat bauen taffen, die 
67,00, fl, Wersh grfunden werden, 


von Zofeph Anton 
Graben ; in Dem ſegenannten 


Mey, wohnhaft auf dem abet 

Schueid = Haut. 

- — — 
hatten ſich beym Monarchen beklagt 
daß fie ihrem iſotirten Leben gemäß jetzt 
feinen Erbolunssort hartem, Der Mon? 
arch hat ihnen darauf erwiedert: es ſtehe 
ihnen der Spaziergang im Augarten / 
im Belvedere und im Vrater zu Dienfte. 

Ein Beweis, wie beasifert unfere Mi⸗ 
Ihärfolonien an der Gränze find. Die 
teutich = illiriſche Kolonie bey Pankzowa 
bat 24. Dörjer'; die feit zo. Jahren aufs 
gebauet find, wo keines Hand. In fels 
ben brfinden ſich jet 32000. Seelen. 
Die Einwohner haben 16000. Pferde » 
und 11000. Stuͤcke Hornvieh, und find 
fehr induftriöfe, ordentliche Wi shfchafter, 
Die die Gaben der Natur kennen und 
ſchatzen. 

Durch die neueſten Briefe aus Fiume 
rom 10. dieß vernimmt man, daß die 
Diontenegriner aus Furcht eines ihnen 
von den Baſſa von Skatari wirklich ans 
gedrohten neuen Einfalles, eine große 
Anzahl von kehensmuteln und Kriegibes 
Dirriniffen fammeln, und Doß ihnen Ifer> 
in ihre Nachbarn die Hitfreichfte Hend 
bieten. Die Republik Venedig fahrt auch 
ihrer Seits fort, fi in Dakmat’en im⸗ 
mer mehr .n wehrhaften Stand zu ſetzen, 
und ar erft mieder 20 taufend Dulafın 
zu Herſtellung und Vergroͤ erung der Des 
ſtung Kattaro ang De Ueberdieß 
hat die dalmnatiniſche Landmitiz 300. 
Memt ſtark von dem Senat Befehl ers 
halten , ficb in marfchfertisen Etand ar 
feren, um auf das erfte Signal ſich am. 


dem allgemeinen Verſammlungsorte Ka⸗ 


ſtelnovo einfinden, und von dort aus 
nörhigen Falls eine Vereinigumg. mit dem 
Monte egorinern beiverkfteuigen ju fürs 
nen. Nach dierer Ausficht fönnen alſo 
die Sachen im ſener Gegend bald eine 
emſtliche Wendung nehmen, 


— 
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Donau den . Hl Durch Die zu oͤterw indende r⸗v⸗ 
Pie Klaulenouccee feitcn goccrrae th. Giomun ou⸗ 
z Fähren. augenm.’e Hasen De: Sie bey Jahr fol big Strürfe fo tbcit Hiraenet 
‚feiner Shiverabeit bafeibfe cite Yazelı werdet, daß man datauf mit Fiei tr 
mufie nad ihrer Art umb Künft ge Tagen din obern er + Gantonen 
mad. Se, Maseftat haben. hierauf die jährti beſtimmte Soo Faffer Sau 
den erſtern 10, Den Hetrmannftädtern au kin kann. Diegameiegend wird 
‚aber 6. Dufateit ausbejahlen jaſſen / und Yen Nutzen bald vwuͤren, der aus dieſer 
ihre Weiber, deren Stimme id vor: NEE Sec entfieben muf. Des. ber 
müglch dad y hören Mehr mo) befonderd Frühnte Erie wit Here Drori; Hat vor ſei⸗ 
beſchentt. Zu Herrmanuftadt nahmen MET Abreife nach Petersburg noch dem 
Er. Mai. der Kapfer , von Allen, Die Enmwurf ju einem marmornen Denkmal 
ettvas einzugeben hatten⸗ die Sunrlifen gemacht, das an ber Straffe aufgeri 
Selbſt ab, und befchenften viele dar⸗ tet wird , und die Nämen derienigen b 
unter febs veichtih. Für die Hausar⸗ ven Dranner enthält , die zur Ausfi 
men fieß der Monarch fo mohl dem tung dieſes Unternehmens mitgewi 
Ktholiſchen als auch Evangelifchen und haben. 
Mreiormisten Pfarrir , und Mar jeden Göttingen , den 17. Jul. 
so. Dufaten, einhändigen, WIM foihe ¶ Die auf den 4. Jun. als unfers Ks 
aussutheilen. nigs Geburtstag angefe'e Preißv rihei⸗ 
Sahburg, den 21 Aug. lung an die hiet Studirenden „ welche 
“ Seit dem 16. die es Monats haben auf die von jeder der vier Gafultäten 
beynahe unmmterbrochene Regen guͤſſe aufgegebene Preiff. age Die befte Ausfüde 
unirer Stadt, und ihren Gegenden eine FUNd eingereiht hatten, gieng den Tag, 
der newrichen vom 20. Jun. gleibfürg: vor Pfingjten vor ih. Den Theologi⸗ 
terliche Uederſchwemmung gedrohet. Die ſchen preiß erhielt Herr Johann Heinz 
Ela iſt vorgeſtern weit über beydirs richs aus Hannover > den Juriſtiſchen 
Vey Getude aus getretten bat das Gris Hert Fridrich Butterwed.aud Goslar 5- 
an nerfchiedenen D ten mehrere Juß hoch Der Medicinifhe konnte nicht ertheilt 
üßerfhmernmet , und eine Menge Baus werden. Det Philoſophiſchen erhielt 
und Brennbojed zu vielen hundert Kıafe Heir Joh. Friiedt. Pfaff aus Stutt- 
tern dahi getiſſen. Wit vernehmen, Hard. Die Abhandlungen werden num 
daf fehr viele frifch nieder erbautg 2 abgebrudt. Die Preifmedaillen find 
den von de: Ziut neueibinge jerftöret jede 25. Dufaten ſchwet; bes Stempel 
worden find. Geflern Morgens harten iſt vom emiem ſedt geſchickten Künitier 
ir he ſere Witterung; und bad Waſ⸗ im London umier dem Augen Tre Ma- 
fer ift bereit® m rklich geiunfen, Ser jede perfertiget, Die Erfindung ift 
jener grofen Ikeberfüme mung mar das wer und edel. Auf der einen Se te 
gerrige Hocmafler wirklich Ähou das | a6 Brunsild des Königs mit. Der Schrift 
fehste, welches und megen anpaltendeg (Georgius II, 1785, auf ber Kedrſei⸗ 
frarter diegensuſſe mit Verheerunge— ge: ein geflügeiter Genius, bet dutch 
rohe. die Ziamme an dep Stirne das Genie 
gandega, im Tirol , den 7. Aus. bezeichnet , gelehnt auf einen rumden 
Der wichtige‘ Straifenbau über den Sdhild, ber auf einer Asa oder Baſa⸗ 
Moterberg wird mit allem Eifer betriße „ment fiehet. In ber anittlern giächt 
ven. &s arbeiten täglich 630. Dani der Vorderfeite der Ara iſt da⸗ Bild: 
en demfelben, und bie ganje Unterneh nig des Stifterd ber Atademie Georg 
auung wird wahrfbeinlid) 250,000. Guls des II. erhaben vorgeftellt. Im Schild 
Den foften, Es near ber raftioen Res ließt man die Worte: Ingenie & Studio, 
giernm Kapyſer Joſerhs vorbehals:n y ‚und unten Georgia sdjadi 
Bicfes. ſhwete Werk auszufuͤhren, Das Reiden, den 17. Aug. 
feben vor 90, und 150. Jahren im Vor⸗ Am Moutas Nachmittags famen Ihre 
a war, we mau ſch aber mm  Künigl, Hoheiten/ der Erisyerjog der⸗ 


dinand, ‚Seneral- Statthalter yon 

and, und Dit Staa Gemahnn, jm 
ang an, und befahen am ſolgenhen 
Tag alle dafge Merpuüsdizkeiten. * 
haben fie bey dem Kayierl, Kr 
nigi. Gefandten, Baron don Reiſchach, 
gefpegt; Meute werden fie Ihre Reife 
über. teiden und Harlem nach Amſter⸗ 
bamfertieien. Högitdiejei:ewigebens 
fen den künftigen Winter in Bien zu) 


wubringen. 
+ garlsrub‘, den 8. Aug. 

Den 4. diefes bat unfere Durch!. Erbs, 
gerttzeffin zu dem von dem dergen idF, 
verordn.ten Pprmoitfer Brurftteu tt Br, 
derung Yhred Ourcht regierenden Herrn 
Margrafens des Erbpringen, ihres Öis 
mahls, ud des Prinzen Louis auge: 
frettem Die Meile wird von da aus 
nah Hamburg, Kübel, Birk Ro⸗ 
hod und ganz Niederſach en gehen. — 
Da feit ench hulten Jaht in dieſen 
Füsft. Enden meh exe Mordthaten bes 
gangen worden, deren Haͤufung, und die 
Woran ſich zeigende Geringfhärung des 
en'hentebens, nörhig gemacht , gegen 
Diefe Verbrecher die Strenge der peinlis 
chen Gefege o matten zu iaſſen, fo ha⸗ 
ben Se. Hochf. Durchl. in der Ruͤckſicht, 
vap ſolche Verbrechen groͤſtentheils eine 
rohe E ziehung zum Grunde haben, und 
in der Ueberzeu ung, daß Erziehung, 
—I — und Unterricht die Menſchen 
zu beſſern, umd wor Verbrechen zu Der 
wahren, die fi) tſten Mittel ſetzen, bes 
fohien, dag in Kirchen and Schuſen 
durch befonderd zu haitende zweckmaͤſ⸗ 
i amd gruͤndlichen Unter⸗ 


ſige Predigten und ven 
richt Die Abſcheulichkeit Des Mordes, mit 
der dar uffoigenden ſchweren Stra fc 
nachdeiidiich eingerräget, und dadurch 
auf das Herz der Jugend ein hieibender Cin⸗ 
druck gegen das Laſter uͤberhaupt wer⸗ 
n ſolle. 
* Aus dem Nelle burgiſchen, 
den 13. Aug. 

Geſtern langten Se. Excellenz der paͤbſt⸗ 
liche Herr Nuutius aus Lucern ganz un; 
vermuthet in Stockach an, und übers 
nachteten daſelbſt in dem Reiche ſtift Sale 


mansmeilifhen Hofe. Heute früh, ſetz⸗ fl 


ten Se. Exceilen nach angehörter heiliger 





Mefle rÄsre Reiſemach tem Rach Aen 
Salem tert yrsdinenig: grwsdie, 
Dielen Herten ju Fenin die Ehre ha 
bewundern ferne Nebenswurdige Eigen⸗ 
(haften, und tiefe, Einſichten ibn 
fegne Die Reiſe dieſes wurdigen Din 
ſſers des ateſen VAiis on. 

ur 


x, re DE Aus 

‚ Man hat iu der Münze: Befcht repair 
ten z einen Stempet ir machen / der auf 
der eiwen Seite das Bildngiß des Königs, 
und auf der andern Dan Namendus mie 
dem Rapben von Fraukreich vorſtellt⸗ 
um eine Muͤnſe von 10 ouisd or Me 
a. Die Beſtimmung derſehen 
iſt noch unbekannt. HE 

Won/ den las. 

‚Eine auf die uoiswendiofte Lebent⸗ 
mathe. als Brod/, Fleiſch Butur/ Dieb, 
Holy Leder, Wein ır. fait Futjenugeioge- 
te ngeue Auflage/ welche folsl ch Dirk 
ben Prtiß merklich erhöht, hat Die Sei⸗ 
denwebergeſellen, deren viehieicht 4000: 
und mehr in unſrer Stadt wohnen, jw 
einem, Aufſtand vetanlaßt/ der ihnen 
aber uͤbel bekommen wird, denn vier dere 
ſelden wurden getoͤdtet und vier geſan⸗ 


- gen genommen weicher Proceß Fury 


ſeyn wird; da 2000. und mehr biefer 
Leute waren wurden Eilboten nach 
Viennue und Grenoble um Truppen ger 
fander, - weiche baut erwartet erden: 
denn Die biefige ordinaise Befagung be⸗ 
fieht nur aus 150. bis 209 Maun, 
und des Nachts ſt eine ſogenannte Bur⸗ 
gerwache. Aue Magaine, Haͤuſer und 
offene Laͤden wurden ſogliech geſchloſ⸗ 


Auosburs/ den 24. Aus 
“Hure. Botmittass um 11. Uhr wird - 
die Fuͤluns des Yuftballond im Anpbes 
theater ihren Anfang Nehmen, und deß⸗ 
megen auf Dein rothen Thon dem 
Defer, und Goͤgginger Thor Wall ein 


Zeichen Durch einen Canonenſchuß ge 


geben werden. Der zweyte Canonena⸗ 
ſchuß erfolgt, wenn bie. Zuͤlluug geſche 
hen iſt, und endlich ber dtitte Schuß, 
nenn dor Herr Baron von Lisaendorf 
wirklich mit feinem Ballon in die Höhe. 
eigt = Wenn » widrige » Witterung 
die Auffahrt hindert, fo mird ſoiches 


u 





R) 


en einen — — 
Ve * 
Mürgefafte Nachrichten 
Monument, welches die deut⸗ 
fie Muimanſchaft in Moskau der Ru⸗ 
diſchen Monat ia W-riin verfettigen 
lahßt, it 100 Fuß hoch/ und wieest 50. 
Ceatuen Dit Roſten rechner man auf 
200: Rtpie. Die Maſſe ift von Stone⸗ 
Erſt Büryich hatıder General: Epirurs- 
us, Kr Vo us u Beriin, einem! 
nenen Berseis von feiner chieurgiſchen 


Geſchichichkeit abgelegt. * Eraf D. auf! De 


Pohien’harte ſeit wehrern Jahren ver⸗ 
iedene Beu en an ſeinem Körper, auch 
dies ein Gewaͤchs an feiner Zunge, 
weiche. ihm ſeht mahrfhrintih ohne 
dirwegifche ya binnen einem halber‘ 
Sapoeuen Tob wuͤrden zugezogen haben 
bin Sich Funiren zu laſſen / reiſete er nach 
Paris | Reiner von ‚Dei: bortigen Merz: 
sen malte ſich mir der Operation abge⸗ 
ben. Alle hielten fie ‚für zu gefährlich. 
Halb. ſterbend verließ" Graf D. Paris, 
und; Sam Berlin: ‚Died wandt der) 
fiohian Heren Voitus. Dieſer ſtellte ihmn 
vor, wie gefährtüh die Operation waret 
machte ihm indeſſen einige Hoffnung jur’ 
Beſſerung, wenn er ſich einer Operation 
geduldig unterwerfen wollte. Der Graf 


- wagte es, und wurde umer den Nänk 


den des geschichten Voitus gluͤckich kurirt. 
Den Unſtand, daß der Graf Di. in Bes 
genwart der beruͤhmteſten Azten waͤh⸗ 
rend dieſer Operation zweymal die ſtaͤrk⸗ 
Ohnmachten gehabt; nutzte Herr 

oitus ſehr gluͤdlich, und bob das Ge⸗ 
waͤchs nut ſe inen Weirenfißen 

Der Kronprinz von Danemark, Ber 
viele Beweiſe eines wahren Eenſtes 
und einer ſeuͤhen Thaͤtigkeit giebt, ſich 
zu einem rechtſchaffenen und wohlthaͤti⸗ 
son Regentſen zu bilden, hat aus eige⸗ 
nem Antriebe: dem Profeſſor Sevel aus 
Koppenbasen.den Auftras gegeben, durch 
Deutſchland and. Die Schweiz zu reifen, 
un alle merkwuͤrd ige Schul: und Ers 
KehurgArflsiten fennen zu lernen. Er 
au Dem SKronprinzen ſelbſt von den 


Bımırkansen, die m auf feiner Reife 


za > 


Ahtiet ;* Monarch Bericht abſt Klein, 
und noch feiner Zu ar foll von € 

Heif" gefammelten Beosschtungen und 
Erfüprungen ein ‚wedniäfliger Gebrauch 
semaht werden.  , * 


Treyburg, den 1gten Aug F 
Heute iſt die biefige 286. Ziehung: 
veljogen,. und nachſtehende Numem 
ſind ausgehoben worden, l 


8. 30, 84. 87. 57. 
Die nachſte 285. Ziehung des Vor⸗ 
vᷣſterreichiſchen Lotto geſchieht in.@ 

o den 26. Aug. wornach man fid mat. 
denen beliebigen Tinſaͤzen an betaumen 
gewoͤhn ichen Orten gefaßt zu machen, 
und zu tichten hat. 

— — —— 


AFERTISSEMENTS. 


Bepy God. Andr Brinhaußer iſt heute 
im haben: Ode auf die Lufrreife des Hrn. 
Baron von Lütgendorf, den 24. Aug. 
1786. fingen von Petr Meuß dem 
Sohn. Auf Poftvapier a 10 fr.“ auf“ 
Schreitrapier a6 fr. 


"Bey mit Endesgefenten Pit. D. No, 
126, auf dem Fronhof, iR das aͤhte 
Portrait des Titt. Herrn Baron von Lit: 
geuderf in Gips en Medaillon, dag 
Stig a 12. fr. zu haben, wie auh Abs 
guͤſſe van den Porträts Pus VI. Joſeph 
1, und Friedrich II. ganz und dalb Le— 
benẽgroͤß, erſtere a r. fl. letztere a 30 fr, 

— Joh. Joſ. Gözel. 


Rachdeme wegen dem auflekgenden St 
Hallen des —— von Luͤtgendorf vie⸗ 
le fremde Herrſchaſten, und andere Perg 
nen ich anhero verſamlen därften, welche 
auch auffer der Stadt kö fiigen moͤch⸗ 
ten: als. wird hlemit befaunt mad, 
daß bey mir Johann Michael Feicht meher 
Neubauwirth in Oberhaufen den 24. die 
ſes Monats Abends um 7. Uhr Ball und 
Soupee gebalten, und jedermann mad 
möglichiten Kräften, und aller — 
beit bedient werden ſollen. ofuͤr wor 
Entree / Geld * fr. mit Einſchluß der 
Mufif, 45. fr. für das Soupee die Be 
fon iu. bezahlin hat, 2 
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Diele Ange im diefe ©egend, welcht 
die it Diefes Korps bervunderien. 

Der junge-Großherjog Franz in bey 
feinen Regiment ſchon Major gewor: 
ben, md bat Hoffnung es baid mod 
weiter ya bringen. Seine Borgeſetzten 
—— Cena: here Gcry 14 dar 

e 4 du 

— 23 den Weg zum Ge⸗ 
| De Dripsaflim 


cu Arge 
ment alfo greich richtiger , tapt 
Hleich darauf Ihren theilnehaninden 
Gluͤcwunſch vermelden. 
Sechs Bor denen im Prater in Ket- 










: 






en arbeiräflen Miſſtrhatern ſahen in 


voriger Woche daß ein Polizehwaͤchter, 
der fie beruhen folite, eingefcblaffen war. 
ie benn dien augenblictih dief: Gele 
senheit, verſetzten ibm mit feinem eige⸗ 
nen Sabel mehrererödiihe Stiche, und 
und entflößen der fie verfolgenden Ütrigen 
Wache anf einem eben am Ufer ſtehen⸗ 
den Nahen. Zween davon errranfen, 


indem fie in felben foringen wollten, Die 


Z 


en aber überlieffen ſich ohne 

©trome , der fie erft fech®s 
Stunden von bier nächft einem Fieinen 
Dorfe an das Ufer führte. Sie giengen 
dier zu dem Schmi 
daß er ihnen Die Ketten abfeiten follte‘, 
«ilein Diefer jeigte di. Sache, unter dem 
Vorwand einegeile holen zu wollen, feinen 
Dienfiituten an, Die gleich erlih 20. 
brachten, und fich Der 


: 





von Zofeph 
"Bräben , in dem ſogenannten Schnaid = Haut, 





Ftuͤchtlinge bemaͤchtigten. Vor ge ſt etn 
wurden ſie wieder 

Ein galiziſches vermaißtes draͤulelu 
hatte zwren von denen der 
eine ihre Segenliede gewan, der andere 
aber , ein Sohn ihres Pflegeraters/ ihre 
Verbindung mit demſelben zu verhi ndern 
ſucte. Sie mandte ſich Daher an »ie 
Regierun⸗ jr. Lemberg, weiche Die S: de 
an den Monarchen bracht⸗ und ben Des 
febi erhieit / dab das Fedulein fih, bis 
die: Sacht mmterfiiebt Yonre, in ein Klo⸗ 
fer folite- Sb habe nichts vers 







br vie die junge Schöne, und 
en fie, an den Monarchen ſelbſt 
ma Zi onsaiher Sprache zu 

. octee [9 


ſone &) in Dauefcher Blei 
wenn Sie die deutſche Sprache nicht vers 
fieben » fo taffen Sie ſich dies uͤberſetzen 
und Ihnen meine Willcnsmepnung ers 
klaͤren. Die Urſache, marum ih Ih⸗ 
nen befohlen habe, in ein Kloſter zu ges 
hen  ift feine andere, als Sie vor den 
Zudränglichfeiten ihrer Kirbhaber zu ſi⸗ 
Kern , bis abes nach den Geſetzen ent⸗ 
ſchieden iz; dann ſteht es Ihnen frey, 
den einen oder den andern. oderfeinn 
»on bepden zu waͤhlen. SHofenb. 

Unter die Vortheile, welche der galis 


aüfche Adel unter feinem-jepigen Beherr⸗ 


feher genießt, gehört auch diefer, daß 


der Kayfer jedem, dervon ibm darum 


angefleht, beträhtiiche Summen ju 3. 
Procent auf 10. Yahre vorfhieht, um 
damit Kapitalien heimyahten zu können, 
die bicher mit 20, bis 30. Procent vers 


zin ſet wurden. — Kürzich ſtarb auf fir 
ic 


Gut Zadonky in Galizien, ein 
mann Caſimir Oſtroweky im zasflen 


Lebensjahr, Auſſer einem ſeit 6. Jah⸗ 
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ger der ——— te die des Koͤrrers aus; warı 
de, befaht auch feine aber von glei i 
— —— aut? =... fingen, den 6 Yug- 
wart a e Knie \ de * u. \ 
Mein Gort! untertüge das Votdat Dir it uiebDie verbreitete ungle 
meldpes ih dabe, fo viel ich kann aur Machricht von dem ‚Deren o 

9 diefes Schluͤſſelz des Heil maan yunernchern, am Die DA 

und laß ‚richt zu geben, dab an dem ganyen 
wie 





ni de —* ihr wieder fall nicht Daß geringfte wach e ift | 

un | H mb € t iſt 

ohne dies bewerkſtelliget zu haben. any Kaum kann ich begreiffen, wi es möge 

fund er mieber auf, wandie fich. zu feis Ai fey, dergleichen Erdichtyngen zu ver⸗ 

ner Kavallerie und fagte :- Mac breiten, ‚mmermann 

‚ale gefaft, Morgen , menm es Gott 

ju ſterhen, und wenn 

dabt zu ferben, (0 1öbret mid, 

mich diefen Schimpf nicht 
Roſenhtim in Bıpern, Den. 


& 
# 
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Geſtern jo % 
— — 
und fircete bedde auf die Erde hin. Die 
Tochter blieb nach wenigen 


gie todr; die Mutter aber kam noch einer langwietigen Kranfheis werftorben 
mit dem Leben Davon: "am Kopfe ber ſey — — 
Foster hat man werfengte Dagze, und . Neute fruͤd um 8. Uhr Hieng Die pe _ 
a der Mütter Den Rüden ganz per Fution mit dem Bedienen Hopuet wer 
brannt gefeben, i gen veruͤbten a nern; 

$ — in gr“ as —* ra Bond —— den Gefaus⸗ 
‘2a ger zu Puelach in | J 
—“ Eitenau ein unbekanntes, ‚nift abgeholt, und vors Rathhaus ger 
Frofobitiartiges Umphisium gefehen, das führt, mo nodDas fehte Heege· Gericht 
in größter Eite auf dem Boden dahin diber ihm gehalten wvunde Es wurden 
fchof. Cine traurige Begedenheit feine ähm feine Verbrechen maxh fürgtich vor» 
nun Diefe Entdedung su befräftigen. Eine gehalten, und da erfie völlig eingeſtau⸗ 
Schaar Kinder gieng, Erdbeere zu für Den, Das Uetdeit über ihn nochmals vers 
chen, in diefe Elenau. Dbhngefähe ſtieß leſen, darauf ber Stab gebrochen, und 
ein ırjähriged Mädchen , Meßnerstoch⸗ ‚ber Detinguent wurbe nunmehr zum Ger 
ter von Yu ‚auf ein unbekauntes Thier zihtöpiag abgeführt. Vor dem Schei⸗ 
das ihm den einen Fuß am Knöcel ledte, .terhaufen wurde er bis aufs Hemde ent: 
und dann ind nahe Waffer zuruͤckſchoß. kleidet, bie Kleidungẽeſt ͤcken auf dem 
Der Stip war dem Such einer Biene Scheiterhauſen geworſen under In den: 
bat; und dennoch befiel Das Kind felven eingeführt. Hier verließ ihn feine 


— — — — — — = - — zaun Et ß 
——— — — ———— — 


— — - 
— — — — 


bieher hewie ene Stanbhaftigfeit, und 
Mi aus Ohnmacht nieder, Man 
e aber. nicht Die „Epecution an ihm 
u zolliehen ‚und ed war 8. Uhr, da 
der Scheiterhaufen angezuͤndet, und 
durch die angebrachten brennbaren Mas 
terien an allen, Deten gleich in Flam⸗ 
men geſetzt wurde. In. Zeit von eini⸗ 
gen Stunden war alles miedergebrannt, 
Da eine folhe Erteution in 60. bis 70. 
Jahren hier nicht geſchehen, fo war füt 
3. Tagen alles fo in Bewegung, Daß 
Hehe und Niedrige in unbe chre blicher 
Menze nah dem Gerichteblatz eilten, 
um theits den Scheiterhaufen, theils bie 
&zecution ſelbſt amufeben. 
kübed, den 10. Aus. 
Die Ruſſiſche Fiotte, unter Commans 
. bo des Comte A 'mica's Powalichin, If 
bereitö won Tro.iftadt in Sie gegangen. 
Wie weit fie. ihren Cours in die Oſtſee 
fostiegen wird iſt nicht: befaunt, da der 
Sommandeur en Chef eine verfiegelte 
Drdre erhalten, Die er in See eroͤff⸗ 


nen wird. 
Warſchau/ den 7. Aus., 

Sekanntiich hat ſich im vorigen Jah⸗ 
non hier aus das Gerücht vrr 
einige von D n Feinden des Kapferl. 
Koͤnigl. Gardekapiraind, FZürften Adam 
von Gartorisky, den Anſchlag gefaßt, 
oder vielmehr ſchon dur h ein Eng iſchen 
Fraueazi nmer, weichts ſonſt bey biefls 
gen Her ſchaften woht gelitten war, mit 
Sift jun vergeben. Der Fuͤrſt entgieng 
der Gefahr, und ſeitdem war von die⸗ 
fer Sache alles Mille. Nun aber fanot 
dieſe Geſchichte ‚Hier wicher an aufzulebenz 
benn 23 fol: ſich cinige von den bier. 
figen B fen auf Ber niaffung jener 
vorgehahten ſchwarzen Hand:ung vereie 
niget, und ald eifrige Zeunde die Par⸗ 
they des Fuͤrſten Szartorisfy ergriffen 
haben. Du man aber ‚bey diefer Geles 
a nheit auch den Groffeldyeren, Grafen 
von Branidpy indieje garſtige Geſchich⸗ 
te verwideln wollte; - Jo entftunb «im 
neuer Sıreit; denn dieſer Herr fand 
ſich dadurch bo beleidiger, berief ſich 
auf feine gaͤnzliche Unſchund, und bes 
theurete, daß er von der ganze Sache 
nicht die geringfi: Kenntniß gehabt has 


De, as ſich ge dachtet Fü , am 90 
Naͤchſtellungen ſainer Feinde zu entge⸗ 
ben, zu dem Herrn Rufi chen Both⸗ 
ſchafter geflüchtet hatte, Graf Branidi 
eflärte Dabep„ daß wenn man ihm 
dießfalls nicht alle hinlaͤngliche Genug: 
«auuna nah den Erf ken der Repubut 
lieſſe, er genöth:get feyn würde, feine 
Hu quld gegen den allzemein gelichten 
Surfen E;wtotiefy bey einer andern 
Macht zu vertheidigen. 

Mietu, den 5, Aug. 
Ihro Raſſiſch Kapferi. Mreſtaͤt be⸗ 
finden ſich jegt wieder zu Ezarg* „ce Zelo, 
und genieffen Des beften Wortfepng, 
Jüngft gerubete die Monardir , De 
dort anroefenden fremden Geſandten die 
neugebaueten Zimmer und Asırtements 
zu zeigen, welche fe nach Ihrer eigen 
Erfindung und Plan in Dero Valais 
»erfestizen laffen, und Die au Pracht, 
Reichthum, Glan; und Geſchmack alle 
Borftellung effen. 

London, den 12. Aug. 

. In Südearolina klagen die öffentfis 
lichen Zeitungsblätter uͤſer Despotismus 


und Erpreffung der obrigkei y 
breite ſonen In — en en 


Unterdrücten Cheißt es) iM Die ’große 
Marime ıneven et tuum verwandelt im 
aneum eft tuum, und die quid pro que 
inl quid pre nihil. — Seib ſt in. einer 
Boftoner Zeitung ſt hen Raiſonnements, 
woraus, ohne Commentarius ju erfen: 
nen, wie ſchwer eö tem Congteß wird, 
die 13, ſouverainen Stasten immer eis 
ned Sinnes u machen, 

Ein biefiger Icländer » der Stallung 
für Pferde Hält, die bey ihm in Zut- 
serung verdungen werten, bieng neu- 
lich ein bemaltes Brett mit Die'er In⸗ 
ſchrift aus: „Hiet füttert mn Pferde. 
mit dutem Grafe. Fuͤt die, welche lan⸗ 
ge Schwäne haben, wird woͤchentlich 3. 
SYik:ny und 6. Berce bezahlt, aber 
für die, denen mın die Schrdu abs 
gekukt, nur 2. Schill. und 6. Pence. 
Wie man ihn nach der Urſache fragte, 
gab er fepr ehrlich zur Antwort: 4, Die 
mit Jansen Schwaͤnzen mehren ſich die 
Fliegen ab» und freffen immer unges 
ſtoͤrt, die abgeſtutzten aber nur bloß de# 


Mani a- 


nn — 


Nachts, denn bey Täge ande fie bie 
Siegen. * 


‘ Niederelbe, den 17. Hug. 

Er. Hochfuͤrſtl. Durchl. der — Earf 
von Meeflenburg : Sterlig, welcher, mie 
neulich gemeldet worden, von Dover nady 
Ealais gegangen, find zu Paris angefoms 
men, und in dem Hodel des Herzogs von 
Drleans abaeftiegen. Se. Durchl. werden 
im Furzem ju Hannover pur uͤck erwartet. 

Austburg, den 24. Aug. 
Nachdem geftern vom Freyherru von 
Ehtgenderf bereits Die beiten Auſtalten 
trofen worden, um bie auf den beus 
isen Tag fehgef:gte Auffahrt wirftich 

berverfftelligen, fo ) ben Regen und 

ind Diefe be unmöglich gemacht. Al: 
kein der Herr Baron werden, vorzüglich 
and Achtung gesen die ik Menge 
von Fremden aus allen Ständen, die 
nach Augẽburg gefomm n find, um bad. 
herrliche Schaufpiel feiner Auffahrt mit 
ju genieffen, fo bad als es Das Wetter nur 
immer erlaubt. die bereits angektindigte 
Zeichen jur Auffahrt durch Kanonen⸗ 
fhüffe geben taffen. | 


Da die am verfloffenen Mittwoch hier 
angelommene Berliner Zeitung vom 15. 
Yuguft war, fo werden erſt morgen 
mit den Berliner Nachrichten vom 20. 
Aug. die nähere Umſtaͤnde von dem am 
37. erfolgteg detruͤbten Hintritt des 
Preuſſiſchen Monarchen eingeben. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Nach Briefen von Kadir it der Her⸗ 


zog von Medina Sidonia am Bord er ' 


weß Kriegeſchiffes, mefches noch vonz. 
ander begleitet wird, nad) Kivorno ge: 
engen, umder Großherzogin von To: 
fana ; Tochter dı8 Königs, einige Foft: 
bare Geſchenke zu uͤberhringen. Bon da 
wird er nach Neapolis gehen, mo er 
einen befosidern Auftrag artzurichten bat. 
Nachrichten aus Damig melden, daß 
mand felbft von einem Reiſenden aus Poh⸗ 
ien erfahren, das die Tartarn ihre Ein: 
fälle in Gtorc ien dermaßen fortfegen, daß 
ein Krieg zwifch n Ro fland und der Pfor: 
ge unvermeidlich zu ſeyn ſchiene. Nach 
eben Diefen Prchrichen iſt zu Danzig eine 
Derfon, Namens Autun, arretirt wor⸗ 


Fe — 
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* * 
den, weſcher mehft einer andern Dame 
falſche Wechſelbriefe gemacht hat. Dieſe 
letztere heißt raißiner ia Roque/ und ſol 
nach Eldingen gegangen feyn. Ein Haus 
in Riga koͤmmt mit 900 an. 
Eie haben die Unterſchriften verfihiedes' 
wer Käufer , 3. €. Tourton und Revat 
ju Paris, Jean und E ri Haffelarecn 
zu Amſterdam, aufferordentfich aͤhn ſich 
nachgemacht. Es ſollen noch verſchie⸗ 
dene andere mit die'en beyden Perſonen 
verbunden fepn. z 


— — — — — 
AFERTISSEMENITIS. 
Da von der. General : Direktion der in 
Mro. 175. angezeigte 2. ganz neue fehr 
wohl eingerichtete und provitable Reichs 
Afliche Stolbergifche Lotterien die gef; 
ger achricht erhalten , daß die erflere 
affe von der 12. monatliche den 2. Oo 
tober , darzu die Einlage vor ein ganzes 
2008 24. fr. und ein halbes 12. Fr. i 
Dann den 16, darauf von der öten-Klafle, 
darin: die Einlane von ein ganzes Loos fi. 
30. fr. ein halbes x fl. 45 kr. ein viertel 
37 ein halber fr. iſt, ohnſehlbar gezogen 
wird. Womit wegen. der vortheilbaften 
richfung ſeht vieles kann gewonnen *— 


See 
. 13 
Liebhaberen, ie intereffiren 


tollen , belieben fih bey Zeiten zu mel» 
den bey denalibiefigen vun obiger Diref: 
tion aufgeflellten Rolieftenr Johann Ulm 
am Lauterlech Lit. H. Nro. 176. welchen 
mit verlangte ganje, a und. viertel 
Loofe gegen franco Einfendung Geld und 
Driefe auf das prompfte bedienen wird. 


Künftigen Dienftag als den a9. Auguft 
wird in dem fogenamten Pfaffengäffel er. 
€. Mo. 220, ein Dausrath eröffnet, 
worinnen jerfchiedene befonders borbenrei- 
che Mannefleider Silber, Kupfer, Zian 
Uhren, Käften und funftige Geraͤthſchaf⸗ 
ten , ein fonders briliantenreiher Ring , 
ein wohl conbitionirter Reifewagen zu 2. 
mie auch zu vier Perfonen „ ein höbfcher 
Drebha.f um Zeitvertreib einer jungen 
Derrſchaft, mit allen Dazunöshigen Infirw 
menten, jivey paar mach euglifcher Ant 
neue Waldhorn, auf ale nöfhige Töne fin 
men, weht einem ſchoͤnen Vorrath zerſchie⸗ 
dener Symphonien von den beſten Meiſiern 
sc. an die Meiftbietende gegen baare Fr 
zablung verfaufet werden. In der Frühe 


. rg, Uhr, Nachmittag um »Ußr- 


——— 4 * 
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Mro. 204. Samſtas, den 26, Auguſt. Anno 178% 


unugſpurgiſche Ordinari Pofizeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonemiſ. Neuigkeiten. 
ar Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt aller gaaͤdig ſtem Privslegie 


Derlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft 
— ‚ in dem ſogenannten Ehned, — — 





Wien, den 19. Auo. 
> Si Kapferd Maieftät haben zu Lem⸗ 
bergden 5. dieſes Monats dus Mis 
Hrarfpital und die Gefängniffe in Zus 
genſchein genommn und Nachmittags 
nad Winnifi ſich verfuͤget, um die dor; 
tigen Wirthſchaſtsgebaͤude und die Tas. 
dafdfabrife zu befeben. Sonntags den 
6. wohnten Se. Majeßaͤt dem Kobanıte 
in der Kathedranirche bey, und Arends 
gerubten Auerhöchfidiefeiben in dem fürſti. 
Jablonowekiſchen Garten, mo der ins 
landıfche und fremde Adel ſeht zahlteich fich 
einfand, einen Spagiergang zu machen. 
Din 7. befahen Se. Maj. fruh die Kloͤ⸗ 
fer. der Bernardiner ünd Karmeliten , 
auch noch einige Öffentliche @ehdude, ynd 
„ ager- Maronf traten Leillerhoͤct ſidieſel⸗ 

ben die Reife nah Ungarn an. 

Mir Briefenaus Peſt vernimmt mar, 
dos Er. Majeſtaͤt am 13. um Mittagẽe⸗ 
geit daſeibſt eingetroffen find „und in der‘ 
Bo ſtadt vor. dem Ketſchkemeterthote in 
dem Echäude des ehemaligen Majors 
und nunmehrigen Buͤrgermeiſters Hif 
ebinficisen gerubet habın, wo Se. Mas’ 
jeßaͤt noch an Dem naͤmlichen Tage von 
Ber’ Seneralirät und den hoͤhern Eir Abe: 
omten bie Aufmartung onnahmen. Tü: 
ges darauf nahmen Se. Mojeftdr day 
groffe an den Ufern der Donau vordim 
Reimer »Thore im Bau ſtehende Ges 
daͤude und enige andere öffentilche Wer⸗ 
fe in- Augenfchein. Am Marienfeſte, 
den’15, wehnten Se. Maiıtdt um 9. 
uhr Morgens zu Dfen in der Feſtungs⸗ 
sfarsfirche dem Hffentlichen Gottes dien⸗ 
Re be Der Stadtbalterep- und Kam⸗ 
merprajident Graf Ninky hatte Die Ehre 
Er. Majeftät zu begleiten und nach nes 
endigtem Gnteädienfs van Allerhoͤchſt⸗ 


= — —— — 





deroſeſben einen Beſuch zu erhalten, def 
bis gegen r. Ühr waͤhrte. 

Ale zudem Lager bey Peſt beorderten 
Truppen haben daſſebe am 13. dieſeß 
Monats bejogen. Sie belaufen fich uͤher 
30,000 Mann, und beſtehen aus 3. Ba⸗ 
taillions Grenadieren, 18. Bataillons Ins 
gatiſchet Infanteriften , 3. Kriraſſfierre⸗ 
omentern, 2. Regimemern Dragonerz 
1. von Gyevaur⸗ Legers und 1Huſſarenre⸗ 
gimente, — Am Mit woche den 16. bas 
ben Se Majeſtaͤt mir der ganzen Armee 
die Eeneramufterung gehalten, und am 
feigenden Tage Yaben die greifen Dias 
novres ſhten Anfang genommen. 

Rachdem das Fuͤrſtliche Haus von 
Lodkowitz dae in Nieberfciefien beſeſſene 
HSerrgthum Sagarsor Kurzem an den 
Herzog vor Kurland verkaͤuflich abgetret⸗ 
ten bat; ſo haben Se. Kayſerl. Koͤnigl. 
Mioieflar dieſem Fürftticke® Haufe die 
Embe widerfahren laſſen, die im Koͤ⸗ 
nigteich Boͤhmen gelegene Fuͤrſtlich Lobs 
kowitiſche Majoraihertſchaft Kaudnitz an 
der Eibe mit alien derſthen einverleibten 
oder durch einen kuͤnftigen Ankauf etwa 
“och eimuberleibenden Gütern, zu einem 
Herzogihum zu erheben, und den Dies 
fem Fuͤrſtlichen Haufe ſchon im Schr 
1646: bep Erberhung des duͤrſtenthums 
Sagan verlichenen Herzogtitel, fammt 
den anklebenden Vorrechten auf gedachte 
Hertſchaft Raudnit dergeftalt zu uͤber⸗ 
tragen, daß die Fuͤrſten von Lobkow itz⸗ 
und die maͤnntichen Beſitzer dieſes Hers 
zogtyums‘, Herzoge zu Raudnitz ſeyn, 
und von jedermann dafuͤr gehalten wer⸗ 
den follen. 

In dem. Lager bey Minfendorf 
find gegenwärtig von. den Niederoͤſter tei⸗ 
chiſchen Trugpen 5. Infanterieregimen- 


— — 


— 





der 8. Batıillond Grenabier, tie auch 
Die 3. Divifions der Uhlanen verfammelt; 
bis zu 24. ermirtet man noch aus O⸗ 
beröfterreich Die Regimenter Langlois, 
Etein und Tullier, und aus Ungarn Dad 
Dragonerregiment Tosfang. — Am ı5. 
ift auch dafelbft ein Transport von 126. 
Saporoger « Kofafen augefominen , wos 
von eine Amzayl vor einiger Zeit in das 
Kapfert. Königt. Gebiet eingemandert , 
und zu Sjenta an ber Theiffe angeſie⸗ 
Deit worden if; Die bier angelangten 
follen unter das Uh'anenforre vertheikt 
mesden. Der Transport beftand aus 
160. Mann; vieie aber Davon find un⸗ 
ter Wnuges eifranfet. Diefe Leute Ipres 
chen meiſtens Polnisch, Walachiſch und 
zum Theil auch Deutſch, meil ſie ein 
Gemiſche von verfehiedenendtationen ſind. 
Ihte Kleidung beſteht in einem gruͤnen 
Wamms ( Yeibel ) mit Ermein, und in 
braunen weiten Hofen ; an ben Fuͤſſen 
gragen fie Holbſtiefeln (Ziſmnen) und 
auf dem Haupte eine edige Muͤtze (Cſapka) 
Sie bezeigten ſich uͤbrigens willig, ruhig 
end gehorſam. Ihre groͤßte Geſchic⸗ 
üchk ein beſteht im Reiten. 
München, den 24. Aug. 

Montags den zıften Diefes Monats 
brach in unfern Geſichtekreis ein Wet⸗ 
ter aus, weſches uns um fo furchtba⸗ 
rer war, da wir heuer noch Feines non 
einiger Heftigteit erfahren harten. Es 
Jog fi von Suͤdweſt nah Ofen, und 
war beynabe gar, voruber gegangen, 
als das Gewoͤlt gleichſam in feinem Lau⸗ 
fe zu ſtocken, und fig von Dften na 
Heften zu drehen ſchien wohreud die⸗ 
fer Bewegung geſchahe um 7. Ubr 
Abends ein fuͤrchterlicher Schlag; ber 
Weiterſtral thritte fich gleich unter Dem 
Geroötfe, und zuͤndete zu gleicher Zeit 
einen Bauernhof in dem nahe gelegenen 
Dorfe Unterfendling , der biö auf den 
Grund abbrannre, ohne dag, auffer 
dem Viehe, nur das mindefte gerettet 
werden Konnte; fund der zweyte Stral 
fuhr in das, dem biefigen Kaufmann 
Hopfner gehörige Gartenhauſe vor dem 
Henhauferrhor, welches ebenfalls bis auf 
das Mauerwerk abbrannte. 

Weftwärts über Dachau fah man ein 
drittes Feuer aufgehen wodon wir aber 
noch feine naͤhere Auslunft haben. 


Stuttgard, den 20. Ang. 

Seine Hericglihe Durchlaucht haben 
den Generatmajor und bitherigen Ins 
‚haber eines Grenadier Regiments, von 
Gabelen; , zum General:Lieutenant und 
Gouverneur der Veſtung Hohentwiel, 
auch zum Inhaber des dafigen Garni— 
fon Regiments. — Sodann die bepde- 
Dbrifte von Nicolai und des Prinzen 
von SachfensCoburg Dur. zu Genes 
ralmajord , urd jwar letztern mit Bey⸗ 
behaltung der General zdiudanten: Stelle, 
zugleich auch zum Inhaber des erledigs 
sen von Gabelenzifchen Grenadier: Regi: 
ments. — Auch ferner den Obriftund 
geheimen Kriegerach von Wolfsfeet zum 
Commanbeur der Herzogl. Kesion, und 
ben DObriften von Pfubt zum Commanz 


deur des Hetzogl. Leib: Garde zu Zuß 


— gnadigft zu ernennen geru⸗ 
Utrecht, den 14. Aug. 

„Die Buͤrgerwache, welche hier dem 
taglichen Dienſt verfieht, beſteht aus 2. 
Officieren, 11. Felbwebeln, ı1. Kors 
potaͤlen und 85. Scharfſchuͤtzen. Jent 
haben ſich neuerdings 500. Freprillige 
anerboten, ibren Mitblirgern den Dienft 
zu erleichtern, zu weichem Ende fie nun 
a > = Dicht zn und ib= 

run en eingehandi 

werd:n ſollen. ee 

Dem Vernehmen nah , baben Die 
Staaten von Holland, bey Beirgenke xt 
des von den Generalftaaten an alle Pr» 
vinzen eingeſchiten Enimurfes zu einer 
Antwort isuf das König!. Preußiſch⸗ und 
Dad Koͤtigl. Großbrittanniſche Dent: 


(reiben, erfiart, daß fie cinführo von ° 


Eeiner einyigen fremden Macht ein Denk⸗ 
fohreiben, worin von den innern Ange: 
legenheiten der Republik Meldung ges 
ſchieht, zulaffen, noch annehmen , viel: 
weniger beantworten wollen, mit dem 
DBepfügen, Daß fie, wenn Ihre Hoch⸗ 
mögende in dieſem Fache etwas ohne 
Wiſſen und Willen der Provinz Ho“ and 
beſchlieſſen würden, ihre Deputirten bey 
der Berfammiung ber Generalftaaten 
zurudeufen wuͤrden. 
Lyon, den 9. Aug. 

„Wir haben fit vorgeitern früh einen 
fuͤrchterlichen Yafruye in der Stadt, 
Die Semenweber haben alle ihre Stühle 


AM —— 





—— 


Mnaſſen, und foogieren Tas und Nacht 


tauſendweis in der Stadt herum, wol⸗ 
fen auch nicht arbeiten, bis man ihnen 
2. Sols täglich mehr Lohn berforeche,, 
welches ihnen auch geftern früh jugefagt 
worden if. Da fie aber begehrten, 
daß man es Öffentlich au den Ed:n der 
Häufer an chlage, und der Magiftrat 
dieſe Lohnserhoͤhung beftäiige, ſolches 
ihnen aber abgeſchlagen worden iſt, fo 
haben ſie ſich geſtern Abends um 5. Uhr 
in groſſer Menge vor dem. Haufe des 

anten verfamntelt, Die Wache 
dafe age, und die Genfer mit 
Steincn eingemorfen. Nun rourden die 
Maͤteeſchauſſereuter zu Halfe gerufen, 
da aber nur 23. Mann kamen, fo wur⸗ 
den fie mit Steinen fo übel empfangen, 


das fie geroͤthig t waren im Galopp auf 


den T rraffe Pag ſich zu flüchten. Als 
kein fie. wurden Doch noch immer durch 
die Strafle Puit Gallot, wo man vor 
lauter Staub , wie in dem dickſten Res 
bei nichts ſahe, ver olgt. Andere Famen 
die Etrajle Laffon, und fo trafen fie die 
„Reuter in der Wirte von bepden Seiten 
ms Sieinen befürmt. Der Laͤrmen 
war entſetztich, ein Pferd ſtuͤrzte, Die 
BSeidenmweber hatten vicht Zeit cuf Den 
Seeut r heilt, über fd f-ines Ges 
wehrs und ſeines Scbeis zu bemächtis 
gen, welche fie in Stuͤcken zerbrochen. 
Cudlich wurde sum Feuer Drdre geze⸗ 
ben, und ein Piſtol gieng uͤber das an⸗ 
dermal io. Zwey Mann bjieben foglech 
auf der Stelle. Um 6. Ihr wurden alle 
Hauſer geſchloſſen, um 7; Uhr ſchidten 
Die Auftuͤhrer enen Abgeordneten aufs 
Rathhaus, auf welchem der Magiftrat 
verfanmelt war, um zu wiſſen, was 
mon ihnen bewilligen wolle, der Abge⸗ 
ordnete kam zuruͤck, wah ſſcheinlicher⸗ 
weiſe unzufrieden. Denn an der Spitze 
ſeiner Geſellſchaft begab er ſich auf den 
Platze ve heile Sour und nach den Ge⸗ 
fängniffen , die fie aufp-achen, und dars 
-aus die von der Wache vorher Aufges 
fangene beirepten.. Dr Tumult war 
auch dorten groß und die Reuter mar 
zen neuertings genöthrer zu fluͤchten, 
gegen 9. Uhr mar alles ſtill. Man fpce 
ziete hin und wieder ohne viel zu ſere⸗ 
Ken, auch dieſen Augenkit als ich diß 


— ——— 


ſchteibe, iſt man nech Über der "or 
gang erſtaunt; man befürditet aber für 
diefen Abend einen noch gröfferen Auf: 
ruhe, weil die Kusmachergefellen ſich 
mit den andern, die auch mit ihren Meis 
fiert im Zank find, vereinigt baben , 
und weil man von einem Augenblick zum 
andern ein Regiment ermarter, wekbes 
man von der Nachbarfchaft um Huͤlfe 
gerufen hat. 
Paris, Men 15. Aug. 
Niemals wurde die Salpetrie fo bitte 
fig und von angefebenen Perfonen be 
ſucht, alö feirdem Madame de fa Mote 
te barinn eingefperzt iſt. Wenige befom- _ 
men fie aber zu ſehen. Bald verftedt 
e ſich in ihr Kaͤmmerchen, bald ver 
gt fie ihr Geſicht, fo daf man fle von 
andern nicht unterſcheiden kann, mei 
fie Die Hauskleidung trägt. Eine vorneh⸗ 
me Dame wurde neulich ungchalten date 
über , daß fie fie nicht ſah, und befiagte 
fih deswegen bey der Borfteherin des 
Hauſes, die ihr aber zur Antwort gabs 
die La Motte wäre nicht dazu veruns 
theilt, gezeigt zu werden. Diefe Ante 
wort hat dem Könige fehr gefallen. Die 
fa Motte hat dem Herrn Erzbiſchoffe 
einen bewun digen Brief ges 
seien, im weichen fie ihm für die 
von ihm berei:$ erh ltene und noch zu 
boffende Unterſtuͤzung darkt. 
Kurzeefafte Nach ichten! 
Um der Spiebiucht wirff mere Schran⸗ 
fen zu ſetzen, als bisher Nerb t: und 
Strafen waren, foll der König hepder 
Sicilien heſchloſſen Baben, daß derienis 
ge, welcher in ein verbotenes Spid ſich 
einlaßt, für ehrfos erfiärer, uud durch 
die That allein aller fein:r Amter u 
Ehren verluſtig ſeyn, wid noch auffers 
dem mit einer Geidftrafe belegt weerden 


ol. 

De Baadifte Starten enthalten 21. 
Städie, 13. Fleden, 593. Dörfer und 
Weiter, auf 74. Qusdrarmeiien- 200, 
Taufend Menſchen — Die Paffuus 
Oraniſche Staaten in Deuifhiund ent⸗ 
balten 11. Etadte, worunter 5 Fleckeu, 
und 371. Dörfer, moruuter 39. ges 
meinfbaftlih mir andern find, und auf 
48. Auadrarmeilen 130. Taufınd Men: 


fen. 












Die n 
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— Susi ten 
china enthaͤtt nach einer neuen Be⸗ 
Krabung 110. Tauſend Teutſche Qua⸗ 
ratmeilen, fiber 104 Millionen Men⸗ 
ſchen, woron ber vierte Theil ſt uerbar 
und der 7. fie Mann Soldat iſt. 

Prag wird von Tag zu Tag immer 
wicht werfchönert. Auch die dafige 
Bethlehemskirche, das berubmte Alters 
thum, mo der. Johannes Hub Predis 
ger und- Pfarrer mar „ und das meht 
und mehr den Einſturz droyer, if zu 
em Baubofe beitimmt „ und wird 
witklich abgetragen. Der Fieine Kirchs 
hof wird gänzlich) raſirt. Die noch un: 
gepflaſie te Gaſſen werden ige ebenfalls 
gepfraftert. J 

Am Perlachberg bey der Frau Heßin 
Be —* Merkur der Goͤttergeſandte an 

eutſchlands erſten Luftſchiffer Freiherru 
won Luitgendorf nebſt einem Rupſerchen von. 
Verſaſſer Rothammer 6 kr, 

Die von Herrn Dayſer allhier gemachte, 
allererſte Probe, mittelſt Verfertigung ei⸗ 

Deukmuͤnze auf die ahjehrt des Heren 
Bern von Sie dorf, Föunen Liebhaber 
in Zinn für 24. kr., in fein Silber für 4fl. 
wu in Gold für go. fl. befummen, all: 
Bier in Auysrurg , ander: Schmidgaſſe ohn ⸗ 
fern der Maurmuͤhl bey} 

Tobias Friedrich Windter, Handels⸗ 
mann, und in der Stadt: Mün;. 

Auf * —— i a“ —— des 
an Bat mit Dee Umichti 
Straus Præfect. Turmalis dicavit L. Bj 

se Lutgendorf — german, 1, 


oder 
Straus Rittmeiſter der buͤrgerlichen Reu⸗ 
lercy, widmet dieſes zu Ehren dem erſten 
deutſchen Luftſchiffer Freyherrn von Luͤtt⸗ 


gendorf.. 

Prag! der Ruͤckſeite 
Die Ausſicht der Stadt Uugeburg von: 
Mitiag, und der aufftelgende Luſtballon 


mit der ri 
Auguſto afcendit —— Vindelie, 
. oder 
igt:im Auguft Monat in Augsburg auf. 
ar Ins Jahr 1786, 
Einem gechrten.Publifo wird, hiedurch 


gawiffen gemacht, daß. zu Ayſteiten obıs 
writ Augsburg der dafige Mayerhoſ, aus 


2 jween Städeln , einem dabey bes 
Dichen großen Graßı und ebenfalls klei⸗ 
nen jgarsen, ferner in allen — 
dernraus 42 und eine halbe Jauchert 

ad add Viertel Tagwert donpeltt 
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Dieſes Blatt wird au 










ser 


ae. 3, ur ur‘ 9 
ahen Wieſlen beſtehent we 
hrlich 15 Klafter re 
dem ſogenannien rauhen Korff ju genieffeı 
bat, ſant dem vorhandenen Bieh, ed 
nnd Seſchirt auf den zften nächfifommmen. 
den Monats September nochmals feil ge 
botben-werde;, und Können fi Raxfslicb 
—— des falls bey Amt gen ih erfug 
ae, 
Sign. Schloß Upflitten den aa, Au⸗. 
T. Mid. Khmens Koͤbach, 
Anktsverwalter, 


Bey Endes Unterzogenen iſt ä 
liſcher Geſundheits — — 
Iren Viertelpſund ſchwer gemi Car⸗ 
Duffen, a 20. fr..gejen baare Bezahlun 
ju haben. Auch ift jener befanute Zabat 
du Grand Drient, welcher die Ei enichaft 
befist, ſchuell die Fluͤſſe u verchelen, and 
dadurch die Kopf sen zu fühlen, auch 
ein Praſervativ der Augen ift, he angeı 
nom und bell erhält, die Verfionfungen 
eröffnet, und die ſchleimichten eilchen 
wePet „ wie bereits Proben, dA jehr 
barthörende Perfonen licht uno beper ho⸗ 
ven, ermweijen ıc., bey mir die Dofis per 
ı0.fr. zu haben. Ferner find auch ben ınir 
——— © 
menssblätter Spmpatbet : Unt ipathctiſch. 

Blatt mi 5 Hand gelegt, 
augenblistlich wird ich dag Temperament 
unnsperjonen ala bev Grauens 
immer anzeigen, © fanguiniich ift, 
ute es nicht aufder Hand erhalten, Beym 
Lolerikus bleibt es zwar auf der £ and, 
doch‘ wo 08. {ich fies berum, eym 
legmatikus * es g In einen halben 
irhelbogen. Beym Melaneolitus bleibt 
es ganz unbeweglich und gerade liegen, 
Daber wird es auch Temperamertenm.ser 
genannt. Die wey Blätter mit dem ae: 
dructen Zettel Fofien 18, Fr. Ferners And 
zu -baben, Chymiſcht Kupferfliche natürli 

ar —— Womit fih das Raͤthſel a 
ÖRt: Schwarz if ni t Schwarz fondern 

7 wirflih grün aber nicht grün, fom 
bern ſchwar. Dann es vertvandelt ich dag 


auch anjd 







ereng’ 






wette 










- Schwarze ind Gräneund das Grüne wird 


wiederum ind Schwarze , jo oft mar will, 
Das Einfache Blatt —— 6. fr. uud das 
* 12, fr. nebſt einem gedruckten 
Brieſe und Geld wird gebeten frarco 
einzuwenden , nebſt 3. Pr. Einſchreibgeld an 
hann Georg WRer;, 

— auf dem Perlach in des 

tn Erde, Hofbeckea Ber 

uͤber eint · Stiegt. 


Chyt omantiſche Temperam 
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Ne. 206. Dierpiag , r 





Kon Staats, geleheten, 


— 
den *5. —— Kuno — 
———————— —— 


Kusisurgiiche Drdinariofigeitung, 






u, deonomif, Neuigkeiten. 


Mit Toro Röus. Kayſerl. Majekär allergnädigfem Privilegien 


Werkegt und gedruckt von Joſeph 


Anton 


‚wohnhaft auf dem obern 


Graben, in bem fogenannten So neid = Haus. 


Wien, den 23. Aug. 

om der Reiſe des Kapſers aus Gas 

en nah Ungamı haben wir nach⸗ 
tragen, daf Se. Maj. am Ir. Diefes 
Ronatd gegen Abend zu Eperies eins 
toffen , und allba gleich bey dem Di: 
rittualgerichte abgeitiegen ſi J Nach⸗ 
em Allerhoͤchſtd eſelben die Einrichtung. 
jeſes Amtes in Augenſchein genommen 
atien, giengen S⸗. Majeſtaͤt zu dube 
nd gan) allein über den Platz nad) 
em Gaſthauſe zum fihwarzen Adier. 
kie Herien frolodten bey dem Anblicke 
xs erhabenen Monarchen, der huldvoll 
uf begden Seiten die Hände autfiteds 
te, um die Bittſchriften zu ſih zu neb⸗ 
wen, Die Ihm von einigen Derfonen. 
aus dem fenweiſe umher verſam⸗ 
Bir ertricht reinen; un 
nit vielen auf das liebreichfte Über ihre 
Intiegembeiten ſich beſprach. — Rad 
iner katzen Ruhe brachen Se. Majrft. 
im folgenden Morgen um 2. Uhr auf, 
ind verfolgten den Weg üser Kaſchau 
ed) Peſt in Das Lager. 

Die im Lager. bey Pet befindlichen 
Truppen deſtehen namentlich aus den 
wenadierbataiuone Degenſchud Spiel⸗ 
za und Petraſch; aus den Jafante⸗ 
ieregimemerk Erjberiog. Ferdenand, Ni⸗ 
as Eiterhazp, Anton ſtet dab / Jo: 
zann Palfy, Karoip, de Vint, Ds 
ton, Samuel Gyulah und Profuch ; aut 
den Kuiraffierregimentern: Hohenollern, 
Anſpach, Zefhrig, Naſſan, Schafmin, 
yacant Diedienburg, »ac nt Traumans⸗ 
korf, und Gatoryskp; * den Dras 
onertesimenteru Jd eph T 
Buͤttembers, dem Chenaupiegersre,ic- 
serte Graͤven. 


+ Der Narfieher des hieſigen militaͤri⸗ 
ben. Berpjlegamies ,. Oserlier Baron: 





-frana und 





'inder BrästerStaards 
lotterie das groffe end zu 100,000 Bras 
banier Z1.gevouhen. Der Kay'er, aͤuſſer⸗ 
te bey ferner Anweſenheit ın Lemberg 
gesen bie Lehrer der Hanpfitors 
marfchwie feine vollkommenſte Aufrie: 
benbeit ; fie hatten bep dem Monarchen 
mehrmals udierz, und wurden immer 
wit des huſdte chſten Hetablaſſung em⸗ 
pfangen. In einer derſelben übergaber 
fie eine Bitrfhrift um Vermehrung ih⸗ 
bed Gchaltes, und dr Menırh witß 
ben fozleih 1020. Dukclen dazu an. 
as fie für diee Gnade danften, ers 
wiederte der Monarch: thun Cie nur 
weiter ihre Echuidigfeit. Und wie wer⸗ 
* ſich —* le Lehrer zu neuem 
er euert fühlen, da ihre rübm: 
uͤhn gen ie * EM des 
Dong gen ſo 6 keiohne! Auf bie 
— daj eine jahireige Minge 
Schüler in ein enges und ungefunbes 
Haus eingefchtoffen waͤre, befah der . 
Monarch jede Schu ſtube tefonders, und’ 
gab daan ſogleich Befehl, ein bequemes 
Haus zu erbauen. Herr von Brat⸗ 
fowefp, Ersfhmärdtiräger dankte dem 
Monarchen im Damen der Eiande für 
Die Einsib:ung der Normal chulen chen, 
ais die Lehrer Er. Harefiät ben feu⸗ 
rigiten Dank darbrachten. Ein Beweis, 
nie dankbar der edeldenkende polniſche 
Mei für das Inſtitut der deutſchen Nor⸗ 
malſgulen if. 
Mannheim, den 25. Aug. 
Heute Mittag bat ein Ei bot von 
Strasbarg prer Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht, unſerer gnadigſten Landes: 
Mutter zu Dversheim, die doͤchſt anse⸗ 
nebme und e freuliche Bothſchaft uͤber⸗ 
hrast, daß dieſe Nacht um 1. Uhr 
des Darchlauchtigſten HerrnPfalzgra⸗ 


von Lengenleld 








dien Mar imiliansdon Zweybruͤcken Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Frau Gemahlin. don einem ges 
launden Prinzen böchft begluͤckt entbunden 
‚worden. Der naͤmliche Eilboth ift bie: 
‚auf hierdurch nah Darmitadt gereifet, 
um dorthin eben dieſe erfreuliche Nach⸗ 
‚richt zu überbringen. 
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Se. Majeſtaͤt der König haben Se. 
Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Lubmig, 
Dero zwept n Sohn , den fihmarzen Abd: 
lerorden ertheilt. Die berrübte Nach⸗ 
richt von dem Nintritte des. Hoch el. 
Monarchen ward Ihrer Majeftdr der 
nunmeht verwittweten Königin , auf uns 
I rs jetz gen Königs Beſedl, durch Die 
Biinzehin Friederika König! Hod it Toch⸗ 
ter des Königs Majehdr hinterbracht. 

Deſelbe Nachricht uͤherbrachte ein er: 
preffer Officier aus Potsdam um 6. Uhr 
nach Berlin an das hieſige Hodiobliche 
Gouvernement, und an das hope Etats⸗ 
minifterium,. Nach Anfunft des Erpref- 
fen in biefiger Nefiden; wurden fogleich 
die Thore 24. Stunden lang gefperrt , 
und darauf die fimmel hen Regimenter 
der biegen Garnifon in Ed und Pflicht 
gegen des jegtregierenden Könige Maje⸗ 
ftat genommen. Das hiefige Polizepdi⸗ 
teftorium unterfagte fogteich ale Schau: 
ſpielt, Muſtk und oͤffentliche Luftbarkeis 
ten, bis auf weitere Verfuͤgung. 

Geſtern, den 18. Vorm ttags, traf 
des Koͤnigs Majeſtaͤt in hieſiger Reſi— 
denyſt adt eia. Hoͤchſtdieſelben maren ge: 
ſtern frih von Votedam/ uehft den bey⸗ 
den aiteiten Prinzen Sr. Majeſtaͤt Soͤh⸗ 
nen, Königl. Hoheiten, und Dem Herrn 
Generallientenant, Grafen von GI } Er: 
cellen abgefahren. In Schönberg trafen 
Höhftdierelben des Herzogs Friedtichs 
von Braunfchme'g Durchl. und den Se: 
nerallieutenart und Gouverneur b.eliger 
Refidenzien , Heren von Möllendorf Ex⸗ 
cellenz, an, und empfiengen dieſelben 
ſedt anädig. Hiefeibft ſtiegen Se. Ma: 
jerät zu Pferde, und murden von den 
zulehzt genannten bepden Herten bis in 
die Stadt begleitet. Ze. Mareitat bat: 
ten bep Hoͤchſtdero Anfunft die Uniform 
ihres vormaligen Regimentö,und ſchwar⸗ 
je Wefte an, auf dem Sch’ofplage wur⸗ 
den Höchdiefeiben von der verfammels 








ten Gemeratickt, unter lautem Vivatnı: 
fen des Volfsempfangen. Wornitagt ' 
erhielten Se. Mejeflat den Generals 
und Stzaböofijieren der hiefigen Gars 
vnifon Die Parole auf dem Königlichen 
Schloſſe. Ihro Majeſtaͤt Die jetzt regiers 
sende Koͤnigm find ebenfalls in Beglei⸗ 
tung, Ihto Koͤniol. Hoheit der Prinſeß 
fin Wilhelmine won Porsdam hier ans 
gelangt, und haben won Ihren Königl, 
No). der Prinzefin Friderife, der Prins 
zezin Heinrich , der Prinzefin Ferdinand, 
und der Gemahlin des Herjogs Friedrich 
don Brauuſchweig den Beſuch angenums 
mei. Eeftern Nachmittag gegen 4 Uhr 
find auch Se. Konigl. Hoheit der Prim 
Heinrich von Preuffen, Bruder Sr. Mae 
jeſtat des hochſe igen Königs, von Reine: 
berg bier angelangt, und haben fogleich 
nad Ihrer Ankunft Sr. Majeftar dem 
Könige die Aufrwartung gemacht 
„ag, den, 24. Aug. 

Weil die Buͤrgerſchaft von Utrecht ſich 
ſelbſt, mie neulich gemeldet worden , 
und zwar bisher noch ungeftraft , einen 
Kath nad) eigenem Geſchmack und Bes 
lieben erwaͤhlt hat, fo mollen nun Die 
Bürger von Dordricht fi auch einen 
neuen felbft fabriciren, welchem erbaus 
pen Bepfpiel als dann mohl auch meh⸗ 
rere andere Staͤdte folgen werden — 
Und fo wird die Confuſſon immer 9 öffer. 
— Beſtern tief bier die Nachricht aus 
Ber in ein, daß der ge Friedrich nicht 
mehr ſey. Nun ichöpfen unſere Statt 
haiteriauer wieder nene Hoffnung, bald 
uͤber die Pottioten⸗ Parihey den Sieg 
davon iu fragen. Dann na ihrer Mey⸗ 
nung wird Friedrich Wilhelm II. ber 
nun den Preuflifhen Thron beftiegen 
bat, und der ein Bruder der 
Frau Erbſtatthalterin it, unverzüglich 
109,000 Mann marfhiren laſſen, um 
feinen Herrn Schwager wieder in feine 
gekränfte Rechte einzuſ tzen. Allein dere 
jehige Kopig von Preuffen kennt, fo 


wie fein unfterblicher Onfle, der groffe 
Ftiedrich, Die unveranderliche Zuneigung 
aller diliichdentenden Holländer ju gut, 
um nicht uͤdereugt zu ſeyn, daß eben 
diejenigen , welche bisher den Statthal⸗ 
ter in feinen angeerbt n Rechten gikraͤnkt 
haben, ihm wieder zu dem volfomme- 
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neh derſelben verhelfen werben , 
fohatd die fiber die Repubtif immer mehe 
einbrechende Anarchie fie von den Fol: 
gen ihres Jeibenfchaftlichen Betragens 
wird überzeugt Haben. 

Paris, den 17. Aus. 

Am 10. Dieb haben bie rebeilirenden 
Seidenreberö » Gefellen, ju denen fich 
noch sep 1500. Hutmacherägefelien ſchlu⸗ 
gen, einem Trupp von 150. Marechauf 
fee: Reutern auf dem Hauptplatz von 
kyon eine Batallie gelieferz , in weicher 
die Rebellen Steine ſtatt aller Waffen 
brauchten. Auf beyden Seiten gab es 
blutige Köpfe. Allein am folgenden Tag 
rüdten 3. Negimenter Jufanterie ein, 
und eriihe Stunden darauf murden 
2. Hutm.chers, und ein Seidenmeber: 
Gefelle gehänkt, weil man fie wider das 
Berbot bewafnet ertappt datte. Ihrer 
Hintichtung wohnten 2. Regimenter bep, 
und ſeitdem iſt es wieder Ruhe. 

rondon, den 15. Aug, F 

Bereits am 10. ward Die wahnwitzi⸗ 
ge Margaretha Nicholſon durch den 
König, Staalsbothen, Herrn Cotes, 
nach dem Ratrenſritale zu Bedlam ge⸗ 
bracht. Als der Wagen ankam, ſagte 
Herr Cotes, er und eine anLere Dame 
mwpilten eine Luſt ahrt anftellen , 
fragte die Ncholſon, ob fie wohl mit⸗ 
fahren möchte? Sie jtieg mit in den 
Wagen, u:d ſorach fehr vernünftig die 
an tie Pforte des Spitals. Beym 

Eintritte tragre man fie , ch fie wodl 
wäßte, wo fie wäre ? „O ja, antwor⸗ 
tete fie ganz getajfen, fehr wohl.“ Der 
Hoſpitalver walter empfing fie h flich, und 
ud fie nedſt der uͤdtigen Geſellſchaft zum 
Mittageren ein. Unter dem’eiben war 
fie immer vernünftig und munter, bis 
zuweilen der Kön’g genannt wurde, von 
dem fie, mit fie alsdann fügte , einen 
Befuch erwate. Mac dem Effen frag: 
ge man fie abermals, ob fie das Haus 
feine? „Aal Db fie darinn geduls 
-Dig und rudig feyn wolle 2 „Ja ge 
wig! antwortete fie. Wegen Abend 
ward fie in ihre Zelle gebracht ‚ die 
ſchoͤn zurecht gemacht, und mit einem 
fihönen Bette ver chen war. Am Fuß⸗ 
boden befand fih sine Kette, die fie fich 
ganı ruhig und gelafen anlegen ef. 





De Verwalter fragte fe, ab ed R 
‚allenfalls were thäte oder intommobirs 
te, man wollte fonft eine Abänderung 
treffen ? Nein, gar nicht, ermiederte 
fie ; erinnerte ihn aber an Papier » Fe⸗ 
dern und Zinte, und fogte,- fie haͤtte 
Briefe zu ſchreiben, Die fie ihm uͤberge⸗ 
ben würde. Alles Qinverlangte wurde 
zar Stunde herbepgebracht; Herr Co⸗ 
* — —— * Stunde, die 
N:horfon aber machte Feine Anſtalt 
Schreifen. m 
Kmftantinspel, Den 28. Jul. 

Die Pet, dieſes graufame Lichel, laͤft 
fi hin und nieder auf Das neue ſpuͤren. 
Aber von der Piage der Heufchreden, 
die unfere Provinzen in 10. Jahren 
mehr oder weniger vermüftet haben, und 
daher Die Theutung gefommen , find 
wir endlih auf eine befondere Art bes 
frepet worden. Es haben fich naͤmlich 
folge ungeheure Schwarme von frems 
ben groffen weiſſen Vögeln mit ſchwar⸗ 
zen Köpfen cingeftellt, daß oftmals die 
Luft Davon verfinſtert geweſen. Diefe 
Voͤgel And fo lange da gerlieben , bis 
die Heuſchrecken aufgesehret und vertils 
ger waren hernach huten fie ihren Flus 
meiter fortgefeget. .. 

Die Kriegsrüftungen haben hier ih⸗ 
ren beſtaͤndigen Kortsana , fo traf ein 
Bruch gan, wahrſcheinlich wird. Denn 
der Reichs⸗Effendi bat rem Ruſſiſchen 
Grofborbichafter keine befriedisende Ant⸗ 
wort #riheilet in Anſehung ber Be 
ſchwerden üb rden Baffa von Alkalckik, 
der den rebeili chen Georgianern Bey: 
Rand gelciſtet; ja auſtatt denſelben zu 
beſtrafen, bar ihm Die Pforte vieimehe 
Geſchenke gefibidt. Ferner begehrte ge⸗ 
dachter Großboihſcha ter, von dem Kah⸗ 
fert. Internontins unt riet einen Bes 
fehl von Stite der Piorte an den Baſſa 
von Erzerum, daß er mir feinen Trips 
pen den Scheich Manfer in Dageftan 
angreifen, f dann Die aus Georgien nach: 
Konftantinopel geihieppreen Sklaven 
frep gelaffen werden, und endlich" in 
die Anftelung eines Ruſſiſchen Conſuis 
in Varna gereitliger werden ſollte. 

Dteapel, den 12. Aug. 

Gegenwärtig werden groffe Unterſu⸗ 

husgen angeftelit wie der Brand, der 


vom S . Dufaten angerichtet 
bat, entſtanden ſey. Es find bereits 
10. von den keihhaus Beamten in enge 
Derwahrung gebracht worden. 
LMNabon, den 2. Aug. 

Am 29. Jul. ergriff das Feuer die Ca⸗ 
fernen des Cav llerie⸗ Regiments Meds 
lenhutg fo ploͤtzlich, daß das ganze groffe 
Gebäude in einer Stunde mit 150. Pfer⸗ 
den uud einem Reuter verbrannte. 

Auge burq, den 28. Aus. 

Schon am verfloſſenen Samſtag Nach⸗ 

mittags wollte der Herr Baron von 








Luͤtgendorff feine angefündigte Zuftreife - 


sornehmen ; allein der Zufall, daß erſt 
der groffe Reif unten am Netz, und 
dann das Sei, an melchem der Ballon: 
hieng zerbrachen, verzögerte die Auffahrt. 
Ein nah 3. Uhr entit:ndener fcbarier 
. Wind aber machte diefeibe unmöglich. 


Heute früh wollle zwar der Here Bar. - 


von Lürgendorf ohne anders bis ge: 
gen Mittag auffapren. Wilein ein hef⸗ 
tiger Wind oder vielmehr. Sturm aus 
Welten: machte biefes. Borhaben aber: 
mals unmöglich. 

Kurisefafte Nachtichten: 

Die Natu geſchichte hat durch dem: 
Tod des werdienftvoli 
Eafpars Fue⸗ẽly in Zuͤrch einen groffen 
Verluſt erlitten. 

Das Roͤmiſche Gebiet iſt in. der letz⸗ 
sen Woche des Julius abermal mir ftars- 
ben Erdbeben, befonders zu Terni, und 
in jenen. Gegenden heimgeſucht worden. 
Anch ıu Kom bat man , vermuthlich 
mitte s llebereinſtimmung, ji oleicher3eit 
ein Paar ſtacke Erdſtoͤſſe m ihrgenommen. 


Im Ela hat man die geſegneſte Erndte 


gehabt. Daſe haſt gebt die Rede, daß die 
Einwohner das Sluͤck haben wuͤrden, 
kuͤnftiges Fruͤhj⸗h⸗ ihren geliebten Koͤ⸗ 
nis verfönlich za verehten. 

Ueber den Mann mit der eiſernen 
Mas que ſollen ju Paris einige mirk⸗ 
wuͤrdige Noten im Druck erſcheinen. 


Man fand ſolche in der ® bliothef eines 


Seren a Turin. Gie lagen, der Maun 
wit ber. eifermen Masque ſey Girclamo 
Masıy ,: erfier Miniſter des Herzogs 
von Manns gemein , welcher gegen. 
Sarıwig den UV. Die. Augsburger Zigue: 


N - 


ern Johann , 











eng Kern zu gefattt, auf de 
rDegnehmen und einf.z.n faflen. — Die” 
Saipetriere wird, feirdemdie. la Motte: 
darinn figt, immer ſtark beſucht. 

Herr Diller in Harlem führt Feuer⸗ 
merke mit bleffer entiündbarer Luft auf. 
Er hat dazu eine Mafihine erfunden, 
bie 60. verfihiedene Farben hervorbringt 
Diefes Geuerwerk läßt weder Dunft noch: 
Raub nach fih, und kann ohne alke 
Gefahr in einem Saale vorgefteilt wer⸗ 
den. Die Helleund Staͤrke der Farben. 

rifft ale gewöhnliche Farbenfeu⸗t. 

Die Fuͤrſtl. Durn und Taxiſche neues 
Unterthanen zu Scheer werden den 24. 
biefis ihren neun Pandesheren gehul: 
diot Haben, bep welcher feyerlichen Hands 
lung die Yandjtande Sr. Durchl. eine 
in Paris verfertigte goldene , prächtig. 
emaillitte und mit Brillanten befehte Ti 
bariere, die 10000. fl.. gekoſtet, zum 
Geſchenke mrchen, MNebit dem ift auch 
eine Denkmuͤnze geprägt worden , wo⸗ 
von der Ducchl. Fü.ft von. gedachten: 
Landſtaͤnden 24. Stuͤck in Gold, jedes 
zu 6. Dukaten, und 200. Etüd in. 
Silber, zum Geſchenk erhalt. Se. Hoch⸗ 
fürftl. Durcht geben dem Volk 2. Faͤſſer 
Wein, 2. Ochſen, Brod ıc. preis. Auch) 
wird von den Sianden ein Hauztic.eis 
fen, wobey ber erfte Preiß 150. fl. iſt, 
gegeben. 

Guͤnzburg, den 25. Aug. 

Heute ift die biefige 284 Ziehung 
vollzogen, und nachſtehende Nummern 
find ausgehoben worden, als 


82. 55. 7. 26: 20; 
Die naͤchſte 286. Ziehung des Vor⸗ 
beröfterreihiihen Lotto geichiebt in Frep⸗ 
burzden 2. Sept. wornach man fi mit 
denen beliebizen Einfägen an befannten 
gewöhnlichen Orten gefaßt zu machen, 
und zu richten bat. 


AVERTISSEMENS. 

Künftigen Donneriiag als den Zuten. 
Augait wırd ein Hausrath eröffnet u dem 
St. Georgen : Öaffel, von Better Kiei: 
der Weißzeig, welches afles a ben Meift: 
bietenben gegen baare Bejzaniung erieg 
fen werden. 
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Neo, 207 Mittwoch, den 30. Auguſt. Anne 1786. 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Ai Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
— WBerlegt und gedruckt von Joſeph Anton Dioy, nA u 


Graben, in dem fogenannten 


Wien, den 19. Aug. 

Hi neueften Privarbririe aus Kon⸗ 

fientinopel, die mit dem am Tuten 
diefed Monats von dortber gewoͤhnli⸗ 
chen Kourier angefommen find, erwähnen 
eines abermahligen bonnernden Prome⸗ 
mona , weiches ber Ruſſiſch⸗Kapſerliche 
Gefandte Herr von Bulgakow gegen dis 
Mitte des Juli dem Kris Efendi bes 
haͤndiget hat. Der Ruſſiſche Hof be: 
ſchwerte Ach darinn uͤber Die fortwäbs 
renden Einfälle der Kubanifchen Tars 
farn , und aber deren heimliche Unter: 
ftügung durch Die benachbarten Baſſen, 
und drohte mit einem offenbaren Bruch, 
wenn 1) die Pforte nicht alfogleich ein 
Atmaßnungss Schreiben an fie ergehen 


wuͤrde 
m ’ und 2), W es N rd NA” Kun 


„ie Antmore dei Pivans, die auferft 
bohtratend xnd gegen bie bisherige 
Gewohnheit der Türken in einem ganj 
guten redzerifhen Stil abgefaßt mar, 
gieng der Weſenheit nad ba hinaus, 
da; dieſe Tartaren ein ug abhaͤngiges Volf 
ſeye, denen die hohe Pforte keine foͤrm⸗ 
tiche Befehle ertheiſen könne noch wolle; 
daß die Ruſſen ſich ſelbſt muſchreiben 
haften, wit dieſera Volf in engere Nach⸗ 
barſcheft un® Krieg gelemmen zu fepn 
und daß Die Piorte muͤde fich immer mit 
Zudringlichfeisen diefer Art bepelliget: zu 
fehen, dem Herrn Minifer biemit gerade 
zu erftäsen müffe, deß falls die Kaps 
ferin mir Diefer Antwort nicht zufrieden 
fepe, es nur bey ihr fände, ihre Dros 
bunsen in Erfüllung zu feren ; mobep 
die Ditomannifchen Heere gewiß gu 
müßig feyn wuͤtden. — Diefe en 
Wicfiene Antwort bat bep Dem biefloen 








id⸗ Haus. 


Korps Diplomatique feine geringe Sen⸗ 
fation erregt. ze 

Aus einem Schreiben aus Berlin , 

den 19. Auguft. 

„Ert iſt niche mehr. ++ So fchallte vor⸗ 
geftern fruͤh Die Trauerpoſt, weich: vor 
Porsdam fam. Friedrich der Große, dies 
fer von allen Nationen bewunderte Mo⸗ 
narch , diefer unſer allergnad ofe König 
und Landesvarer, Friedrich der Einzige 
Rarb den 17. dieſes, früh gegen 3 Uber 
an den Folgen einer Waflerfucht. Den 








Eindrud, welchen diefe fo traurige , obs 


gleih nicht unvermutbete Nachricht bien 
machte, kann ich Ihnen nicht befchreis 
* Sie koͤnnen es fi vorſtellen, mie 
er fepn muß, wenn treue. Unterthanen 
einen folchen Römignerliehren. Hier ha⸗ 
Ber Ser Men 
kebens: 1 —* ih ber Große ward 
1712. ben 24. Januar gebobren , mard 
1733. den r2. Tui mit der Prinef 
fin Elifaberh von Braunfhmeig » Wol⸗ 
fenbuͤtiel vermäblt, und gelangte 1749. 
ben 36: Map jur Regierung. King 
Friedrich Wilhelm, fen Vater, haͤtte 
dm ein vortreffliches Kriegsherr von 
achhig taufend Wann, einem grofen 
Schatz, und fine ganze Landes verfaſ⸗ 
fung ın ungemeicer Ordnung binierlafs 
fen. Dieier wichtigen Vortheile bediente 
id fein Sohn, Friedrich ber Zwehte, 
den bereits feine Zeitgenofien den Großen 
nannten, mit auflerordentiichen Verſtande 
und Glack. Es bat dasjenige jur Voll⸗ 
kommen heit gebracht , wozu der Ehurfürft 
Friedrich Wildelm den Srund gelegt 
hatte: die reſte Macht feines Hauſes und 
den bluͤheaden Zuſtaud der Yander deſ⸗ 
ſeben Zuerſt bedauptete er feine Uns 


ſpruͤche auf einige Schleſiſche Fuͤrſten⸗ 


+ Burzen Abrifeined 
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ahfimer durch einen fiegreichen Kries / und 
and in dem Frieden zu Breslau wurde 
ihm ganz Schieiten, nebſt der Grafſchaft 
Sag, ausgenommen Troppau, Jügern: 
dorf und Teſchen, yon der Königin von 
Ungarn Abgerreten. Bald Darauf nahm 
Er das Fuͤrſtenthum Ofifriefiand in Be 
fig, deſfen ietzter ve ſtorben war. 
Einem neuen e⸗enfalls gluͤcklichen Kriege, 
den er zur Vertheidigung Des Rapſecö 
Gar 8 des Siebenten mit erſtgedaͤchtet 
Königin führte, machte der Drestuer 
Friede, eine ® ſtaͤtuigung des Bres aui⸗ 
ſchen, ein Eude. In dem dritten und groͤß⸗ 
ten feiner Kiege waren ſieben Jahre lang 
das Kapſerlich Oeſterreichtſche Haus, 
die K piern, von Rußland, Die meiſten 
Deutichen Kehsiuriien, auch Die Koͤni⸗ 
ge von Franfreid und Schweden feine 
Feinde; gleichwohl fhloß er zuiekt den 
ruhmvollen Frieden iu Hubertsdurg. Als 
Feidderr war er bey Der Erweiterung und 
Vertheidigung frined Gebietö bemundert 
worden ; aber ehne Waffen verband er, 
zur Schadſos hal ung für feine Anforders 
ungen an Popien, ganz Pohlniſch Preuß 
fen, Danjig und Thorn ausgenommen, 
nebk dem Theil von Großpehlen difleits 
der Dege, mit feinen brigen Befizuns 
gen, Noch einmal eräriff ar für einige 
Deutſche Reichöfürften wegen der Bay⸗ 
erifchen Erbfolge die Waffen , und vers 
ſchaffte ipuen ein Jaht Darauf durch ben 
Ee Hner Freden die erwuͤnſchte Aus⸗ 
funft. Im vorigen Jahr Fam durch ſei⸗ 
ne Beförderung der merkwürdige Deuts 
fhe Ehurfürftens und duͤrſten⸗ Verein 
ju Stande. In feinen Laͤndern hat er 
ungemein viele minlsche Unſtalren geirafs 
fen, die Manufelturen und Kuͤnſte 
alter Art ausnehmend befördert, eine 
Afutiihe Handlunstaeſellſchaft iu Ems 
deu geftifter , eine Menge Auslandet zu 
gemeinnüsigen Arbeiten in fein band ge⸗ 
zogen , und sährlih DM lionen jur Vers 
befferung deifelben und zum Wohl feis 
ner linterthanen verwandt. Sein Kriegs⸗ 
heer hat er zu einem ber zahlreichſten 
und dem treff ichen von Europa gemacht. 
Er hat die verwaltung der Gerechtiskeit 
aus dem runde verbejfern laffen , und 
auf ein neues Geſetzzuch gebautt. Durch 
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ihn haben die Wiſſenſchaft, imgteihen 
Die finnzeichen und bildenden Kuͤnſte, in fiir 
nenfandern ein neues Leben bekommen Er 
bot ſich ſelbſt mit perſchiedenen als ein 
Kenner beichffügt ;_ in zierlichen und 
ſcharfſinnigen Zranzöfifchen Werfen bie 
Seſchichte feines Hauſes befch.iehen, und 
die wahre Staarefunft enimarf-u, auch 
Die Akaden ie der Wiſſenſchaften m Ber: 
um von n nem emocr gebracht. Stets 
bit er mit altes uͤberſchenden Biden 
die Regierung feibit geiüihrt, womit er 
noch immer, auch ſelbſt in der letzten 
Krontheir , faſt bis auf den lekten Au⸗ 
genblick feines Lebens beichäfftigt war. 
Er ftarb den 17. Ausuft des Wiorgeng, 
und ift je Die Unterſchrift unter ein Kös 
nigliches Bildnis wahr gemeien, fe ift 
ed die, weiche der Dichter unser deſſen 
in Kupfer geftochenes Portrait fißte: 
„Es jagen, Friedrich mu erhoͤhn, 
„Geſchicht und Nachruhm viel ju wenig; 
„Von allen Menfchen fann man bier den 
größten Koͤnm, 
„Bon allen Königen den größten Menu 
ſchen fehn. 


Se. jegtregierende König. Majeftät 
erreichen am 25. Besbenorftebenben Sen. 
Diro 42. Jahr, und wurden 1769. den 
16. Ocqrob. mii der Prinzeßin Friderike 
kouiſe, Prinzefin von Heflen: Darmitadt 
jeg:ger regierenden Königin Deajeftät , 
vermählt, aus welcher Ehe 4. Prinzen 
und 2. Prinzeßinnen vorhandın, wovon 
der nunmebrige Kronprinz, Se. Königl. 
Hoher, Friedrich Wiſhelm, 1770. den 
3. August gebohren find, Der Prinzeh'n 
Griedrife Koͤnigl. Hoheit, Tochter Sr 
König. Majeſtät ausder erftin Eye, find 
Pröbftin zu Qusdiinburg, und die an 
Se. Durchl. den Prinzen Erbituttbalter 
von Holland, vermapire Prinzepm Fried⸗ 
rife Sophie Wilhelmine ift Sr. Maje— 
ſtaͤt einzige Shweſtet. 

Es heißt, daß Se. jetztregierende Mas 
jeftüt die Zimmer Dero Herrn Großva⸗ 
yarers Koͤnigl. Majeftär auf dem Roͤ⸗ 
nigl. Schloffe nach dem Luftgarten ju bes 
woͤhnen werden, und find diefeiben (dem 
von einem Wauserftändigen in Augen⸗ 






- 


ſchein senemmten worden, mas daran 
zu machen fep. 

Heute zu Mittage Yielten Se. Mait 
Kat wiederum große Tafel, wobey nicht 
mur «lie Prizjen des Koͤnigl. Haufe, fons 
dern uch ſaͤmmt iche Herren Generas und 
Staatsmainifter zugegen maren. Mit 
legtern heben nach aufgehodenet Tuiel 
Se. Majeität gerahet, ſich noch beſor⸗ 
ders ju unterhalten, und waren Die Herren 
Ayfiiminifter Die erſten, Die weggiengen 
von den Herren Finanzminiſtetn ſund aber 
Ihre Errellen;, der Din ter, 5 epbert 
von Shulenburg, und der Minijter, 
Srepberr von Werder, bis 6. Ude bey 
Sr. Ma eſtaͤt behalten morben, 

Nuch Jabın Se. König. Majeſtaͤt fchon 
geftern Die erfe Gnade einem Delinquen- 
ten erjeigt. Fin Kmonier ſollte geſtern 
arguebufrt werden, weil er feinen Untere 
officier mit einem Meſſer in den Leib ges 
ſtochen, doch nicht toͤdtlich verwundet, 
er iſt abet von Er, Majeſtaͤt degnadigt 
worden, und bieibt im Dienſte. 

Aus dem Brandenburgiuchen, 
den 19. Augufl. 

Die Garniſon dat heute bie Trauer 
angelegt ; die Generaͤle Staabs Officiere 
ud Caviiaine tragen im Dienfte ſchwar⸗ 
de Unssshieider, aad ſchwaczen Zior UM 
Degenqu aſt, Arm und Scerffe ; die 
Subalternen tra n b oß den Flor. Aut 
fer Dienften werden auch der Gener.ls« 
perionen in ſchwa en Roͤcken erfheinen. 
Das Trauer Reg ement wirb unperzigs 
lich erwartet. 

Noch aus einem Schreiben aus Berlin, 

‚ Den 19. Augufl. 

Schon den 16. dieſes ward bier alles 
in Bewegung geſetzt. Se. Ercelleny ber 
Staats und Jahineremınifter, Frephert 
von Herzberg, ſchickten e ne Eſt fette ans 
bern, und fofort aiengen and re Eſtafet⸗ 
gi bie und dort hin. Der Doctor Selle 
mußte eiligft neh Pots dam, und man 
weiß nun, daß der König an dieſem 
Tage fat ſprachſos gegen. Us Se. 
Mayeitdt gefragt wurden, ob Hoͤchſt⸗ 
Diefelden einen Doctor haben mollten, 
Gaben fre den Koof geſchuͤttelt, und Die 
Worte fachte geforechen: Es kann mir 
doch Fein Menſch befen. Um 11. Uhr 


des Abends Hat Se. Majeſtaͤt der Schlag 
gesuhit, und gegen Moigen uochmeis/ 
worauf Sie jsuft sehoxben find, 

Die Leiche Se. Majeſtat it geftern 
—— af dem Schloſſe in Porsdam 

Gyefegt gemein, und heute, den 19. 
Auguſt, wird ditſtibe in ber Garnifon: 
kache ın Potsdam bepgefegt.- An ei: 
nem ſchwarz marmornen ars wird ſchon 
geapdeitet. 

As Se. jetzt regierende Mejeftät ges 
Fern, Den 18ten Diefes, zu Pferde in 
Berl fumen, und an das Schiof uns 
gelangt waren, ſtand Die dohe enera⸗ 
lnat wor .dem Eiageng zum Scloffe - 
verfammelt, uud e-pfingen Se. M je 
fat, fmpren Hochſtoenen elben den Rock⸗ 
(905, und Se. Mieftat kuͤßten dage— 
gen jedem auf den Baden. Das ju tuujcns 
deu verfaunmelte Volt ricf zu drehenma⸗ 
Im: Divas hoch, es lede ariedriy Wil⸗ 
heim, Koͤnig von Preuſſen! 

Heute fruͤd gegen 10. Uhrritien Se. 
Ma:eftär mit dom Herm Eouverneur von 
Möliendorf nach dem Inpalidenhauſe, 
und beſahen daſſelbe. Man jagt, daß 
Se. Majeſtaͤt daſſelbe noch weit reicher- 
werben begaben. 

Se. Maieftät pflegen praͤciſe um 5. 
Uhr des Morgens ſich von Dero Echir 
netö» Raͤthen vortragen faffn. Die 
Kuͤche Er Majeſtaͤt, als Prinz von 
Preuſſen, haben Sie an Die, Königin 
Mejeftat abgetreten, und D.isegn bie 
Kuͤche bes Höhnfeligen Königs anges 
nommen. Auch die Pagen des Hoͤchſt 
ſel. verfioibenen Königs werden Se. Ras 
jeſtaͤt bepbebulten. 

Paris, den 18 Aug: 

‚Der reihe Hem Bea gon mar vor eis 
nigen Tagen an den Folgen eines Schlag⸗ 
fiuffes in den I bren Zügen, abir er ber 
ſndet ich mieder etwas fer. Wunn 
Die Geba'e der Armen, denen er ſehr 
viel Gutes thut, ibm erhalten Fönnen, 
fo wird er gereiß noch fange leben. Er 
foli ein Zeftament gemacht haben, dag 
aus mehr als 300. Artıtein beftedt, wo⸗ 
runter viele zu Gunfen der Beduͤrftigen 
find. Sein Vermegen ird cuf 30, 
Millionen geſchatzt z vielleicht iſt dee An⸗ 
gabe uͤbertrieben j Doch giebto deute, Die 
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fe fir 25. Mmon⸗n annehm n wuͤr⸗ 
—5 das noch immer eine ſchoͤne Sum⸗ 


me ifl, 
Diadrit , den 8: Aug. 

Unfer Hof bat plöytich Ordre gegeben, 
Baf 3. verfchiedene Escaders in größter 
Eil ju Radis, Ferrol, und Carthaga⸗ 
na jede von Io Linienſchiffen, und 6. 
Sregatten amsgeräftet werden fol. Man 
glaubt hier allgemein, daß diefe uner⸗ 
wartete Ordre Being anf einen beuer- 
ſtehenden Türfenkrieg habe. — England 
tl millens ſeyn, Gibraltar fiir eine 
große Summe Geidet an Rufland zu vers 
Saufen > auf Den Fall glaubt man, mürs 
de der Rönis das Finftandsrecht zu bes 
Jaupten fuchen. 

Cheifes Dien, den 19. Aug. 

Derfioffenen Ereptag war unfer Stddi 
chen durch eine plörlich ausgebrochene Feu⸗ 
ersbrunft in Gefahr, eine Beute der Flam⸗ 
men zu werben. Der Kardinal von Roz 
ban mar fogieich zu gegen ‚ und gab die 
beſten Auftelten viele Stunden lang ; vers 
ſchlimmerte aber auch feider feinen fchlims 
men. Umftand am Knie dergeſtallt, daß 
er nun fich wieder beitändig zu Bette aufs 
balten muß, welches allen Einwohnern: 
berztich teid tbut. Gegen alle Abgebrann⸗ 
te, uod fonftige Nothleidende ift er ein 
wahrer Vater. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Am 21. dieſes ward zu Mein; vonder 
daſelbſt erablirten oberrheinifchen Reiche: 
Kitrerfchaft das von ihr errichtete Fraͤu⸗ 
kein : Stift, unter Vorſitz des oberrheis 
nifchen Herrn Ritterhauprmanns, Freps 
berrn von Ehmidtburg ic. und der Herren 
Rittertaͤthe, eröffnet, und durchs Gluͤcs⸗ 
rab Die Fran'cın Maria Sophia Thereſia 
SJofenba Koeth von Wanſcheid, und Ma⸗ 
via Philiepina Sutanna Ludovica von 
Wetel genaunt von Tat ben, zu dem mo 
fatbolifchen Prabenden ernannt. Nach 
Diefema geſchab auf Die namliche Art die 
Verioofung der roteftantifchen Frauiein, 
und ıraf die Ärfuieım Henriette Ehriſt na 
von Hunoldften. Auſſer dieſen ſind noch 
3. andere Prabenden kathonſcher Seits 
geſtiftet order, 


In der Lotteriſchen Bu — — —5 
dem aa Rob albier i 
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Bergſtraͤßer, J. A. B. über fein ange 
— ker eine Korreiponden; im 
nd unabjehbare Weiten der Krieges 
— oder, über Synthematographit, 
zwey Sendungen, mit Kupf. x. Hauau, 
2795. 3 fl. ↄo. fr. 

Keine une f Elieugn und 
Schwaͤule, Bänke, in 1788. 
und 1785. 8 fi. Er 

Reuis, €. F, Ipenfıterium univer- 
fale ad Tempora no — 
8. maj, Arg. 1786. 2 fl, 8 

Sa “, A er edihte,, gr. 8. 


Zweybr. ı 

Scrib —— Largi, — me- 

dicamenterum , ð. Ar 1786, ıl, 15 kr, 
Lieder, Oden und enge (ven Ira. 

Dr. Bonnet) ar. r Zwepbr. 1786, 48 Fr, 
Memorites for les indies conta- 

— ver) F, €. Pichler, gr. 3. Strasb, 


5 — an Auge Aeltern, über die 
Ka neugebohrner Kinder, 3. Bresl. 
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u eines Finelings von De 
er. —* Srauff. und Letpi. 1786. 10. 
uch ift das imanighe Deryigni vom 


en gratis ju ba 





Die ertra faworable faworabfe eingerichtete sfte 
Utrechter Lotterie beſtehet nun in 9000. 
Looſen und gleichwohl find 3694. Gewinue 
und Brämien, welche in 4. Klaſſen ver- 
teilt find, deren erfte Klaſſe jchen 23ſten 
De. 1786. oder wohl noch jruber angchet, 
die Einlage 4. f.; Die ate den a7ften Kon. 
10, fl. die ah den aten Jan. 1787,16. fl. 
Die gre und lekte den 5ten Febr. 14. fl, 
in allem “. . Einlage nad den 24. h. 

6 ſowoh @inlag als Auszahlung. Dam 

un auch halbe Looſe in gedruckten Schei⸗ 
nen haben. Bey fo ——— —— doch 
ſehr remarquable Preiſe als 
— > a 10000, Boeo, —— 


1500 20,4 

— * — Menge Mittel: ‚Steh 
fen nud Yrämien, die confiderablen ind 
_ fl. 802, 400, 300, 200, 160, 150, 

und 100. Das geringfie Gewinn⸗ 
* it 55. fl. Fuͤr das — ift 2000 fl. 
Praͤmium. Der gratis ausjugebeude Plan 
jeiget das Mehrtre bey den hiezw erwaͤhl⸗ 
ten Einncehmer Paulus Huber den Laden 
water dem Gaſthof zur goldenen zn 
allhier habend Briefe und Gelder bitter 
man frame einzuſenden. 





Nro. 208. Donnerſtag, den 3. Auguſt. Anno 1795 








Ausfpurgifche Ordinari Yoftzeitung; 
won Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. _ 
Mir Theo Roͤm. a Yen an dn ilegien 
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09, wohnbaft aufdem obern 


Graben, in Dim hmm, —— 





Wien, den 26. Aug. 
De Kapſers Maieſtaͤt find geſtern 
Nachmittags im beiten Wohlfepn 
zi Larenburg cingetrofer. 

Des Erʒherzogs Franz Königl. Hoheit 
find Tages vorher in biefiger Hofburg 
angefommen ‚, und haben ſich geflern ebenz 
ſalls nach Tasenbusg begeben. 

Se. Kaylerl. Majeitit haben den Prin⸗ 
un zu Sahfen: Coburg jum Generalen 
der Kavallerie, und zum kommandiren⸗ 
don Generalen in Galizien ;— den Sm. 
Feldinarfchell: Lieutenant Wilhelm Frey: 
bern von Schröder , geweſten Pommans“ 
direnden Gencralen in Galijien , zum 
Kommandanten der Zeitung Olmüͤtz ;— 
und ben Herrn Feldmarſchall Lieutenant 
Grafen Joſerh CLolloredo ——— Kern 
aiririern zu crnennen ss 5 
Generalmajor Aldinzi F das — 
Rieſiſche Infanterieregiment erhalten. 

Der beruͤhmte Baperiſche Profeſſot 
Wei haupt, welcher aus dekannten Ur⸗ 
ſachen fein Vatertand verlaſſen bat, tt 
dier ongetommeir, und wird ihm‘ mir 
vieler. tung hegesitct. 

eft, den 17. Aug. 

Am 16. kdieſes war In Er. Mojeſtaͤt 
des Kapfers Gegenwart die Generalre⸗ 
vuͤe über die e Truepen, Pie durch an: 
b. Itended Rezenwetter im Lager ſehr vie⸗ 
le-Befhmerlit,feiten auögeftanden hatten. 
Tags darauf hielien Se. Maiefa: die Mu 
flerung einzelnweiſe über tie Reoimen: 
ter Sarramelı, Trauimannddor!, Naſſau, 
RNinsky, Wirtemberg, Schakmin nnd 
Hohenzollern, deren jedes iröbefondere 
by. aller hoͤchſte Zufriedenheit erbicit. Die 
meiſte duwertiamteu ſewoh der Gene: 
ratitar als aller hautenroeife verſammel⸗ 
ten Zuſeher, war auf dad Regiment 
Hohenzollern gerichtet , weil dobey Se. 





König. Hobeit der Erzheriog Franz ebe'f 
als maiprifirender Rittmeiſter eintratt + 
und die Oberften : Divifion fommendirte- 
Seine Gegenwart belebte Das ganie Re⸗ 
giment, und jedermann bervunderte am 
Er. Koͤnigl. Hohtit ein vernehmbares 
Kommandowott, eine beſondere Fertig⸗ 
keit und Gegenwart des Geiſtes bey al⸗ 
len Uerungen. Als das Reg ment vor‘ 
dem Käpfer vorbberzog , mar der Erihers! 
209 als rRittmeiſter auf ſenem Plone in 
Reih und Gliede, und murde von Sr, 
Maseftät aufs huldreichſte begruͤſſet. — 

Tags darauf, den 18. muſſerten Ge‘ 
Majetät die ſechs uͤbrigen Gavallerierer 


‚ aimenier, naͤmlich Czatorysky, Mebllen⸗ 


burg, Anſpach, Zeiſchwitz, Joſeph To⸗ 
ſcana und Greren, dien hr weniger als 
die »origen Regina tor des F xſerk Bey⸗ 
fall in fo bohen Grabe erhielten, das 
Yuerhöchftdiefe ben in dem barauf herz 
aue gegebenen Generalbefehle ver gefamme 
ten Kavallerie oͤffentlich danken zu laſſen 
gerubien. An dem naͤmlichen Tage wur 
de bey der Parole tefannr gemacht, daß 
Se. Maieftät das dacante Regiment Mek⸗ 
lenburg dem’ Herrn Genera major Grafen 
Raranagh und Das vacante Regiment 
Trautinannedorfdem Herra Generaimas 
jor Grafen Harrad) allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
It hen geruhrt baden. 

Die feir einigen Worten fat immer⸗ 
waͤhrenden gersaltfansen Kegenginte ba: 
ben o.eder die Donau fofehr angeſchwellt, 
daß fie am 20. dieſes Monark nun zum 
vierfenmale in dieſem Jahre fans ‚ihren? 
Ufern geitetten, und Die Daran liegen: 
den Gegrnden tiefer als alle vorigemale 
unter Waffer gefent bar, welches ſeit⸗ 
dem nech immer jugenommen ‚und daß 


Uihen der vorigen. Ueberfhmemmmungen- 





zogin von Weedien urd 

laut, madı DEien SRDEH gung Der ganje 
Hof Hoͤchſtdenen ſelhen re A ve 
mache, Jam übe paflaien Ci Die 
Dürhlauctigften Herrihaften nach Hof 
allıvo in dem groilen weiſſen Saal die 
Herjogt. Taſel abgehalten wurde. Mas 
wittagg wurden in der Herjogl. Hohen 
GarldsSchute dad Naturalien : Eabinet 
und einige Esperimenten in Der Elektri⸗ 
eitar in Augenſchein gemommin , noch 
füprıen Seine Herzog iche Durchlaucht 
Des Herrn Herzogs von Meclenburg 
Durchlaucht in den Herzogl. Marſtall. 
Abends 6. Uhr nahme bey verfummietem 
Hofe in dem weiffen Saal ein Enncert 
den Anfang, nad deffen Ende in der 
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ger neiiter von Moltke de 
mahlin praͤſentirt. Den 


| Grafen von Zuccato hal 

He zoglihe Durglauht yum 
enabi;ft zu- befördern geruhet, 
® Köln, den 25. Aug, 

Ds Herrn Fuͤrſt⸗ Erpbiihofs von 

Salzburg Hochfuͤrſtl. Suaden ind geſtern 
aus Spa allhier eingetroffen, und he⸗ 
ben, nad gehaltenem Nachtiager indem 
Gaftdofe zur Stadt Prag, die Rüdreife 
heute u ch Dero Staatu fortgeſetzt. 

Berlin, den 19 Aug. 

Als am 17. des Morgens die Nach⸗ 
sicht von dem Tode Des Königs bier _ 
angelangt, hatte die hieſige Gamifon 
bis um 12 
Herrn 


von 9 in dem 

des Könige geſch voren So wir ein 
Regiment den Ed abgeligt , 

ein frohes ‚. Es lebe der König. Friedtich 
„ Wilhelm! Auch gieng in Der be: 
ften Ocdnung won flatten, nur bep Dem 
B* * Regiment legten 30. Mann Das 
Gewehr nieder und mollten sicht (dio: 


ua j sten, ihre 8 u 
** 5 ( De " u not mg De 


nen wollten ; Dan fo 
die Wade gebracht. de —— 
nifter Freph re von Herzberg, ſoll auſſet 
dem ſchwat en Adler» Orden auch goch 
12000. Rthir. von dem nunmehr regte 
tenden König erhalten haben. a 
Es verdient amgemerft zu werden, 
daß der verdienfivolle Staatsminiker 
Herr von Hryberg feinen verewigten 
Könige die Augen zugebrüdt hat. 
* Haag, ben 22. Aug. 
Die Antwort, welche Die Generalſtae⸗ 
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ten auf dat Könige, Breufifeuid ds Bern Gottebdienſte ed. "Mafiber Mir: 


Sritaninhe Nemortigl entmorfe Haben , 
iſt nun im uuſern ttichen Blaͤttern 
erfchienen. Der Inhalt auf das erſtere 
lautet im Yus;uge.alfo: z, Ihre Hochs 
mögende haben mit. dem Iebbafteften Dans 
ke die. freundſchaftlichen Berſcherungen 
Sr. Mayftät erbaltn, und in der Er 


flärung ‚ daß Allerhoͤchſtdieſelbe ſich nicht 


in die inneru Angelegenheiten der Repu⸗ 
blik mi hen wollen , den Beweis bes 
Intereſſe gefunden, den Se. Maieftät 
an der Frepbeit und Huchhingigkeit des 
Staaten nehmen. Ihre Hochmögende 


worden bagegen alles thun, fo viel moͤg⸗ 
lic , Die innere Ruhe herz ellen, und " 


forsen , dab die Nechte des Pringen 
—28— ert nicht allein nicht gekraͤnkt, 
ſondern auch auf einen dauerhaften 
— be > — * 
wuͤnſchen, Beweiſe zu geben, wie 
fle die Freundſchaft Sr. Majeftät ſchaͤten, 
u ſ.w.“ Die Antwort auf Die Königt. 
Gros drittaniſche Denkſchrift iſt faft glei⸗ 
chen Inhaltes. Dagegen haben die Staa⸗ 
ten von Holl⸗ und Weſtfriesland in ei: 
ner am 4. dieſes gefaßten Ei. rihliefung 
ihre Deput:rten .bevollmärbeigt, ſich Dies 
sen Eurürfen zu wiberkegen, und, fall 
die Deputirten der-Übrigen Provinzen die: 
ferben autheiſſen und mit einer Mehr: 
heit von Stimmen darüber ſchlieſſen fol: 
ten, bie Verſammung Ihrer Dochmögen: 
den ſog eich zu verlaffen. 

Ein anders aus Berlin, 
den 22. Aug. 

Am vorigen Sonnabend, Vormittags, 

hen Se. Majefkät, in Begleitung Sp. 
Epgeellenyded Herrn Generallieutenant von 
Möten ıır, Gouverneurs der biefigen 
Refidengen , den neu angebauten Flügel 
des Sarit& )auſes, deögleihen Die Pläne 
m dem Dranienburger , Hamburger umd 
Roſentdaler Thore, an deren Erbauung 
fon ansifansen worden ift, wie auch 
die übrigen Bauten. 

Am Sonntage , Normittags , giengen 
Se. Königt. Majeſtaͤt und Dero diteften 
Söhnen, der Prinzen Friedrich Wils 
beim und Ludwig Rönigl. Hoheiten , nach 
ber Domtirche, wo der Hofprediger Ram 
bie Predigt hielt, und wohnten Dafelbit 


ſandten Sie dem Benaminten Dofnreis 
ger 100. Friedriched or als in Befchenf 
für die Armen der Domgemeinde. 
tags fpeißten Sie wie Tagek vorher , in 
Gefelfhaftder P injen des Kinigt. Hals 
ſes und einiger Generale und Minifier 
in Hoͤchſtdero Zimmer 
Seſtern fruͤh wohnten Se. Koͤni l. Ma⸗ 
jeſtat, in Begleitung der Prinzen Koͤnigl. 
Hoheiten, vor dem Halliſchen Thore tie 
nem Manoͤuvre der hier in Garnm on lie⸗ 
genden Truppen bey, und Hoͤcſtdeto 
Mittagetafel war wie an den bepden vo⸗ 
rigen Tagen. 

Se. Majeftät haben geruhet, Ihrem 
grepten Prinzen, des Primen Ludwig 
Lönigl. Hehe, wie auf der Prinzen 
Fricdrich Chrifkan Ludwig und Friedrich 
Wilhelm Heinrih Auguft Könige. Ho— 
beiten, nen des Gt. Johanniter⸗ 
Daithefer : Drdens Heermeifters Prinzen 
Zerdinand von Preuffen Königt. Hoheit, 
den ſchwarſen Adler « Orden zu ertpeilen, 

Au Haben Se. Majcftät den Hertu 
von Prittwitz, bisherigen Rammerbheren 
bp Inro Majeftät der jegt regierenden 
& nigin zu Hoͤchſtdeto Hofmarfpall er⸗ 
⏑— — — 

Vorgefteen'ft In. biefloer Refidem das 
Abfterben Sr. er des Hochſen. Ko⸗ 
nies nach einem vorgeſchriebenen Fot mu⸗ 
dar von den Kameln bekannt gemacht 
und glei augeiahgen worden, von 12. 
bis 1. Uhr ia drep veritiebenen Herden 
mit aflen Gloden der Kirchen ju Luten. 
Eben das wird im sanjen. Farbe vom 
dem erfien Sonnt age au gexhehen, vor 
weichem die Berorduung d.rüber an je 
dem Orte angekommen 4. Zugleich iſt in 
dem deshalb ergangnen Befehie bekanm 
gemacht wotden, Daß dieſes Yäuten ſech 
Wochen lang fortgefegt und Hit zu weite: 
rer Verordnung ale Öffentliche Mufik, 
formopt mit der Drgei in ber Kirche, / 
auch fonft Übirall, aufpören fol. Für 
die Refiden; wurden ſchon am Sterbetage 
„des Könige durch d piefige Policepdis 
seftorium alle Schaufpiele, Mufif und 
andere Öffentliche Euftbarfeiten unterfagt. 

Aus Potsdam vernimmt man, daß 

daſelbſt der keichnam Se, Majeſtaͤt des 


“ 


” 


Hochſeligen Königs in der dortigen Ger⸗ 
nijonöfieche neben den Leichnam Hörig 
ẽ ledrich Wilhelm. I. bepgefegt worden 
ſey. In einigen Wochen wird ein fos 
lennes Leichenbegängnig gefchehen. 

Der vererigte Koͤnig hinterläßt jeha 
fiegreiche Töchter: die Viftorien bey Moll: 
mis 10 April 1741. — bep Cablau 17 
Ray 1742. — bey Striegau 1745. Den 
4 Juni dep Sor den 30 Sept. naͤm⸗ 


uthen Jahrs — bey Keſſelsdorf 15. 


Decemb. 1745. — bey Kohoiy den 1. 
Krtob. 1756. — bey Prag den 6 Map 
1757. — bey Roßbach den 5 Novemb. 
nämlichen Jahrs — bey Liſſa den 5 
Dec. namlichen Jahts — bey Zorndorf 
25 Aug. 1758. — bey kiegniz den 5 
Aug. 1760. — bey Torgau den 3 N“v. 
namliden Jahres. = Die im Jahre 
1762. den 3 Nor. bep ds pberg in Sach⸗ 
fen germonnene ijt eine Tochter des Prins 
gen Heinriche. 
Amſterdam, den 21. Aug. 

Se. rRoͤnizl. Hoheit, der Erzherzog 
Ferdinand von Oeſterreich, find, nebſt 
Dero Frau Semahlin König, Hoheit, 
am 18. dies, unter dem beliebten Des 


men eines Grafen von Nellemburg, als " 


bier angefomment, und geffern kach Nord; 
holland gereifet. Heute haben Hoͤchſt⸗— 
tisfeihe Die Boͤrſe und das R thhausin 
Augenfchein genommen. Die Durchlauch 
tiaften Meifenden gedachten von hier über 
Wen nach Italien zurüdjureifen ; da aber 

oͤchſtdieſelde aus einem eigenhändigen 
Schreiben von des Kayfers Majeitar ver: 
nemmen, daß Allerhoͤchſtdjeſetde vor dem 
fünfrigen Oetob. n cht nad Wien kom⸗ 
men mit dei, ſo haben ſie Ad entſchloſ⸗ 
a, einſtweilen eine Reiſe nad London 
upzuireti, 

Rurzgefaßte Nachricht. 

Der Engliſche Capitain Wontt bat 
eine wihtise Entdekung gemacht. Er 
ſe elle am Eade dus Maps bis zum 
goſten Grad Jtorderöreite, mo er Das 
SR er non allem Eis frep fand , und 
duch ein Getoͤß erfhiedt wurde , das 
sinem entfernten Deuner glich, und je 
weiter er fortfegeite , je fuͤrchterlicher 
wurde daflei-e. Eadlich entdeckte er et⸗ 
wi, dos einem E.vberge gleich, D.m 


en entgegen ſegelte. Er erſteeg den Berg, 
auf deſſen Gipfei er die Eleme te gleich⸗ 
fan im Kriege mitelnander begriffen 
fahe. Es erfolgte auf Ddemfelben ein 
fuͤcchteriicher Ausbruch, welcher gegen 
den Nordpol Salpeter mit groſſem Ge: 
raͤuſch zu einer beträchtlichen Hoͤhe aus: 
warf. Ueberzeugt, daß es unmöglich leh, 
den Nordpok zu paflıren, ſegelte ernun 
nah Süden. Herr Wyatt bat aus. 
dieser Erſcheinung verfchiedene Folgen 
hergeleitet ; unter andern glaubt er, 
aus derfeiven das Nordlicht erftären zu 
können. 


Es wird Herr Baiertein; Hochfuͤrſti⸗ 
Thurn und Tarifcher eriter Hoboiſt 
Freytag din 1. Sevt. ba des Herrn Ritt: 
meiſters Strauß Garten auffer dem 
Schwieboger· Thor Concert geben, wozu 
er ale Naßke Liebhaber geziemend einla⸗ 
det. Der Anfang st Aents 5. Uhr. 

Die Perfon bezahlt 36. Kr. 
Citatio Edicdalis, 

Gesra Kramer, und Yohann Gesr 
Kramer beede Soldnersſoͤhne von Sch 
nenberg, Divsortigen Pflegamts haben, 
And zwar erſterer vor mehr als 320 Jahren 
in auswärtige Kriegsdirnfte, legterer aber 
ſchon vor 4r Yahren als ein aelernter Bis 
ckerknecht auf die Wunderichaft bege; 
ben, ohne daß ſeither von dem einen oder 
dem andern die geringſte Nachricht einger 
ganzen iſt. Da num derſelben nächte Aus 
verwandte um Auslieferung des unter pfirgı 
fepaftlicher Vermaltung ſeither getandene 
Georg, und Johaun Georg kraneriſchen 
Vermoͤgens das Anfuchen gejtellet haben; 
fo werden obardachter Georg und Johaun 
Georg Kramer oder derfelben aulfallige 
Leibes Erben hiemit ediftaltter dergeſtal⸗ 
ten vorgeladen, daB von nun an in Zeit 
3. Monaten peremtoriſchen Terimnd moon 
ihnen ein Monat für den erfien- einer für 
den zweyten und einer für deu dritten und 
testen Termin aaberaumt it, oder ſelbſt, 
oder durch einen genuͤglich beamaltigten 
bier erſcheiaen, und zu den Vermoͤgen ſich 
legitimiren; widrigen Faus aber germärti- 
gen ſollzu, daß ſelbes ihren nächften Ber: 
wandten gegen Kaution zugetheilet werde. 
un Dinkelſcherben den 11. Auguſt 


1780. 
Dis Zivil. hohen Domftifts 
. Augsburg Pirgamt allda. 
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won Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
wis Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mob, wohnhaft auf dem obern 


Graben, ih dem fogenannten Schmeid : Haus. 





Wien, den 26. Aug. 


Bey dem von Er Maj. dem Kapfei' 
ju Cremona neuerrichteten Stifte für 


Sraulein von Lembardiſchen Adel, nach 
dem: Mufter derjenigen Stiftungen, wels 
he bereits in den Kapferl. Koͤniel. Staa 
ten befteben, ift am 3. dieſts Monats 
die feperliche Einſetzung' vor fich gegan⸗ 
gen. Der Kapfırl. Königl, bevollnach⸗ 
tigte Minifter in der Oeſterreichiſchen 
kombardepr Graf von Wichek nahm 
dieſelde in Namen des Kupfer vor, und‘ 
fuhr zudem Ende im Begleitung eines 
zahlreichen deli in Galaffaate in’ das 
Stifthaus, mo die 12. ernannten Kas 
noniffinnen mit dem Biſchofe und Dem 
uͤbrigen Adel der Stadt und der Gegen⸗ 
ten an eröten Saole verſammelt waren. 
yvarrım oda bar ut st 
in ebefondere in die Hände: des Kapfert. 
Koͤnigl. Miniſters das Geluͤbde beſchwore 
ren Latte, die vorgeſchriebenen Satun—⸗ 
gen gemum zu befolgen, wurden fie vön 
deinjelben mir dam Ordentzeichen gejie 
rer » das in einem weiſſen mir Roth ge— 
brammpen Bande beſteht, weſches tiber 
die Schalter an der Hüfte zuſammen⸗ 
kıuft, und eine Denfntimeibätr, bie 
einerfet® mie Dem Brſdniſſe des Heil, 
Karls, dem die Stiftung gewinmer iſt, 
und anderfeis mit den Namens jug des 
hoͤchſten Stifters Joſeph U. verziert iſt, 


em Zeichen, daß die Fraͤulein, ſo 
lange ſiſe zum Stifte gehoͤrtn, immet⸗ 


fort Über einem ſchwarzen Kleide tragen 
muͤſſen. Es murde ſodami von einem 
Regernngeſekretair Das Kapferi, König], 
Sriftungediplom geleſen, nnd bierauf 
heit der Kapier!. Könige: Miniſter eine 
wohlbeſetzte Anrede-an- Die neuen Stift⸗ 
damen. Nach Endigung drrfeiben begab 


fih vie Verſammung ım bie nahe gir⸗ 











ber wo cin feperliches Hochamt gehals 
sen, und der‘ Ambrofianiihe Lobgeſang 
angeſtimmt wurde. Es war bierauf 
groſſe Tajel von 92. Gedecken im Stifte 
faale, mir einer herrlichen Mufif „ die 
bed Abents mir verfpiedenen Concerten 
abwechſelte, zu denen der Adel fi) haus 
fig verfaihmelte.- Am forgenden Tags 
bersirthete die March ja Magai, in the 
tem Pallaſte die Suftedamen, ben Kay: 
ferl. Koͤnigle Veinifter 7 und ben Abel 
Bis zum 6; Auguft wurden erſtere auf 
Koften des Kapſers unterhalten ; von 
dieſem Tag: an’ aber verforgen fie ſich 
ſelbſt/ einzeln oder mehrere jufommen. 
Sie haben: hiczu einen hinlaͤnglichen Ges 
halt, und nebſt dieſem Bedienung, Waͤ⸗ 
ser und andere Beduͤtfniſſe und Bes 
mi Beiten vom Stifte. Sie woh⸗ 
nen allda che beyfammen und baben id⸗ 
reu deſonderen Gofterdienft 5 im uͤbti⸗ 
get werden ihnen alle erieuhte Erdoͤtz⸗ 
unten zugeftanden, fie koͤnnen ihre 
“runde und die oͤffent iche Spazergau⸗ 
96 beſuchen, haben cine befondere Loge 
m Thegter, und -dhaiten auch alljaͤhr⸗ 
Ko Vokanzen von g Moiaen , wenn 
nem ihren abweſenden Eltern und Ver⸗ 
mandten reifen wollen. Eie loͤnnen, 
woann ſie wollen, austreten, um in den 
Schooß ihrer Familie zuruͤczukehren 
oder ſich zu verehlichen. 
Bannat, den Io, Aug. 

Schon vor geraumer Zeit ift ein Thurs 
» Naofch ip Bafchp ( ein Beamter in Sierap 
"oder Sıras) mır geheimen Ausivagen in 
‘Belgrad angekommen, deſſen Anweſen⸗ 
"heit, da er auf jedermann bTbun und 
Laſſen ſehr auſmerkfam iſt, ſelbſt den 
Obrigkeiten der Tuͤrken, fo wie auch dem 
Boſſa, Nachdenken und Sorge macht. 
Er brobachtet alles, mad nur immer vor⸗ 





— — 
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acdt, und ſel fich auch genau nah dem, 
road bry und geſchieht, erkundigen. Die 
‚Weranlaffung und die Abſicht „iR nicht 
‚befammt. 
Drficreeih , den 18. Aug. 
Nah Berichten aus duume vom 10. 
Diefes find Die Montenegriner jetzt aufferft 
afftiget, fid mit Lebensmitteln und 
Knegsbedurfniſſen zu verfehen, und fi) 
gegen die Anjdle des Baſſa von Sku⸗ 
täri , der fie abermals mit Krieg su über: 
iehen gedenkt, in guten Vertheidihungs⸗ 
Hand zu ſetzer. Wenedig, welches feinen 
Haß gegen dieſes Volk bep dem gegen: 
hodstigen Umständen gänzlich fahten laͤßt, 
unteritügt fie aus allen Arditen, ‚um 
ihrem gemeinſchaftlichen Feinde, dem 
Mahmoud, defto mehr Stärke und Nach: 
drud entgegen fegen zu fönnen. Die 
Seftungswerfe zu Kattaro werden aus: 
—— woju die Repub.if 20,000. Du 
faten angewieſen bat, und die bu’ 
tiſche Miliz good. Mann ſtark, iſt v- 
reits aufgeboten, ſich auf die erſte Order 
an den allgemeinen Verſammlungs orte 
Kaſtelnuova ein ufinden, weil von dort 
aus die ‚Bereinigung mit den Monte⸗ 
negeinern am leichteften ‚vor ſich gehen 
FKanı. Linz, ben zT. Aug. 
Geſtern mar bad Waſſer hier abermal 
fo arof angewachſen, daß alles , wie am 
27 un, unter Waffer Hand. Zu.lrfahr 
rar des Zummmerö gar viel: Hilfe konn⸗ 


te ihnen Leine. von hieraus zugeſandt wer: - 


den, weil alle Semeinſchaft ſchon feit 
zweh Tagen ganzlich abgeſchnitten üft. Der 
Sifer , den Ungluͤchlichen bepimfpringen, 
‚war an des Herts Landes⸗ Chefs Gra⸗ 
fen von Th Epcelleny nicht genug 
zu beromidern: theild war Er feibß uͤber⸗ 
all gegenwärtig, wo Hilfe noͤthig war; 
Iheils gab er jeder Gegend einen genen 
Regierungsrath zu, welcher mit Kabung 
und Unterſtuͤtzung ſogleich bey der Hand 
mar. Er ließ. den Ungluͤcklichen Fleiſch, 
Prod, Bier und.reines Brunnenwaſſet 
ufuhren:; öffnete ſeibſt den Geretteten 
Haus und Küche; und war vielen an⸗ 
deren Kuflunterung zu dpntihen Liebẽ⸗ 
beweiſen. Der Herr Regierungsrar) von 
Eybel, und Herr Cenfuraftuar Cremeri 
fanden Sonntags vom frübden Morgen 
dis 3. Uhr Nachmittag, und wieder von 





5 * Fir mer erg Thaͤ⸗ 
sig Auslüdiichen bep; bra hien 
-felbft mehrere ia Sicerbeit, befuhten 
die Kranfen, umb vertpeilten unter die 
veranglädten Troftiofen Brod , Fleiſch 
‚und Bier, -mozw ihnen aus dem Kame⸗ 
‚tale 1OOO. I. angewieſen worden waren. 
um Montage fanden fie ſich ſchon von 
6 ‚Uhr frühe wieder bep den Bedrängren 
ein; erfterer theilte feld vieles an baa- 
em-Belde aus eigenem Saͤcel aut ; und 
legterer verauft-isete eine Feine Summs 
lung ‚für die Ungtüdiichen im Usfupr. 
Sie eshielten Thraͤnen zum Dunfe. 
‚, Jamburg,.din 23. Uug. 

‚Einise Wirren nach halb 5. Uhr 
diefen Nachmittag, ſtieg der Herr Blau⸗ 
Hard mr der größsen Freymuͤtigkeit, 
unter Begleitung eines kleinen Ballong, 
nebft einem Korbe, worinn ein Schaaf 
war, und eines Fallſchirms, aus dem 
Graben der hieſigen Sternfhanger mit 
ec bitnfoͤrmigen Ballon von unge⸗ 
uhr 5000. Kubikfuß Förperlihen In⸗ 
halts, indie Hoͤhe. Dieſer Ballon 
‚ward innerhalb 2. Stunden mit einer 
‚brennbaren Luft angefület, die aus Ei⸗ 
fenfeit und Bitriolfaure entwidelt war 
Den kleinen Ballon führte Herr Ban: 
hard anfangs, an einem Stufe Hals 
tend, vor fih ‚bee. Diefen, ‚ber dem 
geöffern gleihfam zu einem Trabanten 
‚diente, ließ er, als er ungefaͤhr 200. 
Buß hoch von der Erde mar, Io und 
fo ward derſelbe durch tie Richtung bes 
Windes, der nordweſtlich mag, in eine 
‚höhere Lufifhpichte geteichen, ‚morauf er 
‚immer hohes und böper ‚feg, ‚bis man 
ihn nach. einigen Minuten ey aus dem 
Seſichte verloht. Ungefaͤhe eine halke 
Meile von ber Sternſchanje, in bem 
Dorfe Horn, fiel derſelbe zur Erbe. D 
Herrlichfie Anblick war, ale ber Hexe 
—“ das ge von einer Hoͤhe/ 

ie an 200, betragen mect 
‚nit ie feines mohleingerichteten zale 
ſchirme ohne Schaben jur Erde nieber 
vef. Eine Menge Menſchen umingelr 
te das arme Thier, ‚und jeder 
‚etwas von ihm des Anbenfens megen 
u befigen, und es mürde menigften® 
feine Wolle bey feiner Luftreiſe einge⸗ 
büßt Haben, menn es nicht durch einen 


e “ 
herbey eitenten Dragoner in Sicherheit 
genommen wate. Unterdeſſen feste Hett 
Blauchard ſelbſt feinen Weg wmit der 
Rich ung des Windes fort, und ließ 
ſich nicht Imge darauf, aus einer Hoͤ⸗ 
br von unsefähr 300. Fuß, in einer Eut⸗ 

‚enung von 20. Fuß zur Erde. Der 
Ballon ſchwebte nun in diefer Entfer: 
nung noch etivas fort, worauf berfelbe 
von den Zuſchauern durch das Strid, 
worin der Anker des Herrn Blanchard 
beveftiget war , nach dem Orie ferwer 
Auffahrt, (als H.rr Blanchard ungefebr 
eine yalde Stunde in der Luft geſchwebt 
hatte, ) unter beſtaͤndigem Zuruf: Dis 
vat Blauchurd! wieder binge;ogen. 
Wahrend man mt dem Anfüllen des 
kleinen Ballons hf 7 „ci war, ereigs 
nete ah ein ©: u, der ſehr ſchlimm 
hate adları., kom, 4, wenn er nicht 


ducch ein: tuͤhn und bewunderns⸗ 
wuͤrdige Surf ojfendeis abgewendet 
worden mar. Einer von den Ars 


‚beitern des Herrn Blanchard, mahrs 
Deut ein Sranzofe, war mit dem 
Einfpürten der Birriolfäure in eines 
yon den Zaffern befiha'tiget. Er mußte 
entweder won diefer Saure zu viel mit ein⸗ 
mai hineingegoffen , oder auch tie Def 
mung nicht fogteih verfkopft haben. Deu 
Die Saure braufete mit einen Heftigkeit 
aus ber Defnung des Zuffes beraug, 
und verbrannte einige Theile von dem 
Körper diefed Mannes. Ohne ſich viel 
beflunien ; fprang er von dem Falle 
runter, unb mit eben der Geſchwin⸗ 
digkeit in ein anderes nebenſtehendes Faß/ 
mit Wafler angefüllet. Hierin tauchte 
ex zu verſchiedenenmalen feinen Kopf uns 
ker Waſſer, blieb noch einige Minuten 
dain ftehen , ſprang ‚heraus, nahm «is 
se Priefe Tabak, und gieitg mit einem 
nichts weniger ald traurigen Geſichte wie: 
der an feine Arbeit. Diefer Vorfal warb 
mit lauten Bepfall von den Zufhauern 
aufgenommin. 

Uederhaupt aber mar der Anblick des 
Auffteigens prächtig die Witterung vor: 
treflich, und die Menge der Zuſchauer 
ſehr groß. Einen Blanchard in die Höhe 
gehen zu ſehen, hatte eine Dienze Srems 
den aus einer Entjornung von 30. Mei⸗ 
den nach Hamburg gaodi. Unter den 


‘hoben Anweſenden hefanden Ach Ihre 

urchlauchten, Die verwittwete Frau 

Heszogin von Micklenburg, Se. Durchl. 

der Erbpriny 'von Braun hveig, ‚nebft 

einer großen Ynzahl vom Hohen Adel aus 

—— — und Hanöveriichen 
rm. 


Um 7. Uhr kam Here Blauchard in 
be SKomötie, und wurde mit wieder 
boltem Bepfall⸗Klatſchen. von den zahl⸗ 
teſchen Zuſchauern eapfangen 

Schreiben aus Berlin, den 23. Aus. 

Der verewigte König hat in den ſetz⸗ 
ten Wochen und Tagen feines Lebens 
meiient nur den Staatiminifter Frey⸗ 
beren von Herzberg um fih seha-t, und 
fi) mit ihm uͤder die intereffanteiten Ges 
geuftande beſprochen, ındem dieſer Mi⸗ 
niter fein ganzes Vertrauen be aß. — 
Diefer unſterbliche Monarchaſterb in ſei⸗ 
nem Schlafſeſſel auf die ſanfteſte At: 
Acht Tage wor feinem Tode war der Herr 
von Haym, dirigirender Minifter von 
Schleſien noch in Potsdam, und ftattete 
son feiner Adminifteation Bericht ab, 
und bat ſich die Verhaitungsbefchle aus. 
Bey feiner Abreife, die am 10. erfolgs 
te / fagte ihm der König noch: Ich wer⸗ 
de it zur Revuͤe nach Schiefien kom⸗ 
men koͤnnen, halten ſie ſtatt meiner und 
auf meine Koſten für die Offiiers offe⸗ 
—— vielleicht ſehe ich Schleſien gar 

u, 

Das bes Hochſeligen Rö- 
migd iſt geöffnet worden. Es enthait 
fedr aufepmtiche Legate · Ihro Mejeftit, 
ber verwittweten Königin, Der verwitiwe⸗ 
ken Herzogin von Braunfhreig, der 
Prinzefin Zesdinand und Amalia, Kb 
nigliche Hoheiten, bekommen jede eine 
jährliche, in 10,000. Rihr beſtehende 
Vermehrung ihrer Einkuͤnfie. Der Prine 
zeßin Heinrich König. Hoyeit eine ge 
che —— —— ER 
renden Herjog6 von Brauuſchwei Hoch⸗ 
fürftl. Durchl. haben. Se. Majeſtaͤt den 
Ring vermacht, weichen Hoechſtdieſelben 
zu tragen pflesten, und der Bon auffers 
ordenilicher Koftbarkat if. Des Pıins 
zen Heimrichs Königl. Hoheit erhairen 
em Kupıtal von 220000, des Prinyen 
Ferdinand Aönigl. Hoheit 5000. , und 
des Herjog6 Friedrich von Brau.iichweig 





—— Durch“. von 10005. Ridlt. 
a ſ. w 
Kurzgefaßte Nachtichten. 

Bon ben Bemer kungen über Siefery’e 
Bro;eh r -iheilt ein Wieneriſches Blatt‘ 
ſolgende Nachricht mit: ,, Ungeachtet 
„der öffentliche Verfaufder Schrift über‘ 
‚den Siefeiy ertaubt ift, fo ſucht od 
„die Policep, auf ausd ücklichen Befehl 
y dem DVerfaffer auf die Spur iu foms 
„meh und es iſt demienigen „ber ibm 
n entdedt, eine Belohnung von 200. Dur 
„faten veriprochen. Ja, ed beift, man: 
„habe diefe beleidigende Schrift nur dee⸗ 
„wegen oͤffertlich erlaubt, um Defto ges 
„wiſſer auf den’ Beraffer zu Fommen - 
„der auch nicht weit von Wien zu fin« 
den ſeyn ſoll.“ 

Der ju Floren, Kürzlich verſtorbene 
Getchrte Abbe Leonardo Ximenes, Der 
eint Jeſuit war , harfein Vermögen den’ 
Jeſuiten auf Den Fall vermacht, „wenn 
de: Funke, der ſich in Cathatinenss der‘ 
Zwedten Staaten erhaſten hat, fidnoch: 
meſs unter dem Italieniſchen Himmel 
anebraten folke, “ 

An der Macht vom’a4 bis 2 ra. bat 
eine alle Sichriheit verleßende bald in der 
Markırafihait Burgau, bald anderimg 
ſerum chwelfende Fauners: und Vaganten⸗ 
zötte in dam Dorf Ottmavthauſen an der 
Schmutter den daſelbſt todts gefährlich Frank 
darclederliegenden alten und refignir vonLau⸗ 
genmantliſchen Verwalter u Georg 
fanugelt nuittelſt Herausbrechung bestrug 
Rode, and gewal ſammer Ein oleny der 
Thuͤr in dem daſelbſüigen Schloß mit Bag 
und andern Mordgernehren verfehen, übers 
fallen „ md" unter ent=slichen Kleben und‘ 
Sedtsbedrahmigen nachfolgende Stuͤcke ge⸗ 
vrubet: als nämlichen am Geld beylaͤnfig 
3fh a Saktahr mit-z ſilbernen Geheihe. 
3 Kleid neht: Wefte wiolet Fatb mit fil 
braun Matisfuöpfen. x grünen dunklen 
Rock mit gleichen Futter. r groffe lange 

Tinte 2 groſſe oRfioken alles niit Nick 
a befchlazun: 2 Heinere detti. 2 Gar 
beim, 2 jinnerne Milchkanne. 1 Loben 
Salem. 8 Loden Flüchfenettuh.. £ 
Fähime Pirlaenzieh. Und mit dieſem 
Kaudı nach: mehrern gethanenen Schuͤſſen 
af die zur Huoͤlfe gesilte Gemeinde leute 
durch cia zuvor gemachtes Loch in der Schloß · 
Hammel ſich fluͤchtig 


garlen ⸗Hegg gegen » 
grmacht, Es wird dabero das Publikum 
Urercat augstibteh und: erſuchtt, Das, wer 


immer von Diefen Naunern etwas in Er 
abrung bringen, oder wenn efmas von die, 
en geftohleneu Sachen zu Gefichte Fommen, 
oder zum kaufen angetragen werden 4 
fey die Anzeige davon dem von Langen 
mantlichen Verwaltungsamt zu beſagtem 
Ottmarshaufen gemacht werden folen. 
Sign, den 28. Aug 1786. 
— au der Schmutter 


ı Hochadelkh'vun Kangenmantli 
{ches Verwaltungsamt alda. 
— — — — — — 


Einem geehrte Publiks und allen aus 
märtigen Tit, Heren Liebhaberu wird bie 
mit Fund gemacht, daf die neue weit ber 
rühmte softe Lotterie der K. F. Reichs⸗ 
ſtadt Dortmind mit Erlaäbuig eines ho: 
achtbaren Magiftrats daſelbſt cor cafirt 
von 329,000. fl, heil. Corant,u.da abe: Der 
MWechiel: Cours zerihiedenen Veraͤnderun⸗ 
gew unterworfen iſt und ſich pünfstich Daram 
zu beiten viele Ehwicrigfeiten verurſachen 
würde, fo habe ich für juträglieh era: 
tet, ſowohl die Einlage ais Gewinnaus⸗ 
zahlung nad) dem 24 fl. oder Conventlons⸗ 
& zu regeliren, demnach geſchiehet die 

nlage nach dem Frankſ. Fuß, den Gub 
Den in 6o Kr. gercchnet. Dieſe Lotterie 
beſteht aus ro,o00. Leoſen, und 5009. Et 
wiunſten in vier Klaſſen or t, die er⸗ 
fie Klaffe iſt den oter Ortob., d. 1. Pie 
übrigen von 7. zu 7. Wochen, die te den 
27. Rov. die zteden 15. Jänner 1787: 
die'ste und legte det 5ten März 178% 

ad die Einlage für ein ganzes: 32. fl. und 
68. Stüber - für ey 16, fl, und 34 
Stüber. _ Erfie Klafıe if 4, fl. 20, Gtüber, 
ate Klaſſe 6. fl. ı5. Etäder, gte Kalle 
10, fl: 25. Stüber, bite Klafte 12. ſ. 
18; Stüber. Die vornehmſte Preiſe darton 
find 1. a fl. 30,080, 1. M 15,000, 1..4 
7,900, 3.4 5,000, 2, 1 3,000, 2.4 2,000. 
6... 7500, 21. a’ 1000, fl. 5. 0.650, 7. 
a 600 25. @ 500. fl., umb jo noch tie 
andere habe Preife. . Wer tu diefer Lotter 
tie noch Autheil nehmen will, der beliche 
es zu beſchleiuigen, weil der Ziehungtter⸗ 
min fehr heran ahet. Beſchluß mei 
ner Collecte iſt zehen ZT vor jeder Zie 
bung, alle Briefe und Selber bitte mir 
Franco einzufenden, dis Mehrere eiget 
der Plan der gratis su Haben, bey mir Frans 
Joſeph Wörle, BHandelsmann und Cols 
fecteur anf dem Brodimarft in Titi, Dru. 
onas Mayer, Gilberjubeliers Behau—⸗ 
ng, Lit. D. Nro. 9.r wo ale Herrin 
ichhabere auf das promteſte und accura— 
teſte bedienet werden. 


._- 


Mrs. zro, Samſtag 
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Zr. de. Erte 7,6 





Augſpurgiſche Dei Po@zeiting, 
von Staats, gelehrten, bill ik. w. —— Neuigteiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majehke au gnaͤdigſtem Priwiilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſe⸗ Anh ** odybaſt auf dem 


obern Graben, in dem —*æ** 


— — a: 





Berlin, den 22. Aug. 
Bey der am 18. von Sr. Majeftit 
ausgescbenen Prrole hat der Monarh” 
eine Anrede an die rerfammelte Genera⸗ 


ey nids S oe 








ei». ler, orale kit einiger 3ct 
* "hin, de immer beras den 
—— A mrfindn, demiub cen wit 


Bi r die Horr ſchaft Dis Rumed is 


ktdt gehalten und ih da inn unter an⸗ gie rn obrdikig bie Gine ter 


dern folgendermaßen ausgedrüdt: Ich 


danfe Ihnen, meine Herren , für die \® 


Treue, Ehre und Eifer, mit weicher 
Sie ſaͤmmm ich meinem Vorfahren ger ie: 

net hubenz e even fo fehr danfe ih 3% -» 

nen, daß Sie fo millig mir gleich Dem" 
Eid dir True leifteren, und mir dies 
Zutrouen , biefe Liebe wieder ſchenken, 
wodurch Preuſſens Waffen jeder eit greß 
waren. Unſere Voͤlker find unmer 


war et altn und unterſiuͤtzt hat. 
ie ganpalangen Reife con Jah⸗ 
3 


eisen 0: Fbeng, Die und Einen fols 
& Fiöten, und ihn 46. Jabe 


‚ur Wr) —* „Kb und jur Deo fung 


ft er im Sehorfam gegen den gettli⸗ 
Wihen gam Stinem heben Berufe 
h * gdeweſen, und bat mit. une nie er⸗ 
r or Thaͤtigkeit, ſelbſt unter den 
are Vefchierden und Schmerientinge 


Schpreden idrer z inde gew ſen, und? ie, er mierigen Kranfbeit , ale Sune nr 


fen Rupmmäffen mir zu erhalten fuchen.“, 
Ip. werdt ſtets auf ge Difcipfin hee⸗ 

a Eee) Zee — —* * 
dis. Sie wirden aulema ur ben⸗ 
der feine Phicht erfllit, dankbor, ganz. 
erfenntlich Anden, aber: — fehr ungern- 
wdarde ich ſtrafen.“ 

Das dormular der in allen Kirchen 
des ganzen Landes abzuleſen den Bekannt⸗ 
machung lautet dem swefenticchen Inhalte 
nad alfo : 

Wir alle wiſſen es ſchon, welch einen: 
Bertnft wir leider in dieſen Tagen erlits 
ten daben, da e& Dem ellmächtigen Re— 
Hierer der. Welt noch feinm weiſen Rath 
gefiken hat, am vermichen n- Donner: 
flag, asien 17. Auguſt, früh Mors 
geuns um 3. Uhr, ars Diefem zeitlichen. 
Leben abzurufen: Den allerdurchlauch ig⸗ 


ſten, grefmächtigften Fuͤtſten und Herrn/ 


Hertn Friedrich den Zweyten, König: 
von Preuſſen, Marggraf zu Beanden⸗ 
burg , des heil Roͤm Reicht? Erz Kums 
merer und Ehurfürft, x. x. Mitien in 
dem gerechien Schmerz, denmis über 


che Pflichten De er auf den Ieptein 29 
"Feine glorreihen it; und ob⸗ 


1 A; «i Er; sin madtiger *2 war, und 


— uni Gt. fo + 
bat Er ſich doch ſas * 
boben, ſondern ſich defliſſen, 3 di, Kr") 
und fanfr zw regieren. Wir danfen alfo 
Gott mit tiefgerhdrtin Herzen für ale 
große Gaben und Eigenfchpaiten) mit Des 


nen Er ihn ausgerüfter, und für alle 
Wohlthaten, die er uns und der Welt 


Durch ibn erzeigt bat z und wir ehren bils 
lig Sein Andenken mit Thraͤnen der Ehre 
furcht, der Danfoarfeir und der Liebe. — 
Indem wir aber Ion unfern großen und 
geliebten Kandeövater bemeinen , fo das 
ben mir auch Urſach, bep einer fo wich⸗ 
tigen Beranderung dem- barmberzigenöott- 
zu Danfen, Der uns unfern Verluſt fo gnaͤ⸗ 
dihlich erfegt, und und einen mir Weis ⸗ 
beit , mit Erfahrung, mit sapferm Muth, 
nad mis leutfeiiger Güte ausgerüfteten 
König, Regensen und Landesvarer vers 
lieben » naͤmuch; Den allerdutch auch⸗ 
tig ſten, großmachtigfien Fuͤrſte n und 


\ 
* 


w 


Er ai 


— — 





— “Im 


fegung nicht aufgeſchoben werd; unb 


Hertu, Ser Seth When den 
Smorger, hönig orn Preuſen, Müip 
sehn an Drandendurz div sel Zn 
Meiiks.Er: Kümmirern und Thur juͤt ⸗ 
ftenzc. ıc. Gott ſegne den König! Gort 
etfuͤlle alle bie *53 Hoff⸗ 
rungen, die und ine Eigenſchaften 
e'aiögen, er ſchenke auch Ihm einelans 
ge, friedliche, glüdfelge Regierung ; er 
verleihe Ihm alle die Weicheit und. 
gend, die zu dem ſchweren Gefhäffter 
das er in Seine Hände gegeben bat, 
erfoderlich iſt, damit Er mit Muth und 
mit Vorſich igkeit Feine geofe 
entrete, und mit immer gleicher 
fenhaftigfeirund Geduld barinn b harse! 
Er fgme Ihn zu allen Zeiten und uuter 
aller Umſtaͤnden Seines Lebens mit ge⸗ 
rechten landesdaͤterlichen Gefinnungen 
mit treuen und erleuchteten Raͤthen, we 
tupferen Zeidgerren, mit gottesfuͤrchtigen 
redlichen Dienern, mit geborfamen und 
gluͤckichen Unterthanen ; und ſo beveftigs 
er Seinen Thron, und laffe Sein Kbs 
migtihes Haus zum Segen für die Leit 
mächtig und bluͤhend bleiben bis am das 
Ende der Tage! Das wolle Sort than 
u:ch feiner großen Barmherzigkeit! Ihm 
fep Lob und Unberhung durch Jeſumn 
Chrißum —— Seren, —* jr 
f ‚2 20 r 

Se. jepHierende Königliche 
Mai fit den einen Flügel von Sans⸗ 
ſouci, Die Generals oder Neyen Kam⸗ 
mern genannt , bejogen hatten, und die 
WBohnz mmer des böchitiel. Königs ſo⸗ 
wohl zu Santfowi, als auf Dem Sch!o% 
fe in de Stadt, maren verklegelt wor⸗ 
den ‚ fo beorderten Se. Majetäs den hie⸗ 
figen Kommandanten ‚. Herru General⸗ 
Lieutenant von Rohdich Epcektenz „Die 
Depfenung der Köwigt. Leiche au veranz’ 
ftajten , und der Regimentsfe dſcheer von 
der eriten Garde , Dern Engel, :erhiet 
Berry, die Einfteidung, u. m. zu bes. 
forgen. Weil es der hochſeß. Here bey 
Leb eiten zu wiederholtenmalen verboten. 
hatte, ſo iſt er nicht einbal amirt, ie⸗ 
Boch dem Körperd 5 Waſſer abge apft, 
und berfelve darauf mis Den ‚heiten Ars 
ten von Spiritus germaıden worden. Da 
es ſehr heiß mar, So konnte die: Bty⸗ 


Daber war auh dus Zimmer, worin ex 


tt aud/ aicht fh var; außgefhiagen. Nahe 


dem may aljo dem Leichnam eine blag 
ſammetne Dylicienmondirung von der tie 
fien Garde, eine paille tuchene Weſte⸗ 
und ſchwatz ſammetne Beinkleider, nebſt. 
Handſchuh und Stiefeln angeze gen hat⸗ 
te, ſo wurde er den 17. Abends um 8. 


Uhr, xI Sanus ſouci auf fein Feldbette, 


welches mit einer ſchwarz lammetnen Decke 
beiegt war, gebracht, und die Rö.igl, 
Lioreebedienten hielten die Wache babtp. 
Unterdeffen wurde das Geſicht on dem⸗ 
biefigen Mater und Kupferſtecher, Herr 
Ecſtein, in Girs abgeformt , und jeder⸗ 
mann harte die Erlaubniß, ihn zu ſehen. 
Der Monarch wir, ungeachtet feiner lan⸗ 
gen -Rranfh:it gar nicht verteilt, auffer 
das die rechte Wange jehr eingefallen mar. 
Seine ruhige eingezogene Miene zeigte» 
daß er im Bemwuftfepn, alle feine Pflich⸗ 
sen als König und Landesva'cx bis auf . 
den letzten Augenblid im ganzen Umfan⸗ 
ge erfütit zu haben, fanft enrichiafen war... 
— Mac) & Uhr wurde er in einen eiche⸗ 
nen mit meißem Ytlab ousgeſchlag nen/ 
und mit ſchwarzer Jucht übergögenen, in» 
wendig aber mit Pferdeh aaren ang 
gen: ‚ mitdem Kopf anf drey . 
fene Kiffen, in Gegeuwart Firer Ercele 
lenzen, des Herın General: Lieutenants 
von dohdich und des ‚Herrn. Okcrftale 
meifterö, Grafen von Schwerin, gelegt, 
und vdon zwölf Unteroffiiers der erfpen 
Garde ayf ei.em mit Pferban beſpann⸗ 
ten Leichenw gen gefept , darauf - aber 
unter Begleitung Diefer deyden Herren 
ach dem Sch oſſe in der Stade genracht, 
wo ihn: vier Dberfken , die iur Wache bes 
fimtat. waren , empfangen, und mo er 
in das Aubdienyimmer gebracht, und uns 
ter dem Baldachia in Parade aufgeſtellt 
murde. Der vorbefchriebene Sarg war in. 
einem weyten Sargeingefent, welcher non 
eichen Holı, gelb gebeizt, mit 8. Schildern 
von verfilbesten weile Bleche ver ehen 
rar An jedem: Schilde befand ſich ein 
zlatter Griff, fo daf.auf eder Seite drop, 
und beym Korf und Fuͤken einer war. 
Diefer Sarg stand auf einem gelb ges 
heinen · Geſnell mit 6. Fuͤßen, ‚die rund 


Eid auſseſprochen ward 


in Form einer eimaren, und die es 
et ruhele au mem Gerüft von 


Holy in der Gehalt einer runden Trepe 


pe. mit 3. S:ufen, worüber. ein ſchwar⸗ 
16 Tuch gelegt mar, weiches vund bes 
rum eine abe Ele lang auf dem Bo: 
ben 109, und woreuf 12, Geridons auf 
jeder Seite mit filbernen Leuchtern and 
brennenden Wachslichtern Randen. Auch 
iu den Fuͤßen fahe man auf jeder Selte 
einen — Mit 4. angezuͤndeten 
Wachsker zen. Im Sarge lag zur —* 
ten ein neuer ſchwarzer Huth mit einer 
weiſſen Feder, fo daß die Hand auf die 
Kuthfpige gelegt war, Die Haare ma 
ren gepubert, und Die Locken etwas 
raus ‚ ohne geſtochen zufepn. Die 
linte Hand ag neben der Hinten Hüfte 
hinunter auf dem Rod, dir eiwas um 
die Zenden herum ſchiug. Hinter ihm 
zum Korfe itand zur Rechten einer der 
Königt. Lakahen in- der Staatsmondi⸗ 
sung, und Imfer Hand ein Jäger, mit 
Hören um die Arm. 
(Die ge ae folgt. ) 

Aus zug eines befondern Schreibens 

aus Berlin, den 22. Aug. 

Seit zweh Tagen hat’e ſich die Krank⸗ 
beit des verblichenen Monaichen derge⸗ 
ſtalt vermehret, daß Er, fo zu ſagen, Die 
legte Minute ſeines Endes vor Augen (dp. 
Die Beine fiigen an ganz fÄhrparz zu m 
den, am 16. um 10. Uhr fi Mens 
nen Schlaf, aus dm er gegen Abend 
milder erwechte ; und hatte Er alle Ges 


genwart des © ifted, empfand die be 


tigften Schmerzen , ertrug fie aber mit 


ſoicher Gelaſſenheit, dag Ihm wicht ei⸗ 


ne einzige Kiage darüber entfudt. Na 
gr velodr er die: Sprache, 3 
ſich aber noch verſchiedentlich Dusch Zei⸗ 
Ken zu verſtehen. Endlich gegen Mor⸗ 
nam 3. Uhr bekam ex einen zm- pien 


Unfall eines Schiages, ber f.inem ker - ai 


ba em Ente mochte. 
GSewiß rührend war bie ſeher iche 
Stene mit anzufehen, als 16000. un: 


term Gewehr ſtehende Mann zu Berlin 


dem neuen König Frieda Wulpelm 
den Eid der Treue guben — ara Moͤl⸗ 


ten König laut weuten, e nachdem. der. 
ea 


m — — — 


weißt erh ya Pak 


— — 


pri dem Seden ia Ara 
barten con in die Schlachten de 
Todes gefolgt maren , bicke Thpräneg 
— De —— und * 
we dieſer eger mit 
genden Koͤrfen und zur Erde 
Geſchtern mit dem brigen weiend vor⸗ 
bepmurkbiren fad, auf deren Seſichtern 
a 
— Jun u t glei 
—— eg 9 


‚Der Mannt gemachte Leichentert 
bat verewigten RXniges at fehr merke 
wuͤrdio. Er ie: t 2. Buch Samacy 
7* Vers 8 * 
Aus dem —2 
den 2t. 7 
Das Lab, tueidet in Finttichen Blaͤt⸗ 


tern einem Regenten ertheilt witd, wird 


ſonſt allemat für Schmeichtley gehaiten; 
— — —— 
enter 
* bg welches —* neuen Mor 
tchen ertheilt wird ; fo leutſelig bes 
ſichts voll 2 unermuͤdet bes. 
in. Geſchaͤſten. Mach 5. Uhr fängt er 


Be Die Arbeit Des Lagos 


ıetöminiftern an, —— ihn meh⸗ 
rere Stunden beſchaͤfftigt. Nachher ars 
beitet er mit feinen Miniften und Ges 


nesaltn; daher find bis jetzt die einzie 


gen Stunden der Erholung Diejenisen 


. gemwefen, me che der Monarſh nothwen⸗ 


Dig bep ber Tafel Hat zubringen und dem 
Eu widmen wjrfen. Wir tperden 
Se. Maishis nur bis Anfang Fünftisen 
Monats bey uns fchen ; dann sehen 
Höchftdiefetben nach Preuſſen und Gihle⸗ 


ken, um in di fen beyden Probingen die 
Huldigurg der Untertbanen aetbft ; a 


nehmen. Bey dieſen Umſtaͤnden w 
— Jahrs jeit zı weit verſtrichen ſeyn/ 
als daß bie. sowo u ichen Herbftmande 
- Ki Poisdam St ı$ finden koͤnn⸗ 
Den Lieuten aut von Tanenpien, 
ie Prinzen Hein ichs Regiment, 
ber ſich gewöhntih am Hofe Se Kö ia, 
an autbieit » haben Se. Mujeftät 


auſſe feiner Tour zum Sapiin in dr 
lendorf uud Braun dabey am ihren als AL d . 


Atmee e nannt. — 
Es ſind Yen verfchiedene — 





Eile von Ber afrikaniſch · Küfe anr 

gefommen ‚ weiche Briefe aus Tunis fo: 

_. intereffanten Inhalns mitgebracht: 
aben 


Am 24. Jul. erſchien die Veneziani⸗ 
fihe Flotie unter dem Kommando des 
Admiral Emo vor Bilerta, und fieng: 
ſogleich mit allen Bombardier: nd Ka⸗ 
nonier s Barfen ein entfejliches Feuer 
gegen. die fchöne Seeſtadt an , welches, 
weil die See ruhig blieb, bi6 auf dem: 
ZT. Jul. fortdauerte‘,- und diefe fchöne 
Seeſtadt in einen Steind.ufen ver 
mwanbeite, Alle Mo’cheen und Magaji⸗ 
ne, alles ift vermüftet und verbrannt, 
Werfih retten kounte, flohe aufs 
Feld, und nahm an Gab und Sachen 
mit, mas erin ber Eite erwiichen konn⸗ 
te , gleichwohl find viele Menfchen um⸗ 
sefommen. Kaum hatten. die Mohren 
im innern des Landes Diefes erfahren, 
fo fielen fle uͤber die armen. geflohenen: 
Einwohner hr, und raubten ihnen als 
led, was ihnen die Flammen übrig ge⸗ 
laffen hatten. Der Dey von Tunis 
ſchickte ihnen zwar 400: Reuter zur Be⸗ 
jqützung zu, allein. dieſe kamen zu ſpaͤt 
en, die Mohren waren ſchon mit dem 
Maubde davon.“ Wenn der Dey mit Ber 
nedig nicht bald Frieden macht, fo koͤnn⸗ 
te eine Mebellion gen ibn ausbrechen. 
*Biſerte, das: alte Utica, iſt nach Tin 

nis Die anichnlichfte Stadt, im Staat: 
von. Tunis, deren Einwohner ſich vor⸗ 
zuͤglich auf Die &eeräuberey; legen. 
Sie liegt 15. Meilen Rordweſt- 
waͤrts von Tunis. — Nah ander 
weitigen Beriihten vom acueſten Das 
to wird der Da von Algier Bene: 
dig den Krieg ankündigen: 
Arıfterdum, dm 24. Mug. 

Mute erhielt men die Nochricht ad 
dem Haag, daß die Karabipier- weſche 

Do Hburg in Beſetzung lie en, Be: 

ht befomm:n haben ſollen, ſich gesen; 
die gederifchen Bürger haften von Hate: 
tem u d Edurg marfhfertig zu halt n 


Hieraut wurde ſogleich eine Addreſſe an 


Ihro Gresmögende ansg f⸗rtigt, worin: 
erjucht wird, Feine zur Repätation bie: 
figes Provinz ſtebende Zrunpen rider die 
vorersoehnten Bürgerfihaften zu gebruus 
ben. Nür- in ım nigen runden haben 
vrenu einige -yandert. eſſger Burger 


bie Mpdreffe unte zeichnen Morgen, Fey 
Deffnung des Thores, wird gefagte Ad⸗ 
dreffe durch einen Esoreffin nad dem 
Haag gefandt, und noch waͤhrender Ver⸗ 
ſammlung eingeliefert zu werden. 
Strasdurg, den 28, Aug. 

Das Loͤbl. Regiment Eifaß het vers 
wichenen Samftag den 26. dieſes Mos 
nass inder St. Joannis = Kirche ein fei⸗ 
erlihed Hochamt famt einem Here Goft, 
dich toben wir , auf die erfreuliche Se; 
burt des), ihrem Durchlauchtigſten Chef, 
Prinzen Maximilian von Imephrüden, 
von dem Himmel gefchenfien Prin;en: 
balten laffen. 

Münden, ben 24. Aug. 

Bey der anheute mit den gewoͤhnli⸗ 
chen Formalitäten vorgenommenen 602. 
Ziehung allhier find folgende fünf Gluͤcks⸗ 
Numern ausgehoben worden, al: 


8. 54 71. 50. 49% 

ie nächite 223. Ziehung der Churs 
fuͤrſtlichen Pfalz = Bayerischen Zahlen: 
Lottexrie, zu Stadt am Hof wird ohn⸗ 
febibar den Ten Sept. vorgenommi4 
werden, der SHiuf biezu aber ift am 
Mittwoch den Gten dieß Abends feſt— 
geſetzet, wotnach ſich manniglich mit 
den beliebigen Einſaͤtzen an die bekannten 
Orte zu richten bat. 


Im Lotteriſchen Landkarten Verlag auf 
dein — Graben, iſt ganz neu geſtocheu 
u haben: 
ableau de tous les Pavillons que 
lon arbore fur les Vaifeaux, dans le 
quatre Parties da Monde, avec une Ex- 
plication desous les Agrés & Manoeur- 


. res. des Vailleaux, 2 Blatt fein ilumi⸗ 


nirt fl 5 

Carte de Aſie. à 24 kr. 

Carte de I’ Afrique & 24 kr, 

Da gegenwauͤrtig Peine aute brauchbare 
Karte weder, von Aſien noch von Afrika⸗ 
zu haben ii: So muß biemit angezeigt 


ı werden, dab dieſe bevde Blätter wahrhaite 


Driginalfarten find ,. wel he von Matthaͤus 
Albrecht Yorter mit vieler Mühe urn 
beſonderm Fleiße nach dea neueſten und Der 
ſten Land- und Seckarten, welche von Dies 
fin Laͤndern bisher elnzeln herausgekom— 
men ſind, nen projetiänitt zufammengetra 
gen und- gezeichnet warden, jo, dag alle 
wine Entdeckuugen darquf zu ſiden find. 


N:0. zrı. Montag, den 4. Sept. Anno 1786, 


Aug purgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Rom. Kayſerl. Majeſiat allergnädigfem Priv i/egi os 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den : . 








Rom, den 19. Aug. 
Sicilien iſt die Nachricht eingegans 


ven, daß der Kardinal Brancinforte 


Siſchof von Girgenti in die Ewizkeit 
übergangen fey. Ge, Eminenz warın 
zu Bavia 1711. shdhren, — Aus Si⸗ 
chien gehen wegen beuorfiehender Auf 
bebung vieler Klöſter nod immer uns 
angenehme Berichte ein. — Die true 
Ace und Mani)» Einrichtung verur: 
ſacht, wie keicht zu erachten , vorzüglich 
beydem Hanbdelsftand viel Misnergnügen. 
Floren;, den 25. Aug. 

Die Königl. Staatstanziep hat vors 
geſtern Die nötbigen Befehle zur Aufhe⸗ 
bung von $. Kiöftern ausgefertigt. — 
Im Herzestpum Mapland werden Nors 
matſchuen nad) deutſchem Fuß errichtet, 
> Bonbon. dent ai > »- 

Ninmehr hatıd mit den dutchd Hans 
ie Sand nem angelegten fogcnannien 
Sonntagẽe ſchulen, in weichen arıne Kin⸗ 
der umentgeltlich in den Brundiogen der 
Re'igion und Eit:enichre unkrrichter 
werden „ febr guten Fortgang. Es iind 
einige Privatleute, welche ben erfien Ans 
fang damit gemacht, und den Plan das 
u entworfen daben, des nun überall 
fo viel Beyfall fir det. Ohne Zweifel 
NE dieſes das beſte Mittel, um der 
uͤberhand nehmenden Immoralität, den 
vitlen Raͤubere hen und th ıten, 
davon unfere Öffentlinyen Blaͤtter taͤglich 
voll find, fo mie den vielen und jahl⸗ 
reihen Eyecutionen, die diefes Zeitalter 
fo ſehr entehren, bep der nächften Se: 
Beration vorzubeugen, und fie wenigſtens 
filtener zu maden.. 

Unfere jungen Hessen vom Ton und 
unfere mebr und mehr überhand seh- 
menden Stuser Hasen ang-fansen, ſich 
durch das Trigen von Stut baͤrten, wo 





obern Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus. 








möglich ein eiwas mehr mann'iches An⸗ 
feben zu geben ; es fcheint aber » at6 ob 
es uuſetn fuͤſſen Damen, bie ſelbſt gern 
wie Männer ausſehen moͤchten, nicht 
fo recht anſtehet. Indeſſen bat ſich⸗ 
wie wir eben fihen, fon erg 
den Zeitungen angeboten , ber ſich die 
Dbertippe bes Frauenzimmers mit einen 
kuͤnſtlichen Stutbarte gegen billige Ber 
zahlung zu ſchmuͤden anerbietet. 

Berlin , den 26. Ai. 
Auf Beſthl Er. Majiftdt des Königd, 
find dep bie her in Dienftew Er. Koͤnial. 
Hoheit deb Prinzen Heinrichs von Preuſ⸗ 
fen geftandenen Kammerrath, Herr Ka⸗ 
nonikus Woͤllner, nerft dem Koͤniglichen 
geheimen Oberrechnungtrath, Herrn Bey⸗ 
er Potsdam abgtgangen, um Das 


Di HMſeligen vorzunehmen. 
Um Donnerftag Mende wofen Se. 
Hohfürt. Dicht. der regierende Her⸗ 
zog von Brannfchroeig hier ein, undtras 
ten der fpaten Tagesjeit wegen , bey des 
Ku Friedrich von Broumſchweig 
ochfuͤrſil Durchi. ab 5 gegen des Mor⸗ 
gens machten Er. Ma 
dem Kogige Dero Aufwartung , beppaen 
bie im Koͤrigl. Schloſſe für Sie indes 
reiteten Zimmer, und begisiteten Se. 
—— an 
weiches Höchfdiefeiben , in Beyſeyn 
befigen Beneranitär und Dero Drinenz 
über die geſammte hiefige Garnifon vor 
dem Halliſchen Dore hielten. 
Borgeftern.und gifterm Mittag mar 
bep Sr. Majeſtat dem Könine grohe 
Mittagstafei, bey welcher, auffer den 
Prinzen des Kömist. Hauſes, auch Bie 
bier ano‘ enden fremden Pringen , ats 
des resierenden Derwsd von Bram: 
ſchweig Hcchfürßt. Dercht. imgleichen 


Der Hirt son Inhalt = Coͤthen und bie 
Prinzen son Sarolath , nedſt den Königl. 

ats: Miniftern und der Generalitäf 
jugegen waren, 
Potẽedam, dein 22. Aug 

Roc) den 15. Aug. hatte Friedrich ber 
Große ale feine Königliche Arbeilen mit 
jener Gegenivazt ded Geiſtes, mut jemer 
Tpätigkeit betrichen , Die den großen 
Mann immer bereichneren. Jedermann 
ftaunte uͤder die heitere Ruhe, mit wel⸗ 
cher Er dem berannabhenden Tode ent 
gegen ſah. Um nämlichen Tage er: 
sbeiite Er dem Generallieutenant von 
Rohdich dir Dispofition zu einens Wa: 
növre mt einer vollfommen richtigen 
und wegmaßigen Anwendung auf das 
Terain: eıne Dispofition , Die des Sies 
gers dep Mollwig wuͤrdig Mar. Den 
16. Yuguft w rd Diefed Manoͤpte erefus 
tirt, und eben waren wir im Ananciren, 
als die Nachricht erſcholl: daß ſich die 
Geſundheit des Königs merfüh ver 
ſchuͤmmere. Diefe traurige Nachricht 
wurde immer mebr und mehr beſtaͤtigt, 
und Abends um fieben Uhr verdreitete 
das Berucht: daß der König die Nat 
nicht uverleben werde. — Wer ihn lieb 
Haie, mer feine Größe ſuͤhne; ſchlich 
ich aus der kärmenden Geſellſchaft in 
fein einfames Zimmer, weinte. bittere 
Tpränen über den nahen Verluſt des 
orößen Mannes, und erwartete mit Flo: 
pfendem Herzen Die traurige Poft von 
feinem Tode. Morgens nach drey uhr 
wurden die Thor: geichloffen , und Died 
war das Signal der aligemeinen Trauer. 
Gegen 8. Uhr verſammlete ſich bie Gar⸗ 
aifon, um dem Könige Friedrich Wil: 
helm den Eid der Treuc abzulegen. Man 
kann fich feine feperlichere Scene den: 
Een, als wenn man die Cohorten aufs 
marſchirt ſah, die unter Friedrichs Ans 
Fünrung ſo vielen Schlachten bepgemohnt, 
fo manchen ſchweren Sieg erfochten hat⸗ 
ten. Naddem die Bataillone einen Kreis 
geſchloſſen harten , trat Herr Feidprobft 
Fietſchle unter und, erinnerte Die ta⸗ 
pfern Preuffen an denunfterbiihen Ruhm, 
den fie unter ihrem nun veremigten Koͤ⸗ 
aig bey Mollwig, Cjaslau, Hohenfried: 
berg, Prag, Nodbah, Leuthen, Lieg⸗ 
nitz, Torgau erfochten haben, und er 


or 
vrr, 


— —— 


mahnte fie zu gleicher Aufopferung ih⸗ 
tes Lebens, wenn Friedrich Wilhelm an- 

dre Spige-treten, und fie gegen die 

einde des Staates, ‚anflipren wuͤrde. 
Den edlen alten Grenadieren rollten die 
Toränen über die Wangen ; fie benegten 
manche narbenvolle Bruſt. Im jungn 
Krieger wurde eben dieſer Heldengeiſt 
entflammt, und alles ſchwur den feder⸗ 
lichen Eid: dem Könige Friedrich Wil⸗ 
beum treu zu ſeyn, ihm zu lichen » und 
fir ihn zu schen in den Tod! Gegen 
ef Uhr befamen die DOfficiere Befehl, 
nah Sansſouci zu kommen, und Die 
Darole zu empfangen Nachdem dem 
eutfeelten Leichnam die Uniform angelegt 
morden war ; erhielten wir Die Erlaub⸗ 
nis, in das Trauerjimmer ‚u treten. Je⸗ 
der naͤherte fi mit beiliger Ehrfurcht 
der Hülle des großen Mannes, beftete 
einen ſcharfen Blick auf die große, vom 
Todetfanpf nicht entſtellte Gefitöbil: 
dung, bie auch jet. noch Die Weiheit 
ihres ehmaligen Bewohners ausdrüdte. 
Nur wenige giengen mit ungeruͤhrtem 
Hetzen, mit trocknen Augen weg. Vie⸗ 
le konnten nicht weinen, weil der Schmerz 
ihren Vater, ihren Wohlthäter verlob: 
ven zu haben, fie zu Bodeun druͤckte. Es 
war ein erſchuͤtternder Aublick, wenn F 
auf jeder Seite, an jeder Kolonade, 
entweders den Prinzen Friedrih , ober 
den Prinzen Ludwig von Preuffen , ober. 
einen Officier mit der Wine des Trau⸗ 
ers ftehen fab.  Diefer Aublick mußte 
für den Meuſchenbeobachter ſehr inte: 
teſſant fepu; und gewiß iſt Diefe aliges 
meine Trauer, find dieſe hayfigen, un⸗ 
gepeucheiten Tpränen, die der Körig 
ſelbſt dem Andenken feines großen On 
kels weinte, und die auch von den Of—⸗ 
fiieren aller in Potödam ftehenden Bas 
taillone veraoffen wurden , die fchönfte 
und beredtefte Lobrede, Die auf den Sie: 
ger bey Leuthen gemacht werden Eonnte, 
Aachen, den 24. Aug. — 

Herr Blanchatd hat dieſer Tagen an 
die biefige Obrigkeit gefchriehen , und 
gemeldet, daß er zufolge der fchon erhal 
tener Erlaubnis am 7. September bies 
ber fommen, und feine 21. Luftreife hal⸗ 
tem werde. 


—z“ 


Muͤnchen, den 1. Sept. 

Zu ſchuldigſter Dankſagung der wie 
bekennt vor enſer liebes Vaterland ers 
balsenen fo guͤcklichen Succeßion wurde 
auf Verordnung Des hieſigen Stodtma⸗ 
giſtrats geſtern, Donnerstag den 3 ten 
Died fruͤh um 10, Uhr in der hieſigen 
Dfarrkirhe bey St. Peter ein ſolennes 
Hochamt und Te Deum laudamus abges 
halten, wozu die bi fige Bürgerfchaft und 
alle treugeſnnte Bopein hiezu böflichft 
eingeladen worden. Diefer feyerliche 
Gottes dienſt gewährte eine der ruͤhrend⸗ 
ften und erhahendflen Sjemen. Unbe—⸗ 


ſchreiblich war der Zulauf des Volkes 


sum Temyrel des Hertn um allda dem 
All maͤchtigen für die froͤliche Ausſicht in 
die Zuſunſt zu danken, bie Er durch 
die Geburt des Pia'pmepbrüdifhen Prins 
yen dem Vaterlande eröiner bat. Fünf 
muſikaliſche ſtarkbeſetzte Chöre erſchall⸗ 
ten durch die Hallen ber Kirche, und 
Das dicht gedrägte Volk uͤberließ ſich ſei⸗ 
ter ſtillea Emzfindung; Thranen floffen 
auf dın Wangen der meiften, und faſt 
feiner war , der ſich diefer Zeugen feines 
gerührten, überoolicn Herzens erwehren 
konnte. Dan glaubte es vielen anzuſe⸗ 
ben , wie ſchwer es ihnen anfam ben 
Ausbruch ihrer Gefühle zuruͤchuhalten, 
und an jedem a 
ein lauter Tubelruf zum Himmel empor 
gedrungenfepn. Ein doppelter Chor von 
Trompeten verkuͤndete von der Zinne des 
Thurmes denenjenigen, welche wegen dem 
Gedränge nicht mehr jur Kirche konnten, 
die feperichften Akten des Gorresdiens 
fies, fo daß gleichfam die ganze Studt, 
wie in einem Tempel verſammelt, ein⸗ 
muͤthig an diefer feſtlichen Handlung 
Theil nahm. So auffert fih die Freude 
unſers. VBaterlandes , überall durch alle 
Stände erdlickt man Zeichen des allges 


meinen Zrolodend, und was kaun eh⸗ 


renvoller fepn für den Charafter der Nas 

tion, als Diefe Beweiſe reiner Vaterlands⸗ 

und Zürftenliebe. 
Landshut, den 30. Aug. 

Ganz Bayern it noch monnetrunfen 
uͤebt die gluͤdliche Endbindung der Durchs 
leuchtigften Iran Pfeljgräfinvon Birken 
feld, die fih mis Ihrem Prinzen Pins 


Ort würde gen * 


Yan wohl befindet. Niemand Far der 
allen Antheif an dieſem Geſchenke des 
Himmels nehmen, 015 Landshut, wel⸗ 
be Stadt ſchon ſeit eilichen Jahrhun⸗ 
derten nicht mehr das Geuͤck genoß, daß 
ein Prinj vom Hauie Wittelsbach in ih⸗ 
ven Ringmauern dad Tasslicht erblickte. 
Nach Endigung der Wochen werden 
die Freudenfeſte beginnen ; und alles metts 
eifern, den Jubel zu erhöhen. Die 
andshuter Schügengefellibaft giebt ein 
eftes über 200,51. ; und die hohe Re⸗ 
gierung einen Freyball, der practig 
werden ol. : 
Zu München war Freude die Zule 
Gleich nach Anfunft des Coutiers aus 
Landshut famen Herr Schuͤtz, und Herr 
Meingaftgeb Sturger in Die Schießſtaͤtte, 
mo eben ein kleines Hauptfchiefen von 
etlichen und 50. Schügen geha ten wur- 
de. Sie brachten die frohe Bothſchaft, 
und fogleich tönte Frohlocken durch die 


“weite alle. Alle dafelbit befindliche 


groffe und Feine Böller wurden loßge⸗ 
brennt : ſaͤmmtliche Schuͤtzen fanden in 
einer Reihe hin; theilten durch 3 ftarfe 
Salve der Stadt ihre Freude mit; vers 
anfalteten auf der Stelle eine Samm⸗ 
fung unter fi, welche fih über 50. fl. 
belief, und unter die Armen auigerbwilt 


wurde; und Sefchloffen am 2ſtin Aus. 


ein groflet Haurtſchieſſen zu geben, wel⸗ 
Ges auch unter Abfenrung der Böller, 
und unter dem Schealle der Schuͤtzen⸗ 
muſik vor ſich ging, und mit Souner 
and BU befsloffen ward. Hatſchiet 
Niggi, beruͤhmt wegen kuͤnſtlicher Ber: 


fertigung goldner Ur chäufe zeichnete 


fi im Jubel vorzuͤgli d aus, rief unabs 
lafig : „Es tebe unſer Baperifcher 
9, Priry! und warf auf de: Stelle ei⸗ 
nen- Cardlin in die Armnfafe. Ein 
Hofſchloſſer fragte emen nahe ftehenden 
Bettler um feinen Geburtsott j Diefer 
gab ein Doͤrfchen unveit Mindel⸗ 
heim an. Hat Bayern den end) etwas 
zu befeh'en ? fragte der Schioffer. O 
ja! war des Bettlers Antwort. Nun 
gut, Landömann ! fo Fomm und trinf 
mit mir auf Geſundheit unfers Prinzen. 
Der arme Mann, ber fein Echenlang 
feinen Wein gefehen hatte, mußte nun 


eine Bouteille Rhein vein verſchlingen7 
mad erhielt noch — bayri⸗ 


ſchen um Welche 
‚Günzburg, ben 29. Aug. 

Diefer Tagen wurden in der hiefigen 
Hauptſchule der reguliten Priefter ber 
froumen Schulen, und in dem Englis 
Inſtitutshauſe, in Ges. uwart Er. 
ellen; des Herrn Bandvogts , Steps 
| von Stroͤhl zʒ des Hoch oͤblichen 
rames und Loͤblichen Magiftrard 
zahlreicher Verſammlung der Angeſehen⸗ 
Nen der Stadt, die gewoͤhalichen herbſt⸗ 
ii hen Prüfungen cbeebalten. Die der⸗ 
Bgkeit, wolche Bie Tugend beyderley 
Geſchlechtes durch geſchickte Beautwot⸗ 
tung / Der vorgelegten en aus jeder 
dhroeſtanden bewies, aaiſorach der Er: 
wartung ganz; und Der laute Bepfali 
der Anweſenden gab die Zufriedenheit zu 
‚arfenmen , Die fie über die giuͤcliche Aus 
bildung jugendlicher Herzen zur kuͤafti⸗ 
— Wohlfahrt des Vaterlandes bezeig⸗ 


eſchluß des vorgeſtern abgetheilten 
ürtikels von Potsdam. 
: Die Herren Oberſten von Pinto, von 
d, von Dorg und der Oberft: fir 

gutenant von Reder hartem % Bade in 
——— Sie trugen ri; Um 
terkicider und SI6 * I Scherpen, Dort 
v Epees acht ordinatien Mondiruugsh 
kn. Vor der Eingangsthäre fanden, 
2 Unterofficiers, und im Zimmer ſahe man 
bie Königl, Länfer mit ordinarivn nie 
sims: Nöden, und die Kaskets mit Slor 
überjegen. Zu den Sullın des Sarges 
Kand ein Tapouret, auf welchem der 

en , die Schyerpe und ein Rohr mit einem 

au und.Gold emaillirten Sinopfe Frcup 
weis lagem Da ss jedem-frey fand, die 
Königl. Leiche den frigenden Tag, den 18. 
diese , in fehen, fo And mehr als 20000, 
Men den. Zag ner nad und nach 
prselajfen wurden, zumal Da Ge. jeätre 

ierende Maje ſaͤt bey fäntmelichen Garden 
dir Erlaubnig dam hatten ertheilen laſſen, 
soorunter wigle, die ih der mater dem der; 
jorbenen Kinig eriochtenen Batalien ein: 
werten, Thränen vergojien haben, unter: 
deffen Ihn zweh Maler; jo, wie Er in dar 
vade lag, seichniten. Die Beyſetzung mar 
auf deu Abend halb 8. Uhr in des Garni; 


N und dieje geſchahe auch 


ihn 22, Kapltains von den 


Garden anf der mit 8. Pferden befpannten, 
keiherwagen trujen. Die bier anweſen⸗ 
den Herren Geuerals, Staabs und übrige 
Officiers, hiernaͤchſt aber die Hau und 
Kivrecbedienten, Be in Trauer, umd 
jaletzt ſchloſ der Stadtmagiltrat die Be 
gleitung. Der Zug gieng zum Bortal bew 
ans durch Die Breitſtraffe uud dar 
eine Linie, welche die Garde gesogen, und 
bie Fronte auswärts hatte, um das Zw 
bringen des Volls abzunalsen. Als 

Lrichenwagen vor dem Eingang Der Kirche 
angekommen war, wurde der Sarg von 


den ze, Kapitains abachaden, und 
der Orgel ließ fi eine Trauermuff Dtm. 
ert Lich 


Die is war mit vielen bu 
bern erleumies. Dar dem Gewolbe mitten 
in ber Kirche war abermals eine mit 
m Tuch bedeckte Erhöhung, mie im Ehre 
ummer, wo die Königl. Yeiche er 
hatte, zu ſehen, Die mit eben fo J en Ges 
ridoas bejegt mar. Auf diefes Gerüfie 
murde der Sarg cine Zeitlang geſehn, und 
alsdaun unter jortbaurendem Orgeljpiel 
von din auweſenden Herren Samralı uch 
Doeriten in das Gewölbe unter der Kanik 
neben feinem hochſeligen Heyrn Vater b 
— ‚DR Garten Tomohl, als das bi 
erige Regiment Prinz von Preuſſen 
ben poſort den 17., fruͤh um 7. * = 
Khworei, nachdem vorher Das ganze Korpd 
riire Kh Sr. Majeſtat auf Sanjonel 
vxra ſentirt uns Condo lenzen und Eitüchd- 
mnnjche abgefiattet hatten. Die Thore find 
anr chom 3. Stunden lang gefperrt gewe⸗ 
fen. In der ganzen Stadt herrfhte * 
Tage yindurd auch unter dem Bürger: 
fiande eine große Stile. Das Glaten 
tpixd bat bis zur Beyfchung ftille geftan 
den; mit dem Kirchengeläute aber iſt den 
38, bereits der Anfang gemacht worden. 
Dieſes ifhdie erſte Day etzung; in ein paar 
Wochen wird das lolenne Leichenbegäng: 
wis geſchehen. 


Kurzgefahte Nachticht. 

Die Nachricht von dem Einfturge ei 
niger Beftungeroesfe in Tperefienft ıdt iß 
ganz falſch, und iſt nicht einmal ein 
Punkt laͤdirt Da aber der Pian dieſer 
fung in fremde Hände durch Verrä⸗ 
therep gefommen, fo follen bettachthiche 
Beranderungen an den Feſtunge werken 
yorgenommen erden, vor he anf ch 
halbe Million koſten duͤtſten. 


' 
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Aupipurgifche Ordinari wi Pofkzeitung, 


von Stants, gelehrten, hifiorif, u. öfonemif, Nenigfeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftär allergnaͤdigſtem Priwilegio, 
WVerlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufdem | 





Wien, den 30. Ang. 

uf die von dem Käniat. vreutiſchen 

an dem biefigen Aulerhoͤchſten Hof 
Feplant isten Geſandten g machte Unjuge 
von dem Abſterben Sr. Koͤnigl. Preußi⸗ 
hen Mas. Friedrichs des Zweyten iſt 
Ton Allerhechſt Sr. Kayſerl. Koͤnigt. 
‚Dei. angeordnet worden, daß die Hof⸗ 
trauer wegen dieſem Sterbfalle zugleich 
"mit der Trauer für den König von Por: 
“fu9all getrasen werden fol. 
» Mit - Briefen aus Grip erhält 
man Rahriht: 7, Deunerflags den 
on dieſes Monats harten mir bier 
j —— Uhr — mafliges > 

ag tr em 115 br 
tin-flerchterlunhts — Br sit fe 
"anunterbrodenen Schagen, und io befs 
kigem mit  flarkem Nagel vermifchsen 
»Mlapregen , daß ‘der Grdgbah in et 
von eine haſden Stunde ſchon auf ſei⸗ 
"nen Ufern test, und die nahe gelege⸗ 
wen Sarten, Etraffe» und Keller uns 
ver Waſſer forte Auch Die nicdere Gaͤſ⸗ 
5 der Emdr faden Strömen 


Dad gegen 2. Auf —— 


"Vinranfcpende Waſſer rieß Balken, 
nud Kuͤſten mit ſich fort. Das 
a nt hu 
c 
) Pandmannes und Weinbauers, der 
I 3 
agen 
ir erhöhetem Vergnuͤ⸗ 


vn 


* Air hm knten- Die Berichte 
—8 26. dieſes Monats ſolgender naſ⸗ 


fen : rim 24. Nachs 
‚gm Eiumopar em sufferordenriiches 
nerweiter im Furcht und Schreden, 
die ganze Natur ſchirn in Empoͤrung. 
ESn Schlag traf in. das Kapferi. SE: 


u —— 
— 
— * 


—* 


Sunmme Geldes zu betruͤgen gewußt. Der 


ſezte Die biefb nwe 


obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗ Haus, 


— — — — — — — — — 


nigl. Schloß, aber. nanz ohne Schaden, 
einige andere trafen in verſchird nen 
Gegenden. Ahmechfeinde Regenguffe, die 
einem Wellenbruche ahnlich waren, fuͤll⸗ 
ten die Strafen mit ABafl'rı welches in 
alle niedı iggeleg ne Wohnungen eindrang 
und grofken Schaden anrichtere. : Mose 
gend zertheilte fich das Gewiſter, Der 
Regen hörte auf, undder Himmel wurde 
wieder heiter. In Mudern bat ein 
Schlag gezuͤndet, und rinige Haͤuſer fas 
men in Brand: unweit davon wurde ein 
Menn vom Donner erichlagen. Auch in 
Oedenburg fehte der Blitz ein GBe⸗ 
hbaͤude in Brand. Die Donau war 
bis 23ſten Abentde bereits. 6. Schuhe 


— 


und enige Zolle uͤber die gewoͤhnliche 


Höhe beſtiegen. Alle, mas von Dem 
hieſigen Schlofberge mit dem Auge 
erteikit werden kann ‚ ift durd) Das Aus⸗ 
retten dir Donau unter Waffer geſeht. 
Nicht nur die Ueberfuhr mit der fliegen⸗ 
den Bruͤcke, ſondern auch bes Foritonr 
men auf der Kayſerſtraſſe tft ganz ges 
‚hemmt ; denn von hier bis Kitfee iſt als 
Ich Überchroemmt , und folgiich auch Die 
—*— an.der Donau liegende Etrafe. 
Die heutige Diligence von Wien konnte 
nor bie Kirfee tommen, und muß den 
Abftuß des Waſſers erwarten. 
Ein. als Offſtcier verkleideter Spitz⸗ 
die Sebirgbauern bey Stainz 
Fiorian um cine ganj —* 


Kapſer ſey kn er aus — 
Wohlwouen befonderd gegen d ie Gebirg- 
bauern in Steyermark entſchoſſen, ih⸗ 
—— Bitreerng ihreo 
gegen 6 taufend audgemufterte 

Pferde zu ſchenken. Er fchrieb ale Bau⸗ 
arn, die ſich um Pferde m ıderen,. auf 
“Ta; jeder ader mußte fo dicie 


eure ei rer Pferde uhr 
ooien > weiches fie auch willig thaten; 
Kur einer wurde misſtrauiſch und fordew 


se, feine erlegten 2, wieder zuruͤck. 
xachelnd gab fie i Betrüger, und 
rahm fie auch au, a der 
Beſchaͤmte und feine Zuruͤck orderung bes 


reuende Bauer fie ihm wieder geben 
molite. Dieſer Fall erwath ihm ein im⸗ 
mer groͤſſeres nn 


30, Yus. 
Die Kapfent, 3 Eonkription in 


allgemach ihrem Ende. Der auſſeror⸗ 
Penttide Fieif, und die puͤnttuchſte Beo⸗ 
dachtung der vorgefhriebenen Urbeiteflune 
den einiger Herren Kommiffarien machet 
Diefem weitausſehenden Gefchafite ein 
#rüpezeitigeres Ende ‚als hierzu beſtimmt 
-gerocfen ſeyn folle, Doch iſt der 
Bearbeitung und geſchwindern Jertig⸗ 
werdung ziemſich r Unterſchied. Wie 
zum Theil die ausgeſchiche re 
rien des zweyten Burgauiſchen, oder Er 
inger Diftrifts, benanntliche Herzen O 
lieutenant von Uchteriy 222 
ſchon mehrere Taͤge fertig geworden ſeyn 
ſollenz, und eben fo werden auch Hert 
Hauptmant von Aichen und Herr Caſ⸗ 
fir Wideamann mit ihrem untern 
Diſtrickt auch mahftend gu Ende 
fommen , wo entgegen in ande n Ober⸗ 
amts⸗ Dift ift:u die Herren Kommi⸗ 
farii, vermashlich wegen weirer Entiegen: 
heit des Ortſchaften noch weiters — 
feyen. Somit mären allerdings in 
"Monaten ſaͤmmlich — —* 
lektable Hertſchaften des * bur⸗ 
gauiſchen Diftrifts mit aller Stille und 
defter Orbaung fon’ssibiret warden. 
Stuttgard, den 31. Aug, 
Dieſen Morgen ſind die Durchlaucht, 
Mecklenburg ſche Herrichaften wiederum 
von hier abgereist Se. Hetzogi. Durchl. 
‚und Hoͤchſtdero Frau Gemahlin Durchl. 
begleiteten dieſe angenehme Säfte bis an 
den Wagen. Geſtern Vormittags ruck⸗ 
te vor bed Herrn Herzogs von Medien: 


Imbarg Durchl das Merzogl.;teib: Roupd 


zu Pferd, und nach ſolchem Die alipier 
in Garniſon liegende Herzogl, Legion auf 
den Schioßplatz auf, allwo dieſes Korps 


unter hoͤchſtem Kommando Sr. Herzog. Aitſtadt und neh 


a: , Zur une en a 





Duccht, mehre erg ed en⸗ 

bere Evo; aen machte ahirlitigh 

ware in dem Waldenbucher Dterforft 

= anzu Hirid > Jagen, bey 104: 
der Frau Herzogin von Medienburg 

* Durchl. au mehrere Hirſche 
pet oeru 


pupirk 
"Segen ——— weht — 
Durchl. Gemalin kederen heute reg 
wach Hohenheim Jurüd. Rn 
Ber in, dan 24. Aus 
a, Vormittags b: ‚gaben fi 
Ihre Excellenzen die bier aumefenden 
S:hpeimen Staatsminiſter zu Sr. Majes 
Kit dem Könige und listen Hoͤch ade⸗ 
nenſelben den Eid ab. Gegen Asnb 
fuhren St, Daieftät, zum eiſtenmal in 
einem (man; ausgefcplagnen und users 
sognen Trauerwagen, zu Ih o Majeſtaͤt 
Der verwittweten Koͤ — nah Schoͤn⸗ 
—— wobey auch 5, Majeſtaͤt Be⸗ 
= Diense zum erflenmai im Trauer we. 


kands hut in Bapern, ben 21. Aus. 

Pier hat der am 19. Aus. nun ſchon 
zum vierteumale aus aeireitene Iſarſtrommn 
eine fo fuͤrchterliche Verwuͤſuag ange⸗ 
richtet / das fie jene vom Jahte 1739., 
welche als die größte im Ang Denen * 
fer Stabi noch immer geftandeu hatte 
weit übertraf. Bu Bio khenheirten Da bat 
man an Diefem Tage Morgens m. 
3 Uhr in der Sehaßianstirär 
Stusm gelaͤutet, weil man fi vom Häug> 
lichen Untergauge bebto det ab. Die Ber 
che am —55 — rief um Hilfe. Dr 
55 hatten ſich an die ) 


epfl 
—5 — 3 un das 
4. ſtanden über Die "ide 
und würden ielleich zu zu 
Graue gegangen bon ; bett Milton 


dahin geriffen wi nd 


= Baur um halb 7 uhr ing 3* 
en ich eimen —* 
Bad. — * ie Ga 


giaublichen Schaden sngefüst : ‚ganz wie 
en, die ganze Landgaſſe, bie 
mehrere Stadtgegens 








— Grund auf erbauet 
den Einſtutz, umd —58* rg 
auch das Soldatenlazareth fich 
Hefindet , find in der nämlichen Gefahre. 
Die Mauibeer⸗ Planage if von unten 
auf Hanz unter Waſſer geieit worden. 
Aus Bayern, den 26. Aug. 

Der Paͤbft iche Herr Nuncius Sdfar 
Bon Zoglio ift den gten die ſes non Landes 
but wieder nad uruͤcks efah⸗ 
con, nachdem Se, Een; - der Des 
chaney von Sr. Dushls »ben Herrn 
Pia geraten Lbſchied 9: —** Hoͤchſe⸗ 

weihe deu Herrn Nuntius in einem 
ſecht ſpaͤnnigen Hofwagen in Begleitung 
des Churfuͤrſtl. Herrn Kaͤmmerers Bas 
8 von Eder bis Ficht, anderthalb 
unden von — Haben fahren 
laſſen. Der Paͤtſtiche Here Nuntius 
haben bie zur Bedienung gehabte wey 
Hofvediente, und Die in der Dechaney 
* Bediente, anſehnlich ** 

ch 
nden e ehn, ſo wie 
Durchlau Pfahgraf 


mit einem foſtbaren brl enten Ring 
beſchenken 


Maris, den 27, Bug. 

Wir haben neuere Nachrichten vom 
dem Heren de la —— fr en m 
wen Epneeption in hr * 
pegfeibe sach ohne einen antea * 
Bord zu haben, angekommen iſt; 

Feine Beate fi —* und gutes er 
Er meidet, doß das Vorsebuͤroe Hoch 
Zeit von Di —— 3 Bas 
1 von apre Don fur, 

men fi ._ eine. recklichere * 
es verdiene; ohne 


fig, ein Gluͤck, mel 
-Diefen Wes bis jene gemacht , noch nicht 
‚gehabt haben. Einige Tage nach Ubs 
gang feiner Dereſchen ift er nach Otahiti 
abgefahren , von wo er f.ine Reife hey 
Kamiſchatka fortfegen wird. N En 
mer aufferordentlich erfreulich, daf 

send einer Seefahrt von 9. 


j 


De er un rn —* 


Feder 





ag zack her — 
neuer ORT —— * 
tve ca gut eichen N 

je übrige Reife ift Den Eigen Bass. 
des guten "Rapitaing Coof und 
— des rn 


biefes Schi 

Uebe fluß, — —* 3 

zum er und Erfriſchun * 
wechſen gen aller 

—— — 


ſchri 
der 


derobe des ringen von Wallis, weis 
otdentlich und neu fcheint; 

: Meutish wurde zu Bar⸗ſur Aube untere 
andern Sachen der ta Motte ein Kicid 
für 14000. verfleizet, dergleichen 
Geſchmack und 


5. 
Rachricht 
— —— 


en Vorrath von Kleidern ° 


Herzog von Brornſchweig jugelörigr 
vcrwahret man annoch verſchiedene Zeich⸗ 
Aungen von der Hand bes Höchfieligem 
Königs von Preuſſen, Unter dieſen Zeichs 
nungen ihn folgende, Worte: 
Briedericus in doleribus-pinxit.® 
denn er zeichnete niemals ,. aufler bey 
Anfallen von Podagro. PR — 

Als der: Roͤnigl. Fluͤgeladjutant und 
Oberſt von Vittingehofen am itſten 
dieſes fruͤh ni 2. Uhr nach Magdeburg 
die traurige Todesreſt uͤberbrachte, ver⸗ 
ſamm elte der daſige Gouverneur Herr 
won Leng· eid ſoa ieich die vornchmften 
Befehspabe, Man weckte die Garni⸗ 
fon, und Krieger, Buͤcger, Greiſe und 
Kinder wehklagten: Um 8. Uhr Huldigs 
18 die Beſatzung mit. der größten Feyer⸗ 
lichkeit, und rief nach abgelegtem Eide: 
v„Es lebe der König!‘ Des NHerjog 
Berdinand von, Braunſchweig Durch: 
kaucht fah gerührt aus feinem Zenfter 


iu. A 
In den Marggräflich » Anſpachiſchen 
Banden werden feit dem z>ften dieſes 4 
Wochen lan wegen Abſtetben des hoͤchſi⸗ 
Wuisen Koͤrigs, in allen Kirchen tdgkich 
son ır. bis halb T2. Uhr die Glocken 
gelaͤutet, und mäbrend dieſer Zeit ift ale 
Öffentliche Mufif, wie auch in den Kirs 
chen eingeſtellt. . SER TI, 
> Man will nunmehr muwverſichtlich be⸗ 
daupten, daß der Turiner Hofden Ruf 
fen und Venedigern, im Fall eines Türs 
tenfriegt, mit einer bis auf 45000 Mann 
9 Mecht zu Hitfe kommen werde. 
Die Univerfität von Paris, dieſe al⸗ 
te Tochter Carls des Großen, hat end⸗ 
Gb gut und ) gefunden „ ihren 
Bögimgen auch andere Sprachen zu Ieb- 
den, als bios Die, welche vor fo dies 
ten Jahrhunderten bie alten Römer re 
Ba en an 
em e ac man ⸗ 
fangen, in der teutſchen und engliſchen 
Spree Unterricht zu oeben ; Spruhen, 
die unſtraitig den jungen Leuten, Die 
‚gum Mikitai fund oder zut Handiung 
bedimmt find , unend:ich nuͤtlichet ſind 
a8 die atein ſche, die man mit fo grofe 
fer Muͤhe lerni, und fo leicht wieder 
Bersift. 
ge Barkfrint, Hohfärft. Thurn und 


Tariſcher Kamm 


er Birtwod auf det Oboe 
und Eom., arben unter Hochob 
ee - a *— a. der. 
au tuben, gach biszu von 
rren Stubeumei * hr A 


altener. Bewilligung, heute je ” 
den. 5" curtt. zein groſſes Inſtrun 
tal und Vokal Eonserf: wozu ein 


verehrliches Publikum gericnienfterm 
* Anfang IR Wende 5. Ubrz: Die 
ufan ends 5. Uhr 
Entree⸗ — * fr, Ed eben dort 
felbft und bey dem Entree gu haben. 


Nachricht FM 
Bon — —— 
iften, die vor einigen Jahren 
verichiedene wichtiae Gegenſtaͤnde zut Steu⸗ 
er der Wahrheitiim Druck erſchienen find, 
man auch der azfe Band 27.2 
ark die Preffe veriaffen, und ı 
Denen vorigen nach Belieben zu bafea bey 
er, 


Kayſerlichen Reihdr Oberpoſt⸗ 
amts Zeitungs » Erprdition 
in Augt burg. 


Nachdeme der altbiefige Herrfhafftliche 
Amts: Kaften mit ſo wirken alten $ 
Argefälter it, daß, wenn felbe nichts 3 
verfübert werden, die hrurige ohnmoͤgli 
unterbracht werden koͤnnen, ſo bat eing 
—— Kayferl. Koͤnigl. Border 

erreichiſche Regierung und Kammer Wr 
term 24. & recepto. 29. Jul. abhin dem 
Kayſerl. Koͤnigl. Oberamt dir ne 
ſchaſt Ncenburg um für die neue Fru 
ten Pas zu derjchaffen , deu Auftrag 
macht, den noh vorbandenen alten ruhe 
Vorrath rn möglich durch das Meiſt 
bot au verkanfen Mach dem vorgenommenem- 
Sturze befinden fih auf dent gedachten 
Anıtz» Kaften an Roggen » 100, Maker, 
se vs Berlin + 100, ⸗⸗ 
An Befen vom Jahr 1784. 100 — 
Dev : 4785. IS 

Solche voranftehende Fruchgatiung wird 
dem Publikum Fänflich angeboten, und in 
bioen Ende eine eigene Verfteigerumgss 

agfahrt anf den Mitwoc den 20. nachſt 
fommenden Monats Sept. anberanmt, 
Wer nun Luft und Liebe biezu bat, der mag 
auf obgehörten Tag frühe Morgens um 9. 
Uhr dabier erfcheinen, anch fich vorläuffg 
über die ee gedachter Srächten 
bey dem allhiefigen Kaſten-Vogleyamt er⸗ 
kundigen. 

Sign. Stockach, den 22. Aug, #786, 

Kahſerl. Könizl. Metientur 
giſche Oberamts Kanzlep. 


— — — 
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u fan ander Au⸗ 
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Tipeim, bem24Ren Januar 1712. gt 
Ei ‚und im Jar 3733. mis Ei 


injehin von Braun⸗ 
06 ar.k ben Tod " 


Gi derwaͤhl 
BEN zer a t Ran 


à men, f leben Sagande en Nicht 

den. ſtrahrenden des Krieges allein , 

1. aacd) den nicht mäuder glorten 

des Zeisdens ; denn nichs nur Ret⸗ 

ger, auch Beglüder feiner Dölfer wol 
Er ſeyn / und w⸗ was Er wollte! 

ar ift Fein Theil Der Regierungskunf, 


Er nicht Meijkr war, und den ” 


u ger wi 


vi“ 


“ 
‚ * — 
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- ii h — ——— 
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Er einander getrenneren Staater/ 
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die fein Vater 
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be igen, und für 30, Mlion 
Enid Deroorktinaeh, if nicht minder ein 
— feines (börferifhen Geifes, . 
R ciſetzuñg folgt.) , 
Aus dem Branden 
den 26. Au 
Da man ‚mit den —— — 
erlichen Leichenbegänomig nicht eber | 
tig twerden lönnen, fo. wird Liäted nicht 
eher, ald am zten ober a des Fünfs 
gigen Monats erfolgen ;_U vn 
to tritt A R 8 
en an, Dem a | 
kommen gegen ur, onats Se 
Majefidt Hicher jurlid, und’ verfügen 
fih alsdam nah Schleſſen. 
S:. zu ken ne von 
Schaͤfgotſch, Aeitherigen ammerberru 
bep Sk — — 
zum Hofma Mſtdeto 
maplin zu ernennen, nid den Marfhall 
des Bringen Heinrichs Königl. a 
Grafen 2 — * * 
u Schlaſſel zu ertheilen geru 
— Hofmarfpall Sr. Koͤnisl 
Reſtat, von Pfuhl, if mit einerans 
fehnlichen Summe Geldes und mit eis 
ner Amtshauptmannihait zur Ruhe ges 







e 
eine balbt 
te, erhob ſich 
ner Fahne, we 
Hamburg fü 

Zuſchauet 

he von o 
Sup) nad 
= 
neu 

machte et 
anders , ats 
mente nen 

den 

nung von vob 
* him 5 Ad 
er einen Dmas de Schaur ab, 
wodurch das Thier an dem Heinen Luft⸗ 
balle hing, und man ſahe mir 
und Bewunderung, da dieſe beyde 
genſt ande von einander — — 
* der Feine Aeroſtat ſich in den 


3352 
Diez 
> ig 
vH 
—— 


Thiers dauerte 7. Minuten, 
kam fanft und ganz geſund im Die 
herab. Verſchiedene dazu beftellte Dra⸗ 
göner umgaben darauf den Fallſchirm, 
A ihn vor. bem Eifer bet 


: 


—— — — — r 


Gein Se 


J 





gen, daß 
dethanes Verſorechen erfüllete - daß⸗ 
dern er einige Augenblide uͤber einem 
der. Stadt geichiwebet hatte, er 
mittelſt eins fo inzerff.uten als fens 
Berbaren Dianöser Äh 


— er den Wall zutuͤd⸗ 
anweit des Atoname Thors, 
ui detſenkeVerſchiedene ner, 
* anf deine Her bſteiguug beſtellet 
wurden von ibm durch fein 
55 beordert, und jogen den 
au au an einer Schnur von 160, 
eg unter dam Hauen Der zu⸗ 
t zurxuck bis an, die. Stetuſchanze/ 
oe jener Auffahrt, wo er mu 
»gember Zujredenhet Des 
welches die Luft mit dem Zurufen : 
or lebe Blaacharo!“ erfüllen, wicder 
noederſti ¶ Gegeben’ in der Sterus 
— im Suter Menate und Tage, 


u 9 te: L. ttwete 
van; 63, X 


— von Bentind. 
Biviers. Baron von Binder. 
von Hogguer, Hollaͤndiſcher Mister. 
Bürgermeifter von Sienen. Graf von 
-Dast: Rapferl. Kammerherrt. Graf von 
‚Soujo. Portugiefifper Diinifter- am Dis 
„mifhen vaofes - Viromte won Vergennes. 
Baron von Thierem Baron -Kurjrod, 
ESoquebert von Monthret, Sranzöjife 
"General: Conſul. Rathshert Bau 

vi, erſter Franoſiſcher tegaionfe (6 
etair. Theruton, Et. De 


Be a An Geſchenken hal Hert 


ard erhaliciit r 
» Bon der Herzogin von Medienburg 
seine mit Edelſteinen beſetzte Uhr mit gol⸗ 
Dane Ketter 
Von der in von Hollſtein eine 
aoidene Udr mit goldener Kette. 
Von vder Gräfin won Bentink eine 


> ufaper —* —— — 
beteitẽ 1100. 
Fang Sonnabend 49 9 ‚ai fü 


nie Ebene deb heiligen ſtoph 


Umgang und Gefsrähe eben 
batiend 


xrachui⸗ te gofdene Dofe hai 


ner göldenen 
—— dem Fraijo Mi 
hör kon * Moe Die, 
Nachmittag um ‘5, Uhr 
d unfere Stadt ver! 





den af 
und deteif, wo 
der d ineten Subkeription ı 


2öften Auguſt 1786. Herr € 
Cpriftian an: Werte gebohrn 
Augsburger ) Hauptpaſtor an der Pt 
* ur ——— 
zes, im 47ſten re ſeines Alters 
Verluſt ae am Geiſt und Herjen gl 
treflihen Mannes wird allgemein bes 
dauest.. Seine Gemeine verliert an ihim 
einen Prediger, deſſen Bortras den Wahre 
beiten Der heiligen Religion, ie Alebee _ 
te, angemeflen , u ——— 


die Ar nd sten € 
men nnd Berrän re | 


willigen Wohithäter und Tr 
feine Freunde einen ka vera, def, a 
* 
als lehrreich waren. 
Frankfurt, den i. Sept. 
ern Nachmittaas kamen des 
of von Saysurg Hoch 
Guden hir an, nahmen Diro Abft 


quattier im hieſigen Safthore zum groſſen 


rorhen Hat'c, und reiſeten biute Mits 
tags wieder w iter noch Aſchaffe kurs ab. 
Barik, den 29, Lug. 

Der Ehieden ‚ den die chleunige und 
ſtreuge B Reafung der Diep vornehmſten 
Radelsführer bes Aufſtaudes zurdon ver⸗ 
breiter Hatte, ift hinreichend geweſen der 
Stadt die vorige Ruhe und Sicherheit ju 
verihaffen. Bon 22. Handwerksgeſellen , 
die man’ arretiret Pr ** Pe 
108 en Bar die igen © 
—8* —3 er u) ir 
* *36 mech mit einiger 
* n werden. Allen dr Drew 
Erbiichef und drr Magftrar, De fie 
Drdaumg ud Rube wieder hergeſtellt 
fühen dachten die Gerech igteit fepe mim 
befriedigt, und fe mere Drfer umoͤthig/ 
fie derwendeten fich al für die Gefau⸗ 
genen , und ber ber Großſiegelbewah⸗ 





der Bitin 


= | fe | P | * — 
ee ur len EB PR. 
anzuba ad» 





—* Tag erhob fi zu Midine täh- 
vend € 
Srafen Antonini , und dem Nobile Gaza 
von Padova, Offieier don der Kapalszie 
wegen eines Sefleis ein Streit, der 
imit einem Duell endigte, in weldhem. 
Nobile Gaya södtlich derwundet wu 
fivorno , den 28. Aug. 
Die neuchen Bei aus Tunis 6e 
— Da nie, an Gin 
Bade — n un: 
eneyianer haben in menigen . 
Bomben bimringcnorfen , wedre auſſer 


dem Kommandanten , noch eine Menge 


Einwshner und Goldaten giödtet has 
beim. Auch foromnen auf einem _ Mch 
3. Kanonen, welche bey 700, Solda⸗ 
ten das Leben koſteten. Nun if die 
Vene ianiſche Escadre nach ber Holetta/ 
(einen feſten Schloß an dem Eingang 


der Dip von Tunis) gefegelt „ un auch Du 
Diele zu 


erſtoͤren — In Tunis hofft man 
noch unmer daß die groſſe Tü Fiibe Flot 
—* der Stade zu Huͤhe Fommmen 
e 


inet Balls Spiel zwiſchen dem ' 


_- r 
rt efaptı Nahe 


Pr F 
J 








Neo. 214. Donnerflag, den 7. Sept. Anno 


Aug purgiſche Oxdinari Poſtzeitung, 





1786. _ 


— — 





von Staats /gelchrten, hiſtoriſ. n. dfonomif, Neuigkeiten. 
Mie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftär allergnädigfiem Privilegie 
Berlegt und gedruckt vom Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in dem fogenannten Echneid> Haus, 





Wien, den 30. Aug. 

E.Mecnsı der Kapfer fahren noch 
inmer fort, durch Beförderungen 
Dero Wohlgefc en über j ne Regimen⸗ 
tr ju begeigen, Die ipre Uebunzen zu 
Diro Zufriedenheit verrichtet hiken. — 
@eftern mard von denen im Minkens 
dorfer Lager verfamrelsen Regixientern 
in Gegenwart Sr. Majeſtaͤt des Kay- 
ſers D.e erſte goffe Hauptübung voroe⸗ 
nommen , tie gaͤn lich zu red Monarchen 
Zufriedenheit au fiel. Bey einer vorhe⸗ 
rigen Uebung b tre der junge ho nungs⸗ 
volle Graf Fekete, ein Sohn des Bene 
rals gleichen Namens, der ald Kadet 
bey dem Hiahnenfrps fteht, das Ungiüc, 
bey einer Attaque em cotriere mir Dem 
rbe zu Rürjen ; allein zum größten Et⸗ 
unen des garen Korps , das ibn fals 
‘ken fah , nayın er nichs den mindeſten 
Schaden, obſchon ek fo laug anf ber 
Erde liegen mußte, bid eine game Divi⸗ 
Yon Eder ipn Binüber gefprengt war. In 
Altern Zeiten würde Diefes gewiß für was 

enfferorbentiihes paſitt feypn. 
“ jemand hat um 309. Fl. Banfozettel 
terlopren, und den Verlurſt öffentlich 
bcannt mechen laſſen. Und fiehr ein 
Werder Sragtier, Joh. Bitter, aus der 
Borftadt, der eben ein keines Haus fid) 
base, her — —— be⸗ 
ſorgen :yatte, Zeitung tor, 
und überlieferte ben ſchoͤnen Fund, 

} Ein), den 37. Aug. 

In einer benachbarten Pfarrkirche ver: 
saß eine Frau Echarts weitlicher Lerten 
Meßduch, oder 52. Meſſen mituned⸗ 
men. Ein Seiſt icher, der n ben ihr im 
Bethſtuhle gekniet hatte, Medte es in 
Gedanken ju ſich, weil er e⸗ für ſein 
Diarnat hreit, das er hereits ſchon in 


— —— 


der Taſche hatte. Am folgenden Tage 
klagte die Frau dein Pfarrer, fie babe 
ibe Buch mit 52. Meffen in der Kir⸗ 
he vetlohren. Man verkand cin Tuch 
mit 52. Meffen, oder mit eingeridel- 
ten 26. Fl. für Meffen ; und bie ganle 
Pierre wurde in Bewegung geſetzt/ das 
theure Tuch zuruͤchugeben ; bis der Geiſt⸗ 
ke mit den 2. Diurnalen aus der Ta- 
ſche sudie. 
Donaufirom, den 27. Aus. 

Et. Diaj. der Kapkr. find über d 
Erjperings Franz Königl. Hoheit F 
volle Beweiſe der erlangten milit 
R nutn ſfe ſo xefricden 9 weſen, daß Sie 
Hechſtdieſelbde zu Peſt im Angefihie der 
"rm e amatmt und zum @eneraimajor 
ernannt Heben. Se König. Hoheit bas 
ben vorgefern bey der Durchlar 
Rın Prinzefinn von. Wuͤrtem berg iu "Wit 
tag geprifstumd fich bierauf nach Layen⸗ 





burg begeben. Hoͤchſtdieſelben murden 


am 24. dieſes Mone tye gar nicht Im 
Wien erwartet, fondern kamen gafız 
umermusbet und machten Hödftsetachter 
Primeßian die angerchmie Ueberra⸗ 
fung, indem Sie, um nicht verrathen 
zu werden „ auſſerhalb dei Hofes. no 
bie Prinzeflin wohnt, a'icg a und affo 
gay unvirihend bep Köchderfelb.n ſich 
— a bi u 
ar”, f] 2 8. 

Se. Könige. Mal haben für die 
Mimen hieſiger Reſidenzen ein taufend 
mgteichen zu Beptigrng Dero 
Br Ben lea 

en et, Harn of 
eine jährliche Grafen mon at hundert 


"Qhaiem anmeifa I ion aurnäNg 





Die — des feyerichen Leis 
Ühenbegängniffes für 
ſtorbuen goris / waches nach Dem beym 
Abſterden des in Gott rudenden Rcugs 
Zriedrich Wilhelm beobachteten Ceremo⸗ 
niel eingerichtet, und in Der erſten Haifte 
des bevorfichenden Monats zu Potedam 
veranfaltet werden fol, haben Se. Mar 
jeſtaͤt dem Kammerherru Bon vom 
Vest, mit Zuziehung des Koͤnigt. Haupt: 
manns Hrn von Gontard aufyetragen, 
weicher ietztere auch bereits, in Beglei 
sung des Directors der hieſigen Kunſt⸗ 
Akademie, Herrn Node, und des Hrn. 
Profeffor Ramer zu Entwerfung , Er: 
sihtung und Auẽſchmuͤcung des Traus 
ergerüftes in der Kirche x. nach Pots⸗ 
dam abgegangen iſt. 

Eben dahin ift von der biefigen Ans 
tilerie ein Kommando, beftehend aus ei⸗ 
nem Capitain, acht Litutenants und 60. 
Mann Gemeinen, aufbrechen befeh 
tigt worden, und am Freytag von hier 
auemarſchitt, um bey dem Trauergepräns 
ge Dienfte zu thun 

Sonnabend 1ieffen Eeine Mojeftdt 
der König den Direktor der. Königl Pors 
cellain · Manufaftur Heun Geheimen 
Commiſſtonsrath Grieniager und ben 
Inſpectot derlelben Herrn Hof: Kammer⸗ 
rath Klipfel auf dad Schloß vor ſich 
rufen, gaben Denenfelben Hoͤchſtdero als 
kesgnadigfte Zufriedenheit über den ers 
wuͤnſchten Fortgang der Porsellain-Ma- 
nufactur auf das huldreichſte zu erken 
nen, - unb befehlen , daß Die von des 
Hocbieligen Koͤniss Majeftär zur Anters 
tigung aufge;ebenen drep koſtbaren Tas 
felſervite nunmehr für Hoͤchſtdieſtlben 
follten angefertigt werten. 

Am Sonntag Bormittags begaben 
fid Se. Majeftat mit D ro heyden Prins 

| en Königt. Hohrit n nad) der Mariens 
irche, und hörten daſelbſt, in Beyfeyn 
einer zahlreichen Berſammlung den Kan⸗ 
xlvortrag des Herrn Prediger Zoͤllner 
mit an. Da in den auf die Predigt 
folgenden Fuͤrbitten unter andern einer 
alten Frau von hundert und drey Jah: 
con, bie mit Schwachheit und Armut 
kämpft , namentlich gedacht wurde, fo 
waren Se, Majeſtaͤt nicht fo bald aus 


den HSoch ſeligen ver - 


der Rice mwicder auf Dero Yiame . 
angelandi , als Sie Dies atmen Wite 
we durch Dero Hofreth Herrn Bauit, 
ein Gefihenf don ein hundert und dng 
Thaler juftellen tiefen. 
Schreiben aus Bertin, den 24.%4. 
Noch einmal muß ich Sie an’ dab 
Sterbedetti des Königs führen: Fries 


* 


Ei) Der Große , weicher beynahe ein hals 


mar, bleibt eö in feinem peldentode 
nicht wenizer, Dienſtags, den 35 
ſchlief der nun Erblafte Dormitta 
IL. Ufer, nachdem Er bie Nacht him 
Durch untudig zugebracht hatte ; man der⸗ 
muthere ſchou Ründich das Ende, die 
Race darauf befand Er ſich jedoch wit 
ber erträglich und wahr fe)r gelaffen ger 
gen feine keure, Das Spreden fienzaher 
an Ihm ſauer ju werden Den 16. Na: 
wittass ſchlief Er mie gewoͤhulich, auf 
Seinem großen Stable; Als Er Abends 
um 7. Uhr Die Augen öffnete, und den 
Regierungsfeidfcherer Engel vor ſich ſah 
der Ihm gewöhnlich nach der am Fuß 
befindlichen. Sektion ‚(die man, um Yer 
Seſchwulſtmat rie einen Ausgang u ver 
fhaffen, gemacht hat e) zu feben pflegse, 
fragte er mit gebrochener Stimme, was 
will Er? Der Kammerherr aunortete: 
er will Ihro Mojeftit nah dem Zug 
feben, ber König gab ihm den Fuß und 
fragte: wie fieht er aus? — Der Fuß 
fiept gut aus; darauf fagte und winfte 
der König, der Regimentöfeipfcheer Pönns 
te nur geyen: Kur Darauf fagte Er umb 
gab mit Mienen dem Kammeriafey York. 
zu verſteden: Man möchte fagen.,. wa⸗ 
man wollte, fein Ende wäre nahe, und 
es wuͤde gle ch vorbey fepn. — Der 
Regimenis feldſcherer war der lehte An, 
deſſen er ſich bedient, und da Ermerks 
Eher und id Seiner 
großen Seele ganı allein. Den 


Sehe brachte ein Rammerhufar I 2 in 

das Zimmer; mie Er ide: erblidre; war 

De ei ar 
tnen 12. 

Er u trinken: Er ſchlief Aria ’ 

roͤcheſte etwas, man lagte Ihm 


ein, 
deshalb 


Bun — — 
a 


— — 


BE VE VE 


Eee! 


ber — 325 Weiſe 
Er fühle re . 
xt feinem itrdiſch en Leben bald aus fepn 
Di er aber Ferien (cp, dab 
—* was in der Natur einmal eis 
fire , nieder vernichtet werden könnt: 
po ‚wifle er gewiß, daß der edlere Theil 


A ieben. Zwar werde er wohl im kuͤnf⸗ 
‚Higen Leben —— König ſeyn: aber 
*ant mieax ( deſto beffe‘:) Er werde 
ein thatiges Leben führen, Das mit nes 
iger Undank verknuͤpft ſeyn * u 
Diefer eines jur —— eit erſcha 
„nen Geiſtes fo wuͤrdigen ri 
ieh Er trew bis aufden Augenblick ſei⸗ 
Abſchiedes von der, Erde. Noch am 
2. bat Er mit dem — 
‚gen von Herzberg, der ihn die lebt m 
uf Wochen lang nicht verlaſſen hats 
Staatögefhäfften gearbeitet , und dil⸗ 
tirte an D.efem Morgen ſelbſt noch us 
—— ie et Vormittags ju than pflegte. 
General von Badhot, als bis⸗ 
N Gouernent des Äireiten Primen 
Majeftät iſt wieder ju feinem Re 
LT Beten. und min ſagt, ber 
rin N nik in der Kriegsfunft des Ges 
3 Lieuten ate und Gouvtncurs Hen. 
von Moͤllendorf Extellen und in 
rn des mürflichen Staats und Ca⸗ 
— Hra. dom Hetbetg % 
—2*8* daben. 
* 


* K un Er 


n mehr ——— 


und im merdat 
* was der größte Friedrich war‘ 
eipʒig, den 21, Aug. 
* Ehurfürit 8: *84 Wildelm der Grolen 
won Brandendusg. Ar — 
Kt Batailons 5 
300. Maun gehen 32. 
BE — —*— 
u J 
en 





De} 45, Rompaonien , 53. Romtag 

rrifferie, 63. Eskadrons Rur 

fiers, 70. Dragoner » Eskaberut, 168, 

Barıifons: Kompagnım z das fommcn 

noch 33: Komrasnien Landmilij, Kabe 

ten, Mineurs und Pontoniears » 92. 

Huſaten und 10. Borniefen-Es’,s 

drons ud das Feldiager Korps ; bie 

ganze Macht Preuſſens aber beſteht ge⸗ 
genwärtig aus 152,829, Mann an In: 
fanterie, und aus 39,548. Monn au 

Kavallerie, zuſammen aus 192,277. 

Mann, ohne Die Ueberfompieten und die 

zu Be ongesangene Resiment t. 
Der Hoͤchſt cuge König ſoll d in ca⸗ 

gen Monarchen feine Gema lin beſon⸗ 

ders empfohlen baben, da fie eine 
ber wuͤrdigſt n und der recht daf⸗ 
enſten Damen ware, De Abm mie 

Die entferntefte Geiegenbeit zum Badruf 

gegeben bitte. Man rat aucd, daß der 

neue Regent au ihrem Legas ned) 14000, 

Rthit. zulegen welie, fo daß die ver- 

witimete Königin jeht 249%, Rthlr. 

Zulage empfängt. Der jeh'regierende 

König bat uff rordentiihe Achtung 

gegen ſeine Tante, und nerfichert, daß 

er Sie nicht ats Tantef ndern als Mut⸗ 
ter verehre. 

Auch tie bepde Kammerhuſaren, wel⸗ 
Ge um den alten König Friedrich mes 
ren / hat er ira Teikamment bedacht/ und 
mar mit 30000. Thalern, 

Gefte Förkfegung des In der eeftrigen Zeit. 
abgebrochenen Artitehden SEM. Königs 
ach den Zweyten betriffend. . 

ie Unflalten In bekannt/ wodurch 
der fuͤr ſein Volk ſtets thätige König, nad 

Grundſaͤtzen einer ananint, Me 

Ihm eigen war, ea eine von Au 

dern Natlonen unabhängige, unmirtelba- 

re und vorthellhaſte Handlung mit on 

Ausländern ju bewirken ſuchtt. Er gab 

feinen Unterthanen Serhandel; den. Er 

a Seemacht ſelbſt in ben ae bey 

roßen Schi ezen, Ausbreifäng md 

Shan ju A wußte ; und be 
ö übte üb, den Getdumlauf zu vermehren, 
uud A; —8Q iu unterſt zeu. Eben 


dieſer Eifer des Königs erwarb den preuſ⸗ 


ſiſchen Staaten Bergmwerfe, Heringsfang 
—8 ſtellte Städte wieder ber, vrr⸗ 
fhönerte und vergrößerte andere, ab ifr 
uen Bolizep und Sicherheit, — allex 


feinen Unterthanen Wehlfiand ohne Uep⸗ 
piafeit , und einen Ueberſſtuß von Lebens. 


“mitteln uam dann , wenn benachbarte Ans 


Jr in qtecklicher Hungersnoth feufjeten. 
Nur Kenner der Kriegäfunft Finnen den 
hohen Grad der Volkommeuheit ermeſ⸗ 
n, wozu Er dieſe Kunſt erhoben hat, nur 
bi fönnen das Bewundernswuͤrdige in der 
Einrichtung feiner Deere und ihre unbe: 
greiflichen Kräfte, ales das Werk feines 
erhabenen Geiſtes, einſeheu; die Wirkun⸗ 
gen Davon haben gan; Europa in Erſtau⸗ 
nen geſetzt. — 
Schon als Kronprinz widmete er die Tas 
ge feiner Elnjamkeit dem Studium der Re; 
ierungsfunft, und bereitete Mh vor, das 
Click iner luͤnftigen rel AR ſchaſ⸗ 
fen. Sein Antimachiavell, die Frucht ſei— 
wer Mufe , ieh die Welt frub einſehen, 
was fie von Ihm zu erwarten hatte. 
Ber übertraf Ihn im der feinen Kunſt 
der Staatsunterhandlungen , an weisen 


Maasregels ur Erhaltung der Ruhe Eu: 


opens, an Einfluß im die Kabinette der 
mächtiaften Staaten? Seine Weisheit er: 
bielt mehr als einmal das wankende Gleich⸗ 

ewicht der Mächte Europens, und unter 

Ahte die Freyheit Deut ichlamds dur 
Baoͤndniſſe ſowohl als durch Deere. N 
im vorigen Jahre brachte Er deu ſo merk⸗ 
würdigen Fuͤrſtenbund zu Stunde, 

Er belohitge Verdienfte, fonderlih der 
Helden und franmoͤſiſcher Geledrten , und 
Bei fie auf; —5 Kinfte und Wiſſen⸗ 

j 


aften, felbt Weiſter in vielen. Die Ge 
ichte feines Haufes hat Er in Fraukreichs 
Sprache, weſche Er vorzuͤglich hebte meis 
ſſerhaft beſchr eben, und jetzt ſehnt ſich die 
Weit nach er Geſchichte feines eigenen 
Lebens uad feiner Kriege, die Er, wie Er 
‚für, fetbft entworfen hat. Die Kunellere 
uffldrung Deuiſchlands verdanten wir 
Fit, Ihm die Berbannung virler Bor: 
‚anibeik , Ihm die edle Duldung, die Frey⸗ 
w zu denken und zw jehreiben; Gluckſe. 
iakeiten, die man auch von feinen Ländern 
aus zu andern in Deutſchland immer mehr 


achen. 

Die Geſchichts buͤcher aller Nationen er: 
beben Friedrichs Ruhm, as rings Helden, 
deſſen Thaten ach der größte nicht err eich⸗ 
ke. Er führte vier der merfmärdiaften 
Kriege. Den erſten fierg Er 1740. mit 
einem Deere von 2850, Mann, weiches 
richt die Hälfte der mohleingerichteten 
Kriegsinacht war, die ihm fein Vater bin- 
terlies, garen die unvergeßliche Maria The 


Er N 


5 nel 
er Frieden 2742. Schkefian-und Blar. 


Der Wweyte Bra 1 ber» 
Union zufolge, g —F Königin von Un 


arn und den rſten von en 
Ale dr Saat deſſelben g 2 
die Vreuffen, und der trͤhnhe De 
ede 1745. mar die Folge ihrer Siege, 
er Dritte war der ſchreckliche ficbenjähki 
Die Geſchichte aller — feinen 4 
ihm gliche, an der wnglei 
der ſtreitenden Heere, an um 
—2 Gluͤcks, an * eten 
ernehmungeun, am blutigen 
Glanje der — und des en 
dauernden Anfirengungen der — an 
Vervollkommung der Kriegskunft: und 
Einfluß hat ſich jilbt auf das jetzige Cham 
ropens erſtreckt. A 
(Der Defhtuß folgt.) © 
Kursgefafte Nachrichten 
Man fagt, der Kayfer wolle das ae 
Projekt, einen Kanal von Antverpeh 
nad) Brügg zu graben, bewerkſtelligen 
wodurch die Bortheile der Hollaͤ 
von Schliefuug der Scheider vdereiten 
werden münden. - ) 
"Mit der To wichtigen als böchnet: 
wuͤnſchten Nachtichi von der glücti 
Entbindung der Durchiauchtigfien Sri 
Gemahlin des Primzen Magimik 
Herzegs don. Iwepbräden, Yon e 
gefunden Prinzen, find die Couriere 
—— gef am 24ften 2 Zroey: 
ruden, am 26ften u Suhbach, am 
————— 
ti . 
des Königs von. Frankreich DR 5 
Did regierenden Herrn Herzogs zu Brurp: 
—— Hohkürfil. Darchi und'wurden 
ki die Namen Kart Ludwig Ausur 


Doeisst. * 
Bey Volkſtone in der Graffchaft Ken, 
iſt man uͤher eine Raturbegebenheit febr 
in Schrecken . Ein Dheil des 
ker — ge a 
‚welche Felſen an der Rhede gieii 
wor, iſt piögtich auf eine Tiefe von mehr 
als 40: Fuß unter dem gedachte. Get 
fen niedergeſunken, und fährt noch. taͤg 
üch fott, tiefer zu ſiaken/ wilches. das 
ganze Kand indie größte Beſtuͤrzung ſt 
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Nies. 215. Freytag den 8. Sept. Anno 6. 


Aug purgiſche Ordinari Voſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. 
Verlegt und 


bern Graben, in dem 


Wien, den 2. Sept. 
Seit dem Aufenthalte Er. Kapferl. 
Koͤr igl. Mai. 
Franz Koͤnigl. Hoheit auf dem Luft: 
ſchloffe zu Lasendu:s haben die in dir 
Gegend von Minfendorf verfammelten 
Truppen zu verfbiebenen malen, ſo oft 
ss namlich die Witterung zuieß, ihre 
Kriegsübungen in Gegenwart St. Dal. 
und des Enhberzoss, mie auch ber 92 
fammten anmwefenden hohen Generaftät, 
zur allgemeinen Zufriedenheit gemacht. 
Die aus Dberöfterreich erwarteten Re⸗ 
gimmenter haben wegen . der vorgegange⸗ 
berſchweinmungen in dieſes kager 
wicht rucken koͤnnen. Am verwichenen 
Domsierfigze Motgend mar bei letzte 
Mandurt , nad) deſſen Endizung St. 
ro. in die Stadt hieher Fainen , und 
das Mittagemazi im Augarten einnah⸗ 
mer. Tas;s darauf ober, oeſtern Mor⸗ 
aens, find Se, Die, begleitet von dem 
Koran & neral Bronne, nach dem La⸗ 
ger bey Taras in Mähren adgereiſet. 
„ Die Turven / w:iche im Luger bep 
Minkendprf verfammelt warın „ haben 
“ir geſtern augtfangen / daſſelbe gu ver⸗ 
jaſſen / und nach ihren vorigen Stand⸗ 
auartieren zutuͤch ut ehren. 
Da die bep. den fogenunngen Jahrta⸗ 
gen und Qustenbermeim Der Zunfte 
pisher gewöhnlichen Opfer Jent verboten 
gab- vor Kurzem Der Hofhafner iM 
Zurharias König, andern Zunfts 
meiftern em loͤbliches Beyſpiel beſſerer 
Vverwendung, indem er/ ſtatt Die’ch 
Dofers, vom jedem jener Zunft einen 
foepwälligen Beytras einfammelte „ uud 
ihn dem hiefigen Yrmenmfirute Übergud« 
Ingarn. Zur Beförderung des Stu: 
diumẽ des Intandifhen Dranzenfundt 











und dis Erzhetzogs 





Majeſtaͤt ailergnädigftem Priv ilegio. 
gedruckt vomZofeph Anton Mey » wohnhaft auf dem 
fogenannten Schneid » Haut. 
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an ber Uniberſitaͤt zu Peſth it allen im 
gande angeftellten Aerzten und Another 
fern. der Befehl zuaegangen , die ſelte⸗ 
neren freywachſenden Pianzen 18 ſam⸗ 


miln, und gegen Erfas ihrer Antlageny 


» 


an ten Botanifshen Garten ber Univer⸗ 
firde einzufenden. 

Da man aus den Berichten dei Mar 
giſtratd oo; Piſch erſeh en hat, daß vor 
Kurzem auf Lan daſign Tanzlaaſe eine 
ıgjaprige Zrdulg im Tangn sähtngs 
umgefalten und, veritaiben üft, und aus 
den durch die Aerite angeſteuten Unter: 
füchungen scheut, daß die Ungluͤcliche 
Durch das gewaltige „ Zufammenf&nitsen 
des Deieders, wohuch Def Ereiätauf 
des Geblätss mmrerktädt wode den 
Tod Khjügtogen hat, fo it die hen 
unter dem 27. Junius 1784. ergangene 
MWarnunggegen denSehtaudderS chnuͤr⸗ 
beihite in allen Selnann/huften erneuert 
worden. 

Dir eine allerhoͤchſte Hoſentſchließ 
fung ven 18 Inlius witd den nicht 
Mairten Griechen dieſes Könizreiges ver⸗ 
ſtaitet, die m idter Kiöche uͤluchen 4 
Prozeſſionen, am 3. Koͤnigfeſte / zu Oſtetn, 
am Barkustage und am Rirchweihf- ſte, 
auenthalhen oͤffentlich zu halten, ni wi 
dre Einihrenkung / daß Die Zahl Biel 
Proje ſionen nicht ‚vermehrt werde, dah 
man fie mus an Zepertägen bite, und 
dag fie nicht auffer den ve iti des Kg 
fprengelö geführt werden, — 


— ®, ” ? 

Die Nasriht von erıem Raufpandel 
bep den P. P. Paulanern auf ber Wie 
den, welche Anfang ein hier geſchriebe⸗ 
nes Zeitungsblast, nachmals abr mehre 
re ausiandijche Zeitungen verbreiteten, 
und we chen ju ſtillen fogar bie Polizeh 


erforderlich gew Jen ſeyn fohite, iR ein 
durchaus ndichtered alfches Geruͤcht⸗ 
ban ohgenannte Religiofen, hiemit in 
Andeſichte eiges verehruugẽ wuͤrdigen und 
Wahrheit liedenden Publifum. glatter: 
dings wider prechen. 
Berlin, den 28. Aug.  . 

De Legate, weiche Se. Mojeſtaͤt, Dir 
werficrbene König, in dim neulich ers 
teähnten Teſtanent auögefcht haben, find 
eigentlich folgende : Der verwittmeten X 
nigin LO2>O. Athir. jährlich; dem Prin⸗ 
zen Heint ich 220000 Nthlg., einen Ring 
von Chryfoprad mit Beilanten beftut, 
einen ſchoͤnen Kronfcuchter und ungarti⸗ 
ſche Weine; dem Pringen Serdinand 
50000, Rihir und einen Wagin mit 6, 
Sferden; ber Prinefin Amalia 10000. 
Dirhir jdbrlih, und ein Eilberfernice; 
der verwitlweten Herzogin von Braun⸗ 
ſchweig 50000. Rıyir. Kapital und ein 
Silberfervice ; der Gemahlin des Prins 
jen Heinrichs 6000. Rihlr. jahr; 
der Prinzefin Ferdinand 10000. Rthir, 
jährlich, und eine Dofe von LO000.Ntk!r. 
an Werth; dem Friedrich von Brauns 
fhmeig 10000. Rthlr. Kapital ; dem res 
gierenden Herzog von Braunfhiveig 2. 
Keitpferde und einen ſchoͤren Ming ; dem 
51509 Ferdinand von Brannſchweig eis 
ne fchöne mit Brillanten befegte Dofe; 
dem Drarforafen vor Anſpach rinen Ring ; 
der Hrjogin von Wuͤrtenberg 20000, 
Kir. Kapital; Ihrem Gemahl, dem 
‚Herzog Eugen, einen fhönen Ring ; der 
verwittweten Landgrafin von Heffen: Cafr 
fel 10000. Rıpir, 

Cleve, den 30. Aug. 

An Holland fahren Die Gegenpartheyen 
raſch fort, mit einander in allen Gefells 
[haften und auf alten Bierbänfen 
zujanfen, einander zu prüglen, eins 
ander die Fenfter einzumerfen, und 
Häufer und Thüren med Dreek zu be- 
fchmeeren, wobey fie noch auf ihr Bes 
tragen ſich fo viel einbilden, Daß fie gar 
- nicht zweifeln , die Welt werde ihnen 
ihren Bepfall fhenfen ; noch mehr, die 
holandiihe Zeitungsfreiber, und nas 
menitih die won der patriothifchen Par: 
they heffen fogur, gan; Europa werde 
dus muthige Betragen der hollandiich:n 


— — — ——e 


Datrioten arſtannen. Die Auaorchie reift 
in den Stadeen wumer mehr ein. „Die 
Bürger fesen ihte Dbrisfeiien ab, und 
erexciren mit groffen Gren⸗ dietsmuͤen 
auf den Köpfen, end groſſen Schnur 
hirten auf den Markten, und trotzen 
mit muthiget Gegenmehr, men ie 
Provinzen cd wage ſoll en, Gewalt ge⸗ 
gen fie zu gebrauchen. 
Ungekurg, den 7. Sept. 
In dem Bifthum Augeburg ift in Die 
ſem Jubre den 28. April eine Feuer⸗ 
und Brandidaden: Verſicherungẽgeſell⸗ 
ſchaſt errichten worden. Es wird hicbey 
feine Kaffe angelegt ‚ fondern der in je 
dem Sabre gefchehende Brand chaden auf 
die in der Eefeilichuft ſtehenden Gebaͤube 
nach Verdoͤtt aiß des Werts, um den 
jedes Gebäude geſchaͤttt iſt, umgelgts 
Wenn der Schaden fo unkrträchrlich in 
Einem Jahre ift, das mn Feine Um⸗ 
lage defwegen machen kann, wid Dee. 
feibe aus der Sicuerkaſſe bis zu einer 
wirllich jagichehenden Umlage uncntgeid⸗ 
lic) vorgeſchoſſen. Sollte der Schaden 
in Einem Jahre fehr groß fepn, fo b.ift 
mieder der Zandeeberr und die Steuerkaſſe 
ein<weiien fo aus, doß zwar den Abge⸗ 
brannten Das Gc!d zum, Wicderaufdauen 
fogleich gegesen , die Summe aber nicht 
in einem Yabre , fonder in mchrern Tabs 
ven wwgeiegt wird. Kein Eigentduͤmer 
eines Getaͤudes darf ich unterſtehen, auch 
nod) auffır Landes in e ner andern Brand: 
verficherungdanftait , mithin Doppe't oder . 
mehrfach , verficheen zu laſſen. Zu Bar: 
mehrung des Öffentlichen Kredite darf 
auf jedes Gchände fo wict 5 lichen wer⸗ 
den, als fein Werth in der Brandver⸗ 
ſicherungẽgeſellſchaſt angefett ik. Is 
de Seuerögerechtigfeit der mit Feuer ih 
immer befhafr.igenden und daher auch 
mebrern Feuersgefahren audgefezten 
Handtdierumgen, nämlich die Haufer und 
Werkſtaͤtten der Bäder , Faͤther, Wis 
ſcher, Brauer, Seifenfieder, Schmiede, 
&loffer, Rotbgieffer »c. muß befonderg 
Cauſſer dem Werth der Gebäude ſelbſt) 
für dundert Gulden bey jeder Umlage 
der Brandeerfichertumgsaefellfchaft vers 
fteuert werden : dieſe hundert Suiden aber 


werden, Salls ein folhes Gebäude abs 





v 


und die meiſten F 





brennt, nicht erſetzt. Von der Brands 
perfiherun.sarfistt find ganlih ausge: 
ſchloſſen — Die & diube ds Lande hertn, 
Kirch n, Kapellen ıc. und be onders alle 
Polvermuͤblen, Ealveters Ziegel⸗ und 
Flach? daͤtrhoͤtten, auh te Fehasdedcp 
Ei enwerfen. 
baude, die duch Urberd. venmungen, 
Stermmwinde, Ertbeben ıc geſchehen, 
werden richt ven ber Ecichl halt eriekt. 
Der Schade, der ju Kriesszeiren von 
Feinden durch Einaͤſcherung da Daufer, 
Dorſſchaften ꝛc. verurſacht werden folite, 
wird erſert ; Brendſchazungen eber nicht. 
Die Beſorgung dieſer Braxsdveriichrr: 
ungsanſt Uen geſchieht unengeidlich, 
Durch eine eisene <us Mitgliedern Der 
Lendeöregierung und der fuͤrſtuchen Hof: 
Fammer zu Dilungen beftehente Kom: 
mifion. Die Kennung muß ia jedem 
Jahre u Ende des Decemb. gechloſſen 
und ausgeie:tiget mirder. — Das meis 


tere ift aus den gedrugten , duͤrſtuch⸗ 


Buaspurgsihen euer = und Kraudſcha⸗ 
Denverfiherunssanftalten — Ger cffen im 
Jadre 1786. , zu erfehen, wo zugleich 
ceuh die ermenerten Feuer s end Echan⸗ 
ſtalten zu leſen fin“, 

Beſchluß des geitern abgetheilten Arti⸗ 

ls den Hoͤchſtſ. Königs Friedrich des 
II. betreſſenb. 

Es wurden 15. — J——— geliefert, 
davon Friedrich, der falt allein gegen bie 
furchibarten Mächte Enropend, Oeſter— 
reich, Ruß and, Fraukreich, Schmeden 

Iriten des dertſchen Reicht, 
fechten mußte, neun der wichtigſten gewang; 
Er im Beſitz von 3600. Quadratmellen 
FÄnder, und einer Voltsmenge von 6, Mil 
lionen — gegen fe verbundene zahlreiche 
Feinde, Die in dem meiien Umſange ihrer 

sooe. QDustratmeilen groffen Staaten 

Mer 79, Millionen Einwohner zählten. *) 
Mehr als einmal fiegee Er deanoch, in einer 
Lage, vo Peine Rettüng mehr übrig , und 
alles für ihm verloren zu feyn fhien. Solche 
Hälfsmittel fand fein unerſchopflicher Geift, 
a unbefiegter Muth in ſich ſelbſt! Er 


rte ihn mit einer Kriegemacht von. 


200000, Mann (und hoͤchſtens 80000. 
Mann Hülfstruppen,) gegen mehr als 
®) Bey diefer vielmehr niedrigen Be⸗ 
rechnung ift Der afiatifche Theil von 


Rußland nicht mit in Setracht gezo⸗ 


gen worden. 


Beſchaͤd eigen Der Ges, 


609030, Feinde, lange Zeit der beten fer 
ner kaͤndee bRaudt Die ausjaugenden Hee⸗ 
ren jur Beute worden; und endigte Er 
ihn 7793. durch den Hubertsburger Fries 
deu, ohne deu geringften Verluſt an Yan 
bern, chne neue Auflagen, weder während, 


RD nach drmfelben, und oßne Staußr 


ſchulden, Die feine ganze bepfpichofe Ner 
terang wicht kent. Der vierie Krieg, den 
regen der Bayeriſchen Erbfolge mit um 
eigenungier Anfopferung unternahm, hat 
te das Auſſcrordentliche, daß er jchoa im 
zweyten Jahre durch ben Teichmer Frida 
1779. ohne Schlacht geendigt ward; und 
auch dies war die Folce der durch Frhr 
rich aufs hoͤchſie gebrachten Kunſt des Krie⸗ 
aes, und der ruhmpollen Nacherferung ſei⸗ 
ner Feinde, Ihin darin gleich zu werden. 
Die Erweiterung fiiner Länder durch 
ſtaats kluge —— und Verirh: 
ge, weiche Ihm 1744 Dlftich'aud und 
ıy72. Wefprenffen serfhriten, gab uebſt 
leſitu ſcizen Staaten vinza Zuwachs 
von beynahe 2, Millivnen Menſchen 
Wer nun mit den uͤhrigen Regenkentn⸗ 
genden dieſes Königs, feine Güte und 
Milde, feine Vaterliebe und Herablaffun 


— Maͤßigung im Gluͤck und Un läd, 


eine ſchonende Menſchenliebe gegen Fein 


de, welche die ſtreugle Kriegszucht in feie. 


nem Heere erzeugte ; feiner Unpartheilich 
feit; der muſterhaften Spırfamzce in ri 
ner enthaltſamen einfahen Lebeasart — 
wer damit die Tugenden des Privatman⸗ 
ned, des treucn vertraulichen Freuudes, 


des unterhaltenden lebhafte misinen za’ 


ſellſchafters veraleihen, und davon ein wah⸗ 
res Gemalde daritchen koukte, auch mie 
dem Schatten, den einige ſeiner philoſo⸗ 
phiſchen nad reliaſoͤſen Mepnunsen Darauf 
werfen moͤgten, der wärd: das Bild des 
gropten Mannes vieler Jahrbanctte je 
dern, Wie berriich if dies Bild, feihk 
in dem ſchwaͤchſten Schattenriſſe, und wie 
glänzend würde es nicht fen, wını einer 
der vortreffüighften Miniſter und Gencrale, 
Die den nniterklichen Kanig und großen Men 
ſchen näher Faunten, wenn rin von Her; 
berg es jchildert:? ‚Das waͤre das Bild, 
vor dem einft icder gute König fehnfuchte: 
voll weinen müßte, Seines Gleichen zu 


eyn! 
Das waͤre das Bild des Manues, von 
kana ein Lob entſcheidender, kann 
eins dem, der es gab und cewpfien, ruͤhm⸗ 
licher ſeyn? — von dem Jeſepoen⸗ ſagte: 
Er wolle ſich ihn zum Muſte nedmen, und 
es that! Das Bild eines Mannes, der ig 


+ 
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febrich Wilheli IT, ich einen Nachfol⸗ 
& er erzog, welcher mit getroſtem Blick 
Feitgenoffen nad Rachweit, nicht einen 
Augenblick ſich bedenken Darf, die rl 
ber Geiſtesgroͤße, der ruhmwollen Thaten 
und der erhabenen Tugenden feine? Oheims 
anzutreten! j 

Kurzgefaßte Nachricht. 

In Fabtis neuem geographiſchem Ma⸗ 
Yin keit man, daß Prof. Hallerſtein, 
ein deutſcher Jeſuit, aus Schwaben ge: 
bärtig, Prafident des m .thematifchen 
Zrisunals in Der Kayſerl. Chineſiſchen 
Hauptſtadt D.En ſep. 

Freyburg, Dan 2ten Sept. 

Heute iſt die biclige 286te Ziehung 
»olljogen, und nag ſtehende Numern 
ſind ausgehoben worden, als 


10, 20. 32 38 
Die nachſte 285. Ziehung des Vor⸗ 
Deröiterreichifchen Lotto geſchieht ın Guͤnz⸗ 
burg den 9. Sept. wornach man ſich mit 
denen befickigen Einſaͤen an befannten 
gewoͤhnlichen Orten gefaßt zu machen, 
und zu richten bat. 





Einem gechrten Publiko nnd allen aus⸗ 
märtigen Tit. Herra Liebhabern wird hir: 


rer ! 


6, a 1500." ar, 4 1000, fi. 5, a 690 yı 
a 600 25. a 500. fl., und ſo noch * 
andere habe Preiſe. Wer in dieſer Lotte⸗ 
rie noch Untheil-nehmen will, der be 
es zu —— weil der Zi 
min fchr berannabet, Der u 
ner Eollecte ift zehen Tage por jeder 
4, alle Briefe und Gelder bitte mi 
anco einzufenden,, das Mehrere * 
Der Plau der gratis zu haben, bep mir dr ” 
ſeph Wörle, Handelsmanu und Col⸗ 
cteur auf dem Brodmarkt in Titl. Hen. 
In, # Mayer, Gilberjubeliers: Behau⸗ 
iebh 


0 


, AD. Nro. 9, wo alle Herren 
abere auf das promteſte und accura 


| elle bedienet werden. 


Die von Ihro Hochreichsgräflihen Er 
laut, des H. R. Reichs, regierenden 
Hera Grafen zu Stolberg zwey ganz mente 
provitabic Yotterien, io in Pro. IBE, | 
298. von Eudeckbenambſten bekannt geuuat 
werden, find die Verkaufsſchluͤſſe der Ponte 
ſehr nahe vor der erften monatlichen iſt 
wu den 27. Sept., und das ganıe Loos 

oſtet nur 24. Er. von der weyten aber ge 
ſchieht jolcher den 10. Octob. wovon ein 


ganjzes Loos 2. f. 3n.fr. ein halbes 1. fl. 


nit Bund! gemacht, daß die geut weit ber 


ruͤhmt⸗ zoͤſte Loͤtterie der K. F. Reichs; 
ſtadt Dortmund wit Erlaubniß eines hoch⸗ 
achtbaren Magiſtrats daſelb 
von 320,000, fl, holl Corant, v. da aber der 
Wechſel⸗Cours zerſchiedenen Berandernns 
gen unterworfen ift md ſich puͤnktlich daran 
zu halten viele Schwierigkeiten verurfachen 
mwärde, fo habe ich für zuträglich eräch⸗ 
tet, ſowohl die Einlage ald Gewinnaus⸗ 
sahlungsnach dem 24. fl. oder Conventlons⸗ 

up zu reguliren, demnach aefchiehet Die 

inlage nah dem’ Frankf. Fuß, den Gul: 
ben sn 6o Hr. gerechnet. Diefe Lofterie 
beficht aus 10,000. Fonfen, und 5000. Ge 
winnjten in vier Klaſſen vertbeilt, die er 
fie Klaſſe iſt "den gten Detob,, d. 1. Bie 
übrigen son 7. zu 7. Wochen, die ate den 
27. Nov. die 3re den 15. Jänner 1787. 
die 4te und leſte den sten März 1787. 
und die Einlage für ein ganzes 32. fl. und 
68. Stuͤber, für ein halbes 16. fl. und 34. 
Stüber. Erfie Klaffe ift 4. fl. 10. Stüber, 
ate Klofe 6, fl. 15. Stüber, zte u 
20, fl a5. Stuͤber, gte Rafle 12. fl. 
18. Stüber, Dievornehmfe Preiſe darinun 
find 1. a fl. 30,020, 1. a 15,000, 1.4 
7,000, 3.4 5,000. 2, 4 3,000, 2.4 2,000, 


‘ 
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conſentirt 
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15. ft. und cia viertel Loos 37 en halben 
fr. doſtet. Wer Ri a ſo entſchloſſen bey 
mir Ish. Baptiſt Neumayr' autoriſirter 
Einnehmer und Collekteur der Zahlungs: 
lotterie am Judenberg, das Eomptoir Lit, 
€. Nro, 273. Puogmfich zu kaufen fol: 
ches zu beicpleinigen, dir accurat geſchwin⸗ 
deite Bedienung tu allent, Darf fi jeder» 
man verfichern. . Brief und Gelder bitte 
mir ſrey einzufchtefen aus, 


Citatio Edidalis, 
Nachdeme aufdas am zofen Ang. 
erfolgte Abſterben des Friedrichs Seitßelm 
von Orth für noͤthig befunden worden, 
deffen defamnte und unbefannte Ereditores 
zu Erinnerung des eigendlichen Maßebr: 
ftandes vorzuladen : als werden alle und 
jede, welche an deffen Verlaſſenſchaft einen 
Anſpruch a zu können vermeinen , 
biermit cin » für allemal peremterie citirt, 
am inZeit von ſechs Monaten aDitoPub- 
lieationis ihre Anipräche bey Kayſerlichem 
Reichshofräth einzubringen, oder zn av: 
märtigen , daß nach Verfluß diefer Zeit Fer: 
wer damit weiter gehoͤret, jondern ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den folle. Ex Confilio imperiali aulico 
Vienns, 8. Uueufi, 1786. 
Ig. v. Hofmann, Kayſerlicher 
Reiche » Hofrarhsiehrtalr. 
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von Staats, gelehrten, Hifterif. u. okonomiſ. Neuigfeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegio, 


Veriegi 





Donauſtrom, den 30. Aug. 

Die Grundfaͤre der deutſchen Bis 
ſchfe Über die neue Nuntiatur in Müns 
sben find am beiten aus einem Sal bur⸗ 
giſchen Deinifteriatfhreiben zu erſehen, 
weiches der Erzbifhöfliche Salzburgiſche 
Kanyer Freyherr von Kirfinger an den 
ſatzburgiſchen Agenten in Mönchen un⸗ 
serm 5. Sun. eriaffen, und davon eine 
Abfchriitim Publikum rirmirt. Es heift 
darinn: 7, die durch deffen Anftellung im 
Deutfchen Reiche und in der deutichen 
Kirche erregten Bewegungen hätten ſich 
dermalen nicht gemindert , fondern ver 
mehrt; die ganze beweiche Kirche habe fich 
fon vor einem Jahr zur Abwendung 
der zu beſorgenden Nachtbeile an Se, 
Heilig ke it gewendet, da babe man 

aber jenes nicht erhalten, mas man mit 
Billigkeit hatte erwarten fönuen. Dan 
babe daher Vorfteliungen an Se. Kapferi, 
Mojeſtaͤt gebracht, weiche der dentſchen 
Kirche idten Edu;, und Handhabuzg 
idrer Zuſtaͤndigkeiten pugeſichtrt hätten. 
Die Erſcheinung des Pébſti. Nuntius 
fep eine gemeine Sache aller deutſchen 
Erz:und Biſchoͤfe, ber gan en deutſchen 
Kirche, des Kayſers, und des ganen 
Reichs, der Herr Erzbiſchof von Salz⸗ 
burg finde ſich nur darin vorzüglich mits 
butroffen, daß gerad in ihrem Erzbifrhurn, 
und Metropolitan Sprengel des Herrn 
Nunzius, wie ed ſcheint, mit Fakul⸗ 
tären begabt, den Sig genommen habe, 
Gedachter Herr Bifchof koͤnnen daher auf 
‚das Schreiben des Herrn Nuntius nicht 
eher antworten, als bis Sie fich hieruͤher 
mit den Herren Erz: und Sl en in 
Diefer gemeinſamen Sache wuͤrden be 
nommen, und von Kapferi. Majeſtaͤt 
einen weitern Zingerzig erhalten haben. 


und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dern 
osern Graben, in dem fogenannten Schneid=: Haus, 





Man mißfenne war jene bifchöfliche Un⸗ 
terorbnung nicht, welche man Sr Pabkl. 
Heiligkeit als dem Mittelpunkt kirchli⸗ 


her Vereinigung ſchuldig ſey, man bärfe 


aber auch als Bifhof den Rechren einer 
ganzen Nation, einer ganzen deutſchen 
Kirche im allgemeinen , und jeder Erjs 
und bifchöfl,. Kirche insbeſoodere nichts 
vergeben. Bep einer bevorfiehend:n Uns 
terredung mit den Rheiniides Ey und 


Biſchoͤſen werde es ſich ergeben, mie bie 


Errihtung einer neuen Muntiatur in 
Münden , vorautgefert, daf fie ſolche 
Sufultaten behaupte, angeſehen merde. 
— Dis dahin, und bis zur Wieders 
Funft Kayfert. Majeftdt nach Wien , um 
auch Hoͤchſtdero Geſinnungen Darüber 
einholen zu fönnen, möge dir Hert RU 
tiuẽ die meitere Antwort erwarten. — 
Allenfalls fep auch demfelben, da das 
Salzurgifche Benehmen fih immer durch 
Offenmuͤthigkeit ausgezeichnet babe, von 
gesenwärtigem Reſttipt Äbſchrift zu er: 
theilen, u. ſ. m. R 
Münden, den 7. Sept. 

Heute wurde ebenfelld wegen biefer 
für Bayern fo gluͤckchen Begebenheit 
mit böchfter G:theiffung auf Anordnung 
gemeiner loͤbl. Kandihaft in Bapern Ob: 
und Untertandes in der hiefigen Stütd- 
und Pfarrkirche bey unſer lieben Frau 
zu Aufnahm und Erhaltung des gefamm: 
ten durchlauchtigſten Chur und Stanm: 
hauſes ein feyerliches Hochamt nebſt Tr 
Deum Laudamus abgehalten , wozu nicht 
nur jedermann eingeladen, fondern auch 
noch fonderbar 100. arme Manns - und 
eben fo viele Weibsperfonen von der dies 
figen gemeinen . Aimofendeputation bes 
nannt wurden , Deren jede? erfagtem Sot⸗ 
tetdienfte beywohnte und 2. fl, 24. Fr. 
auf die Hand empfieng. 


* 


Ulm, den 4 Set. 
Bid am 19. Julius iR für die im 
vorigen Jahr durch Brand verungluͤck⸗ 


sen Bürger in Ulm an milden Bepttaͤ⸗ 


gen 20,710. fl. 24. fr. 3. Heller einges 


Regenten nicht genug 


ſter Buchten bie Gnade, den Koͤnz 
fruͤh um 9. Uhr zu ſprechen. Dieet 
fonnte die Eüte und —— 
men — 
geht ch ihm, mein ſieher Buchholjt- 


gargen. So anfehniich diefer Vertrag’: zu Em. König. Majeſt. ——— 


iſt, ſo uge 
gebrannten wieder bauen, weil die Sum 
me in zu viel Theilen gebt. 
Zwepbrüden, ben 3. Sept. 
Heute murden die Freuden unfers 
Durch. Herzogs und feiner getreuen Un⸗ 
terthanen über dem doppelten Lichte, mel: 
ches dem Pfaͤlziſchen Haufe wieder aufs 
gegangen ift, und befonderd megen dem 
Den 25. des vorigen Monats gebohrnen 
Pfalzgraſfen Karl Ludwig Aucuft, bier 


koͤnaen doch nur wenige ter Ad⸗ 


„» Sa er fih nieder, 4 — dot) 
bleibt ſtehen. Der König ruͤckt ſelbſi dr 
nın Stuhl hervor. — „Ser er ſich 
„nieder, mein licher Buchdoh.“ — 
Der König ſetzte ſich auch morauf 
der Are ed ald einen Bılehi befoigte. 
Dorauf wird der Minifter Blumenthal, 
der aub die Schaͤtzkammer unter feiner 
Aufficht bat, B rufen ; und fo wurden 
die Gefhafte von dieſen Dreyen firend 
vorgenommen. — Bep ber biefigen 


und inallen Kirchen des Landes in Danfe Huldisung foll fein Geld ausgeworien 


weiſe dein Allglitigen Dargebracht. 
hoͤchſten Befehl wurde über die Worte 
DE Pf. 18. 0. 19: 29. und 21. 
geprediger, Es iſt ruͤhrend zu ſehen, 
wie ein ganzes Volk Ach beeifert, on 
einem foihen Dankopfer Theil zu neh⸗ 
men , in der ſuͤſſen Hoffnung, daß auch 
ihre Kinder und Enkel an dem neuges 
bornen Söhnen ihrer Fürften dermaleins 
Miter des Landes haben merben. 
Berlin, den 19. Aus. 

Unſer Monarch fängt an fo zu herr⸗ 
ſchen, wie wir ed hoften und frob vors 
ausfahen. Als die Herren Minifter ihre 
Audien; hatten, bielt der König eine Ans 


rede an fie, und faste die Föniglichen 


orte, die Ihm den Beynamen des 
Wiilen jufichern. Meine Herren, ſprach 
der Monarch, ich weiß, daß Könige oͤf⸗ 
terd die Wahrheit nicht gerne bören, 
denn fiel ift zuweilen fehr unangenehm, 
IH aber will fie fchlechterdings wiſſen. 
Sie werden mir einen Gefallen thun, 
wenn fie mit ſolche jederzeit fagen, und 
4 gebe mein Königt. Wort, daß ich nie 
böfe darüber feyu will, Wie edel und 
groß! Dr große Charakter unſers neuen 
Megenten it Güte und Gerech'igkleit. 
Friedrich lebt ganz in feinem erhabenen 
Nachfolger auf, und fein Geift lebt in ſei⸗ 
nen Brüdern, Generalen, Miniftern, 
und in der ganzen von ihm geftifteten 
Staatöverfaffung.. Am wweyten Tage 
feiner Regierung hatte der alte gojaͤh⸗ 
tige Kriegsrath und Hofſtaatsrentmei⸗ 


— — — — 


Auf werden. 


Dagegen will Se. Maicftät 
den Armen 15,000. Thaler austheilen 
kaffen, die ihn gewiß dafuͤt fegnen. — 
Bor einigen Tagen mollten die biefigen 
Juden» Heiteften Sr. Majeftät zur Thron⸗ 
bejieigung Gluͤck wuͤnſchen. Sie wurs 
den, aber nicht vorgelaſſen. Dir König 
ließ ihnen fagen, er habe Geſchaͤfte. 

Am. Samſtag trafen Se. König. Ho⸗ 
heit Ser Prinz und Margsrafvpa 
Schwedt hier ein, um Gr. Mai. mr 

Gluͤck zu wuͤnſchen 
Auch kamen aus Potsdam einige Wa- 
gen mit Koftrarfeiten aus dem Nachlaß 
desl Hoͤchſtſet. Koͤn ge, unter Begicirung 
zweyer Koͤnigl. Officiere bier an. 

‚ Ueber 8. Tage werden Se. Maj. auch 
die Katholiſche Kirche beſuchen. 

Seſtern Normittags ftatteten Sr. Mai. 
bie hiefigen Pröbfte und ufpectoren der 
Lut hetiſchen Gemeinen, Spaldiug und 
Teller, Küfter und Amsrog, im diamen 
ſammtlicher Prediger den Gluͤkwunſch 
zur Thronbeſteigung ab. — Die Koͤ⸗ 
nigin Mai. thaten fieein gleiches Nach⸗ 
mittags um 4. lhr. 

Dep ber Hofſtaats⸗Caſſe hat man ı x; 
Millionen Thaler gefunden, welches dem 
neuen König ganz unerwartet geweſen 
fepn fol. — Den 8. diefes foll der ſo⸗ 
lenne Leichencondaft des Hichftfeligen 
Königs gehalten werden, zu welchem 
Ende Die in der Schaufammer aufbes 


wahrte Reichsinfignia, ald Krone, Scope 


ser x. bereits babin abgeliefert worben 


u 


fand. Sr. jetztregierende Majeſtaͤt wer⸗ 
den Diefem Mira beywehnen. 
Haag ‚ den 2. Sept. 

Aus der Provinz Geldern geben 

fehr bebenftiche Nachrichten en. Bes 

fonnttih wollen »afelbft verfchichene 


Gränte alt Hattem, Elhurg und andere 


mehr, nad dem’ Bepfsich von Lim cht 
ich einen Kath nach eigenem Geſchmack 
abriciren. “ Dieen Meuerungen wider⸗ 
fehen ſich die Stactengedichter Proviny 
und haben bereiss ous Arnhem und 
Nimwegen eirige Regimenter gegen fie 
aufbrechen laſſ n. Die Bürger dieſer 
Städte aber haben ihre Thore geſchloſ 
fen , Geſchuͤtze aufgefliher, und bey der 
Anzäherung dieſer Truppen die Diiche 
und Damme durchſtochen. Andere 
Städte wollen ipnen Huͤl fe leiflen. 
2woll ſchidt 300, Bürger nach Hat⸗ 
tem. — veaͤchſtens muß al o Buͤrgerblut 
ieſſen. 
anders aus Berlin, den 28. Aug. 
Zu dem auf den sten Sept. angeſetzte 
folennen Leichenbegängniffe des verſtorbe⸗ 
nen Königs Majeftät find ſchon im voraus 
faft alle Pferde und Kutihen in Berlin in 
Beſchlag genommen. Aus den Anttalten, 
die man machen fiehet, muß es eines der 
grächtigften werden, und cs ift fein Wun⸗ 
Der, das es eine aufferordentlihe Menge 
Meinfben nad Potsdam hiuziehen wird. 
Die arofen filbernen Leuchter und Seridons 
von dem werfien Saale aus dein Berliner 
König. Schloffe werden mit dazu gebraucht, 
und find jchuu nach Potsdam abaehaft wor; 
den. DirWeg vom Schloffe bis zur Gars 
nifonskirche wird mit Ihwarjeım. Tuche ber 
legt, und Se, Majeſtaͤt, der König, alle 
Hrinzen des Koͤnigl. Daujes, alle Berli⸗ 
mifche und Die Potsdamiſchen Geunerals, 
und ſammtliche Miniſter, werden iR Pros 
cefion zu Fuſſe nachiolgen. 
Da der König und die Königin Majeftk 
ten ben ihren Thronbeſteigungen Das Recht 
der eriten Bitie in vielen GStiftern maͤnn⸗ 
Sichen und weiblichen Geſchlechts auszunben 
haben; 0 haben hoͤchſtgedachte beyderſeits 
Majeftäten jeit einigen Tagen her umgemein 
wicde Erpectanzen an hohe adeliche und bür: 
gerliche auszutheilen allere naͤdigſt geruhet. 
Eine der erfien Befehäfffigingen Sr. Ko: 


nigl. Majeftät bey Ders glormärdigen Am 


£ritt zur Regierung ift geweſen, Hoͤchſtdero 


GSeartal⸗Dircktorium diejenige Ausdeh⸗ 


Macht und Glanz zu verſichern, Die 


nun 
Hi erite und hoͤchſte Lande 


vs bishero als das 


= — pe * unmıttelbas 
ug i u geſchlagen wor⸗ 
deu. Das Sorft » und Dergiverköwefen Yy 
nunmehro ganz eigentlich zum General: D 
reftorio gesogen werden, und alle darin 
vortommende Sachen follen darinn vorg⸗ 
leſen und conjonftim darüber deliberirt wer⸗ 
dem. Die Banko und die Sechandlungẽ⸗ 
Societaͤt, als eine kauſmaͤnniſche Sade 
und das Peſtweſen, wegen feiner großen 
Antbreitung, find ietod) von Gr. Koͤnigl 
Majeftät ausdräflih ausgenommen wow 
den, es ſey denn, daß in Poſtſachen Edifte 
ju publicieren nöthig wären, die auf das 
Eommerz mit einen Einſtuß haben, alsdenn 
follen diefelbe vorhero auch vom General: 
direftorio in Erwägung gejogen und con 
firmirt nerden. 
Heute früh find Se. Majeftät,, der Kb 
nig, in Begleitung des regierender Herra 
oas von Bramafchweig, wieder por das 
akifche Thor geritten, und haben vcw 
hiedene Regimenter von der Berliner Gam 
nijon manveuvriren gi auch wiederum 
feld fommandirt. Zu Mittage mar bey 


—— bat, Ales was wuranf 


- Sr, Majeftät wieder groffe Tafel, moram 


werfchiedene Generals und Staatsminiſter 
wit zugegen waren. 

@8 heißt, daß der *5* Franͤſiſche 
Geſandte zu Berlin ein Circular an die 
übrigen Herren Gejandten babe ergeben 
laffen, worinn er gemeldet, daß der Tob 
eines fo roßen Königs verdiene, von gan 
Europa betrauert ju werden. Er ſey be 
reit, die tiefe Trauer für ſich und fein Ge: 
folge anzulegen, und die übrigen Derrem 
Gefandten harten ſich demiclben vollkom⸗ 
men beyfiimmig bezeugt. 

Als Se. Majeftit neulich mit der den 
liner Beſazung mandwvrirten, nad alles 
vortrefflich gieng, germpeten Höchftdieiel 
be den General von Möllendoef zweymal 
vor der Sronte recht herzlich zu umarmen 
und zu Fällen: Der Monarch hat einigen 
Gefangenen und zum Tode Verurtheilten 
die Frepheit geſchenkt, auch bereits Pen 
fionen ausgetheilt. — — 
alles, daß wir einen gan vortrefflichen 
nig haben-werbden. Fe 

Paris, den 26. Aug. * 

Als die Hinrichtung der Raͤdeltfuͤhret 
des Aufruhres zu Lyon am 20, dieſes 
vollzogen wurde ; gab ſich das Volk alle 
Mühe, fie zu beitepen. Allein die Dra⸗ 
goner wider etzten ſich mit Teuer und 
Sthwird, fo daß in drey Tagen vor 
der Hinsichtung 16. bis 18. Menſchen, 


theits duiedergehanen/ * Anne ch ’ 
tyeils mit den Pferden Überrennet wor: 
= —— zählte man * 

— —B—— — 
Ya ? —— Bahr. —*— 
xraͤnderehen an ten menge 
pfen für 110,000, 
bat, um in. den angefaıgenen ser 
zur Austrodung gedachter Suͤmpfe des 
ſto worniger gehindert zu feyn. 

An 25ften bat der Ehurkrandenbur: 
giſche Here Geſandte zu Regensburg, 
deeybhert won * marzenau , von des 
jentzegierenden Koͤnits Maieſtaͤt mittelſt 
eines allergnäbiaften Handſchreibens die 
Betätigung in feinem bisherigen * 
fandiihaftöpoften erhalten. Er 
pet nan täglich feine neue Vollme 4 um 
fih damit behörig legırimiren zu 

Den gten diefes farb in Reden: 
burg der in Comitial s Geſchaͤſſten grau 
gemmordene Herr Franz Kavier von Bren⸗ 
tano auf Brentbeim ; Churfürftl. Pfalje 
baperfcher wuͤrk ich gedeimer Rath/ dann 
Herjöst. Ba gerifch- und Her jogl. Paͤl⸗ 
zücher bey ber fürmahrenden hohen 
— bedollmaͤchtigter Ge⸗ 
fandter. Se. Ercellenz hatten dem Dutch⸗ 
Jauchtigfien Pfalibaperifchen Churhaufe 
52. Jedte lang fo gedienet, das, daffels 
be durch diefen Todesfall einen ber ders 
dienſtrolleſten Mann verliert, fo wie 
die hohe Reicht verfammiung hiebey den 
Verluſt eines in Gefchäfften ergrauten, 

das Woht des deutiden Reichs ei⸗ 
ervolien, und allgemein verehrien Mic 
nifterd beba | 


ahridt 
J WR ce bev Sofeph Kernie Dber: 
” tamts: ‚Zeitungs Erpeditor, iR in Com; 


oa zu haben: 
er veritable Seifen » Spt 
wies, jo in allen fris Bunden, fie kom⸗ 


men von Schneiden, — Hauen, oder 
Reiſſen her, als ein fürtreflicher Balſam, 
n gebrauchen, Er zertheilet alle Arten 
son Beulen, ſo von einem Falle, Stoffe, 
der Schlage berfommen, in Queiſchan⸗ 
gen ‚iu Contnfionen, 
gen ift er ebenfalls ſehr dienlich, Er zer⸗ 
theilet die angefchwollenen Drkfene aim 
Halte, and andere Theilen des Leibes. Für 
den raahen Hals iſt diefer Spititus ſehr 


— — 


— 


— — 


1 


und in Verraͤnkun⸗ eim ewiges zn 


— — — — — 


—— — — 


dienlich weun man davon in Wäffer eri 
ie und ſich damitgurgelt, Be 
‚ wenn 


er F das —— an 
Fa ee 







mit 
9J a air nicht damit 
—* —* in ein gießt. 
en ge 
ka ee — und f s 
r dienet die 
2 — ungemein. iritus 
nimmt alle are r 5* 


Haut hinweg, Ingleihen allen 
Boras di (main Bunt und 

t 

n; * 


en Pfe 

— — Haupt zum. —* 
lic, wenn man einige Tropf 
falten laſſet, oder IE in das X 
en mas hc wald bt. Der rt 

ertel giebt weitla⸗ Ra * 
Das Glas fühet ve Mr. De 
fellungs » Driege werden werden france ‚erbeiten. 


— 


Demnach die Collefte vondererfien 
fe der Reichs Graͤf —— 
natlichen Yorterie den 24. Sept. — | 
wird, welche Herren Liebhabere, 10 Mh 
noch hierin. enttrefiren wollen, Fnnen 
dahin mit ggnzen Lobſen für 24. fr. a 
ben zu 12. fr. bey dem auhleſigen von der 
* —— —— — 
m Lauter vn 
, damit bedienet werden. DK d 
citpaltende 3009, ‚ Geiwinnfie, find: X. 
-2009, fs 1. 0.2000, 3, 509, 5. 4.200, 20. 
‘ at * ſo —— S u ro: 
ea je ausdem Plan rere 
zu erſehen iſi. 


Citatio Edidalıs, 
Nachdeme anfdas am.roten A 
erfolgte geh des ae han 
von für noͤthig befunden worden, 
defien bekannte und unbekannte Error 
Erinnerung "des eigendli Kg 
* Bann: i —* * ante dien fee d 
ede, welche an deſſen Verlaſſen 
Auſpruch machen zu konnen vermeinen, 
hiermit ein / für allemal peremtorie ciurt 
um. in Zeit von ſeche Monaten a Dato Pub- 
lieationis ihre Auſprůche bey ——— 
Reichshofrath einzubringen, oder zu 
waͤrtigen, daß nach Verfſuß dieſer Sn 
ner damit weiter achöret, fondern ihn * 
—* auferlegt wer: 
den fole. Ex Confilio imperialı aulico 
Vienn®. 8. Auguſt, 1786. 
%g. v. Hofmann, Kayſerlicher 
Reichs⸗Hofracheſekretair. 


— — — 
— — — 


— 


— a 2 u 


Id und Ber 


* EEG 





Did. 317, Montag,” denn Sept Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. öfonentif. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Gtaben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 











Wien, den 4. Sept. 
Ingeachtet die drey Oberoͤſterteichiſchen 
Regimenter wegen def lleberſchwel⸗ 
Img der Donau nicht in das Lager bey 
Minfendoef einrüden konaten, folglich 
die Fronte ber Infanterie nicht fo groß 
war, als fit vorbeſtimmt morden, fo 
fiel dennoch: Dad große Manoͤuvre ſeht 
gut aus: Das Korae, welches der Gr: 
nefat der Kavallerie Fuͤrſt von Lichten⸗ 
ſtein anführte, grif fenrd vom General 
Grafen Ciairfait in Bi? Flanke. Die 
Uhtanen, Die ſie einerſeits deckten, ımd 
andererfeitd angriffen, verdenten allge⸗ 
meinen Beyfall ihrer Derterität wegen. 
Beſonders wu den fie in der Phidichen 
Förmierung des Schweinkopfes und in 
ber gelenkſamen geſchwinden Schwenkung 
deſſelben bewundert. Es mar angenehm, 
fo rohe Leute als Pferde, die von einem 


Jahre die ſes Korps zu befegen angeſchaft — 


wurden, bey einen beſchwerlichen Bar: 
riſonsdienſte u ſolcher Mannduvrirfaͤhig⸗ 
keit zu bringen. "Ce. Majeſtaͤt ſelbſt 
hatten dem Fuͤeſten Poniatowskye, ber 
das Korps komandirie, ein ſchmeichel⸗ 
haftes Kompliment arfagf, daß es die 
alten Huſſarenr gimenter übertreffe. Der 
Komandam deſſelben bät die dam Kotps 
ron. Sr, Myeſtaͤt zugelegte dreytaͤdige 
doppelte. Loͤhnung noch mit einem Tag 
und mit ertra 25. Dufaten vermehrt , 
die er unser daſſe be austheilen Lich. 
De dermalige Rei e des rufofen Me: 

genten wird einen Mont dauern, Er 
hut nor feiner Abreiſe befo⸗ len, daß die 
dritt Bat⸗ llons on Regimentern, wel⸗ 
che in Salli in ſtazenet ſind, zu heen 
Regi nete aummern inrucken ſoen; da⸗ 
durch wer ed die Kr. mente und Kom⸗ 
miſſaen orechal ugen fee erleichieri. In 














Wahrheit, wenn man betrachtet, daß, 


jedes Infanterieregiment über 3900. 
Mann ftaf ift, und ein Drittei davon 
ferne von den zwey Feldbataillons in eis 
ner Provinz ſtehet / fo erfennt man, Daß 
das Rechnungsweſen erfehmwert war. Ans 
ftart diefer Dritten Bataillons werden 


nun die zwey Garnifonsregimenter iyre 


Stayion in Galliyien haben. 3 
Hier follen die Juden, die. biäber in 
ber Stadt zwiſchen Ehriften wohnten , 
eitte eigene Vorſtadt zu Erdberg zu ber 
röohnen bekommen. Sie wird neu et⸗ 
bauer. Jadem doͤrfen fie ſich dort auſeßig 
machen / das heißt, Eigenthuͤmer der 
Haͤuſer werden — aber in der Stadt 
wird demnach keinem Tuben . mehr Die, 
Freyheit zu wohnen geſtattet feyn: ih⸗ 
ten ‘täglichen Hander aber werden fie in 
fiber wie bisher frey betreiben koͤnnen. 
Den Juden, weiche zu Erdberg Haͤu⸗ 
fer bauen, wird ein Pian gegeben, nach 
dem fie bauen mirffen,. 4 
Vor aͤnigen Tagen ift bey nachtlichet 
Weile im Belvedere von Seit. bes Gar⸗ 
tens in die Bildetgallerie eingebrochen, m 
das vom Pabſt Pıns ehalteue Portiät; 
ala Moſaiq usꝰ jer chiage, uad Die „fl 
berne Rahme Davon worum es den Dies, 
ben allein zuthun war/ eutwendet wor en. 

* Aachen/ den, 2. Bert. 

Die Anarchie hertſcht .noH immer in 
unſerer· Kepublit, Ward ſiegt die alte, 
biiſd die neue Parthie. Doch⸗ bleibt die 
neue immer Miiſter von Schlachefeld. 
Um Ende werden doch noch oͤnerteichiſche 
Truppen erſcheinen, um dm : t eitigs 
keiten, die bereite Jahr und T 9 dauern, 
bepzutegen. 

Bexrlin, den 32. Aus. 

In dis Kadı vom Montag zum 


Zu u 





Dienftage ward ber jinnenne Sarg, in 


weichem des eichene, der den Leichnam 
Hochſeligen Könisserrpält, und ſodanu 
zugeiöther in Der König. Gruft eben 
Heiden foil, von bier noch Pots dam ge 
dracht. Ermwar 9.8 d m diejigen Frans 
warden Zumgi fe: Mich ud ve⸗fertigt⸗ 
Blatt, und bioß auf dem Seiten mar kei⸗ 
fen nad Hohikeblen, aber ſehr eb a ges 
arbeiter uno fein poli t, fleben Zuß lang, 
am Hauptende drey Fuß doch, und 
wog gegen ſechs hundert Pin. 

Zu ber Gedaͤcheniß Predist , weiche 
dem giorwürdigen Andenfen des Hochſe⸗ 
tigen Königs Majeſtat zu Ehren in allen 
Kircden des Fandes gehalten werben foll, 
ift für Berlin und Potsdam ber Tote 


des 
ten (onſt 17.) Ca⸗ 
eig namentlich bie 


behangen, welches auch die Zeit der tiefem 


Erauer bimburch fo Heli. 
——— — han hi 

en 
alt 2 Didihern Die 


niffe geichlagen werden fallen. genehmigt,. 


und es wird nun an den Stempeln ges 


itet (). Die Beichuungen ind von, 
—— 2 Mei. Rector der biefigen 


t 

— — 
ildniſſe Sr. jetztreg 

kit —— würden, iſt alſo voͤllig 

ungegruͤndet. 





wird ine Deurfbe Um chrift ecalte, 
Di nigen e 

Cem verbreitgte Nedrict, daR (hen 

nzen mit dem 


Bon einer angeblichen teftamensaris 
ſchen Diſ ofition Sr. Majekit dei 
Hochſel. Königs gehen verfipiedene Abs 
—— um Publikum hessm, und wer⸗ 

vermuthlich auch in fremde Zeituns 
gen aufgenommen werden ; wir Tönen 
aber, unter der zefvectakliflin Cemaber 
leiftung, jur Steuer « der Abatheit hie⸗ 
mus Öffenriich bekannt machen, daß ie⸗ 
Des fogenannte Teftament, forobi mag 
bie Sachen, aid waB die Ausdrüde bes 
trift, ganz unzuverlaͤſſig fey, und feinen 
Glauben verbiener. (Best. Zeit.) +; 

Ein jeder Unteroficier und Gemeine. 
der Kinigl. Garde zu Fuß und zu Pferen - 
de und ein jeder Subattern erhalt. eine 
filberne, jeder Staabsoflicier aper ine 
goldene Medaille, morauf eine der vor⸗ 
jüglichen Begebenheiten des fiebenjdhrie 
gen Kriegs geprägt iſt. 

Die an biefgan Hofe zeflbirenden 
fremden Bothſchaſter haben hey ber ge 
genwartigen Landtrauer, zur Bejeugun⸗ 
ihrer Ehrfurcht gegen den unvergeflichen 


je: Monarchen, den Hochſel. König, ihte 


ſaͤmmtliche Bedienten und Equipage in 
tiefe Trauer geſetzt. 
yo Anetdote/ fo geringfügig fie 
sum il, wird doch dem Publikum nicht 
unintereffant fepn / ba fie den groffen 
König. betrifft.” In dem Zummer , in 
welchem ber König farb, ſtand die bes 
kannte ſchoͤne Uhr, mit der Yufhrift : 
Diem perdidi (9) (ich habe einen Tag 
Derlohren,) unter der Statue des: Kapfer 
Titus. Diefe Uhr lief zu eben der. Zeit 
ab, als der König zum letztenmal die 
Yugen .umun —* ER 
rs itus anar c € 11 23 
2 * — beym Eile, 
als er daran dachte, daß er an den 
Tag Feine gute That getban habe. 
Wanı founte Der König etwas che 
liches fagen! 
Bremen , den 31. Aug. 
Der Luftihiffer, Hert Blanchard , 
hat, nachdem er feine 29. Luftreiie zu 
Hamburg mit allsemeinem Beyfall volls 
soon, ſich bey ums eisgefu.den, um 
mus sein gleiches Schau piel zu zei⸗ 
gen. Er iſt nur worher mach Aachen 
durch eine Subfcription verlanget, und 
dahin abgegangen. Bor Ausgang fünfe 
tigen Dionars misd er anpero jurüctfons« 
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min, nu} bene ie Beranftaftung 
befchteunigen, Damit die verſprechene 
iefige — im Anfang des Ouob. 
ihten Forisang haben 
könne, Be ine anfehmuche Sub⸗ 
ſeription zuſammen gebracht, und nicht 
J weifein iſt, daß — viele auswat⸗ 
tige Eichhaber Theil darau nehmen wer⸗ 


ER 45 Witdeim 
auf den Zoran feines groffen Onfeis „u 


itofophen des 13 Jadrhundertes. Er- 
200. Mill onen Thaler in ſeinem 
binterfaffen. Sp viel vermag weiſe 
Sparjamfeit. Manylaub: König Friede 
erh Wilhelm merde nah 6. Momathen 
ieher kommen. Wenigtens hat ers Dem 
von Vergennes N ver⸗ 

daß er im erſten Jaht 
erung unſerm Hof einen B ah 


— ben 29. Aug. 
Faſt in allen unfern oͤffentuchen Blaͤt⸗ 


tern lefen wir nachſtehenden Bricf, der 


aus Dundee in Schettland vom 17ten 
dieſes Monats datirt it: „Da man bies 
ber ſchr ander Nachricht gezw ifeit „ weis 
der Biihof Pontoppidan in feiner 
aturgefchicht: von Rorwegen von einem 
großen Scethier , — man Kraken 
nennt, gegeben, fo ſchicke ih Thun die 
ein iegende — 2 Ausfase zu, mes 


a den 16. Aug. 
" Bor mir amp Sriedensrichter 
ei. Ber mir, © —— Sorfar 


und vor Herrn John Guild, einem der 
Magiftrstspeifonen von Dandee, find 
Jens Anderfou und Mats Jeuſon, —— 
fer und Steuermann des Schiffes Mars 
gerten ‚von Mortegen, erihienen, und 
derſichern, fo mie es auch ihre gehalten 
nen Tageblicher betätigen, Daf am Sonn⸗ 
abend, den 5. dieſes Monats, wwiſchen 
9. und ro, jr Vormittogs, unter dem 
56° 16’ Norbeibreite , etwa 15. oder 
16. keagsen nah Diten zu von der Ins, 
ſel Map ſie ſowohl, als alles Schiffs⸗ 

wolf mit innen, in einer Entferuung von 


nicht vödiig einer engtiihen Meile nach 
Süden zu, ein Thier geichen , weiches 
mandı Normegen einen Secwurm rens. 
net ‚ eine Ercamır von ungeheuer Stoͤße, 
fo aus d.r See perv.rragte., Es fin 
ihnen, it ob es Prey nichrige Julela 
oier 5 udtant waͤrrn Don gear Jam 
be, in dieſer Form 


u NN 
Die Em. e diſſeen ſchien ihuen winige 
ſteus eine en· liſche Meile zu ſeyn Es 





lag von Südweſt auch Norbw. anb⸗ 


gelredt. Seine Breite ſcheu von ds 
wa 30. Klaften zu eyn. Sie veobach⸗ 
teten es SO, Wainuten big, Du es eds 
lich langſan, ohne im Waſſer eine fehr 
merfliche Bewegung ju verurſachen, nie⸗ 
berfanf. Wi 


por fam, und über dan Waſſer hervor⸗ 
zagte , war das Weiter vollfommen ftille; 


theuert und unterjeichnet werben, 
3. R. Lamp. Jens Anderion, 
John Guild. Mads Jenſon. 
Kurzoefaßte Nachrichten. 
li) von Dem in Beigrad 


Ki 

teedienfte bey, ale fein Dieser mit dee 
Nachricht zu ihn dam, daß fo chen 5. 
Türkische Frauenziumer ſich eingefun⸗ 
den haten, um feine erſt kuͤr ich ger 
miethete un? neu eingerihiete Wohnung 

zu beiehen. Er eite alio n ch Haule. 
Aber in diefem Auseublicke war auch 
(hen ein Hufe Turf.n gekommen, Dee 
vermurhlich Die Frauen immer an bie 
fem fremden Orte bemetket hutte. Hier 
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felen ſte ruhe Kasen “rn wur 

ten aues bis, was wir nen ich empf 
vn. Sein Dimer, der alien biöheris 
gen Berichten zufeige lebend g gefpieht 
wurde, endiste fin bar und uns 
menſchlich 8 Sch Fjal unter jammerlichem 
Gcheste :erfi bey Sonnenuntergang. Dies 


Brisend meider dieſes Schreiben wieder: 


rihıs von Dem. Punkte, ob Die Ftauen⸗ 
zimmer nur fo von odngefaͤhr und ohne 
alle DVeranlaffang des Dimics , oder 
anf beimtich geſcheheue Einladung / aufs 
Zimmer gekoaraen waren. Dich macht 
irn der Sach⸗ einen geben Unterſchied. 
War eo bioß Daugierde beh den Tuͤckin 
nen, fo haben Ne chenfalls zu hart Las 
für gebüßt: fie murden alle in Side 
geftecht und ertcanft. 

Alle, ſowodl aus Konftantinopel als 
fiber Venedig, eingehende Nachrichten 
Fortimten- Barlır überein, daß die Türken 
Die Streifireyen des Baſſa von Scutati 
gan; öffent ich beguͤnſtigen, und auf n chts 
weniger, als auf Gnuſthuung gegen 
die Republik bedacht find. ı Deswegen 
halten dann auch der Kapferl. Komigl. 
Internuntins uud der Ruſfifch⸗Kayſerl. 
Sotſchafter bey der Pforte mit dem Bailo 
von Venedig zum oͤftern Staatöfonfers 
jen , und alfo dörfte wohl am Ende eis 
ner Fehde mit den Türken nicht aus—⸗ 
zuweichen fehu. 

Dir von dem Doktor Paccard am 

dleſes erfticgene Montblane iſt der 

Achfte Berg in der alten Welt, und 
eine Höhe beträgt nah Sauffüres Meß 
ſangen 14676. Iramzöfifche Fuß uber dem 
Mittelland fchen Meere, daß ift/ fiber 
1000. Fuß meht, als die Höhe des B:o- 
eng oder Blodberges anf dem Harze; 
cher doch beynahe 7000. weniger, als 
- Höhe des Eyimborsffo in Südames 


fvra. 

Auf Beferi b € Amerifaniichen Eon? 
gteſſes wurden im Jahre 1785. die ver 
ebrigen Ss arten vermeſſen. Pa bier 
fen Verfirhe hit man gefunden, daß 
Bad Territo ian Der vereinigtes Staa 
fen in Mordametika eine Dill on Engli: 
feye: Quadratweilen enthalt, ia mei 
dm fh 64>. Millionen Land befinden, 
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Hi son, neben ar a Waſſer ST. Millio⸗ 

nen Morgen, wind es bkibt 580. Mile) 

lionen. ’ 
Münden, den 7. Sept. 

Bey ber andeute mit den gewoͤhnli⸗ 
den Formalitäten vorgenommenen 223. 
Stadt am Hoſer diehung find folgende 
fünf Glücks⸗Numern ausgehsben wor⸗ 
den, als: — 

17. 68. 67. 6. 9. 
Die nachſte 693. Ziehung zu Muͤn⸗ 
chen wird ohnfehlbar den 14ten Septa 
vorgeuomme⸗ werden, der Schluß hiezu 
aber iſt am Mittwoch den 13ten dieß 
Abends feſtgeſetzet, wornach ſich man⸗ 
niglich mit den bel ebtgen Einſaͤtzen am 

die befausten Orte zu richten Lat. 


Citatio Edidtalis, 
. Nachdem der piefige Burger Andreas 
—* am 17. Juñii 1786. dieſes Zeitliche 
geſegnet, mud in ſeinem Sub Dato Zr, 
artii 1782. errichtetent, und den 19ten 
un. 1785, publicierten Teftament feinen 
eit etlich und dreyßig Jahrer abw 
Sohn, Johann Eder oder deſſen ehelicht 
Kinder, nach vorher erfolgter Abſertigung 
—F zwoten Ehewirthin, Urfale Eckerin 
nhalts derer Heyratöpalten,, de Dato 
13. Octob. 1768. ju Erden eingefgt, gu 
bey aber gedacht feinem Sohn und deſſen 
eheleiblichen Kindern ermdant feine zwote 
Ehemwirehin ſubſtuuiret hat; fo wollen ein 
Wohledler, Hoch und Wohlweiſer Herr 
Kammerer mv Rath dieſer des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Freyen Stadt Regens 
burg ernannten Johana Ecker, oder deſſea 
Eheleibliche Kinder, da weder von ſeinem 
Leben oder Ted, noch auch von der Eri 
fen feiner ehelichen Defcendenten etwa 
ekannt it, hiemit ediktaliter ciriren, ihm, 
und ihnen einen Termin von einem Jahr 
als zu einem eriien, weyten, amd dritten 
pewmtoriichen Termin auberaumen, waͤh⸗ 
vend welchen Derjelben, oder feine eheliche 
Kinder entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 
nen hinlaͤnglichen bevolmachtizten Auwald 
allhier erſcheiuen, ihre Erklaͤrn ig ratione 
agnitionis teſtamenti, & aditionis he- 
reditaris abgeben koͤnnen, und ſollen widr 
gea Falls ſydann ergehen wird, mas Rech⸗ 
iens it, Regensbnrg, ven 4. Sept. 1780. 
Kammer und Rath. 


Neo, a18. Dienflag, den ı2, Sept. Anno 1786. 


nugſpurgiſche Ordinari Poftzeitung; 
Don Staats, gelehrten, hifterif, u. dfonomif. Neuigkeiten . 
mis Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſe 
obern Graben, ——R* * auf dem 








Bin, den 6. Sept. 9 
&: Maieflit baten das Gränigges 

neraltommando im Kariftädtır-Ge: 
neralat von Kroaien mit dem Komman⸗ 
do der Bannat : Warasdiners Gränze zu 
reinigen, und Das folhergeftalt ver⸗ 
einigte Generatfommando, unter der Bes 
nennung des Kroatiſchen Generarfom- 
Mando, an den Herm Fe ieu⸗ 
enannt de Vind ju Übertragen gut 
befunden. 

Auch haben Se. Majeſtaͤt die bisher 
whter ‚der Anterimaladmiriftration des 
Militare geftandene Bukowina mit Ga: 
fijien völlig zu vereinigen, und künftig 
als einen Kreis Galliyiens von Seiten 

des bortigen Guberniums, und der Ans 
peftgticn behandeln zu Inflen, hinseacn 
ten in der Bufomina bisber anstfiells 
en Herrn Gencrakmajer Enjenderg nach 
Siebenbürgen zur Dienftleiftung bey den 
dortigen jmey Wallachiſchen Gräniresis 
mentern zu Aberfegen gerubet. 

Schreiben aus Berlin, den 3. Sep. 

Es iſt fiber, daß in dem letzien Willen 
des Höchiifeligen Königs verordnet iſt / daß 
bie vermittwete Konigin zu ihren bit he⸗ 
rigen Reven uͤen eine jährliche Zulage von 
10000, pe befommen fol, Dabey 
ſchrieb Frledriſch an fiinen Throns 
folger noch Folgendes: J'espere, que 
Vous au:&s pouria Reine tonte la 
ference, —— ä one Veure 
de Votre et 4 une Prioce/le 
dont la vertu nes’eft jamais dementie. 
et, da Sie gegen bie Köni⸗ 
sin all die Ehrerbietung haben werben, 
weiche ber Wittwe Ihres Onfeld und 
eines Fürftin gebührt, Deren Tugend 
fich immer gleich blieb. 

Etuttgard, den 7. Sept. 
Des geſtern Abends aus dem Deis 


nach, nach allda vollendeter Eur , bier 


angefommenen Prinzen Friedrich von 
Boden Durh. wurden von Sr. Her⸗ 
zoglichen Durchtaucht heute nach Hoden⸗ 
Deim eingeladen , wodin Höchfidiefelbe 
Sich gegen Mittag verfügten, und auch 
mehrere Dames , Minifters, Generals 
und andere Kavalier$ vdn Hof allda 
annefesd waren. Morgen früh wer: 
den Seine Durchlaucht die Kudreife 


Berlin, den 2. Sept. j 

Noch hat der Hochfel. König bis 2. 
Tage vor feinem Ende die Staatöge: 
ſchafte ununterbrochen fortgefeht. Zu: 
iegs ließ er ſich aus dem Sorten, auch 
ans dem Leben König Heinrich des 
Vierten von Franfreich, vorlefen. Seit 
den Weärinonäte mar er ein are 
Biumenfreund, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

‚Um 24ſten vorigen Monats bat des 
Fürften von Thurn und Taris Hochfuͤtſtl. 
Dotchlaucht im Erädichen Scheer in 
feinem Garten unter frepem Simmel 
umter einem Baldachin fisend die Hul⸗ 
digang won feinen neuen Unterthanen 
eingenommen. iefer Huldigungẽ tag 
runde fuͤrſtlich praͤchtig oefeyert; von 
allen Seiten donnerten bie Zanonen 
und das Belt wurde aufs Miübdepe 
bewitthet. Der Fuͤtſt hatte ein koſtba⸗ 
res mit Brillanten beieied Kleid am; 
defien Werth auf 500.000. fl. geſchaͤtt 
wairde. Es wurden goldene und füberne 
Deutmünzen vertpeilt, womit ber Sl: 
tige Fuͤrſt auch die Geiftfichen auf dem 
Lande —— AUnmn Zıften kamen Se. 
Durchlaucht auf Der Ruͤdreiſe nad 
Um, übernachteten Dafeibft ; and reiften 
am andern Tage unter dem Donner 
der Kanonent wieder ab. Nechdem bie 


Säfte des Kaufſchillinge mit T,LO0000, 
fi. an Truchſeß ausbezahlt wurden, bat 
Dies Gerd in Oberſchwaben ſoviel bes 
bewirft , daß die Lundzinfe von 5. und 
4. Procent auf 3. und 3 wub ein halb 
berimtergefalten find. Der Umlauf die: 
fer Gelder hat alfo bdafıgen Gegenden 
weſentlichen Vortheil gebracht. 

De Isktirratb und Profeflor Hirſch⸗ 
feld in Kiel, ift mach Kaſſel als Inſpe⸗ 
ctor tiber den Meiffenftein mit 1800. 
Reichsth. Gehalt berufen worden. 

Es beftätigt ſich, daß Defterreih 
feine Graͤnzuweiterung Bosniens mehr 
ſuchen will, dagegen aber Haudiunges 
frepbeit auf der Donau und dem fd mars 
zen Meer behauptet wird. Rußiand ſoll 






— 


‚Bu Aquila, im Sirhenftat, Sat man 
binnen 8. Tuzen Über 40. Erdſtoͤſſe ver⸗ 
frürt, die allenthalben viel Schaden ans 
Heribter, und die Einwohner in Die trau⸗ 
rigſte Lage verient haben, 

In der Kapferl. frepen Reichsſtadt 
Mulhauſen it vor kurzem ein’ gekbid- 
ter Arit, ber das Geichäfft der Gebutts⸗ 
huͤlfe seumbdiich ſtudiert hat , als Lehrer 
ber Hebammen und Geburtöhelfer wit 
einem Gehalt an Gelb, Ho, Fruͤchten 
und Fuͤtterung auf ein Pferd angeftelit 
worden. cher Menſch muf von Eprers 
bierung gegen Einen Hochedien Magiſtrat 
diefer Rerublik erfuͤlt werden, wenn 
er ſiebt, wie unermuͤdet dieſe Obrigkeit 
ihre Sorgfalt von einem Zweige des ge: 


meinen Wohls auf den andern richtet, 
nn die "wichtigften Verbeſſerungen ber 
wrket. 


beydes ungern ſehen. 

Dan will wiſſen, der Spanifche Hof 
hate in dem mit Algier geſchloſſenen 
Zrieden auch die Paͤpſtliche Flagge mit: 
einbesriffen. 

Augẽburg, den 11. Sem. 
(Auf Verlangen eingeruͤckt.) 

Folgende Nachricht, Die das fämrlihe Publikum vielleicht Then feit mehren 
Tagen mit Necht erwartet hat, iſt eine kurze ungefhmindte Darftellung und Em 
zabtung alles deſſen, mas ſich feit dem 24. Auguſt in Betref der vom Herrn Bu 
ron von Lürzendorf angekuͤndigten Luftfahrt ereignet bat; und wohey Feine an⸗ 
dere Abſicht zum Grunde ligt, ald jeden unbefangenen, billich denkenden Sach - 
serfändigen in den Stand zu ſetzen, über den ganzen Dorfall ein richtiges Urtheil 
fälen zu Eönnen, — Auf den 24. Auzuſt fand fih in Augsburg. eine fehe groffe 
Menge Fremder aus allen Stränden — aus der Nähe und Ferne ein. Ein Be 
weir, dab das dertſche Publikum gegen eine Entdefung, — die zwar nod gleich: 
fam im ihrer Kindheit iſt, aber dufferft wahrſcheinlich in der Reihe menſchlicher 
finnreiber Erfindungen Epochen machen wird — nichts waniger ald gleichgültig 

Das aligemeine ungerheilte Urtheil aller Einheinuſchen und Fremden über - 
den Luftballon, und den ganzen zur Luftfahrt nöthigen Apparams -mar: dah der 
Herr Baron von Luͤtgendorf bey Verfertigung deſſelben — Einiht — Geſchmac 
— und Norficht gereist und angeroendet habe. Jederman, ſelbſt alle Kenner und 
Bacverfiändige verfprachen fih den beiten Erfolg, Der 24. Auguit erkbien. Als 
fein Regen und Wind, der auch am 25, (Aug, anhlelt, erlauste nicht, an die 

„ Auffadrr zu deuken. Am 26. heiterte ſich endlich det Himmel auf. Die Fuͤllung 
des Ballons wuͤrde gleich gegen Mittag ihren Anfang genommen haben, wenn 
nicht wey unstüdliche Zufdiie dielelbe verzoͤgert hatten. Dann gleich anfänglich 
brach das groffe Seit, an dem der Ballon aufgehängt war , und bald baranf au 
der groffe Reif, der in der Mitte den Ballon umgicht , und au dem das Neu bes 
fefiigt it, In einer Stunde war alles wieder berarfcit, und die Füllung nahm 
nun ihren Anfang. Allein gegem 3. Uhr erhob fich ein fibarfer Wind and 
Norden, der den frey dahangenden Ballon faßte, uud die roeitere Fuͤllung uns 
möglich machte. Am darauf folgenden Monntag, ale am 28. Aucuſt war mar 
die Witterung oleih Morgens: Hemlich roindig 5 dem ungeachtet entſchloß ſich ber 
Herr Baron von Loͤtgendorf, vorzuͤglich aus Achtung gesen die vielen angefebenen 
Sremben , Die fit neh in Augebirg-befanden, ‚die Fuͤnung vorzunehmen. Schon 
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war auch ohngefaͤhr der vierte Theil dis Ballens gefuͤllt, alt Nachmittar? der 
Wind immer ſtetker wurde, und gegen Abend Fch in einen Sturm verwan elte. 
Die folgende Tage, mo Nesen oder Wind faſt beftändig anbielten , wurden dazu 
angewendet, dat des Herrn Barons vom Luͤtgendorfs Freunde, Herr Arbaur, und 
Herr Pogliefe innerhalb des Ammpbirheaters einen Zeckichen Schirm, moju ehe - 
als 1000. Ellen Leinentuch erfordert wurden, wit groffen Kofien aufführen lieſſen, 
um bey der naͤchſten vorzugebinenden Fuͤllung nicht wieder durch einen etwa ciike 
ftehenden Wind unterbrochen zu merden. Am 4. Sept. mar der Echirm fertig, 
und alles, mas am fäntichen Apparatus bißher war beſchaͤdigt worden, wieder 
herseſtellt. Run murde die Füllung an dieſem Tage mit verdoppelter Mibe und 
Eifer wieder vorgenosımen ‚und weil, aller Thätigfeit obngeachtet, nicht mr 
als ohngefaͤhr ein Drittheil des Ballons fib ausdehnte, fo wurde am darcuf 
folgenden Dienftag die Füllung fortgeſetzt, auch die Fuͤllungs- Kuffen, um nichte 
unverfucht zu taffen, dem Schlauch des Ballon? naͤher gebracht. Allein obne Er⸗ 
folg. Der Ballon dehnte fih jmar mehr aus; gteichmohl offenbahrte fib nun ein 
anderer Umſtand, weicher allebisher aufgewandte fehr groffe Koſten, Arbeit, und 
geduitige Standhaftigkeit vereireite, und der Unternehmung einen fatalen Ausſchlag 
gab, dem, mie Das meitere zeigen wird, auf der Stellenicht abjupeifen war, und 
der alle meitere Verfische ver der Hand vergeblich machte, 

Eine ächte aus Vitrioloͤl, und Eifenfeilfpänen entwickelte leichte Luft, werheit 
ſich nämlich gegen die atmespbärifche, die wir einathmen, ‚mie eind zu achten — 
oder mit andern Worten: Die brennbare Luft iſt achtmal leichter , ats die atmos⸗ 
phariſche. Der vom Heren Baron von Kütgendorf verfertigte kugeiförmige Lufts 
balion aber haͤlt 35. Shube im Durchmeſſer; folgtih muͤßte er — mit ächter 
brennb.rer Luft gefüllt — 1432. Pfund tragen” Danun am 4. und 5. Set. 
fiber, (um lieber ju wenig, als zu viel anunehmen,) ein Viertheil des Ballons 
geiütit wer, fo bitte er eine Hebefraft von 379 und ein halb Pfund haben follen. 
Nun'heträst aber die eigentliche Schwere des Ballons, mit Ney, Reif, Seilwerk, 
Ventih, und Schiff'chen, nit mehr als 218. Pfund , forgiich blieben dem Bule 
fon , fo wie er im! Ampbicheater am Seil bieng, auffer feiner eben erwehn⸗ 
ten eigenen Schwere nah 152 und ein halb Pfand Hebfra‘t übrig , men er achte 
leichte Zufr erhalten hätte. - Allein er zeigte am Monntag und Dienftag Feine weis 
tere Hebfraft als wie 1. uu 2., Das helft: Die brennbare Luft, die Der Ballon 
empfangen hatte, mar hoͤchſtens doppelt fo leicht, alt Die atmosphaͤriſche. 

Hierans folgt nun unftreitig, wotein auch alle Kerner und Sachve Fändige 
einftimmten: daß der Herr Baron von Luͤtgendorf, anftatt des aurdruͤckuch vers 
langten Sahfifhen Vitrioloͤls, mit Schweinetiſchen aus Winterfhur bedient morz 
den mar, das mar zu andern chpmifchen Operationen ganz brauchbar epn mac, 
aber zur Aufloͤſung einer beträchtiichen Quantität Eiſen wiel zu ſchwach if. Wirk 
ih nahmen einige Arbeiter, die ſich beym Auffuͤllen die Hände und Kleider mit 
Ditrielöl benerten, davon feinen Schaden, da hingegen bey der meulichen Auf⸗ 


. fahrt des Herrn Blanchard, in Hamburg ein Arbeiter, Der ſich mit Saͤchſiſchem 


Vitrioloͤl beſchüttete, ſich nicht anderft vor Dem Verbrennen retten konnte, als , 
daß er entfchloffener. Weife in eine mit Waſſer gefüllte Kufe frrane, Auch fand 
man nachher in den Kufen ganze Schichten von umverſehrtem Eiſcudrath, beffen 
man ſich zum Tdeil hatte bedienen muͤſſen, weil der groffe Vorrath von Exjen- 
feitipäbnen durch die eriten Fuͤllungs- Verſuche guten Theild wor anfgehraudht 


worden. echtes Saͤchſiſches PVirrioldı aber ia der Eile herzaſchaffen, mar bey 


der betr chtlichen Menge die zur Fuͤllung eines fo groffen Ballons cıfordert wird, - 
nicht mögl-ch,. 

Ein aͤdnlicher Fall im Kleinen ereignete ih zu Haindling, einer dem NReichaftitt 
St. Emmeran in Regensburg ansebörigen Probſtey. Dafeloft wurde ein mittelft 
guten Saͤchſiſchen Virrioisis angefuͤllter Ballon losgrlaffen; er machte einen grofs 


Baron von Pirgendorf im Kleinen mit Sächfifchem Vitrioldl gem 
mer aufs befie gelungen, und da ihm 
aan Vitrividi war verfprochen worden , fo 
nen. 
Allein — nun mird dad Publikum mit Recht weiter 
— dar A renden rung mn 
Die jedem rechtſchaffenen Deutfhen über alles heilig fepn muß, aufdie beiicatefte 
fompromittirt iR, morter zu thun? — —Er wird, ohne fi 
fältige Urtgeite , Die feine jerige Lage nad) dem gewöhnlichen Gang ber menſch⸗ 
lichen Denfungsart unvermeidlich macht, ſich abfihreden zu d 
Deutſche Patrioten unterſtuͤtzt, fo bald bie nöthigen Ouantitdt von S 
Vitrioiöht und Zeilfpähnen amgefchaft ſeyn wird, gratis 
dahin bleiben alle aufgegebene Bilet in ihrem beitinmten Werth, und jeder 
nimmt alödenn den Play ein, dem ibm fein Billet, fo er in Händen bat, ans 
ft: und comtsa eingegangene Wetten bleiben bit 
entſchieden, wenn es ben Perfonen,meiche ſoiche eingegangen, fo bellebt. 
it und der Ott der Auffahrt wird durch die Zeitungen angefündigt werden. Der 
Her: Ba.ou von Rütgendor It fi , daß menigftens der billich denkende 
Theil des Publikums Diefe als einen Beweis anfehen werde, daf es ihm 
bisher weder an Much noch am Standhaftigkeit gefehlt, und daß er ſich nicht 
eber zufrieden geben merde, als bis er bie gerechten Ermartungen des Publikums 
erfüllt , und zu gleicher Zeit feine Ehre wird gereitet haben. 
Schkefiih muͤſſen wir noch eine Pflicht erfüllen, die und Die waͤtmſtt Dank⸗ 
barfeit auferlegt. An jenen fatalen Tagen, nemlich am 4. und Sten September, 
wo Herr Baron von Lürgendorf das Unangenehme feiner Lage gan fühlte, 
nahmen fich Se. Erreiien, Der Kapferl. König. wirflihe Geheime Rath und 
Kammerberr Graf von Thum deffeiben amf eine Art an ‚- die micht allein über 
deflen bekannte wahrhaft edle Deutſche Denkungsart das fehönfte Licht verbreitet, 
fondern auch eine folche Gegenwart: des: Geiſtes, Betriebſamkeit, und Patriotik 
mus an den Tag legte, ber alle edeibenfenden Anmefenden lauten Ein. 
Iodte. Dann Seine Ercelleny Übernahmen freywillig die Dirertion der ⸗ 
leute, die Sie durch viele Beweiſe vor großmuͤthiger Freygebigkeit aufmunterten. 
Und wie viele andere noch wichtigere Gefaͤligkeiten koͤnnten wir anfuͤhren, rocidhe 
Ee. Errellenz der Herr Graf dem Heren Baron von Luͤtgendorf leiſteten, wenn wir 
wicht fuͤrchten muͤßten, die bekannte Beſcheiderheit Sr. Ereellenz zubeleidigen. Wir 
tönnen nicht mehr fagen, als daß es derjenige Graf von Thum iR , der durch 
fine erhabene Eigenſchaften bed Geiſtes und des Herzens gleich iſt. 
e IR Die bie 2aste Biehung Em ne — 
Heute ift Die biefige 285te Ziehung @s iff voracfern 98 6, Whr eine 
volzogen, und nachſebende Rummern —— rind Bu Be 
find a a 4 als 6 Breit A —— —— einen U so 
00, 40, 05. 44, 70, m nen Pettſchierſtoͤckel vom Werta 
Die nähfte 237. Ziehung des Vor⸗ = ee en 
dero ſterreichiſchen xrotto geſchieht in Frey⸗ hie Finder wird gebethen, foldhe gegen 
burg ben 16. Sept. wornach man ſich ein maiionnable Nefampenz lin die Gakti- 
mit denen befiehigen Einlagen an bekann⸗ ſtey beh St. Georgen zu bringen. 
ten gemähntichen Orten gefaßt ju mas 
ben und zu rich enhat. 
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ro. arg. Mi Mittwoch , den den 13. Sept. 2 Anno nno 1786. 


Augſpurgiſche O Drdinari Poſtzeitung 


Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 
Verlegt * —— von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 





Win, den 7 St. 

Hd" Kapfert. Königi. privitegirte Kot⸗ 
tonfabrif zuGraͤtz hat nun auch zu Ju⸗ 
denburg in Dberfiepermarf und zu Feld: 
sad, fo wie bereits an den meiften Or⸗ 
ten in Unterſtepermark eine Spinnfak⸗ 
sorep angelegt, um auch in diefen Ge⸗ 
genden dem armern we: dienftiofen Theile 
des Publifums eine anſtaͤndig Beſchaͤffti⸗ 
gung zu verkhaffen, und ar neuen 
Mahrungsweg zu eröffnen. Am ersten 
Drte hat diefeide den Handiumgemann, 
Deren Wanzel , im Ferbbad aber den bor- 
tigen Saflgeber , Herrn Rober ‚ als Fak⸗ 
toren aufgeftellt , an melche alle Dieje- 
nisen fid menden Binnen, die in diefer 
Arbeit unentgeltlichen Unterricht zu er⸗ 


ba 

Br m ſiegenden Kapfert. #67 
Königt, Regimenter ſind durchgehends anf 
dem Marſche nach dem Lager bey Klaus 
pietin, wo fie in der erften Woche Dies 
ſes Monats verlammelt ſeyn ſollten. 

In eben dieſem Koͤnigreiche wurde den 
28. Aus. auf dem Kayſerl. König!. Ka⸗ 
meralgute Nebuzel, mm Bunzlauer⸗Krei⸗ 
fe, das allda neuerbaute Bethhaus ber 
- dortigen Augsburgiſchen Confeſſionsge 
meinde feperlih eingeweihet. Kin gleis 
ches geſchah Tags daranf zu Wiffofa, Im 


er Eobtowizifgpen Herzogthum Raub: - 


> Gätizien verftarb vor Kurzem auf 
fimem Ente Zadonko, ein Edeimann, 
Namens Cafımir Oſtrowsky, in emem 
Alter von 125. Jahren. Auffer einem 
feit 6. Jahren geſchwaͤchten Geſichte ges 
noß er bis gegen Die leuten Tage vor 
feinem Tode, den gänzlichen Gebrauch 
keiner Sinne. Er war Edeifnabe des 
Königs von Polen, Johann Sppicifp, 





bern Graben, in dem ſogenannten Schneid- Haus, 





als dieſer im Jahr 1684. nach Wien — 
und die Stadt non der Belagerung bei’ 
Tuͤrken befrepen half. 

Brünn, den 5. Sept. 

Am erfin dieſes, Nahmittact nach 
4 Uhr, ſind Se. Maleſtoͤt der Kapfer 
im hoͤchſt erwunſchten Wohlſeyn im * 
ger bey Turas angelangt, und 
Tags darauf Die daſelbſt verfamm: a 
Truppen die Mufterung paffiren laflen, 
— Höchfidiefeiben noch am naͤmli⸗ 
chen Tage nah OUm uͤz verreifeten., 
Sonntag Nachmittag kamen Sie don 
dort "wieder: mach «dem Lager zuruͤck, 
und geſtern wurden mit. einzelnen Res 
gimentern verſchiedene Manoͤver vorge 
———— den 11. € 

n 11. Ext. 

Beforberiins. Da der Inpjaizbayr 
ſche GSkaͤnzmautheamter zu Waltereboſen 
Johann Baptiſt Ferdinand Diaria Man⸗ 
tel von Steinfels fein alt» abeliched 
Hılommen und die Würde feiner Für 
milie hintanslich 'erprober hat, fo baben 
Se. Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht gnaͤdigſt 
geruhet denſelben im genzen Lande aus⸗ 
ſchreiben zu laſſen. 

Vergangenen Samſtag iſt in der Chur⸗ 
fürftt. Hof: und. Mauheſererdene lirche 
zu St. Michael wegen der südlich er⸗ 
folgten hoͤchſten Hausfufjefien ein Lob⸗ 
und Dankamt famt Te Deum lauda⸗ 
mus feyerſichſt gehalten worden. 

Aus eben dieſem Beweggrund haben 
auch vergangenen Freytas die PP. Pau⸗ 
laner ob der Au ein Dankamt und Herr 
Gott dich toben wir,. mit vierfach bes 
festem Chor ſeyerlichſt a gen. 

Wir. koͤnnen bier u lich ein werk⸗ 
thaͤtiges Beyſpiei der Freude, melde die- 
fe erlangte Sukzeßion in dem Herzen 


u ⏑— 






Se. Kurfürft. Durdlauct zu Kölln 
haben allbier ein Defret verlefen laffen, 
vermöge deſſen die biefige Akademie mit 
dem Fünftigen afademifchen Jahr zur 
Umiverfität fol erhoben werden. Das 
Füifert. Diplom dazu fam im Jahr 
1784 im April wenige Tage vor dem 
Tode des bochfeligen Maximilian Frie⸗ 
berihd an. Wegen dieſes Todesfalls 
murde aber davon Fein Gebrauch ges 
macht , wie geſchehen wäre ‚ 'wern Ma: 
ximilian Zriederich ein halbes Jahr laͤn⸗ 


ger. gelebt. hätte. Diefe Erhebung ber‘ 
* Univerſttaͤt ſcheint 


biefigen Akademie jur fi 
den benachbarten Univerfiräien zu Köln „ 
Trier, Mainz, Wünburg a, f. m. Ei 
ferfucht zu ercegen, * 
Haag, den 5. Set. 
(Ans dem Buletin von Haag) 
Endlich it der ſchon lang gedrohte 
Burgerkrieg ausgebrochen. Die Pror 
pin; Geldern it der Schauplag, wo Dies 
ſes fuͤrchterliche Uebel aus zebrochen if. 
Das Regiment Effern ruͤcte vor. bie 
Stadt Eiburg, und drang nah einem 
tapfern Widerftand der Bürger in die 
Stadt; Bo. Perfonen follen theils ger 
tödtet, theils verwundet, umd eine ans 
fepnt.che Magitraröperfon vom Poͤbel 
maffaccirt worden fegn, alle Holländifche 
Grepkorps ſind in Bewegung, und ſchicken 


ihren bedrängten Mitbürgern Hilfe zu. 


Amſterdam, den 4: Sept. 
Die Gaͤhrung in der Provin; Gel: 
dern ift Durch die von ihren Staaten am 


verwichenen 28. Aagı "m Zuͤtphen ges: 


nd. befrachreren 
Fahrzeugen dapin abgefegelt. So chen 
vernimmt man , daß fic vorgeftern wirf: 
li) 10, Negimenter b:p dem 
fe Y. ——— * des 
ven e o I, Durcht. bes 
finden, verſammelt harten. Hievon follten 
1500 Dann, melde mit fchweren Kas- 
nonen und Bomben verfehen find, &: 
burg belagern ; die Übrige Mannfhaft 
aber wider Hattem rüden. Geftern waren 
jedoch gefügte Truppen noch nicht nady. 
ihrer Beſtimmung maſchiret, und heute 
—* wir feine Nachtichten won Lop' 
erhalten, 

Dit einem Crpreſſen aus Eiburg eis: 


balten wir Diefen rc folgende, 
wichtige Narhrichten Ein Theil des Res. 


gimentes won Sommerlatte zu Arnheim; '. 


welches von dem Prinzen Befeht Bam, 
ben: Oegenkehf — 

enbefe en. 
—— — fo anf dem Dam 


war, ift ber —— 
machen. — Zu Zuͤtphen haben 
332 ihre Pferde, fobald.fie Hör- 


e 
su Ammunijionsvagen für 
* Miliz gebraucht werden 
wiedet . Ein 
| Detaſchement Mititair wurde 
inem Marſche durch Gerich 
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Beni, wurde mit 
Er 
furigen. ie w re 

ſchen Prinzen und noch verfchiedener ans 


Zuftimmung verfhies 


fehen waren, ſo wie bos erftemat , in Dem 
—* ; Wenige aber konnten in die srofe 
ammer Fommen, fie fohte gar) ver« 


Aa 


ſchloſſen bleiben, Herr Dormeffon hat je> z 


Doch einige Perfonen ‚ugelaffen. — Nicht 
nur die Stadt Rouen, fondern auch 
Caen die Erfaudnif begehrt und erhal⸗ 
sen, dem König eine Srutue eriichten 
su börfen, 
Eouden den L, Sert, 

‚Der Erzherjog Fadinand iſt bier mir 
feiner Gemoplin heute angefommen & 

er Hetjog von Sachſen Gorba it wie⸗ 
der nach Deut ſchland abgcteift — In 
Spa iſt der Bruder des Könisg Ber Here 
308 von Kumberland Beföhruich Frank ges 
worden, Es find 2. keibarjte won bier 
dahin abgegangen Der Körigt, Pius 
ſiſche Diniter bat meh:ere gebeine Un⸗ 
terredung en mit unfern Miniſtern. — 
Geſtern iſt aus dem Nerrenſodan von 
Bedlam ein Erpreffer mit dufıft wich⸗ 
hen Depeſchen an den Lord E pyduey 
angefommen, die unglüdiiche Wargares 
tha Richotfon foll Mitverfch vorne ibreg 
Verdtechens angegeben baben. (Aus der 


Evening Port.) 

Man liest jeko in englifchen Blaͤt⸗ 
tern Den Titui, welcher gewoͤhnlicher 
Weife ber Brosmegu dem Herrn Has 
ſtinss 48 englifchen Statthalter in Oſt⸗ 
indien bepzulegen pflegte: 

. An den General Statthalter Has 
„ſtings, Nabob Haſtinos Sibeb, die 
„Stuͤtze des Reiche, den oluͤc lichſten 
„ Neben im $rieg, ben fünigl. Ub⸗ 
koͤmmling von der Saͤule des Reitz 
‚r tale, den Befchüner des, Muham- 
 medanifhen 1) Glaubens, deu Zu: 
 Ruchtsört der Weit. Der Titel ber 
v Madame Haſtings war nicht wiel ger 
 kinger.. 3. B. Kayierl, König. Statte £ 
„ balterin, Fierde dei Taprdusderte, „| 

1) Dafting bat nemlich zu Eakrutta es 

un Mubammeoantiche; ı Dflan;fchute 
angelegt. 
kiſſabon, ben 7. Aus. 

Seſtern Hatten wir bier ein leichte _ 

Erdbeben, Das jedoch die sanıe Stadt 


in Furcht und Schrecken feßte, weil man. ; 
den 1. Nov. von 1755: noch nicht ver⸗ 


oeſſen hat. Am 3. dieſes Fam aus Braf⸗ 


ae > regen rn WET en ED e 


Mien ein Aid: Schiff an, das dufferft 

wichtige Depefchen uͤberbracht haben muß, 

weil bey Tobesitrafe kein Menſch von 

ber Schiff «= Befarung and Land trets 

ven , noch mit jemanden fprechen darf. 
Rom, den 30. Aug. 


"Der Päbfttihe Stuhl hat die Unter: 


bandiungen mit dem Hofe von Neapel 
wegen bevorftebender Aufhebung von 
mebrern Kiöftern noch nicht abgebrochen, 
und dat newe lebhafte Vorſtellungen ges 
tban 5 gleichwohl find bereits in der Pros 
vinz von Maſſera 8. Kapwinnerkloͤſter 
aufgebsben worden — Die Königin 
von Neopel ift von ihrer Kranfbeit voll: 
kommen wieder hergeitellt. — Mit Huͤlfe 
der Schröhten ift in dem Bilde des 
Bootes ein Comet entdedrm rden , der 
vielleicht naͤchſtens für das bloſſe Aug 
fihtbar werden wird. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die Algierer haben wieder ein Livor⸗ 
niſches Schiff imesgefanpert und 43 
Chriſten zu Sfiaven gemacht. Dann 
find 15 Portugiefiihe ımd 7 Neapoli 
tanifche Fiſcherbarken, leitere Korallen: 
fiicher, von ihnen eingebracht worden. 
Am 27. —* Ba vurde in 3 
Stadtfkirche zu marjenkt 1 
sanyen Lande ein Kl Sur 
wegen der volfommenen Wirdergene- 
ung dei verehrungswuͤrdigen Faͤrſten 
von Schwarunderg mit Abſingung bes 
Ambro ſianiſchen Fohgefanges gefeiert , bey 
welchem jeber Unterthan mit Inbrunft 
für das Leben feine fo gütigen Beherr- 
ſchers Gott dankte, und für deffen Sort: 
dauer zu ihm flehte. 


Micthfpaften in Miluchen. 
Unmeit U, ®. Frau — iſt eine 





Wohnung über 2. Stiegen mit 4. Zimmern, 
Kuche, Holjlege und Keller an Kae 
Ecorgi zu vermietben. Das Äbrige Kift 
im 3. 8. erjragm. 

In der Dienersgarfe st ein eingerichtete? 
Zimmer Aber 2. Stiegen monatlich zu ver⸗ 
laſſen. D. uͤ. 

Am Fingergaͤschen über 2. Stiegen iſt 
ein RIESEN: täglich zu beziehen. 


Auf dem Nindermarkft find zur ebener 
Erde imer Zimmer entweder mit oder ehne 
Einrichtung aglich zn verfiften. D. d 

In der Repden ſchwabingergaſſe vorm 


— dad ZI Ze 


— —— — 


aus Äber x. Stiege iſt ein zum Heizen 

quemes Zimmer, mit oder ohue Mey 
bein monatlich zu vermiethen. D. u. 

In der Lederergaffe ift eine Wohnung von 
3. ju beizenden Zinimern ſamt aller Be 
quemlichkeit auf Michaelis zu verlaffen. D.A, 

Es wird unweit der Refidenz eine Wohs 
nung von ? Zimmern und etlichen Kam⸗ 
Hiben Aihadit —— 
tigen clis zu beziehen gefucht. D. 

wey eingerichtete Zimmer werden : 
ie zu besichen a D. N. de 

Einem gechrten Publiko und allen aufs 
mwärtigen Tit. "Herrn Liebhaberu wird hie 

t Fundl gemacht, daß die neue meit ber 

te sofel Lotterie der K. F. Reiches 
Kadt Dortmund mit Erlaubuiß eines had: 
—— —— daſel Ra estirt 
R \ vrant,u.da dee 
WBehiel.Eouıs ridichrene Veraͤnderun; 
gen umtermorien if und Wi paͤnktlich Daran 
iu balten viele Schwierigkeiten verurjachen 
würde, fo habe ich für zuträglich erad 
tet, ſowohl die Einlase als Gewinnanss 
zahlung nad) dem 24. fl. oder Eoaventiouds 

u zu reguliren‘, demnach aefbichctrdie 
Einlage nach dem Franff, Fuß, den El 
den ın 60 Kr. — Diefe Lotterie 
belebt aus 10,000, Ponien, und 3000, Ge, 
winnſten in vier Klaſſen vertheilt,adie er⸗ 
ie Klaffe iſt „den otes db. 1. die 


27. Movb. die fe den 15. 
bie te und leite den sten Märg-2787. 
und die Einlage für ein ganscd 30. fl. und 
68. — ein halbes 6... und34, 
Stäber. Erfte Klaſſe iſt 4 fl. ro. Etüber, 
ate Kiafe 6. fl. 15. Stäber, 
20, fl. a5. Stäber, 4te Klafle 1a, 
18. Stüber. Die vornehmſte Preiſe darinn 
find 1. a fl. 30,000. 2. a 15000, na 
zo 3.0 5,009, 2, —* 2, un 
. 4 1500, a1. 4 1000. fl.5. 4 7. 
a 600 25. a 500. fl., und 4 noch viele 
andere habe Preiſe. Wer in dieſer Lotte 
vie noch Antheil nehmen will, der beliebe 
es zu befchleinigen, meil der Zie ungiter: 
min febr beran-abet. Der meis 
ner Collecte ift sehen * vor jeder Zie⸗ 
bung, alle Briefe und Gelder bitte mir 
Franeo einzufenden , das Mehrere jeiget 
der Plan der gratis zu haben, bey mir Kranz 
Dee Wärle, adelsmann und Eol» 
cteur auf dem Brodmarkt in Til, Hm. 
nad Mayer, Siülberjubelierd Behaw 
6: it. D. Nro. 9, mo alle Herren 
iebhabere auf das promtefle und accura 
tefte bedienet werden. 


riger Bequemlichkeit auf —* 


nnee 2787. 
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| 





Es. 220. Donnerſiag, den 14. Sept. Anno 1786. 


uugpurgiſche Ordinari Porzeitung, 
Yon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤonomiſ. Neuigkeiten 
mMi Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, 
obern Graben , in dem fogenannten Schreib 








Wien, den 9. Sept. 
e. Majeftät haben das in der Slavo⸗ 
vonifh + Bannatiſchen Gränze ers 
Kdigte Generaltommando dem Herr 
delbmarſchall Lieutenant Grafen von Di: 
scowöfg zu vertelben , fesner die Herten 
General Majors Grafen von Arco, Frey: 
bern von Neugebauer, und Baron von 
Tſeſchwitz zu Feldmarſchall⸗ Kieutenante, 
die Herren Oberfi n Grafen von Collo⸗ 
sedo von Kapfer Chereaur Legers, Schtoͤ⸗ 
Der von Vierſet, Dralcamp von Zigne , 
wie auch den Herrn Oberſten und Bris 
gadier Baulich zu General⸗Majors zu 

ernenaen allergnädi;ft geruhet. 


Unter dem 13. Auguſt dieſes Jahre 


ift der hoͤchſte Vefehl ergangen, daß die 
weiche von Den Srundobrig⸗ 
Ei Häyehich Für ini amiyeroneneu Were 


richtungen bep den Taufen und Hanfer: 
einrducherungen, den Kantoren und 
Schulmeiſtern abgereicht worden find, 
Luc das Verbot des Einraͤucherns nicht 
aufhören dürfen ‚, fonderm als em den 
Mefnern, Kantoren, oder Schullehrern 
in ibren Gehalt eingerechneter Theilnoch 
ferner beftchen, und abgereichet werben 


follen. 

Aus den meiften Gefvannfchaften des 
Königreih6 Ungarn erhält man Nach⸗ 
richten won einer ergiebigen Erndte, und 
von der Hoßaung einer nicht minder gluͤck 
jichen Weintele. Eben fo angenehm lau: 
ten die Nachrichten von ber zunehmenden 
Sindufteie in verfchiedenen Zweigen - ind- 
befondere aber in bes Pflege der Seide. 
Auffer den Filatorien, Die [don in Sta- 
vonien, in Kroazien, in den ebemali- 
gen Baunate und in Ungarn über ber 
Theiſſe beſtehen, iſt aun auch das Haupt⸗ 
fuatorium zu Ofen-in volfommenem 


Bange. Das Gebäude if auf Koſten 


wohnhaft auf dem 
id = Haus. 


der Koͤnigl. Kammer errichtet roorden 
und bat. vielleicht an Gröffe, Schönheit 
und Bequemlichkeit in gan, Europa nicht 
feines Gleichen. Der Vorftcher defielben 


ift Herr Anguftin Magucatto, der nach 
einer eigenen von ihm erfonnenen Me 
thode arbeitet „ durch welche die Seide 
eine ausnehmende Feinheit und Gleich 
A 
Ye 


er allen Vorſte⸗ 


beit erhalt, und wor | 
gen Unterricht 


berm der üdrigen 

ertbeilet. "TER e, 
Der Erzherzog Stan; 

Aufenthatte im X J 
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ln, genommen ; 
denfelben hiets 

ats jelbft , mel: 
cbe darüber ein GEOME- Wohlgefallen bes 
Be kt äher 


axiafeh rin u 

Mn AP erheben Daäpchen zur Bf: 

feunteröng bintertichäket': .& 
Bannar ‚ben 2g Up. 

Du Deere verdeht fall fein Tugr 
daf nicht ein Ehrift-sber-tik Tinf er 
ſchlagen werde. | —— ſoll 
beſchioſen haben ; Lee, Ainigen Div: 
feimantı , ohne gan nbtre Erlaub⸗ 
if, in das Rapferl. gt. Gebiet her⸗ 
über zu laffen, und, rn ſelbige zu er⸗ 
halten, muß eine Waſter in Be⸗ 
reitfehaft fepn. Biele Trken/ die mit 
unfern Handeisteuten oͤfters Seſchaͤfte 
baben, feden nun, ſolche gänzlich gehem- 
met. 

Sauzburg, den 11. Sep. 

Den 8. dieſes ſind Se. hochfuͤrſtliche 
Gnaden/ unfer gmädigfier Landesfuͤrſt 
im erwuͤnſchuch ſtem Wodlbe finden im Die: 
fer Reſidem ſtadt wiedet zurück eingetrof- 

n 


fen. 
we „den 8. Sept. 
Unſet efandter in Conſtantino⸗ 
pel, Herr von Dede, berichtet, 





daß in dem Ottomanuiſchen Mint 
jterio eine groffe Verwirrung herr⸗ 
fche, und dem neuen Großvezier nebſt 
andern Großen nach dem Balrams⸗ 
feſte nichts Gutes bevoritehe, Auch 
verfindigte aller Anſchein einen Bruch 
mit —2 der Divan wolle den 
— Frankreichs gar kein 
Geh 
mißtrauiſch, weil die Franjzoſen eis 
nen Handlungstractat mit verſchie⸗ 
Denn Beys in Egypten gemacht 
haben follen, ohne dem Großfultun 
die geringfte Nachricht davon mits 
zutheilen. 
Berlin, den 4 Spot. 

Se. Majeſtaͤt haben dem ehemaligen 
Staatöminifer von Goͤrne, der feit 4. 
Jahren auf der Feſtung Spandau faß, 
mit der Zrepheit begnadiget ; jedoch mit 
dem Befehl , feine übrige Lebenszeit in 
ber Stadt Brandenburg zupubringen. 

BepderHuldigungsfeper inKönigsberg 
merden Taglih 12. Tafeln auf Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt Koften gehalten. Ge. Maj. gehen den 
12. dahin, und nehmen hey Dero Zurüd» 
tunft amı. Oct, von ibten Churmärftis 
ſchen Landſtaͤnden die Autbigung ein. Die 
durch Abgang der Muͤngowſchen Fa⸗ 
milie erledigte Erbtruchſeßwuͤtde in ber 
Ehurmarf haben Se, Majeflät der Ars 
nimſchen Familie verliehen, fo daß fie 
anjehzo der Here von Arnim auf Boizen⸗ 
burg bekleidet. 

Se. Majeſtaͤt, ber hoͤchſtſelige König, 
baben noch eine b lihe Sammlung 
Manuffripte hinterlaſſen, Die theils ſei⸗ 
neganze Negierungsgeihichte, woran Sie 
beguahe bis auf die legte Stunde, ſelbſt 
wahrend Ihrer Kranfpeit noch gearbeis 
tet haben, theits bie Geſchichte des fies 
benjährigen Krieges, theils poetifche und 
andere Pieces Fugitives enthalten. Alle 
dieſe Manuferipte, die — 20, Bäns 
de in 800. ausmachen en, baben 
Sie dem Herrn Brauvermalter Billaus 
me zu Potsdam mit Dem Verbot ges 
fhenft, wor Dero Tode nichts davon 
zu publiciren. 

Bon ber zur Unterfuchung der Regie 
von des Koͤnigs Majeſtat angeordneten 
Kommiflion verſpricht man ſich für das 


—— 
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r mehr geben, und ſey ganz » 


5 pe 

allgemeine Befie fehr viel Burst, Sie 
foll hauptſaͤchlich Die Aufnahme des Hans 
dels zum Gegenftande haben, und un: 
terfuchen, mie meit die Regie berfeiben 
defoͤr derlich ſey. Die erfte Verfammiung 
iſt heute gehalten worden, und auſſer 
bes wirklichen Staatsminiſters, Frey⸗ 
herrn von Werder Extellenz, als Praͤ⸗ 
fident , find die geheimen Finanzrathe 
Magufh, Köpfe und andere, dech mit 
Aus hliefung des Chefs der Acciſe, des 
geheimen Rath de Launep, als Mit: 
glieder dazu verordnet. 

Bey einer gerviffen Gelegenheit urtheil- 
ten Se. Königl. Majeſtaͤt in Abſicht des 
— und Schulweſens fol, endermaſ⸗ 
en: 


„Ich will, daß die chriſtliche Reſigion 
„auftecht erhalten werde, denn fie iſt 
„die Stuͤtze des Staatt, Wir find 
„Chtiſten und haben Urfache, Gott zu 
vr ju danken, daß wir es find. Ich bin 
er tolerant und werde niemanden megen 
» Mepnungen verfolgen ; aber auf chriſt⸗ 
„lichen Kanzein und Lehrſtuͤhlen wulıfs 
„ſen auch chriſtliche Lehrer ſeyn. Ich 
ꝓwill nicht, daß fie meine Unterthanen 
vr zum Abergiauben und jur Schwaͤr— 
„mered bintenfen ; aber eben fo wenig 
mr will ich, daß Freygeiſterey und Eos’ | 
„cinianismus einreiffe. 

Der Scaufpieldireftor Doͤbelin ir 
vom Könige mit dem Berliner Ftan- 
söfifchen Komödienhaufe und 4000. Rihir. 


beſchenkt worden, 


Potsdam , ben 3. Sept, 

Die feperliche Beerdigung des hoͤchſt ⸗ 
fel. Königs iſt auf den 9. veftgefeht , 
wozu auch {hen manceriey Vorberei⸗ 
tungen gefibeben. Der Zug wird vom 
ber grünen Treppe bis in Die Kirchibüre, 
bem großen Wapfenhaufe gerade über, 
in einer Länge von g00. Schritten un= 
gefähr geben. Die Kirche fol mit meh⸗ 
ern tauſeud Trauerlampen erleuchteg 
werden. Auch find ſchon 10. filberne 


- Kronleuchter, jeder Über 1. Centuer ang 


Gewichte, von Berlin angekommen. Dig 
Kirche wird ganz ſchwarz auögefchlagen, 
und mit 6. Hauptaftionen aus Dem Leben 
des groſſen Friedrichs ausgeziert, Die ügg 
Sinnbildern vorgeſtellt find, welche Rays 
ler entworfen , und Rode ausgeführt 


bat. Ein Tewpel ber Unſterblichkeit wird 
mit prichtigen und zweckmaͤfigen Decos 
tationen im der Kirche errichtet. Vor 
der grünen Treppe bis an die Kirche mind 
eine Brüde gebaut, die gan; khmarj 
auszefhlugen wird. Der jinnerne Sars / 
in welchen der hoͤlzerne geſetzt wird, ift 
den 29. angefommen. Er bat 4. Cem: 
nee 5. Pfund an Bersichte. Der praͤch⸗ 
tige P ıradefarg mir ſibernen und über 
goldeten Griffen wird jest ausgearbeitet. 
Diefirkömmt arerna Berlin insKönigl. 
Maufolaum. Aus der Sarnifonsfirche 
find fon alle Kirchenſtuͤhle und alles 
berawsgefchaft ; und vier So niage hin⸗ 
tereinander wird fein Gottesdienſt darin: 
nin gehalten. Mehrere Dfficiers haben 
ſchon Erlaubniß erhalten, fih zu vers 
beurathen. 
Ein anders aus Berlin, ben 5. Sept. 
Geftern murde auf dem hieſigen Koͤ⸗ 
wigl. Schloſſe ein Theil der mit Edels 
gefteinen aller Art koſtbar bejegten Reichs⸗ 
Infignien, nemlich Krone, Stepter und 
Keihsapfel Öffentlich vorgeseigt, um 
nachher unter militariſcher Bededung 
nach Potsdam gebracht zu werden, wo 
A bey dem Trauergepränge erforderlich 
Eben darum find auch zu gleichem 
Behuf neu angefertigten reichen Stris 
dereyen , nemlich das Reichspanier , ober 
die Reichsfahne, von Silberftof, mit 
dem ſchwarzen Adler und goldnen Tref 
fen und Crepinen, der eben fo verjierte 
reihe Baldachin oder Thronenpimmel, 
nicht minder die fchwarjfammtnen mit 
"dem Königl. Wapen geftidten Deden, 
womit die Pferde des Leichenwagens 
und der Königl. Trauerkutſche behan⸗ 
‚gen werden, abgejührt werden. 
Wie man aus Potödam vernimmt ; 
fo wird dufelbft mit den Arftalten 


auf den Straßen, durch meiche ber 
Trauerzug gehen wird, und In ber 
Kirhe Tag und Nacht eifrigft fortges 
fahren, meil am 6ten dieſes das Schloß 
und Die Kirche gaͤnzlich ausgeſchmuͤckt 
und am 7ten von früh um lo Uhr an, 
allen anftdndig gelleideten Fremden der 
Butriit zu bepben offen ſtehen ſoll. Ein 
gleichen wird auch die nachiten drey Tas 


a ___ _. 


Sa: Er = 
de mac beim Trauergeptaͤnge ſtalt ſin⸗ 
ben, oil bie Mengier Der von allen 
Drten zuſtroͤmenden Menfchen ihres 
Meng: wegen fehmerlich möchte befrie⸗ 
biger werden koͤnnen. Die Gofthe 
ianerhalb und vor der Etabt find groͤß⸗ 
tentheils fchon weriagt ; um inbep de 
Ankommenden werigftend mit Dach und 
Fach ju verfongen, if jedem Blirger er⸗ 
loubt, Gafte aufjunehmen und ju ber 
berbergen. Die Zenfter, deren auf dem 
ganzen Wetze, welchen ber Leichenus 
nimmt wwiſchen drey und wierhundust 
fepn mögen, find fchon alle wermiethat 
und merden in ben unten Stodiwee 
Fon. mit at, in den sbern mit zehn 
Thalern bezahlt. Es find michrautheilg 
Geſellſchaften, Die ganze Zimmer in Ber 
fhlag genommen haben. Fuͤr einr'ine - 
Zuſchauer ik auf ande Art geforgt. 
Es haben wensiich zwey Zimmer = mb 
zwey Tiſchlermeiſter gemeinſchaft ich, am 
allen ſolchen Omen, wo deu Zenftern 
die Auticht nicht, benomemen —* trepe 
penförmige Gerüfte von Hol; an bee 
Zahl fieben errichtet , Deren Dauerhafte 
Erbauung zu voͤlliger Sicherheit des Pub⸗ 
i das Koͤnigl. Bau = Comssir un⸗ 
terfucht. ‚Auf Diefen swird jeber Yıay 
mit einem · Thaier bezahlt. In der präche 
tig Deeorirten Garnifon = Kirhe, we 
(nad Aufführung der lateinischen Trauer⸗ 
Cantate, tie von dem Königl. Kam⸗ 
merpertn Heren Morquis Lucchefini vers 
fertigt, vom Herın Prof. Kammer mit 
eines deutſchen Ueberſetzung versehen und 
von dem Roͤnigl. Kapelimeifter Herin Reis 
hartt, in Muſik gefegt werden) bie 
feperlihe Beyſetzung des Parade: Cars 
ges in die König. Gruft erfolgen wird, 
hat am Tage der Beerdigung ‚ außer 
dene zum Leichen = Gonduct gehörigen 


jun, Periohen, fonft niemand als wer. mit 
Leihengeprange im Könige. Schloffe, 


Billets dazu verfehen, den Eingang zu ges 
wartigen, Se. Durchlaucht der Prinj 
Louis von Wuͤrtruberg find aus Muͤm⸗ 
pelgard bier eingetroffen. 

Dieſer Tage find einige hundert pas 
niſche Schaafe, welche des hochſel. Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt auf erhaltene Erlzubniß, 
ſoiche aus Spanien ausführen zu duͤr⸗ 
fen, von bort haben kommen laſſen, 
wohlbehalten bite angelangs , um 1m 





A red Rus der Echraß. ucht and an its 
k.fcıung der Wolle aud vie Könif. 
».mter und an eini;e Particutiers vers 
Kür zu erden. 

Amfterdum , den 8. Sert. 

Um den Sofern uͤber dad Reglement 
von 1674. , weiches jest eigen lich ber 
Santapfel in unfrer Republik iſt, eini⸗ 
ges Licht zu derſchaffen, koͤnnen mir nicht 
umbin, folgenden Geſchichts aus zug mit⸗ 
wtheilen. Ats im Jahre 1672. die ver⸗ 
einigte framoͤſiſche brittifche Armee Die 
3. Provinzen Geldern, Utrecht und Oper⸗ 
fiel erobert hatte, gleich darauf aber 


Diefelben wieder perlaffen mußte, wollten 


Die 4. übrigen Provinzen, Holkand , Zee⸗ 
kand, Groningen und Friesland, die ers 
fern 3. als eroberte Landichaften und 
wicht mebr als Ghieder der Un on ans 
fehen. Der damalige Priny Stadthal⸗ 


ter, Wilhelm der Dritte, warf ſich das 


dep als Mittelsmann auf, und bewirkte, 
daß die 3. Provinzen wi.der , gleich dem 
übrigen, betrachtet wurden = alle , die 
Bedingimgen fielen. alle zum perſoͤnlichen 
Bortheile des Statthalters aus, mel 
der gefagten 3. Provinzen eine Staates 
eineihtang vorſchrieh, wodutch denſel⸗ 

kaum der Schatten won eiher re⸗ 
aublikaniſchen Regierung getaffen ward; 
und dieſes iſt das jert fo verhaßte Re⸗ 
giement von 1674. 

Als unlaͤugſt ber Erbffatthafter buch 
Her ogbuſch veifete , verlangte derſelbe 
fröcde Pferde — manfagte ;, Fr hat un⸗ 
fere Rechte lange genug gekraͤnkt, er mag 
sun and} ſehen, mie er fortfommt. Ins 
deſſen fuchte man doch die fehlechtefte 
Mibren zuſammen uad frannte ſa ei; 
alle in da fie zum Laufen angetrieben wur⸗ 
den/ idaien fie feinen Zug. Was fehlt? 
rief der Erbifarthaiter : Ein Bauer gieng 
en den Schlag , und fagte: Prinz! es 


9.d Patrioten, De ziehen nicht , und. 


Sion, davon. 
Caſſel, den 28. Aug. 

Eeit dem sten dieſes Monats 
beſindet fich bier die Böhmifche 
Deutſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft. 
Der Hof hat mit derſelben einen 
"Eontraet geſchloſſen, wodurch fie 
verbunden iſt, vom Januar bis zum 
YAp.t und iu der Herbſtmeſſe bier 
zu Diem. Des Landgraf giebt Ihr 


das Scharſpielhaus, die Decora⸗ 
tiorien , Die Barderobe ımd 3000, 
Rthir., wobey fie noch die Ensree-" 
gelder besieht. Der Unterfchied der 
Koften des Deusfchen und Franzds 


ſiſchen Schaufpiele ift auffallend. 


Das legte koſtete dem verſtorbenen 
Landgraf an 30. bis 40,000, Reichs⸗ 
thaler. 
aris, Den 30. Aug. 
v Der Mugnetiimus. hat einen feiner 
vornehmſten Apoftel an dem Herrn Det: 
lon verlohren. Er war von fefter Lei 
besbeſchaffen heit, und erft 45. Jahr alt: 
Die magnetiſche Waͤrme, womit er fietö 
impseguirt war, muß fein Blut erhijet 
und feine Krafte veriehrer haben. Er 
fing alte mediziniſche Mittel and, amd 
ftarb unter den Harden won 5 feine 
Helfer, die ihn noch 3 Stund mad 
feinem Hinfcheiber magnetifirten. Den: 
noch laffen ſich die Mignetifirer dutch 
diefen ro drigen Zufall nicht niederſchla⸗ 
gen. Der Meiſter ihrer Kunft, Her 
Mesnter , befinder jich auf einem Land⸗ 
baufe hiefiger Gegend, wo er einigen 
Srauenzinmmern,, die fhon zu viel has 
ben, die Köpfe nech warmer macht. 
Kurzgefaßte Nabhricht, 

Da die oheröfterreifden Truppen 
wegen Ergieſſurg der Donau, nad 
dem Dänfendorfer = Kagır zu Fonmen 
gehindert wurden, haben fie Befehl er⸗ 
balten, bey Linz in ein befonberes La 
ger jufammen ju ruͤcken. 





_ Berfieigerum. 

Da mir von Sr. Erzelleuz Tit, Herrn 
Marimilian Reichsgrafen von Holiflein i. 
das Gejchäfft übertragen worden ‚ einen 
ganz modernen und beträchtlichen Vorrath 
don allen Gattungen ſchoͤner Frauemimmer⸗ 
leibwäjche, DamentHeider, Putzwaacen, und 
eines beträchtlichen fchön gefaßten Schmuf8, 

umellen und andern Prätiofen den Meiſt⸗ 

jetenden zu verkaufen, auch zu dieſem Ge⸗ 
ſchaͤfft der 25te des eingehenden Monats 
Sept. und ſolgende Tage teaefeht worden: 
fo wird dies jedermann hiemit Fund ge 
macht, damit fih Kaufsliebhabere im der 
rärich : Ho or Wohnung an Die: 
en beftimmter Tägen einfinden koͤnnen. 
Münden, den 26. Aug. 1786. 
eis. Joh. Nep. v. Thoma, 
Reichsgraͤſſicher Holen. 
Anwald. 
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Nro. 221. Freytag, en 15. Sept. Ans 1786. 
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Aug puriſcht Oröinet Poſtzeitung / 
von Staats, gelehrten, hiſteẽ u. vonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Maſeſta Aler nadigſtem Privilegie 
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Wien ‚ den 9. Sert. 
gen: denen juͤngſt gemelbeter maffen 
mit Kondoleafchreiben nach Berim 
und Liffahon abgeſchikten Kuriren if 
ift auch einer mach London abgefertiger 
worden , um dem Könige im Namen Sr. 
Ma ſtaͤt Des Kapfers zur gluͤcklichen Er⸗ 
rettung feiner Perſon vom dem ihm vor 
der waͤhnfinnigen Nicholſon zugedachten 
Stiche Eluͤck ju wuͤnſchen. 

Die Ublanen , deren Geſchicklichkeit 
wir (den neulich angeruͤhmet, haben 
im Ereizierlager uu Minkendorf Durch 
Die Geſchwindigkeit ihrer Coolutionen 
und Pisten im Bortruppendionkfolrhen 
Bepjall erdilten, dab Se. Mujeftöt der 
Kavfer bereits befobleu habens ft mit 
ee, re drex Te 
ausmachen, u vermehren , Damit bie 
nen angehenden, fo lange noch das Herne 
dahier kep'arnmen ‚den Uhtanendienft und 
die Pikenoͤbung erlernen, ſodann ben 
zwey grünen Chedaurfegersregimenter 
Kapier und Richekourt und dem Kinstis 
{hen disifionsrveife jugetheitt werden koͤn⸗ 
Ken. 

Aaffer den 160. Szaporgern, bie im 
Eiger von Minkendorf angekommen, und 
ſchon dor unter die Uhlanenſchwadton 
uingetheit worden find, fah man vor⸗ 
geftern einen Transdott von 50 Sza⸗ 
porogern wieder en, worunter 
einige Junge find. Der Wuchs diefer 
Menfchen ift mittier Statur. Sie ziehen 
rohes Zteifch dem gekochten vor, aber 
fie muhffen fich an keiters gewöhnen, mie 
die wilden Pferde an den Haber, weun 
fie in Ställe fommen. Einen von ihren 
Feiteſten lich man auf ein Lidlanenpferd 
fteigen, um vom ihrer SAhituichkeir im 
Keiteq zu urthtilen. Er fa) den Zügel 


f 


Ya Moy , wohnhaft auf dern 








an &: find, baf er oben zuſammenge⸗ 
heftet und mir einer Strupfe verſthen 
* Er ſchuͤttelte dem Kopf, zod ein 

eſſer heraus, zrennie bie Ende von⸗ 
einant „warf die Stropfe weg, band 
Die Ende An Die Steigriemen , und nun 
beſtieg er das Pferd — nabm den Si 
bet ins Wulf, in bebbe Hände ein Di 
Roi, vegiekte dae Bferd mit den Schrür 
Fein ‚ terafsiliste und ſchien ein wirlli⸗ 
cher Ca tahr zu fein, Stelit man ibn 
w Forsten: Wade, und er wird müde, 
fo ſeot cu fd auf den Nafen., böit den 
Saͤbel (tie der Hand, urd die Augen 
&36 5% '0Sater offen. Bey der Ers 

Flinun et .3 Offſiund er. miht 
ER a eh sinat, Sertigt 
ARTEN En Tran it vr Ba 
Mau erwartet noch einen Transport von 
720. Epporoger , bie einet von ihren 
Hazionalhauptlenten fuͤhtet. 

Se. Majeſtaͤt haben durch ein Hand⸗ 
billet se ordnet , dag Fünftighin bep din 
aͤmmtlichen Ordensgtiſtlichen das ge⸗ 
woͤbnliche Chorſngen, wedurch vor der 
Zeit fo viele Kleriker für den Dienft des 
Staates untauglih gemacht werden, 
aufgehoben , und die © ifilichen in Kid: 
fern das Brevier wie die Weltgeiſtli⸗ 


«en betyen tollen. 


Die ensfegtoffene Antwort, weiche Ter 
Divan ieht ſchon gedachter maßen dem 
Rufifhen Boih chaffter auf feine Be⸗ 
fhmeide megen der treifepen der Tas 
saren g’geben, hat ihre Rich-igkcit , wo⸗ 
bey dieſe Brie e bemerken, nachdem Ruß⸗ 
lan⸗ die Pforte, im 3. fie jenen Strel⸗ 


fereyen fein Ziel fegte, mit cfjenbarer- 


Gewalt bedroyt, und der Divan Die 
Fehde angenommen und ſich erflärt , 
Gewalt mit Gewalt ju bintertreiben,, fo 
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loͤnne Raftınd, ohne Nachtbeit seiner 
Würde und feines Jaterffe wicht m.hr 
jurüdtretten ; alle Schritte zu Wider 
eröffaung.der Yuserhandiungen würden 
von den Türken als ein Zeichen von 
Schwaͤche oder Furcht, angefehen wer: 
ben , und Rußland wäre weis entfernt 
fih in dem Zall zu befinden. Zugleich 
perfichert man, die Pforte habe , da fie 
Ruflands! Entſchluß voraus ſehe, Eins 
Fularbifchle an die Gouverneurs in den 
Provinzen ergchen laffen , woraus abzu⸗ 
nehmen, daß le ihre Parthey genom⸗ 
men’ habe. 
Hamburg, den 5. Sept. 

Die Fahne mit dem Wapen der bie 
fioen Kapfert. frepen Reichsſtadt, mels 
We Herr Blandard in feiner Gondel 
mitgenommen, und aus Derfelben das 
Yublifam, fo mie auch mit der Koͤ⸗ 


nigi. Sranzöfifchen gefchehen iſt, begruͤß 


fer bat, ift zum Angedenken Diefer Kufts 
reife deſſelben, deſſen Verlangen gemäß, 
auf hieſgem Rathhauſe in Bermahrung 
gebracht worden. 
De enae Si iaten 
Unfer geliebter Mon et 
meiften wichtigen. Dingen in bie Fuß⸗ 
ftapfen feines droſſen Bor er 


fiebt morgend um 3. Uhr auf, arbeitet 


bis 7. Uhr mit feinen geheimen Sefre: 
tairs, und dann geht es auf die Pa- 
rade. Der groſſe Minifter Herzberg wird 
der Lehrmeifter des Kronprinzen in der 
Politik, und der brape Gouverneur von 
Berlin, der General von Moͤllendorf in 
der Kriegskunſt fepn. Der Prins veripricht 
fehr vieles, umd ift bisher auf einen ab: 
bartenden Fuß erzogen worden. — Un⸗ 
ter die hiefige Garniſon hat der König 
yil Gerd aust,eiien laffen — Mit dem 
Koͤnigl. Franzöf. Hof ſteht der König in 
einem faft täglichen Kourierwechſel. 

Der Roͤnig behält die Garde eben fo 
bey, wie fie fein hoͤchſtſeliger Onkel ein: 
gerichtet. Er laͤßt Ach auch ſchon eine 
Gardeuniform ftiden. Das ktonprinzli⸗ 
heR giment wird er feinem aͤlteſten Soh⸗ 
ne sehn. 

Ju der koͤniglichen Chatoulle haben fich 
beym Abfterben des Königes 9. Millios 
nen 709,000 Thir. in Bantonoten ges 


be 


funden, weiche ber hoͤchſtſel. Monarch 
exſpart, und woron Feiner etwas ge 
wußt hat. Auf den Bantonoten lag ein 
oroſſer Bogen, worauf mit des Königs 
eigener Hand die Worte kunden: ‚, Für 
„arme und nothleidende Unterthanen in 
y Meinen Staaten. Der Prin Fe⸗ 


dinand hat den Geheimen Kämmerer Kit, 


welcher ihm Die beyden ſchwar zen Ad⸗ 
lerorden für feine Soͤhne uͤberbraͤcht bat, 


nicht nur mit 1000. Thir. Friedrichsd or, 


ſondern auch mit einer fchönen goldenen 
Doſe beſchenlt. Beynahe alle hiefigen 
Geſandten haben ihre Wagen drapiren 
und fammtliche Bediente in Trauer Hei: 
den laſſen; den ruſſiſchen und hollaͤndi⸗ 
ſchen Gefandten ausgenommen , weiche 
etſt Derhaltungebefehle von ihren Höfen 
erwarten wollen, ARE 

Geftern dat Die von dem Magiftrare 
der Stadt Danzig abgeordnete Deputa: 
sion die Gnade gnoffen, Sr. Majeftät 
aufzuwarten, und Hoͤchſt denen ſelben ihre 
Londoten; und Gratulation abjulegen. 
Es waren ver Herr Prafident und Buͤt 
germeijter Benzmann, welcher die Ans 
sebe hieit, ber Here Senator Grafath 
nnd dig Stadtfefreraie Tanzen, aus Dan: 


‚#9, und dir biejelhft yon Damig accre⸗ 


bitirte Agent, Here Hofrard Wewer. 


Des Roͤnigs Majeftät nahm Diefe De: 


putarion ſehr gnadig auf. 

An eben dem Tage haben bep Sr. 
Mojeftät der erfie Katholiſche Prediger; 
Herr Eiberfeid, nebſt feinen beyden Ta— 
pellanen, im Namen der bhiefisen Ka— 
tholiſchen Gemeine die Condolen; und 
Gratulation ghgelegt, welchts der Mo: 
narch gnadi;ft anzenommen , und Der 
Katholiſchen Gemeine alles Roͤnigl. 
Schutzes und Gnade verſichett haben. 

keiden, den 7. Sept. 

Wir vernehmen mit Schmerjen, daß 
alle Bemühnngen den Stadipalter von 
gewalthätigen Unternehmungen gegen 
die Städte Eiburg und Hattem abzuhal⸗ 
sen , vergeblich gewefen find — Pierauf 
haben fih die Einwohner von Eiburg 
auf den Rath einiger der angefehenkten 


Glieder unferer Republif am 4. dieß 


mit Weib und Kind, Hab und Gut nach 
Sampen, und in andere benachbarte 
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Derter braeben. Geſtern find die Staa 
ten von Holland zufammungetretten, und 
haben nichts geringers beſchloſſen, als 
den Stadthalter von allen Wilden , Die 
eu in Diefer Provinz genieht, zu entſer⸗ 
nen, wenn er micht foglerb von allen 
ge das 
n N) i as ga; 
se Verbrechen des —— — 
darinuen, daß er auf Befehl der Staa 
ten von Geldern nicht aus eigenem 
Belieben, gegen Die zwey oben er 
wähnten Städte Truppen hat mar 
ſchiren lajlen. 
Haag, den 7. Sıpt. 

Die Stuten von Holland baden an 
ben Ertftatehatter geichrieben, bag er zu 
Abdanfung des Salmſchen Corps auf 
den 9ten dieſes Verfügung machen 
mögte ; was aber auf die Provinz Hol⸗ 
land davon repartirt iſt, bleibt auf ſei⸗ 
nem Zufe, und wird poͤllig in Dienſt 
bieier Provinz genommen. Die Staas 
ten von Hollond hatten gegen die Refos 
kition der Generalftaaten wegen Diefer 
Abdankung ein Eircuinsfpreiben an bie 
Bundeögenoffen unter Dem 4ten vorigen 
Monats ergeben laffen, nachdem fle ge⸗ 
gen bie Reſolution proteflirt hatten ; 
alein die Deputirten ber übrigen Pro: 
binzen maren bey jener Refolu'ion ge⸗ 
blieben. Der Theil jener Völker ‚ der 
auf Holland repartiret iſt, beiteht, aus 
3. &ompagnien leichter Cavallerie, 8. 
Compagnien Huſaren und 2. Compag⸗ 
nien Infanterie, zuſammen 13, Com⸗ 
pagnien; die uͤbrigen 9. Compagnien, 
namlich J. leichte Compagnie auf lle⸗ 
trecht, 7. dito auf Overyſſel und J. 
dito auf Zeeland , 2. Compagnie Jaͤ⸗ 
ger auf Uetrecht, 2. dito auf Geldern, 
T. dito auf Friefland, und I. dito auf 
Groningen werden abgedanft. DE 
welches in Dienſt von Holland bieibt, 
wird, wie man vernimmt, nah Heus 
den in Garnifon fommen , und durch 
zwey Commiffaird in den Dienſt der 
‚Staaten übernommen und beeidiget 
werden. J 
Aus Amerika, den 16. Junii. 

Die Zeiten fangen an immer ſchlimmer 
zu werden ; man ſieht feit geraumer Zeit 


De 


"& TE 
bepnahe weder Bapier: noch weniger ams 
deres Geld mehr, und Bott weiß, mas 
noch am Ende mit ums wird. Man 
dachte durch anſere Indenenden; , Die 
aluͤduchſten Folgen zu erleben; aber, 
nam nden wir, zn amierm größtem 
Leidiwefen, das Gesentheil in feiner gan: 
ven Gröffe. Statt Wapifeite, Theutung, 
die Tasen merden täglich erhöhet , bie 
Handlung dur Adciſe erfchmert , und 
man karn weder kanfen noch verkaufen, 
und niemand kann fih eine ſolche Zeit 
erinnern. Die Provinyen Pa: 
Diergeid einzuführen, welches in ber, 
wo es gemacht wird, geiten fol, um 
nur dem Handel veicder etwas aufzu⸗ 
beifen. Aus Frankreich melden und 
Kaufleute, daß es Eriegerich pwiſch u 
Engiand und Frankreich fiehe, und al 
ler Anfchein zu netten wichtigen Vor⸗ 
fallenhejten ſey. Viele wünfchen Krirg, 
weil alsdann ‚wieder Schiffsiadungen 
— Guineen und Louisd'or beveinfä- 


Grafen, ſagt ‚und ſchrelbt mm 
frei ke ni J 
a i 


Dienflags den 19, Gept. wird im der 
aufoberpieabe dern. Rhnige Gräber — 
it. H. Nro ar, ein Ar eröffuet , 
beſtehet in Pretisfen als goldne Halsfets 
ten und Kreuzle, Perle Halsband, Ringe, 
Silber, Kupfer, Zinn: Weisjeng, Betten, 
etlide wohllonditionirte jwepthürige KA: 
fien, 3 Frauenkleider und dergleichen 
an die Meiſthietende gegen baare Bejah 
lung erlaffen werden. 


Einem gechrten Publikum wird hiemit 
bie Anzeige gemacht, das allhier bey Gott 
fried Holeifen, in dem bifcpofiihen Haus 
am Berlach hinunter, ein wider die 
Taubheit, und ‚einem ſchwachen Gehör, in 
Komiſſion friſch und gerecht zu haben: Es 
it ſolches von einem englijcgen Arzt durch 
langwieriger Erfahrung mit wielec Mühe 
erfunden, und von Herru Abrahamfsn der 
Arzney und Wundarznepkanft Doftor im 
hamburg mit ſchweren Koften übern 
men, auch von verſchlednen Akademien un 
terfucht und approbiert worden. Es ba 
ſtehet dieſes Del aus den vortrefflichften 
Sngredienjien wodurch das ſchwache Ge 
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hör geſtaͤrkt, oder dad ganpperlohr ae wie 
derum hergeſtelt wird, welches auch von 
för vielen Auswärtigen mit unentlichen 
Nugen if angewandt worden, e⸗ 
branchsjetul ———— das Glaͤßel 
koſtet 2. fl. 30. fr. Briefund Geld muͤſſen 
Franco eingefandt werden. 


Das vortrefflihe Wundenpulver in uf 
ferlichen Verlegungen und Schäden if hoͤ 
aöthig bekannt gemacht und deſſen ſchnelle⸗ 
—— entdeckt zu werden; dann ſe⸗ 
td es nur —— wird, und auf dem 
Srund der Wunde kommt, jo benimmt ch 
innerhalb einer halben Stunde den Schmer⸗ 
jen und die Geſchulſt, zieht Dora und 
Sprifel heraus, man läft es darauf liegen 
bis es jelber ab will, und —— iſt a 
die Wunde gut; mie merkwuͤrdig iſt cd auf 
gefchwinde Urt und mit fo geringen Ko: 
n kurirt I werden; bey Vorſaͤllen mo 
die Leute ſchnell wieder zu brauchen ges 
wuͤnſcht werden , erfüllt es den Wuuſch, 
unser taujend Verlegungen und Schuiten 
i * eine gemwejen , woman es zweymal 
rauchen dürke, anffer bey einen tieffen 
Hieb oder Stich oder Schuß im dicken Bein 
da es nicht fo gleich auf den Grund’ des 
Schadens fommen konnte; es ſtillt auch 
das Naſeubluten; kaͤßt ſich zo, Jahre uud 
länger aufbebalten au trocknen Orten und 
bleibt in feiner alten Kraft, Das Leth Fo: 
fet 36. aud) find halbe boch und Duft zu 
haben in Kommiſfſion albier allein, bey 
ohann Georg Merz, in Herrn Hofbedens 
bang Fit. €. Rro. 26. auf dem Berlach. 
Arch if bey deme und Johann Baptifia 
Merz; unter der goldaen Trauben das bes 
mwährte und flarf verlangte Abwaſchwaſſer 
frifeh angefommen., das Flaͤſchgen sin gu⸗ 
tes Quart von einer Maas baltend a 24, 
fr. dieh hat wicht möthig durch allerhand 
Kcherliche Ausdrüde andere dera!.ichen 
Brauchwafer zu verachten ſich gleichſam 
aufzubringen, es bat ich bereits ſchon jelbft 
durch wahre Wirkung beliebt und grjucht 
gemacht. 
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Die 55. prwilegirte Utrechter Lotterie, 
welche Gus dooo. Forfen und gleichwehl in 
vGew anen und Prämien beſtehet, 
Nugt fon den 23. Oci. 1786. zu sieben 
en, hat nur 4. Klaffen. Die Einlage if 
ir die erfie 4. fl. in die 2. zo, fl. in Die 
3. 16, fl. indie 414. fl. und inallım 44 fl. 
ver 24. Euldenfuß in Erunahm und Uuss 
oblmug. Man Tann auch halbe und vier⸗ 









> 


tel Looſe haben. Es iſt remarguabel, daR 
in diefer Lotterie von fo wenig Loofen doch 
fo viele Kapitaltreffer iind, als: 40,000. fl. 
20,000, 10, A 10,000, 8000, 
5000, 4000, 3000, 2. li 2500, 2000, 1500. 
Ay. a 1000, ohne. die Menge confiderabler 
Prämien won 900, 400, 300, 200, 160% 
320, 100, und por das erfle Loos 1000. 
Dep Gewinnen wirb der Gulden zu 48. Fr. 
gerechnet, nach Berechnung van Prosifion, 
Liften, Plans, und andern ſchweren Untoften 
und nur 10. Proc. für die Armen abge 
sogen, Freytag vor jeder Ziehung iſt der 
Shin. Da in der großen Haager ‚oder 
Gencralitäts: Lotterie erfier Klaffe bey mir, 
diefen Monat mit - einem Gewinn von 
80,000, = durch Nro. 32045. erfreuet 
worden , jo haben diefe zwey Hochl. Kot 
terien, auf die vorber ſchon anſehnliche 
roffe bicher gefaltene Gewinn, das beſte 
—— ſich erworben, und daher die 
Herren Liebhaber ihre Eimjäge zu beſchlei⸗ 
wigen, dann es flchen Kompanıcn zuſam⸗ 
men, die 9. bis so. und noch mebr Loofe 
nehmen , und Die Gewinfie unter fich thei⸗ 
len, oder ganze, halbe, und viertel Looſe, 
in meine eigene Kompanien geben, mors 
über gedruckte Komteirfheine — 
werden, dafür jeden wegen deren 
befonders zu besablen. Brief und 
Geld bitte Franco einzufenden, der hiezu 
anfgeftellte Einnehmer Yaulus Huber , den 
Laden unter dem Gaſthof der golduen Tram 
ben habend. 





Verſteigerung. 

Da mir von Er. Erzellenz Tit. Herrn 
Marimilian Reichsgrafen von Holfteinte. 
das Gefchäfft Äbertragen worden , einen 
ganz modernen und beträchtlichen Vorrath 
von allen Gattungen ſchoͤner Frauenzimmer⸗ 
leibrwäjche, Damenfleider, Putzwaaren/ und 
eines beträchtlichen fhön gefaßten Schmufs, 
Rumellen und andern Prätivjen den Meiſt 
dietenden zu verkaufen, and) zu diefem Ge 
foarpt der * des eingehenden Monats 
Exept. und folgende Tage ſeſtgeſetzt worden: 
fo mird Dies jedermonn biemit Fund ge⸗ 
ma ſich ge een in — 

ränich : Hollſteiniſchen Wohnung an die 
Es "erimmten Tägen — koͤnnen 

Münden, den 26. Aug. 3786. 

Liz. Joh. Nep. v. Thoma, 
Reichegraͤfiicher Hollſtein. 





Unwald. 
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* Staats, gefchrn 
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Srdinant por! fung, 


bio B. dkonomiſ Nenigkeiten 


mit Ihro Roͤm. Kayferl. Maieſtaͤt ailergnadigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy > 6 auf dem 
wi obern Graben, in dem ſogenanuten E hneid - Haı 





aa 
“5 Mündmr. den 14. Sept: 3 ı) 
Den 10. dies yaben emge Miberioinnte 
ven. den PP. Franistanern wegen gilt 
ich erfolgter Sufpefion cin Hoch amt und 
Herr Sott Did, Ioben mir feperlih abs 
hauen laſſen, wezu 40. Arme aur erwuhlt 
wurden Nefim Eoprteübien ſtiber uwoe h· 
nen, weiche dann nach grendigter deyer⸗ 
lichkeit ine dem Kieberger ten nice wie 
supgefpci et ſondern auch mit einemẽ tuͤct 
I = die. Hand beichentt ww rden ind, 
— a⸗.· —— * Uht 

find: Serchutfuͤrſt iche Durch 
jet onãdis ſter Laudes vater een 
ke ndrhur argereiſet,/ haben alit ayd Mit⸗ 
Ing’ geſreiſet and ſind Machts wieder 
nuch bier Engetroffem oo ey 
ar —— cuch da 

Laim enie in der Perrlirde: yanmheih 
Peder wegeu gerlanceoe Subfoige tim Inh 
Danutam ſamn t De Doum omband 


und 
lech abhalten often pn muy) 
—* ‚Mannheim, din a2. Sexau 3* 
—— dieſer. —— 
Mannit im am Meder Anwrdfhe Di 


Sbera us Hedele exrc/ giant Em sine | 
Boos, daß er nichts Than dr ae 


| eingernu gehe Vornr theile ꝛu ſtreiten. 


Dearch Bar uneſtuͤnmen Wister von 
1784. und den damalizen in unsig rau 
einen Andenkens Meitenden. Gisvangäß 
auch dieſer Ornbartim igemermmen wor 
den. Berfidiedene Gemeinshkieterifilb 
ten Sr. Chur in ſti. Dark den milk 
Sen Zuftand dor; und baten um Er⸗ 
taubnih , ihre Weide umbrechen zu doͤr⸗ 
den So ſtatken Widerfstucy tr 
Geſuch hatte /ſo othwendig Finden 
des Harn geheimen Staatsminiſters 
Srephe:rn von Oberndorf Excellenz nach 
genauer Yruͤſuns die Winahruus befiels 
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big ; Vetfannten es dur‘ wei A 
fall, ‚und Se Churfürftt. Durchlaucht 
baſtaͤttigten s onadigfſft. Nun wurden 
nur can Rexrsuhcnten, ohne Die ans 
dern Etʒeugniſſe in dem Jahr ‚1785, 
1. Mutter md imgeg.nmdrtigem 
re 228Wolter eerielel „ 5* 
dad Maier vorigem Jahrg. A 
ia ige aber 
der Hert chafi a2 fl. den Inwoh⸗ 
nern aber man. fl. oifenbexer Nutzen 
zugefloſſen. Difnrerfennem: —8— 
Wohnhat wit utem Herzenedank und 
prachen Ses:n ihrem Hoͤchſtin und pe 
a y2..'% 08 a 
"> 9 erden Fr N ey 


.; Die SOollnber  fuben: Pi ‚in ihre 
— ron uhren Renipene 


hei 
Hören uab 1. Fikärg 
Wrybe haben ſich bereits en 
Tick. den ſchr Sve pren ergebent> Ag 
enn dieſes der Genctal Spen 





———— der aften Weigerung, 
Ban tip. er anruͤcten uad ſoſſchleſſen, 
wobey ein:Teribelir verwundet wurde. 
Berner ließ ers eine e fo merien, 
dep ’felbige ‚vor das Thor nie erſiel. 
Dieſer unerwartete Luftballon tbat mehr 
Wirkung, die Belagerten begehrten nv. ch 
um Stunte Bedentzeit; man verwil⸗ 
liae ihn poey, Nach reifer Ueberle⸗ 


124. 1 mer 


line) mis Dam ıähet : 
——— 
rer herzhaf 


— — —— 
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gung kam bie Aatwort x) Man Fine 5 
fegicchrerdinge die Truppen nicht einlafs 
fen. Schon mar. bie webte Bombe 
geladen , und diefe wurde mach in ? 
die Stadt gerichtet. un fchien «8 den ger eftamd za cbun, Dale 
einge Beh. 8 Stabt BER | 

aufzuzie mie Thoren w . v # 
94 nohdım man den Fie J — 
Seit gelaſſen, ſich im Sichet heit zu ber, \ 
geben , wobey int feine alu gr 
Bitkerpigtet mit Dem Leben ‚bezahlen 
mupte, indem er über die. Brüde bins 
unter ſiel und erirank- d., daf 
deſes norgieng , .geriethen bie Steh 
fehiinen im Eiburg in einen Zanf mit 
den Bunbeigenoffen , bie ihnes AM 
Hülfe gekommen. Alles gerieth® 
in eng faum pe 
die Truppen vor h 

"fo wurden foldhe auch vie ohne allen 

a 
’ 9, den 7. Sept. { ' J 
Die Berfammmtungen der Staaten von zen feiner Wuͤrde ‘als: Generatfapikain 
Holl⸗ und Wetfrifiand d.wern feit vor entfehen. Hieruͤber wird ve eu: 
Me I une Be Fi die öfenihe Ende. ber Du Craig 8 
rtig in unſter Republit die d ci er 
ER. 5 pe Mitt ar, as) In wiſchen 2 
ebt ‚fo iſt man st r and gefonert w | ba- 
— enden rinheimiſchen SGroemda nde | 









2 ‚geben, ſich matſchfertio zu hat- 
ifche varthed umterjeichnet wor⸗ iu können; 2) denfetsen zu-defehlen , 
den fepn, weiche nichts weniget im Schi Garniſon nicht ‚ohne unmiltelha* e 


zeigte fidh ar tem Diefes in ber Brühe felleitigen Masiksaten ber Gtäbte zu 
ein betrachliches . Korps: Truppen, wer Ichreiben, um bafür’ die ‚nöthige Vor⸗ 
ches die Stabf jur Uebergabe auffoder⸗ ionge ju tragen; 5Nden ommittitten 
ve; da fi) aber die Buͤrder weigerten, Raͤthen auftragen, keine Bewikigunge: 
die Thore mu eröffnen, fo wurden gegen .briefe auf Ptente zum Ausmartſche eini- 
die Mauern und Dächer der Häufer eis ger Truppen über das Territorium Die: 
nige Kunonenfehüffe gethan , worauf die ſer Provim zu ertheiien, unb enwehnte 
geiwuffneten Bürgerfrepforps ‚die Flucht Hetten kommitirte Räthe Unterſuchung 
ergeifien; dieSoldaten aberohneSchwerdt wegen des Verhaltend-ber Dragoner thun 
fireih in die Stadt zogen. Hattem bins zu laſſen, von denen gefagt wird, daß 
gegen aſchwerte den Teuppen ben Ein⸗ ſo bereits ausmarfchirer ſeyn/ und deren 
‚zug in feine Mauern. «Die Bürger +Bage im biefem Balte sfr koniſtitt et⸗ 
klaͤret werden foW. 


. 
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Man verniaunt von Berſin, daß der 
deheime Staatiminäter, Graf von Goͤrn, 
mit ben Legationstathe, Hirn von Are 
nim ‚-und bem Xriegsrathe, Herrn Bils 
finger ‚ mit ebeftem dieher konmıcn frü, 
win einen befondern Auftran von dem 
Preußi chen Monarchen dp ven Gene⸗ 
rat zaten zu vollsichen. 
Ein audırö aus Haag, den 9. Sept. 
Die Gmeaitziten baten bey Er. 
erl. Mu. Zen rkun Dan, 
die Holländifhe Häringe,in Oſteude 
eingeführt. werden börfien ; «6 ae 
wen aber abgeichlagen so,eben. j 
Zu Rotterdam find vor wenig Tagen 
abermals- zween Ungiädtihe das Opfer 
ber Schwärmierep geworden. Einer 
wurde indem Strom erttänft , weil 
er ſich geweigert , auf ben Ruin ber 
Patrioten ein:a Becher voll Wein auf: 
zutrinken. Dem andern wurde aus 
ähntichen Urſachen ein Mieffer in bie 
u. oeſtoſſen. 
e Bürger 
auch ihr Wirk vollendet. Das i 
um der Wieryiger iſt völlig umgegofien 
und erneuert. 
Atrecht, den Be Sept. 


Aufler enen Regimemtin, welche be⸗ 


reits in Bewegung ſind, haben noch 7. 
andere Befrdl, am brechen, um & 
Et.fie.derienigen in der Provinz Gels 
bern zu erſehen, weiche bie Provinz 
Holland won dari heraus gezogen, weil 
kiefe ihren T-upnen durch aus verboten 
fh gegen die Buͤrger gebromden zu 
Maffen. Die Stände 9.dadter Provin) 


Beiden haben Ah. von dem en 


Stalthaiter einen. geſchidten Officier 
am ©: ıral Anführer erbeten/ and jur 
dieich den Aufigrand ihrer ‚Provinz bes 
vollmachtiget, die Rebellen, welche zu 
Gefangenen gemadt werden wuͤrden⸗ 
— zu beſtrafen. Schluͤtlich ha⸗ 
ben fie ‚an tie Staatin wor Holland 
in Schreiben erlaffen, wo.in fie den⸗ 

jben einen ftarfen Vorwurf machen, 
daß fie ihren Truppen deu Marſch vers 
bothen ‚, ſodann ift eine gaͤnzliche Ein: 
ſchraͤnkung Der Preffregbeit veranftaltet 
worden. So —2 dieſe Provinz 
im al dieſen Stuͤcken zu Werke geht, 


von Dordrecht haben 
Eallegi- 


— Wu ER, 


fo fehmer mirb es ihr. b:nnorh fallen, 
die Carte, tie fi beſtrafen will, zu 
bezwingen: denn Le Ritheidigungk an⸗ 
ſtalten fd ſedt nabmbafte, und ber 
Lätmen über Life Seche in der ganzen 
Republuk iſt unbeſchreiblb groß. 
Pehlen, der 30. Aus. 
‚Berichten aus Danig Juioise, haͤlt 
em Guhdt auch dert ben Krieg jwi⸗ 
ſchen Hußiard und der Pforte uͤt une 
verr.cidi@, und zwar aus dem Bruns 
be, meil die Tartsen und Lie Tuͤrken 
gar. fein Bedenken truͤgen , bie über 
bie Ruſſiſchen Erden Strifercpen 
vornehmen, d les zu rauben, 
was ihnen anſtaͤndig iſt. Allein wenn 
auf Der Seite Kuflands_ auch nichts 
anders binderte, als die Sorge und 
dab Befireben „ Die Kıiam erſt in 
Ordnung zu bringen , und feine dorte 
gen Einrichtungen a wehr Fefüigkeis 
in. gründen, fo — diefes 
ug, um je nlaffe zum Fri 

gr — es moͤguch iſt, ansju- 


weich 
Madrid, den 9. Aug. 

Unſer Hof wird immer aufmerffamer, 
weil Das Gericht, wegen der Vertau⸗ 
ſchung von Gibealtarimmer ſtaͤrker wird, 
Bekanntuich gieng ſchon vor einem halben 
Jahr ber Huntiengötiaftat zu Ende, 
weicher hieher amifhen -Rußlarb uub 
England, und jwar zu sroffem Vorthait 
ber letztern Mocht beftund, un mit 
aber Rußland deuſelden nicht cher eıneu- 
em. as bis England in den Verkauf 
von Gibraltar. willict.: With folten 
bereits 10 Mlionen groſſe Thuter, 
ober Piafter geboten worden ſeyn Bey 
biefen Usftänden koͤnnte urfere, Krore 


. nicht gleichgiitig bleiben, und di if 


vielleicht die Urſache, warum an ber 
Bermehrung unſeret Mu’ine geasbeitet 
wird. — Was von Kiiftercufhchungen 
in Spannim hieher geiagt und geſchtie 
ben worden, ift ungegrünbet. 
Umfterdam, den 7. Spt. 

Don Utrecht wird berichtet, man glau⸗ 
be daſelbſt einen Dfficier von der auf tie 
Provinz Holland vertbeilien Dragoner⸗ 
garde geſehen zu haben, won welchem 
die Gegend um Rens woude au der Graͤn⸗ 





— techt —J 
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emn a ei 

—* m von dem Grne⸗ 
tafariioe 4 Heoimenke So daren mis 
Ber die Stadt ültrerht hei ER welchis 
KH ohne die mind ſt Sqwierigkeit 
dewillizt wurde 5 Dagegen find. dioe aus 
ber Provinz Hol and uͤber 1900, gewaff⸗ 
nete Bürger auf dem Morſche nich 
Behr die heufe ſruͤhe daſelbſt —* 
follm. Bu aus Lepden Aud geſtern, 
Morgens, 124. Mann zu Utrecht ans 
gelangt· — Hs Eisurg nd die Bur⸗ 
ger zu Campen enöerröffe , wo au 
ihre Weider md Kınder jum Theil ans 
gelangr, abır nach Auſterdam abs 
degangen | 

— *5 Nachtichten. 

Der vuͤrdite A u Sobꝛa in 
— je: Palthaſat Bat: 
lof / beh rdergte und unt chieit le 
Der wauachiſchen Unruben, 47. Al 
Ken ſamt 16. Pferden, die Hals matt 9 
un ohne Kremer Leid zn ud 
ſet hatlen. Dir Menich nfreunt⸗ that 
die es im Stillen, pet die mmdeic 
vᷣhnung dafiir zu bordern, je 
kim ganzes —* Einkom 


r Höyer ad cn en b 

Re AR 
* Mon ul um eine Bermeh⸗ 
g An at — und 
mußte er denn fee! ich des ° Horfaus 
—— wodurch er in harfın 
Unſtande verſeget wurde. if hatt 
4 Werkung/ di Se. Moitflar 4 
’ 







nr eine jährtiche Zulage 

Pi den,  fondern auch "eine * 
Ent ſchadigung dewilligten/ und Iym uͤb 
dieß noch ein Beiobnungsdetret ausfer⸗ 
igen lieſſem 

Bor Furzem ME die Köffe der un 
prät, Greifs walde in Schwediſch Bor 

A dermitte ſt eines Endruchs im dad 
Univerſſtaͤte gehdude um 3. bis 4 tau o 
Thir. deſſohlen worden/ und men bat 
keine weitere Spur DF Hchrashıen 
Gewalf gefunden, als eine vtbrechene 
denſterſcheibe. 


Citatio Ed ihali«. 
Ich Gran; Carl She, auf Spfelberg/ 
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abwefnden Stat 
und allen denen, 
ger been 
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Niro. 203... Montag, ‚den a8. Sept, Anno 1786... 


Busfpursifhe Ordinar Poftzeitung, 


von Staats gelehrten, hifterif,u.dfonomif. Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


| 
i 
— 





Verlegt und A von Joſeph Anton Mo 
obern Graben, in. dem fogenannten Schneid > Haus. 








Wien, den 11. Sept. 
er venezianifhe Botſchafter 


Doiphini hat iefer Tagen dem an 


Am von Kauniz eine Noe übergesen, 

worinn 22, Artentaten. türkifcher Unter: 

— vene ianiſche aus Dalma⸗ 
mar, u bu mann 

noch nacht ein, 

* uͤblik von dieſer Mittheilung fo 

i Di w * der oͤff 
Fe eunige Aus f} ent 


in —— 
rent Ei und 
na koͤnnte Vernuthung == he —* 
Truppendurdhjuge geben, wenn man nicht 
noch jetzt Hoffnung haͤtte, ‚die Strei⸗ 
figfeiten der —* mit Rußland und 
Venedig in 


Nuer haben Se. 

ſich gegmumgen geſehen, Bry⸗ 

fnirle firenger Gerechtigkeit zu geben, Ein, 

Ober filicutenant der Rawalterie aͤherſah 

mit feiner untergebenen Mannſchaftdas 

Tempo; und erhielt vom Monarchen ei⸗ 

aen derben Verweis oͤffentlich in Gegen⸗ 

xenwart Des gampen — —_ di 
Grenadieroffisierd wagten 8, 

ſteengen Verbois der Hazerdſeitle muges 


arhiet, in einem Darfetenderseite Pharao : 


ge Der Monarch erfuhrs 5 fehte 
Schuldigen u . Sufelierfompagnien 
2: veruitheilte fie noch weiter 
Strafe , er fie zus 

* Beſtimmung des Landmarſchalls 
Grefen von Persen. erlegen mußlen. 
Rottenburg am Neckar, den 11. Sept. 
Den 9. dieſes Mittags mm 1. Uhr 
brach alihies ein ſchredliches Feuer aus, 
welches, fo gut much durch um re eige⸗ 
ne Bemähuncen: ſowodl ald durch bie 
eifrig Beh duͤtfe der Benachba ten bie 
Anſta ten ‚ums Töfchen getroſſfen wurden, 








bey einem heftigen Sturmwind von Suͤ⸗ 
—— 124. Se⸗ 
baͤude verhrannte, und dadurch 167. as 


mitien in «den elendeften Zuſtand vers . 


feste. Die Denacbarte Herzegt. Würs 
sembergifpe Stadt Tübingen wurde da⸗ 
durch dermaſſen gerüpet , daß fe sich‘ 
den andern Tageinen Wagen vol Btod 
berauffhichte. Eben fo großmuͤthig wat 
cum bafiger Drivarus j und heute beſchentte 
uns die hohe Schule zu Tuͤbingen mit 
200. Laib I. 
3J ie zog Tag 2* perliche 
en e n 
Leichenbegängniffe des Dodfeligen *8* 
Majeſtaͤt heran fozimt, deſto mehr Mens 
fen aus. nahen und entfernten Lan⸗ 
den. finden fh ſchon Dazu ein, um c6 
ir anmufehen,. In Porsbam if fcit 
ledig, owohl in der 
n Borflädten, darin 
nicht jeder Winkel , wenn er Lograhfe 
iſt , waͤre befsrocpen worden. Man 
(haar die Anzahl. der Perfonen die fid) 
bofelbit einfinden werben , auf einige 
20000. Ga gar auf der Etrafe,imos 


duiqh der Zug Hehet „ - werden Gerät 


— um ihn gegen Bezahlung 

db Platzes, vorn daraus mit anjuſe⸗ 
ben, Daß dierbey alles anf einen uns 
glaublichen v5 fieiget » verteht fich 
von felöft. Eine Kuiſch für 2. Per 
foren von Berlin his Porsdam mird 
bereit wit 40. 50. und noch mehren 
Tpalern bezahle. Un Bco. Eytranofe 
pferde find bier beſte lli, und die Baus 
ern aus den entfernten Dorffhaften 
werden aufgefücher , Fahrwerke herzu⸗ 


Se. Excellenz, der Staats⸗ und da: 
binetönnnifter von Herzberg, werden Se, 
Majeſtan auf der Reife nach Teufen, 
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y / wohnhaft auf dem 


—— ——— 
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„Seh Yun job 18. 
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fr 
nigl, Eratöminifters, Sr. Ercellen; Der 
Gouverneurs Herr eant von 
Möuendorfs heoſt der Generalis 
bi ichen Keichenbes 


| * von hier zum feperl 
gängniffe des Hochſtſeſigen 
! ig abgegangen, mobi 


cd zuvor Dit, RER, :derli 
rten vom r 
Rain Re bieflgim Din ku; 


vom 
Morgen, als Sonntags Nach ittags » 
am 4. Uhr, wird in sr 
fihen Kirche , nachdem in feibiger am 
— —— Bed —** *— Kits 
en, bie Leichen des 4 
— Königs Daiendt wird oeba ten 
orden fepn » der Graf von- Hahenjols 
ern, als Biſchof yon eine Lodres 
de —— Maie ſtat Halten, ; 
Unſet allet gnaͤdi ſterkandes vater iſt uns 
ermüder in der Beſorgung der Regie⸗ 
—— Alle an Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt addreßirte Briefe kommen inner 
Halb 24. Stunden aus dem Kabinet ber 
antwortet jurüd, und man fanil von der 
Menge derfelben urtheiten , wenn man 
bedenkt, daß aufeinen Pofttag 400. Brie: 
fe aus den Provinzen, 2. am den Kö: 
nig gekommen find. Alles freuet ſich über und 
Die Menfchenliebe und Herablaſſung des ; 
Monarchen, der fi vorzüglich auch da Im Febtuat 1747. und alfo im: 
durch ansjeichnet / Daß er für feine Pers Jahre feines Yiiers ward er von eine 


.L 4 
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S 
22 
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ausmachte. Im Anfang des Augufis 
wech Herr. Selle 3a. Eon flionen ' nach 
den obern Theilen, zum Aderlaſſen und 
fu einem Brechmittel. Da aber der Kb» 
acht Tage nachher feine jäh:tiche Mei 
kuach Shieflen antreten wollte, fo glaub⸗ 
er id durch den Gebrauch eines ſol⸗ 
Mittels , das ihm Überdem nie war 
angerathen worden, allzufehr zu ſchwaͤ⸗ 
Gen. In Schiefien war er an einem 


weitere Bededung, in feiner gewoͤhnli⸗ 
Men einfachen Kleidung einem ſtarken 
und anhaltenden Regen quögcicht, ber 


dur ke. Die ⸗ 
— — bep- dem im 
xXoͤrper vorpandenen & 


Werbewegungen, bie fi uumitte lbar nach 
Erfältung zeigten, achtete der KW⸗ 
1 mezen ſeines —* 
—— — 
tete of 
- ehen einer — 8— und 
n einen Schlagfluß. Am IB. t. 
Abends ward der König im Bette pid 
ich von einem Stickfluß befallen, aus 
er mar durch ein Brechmittel geret⸗ 
u Diefen Zeitpunft ficht der 
} Profef. als ben beſtimmten Anfang 
So ber Krankheit des Königs an. 
Der Stidflug wahrfcheintich eine Folge 
der Bewegungen , weiche die Natur 
nachte um einen Gichtanfall berpor: 
‚ bringen, wozu es ihr an Sräften fehl: 
ke Der König bebielt yon iegt an eis 
nen befchmerlichen und nur mit menis 
gem Auswurf verbundenen Huften und 
mit miehr an Schwäche ber Werdau: 
ungsmwerföjeuge und deren goigen, 







opnealle 
-Kage. Ab 


ine Engtrů̃⸗ 
Wigfeit , bie aber ‚worlibergehend war 
und mehr aus verhinderfer Cirrukaticg 
dan Haterieibe , ats aus einem Jebier 
in der Bruft zu eutſtehen fchien. - Die 
Mächte wurden jrkt etwas unruhig, 
und ber von jeher gewohnte: haufge 
Schweiß ſieng an nachzulaffen. A 
ward der Huſten heftiger, dir Engbruͤ— 
Rigkeitnapm zu , und der König bee 
klagte fi über eine hefondere Schwe. 
ve des Zwergfelid. Die Briuſtbe⸗ 
Khmerdin wurden inzwiſchen immer 
ernſt haftet und es mar die Ruͤckeh⸗ 
eines Sfidſtuſſes iu beſorgen. Mit 
Anfang dis Febtuars nahm die Schiwd: 
&e zu und der Schiaf war nicht feitend 
betäubend, | 


Der König verlohr jest bey einer Ber 
mwegung von einigen hundert Schritten 
ven Othem. Durch Die von den Herm 
tof, verotdneten Mittel befand fich dee 
Önig fa diefey gamen Monat hin⸗ 
buch rn einer ſeht leidlichen 
er verfch immerten 

ſich Die Umſtaͤnde. Man bemerkte des 


Morgens Auſſtehen ein heftiges 
Fer di Dun nig A auf 
Mangel von feinen Pros 


menaben im Zimmer abbrechen. Brink 
Bewesing von zwanzig bis Drepfig 
Schritte pineinanber verurfächte Ehmwins 
bei und vertehrte Die Engbrüftigkeit fo, 
daß er fih immer wieder eusruh a 
mußte, um neuen Otbem zu ſammien 
auch ber ſonſt gute, ſtarke, volle nid 
eegeimähige Puls wurde in ben’ Anfdts 
len der Engbruͤſtigkät geſchwinde 


krampfhaft und umorbentlih, Dee 


Huſten dauerte im nerfort, Der gewohn⸗ 
te Schweiß ließ fehr nach, und Die 
gugen an, bed Tages fturf anjıstans 
Auch hate man Mühe „ Di 
chon vorber erregten kuͤnſtuchen Ge 
ſchvuͤre offen zu erhalten." Die Anteile 
der Engbrüftigfeit waren mit eisem Roͤ⸗ 
bein auf der Bruſt und mit Falten 
Schweilen im Geſicht verbunden. 
Die Sortiegung folgt.) 
Des 
tichtvater i ⸗ 
ne fehr bettaͤchtliche Summe detgeſchoſ⸗ 
fen, um ein neues Kloſter des Ordens 


- sten _ Bike, = HD 
— — — — — — — 


Bold nachhn yeigte ſich 





jeuge, Taffet, hal 


Er. Weter von Allanara zu hanen. Ein 
i6, wie das Geruͤcht mer 
* Aufdebung der KHiöfter in Spar ien 
key: — In Kabir iſt eine Gallion mit 
5. Billionen Piafter ans Amerifa am 
gelangt. Am 10. dieß brach uͤber un⸗ 
ſerer Stadt ein fuͤrchterliches Gewitter 
as. Ein Blick traf den Koͤnigl. Mars 
ſtall, und tödtet: 4. der ebeiften Pferde, 
3. andere wurden verwundet , und 12. 
andere fielen — — Erde. 


Bey Eberhard dietts I, Wittib and 
vor Eu bey A Berfafler , ift 


mb: ben : 

Bepträge zur Seſchichte der Schmetter: 
Use, von Jakob —— * * A 

bag ı , 1786. Erfler Theil 

ıfem Theile werden — — 

bh, wovon ein jeder Befchrei ungen N und 

bbildungen von 25. Arten Schmelterlin 

meldye noch in keinem , befonders deuf- 

loc 8 Werke hefhrieben und abgebildet, 
oder es mangelpait find, liefern wird. Das 
Ganze befömmt ein Ditteltupfer 
Tittelblatt und eine Busse 
fafler hat inden Bei Po un 
den Abbudungen * i a 
beobachtet, nud die 5 

fertafeln pünktlich nub ber 
Bi, indem. er u vnnen dt die — 
hieinen Werke dieſer Art * vermehren, 
edle den trefflichen Arbeiten der Aus: 
aͤnder im die * ache ſich nach —A Ja 
dieſer Ruͤckſicht iſt obiger reis, für 
sin viertels Bogen Tert nud 4. —— 
sen ——— biuig 


ige 
Künftigen Bet “ 18. und nadhfol: 
gende Täge, wird in dem Gerölbe des Brum 
.. Haufe Lit. D. Nro. 160. neben 
er Martinsfüft,.ein Waarenlager Rüdı 
weis an Die Meiſtbietende gegm baare 
fung erlaſſen werden. 
Ermelted Waarenlager beſtehet haupt 
Hlich in feinen Kine ma warzen eng: 
ijchen Ardiens, feine engliihe Sommer 
bfeidere Zeuge, meiße 
Schue Barhaten, blaugedapften und ge 
blümten 7. Viertel und ertel breiten: 
Calton, Calanea Tü 3 item alle Sor⸗ 
fen oretfeidene Salstüchet, feidene, molle, 
x Sommer und Winterftrumpfe, faconirte 
Sand, weiße Seinwanten, rohe Organzie 
de Trama, Geiden , D verfe rohe und ge⸗ 
J ke er » tobe uad geſaͤrbte Leingar, 


Ki Dia ex. 
ten ſich Käufer qͤuſſern, melde ca⸗ 
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be dm 


melte Waaren v — Kiffer Zee 
—* — —** * —* vum 


AT Röm. Reis Gr Faser 
ic. Erlaucht bewilligten ’ 
neue Lottieren zu Drtenberg 

Mayn zu errichten, deren erſte 
ara Mouatst esogen "wird, 

n Sonn: und ee 
2. Dctob. au * is 12. Monate 
um find, beſteht and 60,000. Looſen 
unter 39024, ne Gewinne und 
—— — F zo ber © 


Monat betr bie 
Sa : mat Bl, 0 em 
4 1000, 32, 4 500, .2. 












13, * — 16 
204. 80. a 200. 16, a 100, fl. der 
Mittel und andern Aureiten nicht in 
n, der Schluß Ik den 27. — 
weyte iſt eine Klaffenlotterie —* 
booie unter —* erg Preife und 
fängt an den 16. Dit, 1786.- 
. Dee. 15. Tara 15 


ang in Enn 
—* 


10000. 6000 


ui 


ti8 zu hab bon 
Mehrere, von Dirfer um mie 
dem 10, Dit..von der. boden Ike aud 
find Loufe zu Haben, bey dem Ar io 
— — —— hend 
git. €! > 26, ik 1 Ber et 
** einzufenden, 
Maͤhr von im Det, 
J h en; 3 — er 
n Geri en aueh 
— a 
zwey für erften, 5 r w 
und endlich ui für bu Reis 
peremptorifchen Termin ſo anberaumt, * 
er ſich an ſeinem Gerichtsert feßz ; und 
feinen Schulden Pe und Samen :aebe ; 
oder es werde ge — net Rechten⸗ if, 
und er Mähr daraufhin nicht mehr gehörst 
werde, Burfh, den ao. Aug. ı7 
Br. Bandamann und richt 

des Kayſerl. Klaigl ee 

Gonnenperg. 
Pa Ar er 
er Roger, Laudſchr 
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von rei gelehwten, —— Mieten. 





Mic Ihro Voͤm. Bayſerl. allergnädigftem Prawshegi 
Derlegt und Kr vn uf) A ohnhaft auf dem ' 
PAY — Graben ,. ih a neh um 13 
—ß———— — er i 

n Du Sri $ | ee —— — uk 

t Ne Deoranien, —* ae: | Ne en, ‚ie, Kun me 










dr nnemiren, wegen gar 
Auyäbiten Usfiände einen 









zıten Died A * 
—22 Großuwite is Eminenz, zur Kid genmadpt , deß bariber 
——— voßfreuz und DR 5 Bee Lesen, worden. 
und. mr 
Die Irrude bie Geburt eis Be bre.des Biß⸗ 
nteoochgſchen abe eingen, iſt bier — mieten u und »felkft der 
MRefdengfiadt, fo mie, im Dane t Ri * ‚nach rich⸗ 
ungeawin groß. Er Erſt verſ Bi Du elich die M 
Sept fepeite, eine an : dat chich 
Sennͤ — ———— 
ien nf ——— er Begeden ie Bu a: —BB cbren 
Sana — Air rt end daktd en 
Akte , worg ——— Ir J TER ing we 
‚gelaın vongdsn. J LT armer Etelle » noch 
war mit 96. ee ao ? > — spericht Pratteryi oder in 
‚amd an mittlern Pfeiler fuhr. man, 1% & dan kat mindefte bapın 
kepben ı Romen- der Dschlatt autigei Ind be — 
Prizen Ludwi —8 Plius in —3 — Sraniitaner Poren niernch im 
Buchſtaben ak Ale Ferſtet Strauding gemein, auch fein 


ren wit nahen Sinxbidern 3— iefaner Klofter mit dem WVuchit!: 
nern beſten Ein Theedor/ und bie kn 3. 1m, genzen: Ziprhume entlegen 
heyven Derhkuf Hrieften Fomkien von 
ER „und Bistenfeld Bene, * er "Cork Epilesizi Sept. —4 
Man Konnte einin ganzen Baud wc dem Zipuıben eines Baern / 
veciertigen , wenn man ge Sreufches en «inen feiner dreuude zu Augſruco. 
naen der Dramen, Buder md, d —— A/dn 17. Sept. 


* Marion über dieſe ge 5 Sean, weiche jedes bies 
Ant: Bihrciben wollte. dere Ba —* "per die lüchiche Gr: 
Regensburg Des 14, Sıpf. put, unserer oder du chlaucht gſten 


Bon pen 9w uͤrdieſten Bist. Prinzen in vollen Nahe ſuͤdlet, ift hier 
hen Sonfitoriem allpier zu Regensburg in under Haapıftabt noch fo lebhaft, 
* Befumuimucung , und anhattend , Daß man An den öffent: 


zuge hidt, word ticheh. Feperlichkeiten , Mianmer far au 
er er kurzem eine hoͤchſt ver⸗ meiden un de den — 
mehne und fo gar IN jeftrt ver gie si re ach un in dem nabe der Stadt 


— unter dem Titel: N ueft:e Hs Helegenen GSaten / des Deren ol: 
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nrit weldher Das frohe und bis 1 
Ne cafe —— Utrecht 
leuded Vivar- Geihrepr 
Sie Somat mieberpoite Doanerh Dre Pat —* 
fer von —— —— 
— ‚in Din, aan. 
ar den 8. Grat.” — 
Der Bailli von Suffren ſtellte dieſer sten muͤffru. Rue, 
— | 
um we 


° Minifter an), vum tel 3 
den Raͤubereyen ber Baib 
publifen inhalt zu sbun. NA 


—— Di Beiube. Der dhrie 

einer Ligue gegen Nie, 8 

maden, allein ſo lange Dig geofs ft au | 
FAKE 
ie ein } \ ren ji 7 R 

—* man fh von andern Verb gen aufs Aufler ebene | 


nice viel derſprechen. Jadaſſen wird Noch ſcheint mar Willens zu ſeyn, Ken 
bey dem Hein, von Sufften Gonfes Prinn die Genesa&api 

zen; über dieſe Sache gehalten, ud wine zuachmen. 7 nn, 

die Winter Antworten von ihren Hi: Die &tasten unfrer Provinz 

fen werden erhalten haben, ſo wird man Im Ach täglich ; allein » die 7) 
faben koͤnnen / ob tin folhsr Plan ans: Be ibrer Beramhidlagungen Bee u | 


iſt. Re m 
a 2* ben I * 6; 5* wo A * * Staaten 
1. ‚man, nicht, wer bier zu verſammlen, find Die 3. Ehoremit 
Sande. Ko oder Heiler iM, Dietdgs Grenüdiermachrn befikt , md es | 
He Nachrichten. aus den Provinzen ſich anf dem ſelben kein Meuſch verrsckte 
Geldern und Holland lauten immer Die Kontier iprengen von einem Op 
ſchrecklichet, und ſcheinen Die letzte Pe⸗  jum andırm , und es find uͤberhaupt 
idde der aͤuſſerſten Unerdnung, als ſehe alle Anzeisen vorhanden , daß fich Die 
© abe, gu verkoͤndigen — Aus allen Mevubtif in d'r bebranstchen Lage bes 
‚ »Sidbten und Dörfern der ‚Previnz Hols _ finde. _ Unfre Staaten haben zut Se⸗ 
fand: ziehen Marke „Korps Zrepmillise ſchuͤzung der Staͤdte Utrecht und 
aach den Gränjen „ nach Utrecht, Wok, Wid 10, Fuß und 6. Reiterre inenter 
Sampen und Zwolle. bes Provinz heogdert, die wirklich anf dem Marſche 


un, [x 
nn 4 — 
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1 
J 


hren Vater: betrachten zinud 


"an bie Statthaueri chen Ref 
ſchreckuiche Auftritie je 


» Abends, wurben 4 
— “ 
adeten Unzer inj 
eine geheimen Beſtunmrug abge · 
Zu Rotterdam find 53. Zahr⸗ 

ui patvea:iichen 
M. 


* 
F 
* 
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Ab nod im 
iner mit Dem Gedunken, da fie das 
Milit ace würden jurikgetriehn Huber, 
wenn fie ſich nicht, bloß auf Anrathen 
des Srepberen von Capellen, den fie als 
gezogen 


wartig über unfer Schickſal. Alle Be 
wodner Der 7. Provinzen, die noch ci» 
nigen Werth auf die in den letzten Zuͤ⸗ 
Gen liegenden Mechte cines Freyen Baks 
fes ſethen, nehmen Theil an unfeer Gar 
de. Bon allen Seiten lanfen und iger 
wafin:te Bürgeripaaren zu. Lebenc mit⸗ 
tel, Kriegsgeraͤthe, Gelb, alles IR bey 


uns im Ueberfluſſe. Sogar hat die Pros 


rinz Holland. fich öffentlich unirer Stabt 
wider Len Prinz; Statthalter angenoms 
wen. Ihre Magazitie und Z ushaͤuſer 
ſtehen uniern Bebürfriffen offen, for 
‚daß wir der ſtatthalteriſchen Kriegsmacht 


mit beiterer Stirne entgegen fehen koͤn⸗ 


nen. Die Zahl der allbier befindlichen 
oewaffneten Mannſchaft beläuft ſich / mit 


EAnbegriff der Buͤrgerſch 6 
————— 


von den verſchiedenen Frcykorpe ans ber 


Prosin; Holl ud nicht nt gerech er find, 
Aud win jegtgefagte Brown bu’e ihre 
useriefenfte Truvt en werfa cmeln, mm 
Erler ee 
‘ ct ichen A 
in *2 zu ar — — 
wg us ’ 20, Sept ; 
a ee — 
Hoð aͤndiſchen igk iten bie 

geſtern ein zelaufen ſud 

Aus Mefteicht geht die wichtige Nach⸗ 
ticht ein, Def von der Flandernſchea 
Crane mehrer: Ermmöfiihe Rediment er 
m Anzug ſeden. — Die Provirz H.% 
land dt bere ts einen bek nnten Seue⸗ 
tal ernennt, Ber ihre Trupper gegen din 
Stattganer kowmandiren ol. — Die 
Schweizer : Regimenter in Geidern has 
ben beichloffen, da fie den G;ncraiftune 
ten und dem Statthalter ben Ed der 
Treue geichwot · n, denſelben ber Pros 
win, Holland wicht zu ſchwoͤren, ob fie 
et gleich verlangt hat. — Die Einwoh⸗ 
ner von Gorum tragen oͤffentlich 0.0 
wienfashne Bänder, und errichter eim 
Freylerpe aus Bcrsern u Sunſten Di 
Stattholt s Als das R giment O des 
vater, Das auf Befehl der Gen raſt zaten 
Utrecht zu Huͤlſe matſchirt, Durch Bias 
dingen paficte, ſo ttus es orang.fuhne 
Locarden, und ſang: der Pricn oben, 
bie Potrioten u ten. — Die Geſera⸗ 
Raaten im Haag befünchten , der Statt⸗ 
hauer möchte poͤtziich mit Aberiigene 
Kriecesacht ericheinen / und Das Kom⸗ 
mando von Haag mit Gewalt wieder an 
ſich weilfen, beftwegen werden bey Woͤr⸗ 
ben die treu ſte Regimeuter einen Kordon 
Heben, — Die Proonz Geidern ld 
vocder Briefe noch Zeitungen uͤber ihre 
Graͤnzen. — Die Patriotenporth h fuͤrch⸗ 
tet , die Provinz Soel and moͤchte auf die 
Seite des Statthalters tretten. — 3u 
Ammersfort haben die Soldaten einer 
reihen Iuden B. Cohem unsgeptänbert, 
weil er fich für einen Patrioten erfiärt » 
— Der franzsfifche und preufiihe Ges 
ſandte Haben tägt.h eru thafte Konferen- 

n mit den Generalſtaaten. — ⸗ 


nigt. Preufifce auflerosdinsliche Geſandte⸗ 


— 


— — — 
—C. en — 


on iſt an 12. Sept. m 
eg ae —334 aufhält r 


* —5 

der" Krank 

ber weainten &nigs, wie 

van Herra. Drofef. Selle aufgeiet 

Worlich erhlelt ih den 16. Aug. Mit: 

4 Ma eſtht Be: 

t, fo ſGeung als möglich nach Vots 

m fu kommen, weil fich der König feit 

Dem vorigen Miltage gr bewußt 

a ns mar bye 

wer Unkunft nacd. drey Uhr dem in-ieder 

großen Keonlen mit etwas freierm 

a, ſo daß er die Umſtehenden kaun⸗ 

och eriunerle er se iner noch 
Kicht expedirten Kabin kl 


sum er⸗ 
Benmale in dem ganjeu feiner Re⸗ 


e 
R 
—5* ‚ und bieß war mehr als biw 
nal b van dem haben Grade 
feines ; nur ſterbend korinte 
@ fähig feun, feiner ju vergeie 
‚ und diefer Umftand fchredite mich ch 
alsallesäbrige, Beym Verbande des Au 
ſes —J— der Koniq alles Bewußtſeyn um 
Schi usd ed wat nirgends ‚eine Gr 
yon Brande zu ſehen / obgleſch der Geru 
der ausflichen tabave 


War. Sein Auſehen war mehr reth als 
blaß und feine Augen hatten an t ganz 
verloren... Als.cr das 


hr gewo Feuer 
Dedärfnig des Stuhlganges Aufferte, lonn⸗ 
fe ex die wenigen ritte dahin und jur 
rad machen, und gegen. Üeben Uhr ſiel er 
anf feinem Stubl, den er nun on feit 
£inisen Monaten weder (Tag vo Nacht 
perlafien hatte, in einen fariter Schlaf und 
milden warm D war 
Dies die Zeit der Remiſſion des Ficbers, 
md ich. befürchtete die iddtliche R Kain 
tion deſſelben nur erſt mit dem folgenden 
Tage, Nachdem er aber bald nadarr eis 
nen beynabe vewilfägriichen Sir hlgang ge 
habt hatte, beklagte er ich über Zroft, und 
verlangke beRändia mit Kitfen bedeckt zu wers 
den, im» ploͤtzlich fiellte ch um 9. Uhr ein 
befiindiger Furzer Huſten mit ſtarkem Roͤ⸗ 
F Auf der Bruft ein, der nach und nach 
Othemholen erſchwerete und Morgent 
den 17. Auguſt um 2, Uhr und zwanzig 
Minuten die Maſchine dieſes aufferordents 
kihen Geifted zum = tilftand brachte, Die 
Kraufpeit hatte vom Anfall des erfien Stick: 
finfkes an eilf Monate lang mit weniger Un 
gerbrcchung fortaebawert ; ein Zeitraum, 
ven unter den asarführten Umfänden nur mes 
n'jc Kranke diefer Art dardpıringen. Das 
Vhyſiſche des Königs war ebea fs auf row 


} 


dertlich, als fein Moraliſchez Viermal 
ſuchte die Natur dieſe feltene Beni 
von Meafchen, von Dem manmis- De 
fagen konnte, daß dte Forme, in und öncd 
welche er dargeftcht wurden. vom Schöpfer 
erbrochen ſey, ju retten, jmenmal.bur 
iärrbden und zweimal durch entzhndl: 
Abſaͤtze auf ver Haut. Aber es war mo 
der ihr noch der Kunft möglich, dieſe durch 
Alter, chrennolle Thaten, Fallguen und 
ankheit erichöpften Organe vor der Zer⸗ 
öruna zu bewahren. 

Der Tod. des Königs, war mic ir te 
ben. Furchtloe und gleichmthig NER 
bis zum legten Zuge feines Oth ms. Bot 
dem Fieber glaubte ſich der Konig in der 
ne weniaftene hate ecr kin Ziel 
noch einige Zeit hinaus geruͤckt, und im 
Fieber war der Kopf zneingenommen, als 
daß er feine Todesgeſahr haste bemerlen 
können. uch hatte er zu oft von dieſecn 
mit Roͤcheln verbundenen Hufſen ag 
als daß er ibn hätte befremden ſolen. Er 
verſchied alfa ruhig und fanft 
ganz unverßelten Gefchtäjäse fi 
enter Blick zeigen ned) im Garat, dah er 
mit keinem beſorgten und quäfenden Eirdam 
ken an! der Welt acaaugen war, ob er gleich 
noch einige Minuten vor. dem Tode Be 
wuhrfenn hatte: 59— 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Uns Big in Schlſien iſt die Nach 
richt eingelauſen, daß bakltfliam 20. 
Auguſt Se, Exe llenz, dr Königk. Prruf- 
fifche General: Lie nrenant von der Infants 
terie Ehe cinısd: Regiments zu Fuß > 
Ritter das ſchmarzen Ablers- Ordens 
He M. Ke von Zaremba, in wisem 
Aner von bepnahe 75. Jahren, bud im 
62. (iser mis Dem größten Ruhme ges, 
leiſteten Kriegsdienſte w:rftorben iſt. 

Die Repud it Hollud hat des hd 
ne Kriegẽſchit Hellund ven 68. Kanonen 
ud Mn) auf der Zuhit nach 
Oſtindien, dunch wSch ffbruch veriohier. 

bsreybu·g den 16. Sept. 
Heute in die hieſſae 287: Ziebung voll 
ogen 7" und wochſtehende Numern ſiad 
cuẽg · hoben worden/ als: 


und feine 
wrahiger 


1.67. 37. 39. 30. 69. 


„Die nöchfte 286. Ziehung des vordep 
öfterreichifchen Lotto geſchie t in Guͤn⸗ 
burg den 23. Sept. wornach man ſich 


* 


mit denen balichige: Einfügen an .befanse - 


fen gerögntichen, Orten zefaßt zu machen 
und zu richten hat. — 





zum mache; auch 


' u 
m 9 Re it, Kandıe anzstegen. 
Seine Majehdt 


t haben den Feldmar⸗ 
Fhalienremmt Srafen von Wartendies 
ben zum Hojkriegsrach errannt. An 
— — 
Dalavichri. x 


Zu Beigrad 
em Tode das Könish Se Mader von 5 


kan Eindruck semagı, * wadhrſchein⸗ 


ücher Weiſe wird folder jur Kouſtanti⸗ 


opel nad) -gröffer ſeyn ; dean die Tuͤr⸗ 
ken find genug. gute Politiſker um zu 


wiſſen, daß fie es —* dem Einfluß und 


dem Anſeden dieſes Monarchen zu ver⸗ 
bauten daden, wenn ſeithet mis ihnen 


necht ia einem bogen Tom oeſetochen 
worden fl. 


Leiden, ben 14. St: 
Die Ride iſt aUugemein, Das es nun 
eheſt· ns auf die Belagerung der Stadt 


- Unercht losgehea werde, Auch laſſen und 
die gegenmonrtigent Vorkehrungen De 


gar nicht zweifeln. Witklich ſollen 6 


- Meglinenter beorderd fen, vor geiage 


ter Stadt Pofio zu foren, mweehalb das 
felt ſt bereits elle Aaſtalten zu einer nah 
drüd.ihen Segenwehr gemucht werden, 
Die fiiinerne Brüde vor der Malie: 
Poori iR abgebrechen / und die Stadt⸗ 
thore pnb gefperit Ws IN ER Bewe⸗ 

sung. Su des Sranengiaim:r bes 


— er ae 
e — Orden, WR ler baten Shich- 


dan 


—* Don Saure — u. Bfonomif. Neuigkeiten 
| —— — 4 


— 


ſchaͤfftigt ſich mit P 
die —— 
Sn * en 


Grming ud area — 


Unrecht hair —5 
haarem Geide zu ‚ —8 en 
die faaten von Sollend ein Schrei⸗ 
ber zu, ge worin unter andern-FT- 
ende e zu bemerken Andi D⸗ 
tragen —— Sterthalters * 
rend Dem 


England, wie die Pen 
ers, MR gi ber Eratte 
better und fein Inband — ſind, 
mit, Oat zu erhafhen , was ſie · durch 
Eos 
1.27 Statthalter wi⸗ 
der bie Zeinde "der Resubtiffo viel Gleich⸗ 
gcheigt hat, da en doch jetzt 
tdatig iR, die nm ſchraͤatte Gewalt f 
Ver muthli i ⸗ 
ru Ei Grotmögende bewogen 


weis herabtaffen könmen, ne Hand zu 

er weiche ihre Grepheitigerfiören mil. 

Wehen, weiche fie Sem Haze Drankn 
r 

Spröf: 


— werden ſich als 
‚ohne zu ermockgen, wer fein Name ,. wer 





— — 


ya 2 © 


feize Boriapren feon x.“ RER ſehit aber 


feit, daß alle Bünger mifser Probinz 
gleiches Sinned wären. Ä 
Berlin, dan 72. Sept. 

Se. König. Maiekdt haben dem ge: 
geralsprivitegirten Direktor ber bitfigen 
Deurfgen Schaubuͤhue, Herrn Doͤbbe⸗ 

Gebrauch des Key (pa 
l 


lin. ben Gebrau jelhau⸗ 
ſes auf den —— Warlte, 


(worin ehemais eine Franzoͤſiſche Schau⸗ 
ſoieler ⸗Geſellſchaft foielte, und weiches 
von nun an ein Nationaltheater it) 
und aller darin hefindlichen Decoratio⸗ 


nen und Machienen, wie auch der da⸗ 


bey. vorhandenen Garderoben, zu erlau⸗ 
ben aliergnädigft gerader. Auch haben 
Stine Majeftät demſeiben jur. Bepyülfe 
fürs erfte Jährlich 5000, : anmwei: 
fen laſſen, mobep ihm Die Öffentliche Cin⸗ 
nahme gänzuch verbleibt. 
Gegen 4. Uhr begaben Sich Seim 
Majeſtaͤt in die hiefige * St. 
Dedwige⸗ Kirche, mo der Biſchof von 
Gäuim, Herr Rekhögraf von Mobenzul- 
‚dern, in Gegenmart des gefammten Koͤ⸗ 
nigl. Haufes und einer zahlreichen Ber: 
funmtung von Standesperfonen, über 
Sitach 39. Verd 12. und 13. eine Traus 
errede hielt , Die bereits in Öffentlichen 
Diud erſchienen iſt. 
Yusföhrliche Bethruib 
hochſelige Majeftat 


Betchreibung des fepertichen Feichenbegängniffes , 


Dirfen Morgen un’ y; Wsrbisen ı 
Se. Mi: 6 *F in Bey > 
Er. Hochfuͤrſtl . des renierenidenn 
Heren Herzoes von Braunſchwein vie 


au Dero General Adjutanten/ Agrn 
General » Lieutenant Grafen vor 


des Flüge Adiutanten a ung 
nant von ber Eivallerie Herrn von Bis 


ſchofswerder/ der Fiuͤget⸗ Adjutanten 
und Obriſtlieutenauts von ber Infans 
eerie, Herrn von Golz uud von 


Art, unter dan Segentwuͤnſchen Ihre 
getreuen Unterthanen, von Charlotten 


* = a bie Beh, sch dem Könige” 
reich Preuffen zur Huldigung angetre⸗ 
ten. Die Meife fetbft wird folgender 
geftalt reguliert. Den ı2ten bis Lande- 
berg an der Worthe, den 1zten Hi 
Grablonne, den I4ten bis Graudem, 
den 15tea Ruhetag in Graudenz, D 

ben zöten bis Preuſch⸗Hollaud, den 17. 
bis Königeherg den IHten Hulbigung 
daſelbſt. Den zoften wollen Se. Ma⸗ 
jeftät ; dem Bernehmen nah , wieder 
abreifen, wu den 27/ten dieſes hier ein⸗ 
zutreffen. Die Koͤnisl. Kuͤche und Kel⸗ 
lercp, imgleichen das groſſe ſuüberne Ta⸗ 
fel: Service, waren theilg vo bier, theil⸗ 
von Potsdam aut, bereits feit mehr afs 
8. Tagen dahin voraus gegangen. 


welches für Se, 


König Friedrich den Zmepten, am 9. Sept. 1786... 


Pordam veranftaltet worden. ift. 
Sr. Mijettät ber König Friedrich Wilhelm Iıngte pm 9, Sept. and Berlin 
in Poredam an, Se. Majeftät giengen nah Dero Ankunft auf dem Schloffe in bie 
innern Apartements, umd kleideten Sich um, und erſchienen um 8. Uhr; in 
Nniform- des erften Baiallions Garde gefleider,, auf dem Saale, woſeibſt 


den v 


mmelsen Officieren die Parole austheilten. 


Um 9. Ur erhoben Sich 


Mujeftar nach dem auf dem Schloſſe eingerichteten Parade Trauerzimmer , in wel: 
een der gefammte Hof verfammiet war. Diefe Parade : Trauerzimmer befanden 


aus dem sroßen 
gen, fo wie bie 8. 


Saale , der von oben bis unten mit ſchdarzem Tuch ausgeſchla⸗ 
pRehenden Säuten beffelden mit gheichem Tuche uͤherzogen 


fre 
maren. Oben an den Wänden, dicht an ber Dede des Saales, liefen Feſtons 
oder Gehänge von Eichenlgub herum, Die in gewiſſet Entfernung von einander bu 
Schleifen von weißem Crepp feſt gehalten wurden. Eine jmepte Reihe folcher 


floug mar wiſchen den Saͤule 


n und dem darauf ruhenden Gehalt angebracht. * 


gcoße kroſteilene Kronleuchter/ jeder von brepfig Lichtetra, vierzehn große, 
wier Fuß hohe und verhaitnifmäfig breite Wandleuchter, von gedigenem Silben, 
mit echabner Arbeit verzieret ,- und zwey und zwanjig filberne Geridong , Cober 


auf einem 


Zußgeftell rnhende vielarmige Kronleuchter ) erhelleten dieſen großen Trau⸗ 


mfaai. Aus demſelben gelangte man in das Audienz-Zimmer. Es mar gleich⸗ 
falls mit ſchwarzem Tuch tapeyiert, Die Thuͤren durch ſchwarze, mit filbernen Tref⸗ 
fen und Frungen garuirte, halb zuruͤck geichlagne Gardinen verhangen, die Sei⸗ 





















ih —— | ei 1 an fiket 





—— in vorbefriebenen Sanle biengen 1 

a  enfhet uasotungen mar, oil 
enden. e.son Güherjindel u waren, hebgikir 

hen Hrhfälentu Stonleithter vom mans Eihtemn erhet. „In Di 


fem, Du mer Dar de Thronhiuiitel won (chi em Sammet, reich mit Sir 
der be , uud unter. demſewen —* Lebuftuhl für Se, Majekär. den König mit 
(hmarkem Sammer überzogen, oben auf ber Rüdiehme mit einer fltzinen Kine 
vom erhabener Bildhaterarbeit, UND ũberhald Diefem, am ber Rüdwand, mit 
dem in Silber geftidten Wırsenfhilde, worin der preubiſche Adler, zur Seite 
über wen wilde Manner als Stildhalter hefindlih , vernert. Ahmmittelba: an 
diefes Audienyimmer ſtieß Die Puradef unmer, in welchet der König. Sarg aub⸗ 
est hand. Diefed Zimmer mar jeit violettem Tuch, Daß durch flberne » im in 
beaten Geihmak, angebrachte Treif.n verhrämt war, sus eihlagen, Eine Bal 
ftrade oder. Geländer teilte das Zimmer der Queete nach in jwep Their... Ja 


|" dem einen, namlich nnethald des Deländerd,. urblidie man .prerft im-p weihe 


Marmorastige , abgeiumpfte Pyramiden, oder Spigäaten, auf bi Vord; ixjeite 


‚mit einem grau und gemalten ovalen Medaillon verziert, vodon Ds zur rechten 


gönigs ‚ in der Stillung gemadit, mie er dehm Meisten den Gruͤſſ⸗ 


and das Sinabitd ber Geburt , das weyte, an der Poramide iifer Hard, cine 
ufpieung auf Das Abferben des Könige vorfüte Die Gchutt war Dar einen 
vom Hanne! dirubfomminden Genis, zu Deffen Einpfang ein Fudet iſſen auf der 
Erte lag , das Anfterben, durch einen Adler, der von einem brennenden — 


| —X Äog,*) vorgeReit. Jenes führte die Umfbrift: terrae datus d. XX 


 MDECKXIL das. iſt: der Eide geſchenkt den a. Kan. 1782. Diejes weigte den 
Einberag und Jahr an: Coeloredditus, d, XVIl. Aug. M LXXXVI. das if 
den Hiinmei yurücgegeben.den 17. Auguſt 1786. Sjenfeitd diefer Ppramiden fand 
de: Paradefurg , auf einer Erhöhung von drep, mit einer violett janmmmtnen an den 
Seiten mi golduen Trefien uud Hermelin« Streit eingefobten Dede be 
Agten Stufen, unter einem oncigeformten bis an tie Dede des Zimmerg reichen⸗ 


> den Boldachin oder Throndimmel , beffen Küdward von Goldmaor , berinnere 
Dlafond Über dem Sarge aber durch einen großen ſtrahlenden Stern det Köiigt. 


fhim.rjen Ablerordens decorict war. Don dem andern Runde dieſes 
hiengen vier « unterhalb ſchmaler zulaufende Sardinen von ſchwatzem Sammer, 


einem Hermeliu⸗Streif verrraͤmt, und Hinter demſelben mit einer goßenen Treſſe 


beſcht, hab. 2 
er Müdwand des Baldachins hiend das. ſedt Apntiche Bibmiß_desgrofin 
enden mit cb- 


genommenen Huse freundiich zu danken pflegte. Dix Ss felhft war mit. jener 


ß 
dien Simplidität decotitt, die dem ya geoffen Geſchnad Did Zeichuert, Den. 


Hauptmann von Gonsard , von weichem alte aschitscomifihen. Berzieruigen des 
Frayergepränges eytworfen worden, angemefln wär. Pit Sifhermoor überper 


“gen, waren, nach Art von Hobitebien und Eriften, buitwe und. ſchmalere Treffen, 


abmechfelnd daran angebracht, auf Jeder Scire wiſchen den teacht-ugd frey herab⸗ 
hängenden fehön gejormteu und farf vergoldeten Handgriffen dig vorn aufdetn 
Haupt und hinten am u: Ende, aber ein fhwarjer Abler mir aufgeftiiter gold⸗ 
ner Krone, Stedter nnd Reicheanfel im den Klauen, verjiest. Die vier Fuͤhe⸗ 
auf melden der Sarg rubere, Aelten, febe finareich und elgant; vergoldete ‚Abe 
Ierfiauen vor, Auf dem Dedter des Sarged rudte am Kopi-Ende, auf ei-em 
..F) Dirfe Sinnbild benehet ich auf einen Gebrauch ber Romer , die bey ber Reichen 

verbremmung ihrer Kanjer aus ben hobl geſegten flanımenden Holiiv einen Abler 

in die DK en im, welcher andguten ſolte, daß Die Seele ds Verſtorbcucu 

ich den Himmel geſchwungen babe. 7 





en Ho Silbe ſioffe ein giäniend wurgotdeter Nitterhelm mir. anfar/hlageriem‘ 
66 und — Federduſch im Roͤmiſchen Coftum er mi, 
längs dem ves Verksibenen Königs neh Degen mer der ©; 
Freuimeis aelegf, Commandoftab ; Riüigfragen, Octrpe ‚ bie Sees s 
gilbe Band des gsoffen ihwärzen Adler⸗ Orbens. Bu jeber Geile 
fanden vier Tahouret$ don violettem‘ et, mit golden Treffen‘ befekt. | 
Dielen zagen die Rußsinfignien, als, rechter Hand am GSarge, vom Sußende 
herauf, zwerft: der Churhut, dann das Keich6inflegel , ferner der blau emauilirte 
mit Juwelen befente Neichdanfel , endlich obenan bie Königliche Krone, mit den 
Aröfren Brillanten von mehr als anderthalb Millionen an Werth befen:“ Bir 
linken Hand Igen auf eben dergleichen Tabourets, zu unterft Das Churfchmeidt, 


dauu Die gotdue Ordskette des groſſen ſchwatzen Adlerordens, ferner das R 
ſchwerdt, in der violet ſaametnen Scheide, endlich obenan das goldne R 
frepser, oberdald mit einem gekroͤnten Aller, der die Fluͤgel ausachreiter belt, 


‚Iegteres bepdes sich ner Briltanten, 
groſſen Werthe befkkt. 


| Diamanten und andesn Edelteſteiaen don 
Sceprer und Krone 
fenen, bie uͤbrigen Inſſgaien aber auf ſilberſtoffenen Kiffen. Den 


ten zum Unterfchiede auf goldftof: 


Tabouresd zur 


Seite landen, n-ben den Reiheinfigrien, achn Srrahsoficiere in baiber Trau⸗ 


er, und Giberdi f, tehts am Hauptende des Sarges uv d ein 


Staabtofficier, 


der das Reihhssonier oder Die Reichtfadne, mit Dem Stab auf den Boten ge 

fist vor fich hielt. Die tab war mit violettem Sammet uͤberzogen, und 

Sahne Abſt aus Soldſtoff, in der Mitte mit einem ſchwatzen Adler geftict. auch 
Schnuͤren 


mit goldenen Zrasgen, und ſtacken reichen Troddeln, die an goldn:n 


biengen, gesiert. 


Münden, den 14. Seut. 
Bey der anpenite mir den aAtwoͤdwichen 
‚ Sormatitätn vorumommenen 603. Zie⸗ 
bung pa Minen find fo'gende Suͤcks⸗ 
Numern ausgihoben worden, ald: 


42 29. 49. 52. 9. 
Die naͤchſte 224. Ziehum zu Stabt 
am Sof wird ohnfehlbar Den. 28. Bert. 
vrorgenohmen werden, der Schluß aber 
bdiezu iſt auf dem Mittwoch den 27. dies 
ſes Abends feſtgeſetzt, wornach fi) maͤn⸗ 
niglich mit den beliebigen Einfäten aa 

den befannten Orten zu richten bat. 


Einem ſeehrten Yuhlifo und alen aus 


wertigen Tit. Herrn Liebhabern wird hier 
“mit kund gemacht, Daf die nee meit be 
raͤhmte zofte: gutterie der K. F. Reiche 
x Hadt Dortmund mit Er eines hoch⸗ 
acht Magiſtrats daſelbſt conſoatlri 
don 322,000, fl. hol. Eorant ‚u.da.aber der 
Wechſel ⸗ Cours zerfhiedenen Veraͤnderun ⸗ 
‚gen unterworfen iſt nad fi pünktlich daran 
pi dalten viele Schwiexigleiten serarjachen 
särhe, fo habe ich für zmträgfich * 
tet, ſowobl die Einlage als inn 
vablung nach dem 24. fl. ober Eonventiond, 
‚uf au regufiren), demmab_efchichetsdie 
. Einiage nach dem Frank. Zub, den Gul 
den zn So Kr. gerechnet. Diefe Lotterie 


Hg in ver F 
fe R 


St Ä if4flı 
———* bin, gr Sl 


( Die Fortſetzung forgt. ) 


Beflcht ans 10, 000. Looſen, uud * 
nn if —— 
hrigen von 7. zu 7. Wochen, bie ate dem 
1787. 


10, fl. Stäber, 
e See. Die vornehmfte E "5 


en 3.0 5,000, —— — 

2500, @L. @ 1000, a 650,7. 

a 600 a5; _ fl., und ne hie 

andere hobe Preife. Wer in dieſer Loite⸗ 

rie nah Autheil nehmen will, der. beliede 

es zu beſchleiuigen, weil der EN ungöters 

min fehr herannabet, Der Bersluh mei 

wer Collecte iſt I heber Ze⸗ 

dung, alle Briefe und Gelder bitte mic 

Sranco einjufenden, das Mehrere zeiget 

der Plan der gratis zu haben, bey mir Fran; 

b Wörle, _ Dandelsmann und Col⸗ 

r auf dem Brodmarkt in Til. Hrn. ° 

nad Mayer, ag gr Behau⸗ 

r Lil. D. Mes. 9., wo alle Derren 

2 e auf das promtefte und accuræ 
vefle bedicnet werben. 





— — 


NEO. 297. Freytag ‚den 


ben 22, Sept: Anno 1786, 
nn — 


Sugipurgifche Ordinari Pofkzeitung; 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. oͤtonomiſ. Neuigteiten. 
Mir Ihra Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt — Bet, vilegi ⸗. 


Verlegt und gebrusft von Jofeph 


obern Graben, in dem fogenannten 





Der betuͤhene Ye Treff, de Lufa 
giebt ‘die Popularion von der Oe⸗ 
ſterreichifchen Monarchie folgenbermafs 
ſen an: Am Ende des 1780ſten Jahrs 
betrug die Population 20,553900. See⸗ 
en: Zu diefen Fam in den — 
Jahren ein Zuwachs in Ungarn 3 


m Galizien bon 427000. , in Boͤhmut, 


Maͤhren, Steyemarf‘, Krain, Kaͤrn⸗ 
‘a und Schleſſen von 71165906., in 
den uͤbrigen Ptovinen don 508000. 
Die gegenwärtige. Population betidgt 
alſo: 257643966. Stelen. Wem Jahr 
1782. 616 1736 ſund Mannefiöfter * 
then 443. Frauenk loͤſter aut, 
wan im Durchſchnitt auf ein 
30. Köpfe techact/ fo betrug’ 1770. der 
Regtlartlerus — und beträgt ge⸗ 
genwaͤt tig 44280 
Aus der —— Zeitüng, Ä 
ven 19. Spt. 

Am 31. Auguſt iſt der derüchtig Pete 
bayfy zu Schiffe hier angefsmmen, um 
von hier feinen Beſtimmung nach wei⸗ 
kegeichifft zu werben. Erifi nat dem Gra⸗ 
Ber zufanmnengeichmieder; und mir eben 
der Auffeelichen Dekoration angethan 
wie alle zum ifiieben  DVerbanunte. 
Stin Schickſal, weſches das non plus ultra 
des menfhlichen Elends erreicht hat, 
ſcheint nicht viel Eindruck auf ihn zu 
machen. Er war gutes Muths, trank 
kifig, und e Tab af; wel 
hen ſcham⸗ und hlloſen Muth er 

aber wahvſcheinlich doch verlieren wird, 
wenn er an Dre und Stelle koͤmmt, 
md ein Bitgtied der fhifiiehennen Ger 


haft wird, Die Dem num, einigermafe 


| — n Seher den ſchauderv — 
ſten Anblick gewähren, sn 

| verrieth ſein unsludlichec sehen 

| ein Junger Mann. 


fh, dap "tr alle; Keninjei 


—— en ‚Sram 
je bier an, der ra für einen Wein⸗ 
— alte — 

6 vor; und ev erbielt 


Menfh 
Bimmer-Arrefk Er konnie feine Alls⸗ 


ſage mit Feines Brichgaften. 5* 


ſondern gab mehrere Fragen nur 
ur Antwort, daß er bie 500. Leuisd’or, 
die er in feinem Coffre fuͤr dem 


beſten Necommendatione «Biel halte,’ 
Üllein dep weiterer Unterfuchung — 


der Diebtbande, ſo den ungehe 


erh I in dem Fingerlin und — 
n Haufe veruͤbt, hieder gekom⸗ 
—2* waten. wurde er in endere 
Verwadrung gehracht; Herr Fingerlin 
kam von Arbon ſelbſt hierher, der fan: 
bere Geſelle wurde uͤberfuͤhrt, und ge: 
fand: endlich allet Einen Tag vor ſti⸗ 
net Verhaftuehmung war auch der Chef 
dieſer verruchten Sande Thevenet in 
Muͤnchen ; machte ſich aber uoch bey 
Zeiten aus dem Staube, und iſt jcht 
wahrſcheinlich in der Turked. Heuie 
iſt obiger Dieb’, amf (Reanifition Des 
Königt. Franzsfiichen Hofes ausgelitfert, 
und unter Bededung mr. Lyon abges 
führt worden. i 
° 20, bi 5 paffirte bie Kub 
in wel — der Gefangene in 
anöfiichen Hniflier, — einiger " 
rechauiles fi befand bey Augd- 
burg vorbey. 
Sırasburg, den 16. Sept. 
Da ſchon verwicheren. Sr. Ludwigo 
tag, bie Vorſichtstaufe Des neugebohr 


— 


— 


— — 4 207 - 
> en ee — — — — — ——— 


— 


— 


men Prinzen von Pfatr⸗ Zweybruͤcen in 
dem Pallaſt os Durchl. Herrn Ba: 
ters vor fi gegangen, fo find geftern 


Nachmittag um 4. Uhr in der Stiftes 


Firche zum jungen &t. Peter, die übris 
gen Feperlichfeiten vollends vorgenom⸗ 
nen worden. Da Se. Maieftät der Koͤ⸗ 
nig felbft einer der Taufpathen zu fepn 
genchmiger , fo haben Dicfelse den Herrn 
Marquis de fa Safe, Kommandanten 
tmfser Provinz in Abmefenheit des Hertu 
Mar:hall von Eontadet, als ihren Be 
vollmächtigten zu ernennen gerubt ; Die 
Stelle des andern auch abweſenden Tauf: 
pathen, Se Durchl des regierenden Herz 
5056 von Zweibruͤcken haben der Merz 
Baron von Efebed Dbrifter: Kommans 


Darmſtadt, ( Mutter der Durchlauhtigs 
ften Wöchnerin,) weiche letztere, als 
anmefend auch im Namen der Erftern 
Sie ioten Die nah Dim Wilen © 
ie 1 
—— 


mis aller Pracht Dh 


ſollte begangen werden , iſt denuoch auf 
Bitten des Durchl. Vaters um vieles 
eingeſchraͤnkt worden; doch hat die zahl⸗ 
reiche Begleitung der Staabs· und andger 


ſowohl aus der Garniſon als frember 


Dfficiere , bed Adels und der Magi⸗ 
ftratöperfouen, als auch der Zulauf der 
übrigen Bewohner Strasburgs jur Ger 
nüge bewieſen, wie allgemein ausgebreir 
tet Die Theilnehmung an des Freude, 
Die die Durchlaucptigfien Heltern bey dem 
Dafepn des neugebohrnen Prinj.n , en 
pfinden müflen, fepe. Die Eeremonie 
ſelbſt wurde duch Se. Hochwuͤrt en Herrn 
Abce d' Eymar, General: Bifar des Biß⸗ 
thums Straßburg ‚ infulirter Abbt Com: 
mendatair der Abbtey Elairfontaine x, 
der bep dieſer Gelegeuheit eine fhöne 
und bündige Rede bielt, in Abweſenheit 


des jeweiligen Hertn Pfarrers der jun⸗ 


gen St. Peterskirche vollbracht; das Ka⸗ 
pitel des Stifts jungen St. Peter em⸗ 
pfiengen den Herrn Marquis de La Salle 
als Bevollmaͤchtigten des Koͤnigs mit 
allen Ehrenbezeugungen am der Kicch⸗ 


thuͤre, begleitete denſelben „am ehnen da⸗ 
su beſonders vorbereiteten- Plat, und 
wohnte nachher den übrigen Geremonien 
an feinem gemöhnfichen - im. Chore 
bey. — Se. Mujeftär der Koͤng follen, 
wie es beißt, feinem ZTaufling cine 
‚Aigrette von Diamanten zuge didt das 
ben, den man auf ee 1.2177 
und denſelhen zu gleicher Zeit ſeinem 
Herrn Vater mim Nachfolger und Eis 
genthumer in dir DObriken: Stile bay 
dein Loͤbl. Regiment Eif.f mit einem Ge 
hat von 12000. five. ernannt hahm. 
Sollte es dir Vorfehung belieben, mel: 
ches wir alle von Herzen wuͤnſchen, den⸗ 
felben zu denn Jahren herauwachſen zu 
laſſen, in welchen mir Ibn mad Dem 


Bei feines Durchlauchtigſten Here 


aterd am der Seite einer lichendwürs 
digen Gemahlin werden wandeln fehen, 


bie "P haben Se. Mejeftät Demfuben eine 


CEheſteuer von 10,900. Thalern ausgeftgt. - 
DE TEE 
rn turung 
Rindfieiſches fo mie mehrerer Biftuas 
lien haben die Kaufleute in Nürnberg 
fi entſchloſſen auf ihre eigene Koften 
ud ie een zu laffen, 
e N 
De in er zu 


Des König von Schweden hat ben 
aperifipen Kapelmeifter, Abt Vog⸗ 
ker, als Mufikdireftor auf 10. Jahre, 
und zwar jährlich 6. Monate, in feinem 
Dient genommen Er hat ein Gehatt 
gon 1000. Spec. Dukaten, freye Fou⸗ 
zage vor 2. Pferde, und auf dem Lan⸗ 
be täglich z. Dufaten Kofigeld. Mach 
30. Jahren erhält ex Lebentiang ine 
Meiche eine Peufion von soo. Dufas 
gen. Er geht zuerſt nah München, 
um dert feine grofle Dper , &aflor 
und Poly, aufjuführen, und Fine 
- Er —— wüd, um 
ihm verfer ume Dper, 
En ——— 
ven Zten Zulius ift der Rapitain Bas 
da mit der Türfifchen Fiptte 2 
brien in Egppten angefommen. Er bat 
—— — Mann Zruoen auögee 
’ ED von Dem 
Damas aufs befte te 2 


‚, db 


« — 94 ** Fan — 
et 


Mramdhiten wad die Truppen der f Ind» en Wet in Verwirrung, befentorf 

lichen Beys von Ober⸗ Egppten abjus beſuͤrchten Die Dort etablirten bring 
Ansden. Die r vulirien Truppen diee Kaufleute viel Ungluͤck, weil die Bede 
fer Beys wirben nur auf 15000. Mann dieſen Zug des Kapit in Pacha den Chri⸗ 
angegeben. In Cairo if Diefer Unruhen ſtin zugeſchrieben. 


e Fortſetzung des geſtern abgetheilten foyerli chenbe 
er s ggque niſſes xc. in rd —— 
Die Baluſtrade, oder das Gelaͤnder, welches dieſes ganze Trauergeruͤſt von dem ührhr 
gen Theile des Zimmers 9 nitt, war mit einer ſchwarzſametnen Dede belegt, über 
welche »berhalb noch eine_violet ſammtne auf den Seiten mit goldenen Treſſen beickte 
und mit einem Dermelinftreif eingefaßte Decke, herab hieng. Eine kryſtällene Krone 
von zwanzig Lichtern, neun Städ vorbeſchriebene vier Fuß hohe Wandlenchter von gu 
Diegenem Silber , acht visrarmige Branken, und 18, Meinere filberue Wandblaier mady 
ten die Erleuchtung dieſer Paradefammer aus. Sobald Seinc Mais 
frät um 9. Uhr in Diefe Trauerzinmer eingetreten waren, Reugen alle Glocken der Stadt 
an zu lÄuten, welches bis 11. Ubr, iu jeder Stunde mit drev Abfären, fortacjegt wur⸗ 
de. Seit fieben Uhr mar das erfie Bataillon Garde im Loſtgarten —— deſ⸗ 
fen Zugänge durch die Unrangirten beſetzt, und auſſer deu zum Trawerzuge ‚gehörigen 
- Bertonen für Jedermann verjperrt waren Um halb s. Uhr marſchirte die, zu Abſcus 
sung der im Luſtgarten aufgepfaniten zwey und zwanzig ichsplänbigcn Ksonen 
Kimmte Artilterie auf; das Grenadierbatailon won Rhodich befcgte Die zechte, d 
malige Regiment Prinz von Preuffen hingegen Die link⸗ zn der breiten Strafſe, ‚Die 
vor dem Schloſſe nach der Garnifonsfirche hiuführt. Bald dasanf ſetzte ſich De} jesote 
Datanlon Garde an die gegenäberfichende Seite: des Schloſſes nahe an der. breiteg 
Straffe. Das erfle Bataillon ſchloß fi gegen die Kolongde nach der langen Drüde 
Heran nnd eine Eskadron Garde du Korps gegen bie Linie bis an die Kuromade ſelbſt. 
34 Uhr marſchirte das dritte Batailon Garde auf, ſetzte ſich am der 9— 
ehrnden Seite vom Schloſſe bey dem langen Meitftate , in vechem, außerdem Köuigl, 
keichenwagen und der Trauerkutſche, die Königl. Stalbedieuten , Die Linrce: und Kante 
sucrlafayen, Die Jäger, Leibjäger, Läufer, Bereiter, Kammerdiener , —R 
Pagen, die ju dieſein Zugehoͤtigen Mar hie , imgleichen Die Prediger; Pin a 
raisperjonen hinargen, ſo mie Die Chefs oder Königl. Kollegien und alle e zumg 
Teeutrjuge gehörige Standesperfonen in dem groffen Marmorfaale des Schloſſes fig 
yerfanmelt hatten. Um zo. Uhr feste 1% der im Reitſtaile zufammıengefoinmene ware 
der genannte Theil des Leichenzuges webit dem Beichenwagen auf Die ihm yörgeicriche 
ne ünt nah dem SHuk hin, in Proſeſſſon, und nun aieng der Zug feldit auf fol 
gende Art vor ſich. 1. Die Königl. eibgarben, mit verkehrt under den linken Ara. ge 
nommenem. Gewehr, ſo, daß das dritte Batalllon — marſchirte, anf dieſes dag 
ziweyte und dann das erſte folgte, unter Schlaguag de& Todtenmarſches mit geb 
sen und mit Flor behangenen Trommeln, und unter Blafung des Fedes: Fafus me 
ne Zuverliht, -( worin das Gladenfpiel mit einem Sterbeliede einkimmte. ) Darauf 
folgte IL. der Unterjtab der Garde mit ——— Unterkleidern, Floͤren um den Arm 
and vom Hute heranhangenden Trauerflören.. LIE Drey Marſchate, als x) dererfi 
Königl. Stallweiſter Ritimeiſter von Droſedow in der Staats» Uniform der Garde du 
Korps. 2) Die Königl. Stalmeifter D. H. Wolln:y und 3 el. IV. Seeben 
und fünfıtg {. Staubediente,jedrey und drep, todaf die Aelteſten sulest giengen. 
N. Zen Marihälle, als Herr Hofkaatsiekretaie Schwarz md Herr Leibchirurgns 
Sch 3 Dann die Konigl. Livrbe, nehmlich die Lakaien der kleinen Livréc, die 
Dobuden, die Wager der Fleinen Pure, Die Lelbjäger Kammeria’aien und Läufer 
gufammen etliche 40. Vi. Ein Marjhal, Herr Magaziginfpettor Buſch mit 3. i 
Nanten und 4. Königl. Bercitern. VIL. Ein Marſchäll, der geweſene Kaͤmwerier Au⸗ 
waun, und hinter ipm_ die Königl. Kammerdiener Schoͤning und Neumann VIIL 
Ein Marihall, der Kuͤwhenſchreiber Herr — nach ihm die Koͤnmgl. Kuͤchenmei⸗ 
her Noel und-Züderd. IX. Ein Mariball, der Kapits m Ratelius, ab ibm 14, 
Königl, Pagen, ſo daß die beyden Keibpagen pi giengen. X. Ein Marſchall, der 
BSarnijonrettor Klockhuhn; ‚nach ihm der Hofprediger Herr zen und der 
grebit Herr Kleiſchte. AL Bier adeliche Maripäle, aemli der Gral von Gehlerr 








Brdenstette | 
mr darch a Herru von armer 


des Staat 56, zung Be Sta 
es Staatsmimifterd ; 2 ‘dag * Zaurch Des Ger 
miberen v 






und Kabinetimimifters 


58 Se ;’ 8.) die 

x 2 € Karat Me, — IHK —* Graf von Kaug 

j er g 3 
& Re, " A Dash. 5.) ber Königin 


hör 

Sat, * 8* ——— err a gr auf Bo —— 5. 

der geheime Finanzra 9 —* BES Koͤnisl. es 

“em der weiter ohne, bey der Selesenbe 6 —* auf dem ER um 

—— — mit * ra u ler —— —38 

Eilnc große ſchwarſſam ‚au er gefeht war‘, entzog Dem 

Ye das Gehe und die vier fern 3 der —— von: den vier 
rd uad des ſchwarſen Adler Be titten, Ihren Ercellenzew den 

Harn von Wartenb *8 ae raun, don Prittw KR ri 2 

tagen. *) Die bee pannten nahe en 36 vom Kopf-6 

ur 8 


warı ſammeinen b reiche und le net mie 
* Dr deeglelchen vor der uhr y ui ie a Sl * 
























mit goldnen ——7 ie wur den ‚acht 
Bi fi * die A Ei en Enden. ae eiöen au —* von 2 


tieren der — Gardifon , nich *. Maiors Herren von Pnek 
5 von Steinwehr, von Klöden von Wilfnie, von Pipinsfn, von — 
eifemsty sad von — gehalten. Ueber bs ar kocht. ward, fta 5 


Dachiuß, unter welchem er in der 5 elauımer geſauden Hatte, ein rei 
himme — der inwendig von Ban un und Ausımendig von Goldfto: 
Frangen und Koran — a De —— an der ae der 
Be ein wie von ſchwarle Die aufferhalb am. < 
anien Fefton ber he gen 9 io waren ebenfalls mit. ſchwarzen 
Adlern aaiert, u de, jedem noen —*— N [were und drey kleinere gold⸗ 
ne Trodeln an eben dergleichen Schnüren, Er ruhte auf 12. mit ſchwarzen Sammet 
bejogenen und, mit filbernen Treſſen —3 um̃wickelten m —* * oben zwey 
Fuß hehen Liter mit ausgebreiteten Fluͤgeln, auf einer Kuge IR tere 
ei Is Krone gelben opf des Adlers vergoldet, der Ye Ibfk verfl 
vier Eden des re —— zu Feſthaltung deſſelben brv Fin — 
dem Winde, vier fogenannte Sturmieinen von —— rd —* Silber 
unter , die ſich in greifen Albernen Troddein endigten. Die & —* E 
nels turden von den Geueralimajore von Schulenburg , von 36 


son Eben, und von dem Oberſten Grafen von Pinto, von Borg, von on Bitinghoien, — 


son Dittmar, von Hahnenfeld, von Pfau, von Dolfs und von Schwerin geitagen 
Sturmleinen —2 aber von dem Oberſtallmeiſter Grafen von re und 
den Generallientenants Grafen von Görj, von Bornkädt, und von 
Neben den Generalen und Staabso Eee die den Thronhimmel trugen, 
die act Siaabsofficiere, die din Königlichen Sarg aus der a ge, 
Leichenwagen getragen batten, 8 die Herren Dbriften von Keine, von — 
mer, von Pritzelwitz, von Wachholz, von Moller, und die Herren Made 
von Schladen, von Dobjhür, und von Wolffrrth, ſaͤmmtlich won der Berliner 
witon. Hinter dem Peichenwagen folgten die zur Eieortirung der Königlichen Leiche 
arducten 2, Stabsoffickre , Herren ven Pfuhl, und von Berg, nebft zw -Danptloufen, 
(Die Fortſetzung folgt. ) 








 . : 

*) As der Königl. Sarg vor dem Schloffe auf den Leichenwagen. gehoben — 

gräfentirten_die paradirenden Garden das Gewehr, eh ward Markh zeſchl ogen 
and alle Pe und Fahnentraͤger falusisten, 


Hrn. ag. Samſtag, den 23. Sept. Anno 1786 . 


Ausipurstige Ordinari Yofkzeitung, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. oͤonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Zayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie, 


und von Joſe 
Dear und prakt Zofep 


h Anton Moh, wohnhaft auf dem 


Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Haus 








Utrecht, den 14. Sept, 

Da die Stade Wid, nach dem Urthei⸗ 
ke rg Derfonen, nicht im Stande 
war, einem feindlichen Anfalle zu 
widerfenen , fo haben die Einwohner 
gejaster Stadt den Schluß gefaßt, ihre 
Wohnungen zu vertaffen. In Gefolge 
deffen find die Weider und Kinder auf 
Kaͤhnen na Rotterdam gebradht wor⸗ 
ben 5 Dagegen haben ſich die waffen⸗ 
süchtigen Männer entſchloſſen, bie Eins 
mwohner Uttechts zu unterſtuͤgen. Nice 
werden noch immer die thätigflen An⸗ 
falten zu einer tapfern Gegenweht 56 
seoffen. _ Die taͤglich aufziehende Wache 
beftcht aus 260. Mann 5; Wile und 
Mauren-furd dichte mit Feuerſchlunden 
beient. Dawen Bomben, Kugeln und 
alle» erdenkliche Friegswerkztus haben 
wir im lieberfluffe 5 drey fremte Inge 
nieurs beifen und Tag und Nacht an 
der Befe ſtigung an rer Stadt, and, wenn 
die Feinde umfser Frepheit nur noch ein 
wenig ſaͤumm/, fih an und zu reiben, 
fo dörfte ihnen auf ewig alle Gelegen- 
heit benommen fepn , und Die Ketten 
ber Unterwuͤrffigkeit anzulegen. JIndeſ⸗ 
fen wiſſen wir noch nicht, wie die zu 
Aetect verſamnelten Staaten unſter 
Proeim es mit und mepnen ; dagegen 
bat Dex immerwährende Rath ben Pros 
Yinzialsegimentern befoblen , ſich keines 
weas von jemanden zu Feindſeligkeiten 
wider mafre Stadt bewegen zu laſſen, 
wenn fie nicht als Verrisher und Fein⸗ 
De des Vaterẽ landes angeſehen werden 
wollten. Auch iſt Die Aus fuhr alles Ge 
xaides unterfagt, weit unfie Stadt, im 
Falle einer laagwierigen Belagerung, 
einer Hungersnoth möchte amssefegt 
‚ kp: Die Staaten ga Amersfort ba 
den / nach iger B.riaaınlung vom Tien 








Diefed, 2.tuchtig bervaffnete Glieder aus 
ihtem Mittel zu dem Prinien nad Loo 
geſchickt, bey deren ſich be⸗ 
ſagte Staaten nochmals verfammelten, 
und waͤhrend der Verſammlung einen 
Kourier an den Prinzen Stotthalter fer⸗ 
tioten, ber no am naͤwlichen Abende 
jurüdfommen follte. Da tie Gegen: 

ade die er Berfendingen aͤuſſerſt ge⸗ 
beim gehalten werden, fo verwuthen wir 
_. rg a find baber 

1er mehr un i 

Bon Raasden bis Woerden hat dir 
Provinz Hollandı ‚einen Kordon zi:hen 
leffen, um das Sonere ihres Gebietes 
wider jeden Uebetfell zu ſichern. Ge⸗ 
fagte Staaten haben allen auf ihrem 
Gebiete hefindiichen Truppen unter Tor 
beöftenfe verbörn, Das —— — 
u Dranien boben nicht mehr iu ru⸗ 
je. Zu Zwoll in Oberyſſel feht Ach 
die Buͤrgerſchaft ebenfalis in wehthaf⸗ 
en Stand , meil fie auf der Geldern: 
(den Graͤnze einige feindliche Bernegun- 
gen bemerkt hat z man glaubt jebech, 
doß die Beibernichen Truppen wider Har⸗ 
ben , Die dritte Stadt von Geldern, 
bie auch die Fahne der Widerfcslichfeit 
cufgeRedt hat, im Anmarſche find. 

So eben vernimmt man , baß Die 
Staaten von Geldern die Vermittelung 
son Oberyſſel ausgeſchlazen, dagegen 
ſollen die Staaten von Utricht die Der; 
mittelung ber Provinz Holland ange: 
kommen haben , jeböch unter der aus: 
drüdtlichen Bedingung , daß fie fogleih 
bie alte Regierung woher ein und Die 
neus abſetzen beifen. 

Haag, den 14. Sept. 

Seſtern haben Ihre Hoch woͤgende/ anf 
ernkliches An uchen dar Stasten son 
Holknd , beſchloſſen, an alle Feſtungen 


x 


der Geueraltaͤte⸗ Lande, in welchen Hols 
laͤndiſche Neptmenter liegen, den Befehl 
ergeben zu laffen, Dap, auf Die ‚Patente 
der Staaten von Holland , berfelben 
Truppen ausmar chiten folten , wohin 
fie beordest werden. Die ganje biefige 
Beſatzuns iſt mun förmlich Des Endet, 
den fie dem Prinzen Statthalter , als 
General Sapitaine geſchworen hatte, ents 
ledigt worden. Allen Commanbanten 
und Off.cieren ift verbothen , Pänftig 
Feine Berichte an den Generallapitain 
abzuftatten, oder demfelben irgend eine 
Anmerkung oder Denkſchrift in Betreff 
der Kriegsjucht zukommen zu laffen. 
Dorgiftern waren die Staaten unfrer 
Provinz , mie auch der Staatsrath, 
no fehr ſpaͤt verſammelt. In diefer 
Verſammlung find Sachen von duffer: 
ſter Wichtigfeit vorgefommen. Auch 
haden die Deputi.ten der Proviny Hol⸗ 
land den Auftrag erhalten, bey ben Ge⸗ 
neraltaaten zu erflären , daß fie Die 
Berfammiug Ihrer Hochmoͤgenden for 
gleich v.rlaffen folten , fobald fie fehen, 
Das Die übrigen 6. Provinzen bartnds 
dig Darauf beharreten , fich den Abſich⸗ 
ten der Provinz Holland zu miderfeßen, 
welche Doch blof dahin gelten, Die Mes 
pubut zu retten, und die Gouverainis 


tät ded Staates in Ehren zu halten. 


Zu wuͤnſhen wäre cd, daß die 6. uͤbri⸗ 
gen Prouinjen duch ihre Nachgiebigkeit, 
einer Spaltung zuvorkaͤmen, wodurch 
ihnen die Provinz Holland entriſſen 
würde die atein in dem Beytraͤgen zu 
der Gmeralitätsfaffe gegen die andern 
‚63. vom hundert bezahlt. - - Snbeffen 
bleibt Geldern immer noch auf feinem 
alten Tone. So,ar follen die Staa: 
‘ten jetztgeſazter Provinz die Pferde 
von einem auf die Provinz, Holland vers 
teilten ‚, Kuavallerieregimente  - welche 
ſich auf einer im Geid-rnfchen' befindii- 
—* Wieſe befanden, haben wegnehmen 
laſſen. 

Der Koͤnigl. Franjoͤſtſche Bothſchaf⸗ 
ter, Marquis von Berar, erhielt am 
ten einen Kouricr aus Paris, der fe: 


Br > Zweyte Sortiegung bed 


Bid mich wvuruͤck gefertiget wurde. 


In Nacht vom 12. auf den 13ten 


gieng ein zwehter ab. Alles asht Dabey 
fo geheim zu , daß die ——— 
mal vor bem Geſandtſchaftshauſe abge⸗ 
N, Ser: 
wegen der geflüchteten B 

ſchaft don Eiburg und Hattem it vbdr⸗ 
geflern von 6, Kommittisten ein. auss 
fuͤhrliches und rügscndes Schreiten in 
die Berfammlung Ihrer Grofmöcenden 
eisgelichert worden, worauf Hoͤchſthie⸗ 
felbe beſchloſſen haben : Den Herten 
Staaten von Gelderiand eine Abſch 
davon jufenden , um von Ihnen zu 
vernehmen, ob das barin Enthaltene 
die Wahrheit ſey? mit -bepgefügter Un⸗ 
fündigung, daß Ihre Grofmögende 
fi verpflichtet fänden , "dergleichen 
Städte und unterdrädte Eingefefl eure 
in ihren Schug zu nehmen, und ſelbi⸗ 
ge die Früchte der Union werfthätigges 
nieffen zu laſſen.“ 

Aus dem Loo vernimmt man, daf 
am 7. Diefes von Seiten des Königt, 
Preuf. Hofed der Graf von Görz und 
der Freyherr van Arnim nebſt 2, Ge 
fandeichafts = Sefretarien aus_ Berlin 
im gedachten Schloffe ———— 
Sie hatten einen geheimen Auftrag an 
den Primen Statthalter, nad deſſen 
Berrichtungen fie am 9. von demboo hie⸗ 
bin abreifeten, um bey ben General 
ſtaaten ein ‚gleiches zu thun. Noch in 
gegenwaͤrtiger Woche werden geb 
Hrn. hieſelbſt erwartet, ah 

Nah Berichten aus Amersfortzuift 


in dem Haufe» wo jopt die Staaten Yon 


Utrecht ihre Verſammlungen halten „eis 
ne Menge Gewehre, nebſt einem ſtar⸗ 
fen Vorrathe an Pulver und Kuügen, 
gefunden worden. Oedachte Staaten 
ftellen num Die ftremgfte Unterſuchungen 
an, um zu entdicken, wie bie Wafſfen 
dahin gefommen, un? welchen Gebrauch 
mon davon habe machen wollen. Den 
fibern Vernehmen nach, it die Stadt 
Harterwick nunebenfalld von den gel⸗ 
dernſche u Truppen eingenommen worden. 


en abgetheilten ſeyherlichen Leichenbe⸗ 
agniſſes ꝛc. in Potẽdam. 


Nunmthr folgte XV. das vorbeſchriebene Reichspanier, oder die Reichefahne, qe 
sagen von Dem Generallieutenant und Gouverueur der hiefigen Refdenzien quch Rit 
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m — - « a — —— 


Wietordeat Here von Wollendorſ Ereckeng, —* 
judanten und Oleihm von Der 6 a 
r 


. _ XVI. ©e. jegregierende Königl. it "a de un 
ia ve | — bedecktem Haupte, im ve 


333 
He 
fe 
5 
Sg 
— 
J 
= 
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u 
illons Leibgarde rien Unferfleidern mie über 
groſſen ſchwarſen Adlerordens. SeitmäÄrts —— 


a 


der Herrn Herzogs Friedrich von 
a ak Ki Su und * x ne 4 * 
f i e > 
in Ban fr Be na, 8 
u ve | 
HI. Se Rinicl Hobeit der Sein; Pubivig yon ——— durch 


sage 
A — 


Hertn Keichsgraſen von Hohenzollern Hochfuͤrl. Gnaden, nebſt deren Suite, 
X, Se. Königl, Hoheit der Drin; Heinrich, geführt von des Königl. Bd Etals⸗ 
Minifters Breyherm von Gaudi Ercelienz und * aͤltern Prinſen vom Carolath Hoch 
fürft. Drechl. nebſt deren Suitr. XX. Se. Konigl. Hoheit, der Ürim Ferdinand, 
ie, durc) die Koͤnigi. geb. Etats» Minifters Frevberen von Werder Ereellen; und 
n * von Stolberg : Wernigerode Hochfürſtl. Gaaden neh 

deren Suite. XXI. Se. Königl. ae Prinz Heinrich, Sohn Sr. vorgedachten 
nigl. Hoheit, seräfret durch des Koͤnigl. geh. Etateminifterg beten von der Ned 
Heu; und des jüngern Prinzen von Carolarh Hechfurſtl. Dircl. nebit Deren Suites 
II, Se, Königl. Heheit Prinz Ludwig, ehrt durch den Oberhuimeihier Ihro Mai. 
der Königin Hrn von Voß, und den Herrn Schlefhauptmann von Wartensleben, nebtt 
Ders Suite. XXI. Drey abelihe Marjhille, franzöfiiher Nation, Herr Major 
von Couruaud, Herr Kammerherr von Doroille, und Herr geheime Legationsrath von 
|. XXIV. Die noch fibrigen Königl. Stautsminifler und andere hohe Stau 
perjonen. XXV. Ein Marfhal, Herr Kegationsrach Freyherr von Danfelmann, 
Die Königl. Präfidenten der —2 en Kollegien, nehmlich die en von Wok 

u 


Zn 














kersloth, von Goldbeck, von Manji von der Hagen. XXVI, Ein Marſchall, 
Ser ra Set jun. binter diefem felaten der Herr Graf von Sandrestv , nad 
er Herr Graf von Schlabrendorf nebft den Äbrieen Koͤnigl. Kanımerb rren und Sta 





desperfonen Ähnlichen Range. AXVI. Ein Marihall, Herr Stadtfefretaͤr Schlicht, 
Herr Neferendarins Gerlach, auf welchen der geſammte Magiſtrat von Potsdam folg 
te, XXX Ein Marſchall, Herr Stallmeifter Plͤn. XXX, Die Königliche Yeibfuts 
ſche beſchloß den Leichenjug. Es war eine fogenannte Berline, mit [hwarıım Sammet 
uberzugen, und hatte auf den Schlägen ein filbernes Feld mit aoldnen Palmzreigen 
umfhliugen, in ee Mitte der a“ che fhwarge Adler mit aoldner Krone, 
Schwerdt und Keichsapfel war. Die at rorgefpaunten Schinemel waren mit aus ge⸗ 
fehnittenen , ſchwarz ſammtnen Decken behangen, und, anf den Seiten, auf der Krup⸗ 
über dem Schwanzriem, desgleichen an den Scheutlaxpen, mit dem vftgebachten 
rjen Adler im filbernen Felde geziert, auch das Kopfgeſtell mit groffen Buͤſchen 
Sraußfedern geſchmuͤckt. 
Sobald dieſer ganze feyerliche Zug an die Garnſſonskirche gelounmen war, zogen 
zu Anfang deſſelben niarſchierenden Koͤnigl. Livreebedienten ——— fort; 
ganze übrige Trauerzug hingegen gieug in’die Kirche hinein. Dieſe wor folgender: 
—— Alle Fenſter waren ſchwar zuachangen, die Bruͤſtungen der jwen 












- fiber einander laufenden Meihen von Ehören bonenförmig ſchwarz behangen, und mit 


weiſſem Krepp feifirt. _ Die Jutercolumnta zmifchen den act Bfeilm, (wovon an jw 
der Seite vier die Derfe der Kirche unterflägen, und die Choͤre von einander ſcheiden), 
waren durch ſchwarze, mit weißem Krepp verhremte, Gardinen verziert, die ſich uͤber 
jedem oberjten Chor — auseinander geſchlagen oͤffneten, und von dert an die 
Pfeiler zurückgeführt , längs denfelben bis auf dem ſchwarſbelegten Fußboden der Kirche 
herab reichten. Vom Eingange der Kirche au bis ungefähr auf dag erſte Drittheil Ir 
rer ganzen Länge, war eine Baluftrade angebracht, innerhalb welcher im unteru Chor 
auf ebenem Boden, der Kanzel gegenüber, Sitze ſoͤr die Königl, Derfenca zubereitet, 
ale ſchwarz ausgefchlagen, die Säulen vor denfelben mit ſchwarzem Tuch bezogen , mit 


en ——— mb. 


Herrn Herzogs von Holftein, Bed Hohfürfil. Durhlaucht, — des Biſchofs vom _ 


nebſt den Herrn. Deputirten des Berliniſchen Magiſtrats. XXVIN, Ein Marfchall, 


A 


—— 


war ſchwar 


garnirt waren. Die K 
Hr 8 


f mit weißen Krepy 


‚ links, in einem 
rechts, im einem jinnernen Sarge, Deu ke 


jen 
9 1 is 
ae — * en Eingang 


ehe fen errichtete Trauergeräfl, 
uſenden ufen err 
Kuppel auf 8. freyſtehenden kotinthiſchen 


am Fri 
etwas vor dem zten Pfeller Ku eb fi) Das auf vier rund 


der Eingang in den Tempel war, 
ihrer Wa 
md der Loͤwenhaut; zur linfen 


Ken Zoe ’ —— — 


—— 
e 
e unterhalb derfelben — 
rmorfarge bie Aiche Friedrich 
edrichs enthält. Im Hin 


8 ftellte einen runden Tempel vor, ofen 
neben 


Säulen rubete , die’je ; d 

einander arftelle waren. Vor ben erflen Säulen an jeder Site” * 

vd Kr: en 

und dem er iur e Ta it mit 
Wand: Die Gtaetsltusbeit 


welchen 


be der G gkeit mit 
de chwerdte 


lauge und dem 


Dvalipiegel, und die Standhaftigfet, welche die Hand anf eine abachuster Säule 


emmi. Zimiligen ben Würfeln 
in das "Innere des Tempels, 
r den Sarg, mit einer 


verbremten Decke belegt. 


ries, Gchänge von Gold; 


auf welchen diefe Bildfänlen ſtand 

— — 
ar m "mi 

ot und u ’ old beſetzten, und' mit elin 
die mit Decken von ſchwarzem mit Silber befegten Sammet beh 


indel beſeſtigt, und oben, auferhatb der Kup 


räg laufende Erh 


ſtanden zu jeder Seite wier Taboyrets 
AUGEN March, F 


pel, waren 


due, der Kuppel war mit antiken Rofen ausgemalt, wiſchen den Säulen an dem 


wa —— en Feſton angebracht, 


beten Fluͤgeln 
und unterkalb mit einem Gehänge von 


nte die Kuppel Die Ruͤckwand des Tempels 
jen Grunde das vollſtaͤndige Preuſſiſche 27 mit feinen Schildhaltern , vergoldet, 
Eilber » Zindel garnirt, 


Ein vergoldeter Adler-mit ausgebrel 


igte auf einem ſchwar⸗ 


Auf den unterften 


wer Stufen waren, in der Gegend der Bildfäulen,, auf jeder Geite 8, Heine antike 


Hausaltaͤre angebracht. 





Der unfern Leſern ald durch feine aller 


Drter immer gi vollbringende rubn« 


wuͤrdigſte Ku ** und Dertrei 
bung deren Nabelbrüche Leibfchäden , und 
Mutt — befannte Herr Diss 
de Fontenehe , Kapferl. Königl, Privilegir⸗ 
kr Chirnrgus Hermft und Leibfchadenarjt, 


18 der Univerfität zu Paris, Wien x. 


Frankfurt am Mayn bey 
en, Möller erſten Stod gegen Ebep 
ten über ksairend, angslommen, Nebſt 
feiner beilfamen von vielen Univerfitäten 
approbirter, der Schadensöffnung wieder 
gußenmenzichend befrftigenden Geiſte, find 
wieder ganz nen von ihme erfundene claftiſch 
und mechan ſch ausgearbeitete Bandagen 
tochhe ben allen Bewegungen —*** 
in ihrer Lage verbleiben, fo wie auch gan 
nene Mafthinen für jene, die mit einem 
Borfan beſchwert, um Die ausgetrettent 
Drutter zuruͤck im ihre gehörige Stelle su 
bakten, als auch für jene, welche das Wafı 
fer — 7 nr E Planes 
Drir anfinfangen, als au a 
zci den nicht — 5J9— * ee 
men, zu baden. Da er fi bloß in die 


fe und derkeu Lmitände, melde den unterm 
Leib beissen, allein verlegt, und feit wie 


‚von Bflumern Ina 


Die Tertfegung felgt. ) 


len Yabren praftifhe Keuntnif erwo 
fann ein jeder feiner Hülf —4 un 

Bon dem Kayferl. Königl. Border 
reichiſchen Landrecht wird Dur ee 
tiges Editt Öffentlich bekanut gemacht : Mache 
beme Kerr Franz am Adam Frenberr 
| bergefichter Befriedis 
gung feiner Diesländiger Glanbigern den al; 
lerhoͤchſt Landrsfürfiliden Emigrations- 
Eonfens, fih in Bayern häuslich nieder: 
zulaifen , erhalten, gebachter Frenberr auch 





wegen Aufhebung der unterm 17, Yänner : 


hau fenden Jabra gegen ihn verhängt 
digalitäs Erflärung k —— 


ethen bat; ſo cd 


J 


dieſem Anſuchen, in Hinficht feiner Und * 


wandırung Statt geiban, und Die et | 


gegen ihm erlaffene Prodigalitärs: Er 
yung biemit wieder aufgehoben, folhewak 


ſo su jedermand Wiſſen andurch Fund ger 
ma 


t. 
R Freyherr don Vittenbach 
dreyherr von Schadmin, 
Mm. 


(L. S.) 
Ex Confilio der Vorderoͤſter 
—* —— Frey 
0. 1780. 
"7 4 Ph 27 
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mit ——— — eig 


Ber ent 
age ha Die in —— et u 
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von Mitsuͤn 
RE Bon der — 5* 


mit den 
— if ſo weh ne = 
daß Die Rıgime — 






NEIRUTDE 


F verläugte, Ye 
mandant ilte 4 Redimenter worden 
laſſen. So iſt Überali eitel Wider 















a — 
* —— — alba, und 
bie erfte —2 im: D ed | gl. 










— — BEE 


I bier “von E 
enruden um : 
er ee j an % — 


ſeit mehrern Di; | (m 
Dit. wieder indem Iefwiter « Gatten Skwarer inter im & 
feine 21. Auffahrt Halten. — Bon hier, märsigen Geldäfte, 
* er —* — Dad Gerät er in den wi 
dauert noch immet dab franpafiiche Tun: bie Feder, und 
= fı dem Marich ı bes e von De 
grifen jepen, uab frepen ch 16m 
die Öjterreichifche Niederlande hin: ı 
Berlin, den 14, * Schtiftſt 
—* „oder 
ex über das Abflerben eigen 
iefge ſche 
—5* den 


—8 ‚hat auch die 
Gemeine am verwichenen 


10. dieſes, da in unfern die Lei⸗ 


enpredigt gehalten wurde , ſich in is 


sen Gorteshaufe es verfammiet. 
Die Spnagoge war bep dieſer Gelegen⸗ 
beit ſchwatz ausgeſchlagen, mit einer 
Menge Warhöfe;jen erleuchtet, und der 
Landes⸗ —— vor einer an 
hen in Traher-gehltideten Verfammiung 
eine von Hertn Hattwig Weſſely His 
braäifch abgefaßte Trauerrede , die feit- 
dem auch von Herrn Lazarus Ben Das 
wid mir einer deutſchen Ueberſetzung 


— — — 






wegen der —— Sure ceflion ji 


mid 





de Bott deur, Pial;Bakrifdper 
ſchentt hat, ein groffes Freu (4 
geftellt, und durch Die — 
ler hohen Gare , befonders Sr, Durihl, 
‚bed Herrn ——— Spie 
berg, verderrlichet. — —* 
‚die, Buͤrgerſchatt zu Zuſf⸗ und zu Pfe 
de in Uniforat, und ſos fich fobann 

der Schiefftäte hin, wo 7 oh 
Scheibenſchleſſen geg ben wurde. 

(Hop mit Kugelbuͤchſen und Flinten —* 








4. Scheiben „fo wie veup nach ein 
einer boben Stonge Are er 

> been Vogel. Bey der Tutti wurs 
de das hoͤchſtte Wobl Sr. Churfuͤrſti. 

— —— und des neugeb ohrnen Prin⸗ 
zen Karl Auguſt Ludwig, vner dem 

tasten Donner der Kanouen, und dem 

harmoni hen Schalle einer vorttefflichen 

türkischen Muſſt ausgebracht. Auch gab 

‚bie buͤrgetliche Infanterie ein dreyma⸗ 
liges Salve. Das ganje Feſt wurde 

mit einem groſſen Sonree und jahlreis 

chen glangenden Ball, weicher bis Mor: 

gend nad 5. Ur dauerte, beſch v ſſen 


—————— 

fr € 2 ine Bemessung 
hoiiden bem Preuſſiſchen Ktouptirzeu 
‚und der Prinzehin Tochter des Prinzen 
‚von Dranien im k. 

Auf der Fuͤrſtl. Bibliotbek zu Caſſel 
wird -eine — von Fricdrich dem 
Großen, König.von Preuſſen, nemlich 
deſſen aliyresftes Schreibbuch, aufbehal⸗ 
ten, im welchem Er 1717. als ein da⸗ 
maliger Far von 5. Ithr u unter ſei⸗ 
nem Schreibmeifter , des bekannten Hil⸗ 
mar Curas, die erfien Buchſtabe 
entwarf. 


Dritte Bean = vorgeſtern abgetheilten ſeyerlichen beichenbe⸗ 
agniſſes x. in Potsdam. 
Die Bruſtangen der — —* Chöre waren mit gemalten Trophäen geſchmuͤct, 


derea jede, in 2. Schilden, die 


meu der Derter jeig 


tem, wo Friedrich Siege: ef v 


‚aemlic * — — — end Surr Keſſelsdorff - ite 


Prag -und Nosba 
— Leuthen * Zornd 
‚waren zum Theil Ir Ras 


‚auf einem ovalın Medaillen, u ‚in grau 
* in gut de: Iten Sinubildern, ‚vom 


amler 


a Profeſſor 
einer — 


hleſien mi one auf dem 


die her zogliche Krone auf np - * ar, 


ven una das jſt 
Krieg lee * 
84 find * — — 
Hilo, ‚in rn 
ale — —S 
den widerſtaud er allein. 
**. | 
Achren, den 


* das or, Er hat Städte ginn, 


en. 


une DM 1 
hnung oraflia orientalis, 


She ‚ das eine vn. 


ar ‚, und, an dem There 


— Muſchriften —* 


— 


mo. Bere = 
3. Die Berjhönerung der Städte und —— 
5* der friedlichen Toga und dem Lorbeerkranze, 
one umſchließt. Umſ 


über dem — 
feilern der Kirche (dern die hinterſten 3. 


— verſiccit) ſah man, im Der Deitte eines jede 


alt, die vornehmien Thaten des 
# Direft reftor Rode gezeichnet , und vom 
x. Die Eroberung Schleuse. 
F und üben Schild jur Seite, legt 
Inſchrift: Vikteriispartam fappiex 
ad-die 5* * bar Siege erworben. 2. 
er König in d 
* u ae Shwerdt ‚in 

aften, mit dem 
fuftiowit unus , das iſt, Scht Sein 


bäk einen Bis 
chrift: aedibus, Terrata 
— ig sei . 4. Die Be 
emimt Die M udene 
andere mit Boruflia Et ıtslis üben 


Vrbes 


viebeg. Beyde find, — der friedlichen a mit einem Oelzweige 


amsunden, -Fafhrit: 
"getrennte (Hflı und Weltpreuffen.) 5. 
* Auf dem vorhergehenden als römifcher 


um die römischen a ‚dem Siunb I der : iſt: 


Diu diajuncta 338 * 


iſt, Er vereiniete zus Hauge 
ne Der König bier 
Ang windet einen  Dclimsig 


ER 


Sie juncta 


* uam frangetur Germania, Dat iſt/ So —* u Dat and nie jerriſſen 


ie Deren | 
s die ihm zu ife 
aM ge Hand die Lanje. 


der Wiffesichaften und Kine. Der Köni 
an week der Künfte und Wi enichafften , 
Cuneta tuebar. dad 


—5 — ſeinem S 


Eu 


Ich —3— fie ale 


ies — F * 53 ſtaud die —2 Votis jam nauc 


8 ce vocari, das iſt, Bon 


Kun an ft 


m unjere Gebete zu Dir hinauf, wud an 


‚der Kanzel über ‚ver Gruft: ‚Immerito, mori coelum recladit virtus, daf iR, Dem 


‚der Üuſterblichkeit verdient, Aue Tugend den 
Die 8. Pfeiler der 
Kapitäl, in ſchraͤg lanfenden Linien, jeder mit 150, Lampen erleuchte 
über den Senficen nach Maafgabe ihrer gi heftur, dergeflalt, 
u der Mitte der 
* 5. groſſe kryſtallne Kronen nt, lo auch 


Nun zur Erleuchtung. 


Dogen 
an 5000. Lampen brannten, 


Tr — — 


erg waren dom rn. Ar 


een Ep ſchwa * gt * 
en.an ren Krep 
ber bc bur einer, und innerhalb 


vu 


Fuffe ‚auf —— 


N ME. 


—* ei On Aber dem Sarge gleichfalls, 
reſſe Gmeridond , alles zuſammen mit 
us Faſch anf el. meiſt 
e vor ber 


eisnahm. 
ade; die Koͤnig 


Tempel Inbersitete 
nien auf bie 
ientenant 


rer Kammerberra 


og rn —* 


at der am, in * Richt, woſelbft ein jan, während daß ber Herr Kam 
udirte, den ihm angeiwiejenen Sit 
ande ‚ * ciere frugen-den bie 
inifter le 
jasmmenen er und 
o au von 
nmit — Haupie am obern Ende des 
Marquis von vom: mit Horaziſchem Geiſt — 
—— Eantate, die wir. bier in Hru. Prof, eig 


aft prä 


intern Saͤulen aber 
tern beſſeckt. MORE 


Parade: Sarg 

die Kiffen mit den Meichsiw 
n fi) mit be 

Fire? mit bem 

Sarges, und nummarb eine gi dem 


: Deutfcher Ueberſetzung liefern, 


Wilden Mann, welchen Held, melden: DR Mifen, deren goldene Beyer Die Dreh 


* Vater feiner Stadt beweint 
die ſentliche Trauer? Woher dies. 
— der Boͤller, welches den 
Puftkreis erſalt? 

Er, den die: Sonne nicht größer: zu ſehen 
wi darf, ſo unermeßlich der 
Kam if, deu fie erleuchtet. Er net, 
König Friedrich, ſinkt ewig beweint. ins 


Er, F fo oft mit drohendem Angeſicht 
als Sieger — dir 
B* —2 nen den Mc ei u 


e. den die Graͤnzen des Meiches durch 


bie trmapaden Wölhrn Oele gab: 


watviffend marsım. von da hin⸗ 


den dem neidifcher Orkus enträdt , ver 
— Did mit Geſang und — 

der Da vorm die en 
Suen ſtaͤhleteſt, indem Ei 42 
Kricgeskunſi, MR das Baterland den 
chrenvollen Tod zu ſiexben — — 

den Beſchuͤtzer des Reſcht os 
"Rising jitternden on Buuress 
ch, den Verſchoner des Öffentlichen 
——A und den Freygebigen des eige⸗ 


So oft ein ungütiger Himmel den Wün 
den des Ackermannes die Erndten eus 
zog, bat dein reiches —— „bedacht 

"auf — 4 are — — 


uͤmp 
Nun ſitzt anf dieſer Stirue der Tod, nun: Br: —5*8* at —— ers 
ſchweigen dieſe Lippen, von denen fen und kleinere Wellen zu werſen g 
—— amfeit.er * bie So erhalte denn, da Du in den Rath der 
die n Seelen erwei Seligen aufgenommen :bift, ak Den 
ber fein —— Geiſt ** d * — zlecht, und vermeh 
des Grabes ihın dir S ge und Glanz.des Wreuflifchen 5 
n die Tugend den —— der wtend bis; in das ſpaͤteſte Alter. 
Seligen au — Begnadi ie o Anbethung puͤrdiger! Die 
Dein Name, ——— tte ſchon die: — Unt u 
Be RE FEN 
Heinen Du —* in ir 
Peine z — se alle hr 
eine i ohlthaten erheben ö daucrudes Erzmub’d 
—5 — Srabes als einen Bater * ber lt Emm au eh 
dei * und der be tun und michr aoch du er en 
senden Künft abuse den Tünkigen Jabrhunderten 
hi Deinen Lei 
(Der at * ) 
. am — en noch 
De — — wager — a: Bm 
cum ® Scwag entweder feinen 
“ * — {bon Ad — oder aber nach Hans 
BR 





r - 


- 


Hiro. 2390. Dienfiig, ben 26, Sept. Anno 1786. 


— —— 











Augſpurgiſche Ordmart Hoſtzritung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dfsnomif. Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privzlegie 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem 
obern Graben, in dem ſogenannten Schneid » Haus, : 





Wien, den 20, Sept. 

8 Rönigt. Galiziſche Suberniun bat 

bekannt machen faffen : „Se. Ma⸗ 
jeftät haben allergnddigft gerupet in Lem⸗ 
berg ein Ersichungsinfirut für junge abe« 
liche Frauen jimmer zu errichten/ ı nd har 
ben deshalb aus Fraukreich Kloſterftau⸗ 
en aus dem Orden des beit. Binedift 
von der immerwaͤhtenden Nabsihung des 
atturheiki,iten Sakraments derech ichen, 
ihnen den Siftungs ond Der Königin 


Kaftınia, Garmin bes Königs. Token 


Sohiesti, geſcheaket, und ve mehet, und 
eig Fegekaafig, gebautes, Im einer freps 
enuagenchmen Begend liegender Wloihr 
ungerizfen, auch erlaubet, Bat dires Ju— 
ſtttut Den Tutel cizcr Raphetl. sul 


Erxrʒis hunsar ſitolt ehren Düriic, 
deatſche un» franzifige. Eprache mid 


in dieſtin Erziehungehauſe nicht nur ges 
lehtt, ſom ern auch beſtandis schenken 
werden. Die Nicfterfrauen verdinden 
ſich alles zu leiſten, was sur Erziehung 
adelicher Feaͤrenziwmer gehört. 83 wird 
eo g.ichri: 7.) Die Religion, abs det 
Grund de: Tubenden, ud grirn Sit: 
ten , welche Bad Vergnügen , bie Über 
vnd das Gluoͤck aller Stände aufmachen, 
2.) Die Edbeſchreibung, Geſchichte, 
Zentrechnung ec. Wiſſenſchaften, weiche 


Deren vom Siande vaentbrhrlich ſind. 


Die Kuſterſrauen werden hiemit auch 
einige Zweige Der Haus baitungelunſt 
verbinder, weiche Hauemuͤttern ungm⸗ 
gaͤnt ich noͤtdig ſtad, ven welchem Stans 
de ſie such ſ pm mögen: 3.) Die Bokal⸗ 
und Go um eutgluuſt / bit Zeich 
und andere niczliche und angenehme witib⸗ 
liche Arbeits / vm junge Frauenzmmer 
vor den Gefahren BE Muͤſſi anges zu 
ſichern. Es wirden jedoch alte dieſt Wiſ⸗ 


ſenſchaft en wur denjehigen Jansen orau⸗ 


enlunſt 





fein gelehret werden, welche hinlaͤngli⸗ 
he Fäbiskeit und Neicung dazu haben. 
Dis Kloſterſtanen yerkangen für den Ins 


terricht und Die Koſt nicht niehr, alt. 


175. Ron. Enden jaͤhelich / und 100. 
Gu den Rhu. für bie Luebeſſerung und 
Erhaltung Fer Waͤſche und Kleidungss 
like, weiche fie Iber ſich nehmen. Sie 
werden den Aettern ein acdrucktis Ver⸗ 
ſeichnif detjenigen Wa che und Kleid nt go⸗ 
Rüde nebſt Tiſchgtraͤche ochen , weiche 
tie Zoͤglinge wit ſich dsingen müflen 
md welge ihnen bey: ihrem Austritte 
merden aumtdgefiilit werden. Dis Klo⸗ 
fteriganen werben fire obbenbeweſdit 10 


dulden Rhn. durch bie ganze Zeit. ber. 


Erziehung alles im guten Starde cchals 
ton / dla, Waage id, ee 
machen laffen, To- bad bey dem Anetritte 
res Fraͤulein alles im guten Stand » 
und in Der mirgebrechten Anzahl zurad 
shaten Wird, Sellten die Aeltern in 
tem Vrneichniß einige Meilel zu zohl⸗ 
tetch angeicger finden 5 fo wird es ihnen 
frep fichen Die Anabt zu vermindern. 
Dion wird das Koſtatld mie erhöhen, 
aber im Falle einer ſchwren Krankheit 
mindern bie Kloſterfrauen den eltern 
des krar ken Fraͤuleias ben Apotheder und 
Arzt zu bezchlen übergeben. Die adeli⸗ 
chen Zöglinge werben ganz einförmig und 
gleich, ſowahl in der Koſt ais Kleidunz 
ochanen werden, Sie werden alle in 
feinern ſchwarzem Wollemeung gekleidet, 
fo wie es in dem Kufer St. Cyr m 
Yaris , in aden grofien Framoͤſtſchen Ers 


ziehung wad in dem Kloſter des 
bil, von Sales , unter dem Ti⸗ 
tet ber nr 


in Wien, einges 
fünret it. Die-ganye Kleidung überhaupt 


ug 
wird auf ehem. die Ast, wie bey den 
a A Me chenden DR arte 


tiget werden. Eablich werben ſich bie 
Kloſterfrauen ein Burgnügen machen, 
die Fräulein, wenn fie es in ber deut⸗ 
ſchen und jrumöfilheu Sprache zu einer 
groffen Zirtigieit gebracht haben, auch 
in der &: glifchen und Italieniſchen Spra⸗ 


e ju unterrihten. Lemberg, den 22. - f 


uguft 1736. 
Aus Schleſten, ben 5. Sept. 

Den 30. Auguft manoͤprite bey Bros: 
Tom Die Infanterie, und bierauf Die 
Kavballteie befonders, von 7. biß 12. Udt, 
Tages darauf manderiste Die Kavalle⸗ 
rie und Infanterie zuſammen. Nur die 
Infanterie flug diedmal ihr Lager auf. 
Die Kavallerie hatte , fo wie die Huſa⸗ 
gen, ibre Quartiere in den Dörfern. 

Auſſer einigen Saͤchſiſchen und Bay⸗ 
riſchen Officiers warn noch 3. Franzo⸗ 
fen Zuſchauerded der tegten Reoue. Der 
Binz de Poij, Lambeſe und der Feld⸗ 
marſchall von Cuſtine, der mit feinem 
Sohne dur Europa reife. Letzteret hat⸗ 
ge erſt dem Rapfırl. Lager bey Per in 
in Ungarn bepgewohnf, auch mit dem 
Kapfer geſprochen. Schon damals aufs 
ferte Dis Kapſer bey feiner Haterredung 
mit ihm (den 14ten Ausuf). 
warte alle Stunden Die Nachricht, pom 
Tode des Königs von Preuſſen Es 
wird mir leid um ihn ſeyn, denn er 
wor cin groſſer König. , 

Berlin, den 17. Sept. 

Borgeftern kam zu Bertin eine Sta⸗ 
fette aus Holland cn, welche ihren 
Weg unverzüglich weiter ju Sr. Mar 
jeRät, den König, fortfente. 

Mad dır Zuridkunft Sr. Majetdt, 
des Königs, aus Preußen wird hier am 
zim Detob. die Huldigung vor ſich ge 
ben, worauf der Monarch Die Reiſe nach 
Schleſſen antretten wird. Die Reiſeroute 
dahin ift folgendermaßen beſtimut: den 
4. Ditob. geben des Köniss Majeſtaͤt 
von Berlin nah Croſſen ab: den 5teu 
von da nah Glogan, den ten nach 
Schweinig , den 7ten über Silberberg, 
wo Aller hoͤchſtdieſelben ſpeiſen, nach Glatz, 
den gten nach Ottmachau, ben 9ten 
nach Eofel, den Ioten nad) Neiße, den 
zıten Aber Brieg, wo Allerboͤchſtdieſel⸗ 
ben zu Mittage ſpeiſin, nad Breslau. 
Daſelbſt haben Se. Majeſtat beſtimun 


4 


Ich er⸗ 


gehoben werden. — 


.- 


5. Tage u bleiben. Am 15. iſt daſenh ſt 
die Hufdisurs. *RAm ITten treten Sr. 
Majeät Die Kirtreife von Breslau nad 
Betin wiederum an, und werben bie 
grade Straffe nehmen. Zu diefer Reife 
find ebeufali6 , tie auf ber nad Breufs 
en, für Se. König. Majeſtaͤt fast auf 
jeder Station 8. Ertrapoftpferte scorben, 
und für des Miniſtets von Heraberg 
Esitlen) » für die Königl. Fluͤgel⸗ Adju⸗ 
bantea , für das Königt. Cabinet, für 
deu geheimen Kämmerer uud Die Dos 
miftifen, für die Küche, Kellerey und 
Silbe zeug wird Vorpann, und zwar 
18 adtſpaͤnnize Wagen, iu Bereits 
ſchaft g halten. Die Küche, Kellereg 


‚uud Silberzeng geht inzwi chen vonPreufs 


ſen grade nad Schieflen 
.  Brüffel, den 13. Sept. 

Die fhönken Familien verlaſſen bie 
bedrohten Holländifchen Städte. Utrecht 
nimmt alle mehrhaite Mannsperſonen 
auf, aber. Die Weiber, als Üserfinfige 
Maͤuler, werden an andern Orten une 
tergebracht. Die bortigen Bürger finb 
fo aufgebracht, daß fiekicher Die Stadt 
verbrenneu, As die Gegner einlaffen 
wohhen. An den Preuſſiſchen fos 
wehl ar Franzoͤßichen Graͤnzen metrkt 
mas Bewezungen. Auch bey ung IB 
alles ſehr aufmerkſam. 

Amſterdam, den 19. Sept. 

Um den Statthalter ſieht cd aͤuſſerſt 
ſchiimm aus. Die meiſten Oranien⸗ 
freunde ſelbſt bezeugen jußt ihr Mißfal⸗ 
len uber die Schritte des Prinzen, u® 
feiner gewiſſenloſen Roathgeber. Die 
Staaten von Holland haben bereits die 
Refolution gefaft, die General: Eapk 
taind Charge za ſuſpendiren, und Dem 
Grattpaiter giſchdieben, Daß cr vom 
Faͤhndrich bit zum Oberſten feine Shars 
gen mehr dergeten fole, —- Das Corpt 
der 102. Schwriser.Gagde, welches jahre 
lich fl. 24090. gefoftet, wird ganz aufs 
uf Provinzen 
haben fi bereits gegen den Gebrauch 
der Truppen erfläit, und dem Statts 
halter befohlen , feine Truppin, die auf 
ihrer Repartition ſtehen, ebne ihre Er: 
laubniß meiter zu gebrauchen. Der 
Sranzöfiihe Geſandte im Haag, Ware 
aid De Verac Das Ad geſtern git eim⸗ 


in BE Ve ie — — An 


on Gliebern ber Regi⸗ cung Tefssochen, 
und eröfnct, Das der Ring ron Frark⸗ 
reich die Unteruekrungen des Erarthol: 
018 für eine öffentiich: Mebitlion anfe 
de, und defwegen verabſcheue. Auch 
wuͤrden Se. Majeſtaͤt nicht zusehen, 
baf cine frenme, Macht ihn unterſuͤtze, 
fondern in dieſem Falle Die Republik 
wit eher ihrer Macht beichgen. — 
Die Provinz Seeland hat Geldern ihre 
Vermittlung ang boten, und bem Stoett⸗ 
halter versoten, Regimenter, Kie vom 
Seeland bezablt werden, gegen Bürger 
Der Republik zu brauchen. Die Bros 
in; Holland Hat ihre Groaͤnzen gegen 


Geldern mit Hart n Truppin Cordonen 


defigt. — Utrecht mid mc immer 
Tag und Nacht mehr befefliger , und 
tügich treffen noch Abrheitunsen von 
Srepkorps ans andern Provinjen und 
Staͤdten doſe bſt em. 
Kurzgefaßte Rachtichten. 
Ooſchon nach den Kapfert. Erklaͤruu⸗ 
ger es gar wicht im Wetke iſt, ben Preis 
des Silberzeldes zu erhöhen, ſo fieht 
man doc) fo wenig, daß ch bisweilen 


pet bt gegen Goldſtuͤck oder einen 


Banfojutel Silier zu befummen.- 
Des tezierenden Herzogs won Wuͤr⸗ 


‚senders Durchlaucht, welche Dero Re⸗ 


gierkug ſchon durch ſo manche wicht ge 
Anflak ausgezeichnet hoben, Ai in 


genweͤrtig rinen rroen und ci faftenden 


Beweis von Höcfitero Sergfalt, deu 
— des — immer blüben’er 
‚maden. befinden ſich nemli 
wirllich 100. Stud Scharfe * 
Wegs, welche Hoͤchſtdieſelbe theils ia 
Sopanien, theils in Ronffiten aufkcu⸗ 
fen lie ſen, um durch Solche den inlaͤnti⸗ 

ſchen Schaafſta rm zu veredlep. 

Ueber den von dee Obsröfterreichlichen 
Landeeregierung erflatteten Bericht von 
der Herzheftigfeit, womit ber Verwalter 
ber Herrſchaft Neuhaus, Herr Anfton 
Wwillenauct, eine Raͤubetbande im Dotfe 
Trribach apsegriffen, und der Gerech⸗ 
tigfeit auſgeliefirt hat, ud den vom 
des Keoyhſerl. Roͤniet. Hofftelle darüber 
an den Kopfer eiſtetteten Bertreg, har 
ben Er. Maj. dem Verwaler eine gol⸗ 
bene Denfmünge von 15. Dukaten zu 
uͤderſenden, und zugleich anzubefehlen 
geruhet, daß ihm die allethoͤchſte Zus 
friedenheit Über fein herzhaftes Betra⸗ 
gen zur Eibringung der Räuber aus⸗ 
dcuͤcklich bejeiget werde, 


Beſchluß des ale abgetheilten feverlichen Leich eube 
gaͤngniſſes ꝛc. in Potẽdam. 


Diefe Cantate war von dem Koͤnigl. Kapellmeiſter Herru Reichardt mit ganı vom - 
göglichen , deu. Gxdanfenganst hoͤchſt angemefleren Ausdrucke iomponirt. 


Rebſt ei 


mm Solo von Herrn Eoncialini, und jwey Quartetten, weiche die Knick Kam 


wervirtwofen, Herr Eoncialini, "Tofoni, © 
ran; cxecutirten, ward alles uͤbrige in wechfeluden Chören vorgetragen. 
fen Chören warden Durch die anivefende geſamnite Bora: Mupk, (die 
nigl. Saͤngern aus 53. Chorſchuͤlern der 


alpica, imsleihen der Bold, Dear 
nöd den 


Berligiigen mub Borsdamihen Singechore 


fand, nud — etliche 60. Perſonen ausmachte) die übrigen Chöre bios von 


den Koͤnigl. Saͤrgern autgeſuͤhrt. 


Die Bealeitang Der Inirumste, welche von der 


Rapele Sr. jeht regierenden und von des hogieligen Königs Majeſtot, erliche 70. Per 


fonen farf, erecutirt ward, war hertlich, 
aſtrumente, von befonderg großer Virkung. 
asje, Here Toncertmeſer Benda führte die Muſik, Herr Chor⸗ 


‚ Direktor Yehmann die Siagechore an. 


tretenden blajenben 
meiſter dirinirte das 


und Die Abrrech⸗eAnng ber verſchiedeulich ein ⸗ 


Der Herr Kapell⸗ 


EC» bald die Muff aufkörte, tratten die Königl. Etats: Winifter, mit bedeckfem 
& te, die Neichs: Jufinwien vor fid Kalten, vor Die Königl- Loge ale ob fie fol 


r. jchzt regiegenden Maſeſtaͤt darbrädten. 
an deren 
en blieb, In diefem Augenblick gaben die 


aabzofficieren in die Gruft getragen, 


bon Möhendorff mit dem Reichspanier ſteh 
2. in der Plantage aufgepflaniten Kanonen , denen im Yu 
mal wieterbolten, zwoͤl 
Die Garde batakionstyeife dreymal feuert. Der Delm 
om Eingang der Gruft aufdem Kiffen vom Sarge geuammen, and eich dem 


rigen, das Signal zu einer bee 
Si en, wiſchen welchen au 
war 


er Sarg ward amterdiflen von Dem 
ingang den Örnerakicutnart Heer 


arten aufgefahr-en 22. übe 
achen Salve mit Geſchwind⸗ 


Weis: Paniere eiatm Biegtenant übergeben, Die Reichs und aͤbrigen Infiguien 


Niere von. 


— el rn 
- J 


Bu 


niiche ebenfans 13, Lienlenaute, und jeht eurhiäften die Kdelgl Etatt Mb 
i ge Ge u — M —F ng Sr yet 


> r Kirche wieder hinaus, worauf ein Detaſchement Ess sr Kotpi, 
ee Sehne par Furkt Bnırriiem- araps Garde du —— 
rich und 












ig folate mit entbloͤßtem Haupte, weben ihm &. Koͤnigl. Du 
rdi N yo Preufien Koͤnigl. Bohr und binter Dielen Die Vrinien 
Hauſes, Die den Bringen, Die ıKönigl. Exatsnuinißer, bie Generali 
Rd die Staadsı Offlelere x. Der gleng ühder die, auf gr 
Fr Wege vonder Ker e nah dem Schloſſe Bin ‚ a 12. Zol hoch üßer‘ 
Kteinpflater erhäte, hölzerne Brucke, die 1649. Fuß lang, vern am Chloffe 20, 
bey der Biezueg an der Kirche aber 40, Fuß breit, und 48:9, Berliner Elten hwar⸗ 
im Tuchs beſchlagen war, Gegen Mittag langte bad ganze Trauer Erfolge wieder auf 
dem Körigl. Schloſſe an, und um 12. Uhr verfügte ſich alec zur Tafel An der er 
fen Zafih, im ehemalige Konzert · Saale, ſpelſten Se. Majehät der Könia bloß mit 
deu Prinzen des Könial. *5— Die jwente foͤr dic Koͤrigl. Etats: Mirifter und 
die Genecaliraͤt, war ter Marſchals. Saale ſervirt. Im Natmor Saale 3. Tafeln ; 
in dem Drange: Gaal ebeafalls 3. Tafeln, fr das ſaͤmtliche Gefolge, und die Herren 
Dffieiere dem Poieda mſchen Garniſon. In der Beharfnug drs Herrn Hofmarſchalls 
zen Pfuhl wurden die Depatirten des Berliniſchen Magtſtrats nebſt dem gag jeu Pots⸗ 
Damien Mugifirate und andorn Herren vom Traueringe bewirthet, ſo wie auch nach 
r die adlichen —— die bey dem Traurriwge Verrichtungen gehabt bitten, 
eiönders , in allem für nbracfihr 600, Perjonen fereirt war, Der Roͤnigl. clad⸗ 
jutant Here. Obriſt von Vittiughoff hatte das Arrangemeat der Taſelu zu be gr 
babt, und machte jelbit, an der für die Kouigl. Staxgsmieiier und Geseralisät be 
ftimmten Tafel die Houseurs. An den 2. Salklı im Darmorfaaie madpken ſolche der 
Kerr Hörtit von Danflein und die ri Dhriitieutenaut Herr von Pijäojswerder 
und Herr von Boulet; im Oranas ur die Herren Danpitente von Thadden, von 
Richel ıc.; bau der — er Potsdamſche Stadidirekterec. Herr Ecctland. 
Gleich nach aufgehohener Tafel hafte der Bildhaäuer und Maler, Herr Eckſtein Die 
Cuade Sr. Wacſaͤt den erſten Abauf ver auf des hochſtſeligen Koͤniges Geſicht, bald 
nach deſſen Verſcheiben, in Svps abgesrurkten Form zu überreichen. Ge. Maickit 
waren mit der Aehnlichkeit ſehr wohl zufrieden, wandten von dieſem Angenblid Das  " | 






Unze gerührt weg und erhoben fh in Begleitung ‚der fümtichen Konigl. Herrfchaſten, 
rası Saafouei, um daftibn nach einmal tie Stätte zu befuchen, wo Friedrich der 
Sewceinte fein glorreiches Leben geendigt hatte. 


uͤmture, ben 23. Sett. dern Gartengewaͤchſe von dato an bie lan⸗ 

h. Hente ih die hieſige 285. Zichrog volle Pens 24. Ditob, in befier Qualirät un 

gegen, wmd-nuchlicherie Numern find  bilkefen Preiſen (wovon der gratis abge 
autgchoßcn worden, al: beude Catalog das Mehrere erläutert) 1m 
5 derkaufen ſichen. Piebhaker, welche bieron 

56. 57. OL 75: 20 zu eumeitiven gefonnen, merden d 

"Die nhle 29%. Biehung,desvorbers BON. Gſucht ihre Drdres in obbriange 
oͤſterreichiſchen Lotto gefbicht in Frey⸗ per rn rg einzwfenden indem nach 


. * erlauf derſelben ale Buamen wiebeln mie 
burg den 39. Sept. wornach man fi ber in Boden gelegt werden ie des glei⸗ 


mit denen beliebiger Einfünen am belk aun⸗ hey fm auch Pünffinen Merbt alte Gab 
ten awoͤhnlichen Oten gefaßt zu mache, —* der ————— fowohl 
end zu when hat. hochſtaͤumig als als Eſpaſers zu baben, 
—IVERTISSEMENS, #9 hat man Ach der reifen Bedieauug 
” Alles. peipeftio, Blamenliebhaber wird inperläf aswneriprehit 
hiemit abertirt, daß ei) Sigmund Rich ⸗ Auf dem Perlachplatz Lit. D_Nro 15. 
ter und Sohn Blunrenhänsler in Uugsbng Fun taͤglich 5. Staoen und 3, Kamera, 
abermals ae Gattangen der ünflen Blu— nebſt Stall zu 6, Bierben und Schreindukr, 
wenzi-iefeln, nehmtich friſch hollaͤndiiſche mit aubera Vequemlichfeien sufamıen 





Rununfel und Annemonen, neb 


Hrarinten, Tulpanen, Tacetten, — oder auf die Hälfte zw: bermtetyen. 
v Br 









Shes. agr. Miuwoch, deh 27. Gept. Ans 1736. 


Drdinari Pofizeitung, 






von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dtonomiſ. Neuigkeiten. 


lit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fri vilegio. 
— dem 
Dans und — —— — 


. kei unferm 

At die geichehene Kondolenz, . Glüds 
wünfchung und Einlabun Boͤhmi⸗ 
Wen Lager, oder zu ſonſ itgend eine 
andern Zufammenfunft aufs verbinde 
Kchfte , ensipuibigt ſich mit der Noth⸗ 
mwendigfeit , in Seinen Reichen bermas 
kn die Huldigung uva eo u müffen, 
und behait fi das Vergnügen einer 
verföhniichen Zuſammentunft auf eine 
andere Zeit bevor. — Wiam Hoffe zwi⸗ 
Men diefen beyden Höfen dermalen ein 
volles Einverftäubniß. 

Ya vorigen Mittwoch if von bier 
der goldene Tafelſervice des Monarchen 
wach Drag befördert worden. Man ur⸗ 
theilt Daraus, daß ein grofler Prim dort 
sinmefien merde, Se. Mas. den Kapfer 
ja binden. 

Dir Kayfri. Mobitieninfpertor Le 
Motte iſt vor einigen Tagen cus Sant 
Dereräbung bier wieder angekommen, 
Er gieng als Kourier mit wichtigen Nich⸗ 
richten won dein Dafigen Hofe an unfern 
Monarchen. Er barte den Auftrag m 
24. Tagın die Neife abzumachın, kam 
aber ſchon am 13ten Tage an. Der 
Hofjuwelier Mad befinden ſich aber 
noch in Bunt Petersbdurg. Don der 
knigemelbeten Pracht des Petersburger 
Hofes iſt noch nachjutragen , baf 
Albſt fogar die Ofenthuͤren von Eliber 

ad, und bey Hofe td lich erliche 100 

rienen ın Mittag and Abends be 
witthet werden, welche ur auf Gil 
der wveiſen. 


ẽ 


—⸗ 


Das auſſer Brünn liegende aniehnli⸗ 
che Prämonftrasen'erfiofter Obrewit⸗ 
woraus die Geiſtlichen ſekulatiſitet wor⸗ 
den find, hat der Monarch zu einem 
Kranke beſtimu 


* t. 

Das üble Vernehmen der Ditoman- 
niſchen Pforte mit Rußland nimmt nach 
ben neueften —* aus waren 

nopel vom 14 YAuguft immer m 
—* Divan auf bie uͤber⸗ 
reichten Moten kaum mehr — und wenn 
er e8 gleichwohl thut, hieß mit Biter⸗ 
keiten und Sarfadmn antwortet. Vor⸗ 
Jangte ein Konrier aus Peters⸗ 
9 an, der eine lange Konferenz des 
von Gallizin mit dem Zürfen 
) r verankafte , eo wa hr⸗ 
bey biefen“ —— ‚m. nehmenden 
Mastregein betraf, auc hats 
te das Ableben des Preufiichen Monar⸗ 
ben, Das bep Abgang des Kouriers 
ju Petersburg fchon befannt ſeyn Tonn- 
te / einigen Antycit am dieſer Deveſche. 
Dis tinem Wort, nach der jenigen ka⸗ 
ge der Sachen können ſich leicht in ch 
nigen Zeit wichtige Voͤrfaͤlle ereignen, 
die aber , ehe: fie zur Reiſe selamgen 
können, rft einige politiſche Sondirum 


n voraus'cgen. 
er Aus dem Haager Bulktin, 
Dei Seins Oramnn dur. met 
ein; 
daß er den mchflen inter in der 


Provin) Geldern , in der Stadt Mim- 


for ngen wollte, — Geſtern 
—— von Goͤrz feine erſte Au⸗ 


dien; bep den Generalſtaaten gehabt. 


lichermorgen wird er den Generalſt aten 
und der Provinz Holland Prev Mu 
moird übergeben , die entſcheiden wer 
den , ob er im Mamen feines Hofeg 
bloß eine Vermistiung anbiien „ oder 


u Bmten des Srabshakted ud Dto⸗ 
Wungen bepiügen wird. 
KHokand hat unterdiffen um den Mader 
fien Weg zu gehen, ven Beyſtand von 
Frankreich im Fall der Noth angefucht, 
yocihes mie man junerichig weiß fi) 
edläng bot : daß «8 jmar inmer ein 
groffes Yigtüd ſchu würde, mem 69 
eine ſremde Macht in die Haufliche Au⸗ 
gelegenheiten der Republit mifchte, daß 
sc aber doch als ein getreu Alliirtet 
atie feine Mat zur Erhaltung ber 
Freyheit und Muabhängisfeit der Res 
pubiit nörhigen 5.Kd anwenden wollte. 
MWirfiich foll die Krone Frankreich vom 
Kapfer fhon die Erlaubniß erhalten ba 
ben, Truppen durch die Defterzeichis 
ſche Niederlaude pafliren zu laffen. Der 
Eoıdon , weichen die Provinz Holland 
an ihren Sraͤnzen von Narben 
bis Wörden , und Heusden zieht, 
wird 16009. Daun betragen. Vor der 
Hand ift der Prinz Statthalter in Dies 
fer Provinz bereits von aller gehabten 
Gewalt fuipendiet, und wahrſcheinlich 


foird fie naͤchſtens einen noch gröffern 


entibeidenden Schritt thun. 

9.5. Dan will bier zer fis 
Gern Quelion bie juventaffige Nach⸗ 

. richt haben , daß der Kapier und 
der König von Preuffen an den 
Shleſtſchen Graͤnzen, nach der 
Halvigung von Preuſſen und Schle⸗ 

en eineufanmenkunft halten wers 
4 wobey die Hollandifhen Ans 
gelegenheiten auch ein Gegenftund 
der Unterredung werden düsiten. 

‚ Haag, den 20. Sept. 

Nah einem richtigern Berichte, aus 
Hattem, hoben zwar die bafigen Bürger 
bey Anruͤckung der für ihre Stadt bes 
ftimmten Befagung auf diefetbe gefeuert; 
allein, keinen. einzigen getoͤdtet. Als ge⸗ 
dachte Truppen in Hattem angelangt 
waren, ſtieſſen fe die Thuͤren an ben 
Haͤuſern, welche die patriotiſchen Buͤr⸗ 
ger verlaſſen hatten, ein; zertruͤmmer⸗ 
ten dus vorfindiliche Geratye ; warfen 
die Eivaaren auf die Straſſe; ſchlu⸗ 
gen die Boͤben an Wein und Bierfäf: 
fen ein; pluͤnderten und hauſeten übers 
haupt ſchlimmet, als je feindliche Teup⸗ 
pin thun würden. Dem ungeachtet 


Die Proviny 


— — 


find nicht alle Buͤrger aus Hattem ſo⸗ 
wodl ad Elhurg ausgejogen 5’ ſogar 
daben Die noch Farin Gebliebenen Dear 
Staaten von Geidern gedankt, eh 
Diefeihen durch Die Sendung einer. bins 
langich:n Befagung von den Raſereyen 
Ur ſogenannten Porrioten befregetih: 
ben, Die Stagten von Geldern. haben 
alien Bürgern ihrer Pro vinz unser 2000, 
5. Stegfe verbören , ſich bey irgend 
einem Freykotps ciuchreiben zu laͤſſen. 
Bey der Verſammlung Ihrer Hoch⸗ 
mögenden am 14, dieſes haben ſich die 
Staaten von Holland über das Ders 
hatten ber Gouverneuts zu Hetzogen⸗ 
buſch, Bersem,op Zoom und Maftricht 
beſchweret, daß diefeiben ſich gemeigert 
hätten, die daſelbſt ſtehenden Heldin 
diſchen Regimenter ausruͤcken zu laſſen, 
unter dem Vorwande, weil fie von den 
Generalſtaaten in Eid und Piiiht genoms 
men wären, und fie die Befehle der 
Staaten von Holland nicht befofgen 
konnten, mit dem Hinzufügen, daß fle, 
Staaten von Holand, falls Ihre Hochs 
mögende die Ausruͤckung der im ihrem. 
Provincialſolhe ſtehenden Kegimenter ans 
gefagten Städten nicht verfügeten „ fo 
würden fieihren Angeordneten verbiegen, 
bey der Verſammlung der Generalſtaa⸗ 
sen zu erſcheinen, und ſich für getrennt 
von dem Buͤndniſſe betrachten. Der 
vier Provinzen Geldern, Friesiand, Zee⸗ 
land und Uteecht Bedenken gieng dahin, 
daß Die Generalſtagten das Geſuch der 
Straten von Holland nicht einmwilligen 
follten: ba fle aber ſaden, bih dieſe 
aufftanden, um aus der Verfammlung 
Ihrer Hochmoͤgenden wegzugchen, usb 
ihre Drohung zur Wirklichkeit zu briu⸗ 
gen, fo ward endlich befchloffen, daß 
Ihre Hochmoͤgende die — Be⸗ 
le don Dregen Gouverneuns und Ber 
fehlsdobera in den Sene⸗ulitats Stoͤd⸗ 
tu ertheilen wuͤrden, Die Hollaͤndiſchen 
Negimenter, weise von din Staaten 
Hollands entboten werden moͤchten, aufs 
jiehen zu laſſen. Weiter ward beliebet, 
an ben Geteralkapitain zu ſchteiben, 
daß.er gefügien Regimentern die erfor⸗ 
derlichen Patente zugeben laffen miüchte, 
Wiber Diefen- legten Shiuß haben Die 
Staaten von Holland bimbig proteſti⸗ 








a wirtlich ſaſdendiret haben, 
gefagten Schuß nicht ohne 

i beſtehen laſſen Fornten, 
Andeffen M yon Ahren Hocmöscnden 
a Befchl am den Gmmirilta 
pitain gen nach rer Bike 

jeiadd.su richlen, fo, deß die Holz 
hr -Risimenter nam mut eheſtem 
unfs den unmittelbaren Befcht der 
we dieſer Proving: zurädkehren 
werden. 

Gleichwohl haben die Staaten Gel⸗ 
Bernd’i ung ber in ihrer Prorin 
legenden Hollaͤndiſchen Resimenter, 


— 


namlich des Dragoner⸗ Garde und eines, 


andern Regimentes, die befondere Ent⸗ 
ſchlieſſung getreffen, und ihnen verbo⸗ 
en / daß he odne der ſelhen Befebl und 
Die Patente des Generalkapitains weder 
weicher, noch auẽtuͤcken follten, fondern 
abtrag m der ausführlichen 
—XE A riedrich den 


. blick der Garnifonfirdie, 
————— ext 
aad Zrautsjefes erinnerte; ( 

6 
der pr 


ten, mit ihren wohl 
Keii des-Sranergefohgss vermischt, im 


a, — — 


Vak Ye car Saat 


su Vo 
eyerlichen Leihen —E 


vor glich während der Trauer: Cartate, war 
groß und feyerlih. Im Tempel der Sar 
ur Seite die 
n Altaͤre; vor dicſen, in einem halben Cirfel 
ur nigl. Loge, und, auf der andern. 
mefenden Königl. Generale, die Gefäpzten der 


verdienten Ehrenzeichen geichmäch 











hhrien ale cgechen. um grfanlh 
Teupsen zur Wfaigita Mer Bde 
aufpormen, ihnen 
— aus heen ‚eigenen Mitten 8 
tzablen. 
Kurigefafte, ach rich te n. 
Ideo Vab“ . Stilickeit bahen den Dit, 


Kane nilus Braum einer git ohrnen Yap; 
er, am wir klichen Kostuitor der bil, 
Congregation dez Inder, fo die kiplis 
be Schneker der Inquiſttiegs Koue 
gregation ft, ernannt.· Eine Ense, 
welche auſſer Rom, noch Füsem Deut⸗ 


ſch widerfabren 


Die Könizt Akadewie der Wife nſchaf⸗ 
ten zu Paris bat den dort anze eſſenen 
Herrn Baron von Dietrich, Der ſich 
zur Lutderiſchen Kirche b Bent, zu ih⸗ 
sen Mitelied mit Beſtaͤtigunn ded os 
nigs, exwaat; dabon man bieher kan 
Beb hiel bat. 


eibung des am Sc. Y . für Se 
* Dotsdam, veränflalkter ‚Pi 


» Der an den erhabenen Ge⸗ 
imbilder. der Königl. Mar 


eite, bis zur Konzel heran, die Acteften 
Pi: welche der Held erinds 
v bie ülugern Krieger mit Dem 


Vörbergrande der Kirhe, im Der Mitte see 
fhtn deu Komigd, Sig and Der Gruft ein ſreper May, 


als cin Vorbild des ruhigen 


Eriigangs im Diejelbes . die Pracht der ganzen Ausziehrung, die Erleuchtung ‚und. die 


Wirkung der Mufil ſelbſt, — dies zui 


j 
den cindrudsjahigen Beobachter , gewiß fo 


Apotheoſe nur je ſeyn konxate. Und der 
ſahes det Garg-dm Klagen der 


eriugerte aaf eiucdie. Sinne erſchuͤtterude Weiſe an die 
Doheit! Doc) das alles will gejepen, nicht befchrieben fon, 


Der ‚gange, Akkus der eigeutlichen. 
Sarg aus dem Teinpel in die Gruft, 
Lieutenant, welche fie überno 

“ dauerte nicht länger alö Die er 


Angenblick, iro watsr dam D 
Zuſchauer Eatragt, ta die Gruft gefvagen marhı , 
Ver haͤn Alchteit aber irediſchen 


Mengenonmen,, machte dieſes Schauſpiel 
intereſſant, als zur Zeit dsf Rom die 


ouuer ber Gig 


eyſetzuua, von dem Augenblicke an, als der 


und die Reichs und andern Juſignien, ven dea 
nen wieder aus der Kirche hereusetragen wurden, 

zwoͤlſa wie derholte Salse der Kauenen, die untere“ 
dieß 366. Schuſſe gethau hatten, dergeſtalt daß, gerade bera Mirdtriit Er. Maichäg, 


des Königs aud ber Kircht, Das arfie Buaifign: 


dieſelben gleichſam bewilltommte. 
ur windig geweſen war, 


als für die Zuſchauer, bis zur Nüdtunft 


uud nun lerſt, da Die Verſammiung bersits” zur Tafel 
&2, Div, einige Stunderſruher, wuferft unangenehm aewe ſen ſeyn würde, 


inzimmer waren, Der 


Feuer der, Garbe erigtgte und Hehe! 
nee. Das Wetter, welches Pr 
hielt Hd, für dee 


Kiehrite Tage zuvor Hill 
fepenswärdigfte Beverlichkeit fo eriniche 
des ganzen Trauer naes 


Alle · T⸗ 


ziauer dieſes Tages gemaͤß, ſchwarz ausgechlagen, umd hier, 
9 Erwähnung der Taſel, find wir unern £efern ned die a / 
auffaͤtze ſchuldig die in aller Abſicht umkandliche Exit 

An der Koniglichen Taicl, die qus 15. Eonverts beſtand, ſpeiſten Se. Majeſtaͤt 


Beſchreibnng der Deſſert⸗ 
huurg verdieuen. 


SL jolgenden darſclichen Prime. Ihro Kal. Du 5. Pre Prinz 


nach dem Schloſſe, 
gegaugen war, fiel ein Regen 


— 


— — 





SCH 





— — 


auf 
andere dem Herkules zu, her ei 


d die 
Siem at Kae, von Adlern geſogen, nach dem Himumeh, als dem Orte 


1 Sri u — den 
Kr ü erblichteit. Eis (oda gene Rap ah u — 25 


* 


n 59 an deren jeder das Bi 
annes an "dem —— ‚, Mm bahn 


Dirfe Gefährten des 


Nam̃en zug Friebri 
4. Eden der Terra 
phäen, theils Attri te 
en dieſen beyden 
be ewigen Belohnungen 
Un der jmehten 
ralitaͤt sc. — —* der Deſſertaufſatz 
par, der in der * Re A. 
"Hbehft oder abact 
pramide war, als von 
se vermittelſt dur 
die Terraffe waren Krieger mit Lo 
Bäumen eben fo viel Tugenden ansche 
— umzo Dr S 
ſes, und eine richtige — Bei siehung. 


Edi&al-Citation, 
Peonard Gater, umd- feine 
ohanaa, des beonard Gaier geweſene Silo 
werd zn Radan der Pfarren Göggingen naͤchſt 
Augsdura , rachgelaffene Kinder find vor 
it etlichen 30, Jahren von Haufe abwe 
d , ohne daß man von des eint ober an 
ern feiner bisherigen Aufenthalt, Leben, 
ser Tod die geringite Auskunft erhalten 
Wat, dabero fie allerdings pro civiliter 
wortwis zw halten. Weil nun derfelben 
wöcfte Anvermante um Ausfolgiaflung des 
Fiejen Baieriichen Geſchwiſiern angehörigen 
Vermögens mwiederholtermalen angejuchet 
haben , fo werden danu diefe Berbe, oder 
deriilden Alleninügs Lribengeben ammis Hr 


— 


ai — en; Solon; eh: ers a lepander ; 


der Mitte Bild 2 Zempeii pe gl ine, af einem 
t 
wel ib Lem l 


—* 
—5 — —* — E—— u 


l, an velcher die Königlichen Etatsminifer, und die Gene 
a Feen ee von Palmbänmen 


er —— medaillon 
3 bichen, wie die Um 
; Plate; Scipie; 


am hr Bi 
arımarmerirten .. — * 
—— 

amd, waren, 


l 2 : 
gi Serrfke ab be * —— 


a —— und mit dem Köni ' —— 
chtiger Traue —*— hoc — iſtigt Bar, ver 


— u 1 vn Br 
as rund 


a 
—* De — hatte —A—— 


&h fligeladen , und ihzen für Den *8 


Men, m fen, —— 2 
a ‚per } 

de re Eiben per mandatarium dahiet 
” inen, —* —58 — — 
Vermoͤgen fi legitimiren, daſſelbe ſodan 
den nd nserwandten gegen gantion 
verabfolget werden Br 


“ Er st — a 


ii dinand Bobinger 
Fananı Babinger, 


Sopn 
= 2 5 
43 * 


— ad —— ihre YMebizide 
beruͤ hten Profeffors Stoll, hie. 
wohaben exſt um 4 Uhr gech 


* denen es dutch z Sörpundetre aus⸗ 
vr Bd — Ban ein rofl 
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| — 
A ale 
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n dieſer Dann ver⸗ 


tragen — 

2 wie fie 
d en 

SE Beau Graf 
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at Bepern 
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Pi — 
DL) { ilen 
M 1 de Rubs, den 9 T 

. mar 

thoiifs ferichen. Et 
ba wı Erd. hasten > Den 
Stun. von Köln, gegen 8, 
Nur; bey ums Eintr En au fer 

2 — Net 

a Ze ertn ‚Pte 
ſwen kashpi era | *— 
de BR uf, am 10 De 


Pe Seiſtlicht it, das. hirfine neuer- 
—— feyer lich eingumeiben, 
tüßsend ompufehen. Mach 

— — wurde det Von⸗ 





ya — er are 
= Zr E$: 
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fer. . 
daß birfe Unzuden dem Gomimerj 'in‘ 
ber äremde ſedt muchipeitig fepin wen 


AL 
Man fiept muhinchr die Abſchriſt des 
Hash, welches Die Ay 
eldeen nach » 


Elburg und Hatten ge⸗ 


fandt haben bie T dab 
ahmariirten. * een — 
—— Tu 
Hals gefäehe, um Die Rue und Orb 
nung wieder herzufteiien, keinesweces aber 


9 Dürg 
iu 
eibſt 
oewalthatig 


den Staat 
— en, ihren Hberheru 


wa oder 
beladig n, — wicht 


Hana, den 21. Sept. 


Die Sumohner der Provin; Friedland‘ 


=5 


—* 


—— — Mann Infans 


im Sanfay ik bie Salmifhe Le: 


Darauf angitrugen, dis im Soid 
"Provinz Reberde R-giment Piet⸗ 
97 weitbed gegen Hatten mare‘ 
if, zu, kafliren. .- 


ie uhd 450 biftebe, u 
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eucdig, ben ‘ + 
© dis In Bonkactmond Suite 


it wird Hinführs“ "set, deß die Kriegs chkunsen ander Pfor⸗ 


oa Maiden an und te Koch-kiglich D<d inimer 


Die 
die \änofE der Vecht gelegenen Feften ""gefegt werden’; e8 Kiegen 
doe fe auf den Squerti 


den, Dubenatr, Schaonppuen x, 
ee a rn 


wie auch Die Ze 


eiftiger font: 
viee neue Schif⸗ 


Squerti oder Werſten, und 


fe fat 


bald werde Die eücfifch 


fepn; daß Bolf fep ins 
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“  guierden Gebiige: Ein wohnern des Cau⸗ 


War Ace eeen ihrig I Biden auf A Wh | 


6. Uugıft verade m Mittag, emsfund FEN BIRR von Pat m Wien, 


30. Fäufer in bie aſche 
den; ertiche Tage Darauf, wurde im, Bes 


eingelegt , und Die Flammen mis Mühe 
. Yon dem Bediensen des Botbfhafters Her  TFium 
Wr. Der berlichtigte Proubet Mans , 
ig nachdem et Diele Pi durch 

neue Reformetion Des 
Berwirrung geſetzt, md. befonbers 


safue ſich viele Andaͤnger gemacht, Ruhr 
land endiich einen toͤdtlichen Streich Der» 
I ; indem ex gan) Geosgien und Eis 
salken ſich uütermürfig nud gegen 30000. 





Efiaven cemacht haben joh, monomniek forwohl Einlage ai 
‚in der Hauptfiibt angefommen. Raw zahlung nad) dem gi oder Eonventiond: 
weiß Bi Er * Koran uf zu —— —— 
a ein Hemegat 

eburt if, weicher vor 3. Ichren von Den m 60. fir — — 


Konſtantinopel wes umd mad Erzetiun 
und won da nach Perſien und in die Ges 
enden gegangen if ,. Die er. nun guf 
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* . die 

ne —————— 
— tis, den 19, Sept. ———— 
Zu — * if ein Frameſe in Ver⸗ Date A ee * — 
dan oebraht worden , veu welchem, — —R —— 
men glaubt, daß es der Graf un fa &tüber Kaffe if 4. f.20. Stäber, 
Mothe ſey. Er hatte für eine betraͤch⸗ we Klafle 6. fl. 15. Stäber — 
Sun me Jꝛweelen bey ſich, mod, — Stuͤber, za, fl.. 
war eben im Begriffe," ſich mach. Cons.. 18. Oki ‚ Die vom Re Bit SATIRE 
Rantinopsi eimufchifen. —" Die foges Mub zu f. 2. & —*88 —*8 
Kine Hafer pen Da 86. ran — 
nie ſtaaman lafen, deß fie snftmon.. 5 — * 2 vide: 
tie Ehre haben follten, mit dem Titels. andere reife, Mer in Diefer Butter" 
Koͤmgiche Raͤthe gezieret jza werden. yie Anthen nehmen roll Der beliche 


ederderiithen giebt init benlicher Iren , * 
dx 25. Tauſend Lotcs für das Patent. ’ ah. 

iron werfihert , der Herz Errdingl . wer:  zehen. jo Bi, 
son Mohas habe die Eriaufniß vom *3 —* pe m 
winrn T e 3 ü = " ’ ‘ 
Koͤntge cr) ten, Chaiſedien u derlaſ⸗ der Plan gratis zn haben, bey mir Ar: 


fen mad feine Refwen in Mo gig, vier en. 
Stunden voa Strafhurg u baktın. . ph ————6 6 ki 


bi 
Hi 
r 





Kurısefafte Rachrichten. Hberjubehler Dose 
Der Kapfer von China, ianlong, ‚ac D, rs mo alle De J 
it zu Pin mit Tod abgegangen, ==. Sie auf das promdee und aecura· 
Su 
u — — ee — 


Neo. 933: Berytag, den a9. ‚Sept. Anno 1736: . 


Augfpurgifie Drdin Ordinari Poftzeitung, 









/gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤtonomiſ. Nenigkeiten. 
Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Epu —— 
GBerlagt und gedruckt von Zofcph Anton Nod, wmöbuhaft auf dem 


obern Graben, in den fogenannten Schneid⸗ Ha 


London; den 13. Step. 
Sonnabend 


Gerücht 
Sat, Bah die Der in der Gegend bed 
Zoghasſes ausgebrochen fep. 
enten , Die einem 
mit A 2* ren a 
ist, 
von Livorno angekommen, 
ten, wurden vioͤtzlich krank/ und 
amachten und einer Neigung 
Kim Drechen überfallen. Die Kranfpeit 
wurde ſogleich einem üÜbelricchenden 
Dampf , ber aus ben ——— 


235 


— E—— Aerzten be — D 
—— ———— 
h# 2 Beicht, bap bad Schiff, 
ammt allen d arauf 


die dollbedient u Pi auch miebe voͤllig 
—* Na genauer aa m 
Sache hat man gefun?en, daß ber 

Ballen mit Rauch waaren, —*8 zwey 
Tage yore gelshdet, und zur € 

eit-für den Regen in einen Killer, wo 
vieh toofifrirter Wein liegt, Aworfen 
worden. Der Ballon bat: Delhi den 
Dampf des Mord eingezogen, nnd Die: 
Zolltedienten hatten mehr ben Wein ais 
dit Münch vaaren eyamimirk, welches ihre 


Sranfpeit serurfade, und | 
Gerüchte Uniaf gegeben —* 


daß die er cn 
Pfund an Werth betragen ; —* die 
Nation to bezahlen use 


aus bad Korps 3 dis 5 einötafen von 
Saum in den Dienft der Staaten dou 
Holland getreten war, und ben Eid abi 
delt hate, fo gab der Gtef Darauf ei⸗ 
nen Ball. As er einmal hinaus ging, 
traf-eg- den Commendanten des Orte 
wo Korps in Garniſon 

3 Hau von Kretfimar, an, und 
feaste ibn, ob er cin Patriot (ey; ba 
Einleren u. be über dieſe anſchigliche 
Frage —* mar, ih nicht nah on 


m Shine amtrvortere » fo tegte Tr 


Hand an den Degen; fie wurden he 


; burihcherfommende Dffiiiere an Thät⸗ 
» lichkeiten gehindert. Man 


tüdert. den 
Semeraimsior von Kretſchmot, daß er 
nicht 06 Commendant den Grafen arre⸗ 
tiren faflen, 

Leiden, 


den 
Wörgiftern iR auf Free Drovim 


Heollend cin each nach Eon , mo 
fih der Stattzolter jert aufhält, ab⸗ 
gegangen, weicher demſeibe n 2. Relolu⸗ 
tiowen hberbringt, die von gedag fer Pros 
Sn, aenommım worden find, 

Kraft, en wird dem 


Et: x 2* er⸗ 
theitte _ Volſocht,/ alle: Oicie ſeuen 
vom Fadndtich bis zum Sherſten bey 
allen Regimentern , die von der Prodin 
Holland beſoſldet werden, Zu etnemen, 
wieder genommen; and allen Ehef6 her 
fagter Regimienter angeümdigt „ binfüre- 
ihre Rapports nicht mehr an den Statt 
baltte, fordern am: Die Provinz Holland 
abjugchen. 


“er 





a Bu 8 See 
bat, cben nicht den’ wi Pie —* 
nen, ſondern vielmehr nut Vorbereitung 
zu weit wichtigern Ereigniſſen und Auf⸗ 
tuitten a fepn. 


Aus Holland, ben 16. Sept." 


Bey der jehigen Lage der Republik 


iſt es nicht undienlich, die Zahl der Tap⸗ 


pen zu wiſſen, welche jede Provinz in 


“ Eotd hat. Geldern beyaplt ein Yatbes 


Cavallerle und 2 Tinfansenie » Re 
menter ; Holland an Eavallerie, die Leibe 


garden, Garden zu Pferde, Earabis 


niers, 4. Eavallerie® Regimener, bie 
Dragonergarden , die Dragoner vom 
SHffen: Saffet und Bpiand; an Jufan⸗ 
fanterie die Holländiichen Garde: Regie 
fhienteg, 2. Regimenter Dranien 

fau, und no 15. andere Resiinenter;' 
Seeland: 2. Infanteri» Regiment, 7 
son dir Marme und 1. Mineurs; 
Frießland: x. Regiment —— 
Compagnie Frieſſſcher Gatde, und 


Infanterie Regimenter; Bunt # en 


halbes Tavallerie⸗ Regiment, u d 3- —2* 
fanterie⸗ Megimenter ; Obcryſſel: 
halbes Cavallerie-⸗ Regiment / und ve 
zufanne rie⸗ Regiment ;' Gröningen? 
@in halbes Caval (etier Regiment 
1.’ Kompagnie Gröninger Garde, 2. 
Anfanterie Resimenter und ein Landba⸗ 
taillon ; Das Land Drenthe ein zweytes 
Bandsateilfsn. "Bon dennoch 6. Schwei 
jer Regimentern bezahlt die Provinz 
m den größten Theil „fo wie auch 
fie Korps. Ms) 
* Berlin, den 13. Sept, 
Der Graf von Miramea und Mir: 







ft alle. rt in is 


dem cuf- ein ira» & ed 
den unb m 5.24 Ranpnen und-deam Reh 


Ammann. 
—— ae (amade Be 

rn 
Schloſſe gebaut — J 


den. Daß ein Obfe 





— 


Re: und viae andere 
gr * F —— —* * 
n ſo bekannt ſeyn, al 
beräßunt: Aſtronem — 

Ach hier aufhält. 
um Tirol, den 13. Sept 


treſtiche Monarchen ſollen die 


naͤhert ſich das groffe 


Unternehmen , naͤmlich die Anlegung eis 


ner neuen Siraſſe über den Adlecherg, 


einer Vollkommenheit. r einigeu 
Ka at Here Kurzmann, als kuͤnfti⸗ 
ger Poſtmeiſter bey der (dem 


One vierfäine Pohgalk vn Der ud 
vierfigige aiſe vom bier zum 
erfienmal Über Den Berg geführt. © 


6 Berges errichtet 
werden ſoll, versient eine kurze Bi 
fGreibung. Unten an. der Saͤuie 

die Tiroliſche Handels ſreyheit in 

einer betruͤbten Jungfrau mit vielen wei“ 
ber fie bewaffneten Feinde umgeben. bei’ 
ter oben ift eine eiſerne Kuͤſte mit dem. 
Wappen von Botzen ‘im ſehen, auf wel⸗ 
che Jupiter auf einer Wolke herabſteigt, 
und mit jeinen Donnerkeulen alfe Fein⸗ 

de Diefer Handlungs freyyeit zu Boden 
(löst. Ganz oben iſt der Tirolſche 
Landes⸗Adler zu feben, um wei 


die Namen ber Unternehmer dieſes nen· 


en Steaffenbaues in Lorbeer eing ezeich⸗ 
net zu erblicken ſtad. : Eine Zeichnung 
diefer Deukſaͤule hat der-alitiiefige Han⸗ 
Detöhere Hert Friedrich Fiſcher auf deu 
jerigen Botznet Markt mitgenommen, 
um fir dem Dafigen Merkantil: Rathe 
vorjulsgen. Unſere Gerichtfuorficher has 
rn benannten Herrn Ziſcher wegen fei 
+ bey dieſem Burn bezeugten Eifers 
die ganʒze Spedition über den Adlerberg 
einſtimmig als ein Erbrecht auch auf 
feine Nachkommen zugeſichett. 
Erlans, den 25. Spt," 
Ein fo eben erhaltenes Wiener Schrei: 
ben jagt: die zußifche Kapferin bat den 
Kapfer im ihrer Krönung in, Taurien 
einladen lafen, mit deun Bermeiden , 
daß ſolche Einladung and) an den Ki 
nig von Preuffen sefpehe. Beyde 


nr __ 5 WE 


1 


1 


' Tenlager 


nom hab, Mille in Wien urb if 


beu Fägerm anıvewude zufche Oficre 


follas zu ihten Kisimenserh zart bes 
rufen worden ſen ui 
Rurıaefafte Nachrichten 
Herr Profeffor Leöfe ans Leippig reirh 
noch nor Michaelis zu Marburo eintief- 
fen, ud feine Borlefumg anfangeu. 


Er hat ein jaͤhrliches Gehau von 
Der Tuͤrkiſche Kayſer Hat fh von, 


Meapolis einen Profeffor der Henseris, 


fen und praftifchen CHpfhie verſchae⸗ 


ben, welchet 1000, Dukaten Neifegchh, 
Di jaͤhtlich 1000. Zechinen Suleir ers: 

Dem Vernehmen nach, ſagt ein Re⸗ 
gmsburger S@.eiben, bat der Löchft: ° 
felige preuſſ he Monatch eine von ihm! 
ſelbſt werfentigte Lebemtselchrefiung bias 
terlaflen , und folche noch var fsiacm . 
En em Herzog von Braun fh :iz übers: 
Ss 


. 


Deeh not, daß der ruhige Bene 


tabiantenanf, Graf Friedrich von Anhalt, 
mit Genehmiguag ſein · Mona 








Augteige. | 
Ränftigen Monat den 16, Detsh. und 
w olgende ae, wird in dem Gewölbe 


neben St. Martinſtift, ein Wa renla 
—— an die — gegen Ge 


ertaffen werden. Ermeites Wan- , 


beſtehet Haupt ächlich in Finn fg 
conisten fehwargen enzl Ara 
ne wollen Sommerjeige, Taffıtas, balb 


Einſcbung nd 


sarchin wige 
der in preuſſiſche Dienſte sreiten Werde, 


nneriſchen Hauſe it. D.Rre. 165, 


Hdhen Amieus, fei⸗ 


eiben 7 weiße Sur, Fa N, 
ay gedupften und gebluͤmten 7.1. 6 Mierkel 
i »Ealanca; Tächel, isemalle > 


ä 
Sorten —ã —S bene, 


Sommer ».und Winterſtruͤmpfe 


wo 
‚focgnirte Band, weiße Leiuwanten, cube s 
522 Diverfe rohe 
en und farbe 7 


Drzanzie und 
und gefärbte 
keingark, fei 
ten 


ve dafıra ‚ wilde ers 
Rimmeer Zeit zu fehen 


i ; 
me 
D 


— — — 


Käüuͤnftigen Montag, als den =. Setob. 
wird, Drın Mrbeitshaufegegen Äber Lit. 5. 


K 
—— vor — 
en traͤgen, ſo beliche man kdeh: 
„falls u melden. 


->- 








desmal vor «in es Loos 2. . 90. Fr, 
md durch alle 15. \ mit dieſer Einlage. 
Wellen ale heraus ende wieder 
—* kann im glacklichen Fall ein Looe 
Kapitalpreije gewinnen, als: 
v. jzu „fl 3, @ 20000, 2, 4 6000, 
3. & 4000, 2. 4 3000. 14. ü 2090,25. 4 
1009. 46. % 400, 85. 4200, und 176,4 
100, fl, ohne andere Menge mittlere 
fe, io, daß der geringfie die Einlage üb 
rfiiget. Wie aus dem gratis zu haben 
den Plans das Mehrere zu erfiben iſt. Web 
che Herzen Liebhabere, fo fih num bitrin 
nitreficen mollen , können bis den 12. mit 
voiger Einlage, als auch halbe zu ıfl, 
15. fr. und viertel 3437. ein halben fr. bey 
der von der Generaldireftiun aufgeftellten 
Collekleur Johaug Ulm, am kauter lech, 
A H. Nro. 176. damit bedient werden. 
a aͤuch mit einigen ganzen Looſen Kom 
pagnie errichtet wird, —2*— iu Be⸗ 
ieven tragen, erſucht ſich baͤldigſt zw mel⸗ 
ben, mo fedann das Weikre hievon ver 
achmen werden. 
Die mit Jorp Rbım. Kanfert. Majctät 
allergaädigit privilegirte, und ſchon befanı 
te Yeoiihe Rubin⸗Eſſenz, dat Fathl⸗ 
40. br. nie bſt deſſen auch ſchon lang berühmt 
ten. Augen, Volatil, vor ſchwache and truͤ— 
be yuynı Br Glaͤßl werina x. Loth Aa 
1. fi. { 


lanert & ı. halb 30, M.. 


— deſſen Augen» Balſam, vor 
sache und fiͤßige Augen, das groͤſſere Puͤch⸗ 

ba 2. fl. 24 fr. das kleinert à 1. fſ. 13. 
r. nebſt dem Geb 8: Zeitel, worinn 
berſelben Nutzen und Wuͤrkung durch zu 
erſeden, (und gratis abgegeben werden) 
ſid ſonß nirgends gerecht zu haben, 
als vor beſtaͤndig allhier in Augebarg, und 
bey nah.iyhenden Herren Kommiſſis airs. 
Sp Auge durg im Leoiſchen Haus, Lit D. 
Ss. 175, Baſel, Herr Angus Serhni, 


— 2 ac Br 
1.13 v w 9 > . 
—* — I; 
bar 

En Yale 0 rn 


a ernenerten. d 
b es mögl ante; d die Kir⸗ 
—5 






ide & r 
ger? Beraker wir ber 
de, oder siner | 


amt aus weiſen toi, Fe > 
Yn be nömikgen WR ug! ter 
Zeil em Grundbuch Äber ur 
fern haftenden Falten errichten such 
werden alldteienigen , welche he D 
oder Yiegemfchaft in Denen dor Ders 
chaften eigen Gru 

en / amfarjodert, ſich dar cin 
Zeitraum aus we 


Tettaug/ deu 30. U 1786. | 
Kayı R beramt der Reicht 
graf ⸗ und Herrfi Seth 
nang, Argen, und vg. 


Auf dem Prlachplatz Kit, D. Miro 15. 
find taͤglich 5. Stuben und 3. Kammern, * 
nebit Stall zu 6. Vſerden und EShreibitube, 
mit audern VBequomlichtiten zujammen ' 
oder auf vie Haͤlſte zu vermicthen. 








— 





Seo, 234. Samſtag, den 30. Sept. Anno 1730. 


Aug purgiche Ordinari Yokzeitt 








— 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sfsnomif. Neuigkeiten 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 


—— — 


Bannat, den 12. Sept. 





Bor einiger Zeit wurde gemeldet, dab 


in Derropfh (Türkifher Mönch) Aber 
—— ie e. nad) = 
gereifet ſey, um Dafelbfi , fo mie au 
anderwärte , die noch übric ? 
een auch andere Ueberbleibfel Tür: 
iſcher Alterthuͤmer zu befuchen. Diefer 
Menſch fan neu ich auch in Das Lager 
b:p Pefi, verlangte bey Sr. Majeſtaͤt 
dem Kapfer Audienz, unb ward vorge 
haften. Da erjäplts er nun bie heilige 
Adfıcht feiner Reife , ‚und mus er in 
Ungarn bereits gefchen haste, und bat 
zuiegt um ein Reiſegeld. - Er batte feis 
nen eigenen Dollmeiſch bey Az, und 
durch dieſen ertheilten ihn Se. Moje⸗ 
‚Bi sine Antwort, moraus er ſchlieffen 
konute, daß dee Monarch iyn für eben 
das dielte, was er auch in Den Augen 
feinen Landsleute, der Türken, ſeyn 
wuͤtde, wimlih für einen Wagapımten. 
Zuletzt beſchenkte der Monatch den Dell 
metfch, und lich den Derwiſch *) bes 
t ſthen 
*) Derwiſch ift ein allgemeiner Name 
der Türfifchen Mönche, von denen 
verſchiedene Orden vorhanden find. 
Sie haben faft in allen anſehnlichen 
Staͤdten ihre Kloͤſter, und ihre Vor 
fieher , der ihnen alle Wochen ei 
mal den Koran erflärt. Einige K 
r fad ſehr zahlreich; ja. es giebt 
erer, die 400, dergleichen Moͤnche 
gählen. Ein * obes, rohes Volf. 
Reiſen und Herumziehen iſt ihre 
rieblingsbeſchaſtigung. 
Koͤrn, den 24. Sept. 


Se. Chutfuͤrſtl. Durchl., uaſer Hoch⸗ 


wuͤrdiaſtet & zbifchof/ Weiche ſyh die enjs 
Hoi Hetenoftege voragl h ange: 
woen Pi laſſen, echobea ſich asien, 
Norgens gran 7. Mor, nad Der hieſt⸗ 


— — 


übrigen PMos 


obern Graben , in Dem fogenannten Schneid : Haus, 





Ds open Domkirche, wo * 
e er Perſon gegen 90. junge Gei 

liche theils Subdiakonen — Diako⸗ 
nen, theils Prieſtet zu weihen geruhbe⸗ 


tn. Rad dieſer feyerlichen Berrichtumg 


theilten Hoͤchſtdiefeibe einer umaͤhligen 
Menge von allen Seiten herbeygekom⸗ 
mener Menſchen das beit. Sakrameut 
der Firmunj aus, und verfügten ſich, 
gegen halb 1. Myr, wieder nach dem 
koͤlniſchen Hoſe, allwo Sie dad Mits 
tagmahl einnahmen , und gegen Abend 


nach der Refidenzftadt Bonn surüdkehrs 
ten. Unbeſchreibiich iſt Die Ruͤhrung, 


welche im die Herjen aller Anweſenden 
floß, ats fie ziefen erdabenen Fuͤrſten bie 
er zbiſchoͤfliche Handlungen mit der groͤß⸗ 
ten Erbauung und Anftändigkeit vertich⸗ 
sen fohen. — 
Stuttgard, ben 28. Sent. 
fänsft der Schroäbilh - gräutichen 
Sraͤme verbreitet ſich eme Vich euche. 
Das Vieh arbeitet, ist und ttinkt da: 
bey: man muß aber Die Zuxge eines je 
den Stuͤcks nahe am Schlund unterke: 


chen, und wenn fich dort eine Blatter 


findet, fie gieid aufſchneiden und reie 
nigen, fonft fault Die Zunge ab x. 
Man nennt dieſe Kramkpeit den Bm: 
genlrebs. Dettingen-Spieiderg but des 
wegen bereits das Fin: und Durdfäz: 
ven alles Biehes verboihen , röovon 
wen nicht ſichere Gelunddtitd- Paͤſſe aufs 
meijen kaan ; und Schwaͤbiſch⸗ Hat hat 
alte feine Viebenaͤrkte, den an Michse⸗ 
lis gewoͤhplichen mitgerechnet, bis auf 
weiters ein eſtellt. 
Hads, den 20. Sept. 
An 17ten dieſes waren bie. General⸗ 


‚fasten mit den deputirten Raͤthen ber 


Provinz Holland in Koufctenz, um bie 
An wort zu uuterfuchen, welche Der Prinz 


% 


Eyes ter. anf das Erfuchen der Ger 
Brstftanten, andie in Eolde Dir Pro; 
* Soft Sihenben nad in ben Ge⸗ 
eralitärsftädten liegenden Regi ãtuiit / 
Die Patenie zum Ausmarſche zu fertigen, 
artheilt hat. Dem allgemeinen 
then nach, iſt diefe Antwort nicht ner 
Sekalih-r ausgefallen, als die Übrigen. 
Er. Hrohffieht. Dura, follen naͤmlich 
Schwierigkeiten gemacht haben, dieſe 
Palerte anzufertigen, wel fie nicht das 
für hi tten, daß «8 klug gebandelt 
fey ; die Graͤngfeſtungen der Repubif 
ibser Wertbeidiger zu enibloͤſſen. Ders 
bält.fi) Dies alfo, fo iſt nichts ſiche⸗ 
ser, als daß die G.neralſtaaten, @ 
dringendes Anſuchen der Prowim Hol⸗ 
jaund, dieſe Antwort gar nicht in Bes 
traͤcht gezogen, fondern auf der Stelle 
Staale bothen nah ven verihiedenen Platz 
zen mit Den geihärfteften Befehlen zum 
jchleunigen Auſbroche der Truppen ge: 
jertigt haben. Die zum Abinarfhe nah 
der Prodinz Holland beſtimmten Regi⸗ 
menter find: die 4. Katabiniercompas⸗ 
nie ous Willemſtaͤdt nah Woerden; 
Heſſenphiliprthal Reiterey aus Breda; 
die Boorsfnechte bon Salm, non Sach⸗ 
fenzorgaz Die ODragonec von Bhland 
und Starieg, Schweizer, aus Bergop⸗ 
Zoom nad dem Innern. der Provind, 
von Vianen bis Gartum, Heftendaffel, 
Dragomirz; das iſte Regiment von Wal 
dead, aus Moſtricht, und eine Kom: 
paguie Artiderie cus Sluis nad Schoon⸗ 
beven. und den umliegenden Gegerden; 
dHardeudroed und Euplard, Fußvolk, 
aus Sluis nach Grertu.demberg , und 
endlich Dep Regiment Byland ans 
Benlo und Brioe. Dir Srund zu der 
fo loſtwicligen Verleguug Di fer Ttup⸗ 
pen muß von ziemlicher Wichti keit ſeyn; 
und die Stauten von Hol nd find zwei⸗ 
felschn im feiner geringen Beforopiß 
wegen ihrer Sicherheit , die ihnen durch 
das Beragen der Stusten von Geldern 
and Uttecht beiorgiih geworden iſt. — 
Hiutehas. dir Könige Framzoͤſiſche Both⸗ 
ſchafter, Marquis vor Veräc, einen 
Kourier nach Patis gefertigt, ber mes 
gen ſeiner wichtigen Staatsderichte ins 
aerhcid 48. Stunden alda eintreffen 
nl. 





beſondere gute Ferune und HL; 


Anſterdam, denzr. Set 
Heute war unſer Rath verſam⸗ 


melt, um u erwägen, ah das Marbr 
drö ringen -Statthalters — 
doß Er feier Würde als Generaltare⸗ 
tain ber Provinz Holland du 
Ihre Großmögende_ nunmehr s 
fufpendirg würde, Nach rei 
ſchiarnng, wutde mit einer, groflan 
Mehrheit von Stimmen die Entfehlieh 
fung senommen : 7, Daß nicht alfefır auf 
den gegenwärtig beſtimmten Zeitpunkt, 
ſondern opne Zeitbeſtimmung fein? Birk 
le wirflich eingezogen werden, imb Er 
fernerhin Feine Mijtiraire = Chargen bey 
bir auf Repartition dieſer Pronan fies 
henden Truppen vergeben folte.# “ 
So gewiß eg übrigens iſt daß ber 
Königt. Sranöfifhe Hof fehr gunflig 
über unfse patrioriche Sache denkt, 
und Das Betrajen des Genergitaritains 
als für wire Republik Auferft verderb⸗ 
lich misbilligt, fo muͤſſen mir gleich: 
wohl berihien, daß gefagter Hef den 
auswaͤttigen Miniftern Feine ſolche Ers 
Flarung babe thun laffen, wie Iekthin 


in alten Holandifhen Zeitungen aus _ 


geipceagt wurde. | 
Cie auders aus Haag, den 22. Sept. 
Dir Könige. prnufiide Staatemini⸗ 


fter , Sraf von Goͤrz, weicher nunmehr 


as Roͤnigl. prenſſiſcher auffersedintliher 
Geſandte und —— — 
von Den -Generclfasten anerkangt if, 
bar Idten Hochmögenden in feiner Au⸗ 
dien; am Igtın cin Schreiben von den 
Koͤnige, feinem Herrn, überreicht, wo⸗ 
rin der König die Generalſtaatin feine 

°e und D been 
Renner. Eimer beſtaͤttigen und,ernei- 
un Se. Manſtat den Jahalt Dee von 
Dero Vorfabren glorreicheſten Undenkens 
am 18. &ert. 1785. Ahern Hochmoͤ⸗ 
genden jugefertisten Sendſchreibens, 
und wiederheien es ernfthafteft, ſie moͤch⸗ 
tan Die Yrgetegenheiten des Prinzen 
Statthatters durch wechſelleitig ſchickliche 
Mirtel dahin zu lenken fuchm, daß Se. 
Hochſuͤtſtl. Ducchl. eteſtens nieder in 
Ihre vorige Waͤrde eingeſetzt mesden, 
Auch schen Se Koͤnigl. Preuſſiſche Mas 
jeſtat zu erfeanen, daß Ihnen das Schick⸗ 
fat des Prinzen und deſſen Gemabtin, 


) 


I 
t 


u 
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rer atem Berfoſſung weſentlich geändert 
werde, 

- Geldesa, Zeeland, Utrecht ‚ Dberpfs 
fel und Gröningen haben dieſes Send⸗ 
—— ‚ad referendum genamimrty die 
Deputisten dee Staaten von Holland 
abır erfid ut, baß fie bey Drmienigen, 
wos iyre Sprach uͤber Diefen Punkt am 
9. verwichenen Monats Der. beſchloſſen 


hätsu, werharpeteh. 


Berlia; 19. Sept. 

Die legten Nände ded Lebens bed vers 

vbeniu Seöriat,: Fr 
den, die beu feiner arg ange 

elten Feyerlichfeiten , ſind gewiß für den 
grüßen Theil der Einwohner Europens ins 
‚teteilaut, da es das ganze Leben deſſelben 
geimefeit 4." "Diele gerechte Bifigiere 
Wird dar die Dt Erpüplüng Abs 
febend dies nroßen Königs und feiner fey⸗ 
erlichen Beyſetzung, in der bey Hotvath 
u Potsdam auf 4. einen halden Bogen ia 
* Berausgefrımen, usd auf dem Titel 
Mast mit dem Schatteabilde des Monar. 
Den gerierken: "Tehtt Stunden und Lei 
Henbegängnig Friedrichs des Amenten, 
‚Königs von Preuſſen, völlig befricniget. 
Kir finden bier zuerſt die kurze Kranken: 
geſchichte des veaieliden Königs: doch kei⸗ 
ne volftändige Beſchreibung des eigentlis 
en Ganges der Rranfeit, denn dieſe hat 
Herr Doktor Selle beſonders acliefiit , 
sudern eine Erzählung der Hanpfı Ber 
Änderungen. Die nähern Beraulaflungen 


S—* 


J Ep 
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ledrich IL von Preuſ⸗ 







7 


HE 


— 
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des Leibes, das lange und ans 
Itende - Sprechen ibn. ſehr beſchwerlich 
el.» Seine araße Reisung zu fo ver 
I re Speiten, infonderhsit der 
nuß eines gewiſſen ſchwer u werdauchöch 
ichts, weldes man Bollenta nennt, 
wozu man Mehl, von Mais mit Parms⸗ 
fans Käfe vermiicht, gebraucht, und wel⸗ 
ches dann ın Del en wird, verſchlim⸗ 
35 ——— 83 
edv . Einige 
Blutblaſeg/ —— oa 0 
» en; en mußten 7 erſchw 
Laer daB Liegen im Bette. - —* 
nunmehr ja feinem Krauken⸗ und Sterbe⸗ 
lager einen - —* welchein man 
dem kranken Körper ſeht leicht eine ſede 
Richtung nach Gefallen aebenkonnte, Pach 
und nad fiennen Die Fuſſe an zu fütweilen, 
fo. dag fie Iulest, von aller wikfihrlichen 
Bervegungskrait verlafen ‚ gan; fh uud 
ſtarr wurden. Mit der immer höher ſie⸗ 
pe Geſchwulſt nahm auch“ die Körper: 
iche che immer zu. De Schlaf 
ae unregelmäßig, und manute 
Ahr — dab er beynn Eſa 
und während ciner Unfervediag eirfchlick, 
Ungefähr 4. Wochen vor ſauem Tode brau 
der rechte Fuß nuf, und eine Meuge Um 
reinigfeiten ergoß ich aus der Definumg, 
Dem 17. Muguft. 1786, früh um =. lihe 
19, Minuten, that er den legten Oiben⸗ 
ug. Digrauf werden die Bexberhtiten 
in Pottdam glefch aach fein Tode er⸗ 
wähle, welche ia Wierltigeng der nigen, 
welche die Macpricht don feinen: Ableben 
anzieansmärtigen Hoͤfe Dir tichtaupe beine 
gec foßten, in Vchandlung bes Feichnamg 
in Beremgung ber et x. Ad 
dann wird Die Veyieking bis Beichname 
in der Garniſonckirche zu Potcdem, und 
wie derſelbe vorher auf deci Koͤnigl. Gier: 


— 
4 * — — 4 
nz m — en ten 8 ⁊ Be 





£« Varabe geftanden hatte, beſchrieben. 
an findvt auch Bier die Motiticasion, 
welche gediucht im ganzen Lande von allen 
Kanzeln —* und wodurch der hohe 
Todes ſall ſo wohl, als der neue Regierung 
antritt Sr. ſetigen Koönigl. Majeſt aͤt, 
Friedrich Wilhelm II, den Gemeinden 
Banut gemacht werden ſollte. Endlich folgt 
die Befchreibung der Militair » und Civil⸗ 
Srauer, Unter den vielen Koftbarkeiten, 
welche man in den Zimmern des — * 
Königs fand, war auch eine anſchuli 
Sammlung von Tabatieren. Die Größe 
dirfer Sammlung giebt man auf 200. Stuͤck 
an. Die koſtbarſten ſollen einzeln der Werth 
von 29,000. Rihlr. nicht Überfiegen ha⸗ 
den, und nu 6, Stuͤck follen unter 50,000, 
Kr. wert) geweſen feyn. In den Che 
toulten des Königs ſollen 
Rthlr. die vielen Bauconoten, die beynahe 
ein ganzes Buch Papter betragen haben, 
ungerechnet, gefunden haben. Zulegt wer 
den die in Berlin zum Vorſcheia gekom⸗ 
menen — Medaillons, deren eine ſich auf 
den hochfeligen König Friedrich IL. und die 
andere auf den Regierungsantritt Sr, Ma 
jenät, Friedrich Wilptlm LI. bejieht, wo⸗ 
u Herr Profeifor Ramler die Ideen er 
de ‚, und welche Herr Meil geseichnet, 
and der Königl. Medailienr , Herr Loos, 
verjertigs bat, beſchrieben. Ueberall foms 
men Anekdoten vor, die bisher nad in kei 
hen Öffentlichen Hlättern bekannt gemacht 
worden fud. Die Bertfetung wird die 
ausjährliche Hefchreibung der Parade und 
Trawerzimmer , des Trauergeräftes in der 
Kiche, und des feperlichen Leichenzuges, 
achſt den zur nötbigen Erläuterung gehoͤri⸗ 
gen Kupfern , enthalten, 
Friedherg, den 21. Sept: 

Auch diefice churpfalzbayeriſche Graͤn⸗ 
zeſtadt fahe bie hoͤchſt erfreuliche Geburt 
beeder Durch. Prinzen, Karl Ludwig 
Auonſt, und Pins, aus den Durdl. 
Herzosl. Haͤuſern Platpoepbrüden, und 
Pialzjsänfenfeid, ats ein ſehnlichſt er: 
wortetrs Geſchenke des mohlfhätigen 
Himmets aa, und ſaͤumte gar nicht, dem 
Allerhoͤchſten den waͤrmſten Dank dafuͤr 
abzuſtatten ; zu dieſem Ende wurde vers 
gangenen Mittwoch, ben 2oten dieſes 
Monals in llhie ſiger Pfarrficge ein 
ſolenes Hochamt, und nah Endigung 
deſſen dad: Herz Gott! dich loben wit, 
in Berſeyn ı er husfürftt. Herren Be: 
amten, des Kiefigen Stadtmagiſtrats, 
nad nannten BSürgerſchaft, mtr Wh: 


. eperlichkeit 


gegen 2 .“ 


fearuag der auf den Willen genfhuiitär 
Poͤllern, abgeſungen. Wahrend’ dieſer 
ſchiãten all Auwe erde id⸗ 
re beilfefte Wuͤnſche zum Himmel, daß 
Er auch Beede dieſes und gefchendi 
Zweige des Durchlauchtigſt⸗ Wittelöpas 
chiſchen Stammes jur Freude ihrer Fünfs 
tigen Bürger ; zum Troſt der Bayeriſch⸗ 
und Pfaͤhiſchen Landen, und zur fpätes 
ften Fortpflanzung des Durchlauchtigſten 
Stammhauſes heranmachfer laſſe. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Eine Seuche, weiche fih in Heil. 
brunn unser den Hunden duffert., und 
mit einem Schäumen verknuͤpft iſt, hat 
daſian Magiftrat zu der Verordnung 


— 


vesankift, alle damit behaft werdende 


Hunde alſogleich todtzufchlagen. 


AVERTISSEMENTS. 
* dem Lotteriſchen Landkarten Verlag 
auf dem untern Graben, iſt gan; nıu ge⸗ 
Ragun su haben: 
. Plan 
& de Berg, le Palatinat du Rhin, les 
Duch&s de Bavicre & de Neobourg - 
Sans y comprendre le Marquifat de Ber, 
op zoom. Dédiè & preiente & 8. Æ. 
S. E. PalatinduRhin, Parfontres bum- 
ble, tr&s foumis & tres obeifant Ser- 
vitear de St, Michel, Ingenieur. à 24 kr. 
Carte de V Afe - - 424. kr. 
Carte de l’ Afrigue - - & 24. Kr, 
Tableau de tous les Pavillons que lon 
arbore fur les Vailleaux, dans le quatre 
Parties du Monde, avec une Explica- 


"tion de tous les Aare & Manauvres 


des Vaiffeaux, 2. Blatt fein illuminirt 


W au 


* eehrten Publiko, dienet bier: 
mit zu —**— daß bey mir Endes⸗ 
unterfchriebenen zu haben alle Arten, der 
komodeſten Bruchbaͤnder vor — ene, 
und Meine Kinder beyderley Geſchlechts, 
daß allen preſthaften Perſonen, fie moͤgen, 
Reiten, oder Tanzen ſchwere Laſt tragen, 
auch Blaſen, bey der Mufk und Singen, 
große Linderung dix Huf folk verichaffee 
werden, auswärtige VBerfonen belicden mie 
zu berichten, auf welcher Seiten der 59% 
den it, und dabey mir ein york Maaß 
von der Weite des Unterleibs zu oͤberſenden, 
ey iſt * ch: der berühmteite 
eiſchiſche Bruchbahſam. 
wi gran; Laer Stadt und 


Sararei) Chiruxgae. 


qui r&üni les Duches de Jnlier, 
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Eiontag/ den 2 Deich, Anno 173% 


* 









Abanciten 


Genug , wenn 
dieſe Regimenter im 
’ 


dien , Sch 
— 








ni a ‚iin 





ums, Wien Berti Mernewbhtdice Ge⸗ 


36 hd: —— 
Bean —8* — 


hir mi —* 
ein reisen 


Auch - de —5 
dewoͤbnuch 8. 
wohuten 


b ment 4 ende 
JF ar den Zuwachs d 


Bin. \ 


b Ihres kt den Befehlee 
Ku ae zu halten, 
rt predigez 
* be dem Dorf Heriofden. 38 
erſte ee TR von v. ad ji in 
ed eyte Treffen’ 

Bord FA Menge 

ange Tp nf daß Dun Som 

a Com —5 fertig wur⸗ 
Des alte Beneralfelbmarfihall fans 

‚Don war nein andern hoben Generals 

Ar Hegenpärtig. Den war 

das legte Nanöyure beyar Do Ster⸗ 

froh — 


‚ta uech Prag. wo Die Artillerie 
ter Dim. Dorie Bubna sercitt. Samts 
lichen en Neffen Se. Be 
ern dia einem ae © 
Rapfer gebt einigen Tagen nd 
um die Seffing 26 deſehen, und Fomme 
darauf, wie —8*— auf eine laͤngere 
Zeit, Kalb Prag zurüd /' um dafelbſt 
dem auf den 16 Dcrobtt augefegten 
kandtag beyzt 
R Manage, den‘ 26. Sept. 
Noch hören die Opfer nicht auf „.mels 
che ſo viele Erfreute der Almacht dar⸗ 
brinden für des Gſchenk der jungen 
Prinen /deſſen Werth gr Maid‘) ) 
den Zeitlebenden Troft und Ho 
geundhret / mind Die Nachkommen · be⸗ 
ariten ot, "An verm ichenen Bonn. 
tage wurde dieſe exhabene Danffepe: im 


si 


il 








der X 
ſchen zn mit —— 
Erg 











Auge darſtellte. abe 

din ruͤhrendar Yaf ng bekam Go 

milie von Stand, won meiden 

—— — 

des Stammhau⸗ 

je als Beiern⸗MPfatzet / Niedetian⸗ 

der umd Operpiäigers vorſtellend/ ein 
aroſſes kann e8 deuiem⸗ 

Mendes Se auf einer mit Blumen vers 

vierten Stellige, "unter Voraustre 

des Entrept und einer B 

tung von vier Grenadieren, mit Au⸗ 

ſtimmung eines Kaegs marſches mitten 

wine Die Menge ſich belnſtigender Du, 





ias- lia mer bey 


dbieſet Trauerſcere werth, von Deni 
fen Kuͤnſtier gezeichnet zu werden. Die, ° 
Seele deffelben ſchin fh ganz mit deni- 
. —**** zu befchäfftizen. — Dem)‘ 


is: mit: ihm ganz Hein unterhaften. 
arwdern Tag fertizte Liefer 
- nem Kourier an feinen Hof ab. — 

. — ggglbric — 
am unter andern 
van⸗20. Tabatirren. Roc 


Er“ ii — 
— — — 


wor Die Brienebeß neuen Mesenten bey 


be! 


nige gesen Über Hatten Die Geſnd⸗ 
ten ihr beſonderes Chor. 


Abe Hatte eine der jhönften Sesucns 


ſich. 


EEE 
— ee 
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‚De Roͤm. 
. Kupfert, , der Frany'fiiche und der Sur" 
wdDiihce waren auf jede Bewerung deg 
RWaonarchen aufmerkſam wid verieffn 
ihn mis Feinem Auge. — Der Irdinds" . 


“ Bep der Ihren Cour alibier ; müßte‘ \ 


der Senerol Möttchbort alle Herren OP: 
ficiers entfernen. - Der Monarch mahete. 


9 dem. Drfterreihichen &efandtiny‘ 


frac mit dicke cinige Worte in Ge’ 


ſich 1. und eine bolbe Stunde 
" Des 
Hof ab. — In 


Rod 2. Tage Bor. 
bem Abſterben molite Der Hochſelite diss 


Bis. fe Sammlung mit 2. Stoͤden permeis 





aled 

Grab des Menarchen, Die Hepden vor 
dem Grabe au'geftellten trauren )en Se⸗ 
Bü — ol ein jeder auſte in einer hei⸗ 
laen Schauer verfert werden, denn mau 


anidedte * Satg/ worin ‚einer ber 
größten Könige wnrfiich Ing. ‚Sr. jett 
regierenden Muieftit hattea an birfen 
Tage zum erfienma bie Super Unifoi: 

ans Die. ibm das. veoctreflichſte Anſeden 
gub. Die Tr aerparade wurde, faft du⸗ 


durch ‚win paazımal sinterbrohen, daß 


der Grozkanner non Carmer 

‚Hbnmährt'g wurde und. dag. —E 
Bald pätse fallen ioſſen. Des König 
fade is, und r:dste wich nit Dem Her⸗ 
308 Friedrich: dies nad bey den Zuſchau⸗ 
an zu Seuſationen Anlaß. - Beherhaut- 


sen Dir Kömigl. Hotjumstier Hm Baus 
biffon Fam endlich den 14 Aug zum Röe 


vrige nah Sanioud, und überreichte ihm 
rind ehr ſchoͤn gefuile Eriiuntene Dofe, 


za 
8 
! 
ä 
5 
& 


a paben, fo ſieß er- 
he su ee mine 

ner Hand die Biäzien ausuchmenb ſchoͤn. 

- Das Caſttum Deter $ und die fänte 


ig dem Hof, und zur Feyer⸗ 
lichkeituach Bortbam , hat Der Betlinet 


hölungen de6 hoch⸗ 


"Kaufizana, Eifendardt der Heltere setoht, 


- gemmazt ber übrigen Gefaudten, und aies | 
auiss ſich entferne Harte, habca Hoͤcht · 


\ Omoͤgenden 
LER — . Dan fängt -bier -ant, 
ch faxf iu jmeifein, ob der Graf won 
Gör; feinen Auftrog zum Veronuͤgen des 
Berliner Hofes in Erfüllung bringen 
erde. Die je 
t allemal crfläret, ſſe wolle niemanden, 
ir #8 and * ed —2* Schlich⸗ 


2 ihrer daͤu lich A 
nen — — geſtonſen. en 
kn tie Staaten Diefer Provimg , ber 


Dripz Statthahher fep meiter nihre als’ 


ide eofier Minifter , und. fie müßten 
a 
‚ten, wenn. fle Se, bie 
vorige —9 — ge * re 
Mn mag soo! bie Hoffnung, melde fi 
au Sranfreihs Bepfland fehen , vi 
be . Mitten unter Diefen bedenks 
eu Umftänden Bann der neue ‚Königk, 
usiche aufferordenrliche Uoefondte 
Kine Deforgnig nicht. bergen, €s if. 
mu die Brase, ob der Preußifche Dio- 
nach bey dieſer dozmichtim Enge ich der 


ovinz Holland bat ein. 





mung neuen Gianz erhalten. Pe 
Kürisefafte Nahrige © 
In Cinlien if die Uufhebng-y 





den. Perlachplag Bit. D. 15, 
—— 5. — Kammern, 
nebft Stall zu 6. Werden und Schreibftube, 
mit. andern lichkeiten, zufasııngon - > 
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Men. ‘236, Dienfag, den 3. Octob. Anto 1786. 


Engl purgiſche Ord navi oßgeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤlonomiſ. Neuigkeiten 
mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privi legie 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Dion, wohnhaft auf dem 
-  obern Graben ‚ in dem foscnanaten Echneld : Haus. 











Wien, den 27. & 

gi Boͤhmiſch⸗ —S—— Hoſſtel⸗ 

te hat. in einem beſondern Bertrag 
Se. Maͤjeſtaͤt angerathen, fuͤr eine hal: 
be Million Gulden 20. Kreujerſtuͤcke pres 
gen zu laffen, und in Umlauf ju ſetzen, 
um den Klagen tes Publikums über den 
Mangel der Silbermoͤnze akınbelfen, 
Min bat wirklich oft viele Diühe «is 
nen Dufaten gegen Süberzed umſetzen 
zu laſſen. 

Pater Hell hat bekanut ge nacht, daß 
Die in der Wiener Kirchenztitung bs 
finduthe Anekdote von dem Deite reichts 
chen Exrjewitismus erdichtet fy. 

Ungatn. - Zur Vollziehaug dand Er⸗ 
— &ei: ssanzeotenich IR in Dies 
im Ko Inte errer Den ar der⸗ 
erdnet worden, daß bie Afatkı linden es 
weinden, Die Seine eigene Reitjior- übrig 
bey AG Haben, einer bamit veriebenen 
Eemeiude ale zil zie zugetüeilt werden 
ſolen. Durch eins anders Nerordurez 
zom nimlichen Tage wird den Akatho⸗x 
liſchen Gemeinden , welche vor dem kie 
. frege Religionsuͤbung hatten , oder einer 
—* n (Gemein de zugetdeilt find, bie 

virlangie Erfaubniß, Leichtnreden cu ffer 
dem Setbhanſe zu hakcn, zur Dem Be 
Dinge verwilliges, daß darinn keine Bes 
lig lonsſtreitigkeiten vorkommen. Eben ſo 
wi:d unter Dem J. Aug. in Unſehung 
Glocken feſtzeſezat, daß die Proteſtanten 
iad m Gebrauche derichhen ungeftört ver⸗ 
bleiben ſollen, wo fie die Glocken für 
fid allein, oder mit den R.thotiten ge⸗ 
‚meinfhaftiih hatten ; wo fie vor den 
Toleranzedikte dieſer Gemeinſchaft ges 
‚min beraubt worden find, ſollen fie 
wieder im die elbe eiageſetzt werden j mo 


ſit keiae Gocke für ich noch ge neinch ft 





macht dahin beordert. 





lich haben, ſoll ie Gemeinſchaft bewirkt, 


oder den Proteſtanten erlaubt werden / 
eigene Giogen ſich ansufchafen. Bis das 
bin ſtebt es ihnen frey, durch Trommoela 
oder jedes andere Inſtrument ſith zum 
Gofreedierfie das Zeichen zu ochen. 

Unter dem 12. Aug. iſt auch ir ganz 
Ungarn des Länten bed Uugemittern , "na 
ter engemeſſener Strafe fir Die Widers 
frinffiger, unterfogt worden. Eme Ters 
ordnung vom 29. Aug. befiehlt, das bis 
zur Ausfertigung tiner beftiminten Vor⸗ 
ſchrift üter Die den Hertſchaſten erbaub⸗ 
ten koͤrperlichen Beſtrafnugen ungetreu⸗ 
er und ſchliumnt eher fein Bes 
amter ehren ſolchen mit Pruͤgeln zuͤch⸗ 
tigen laſſe, ſondern Verbaft und harte 
Gpndarbeiten rin ng und zur 
Strafe bey Miderfegtichteit uund Ver⸗ 
gehungen anwende. 

Egopten. 

Schon vor einiger Zeit dekam der Statt⸗ 
halter von Damaſcus von dem Sroßlul⸗ 
x ton den Befehl, mit feinen Truppen ſich 
in Bereitſchaſt zu halten, um den Kopu⸗ 
lun-Paſcha zur Bezwingung der aufs 
ruͤhriſchen Beghen von Eoppten teyius 
ſtehen, zugleſch aber rde Karitoln⸗ 
Paſcha mir ciner detrahtichen Kriecs⸗ 
Fun Sommeidich 
feiner Flotee war Alerandria beftiunmt , 
wo merſt der Lieutenant des Kaputan⸗ 
Paſcha mit 3. Karabellen anlangte. Am 


28. maff:r an noch 2. andere Kıravelien 


ncht 3. Freg atten, einem Bombardier⸗ 


ſchiſſe/ und 13. Idrioriſchen zeringen 


Fahrzeugen daſelbſt ein, und endlich zwi⸗ 
ſchen dem 5. und 6. Zul. kam auch ber 


Kaputan⸗Paſcha Gi: Haıffın mit feis 


ner geſammten Macht an. Ohne zu vers 
weiten , wandte er fih gleich zum Linken, 





und warf ander Ruͤndung dei NlUaeao⸗/ 
bir nach Roſetto führt, die ÄAnker; zwar 
wollte cin Kairiſches Koras ihn daran hinz 
decn ; aberder entſchloſſene Fetdberr flieg 
wuthvoll and Land, vertrieb unter dem 
Schutze des Kanonenfeuerd von der Slots 
4, mit eisen hundert Sectruppen ( Galıs 
uüdſchieß) nicht nur das an der Zahl 
weit überlegene feindliche Korps, fon 
dern erbeaiete auch ipr ganzes Lager und 
grobes Seſchuͤtze, und ats darauf Mi 
rad Begh, dad Haupt d.r Rebellen, mt 
feinem Hinterhalte die Ordnung u ıfer Den 
Fluͤchtigen gi fam es zu einem 
zwepten Treffer, ia welchem die Rebel» 
kon wieder mit vielem Verluſte in bie 
Ziucht geſchlagen wurden; Murad ſelbſt 
war unter den Fluͤchtigen. Dieſes ge⸗ 
ſchah den J. Jul. alfo gerade an dem 
Tage, an wıhen bed den Mufelmans 
rern das Bairamfıfl angieng, Ohne 
daran ih zu kehren, benuͤtzte Sazu Hal 
fan den erſten Vottheil, theilte ſeine 
Truppen unver zuͤglich in zwey Haufen, 
und lich fie an beyden Ufern bis Bulak 
dorruͤden; er ſelbſt aber folgte auf dem 
diie mit 120. flachen Fahrzeugen, auf 
denen die As:illerie umd endere Kriegs⸗ 
röftungen fich befand. Am 5. Auguſt Tas 
min fie.alle bey Bulak an, und bier 
erfolgte eine zwepte Schlacht, in weiber 
die Rebellen abermal, ohne, groſſen Bis 
derftand , das Schlachtſeld räumten. Sie 
wollen nah Kairo Ah menden, da ih⸗ 
ven aber hier Der Weg fon abgefhnit?” 
ten mar, eilten fie in die Wuͤſte; meil 
jedoch aud) der Zugang nach Obe:egppten 
verlegt iſt, fo glaubt man night, daß ſie 
enttommen koͤr nen, und hoft, der Murh 
und die Klugheit sed Karitan-Pacha, 
von dem Stairhalter von Eopnten, Jejen⸗ 
Mehmed, und einem Manne vor viel 
Krieoserfahrung, unterſtuͤtzt, werde Din 
feit undenklichen Zeiten in dieſem Lande 
obwaltenden Unruhen ein vollkommenes 
Ende machen, und ollenthalben Unter⸗ 
wuͤrfigkeit und Ruhe herſtellen. 
Konftantinopel » den 29. Aug. 
Aus Egypten find verſchiedeae Tar⸗ 
tarn ald Kouriere mit den erfreulichſten 
Nachrichten von dem Gluͤcke der tuͤrki⸗ 
schen Waffen angefommen; ber Groß⸗ 





»find ein Marokaniſcher Prinz 


futtan ift darüber fo weranlist, daß er 
den Kaprigia-Paſcha, der allda fons 
mandirt, zum Zeichen - feiner Zufrieden: 
beit alfogleich einen mit Steinen braͤch⸗ 
tig befeßten Säbel und andere Geſchen⸗ 
fe jugefandt bat. 

Mit einem Spanifchen Kriegsfchiffe 
und ein 
Bothſchafter zu Konftantinopet ange⸗ 
fommen, und haben allba mit dem ge⸗ 
woͤhnlichen Geremoniel die Audienz des 
Groͤßſultans erhalten. Sie uͤberzeben 


von Seite des Sultans von Maroko 


zam Geſchenke wey Fregaten mit ihrer 


dellſtaͤndigen Absruͤſtung uud einer Las 


dung von Salpeter, ferner einen Alko⸗ 


ran mi: uͤberzogenen Goidſtoff, woran die 


Knoͤpfe eben fo viele einzelne Diamanten 
find 5; — wedy prächtige Zelte ; vier ſchoͤne 
mir und mehrere Kiftchen mit baarem 
elde. — Das Spanifche Kriessſchiff ift 
am 18. Aug. wieder heimgefegeit ; der 
Marofaniiche Prinz aber machte Anſtal⸗ 
ten, um tie gemöhnliche Wallfahrt der 
Pilgrim nad Mekka zu begleiten, 
Oeſterreich, den 19. Sept. 

Die Paulaner in Ungarn baben Ma 
Anfang dieſes Monats ihre Kloͤſter rdu: 
men, und die wehtpriefterlihe Kleidung 
anlegen muͤſſen. Der Werth ber von 
biefem Drden in Ungarn befeffenen 
Güter fol ſich auf eilf Milfionen ber 
laufen. } 

Da dem mititariichen Verpflegungs⸗ 
amte nunmehr auh die Brovinzen, 
Ungarn und Sirhendürgen zugetheilt 
find, wo ehedem dieſe Sorge den Ge⸗ 
ſpannſchaften oblag z fo iſt Dad bey Dies 
ſem Amte noͤthige Perſonale mit 60. 
Menſchen vermebit worden, und beſteht 
nun ſaͤmmtlich aus 518. Koͤpfen. 

Maym, den 27. Sert. 

Hert von Bentzel iſt am Sonntage 
Abends mit erhaltener Dienſtentlaſſung, 
aus Ruͤcſſicht der Berdienfte feiner Vor⸗ 
ältern und der ganzen Familie, in feine 
Freyheit gefegt worden ; jedoch mit ben 
Bedingungen, daß er an Eidesſtatt mit 
Handgeloͤbniſſe verfpreche, mie gegen deu 
biefigen; Staat und Churfuͤrſten zu ſchrei⸗ 


ben; Daß er die Wache und Mufnars 


tungs Keſten bezablen ſolle, die Procehe 
Koſten aber traͤgt der Churfuͤrſt. 
Haag, der 25. Sept.‘ 

Die in Eiburg zurüd gebliebenen In⸗ 
wohner, die ed nicht mit Mifvergmüge 
ten gebalten, und Die Unterdruckten wa⸗ 
ren, haben ein ſchriſtlichs 3 a9 iß aus⸗ 
fertigen laſſen, deß fle feit. geraumer 
Bit ‚von den ſocenanntin Putrioten 
mishandelt worden fepen, ja in Gefahr 
geweſen, Leben ud Güte zu verlieren; 
daß fle anigı frod ſepen, und Ihrem 
Hoc nägenden von Side n danften für 
den Schup, ben fir ihnen angedeyhen 
hoffen, und wünic:nm , daß Bert ber 
Almächtige ihre fernere Unternehmun⸗ 
gen zur Erhaltung des Vaterlandes fege 
nen und mit einem guten Ausgang ber 
gluͤcken möge. 

Utrecht, den 23. Sep. 

Unfere Stadt befindet ſich im beften 
Vertheidigungsſtande. Wir find wohl 
fiber , daß unfere von und abmendige 
Staaten zu Amerefort fie in Ruhe lafe 
fen werden; denn 1) haben fie in ids 
rem Schreiben an die Provinz ſolches 
verforochen 5; 2) haben fie die Macht 
richt, indem alle Previnzen, Geldern 
ansgensmmen. ihren Truppen verboten, 
ſich zu dergleichen gebrauchen zu laffen. 
Auch der Befehl gedachter Staaten, 
Bas die Freyſchuͤtzen dieſe Stadt raͤu⸗ 
men ſollen, bleidt unbefolgt. Dieſes 
Korvs, welches 1000. Mann ſtark iſt, 
giebt täglich 256. Mann zur Beſetzuns 
er Poſien. Die übrige Gatniſon be: 
ftebt aus 6000. gut bewaffneten und 
geüdten Bürgern, unter Denen bie 
schöne Ordnung und das befte Einver: 
ſtaͤndniß herrſchet. Die Bürger und die 
Sremden find ein Herz unb ein &ianz 
Bruder iſt der allgemeiue Name, ben 
man nennen bört. 

Copenhagen, Ben 19. Scpt. 

Geftern Vormittags wiſchen 10. und 
11. Uhr wurden Ihro König. Hoheit; 
die Erbprinzeßin Sophia Friderifa, von 
einem Prinzen gluͤcklich entbunden. Die 

frohe Begebenheit wurde den ausläns 


Ken Miniftern durch einen Kammer: 


Miniftern 
» bis zu den 
Eatsraͤthen incuſve, 


kaquay, den einheimi chen 
und Rangsperſonen aber, 
Oberſten 


durch Zaigl. Lazuapen und Laufer uns. 


tißciseh, In diger Anleitung neriams 
meitn ſich die Trompeter und Pauker 
bey der Garde zu Pferde, und ve Haut⸗ 


boiſten bey der Garde ju Fuß auf dem 


Altan über die Schloßthurm Pforte, wos 
ſelbſt mujlei t wulde. Bon der Zeugs 
haus: Battırie, wie auch won den Co⸗ 
penhasner uud Epriflianegaverer Wils 
len wurde an jedem Ost das Gef 'g mit 
dreymal 9. Kanoneuſchuͤſſen ab ze⸗ehert. 
Zu Diſted richtete am 4. Sept. via 
vier ſtuͤrdiges ſtar kes Ungewitisr im 
Haven großen Schaden au, und warf 
eine Gallealls in 1000. Stuͤcken, 2. an⸗ 
dre Fahrzeuge giengen unter, vermuth⸗ 
lich ettrunken die Leute. In ber Stadt 
find alle Haͤuſer fo zerriſſen, daß es ein 
Jammer it ; ober dieſes iſt nech das 
Gerinsfte, Auf dem Lande in Thy und 
Mord ift des Elends noch mehr. Gars 
ve Baurenhöfe find umgeworfen und Die 
Übiigen san ruinlit. Von’5oo. Bay- 
erhöfe mußte man bey Abgang der. Poſt, 
daß fie dieſes Schickſal gebabt Hätten. , 
Fahrwaſſer bey Danzig, den 19, Sept. 
Hier ge 3 
dab Se. Mixieflät der König , bep 
Hoͤchſtdero Fuͤckreiſe aus Königeberg 
durch die Stadt Danzig ihren Weg 
nehmen, und dann bad Zahswaifer im 
hoͤchſten Augenſchein nihmen werden. 
Bey dieſer Gaegenheait wolle ſich Die 
Stadt Danig fehr hervorthun. Die 
hundert Kanonen, die «uf den Waͤllen 
ſich befinden, ſollen dreymal abgefehret 
werden, wann. Se. Majeftät in bie 
Stadt. kommen. Die ganje Kauf 
mannſchaft will in blauen Röden und 
rothen Weſten mit goldenen Treffen ges 
kleidet &e. Majehät fo weit Porreiten, 
als das Danziger. Gebiet gehe. Der 
ganze Magiftrat in. copore, zuſammt 
den 3. Dibnungen m tollen vor dem 
hoben Thore , das Se. Wajeſtaͤt bes 
ruͤhten, ihre bevotefte Ehresierung bes 
zeugen, und nichts fol an dem Eifer 
ermangeln, wodurch fie Sr. Majeſtaͤt 
Gnade erlangen koͤnnen. 
Berlin, den 23. Sept. 
Er. Königl, Majeftät von Preufen 
haben auf Dero Reife nah Königeberg 


das Gerücht ſehr ſtark, 


nu. 2... 


an mehrern Orten ſedr wohlthaͤtige Be 
weiſe Ihres glitigen und menfhentreiud 
lichen Herzens gegeben. Zu Kuͤſtrin 
u ſſen Sie von din im dortiger Feſtung 
fisindın Gefangenen fünf, Die theils auf 
reb nezcht, theils auf Difererton faffen, 
m Fr phit ſttzhen. Als Sie a Landes 
berg aukamen, und erfuhren, daß Die 
Bewon ner des Warthes und Oder 
Bruchr dur Ueberſchwemmung beträcht: 
kopen Echsden an Heu und Sommer: 
getroide gelitt-n, verſprachen Sie den⸗ 
ſelben ſegleich, den Coloniſten unter ans 
dern mit 60. Wispit Brodkorn aus 
D ro Dius.zinen zu Kuͤſtrin und Lands⸗ 
berg zu Hüte zu kommen. | 

©. Hoͤchſtſel. Könige. Mijendt haben 
waͤhrend Dero 74. jährigen glorreichen 
Ledenszeit 4. Roͤmiſche Kayſet 8. Rufe 
fifche Kayſer und 3. regierende Kapierins 
nen, 3 Könige von Portugal, 4. Kö: 
nige von Epanien, 5. Könige von Frank⸗ 
reich, 4. Könige von Engiaıd, 4. Koͤ⸗ 
nige von Dinnemarf , 5. Könige von 
Echmweden, 3. Könige von Pohlen, 3. 
Koͤnize von Neapıl, 3. Könige von 
Sardinien, 3. Könige von Preafen, 
ſeldſt darunter gerech.ier, und 8. Nom, 
Paͤbſte, geichet. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

"Ein Augenzeuge, weicher sed am 3, 
Dickes zu Hattem in Geldırn mar, mels 
Ber von den dortigen Umſtaͤnden Folgen⸗ 
Di: „Es war Rajſerey, daß Menſchen 
ench nur den Gedanken faſſen Fonnten, 
fi in einem offenen Drt, aid Hattem, 
balten zu mollen , und daß Hunderte 
von Buͤrgern aus ondern naben und 
feinen Städten b rbepjosen , im einen 
fo raſenden Einf ill zu unterſtuͤtzen. Der 
Schade und die Vermüftung , den die 
Hattemer Bürger ſeb fi angerichtet ha 
kn, um fih in Vertheidigungẽſtand 
zu fegen, ift in feiner Art wirklich groß. 
Eie haben alle Mume, Hecken, Straͤu 
di, Obſtgaͤtten, Sommerhaͤuſer x. ꝛc. 
um ganz Hattem rafitt, und den Platz 
jun einem ebenen Giund gemacht. Sie 
haben d.n Ficinen Iluß Strenk g:ftopft, 
und Dadurch die umliegenden Gegenden 
der Stadt fo viel möglich unter Waſſer 
geſetzt. Bir haben mit vieler Mühe 
Bruſtwehren und Batterien aufgemors 


fen, und dag aller, umty ben erden 
Kanonenſchuͤſſen ſoͤrtzal aufen, wobey ftz 
noch, um ju verderven, mas nfatich 
wor, vor dem vortlaufen ihre eigene 
Kanonen vernagelt haben, 

Admiral Parker, der die Holländer 
bey Dosgersbanf gefchtagen, ift auf den 
Maldwiſchen Infeln gefterben. 

Münden, den 28. Sept. 

Dip der anheute mir ben gewoͤhnlichen 
Sormalitäten vorgenommenen 224. Zie⸗ 
hung zu Statt am Hof find folgende 
Sluͤcks Numern aus gehoten worden, 18 : 


1. 69. 22. 2 
Die naͤchſte 604. Ziehung zu Muͤn⸗ 
hen wird ohnfehibar den 2: October 
vorgenohmen werden, der Schluß aber 
biezu iſt auf den Mittwoch dem 4. bies 
ſes Abends feftgefekt , wornach ſich mins 
niglich mit Ben beliebigen Einfiten an 

den. bekannten Orten zu richten bat. 


— — — — — 


Dey oh. Bapt. Balt dafar Merry Buche 
nr in der goldnen Trauben ift zu bo 
en: 


er find die Auſklaͤrer? Beantwortet 
nach dem ganzen Alphabeth, ater Bund, 
ſammt einer voliändigen Nede von der 
wahren Aufflärung , 8. 1786. 36, Fr. 

Nachtrag zu der Schrift: Groffe Ab— 
fehten des Drdens ber Aluminaten in 
Bayern Nro, II. 8, 1786. 15. fr, 

Eckardehauſens, Ar: Fanch von Ep» 
rap der Soͤndftuth entriffene Gefänge, 8. 
1786. 15. fr. 
Das Witigfie für Aeltera, Lehrer und 
Erzieher, 8. 1786. 24, fr, 


Es iſt allhler ein von Hol; gebauter Bri« 
vat⸗ Brunnenthurn, der 2, Funtainen und 
den Nöhrfaften eines Garten : Haus, reich: 
lich und überflüßie mit Sale verſehen hat, 
zu verkaufen. Gämmtliche bazu gehörige 
Stüde befichenin folgenden: Einteftno 
gang neues Wafferrad , mit doppelten Fe 
gen, ein Kammrad und ein Kampf, alle 
mit Eiſenwerk wohl verſehen. Das Druck⸗ 
werk, mehhes eine eiſerne Kurba, drey 
Druckſtangen, drey Stifel von Meßing, 
die 5. einen halben Zoll im Durchſchaitt 
ra famt ihren Ventilen und Gabeln, 

at, Ein bleyernes Auffteig und ein eifer- 

nes Abjahrohr, jedes 50, Schube hoch. 
Ein fupfernes Receveir.. Hiefige oder 
ansıwärtige Kaufslufttge, belichen fih , um 
nähere Auskunft an den Stadtbruunen 
Dreier Wahl, zu menden. 


* 236. € Witt twoch⸗ ben 40 Octob. Sinne Enno 2786 _ 





Sustbıngihe Orbinari Darlzeitung, 





von Staats; geleheren, hiſtoriſ. u, dkonomiſ. Neuigkeiten. 


— 


1. RjÄtLe allerdhhötgftem Zrüvsleg te 


von Zofepd Anton Mi, — auf dem 





— 
”.  Donauftrom den 24. Set.  . 
Se. —532 5* haben nun⸗ 


un ras Echidfat der Oſſitiere, die 

Minkendorfer Luger Pharao fies 
u, dahin eatſchieden, daß der Obriſt⸗ 
lieutenant vou Ste, als Kommandant 
des Bataillons, in deſſen Bezirk ges 
wieilt ward, durch 4 Wochen — der 
Hausmann B’** aber als Bonkier / 
durch 5. Wochen bey dem Prosoicitzg 
figen, und kchteter m. ch dazu gap. Due 
faten Strafe, Die mit brelenden Officiere 
aber zu ſam nen 300. Dufatın &trafe jahr 
tn... und inter Fuſttier⸗Regimenter 
vertheint werden ſcuen. Die Seldſttaie 
reſchieht zu Gunſten des venßonſonts 
br arme Dfirptmitemin, wech Kbrug 
des Drineld, das der. befunste Deinun⸗ 
siant erhalt. 

In Ungarn, Gallien, Boͤhmen, 
Mabren, Ober und Nirbe oͤſterreich 
nehmen die Fehtilen derzeſt at mdaß 
war bie Ein udr ber enben Wagren, 
wenn ſchon Das Verbot nicht befinde, 
Jeht über fläßig halten wuͤnde. Beſon⸗ 
dert iſt die Wollenneug abrif im Lirz, 
dir id in kurzer Zeit e ſſaumichen Fort⸗ 
gang ver chafft hat» ihr ku aan. 
Di Start allein zaͤhlt fut dieſelbe 1061. 
Spinnet; in Lande ob ber Enne ‚aber 
8625. Unter ver Enns, Böhmen und 
Mösren 1913. Spins’r. In der Jabs 
tik ſebſt arbeiten täslih 1395. Mens 
ſchen; Trommelauhlen hit fie 25, Fi⸗ 
dororien 55, Keſſel in dir abung 76, 





N Graben, in dem fogenannten Schneid » Maus 


— — 


Märkte, 60626. Dirf 
1550, 17 ef, SOC: 
einzelne Schtöffr. und Höfe. — Nicht⸗ 
kutberiiche E nroohek gätrte man übers 
banpt 4,69 3,5 82, Horlinter ſich 3, 70,900 
Orieden, — 1,311 000, Proteſtanten/ 
und 282,582. Juden befanden, 
Supatin, den 16. Sept. 
Nachtichten ans der 8. Meilen ven tier 
en rufe den eſtung Chotim ges 
ben. daß Die Brufehmantier auf bieden® 
teen Lager in Gallien [hr aurmerffam 
gervefen find. Eeit dir Zeit fommen 
je auch Dial öfters heruͤber, als font, 
snmes uut des Handels wegen, wie fle 
ſagen Jadeſſea merl man aber‘, 
bap fie fi abs Otte untet ber Hand 





Eugen bol:behe beneu, afände genau fi er⸗ 
BHDISTR en 


—— en 
Soft während. ber Lagerjeit fanden 
4.0: einige Tuͤrden ein. Ran kann 
icicht ve muden, daß es folge Leute 
waren/ die dergleichen niemals geſehen 
besten. Sie ſtaunten alles an; ſie em⸗ 
rfanden, mad Akurateſſe if. Us 
fie aber doch am meiften bewunderten/ 
noir, doß fi, der Monarch fo viel 
üst geben koͤnne. ,, Ein fo groffer 
u But, Festen fie, und uͤberni m 
u sine jo ſchwere Lak!’ 
Berlin, din 23. Et. 
Die Verachtung der Religion , die 
dur die kleinen Brochuͤren fo fehr be 
wuͤrkt wird, will der Monarch nicht fer: 


‚ner flatuicen, en Minifter von ae 


tzeu cdreſſen 28, und ver Verkauf. be: litz fagte derſelbe; Ich habe bemerkt, doß 
hef fd im Jaht 1785. auf 1. Million —— — —— 
——— fl... nad ſeitdem iſt er nach Dh, faft —“ ers 
einen eddes vertheidi 
a enekreihi HenFrdland urcch- wird . Das m — me pn * 
met man jcöt die Zohl ber Wehaptaͤßze alz Cyef Des geiſtlichen Depattemen ts 
auf 11371865 Mimlih „1010, Städker | ah biefeua Uebel durch Erenpel vor: 


nn — — 


zuheuzen ſuch n Ih will nicht Kopf: 


dinger und Shwärmr in meinem kan · 


De habe, aber ich will auch wicht zu⸗ 


“geben, daß Dasren auf Koſten der Re: 


ligion N und den Buchhändier durch 
ihre Joumals bereichern. — 

Die Kammer zu Kuͤſtrin hat Ordre 
erhauen die Unterthanen nach Moͤglich⸗ 
keit zu unterftügen. Unlter ben 5. ent⸗ 
iafſenen Gefangenen, mar ein Obrifter 
der Sonfsrteration und 2. Bürger aus 
Giatz, diem 7 jährisen Krieg der Ver⸗ 
rätherep befrhuidiger wo den, und von 
Diefer Zeit an dem haͤrt ſten Arreft aus⸗ 
geftanden haben. Der Generallicutes 
nant von Pluten har den ſchwaͤrzen Ad⸗ 
er: Orden erhalten. - Der Graf von 
Doenpof, deffen Toter Hofdame bey 
der Prinzefin Amalia ift, iſt Minifier 
in Preuffen geworden. — Briefe aus 
MWeftphalen * der Erbſtatthalteriſche 

of werde zu Clere ermartet. 
ee in Geldern den 26. Sept. 
Die Staaten von Geldern haben dem 
General Spengier, welcher bey der Eins 
nahme von Hattem bie Truppen com: 
mandirt hat, ein Gratification von fl. 

J a unferes PYrovin 
en tat 56 vr. 
gen bey ſchwerer Strafe verbothen wer: 
den, allein un’ere Stadt bat ſich Dies 
fer Verordnung der Staaten mwiderfeht, 
weil fie ein Eingriff in die Vorrechte 
freyer Bürger iſt. 
Haag, den 27. Sept. | 

Die Patrioten Zeitungen in Holland 
haben bereits einmuͤt diglich beſchloſſen, 
daf die von dem König don Preuflen 
durch feinen aufferordentlichen Geſand⸗ 
ten Srafen von Goͤrz angebotene Ber 
mittlung nicht fönne angenommen wer⸗ 
den; weil ed weder das Intereſſe noch 
die Würde der Republik erl.ube , die 
bisher durch die pitriofifche Parthie 
diuͤcklich beſchnittene Vorzuͤge des Statt⸗ 
balterd , Die niemals Rechte geweſen 
waͤren, wieder zu erneuern, und jeder 


. Holländer, der den Statthalter in ſei⸗ 


nen Forderungen unterftüge , begebe 
gegen bie ganye Nation einen Hoch⸗ 
verratb. 
London, den 15. Sept. 
Das Fruͤhſtuͤck, zu weichem Ihro Dia- 








jeftäten den Erzherzog derdinand, nebſt 
ber Erphersosin, am Frehtage nach Rem 
eingelaben harten, war eines ber praͤch⸗ 
tioften und geſchmackvolleſten, das man 
fi denken kann. Es bette- das beſou⸗ 
ders norgügliche unb augenebne , daß 
alle Hof. Etiquette auf vie Seise geſeht 
wurde. Vor dem Fruͤhſtͤck/ weiches ft 


um 3. Udr Mechmirtage Statt fand, 


fuhren der Koͤniz in eigser Perfon, dee 


Herpog und feine Gemahlin, nebſt bes 


Königin , in einem zroepfpdunigen Gar⸗ 
tenwagen im Garten umber.. n 
Die Regierung iſt im Begriff, eine 


Celonie auf Neu s Holland zu errichten; 


and es find ſchon wicklich von Seiten.der 
Commiffarien bep der Marine Avertif⸗ 
fementd ergangen, :um 1500. Tonnen 
Tranfporte zu miethen. Das Etabliſſe ⸗ 
ment ſoll bey Botany Bay ander Wet: 
feite der Inſel errichtet werben, wo Kas 
pitain Esof auf feiner Reiſe um die Welt 
im Jahr 1770. einige Zeit vermeilte. 
Wie er zum erflenmale Diele Seite du 


In ſel beiegeite , nennte er fie Neu: Süds - 


wales, und die beyden Vorgebirge an 
dir Muͤnduns bes Fiuffed wurden Banks 
und Solander benamer. , Es finb 680. 


‚Diebe and Spitzhuben, und 70. Weihe: 


bilder gleiches Gelichters, weiche fürs 
erfte Dabin abgefchict werden fallen. Je⸗ 
des Traniport s Schiff fell 150. dieſer 
Menfh:n am Bord haben, nebſt 12. 
‚Stefoidaten und einem Korporal, um 
fie zu bewachen Es gehen auch einige 
riegsſchiffe und Fregatten dahin mit ah; 
allein, fiewerden bis auf ind oder pm 'p 
wieder zurüd Fommen. Die zustiepieis 
benden werden nur ſo I’nge dorten vers 


‚weiten, bis cin Fort errichtet iſt, und 


300. Munn, die zur Befagung Darinn 
bleiben vollen, in folchen Umftänben ſiud, 
daß fir fig felift beſchuͤzen und beifen 
koͤnnen. Das ganze Equippement Sol: 
datın, Matroſen und Koloniſten ſollen 
mit Lebensmitteln und Not hwendigkei⸗ 
ten auf 2. Jahre verſorgt werden. Map 
wird idnen auch alle noͤthige Werfjeuge 


zum Ader: und Gartenbau, zur Jegh 
j r n mitgeben: Einige leich⸗ 
‚te Gebäude ſollen auch ſoglelch 


und zum Fi 
oe —— 
werden, Damit Die Leute dis zur Errich⸗ 


tung des goits darum mahnen mögen, 





dieſes Etabtiffes 
errichtet werden fall. Kent faft in 
leicher Breite in er — 
guten Hoffnung, es werden 8: 
na erfordert, um von England dahin 
zu kommen. Dieſer neue Plan, um 
unfere Tauſende von Epiktabeng Andel 
had Meu + Holland zu manixsriken, 
wird feiner Abſicht weit beffer, als ir⸗ 
d ein anderer entiprechen. Es if 
pr felten , daß Eusopdiche Schiffe das 
in kommen, und es werden alfo biefe 
Feine Getegenveit finden , heimlich 
web Eugland zurücd zu kehren Wellen 


fle vom Etabliffement Lond inwaͤtts im 


Die Gehötze entlaufen » fo hoben fie ed 
mit den Einmohnern zu thun, weiche 
uner ſchrockene wilde Meuſchen find, und 
ungemanen Sefymad am Fleiſche weißer 
Menſchen finden. Wer weiß indeſſen, 
was für ein mechtiges Volk die Nach: 
kommen unſerer Spigbuben endlich wers 


den mögen, Roms Urfprang hat etwas 
Abnliches ! ’ 
In’ einer lateiziihen Abhandlung, 


welche neulich zu Cambridge als eine 
Pteisſchriſt if gefsönet morden, mird 
behauptet/ daß Jährlich 100000. Negers 
fFasen von der Kuͤſte von Afrika weg⸗ 
geſchleppt werden. Man rechnet, daß 
20000. davon auf der Serseife umkom 
men, und daß cin Drittel oder 27000. 
ber übrigen flisbt, bie ſich nicht ju dem 
geuen Elima gewöhnen koͤnnen, fo doß 
Die Euzopaer durch dieſen Handel jaͤhr⸗ 
lich gegen die 47000. Menſchen ermors 
Den, ohne bie Anzahl derer zu gebenfen, 
meide in dem Kriegen ywilhen den klei⸗ 
nen Afrikaniſchen Prinzen ums Leben 
kommen, weiche fie darum führen, da: 
mit ſie Gefangene zum Verkauf an Die 
‚Eurspder n mögen. Dadurch, 
daß dieſe Unslücklichen am Schiff ju 
einen ſo engen Raum eingeſchloſſen ge⸗ 
Halten werden, entſtehen bald epidemi⸗ 
ſche Krankheiten unter ihnen, nid. man: 
che der Kapitains find ſo fern von der 
Menſchenliebe, daß fie die Krankheiten, 
die gefährlich. find, aͤnnoch lebendig in 
bie Eee, fürgen taffen, weit die Aftcu⸗ 
radeurs für Die, weiche witklich ſterben, 
aicht bezahlen wollen. Im erſten Falle 
muͤſſen dien welche affesurirem laſſen, den 
Verluſt tragen, 


Leiden, ben 26, Spt. 


Der Dorrieriimers ſteigt gesmmditig 
zu einem Grab, der in den Jahtbuͤ⸗ 
Gem der Nation säne Bipfpiet Üf, 
Die zahlreichen Bürgerfoms, Die ich 
nach Uecht und Woͤrden zu Veridei⸗ 


Digung die ſer Stänte begssin Bären,’ 


werden von Ihren Mitbuͤrgern mit an⸗ 
fehntichen Gedbeptiägen untaftket. 
lieberali werden fiRe Disfeibe, fo wie für: 
bie aus Hattem und Eihueg geflohenen 
Bürger , und deren Weiber ud Kin 
der‘ Eollsctsu angeftsät. in Hari 
Mad 7800. Guiden auf das srftemal 
— — ‚Ein reicher Buͤr⸗ 
ger zu Utrtocht Hadrian Aſſenboreh hat 
000. Gulden Yergegeben, ein anderer 
Patriot ſell ſogar 100,000, zum beiten 
der buͤtge sichen Frepkotps verehrt has 


ben. Kur, wern der Wunfh alkr. . 


pamiouihen Doliinber erfüllt wird, fo 

iſt pt der vedhte Zeitaunft gefemmen, 

wp mar dem Statthalter Die. mancher: 

ley Vorzüge, die er fo lange zum Schar 

- * Republif genoſſen hat, eutzie⸗ 
an r 


Königsberg, den 17. Sem. 
Diefen Mittag nah 2, Uhr find Se. 
Majeſtaͤt Der König Exp eimünchtem 
Wohlſeyn Hier angefommen. Daß 
Schlächtergewe £, die Schuͤtz gilde und 
bie Kaufleute heben ihn einsehoft , letz⸗ 
tere in ſehr ſchoͤnet Uniferm, roth wit 
Gold, und gelb gefieider. Im Haff 
freuten eine Anzahl zu dem Ende vor 
bieg ausge andter Schiffe, ſaͤmt ich mit 
ihren. Flaggen und Wimpeln geyiert , die! 
ſobald Der Königl. Reifkroagen zu ſehen 
mar, anflengen, Se. Maisftit mit Ka: 
nouenſchuͤſſen zu begriffen. . Anderthalb 
M iten von der Stadt, heym ſogenann⸗ 
tsu neuen Kruge, war eine Ehrenpforte 
mit einem niediichn beresae (oder 
Yanbengang ) angelest , und hier war 
ed, wo Se. Majeftät die erſten Bewill⸗ 
Fonmungs = Koinplimente erfiengen, 
Eine halbe Weite von bier ſtiegen Se. 
Mojeftät and Ihrem Reiſewagen, und 
festen fich zu Pferde; Se. Egiellenz dar 


 Gengraltientenant Graf von Goͤrz, nebſt 


ben Herren Fluͤgel⸗ Abjutanten begleite⸗ 
ten Diefelben. “Zu bepben Seiten der 
Brüde, die nach der Boͤrſe binfühkr, 


ME der Pregeiflus, ſo wiit Bas Auge 
teichte, mit Schiffen bedect, deren auf: 
9:09 me Tlusgen gatz her dr Bruͤcke 
Bon char Soeite zur andern bhinuͤber reiche 
ten;.umd nicht nur auf die Focknaſten/ 
ſondern fehl auf Dem T umer? faß als 
les voll mit Matroſen, bie hin auf ges 
Asitit waren, den Koͤnia zu open. Sie 
enpfiengen ibn, ſobald er auf Die Bruͤ⸗ 
de fan, nad S ger mit einem 
isegmaligen Huyya! (fo viel als Vivat) 
uw Se. Muicftät maren fo gnadigy 
bier eisen Auzenbiik mir dem Pferde 
ſtill zu halten, 02 dem Perlanger des 
Seevolkes, ihn zu ſchen, Genuͤge zu frie 
Rn. kangen Gaffe wurden ihm 
von allın Stiten Blumen zu geworfen, 
und ſein Pferd iſt ſuſt dis nach den Schlufe 
etragen worden, fo groß war der 
Zulauf, und das Jauchſen Des Bo‘is 
ganz unbeſchreiblich. — Nun willen Sie, 
daß der König gefand bier ang konmen, 
iſt, begnuͤgen Sie fi damit. Raͤch⸗ 
ſtens medr. 


Kurzéefaßte Nachrichten. 
Es hat ſich entdedt, daß Eagudſtro 
fon vor 10.uud 12. Fahren witte m 
Kamen Belſamo in Waris war, wo er 
feine Brau aus Unwiln, m:it fie mit 
einem gewiſſtn Dürlifis , einem Hofmii: 
fer eines groffen Herru lee, cinfyer: 
ren luß, und barası mit Taufe und 
Koputationsid in heweiſen mußte, daß 
hie feine, des Balſamo Frau ſey. Die: 
ſe iſt Die name, bie er jezo noch 
bat, da er Catzlioſtro beift. Dam ıkn 
muste er wegen Verkauf ſchaͤdlicher Aus us 
fatbercpen, mit Dem Kafgen au‘ dem- 
Büden, Diefe Stadt raͤumen; welch 8 
alles feinem angefansınen Proeeß ci e 
ſchlechte Enp'ebtung gehen duͤrfte den 
dem Gourerneur der Baftille 

yrt, ’ 

Der Haıdetans Schwaben und Fran: 
fen. mit DM firich nach Paris, da woͤ⸗ 
bentiihanf 20. Stuͤck durch Schi pafir- 
son, bat faft ganz aufgehoͤrt; und da 
auch auf beyden Rhein » Seiten Die Fou⸗ 
rase beflens getathen iſt, fo wird das 
Sch in Ober: Doutihland-im Preis 


®, 
Freyburg, ben 30. Sept. - 
Heute iſt die hieſige 288: Ziehung vol 


— 


ogen / mb schen Number. 
ausgehoben worden, als: 


3% /s 7% 56. 7/4 
e naqhſte 287. Ziehung bes vorbers 
Öfterreichifpen: Lotto geibiedt in Güny 
burg den 7. Det. wornach man fid 
mit denen belichiger Einſatzen an bekann⸗ 
ten gewoͤhnlichen Orten gefaßt zum chen, 


und zu richten bat. 
Edidtal - —— Ki 
Marfin Baker, gebaͤrtig son Ya eim, 
Neichefliie Merespeimiicher Herrichaft bat 
fi vor 'niehr als 30, Yahren im Kriegde 
dieuſte beachen, umd bisher wie —* 
hoͤren laſſea. Da nun jeine naͤchſten Us 
berwandte um Die Auslieferung feines bey 
** eijtup) ege —— zu f 
as geziemiende Anſuchen gema s 
be: als wirh vorgedachter Martin Lader 
temmit Hiktaliter and derastalken tor 
aden , das er, oder jelns alenfalkiare 
mäßige Leibeserben von heute innerhalb 6 
— wovon man ihme oder ihnen 
2, für den erfen,-2. für den andern, und 
2. für den dritten und legten Termin hies 
durch auheraumet, nm jo gewiſſer ſelba, 
oder duch einen geaüglich Brgwaltigten bau 
Bier erfcheinen follen, als widrigen Falls 
dene: Wermandten fein Vermoͤgen gegen st 
fiellende Eantion autgeliefert werden joe. 
Sign. Reichsſtiſt Treresbeim, Y 
den 24. Sept. 1786... F 
Ober amt alda 
adre as Winterer, ein Zi:mmergefell aus 
dem. Stab. Kinzingerthal iſt ſchön Anno 
1752. auf die Wanderfchaft, akich dam 
a in Bönigliche preuſf ſche Kriegs dienſte 
sirerten, und bat zeither nichts mehr von 
5 hören laffen. Da nun dejjen Sefcwifk 
rige um Die Yusfolglaffung deſſelben etwa 
noch in zoo, fl, beſtehenden, verpftegtea 
—— gebeten haben; fs wird der ges 
dachte Andreas Winterer mit deme anmit 
eremtoril:s eitirt, daß enden 3. Row. dieß 
hr entweder in eigner Werfon, oder du rch 
einen genugſam Bevollmaͤhtigten erieis 
nen, jein Vermögen zur Hand nehrien, 
pder gewärzigen ſolle, daß man daſſelbe 
feinen —— gegen gewoͤhnliche 
ae r * RR 
g ‚, Det 15. Sept. 1780. J 
—* Fuͤrſienbergiſche 
Oberamts Kanzley in Sie 
singerthall, 


7 


on mummnil 


Niro. 537. Doimmerflag, un 3 Gktob. änne 


——— — —— 





— — 


——— > u 


1786, 


—— no 





Augſpurgiſche Ordinar bolzeitung; 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sfonomif. Neuigkeiten 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privileg? 


| Berlest, 








Mien , den 30. Sept. 

ie Rittmeifter und Rourier ber Uns 
V garifchen adelichen Leibgarde haben 
uf gemeinſchaftliche Koften, durch den 
Maler, Hm. Sur, das Bildniß Sr. 
regierenden Majeſtaͤt in Lebens groͤſſe ganz 
vr Figur mir dem Stephankordenökleid 
abbüden, nad damit den groſſen Saal. 
des Unparijſchen Leibgardehofes auszie— 
ven laſſen. 

Die Etzherzogin Diaria Anna dat 
gnaͤdigſt geruhet, der Gchüpengeieitichaft 
zu Kiagenfurt 3. Preiſe, oder ſogenann⸗ 
te Beſte auduſeren, um mekh: vom 17. 
bis 20, dieſes Monats von chrır Ver⸗ 
fameinng von mebrdtt re Schhen/ 
die von ellen Eciten zuſammen gekom⸗ 
men waren , unter vielen Feper lichkeiten 
und abwechſtluden Freuden , sefchoflen 
wurde. 

Die Schauſpieletgeſellſcheſt des Hrn. 
Fricdel, weiche gegenwaͤttig zu Laͤpbach 
ſich befindet, dat allda am 10. bieſes 
Monats in dem ſogenaunten Komendi— 
ſchen arten das bekannte Mititakdra- 
ma, Waren betitteft , unter fteyem 
Himmel, sry im Groſſen, vor einer 
zahlreichen Berfansetang, Die Damit fehr 
zufrieden mar, autreführe. 

Er. Majtſcht, des Kapfers Ankunft 
alld ier iſt noch ungewiß; doch mird fie 
noch im Monat October erfolgen. Der 
Monarch bat nun die Einrichtung ci: 
nes förmlichen Bombardieckorpe von 

so Dann bewillizt. Bey ſelben follen 
tonter Lente dienen, die by ben drey 
Setzartiliegieregiinentern bereits gedient, 
rd den noͤthigen Unterricht empfangen 
bp: 5en. Auch die unter die es Korps foms 
minde Kadeten ſollen zudot bey gelagten 
Artilleriregia utern in da Geſch wiſ⸗ 
cauchaft bzehldet, und ihte Uederſe⸗ 





und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben , in dem ſogenannten Schneid = Haus. 








jung zu dem Artilleriefürps als eine woirfs 
liche Heförderung anzufehen ſeyn. 

In den Niederlanden hatın Sr. Mas 
jeſtaͤt eine Veftelliung von koſtbaren Tas 
peten gemocht, Die vermurblich die Her⸗ 
zogin ‘von Würtenberg zum Geſchenke 
erhalten mird. 

Hieſige Stedt muß ein paar taufeud 
Rekruten ſtellen. Aber das iſt feine 
Vordedeutung eines Krieges. Bey ei⸗ 
nem Ktiegsheere von 3009,coo, Mann 
werden jährtich-die Beabſchiedeten, bie‘ 
Geftorbenen , die auetrettenden Kapitu⸗ 
——— er von > bg an 

m, und die muß alle e 
aeg Werben 


Florenz den 20. Eept. 
Da nach der bekonnten Borkhrift 
dea Friperiegs-GrcfHerzort im Sommer 
diefed Jahres jeder Biſchof des Totfas 
nifchen taste eine Didzeſan⸗ Synode 
baiten fol, um nirden ihm untergcı 
deren Sertforgern uͤber die Abſtellung 
in geſchlichener Mitpräuche und die Ein: 
führung guter Kufistten , und Angeben . 

ber in oberwaͤhnter Vorfehrift enthalte⸗ 
nen Porkte, fh au Besarbfhlagen , fü 
bat der Bifchsf Ried won Pille und 
Prato, ber feinen Wissrüden mner 
als ein Mufter der — 53 für die 
Landesfkrfitichen bie, fo wie an Eis 


fer fürfeine Pflicht und das Wohl bed 


Chriſtenthums vorgeht, zuerſt diefe Sys 
nede zafammenberuffen, und am 18. 
Sept. zu Piſtoja mit aller Seyerlichfeit 
eroͤffnet. Mehr ald 200. Seeliorger 
haben dabep Sig und Stimme. 

„Ein am 16. Sept. gesen Abend mir 
einem heftigen Sturme Über Zloren;_ 
Auegebrochenes entiertiches _Ungewitter 
dit in der Gegend Diefer Erade Felder 
und Yılıma verrät; alles über: 


fdmirst und urihlar tt, und einige 
Meunſchen eitrault, Die Yer Cewan 06 
Evallss recht rolderfi.den und nir⸗ 
gends ſich rerten konnten. 
Aus Holland , den 25. Sept, 


Das am 18. dieſes non Dem Srafen 


non Goͤtz den Generalſtaaten uͤberreich⸗ 
‚se Rroͤnigl. Preuſſiſche Schreiben iſt ge⸗ 
goeuwaͤttig der Hauptinhalt aller Ge⸗ 
ſpraͤche. Jadeſſen mass ein jeder I 
Davon fine befontere Auglegumg. Ei— 
njze glauben, weiter mies zu finden, 
als ein deiagendes Geſuch zu cinem Vers 
gleiche; Die andern hingegen halten ſich 
an dem buchfläbtichen Verftande des Bries 
fes, und behaupten, der neue Monutch 
werde den Prinzen, feinen Schwager, 
deineewegs im Stiche laſſen. Mittler⸗ 
weile zielen Die Entſchlieſſungen der Stunt 
ten von Holland immer mehr und mehr 
auf die Zernichtung der Statthalter!chaft. 
Da diefe Provinz einmal ihre Ueberle⸗ 
gendeit einfieht, fo läßt fie fich Feind: 
wig3 durch die Einwendungen der uͤbri⸗ 
gen Propinzen irre machen, fondern geht 


ihren gewaͤhlten Weg Dusch di und dünn 


grade fort, während daß die wider Ben 
Prinzen eingenommenen öffentlichen Blaͤt⸗ 
er immerwaͤhread die Siurmglode ſchla⸗ 
gen , und in den ohnehin erbitterten Ges 
ahthern das Zeuer der Rache noch ehr 
unzubiafen juchen. Dagegen wünfchen Dies 
jenigen , welche in der That gut vater⸗ 
jandiſch denken, nichts eifriger, als Dies 
fe pesderbliche Ittungen beygelegt, und 
die Vortechte des Prinzen auf eine mit 
der bürgerlichen Fteybeit vertragfame Weis 
fe wieder hergeftzlt zu ſehen Dir Prinz 
&tatthalter wuͤrde feinerfeitd Feine 
Schwierigkeiten machen, einigen mit Be⸗ 
willigung der ganzen Republik ihm zus 
ſtaͤndigen Rechien“zu entfagen, "wenn 
nur übrigens fein Anſehen auf eine uns 
widerruflihe Art, den republifanifchen 
Srundfigen gemäß, feſtgeſetzt wuͤrde, 
indem Se. Hochfuͤrſtl. Durchl zur Ge: 
nüge einfehen, daß die Bortheile des 
Vater landes mit den Ihrigen ungertrenns 
lich verpaaret find, und dieſes foll der 
Graf von Görz deutlich genug zu vers 
ftehen gegeben haben. Zu wünfchen waͤ⸗ 
ve cd, daß man ſich biefer ouͤnſtigen 
@efinnungen bediente ; allein - ber Un: 


— — 


— — A 


“ein der ſericht felber das Eehercheit. 


Das Auruͤden der im Solde dir Probinz 
Holland ſteherden Truppen haͤßt befogs 
gen; daß Die Sachen endlich auft aͤuſ⸗ 
terfte gebracht merben dörſten. Die ge⸗ 
dernaſchen Armee beſteht, wit Eirhentiff 
der utrechtiſchen, kaum aus 2500. Mann, 
und if folglich keineew egs im Etcnbe, 
einer wohl viermat ſtaͤt keren Kricglircdtt 
die Spige zu bieten , vielweniger wider 
die Stadt Utrecht, oder witer Die range 
der Proviſ; Holland etwas zu unters 
nehmer, fo. daß all 8 für Dir Fleinz Armee 
zu befürgtin ſtuͤnde ; da aber dir Graf 
von Goͤrz von dem Könige, finem 
Herrn, eine unumſchraͤnkte Vollmacht 
bat, fo beſor gt man mit zienlichen 
Grunde, daß die in der Gegend von 
Seldern ſtehenden koͤnigl. preuſſiſchen 
Truppen gamy unvermuthet Brebl ere 
halten, den Statthalter zu retude. 

Das wicder Hattem gebrouch che ic 
Geſchuͤtz iſt, netft einigen aus Dem Zeug⸗ 
hauſe von Arnheim und Zuͤtphen geı0« 
genen Kanonen und anderen Kreegebe— 
duͤrfuiſſen, unter einer Bedeckung vom 
2ttu Bataillon der Schweijer-Garde 
und dem Regiment bes Pinzen Star: 
batsırs nach Zoo chpıfähtt worden, 

Yang, den 26. Sert, 

Die Wirkung, weiche man ſich ven 
der Anweſenheit dis neuen Königlichen 
preuſſiſchen auſſerordentlichen Abgchaxd- 
ten/ Grufen von Goͤrz, verſprach, doͤrf⸗ 
te aleataus vertehtt ausfallen. Gleich 
afougs glaubten Die Anhaͤuger bes Prin⸗ 
sen Statthalters, die Sachen würden 
num eine gauz andere Wentung gewin⸗ 
nen, end die Partbey d.r Patsjorhen 
völlig zum Schreigen gebracht. Herden; 
allein, man ficht grade das Gegentbei‘. 
Die Staaten von’ Hellend fahren noch 
immer fort, Dem Anſehen des Bringen 
Die enipfindlichften Streiche zu verfeben. 
Sogar if zu vermuthen / daß die Pros 
dim Hoelland es nicht bey der bioſen 
Einfhräntung der ſtatthalterſchen Wacht 
werde bewenden laffen, wenn man als 
lenfalls den Weg der Gewalt wider fie 
einfhlagen mollte. Das groffe Rärdfel 
liegt nun darin, ob Preuſſens Monarch 
zu den Waffen greiffen werde oder nicht. 
&6 mürde für Den’ Pringen von Drani‘ 
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‚ em die ſchlim wſten Folgen hab, wenn 
jem dd fremde Truppen zu Guuſten def: 
füben in unſere Republik siden ſollten, 
indem Er dadurch der Gefahr ausge: 
ſcht würde, als ein Rebelle und Feind 
det Vater landes erfidıt zu werden. Wis 
dann daͤtte Frankreich ebenfalls Fuß, 
dem mit, uns eeſchloſſenen Büninife eis 
ne Genuͤge za leiten, fo, daß Diefer 
ungluͤckuche Zwiſt ganz Europg, Feuer 
und Flammen ſehen würde. — Als et⸗ 
was befondered bzmerft uam, das der 
preuſſiſche Miniſter mit dem engliſchen 
in einem ziemlichen Verſtaͤudniſſe lede. 
Dieſes iſt dem arqvchniſchen Volks 
fhon ein Dorn im Auge, und rird Die 
Husfhnusg nicht wenig erſchweren. 
Beldern, den 25. Seat. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Stötthals 
ter hat den Stoͤuten von Geldern ben 
Vorſchlag gethan, eine Generalbegna- 
digung Tür Die flüchtigen Bürger von 
Hattem und Elburg bekannt machın au 
laſſen. Die Staaten haben es bewilli⸗ 
9 und den Juſti of gu der Verkuͤn⸗ 
Digung dieſes Pardons bevoiinächtiget. 
Irdoch find und bleiben davon ausge: 
ſchloſfſen Die Dfficiere der Buͤrcer, rinige 
Zu fie » und namentlich die Herren 
Rauwendtdff, Sets und Vitringa von 
Churg, und Herz Waßerfeld von Hat: 


tem. 

Dos Schreiben Sr. Preußiſchen Mai. 
wird verichicbentlih ausgelegt. Man 
befürchtet „. Die benachaatn Prenflen 
werden eins ral in unfem Yande er⸗ 
feinen. Die Provinz Hchand if fo 
dacauf und, Den Fuͤrſten can, abiufe 
- gen , Daß fie keiner Stimme Gehör 
giebt, fie mag auch von den. Übrigen 
Unirtin herſchallen mo fie will. 

Klive, den 25. Sept, | 

Man fagt jikt, der Erbſtatthalter 
werde ſich hieher verfügen. = Was 
Preuſſen, grankreich und Oeſtreich we⸗ 
gen ber Niederlande thun werden, laͤßt 
ſich nicht vorherfagen ; die Kouriers ges 
ben fleißig bort hin und her. — Frick 
jand bat fih für Oranien erklaͤrt. 

Sranffurt » ben 28. Sept. 

Vorgefiern Abend? um xo. Uhr murs 
de in birfiger Gegend ein teichtes Erds 
beben verſpuͤrt. Geftern und heut war 


ein auffe,ortintlich r Sturm, (o mie 
euch ju Sritig:sd), uud der Feldberg 
if genz mit Schnee bedeckt. Gleiche 
Bitternng war dor 19. Jahren. 
Giuͤcksburg, dın 20. Sept. i 
Der Her ruͤders koffer ohn⸗ 
geachtet Did uͤtden Anſcheins der Witte⸗ 
uumg, dach noch cine gute Zeit dieſes 
Perg für die Feld⸗ und Gartens 


Aus den Brandenburgiſchen, 
den 19. Sept. 

Am I1aten dieſes kam eine Staoffette 
aus Hollaud von dem Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſichen auſſerotdentlichen Gelandia 
Heren Grofen von Gotz, in Berlin am , 
welche Sr, Koͤniql. Mairftär ſogleich 
nahgeibidt wurde. Man figt, daß 
fie die Nech:icht von dem Aufſtande 
der Staͤdte Hattem und Eiburg , dem 
Truppenmar.he u. { w. mühringe. Es 
witd hier von gewiſſen Berihten ges 
fproden, daß Bi Stsaten von Geldern 
denen von Holland erklaͤrt haben ſollen, 
den Bereit wegen Entſetung des Heern 
Erbſtatthalters wie der aufjubeben, oder 
fie wuͤrdin ſich von ihnen ganzlich treu⸗ 
nen, und Koͤnigl. Prerfikhe Trudpen 
zu ihter eigenen Beſchuͤtzung in Sold 
nehmen. So meit ſoll es auch bereite 
gekommen ſeyn, Dig man Gaſdriſchet 
Seite die Koͤntgl. Prenfiche Huͤlfe vor 
langt. babe, | 

Stuttgard, den 30. Sert. 

Wegen der in vorichterm Blatt ber 
merkte Viebſeucht, der Karbunkel oben 
Zungenkrebs genannt , woron man 
Machricht haben wil , Daß fie void 
jmp Stun maiiter fich verbreite, un 
welche auch in dießieitigen Landen ver 
fohrt wird, hat unfer gnäzisfter Lan⸗ 
besvater heute eine Verordnung durch 
das ganze Land ergeben laflen: daß jes 
des Stud Vieh ernſtlich unterfischt, das 
kranke von dem gfunden abgeforderg 
und nach der beygelegten medicmifhen 
Vor chrift behandelt , dad Futter gereis 
nigt, bey Menfchen fo wie bey Pferden, 
Schaafen und Schweinen die angege 
bene Vorſchrift beobachtet, auch Der 
Viehhandel theild eingeftellt, theils nur 
unter nöthiger Einſchraͤnkung getrieben 
werde ꝛc. 


Kurzgefaßte Nachricht. Haſtys m Douoͤnkirchen einfid:ft bedacht,/ 
Don guter Haud vernin mt Ian, daß und mirkiich ber Infayg mit der Adorf 
Stanfreich auf die Wiederhetſtelung des an Demfelten gewacht werden iſt. 
— — — —4 
Es haben in der Naht vom "22, bis 23. Sept. 8, Raͤuber allhieſiges Schloß uͤber⸗ 
Anlien , und folgende Städe daraus entwendet, als: 

Cine goldene Sackuhr mut ermalirtem Zifferblatt, uzd braunen Obergehaͤuß mit eis 
ner ſtaͤhlernen eagliſchen Kette mit vielem dergleichen Divifen, darunter eine Maurer 
Kelle von Gold, und eine Handhaͤbe von Helfeabein hat, der Schliſſe von Stahl mit 
einem goldenen Ming. Ems filberne deto mit einem eıyalirton Zifferblatt, woͤrauf im 
der Mitte ein goldeues Blaͤttl einer Dufaten groß und mit einent Adler : Präg befind» 
lich, Das auffere Gtdaͤuß aber gruͤn ift, inwendig ſiehet der Namen Pratti in Augsburg, 
das Uhrband daran ut Gruͤnſeiden mit einem falfchgoldenen Streifel. x. Goldener Rin 
mit einem erhobenen Brikianten, einer Erben groß. 2. Goldene Meifring. 1. Grob 
ſes goldenes rtısi, auſſen mit griiner Fiſchhaut gefaßt. 1. filbernes deto fein gean 
heiter, und anſſea mit fehmarzer Fiſchhaut. Eine in Silber aefahte und wohl ſaco— 

- wirte Haarnadel mit Diamand. 2500. gute Granaden nit goldenen Wraslei) Iüifen, 
13. Loth Goldborten und Quaften. 7. Loth Zopfſilber. 2. Silberne Sahzboͤchſch. 
Groſſer ſilbernen Vorlegloͤfel. 1. Etwas alt foconirter ſüberner Degen 11. Si— 
berne Kafceloͤſelein. 8. paar ſilberne Veſtoͤck, mit 7. deto Loͤſel. 1. groſſes Batel 
und Ohrenriug ven guten Grauaden in Silber gefaßt, und vergold. 1. goldener Zahn 
Köder. «,r. dato Buͤchſel von Perleucutter mit Gold eingelegt. x. Spaniſchroht mit 
einem elfenbeinenen Knopf und ziemlich breit goldenen Raif, und Auzen, mic eincm 
grünfeidenen mit Gold eingewirfſten Band und Quaſten. 7, Kleiner dito mit einem 
Stilet und Hacken mit Silder gefaßt. x. paar neu facanirte flberne groſſe Scmab 
ken, nebft den Heinen mit durchbrochener Arbeit, und veranidet, davon eine groffe auf 
der Seide einen Heiren Sprung hat. 1. Anderes paar ſilberne Echnakn mit deuen 
Heinen von alterer Sacon. 1. Ganz nen filbernes Halsſchleß. 1. dito Schralle vier⸗ 
eckig auf Steinart aearheitet. 2. Paar filberne Hemtfudof, davon ehnes mit arla 
nnd rothen Folio. 1. Blau angeioffene Flinte, welche nicht lang. und an dem Schloß. 
cinen Schnoͤler bat, J. Andere dito mit einem welſchen Lauf nud Kapuzianer Schxft 
Wiederum eine andere lange mit gezogenem Lanf und mit Möfig garnirt. Wiedernm 
eine andere ganz kurꝛe, wie eine Kinderflinte zu Reifen, mit Kr gun kanff und Moͤſ⸗ 
ins zarnirt. 1. Paar engliſche Terz: Mohr von feinfter Arbeit, ganı Hein, ohne 
Mdrsk, nur mit einem ball gten Dandariff von Nußbaumbol; , woran die Laͤuff abge⸗ 
firmubt merden koͤnncu. Eine hloerne nad vergoldte Deufimünz, fo groß, mie cine Ir. 
Scheibe, daran! das heilige Abendmahl auf einer Seite, und auf der andern eine Stadt 

eptaͤget it, hat cinen Ring zum anhangen. Eine andere Denkmuͤnz von Gold 4. Di 

atın am Wert), werasf auf einer Seite die Statt Bafel, und auf der andern =. 
farke Maͤnner gepräget fird. Wiederum eine andere Dralmän; von Gold, 36.1. am 
Werth mit 2 Köpfen von Herjogen aus Sachſen. x. Goldeues Kinderringel, mit 
Blanem guten Stein. =. Silberne Fürtuchhaden mit falichen Steinen aefaft. 1. paar 
fiterne Sporrn. 1. Doſe — Schiltkrott mit Silber eingelegt, und dets Scharsier. 
3. paar ſtidene Straͤmpsſ Toon 2. paar weiß, dad Zte grauer Farbe iſt. 5. feine 
Hembter mir batiiexen Dendfranfen. 4. defo minder feine, 4. groſſe blaue baumivol: 
lene Schnupftächer mit rothen Bandftreifen eingefügt. x. groffes Meifer in Elfenbein 
gefaßt mit einem Stopfeijieder. Berner ein Meines Befid von Spinnfped, wohl au 
arbeitet, und faconirt. 1. Tobakdoſe von Leder und lafirt, ———— inwendig mit 
Schillrott. 1. paar groſſe Dombachene Schuhſchnalleg, ganz glatt, mit vielen andern 
minder beträchtlichen Sachen. 4. weiße ganz gute Leibſtuͤcke von Biggejeug 4. baum 
wellene Schlafhauben, und. andere geringere Sachen. 

nu baaren Geldern 2448. fl, 17. fr. einen halben. 
wird demnach ein geehrtes Publikum anmit erhetten, daß, wenn durch Verkauf 
vder auf eine andere Art von dieſen aeftoblenen "Sachen etwas in Vorſchein Fonımen 
ſollte, Die Anzeige Davon gegen Gebühr dem Meihsftift Kapferspeimiichen Bilcz« 
amt allhier geimucht werden möchte, Oberhauſen, ben Weiſſenhorn, den ag Gent. 1789, 
ton Dancer, Reichsſtift Kapferheimi;ger 
Kath and Pleger, | 
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Staats, geleheten, hi 
Bon. Zayferl; 


if, dtonomiſ —— — 





allergnädigfiem Privileg ;@ 


—— gedruckt —— ana dem 
en 1 BT ER 


he Rönigeberg , den 19. Sept, 
16, diejed kamtn Ihro Sellen⸗ 
koͤnigl. wirfiiche geheime Staats⸗ 
s und Kmancı ds Om auch Rit⸗ 
er 3 Ordens, Dere 


jbers , der Fönigliche 


n Staats⸗Kriegs⸗ und 
— iniſter Herr Frey: 
don Gaudi , des Königin Ges 


mt Herrn von Patien Ers 

» weicher hieber zu Foimizeit, Yon 
Majeftät ausdrüdtichen Befihn bes 
fommien hatte, dier an, und wohn⸗ 
Nebſt dem Staatsniulfterium 7 den 
—8*8 und allen dazu gehörigen 
Perionen, der am fomenden Tage in 
der pa Aber & Petri om 2. 


 Beyawenen © 

u . Zeit war a 
pi Pen au Dregel , 
der Saı eis, in Smnng und 


we als ale der nahen 

Be dent Niederkruge, eine Fleine 
—* Meile von der Stadt, faͤnden Se. 
Maijeſtaͤt Se. Durcht. den Herzog von 
Hollſtein⸗ Bed, Den Generalitertenant 
von Anhalt, Goperneur der Stadt, 
und andere vornehme Dfficiere. Hier 
ffiegen Se. Mojefät aus dem Wagen, 
fenten fih zu Pferde und titten in Bes 
gleitung der bier Ih aufchiichenden Suite 


im fharten Tror nah der SuM, So 


dam Sie * Swdithot erreicht hatten, 
ritren Se. Mikftät im Fleinften Schritt, 
um ben sense Baife, 
Das Ihnen Überall miundite das Etüd 

Anblids deſto Kinger zu görmen, 

pröschtnß wor zu beyden Seiten 
ver tnen Brde mit go großen ea⸗ 









bededt, deren he 
en ſo wie die Maffen und 
Taurıf mit hinauf Hekie erten Mic 
fen defekt di 
——— Auf der hielten 

Majeſtaͤt einen — ſtill/ und wur⸗ 
Ben * —— — 
enge ger Art empfangen 
& m Ki as er. Majefdt auf 


dem - 
Dee of ai 18 

—* Se ehem Br) 

der Abgeordneten “ Kantft 

nud tiefen dierauf die Depwirten 232 * 
Faufmonnſchaft ar udir. Der‘ ni 
mann Laval führte das Wort, und ent 
‚Habt Sr, | he die Beotinfiärng 


en Worten: 3% 
wderde es mir J and ernſtlich mr 
er fepn —* um Bea 


a San 






Ach 
sem Die Parole aus, nahmen vom 
die Cour an, und fpeiften fodann an 
groſſer Tafel. 6 Abends un 6: Uhr 


war bey Sr. Mojeſtaͤt grefe Come au⸗ 
sefagt ‚ bey weichet auch dit Diimeit us 
gegen au. und die ehen dee halb fo } 

1 


Uant war ſeit dem Jahr 
— aan mat le 


Heute am 19. als am — nos⸗ 
tage, waren fünfliche vor Adel, die 
Lardftände, u. {.w. betelt , Mor: 
gend um 6. Uhr in ber S be 
verfammien. Bon dort wurden fie ma 
9. Uhr in Die dm Innern Schioftot 
gezogenen Schranken geführt , und mmar 
bie den von Adel mer Au⸗ 
führung Des daau gemahlen Landtags 
— ag Katımer» Prafidenten 


Fe 










7 
— 





ft 


Be 
ei 





EB 
Hr: 


g ahgeſchworen. Nun⸗ 
laſen Se. Exrccllemn der Königliche 
inifter Hetr Frepbers von Hetz⸗ 
En en 

Se. Waeidt der Müıig Die-ahf Die 
9 mönje | 


Das Viyat aus, welches Die gatje Ver⸗ 
fammnlung ge Ä 
Schal und inter dem Donner der Ras wartſch 


nonen wiederholt. Saͤmmtliche Di - 0. Rtbir. erhalten, 

pusirte verfügfen Ih nunmehr aus be iſt heordett worden, in re | 

Schioßhofe ad ‚ber Kirche zutuͤc, mo te mit cinuiretten, ———— 
ſeines Dien⸗ — 


das Te Deum angefinmt wur⸗ Pedfident, Herr non Colt ‚je 





—— ———— 


Pr 


Trappen ebenfalls zu verbieten, 
AR ſich bey den barzerüchen Zwis Dial 
en nicht gebhrauchen laſſen ſollten.“ 


Se, Eccllenn, der Königt. Preuſiſ. 
teorentlihe Geſandte und gevoli⸗ 
mãchtige Minifter, Graf von Göry. wa 
sen am 22, diefes mit dem Wochen 
Sräfdentea Ihrer Hochmoͤgerden in 
Konferen, und 
eine Denfihrift an die Generalſtaaten 
fotsenden Tuhatts : } 
Hochmdgende Hrrren" Unter zeſchneter 
Staatsminiſter, auferordentfiher Ge; 
fandter und, oevollmaͤchtigtet Deinifter 
Se, Majeftät, des Koͤniss von Preuis 
fen, hat bie Ehre, Er Hodmögende 
an erſuchen,/ daß fie ihm einen Frey⸗ 
beief für einen Kourier, den er dieſen 
send nah Berlin abfertigen wird, zu⸗ 
Eommen laffen mögen, Er findet ſich 
oenöthigt , Diefe Vorſichtigkeit u ge⸗ 


Grauen, weil er vernommen hat, daß. 


der von dem Könige, feinem Hay 
mit einem beſondern Auftrage ua 
Aengland gefhikte Oberſte von Geuſan⸗ 


auf ſeiner Ruͤcreiſe nach Woerden Hinz 


derniſſe gefunden, fo, daß feine Sa⸗ 
chen bad wären durch fuchet worben, 
Unterzeichneter koͤmmt einſtweilen mir 


. Keinen minifterielenBefcherden überdie Zw 
erordentlihen Vorgang no. nicht ert 


fen a 
ein, indem erſt Die fernern Befehle des⸗ 
Majeſtaͤt erwarten will; 


Haag/ bein 2aflen Sept. 1786: + >; 
Anterʒeichnet) 


Grof von Görn " 


“ 6 
I" — — — 


uͤberreichten demſelben Gnadenbrob 





bie Wittwe eines Galllejets do 


mie? — und bejcugte ihn, Damit Liber. 
die verneinende Antwort KR ie⸗ 
denheit. Um rg. Sept. coie | 4 
er 
D) ' ir dr 
erkelten Brissbir und Kapfıen, Me 
nigfe. Kammerpertn, Baron von Nik, 
Ey, Das feit 2. Jehten vacante Tafas 
terier ginent Zeitiig, unter vielen Loßs 
(räden und in dem ondbioften Yub-, 
bröden. Deu 16, Sat. Sanftage 
Vormittige war das cıfle Hawp 
vte bey — ; den ıBten aber daß 
* 


re A Re 


nu u Yöchfen Zafeiedenhelt dd! Mo⸗ 


ob. Die Einonierd und Bon: 
basdeurd machten machten ihre Eyperi: 


dente fo egaff,, 16 treſſend, als ob fie 
kit und weiter, nie auf 


fat 1400. & 
200. Schritt, aus Schrorbüchfen, nad 


dem Ziele geſchoſſen hatten , 1m bie 


n Gapitaind , bie den Ihrigen 
Berk anssektt hatten bey jedem Tref⸗ 


sin daß Gentrum ſelbſt, haben ih⸗ 


— — Gagen, und zwar mit 
Srenden bespalb aufgeopfert. Bey der 
zmttihen Armee ſtellten fih ‚sche 
sand ber Nevie, bie Proptietaits der 


Regimenter, in der Obriften = rd 


vor idre Redimenter, namentlich: Ger 


geral Ferdmarfipall Graf > Gene⸗ 


ral Feidmarſchal Fuͤſſt Kinert; Gines 


ral des Cavalerie/ Graf Emerie Eſter⸗ 


daylz; die Geieral Tedmarihul, Lieute⸗ 
"Rand, Graf Brechauville, Zürft Hohen⸗ 
kedt, Sruf dran Kinsfi. — Won dir 
Stärfe diefes Lagers, haben bicher alle 
—— irrige Begriffe geyabt und 
auẽsebreitet. Das Artilleriere giment 
rüdte nur 13. Compagnien und in allem 
1800. Mann ſtark, aus, enn 3. Com⸗ 
pagnien mußte es heuer nach Bubırus 
und Ofen abgehen) up dan 1) 
Armee bleiben, wie bekannt, bie dritte 
oder fogenennte Garnifonbatgillons Das 
deim, und 8. bid 9000. Mann find 


bey dem Feſtamsbau in Pleß und The⸗ 


gefienftabt. Bon ber — ruckten 
Die Escadrons nur mit 120. höxfend 
130. Mann aus, und das ganze Lager 
war feine vohe 32000, Mann Fark. 
Foft die game Infanterie haste breite 
ibre Sewehrt (ſowohl, was den Epkin 


drifchen Ladflod, ald mas die Schruny 


ſchraube und das ſchrege Zindloch ande: 
kangt) auf —— Art reformirt, mit 
einem Aufwande, bey jeder Muskete 
von 3. fl. 15. Pr. Bey der ganzen Ar⸗ 
mee wird &i,$ Über 909,009, fl. koſten. 
Ein — — — 


26. Sept. 
Ein aus ein Das 
Kourier hat groſſe Bewegung *** 
fern Miniſtern vernt ſacht. —— —— 
jchleunigſt eine aaſſerordentuiche St 


ratheverſanmlung gehalten, Der F 


rig von Preuſſen ſoll den Sen ero ſtaa⸗ 
ten die Erflaͤrung haben thun laſſen, er 


—* fat 

—— and heilet das 
& die Leib ’ 
— 5 den pas 


angefommener 


würde gegen ihre Verphaerung 
durch Umfhveife Zeit m Aut Bm 
und ——6 — gewinnon are 
namkche Nach ie el A 
Borfahrer ; Dar 

fol bie Forderung der Wiedere 


— 


- Bung des Statthaners in feine —* 


ſame mir Drobungen anterſtuͤtzt, d 


—*— 


putist:n von Hol nd aber eine unerſchut⸗ 


terliche Sehartlichkeit bewieſen haben. 


— 
— Wißer, HDandeltmann i 
rg in der Ste e wohnhaft, 
Kr RE zu ge 
hro Rom. Kapierl. rn 





e deritable von 
eftät beit gitte 


—2 Duint- Effeng, oder Ep —5 


bewährte gang anenehmende ‚N ir 
te and Wirkungen 19 in allerley Zu 


als Obnmant, Shla ag, Schwindel, - — 
Fluͤſſen, en and Koliken, RN 
ugen und Zahnſchmerzen te, ‚vor 
auszeichnen, wur etwas Weniges inebe ſon 
dere davon anzufubren: iſt er ( Morgene 
and Abends 20. 25. bis 30. Seonien In 
Einem Köffel voll Wafſſer thun, auch 
Dier oder Supren eingenomen,- und gi 
ferlich die Schläfe, Pule, Haxptwirbel das 
mit: * — ) eine treffliche Blatreinl 
— 53 aͤrmet und fiärkt den Magen. 
ärkt das daup und — * 


—78 
—— hoͤr dr nie dee das AR iſt Mae 


FH ig Siralung f 


rn... de die, De * — das 
ud cu Mic Ark ee Ä 
mi N ec — —* *8 > 


vor dem 
eibt pas 


— 


et dad Podagra , die 
mal, bölk, 52 runde sifige 
attern und Flecken m Briöt) wenn Di 

Slieder nnd him Damit iekömtere 


. Werden, dad Uichrige iſt aus dem 


gratis zu haben, ju erfehen. Du 


aettul, 
ofirt io fr., man faun auch Di 


@täfl fo 


und halb Duzetweis In S-hähreln re 


macht nad Belieben haben. 





Neo, 239. Samftäg., ben 7. Octob. Anno 1736 


— 


* 
— 





— — — 


Aug purgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤtenomiſ. Neuigkeiten. 
mit Ihro Röm, Rayſerl. Majeſtaͤt allergaaͤdigſten Privilegia, 


B | 
obern Graben —* a — u 





Donanefhingen, den 29. Sept. 
inter andern Fuͤrſti. Wohlthafen 
jeichnet fi Die neueſte Entfchtieffung 
in und befonders der 
renden Zürfin Maria Antonia 
an Fürftenderg Duechl. cus, der zu 
Folge, alle Einlagsge'der, die bey dem 
dern Hoftheater m Donanefchingen 
ftellenden Opern und Schau Pirtin 
in Zukunft za milden Baben ver⸗ 
werden ollea. Aus jedem suͤrſti 
Amt fol der Reiche nach der von der 
Beamsung pfichtmäfie als der Aerm⸗ 
fie anerfammte taugliche Knabe von je⸗ 
gen Geldern ein Haudwerk erlernen, 
und dadurch feine Verſorgunz erlangen, 

Bon der am 17. Sept. Eoxntags anf 
rem TDenter gefallenen Geber wur⸗ 
den fogteih 75. Srlden an das Amt 
Neufta zu ſolchem Eade abgegeben. 

Htilerimn, Dem’ 2. Octobr. 

Darth die id bieſigen Gegenden ges 
gommeren kraͤftigen Auſtalten, ſcheint 
Die ausgebrochene Viedſeuche dieſſtits 
bereits geßenimet worden zu ſeyn. 
Stuttgard, den 3. Octob. 

Zu Eat im Buͤrtenbergiſdden wurde 
Ben ı8. Seet. von dim Pefigem Hertn 
Dr: Ammann Schäfer cine Mörder: 
und Zigeuner: Barde aus Ebur in 
Sraubinten von 17. Koͤpffen eingefan: 
gan. Schon im Map find in dem 
Amt Nigom, und im Ju. in dem Aaıt 
Koͤni sdnun jufaomen 9. Perfonen von 
der naͤmichen verruchten Bande auf⸗ 
gehoben worden. 
| Astndorf, den 2. Get. 

Dir geſtrige Tag war für und ein 
Tag ber innerflen Betrübniß, und tie⸗ 
feſten Teaser. Der unau haits ne Rath⸗ 
Alaß der goͤtnicden Fuͤrſtcht earxiß nad 
den Hocho dohrn.n Heren, H. An Her⸗ 








mann des heil. roͤmiſchen Reichs Gra⸗ 
fen zu Koͤnigfeog und Rothen eis, Hett 
der Gref : und Herrſchoften Aulendotf/ 
Staufen, Ebenweilet und Wald , dann 
Brausfa und Illova in Uugarı, au 
Öber: und Urterlangentorf in * 
teiche. Et KK Apofor. 

lichen giheimen Rath, und teret/ 
dann des Hosen Raicht groflichen Kofe: 
giums im Schwaben Direkter nach ei⸗ 
er ſiehen monatlichen ſchmerzdaſten 
Krankheit ar Tiner Emkraͤftung im beim 
Gatten Jahre feines ruhmwollen Kite, 
Dir Hochfclige fah mit beinundreungd 
wuͤrdiget Seeleneroͤſſe bem Tode, ju dem 
er ſig durch mihrmalige Erspfahzung 
ber den. Sakramenten auſerbaulichſt bes 
teitere eatgesen Well k⸗ 


muth etgah er ſich den 9 n Wil⸗ 
Ion, und ſtarb groß, wie er immer im 
geben ring Er war ein Bey⸗ 
ſpiel Kirflicher Däter , et liebe ſeine lin⸗ 
ferthauen, mie Kinder; und aucwat⸗ 
tige verebefen an ihm dem thaͤtigſten 
Menihenfreund. Sein Berlurß wird 
allgemein bebauret, hereint, und ber 
jammcit. Jeder der ihn näher zu ken⸗ 
nen dad Gtüd harte, ſchentt ihm ein⸗ 
edie Thraͤne der Liebe, dis Donft, ber 
Ehrfurcht. Die Krone der Hetlighkeit 
rei — Lohn ſeiner unbegraͤnzten Men⸗ 
€, 
*) Die Worte, Die der Eterbende am 
> -Zaae feines Hin ſcheidens zu feinem 
Beichtvater — Kl 
find Zeuge dafur: ,, Meine Lauſbahne 
"nacht zu Ende, ih werde die Huͤtte 
melneg Körpers vetlaſſen/ fie mind 
- im Bälde ju ſammenfallen. > bin 
aber ganz getroͤſt, und meinte 
„„ermärtet ihrem Gott jeden Augenblick ; 


vi mieten ‚ fondern in 
4 Bade * Ehresen. Dad drüdet 


J— 


ic nicht mehr, 1.6 75 
men zu.irieden, _ Mur das bitte i 
y dringenSie mir durd dieſen Ta 
pr ** bey um meinen Streit 
* zalidflich gu vollenden. . 

Berlin, den 28. Sept. 

S Salwerk zu Halle hatte bey 
Shlieffing eines Steintohlenkortrakts 
- Diife. Koblen viel theuter ai ſonſt au⸗ 
aufen ffen. Es wurde Deswegen 
augefeagt , ob nicht bey vo kommenden 
Umpdnden und zu B:rgütuug der Ko⸗ 
ten erlaubt fep, Die Metze Salz einige 
Dienninge böper zu verkaufen. Der 
König deſtaͤune war den Kontraft, 
berpilliöte uber die Erhöhung des Sab 
Jes nicht ‚ ſondern giebt nun ſelbſi über 
50,000. Thir. Zuſchaß das, um fein 
Bor nicht mit neuen Abgaben zu bes 
ſchweren. — Der Berliner Kaufmanns 
f@paft I der Auftrag gegeben worden, 
einen Eutwurf zu machen, mie ber Hands 
king ambeften aufgeholfen werden koͤnn⸗ 
te. Ditfer Plan fel dem Monarchen 
mach der Ruͤckehr aus Preufften vorge 
jegt werden, damit Er daruͤher einen 
Entituß faſſen koͤnne. — Io Berlin 
fagt man ſich ins Ohr, daß des dortige, 
vortreflihe Gouverneur von Moͤlendorf 
in Grafenftand erhoben wird. 
Aus dem Brandenburgiihen , 
den 25. Sept. J 

Der König hat der Königin Monbijon 
gefhenft , uud will ben Garten duch 
einige da herumliegende erweitern laſſ en. 
Das Geld, welches der König unter die 
Goidaten hier hat amötheilen laflen, bes 
fragt fürjeben gemeinen Soldaten 9. Jar. 

Haag, den 29. Sept. 

Die auf unfre Provinz vertheiltenTrups 
pen haben die Generalitaͤte ſtadte, allwo 
fie in Beſahung tagen , verlaffen, und 
find berens auf nen Gebiete einge 
troffen. — Es muß uewerbings etwas 
feht wichtiges in der Verſammlung der 
Staaten von Hollaud vorgefominen jepn, 
indem mau einen Kousier auf ven an 
dern adfertiget, deren Auftrag aber auf 
ferſt geheim gehalten wich Die Eins 
wohner der Bravinz Geldern fowohl, als 
jene von Utrecht, ſcheinen eatſchloſſen zu 
fepn , fih dem gemitiamen Mitteln , 


wodurch man ihre Zueppeit zu beſchraͤu⸗ 


ten Tut , aud allen. Kraͤften I wibers 
fegen, In diefem dena fie von 
ber Provinz Hollaad nachdtuͤlich 
ftüßt werben,” indem Diefelbe, beusch, 
geneigt zu ſeyn ſcheint / bie. ; 
welche die Union jedem Linwo hnet nuſ⸗ 
3 zn gewaͤhret, Fräitiaft am 
So eben etſchallt allhier das. Berlcht, 
als haͤtte der König von *2 ei⸗ 
nen auſſerordentlichen Kourier nach Ber⸗ 
lin gefertigt, um den koͤnigl. preuſſiſchen 
unſern 


Hof zu-beseden, daß er ſich mit 


basstihen Angelegenheiten nicht 
ben möge. E wird hinzugefu 
koͤnigl. frawzoͤſtſche Hof werde fih, falle 
ver dieſem Geſuche fein Gehör ges 
beu folte , gezwungen feben, Line ent⸗ 
ſcheidende Parthey zu ergreifen, um Den 
Bürgern der Republik wieder ihren 
Kehren und Srepheiten zu Se 
Die franzöflihen ſlaudernſchen | 
fiad Dichte mit Truppen befegi, und man 
will wiſſen, fie ſeyn befehtigt , ſich auf 
ben esften Winf marfchfertig zu halten, 
Bep dem am 16. dieſes geſchehenen 






Vor chlage der Staaten von Koll: und 


Wiliriesiand , den Prinzen Stattyal: 
ges von der Ausübung, feiner Are 
den Verrichtaugen in hieſiger Provinz 
einftiv.iten zu entſetzen, waren befaungs 
lich 16. wider 3 Slimmen für die Ents 
fegung. Dieſe drey find der Rüterftaud, 
ſodanu Die. 2. ſtammenden Städt Hoorn 
und Brid. Um 20. und 21, Muter- 


eichneten 150. Bürger von der Stabt 


Hoorn eine Bittſchrift, worin. fie die 
Regierung und den Ie dringlich au⸗ 
giengen, ſich nach Sefinaung der 
Eıäaten von Holland, in Beziehun; 
auf den Gebrauch) der Truppen , zu rich» 
ten, Die Dörigkeit erwog Die Sauce, 
und gab zur Antwort, daß fle in dieſes 
Begehren nicht einwilligen konnte/ weil 
ber Prinz feinen Zepter begangen hatte, 
Indeſſen Hat man bey Belefeyenheir der 
Entfegung des Prinzen in hieſiger Pro⸗ 
viny in den Öffentlichen Kirchengebethern 
für den Starchalter den Tirel eines Ges 
neralkapitains, u. f..m. auegelujfen. 
Die falſche Nachricht unſerer foges 
‚nannten patriotiſ pen Zeitungsicreiber 
von bes anpedlispen Erklaͤrung, Die den 





fremden Miniſtern gu Paris gethan wor⸗ 
den, baf nam ich der König den Marſch 
der Truppen nach -Eiburg und Hattem 
as eine Rebellion arifühe, hat auf aus⸗ 
drädtiches hohes Verlangen widerrufen 


en. 
enwarden, den 25. Sent. 

Die Stoafen von Friedland haben 
ihre gufe Urfächen, warum fie den Ge 
drauch militairer Gervat bey Buͤrger⸗ 
ywiftigkeiten micht mißbitigen. Biel 
ĩacht haben fie ſelbſt einmal berfelben 
nöthig, wenn fie folgender Publicarion 
ihre gehörige, Kraft g bea wollen. 

ı) Die Einwohner werden gegen Die 
in den Öffeutiichen Blättern ausgeſtteu⸗ 
ten VaAlaͤumduagen gemaratt. 2) Die 
Wiederaufiage diefer Blaͤttet fo wohl, 
als 3) aller Drud und Verlag ber 
Schriften, welche bie Regenten” von 
Friedtand der anderer Provinzen loben 
ↄder verachten, ift in Friedland unter 
fagt. -4) IR verborden, Bittſchriften, 
üder was ‚für einen Punct es immer 
fepn möge, zum Unterzeichnes vorzules 
gen , mit Vorbehatt des Rechtes, wel⸗ 
ches der Bürger hat, fi auf jede an- 
dere Weiſe, wach dem Töblichen and uts 
fpränguipen Landesgetrauch geger Die 
Regierungen , zu befpmeren. 5) Dörs 
fen ſich die Bürgerfompaguien uud frey⸗ 
en Exerciergeſellſchaften nicht mis Dei 
andern Provinzen abgeben 7, noch ſich 
birosffinst oder undewaffnet um Sut⸗ 
curſe dahin begeben. 6) Alle Verſamm⸗ 
kungen Der Eperciergefelichaften find uns 
terfagt , und Die darin verhandelten 
Hefu:den, Extkhlisfungen uud Verttaͤ⸗ 
ge für muß und wihrig erklaͤtf. — 
Man beiosgt, biefe Pudlikazidn moͤch⸗ 
re in Friedtand zu neuen Unruhen An: 
Jap geben. 

Ynfterdam, den 29. Sept. 

An die Regimenter ber Provinz Pol 
fand ift der Befehl gefertigt worden, 
Das fie vollſtaͤndig bleiben und Feine Ur 
Faubepäffe ertheilen ſollen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß, falls Die Mehrheit der 
Staaten von Geldern den Schluß faflen 
ſollte, ſich von der Republik jr sremmen, 
aitdann die Staaten von Holland ihre 
wirtklich fih zuſammenehend⸗ Regimens 
ger nach Geadern ſendin werden, am ſich 


— nn Ann 


Biefein Entfehluffe wit sewafneter Hand 


-yrı — — 


zu wißerfegen. 

Die Kommittirten aud dem Staa⸗ 
tenrathe Haben in einer, Konferenz mit 
den Deputirten Ihrer Hochmoͤgenden 
anf die Noshwendigfeit gedrangen, daß 


die durch ben Ausmärf Per Truppen .. 


gänzlich oder groͤſtentheils won ihrer Bir 
fügung entbiößten Graͤnzolatze in Staat 


andern und anderswo wieder biiet 


werden möchten. Hierauf haben Ihre 


Hochmögende befchloffen , den Sürften 


Generafkapitaine von der Union ben Yufs 
trag zu thun, je eher je licher anzuge⸗ 
ben, auf welche Art, nach Sr. Durchl. 
SGedanken, die Generalitätsplage, fo 
gut immer möglich, damit verſeden mise 
den fännten. Das Bebenfen der Des 


putirten ber Provinz Z:eland fiel indeſ⸗ 
fen dahin aus, daß, in Anfehung der 


gegenwärtig zu Sluis in Flandern bes 
findlichen anfepelichen Anımunition, dem 
Generalfapitaine gefhrieben und aufge 
tragen werden müßte, das erfte Be: 


tailion des Generalmajots Douglas, 


anſtatt nach Herzogenbu ch marſchiren 

zu laſſen, zu Bewahrung und Befegung 

von Sluis geb n. 
Londen, den 18. Sept. 

Der Repubiik Holland ſcheinet die 

nach langen zubereiteten Anlaſſen end⸗ 

lich zur völligen Reife gedichene groſſe 


Staatsvrnänderung bevor zu ſtehtu, die . 


nach ihrem .b p legterm Amerifantiehen 
Rriege veräufferten Allianz; Sifteme pros 
phezehet worden. Auch unfer Kabine 


ift dießfalls in Bewegung. Wir wollen 


feben, was der noch übrige befsachtlis 
be Eagl. Auhang in Holl nd für einen 
Einfluß Haben werde. Wahrſcheiwichet 
Wale doͤrfte unfer Hof mit dem Preuf 
figen einfkimmige Gefinufffen begam. 
Großhrittanien hut ſelbſt einen Pri⸗zen 
son Dranien, Witpelm IIL unter ſei⸗ 
nen Koͤnigen gezaͤplet, und weiß, was 
es diefem Haue ſchuldig iſt. 
Carlsruh, den 30. Sept. 
Gleich nah der den 22. Sept. ers 
folgten Zaruͤckkunft des regierenden 
Marggraten Durchi. wurde Di: Hoftrauer 
für des Haͤchſtſel. Königs sn Preuſſen 
Majeſtaͤt auf 8. Wochen angelegt, — 


J 





— — — — — — 


ur?” 26. Gert, FR ber Kufifh-Kaps Der Sefanbte | 
fert. Gefandte Graf von Kömanjorn h le zu —* 
Carlsxuh an, und erhielt am nem⸗ ba ift der: Graf von ] 


Heden Tage die verlangte Audiem, k angefommen. — 
Kurzgefaßte NRachtichten. —— Bi ' u 
Wieser Nachrichten zu Folge i 

&e, Mai, der Kapfer erſt am 4. bieſes ni verteilt, se R 













zu Binz ein: ches fo viele Mr taste mit 4000. 
en en = ger Au —— je erw een BE. 
eger geſchenkt worden, w ange Koͤniglicher Regierungeraͤthe 
weiß, und halb hrdang if; auch halb nannt worden. * 
Meier und halb fihwarze daare dk | SR 


Nach chricht an das Dublifum. ES 

& if betanut ; daß.in einer eigends ausgegebenen Nachricht ein Werf angel 

wurde, unter dem Titel! Die Vieharzneykunſt im Licht dee EX 
ia zwey Buͤchern abgetheilt: 

Das erfte: Veharzneykunſt im Licht der Natut, ober wi 

bene Dar und Seilangemittel, die jedermann mit geringen Kuften bey 3 | 


5, * 
Das gwente: Auserisfenfter Votrath der gelehrt; und rief 
wie! hen Rezepte, in lateiniſch und deuticher — 
der Berfaffen noch ein drittes Buͤchgen von öfter it 

tui geldlich —— verſpraͤch, im welchem der faliche Begrif der ſogenanten 
** Vehes erläutert; und dagegen die nöthigen Hilfmittel und Vorſicht vor 
er werd Kit 
Ö (eich gedachtes Werk dem gegebenen Termin vom Ver ſaſſer nuu wirt | et 
war es doch noch nicht thunlich ; ſolches der Preſſe gu überlaffen, weil 
war ſchon jet? beträchtliche. Anzahl Subferibensen ; theils nach uiht 9 anj Binlän n 
fa. % eils auch geifund äft, miche mehr Eremplar, als beſte And, —* en sie 
I = Beflelungen werben alje noch) fernerhin angenommen, bis man g ini. 


® Ger hofft diefe Sicherheit um fo eher zu erhalten, da er dutch das a 
x: hte eite 0 sieler hohen Proteltoren, Picbhabere und Subferibenten die aller - 
ber in den Drad gegebene Bücher befisen,. jur Heran ne biefed_ Werket 
alt ** warb, Das fo vieles zur Liebe des Nebenmenſchen und Bilf e.de8 


jgen beytraͤgt. 
u Bein Sant pie kan go um Be er Bars it 
t ! 
den ; die Achtung und Unterfiigung jedes — re ndes, und Watrioten | 
N verdienen ſie auch ihren Schaut, — dadurch fo vieles Vieh jur —2 3 





eben auch das Gluͤd ſo vieler Me erhalten teird, Die traurige Er 


ns geuug, daß Kranfheiten und ben des a melãens aus Une ei. = 
— Wie ausgebreitet, wie rft wichtig It nam der Nutzen eines Aa 

gen Werkes, sen ju edermannd leichten Gchrauch die Äxhteft: und —— Hilfs: 

ittel an Hakden 
as N datt —8 ahlen die hohen Protektorcn mach Belie alten 
bre Exemplare ans rn Sdreisyab bpabier, Uebrigens iſt ld +2 2 ndet 
wurde, aufı. fl. go. ‚. Ravferl; Current beflimmt Kein & voraus ans 


nommen — * wohl Sat — . — Btieſe werden ae pi * hieſige Zei⸗ 
tele r unter der effe: 
* Au das — zu Salıkura. 
Hört an die Abdreſſe ed Pi affırd Harn Fofepb Ant, Karl Ritter von 
Deiten alter F ae en —. —X Fa a? — lieb 
Rs iron nee ten der ſchoͤnen Wiſſenſchalten, un e eh 
* 9 —* errn ri Ritter von eh & Bietet ter ie. 





Res, Res; a0. Dong, Montag, deu 9 au Ben. Anno. 1788. 








Aush giiöe Deinen ofen 











* N. Graben, in dem # 
— den. 2. Da ngelegten Fruchtmmagazine zu 
ct D 2. del, 
—— —— 
f ‚E au: MN, 
a Misdckiigf,iren ter Pforte mit 
wad wit diefem auch zusieih jente und Ventdig keinen gusen Aus⸗ 
Haufes Oeſterreich ändern werde, fo rd hrjeihen. Denlelben zufolge, 
bat mar feirher bey der gemeinen. bie Türfen aufs eifrig: 
und Staatsfanziep an Den neuen fie zum Seriege. Un die Baſſen von 
firuftionen — Die det, Die dem Kopferl. a and Bulgarien hat der Divan 
Koͤnigl. bevolimähtigtem Miniſter in tiche Grlbfummen, auch Kriegs: 
Berlin , Fuͤrſten von Reuß gegeben wer⸗ von aller Art-gefertist / um die 
ben follen. Diefe Inftruftiones find a kn Wertheidig ns 
feirdem Sr. Maitftät_ zugefertiget wor ⸗ —* eshalten, umd bie Beſatzung gar 
den, und ſolche 2 => zu laſſen. 
begnehmiget hatten, wurden fie an ihren era az 
und eine nr —* 


ausmeche 
Die Brinzehin Elnabeth wird am 4. 
October dem Namensfeſt des wegen 
Sranz Koͤniſl. Hodeit zu Ehren ein gläns 
zer des Feſtin im untern Belvedere geben. 
wozu bereits alle Anſtalten gemacht wer⸗ 
ben. 


Am 30, ‚Seht. batten wir bier einen 
der groͤßten S:urmminde, der mehrere 
Bäume «us ber Burzel siß, und viele 
hoͤherne Hutten ummarf. G:ge0 2. Uhr 
ſruͤhe empfand man ge leicht: Er der⸗ 
ſchuͤtterung deren Drekzion von Wer 
Ren nah Oſten gieng. 

&s find. wiederholte Bejchie ergans 
ven, die bereits in Ungam, Bichen: 
bürgen, ber Bukowine und Gallizien 


E# 


—— und —— = 


t+ baß diefe fonft To ae 
vubiik ihren Unſturz nahe fepe, und Das 
— lediglch ſich ſAbã zunwfchreiben 


Ne befannte Jud enmoͤrdet Zech ‚ alt 
er in die Fans Sjegedin aus Pre 
burg abgeführt wurde, Fand Mittel, fe: 
nen Begleiter unter Weges zu ctwi⸗ 
fen , und wird num duch Steckbriefe 
verfolgt. 

Mit der‘ ſaͤmmtlichen Feidwebeln der 
Kapfer!. Königl. Ar ertheilten Zur 
lage, hat es —— San. 
Sie betraͤgt 2. fr. — em durd) 
die ganze Armee —5* ae L 
Die biefige Judenſchaft ſoll nun ihre 
eigene Synagoge, gleich der vpn Am⸗ 
Fe ‚ errichten , umd be/chäfftiget ſich 

mit Der a ar der dazu 
? —* ‚Adel, den 30. Sept. 
unedel, o. 

Dieſe Nocht hatten wir bier ſoſchen 
Sturm, dub ſich kein Mini dergiei⸗ 
chen eutſiaun fan, Der Baromuler⸗ 


ſtand war 207,4. Beriſer Linien. Me 
8 wis dem Winde, jr and —* 
ek gieng, im and, wurde 
(däniger. ° In’ Bildern und Gärten 
rif er die Märkften Bäume um, er bes 
fchädigte Dächer, ſchmiß Fenſter cin, 
md warf die Fahne ſammt Dem Adler 
und Stange von unfern Hauptthurm. 
Die Fahne wlegt allein 52. Pfand, und 
da dus game anf das Xirchdach aufs 
fit, fo nayım es Tepr viele Dochnegel 
fammt den Dachlatten mat, und biich 
zwifchen Thurm und Kirche liegen. Dit 
Familie des Toürmers fah ihrem Ende 
auf den Knieen entgegen. Der Thurm⸗ 
fuovf, worin 6. Mees geben , hängt 
pillig auf die Seite, und wird fo chen 
mit Auffeıfter Gefahr abgenommen mars 


den 
s In derfisen Nacht (tom 29. auf * 
is often) foll, nah der Auffage eini⸗ 
eile den, zu Beiffenft:dt, (näher 
cs zu Bea auf dem Fichtelberg) ei⸗ 
ne Be tterung ſeyn verſpuͤret 


Br an Serd aus Wien, den 20. Sept. 

„ Hut traffen Se. Eminen Tin. Hert 
„ Misco Kardinal und Erzbiſchof in h⸗ 
„Kam Wodlſcyn von ſelner Reife allhier 
mein. Glteich den Tag Darauf ward Der 
„ schtfhaffene Mann P. Siegft. Wiefer 
m der frommen Säulen Prediger 
a in der Zofephiftadts Pfarrer zu Er. 
m Exineny berufen, und erhielt über die 
- „dem Erjsithöfl.Kenfitstium ſchriftlich 
y, eingefendete gelehrte Vertheidigung feis 
ze ner angefochtenen Buße, Teufeis hu 
„Paſſionspredigten, nebſt ſchriftlicher 
Beiobung und geaͤuſſerter Zuftieden⸗ 
„deit des Herrn Kardinals fein voriges 

„ Predigtamt. Wirklich den 24. daranf 
„beſtieg der — ſeinen 

yr Ruyl und Kanzel wieder. 

Kaffel, den 19. Sept. 

Wilhelm IX. iſt thatiger, als Ich faſt 
einen Zürften jemals fah.. — Deutſch 
im eigentlichen Verftande, Seidftdenter 
ohne — Math von Rathgebern, ſehr 
eingel und fein Kichhaber von 
Birgı ungen, auſſer daß Soldaten 
und Abeit dafuͤr halt, Dieſes geebt 


Bar, vermdorten ſramoͤſtrenden Kaſſel 
ru andern Ton. 


Der Lurus wird 





fallen, nad far alles Fremde and Frank⸗ 
reich verfihmindet, und wird verſchwin⸗ 


den. Aufs Gute aus alter Beis 


mehr, als auf das, was bios 
Dos Earelinum wird im 9 
ſchlafen. Sieben Profefforn ie nah 
Moerburg , bad er fehe biben V 
Deutſche Comddien befommen 
denn nun iſt der ganze Hof von Ha: 
nau bier. Die —— —— 
weg,/ und mit der Kapelle ft auch die 
Mufif eingegangen. Kaſſel in daher 
ſeht RL ii 
Berlin, den 28. Sept — 
Da Er. Mojeſtaͤt zugleich auch am 
einigen angefehnen Familien und wohl⸗ 
verdienten Prrfonen in Preuſſen Öffene: 
lich Zeichen von Ihrer Guade ertheilen 
—* ſo —* di mungen ke 
ffentlich von Dero Thron vor dem: 
Jeten Ständen in 
Standes Erhöhungen durch Dero * 
men Stasts⸗ und Cadinetsmiſter Fieh⸗ 
herrn von Herzberg Ercellen —— 
ableſen. Menli, daß in den Srafen⸗ 
a 5* werden: ⸗· 

Der Breufifhe&raataminifer in 
—— von der Groͤben und deſ⸗ 
ſon Deicendenten, dergleichen Die & Mas 
orat? Beſttzer von der Groͤben und. der 
von der Größen auf Schrengen, 2 )’der 
gg von, Es und 
ein er er. Freyherr von 
Eulenburg, 4)’ Die von Kaltnein , 9 
der Dafor non Schriehin engen 
Ribet, 6) des General r Pie 
der Sof) auf zu une Ver Die 
von’ det Gols uf Wallbruch, I 
der Generals Major vn su 
Dprik von Krockow auf Kr 
beyden Obrift + Lieutenanis von —* 
anf Maſſau und —5* 8) der Ges 


neral von Graborost —— er 
ſche Senator von 
jantz, 10) der von Diet — Fu 


tom und Dalai, Fi ** Srund⸗ 
zinski auf Chodzeſen, 12) der Churlaͤn⸗ 
diſche Kanzler von Kapſerling, 13) der 
geheime Staats⸗ Krieget, und Kabinets⸗ 
Miniſter Frepberr von Herjberg, wei⸗ 
chen Se. Könige, Majeſtaͤt gleih ſelbſt 


— 
Abende na 7. Uhr fragten Die 


— — 


en Sr 


Stu irenden mit Sat 
Maſeſtaͤt eine groſſe ———— 
Choͤren ; dad Carmen 


Ne⸗ ſt — Redner Grüf 
wel e ihren ner Grafen 
or vs m — die Gna⸗ 
St, Majeſtaͤt febr gnaͤ⸗ 
ve a ‚ = — Abdjutanten, 
weiche im ſchoͤnen Uniformen zu Pferde 
” waren, ie vor Sr. Moiefiit 
in Der —— praͤſentiren. 
Mir Einbruch der Wbenddaͤmmerung 
wat Die ganze Stadt erleuchtet, wodey 
fid 2 Kaufmanns toͤrſe po. züigtich aufs 


zeichnete 

Aus ben 3. Beftungen Friedricheberg, 
Pilan und Memel find Ho Perjonen gi 
toögelaffen worden, Dis Schickſal bes 
ehemaligen Regierungsraths Glave if 
dahin ent chied n, daß er nicht mehr kar⸗ 
sen darf, und bis auf hohe Otdre noch 
anf der Veſtung bieiben foll, 
', Königsberg, ben 22. Sept. 

Hier haben fie noch einen Nachtrag 
einiger Umſtaͤnde, Die bey der Huldi⸗ 
gung und fonk noch bey der Anweſen⸗ 
beit des Königs vorgefalien , in ande 
nem vorigen Brief aber noch nicht des 
fprieben worden find. 
‚ te ur a Kebe, 
urch welche ber ⸗Preuſſiſche Lass 
dei s Direktor, Herr Kammer. Prafident 
von Oſtau, im Namen der Oft: Preufs 
ſiſchen Stande auf di: Anrede des Kane 
kr. uud Regierunos⸗ Prefidenten Herru 
Stacti: Minifterd Reihe » Graien don 
Finkenſtein ac. antwortete , bat ſichs ges 


Dachter Herr Landesdircktor, in Namen‘ 


Aer feine Mituntertyan.n, von Er. 
Kajeſtaͤt zur befondern Grade aus, 
Mdief,Iben: Zriediid Wilhelm den 
ielgclichten nennen zu duͤrfen. St. 
Maj⸗ ſtaͤt bezeigten daruͤber eine ſehr gnaͤ⸗ 
dige Zufriedenheit, weiches die ohnedies 
ſchon geruͤhrten Herzen der ganyen groſ⸗ 
fen Verſammlung völlig erſchuͤtterte. — 
Die Weſt⸗Preuſſi 
katholiſche Geiſtlichkeit, und die Deru⸗ 
tirten der Weltpreufifchen Stande lei⸗ 
ſteten den Eid der Treue (in lateini⸗ 
ſcher Sprach: ) bey einem Krugifiz, wel⸗ 
ches zu dem Ende ander linken Seite, 
wo Ni Kanden , an der Ecke der Schran: 


fiichen Stände ‚ bie: 


— 


fen aufgerichtet worden wer. PR, 


genunzenem Te Dium 
reits gemelber iſt, bie kiche 
terſchaft, die Doputi der Staͤdte xc. 
anf dem groffen Sadte über derSchigß> 
kirche, Der, wegen einer chedem bafeibft 
aufsenommeren Rußiſchen Gefendrfhaf 
den Maren de Mofkomwitifchen Saals 
—— bat. Er iſt 133. Sthritt long. 
und verbättuifmdfig breit, fo daß, pe 
12. Tafeln jede von 50. Eouverts uns 
geachtet, nech Raum genug zur Bas 


Dienung und jum bin und ber Gehen 


uͤbrig blieb. Die Tafeln wurden in zwepen 
Gängen fervirt, und am Ende der Mahl⸗ 

kit feine Weine gereicht, da denn bie: 
Tafeln , eine nach der andern, Die Ger 
fundheit Er. Majeftät bes Königs laut 
tranfen. Hier ward auch einem Jeden 
der Anmelinden eine ——— 
eingebamdist. Das ſonſt gi 
Auswerfen der kleinen Denkmuͤnzen ih 
wegen der Datcy faſt unvermeidlich - 
fallenden Unordnungen, gänzlich an 
blieben, und Se. Majefdt Haben = 
gegen den biefigen Armen ein. Königl, 
Geſchenk von jmölftaufend Thalern ges 
madt. 2% 


nach 
Deputirten der Kauf nannſchaft St. 
Maichat das. Se dicht uͤberreichten, 
unterhielten ſich Hoͤch ſt dieſelben 
eine gersume Zeit mit ihnen auf Das 
guadigfie, und lieſſen beufelben fei⸗ 
ne. Weine reiben, — Der Aufzug dee 
@tudentin nahm jich vermitteiſt der vier⸗ 


tehalbhundert ber nnenben Fackeln ur 


ter weichen fie aufmar chirten, norzüglich 
gut aus. Dis Abends, ald Se Mian 
jfät Die Erleuchtung der Stadt in Au⸗ 
oenſchein zu nehmen geruhet 
Sie die Gnade, des Herrn Staatsmi⸗ 


niſters Grafen non @röben Ercellenz, 


mit einem Beſuch zu beebren. Ar Tage 
ne der Huldisung beſuchten Se. Dias 

/ wie taͤglich geſchehen, die Wacht⸗ 
ee im Koͤnigsgarten, gaben des 
Mittags groſſe Tafel, und hatten ber 


er —* 


en, batten 


fohlen, daß ſich Abends um 6. Uhr all⸗ 


adeliche Familien auf dem großen Moſko⸗ 


witer⸗ Saale verſammien ſollten, und 


bier ward, an einer praͤchtig ſervirten 
Tafel von nn und ſeths and 


.> 
..— — — he —* — 
——— ee - — 


— 


— 


— — 


Wreyhis Couverts, sehseift. Den zuften 
wahmen Se. Mrojeftät» zu Pferde, vers 
ſiedene Gegenden der Stadt in Augen⸗ 
jchein. Nach der Mittagstafel, zu mel: 

er, wie gewoͤhnlich, die vornehmſten 

tandetperfonen gezogen wurden, has 

en Se. Majeftät viele und beträchtliche 
Geſchenke ausgetheilt. Des Abends ers 
hoben Sie Sich an des Rußiſch⸗Kapſerl. 
Staatsminiſters Heren Grafen von Kap: 
ferting Ereelieny, zum Beſuch. Die 
Etubt mar aberma s erleuchzet. 

Haag, den 2. Oct. 

Alles iſt in unſerm Lande noch in 
ber alten verwirten Lage. Der Koͤnisl. 
Hreuffifhe Gefandte Graf von Gin 
macht Miene , den Gcneralftasten ein 
drittas noch nah"rüdiihers Memoire 
zu übergeben. Er iſt taͤolich mit dem 
Engl. Gefandten in Konferenz. Dages 
sen fcheint Die Provinz Holland fi im⸗ 
mir enger mit 
und man zweifelt nicht mehr, daß ber 
Graf von Mailtesoid ans feiner andern 
Urſache in Paris geweſen ſey, als ge: 
beime Auffraͤge, bie er von der Pros 
om) Holland erhalten, dem: franzöfiichen 
Miniſterium mitzutheilen. Greift Preuß 
ſens Koͤnig zu den 
unferer Rerublik groſſe Dinge bevor, 

Peteröburg , den 31. Aug. 

Der Herr Erof von Anhalt ift von 
feiner Meife nach Finland und- Fiefland 
biejeibft wieder einpetroffen. Ge⸗ 
neral bat munmebr feit der Zeit, ba 
er aus Deutihland nah Rußland ges 
gang:n , in biefem aroffen Reicge 21090. 
Werfie ( 3000. deutſche Meilen) zuruͤd⸗ 
oelegt. — Bey der Mufterung der Re: 
simenter empfahl der Herr Graf den 
Dperften der Regimenter beionderd, auf 
die Conſervation der Mannſcheft Acht 
m boben, und bediente ſich der Aug: 
drüde: „Dis iſt Pflicht „ beſonbers 
ba mir den Vorzug und das Sind ba- 
beu, cine Moxarchin zu dienen, Die 


gewiß das Lehen das gerin ſtea Solda⸗ 


ten und res niedtigſten Me ihn mehe 

und böser adhtit, 18 den koſt arſten 

Eh in und ſchoͤnſte Ptl. Jorer sro e.“ 
——— —— 
Herr Cogniard, franzoͤſiſcher Mund» und 


anfreich zu verbinden, 


ſo fliehen, 


ſtadt allbereits 30. 






chut aumit mehrmals ( madhber 
nie er albier fchon bekannt, daß volie 
ben zu koͤnnen, was er bireits apiſieret) 
einem verehrungswuͤrdigen Publikum 

wiſſen, daß er allen in jenen Perfonen , ſe 
ſalſche Zähne benoͤthiget ſeyn, anf Ehre 


Babnarit , 


verſichere, ſolche nicht nur auf ver⸗ 
iedene Art einzuſezen, daß man im Eſ⸗ 
en jo guten Gebrauch als mit feinen e% 
natürlichen machen kaun, fondern 
—9— in Anſicht der ſalſchen md Achten Zaͤh⸗ 
ne niemanden feinen Unterfchied ge d, 
den fie nicht von Elfenbein jondern Meer⸗ 
pferdehorn gemacht kenn, und niemals ſich 
veränderamerden. Auch reinigef und I 
alle Zähne, fie ige fo em feynal® 
R wollen, wenn fsiche nicht gä 
rben, oder verfaulet,, und ftellet E zu 
Berguügen ſchoͤn weiß und gleichförm 
ber. Hellet auch alle Arten von 
und Zahuſchenerzen, und ſchmeichelt I 
a befondere Bortpeile zu befigen. Die 
o fehr berühmte artifcorbutifche Latwer⸗ 
€, Die Bäbne weiß zu sralken, und dag 
bufleiich an beſel igen, ift bevihmeä rfl. u, 
auch zu 30 Er. in Gefaͤſſe m bekommen. 
nekogie in bey Hrn. Hartum, Joſephlewirth 
nannt,. und iſt taͤglich von 8. bis 12 Uhr 
dorgens, und von x bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittag anzutreffen. je. 


Citatio Ediä&alis, 


Nachdeme Joſeph Hornuna von Neun 
ahre abweſend, und 
vor deflen Aufenthalttorte, Peben oder Tod 
big bieher nicht das mindefle erörtert wor: 
den ift, Hingegen feine —— um 
die Extradition des demeſelben im Fahr 
»752. iucefallenen und in alhieſigen Ober: 
amte binterliegenden wäterlichen Erbsbe 
treffs a 237. fl. 5. Pr. Das bittliche Un 
füchen geftellet Hasen. Als wird anmit Er 
vſeph Horamng, oder deſſen Leibeserben 
Her geſtalten gerjchtlichen vergeladen, 
B Er, odergebacht feine Erben in Zeit 
von 6. Monaten pro primo, fecundo, & 
tertio termino peremp:orio a dato an 
bey allhiefigen ‚Oberamte perfönlich, oder 
Durch gerechtsgenuͤglich Bebollmaͤchtigte er⸗ 
inen, ſich ad haeredi’arem legitimiren, 
n Ermanglungsſalle aber gewärtigen ſolle, 
daß die beſragte Erbsportion unter ſeine 
Geſchwiſterte erga realem, & fufficien- 
tem Cautionem in Capita vertheilet werde. 
Sign. Schloß Roͤthlen, 
ben 25. Sept. 1759. 
Hochfaral. Eliwangiſches 
Oberamte daſelbſt. 


njlih ver⸗ 











; io. 242. Mittwoch ven un, Octob. Unno 2786. 
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Augpurgiſche Ordinari Polkzeitung, 
ven Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dlonomiſ. Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privileg i0, 


Werlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moh, ar dem. 


obern 





- Defterteich, den 30. Sept. 
Zufoige Nachrichten won ‚der Türkis 
den Ei en die Ruffen in ber 

Gegend vom, Gebirge 2. 

Trfifhe Emiffäre gefangen bekommen, 

und je *8 weitern Procch aufhenten 

laſſen. Die Pforte , htißt es, babe 
ſich hierüber gegen den Herrn von Buk 
gafom auf das Mbhafiifte beichmert, 
und dieſem Miniſter nicht undeutlich zu 
erkennen gegeben, Daß fie ſich endlich 

Kart. gennd fühle, um ein foihes Ver⸗ 

fahren in der Folge nicht ganz gleich⸗ 


gültig anfehen zu müflen. Die Pforte 
tolike — * ſacen, dab fe. in 
den 12. Fahren. feit Dem letzten Frie⸗ 
dene chluſſe Shen wieder Kraͤſte ge am⸗ 
weit habe... in 
Vian will gan, glaubwuͤrdige Nach⸗ 
richten haben, daß das am fo genann⸗ 
sem eiſernen Thore au; Der Donau zu 
Grunde: gesnngene Schiff des Carlſtaͤd⸗ 
tes Handels mannes Valentin Gofiner 
bloß durch Vertaͤthe ey ber an deſſen 
Bord benndlich geweſenen Wallachiſchen 
Piloten vtrungtuͤckt fep. > 2: yes 


AUnre Dar. Statthakter find am 
Sept. von Dero Reiſe nach Parks 

lich allhier eingetroffen. © — —_ " 

: Bon den. zum utionalfiichfange bes 
Rlinmten- 10. Schlapoin verſieht man 
ſch eins erwuͤnſchien Erfolges. In 
O cude werden die gefangenen diſche 
ungeſatzen/ hier aber gefalen an Die 
Meiſtbietenden verkauft werden. — 
Yuf dem Serande von Nicusoit nach 
Dftende ſind vom 27, auf den 28ſten 
Sepbr 15, ertrunke e Perfonen vo ges 
ſunden worden... Di.fe Leute gehöcten 
mathnaß ich u einen geſcheterten aͤng⸗ 
lichen Syrler io nach Gibraltae de⸗ 





Graben, in dem fogenannten Schneid = 








ſtimmt war , unb an deflen Borde 

ih 120, Menſchen befanden. Nur 

wens,e ſollen davon getommen ſeyn. 
Nimwegen, den 26. Sept. 

Die Staaten von Geit ern haben ein 
weitiäuftiged Manifeft bekaunt machen 
laſſen, worin fle die Urfachen angeben, 
ba fe bemsgen, den am 31. Auguſt ge⸗ 
gen die Statte Elburg und Hatten ges 
faßten Entſchluß ind Wert fegen zu laſſen. 
Als im Jahre 1785. Ihren Hochmoͤgen⸗ 
den aus din Birken der Graffchaft 
Zütphen und Veluven mehrere ju offen: 
barem Aufruhr gegen das Unſehen der 
Staaten ſowoht als. gegen die übrigen 
Staͤnde und Exllezien abzielende Shrek: 
ben uͤherſchiget mörden ; ſo Tieffen die; 


fsiben genatı nachforfeben und unrerfu- . _. 


en, was ed Damir eine Berrandtuiß 
babe, De wurde nun gefunden , dab 
der, gsöfte Theil Der Unteczeichneten, 
nicht einmal dazu Fihig, meitens am 
tie „. unerfahitien 7 dazu minderjäh 
sisch Kanten, Perſon⸗en, die vom All: 
woien leben, Dandmerfsienten ind I; 
wiſſeuden beſtanden, die hic® üperriite: 
Bud vertußrek porden, - Güte und Nach, 
ſicht war Don. Seite der Stasten Der er- 
fie Eingefchlagene Wen, Am ır. May 
diefes Jahres Wurde cine Ankuͤndiguns 
beſchloſſen/ und den Magiftraten und 
Beamsen Des Öffentliche Anfchlag der: 
ſelhen gehoͤrig aufgetragen. Allein amo 
Magiſtratsperſonen von Elburg ‚dog: 
steigen die. Geſchwornen Diefer Stad 
und einige Eiawohner widerſegten ih 
auf der Stelle, welches den Segeral⸗ 
procasator Anlaß gab, einen hafn 
Bericht yı eriajfn. Min rorinıate 


von Nißiſt at die Bevigiriane der 
Nich theſolgung au wiſſen z es war aber 
you alles auigemisgeit. Verachtung 


des rechtmat ige⸗ — war das Loos, 
Drdäung und Er aufbdem ber 
wer 


eubigen Bürger Aifen 


und Leben iM fommen. ofen 


trafen ans allım Eden ein, De ler: 
wide täslich drger. Es mar alfo en 
ung an ben Fürs, - 


noͤthi wit 
eh ns Kae pe — 
marner: Hand einguſ 


Tmult auch Fusteich i ı Hittem eben 


15 setabetih aͤderdand mahan , fo muß: 
ten auch gegen Diele Stadt gleiche Vers 
füsungen gettoff w u. [.mı Die 
Kibeish Biefee DB änifeR AU min. 
zoriäh en Bertuungen, die —5* d gefehri 
ben werden, zu che zu halten — 
dein Dis Welt befommt es doch zu teen, 
Sp ebın gept die Narprigt ein, daß 
die Sparten von Friesland Alle Frey⸗ 
Korps Berfämmtungen verbaten haben, 
a ſoiche haarich 54 werden. Neue 
Kater zu neuem Feu 
4— den 35. Oct. 
, ie Staaten von Holland 
em Pringen Start, bie Antövers 
—5 sined Gene * über 


bie Truppen ibiit. rov 
eb ‘ N te ei 


em 
—ã— Er: bie 
Schweizer ober andere wege DM 
—8 —— oder ei 
i 
Kommen find. * Mr ER Kanton min 


in einen an die eralftaaten geri 
teten Schreiben fi 9 fit, „da die un 
gierung von Bern iu Setref ihrer im 
Solde Der vereinigten Niedertande ſte⸗ 
headen Truppen mit der Provinz 
Hoiland alkein, Fonder a mit der ganzen 
Kepuptif den 14a ef Dr Yabe, 
fo hielte fie * da 

pen, naͤplich: Kr 
May ud Sta +2 Fe len Tdeile 
von der Scprueigergänber nicht verbun⸗ 
den feyn koͤnnten en beſonderen Be⸗ 
fehlen gedachter —2 gu gehorchen. 
Dem urgeaget dette ſſe CRegi:rang 
von Vera) ihren Truppen verbo J 1 
Feinedregs in Die bürgerlichen ; 

feiten der Republik sd 38 

Berim, den 30. 
Man fügt, ein Königl, —— tige 





onfte enatzung der; 
pagnie zu D — Auch 
anfebnlich vermehrt werden. Bon 
wird ein Dfficier bey 


serthancn ro u 
Kommen gemäß is — 
fent von 160,009. 81. offeriien umb 
falls e8, mie es vom hoͤchſtſel Könige 
zeſchehen ift , nicht a 
folite , ſo viel Pi — daß Di 
eg Ha Pierde in 
ſſen, und 
ii den ei Hr werben kant. 
23 
* eg ei: —— verlohten/ und 
jetz dedertſcht und ein Autt nin, ſagt das 
wi ng ‚pewweift mie ſeht dee 
5 Kronprinz Michi beiml 
yar, auch —* ben Fine Dorfälln ; 
im Staate bie kur Nachricht zu 
haben. Did wen Er fie erhalten, J 
Jordero nicht bekaunt geweſen. Aber ige 
treten Männer auf den Schauplag, Die 
wichtig "werden, und es in alır Ab⸗ 
ſicht verdienen, da fie als Rechtſchaffene 
bekannt find, und von denen ſich alles 
Denfen läßt. Keine Penfons babın mehr 


— Zn J 


—— 


—_— 


EEE — — 


Nachdenken veranlaft als Die ; die dar 
Hoftath Weigel -und Hof⸗ Portmeifter 
Siebenhar erhalten. Erſt rer marbe be 
Ber neuen jurififchen Einzidrund 
Berliniſchen Stadtgerich s kaßirt und 
kam nach Spandau, und letzterer fuer 
de von Sr. Mal ſtaͤt immebiate kahirt, 
weil er einer gewiflen Dem,ijelle Bals 
mour , eine der. erften Schönheit Zrunfs 
reichs, die dee Hochfelige aner un ſel⸗ 
nem Lande nicht dulden wollte, Ertras 
Doftpferde bald nach Potsdam , der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Graͤnzt ac. gegeben. 

Beym Bortrage der Labinetsraͤthe 
fagte der Monatch, nachdem Er fein 
Taſchenbuch nadaeichen: Ich finbe bier 
einen ehrlichen Wann, Din Hofrath 
Weigel, der aber noch uaglüdiich iſt. 
Melden Sie ihm, daß er jährlich eine 
Penſion pop 400. Rthl. haben ‘oh. Sie 
wird ihm daͤlo angenehmer eyn, ba er 
noch um nichts gebeten. Siebenhat bat 
fetbft den Monarchen, weil er vielleicht 
vorcus ſetzte, daß der: König feine trau⸗ 
rige Lage müfte. Der Mizifter Wer⸗ 
der b kam den Befedl zu berihien, mas 
der Siebenhar Für ein Mann ſey, und 


- 


warum cr feinen Poſten ve lohren. Der 


Miniſter, der dieruͤber ein merig ind 
Sedraͤng zu kommen ſchien, berichtete 
kurz und gut, daß der Siſbenhar nach 
dem Sinne des hochieligen Könige nicht 
die: roten Qualitäten zum Hof : Poft- 
meifteramt gehabt habe, im übrigen aber 
‚ein ganz ehrticher Mann fey. Sieben 
x echicht darcuf eine Penfion non 69: 
Rihlt und das Höierat: Direktorium den 
Befehl, den ‚Siehenhar ibep der erſten 
guten Gele enheit in Vorſchag „u bringen, 
" Breflau, den 25. Sept. 
Aus jedem. Kraife ſollen zur Huldi⸗ 
gung 10. Lamdbikinde hieher Fommen, 
naͤmlich 4. aus dem Grafen s und Irep 
errnft nde, und 6 aus dem Wirigın 
Ritter ſtande 7 welche (aus 48. Kratieny 
82. Landſtaͤnde autmachen; aus jcher⸗ 
adt werben ſich 2. Buͤrgermeiſtet und 
der & dikus einfinden, welches . 
eine Amahl von 500. beträgt. Au 
map die kotdoliſche Geiſtlich eit huldigen. 
Der Fuͤrſtenſaal, mo die Huldigung ges 
ſchehen foll, wird mit violetten Sammet 
ausgeſchlagen. Hier ſiad berrits alle 


EStuben an Fremde dermiethet/ vcad e 
sie Feuſter, auf eine. zur Aprilia 
geligenen Steaffe, wird {dom Io, Rthi. 
geboten. ' | 
London, den 28. Eryr. 
Nah Brirfen aus Jamaika foll der 
dönig don Spanien, verritiift publi⸗ 
tirten Edikts, die Probinzn Lonifanı 
und Oft: und WR: Flo ida n Frank⸗ 
reich abgetreten haben; und Neu: Dr, 
kand ſey zu einem Freyhaden erflarr. 
Bey letzterm Sturm fird in Hollanb 
in Der Zuͤder⸗ See 16. Seegelſchiffe 
erlohren gegangen ; ‚und as der Bue⸗ 
ankt bey 70. Ader "Land nebſt vi lem 
ich, von ber See wegge iffen worden. 
Kunardi wollieam 29, Diefed zu News 
caftie in Die Furt fuhren. Dr Balloa 
war zum Drirrei gefullt, und vericie 
Dee Herren hielten ihn an Stricken, 
als kunardi nod den Raſt des Vitrol⸗ 
oͤls in die Ciſterae goß. Dinß gob auf 
einmal ſolche ſtarke Giyrung, daß die 
brennbare Kuft gewatfam durchbrach, 
und fih vor den Fuͤſſen diefer Herren 
verbrafete, die dann bie Stricke ver 
Heffen und davon forangen. Einer aber ,, 


22. Jahr alt, hatte ſich an den Haͤn⸗· 
den zu ſehr umwickeit, und ward vom 
Ballon mit in Die Hoͤde geſuͤhrt, ficd 


dann herab, beſchaͤdiget ſich am Unters 
leib, und ſtarb bald Farıuf, nachdem er - 
noch weniges geſprochen hatte. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die a Madrid erriciite neue Come’ 
pagnie nach den. a a Inſuln, 
geh⸗t nah Wir iefe mat din, 
Holänbern vice B Fümmerniß, melche, 
ſehr misuirg Get find, in dee M be ihs 
rer Sewuͤr Inſeln fo viele Schufe zu 
ſehen. Auch befuͤrchten fie, die Eng⸗ 
Iander moͤhten in Neu⸗Holland ehens 
falls dieſe Eimirye pflanz n, und das . 
Durch ihren Handel, den fie bisher als 
lein hatten „ in Zeit vo 15. 6/8 20.- 
Jahren zu Grund richten, oder wenig⸗ 
fiens ſeht verringern. Traurige Aus⸗ 
iqhten für die alten guteu Patrioten 

Dea aten und. Ste find zween Fran⸗ 
söflihe Schildkourier durch en 
nach Wien burhpaßirt. 


Süngburg , den 7. —— 
"Heute iſ die hieſige 287: Ziehung voll: 


"gr. 8. Würzburg, 178». 1, 


mit denen bei bigen Einfapen an befanns 
ten gewöhnlichen Orten gefaßt zu mucen, 
und zu richten bat. * 


Dad ein verehrli t 
som ı ge t. dirſes mmtliche 
alien hc aufsaltende Rotarien, C fie ſeyen 
immafriculicrte Adworaten oder nicht ) am 
er worden, iunerhalb 4. Wochen der 
nen Deputiertei ad Examen Advocatos 
rum ihre Notariats » Diplomen , und At 
traten vorzulegen , und das ere zu 

tigen; als wird zum Vollzug diefes 

ets allen obbemelten Notarıen, mit 
ihren Diplomen, und Atteftaten Diema 
den ı7. Died Monais Vormittags na 
Rath auf dem Rathhaus zu erſcheinen au 
beraumt. MReiheiladt Augsburg, den 9, 


1 
Von Deputatious wegen. 


ey Yanaz Wagners fel. Söhnen Bud 
pin — F D. Nrd. 24. fad um 
ten Preiſe nen zu haben: 
adriender?, Morbert, Homilien, oder 
Auslegung der fonntäglichen gelien des 
gatzen Jahre, 2. Bände gr. 8.2. fl. 45. fr. 
Sepertugspretigten auf Div Feſttage des 
herein feiner Matter, mad elälger anders, 
speiligen, 2. Baͤude, gr. 8. 1. fl. 45, fr, 
Spuntazspredigten für das geinciae Voll 
auf Ale zeug bes Jahrs, 2, Bände, 
r 8.21.45. fr. 
eneville’s Fr. Ant. Reden uͤber Pabſt, 
und Ofrenbeicht vun ihm a gehalten, 





12, fr, 

Arankheusgeſchichte Friedrichs deg ey⸗ 
ten Königs von Preuſſen ac. von Eprift, 
Gottl. Selle, nebi Reglement ja dem 
Letheabegaͤngaiſſe, Berlin, 1786. 25. Fr, 
Lobrede auf Feirdeich dem Groſſen, 8. eben. 
daſſelbe. 6 tr. 


” zraugiisde nach tem Abfterben Friedrich 


des Zinn Rouge von Prenifer ic. ge 
haiten ia Örgenwart Des'gansen Föniglichen 
Hauſes den 10, Sept. 1786. ja Berl. von 


dein Biſchoſe von Culm ic. 8. ebend, 6. kr. 


i Borladunda. 
Ratharinı Bein, gebshrue Forſlerin, 


burgerliche Schuh macherin von hier ift ohne 


eines ehelſichen Leibererben vor einiger Zeit 
nn RD abgegaggen, wodurch deren ad 


arms 


in anıtach dep Leben te, 

Bi ale 
f] en 

auszablung fothanen 56 Auf Dei 


n. ls wird bef u are Sam 
i ’ d u J 
fin, a Dan Kl u me ht 


‘ biemit öffentlich vorgeladen, baf 3 


endesfichenden Datoan innerbi 
naten um ſo ficherer allbier ' 
und quäftionirten Erbtpeil erheben 
Widrigenfallis man nach Verfluß fo 27 
mins vorbemelte 20. fl. gedachten 
verwandten gegen leiſtende Kaution ausfek 
gen laffen werde, Actum den 30, Aug. 1786, 
Baron Gumppenbergifepes Herrſchaſe 
Gericht Pettmeß. 2 
So ana Bud, Hertſchaſte 
. — — — ne * 
Ediäal autsarion, in 
Simon Fink, cih ans dem ft: 
lichen Pleggericht Mitterfit a 
Durgers Gobn, und gelernter S 
geſel hat ch wor mehr als dreyſig ren 
in die Fremde begeben, und dieje — 
Zeit her haben ſeine Befreundte von’ 
nem Aufenthalt, Yeben, oder Tod nichtes 
in Erfahrung gebracht. Meilen im na 
auf Ableben feiner. Schwefter- Maria Fin⸗ 
Ein ein Erbtheil pr. 194. fl. 52..fr, 2,08, 
zugeſallen ifi, und num deren a 
fung fein Bruder Georg Finf die, 
geſtellet hat : ſo wer den aufeines H 1 
Salzouigiichen hoch loͤblichen Hofrathe er, 






baltenen jpecial Befehl gedachter Sin. 


sine, oder allenſaus feine hinterfaffene eh 
kiblihe Erben dergeitalten ediftaliter van 
geladen, daß er, oder fie binnen ichs Mo⸗ 
nalen, welche hiermit für den eriien, ey» 
ten, dritten, mad legten Termin petemto: 


riſch anberauımet werden,‘ bey et wehuter 


hoden Stelle oder dem Pfleggeriht 


ter all eut veoer verſoalich, oder durd. ee 


nen Beobllmachtigien 5 a, TR 
zu dieſer Erdſchaft rechtsbegaägig Tenitinm- 
ren joden, indeme aufogſten nah Berfia 
dieſes Termins im Auſicht dieſer Eroſch 


auf weiteres — des Brabers nach 


Anweisung des Landes, Statat vom zu, 
Hornung 1777 wurde fürgefchrissen werde 
Geſchehea Saljburg, > 
den 7. Julıı 1786, 
29 dlapjil, Hoſcaths Ranzlıp alda. 







& von ı | 
werden if. 
den werten Tel 


— 


bat 








\ ii Ders Deich 
2 Mut im @e: Yan der Sküjen Biere seitelert; mm 
‚in dr Ihiverfisc ‚seefchlim,s fie, das Geauenimmer 

Kor &, den | ri. aber wenig to flen, .benm tr 
ale 3 Da Sodann dem Täufı, uf —— 
| / muß cn ein Wei 
Me Tasftone vd dam Sa di went Erh 

:d Sritale. Auenthalben biaterlieſſen — 

“ t “ir, 


—* und — 
In Sade mart owo l als in Kaͤrn⸗ 
shein if ſchon au 27. Sıpt. bep einem 
nemlichen Srade Ber Külte fo haͤuſtzer 
Schnee gefilten, Baß er liegen blieb, und 
am einigen tiefen BGeycnden. auch noch 
vum foigenben Tag fi erbiel, 
Dub vorberöfierreichiiche Lındedgu> 
Beraiom Hat unter dem 37, Aug. eine 
Verot daune ergehen laffen , wodurch den 
Pfarretn ihres Gebiets Die in ber allge: 
mein eingeführten Khcden: und Gotles⸗ 
dienſtordnuag vorgeichriebene Vereinſfa⸗ 
chung dir Kiſche verzieru gen auf bus 
geneſſenſte ehrgefhä-ft. wird, 

_ „Magura, Ya dem Goͤmoͤrer ve 
bat wan cine Raͤuberbande von 30, 
pfen, fo Die Gigend einige Zeit hindurch 
Jeuntuhigjen· aech uad nach ertanuf, 1:d 
auf vos Bergſchioß Kraſzna⸗ Horka in 
Sih:rheif gebradit. Jor Au ͤdrer, ein 
Biehdirt, (Jubaz) tra mit einen klei 
an Schifrhungen wfimmen z dee ihn 
© ae, vad Matd genug dze Ih 


















von einoereicht werden ſoll. 
Monarch wolle der 


Im 
te Alsfeld kan am 29. Sept. nach mit⸗ 
tags gegen 2. dis 3. pr Witee der fuͤtch⸗ 
terlihflen Dunkelheit ein Gewitter nebft 
einem Regen, welchen man mit Reit 
einen Wolkenbruch nennen konnte. Das 
Gewitter ſchiug in den Kirkheneburm , 
jerſch netterte faſt alle Fenſter, und legs 
te das Dach in einen ſolchen Zuſtand, 
daß mun dejfen Einſturz befuͤtchten muß, 
Die Buferflurh. verurachte eine olche 
Ueberſchwem nung/ daß fein Nchoar 
dem aidern im Fall einer groͤſſeta Notd 
vo Huͤ fe cin konate/ und aloe us 





9 fter Anoſt ſchwebte. Ein Jude aus 
uderode, weſcher mit einem Dad Waa⸗ 
rar belaſtet war/ ertvanf, Bon dieſem 
Tage void min noch mehr trautige 


Nah ichten vernehmen ; bern es ſchien/ 


als mern ein geoffer Theil der Atmek 
xbaͤre in ¶ Rwolution wäre. Um Phy⸗ 
ſikern Gelegenheit zu geben, Maturbes 
gchendeiten, die am verſchiedenen Orten 
au gleicher Zur geſchehen find ‚zu vers 
clachen, iſt noch zu bemetken, deß am 
27, Sept, ber Vogcloberg/, bie. Heſſiſchen 
Gebirge gern Orten und Norden, fo 
weit nur Das Auge Die ringẽeum hervor, 
ragendt Auböhn erreichen konnte, mit 
Schnee bedeckt waren. In Herchenheim 
"und dem Oberwald tag der Schnee ei: 
nige Tage fo di:!, daß man hatte mit 
Schlitten fabren fönnen, menn er eis 
nen feſten Boden gchabt hätte, 

Dir Graf Alpremont = Lpuden , Hol 
laͤndiſcher Gefandter am Londuer Hofe, 
bat, mie man fagt, bey dem bafigen 
Staateminiſter Über die englifhen Schif: 
Te und Fahrzeuge, welche die Brittans 
riihe Fiſcherey au bideden beſtellt waren, 
kittre Kıuge geführer. Sie follen nem. 
Up die Hollandiihen Haingsfifcher ges 
rörpiger haben , ihr Hanbwerk in einer 
gewiſſen E tfernumg won den Englifchen 
und Scpottiihrn Kuͤſten zu treiben. Man 
behauptet» daß das Engli de Minifies 
rium auf Diefe Vorſtellung eine laconi⸗ 
niſche Antwo t gegeben hate, 

*) M einer — Stabt 


Are 
‘satt der peben et 7. Die iu 
de. R So ſchwaͤcht 


ie. Klauen gegeben. 
ib der Starke duch —5— und 
wird das Gelaͤchter feiner Mchbarn! 
Stuttgard, den 8. Di. 
Letztern ð eytaa kamen Se Sek. 
Durchl. u Aübhaltung gemöhnli 
ifrenth Audie;; bieber, geruheten 
dem Meittanfpeifen der Zoͤgliage in Hits 
jogt Larls Hohen⸗ Schule ınzumohnen, 
und kehrten deachmittags wiederum nach 


Hod-npeia zuruͤck. Auf dieſen Nach⸗ 


mittaa find der bier anweſende Herr 
Siatthalter und Domprobſt, Baron von 
Umselder aus Dillingen, desgltichen eis 
ni.e Herren Minifterd und Generals nad 
He henbeim eingeladen morsen. 








abet. ehe at 
An 29. vorigen Monats, atsan dem 4 
son St, ——— — 
ſelbſt beftimmten Tage, bitten Diebe © d 
fon Suhdruden das Sc -  5 
der Tafel in Charlottenburg dem-Köni } 
fid alleruntershänisht zu Süflem zu 
fen. Der Hosuchbruder Dede: 
seite Sr. Königl. Majekdt 
weiß attlaßnen Kiffen, ein 
vo.ijfen Attlas gedrücktes, und 
gebundenes Schicht, (welchts ſo wie 
Kiffen und der Deckel mit allegoti 
Vignetten verziert mr.) mit, 
benber kurzen Anrede : ,, Altergnät 
n König, die biefigen Buhdrufs 
pr gemeinf&afttich mit. Amir, wert 
4, En. Köniz. Majeftkt ateronterthnof 
30 Fuͤſſen, erbreiften ſich Allerhoͤht 
„denenſelden, durch Ueberreichunn die⸗ 
„ht Etdiots zu Dero fa. giotrach 
HR angetretrnen Regierung «te . 3 
„tzeu inprünfigften Wuͤnſche in Hefe. v 
















# 
‚u BU TRÖSRBEO Schuß und Ongbe Ds 
’» mütbigft am rflch m. Ge. Königk. 
Meictät verfigerten hi reuf Die Buch⸗ 
druder in ben guabigften Ausdräden, 
Auerhöcft Dero Schutzes und Gnade; 
‚mit dem Bepfügen : das was zu ihrer 
Av antage gereihen koͤnne, allerhuidreichſt 
bezzuttagen, beſahen das Gedicht ſelbſt 


2 ten tiber den Druck defielben 


und delſen Berzierung, Dero böchfte Zu⸗ 

fridenpeir, nahmen Dos ‚Gedicht ſelbſt 

ins Rienimmer, und liefen ſich das 
Kiſſen nachtrogen. 
Haag, den 3 Dit. 

Allem Anſehen vach, werden unfre An⸗ 

gelegenheiten, ‚die ſeit einigen und g. 


Tagen‘, ſo zu ridene, ſchlummerten, 


nun eheſtens eine entkhiidende Wen⸗ 
dung nehmen. So wviei iſt wenigſte ns 
ſicher, daß und Segebenheiten von: ber 


— — 





Eufferpten Wilptigfeit bedorftehen. Se⸗ 
ſtern Kamen 2, anfferordentli: Fonrier, 
der 
Ber ändere von dem Koͤnigl. Fraujoöſi⸗ 
ſchen Dofe alfbier an, morauf ſich for 
gieich bie Herren Minifter gefagter beye 
Den Höfe + jeder ins>tfondere, m den 
vornehwſten Gliedern um rer Regierung 
serfügte:, und mit denſelben Iinse in 
Einserrebung waren. Bon dem ae 
der Durch gedachte Kourier uͤberbrachten 
Staagatsberichte iſt zwar bisder noch in 
dem Publikum nichts bekannt; all-in, 
alle Berichte aus Fraukreich ſtimmen 
Darin uͤherein, daß das Kıkinıa zu 
Verſailles durchaus darauf bedecht ſeh/ 
tie Provinj Holland zu ume uͤßzen, 
und die republitaniſche Parthei enzu⸗ 
ſtornen, bie ihr, vermöge dir ni ſpruͤng⸗ 
lichen Regierangsoerfaffung, zuſtandigen 
alten Rechte und Freybeiten wirder zu 
erhalten, zumal; da der Stattbalteriſche 
Einflus in die oͤffentlichen Angelegens 


Heiten gar zu Narf fepn würde , wenn 


man dieſe Nichte nicht in Aucusung zu 
Bringen Fichte, . 


Breufifperiets befichen dieſe Vor⸗ 


Pyeitermiche / woher men alſo fehtiehen Fchweren 
verſehene Konftublerfompagnie wider Dies 


will, daß des Koͤnigs von Preuſſen Ma⸗ 
Kit, uneachtet der engen Bande, 
wodurch Sir mir dem Hochfuͤrſtl. Ora⸗ 
ni chen Haufe verbunden find, nicht zu 
Feinpfeiigen Maapregein fchreiten wer⸗ 
den , Die zu weiter richts dienten, als 
Daß dadırd ihre Angelegeiiwitin auf eine 
oder Die andese Urt in Unordnung ges 
etben würden, ohne jemals auf einen 
. Vostheil rechnen zu koͤnnen. Ob die ſes 
aber ridrig geurtheilt ſey, laͤßft man 
einſtwejlen dahin geſtellt ſeyn. Indefz, 
fen weiß man doch, daß des Prinzen 
Erbſtatthalters Hochfuͤrſil. Durchl. ſich 
in einem am Die Staaten von Holland 
gerichteten Schreiben über das Betra⸗ 
gen dieſer Prodinz hiſtig belchweren. 
In demſelben fodert der Prinz alle ſeine 
ibm nach und nach enttiſſene Vorrechte 
zuuͤck, und behaupttt, dieſe Vorrechte 
ſehn, in Gefolge der Regierungsverfaſ⸗ 
fung nuſter Republik, fein Eigetsum, 
Auch erftären Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
.’r Ealis man Ihnen bArin nicht Recht 


we don dem. Könisl. Vreußiſchen, 


wiederfehren Ueſſe , Fo Fey Seen 

ſchloſſen Sich ſolches ſUbſt zu verſchaf⸗ 

fen, und alle erſinnſiche Mittel mins 

wenden, um wieder zudem Beſitze der 
Ihnen unbilligerweiſe geraubten Rrdhte 
zu gelanden.“ Wie koͤnnte der Prim 

nun ſeinen Worten Kraft geben, wenn 
Er nr anderwärts einer nahdrüdlis 
che Stutze verſichert waͤre. 

N Utrecht, den 3. Dit. 

- Unfre Stade ıft nu weht im min: 
deſten zut Viegiumteit gemig. Die 
Ruͤſt ingen za einem tapfern Widerfluns 
de im Falle eines Angriffs dauern in eis 
mm tom. Taguch fegt ſich bie mue 
Regierung auf if em Suß, und eAles 
laßt ſich dazu aun, Duß die von Der 
Buͤrgerſchaft abauf-gt.n Glieder des als 
ten Mag ſtrats ven Procef verlieren 
werden. Mitierweile verlautet, "der 
12te dieſes fep der grofe Tag zur Ent 
fheidung unſers Schicfals. Bis: dar 
bin fol der Prinz Statthalter den Uns 
griff wider unter Stadt, verfchoben 
haben, alsdann aber) bey laͤnger gewei⸗ 
gerter Unterwerfung, Willens ſeyn, ein 
Korps HEN 3200; Mann und eine mit 
Kanone und oͤrfern 


ſelbe anruͤden au iaſſen. Unſte Heiden 
laſſen ſich dadurch nicht abſchrecken. 
Bielmehr waͤchſt ihr Muth mit jedem 
Augeubiicke, uud Unchti-Bürger find, 
sieich jenen zu Hautem und Eibara, 
entichloſſen, nur im Tode der ir hheit 
zu entſagen. 

London, den 1. Dit. * 

Endlich Haben auch die Eng'änder 
deider! einen Ma tp:er der Lufthaͤllwuth 
aufzumeien. Lunarbi wollte am 191: 
Diefes wit feinem Luftballe za Newcaſtle 
an der Tpnein die Laft fieiten. Man 
hatte ſchon einige Steicke loögem rht, 
um Ben Ball in Freybait u J tzen, wie 
der Bit:iol, deſſen man ſich bedi.nt, 
in Feuer geriet. In der Verwir un’, 
die hiedurch tatſtand, zerriß der Luftball 
die Übrigen Stticke, und ſtieg mit er⸗ 
ſtaunender Geſchwindigkeit in Die Höhe. 
Ungiudi.der Woile H.tte ein junger 
Menſch von 22. Jahren, Namens % 
son, Der Sohn eines Aunpkaten, eben’ 


— 





aufgeftiegent, fo eiite 
No —* wos kounte, zu feiner Huͤl e 
—9 r lebte Bi nel w'r fich ſeiner 
und konnte reden; 


ſtard 
de San) 3. Stunden naher, 
ſooleich aus ev; 


ten Pöbet in Lie Hande zu fallen, 
De tbalh. jerplakte. buld nachher in 

u d fi brrab Baer, und 
Diutter ee jungen * Fade ve 





Eorforen in dieſem Sommer an Schi 
fen, Wenſchen, Waaren und Geid ges 
mocht, anf eine Million, und 700, 
23 batte —— ſtei e. Zugleich 
berich et man, daß der Dep mit vers 
(@iedinen europaifcgen Mächten brechen 
wolle, um fie zu drandſchatzen. 
Benebig, **F 2. Oet. 

Der Admiral Emo wird dieſen Win⸗ 
fer mit einer Flotte auf Malta übers 
reintern, und anſehnlich durch dicke neue 
Schiffe, dir im. A iemal fegelfertig lie: 
gen, verſtãett werden. Ein geofker Theit 
tnfıer Senatoren fiimmt jobs Dabin , 
tif Die Nipusisf mir ar aftikaniſchen 
fesränberiichen Rıpuilifen den Frieden 
brechen fell, Inden von Dem jaͤbrlichen 
groſſen Seſchenden, womit der Frieden 
erkauft Werden. muß, beſtaͤndig eine Eds 
qdre zar Beſchuͤgung des Haudıls ges 


—— Ssäben angehührr, nad 


Alle Per ſogen diefes 


ſchwarz gt na Au 
— 


fen und Juden 
begaben fid am 


geſinnte Kinder 


Kuche, und hoͤ ren —— 
eines gencht‘ 


Vaters, die 
dazu wo geſch kbeuia 
huftes. Worum 


> 
ur 


- 
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' ntirrhäniaft mut 
a su Ki die Grtchtiomrk und 
a RL bier eg seen it 
Depwenzien, md: Siͤdte und. Bouͤrger⸗ \ ; 
—v8 gleichwie den Reigenden Ackerbau 3: BAR. wir, en Bor: 
bie hofnungs volte ſreye Handlang, adewrts — Gelder 
—* fiad überzeugt s-alles-wirb Durd) Die A en,” — 
VBaßßheit und Gnade und Wacht ind Ba: vr, hi da Bir unfes 
.... kerhuld Euer Königlichen Majchät erieis deren weiſe mit dem Kost 
terb, ſtaͤrker und' BERN T und dag y daß wir 
—66* wird. rei * ffen werde An 
> Anfaage der Th gung, War. Ciret 
a N Tajen At, 'sıfler, ewig groß 
fir, thärig ausge fuͤhrter Gedanke; die von 
m ütihland bewunderte und verehrte 
uſmerkſamfeſt auf deutſche Gelehrie und ffen. Don allen 
deren Begnadi * Fa iſt der. Ange [ db auegt⸗ 
Pr Be ig gebahnt: die Span: ‚eichnet ; am "Warerlanbätiche gleibt und 
raſt eiſtes der Nation zu beftarz "keine, W . Kinder faugen mit Ber 
hin, ih) gain; an ihren angebahrern Ser gm Ä ink. BD 
* fen borrheilhait gu zeigen) ° J n aroflen wo 


und den Berftand des j an Beier 2, terth 
* & RT niet, ürig fe: 
! "rt 


son Stuffe zu Stuffe, mehr und nö, 

















erner 
we ie N Au 
© Kemitiiß. un Obllt⸗ 
Den befannten groffen Ratio 
4 TR te Euer Kö⸗ 
















p Zuge D wie werden je mit wahrer 
dutlöen Dinner iu allen :.Wohltbat. m 
Rünften, zu und alt dem andere wir aus WAlt 
in und ficherfi om Bopıpla : eiraf > ana Dann — 
d dem und une wre Lichte⸗ wir waͤren ins zeſammt umt 
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ar eine Familie, iſt I uns oe 
zu ausgedehnt und zu ſchwach iv ae: 
zb nur ein eine le’ 


fi d Rh 1 BE. | 
——————— 
fd ebene Vermögen, —— 3 


ug Religionen, werden ‚aus Di 
Kr ſo Fey Aufl cm Sir 
v Ruhe scho, 

und Giuuben, u Eini 
nurg, ja auteilen Eehinsficherheit ver⸗ 
Anindern ; wir pinacgen werden Durch eb 
biefe von uns laͤngſt als wothwendig am 
erfanate, verihiedese Lagen, mur de 

mehr mit dem Vaterlande verbunden, und 
defto mehr zur Erfühung unferer Pfich⸗ 
ten angereist. ie wollen auch un 
tere Pflichten, als angebohrne freue Un 
terthanen , in diefer ewig gluͤcklichen Stun 


Eu. am Im von * 
Seele beobachten: Wir richten un 
wungsvokle Sn: auf Eure —8 


Maieltät, unſre zur Vertheidigung bes 
Daterlandes ſtets bereiten Hände gen Him⸗ 
mel, unire Lob und Danf und Wuͤnſche 
volleg Herien au Sott, und find allerum 
tertbuimigft bereit, den Duldigungseid pflicht, 
mäßig ablegen. 

Des Herrn Herzogs Friedrich von 
Brauafhweig Hochfurſtl. Durchl. haben 
am SHuldiguugstage eine Anzahl von 100, 
Hausarmen fpeifen und jeden, uebit eb 
uem Brodte, nuc) 4 Groſchea am baarem 
Gelde reichen laſſen. 

Aus Sachſen, Den J. Oct. 

Dem Vernedinen naͤch bat der. Kap: 
jerl. Koͤnigl. Gefandte zu Dresden eine 
wichtige Unterhandlung. betrieben „ von 
dem. der Erfolg aber bisher noch nicht be⸗ 


t geworden iſt. 
Die auf der Leipziger Meſſe befindli⸗ 
wen Preußiſchen Kanfleuse fprechen mit 
Entüden von den goldnen Zeiten, Dit 
de fi in Anſchung des Handels und 
Sewerbes für bie Zufunft in den Preuß 
jiihen Staaten za erleben ſchmeich eln⸗ 
da der nette Monarch feine lanbıevas 
terlicde Seftnnungen deshalb Dusch meh⸗ 
rere Refcripte zu erfenneiv gegeben. - 

Ein anders aus Berlin, dena. Dit 

Dur Bermittiung des Herogs gried⸗ 
rich von Braun chweig hat der Körlig 
der Ritterakademie in des Stadt Brane . 
denbury eine Summe von 5,002. Rthl 


geihentt , um ſolche theils zur Derbek „. 


jerune DE Mademiehauſes, Eh is me 
Beraichrung der Befoldungen dee dern 


bed angeſtellten Pr 


est 


—— >= 


— 


an 7; armen 


ofeſſoren 
den. Ehet dieſer Stadt hat der Mouarch 
f ihr Anfuchen gleich ben A 


| ee offen ge 
nen Penfionen deswillen nicht vergeben, 


eben um feinen ‚edelgefinnten Dachfolger for 


gleich Geſegendeit zu verſchoffen, durch 
Guadenerweiſungen ſich Die Herzen ſei⸗ 
ner Unterthanen 3 verbinden. "Eben 
diefe Linfarhe giebs men au zum Bes 
weogrund an, weswegen Friedrich de 
Zweyte dem verehrungewuͤrdigſten 
Staats⸗ und Kabinetsminiſter, Graſen 
von Heriders, nicht ſchon langt dam 
hwarzenadlerorden ertheitt babe, Der 
och ſchon Lange für den groſſen Staats⸗ 


wann in Bereitſchaft ‚gelegen fiyn ſol , 


um nemlich den neuen Monarchen Die 
Freude genieſſen zu laſſen, feine Mes 
gierung mit der Belehnung erhabener 
Berdienfe zu beginnen. . 

Die Kammerräthin 


Habermaas —* 
wigen Befreyung ihtes Mannes vor —9* 


Koͤnig einen zweyten Futfoll und hatte 
use uͤnterſtuͤzu 9 ihrer Bitte ihren klei⸗ 
nen. Sohn non 4: Jahren dep ſich, dee 
des Monarchen Knie unfaffen und um 


Koslaffung feined unglüdlihen Datıas 


aus der Gefangen Haft au Spandau -fles 
ben mußte. Der Mongrch hob das ums 
futdige Kind auf, fhlug aber der Mut⸗ 
der ihr wiederholte Geruch ab. Zur 
Erziehung ihres Kindes aber ſetzte ber 
König bis zu ſeiner Ver orgung jaͤhrlich 
zoo. This. aus. 

Der König aͤuſſert immer mehr feine 
Meigung zur vaterlaͤndiſchen Sprache. 
Hep einer neuerlichen Verſammlung der 


- &taatsminifter , fagte Er unter andern « 


wir find Deutſche, meine Herten, und 
mir wollen es auch immer bleiben, und 
Kay jeder Sclegenheit zeigt Er, daß Er 


"Bieten Grundatz trem bleiben wolle. So 


ange die Fönigiiche Atademie der Wiſ⸗ 
Achaften je Berlin iht Dafipa bat, 
maren faſt Laster franzoͤſtſche Meitgties 


Der bey derſelben ang'relit » ben Dem 


senigen Monaschen find, wie yeiriing" 


U Te — — — u 


| 


erwaͤhnten, ſchon drey deutſche 
Dar anfgenmmen worden. 
in der Berjumamlung Der Aode⸗ 
+ Halten, war fonft eine unerhörte 
Tone ift fie es nieht mehr, und 
bald wird die deutihe Sorache Kir heir: 
Abende bey derfelben werden. 
Kurzoefaßte Nachricht en. 
‚Mm 17. Sept. haben 12. Räuber das 
Sronci.Enirflofter zn Wepoach im zur⸗ 
Nend ecriſch a überfallen und es ganz aus: 
esplndent. 25 
Es lauft ein G ruͤcht, der König von 
D enffen habe din Fhoften Du Naſau⸗ 
Weilburg um Feldmarſchall feiner Armee 
omacht, und Ähm. ein. Fadallerie⸗ Re 
gimens gegeben, und er werde auch das 


Bouverneinen: yon Weſel befommen. — 


Wembin 
Der 17. und +8. Tag des vorigen 


37. fourden dir 


MG fogt man. es folfe ein Mogiment- 
Hu gren su Lan, einichtit werde 


I, j 

Das Wind Mirttens it am Pi: 
ee R —* —— * 
Dir it aeten/ aͤfftiut, da 
— 4 
ſorten gefertigie merken fonnten, 

Am 15. tralih Regenebur, dr Nach⸗ 
gie ein, DE dr jüngere Fr Kuyıvil 
mit Tod, abgegan ci; md. feine Frau 
Bemupin von einem Prien eiudun⸗ 
ben wordın ſey. 

Inden Oeſterreichiſch n Erb⸗ Landen 
see man getzt die gahl der Nichtka⸗ 
tholiſchen Elimohner uͤberb .urr anf 
4093582., moruute. ſich 359.0. Grie⸗ 


OGen, 1321009, ie wien + und 
282580. Juden bef .nden. 
r den 4. Dctob. z 
onats waren jur und die troftwolften Tage, U 
hulfinder in Der größten ; and den ı8. Die von der Fleiwern Klajle 


auf eine Art geprüft, die über jedes Water: und Mutterberz Truft verbreitete, und 


jedem wahren Kinderfrtunde Freude 


‚Haben die woͤhlgeratheuſten 
hön nachzumalen, jondern a 
etreue 


— uwend 
Heinen 


ver ortograpbiichen 
’riefe, K 


eine, Conto, Recep 


ie 


uile K, — 


nen aus dem Auge preflete. 
Die Kinder in dır groͤſſetn Klaſſe haben | 
drudich, tie Gripriebenes wit Abjage, Wobiflange, und Anfaude teggel 
le Schriften gelieferet,, un 
uch jeden worgefagte 
aben, für en. burch unchrere Sepipigle 


alles, was man ihmen immer hingab, Ge⸗ 
\ en. Sie 
Das fie nicht nur die Buchflaben 
n Sag recht gu fehreiben erlesnet 
—— Durch richfige 3 
eln, and beſonders durch ¶ 
Ir Brechnung gleich artiger und 


nd uugleichartiger Größe mit ganzen, und gebrochenen jenen zeigten fie eine Fertige 


eit, die auch Rechnungsmeifter bewunderten. — Vor 
: ph und Hjährige Knaben ind 
mardinenmäßig berfantin, fandern.d 
ſelhe verſtehen, und meineneheits richtig zu beweifen km 
yaben baden lich in der Lehre von den 
lien Rechtſchaffeaheit, d. i. in der chriftlichen 
—3 erg ganzen Jahre vorkommen, beſondere 
u ſowohl Diele, als j 
und ucuen Buudes richtig erzäpler, ‚die "Fragen über 


‚Ehriften Herzensitz 
unter Religion wi 
te zeigten, Daß 

Die 


rung aller 


angtlien, 
ausgezenhaet. 


Ferner 


Auf Sitten uud Religion brauchbar gean 
wurden nur andere 


egenftä..de, aber mit 


war-es für jeden wahren 
Acdlein die — 
h die haflentgle Anttvor 
tande iind. 
n Regeln der chriſt ⸗ 
Moral, und die Mändlein in Ertla— 


Beweggruͤnden, und de 


die biblifchen G icheen deb alte 
felbe —* un une 


t — Ben ber ung dee Meiner 
Due Prüfung der ner 


chfeit und Fertigkeit abs 


| | h an 
ehandeit. Die Kinder buhfiabirten nacy benimmten Gachen genau , umd-sewften von 


en Buchſtabierregeln beym jeden Worte Gebrauch zu ah 
teten auf katechetiſche Ftagen nicht nur wörtlich, 
daß ihnen der Katech⸗ mus Fein Werk der Geda fe; fe 


Die rege man a mi ni 
angenehm; dag Äe auf einer Da 
Buchſtaben ä 
Bud ganze 


Äeı abeuta 
men, und daun Die auf e 
orter zuſammeuſetzten. — Alles 


ns Auch dieſe autwor⸗ 
ondern fie überzeugten ar Zuhörer, 
mbar. Des : 


‚fiandes ſey 
zutrauen wolle. üͤberraſchten wich ıc 


lie jeden werlanzigı. Aleinen oder größern 
* ‚Dieken Tabelle ‚worgeicigten im Sylben 
ie 


zeuget von dem gqroſſen Fleiße der 


— und von dem mannigfaltſgen Einfluße der in ne erprobten 


© 
Geſchicklichkeit und Eifer des churü 


denen die ganze Nachbar haft drey 
Am 39. endlich wurdeu eben dieſe 


rſil. wirklichen Geiſl.. ¶ 
ſten Scelforgers, und ſeiner ween 5— 5335 * 


ochwurdig 
x geifttiihen Meichehiern , au 


er kbaͤtigſten Kindafrenmde verrhret 
Schuugend eer Zrompelei» und Paucken⸗ 


ſchalle die verdieuten Preite vertheiket. Die — eröffnete eine kraft · und so 


chmackvolle Rede, duch welche unfer hoch 


- Pr — — m - 
Er — % * 
—— u m 


dige Stadtpfatror üneinsm populäre 


ı. sp 
a PAST — 
— 


ve — * — r- 


— — 


—* einii fer an ber 
—* * aan y ehem een 
haben. ——en 


Bat, Sc — * De 


Fb lann ich 
ibm weit u zonfl — Die 


vollkommen erreihet, Jedermann 


i 
mit denn Vorlage, ihre Kinder Heifider IR 
Entſchloſſenh eit im Fünftigen Schuljahre den Fleiß zu verdoppeln, 

Zu diefer ——— einer = nern würd 


patriotiiche Freude getrieben 


fere H 
jen Öffentlich ar danfen. 


Din 


den, 5. Dit. 
Bey der aupente an 8 Awoͤhnüchen 
— 


Fermalitaͤten vorgenommenen 604. 
hung der Shurfirft. Pfansprichen Zah⸗ 


Lotterie zu Muͤnchen ſind fo'gende 


Bi ud Numern aus gehoben word:n, «le: 


29. 90, 69; 24. 68, 
Die nachſte 225. Me. zu Stadt 
am Hof wird ohnfehlbar ben 19. Det. 
vorsenonmen mwerd’n, der Schn: es 
Bun iſt auf der Mittwoch den ı 
ſes Abende Fi 


ſtgeſetzt/ wornach fich 
nialih mit den beliebigen Einſaͤzen ax: 


den vefanntem Orten gu richten dat. 


AVER 'TISSEMEN TS. 


Di⸗ —3* der monatlichen. * 
reiche » Sräfl en. Stollbergiſchen Lofterie 
Drtenderg ſind bier eingıtroffen, und 

e darin g e Gewinne zu beiicben, 
au Die Measvarlen auf.den * Nov. 
bie Deu 20. Det ſtens zu beforgen ; 
in der darauf fallende Gewinn der Lot, 
ic Beimfält. Anch find nad) Looſe in 





die Klaſſen, Lotterie auf gr 16, Oetob. 


Yan) is den 12, dieß zu haben, a 2. fl, 
bi fr. ein ganzes, und ı fl, m ein 
Ibes Pos auhſer in Augsburg 


rlach Kl. €, Nro. 26. te 
us Han ſe. 


Benin en 
—— gerhrtes Vublikum en —* En 


deid nannten: Die ge0 u. 


naht: Wir des mnit — Bei ir 
gung des Geh Kara Herrn, 
Ham Chriſtian erde. RR, 
tegiercudin Gaſazy * ‚Ring 


chen — u Scans ke et, 


— Bear c * üchern be 

uer en \ 

eude mar —— Kinder a 

ren Altern, unb Yeltern im u Kindern beneidet, nnd der Vorg 
vergnägt nach — 

die Schule zu 


ber das ſchon wirkliche Glüde, und über die 2 gr 
öfnuagen maner Vatterſtadt, und die Begisrde unfern Hohrärdt r⸗ 
ser, ward feinen zwcen Mithelſern im Namen aller meine Mitbürger au ren de R 
Gott erhalte ihn, den Warer unfrer verbeiferten Schals, 
if mein , und.der er Wunih aller guten Bürger. 


" Dienjinad, den 47. 


y Job. - 
—** Werʒ * hievon auf dem 
fa Hru. Hof 


ER { t 

und Muͤtter 
chicken, und die Kinder —* 
en Thatſache hat wie uw‘ 


G mE 
fein, Nochefort, nigerode ic. eine an 
Rene — — le Lotterie iſ ee 
icſe beſtehet nur ünt et 
sigen hen Stage vun 10,000. Eoofen, ai 
2502, Preije befiwdlxh, als voor 
. 2. 450,990, x. d 1608; 
3. 4 5000, 15,4 Tooo.‘ 
a 409. und weitere bis au das AR, 
jur 80. fl. wie aus dem gratis zu — ei 
Man das Mehrere zu erſehen } 
rg Hy [Ni > ein günzes 


halbe vitriel 15. 
—* 
Tode 
fein 


J sfr | — “ ‚©. 
Hi etz, ſo —5— otreſſfn in 
























Önnen mie ganzen, halber, 
achtel Loofe vor ehr ‚obige Fin Cintage 1:8 
Yen Kolchteur I6p Zopamı Ulm an an aut 
* ——— 
it. H. Nro, 176. bi amit 
dient. werden. A und Geld wer en 


franco einjufenden erſuchet. en 








Es wird andurch befanut 


em 
Bat. weh der —— 5 


se * Pre * an 
wer € t ⁊ 
er Srauenfler 


ber, Perlen, Zinn er / 

* zu a ro he und B Sc jeu 
etten ege en, S * 
—*B* 837 Basen vor bertite 


ri —* andern vielen Da 
fen , welche an dieſem und- ſolgeuden % 
gen von Morgens 9, am) Mami Ay 2, 
m an den Meiſtbiete aden erlaſſen erg 


* 






Ye 1 ul 3 





h 


arb 
—— oſtaths 
—— 
Töchter anzeigt wor⸗ 


ai, 0 
; für Fraͤueme beſtehen nom 4. 
—— rag, Bruͤſſel und 
und Kre —53 tiert 
ar dar da Spanien en TE 
87 Erd 


Die — Nirch⸗ yah't 
9, Por libent 0 008 489. Parsırz 
Die Mefsrnuigte - 2.” Supvrintindenten 
= 116, Darren. Bi Since der 
geho en Sareirrendent und 
Pat zur Sricchiichen 1. Erys ' 
"und. 5857. Pat⸗ 
Erseifheof und 6. Bi 
f ihren Pfertern mit 
dir —2 Kirche unter finde 
Aus Esihed im Szathwrarer Komi 
tate wind ein -befonderes , Wehr merk: 
Keahte be. ihre: Wehr fap sie Igoan 
e get : Dieter fubr einer ſchwa 
em Freu Dub den "Mund , bie 
re wie fie 
s Waſſer ren Sie ſelbſt biich 
et wurde nur beraubt, umd 
erbolse ſich gleich wierett allein die 
Sucht im‘ ihrem Leibe 





„77 297 
— 


zermalmer; und gieng 
Br ‚Sie iR jene frich und ges: 


Pras, den 6. Dit. ar 
Eine Börvesjcitung: fage von Thert⸗ 








nachher erzählte, inie fals 


wurde gleichiam 
ſtuͤcweiſe von 










7 en helau 
kann den Want: nit ber 
feibige ſchon vor dem fiebenjährig 
"LE Be rau a \ 
ge ig Falne des polit chen Ob: 
jcho 





—— —2 — 3 
Bchmenkaudes lange . kei 


tiers aus dem -Tirek, din 3. Dit. 
Vor einigen ‚Tagen habe ih Selen: 
beit: gchabt, bie neue Siraffe Aber. ben, 
Aierb. ro. zu fehen ‚ Sant bewundens.. 
bog: der atea Römir gung 
re, macht an im oroſ n Kup: 
ſer Solar unb fein: rhätigen. Bin 
Ren, einem Grifen Heiſter, Baros 
Eeöfp, Iranz Guͤmmer, und bem Bau 
meiſter Hirn eine immerbkeibende * 
Als ich vor einigen Jahren mit mein 
Kompagnie dieſen Berg 


Diefi 
Bann vor Mann binter e der for: 
gehen, und vep tter mar 
der Wes mis Leberägefahr verbunden; 
— ne bee 3 breit 
a ek 
— a ei 
den, Die in wenig Tagen wird gam ber 





i } ur 


3333 
ä 


& 
€ 
: 


8 
a 
H 
82 


u I:gen. Geſoleht ſoiches, fo werden Drage- 
— die Zoiſugkeiten beygelegt/ Bun — 
2 tie —8 * wieber herges . fürked Kome 
A werben. wep vornehmſten mano | Gag 
Haufer in Amfterdan iollen bieterfom: Rimpen, und Die Beperbergung ipen» 
min wollen, und zur Sicherheit einem  Nameraden ohne Weigerung zu erhal > 
biefigen Handelthanfe bi 73,000. Pf. ten. — TiR > 
Sterling übermacht buben. Zu Loo foll man auch ſeht auf der ' 
Aus Holland, den 3. Ott. Hut on, daß auf cine -Bfunde ums, - 
Die Patrioten koͤnnen noch nicht vers ber K-vallerie Piquette Ferognofciren 
tragen, daß es der Provinz Geldernges weil man. fi für einen unitwarteien 
jungen ift , Den Mordbrennern und Dans Ueberfell zu beffäccht:n ſcheint. — 
diten Einhait zu thun. Sie haben fos Zu Amſterdam betsete ein pasriotis ., - 
gas den framgöfi chen Zeitungen verboten ſcher Prediger, Namens Louis, vor 
dus Manifeſt der Starten von Geldern wenigen Tagen nie hät ante 
zu Keferm, Datkit Cutopa nur ihre Par» andern alſo; „» Schüke, Neir, meiner - 
thep höre. Statt bes aus Eiburg pas arme Mitpatriaten, die pon cinein Uns 
srigriichen gefluͤchteten Predigers van Di · ¶geheuer verfolgt: werden / von einem ab⸗ 





gen — 








ud Be —* —— 
bicher nicht gl ruhen onuten 
Ungeheuer deruteihhen Ab. 
en fühig Rp: Erzette uniere 
verai 4 yene, die ihren 
natur mit iprem Cohn 
muͤſſen eben mit jenem 
derwechfeit, deifen fd die Barneverd 
a 
ir den 4. Dt, 

Min eiiete der Dofmit ftem⸗ 
Can Di, Der ae ren 
Sriusmaiten an cine T fel von 36, 
Couveits, € Rirtenhaft Indiete auf 


Be 6 Be 


m.» 


So⸗iſenden b’kief auf 850, 
* Es 1b & 334 von der Ta 


fel aufgeſtanden maren , erhosen Se 


ſich in die Aartements, wo die Rit 
erſchaft und die Maziftratperfonen 
fpeijeren,,. und aerubeten , über Die Une 
ordnung ber E fin und DIE Verznuͤ⸗ 
Ben der dazu Eingeladenen Dero gad⸗ 
dige Aa ejebenpeit 34 erkennen zu geben, 


bon allen hiefigen Einmwohneen frepwil⸗ 
119 veranſt atete Erienhtung in Dopen 
Augenſchein zu nehmen. 
Stolyenberg, den 27. Sept. , 
Boa Seiten der Stadt Danzig mar 
sen bey der Hüdreife Sr, Közigt Mais 


iehdt aus Preuffen alle Plaͤde des Düus - 


diger Gebiets mir Edrenwachen befegt, 





* 
— 







Danfger-Deputirteh, Her Bür 
mann MED Dir Herpen Ratbes 


‚Rat 


eg d beruuskan; tue 
wieder Danziger Grund berügete, — 
se fd Die Danziger Dragsı er untee 
Rüpneifter vor Die Pofikong, 
Dierauf gieng Der Zug Dusch dag 
Petersbagenihe Thor, mo: Die 
Compagnie Aiscite Subne befepe 
und fliegende € 
' Mar. Ms Diefe iste, und das Spiel 
sühete , fing die Danziger Yatılkne 
dom Dem dufferen: und inneren Wallen, 
om, die Kanonen — werde: 
fo Hange dauerte, als d König bie me 
neren Borftädte paßiate, „Am Diole 
Swen Tpose überreichte. ein deep de 
des Tönrerdden Des ‚Herrn NZ 
—8 ichmann aus Dm⸗ 
Er ea 
gen Das I 

die a 





ae RE And Oralarp, m Lin &e,. 
ausgitheiit warden. - Die Zahl der 


on am Pirsöpager d 


Thore empfangen ». Murder aͤder nach. 


Diva beichichen 
able ee ba 


ie Die gnddı 
r 4 fit Die gngdigfe 


Kurpısfofte Nasıt ten. 
Der Köni ı Dim — 


Ende Ber: a 


oin Sohn des Di ftors Mü.ter, ia 
der Reife non Yuessug nach Borbes 


ungtüdkicperpeiie ert untım, imsm ein 
Schifistau, weich o feine H Itung fepn 
follte, brach | 

Die Exgländer Fongenj:gt an mit ai⸗ 
üchtigen Yugm den Habın von &hers 





trauren um de 
lange» ad um Vater und Mutter, Der 


der gonzen menſchlichen 

ſchaft wie ifelirt oder abgefondert 
und tie Juftiy, gleihfam als eine 
durch ihn vorgeftelle wird. 
"vor einigen Tagen einige 


eitigem Amt binterbracht worden, 
wer Hr hierzu rechtẽbeſtaͤndig ausm-ifen 
Ffann , Hat ſelbe bey Endet geſctt n Amt 
* erheben. 


4 M. Precht von POS, 


—33 eiſtet. 


Dem Püki.o wird —— angezeigt, 
daß Die auf Montaos den 16 Det, an⸗ 
octändigte Verfteigerung einer in dem 
Srunnerifhen Haufe befindiiche Dartlke 
Waaren nit vor ſich gehen Adın 





Nayridt. 

"Da Unton Kiefer von Mordfletten bep 
Horb am Nekar gebuͤrtig, welcher ſchon 
in dem Jahre 1755. fih von bier mweabe 

en, umd ſich unter die Herzogl. Wir: 

bergifchen al pen hat —— en 
—8 Zeit nor I mehr von feinem Au ip 7 Sa 
halte befannt — ? deffen Geſchwi 
rige aber um bie Ferabfutgla ung des von 
ihrem Bruder zuruͤckgelaſſenen feinen Ber: 
mögens gebetten. Als wird anmit ermel⸗ 
ter Anton Kiefer, wenn er allenfalls goch 
bey Leben ſeyn ſollte, vorgeladen, ſich in- 
nerhalb 3. Mozxaten vom heutigen Tage 
angerechnet, bey biefiaem Amte zu mel 
den , auf den Nich:anmeldungsfalle aber 
ihme beditten, daß man ohne weiters deſ⸗ 
ke Vermögen des Ahweſenden naͤchſten Er: 
9 *89 — Nor dſtetten, 


Dat irenbere Keller von Schleit⸗ 
Hehe ‚Amtslanzem. 


JE ö— — ai — 


Geld gefunden werden, und zu. 


u Fr gebrau 





dt ge = * Tea Meet i 
| — Fi i J 


Citatio Ei ide 4 
Nachdeme tn äh * 


—— Dieiier „ben Fa 


en x ir 
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FR 


hander, and imdeifen dit 
mit: we keit fh ah 
Eingangs «Anton Käftt hiemit 






m Fobann Mi Co, 
2* C. Fi | 
Ein ganz neues Al 
Sraktur, Kanzley, Current und I 
ſchen Buchitaben, beſſehend aus 
—* gone er Aw nen > %, 

. Buchflaben mit 6. ern d \ 
ang des Buchſtabens anjei — 





Diefes Alphabet ift * allein » * 
der zum leſen md fchön reihen, er 
fordern auch vor einen — 
5* wi 
Di — 


eine ſchoͤne gg * 


BP — 
—ã——*— 2 





se 2456, Montag, den 16, Derob, Auno 1786. 





Bugfpurgifche Ordinari Voftzeitung, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dkonomiſ. Neuigkeiten 
Mit Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegia 


br nn 





— — — —— — 
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me ‚; und die Citztudrike dez Hert n von 


 Schüte, und fegsen Ik sau; Idte Riffe 


weiter nah Win cht. 
Kurzoefafte Nachricht. 
Man fagt , der Pan*graf von H3j- 

fe Riff Werbe mir or Stadt Bre⸗ 

min einen a Teotoat ſchlieſſen 


RS: 
graben Ka, tie Wafferfurgidf tot F 
und sich audſch uf Te, und man 


* | 
Könizt. Hoheit alhier an, und Bits” 


eg 
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N. 248. Miwohy.den. ag. Detok, den a8 Dutch, more 


che Ordinari Poftzeitung, 


yon Staats, geleheten, Hiflseif. u. dkononif, Neuigkeiten, 
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Wk Is Rom. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnädigften Pr iv s beg a! 


| ei m gedruckt von Joſeph Anton Map, vo 


ft Auf dem 


ern ‚Graben, in dem ſogenaunten Schneid + 


Wien , den 11. Di 
® bie —E Yingeisgenh:iten 
Ka fo RT ** F 


& folgen unit * 


t fich der größte Theil unſerer Pos 
Kitiker zum Bortheil das Stathalters 

Der auch in der That, ar —— geiban 
dat, als mas er:in dar Eigenihaft alt 


* 


- General =. Kapitain thun mufte, und - 


deſſen m 200 neri e. Armee nichts 
ais ein · von den Demagogen 
Feinden, argliſtiger Weiſe e 


Traum iſt; dieſe Herten mögen ſich in⸗ 


wiſchen in Acht nehmen, nod ſich am 


bezeungten lebhaſten Ei 


leihen, and ihme dieruͤb 


die Theiktig von Pohlen erinnern. 
Au sten Ach Er. Maiet⸗ Be. Rays 
fer von Prag wieder abgereijet re 
Majeſtaͤt haben Sur worber den Schi⸗ b - 
pfarrer 300. Dufaten unter die - 
"part * Des Prager Mınen » Wſtinuus 
cinothaͤndigct. 
Se. Kapferl, Koͤnigl Mornat aben 
ua den iſen und Etahl 
ofdaͤndter zu 
Her Flopann Marias. edien ' 
“son Kofler; wegen ſeines für dag et 
doͤchke Aerarlum und eye bep bin 
Tomderce⸗ Geſchaͤfften d ws ——— 


biedur ch ſich erworbenen a 
ie Kopkeri, Rönigt. Rathemürde myer⸗ 
er Dad gewoͤdn⸗ 
liche Diplom atöfgitigen zu loſſen. 


Ditters mie Opcra: die Schatzgraͤ⸗ 


„ker, bat den vardienten Bepfall erhaiten. 
Das Schauſpielhe us war fo gefedt voll, - 


daß man ſich kaun vühren Fonnte; um) - 
« Kiidenm das ſchoͤne Geſchtecht Die Bon, 
Enten — legt ui topt d dus Treiber dem ., 


t, Beit in Kaͤruten und 


u ih ‚ 
zten Theil mehr Zufchaner , veich 
ps abrefrift at: Caſſa einen mil 
1 hen machen wird. » 
Bor, den 10. Oct. 
Aus der eg daß Dig Wopfe 
fahrt eines Landes von dem En 
‚mer Auffidenng” abhaͤngt, haben 
 Ehurfi I, Durbl.. iu. lin, Unier 
2* Hert nicht clein Dem dieſgen 
Gymnaſtum eine. feinem, Zweckt ange⸗ 
—88 Richtung gegeb'n- „. und nebft 
dem cine Normalihure zum Unterricht 
‚der Schuime iſter errichtet, ‚fordern Sie 
: ib — — worden, die Dabier 
7. errichtete Wkadeinie, - 
ak * FR ‚Kapfert. Diplomd zu eis 
‚ner Umiser at Mu a benz und. dien , 
"Feder füpfon in 29. Tols 
. genden Monars — 2* 3Hoͤch ſthie⸗ 
felbe haben hiebey gnaͤdigſt zu erklaͤren 
8 daß Sie ſowodl in Beſetzung 
et Saft; als Weltlichen Bediennugen 
. vorzüglich anf Diejenigen ihrer, Untertha⸗ 
Fri —— auf — — Untverfeät durch 
A Ar Pu führung aus⸗ 
he nehmen 
pr fehr: dieſe a Aufferumg zur 
—— Be’, unter den Aus Joh 
ſten uu leitenden Bildung 
* dseingebohrnen beyit ——8 
fo gereiß fönnen auch * der, 
weiche biefize —C ——* au ’ 
zeugt ſeyn / ws .. fich 
nß, folde — * 
Be mahen,- wodurch ihre. Abſſcht 
fördert, * * wer HR 
den 11. 
—* iu am 6. Ford ee 
fofution , hat bie Prorin — 
Sat uttecht/ deren Sürggs def 
cafe ben on * —— 









ſchieden find. 
am dieſe —— 
Frepburg, 4. Dt. 
Hate Ach die ieh agpr: Ziehung voell⸗ 
bogen, Tea 2 "Agrar find 


ausschehen — d 


—— des vorder⸗ 


tin — 
—— 11. Oct. worna 

mit denen beliebigen Einfügen an re 
ten gewoͤhnlichen D.ten sefaßt iu made, 
und zu richten bat. 
——— ——— 
—B baden, un — 
sh 1786, 
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if und weltliche * 2 
On Ip Stadt ee dr. | 
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4 t de la Motte, Ar 
** Oliva, — ER 
Zugleich wird sin. Catalogus \ 


new angelegten Allgemeinen Le 
— — * 


vuria rg 

X „Bat do 
8 ſchon vor a2, äh von ki 
— Weib Sians⸗ Kr 
I e treulos entwſchen, und hat bit: 
Er das mindeite von fih hören — 
bat die verlaſſene Gattin, me 
"dermtaleıe wegen yugelio 
Berbiiöpreiten dem Dansıni Nein nicht 
mehr worjichen fan , demithigit gebeten, 
den Entwichenen edittaliter vorzuladen, 
um jobin das Vermögen, Koran! der Ab» 


ner Ye 


weſende benebſt 308. fl. 42, Fr, Wiederlage 
einen Anfpruh hat, einer ihter Toͤchterk 
übergehen zu fkoͤ men; dahero er Martin 
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». Sign, Zufamaltheim, Den za, De 5:9 






vw. 





- — S 





—— * eine Dam 
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zofen und Daten or. dm v 7 d folt:aud‘ 

botte der Bd Den Pro⸗ Eon, Seneral⸗ 
ne) röft- u; Ft 


vinen des Kanfert. Koͤnen ———— 
et, ———— 
— —— 


iand eht und ae Ei metalgeuverncus 


in batte Ritt: 
von Koskana⸗ Dragoner , 


von Stahreuberg,. das Ungludn.. 
Daß er, ebti Da er beukiitit von einem ,, D 


—— 


-B 
zu Remonte: we auf den 


gem cht hatte, don 


%ı 


“ — — 29% De. * —E 





ie — ** Een 3 
o Ad — — 
n Joſeph 
a On, N * dem bogenannten — 
‚ter aufs — Bam ** 
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nom, Br eit vielen J 





% je 2 
„ fer cf am 7; aueh, tagd um - 
5. Uber. ia’ Fr zut An Me 


ies undcadetten des Re iments jich- - Pr —— „an ei 
23 —8* von 18, Uhr an beſuchten Se. 

einer Raͤuberbande, Mjeſtaͤt alle 

ı5-Pirfonen Mark, -Userfallen murse, 

Sir m handel'en ihn und feine BURN 






















söldene , unit 1860 fl. 6 
EXo. Baplo⸗ Parier A hi een 
tr ondein Sgriften iret Nathforidung:: 


uw auf Borprache Hirca dr Rauber⸗ 


mer und die DE Leben. 
Rufe Handeiimann Zilina: 
en einen mich 


9 ana, — * 
V treit run e uper. ” 
€ ditch Pacht m der Tar⸗ 
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Ad zu SR in —— 


F. ige 52 
| Erg SL ii ats Ruf 


* — ee ** Lu 


eindetrofl 
3 a © an 


ger 


‚öffentlichen Auſtalten , Er: 
ziehuugs⸗ 8* Kranfenbäufer , Stifter , 
Köln Masajine niir vaftioree Ge- 


Sarisfche zb Dörte jeberman ran; 
ey Bitten näherte: Um ®- 
uns Weude erſchienen Höchfbiefeibin 
im prächtig beleuchteten, Neboutenfaaie 5 
kehtien aber nach audertpalb Stunden 
wieder in den Gafthof jurüde. An 9. 
frhe befiegtigten Se: Maj.Rdr den Pia, 
wo der Thalia ein neuer Tempel gebaus 
et werben foll; heſahen Die Gebaͤude der 
Zeugkabrik 1 und ſetzen - Dann gegen 
path 1. Uhr die Reife na St di Steyr 
ex fort. Linz hat, ſo wie Die Ort chaſ⸗ 
ten alle , weiche Zofend durchwandert, 
uasergeklihe Denkmäler ven Kaperiz 
cher WBopiihätigkeit erhalten. Im La⸗ 
zazerh Funden feine Mojrkit ion Us 
grüdliche , weiche feit vielen Tubren von 
Sichtern entfeglich gem tert, und für 
unh eilbat gehalten Daßs namens 
ĩoſe Eiend ruͤhrte den Monarchen ; Er 
befahl ſie nach Wien zu bringen ; ſchickte 
ihr am Montage frühe durch feinen Leib⸗ 
dirurgus 29, Dufatın aufs fh nerzliche 
Kranfentager, das die Unglüdticge vor 
Zroß in dieſem Augenblide ganz zu nergei- 


fen dien; und am andern —— 
wat wicktich ein Schiff beſtellt, daß di 
arm: Kranke nach Win führe. Den 
aslucuchen der Sfadı hab n as 


iefidt durch Herrn von Urbaͤn, derma-⸗ 


iigen ſehr beliebten Domkuſtos 200, Du⸗ 
Paten zur Hilfe gefandt. 
Satjbura, den 13, Det, ' 
Seftern nad) 10, Uhr frühe bar 
ben Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden, 
unfer" gnaͤdigſte Landesfuͤrſt den 
Hochwurdig. und Hochgebohrnen 
Herrn Framz XRaver, des Heiligen 
Rom. Reichs Fürften von Brei 
ner ar. für das Bißthum Chiemſee 
zu beftätigen geruhet. Ä 
| - Leipzig, den 3. Det, 
Belebt von Ehrfurcht, Ergeben⸗ 
heit und Treue für Ihren“ vlelge⸗ 
liebte und huldreichen König, feh⸗ 
erten den aten dieſes Die bier zur 
Meffe befindlichen Berliner und an⸗ 
dere Preußiſche Kaufleute den Hul⸗ 
digungstag der Reſidenz. Sie vers 
farameften ſich in dieſer Abjicht ges 
gen Abend ben dem hieſigen Ita⸗ 





ufgejtelt voar, Unterwaͤrts 
an einer wohl ausgezierten | 
die Work 4 leſen; * 

Mitglieder alle gegenwa Sn 
wurde eine dieſer Feyerli | 

geineßne Rede gehalten, wober 
ehrfurchtsvollſte Stille he 
Alsdann ward geipeifet,, DI 
fundyeit Sr. Majeftät geh 
und ein auf Diele heit 








fertigte Burzes Gedicht gusgefbeit, \ ' 
achdem Diefer Abend — | 
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Ruhe und Dergnügen. zugebm 
war, gieng bie ganıe Gefelkiihn 
mit der Zufriedenheit, ihrer Dich 
auch au einem entfeenten Drtenab 
der Lage der Umſtaͤnde ein Geige 


gethan zu haben auset — — 
Auch. die zur Meſſe — J 


nen Kaufſeute jüdifher Nation- 
den Preuhiſchen Siaaten, begitees 
den Huidigungstag —* der 
gleidr. ber Vaphnungstag war, 
Deorgens "warb in der Gpnagoge 
das ‚gewöhnliche Geberh fir das 
‚ale 


Königs. Daus ab 
Abends Deren en | * 
dein Banquier Herrn Raihn Lied 
marm von Berlin in. einem Re 
leuchteten Saal, wo untere From 
peten und >Paufeg auf die —— 
heit Friedrich Wuͤhelms des Bi 
geliebdten und des -g; Koͤnlgl. 
Hauſes getrunken wurde. 
ı Eoppinhagen, den 7. Det, 
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Dr Dolländitche Minifter von ' 


Goes har Inden Zeitungen eins 
geisden, das Hollaͤndiſche Krieger 
ftif Zterkiee Sa * auf der 


Jen guſte verungiückte, und ' 


wovon. noch bey klarem Wetter 2 
Fuh unterm Waller Spuren gefey 


hen werden Eönnen, su beraen, " 


den ı 0. Det, 


S aieftät. der König haben 


— — ee * Kammer⸗ 


1. Heren, P- Lucche ſini 


Eee = 


u Dinge zu beſchenken ger 

der aus einem einzelnen, ande 
gefu —* ſchonen Brillanten, von groſ⸗ 
ſem Werthe, 95 Solitaire und 
a jour gefaßt, beſtand. 

Se. Ercellenz der. wirkliche Ge 
wime Staates und Cabinets⸗Mini⸗ 
er, wie 8 Ritter — Inge 

mn Adler Ordens 
Herzoerg, find n —5* = 


ange, - ; Me 
reden ap dem Haag, den 6, Dit, 


rn dem mr 
* —5*— | ’ 





—— en die 
pi Ben in bieten. Sag und 
in in wa ah, all ẽ zeugt 
mas hier 
and duch Die u Den geld eht. 


en werden Eie 
ne Aver⸗ 
Käthe DoR 


In den heutigen &o 

8.8 Gier Mñitich a * 
—— — — 
telſt Pe Hautbar. wird, —9 kor⸗ 
menden Diehftad den 10. Dt zı Wor⸗ 


den (tem Hanuta sartier der da:t juiumz 


a Hollaͤndiſchen Acmıe) die 
diffe e Unt:thaltung alles Zimmes : uud 
Mu erwerke von 
Worden ; 
bäufer zu Ha sdeedht, Siwipwpf und 


im Fort am kleiuen ISierk, ferner die ' 


Ettichtung von 
brüden. #3 

mes gem ur:rten Stü [fa gefpk ges auf oe 
Plane des dafigen Fändarfend 8; die Er⸗ 
ri bdtung neuer Diufigorke and Ceuttiuen 
am Sondſchen Sluſs um Rhein unter 


rrie en auf ben Haupt: 


Pr —— 
arm en deraccot dirt 


rt Orauge bey 
; dann der Uufmıfferr Wacht- Den 


den / bie 5*8 de 
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* (mi die. — 


erm gegen nn —— den | 


e erbitterten Megensen bey der Bee 
slich*eit a ren S N 
a —— Pi in 
no Baiter —— er daß afle 
er Fide Truppen an Pirgine bi 
auſſe ſte * hige 
u, jibmarkhiereis zu dasın. 2m 


fe geht Die Wut» um) Mubilkigfeg ser 


Fe ude des Hauſes Damien bik au 
nem bey gefitteren Dr: Be —* ni 
Grad; Rich: genug (+ dag ei ber Eins 


wopusz din Suamya d 6 Gros gegen ; 


den Prinzen durch Bertdgm ungen 
sic zu aa ich: ger 
v9; denſelben Das vicht der WIrheit and 
Unſchuld zurüdjupaltin, Di Minis 
feſt, wodurch die Stauten von fe; 
Der erfehten ge 

iotencabale «us allen PAR 
Und Zean;öfiihen Zeitungen, bien Bot 
kücd gefcrisb.n werden ( Die Haager 
audscrommnen ). rag rn 


- Ah lBgahenfuden ae das Bar 
Holland zu ——— um 


Hatten, deit 1. Det, 
pe 29%. Sept. wurde 
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En N a een 


her, den 104) 
ift an dein — 
af Sir den . 
ie Kaſſel und 
Primeßinn —* 
a von * BUT kr 
ren . Yopril 1762. ‚ 

— — ordern ! 


Sach, Nachelcht en. 
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nach — auf 
8 klinftigen Januars —— 

Zhro Moajeſtaͤt denken mit 

bed Yumius wieder zu Petersburg 


fon. Man ſpricht zu‘ —* 
genwaͤrtig auch von ae 


* ge 
ordentlichen ¶ Aus hebun —48 
Si fern, auffer der eines Mannes 
500⸗ / welche zu Rekrutirung 

hour * em —— — 
General Chef, Herr Müͤller 
welcher — —2 eines Groß⸗ 
mehlers der Artillerie verſieht, ift 
wor der Megierung beordert rvors 
den, eine Senerals Infpection der 
Arſenaͤle und Magazine vorzuneh⸗ 
men, *8 wird zur dieſem Endeanf 3 
Narva, Reoal, Dernau , Dörpt, 


Riga, Pleskow Schmofenst, Po⸗ 


for, Klow nd Moskow reiſen. 
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freunde —9* —J 
—— — Ya ee bie 
— Ab e banal 
dem Ur teile une rar 
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u. dtonomiſ. Neuigteiten 
— 
Anton Moy, wohnbaft auf dem 
— 2— 5; 2 Se 
von Smöhl Hat bom Toren ‚Mol 

—— 

ei b 
; Mn Rudjcht feins befoubern Bü — 
dass aus einen „Einen von Men 
«Ach Du —* nie Bi tie 
Geburt Dir tighen: 


P inzen ke Bu & ein abe 
— Sonnt ge, als den 


8, ward 
s *5 Ken — 
* num MER TORE WEENEN 





nen, Va: Sadız cus de 
Der Koran kun gefühet. 


denen Mienen nah Haufe, 
— —5* mit gerautt ze —— eine une Be: 


Moth den —22— des —*— The tere do geſtellt, uud 
deech die Bee eutriſſen. Du will ge erem da Spictinden cine auf Die 
ser Sscher künftigen een ſen fepertichn Akt paſſende Anrede ger 
Fift er am dieſem Tape nicht halten, welche ein lautes * 
gluducher, -fo wird die ganke. Sinnate wid Pauten, und Trompeten 
me, die durch zroch obrigkeislich cufges gleiteſe. Donnerflags daraut / alt * 
fralire Perföscn. emgefammet worden, Deu hoben Namens.efte unjers Durht, 
und auf, dein’ Rarhyaus in Berdube Prinzen Marimiiin. von Smepbrüden 
rung Kegt , ‚ut Die Inhaber der Billeis ward Das das Süd zum nemligpen anedı 
wiede zuruefgegeben. Hert Hoͤgher, wiederchok. 
| von Gehurt ein Däne, iſt der we „Eine Stunde hernach ward ein Souner: 


he, dem bereits eine Luftfahrt: in Yan “hrs Gide den gegeren , unter wel⸗ 
tona mißl ngen if; Seit eſtern oben chem oͤffen tiich die St undheit aller ho: 
alle Patauianten ihren Wig anf die den Da biandrisften. Haͤupter unferd \ 
Bolten sefpannt. uch diym Tönen der — und 
BGBlimʒtutg/ den 12. Feen ' Lrompern getrunken Nard , B die 


In der Marsgraffcaft Bucgeu if sehn 5 perlihteis mit einem gl 
man die Anffchreihug der Einwohner geen· Bil, ber —* erſt 2* Ir 

Diet mad tie Besötianug u.geichrang. dete, befcht 

35000. ‚Serien befunden worden. — Piartuche En pri Der u. Te 
Dir Burgauiche Landurgt. Äsephen Nape Dow > und Dankiarar arbeit 
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den neuen Jahre avfalt: 
zum erſten Mari Dauren. " 
Kot; Emwurte: hauſen fh 


3 
3 
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n und. bie 
Hercch ft, 
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a arten er ve: 9m 
il t 
ek erften Mrpcüde darauf 

zu dürfen ; allein dir jhige 
a Ah aus nit mindern 


Gineraflieutenant und Gouverneur von 
Möltendorf fol fi die vom König ihm 
amgetragene Erhöhung in ben Grafen: 
und deswegen verbiten hab nm, weil er 
undserbt ſey. Dr Monard beſchenkte 
ihn mit einer goldnen/ mit verſchiede⸗ 
nen Zurhen eindeleoten und fehe rei 
mit Brillanten beſetzten Tabatiere von 
dodem Werth, und band 
yaın Zeichen ſeiner beſondern Gnade elbſt 
' din. Die von dem jctzigen König ererb⸗ 
ten Tadatierea, alle fehr koſthar und 
ſchwer, And 120, ander Zahl und wer⸗ 
den zufarmen an Werth auf 2. Mill 
100.000. Fthir. geſchaͤtz 


5. 
. 8, den 9 Det.’ 
EN A ae N 


- urn 
Zr; 


"warf den Knaben 


giet ——n 
peffeiben befeht in 


doch 
igte fie idm 


rote ſich 


ſchwimmen kounte ‚fo ſchwamm er cin 
ont Stuͤck weit. Aber 


aufs Mcsuigpe zu (Beier: Dun’ 


möchte ihm doch zu Huͤlfe ko men, ins. 
dem er verdrenue. Die Voruͤbergehen⸗ 
de olaubten anfänglih, daß er fie nur 
sum Beſten haben mölle , worinnen fein. 
EEE: 
er dem rd : 
nieder —— — nad kurz : 
Zeit fahe man die Füngemeide, Di DR 
sädrende Kalk zerfi hm aub. 
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fepn. — Aus‘ veden Se. Kar 
idoliſche Majeſtaͤt ſollen die 

pec’ 

unb ber wird alle Diejenigen mit 
Achtung in Staaten. aufsehmen; 
die dahin unter Spanien Flagoe ober 


Achtung gegen 
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in Friedr nen cgociation⸗n mu treten, wel⸗ 
che hm ber Kardoliſche König —— 
lca bat, und die mit der Pforte in Ftic⸗ 
ben ſteden deren —— der Dybe fo 
fe’ Big reſpectiren wird 
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Mn Vortrait von Peter ee ae 
Schaf, und Vali ne wieder ae 
neue tra Erd+ und Him⸗ Das Einſa ug} 
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doaſten Landeseinwo 
sen Landesdater mit der innigften Srenbe. 


angerroffen. | 

m Das ganze MR ifegefolge des Groß⸗ 
her zoos beficht a ı6 einem Finanz > einen 
geheimen Kabin:röfekrerin, einem Be⸗ 
dienten , einm Melt 
und Leiblafıy ; letztere werden eier 
Dusch die fahrbaren Straſſen in Die ber 
ſtimmten Oerter, mt einer Reiſckalet⸗ 
ſche voraus geſchicket, um daſelbſt Das 

end ige zus Bewitthung verſchiedenet 

iger Maͤnner zu bereiten, welchen 
+ Seoßb rzog ein Öffentliches Merk⸗ 
mahl finer Zufriedenheit und feines 
Wohlgefallens duch Zuſiehung ſeiner 

Daufel geben will.“ 

Da man dieſe bergigte Gegenden nur 
mit Zaunthieren bereifen kann, fo ha: 
ben Se. Koͤnigl. Hodeit einen eigenen 
Mauleſel hiezu beftimmt:,. und durch⸗ 


—— y ‚der der 


Firecht, einem Koche 


— | 


22" Koh ler su; 
kon y 8 pe —* 
rnac 


Noch bis just erſcheint 
Geſandte nicht in Trauer. Bey 
figen Erleuchtung den 2. Oct, 
100: Lampen mit. bis 3. 


vor bgah 1, und t fonnte 
auch tee m Duck — 
Man ſah ſich 


nicht erhau 
nördige, Deebicinskifer, ——— 
ſchen und dergt. zum Jlumi: — 
A 
299 


au ſuchen. je 
Haag, den 15, Ok Eu 
Die Provinz Holland: dat im ihrer 
Sitzung am.ı2. dich beſchloſſen, daß 
alle Abgaben, welche die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſche Kidchen in dieſer Protiig jaht⸗ 
dh den Amtleuten ihres Ottes für Die 
freye Religious⸗Uebung bjahlen mußten, 
aufhoͤren ollen z ein Entſch 


nicht allein unſerm 
einer aufgeiärten 


dern auch vorzügläh 
Dorigkeit Ehre macht. ⸗ Die As 


er: 


Berlin, den a2: Den) er 











en Te 


u . 1 ns 


ſchaͤdiget. 


Zu Dowap. iu. Ftardern kot ber 
Soprifant Dumont ein Paar Si 

von feinem eigenen Hasen geftcidt, die 

rhafter und waͤrmer, als 

ie ſeidenen Strümpfe find, und ges 

wa chen erden koͤnnen. Er will noch 


mehzere fipigken, uud Hagre von verſchie⸗ 
en 3 dayu nehmen. 
 „ Eonftantisopel, den 13. Sept. 


Aus Egpoten hat der alte Großabs 
mital über 50. Köpfe geiangener Beys 
und anderer vornehmen Egyhotier bie 
geſchickt, aber die der bepden Fra 

’ n 
fen Schaͤhen entflohen, ſodald der Groß⸗ 
adwiral and Land geſtiegen war. Bey 
dem Anbid der durch die Tyrannep. 
der Beys oͤde uad wuͤſte gelegene Haͤu⸗ 
fer und Aeder in dem fruchtbarſten 
"Theile Eghptens hat er, um die Mens 
ſchen aufjumuntern, alle Aderbauer auf 
5. Jahre von dem Tridut befrept. Sei⸗ 
ne zu Alerandrien liegende . Flotte iſt 
‚Überhaupt 47. Segel ſtark, und die Armee, 
. ‚weldhe ber. Pa zur inters 
ſtuͤzung feiner Operationen 
ſchaft hielt, an men Mann ſtark. 
Cairo/ 

Der Capitain⸗ 
derherſtellung her Ruhe und der Ord⸗ 
aung in dieſem Reiche die beſten Ans 
ſtaiten zu treſſen. Copoten wird in 
verſchiedene Gouvernementsgetheilt, 
von — ae —— 
am Chef erdaͤit. a Häven 
len beftändig 6. außgerüftete Linien⸗ 
ſchiffe liegen, auch fol oben an ber 
Hauptſeite dieſer Stabt eine neue 
fung erbant , und ein neues Korps 
Truppen von din Atab ern errichtet mer: 
ben. um die unrwhigen Beys in D 
gpnten ‚in Den Zum zu Haltın.. 
beyden rebelliſchen H upt:Beyd, Mus 
rat und Ibrahim, welche nebſt 5000, 
Mann der ihrigen mit der Flucht ent⸗ 
ko nmen find, hat mau no ni dt hab⸗ 
haft werden koanın, obgleich der Ca: 


pitain —28 eine groſſe Summe auf 
chre Köpfe gefent hat. Wie angenegm 


groſſe Friedrich ind. 


gend 





en w 
fo befeidigte Ihn doch die Verwegen⸗ 
beit des Verfaffers fo fehr, daf Er 5®. 
Sriedrichsd'or auf deſſelben Entdefuns 
feste. ‚Der Obriſtücutenant lieſſe ſich 
bepm Koͤnig meiden, als hade er mas 
Wichtiges zu hinterbringen ; und er mard 
Ew. Majeſtät haben dem⸗ 
jen 8 Ftiedtiched ot verfsucen » 

erfaffer der She ihsilt ans 
rigen uͤrde: ber din ich; meinca- Hopf 


Aabet balteu 
Sie Ihr Koͤnigliches Wort; und wäh: 
‚ben Schulbigen ftrafen wer⸗ 
ben, ſo ſchicken Sie meiner armen Frau 
und meinen waglüdtichen Findern, Die 
dem Augebet verſprochene Beiohnung. 


De an Dis ſchon allbereits Den 
Verfaſſer Schmaͤbſchrijt; uud bie 
Sstremität , wozu ein fonft wärdiger Of⸗ 
ficer durch Die Nothdurit getrichen ward, 
rührt’ ihn. Doch,.er bekannte ich firafs 
fähig. — Sooleich gehn Sie nah Span⸗ 
dau und «eiwarten unser Den Miegeln 
dieſet Veſtung die Wirkung Ihres Mongr: 
cden gerechten Zorns. — Em. Maieflät, 
ip gepordpe ; aber bie 50. Friedrih6d’or 
fie empfangen. Diefen Brief da g« 
Sie dem Kommandanten von Spandau, 
ber ſolchen aber ent sch dem Mittags: 
effen Öffnen darf. Der Otriftficuranmt 
Bunt auf dem furchtbaren itm zur Woh⸗ 
nung angewi fenen Schloß an, 


et: 
fiärtefid a6 Arrefi.nt.  Bepm Den 
öfinte der Kommandant den Brick, 


“ lerne „Ach 

mando von * u.dem Ueberbri atger 
bieſer * Stine Ftauund Kinder wer⸗ 
den mit dem 50. Friedrichsd or bald da 
bin nachkemmen. Derjigige Koman⸗ 
dant von: ‚Spandau geht nech B 

in naͤmlicher Qualitaͤt. Ich ertheil ibm 
diefe Deörderung m feiner Dienfte Be⸗ 


lehnunc. # 
S ied ei ich. 


ae — un 


oheiten bier an, “ 
aa das Einer ws * Bert 
Die oldenen Kro uhr 
‚Bi fetbe in Seuteit * hits 
doogts, und d 
Een dann des geſammten Kapfer. 
Konigl. Dberamts hier anwefenden Herren 
Dfficiers, Mänzamt und dad Magijtratsı 
Bet onal, dann. deren P. r Piariſſea, und 
briger Geiſilichkeit, Die een — 
2ſe Auſwartung gemacht, zu Fuß in vie 
apurinerkirche, mo win alda ciner Heil, 
Dre mit auferbauichſter Andacht "bey , 
d reiften um —5*— Segens wuͤn ſcheu 
um 12. Uhr Mittags nach Augsburg ab. 
Zus Ten PS ak 
Der Prinz: von Bra 
auf Autothen det — 
brauchte, iſt ron ci ie 
, mit forıgeriffen worden, und waͤte bald 
uttunken, menn ein Kammerdiener Se. 
Koͤnigl. Hobeit zicht noch ergriffen hats 
te, der ihn füft tod aus dem Waſſer 


zog. Er iag 2: Stunden lang in einim 


* Zußand, die erſten Worte 
ſle aus ſorachen/ waten, daß man 
der Königin feiner Fran Mutter nichts 
davon ſagen folkte. 

Dr König von Schweden hat &:. 
Greshritenikhen Mei jeſtaͤt in einem eis 
gen haͤndigen Schreiben wegen der neu⸗ 
fr entgang geu Lchensgefahr Sluͤck ges 

uͤnſcht, und dem General Elliot eine 
email Tabatiene mir dem Koͤnigl. 
reich mit Brillanten brfckten Portrait 
gejiert, mgeſandt, meil er dem König 
von Schweben, Die bey Gelegenheit der 
Belacerurg Gibraltar gefiplagene goldene 
Medrille verkhret Lat. 

In Poyten ſoll der Geiſt der Unruhe 
wider erwachen, und zween Groffe fol- 
Ion eint neue Konfoͤderation anſpinntu. 


— 


debe dat Kom⸗ 


ee land 
— — 

















Auf Der hoben Sous m 
neuer Lehrſtuhl dir Hafen 
errichtet worden/ — dem Wutpricſter 
Hera Johann Safe 4. Simon 
a iſt. — * 2. a 

burg; den: 21. 

“ Spente iſt Die hicfige 288. 
zogen/ u) ucchftepende Numern Fb 
audgehoben worden, · at 

54 7% 57. ——— 

Die nchſte 290. Ziehuns bed derder 

| i Lotto geſchieht in: 
burg den 2B. Oct. worjach en 
mit denen beliebigen en an 

ten gersöhnlichen. Orten.gefaßt d a 
und zu richten bat. **.1 

— — — u; 
* —s—— mi 

Hiftoire —* 
eh nefle,, — — 


lemant ie Mr, Raft —* Te 


2, ab ie Baer 


ee Gh 
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Be le ER 8* in Europe, 
andern yu. — 
——— gr. | 2 Saal zo. 

— — dan Nagötiantd, fon Klee 

* le⸗ 2 * du commer- 
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—88* 1782. 15. 
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fagsblatt Buche in un unter A Er 
chriſillche Berubiguggen unt n 
und Beſchwerden dieſes Le 
Bis zum Bu 76T. rigejeßt ; —— 
von wochentlich· ein ba Bogen erii 
nen, ber —— mehr als einen Kreuz * 
ſtet. Das Weitere ik in - einer eſcargen 
Anjeige zu erſeheta. 
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‚tie Wehörberung jeder guten Sache tige 


— — mehr von ſeiner Sroemuih hof⸗ 


n. Wir o reinigen alſe unſte 
qe mit Den Eurigen, dub Er — 
ge um Baſteu Willen‘ 
Semer Unterthanen und der Kir 
Wir wuͤnſchen Euch und * 
en Schule allen Segen bon Gott, 
und ertheilen Euch, geliihte Söhne und 
Enter Hiidelbergee + Univerfrä:, zum 
and unferer Zumigung unſern apo⸗ 
uſchen Segen. Gegeben zu Rom jur 
* Maia Maiori unterm Fiſchertinge 
= Sa 1786. Aaſets Pabfıyume 
m 


Din viren Söhnen , em Reftor 
und den Lehrern Dir Heidelbiryer 
AUnwerfiiät. 

Donanftrom, ben 16, Oct. 

Die Harmonie zwiſchen dem Kayſer⸗ 
lichen und Koͤnigl. Preufiihen Hofe 
ſcheint ſich taͤglich mehr zu enrmiceln, 
und man darf eben kein ſo tiefſehender 
Staatskluͤgler ſeyn, um aus dieſen Vor⸗ 
boten «in nahes noch engeres Freund⸗ 
ſchaftsband zu prophrjeiben. — Nichts 
Davon zu meiten, daß bie im bepden 
Reſiden ſtaͤſten Wien uud Berlin woh⸗ 
nenden Miniſter diefer zvey Höfe ſich 
jetzt oͤfters als jemals, und mit einer 
Sreymürhigkeie heſprechen / Die ein aufe 
failender Beweiß wie fehr Das alte Miß⸗ 
kaun verſcheucht iſt. — Die per 
ſoͤnſiche Achtung, welche hepde Wionars 
din bey jedem Anlaß gegen einander 

ſern, giebt uns Die ſiche ſte Gevaͤhr⸗ 
ſtung, daß ihre Einderſtaͤndniß das 

une iſt — Miemals fpriht Frie⸗ 
drich Wilhelm von Joſeph, ohne einen 
Zug aus deſſen Regierungsgeſchichte zu 
demerfen, Der ihm Ehre macht, und 
niemais Diefer von Jenem, ohne auf 
die guten Ausſichten zu beiten, Die feine 

Thronbefteigung unferm -Zeitälter vers 
fricht. Gicht es aber auch Regentin 
Die ſich in ihrem Charakter aͤhnlicher find ? 
Bepde Deutſch im eigentlichen Ders 
Rand, — Selbſtdenker — üreunde 
des Soldatenſtandes, Feinde der Sch neis 
cheley und des Luxus. Kenner des 
wahren Verdienfted. Verehrer ver gro» 
fen Mäuner , und | 


BY 
ger 


‚ Etage ſeyn. Es heist fogar, Fine‘ 


erkanntet 











genommene Eutſchieſſung der Staclen 
unſrer a. —— gedeihen 
fotrer fo würde & der 
—* J ehe einer — 
genehmen Lage den. Ind 
Ffünftigen . Rovenib. * 
ſan miung geſagter Staat 
angetragen werden, bien ham 
Proceß su machen. Man —— 
ber, dab, fulld der Rach ſucht 
Seinde nicht eheſtens 
m mid, demſelben das 
Schickſal wiederfahren doͤrfte, 
Zeuen des Prinzen Mori; hr" 
tin Burncveld zu Theil ward. 
Proteftction des Her n Capellen n 
die Eutſchueßung der &t 
und Eiburg b treſf nd, — 
puntt der wider ihn beſteh 
















fon ſed jett fchen micht- mehr in 
chetheit, und feine Schritte: und 
würden aufs gen ueſte 
fo gewaltſames Betragen 


Amſterdam, den Hit. 
Aus Zaͤtphen in Geldern will man 
bite Nachricht haben, daß- — 
Baron von Lapellin be M 
Lebens nicht ficher fey, und zu 
ten habe, eine wiht Rolle des 
neveld unter Moris zu ſpielen. (WEHR 
in ** v —3 ich nit fon . 
ete heutige Fr 
Herr ae werde in —— 
I 3 nah Berlin —2 


a is ph remplir fa fa Million au 


e ceux qui s’en pfomettoient le 
grand. (nce&s) nuikiehren: Untere 
Veutſche Zeitung jene aber ‚hinzu: doch 
nah einer kutzen Verweilung wiede⸗ 


sum hieder kehten 





1a Dt. ober Mekinn se 
au Rh iuneitdbieehtihe, fer. der Al — au 


| aus Dem Kommerk: — r 
— a ar 
Bi sale ta da Utrech⸗ 


welche das Kommer; bes 
——*— „(ten bevibir.t und von neuem 


werden. 
Alle —3 96: Produfte, die in dem 
T.xiff nicht genau benannt find, aber 
ner in dem Traktat mit hineinges 
Bin Hollen gegenieitig importitet wers 
+ und zwar auf eben den Fuß, wie 
dergleich n von den am meiften begüns 
ſtuen Nationen eingerühret wird. 

Die nachſtehenden Artikel, Die ins 
4 mir eingeſchloſſen And, follen ums 

(genden zZoͤllen importiret werben : 
* Eranzöfiiche Weine ſollen in Gtoß⸗ 
zum und ra unser denſelben 
eingeführet werden, welche bis⸗ 
ber bey der Einfuhr der Portugietichen 
Bine entricht find. Doch behaͤlt fi 
Großbi und Feland die Fregbeit 


dor ,. den. 300, dir auf Wortugieliihe 


W:ine ‚gelegt ſt, wenn es für nörkig 
era kit 8* 
*8 it er dem = —E + 
er} welches im 8 Traktaten von 
Methuen beſtimmt iſt. 
2..): Sranyöflicher Weinefig fol einges 
werde, fo, daß der Zoll von. je⸗ 
der Tonne nicht mehr als 32. Pf. 18. 
Schiling und 11. Pence beträgt, 
3.) Branntewein foll bey der Eins 


fube nicht mehr.alß 7.80. ‚Zell von : 3M 


. Sallone. ‚ober 4. entrichten. 
r 
* Naiionen 


ſoll in beyden kaͤndern bey 

Ne; —8 5 
umden int —— Auflagen das Glei ch⸗ 
le anf Eile » Dannieks 
tunen» auf DR es Schmiede auf Tiſch⸗ 
in ix er e A:beiten, und ans 
dere A:titet, Me mögen ſchwer ober leicht, 
fie mögen aus Eifen, Stahl, Kupfer 


: lorem eingerä 
Procent ad) yalorem be ei 
c orem 
zahlen ». yad- uberdem noch eine Auflage, den. 

aͤndiſchen 


inländischen Auflagen das-Gleihaewick- 
zu halten, dennoch niemals. mehr. as 


. 10. Procenfe ad. valorem bey ihrer Lite 


fube in Frankteich bezahlen 

7.) Alle Sorten von Cattun, Wol⸗ 
len⸗ und Strumdf⸗ Waaren ſollen gegön: 
—— * gegen pa eines a = 

rocent » ad valorem‘ ihr. 
ſeyn. Doch find Hutbieidene Zesge bien- 
von —** deren Einſuhr von 
bepden Seiten verboten bleit. De 
Eattune beiahlen einen verhältniimdfie 
erhöpeten 304, um ben iniändilchen Auf⸗ 
lagen das Sleichgewicht zu halten. 

8) Kammertuch und B-tift ſollen, 
das dolbe Stuͤck zu 7. und eine balbe 
Engliſche Elle gerechnet, unter einen 
Bolle von 5. Schilingen eingeführet 
werden. Alle übrige Arten von Leine 
mand follen ges enfeitig in Frankteich aud 
Grofbiitanrien eingeführet werden / und 
folten im ichteren Meiche nidgt he am 
Zoll besabien, ats die Hokandiihe und . 
unge © keinwand anjeht bezahlet 

0 gedruckte Lein wand eine 
en ae beftimmte Kae babe 
len, wenn fie in Großb 
führer wird, um den inf Kithen — 
(den Auflagen "auf Diekibe das Grid: 
geroicht sur halten. Die Fr moͤſſſche und 
Irlaͤndiſche einwand oll gegenfeitig im, - 
bepde Reich⸗ eingeführet werden, und 
foll die e ſie e in Irland a bt. ih —* 
re a6 die Hchandifge und 
. 9) Sattlerarb ft foltg>gerritig , ns 
ter einem are von Ken tt, ad vo 
hähre we 


20. 3A. Gittungen von Fioret eug⸗ 
RN. RE * cinem Zoll oon 
10, Procent nd / valorem eingeführt wer⸗ 2 


tr), Bier Du, von Nffeitich, ; 
Bitift , Kommertuch oder Slohrzeuge j 


. verfertiget , „fol gegenfeitig, vermoͤge Dies 


ſes Traktats unter einem Zolle ven zwölf 
Procent, ad valerem eingeführt in:rden, 

12,) Eben fo Porcelain, irdenes Ge⸗ 
fie und Töpfer: Arbeit, unfer einem 


> 
s 
i . - 
: - ji re, ne | 
— — 


2 m. You, ol seien Si 
— On u a a aa 


Eleichgewicht zu 

Diefer ſoll ir; —5 
Sroßbritamniens, in —** in Aus» 
uͤbung gebracht werden, fobald man bier 
* —* Kg ae wird eingerich⸗ 
2 v Pr —* untere t 

* n 8 Irlacı 
wu Kommerztraktat fol 12. Jahre 


PR unssefafte Nachrichten. 
Die Fhrſten von Hodenloh, Walden⸗ 
burg, Schillino fuͤrſt und Bartenſiein, 
ahen an die Reicheſtadi Hall 3. Salze 
den , welche dieſe Hdufer feit der Re; 
forni.ticn bert von aufgehobenen Kloͤſt imn 
befeffen und einige in dem NHalkichen 
—5 Zebendoerechtſamt, dor 32000. 
verkauft, wellen fie ats Musna.tige 
ihre ge balten mußten, und nicht 
»ielen Vortheil aus benfelben -jogen. 
Die ganze Saline der Keicheftadt Hall 
beficht aus zrı. Theilen „ deren Befi- 
ger, Eigenthuͤmer oder Echneherrn heif 
pr. Ein halb Jahr vorher hatte auch 
ag gürnı, Hans Behringer 3. * 
re nebft dem Geifling Zehnden glei 
dld um 32000. fl. an die Reiheftadr 
Hall verkauft. 
Im Umiſchen Gebiete machen * 
Gartens Sqhecken einen betraͤchtlich 
Harder end. Im Junn werden. 
aufgefucht, in. Schnedengästen ; 
men. gebracht, und Da mit Kohl⸗ dder . 
euch —— fett gefuͤ 1% 
Um Martini haben fir ſich gededelt, 
und dann werden fie in“ Tonnen yon: 
etwa 10,000; Stud, um 25. , oft um 
40. fl. nerranfe, Jadrtich werden dep, 
4. Million n folder Schneden auffer 
Yand geführt, die dafür do ihre 10 bis: 


" 





starke men 0 Seat ze * 
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E Eulogius neider 3 
— — ve 


— — 49, ft, 











Sehe DR a ea 
e 0 
unterthaͤniaſt geftellten Bitten * 
der Koͤmmißlon fab 
ifilentii oderin De 


einen Specialiter 


fheinen, alda ihre Cr 
pitäls, und Yntere enfoderungen ad Pro- 
totollum ei 1 aber en hamdi — 


das Weitere 


Lueg 


J— 
figen * ſich melden. und ————— 








begmalteten Matwald 
u machen Hakkı 


15,000. fl. baares G1D ind Fand bringen. 
Der Kapfer von Muroco hat dat Bar Fe, Det i8 
170,000, Besegimifher Sequi en für hen Rei Br ki 
Die armın Sp if: vom Merca beſtimmt, 9* Su jet | 
welche fin Son ihnen feloer. üderbrins 
gen ſoll. 
—— - — — 0 * u — 
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= a ; ie ui ‚abe -eingefommen, haben ich Spris-unb Tran - 
Kr Se we geben Watte, Lo) Üreiers — 
Rieiude den . Õ.. Trifen Koh sine Mkumz 


in B wiſchen O ſterreich ge Miſh reichen, und ahten mi 
— Are ein Lieblings⸗ bit der Wirth bey Die une 
gedünfe. des fetigen Kö 330 den niges geringes Hausgerötbe eingebuf 
Eimden'gußr Youne, es eroͤtzen iin In-fih A Der dem Witthe 3 gcfügt 
bie“, ſchoͤnen Folgen dieſer Freumſchaft Nachtheil mirteimäßısz’ alin, merk 
in, Oi. Teuihland müide denn man auch biefes nicht in Betsadusgie 
Schiedsricht erin von ganz Europa und hen mill, fo ergiebt Ach dad cine Dors 
bie mach igſte Sarantin der allgemeinen Icjung dis Kapferl. Geis, und bag 
Rüde. Die po itiſche Hinderniffe, wel Generälgonvernement , da es diefe.ges 
He ſich einer folhen Verbindung eatge⸗ vihilich veiviefene Verlezung. ben 

em fegen , find leicht zw überwinden; Generalftsaten derdsrtinipten Micberlame 
In man darf-fagen, es bänge blos von de augiebt, au fonft die Sifinzungen- 
Dem frepen Willen der Monarchen ab. Ihrer Hohmögenden gegen den Kopier. 
Voruͤbctgedende Urfachen verhinderten und ipre &escchtigkeitsliche bekannt find,. 
ben feigen Köniz, Hand ans Werkzu ſo verſpricht ficht ‚höchitgcdachte 72 
fegen. Sein hohes Alter machte ihn rumg, dab Ihre Hochmögende nice ans 
etwas mittrauifh , er konnte es au Nahen laflen mirden, die verlibte Br 
nicht fo leicht eingehen, fi mit einem, ſchimpfung des Kapferl, Kinigl. ‚Gebies 
jungen, thätigen und ſeht mächtigen Mo: gebuhrend zu eifiken , und die/Tpäter. 
narhen ſot ſeich in Gröge und Ruhm .biftrafen zu Icffen. Zu dem Ende micd. 
zu tpeilen, und nachdem er ſchon feine Der Srcpperr von Hop erfucht, gegene 
giorreihe Bahne vollendet hafte, fand -mÄrige Denkfchrift feinen. Ur. 
«rs bedenklich ‚. in eine neue zu tretten, Willenihaft gelangen zu faffel.. „Ges 
zu deren Ende er nicht ir belongen ſcheden zu Brüffel den 28. Sen ir 
Fonnte. Ickt aber fallen dieſe Auſtaͤn⸗ ie feit ‚geraumer 3.it im Der 
de wohl hi = Alter, Neigung, Chas Utrecht vorbereitete Abduderung der Rex 







zafter und brpmade alle UmMdnde beps Sierumgeeinrichtuiig von 1674. ‚iM ende 
der Mor erleichtern nunwehr Dies 1) u ihrer völligen Wisklücpfcit gedies - 
a größen Pfün , deſſen mirktiche Aus⸗ ben, Bekanntig hatte der Dafige neue 
‘rung gewiß die größte politiſche Er⸗ Stadtrath dem Prinzen ‚Statthalter eis £ 
ſcheinung feit 1coo. 3 hren te end Me doppelte Wahl der Buͤrgermeiſt aue-. 
för die ganze Erde, erfprichtih fegn Entfibeitung zugefandt ; ‚da aber Ge. 
müßte. Ein Dürepl. ‚diefen" Cchrite nicht gatgeiffen 
"Haag, den 17.0. ©‘; ; wollten, fo find bie Bürger. filbfi am 
-Die Regierung der oͤſterreichl chen 12ten dieſes eigrimmadtig „Aue nr. 
Miederlande'hat dem Deinifter der Ge⸗ nung ihres Mugiftrates seihritten, und 
neralſt aten, Bärpir von: N hachſte⸗ haben Demf Ihen nach der neuen 
b.nde Dinkſchriſt suftsuen laſſfen;  fehrift den Eid Der Treue geleifter. 
„Nachdem zwey Bataillont Yon ben , zu Diefem Ende vorgekehtten Anftölten 
Truppen ber vereinigten Niederlande am. rären auferft praptig. Das Geldure 
7. und ten lanfenden Mronetg Sept, , der famticpen Gtoden kündigte dem Bor , 
aus Moſtrich nach der Maierci Hetjo⸗ Fe die Seperligkuit an Auf dem Sam: 
genbuſch geiraen find; ſo haben Diefeis“ melplane, Die Neude genanıtt, war ein - 
be bey ihrem Durchzuge neben dem anf pradtiges Zeit aufgeschlagen , welches 
der Hide bes Landes Weert, eine Stuns einem offenen Tenipel ähnlich fah. Das 
de von gefäcter Stadt gegen das Luͤt⸗ ganze Zeit rubere auf 12. @dulen, mels 
tiher »"Land, gelegenen Hanfe des Joan , che mit Palpkränzcu und darcin geflodhs 
—— das Lapyſerl. ‚Gebiet uͤbertreten. tenen weih⸗ und toren Bdnderm ins 
erſchicdene Gemeine: von: diefen bepden munden ware. Wnder VBorderfeite ſah 
Bareillons find in geſagtes Haus her⸗ wandas Stadtmapnen nebft dem Spin, 
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: PU und 
cu der. Soitze des Zeltes war eine bla⸗ 
fh ® Sr Sa sm ar 5 —5*— 
ging der sum und ıu 
en doͤtften Die oegenwaͤttigen 

—— durch dieſen Vorgang. einen 
ver Zuwachs erdalten/ indem Die Staa⸗ 
ten der Provinz Utrecht, welche Die al⸗ 
ten Buͤrgermeiſter und Raspöherrch une 
ter idren Shuf genommen haͤben/ 
ſchweruch ſich dazu” verftehen werben, 
den neuen Magiſtrat anzuerfennen. Das 
gegen ſetzen Die Buͤrger di ſe Anerken⸗ 
nun; zum Hauptgrunde eines Verglei⸗ 
+ wiſchen ihnen und den H⸗ ren Staa⸗ 
sen heer Provinz, und haden ſich hoch 
und iheuer verſchworen, in dieſem Stuͤcke 
sicht im mindeſten nachzugeben. Dies 
femmich it wenig Anſchein ‚vorhanden, 
daß bie. Ut echter Angelegenheiten auf «is 
ne den Kurth terifchen Abſichten entipres 
a Art werden beygelegt werden. Es 

bat auch Das Anſehen, als werde der 
Koͤnigl. Preuſſiſche aufirordentiiche Ee 
ſandte, Sraf von Goͤtz, eheſtens wieder 
nach Berlin »zurlukzeifen. We nigſtens 
ſoricht man ſeit einigen T gen ſehr ſtark 
davoı.. Diefer Diiniter war bereits ſeit 
3. Wochen in etner voͤlig a Unthatigkeit, 
weiches hialangl cd beweiſet/ Dd.P entwe⸗ 
der Haag der Ort nicht iſt, mo unſte 
gegenmwa.tige‘ Angelegenheiten betrieben 
roerden „oder auch / daß die Herren Stade 
ten von Holland ihre einmal angenoms 
mene Sprache: Sie hätten zur Schlich⸗ 
tung der zwiſchen ihnen und dem Prins 
zen Ltatspalter entſtandenen Jrrungen 
Feines Vermittlers noͤthig, noch nicht 
geaͤndert haben. 

Man will nun auch behaupten, in 
der geſtern auſſerordentlich gehaltenen 
Verſammlung der ern von Oberyſſel 
fep eine. völlige Umaͤnderung der "alten 
Provinziatregierungs'orm , welche Dem 
Prinzen Statthalter boy den Wahlen der 
Magiftratöperfonen cine unumſchraͤnkte 
Gewalt einraͤu nte, jur Sprache gekom⸗ 
kommen. Deſes wurde dem ſtatthal⸗ 
tetſchen Anſehen einen neuen Stos bey⸗ 
bringen 

Di Beisgarde . des Fuͤrſten ſchwoͤret 
durchaus den neuen Eid nicht. 
Weigern er det fih daran, daß fie. 
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vorciebt im Auen "1766, he 
nn ea don ju all 3 
au haben / en 
gigen allen und jeden, wer es I 
b.ihäsch und zu vertpeidi 
Zragonergarde fol von unſern "Some 
vain ‚unter gewiſſen "Bi dingungen wie⸗ 
ter ini Solid genommen und noch Her: 
zogenbuſch In Sarniſon gelegt welden. 
Detr Verſithetrung nach bat der — 
Statthalter an die Generafftsaten einen 
—— Brief abgehen laſſen, wo⸗ 
rin Se. Durchlauchten Derse fett dem 
ungiudtichen Kriege «mit ’E grand bis 
hieder gehaltene Conduite fich voltoms 
men juſuficixet. Sechs Proviny'n» ha⸗ 
ben. dicken u ab referendum genoms 
ler alicin Die Provinz Holl nd bat 
** unter dem Dar hm 
—— big wäre ? indem die Sta 
ten diejer Peoving bey den einmer von 
ihnen im’ Anfehbung des Prinzen aan 
efolutionen- underaͤndert bii 
bey u d davon keineswegs abgeben a 
Die Zeit muß —— ob fie alles 
Kir i ſoreches w * 
Paris, F 14. Der.“ wi 
unter den BOO, Gefangenen > Die im 
Gabe 17 eh: —* der Seburt bes Da: 
phin aus ⸗ Eefengr u 
losgelo it dem 


Galeeren Get. worden." Di 
Udgtüdliiche zu ihrer vörigen ee | 
tem Lebensart wieder zuruͤclgekehrt, komme 
votzuͤglich daher + weil: man. bep ihrer 
—— 

on x 
—* — reg | — 

n Dimkirchen erwoͤrtet man glich 
100.: Familien: Qudder aus Nordame⸗ 
rika. Dieſe friedfertige Leute oenieſſen 
auf Wermiriung len — 
volllommene und“ 

ihr ſchoͤnes —— zum Wall⸗ 
fichfang verwenden. Sie verlaſſen Ame⸗ 
tika, weil es daſelbſt ſeit den $: * 
mit der Handlung teg en ausſteht. 
- Der Juwelenhaͤudler Arm 
glandte, deß in feinem — 
eyen, gieng, als er einen —* 
aus und BA ihn den, 
ben Ltib. goß ade. Hear. dus 










Kayferdı Ery 
Ferdinand, nebft feiner Gemab⸗ 
fin und Gefolge das DOftindifhe Haus 
weit feiner Gegenwart beehrt, wo er von 
den Vraßt enten (Chairman ) und den 
Direktoren im Nimen des Kompagnie 
töımi empfangen und herumseführet 
wurde. Die Erzberzogin Auffette in dem 
Waarenlaget, mo Die reichen Muſſeline 
aufbewahrt F * befondend Wohl⸗ 
geſollen/ und da bat fie.ver Nrafiunt: 
„Db Ihro König Heheit macht: der 
v — * die Ehre er eigen wolle, 
zein Stuͤd Maſſelint ats ein Prafiens 
„für ſich, und zwey andere Siuͤd für 
„Ihrte beyde Damen anzunehmen und 
felbſt auezuſuchen ?“ „Die Drunzefin 
nahm dieſts Antrbieten ohue Anſt end wir 
Feeuden an, lich aber big der Mannig⸗ 
falti,kiir, Schoͤndeit und dem Teiche 
thum der Muſſeline lange in ihret Wahl 
vnentſchluͤßig, bis fle zuletzt 3. Stud, 
die ihr am beften geſiſelen, aus eichnete / 
welche auch ſogleich nad. ihrem Quar⸗ 
tier getrogen wyr en. Der Erzherzog 
Zeedinand ſeloſt lebt auſſtrot den tuich maͤf⸗ 
fig und diät» und bey Dem foftbaren. 
ühſtuͤch, das der König ihm in ben 
@ärten von Kem gab wobep die, Tas. 
fs nut. alien, was die -Duhreeit zei: 
Knie darbeut, angefülit w ren, genoß- 
eine rinige Deksarine und trunk nichts, 
als ein Ars IB fer. - Bey den Koͤ igl. 
Hir chiagden vis der Erzherzoo cin Fınmmi 
—* Pierd. Die Etʒherjegin hat von 
dein Herzog von Queenederto ein u⸗er⸗ 
aus ſchoͤn Aberblaff s Fullen vom ſym⸗ 
metti chen Bay zum Geſchente erbaitn. 
Uederhaudt bat unſer boser U eb oe: 
wetteifert, Diefen Herrſch ften ihren Anf⸗ 
fenthan in England jo angenehm als 
moͤglich zu mochen. 
Ei jetzo iſt man im Stand, aus den 





ganze Sache ihr Beenden haue 
des. König, das. — —— 
aues jo ruyig zu, ais gewoͤbnlie * 
* um» ae —— if 
vn weiche na 

> am im Namen 


fung d#. — id noch GT 
für bie Ausld ung Die Be anginen.“ Die 
Borburen Hier ih Ebirvem- 

die Adgeordneten o worl ud auch je 
fonders gegen die wefanean Areriiar‘ 
ni ch n See 077779777779 eye uͤbtim atig 
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Ne as: Freytag, den 27. Detobs- Anno 1786. 


Aus purgiſche Ordinat Poftzeitung, 

von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. öfonomif, Neuigkeiten. 

wi Tore Roͤm. Rayſerl. Majeſt at allergnadigſtem Pri vilegie: 
u eng dem ——— neid⸗ Pa 





Regensburg, den 25. Ott. 

In der zu Dalai heraut lommenden 
Monet ctiſt vom geihlicien Sothniikir 
wat ©, 713. forgende- wichtige, Dun: 
neun Her Nantius gu Klin: Scnf 
fente Rechricht „Dem Vernedanun 
nach bat. der neue Hr Mantins zu 
KÖLN Fra Heyden Thur Al. Dickie 
ten, Dafcitht: und zu Trier noc beine. 
Au em adatnen te mid auch 1 
anertant: werden, odne ſchriftlice 
Verizirsirg, memeis cinige Tarits 
bitfrioa in ihrem Er iftern 
us? Minspsinundesfen jansäben zu: 


Ur den 16: Dir 


Betr ih, wie Einſetzang ep nenne Wiki. — 
Die Aneldote ven dem Huthe, wel⸗ 


Recrernug mit einer 3. Der, Die 
ments ihres giichen bat, dabier vor 
fd agansen: - Dad FRNegk ment von 
2734: wure gaanich aufghoben, und 
dag en dar ein cinen Zaprı befhtof- 
fine ringeRihret.. 

Pag, den 20. Oet. 

Dir Amer dar zum Beſten des 
eich  berkloffen -, dag einıne 
Kreis» Vifiratione: Srhur- &hmmiffarier 
mit einem jährlichen Grdoit non Go. 
Suten, und 150. Gaben Kriſekoſten 
angihilit werden, wilde durch idre be⸗ 
ſtaͤndir Reiſen die Faoren der Schu⸗ 
len deichuigen, die Oerter baſtiwa en, 

nn, Schufa noͤtdig ſind mi m 

Sdreiben aus Bteblau, 


den rs. r — 
Se. Könige Mint daben bey der 
betan Sar igang foi nd: Spa.deb:. 
Eh 920 alkergrädigkt deklariren zu. 
laſſen g rudet: 
Ja den Geafenſtend. 
Dä Bern Str vi iſters won‘. 
Hohn Cyc m· Heren den Kalle: . 
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reuth auf Girgerkborf... 3) Die drep. 
&etrüder. vom Shlabieudorfl.. 4) Bas. 
ron von. Hrvaden auf Kogskm,  $) 
Baren vom Eyeeig cuf @ deorwalte, 
6): Baron ron Eyetiriß uf R 
andedaurtrann von Caliih. . 8 

»arın von Hougwitz auf Ktaypig. 9) 
Des von! Weik- cuf--Dierkdorff. 10) 
Der von Beil auf Auassf, - 17) Obers 
Bersrarh von Kedams, IEPR 

Bi lit, den 17. Dt, 

Se. Miifct der König, haken Se. 
Ers;tlernge den in Sciefien, birigirenden. 
wife geheimen Etart- und Krieger 
manifier, Heita Pon-Haym, mit dem 
Liösen (wagen Mdler-Deden 





Adler: Drden begnas 
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Gen der beliebte: Dichter Gleim aus der 
Erbſchatt et des —* belom⸗ 
men, txhatt ſich cigent ich ſo⸗ 
Sxohſlige König war vbrguig⸗ 
i derch den Herzos Zeichrish von Braun⸗ 
pweig, duf den Verkiffer- der Krieaßs 
licdet aufmerffam gemacht worden. Durch 
die ſen wurde die Mrdiewgntranlaft, wel⸗ 
Meder Dichter bed Bein grofen Koͤnige 
gcdabt pen Ats nachbero Gteim ſich 
niit dem Herzog Über Die gehjabte Audj: 
ur ucrredete / fo ãuſſerte et gegum; @&e, 
Ziechn den Wurf, dag im Zalı ep 
Se. Weuickät überlehter er von der Erbe. 
ſchaft des groſſen Monarden nur Den 
Duth baden möchte , weicher Demgrößten 
Kopf, der je geleht,-bededi haste. (Be: 


Faunstich. tcuy der Röwig befkdudig einen. 


a: ih auch im ſoſchem gehorten ). 
Prc309 Örisdrich- verfor ch Heri: Blimy . 
feinen Wanfh dem Könige miczurbeiien,., 
und diem auch. Work: Gr. uyfldt 
serapien, Peren Sleims Veriauge zu 


— — 
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EHE der Hoth nefchict werden 


Ae, vertche® auch fo fort geſcheben iſt. 


Dis Bidnißs Königs Friedtich IL, 
wagen mir kürzlich ermlänten , Herient 
‚eine nabere Beſchreibung. Es it von 
‚einer hartern und dauerbaftern M 
als Wachs zufamı nengefcht, fint auf e 
nem Armſtuhl, und ſcheint Den vor ihm 
"ft bendben Mdjutmten chen einen Raps 
portzettel abgenommin u hab.u , den es 
in der Hand bat. Das Koftume if 
b’yp demfeiben aufs genamefte heobach⸗ 
tet, Gtoͤſſe und Stärke dem Original 
gieich, und es “ft, wie wir ſchon er- 
mähnten,, mit dem Rode des Königs 
befieidet; fo wie auch die Übrigen Klei⸗ 
dungsſtuͤcke die nemlichen find, Die der 
Monarch gefragen hat, den Huth und 
die Scherpe ausgenommen, wilden ers 
ſtern bekanntlich der Dichter Gleim ers 
bielt, und letztere ‚befindet ſich in der 
Berliner Ruͤſtlammet. Der wahre Ges 
fihtspunft , woraus man dies Bildniß 
betrachten muß, iſt das Profi. Im 
der gangen Stellung iſt die Aehnlichkeit 
bis aufs hoͤchſte getrieben. Wenn man 
ja etwas tadeln. wolite, ip. nice es bie 
Grfichtäfarbe , bie noch etimas” brauner 
ſeyn dürfte. Der Mbindane ttraͤgt die 
Uniform vom etſten Batailon⸗Sarde⸗ 
weiche ber König bey der Anweſendeit 
bes Sioßfuͤrſten Fan eier —— Er 
uͤberhaupt nur anzuziehen pflegte. 
Man ſagt, dieß Kunſtwerk fcpfürs brit⸗ 
tiſche Muſeum beſtimmt und der eng⸗ 
liſche Geſandte habe es fuͤr 1000. Pf. 
Sterling gekauft. "Andere behaupten 
noch noch immer, dir Kuͤnſtler werde 
damit nach England geben und es das 
ſelbſt für Geld ſehen laſſen. Den Kopf 
bat der Bildhauer Bettfober geformt , 
und der jegige Befiger hat ihn für zoo, 
Stuͤck Friedtichd or gekauft. Wenn er 
ſich gleich den Zacitt nur mit 4. Gr. 
bejahlen laͤßt, fo it doch feine Einnah⸗ 
me betraͤchtlich; denn ganz Berlin: bis 
auf den gemeinen Soldaten drangt fi 
hinzu, Dieb Kunſtwerk zu ſehen, und 
von Morgens 8. Uhr bis an den Abend 
ift das Zimmer, worin es ſteht, mit 
Menfchen angefüllt , daher ſich der Bes 
figer zu Verhinderung aller Unordnung 
auch ſchon eine Wache erbisten. mußte: ' 


Beyer genanerer Unterf u auf 
welche Aet dem Komma am boten aufs 
zupelfen"fcp-. follen nichitend. aus alien. 
zn Abgrordnete der Kaufleut· und 

abrikanten nah Berlin kom wen, eine 
Art von Kollegium antmachen vnd 
ter dem Vorfige 2: gcheimen Finanırdig 
feſtſetzen, weile Waaren für Kor 
zu achten und von welchen bie Cinfuhr 
erlaubt ſehn fol. Sie ſollen auch Die 
Auflagen biftimmin, "die auf vergünftigs 
te fremde Waaren ya legen find. — Die 
berühmte Scugerin Mara fol unter 
vortheilhaften Bedingungen .mieder nach 
Berlin kommen, 

Diefen Vormittag. wiſchen 9. unbeo, 
Uhr teafen Se. Majek;t bier ein. Ein 
Tpeil ber biefigen Kaufnazafhaft und 
einige Bürger: Innungen maren Er. 
Mujeftät entgegen geritten. Der Ein« 
zug geſchad in folgender Ditnung: Zu: 
erſt Die Poftbedienten und Poſtillions 
dann die Schlaͤchterzunft 3 darauf bie 
—— ‚m bonn Röden und 

pen Unterkleidern, die ungern Kaufe 

leute in ſcharlachuen Rödten mit fdhtsars 

zen Knöpfen und Unterkieidern; St. Rh: 
N elät, weiche zu-Pierde wa⸗ 
’ P 


neben fih und bie Generalitdt in Fhrens 

Gefolge hatten z dann die Schügenzits 
de, ingrünen Roͤcken und ſchwarzen Une 
Fieidern zu Fuß; dann Sr. Mojckit 
Wagen , and Hisderher , fo wie zur Sek 
te des ganzen Zuges, befonderd neben 
Sr. Majeſtaͤt, eine unzaplige Menge von 
Menfchen. Am Diauer Thore ‚mo Se, 
Wajeſtaͤt einpaflirren, und eine groffe 
Eprenpforte errichtet , wurden Sie v1 
den ſchon neul ch erwähnten jungen Frau⸗ 
enzimmern, welche Schleflen und die ein: 
zelnen JFuͤrſtenthuͤmer deſſelben vorſtell⸗ 
ten, mit einem Gedichte bewillkommt, 
fo mie auch von dem ginyen Magiftrat 
und der Geifttichkeit bemillfommt. Die 
Bürgerfchaft hatte durch die Ohlauer⸗ 
Borftadt und die Stadt ſelbſt bis nach 
dem Königlichen Palais bin zwth Rei: 
ben formirt, duch die Se. Maieſtaͤt 
hindurch ritten. Beym Abftägen wur 
ben &e, Meieftät von Iyio Eptellus 
ven, den ‚wirklichen geheimen Eirautd- 
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minitern /Herrn Grafen von Hznzberg r 
G:epheren von: Heinain - don Ho)m umd« 
von Dinfelnma , und andern: ! 
Standesperfonen empfangen , : / 
fo wie des Herrn Fuͤrſten von Anhalt; 
Pirhr, Karolatd/ des Heizogsnon s 
tensergr dd, der Pimen von Wire, 
tenbera, Hohenlode ac. Durchi uchten 
zur Tifel gezo ea wurden. Heute Aend⸗ 
werden Se. Mujeftät bey des geheimen 
Staats- und ia Schleſſen dirigirenden 
Miuiſters Herrn von Hopm Excellen; 

eiſin. — Auf der Reiſe des Königs 
ner Glozau, Schwcidnitz, Glatz und 
Neiſe gaben Die Spiefler Überall die de at⸗ 
tihten Beweiſe ihrer Treue und Freude. 
Auf der ganzen Reiſe war auf beyden 
Seiten der Weg mit Landleuten bededt, 
die ihren König fehen wollten. 

Aus den Brandenburgiſchen, 

den 17. Dit. 

‚Den Vernch nen nah wird der Koͤ⸗ 
ni die lirchli de Jurisdiction über bie 
xatholiſchea Glaubensgenoſſen in feinen 
Staaten auf eben die Art ausüben, wie 
ſeſches untet der Regierung des verſtot⸗ 
benen Koͤnios geſchehn. 

Man lieſet jetzt in derſchiedenen oͤffent⸗ 
lichen Blaͤttern ein ge ren Blaus 
bensbekanatniß und noch mehrere Anec⸗ 
doten von dem Hoͤchſtſeligen König, 


deren Gegenſtand nur bloß in dem Ge⸗ 


bin ihrer Verfaſſer wirklich gemefen if, 
gondon, den 14. Dit, 
(Gordoniane.) 
“Lord Georg Gordon giedbt einen neu⸗ 
en Bemweiß ſeiner Weißheit; der Preufs 
ſiſche Miniſter und Se. Herrlichkeit has - 


ben eınen ipaffigen Wortwechſel miteins si 
ander, den der Lord in dem Public - 
Adse.tifer ſelbſt folgendermaffen erzaͤhlt. 


„ Lord Grorg Gordon, ber feine Freun⸗ 
de, die Holländer in der Klemme ficht, 
nadm ſich vor, von dem Grafen von Lufl 
eine nicht zmepdeutige Antwort zu ers 


bakten und zu erfahren, ob. ber neue 


König von Preuffen die Parthep feiner | 
gedachten Freunde in Holland nehmen 
wolle oder nicht; deme zu folge ſchickte 
er letztern i 

durch ſeinen Bedienten folgendes Billet zu. 


„xXord Georg Gordon enpfiehlt ſich 


„dem Grafen von Luſt. Seit zw yen 


— — 


och dieſem Miniſter 


— ur ZI 


Digen dat erſich „bereits zu 
„malen zu Gr. Exellen 

merfüht dieſelbe ald-Preufkiher- Mini⸗ 
REter/ ihme wiſſen zu laſſen, oh er Ditien 
Abend die Eote werde haen kunen, 
„ſich mit demſelhen uͤber die Hollaͤn⸗ 
„diſche Angelegendeiten zu beſprechen. 


„Det Usberbrisiger wartet auf Die Ant⸗ 


77, wort, ©. GEcellen. u ; — 
Welbet Street, Mittwoch um 3. Uhr. 
Dir Graf von Luſt Kif, aauchem er 


dieſes Billet durchzeleſen hart, dem 
Lord Georg ſagen: „Erkoͤnnt nicht Enge: 
„liſch ſchreiben.“ Lord Geerg GSordon 


ſchidte hierauf feinen Bedienten mwicder 


zuruͤc und lieh dur iba dem Grafen. 
von Luſt vermeiden, er koͤnne in jeder, 


ihme beliebigen Sprache antworten. Der 


Graf von Luſi er diederte auf diefe Bothe 
[haft , „er wolle feine Antwort geben“ 


der Bediente des kotds Georgs beharrte 
darauf, er müäte feinem Hertn ‚sine 
Antwort bringen und mollte nicht wei⸗ 
chen, bis des Geſandten Leute ihn. bins 
aus zu werfen droheten, waun er nicht 
gienge. Nun begab,fih Lord 


bes ce. 


Gordon in eigener Prrfon letzten Don⸗ 


nesflag Ju dem Dieufiihen Muiſter und 


gab defen Bedieutin den Auftrag ihime . - 


in feinem Namen zu jagen : „ſeine erſte 


vr Antwort waͤre eine bioſe Aucflucht ges 


„weſen, „bie :zwepfe für einen Gefunde - 
„sen gewaltig ungeſchicklt, von Seiten 
„des Grafen von Lufl aber gigen den 


" 


Kapſerl. Koͤnigl. Entſchlie 
—— —“ 


oder zurfirneren Fortfuͤhrung feines Am⸗ 


4.) Im ein Ubt mit Tode abgeht, - 


„ Sopn eines Herzogs Aufferft nuſchic⸗ 
Beichiuß der No 256. abgebroch nen 


+ ı$$ 


tes unfabig wird, hat ber Herr Biſchof, 


in ‚deffen das Stift dieſes Ahteg 


liegt, den Vorſchlag des bey dieſem Stifte 
zu era unenden Kommendeabtes der Lan⸗ 
desſtelle zu uͤberreich en/ dieſt aber bat den 
Vorſchlag mit Benennung allerXomp-tens - 
ten nach Hof zugeben; und mit ihrem Gut: 


achten zu begleiten. Nach eriolgtie hoͤch⸗ 


Fer Ent chließung ift der neue Kommens, ; 


beabt auf B-febl. der Landesſt lle von 


‚dem, Kreisamse , ım deſſen Beucke dab . 
Stift iegtz vinzufegen, Diele Einf.nu-- 


dat allein: darin 9u- befüchen,- bof Den 
Kommendeast.dim' Prior und- Konvels 
te vorsieht or Her Beamten ind Unter⸗ 
gebenen aber mit dem Gichorfome. an ihn⸗ 


angewie ſen werd er. Alles/ wot urch deims- 


ſelben glichfam der lebene laͤuolichen Beftz 
feines nennen Einted verſichert würde 
muß reecbleiben;- benn bie Kommenbe⸗ 


are koͤnaen nach Erfordernif der Um 


Hände abgeändert , oder abgefegt werden: 
Eine seitliche Inpeſtuur des Kommer⸗ 
deabtes iſt ganz wegzulaſſen ;- da er mit 
dem D ſtiplinare des Stift. 6, dem er 


vorgeſetzt wird, nichts zu thun ba, 


ſondern dieſe bee: Ohforge des Miors 
vorbehalten bleibt. Dir Herr Ordina⸗ 
rius hat jedoch bey Anſtellung deſſelden 
entweder in eigener Perſon, ober dutch 


einen Konmmilde foreeit einzuichreiten „- 
dah er den Prior und BE Kookkir er. 
Ethaltung ber Eninfiit,. D iramı vnd 


Freundſcheft· im Hanſe water ſich und 
mit. dm menemanntin Tommem dabrte 
erinehne.. Urbripens iſt ed rorimendig;- 
daß den Kommendeabte beym Aitrüre 


ſeines Amtes ein vorlar fig nach der in 
Siiftern (blühen Air verfottes Inwen 


tatium uͤderg ben merde, Damit man 
teiffe, was er in der Mmiuniſiration were 
nommen, und woſũt r zu baften.babe. 


5.) Div Kommmnrböäbte troten anftatt 


der Eich und nach ganz abſterderden Klo⸗ 
fir präluten tier bie Londftoͤnde ein ; 
in Zukunſt wird aber der Kierus bey 
den kon'tögın nur uud den Erydiſchoͤ⸗ 
fn, Biſchoͤſen, Dismtarion der Doms 


£pitet „und den fonnsendcäßten beſte hen 


6.) Wnmıdar nelkerbonnte Sommers 
deabt ſchon eine Pfruͤhde befisr, maß 
ersbirfeibe abtreten; Denim’ er- hat ſich 
a. mir feinem die. Refideny erfo;derzs 

neuen Amt‘ abzuzıben.‘ 
7) Da die Kommendeakte; mit dr 


Kioſter ucht nichts Am iden Haken, fo 
ſind die Prigren: auch in "Den Stiſtern/ 


meld? diefe Aebte vorgefipt'merd'n ; 
bepwmbehalten. Doch find ſolche Priv- 
ren, fo wie vordin Mr Akte von der 
gorzen Stiſtgemeinde zu-masien, Bed 
der Waͤhl hat der Herr Biſchof entweder 
ſelbſt odes durch einen Kommiffaͤr zu 
erſchein n. Der neue Prior dat duſch 


3. Jahre ſein Aau zu befleiden, Nach 


— — meidhem &. 
anderer Prior — 
urjgefaffer Rachricht 

orgen den Ehrichluß der Staaten von 
Holland , die Suſpenſion des Erbftatts 
— — 
ieer o £ . ; 

teſtirt — —* fie u 


F 












Veil auch night einmal. proviflonali 
ſuſpenditt werden Pöune, da fe 
durch eine Gtaarsrefotution" ehr 
aufgersügen: worden. _ One wiefe Ein: 
muͤthigſet, und ohne einen rechtüchen 
Beweis, das der: Prinz frine Prise 
verakfsun: habe, koͤnze ihm all: ges ' 
basıte Shasge nift gendumen werten 


Ein gerhrtes Yublltum wird von 
benanusen die ychitvrende Anzeige 
wie daß mit" auädigker Bewilligung, be 
Erlantfien. Grafia und Deren, 
Ehrikian Fridriedes HMO. r 
den Grafen. zu Stollberg, Königſtein, 
che fort, Wer nigerode 16. eineganz neue 
*58 ‚Lotterie iſt errichtet worden. . 

iefe beſtehet Kur aus einer cinyiger — 
von 10,009, Loſen, darunter 2502. Prei 
befiadlih, als 1. a 109,000.f, 1: 859,90, 
18, 025000, I. 4 10,999, 3. 45200. 15.4 
10%.. 50, 0'500, . To a 400 ': ıifde. fg 
—— * auf bp h zu Bü 

eis graris zu habenden Plan 
Mehrere m er ſehen in. Die Einlaze 
* ein ga'jed: Loos 6o. fl. ein halbes 30, 
ein viertel 15. ſta einachtel Eags.7. fl. 
30. fr. da nun ſaͤmmtliliche Loore ph 
mat eigen, werden, To kann man fein 
Grid in der Sejchieindigfeit machen. Die 
s nun nefchtehet den roten Nov! unſehl⸗ 
are Welche Herren bLiebhabere; fo Ach 
hierin interejfiren wollen, Pönnen mit gan: 
zen, halben, viertel nad achtel Looſen vor 
obige, Einlage bey all ieſigen von der Ges 
uneral Direktion auſgettell en Kollektear 

b. Ülmam Pauterle b Lir H,Nro, 176, 

is den ten damit bedi net we dei. Brie⸗ 
E Ä in Gelder erbittet maa france einzw 

„ r 





. 


Inte nun nichts me wiſſen, noch 
ie ſcyweren, exwogen werden. 


— — — — 





Meo. ago, Samſtag, den 28. Ocetob. Anno 1786 


Au vurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pri viegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufdem 











Slavonien, den 6. Det. L 

Bon unſern Machbarn in. Boßnien 
baben wir nicht viel neues au berichten , 
als daß fie jetzt ſehr aufmerkſam find, 
ob nicht ber Tod des preuſſiſchen Mo⸗ 
narchen einige Folgen in jenen Gegen⸗ 
den nach ſich ziehen werde; wenioſtens 
nn uuſchen ſſe es, indem fie ſich beyuns 
zum oͤftern und ſehr genau erkundigen, 
ob wir nicht zuweilen dergleichen Nach⸗ 
richten erhalten. Mon fie Die W ſa⸗ 
che leicht cin: Es würde alodann leich⸗ 
tere. Acbeit mit den Ruſſen geben, wenn 
unter den qriſtlichen Machten cin rech⸗ 
tes Gewitte entkünde und bie Dömans 
nen hieducch mehr Luſt bıfdmen. U 
lein ipr Dywan wird Durch ſei e Em > 
ſaͤre ſchon hinſaͤnglich unterricht £ ſeyn, 
das die Ansſichten unter Den deutſchen 
Surfen wirt deiterer find, als der Fries 
gerkche Muſti in Konfianti:opel wie: 
Lig reicht. | 5 
Von ihrem Grefherrn erzählen und 
die Mu einenker, deß er ſeit einiger 
Zeit ſehr kraͤnklich fey, und fine Uns 
ſtande kein langes Leben mehr böffen 
laſſen.Sie fügen auch, daß es fuͤr ihn 
und fein Rip ein viel baſſet·s Gedei⸗ 
bem märe, wenn ihn Muhemmed zu 
ſich · berieft. Aber non ihren Selim, 
o „von dieſem ſprechen fiz als von eis 


nem. igon- ansgemachten Sieger, den 
fie aber" Die -grtruinmert. a Fahnen und. 


Waleu der Ruſſen b.reire im. ©:ifle 


tenpnpsieend hinweg reitin. (hen. Der - 
na Namen Turien iſt ihn: u verbaft,' 


und fi onen ihre vite Healbin et Arimm 
richt ve geſſen. 
gurdi- Feen den den Vencezia ern, mals 


bösen... 


* 





oben Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus. 





Ven ihren ehemaligen 





Galinen, den 10. Oct. 

Neach einem Berichte aus Snyatin 
vom 8. dieſes, ſehen die Leute ſolchen 
Nachrichten aus Chotim entgegen, Die 





von mehr Wichtigfeir fepa dürften als 


bisher, ind-m daſelbſt ein neuer Balfa 

mit-einer Anzahl Truppen erwartet wird, 

Ju dierer nübfiicpen Feſtung werden ges 

genwaͤrtig alle anf matende Fremde aufs 

genaueſte beobachtet. 

Wie Briefe aus Litth ucn melden, 

fo ſollen ſich deſelbſt mehrert Ruſſiſche 
Truppen verfümmeln, Die ſewohl mit. 

Feſd⸗ als Belagerungsartillerie-werichen 

Sid, and ſich gegen Den Duiſter ziehen, 
In Petersburg ſol man an einem nahe 

mehr zweifeln , und laft bereits verſchie⸗ 

‚bene Reginienter Infanterie md  Kavals 
lerie, Die bicher im innern Lande vertbeis 

let lagen, gegen Ruban-und Die Ges 

gend vom Kaukaſiſchen Gebirge marſchi⸗ 


‚ren, um Das daſelbſt befindliche Korps 


uuferer Truppen zu verfrärfen. 
Par den: 18. Dit. 
Die Sponten von Holle und Weſt⸗ 
friesland. b.den ſich im ihrer bertigen 
Situng über die verweigerte Eidesaͤn⸗ 
derung den ſtatthalter chen & ibwiche bes 
satbichlaget. Es bit, m n werde die⸗ 
‚fer Leibwache den. Vorſchlag thun, ſich 
unmitteſhar unter D 6 Kommando, ber 
Generalftaaten zu begeben, und ben el⸗ 
ben.den Eid abulegen ; im Weigerun: ds 
falle aber gewaͤrtig zu fipn, deß ſtvli⸗ 
lig abgedankt werd n. Auch ſoll in der 
naͤchſten Verſammlung Ihrer Groswoͤ⸗ 
genden ein Schreiben, worin ſich ber: 
‚Pin Statthaltir neuerdings oͤber bog 
-Betragen der Sta ten von D land bes 
Mus. aus 


. 


- 


ter Vermittlung, in Betreff der Ir⸗ 
zungen zwifchen der Stadt und ben 
Staaten won Umecht, kommen werde, 
ſeht man bis jetzt noch nicht ein. Dies 


je Staaten merden jegt nicht für voll⸗ 


ſtaͤndig gehalten, indem nicht nur bie 
D putirte der 3. Städte Utrecht, Wid 
and Montfort , fondern ſogar cine Mens 
ge anderer Glieder abmeiend find. Hits 
Buch wird di: Verfammlung gefeßwidrig, 
fo, daß man. fi mit derſelben nicht eins 
mal in eine Vermittlung eixsaffen kann. 

Nach deu juͤngſten Amtẽberichten uns 
ſers an dem koͤniel. ſpaniſchen Hof res 
ſidirenden Borbihafters, Grafen von 
Rechtern, hat der erfte Miniſter des Koͤ⸗ 
nigs von Spanien, Graf von Florida 
Bianca, gefagtem Herrn Both chafter/ 
auf Befehĩ Sr. Katholiſchen Mojeſtaͤt, 
erfläret , daß Allerhoͤchſtdieſelbe ven ih⸗ 
rer Eutſchlieſſung, in Betreff zu Kadir 
errichteten Fönigl. Handiungsgefellfhaft, 
geinesmeos adyugebin gedaͤchten. Der 
König würde gedachter Handlungsge⸗ 
ſellſchaft die Freyheit ertheilen, bey dem 
den Holländern zugehörigen Borgebirge 
der guten Hoffnung vorbep nad Den 
pbilippinifipen Inſein zu fegein. Sollte 
man ſich aber wider B.rpoffen erfühnen, 
die Schiffe derfilbigen zu beunrubigen , 
wenn fie imdem Hafen des Borgebirges 
eistaufen wollten, um ſich das Nöthige 
für baares Geld anzuſchaffen, fo wuͤrde 
der König allen Kommandanten der ſpa⸗ 
niſchen Kriegs chiffe den Befehl zugehen 
laſſen, auf jedes ihnen aufftofende hol⸗ 
1andiihe Schiff Jagd zu machen. 

Utrecht, den 19. Oct. 

An 20. diefes wird zu Wifdie naͤm⸗ 
liche" Veränderung, wie am 12. b cr zu 
Utrecht , vor fih geben. Die auf den 
19. dieſes angefizten Berathſchlagur⸗ 
gen der Staaten zu Amersfort börften 
diefen Punkt zum H untgegenftande ha⸗ 
ben. am ift demnach begierig, zu vers 
nehmen, was für eine Entſchlieſfung deẽ⸗ 
balb werde genommen werden. Schwer⸗ 
lich werden die Staaten von Utrecht dies 
fen ihren Ordnungen gerade entgegen 
geſetzten Schritt gutheiſſen. Schon has 
ben ſie den Oberamtleuten auf dem plat⸗ 
sen kande befohlen, bie Frepſchuͤtzen nicht 


poffiren zu laſſen, wenn fir nu 
von den Depitirten Märhen aufyrwei 

baten. 
ihrem Einnehmer gerichtlich anfagen fa 

fen, künftig Feine Gelder auf Verord⸗ 
nung unfrer zu Amersfort verfammelten- 
Staaten zu entrichten.  Hirfige Stadt 
allein trägt Dreyjerntheil ton den Ein: 
fünften der ganſen Provinz bey; bie 
Hersen Staaten bö.ften fih daher mit 
der Brit in Verlegenheit finden, ihre 


Truppen zu bezahlen, wenn die @tadt 


Utrecht ihren Antheil zurüdhätt. ns 

In Friesland fängt «8 nun chenfalls 
an, fehr ſuͤrmiſch aus zuſehen. Die neu⸗ 
lich auf Befehl der daſſgen Staattn oͤf⸗ 
fentlich angeichlogenen Verordnungen, 
worin die Verſammlungen der Frey⸗ 
kotps veibeten, und die Schmaͤhſchrif⸗ 
ten ſchoaͤtfeſt unterſagt worden fi:d, wer: 
den als ein allgemeiner Angriff auf Die 
Bürgerfrepheit angefehen. ie Raſe⸗ 


rcy der Misvergnuͤgten gieng fo weit, ' 


daß fie Die Verordnungen ſelbſt theils 
zerriſſen, theils unter den läfteilichften 
Schimpfwoͤrtern mit Koth befgiwierien. 
Eine Menge fricfiiher Bürger hit m 


den Fahnen der Freyſchuͤtzen geichworen, 
weiche nun, tron des roiter fie erlaffes 


nen Banned , ibre Effertlihe Verſamm⸗ 
lungen and Waffenuͤbungen fortſctzen. 
Diefes iſt unn wieder neuer Stoff für 
die unlängft in Geiderland eröffnet: Büpe 
ne des Buͤrgerkriges. 


. Gtuttgard, 24. Det. 
Diefen Nachmittag ‚geraheten 


‚Seine Herzogliche Durdylaucht un) 


oͤchſtdero Durchlauchtige Fran 
Zemahlin der Weinleſe in dem ohn⸗ 
fern hieſiger Stadt auf der ſoge⸗ 
nannten Prag gelegenen Herzogl. 
Weinberg anzuwohnen. Einige Das 
mer, die auewärtige Herren Minis 
ftres, ingleichen der hier anweſende 
Eommandeur von Flarland , Die 
—* Herren Miniſtres nebſt den 
mtlichen Generals waren dahin 
eingeladen. Seine Herzogliche 
Durchlaucht machten fich dabey 


Das Vergnügen, den größten Theil 


Indeſſen bat unfer fen ta 





re 7° u hr! 
— —— M 
an, feat much, I } 
suche von De "rn J Belt; 
* | „8 2. 


a 


iſche Regierung hat den Aus⸗ und 
ae ? des Viehes, fo wie auch 
die Bejuhung ausmärtiger Vieh⸗ 
maͤrkte gegen hinlaͤngliche Gefunds 
euspaͤſſe wieder erlaubt, Am ır, 
Detob. hat die Fuͤrſtl. Dettingen 
Spielbergifche Negierung das nems 
i ethan. 
we eit — Jahren erhalten im 
Wrtenbergifihen diejenige Perſonen 
Die in einem Jahrgang die meiſte Sei⸗ 
de erzeugt , und die meilte Maul 
beerbäume — oben, 
ii elshnungen. 7 
— erhielt den ‘Preis 
son fl. 20. der Ehirurgus Zais in 
Eanſtadt, welcher der nachtheiligen 
Witierung ungeachtet, 21. Pfund 
Seide erzeugt bat, denzweyten 
riet mar MH «ce. Hie Wittwe Des 


ey FREE Yu 


. Je das folgende 25ſte Fahr Ihrer 


gierung mit einer fo merkwurdl⸗ 
gen That bezeichnen molle , daß 
Hof⸗Stadt ımd Land fich ewig ih⸗ 
zer ‚erinnern fol. Man erwartet 
nun allgemein mit Begierde die 
Fünftige Jahresfeyer der Thronber 
fteigung, und jeder erwartet von 
der huldreichen Monarchin nichts 
anders als eine neue groſſe Probe 
Ihrer Güte und Gnade, 

Zu Koppenhagen follein Ererciers 

aus erbauet werden, wozu Die 
en 36900, Rthlr. angefdylagen ’ 
mod, : 


Der tapfere Elliot befindet fich 
zu Gibraltar in mißlichen Gefunds. 
beitsunmtänden. Er bat fiir. or 
en das Zimmer nicht verlaflen, 


hro 
Neu; Feiningen, Wefterburg ıe; 
ten gnaͤdigſt die te wernigerodi 
tions, Thafer und Silberlutterix beftcheud 
in 10,000, Ponfen, und 6420. der anjehn: 
tichften Geminnften ' Eule find in z. 
Klaffeneingerseikt, die ufle Ziehung gefbicht 
den. 15, Jauuar 


‚ seit von 5. u 5 ü) 
Einlage Fu dir ıfle und ate Waffe jedes: 
mal ı, fi. 12. fr. in die 3te und ste Klaffe 


Jedesinal 2. fl: Pr. in die ste md Ic 
Kaffe aber z. fl: 48: fr. znfamımen 9. 4 


xxtvllegir· 


fr ein ganjes too 2 Di 24. fl. Sub. 


n Einnahme und Vusgabe, Die aufehn 
lichſte Gewinne find Hierin 1, a 6000. 2,4 
2490, 3: 47200,(3.4 720. 3,0 480,8, a 
240.5. 0.144 2:0120,fl, 10, a cin fübern 
Lavier und Gichfaune, 8, a ein filberne 
Kaffee und Milchkanne, xo, ein ‚paar. fils 

‚euhter, 17. a eine ufdene Sach 
uhr, 24. 4 eine hi berue Sucduhr, 17, 


einen goldenen Stoefnopf,.ay. a: einen fl: 


bernen Degen ıc. Wer den Silher« oder, 
Goldgemwinn nicht mil in Natura, dem 
mird das Geld ar bezahlt, wie eg in 
dem Wanver;eichwißi angejeut if zwoͤlf Bro: 
cent iſt hiebon Ab ug, das Mehrere zeigt 
der gratis abjugebende Man, 8. Tage vor 
jeder Ziehung ifl der. Schluß, mithin vor 
der ıften Ziehung den 7. Januar 1787. 
fie if vortheilhaft einaerichtet, MWriefe 
und Gelder aber erbittek ich franko einzu: 
5 der hiezu beſtellte Kollekteut in Augs⸗ 
urg Franz Joſeph Mörle, Handelemann 


wohnhaft in Tiel, Hrn. omas Mayers, | 


Eilber : Jubtliers Behauſung suf- dem 
Bredmarkt fir. D. Nero. 9, 


— — — 


Bereits vor mehtern Jahren haben des 
regierenden Herrn uͤrften zu Hohenlobe und. 
Waldenburg, —— rſt H —— 
Durchl. in daro Hcchkirfil, Me dem ein: 
Ersichunasbaus für adeliche und ünftige 





bonnete Jugend unter Direktion der da: . 


maligen Vaͤter der Geſellſchaſt Jeſu errich, 
tt, mo die denjelben anvertraute Zöglin; 
ge * nur in der lateiniſchen, ſondern 
auch fransdfiichen, melfchen, und die eg: 
perlangten inandern aelebrten Sprachen) 
im Schön, und Rechtſchreiben, Briefftel: 
len ac. in der Philoſophie, Mathematik, 
Hiſtorie, Geographie, Hera'dik und andern 
ſchoͤuen Wilfenfhaft.n une: rrichter wurden, 
desgleichen mährend den Erbolungsfiunden 
die. Gelegenheit zur Erlernung der Muſif 


— — et 5 * 
onben⸗ 





1787. die ate aber alles 
Bahn lant dem Plan, 


durch deu diefernErsiehun 











nommen murde; Es haben auch 
Diele adeliche und andere Xeltern ihren 


der diefer. Erzie ——— 


die Zahl in eimem oder dem an 
bis die Fänfg aagewachſen. 
a der Societ babe 





ee 2 

‚gehabt; daß eh ans ei En: 

i ne Eon. 
den ‚Etaud Daraus EU ji fin Er: ei 


Nachdem nun- verfchiedene. 
zufitute, ‚wohin aus den deutf 
reifen viele Mi zu 
de, abargangen, ſo glau 
.. — —* 
zu den Wiffe ten, ſondern 
liher Denkungsart gebild 
hr einen Di b sw thun, venn 
die Audauer forhanen riehunge 
abermalen bekannt made 
find ſo maͤſſig, daß fie J 
erken Tiſch genieſſen nicht über = 























rim 


Nhn. die aber mit dem andern 
der ganz honneten Th Pi Jen vo 
en, ger auf 150, fl. anftciger, Mr R 
für Xof, rauf, Suartier und alle rt 
von Unterricht gegeben, Mufil, Zeich: 
und Errjieren-ausgengmmen, weld 12 be⸗ 
fonders bezahlt, fo wiedie BI de von de 
Achern beſotgt wird, aan auch - 
dem Haus am ein Vilhges- haften 
werden. Die Melters,' die ihres inder | 
dieſer Dflanzfchuleven Reltgion; auten Site 
ten und Wiſſenſchaſten anperfrauen-w N 
——n an — DILL. ik 
ireftion in Schilingsfär end’n, von” 
Re 


wo ie auf Begehren i 
— — 
gone Die und J 
gens, Herrn ub Pers erhalten wer) 
den. Shillingsfärf, den 7. Sept, 1786, ., % 
Von Hochfürft. Direftion.. * 
wegen. 


‘ 



















geiſtlichen Herrn 
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- 


— — — — 


—ñi 


—— — den 30. Detobi, Hans.ıra6, — 


Bugipuratiche Ordinari —5 — 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dlonomiſ. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt adergnaͤdigſtem — — 


— —— 
Pi lag den 
Maͤjeſtͤt der Kapfer befinden. 
fc) feit ihtem Hierfepn ciwas 


En wegen Augenfd;merzcn , wor 


man ſich aber. nicht vermundern muß, 

wenn man betrachtit, welchen Ahwechs ⸗ 
—— der Luft der Mon 
war, da er über hohes 9, ende 
Defttie in beiten mcifteng von Winden 


beñtrichenen Ebenen fahren mußte. Den⸗ 


nedmen Zweifel in 


noch liege Hochſtſelder den Stagtsge⸗ 
ſchaftea beſtaͤnd ig cd, ‚erthcher Mini: 
fiern, Bel prt;n und —* Audien/ 
und witd in kuͤnftiger noch eine 
R ife nah Presburg um fen unters 


Bereinigung der Hnou iſchen Shhiig 
mir jenen vos Boͤhmen und Sollij en⸗ 
Mähren und) D-Rcireich in Weg gelegt 
haben. : Auch binden Se. Moj. Die 
Augenkrankpeit Hicht, dieſer Tagen den 
Fürften von Kamsig. mit einem. Beine 
zu beehren, Dir von des Daun einet 
balbn Stunde war, worauf der Vize⸗ 
her Graf won Kobenzeb gerufen 


— ee" 
zu Trieſt angefommenen 
gerd der dortf. eb fic Enykinder Sim: 
fon, ein erfahruer Seemann, mit mo⸗ 
nalich a 756. fi Gage und 


Hupe 
minns + Ehar.tter: deſodert worden. 
Beine Unisorm. folalich je -iler fuͤnf⸗ 
tig ur See dienenden D-fierricifchen 
Offcere, iſt, wir jene: der Ponsunierd 
bimnelblau wit vorher, Welten und Auf 
ſchlagea⸗ weiſſen Knoͤpfen ud — 


Man lift jetzt das Kreispatert De 
Dt) 32. Sept. 1786. , vermitteiſt 


ausgeſettt 


berin der danzen Vorwelt, and der 
wiß der Einige | 


dem 
Verlegt und 


von He 
ſammelte Landesftäude ſolgende Rede 
Die ganze preuſſi che Monarchi⸗ 


juͤngſthin erſchuttet durch den 
dem Lauf der — 


folgten Tod Fliedrichs des 3.rrpten, 


größten unter den Regenten nad. Feld 
in. feiner An, und * 





auf weſchem der. König ſeß, an die ver⸗ 


ichen 
ein. mchretes verfprechenven Nachlolger 
gebildet baͤtte. Borzͤglich muß Diefer 
BVerinft empſindlich fallen dieſitu Lande 

m , welches, nachdem es einst: 
raume Zet dem Churbaufe Brandenburg 


dorentheiten worden, Friedrich des 


Zwedte, zufolge Seiner befanztlid ers 
woizfenen Rechte, mit dem Degen wie⸗ 
der erworben, in drey blutigen Krie⸗ 
gen, und durch eben fo viele boͤndise 
Ziiedensfgtüfe bebauntet und feinem Kb 
suglichen Haufe verfichert, hiernachſt aber 
wahrend feiner gamyen Regierungöpkit 
wit fo ausgezeichneter Weish · it und Gu⸗ 
Be kegiert , 8.5 Schiefien durch bie zum 
Erftaunen ſſeite Boifsmenge und 
Buch dem begünftigten und wiile geleis 
teten Fleiß einer Einwohner, das edel⸗ 
fie, wichti; te und anſehmichſte Hetzog⸗ 
thuz von gan, Europa geworden, und 
mehr als einem Königreiche den Vorzug 
fireitig macht. So groß aber auch Die 
fer- Beruf , für den ganın Preufis 
fhen Sigat und befonders Är- Schle⸗ 
fen if, fo dat die Diefen Bändern von ı 
jeher glntige Borfidht, denfeiben Pride 
iich eiſetzi, da fie Friedrich Wühelm IL. 
auf den Aam aben Erpthron feiner Vor⸗ 
ditern gerufen, und ber ſſeſchen 
Monarchie in feiner Perfon einen Re⸗ 
gensin zeiget, Der fie nach feiner bekann⸗ 
sen geeiſen und vortr-flihen Denkungs⸗ 
art, und mad feinen fchon, esptonten 
Gruudſaͤtzen, mit fo vicler Guͤte als Ge 
erhrisfeit und nach den Regeln einer‘ 
wahren und.z:.igen Staaröfunft regierin, ' 
mit feſteca und eut chloſſenem Duty vers 
theidigen, und feinen Landen, befons 


ders der geſegneten Provinz Eduflen,' I 


die ihr von de Muturz Loge vo zͤglich 
aug:roi.fenen Vortheile, no Mehr za⸗ 
wenden, und zur Wittlich eit zu brins 
gen ſuchen wird, mie er ſchon in der. 
Eugen Zeit feiner MR gierung , durch fo 
muklihe Pro⸗en gezti et. Se noͤnig⸗ 


liche Majerät fd ſe bſt nd Bresiuu 
gekommen, um in Pe ‘on Die gewoͤhn⸗ 


Ude Huſdigeng und den Eid der Treue 
von idren werthea Stauden des Her 
ogthuns Sch eſt n eimunehiei, = Sit 


heun dp 


‚um Voraus er; 
ſaͤmmliche Staͤnde, — ——— 


gutem freyem Willen, freudigem Deus 


she, md dem veſten Votſez 
weiden, Hoͤchſtderoſelben und dem 
sen Chuthauſe Brandenburg auf ewäge 
Zeiten verbleiben, - und ſich nie Davon 


und zu erweitern, allen deſſelben 
Einwohnern alle win ihnen abhaͤngende 
Gnade zund Unterftügung augıdeiben zu 
laflen ; und befonde:s alle Enſaſſen ua 
jedem Stande bey ihren woh hetg ⸗/ brach⸗ 
ten Rechten, Frepheiten und Beſitzun⸗ 
gen landervaterlich zu ſchuͤtzen und zu 
erhalten, wie ſolches Be. König. Mas 
i ftdt nach abgetegten Huldigungs : Eidc, 
no durch «ine beionders vo zulefinde 
und von Hoͤchſtderoſelben unterichriebes . 
ne Aſſecuratiens⸗ Akte den ſaͤmmt ichen 
Ständen : vou Schleſien :verfihern iaſ⸗ 
fen werden. Da nuu Die Herren Güne 
fen ,. die Standıöpern unb dus Doms. 
kapitul von Brislau Er. Königlichen... 
Mojeſtaͤt den Huldi,ungtepd- bereits in 
Iprenm Pallaſt abgelegt hasin, fo wer⸗ 
den nuniuehro Die Kersen Prälaten s und. 
bie Herren Dipurisse der Abresen und, 
Moͤſter, der Minders Standerhern z 
der Graſen, dir ganzen Ritterfbaitz . 
und Die Stätte ans allın Züsftentbihs :- 
mern, wie auch dir Zünfte der Stabt , 
Sreslau den ihnen votzule ſenden Hul⸗ 
digunaseyd, nach der ihnen beſtimmten 
— dentlich nachſprechen und abe» 

Ye 

Nach dieſer R.be gieng.der Herzosl.. 
Wuͤrtemberg ⸗ Delöniihe Resieraiges 
praͤſident/ Herr von Seidlitz vor dem 
Thlon au der Balkon, und beantwor⸗ 
tete dieſe Rde um Namen der Stände, - 
Hierauf 1.8 der Oberamtsrenierucgsruth 
non Schlechtenthal vom Toroue dem 
Hulbdisangsepd vor, der 1) von dem 
abgeorönit:n Pralatın Der Kotegiatiifte, 
den Aebten und Dbern der Didinsitd- 
fer und Deu P,opinzmien der oben er⸗ 





— 


erfinden n Miuoe Thifen in bie 
—— 

er we ⸗ 
ie. Bin Sail gegen über liest, aus 
einen feiner Fenſter dieſes Schaufpkl 


‚Dt. 
Unſer Minifterium beſchaͤfftigt fich ent, 
‚wit Dem Plan eines Hand ungetırfrotsd 
Der mit dem deut chen Kayles foll adger 
ioſſen werden. Die Böue auf den 
Todayer ine 
follin berobgefegt, und auch bie Spiyen, 

d andere Produkte der Öfterreichifcen 
‚Micderlande. einzuführen er aubt ſeyn, 
wes gen man hoſſt, daß die en liſchen 
Manufakturen in de: oͤſt teichiſchen Mo: 
Hari: hinfaͤhro wer ig u fh were Acciſen 
bezadlen — | 


en. 

Die Nord: Aneritaner find: aͤnſſerſt 
ate:balten, daß Spanien der Krone 
Sranfreich die bdeyden Floridas abzet:et- 
fen hat, bed num di fe bepde truchtbure 
Provinzen gehörig ınbanın, und mit 
tüchtigen Seftungen, mad Garnifonen vers 
ſehen wid. Dief iſt alfo nit allein 
eine vortziflihe Bormaner für das fra 
niihe Ame ika, fosdern auch eine aͤr⸗ 
gertiche Brille für. bie Herten Anerika⸗ 


ner. *— 
Skihen von Vien. 
Von dieſ⸗t Schrift, die din Herm 

Berl in Verfaßer bat, iſt juͤngſt auch 

der zmente Theil rrichienen,, woraus wir 


einige.zon den Bemsinagin bier eins 
süden wollen, mehhe auf Die Äfterreiz, 


Stotiſtik eine nähere Beziehung 
"Zum Zeichen des Aufwardes , 


wielcher unter den vorisen Rerkrungen:, 


berrichte, fübst der Bırfffer an, dp 
by Hofe jährlich 12000, 
Su verbrannt wurden, und Die Hoſſtaͤlle 
mit 2200. Pferden beſetzt waren. 

Die beflge Burg bat. ſchon wun der⸗ 
bare und doͤchſt ahſt chende Auiseırte er: 
xbt. Im Jahe 1463. helagertin un⸗ 


ruhe Bürger zu Wir Koyir Sie, 


dr: den ‚Dritten in diere Barg. „In 
hr 1619. toöft.te den non den tib:t' 
ũ chen Boͤhnen un. feinen uͤbrigen Uns 
ter hanen ataͤn ſtit · Ferdinaud ben 
Zwiedten ein rucißr mit foloentı il io» 


ici chn Weiten: Eerdisunde, mon se. 


Kalfer 


defcerami! Syn Jahr 1782: wohnte PabRt 
Pins Braſchi anbertbaib Menzte Dariwr - 
und hatte das mämliche R:uciüz in feinem -- 
Kabinett. Im Jahr 1706. Frechen 
Befpenft durch einen —— Ed 
ein E chenteibeid. ne 
„Rehmt Diele Thatfachen , te 
„Verfaſſer fort, beitt fie * 


der, vergleicht die Zeitpnfte 


„ben mit unſern beutig.n Tasenz und 
„wenn ibe dabey Feinen Etoff zur Ver⸗ 
„wunderung/ zum Noechdenken findet 
fo leſet nicht weiter in dieſem Schrift⸗ 
men fort. En 


Die Summe der männtichen und weib⸗ 
hen Hausbcdienten in Wien kaun we⸗ 
nigftend auf 20,000. Köpfe gerechn 
wergen. Wien bracht jährlich 370,008. 
Kiafter 0145 das meiſte dawon 
kommt zu Wfkr an. Die 4. priv ie 
girten Holz chwaͤwmer, Grichtker, ; 
senberg , Tobem und Hopes tiefen jahr: 
lid ungef/br 90,000. Klafter ; der 
ſchef voı Paſſau fen?et gegen 30,000. 
Klafter; aus Bayern, und Echteib'n 
Pönımt auch eine beträchtliche Menge 
der: Kıyfer giebt ans ſinen Kammer 
gütern, und ſeit einig n Jahren an aus 


den Hörften der anfgefobenen 


ebenfats Hol zum Betauf ; endlich —8 | 
sen Kavallerie und ander Privaticute, 
auch- Bauern, melde mitt. weit ve 
Wien Holzuugen brfieen , einigen. 

nicht ichr großen Vorrath dao-m nach 
der Statt, Indeffem ift ber Hotzver⸗ 
brauch altyuftarf-in Wien, und mas wird 
daher bald zu artern-Bresnutmittein ſei⸗ 
ne Zuflucht rehmen wüff:n. In einem 
einigen groffn Fürftnbaus murbenvon 
M.p 1784. bis am Dep 1785. volle 
650. Klufter verbrannt; eb maren in 
den kalten Mon ten tästih ben 10. Oefen 
zu heizen. — In dem eirigen Wein⸗ 
keller „der Seierfell:r gen nt» wer⸗ 
den jchrlih 18000. Kerzen verbrannt. 


Bon April 7784. bis um April 1785, - 
enrfi.-nhen in Wien ungefaͤhr 22. ntue 
periodiſche Blaͤtter, Die aber alle ihr 
Leben nicht auf ei: Jaır brchten, ine 
dem einige ſchon m. ch vier Wechen, ia 
anzarc fo gar ſhon an neuaten 


* 


‘dr 
I+ Woen 


.. . 





u hrante Ah Roma A A 
3 nenſelten ng nr um bald 3..Upe weeyr N unserer 
GSallalivree ien⸗ 


rent 
— Beate; a ii hi zo 
; —*— urg eingetroffen + wo * w⸗ Bedient 
—XR ‚N and Ihro —— Ho⸗ a —5 — Hagen des 


an * ß u 8 ſa a dk 
—R kamen 
sirten dehnt, ade ‚heiten Das ——— —— und —* Königl. 
a — 
an Pd BR ii Ani wa * ie Cichentocn hd msn aufger ra Be a | — 
— 7 she eh —— — — Aönigk geheime ätte umd Grafen: 
sie a6 ers tie Kalk 9 * — ik 7) 908 vr — Palins 
en) 2 drauf im Nir v. 5) vom tiny 6) von Kolienzathr 


zur tür 0 3 
om fl = dann 
gi an WM der — * es Doktor, 3 now Hay 255 
9) von eräy, 107 
—— 9, 17) von Collo⸗ 


ud wi 
PReRT. © ie Ya aigrkahen 
gna DOM —* A, WMexflat dem En — 
des ———— und 13) 


A he — Di 
N en — en 
a Sie rin guaden u Dt wi 8 age wi erherg. „Nach ———— 
‚M da em i ! mil wu » ist. Hohe waren * a 
WATT. = Na ri diefet er er a wem 
A agwi PR, TUN — wir —— 
nr —3558 , vrd gerioffen and⸗ der fschofpämm € Kıpfest. Königt. Hof 
Ayrır a: ofe von Wndon Den wagen, in welchem oben der Auditor 
Nun⸗ 


im | 

* ran 55 Roy bh ——— um 4 U: * wid der Kanm 

W Dr r ’ x * cemei 

se hen Si: das Düittag Ahahı ein » und hierz)  Ahühira Eee Rense 
nes Munbiehene, Herr Graf von Stocham⸗ 


des Hiefigen Rurdinals Er;bitchofes mit 
deſſen Kammermeifter und Edell uten; 


and 18) 19) 20) drep fehäfpännige 
Sclowügen des. päbfi Nuntius, in des 
sen erſten Edellente, und in dem uͤbti⸗ 
gen die Hausofficiere fallen. 

Bon ben Unternehmungen des Kadu⸗ 
tan s Paſcha geg:n Diucad Begh und die 
übrigen init Diefem verbundenen Beghen 
berichten Brieie aus Alexandtia vom 14. 
Aug. folgende Umfaude : 
Da bie aufrupri 


in 

Den Mile bis in die Segend, wo das 
Lager des feindii 
fand, weiches wegen des Baitamfeſtes 
SEM SE Erich eine Bonbe 

daff'ibe werfen, wodurch viele Zelten 
in Feuer und gleich alles in Verwirrung 
gerieth , die durch das fortgefehte Fano⸗ 
nen « und Eifenfcherbenfeuer vom Borde 
der Kirlangitſch noch mehr vergröffert 


wurde, fo daß endlich die feindliche Mannz : 


fpait , Die aus 12,000 Köpfen beflandr 
bas Lager eiligft verließ, welches der Ras 
putan s Paſcha am folgenden Morgen , 
deu 26. Zulius, feinen Truppen preis 
gab. Er lieh hierauf zu ua das Korps 
ber Alerandriner, ein anderes von Dul⸗ 
cignotten und ein dritted von Levanti · 
nern und Romelioten zuſammengeſetzt, 
unter den Koınmando eines Karaveliens 
Rapitains, and zog mis feinen übrigen 


hen Vortrabs ih ber; 





fen der Stabt aus ee ein w 
= Mufelmaun und dem Broßben —* 
treu wa run unter —* Fi kom⸗ 
men. t war o oͤßte 
Theil Dez verband —— und Dfr 


2 


ficiene , wie quch drey Beohen und eint 





— —— — — 


pe —2* — ut Mi 
Aguadig aufnehmen 
in rR duffern 


Murad⸗ 
een ge —— 
em Dberegppten abgejogen. 
Belek hörte, nahmen bie drey 
ucht, und eilten üönen mady> um ch 


mit ihnen zu verbinden, 


u 
mit 12. Kirlangitſch und zu Laube mit 
einer Ubrpeilung Arabiſcher Reiter ders 
folgen. Ws einige Tape biercauf auch 
Die aus S 
kamen, wurden ſie auch den Rebellen 
nachs eſendet/ die man gänzlich aufzurei⸗ 
ben ſucht. 


Zu Wiezandria, wo man über das 
—— der tů kichn — ey 

e feyert, war mun am 29. Jul. in 
wicht geringer it, als man 
bis 4000. herittene Araber gegen dieſelbe 
antuͤden ſah. Da die Kepellenihre Ver⸗ 
folgung de dortigen Europdifchen Kon 
fula zafhreiben, und die bartefte Rache 
an ihnen. auizmüben giſchwoten hatten , 


die Stadt aber ohne Befeftigung uud Vers 


tdeidiguns mar, fo fuchten die Europder 

auf ihren Fahrzeugen in die Ser fich zu 

retten, indeffen alles, was Waffen tras 

gen founte, auf die En 28 

draͤugte, und die Araber miteinigen 
verſcheuchte. 


Rouen 
Berlin, den 16. Dit. 
Des Königs Maiekät haben geru⸗ 
bet das von dem Rath Campe AÄller⸗ 
Schftdenenfelben zugeeignete, und. mit 
fo vieler Freymuͤthigkeit gefchriehene 
Werkden;" srileber einige verfannte, 


wenioſtens ungenützte zur Befoͤr⸗ 
derung des Induſtrie, der Beroͤllerunt 


oria erwart ten Truppen ans 


Wobiſia des u 


vu daß Sie den Inyake 
defielben , welcher Turm Theil in einer 
fehr dringenden Empfehlung einer oell⸗ 
fommenen allgemeinen Dindung 
beſteht, zum Gegenfiande der Brad: 
tung machen würden. 

In dieſem Werfe wänfcht Hert Tam 
pe 1) Verwandlung der Volksſchul a 
in Indüftriefhulen ; 2) eine jwedimäf 
figere Vorbereitung derer , weiche ber 
fimme find, Landprediger u werden; 
3) volfommene und allgemeine Dul: 
bung 5; 4) Kenntnif des mencchlichen 
Herzens und Zujichung folder Perſo⸗ 
nen ‚welche fi dieſe Kenntniß durch 

ofopbie und Men chendeob achtung 
vorzüglich eigen gemacht haben; 3) Er⸗ 
richtung einer ſich durchs ganze Land 
verbreitenden patrioti chenGeſellich it; 6) 
88 Sorgfalt “ ent Staats 

e Erziehung der er. 
Aus dem Brandenbu giſchen, 


den 17. Da. 

Die Schleſiſche Stände haben beſchloſ⸗ 
fen, zum Andenken der jetz gen fiRlichen 
Zeit 50. arme bifige. Bär, ermätchen 
zu kleiden, und für jede einen Brause 
(das von 100. Rıihir. aus zu etzen. 

Man fpridt von einer Verordnung 
wornach die biefigen juͤdiſchen Wuche⸗ 
ver, bey Verluſt des Kepita b, nicht 
uber 6. Procent Zinſen nehdm n ſollen. 

‚Der Koͤnig hat auch befohlen, daß 
die im hieſigen Schloſſe beſindiiche Ma⸗ 
ſchienentafel wieder hergeſtellt werden 
ſoll. Die Madhlzeiten am dieſer Tafel 

ohne al: Badienung gehalten, 
i das Beisti.re dieſer Tafel mit . 
iſen, wovon gegeſſen worden, 


— 
4 


Tafel, wieder hinauf gewunden. 

nig Sriedtich Wilhelm der Eifte fol 
ſolche Haben machen laſſen. 
Dong , den 24. Oet. 
% Dberofl: auch 
viel Samen der Une nigkeit ausgeſtreuet, 
Das Volk ſtellet viele Beſchwerden auf, 
deren Abhelſung es von feiner Regent⸗ 
ſchaft verlangt. Am alles vecht hoch 
m ſtimmen, fo wird auch bie Religion 


mit eingemi cht, wegen den ermeiterten- 


— die bier und dort den 
tbolifen verſtattet werben. Diefes 
tel,!gärmen unter dem Volke ju * 
den, bat hauptfaͤchlich in der Siadt 
Diventer gut angeſchlagen, mofeihft 8 
bir 400. P rſonen gegen kie vergü 
ren Meligiongfrepheiten„thiils forum 
theils mis. Zwang unferfdricben | 

Bon Hoosn in Nordholland verninims 


man, dp am 12. dieſes daſelbſt, bep- 


Gelegenheit der Feptern diesjaͤhrigen Er: 
ercitien des daſelbſt errichteten, und von 
der Regierung legaliſirten Freykorps, 
welkdes den Namen, fuͤr das Vater⸗ 
Tond. und fuͤr die Frepheit, führet , ein 
Aufftand vorgefatlen.ift. Der Poͤbel woll⸗ 
te mäbren® des Marſches dieſes Korps 
die Reihen und Glieder durchbrechen, 
om Diejenigen, welche es davon trennen 
koͤnnte, zu maffafziren. Es gelang ihm 
aber nit, und die vornefmften Rad 16 
führer find einge:os:n. worden, 
Paris, ben 19. Dit. 

Die Drütome de la Motte wird — 
Zuchthauſe von Salpetriere immet 
mer, und licht täglich mit der gr 
Andacht ihren. Thomas te. eo 
kann das Urglüd bie Munichen voniu- 
dern. Dir be ta. Motte, von dem «6 
bieß, er fep in Neapel estappt worden, 
ft u eben ’5 harmig in den Haͤnden 
der Gerechtigfiit ‚, alt Ber berfchtigte 
Tdeveret. Serde fiden aͤuſſer ſt waht⸗ 
ſcheiplich in Der. Tuͤtkey, und find vie⸗ 
keicht Kon beiguittin, Uns den Dis 
bilien der de la, Moiteſi d 1c0,g00, 
Fioges gelöft orten. Böhirer iſt ‚nicht 
mebr Hof Jurtlier, — Die Holländer 
uͤberioͤſt Mon ihrem Ehidjai, bean 
dep einer Vermi tlung wäre feine graffe 
Ehre einzulesen. 

—— Nabrihten. 

Der Ania artun: iſche Den 
ber, Boion von Cberſtein, iſt vor⸗ 
dab ns, Dem Sieder bey Fügen, Gu⸗ 
fan Adolpp,. Wuig von Echweden ein 
Deniml an dem Ort zu ft ften-mwoder 
prose.Güfr» Adolpd zu Teutſchlands 
Erheltung fein Heldenliben en’i ste, 
So bald die Genchmigung dom König 
in Schmiden ehirffin wird, wird Die: 
6 diedete Bo,hudsn 0. Vorzug gen 





Holländer gegen diefe Nachbarn. 

nige vornehme Maͤnner dieſer 
urden vor einigen Engellͤndern vers 
tuich behandelt , fie ſcauren ihmen 


ewige Rache und arbeiteten von: Diefemm 


Augensiid an, die Nation: wiber ie 
Engelländer aufbringen, Das Hands 
Iumgsintereffe gab ihnen bie Geie 
genbrit an die Hand, ſich mit andern 
Sn Käufern diefes Provinz zu ver⸗ 
dindern ; auf einmal entitund der Ame⸗ 
che Krieg: und dieſer both: ihnen 
nftige Selesenber bar, bie En: 
—5* ihre. Rache fühlen zu un 


Morgendin — den © 
merden die Bräder Herr - 
Eruft Antoine zwey junge 
ee des Durhland —* burhi 

von Trier , erſterer au der R 
und‘ der andere auf der Hoboe im gen 
lichen Subferiptions ·Concert auf 
gun. Kaufen Stuben! ſich hoͤren 
Dou Tonkünfilern nas, der Bialz: 
fügt Mh nichts anders als etwas jebr gu: 
rgerwartın. Denen wicht abonirten reip, 
Een fehen die Willis nah 

bey der Entree su D I a 1 


— der —F— —X— de 
Lunfthaudlunganf dem Perlach. dem Rn 
markt acgenüder. IR zu aben 

Das wohl getroffene Portrait Sr, 6 
jeftät des Kb; stvegiersuden König, at 
fen rs. Fr, wie auch das —9 
riroffene Portrait Sr. Mafeflät des Hoch 
keligcn Könige von 3 nett einem 
bejonders, gedruckten‘ Gedichte, betittelt 

Friedrichs ad. £5, FM. Dryde Portraits: 

nd in, gleichen Format „md „ganz. men 
iu Kupfer nelachgn 


Die-Berninaft: Fifte her Klafe : — 
Den der en —— 

chen —— kaunn bey 
eingeſehen „und Der Genau en nn, 
den. . Die Rempvatiowiftlängfiens 58 
roten op. 1786. zu beſorgea, auchk 
A hötafın — —— 5. 

t verſehen Werden, 

Neumayr von der Direktion a Zuut 
Kollefteur am Judenberg Lit. €. Nro. 






278. das Komtoir, Brief und Gelder er. 
buche Graue ae 





F 262. Donnerſtag, den 2, Nov, Anno 1786. 











—— — 


Buafpurgifche Ordinari Polkeitung; 


von Staats, gelehrten, hifkorif. u. dfonsmif. Neuigkeiten. 
Mir Toro Roͤm. Aayferl, Majeſtaͤt allergnädiuftem Privilegio, 
u Berfegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufdem 


— ⸗ 
Wien, den 28. Och. 
l dem 5. Det. haben Ge. Maje⸗ 
SE nät zu verordnen girubet, daß von 
an des bis der in Ungarn uͤb iche Vor⸗ 
f der Beundherrfhaft durchaue aufs 
en, und dem Bauer erlaubt pa , 
ganz fiep fichen fell, feine Eiz ug⸗ 
Biffe und Warren, mo un men er will, 
ohne Boranfrage bey ber Hetrſchaft, 
Ws verkuufen, meldr auch verbothen 
wird, die auf ein Ort Fommenden 
Käufer von dm heirſchaftlichen G.biere 


ahuweiſen. 
Die a des Schulwe ens 
in Boͤhmen war ufmerkſamkeit des 


WMonarchen in feines. Auweſenheit wuͤr⸗ 
big, und fie iſt es bier, mo mit jeder 
fi fo dem 


ſo wahren will. 
Eın Ende des Sornmertusfes in Prag 
hatten id in der Art die Schulen recht 
vorkhriitmäßig einzufübren von Writs 
geftichin 178. — von Drbintgerftiihen 
67. aufgeführt, ohne Die für Landſchu⸗ 
ken befiinumte 186. Lehrer, weile n0”s 
malxäfig gebiket morden find, und 
mo unter ſich deep von der biloe iichen, 
und einer von der augsburgiſchen Ken⸗ 
tefion befanden. 

Unter dem 25tn Sept. ift von der 
Landesregierung ten Biſchoͤ en der Lom⸗ 
bardip vorgeſchriſben worden, in.ihen 
' Kicchfprenseln Dielinige Kirchen » und 
Gotieẽdienſtordnung einzuführen , ‚die 
ſchon geöftentdeits aller Oten in den 
übrigen Rp rl. Koͤnigl. Crblaͤudern ım 
Ganze: id, 

Die Darchlauchtigen A Itern der Her⸗ 
jocin von Würtembirg werden eheſtens 
bier erwutir, 
dig in Win zu verbleiben, ein vigunch 
Hotel zur Wopanig erdollen. | 


N 





Sie fpilen ’ um b.jians " . 
Es bleibe Pobep, daß das in un’ern 


chem Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗-Haus. 





Als jüngkhin Se. Me jſtaͤt du ch 
Maria: ZH reiſcten z daben Hoͤchſt ie⸗ 
ſelben allda gebeichtet und Fommnnicieet 
auch den daſelbſt befiudlichen Schotz wie · 
ber aufgethen, und verſtattet, daß es 
jedem frey ſiche, dahin wiederum, wit 
zu or, goldene und ſuͤberne Geluͤbde zu 
opfern. *) 

*) Dherwähnte Wiedereroͤffnung des 
Mariazelier Schases beftättigen ſelbſt 
Brieſe aus Marias: der Menard) 
war zweymal in der dafinen. groffen 
Gnadenfirde; am ı3tem. nach 6. 
Uhr, da Se. Majeät das Hochhe⸗ 
ligfte, auferbaulichit empftengen , dem 
Hauptpfarrer ein reichl. Allmoſen für 
die Armen eribeilten, und darauf die 


+ 


genſcheis nahmen 
dem Michwen befuchten Se. Mateität 
abermals das Mariazeller prächtig Got⸗ 
teshaus, und befremdeten fh ſehr über 
die vor etwelchen Monaten aus Miß⸗ 
verfiändniß verſchloſſen gewordene 
Schatzkammer, befablen deſſen obſig⸗ 
nirie Schlüffel ſoglech herbey ſubringen, 
und ſolche hiermit ohne Weitlaͤ Se 
in allerhöchfter Genenmart zu-ehdffnen, 
mit den nachdruckſamſten Auftrag, 
deu hierin verſchloſſen gemeinen be: 
trächtlichen Schaß denen ankommenden 
Wallfahrtern auf allmaliges Begehren 
zu zeigen. 
Stuttgard, den 30. Det, 
Wegen noch anhaltender Vieh⸗ 
ſeuche find Die im November fal⸗ 
lende Viehmaͤrkte zu Kirchheim uns 
ter Te, Mocingen z Keonverg, 


und Göppingen emgejtellt worden. 


Peog, Deu 24 Dit. 


Bılisern Tan erwaͤdute Bombardier 


and.ha kay Deka ' — wie 
bon Deben. Heufawemgn 
kechen in E - Anf 


\ 


Songs ft Nov. bieſes Jabts ſcinen 
Antans m. u _ — den 
Der Strand dis Stabes: 1. Odtiſuiu 
tenaunt als Kerprfosmindant, 2. Oo⸗ 
uſtwacht neiſter 1. Dirikimachimeifter 
ers Adjktantı begin, Mrtılleiicdiseiteur , 
1, Peoſeſſor der Mathematik, 2. Ober 
fKucwerindfte, 1. Aadiror, ‘2. 
nungsführer, 1. Xorpeadfutant, 1. Oder⸗ 
Kirunus, 3. Untadüurgi, 2. Kotpb⸗ 
fambour, 10. Feurierſchuͤtz n/ 2 Pio⸗ 
ſob; Summe 29. Roͤefe 5 
Der Sand einer Kombagnie : 1. 
Hauptmann, t. Obeilieuteranf, 2. Um 
tirlieutcnanf, 24. Onrjeurtoermerten 
36. Seuerwerfer, 6. Küpferl. Koͤnigt. 
Kadereu, I. Sourier, 4. Sontierfhugen, 
2. Spielleute/ 108. Bombardiers. Sum⸗ 
me 185. Köpfe Und da dieſes Korps 
aus dem Staabe und 4. Kompagnien 
yafammengefeht iſt als betägt der korm⸗ 
piste Stand des Bomdbardierkorpo 769. 


den 23. Dit. 

‚Der König hat vor ſemer Reiſe nach 
Schleſlen ſich gedusffert, +6 werde St. 
Wrascjiai sieh fepa , wenn die Haten Ge⸗ 
nerale und andere Groſſen disweilen Dero 

- bepden alteften ohne zar Tafel. hıtien 
woltten, damit biejeiben dadurch Gele⸗ 
gend: zw. näheren Bekauntſchaften ha⸗ 
ben moͤchten. Daß man den Yun 
des Koöags erfüllen werde, Iaßi ſich ru 
gen. AlierhöhktiT.ide ſollen enrihiojs 
Di fon; ‚die ganze Schondauferſtraſſe 
yhor dem Spandaue thote zu Betlin ganz 
neu bauen zu laſſen, umipe ein bej⸗ 
ſerts Anſehen zu geben, weil fie nach 
dem Laſt chieſſe Der Dırwiitweien Roͤnigin 
fuyeet. Da der Monarch künftig mei: 
jtens zu Charlottendurg ſeyn wird, 
ſoll dieſes Sipiop erweist und bed⸗ 
nert werden. Se. Mojeſtat haben Des 
rrits einige angramende Särteu gekauft, 
damit der koͤnial. Garten vergrojlert, und 
ein neuet Zug am Schloſſe aaſseführet 
werden kaun. Dan mid dru Wen von 
+ Berlin bis dahin gamlid etnen, auf 
‚bipden S.it:u mit Laterneu beſetzen, und 
in gewiſſ. a Entferau gen Haufet bauen, 


deten ſie es auf Der Reife na 
fon, ſtarben und verliefen ih auf ders 


—— 





* — 


die Azuͤnduug und 


Unterpeitung der vateruen be 


oi 
Ude hal, — Bert con haten ſich 
au Becus 9. hc ee 
| Be 54. Grafen, 27. Pierten. , 7. 


inelähen der Diden, 59. Fetpherren, 


24 Bitter und 370. abgeorbat: Dat 


Stadbie eingefanden 

Es verdient allgemein bekaunt za wer⸗ 
den, mas Hert Oderkonfiſtorialtrath Buͤ⸗ 
ſchun im dem heungen Stück feines 
woͤchentichen Piftorsichen Nachrichten 
ſchrubt. Dieſer in Rußland lange Jeu 
gewefene deiuhmte Geograpp-figt: 

Vermoͤge der Nach⸗ichten , weiche ich 
aus St: Pualertdurg befommın habe 
iſt wuklch ſeſtgeſetzct worden, daß Ihro 
Mojeſtat die Kapferin im Jauner Des 
nachſttmmenden Jahrs, am Schlitten 
über Smoelent und Mohilewm nach 
Riem reiſet / bafeloft waͤhtend br Bu 
ſteczeit dieibet / und Das effene Waſſer 
abwaitet. Hꝛrnach fährt Eie Din 
Duept hinab dis Cherſon, und unter⸗ 
ſuchet ben Zuftand biefes Ökerken Ders, 
der in wenigen Jahren ſchon fo - seit 
gerommen iſt, daß er, die Soldaten 
—— ** —— Ein 

odner dat. Waren die dahin defühe: 
ten demſchen Koloniſten Beffer ae 
und beiorgte Yeute Bewekn, fo wich 
5 mir der Stadt ſchon weiter. eefom: 


wen fepn. Sit wat nabir gröiterebeimg 


ein ſchiechtes Geſindel, Hatten jr Ar 
beit weder Betgiduahn uud KR, 3 
bu ſie beym Eatrut in Das Ruß che 
Rey Das zu igree Anſchunz beſemente 
Sew/ Baar und anf einmuf auegezaht 
bekamen, fo verzehrten und verfdniens 


b When 


feiden, nnd Die wirklich dahin gekom⸗ 
men Rd, chen ih Der Geflalt Heußs 
licher Beitiet herum, 

Don eherwn wird die Monarchin 
no der Krim gehen. Dieſes im gat⸗ 
zen frucptvare , ehedeſſen .fehr volkteich 
geroejene , umd zum Handel vortreflich 
gelegene Land , iſt jegt von Menſchen 
jo feyr ensbicßif, daß es Derjeiben, Die 
Soꝛdalen ungerechnet, nitht über poau⸗ 
aigtauſend hat. Bon den bicher ge⸗ 


a —— 


= 


— — — 


Fr 


der Ankunft in der Krim weder 
noch atten, 
hihi fe ih Hunger 
md DB + 
Dane a ae a var 
Joe * iſt Boll ie die Mo⸗ 
I Ren freun 


hin ar ; wenn 

atles unmittelbar erfähret; den bris 
— U⸗heln abheifen wird 

Aus der Krim will die Kayſerin Aber 

Taganrot, Affom ; Tıberkaff, Baͤch⸗ 

er a — ei Y 

t urg 
— reiſen. Die genze Reiſe mid 6. 


—** Bettler 
14 * welche 


Wonate etfordern, und ungefeht 5000. 


zum (714. deutſche Mellen) betras 


gi Zu noch mehrer Beſtaͤtigung der 
Wuͤrklichkeit dieſer Reife ,. dienen‘ auch 
Briefe von wg er ‚Perfonen 
in Rußland, d ervärts in 
Diutjpiund Erde bat. 

Aus Holland; den 2%. Oct. 

Die Staaten von Hol» und Bw 
fiicstard fangen wirklich an, Ju zeigen, 
DE es ihnen mit der Abſetung des Prins 
zen Stattdalters von der Generalkapita⸗ 
inemürde war. Schon daben fie 
eine ſtatke Befoͤrderung bey dem Sol: 
datenftande ohne Theilnehmung Sr. Hochs 
futſt. Dü:cpl. vorgenommen , und es hat 
willig das Anfeben, daf die übrigen Pros 
vingen dieſen Weg ebenfalls einſchlagen 
werden. Indeſſen koͤnnen ſich die Staaten 
yon Ütescht nicht darin finden, daß die 
Staaten vor Holland ihnen Seſetze vors 
[&.eiben wollen. Beſonders koͤnmt es 
eiſtern befremdend vor / daß Holland bep 
= Jerungen in der Provim Utrecht e 

nlihe Maß egeln teeffe, da 


* die zu Ameröfort — —— 


Staeten unzaͤhlige Verſſcherungen 
ſich gegeben haben, Feine offnbare Ps 
wau au gebranden: Sie erflären das 


attes wenn Der bafige ; 
nen Buͤrger wichtehrhens cc ill. 


angetragen⸗ —— 


ee 
foͤnnte in der Tulge: weit, * 


eitea Alt man anfangs permutbete. Der 


fh am —— .Ve- Un brobt 
Die oᷣ Auichen Sei 
Magıfr 


Kamoen, daß bie dadin g — — 25 
Buͤroct aus Hatem und Eibu⸗⸗ glek 
Proteſtirens ungesch‘et ‚ ijchon am Hun⸗ 
gersuche nagen. Sic ſchcken daper hit 
und. wieder Klagkriefe, Die auch jo 
ziemlich nach ihrem Wunſche beantwors 
tet. werden. Zuͤtrhen allein hat ihnen 
3600, Fler. zuge ſandt, welche unter Dies 
fe nothleidende Märterer ber. Pottioten⸗ 
wuih fo ausgetheilt waden, daß jeder 
verbeiratbete Kopf u, 1 tie Unperheirgs 
thaten.aber 2. und eine dalbe Fl. mie 
chentlich erh iten. — Zu Deventer bes 
finden ſich bey 1500. aus alın Eden 


Dagegen —— oll und 


bear te Beiden, bie ſtuͤndlich bes 
m Drte zu bes 
—* —— * sus 


Paris den 19 
Es it gewiß, Daß-der Dein gm 
—— alle unter der vorigen 
lerung bey Aemtern und Ehten⸗ 
n un befonders bey dem Pach⸗ 
ten und Gefaͤllen angeftelite * 
zoſen abgeſchaffet hat. Einige 
———— —3 — Haupefadt, 
weiche mit vielen Diamanten und 
—— ae von Der neueſten und 
ie m De Sonn de 
ir Shane Sn neuen Mo⸗ 
—— abzufegen, "ben 16 . 
Hoffnung betrogen + 
Mengrd IE Ahen, Jagen ’ "of 
er Feine andere Juwele ** die in 


mürden € nun und plinmer zus feinem Koͤnigteiche efg et worden; 
ln oh odar ihr Wiſſen und Bla, Kauft = 





er 


- 
. 


7 Haag sy den 26. Dit. 
Das Schreiben des Erbſtatthaſters an 
die Generatfaaten iſt den 10. Dit. das 
titt, und die Staoten von Holland has 
bin beste darüber Diliberir 1. Es if fchr 
meitläuftig, und bier folgt ein Auszug 
des weienrtichen Inhalts deffeiben : 
„Die hitiſchen Umftände, woria fl 


das Vaterland befindet, triauben U 


nicht, laͤnger zu ſchwtigen, und die Ins 
einigfeiten zwiſchen den Bundesgenoffen 
ſeſbſt taffen eine gänzliche Revolution in 
der Re,ieruncd- Konftiturion befürch 
fen. — Es ſchmerzt Ing, daß viele Und 
ffir den Urheber all-r diefer Unruhen hals 
ten , wedurch Wir das Vertrauen bit 


ker Stactög icder verloßren haben, und . 


welches Gel genbeit zu ſolchen Staatt⸗ 
Reſolutionen gegeben, di: Unſerer Ehre 
nicht wenig nchtheilig rd. — Man 
bat Unſere unſch uſdigſten Hanblungen ver 
tätig gemacht, und ſich vicht geſcheu⸗ 
et, Unfre theure und Koͤnigl Gemah⸗ 
kin und Unſer Hans, wenn es wmoͤglich 
wire, in Verachtung zu Bringen. — 
Dir haben Wir Uns bey deu Staaten 
Biefer Provinz darüber beſchwert, aber 
man hat Uns nicht einmal das Recht 
seicderiahren leſſen, wozu Der geringfte 
Einwohner der Republik befugt if. — 
Als Ew. Hochm enden und die Gtaas 
ten von Hollond einige Laͤſter chriften 
deen Uns verboten, und cine Praͤmie 
auf die Eudedung bes Uchebers ſeyten, 
wurden Stelien aus ſelbigen in, 
andern Schriften 'onfgnommen, 
ja man hät Und unter. den Ang n de‘ 
Eouveraind Laſter angedichter, die bie 
Hoͤlle nur anslafen kann, und in den 
Öffentlichen Zeitungen nennt man Uns 
den smipten Herjog von Ada, und ei- 
nen Feind des Vatetlandes. — liche: 
eugt von Unſcret Unfchutd baden Wir 
dergkihen Wirläumdungen, werachtet, 
und aimftigere. Zeisen- abgewartet, ob es 
Uns gleich in der Seele m de geihan 
bat, dab man durch dergleichen uner⸗ 
laubte Mittel. geſucht, die Rain müs 
zieleſten, und ihre Lirbe von Uns arza⸗ 
jibhen, | * 
(Die Sortierung folgt), 


Pe: — 
—n— 


Zorzgefaßte Nacht ichten 
. Bater Paſſo⸗ Prediger zu Dam, biek 
te auf den verfiozbenen Koͤn g ven Prcuſ⸗ 
fen die Leichen ede, und hatte min Test > 
Lege Solon, regno Auguſtus, Cæ-⸗ 
rque trinaphiæ 
Unieus in ſæclis Rex Fridericus erit 
Zu Kirchenlamitz, im Bahteuti chet 
Dberlande, giekt 66 diele Mäufe, zum - 
Tpeil von ungewöhnlicher Farbe Man 
findet, bepm Einfammeln der ‚Erdäpfel 
30. bid 40. Stoͤd auf einen Haufen. :- 
Aus Tunis. fhreibt mar ei 
2. Sept. , baß allda 2. Ho J 


Schiffe angekommen ſiad, weiche beuf. 


Bi} eine beträchsliche Ladung von 

bedürfniten und andere Geſchenke 
bracht haben. — Der Bei verbarzet; 
mer bey feinen kriegeri chen Se 
gen, und nichts vermag ihn zu 
Als mar ihm Die I Htöin Durch bie. 
yujlaner unternommene Zeiftd ung; don. 
Biſerta berichtete, und die Cinne hac 
biejer Sur ihm ihr Unglück aut daR 
ruͤhrendſte vorſtellten, blieh er ganz glci 

guͤtig, und gab ben — — 
Streich de Ritters Einp wuͤrde bder Res 
pubiit den Sricden nur noch um 50,000 
Bechinen theurer machen. h a 












. Citatio Edi@glie.., 


| vanz Earl Imbef auf, tar 
und Oberſchwam des a 
Stadt; Vogt zu Augskurg, ſetze hiermit 
von Amt: und Gerichtẽwezen, und der heu 
te ersangenen Dberrichteramtlidien Signa- 
tur gemaͤß Euch des Johann Iqnati Rin— 
geld; Handılsmann geme nen Glaͤnbigern, 
und Intereſſenten auf Samſtag den Hten 
Decemb. lauffenden einen perem⸗ 


toriſchen Termin ‚daß ihr ger 


.. Ran: m rei pub 5 
hr vor Mir, und Eisem Ehrlößlichen 
Stadt: Geriht ſeibſt, oder durch berofl: 
mächtigte Auwaͤlde erſcheinet, kure For 
derungen vorbringet, ſonach der alltlichen, 
oder deren Entſtehung rechtlichen Ansein: 
anderfeisiung re im, Ausbleibungs: 
fall» aber gewaͤrtiget, daß nichts deitome: 
niger geichche, was Recht, und dieſer Stadt 
Gebrauch iſt, zuförderft, auch die Debit- 
Mae von den Auſpruͤ hen der Ausblei— 
benden ledig geſprochen werde, Urkundlich 
mie meinem adelichen Inſig l eſertigen, 
und gegeben den.xö, Ort. 1786. 


u TE ———— ————— 
"3 _ Mio. 063. Breptsg, ———— * | | | 


* 











28. Dit. 
ie — en den Zeitungen 
breitete * MR völlig unge⸗ 
gruͤndet, als Tobtermung 
un ert ni Harn Hof 
tachs von Born ein Berräger — * 


Bo ich für «in —— 
auf dieſe A, Die Hand fie ſei⸗ 
om Dchter ermorbin; * dann. auf 
der Hinreiſe nach fine Gatiin 
ihres — ——— and ihrer 





4. Ei 72000, Guten, Su 
Die beyden Verlobten machen nun ee © 


Peine Luſtreiſe an die Granzeite Der 
Reruelik, und geben. Won Zeit zu Zeit 
virand;liche achtichten von fi. Doch 


man weiß, ud weiber Gattung von ' moi 


run Jin. Verlaumdung flof. - 

In Zutunft wird in Gallnen in jte 
dein Kteiſe nar ein Kouffrisriond: Kunz 
ton befichen, woraus. man ſchlieſſen vol, 
dep daſe bſt eine Nationalmiliz ,. mie in 
Kroatien und Siebenbuͤrgen, ertichtet 


ars Kia evalle⸗ ie Regiment zu 1500, 
Mana, alid insgejammt aus 17500, 
Mang ft, Hin 4. Dm Feſdma ſchall 
Latin Fol der Monarch die Andro nong 
und Aus.ubsung der Mancvres ‚bed 
dem ım Künitigen Jahre bevorfiependen 
großen mayriigen xager uͤbettragen 


baben. — 
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Don der Yier vollegenen Huſigung 
iſt nach ſolgtudes nechuhohlin; 
3 der Junmination cn dieſtin Tage 
FAR fid unter andern das Haus 


Er. Ereclien des Grneräl von 
 Tawenzien, und Kaufmanns Wei 


gelt, worin des Herrn Erbprir zen von 
Hobentohe Durchlaucht Sogirten, vor: 
zuͤglich aus. Erfred war ganz mit 
transparenten Sianbildern und In 
ſchriften erleuchtet. An letztrem fah man 
den mit der König. Krone bebecten 
Nahmenijug Er. Maieftät, 12. Zoll 
bo laus Brillanten zufammengefent, 
und unter demſelben einen Opferaltar, 
an melchem eine Pnieende, Sch lefien 
porftellende, Figur Weyhrauch opfferte, 
— Montags den 16. Dies lieſſen Se. 
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tig "weiter von Ber Star egen wollen, 
ein Verfo is gegeben ka ab; ben nur 
diejenige Gottesdd ‚Tänderung 
unterworfen find, die in der Mitte eis 
ei * Stadt liegen. 
ortſetzung —————— Schrei⸗ 
ben ded Herrn ———— an die 
Generalſtaaten von Holland. 4 
Aber jegt beſchuldigen Uas nicht Hioß 
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einige 
ſeldit Die Stautsverſa 
mehr ats einer Probinz, weſche Reſo⸗ 
luti onen von Dem. klichſten Folgen 
sefaft haben, fo, daß Wir nidt läns 
ger Mille bleiben koͤnnen, fondern Und 
für User Haus und für den Staat 
ſelbſt beantiporren müflen. — Wir fönns 
ten mehr ots ein Bey ſpiel anführen, wie 
man in Diefer und jener R har oder 
Star Und bey einigen Regenten bat 
verbahtig machen molln, und wie man 
auf Uuere Und erbiih übertragene Pra: 
rojative Einbtuch gethan. Wir mollen 
aber jttzt bloß die Ugeinigkeiten in Gel⸗ 
dern uno Uttecht anführen. — Abͤge⸗ 
neigt von allen. gewauthatigen Mitteln 
uud von den Gehrauch der Soldaten 
bey bürgeriihen Streitigkeiten , haben 
Wir Uns doch jumeiten in die unanges 
nebne Nothorndigfiit gefunden, auf 
Erfachen der Staaten von dieſer und je⸗ 
ner Provinz & brauch davon zu machen, 
66, Wir Uns gleich immer anfangs ges 
meigert haben , bersleichen zu thun. — 
Es iſt Uns auch nicht uͤbel genommen 
wordea, als Wir auf Raquiſition der 
Stacten von Holland und Seeland zur 
B hauztung der Öffentlichen Ruhe Trup⸗ 
pen gefandr haben. Und da Wir eben 
dieſes auf Reguifition der Staaten von 
Utrecht und Selten tyın , fo wird Und 
ſelches als eine ſchwere Miſſethat aus 
gelegt. — Die Staaten von Geldern 
haben in ihren Mifiven an die Bundes⸗ 
genoffen die G uͤnde angegeben, warum 
fie den, Militaitarm zu Hilfe nehmen 
müffen , bey wilder. Gelegenheit doch 
weder Bürgers noch Soldatenblut ver 
goffen worden. ie Staaten von lite 
echt haben ebenfalls den Bundesgeno⸗ 
fen von ben Borfällen in iprer Provinz 
gehörige Etöffnung gethan. Man mar 
auch ſchon in Konferenzen jur gütlichen 
Beplegung der Streitigkeiten, als fels 
bige durch die Abfegung des Raths in 
Utrecht abgebrochen murden. Wir find 
an diefen Unruhen gar nicht Schuid, 
und haben auch feine Truppen dabey 
gebraucht / und die paar Regimenter , 
die auf Requifirion der Staaten dahin 
gefandt worden, Tantonniren auf dem 
platten Lande. Wir find Aberpeugt, Daß 


fpaamto’e Scribenten, ondern 
erſammlungen 
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Nie Stoclen Yon "Werden und tr hf 
biebep bleß die MWid:brrfickung der 
Drdnung , mine aber cite Verminderung 
der bürgerlihru Dorkite zur Abſicht ges 
abt haben , für weiber I:kfıre Wir die 
Mir fin? , bie für ſelbige wachen. — 
Wir ſchmeichtlien Und, daß Unſer Brs 
tragen diebey gibilliget meiden würde, 
aber man b.t in ve schiedenen Provinzen 
bey den Staaten Die Suche verkehrt vor⸗ 
geftelit, Bürgerk-ieg gemuth maßet, und 
die Begebinbeiten in ein falſches Licht 
geſtellt. — Die Staaten von Seeland 
und Bröningen frischen Une, Wir u oͤch⸗ 
ten feine auf isre Provinzen r vartirte 
T urpn nah Geldern wid Utrecht mars 
fdiren laſſen. — Die Sta’tin von Ober⸗ 
Dffel vertungten tor: Ih:6 ein. Erklaͤcung, 
nad Wir bey ten Treu penmaufh uͤr 
Abſichten haͤtten, und wall..n, daß die 
Truppen ſogltich wieder zu uͤck marſchi⸗ 
ren möchten. — Die Staaten von Hol⸗ 
land füprieben Uns, d.$ fle fuͤr das Ju⸗ 
terefie "Staats nichts nachibeiliger hiel⸗ 
ten, als den Gebrauch der Trapren bey 
Streitigtsiten ʒwiſchen Regeuten unt Buͤr⸗ 
gern Ad dop Mir keine, Tappen von 
ihrer Proxin nad Ute:cht- und G’!fen 
fhiten Möchten; mi bi — 
denen Biicfen von ten Star ro 
Provinyen befanden. Wir U $. in tee 
geringen Verlegenheit, Wir g ben 
Staaten von Gelden I Keidt bevin, 
und ed.romiden Beine Turpen nach dem 
Bert mgen der vo gedachten Sta sem ge⸗ 
ſchiclt. Wir velld-adten lo ihr n WIE 
ien , urd Fonnten Und nicht einbilden , 
daß dasjenige, was Wir für die Staas 
ten von Utrecht und Geldern. zu thun 
fhuldig waren ,. eine ihr ‚Unfer: guten 
Namen fo entihiende Refolution. bes 
wirkin würde. — Den 7. Sipt. erhieis 
ten Wir von den Staaten von Hollaud 
ein Schreiben , worin fie ihr Mifvir: 
onügen Über das Betragen der Staaten 
von Geldern gegen Hattem und Eihtirg 
an den Tag legten, fo wie auch über das 
Einrüden einiger Miliz die Provinz Ute 
seat, und zugleich ven. Und eine anfs 
richtige Er 9 Unferer Sſinnung 
über diefe gewauthaͤtige Maaßregeln in 
Zeit von, 24. Sfunden verlangten — 
Man es Uns nicht heben übel 
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und fenden bieb:p die Abfchrift. — Uber 
BR Leidweſen müffen Wir Arno 
$ Diefe Antwort den Gtasten 
augtduend sefhienen, indem Wir kurz 
darauf ein Schreiben von Ahnen erhics 
ten, moin fie Un⸗, als Ge eraffapitain, 
bekannt masten , das Wir feine B:x0« 
turen von Offici rſtelen in den Rigis 
mentr: ihrer Repartuion bifeken folls 
tanz und endlich ‘ine Refoiution, wo und 
die Soldaten von dem Eide, din fie 
dem Generutfanisein gerd-n, entbauden 
roniden, und monu:c dem Einfluf des 
Geniralfapitgins ÜSer Die Mitiz vorge 
beuget w follte, der jetzt mit der 
Sich rheit der Provinz anb. A bbarefep: 
Zug leich wur den 118 das-p Die,lind auf 
betiagine Bf Kong Der Milinuschrgen 
vom Fahnd:ih bis Man Ob, Ren wie: 
atg nommen. i ig 
Dr Beſchluß Folrkyısıı ; 
Bolgendes f und zum Einräden, einge 
endet wurden. 
-.. Augshury, den 2, $ ber 
as Frantſurter Staats: Riffrelto * 
69. Stuͤck vom 7. Det. diefes Jahre 
dem Yrtitel Kurzgef aßte Nach⸗ 
ten auch falgende Stelle cingerückt 
hAlie die des Hru Barous v. Lüttaendorf 
„Ballon m t ange ſehen, behaup en er wer: 
nude Inrei lich auffetgen, die ua, wel: 
be bey dem Wagiſtrat zu — de⸗ 
7 5* it, fol ch au 17000, ‚fi. ‚bei 
ztaufen. Um Die — Fl 
Ficht von allen möglichen Srfähden zu ve; 
* muß man Das aus vartige Pu: 
bhtum in dim Irrwahn nicht laſſen. Dier 
iu Augsburg iſt man zuwerkäfig werfüchert, 
daf der Magitrat dem Hru, Baron von 
Füttgenvorf anfaͤnglich fein Ge uch) den Luſt⸗ 
ballon allhier auffteigen zu la eny platter 
Dingen ana hlagen, und erſt alsdann, da 
Ein bohes DBorwort: Schreiben eingelaus 
fen, aus ehrerbiethigiter Achtuug für daf 
Er die Erlaadmß vreheile, fich ader da 
e) Aer Ei miſchung lediglich und aus 
druͤcklich entſchla sen, ſonderheitlich > aus 
diefer Urſacht und andera guten Gränden 
ven dem Subjeriptions: Sape und weiteren 
Einlage nicht ei er Heller in obrigfeitfiche 
DBermapr zu nehmen ſich habs deriden baf 
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gene Ungemwister in Sicherheit zu ſcyn. 
Städt Utrecht ift bey biefen Um⸗ 
den am meiften auf-ihrer Hut, meil 
vermuthlich der erfte Schlag ihre Maus 
Bell anın chen eigeäien 
’ 
a a Pine 
Pallaſch vermechfeln. * 


Anfterdam beginnt 3 
ſchaͤduch die Zoigen der Buͤrgeruntuhen 
find. Der ſonſt Hafeloft in auſſtrordent⸗ 
lichen Store geflandene Handel fangt 
an, zu finfen, und ſchon ſchreyen bie 
Handelsl'nte Taut um Wiederherftellung 
der Ruhe, der man unkingft überdrüf 
fig den Abichieb nur geben ſuchte. Noch 
aertern find aus dem Haag 3. mit bes 
naffreten Bürgern Ängefülte Kühne 
unter lautem Jubel nach Utrecht unter 
Segel gegangen. eo 

Indeſſen kann man doch nicht vers 
beeien, daß den Schritten Staaten 
von Holland manchmal ſtarke Hinder⸗ 
niſſe in die Quere fommen. Bekannt⸗ 
lich haben fie die Stadt Utrecht unter 
idren Schuß genommen. Gefept: Die 

taaten von Utrecht mollten dieſelbe 
burch eine Belagerung zur Ucbergabe 
jwingen ; würden es bie übrigen Etage 
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De 
eingebrachte Räuberbande hat über 000, 


Guiden Unkoften » 
jeben Tag 50. Gulden für ihren Trans ı 
port bezahlt werden. Sie habenubenmm u 
* wuͤrkuch in feine Kurihenremife: 


mitzunchmen, und. bekam 18. Perfonen, 3 
nr t 18. Dr: 
worunter der Rädılsführer mar, gefans '- ' 
gen. Wo fie Durchfuhren ; Tiefen fie ” 
Denfmaie ihrer Spighuberepen jurdd; 
Ungeachtet fie an einander, (ber eine 
an den Hals, der andre an. den Fup) 
freuzweiß, und an den Wagen. anges 
ſchloſſen waren, fo bezeugten fe a 
wild und {rc : vornemlich aber der 

der überdich 


Kan er Ä 
gie: er 108 ragen, er wer⸗ 
de ihm bald nimmer wehe thun. Uber 
doch noch lung, antwortete der Raͤuder 


grimmmig , bis ich bis Dası Herz aus dem 
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sen, und wir 


la f nfere Reh ud Prärdg 
reflamirten Unk eu a 
tive — aber Unſere Klagen machten nicht 
Den geri Ken Eindrud, 19 wie Diejenigen 
die —* Gel tdes Kommandos 
die er Garniſon gethau haben 
— Bir maͤſſen Uns alſo nunmehr zu Em. 
mögenden und an die Staaten der re 


' 90) 
fpeefiven Wropinzen menden, mit der Er: 


wart daß eine eraftliche Ueberleg 
Aller Diefee Dinge, fomohl in Ruͤckſicht au 
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Dh is etreff der Miliz, wie * 
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der tage abhänget , verdiene, — Ge 
hen Wir anf diev ** Verhaltu iſſe 
‚worin Wir als Erbſtatthalter, Erbgou⸗ 
verneur, und Erbgeneral: Kapitain, Ge⸗ 
weral und Admiral von allen Provinzen, 
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thalter ı 6 
| Laudes uud gegen die. Je 
tentton Des Sopframs handeın Flnnte, fie 
für ihre Sicherpeit aufs ——— 
ju ſorgen; aber: al mußte der M 
brauch der Gewält Harbewiejen feyu und 
dergleichen kann man gegen Uns nicht.ame : 
uhren, da Wir allezeit die: Abfichten deg 
ouverains in jeder Prupinz zu beforderm 
ſuchen. — Wr wanſchen nichts eifriger, 
ar das —5——— —— zu 66 be⸗ 
ſouders te Perſon dabey intere 
if, und erſuchen & —— * 
Staaten der reſp. Vrobin 
aufs uachdruͤcklichſte, die Bande —9 — 
bieten. Em. Ho enden ſollen Uns al⸗ 
lezeit bereit finden, alles, was in Unſerm 
Bermdgen ftcht, bie bepzutra ir 
Fennen Unjere Dfliht, und willen, worin 
Unjere Gröffe and Unfer Gick beftche; 
wicht darin, daß Wir der Hoheit. des Lane 
Des zu nahe: treten follen , ſondern in bee 
Achtung, dem Bertrauen und der Geneigts 
beit. der Regenten und der Einteobner ges 
en Uns, ir erinnern Und der Berdieme 
der Helden und groffen Mäunern aus 
dem fe Oranien, und Unfer ui 
Eprgeit beficht darin, ihren berühmten 
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digen und werfen Mutter, Unferer Kökigl, 
Semahlin ühj BER FEUER — 
ir Huuica über die Lüfter: and Fügen 
fprache nad) vieles fayen, die in werfchien 
denen Vrawinsen, unter dem Auge des Souz 
(a Defkeben, gegen nt enkncfihättet wir 
gegen uUns ausge td, 
- Wir mollen aber Ueber davon fehwei 
en, Wirfind duch einen ſeherlichen Eid 
bunden , die Hoheit, Gerechtigkeit, Prir 
vi cn und Wohlfahrt des Lande zu be 
rdern. Wir Binnen alſo auch mit Recht 
dern , daß Wir t ten und Pribne 
gien nicht verkuͤrzt, 5 dariu aufrecht 
erhalten werden, beſonders da felbige anf 
eine gefekwräfiige Wetſe Uns erblich Ahern 
tragen wordin And, nad einen borfiehmen 
Deil der gegenwärtigen Kenſſtution ind 
Negierunnsforin ausmachen, die von em 
Eruvesatu feibft mehr als einmal fir die 
5 und beſte erkaunt worden, ıc. 
omit, ıc, Foo, den x0. Det, 1786, 
Wilhelm, Prinz von Dranien, * 


Endesunterzeichmeter macht einen gechri 
ten Publikum auf naͤchſten Dieniag den 
zten Dies feine gehorfamfie-Einladıma auf 
eine Abeuds beluſtigung in Soupee umd Tany 
beftchend, und um ſo jurerſchtlicher auf 
Unterlügung hauet, Da er gedenfet denen 
Herren Liebhabern felbfiem nat weit beſſe⸗ 
rer Bequmlichkeit dazienige Beranogen zu 
derſchaffen, das es fonften auswärts zu fn- 
hen’ beliebten. Es wird auch in einer 
son denen’4. Nebenimmern, von weichen 
aus oben im den bekannten fchönen-Saal 
lann geſehen werden, ein jenlichen Miet mie 
al möglicher Gattung von Erfriſchung und 
Evnfitaren beſtellt anzutreffen feun , indem 
zten Zimmer kann gfsicht werden, (je 
doch mit: Ausfchluffe aller Hazardjpieh, } 
und das Zte iſt jedem gewidmet, bie vor 
ihr Eutree ruhig und wibenerkt. zufeben 
wollen, im dief-m- zten Dimmer Fann auch 

Belieben Todaf gerauchet werden, 
und im dem-4ten find ale die Meine zu 
aber, und deren Preis ouf einer aufges 
tew Tafel vor. dem Eingange zeiget, 
Die Bedienung der Speileu und Weine 
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Brüffel, den 16; Dit. 


Sr. Maj. dem Koͤ⸗ 


von 
ige dafeibft erhalten. D Ge⸗ 
nige daſelbſt erhalt * Ge⸗ 


— iin 
—— einer 


beliner Tarpeten, | 
— 
Seminariums auf der 


g 


worden. Durch 


bekannt 
Berfügung foll vom 
—* gung | 


SHrrisen aus dem Haug, den ı. Nov. 

Seit vorgeftern ſieht man Die wichti 
ge Reſolution Ber Herren Stzaten von 
Seeland, woron im Ichterm Meldung 
geſchehen. Es enthalt dieſelbe ganj ans 
dere Geſinnungen, als die der Herren 
Staten von Holiand. Jene fayen uns 
ter andern, daß fie den Priyen Statt 
diiter für unſchuidig erkennen, und Se, 
Ducchl, bey Dero einflinmiger Weife 
Ihnen aufgetragenen Rechen und Priros 
getioen mainteni.ten und ſchuͤtzen wollen, 
ba letztete bingegen Ihm; feine Chargen 
und, Dignitäten abnehmen, Wie man 


Ihre Rönigl. Hobeiten haben fekt-. 
— ne Bee Be ne 
terde Publi⸗ 


8, jene Fo Geſchenke .; 
ſtellen fallen , l 
—— 


Univerſitaͤt 
Loͤwen und des damit verbuns 
Denen Semingriäme vu Eupen 





Allein der Köıig erihien, ohne irgend 
einen Menfen bep fi zu haben, fiht 
ſich nieder, winkt, und die Maſſk nimm 
ihren Anfang. ls Die Singefimmen 
init dem Te Deum laudamus eintre 
ſtuͤtzte er den Kopf ouf die Hand, J 
derdarg Die Augen, um den Thränen . 
des Danks gegen den: Ewig.n frepen.. 
keuf zw 1affen, Die mieten Mifiker 
waren dabey fo gerubre Va auch ihnen 





Gemacht; Defpalb n 


} in Adichied, + — 
ja aus einer abſcheulichen Fami 
Vatir machte einen Eſel, und er einen 
Bor!ı a 

vo Haag, den 1.N, 

Ber Berorid , daß nicht nur Lüfter: 
ſchtenſch nierer und mapafinnige Pres 
diger, fondern ſelbſt gare Städte 

die beleidi e Art von dem Erbe 
Rastpatter reden, mag die von der Stadt 
Harlem-an die Staaten von Holland 
geihitte Dank » Addrefle dienen , weiche 
Væriotenblaͤttet unveroleichlich n ‚ 
jeder edeldenkende Mann aber unan 

nennen wuͤrde. 823. unterzeichnete 

Perforn ‚ geb.n darin Den Staaten von 


zerbictig -yi vernehmen, def ° m 
einer 


Holland 

fie ‚die biödperzige Boy huigung Mile 

RZ 

A fich jelbit als frepe , niederidndis 
Burgen dadurch auf das hoͤchſte bes 


in halten, umd geftchen, Daß fie 


1m Prinyen von Orasien , ungeachtet 
eines verabſch uungsmwürdigen Borges 
bens und michtöbedentender Autflucht, 
( at6 ob er bey dem Matſch des Milis 
sirs gegen Hatiem und Eiburg nur die 
Scdres der Staaten von Geldern befolgt 
Taͤtte) für den Anſtiſtet und Ausfuͤhrer 
jexer g-maltthätigen Anſchlaͤte der Gel: 
derſchen Staaten und für den Angreiier 
und Beftärmer der nationalen Freyheit 
halten ‚ welcher durch fein unver antwott⸗ 
iiches und ftrafbared Berragen alles Vers 
trabens bey Der Nayion und ihren Res 
präfentanten ſich verluſtig gemacht xc. Der 
politiſche Schubfarner ( Politeke Kryger) 
wo.ider zu Anfleidam, wo das gigen 
deu Stolth lter aus zuſtreuende Gift in 
poitem Maaſe I beteitet wi,d, heraus 
Fommt, hat vicht nur gigen den rrinz: 
tichgefin..sen Theil des Aufterdang Ma⸗ 


At zum a fradt g;htafen, fon . 

alter verfahren —— 

Gen gebracht Fey, dab , 

Kuccht Hirefche, und 
den ren, wir 

erheben Die 

! und einz:mne 

nillanten gegen den. Pring:n zu eine 
„Bet, da din gro r und mächtiger Mo: 

narc einen aufferorbentlichen Gefandeen 
in die verwirtte Republik gefandt bat, 
um feines 9 hoben. Anv rwand⸗ 
ten, des Prirzen Erbflatthulterd Suche 


R Trrungen aus⸗ 
zugleichen. Doc der Frevel geht noch 
weiter, indem er ſelbſt Diefen or: 


Graf von gab eine neue 


derain und feinem erſter DARM gr " 
ſedt ſchiclich und fogar laͤcherlich ſey. 

Aus dem Brandentursich.n, - 

,, Pen28. Dit. ; = 
Mit dem Mititairetat ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach «ine Veränderung vorge: 
nomnmen rorrden. Bey den. Regimen⸗ 
— * pen, — — an⸗ 
oeſetnt werden. Muh verſich tt man, 
daß der Koͤrig woͤchentlich einmal din 
Seſſivnen des General⸗Direktorii bey⸗ 
wohnen , und ſich dann beſonders die 
an daſſelbe remitlirte Sachen werde 
vorlesen laſſen. ¶ Die Peivilegia, 
deren Gegenſtand nicht von Wichti,Fit 
ift, werben nicht von neuen Forfirmictyı > 
ftatt deſſen aber wi d dos Gensal-Dir - 
reltotium den Beſchrid ertbeilen ‚> baf 
fie Feine Korfirmation-bedürfen , ſon⸗ 
‚dern daß jeder treuer Untertban des Ges 
ul feiner Privilegien v.rfigert ſeyn 


ne 3 
Mihr als 20. Bogen von Vonſchaͤ⸗ 
pn zur Vabeſſerung der Haudels dit Die 
Berliner Reuffnannihaft auf dit Auf⸗ 
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Siendee dir. tuendzie Damen dees 
REF „ Mit Din. größten Be 
BE Killing ‚an... Die. Kınanen von 
der S..ng wurden 24. Mulerabges 
fructt. Mit as war Tıfeb rom) — 

Gideden „ und, Adende bie ganze Stade: 


bis in Die jpdte Nacht erfleschtitann mars“ 


Korend azaen, den 24’. 
Das RN 
Han: Niſſen, welches der Offee- und 
Suiniſche u Handlun s eſell haft gejört, 
iſt auf der Reife von Torrewicha in 
Spanin- nah Genus mit eiger kadung 
Sch, ir offer Sie arfinfen, an dem 
ti kafk durch einen ſchweren Stur n ſich 
ve ſchoben/ und. das Schiff auf rie 
Seife geworfen bitte, fo daß es fi 
nicht: wieder in die Höhe heben konnte, 
obwohl beydes, der go ferund der Mes 
fanmeft,> waren gekapt worden. Bor 
der, Monnſchat iſt nienon? geborgen, 
auſſer eigem Bootsnann und einem 
Mat oſen, weiche in Schiff unter Kay⸗ 
ſerlicher Flagge aufgennrmn, udyı 
Gibraltar aufgebracht hat, nachdem ſie 
drey nol 24. Stunden in der See auf 
einen Stuͤck von dem Achter piegel des 
Schiff s deturgettitben warcn. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 


mburg wurde im einer 
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ne, welche eine ac te Anip: 
Morsif.he Ba zu Pie 
nen beglaubi et find, he * 
ren: Verwandſchaſt en 
Einen, ren A 7 Ten) 
gen ihre — forbenzn 
7— * 'w 


rechtsbeſtaͤndig umn 
ſollen/ als man im I deu . 
weilungsfafl nady der Exbiela: Ordnung | 
ei sreunderk —5 —2 
ie Hinterlaſſeaſchaft 1 — 
Bill en * varwaid den ad | 
Sm, 1 DE 3E. WERE. UN NTE 
Wurgernreifier und Rith-i | 
u Te 
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Bf von Bulgagom , hat auf 

s Hofes abermals eine Mote 
eingereicht, beten ſich auf ein 
son den Bigierern im Monat Jul. weg⸗ 
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Ealonne. Man beffischter fehr Die 
feheinung eines Edilts, veiches 
tratiges Kopfgeld auf Den ziechten 
wmd Drürten Lakah einch jeben Teichen 
Privatmarmes legen foll. Diefes Ichtes 
ve Moiekt mar fhon zu den Zeiten Bud» 
rigd XIV. entworfen, Kam aber nie zur 
In Honda, Ren —— 
von Yanda, in Wü ⸗ 
mieder neue Unruhen Miftunben, fo 
or$ iR das Elend daſelböt und Dach 
will man nicht haben, bap die -Arbeiter 
auswandern ſollen. Mir gt dieies 
ſtunden alle daflye Bürger.unter. Waf. 
ſen, vm im Fau eines Aufſtandes deu 
Auftuͤhrern Cinhan zu hhun. Won hu⸗ 


— 





— — 
a vun 
erhaltener Er 


Bias n Eyppteng 

a: fer ta — —— 
kabin abe 

treffen ju Der rutiſche U 


5 rufiihes Schiff bezog, und 
op ee 


———— Million im B 
gimonnen ;.Die Epielfarten werten auch 
nit übel gemmifcht. Az 25. diefed Mos 
nats haben die Actien der Sc ſſe 
—— d —— 500. 5** ver⸗ 
Ur; von 7600, bis 7100 
berabfielen. ... high 









Aufftrte 
der 
den OR 
Gegenwärtig. find. ale“ Wenedir 
eur aus der Dejterreichifchen Poms 


bardey in einem -Miojter dieſer 
Hauptitads, und alle Frantiskane 
in. einem in Kremona - vereiniget; 
die Dominikanee zu Dlantua, Die 
Auguſtiner in: P Alle andere 
Regulaitgeiſtlichen aufgehoe 


‚2 — — — 


8 
tetfpiche 
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urmin u Eamſtage ein. 

F Sr. Königl. 
Pi tan die Generalfiäaten‘ 
Dede: fol ein 


An 


aaten 
Ri lichR heyzuleg Dieſes Schr 
j ——* — 
A worden , ſondern hrade au 


———— 
he fe 


* enthaltit 7 DIE‘ —— mis: 
(den dem Pinen er und den 





Y, 
3 ö “ 
a RT ee) re 
RN rn ARE 


den Staatögerichröfchreiber Ihrer Se —9— 


mog enden "gelangt. 
net Schreiben ſey, — da nicht ei⸗ 


in — —* wird 


wiſchen 
ig ' sat Ganinigm mer nd: 
a mit ndmlicher Tyärigkeir‘ 9 
I Sonder Zweifel iſt bie: 
egendeiten zu 


t —* unſter Angel 
Brantſen, einer unſrer 

6 ©: —e— 

Er Vveht wieder nach illes 
Zroichen dem Koniel ———— 
Konigl. Preubiſchen Hofe ſprengen bie. 
Fourier immer him und her, und man 
ve miudet / daß bepde- Höfe ſich die Be⸗ 
pe unſter af ange 


a (EHE De er der Sregforns. 
in Holland, und die Regierumg bat: fie: 
förnilih unter ihren Schus genommen. 
Auch die Provinz Sröningen dat. Die ges 
m.fineten Birgerforps ſowohl ins ale; 
aufer der Stadt geſetzmaͤßig beſtaͤtigt. 

Berlin, den 29, Det. 

Den no unter dem Hochſe⸗ 
gen Könige errichteten drey Frey⸗ 
vegimentern, Müuͤller, Chomontel 
und Arnow , bat der König dem 
Namen von Trepregimentern abge 
nommen , und. ihnen den Namen 
von Seihter Infanterie beygelegt. 


Man urtheilt alſo 
im Publikum, daß es ein unterſchobe⸗ 





en —— —— — F 


der EA, . ‚+ 
— — — an. he 
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genieſſen, wie 
en an 
fer Theil derſelben bot Geiftliche ne 








tern oder. Grburfähelieen, * Pac 

es jemand einen Dorfprebiger 

firn, a er. wird w Haste 
bey unſeta Ksouveraind mehr Gchör fie m 


ben, als ihr 9 offer König. 4 — Alle 
die Schandblätter. gegen den Prinsen und" 
den Hertn Herzog Ludwig, Die noch wor. 

3. bis 4. Zaren in einem. verborgenen. 
Binfel oder Dorfe, wie anfduglich. zu 
Diemermeer, gedrudi wurden, fommen, - , 
jent bier, in der Refidenz der Gencrals i 
faaten , in dem Sig der hohen Koller 





gien und dem Aufenthalte der Geſand⸗ 
ſchaften oͤffentlich zum Vorichein. Der. 
fogenaante Haagiſche Korre po d nt ven 
hieſiges Wochenblatt unterſtand ſich vo⸗ 
rige Boche in ſeiger Nro. 27. mach den 
oraulichſten Verldundungen und Laͤſte 


rungen negen den Erbftarthalter und ſei⸗ 
ne — » bey. Gel genheit, daß er 
ihn einen Ergenerallavitain nennt, von 


ibm m ſagen: hyrzit thans ze'diep in 
den Dreck : als Piyozbsen eg 
ering van't Land gefocken. De 
Gent verdient dein, - Reine Obrige 
keit I:gt ſich ins Meittel, eine fo u: 
liche Verwegen heit ‚u beſtrafen ober 
Die Zakunft zu verhindern. Vielmehr 
füyren die p.trioti hen Zeitungen den 
Haazfhe Korrefpand mt sfentuich an, 
EEG, 27. een zeer merk- 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Heit de la Pryette, Phyſikus zu Tos 
urs, hat eine Machine unter dem Ras 
men Bradisiveerfunben. Dieſe für Pers; 
fonen , welche meite Reifen zu Zuffe mas . 
Ken muͤſſeg, nuͤtzliche Maͤſchine erlei 
test das Gehen dergeſtait, daß ein Renſch, 
wenn er auch nicht der ſtaͤtkſte iſt, vers. 
mitteiſt Derfeiben einen Weg von 60. Rus 
tyen und meht in einer Minute durchs 
reifen kann, je nachdem man der Ma⸗ 
ſchine eine ſtarke oder fihmade Bewe⸗ 
gung gibt. Dir Bau dieſer Maſchine 
iſt ſehr einfach und leicht, welches das 
oroͤhte Verdi uſt davon: iſt ; uͤberdieß 
macht ber maͤßige Preis derſelben, daß 
ſich jedermann: die ſelbe anſchaffen kann 
und in jedem Beinen Flecen wird ſich 
ein DM: ifteg finden, der fie gut und tuͤch⸗ 
tig zu machen im Stunde if. Diefe 
Mafhine iR auch für ſolche Perfonen 
nuͤtzlich, weiche lahm. find , oder Huͤh⸗ 
neraugen an den Füllen haben. Wenn 
diefe Maſchine weder das Verdienſt noch 
das Slaͤnzende der Laftſchiffe hat, ſo hat 
fie Hingegen mehr Nutzen und Gruͤnd⸗ 
liches. Der Erfinder hat ſich vorge: 
nommen, das Modell in Kupfer ftechen - 
zu laſſen, und Die noͤtdigen Erläuters 
ungen von dem Sebrauche bepzufügen. 
Bon diefen Kupferftiden will er fünf: 
taufend Stüde -auf Subſcription drucken 
laſſen, wovon der Preiß 4: Livres 4, 


— 


“burg ben 11. Nov, wornach 


@olt, ober. f-5$. Bro fem mid; 


Der, Er wird den Wig ine Subfecintion durch 


die Zeiturgn bekannt trocken, und ein 
Advokat zu Patis bat den Auftrag, das 
Grid gegen dın Empfang der Ware » 
einzunehmen, | 
Nah P:isatbriefen aus Brüffe, off: 
daſelbſt zwiſchen dem. dafigen -Grrfbris 
tanniſchen Gefandten , Bircount Torrings 
ton, und dem dazu ernannten - Kapferf. - 
Kommiffarius, ein Kommerjtraftct jwis 
ſchen Srofbritannien und den O. ſter⸗ 
en Miederlanden unterzeichnet wor⸗ 


ehn. ir 
Aus Madrid vernimmt man, dA, 
ch Dort jetzt eine auſſerdentliche Menge 
ztanzoſen aufdalte. Die Engländer, 
welche dort ſind, ſind meiſtens Zimmer⸗ 
leute, und beſſern die Gebaͤude aus. 
Ueberbaups. arbeien Dort meiſtens nur 
Aus laͤnder, welches noch die" Folge bat, - 
daß ftemde Sprachen mehr in Aufnahme 
und Uebung kommen. Noch vor kur⸗ 
zem lachte einem der Spanier ins Bes | 
fiht, wenn man ihn franzoſiſch anne ‚ 
dete, meil er e& nicht verſiand. Jeht 
4. 9— —— * gr fengt 
auch in ben Sitten an mehr Framgäjich.-. 


au . 
- Eiern Vachrichten zufolge ol bie ' 
tußiſche Kopferin gen igt epn, ſtatt deg 
alten Juuaniſchen d-n ag’ meinen Keichös 
Kalender in ihren Sta tın einzu uͤhren, 
um den wechſetſeitigen Veitehr dadutch 
zu erleihiern. *7 
Die Petits Maitres tragen zu Paris 
zwo Uhten mit wenig Koſten. Die Ge— 
daͤuſe find von verguidetem Kupfer mit 
einem Zeiger Viele Spitzbuben wirden 
mit ſolchen Uhren arretirt. Niemand > 
aber hat die Uhren rela irct J 
Günpurg, den 4. New. | 
Heute iſt Die hiefige 289. Ziehung voll⸗ 
vogen ‚- und aachſtedende Numern ſind 
ausgehoben worden, wer 
77.35 79. 16, 73% 
Die nächte 29T. Ziehung des vorder⸗ 
Öfterreichifchen "Lotto gefchiebt in Freps 
tnach man ſich 
mit denen beliebigen Einſaͤzen au befünns 
ten gewoͤhnlichen Drten gefaßt zu machen, 
und zu richten hat. —* 


— — — 


dem Brunnerifchen 


y Dis in je Lit. 
D. „ 160, letzthin zur rung 
abgefündigte ‚ wird nunmehr 
wirderum an 


ndiget, daß dieſe Verſiei⸗ 
gerumg auf: ommenden Montag den 
2 k ov. ſicher und gewiß vor fi) gehen 


vid — — 
Monfeur Andr& Roffel , Veljbändier 
yon Hamburg, welcher alıhier mach ta 
kien durchreifet , bat. die Ehre feine ergebene 
Dienfte in gearbeiteten Pelzwaaren von 
allen Sorten anzubieten, Er bat davon 
in der Hallein Lager von den ſchoͤuſten Wan 
ren fein und ordinäre dor Herten und 
Damen in allen Stüden, mas ınan nur 
Schönes ſehen fann. Er — hoch⸗ 
eneigten Zeſpruch, und verſpricht billig⸗ 
e, und beſte Bedienung. 


Nahridt. 

er Wund: and Brandbalfam, 
als ein notpivendiaes Hausmittel Für je 
dermann , hat fein En ftehen einer Geſell⸗ 
ſchaft naturforjchender Menichenfreunde zu 
verdanken. De en vorzüglich beiwundernd 
waͤrdige Heilfraft in —62 Dermmduns 
ii oder Verbrennung der Gliedmaßen bes 


MWieneri 


ehet, daß er fogar halbadgeihnistenen 
lechſen, und geipaltene Nägel in unglaub⸗ 
icher Gefchwindigkelt zu mmen heilet; 
auch in Aufreibung der K 
ertsachfenen Perſonen von Gchen oder Rei 
ten ieh gefchrinde Hilfe teiftet: nebft nad) 
in gerichiedenen andern Vor ſaͤllen Die herr: 
fichfte Wuͤrkungen hervorbrinaet, U 

Mehrere hievon aus dena Gchrauchszettul 
fo gratig ertheilet wird, zu erfehen beit; 
big. Das Glas einer Unze ſchwer koſtet 
24. fr. und ift, auffer den ayferl. Königl. 
Defterreichiitben Erblanden, vor sans 
Deutjhlandin den Hauptverkig alhier Se 
geben morden bey Johann M chior Kauf⸗ 
mas, wohnhaft auf dem obern Graben 
fit, H. Nro. 339. wohin fih auch aus 
wärtige Herren Liebhabere und Sreunde, ſo 
felche in Kom Fion % nehmen achälig, 
allein zu menden haben. Augsburg den 
go, Dit. 1786. 


Dee iin 
Borla 





bumd. 
Johann Yınaz Schilling, lediger Soͤld⸗ 
ners Sohn von Fufmanfperg, Und feiner 
ayro'shion ein Schubmaner, bat ſich vor 
0. Jahren ſchon in die Fremde begeben, 
and ımın bishero von deifen Anfen:halt ı 
Ehen oder Tod niht das Mindefte in Er: 
fahrugg bringen tonnte, wohl hingegen der⸗ 
icihe bey Frans Piechl Baur daſelbſt 39. 
‚ans hinterlaſſen, um der Ausfolg⸗ 
alaay Fr mad Deivaande um Er⸗ 


nder, und bey 
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tigem 
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wird as benannter 
adi anmit ediktaliter 2 
fien, da a ba⸗ 

onaten, mel 


mächtigten ſiele, 


trettung verantw 
Glaubigern Liquitiren 
leichwie 


gen ſolle. 


neujenigen, 


welche an 


ſeph Hohenad 


— zu machen haben, 
vd, daß Sie anf den 
peremtorifchen Termin dahier zu Vferſen 


entweder in Perjon 


hör 


gethan mi 


m? een 
re Forderu 
fodann hierauf gewa 
ione Licitationis, 
handlen die Rothdurft undrecht: 
liche Orduung erfordern wird, i 


quiditen 
mas Rat 


weiters zu 
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agen doeiren, 


ſtelgenden 


Eingan 


Er 


ibme für den eu. 


jien, gwepten, und endlichen Termin peremi 
toriih anberaumt werden, ſich bey diehleh 

Obervogtamt entweder iM eigener 
oder durch einen gennalich 


Bevol: 


und. fih über feine — 


1 tigkeit N 
dann auch allen De 
Eingengs 
rechtliche An e uud 

tkund 


felbfien; oder durch ge 
iaten Auwald 
ige nal TO 
& Solutioris 


Es 


aſcher 
ne nun einer. oder nicht fo ſolle nichts der > 


fomweniger geſchehe 


diejenige, wel 


Verfen d 
erien, Den 
Hoclar 


auch lobl. St: Yafods , St 
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nicht 
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in obigen Termin 
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„ Dit. 1786. 
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Au — de, gte 
fünf 3 warct ihr: 7 


bringt Bun Jahre d 
ich lebe, ſo —— 
de * allemal im Se Herbſte. 
Es ſoll n dem Tre 
und preufi 


Sue Tapete fein, gemäß melchem. jede 
apete fein, ge neichem 
Dicht das erhält, wo ihren Gränzen 
am am nike ift, Br jent iſt die Sapı 
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figen Herta Dechant, und das Hoch⸗ 


amt mit vollſtimmiget Muſit und Lok 
Örennung ‚der Kanonen vom Schloſſe, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Weihbi⸗ 
ſchof Wuͤrdt vein Worms gehalten, 
Nach dem Eotteßdienke ſollte der Zug 
in voriger Ordnung roieder in das Unis 
werfität gebäude zuruͤck sehen, wegen der 
äufferft — Witterung aber fuh⸗ 
ven Se. Ercelleny in den Wegen dabin. 


Herr Regierungerar) und Profeflor We⸗ 


defind hielt daſelbſt Die wehte Kede , 
welche , fo. wie die Eröffuungsrede, mit 


allgemeinem as — | 


Stud ber hohen Sch 28 dieſe 
ſeltene Fher unter unſerm Durchlauch 


balten zu Löwen z der ulıyı Aur 

ein fo gütiger Regent, fondern aus ein 
fo. groffer Wohithäter und Vater der 
Mufen ift. 


(Der Beſchluß folgt. 
Burghauſen, den Sten Nov. 
Um ten Dies. feyerie die churfuͤrſtli⸗ 


he Geſellſchaft firrtucher uud landwirth⸗ 


ſchaftlichet Wiſſenſchaften u Burghau⸗ 


sen mehrmal wit lebhoftein Dergnizen 
das doͤchſte Namensfeft ihres durchs 
lauchtigften und gnadigften kondervaters 


Carl Theodor mittelſt Öffentlicher zahl⸗ 
reicher Verlammlung. Anfongs wurden 
die neu aufgenommenen Mitglieder Fund 
gemacht, ſohin las der beſtaͤndige Vice⸗ 
ptaͤſident der Geſellchaft Frephert won 
Hartmann mehrmal cine Rede von der 
Tugend dem nothwendigſten Beſtand⸗ 
theile die Nyionalſtaͤtke mit allgemei⸗ 
nem Beypfalle ab. Dieſer mit bindigen 
Waͤhrheiten und waͤrmſten Patriotismus 
ausgeatbeiteten Schritt folgte eine er 
nomifchen , ſehr nuͤtzliche, und 
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ſefter beſoricht ſich ſeit einigen 
mit den vornehmſten Stauitgliedern oͤf⸗ 
ters als amoͤdnlich/ und bat erſt vor⸗ 
geſtern einen. auſerordentlichen Koutiet 
nach ya gefertigt. 
iu Ameröfort verfanmelten Staa: 

4 "Utrecht finden fih dermalen in. 
sröffrer Berlgendrit, als jemais. Ihre 
Hauptſtadt Gtrecht) vereitelt alle von 
gelagten Staaten gnommene Maafres 
geln, und fpricht: ihren unmaächtigen 
Drodungen Öffentlich. 59 Schon 
mangelt es Diefen Staaten am kungen⸗ 
der Münze. Auch fehlt ihnen Die ers 
— Macht, ſich mit Gewalt die 

nörhigen Geldfummen zu verfaßt. 
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utlich nur einen 
Gniden, ob fie aleich wegen Theurung 
ber Lebenömittel 2. einen halben Gul⸗ 
den ausgeben müßten. Sie fhom wie» 
zuz es ware ſeyr hart, "waß fie grnoͤ⸗ 
tgigt würden , Frenden Die Hälfte i 
Häufer eimurdumen, worin doch ihre 
eigene Haushaltung kaum Platz genug 
hätte, und bitten., man möchte fle-balds 
moͤglichſt von dieſen ungebetenen Gäften 
beftepen. Um alfo das Uebel —— aͤr⸗ 
ger zu machen, werden ſich bie 
Staaten gemuͤhiget finden, dieſe nie 
anderwärts Hinzuiegen." Hchrigens 
glaubt man nicht, daß ſich bie Stadt 
Utrecht jemals dazu bequemen werde, ihs 
gen Nacken neuerdings dem Joche Ber 
Regiefungseinrihtung von re die 
fie fo eben abyemworfen, geduldig d 
zubieten; im Gegentheile wird ſie⸗ a 
Erkennung ihrer lebermacht » 
ftotyer, fo, daß man dieſelbe jetzt 3 
zu der Vermittlangskonnißlon wird bit⸗ 
ten muͤſſen. In Gelderland ftehen bie 
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von Anhalt in Pteuſſen /bisher gehabt, 
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ter: Bift du nicht ber: Pllos Ente? 
Wie denn? haft du dich verlirt? Dein 
bog! Miine Goͤtt na wird nun in bier, 


Biy einem Faͤrher laß manı Ich 
lobe mir die Faͤrberku ſt, der Koöonig 
ſchenkt mit ſeine Gunſt. Auf der Reiſe 
Sr. Excellenz von Magdebucg nech 
Halle, ſtiegen Si’ in Cloſterbergen ab, 
beehtten ei ige Elfen mit ihrer Sestu⸗ 
wart und fi Üten dem ſehr woͤrdigen 
Herru Abt Reſewitz 12. Huwigungss 
mebaillen zu, um Damit. 12. Der 96 
ſchickteſten Schuͤler zu beſchenken. NE 
volljogener Huldigung’ des Saalẽties 
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das vergangene. Der te taͤg⸗ 
liche Regen * 

ser gehörigen Reife ai ad 


zige blieben beynade gar aus, fo wie 3. 
B. die Wrintrauben, Die in biefem Kos 

mitct fo wenig / ſo aͤuſſerſt unfhmcd: 
daft und ** find, 4— ſich beynahe 
nicht ein M Ma: uͤhe nimmt, fie 
wie —8* abzutefeh , ſondern man 
laͤßt fie am Stocke verfaulen. Zu dies 
fem üllen warn wir noch mit dom Wes 
rigen unglidiicd , nn etwa roch reif 


geworden ganz befondere 
in Budo t 8 60 
basen alle arügte bis auf die Halmen 


egin abgefreffen , durch weiches altes der 
som Hunger ausgemergelte, und von 
allen Lebensmitteln entblöfre Bauer in 
eine Noth verfekt war, die nur ein ſtei⸗ 
Ds Hen rn ed "os fonnte. 


ud Togteich peter 2 a 

den Hirrn Baron von Sp 
um 43 Augengeuge die Sue 
leichter zu entdeden, und die 
ſleuciger in ſteuren. Dir Hurr 
ron mollte forsohl in der Ene ald im 
Gelirge ſelbſt Mrgenyenge Kun, und * 
ibser Zutuͤgkunft nad Munkerz wur⸗ 
den foglcih einige 100. Zentnet Bo 
viontmehl vertheilch, und ig 
fellen vor einige 1000. Sl. te jen⸗ 
feit der Theis für dieſe Arm le 
kouſt twerden. Was das Andmeffungss 
geſchaͤfft betrifft, fo kann es unmöctih 
in bieflger Gegend feinen. erm mb 
Jortgsug gewinnen; denn fürs 1% 
verhindern es bie Kragkheiten, welche 
feisft für Die Herren Ingenieurs Peine 
Nachſicht deben ; dann finde der Min 
gel an Schrtibkuͤ— digen, der Abgang 
zu dieſer Arbtit noͤthigen Bauern, die 
unausgefegt Üble Witterung, nicht ges 
‚ringe Hinderniffe. Alles, wes auch nur 
balb gifund ift, geht über Die = 
durch Arbiit Nahrung zu fuchen , 


P= 


zu ih⸗ SE 


in der Berfigen | 
Uenz 
teten he re an * MEN: oͤ⸗ 


Er von zn tin 


Si Koͤnt 


VI .i 
2, 

4 
X 
























dert von 
Mo jeſtät 
358 Er 
er Bi ahr 

richteten Bruͤn Siupt 
gion und Eotteöfurcht, Leutſelicken AD: 
muth und rin Min | Er | 
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Bir haben Briefe aus g mi 
mar von Znaym, daf ®v 
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auf 80,000, Dann nmen , 
alle Haufır in 3 de nn € 7 





wortete: Ich hatte auch ein Pr 
aber es ift geftorben. Yin 

& iu Du he um — 
e. Koͤn ajtſtaͤt 
Staatds 


er. & dem geheimen - 
i arinifter auch Ehef des Ars 


430. uͤbriggebli bene Huldigungs 
ien, zur Vertdeilung an die: 
Am Se. Erlen; 
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5— übrigen. 400. 
die Armen Nati 
len laſſen. he * 
—S den 16. Oct 
Die juͤngſten Briefe aus 
melden , die rufiichen € 


gegen Die kleine Tartareh Hi 
allgemeinen Veriurben de Dem 


 mendirertoritund, Frepheren von aa 


iſt dieſes 


> 


blos Kine — um .fo 
*8* er Bas da der er j en; 
ziemlich zuſammen geichmolzen fl. 
Den: Beriurt bdeffelben fchdgt man ſeit 
kurzem auf 9-0. Soldaten, theild Tode 
te/ theils von den kub niſchen Tartarı 
Gefangene. Dirfe undezwiagliche DIE 
kerſchaft treibt einige Zeit her mit ben 
Ruflen, fo zu fagen, ihr Spiel. Sie 
verläßt ſich auf Die, vortheilhafte Stele 
kung, walche fie in Din Gegenden des 
Cmbkaſus inne hat, und ven da aus dies 
feibe den zu ihrer Bezwingung auf zeſtell⸗ 
‚ten rußifhen Kordon , fo oftes- ihr eins 
fäut, anfel n kann. Es ſcheint alſo 
nicht, daß Rußland ſich von Dief r Seite 
„beträchtlich erweitern werde. Sooar 
laͤßt ſich noch fragen, od dieſes Reich 
ſich lange in dem Beſihe ber Krium ers 
halten dörfte. Indeſſen it nichts ſicht⸗ 
ger , ald deß dieſe Haldinſel den Rufen 
ia gegenwärtige Lage nicht viel nuhen 
koͤnne. Mn fängt an zu glauben 
Dub ſich die Tart xn vereizigen ‚und 
einen glüfiihen Ausfall thun werden, 
um die Ruſſe aus dicler.fhönen Gi⸗ 
gend 73 vertreiben, und biegu möchten 
fiz vielleicdt nid} camel dei Erlen 
Beyſtaades noͤthig —— ſchied 
ne ſtaatskuͤndige ei vermuthen do⸗ 
der, daß die Reife des Rupifhen Mo: 
narchin nad Eherfom , aller koſtſvieligen 
Aunſtalten ungeachtet, doch ſobald noch 
nicht Statt finden werde. 
Haag, den 6. Nov. 

Die Oſtindiſche Kompagnie bat bey 
den Generalſtaaten um cine Krie,öfre: 
gatte anzefucht, welche zu Kap be bonne 
Eſperance ihre St.tion nehmen, und 
daſelbſt din Kontrebandehandel der nach 
Oſtindien ſchiffenden Anerifaner verhin: 


dern fill. 

Zu Hattem liegennoch Soldaten. Die 
verlaufenen Bürger wollen, der befannt 
‚gemachten Anneſtie ohngeachtet, noch 
nicht wirder zurüd. aud Die Pre: 
diger mit fortgegangen ſiad, fo wird fein. 
Gostesdienft gehalten. Uebrigens werden 
die Soldatın daſelbſt von den Patrio⸗ 
ten ſeht zum Deiertiren aufgemuntert ‚ 
und wenn ein jolher Deferteu: in Zwoll 


antoͤmmt , wo ſich die Flüchtlinge von 


ttem aufhaten, fo erhaͤtt er einen 

katen, der er kann auch unter dem 
Sreuforps Ditnfe ‚nehmen; wo er wös 
dentlich 3 und einn halben Sulden Gage 
dat. Neulich nahm cin Soldet in Hate 
tem auf 14. Tage Uraub, ging noch 
Lampen , Zwoll usb Utzecht, gab ſich 
für einen Deferteur aus, erhiclt allent⸗ 
ha ben gut Reiſegeld, womit er misber 
neh Hatt m jurüd gieng , und nachher 
den Pet ioten flir ihre Gütigfeit Öffent- 
ih Dank abft:ttete. 

‚Löwen, denr. Nov. 

&o eben geht die unangenehme Nach⸗ 
richt ein, daß das ſchoͤne Schloß Enz: 
dien , welchis dem Herzog von Aremberg 
gehört, abgebrannt fep. Der Berluſi 
it groß. — Unfere Univerfitit iſt num 

m umgefhmo'jen.. Jede der 4. Fa⸗ 

irdten hat einen Direktor, mit einem 
Schait vos 3009. Gulden. Teber Pros 
feffor kat 1000. Gulden. ; Man vers 
ſericht ich die berrtichften Folgen vom 
diefer. neuen -Yaftalt, die ein neuer Lor⸗ 
beer iſt, den ſich Kayſer Jaſepd erwirht. 

London, den 31. Dit. * = 


R een DB Stni ven Yan 
Kal dbeeihn 1 Mir? wo Te ee 


ſcheidende Antwo;t auf, die Frage ver⸗ 
langt worden iſt: O5 unfer Hbf me 
Auftcht Haltung des E bftastpalt:rs eine 
—34 zu e greifen gedinfe ‚ oder nicht? 
3 J noch == —— Bde eye 
werden. an fpricht auch ſchon m 
vieler Zuverichttichfeit do ehiter Be maͤh⸗ 
lung S}. Königt. Hoheit, des HTI0:8 
von York, mit der Prinyßen Lonife von 
Preuffen , die naͤchſten Jaͤmar zu Bers 
lin vor fh gehn fall, und nah wa⸗ 
her das Königl. Par einen Beſuch Mn 
kondon atftatteu werde. — 
Basis, den Nov. 
"Dir König hat in Font inebleau 2, 
Fätalitäten gehatt. Denn ein nal wur⸗ 
‚bei. Se. Majſſtaͤt anf d’e Jagd von 
einem ſtarken Baumaſt am Sich nf vers 
soundet , dann fielen. Se. M,jfhit 
vom Pferd, n chdem baflilbe in dem 
‚Koch vo3 eines Kaminichen wit den Vor⸗ 
üffen. Reden ‚geblieben war. Die 
Sruf von — hat die er Tigen in Fon⸗ 


au... 


—— — 


ale cha taufe it, 
—F hat 280. ha - 


meh 
zu ſpielen. — Man. mill behaupten, bie 


Sci fen fon wieder in Hefegueten 


Rande 


‚nern vieler Famitien herrſcht, fl:ht man 
water andern daraus, daß am 15. bie 
ſes über 4000. Perfonen wegen luͤckſtaͤn⸗ 
dizer Hansmicthe vor den Eivillentenant 


eifirt wären, und es . nicht etwa 
an 


augenſcheinlich arme geringe Leute, 

fo.dern, faſt ſaͤmmtlich Perfonen von 

einem gewiffen Anſehen, und viele davon 

bein fh Kutſche ‚und Pferde. 
Neupil, ben 24 Dit. 

Das hieſige Verſatzamt bat neulich 
den Partheyen den Werth aller am 31. 
Juti verbrannten Pfaͤnder, bey Bors 
weiſung ihrer Derfapzetiel, zu wergüten 
verfpredem Die Leute kamen dann, 
und da fand ed fih, Daß das Verfatz⸗ 
amt auf Bie verunghüdten Bänder die 
Summe von 700042. Dufati Dusch: 
- datte. 


—— den 27. Dit. 

Das bip Geeſtendorf —* 
und —æ —— Höfe, 
noveraner, ohngtſaͤhr 45 ſtark, 


iſt vorgeſtern nach in X 
Der Hirr gchrime Kritgsrath von Leuthe/ 
weicher die Einſchiffung heforst hat, ift 
am 23ften dieſes nach Hannover zurüds 
gegongen. 


Beſchluß der in der vorgeftsigen Zei⸗ 


tung abgebrochtnen Jubilaͤumt ⸗ Fey 1 
keiten zu Heibelderg. 

Nach diefen erſtin fepertichen Hands 
lungen gieng man erft nach 2: Uhr zur 
Tafel, weiche in dem neu erbauten Saale 
zu 140. Gedecken gehalten wurde. Bey 
dem Trinken auf die Hoͤchſten und 
Geſundheiten wurden abermals die Ka: 
nonen vom Schloſſe geloͤſet. Der dies 
‚fige Misiftiat und übrfgen Beamten 

eißten an einer beſondern Tafel von 
42. Gededen. 

Abends follte bie Beleuchtung ber 
Stadt, wozu seht viele fchdu: und U: 
‚gemeine Aafaiten gemacht wordeu, yon 
flütten geben; alfin der gap ya mes 
ſtiuume Wird und Schnee Tiefen «8 nicht 


Wit Bi Roth bey uns in den Ins 








Mitwochẽ, den 8. dieſes 
end die Prometioen in ber Medizin 
fen und . Phitofonbifchen Fand tif kt 
gefehet, und Nachmittags cine bifinzkihe 


of Hörfaai: vordeitas 
be mit * 
Eintritt undinach dieſem kieJ 


Konzert. 
_ Ponnerlage den Aen fahren Se. 
Ersellenz des dirigirende Herr Ehant: 
minifter, Freyherr ven — aher⸗ 
mals, wie am erſten Te auf. Un9 
Uhr iſt die Inſteurationorede 

16. Udr der — — feperliche Berg 
in Geiut itche, 2660 das 









Dinfa *8 wird. Nachmittage- 
u 4. Udr gefrpie De ähnlicher fee 
erticher Kirche | .. Reformirte 

Kirche zum Mr fie, wo ebenfalls 


eine Rede ——* 2 2% Des 
um gehalten werden Adends um. X Uhr 
werden bie Herren Akabemici einen fo: 
7 machen, und um 10. Uhr ift 
— Hürde en * * 
rzogliche Durchlaucht 
* et baben under Aubeifeſt 
it Hoͤchſtdero Gegenwart verherrkicher 
beeßieet. —— trafen uner 
dem Namen eines Grafen von uh, 
am Seyniage Abende , mit Deo 
Durcht. Fau Gemahlin und 
wohnten: nicht nur dem heutigen. Ber: 
bandiangen in Dim afadmiiben Saale, 
fondern auch Dem Sott sbienftein mehr⸗ 
befigter Kirche bey; dieſen Nech nittag 


“aber befucht i Sie, unler Begleitung 


des Ham 


ierungsratdes und 
feſſers Zentner, die ernent ane 
und das Staetswirthſcha che Sehdude , 
"womit Sie lid: Stanben lubsuchten. 
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Om ara Dies; den 14. Nov. Anne 1786: 


Augipuegiibe DOrdinari Pokzeitung, 


‚Bon Staats, geleheren, hiſtoriſ. u. dtonomiſ. Neuigkeiten 


mu Ihro Roͤm. Zayferl, Mejeſtat allergnädigftem Privilegö 


ge Tui Ara Zofeph Anton Moy , wohnhaft BR 


— in dem — — 

— ————— 
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Nod 
ie Bildergalletie im: dat ‚nerfeh:s wotden. itwi⸗ 
—* die — Set chenen 7. ticket han 


hung des Grafen won Roftizu.meldhe der tags. ie Promotionen, ihren Au⸗ 
Kapfer für 2060, Dufaseni gefais t hub fung en 1; ielzeu/ — 
einem oreen Zuwagchs er halten. Des gener Jueugural Ah von 
veremiite Röwig von Preufien, äniedrid chenrash-Dolger. u de 
der Zweytt, Toll Erz wor feinem Tode ben Gradom —35 
3000 . bafür gebothea haben. ob 
Din zum räfidenten. vol 

Dy ol engen von Sauer tat 
ber Kapfır 4000. und dem yım Bist 
— von Galieien ers 
aannten Ba on von Masgeit 200. 
ihrer. neuen Enrichtung arıw.ifen 

6 Die fuͤr die ſaͤmmtlichen 

ſulen in den Kapie-k, het Bin Erdblaͤn⸗ 


term anpeickien 
ichelide Penſton von cco⸗ 108. ’ 
fl. nen zu beichen. 


euch 


dertus weihe unzcrtlieben 


Aldiet iſt in Drud erſchienen: 
Egreiben an M vRm Kebferliche 
RUF vom Corpore Evangelicorom s 
d. @, ar, Jun, 1786. Die ertiprfte % 
fchru tdea dit 97 Reh mirten @iifts | 
ih in der Um rofeh delreſſend w- 


E iſt 
ba) 


thanigſtin Rortrlum vad Bine ° 
bi: bie Brfame Betuichken ur ei. 


y der —— A 
ann m fonft- —“ 
Regener, Bei 12: Nov; 


dieles ein Iere oadr S ' 
ir Wrrerktrsng ter alkerumter« fe 





hie Par wie Mae (Don Mannbiin ;,7).Hert —8 


ur 
en 


Mrtchie; raid Jod. Brit: Haut von Marn' h 
— —— we: e Here: Licentica Ziwny WR — 
reiben, den 9. U d in; a) Herr Licentigt Bart, Aperh 


Stay“ nn Tan (RBRUNZ 10) Demtinstitnsr Sreflich 
mil An FJ 7 sh: fie durv t * "Su nu — ———— — Des: * 
Ablaam⸗ 3 — N — für Ehren ctiett. 





Naochmlttass um 4. Urs dicn Here ip 


Sotratd uud Brofcher Fung-d 


AS (ER 


son dem mit der Une 
nen Schitk ſale der En 
Hoden Schule. 


der mediciniſchen Fal 

Bod Profeffor Nebet die gemöhntihr Ju⸗ 

angural Rede und ertheilte hierauf fol- 

re Pr Medicinern den Grabum 
Mt, 1 


top. Gcorg Bihmet von Mannheim; 2) 
ra de Georg Haffner Amtörppf. 
Ruburgichen; 3) Herrn Kaſp. 
Viuer, Stabtphpf. von Opreabeim; 
) Herrn Georg: Diet. Karl iR von 
annheim 5 5) Hetrn Seb aſtian Jo⸗ 
feph Kraufe, — 2 zu Neuſtadt; 
6) Hertu Joh Baptiſt Maſſat von Bret⸗ 
ten ; 7) Sertu Ehriftian Mändel von 
u: 8) Hera Joh. Mipom. 


Buhmüller; 9) Hermm Zranz Peter 
Eirgel; 10.) Herrn Reinhard Heiſſen 


aus der Larderafſchaſt Heſſen; 11) Heren 
Theodor Roth aus dem ; 12) 
Herm runs ig. Be} vom Manns 
heim. Den Grabum des Edirurgi chen 


' Dittorates nahm zusleich bey die ur Ser 


ig Hert Hofeath Heike 

er 

der Frou Ehurfürfia. — 
dielt , ahw ſend, das Diftorat 

Ilod Ratjan Kanſtatt von Mann 


beim. 

Endlich folgten bie Promotionen. der 
Philo ophiſchen Falultaͤt Mic vonges 
tragener Inaugural ede des Hertn Pros 
motoris D. und Proftſſors Auton 
Schwab, wurden za Do Philo- 
fophise, 1) Here Hofcath und Profeffor 
op. Heinrich Juag 5 @) Here Profefe 
for Peter Ungefbid 5 3); Her Admini⸗ 
ftrationsrath und Prof. Traitteur 54) 
Herr Hofrat und Profeiler Joh. Lud⸗ 
wig Erb; 6) Heiz Hofgerichtäsarh und 
Hiftvriograpd Tdeodor Traitiiu; 7) 


m 08 


Herr Affeffor Eheopb. Hertwich; ) 
den 26. Oct. u 
Des Kapfers Mae, , meihe tet dr 


* Herr Rector bey dem Reformitt n Spass 
nafto Johann Heintich Andteaͤ Saͤmmt⸗ 


— 
men 10 on. RB: 
uindt Da Han D. S 


Heingenſtein/ er · 
eib: Chiturgus Idrer a Auf der Haust 
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va ſitzend mit ihren Keunzeichen, un 


dos Wupp.n der hodın Schute intern 
Sie beutet mit, ber 


eodorus 
Auf der Kebrfcite fichet man bi. Diner 
* f. eine vor ihr Neheride | 
au vor ende 
so.rauf ein Buch lisget mit dert 
Schrift Lrges. An dem Fuffe dieſer Ara 
definden fi. zwey FAN-S-ner, das gie 
das andere 
alles deſ a wird bey einer 
andern Geleenheit angeztiget w 
Die Umſchriſt Beil, Lxta SeculiV. 
auch: und im Abſchnitt: M. Nor. 
LXXXVI. Heidelberg; ° 
er Niederlande, 


lad 
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% 





en. 5 viel als Ze sum 


wu Bruͤſ⸗ 
t Be Kain ve —* 


— die ſtudierende Zu 
gend, die ih dem geiſtlichen Stande 
widmet ; vor dieſer Stuche zu bewoh⸗ 
arte 
ben, den o iſtlichen Sand eine 
* e zu errichten, wo die darin 
findiichen Zöglinge Durch skichförmis 
—8* ung ——— und 
eng zu. ihrer Fünftiscn Beftimt 
+ damit. bie Kirche 


Heikentyum anzufüheen, mad dem für 
bie) Religion und den Stait fo ſchadu⸗ 
deu — centoco · a zu ar⸗ 
beiten. Zu Endyweck ſollen denn 
vom uften No, an alle Schuler der 
Theologie in den Oeſterreichiſchen Mie⸗ 
derlanden in zusp Seminarien vereinigt 
werden / wevon Bas eine zu koͤwen und 
das andere zu Eremburg ſich beßndet. 
Wir niht in einem, von diefen Semi⸗ 
narien feinen fünfjährigen — 
Eutſuen vollendet bals kaun meder 
einen. geiſtlich n Diden —— 


noch ein Wentprieſter werden. Alle bie 
ſchoͤſliche Seminarien follen nun aufge 
und in ser verwandelt 


werden, —24 i jenigen, die ſich dem 
Weltpci aetſtand gewidmet, und ihren 
Surfrm ‚in einsım der gedachten Genir 


saricı vollendet „haben, unter den er £ 


gen ihres Bi ofes ſich in din 

denen a iſtichen Vetrichtungen eines —*— 
oraetẽ üben können. Diejenige, wel⸗ 
che Dibdensgeiftiiche werben wollen, kon⸗ 
nen nach vollendetem̃ Cutſus in den he⸗ 
reits erm 'hten Drden treten. Da der 
Hatersicht in des Theologie fünftig bioß 


" Tee und 


R 
FE — 


Dirfer Se. Durch. ‚daB, 


dat 5 M — 


neuere: gus rg 2 Cr wird den 
Bi —* verweilen und erſt im 
Fruͤbjaht ia ſeine Fran juruͤckkehrer 


*) Em ohnweit Maris gelegene⸗ 
in — ſich eine Beufdi iuer Site 
inarium und dat kan“ 


fer 5 


DE ꝓroͤchtige von getiegenem 
ur ae 

bocſeigge Zaig von Deafen der Prinz 

ya Aralia — 97,006. Pf. 

Seibel (de San — 
eh 

Ben Herren Binde abge ch wor, 


F dem Berichte eines aus Ame⸗ 
—* Rel enden herrſch 
er n Gtaiteverfammitingen 
eigen nicht das Deforum, als * den 
=. Repierungeverfanniungen 
.. Bein, und Tabal Tiegen zuf 
noch ehe die Deputirtin 
Fe zuſeinmen Fommen , 
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— — — — BD Le 





— 25 die dan von 


gehen ‚or de 
a uam Base up 
B:uft, womit der —2 


aan 88 die Straf 

* au· ley 

— 

* — die it: 
FE a, den 4. 

Au det verſterd nen Air ud 


Lebendfännäche ſchon hund in, be,ics 

m ug ein gemaly deß er vtwa hanz 
lief, ols en ſich vor eht bartı; 

per re ſich darüier + ze ſeinem 

Kımmertakiion, ihn nicht Ih ger» aß 

bis 4. Uhr Ichtafen u Bofken, u d 

ihn, wenn er auch noch 6 wit kapitu⸗ 

Keen wuͤrde, mis Gewolt zu 

—* kam ein eh —* —F —— 

erſt angenommen hatte, dieſen Be⸗ | 

febl zu anfütken. or $ mi bob noch 3 wi ae * 

ent wi ig ſchafen, ich Er noch gar wird das Grit dafür he; Ar, ie 

müre! „Idto My: fat hub n mirber dem P — iO at t 

fobien, ich folite fo ri kommen... . cent if hievon Abzug * 

ur noch eine chnige Viertelſt nde Ar der grat —3 Man d 

id. — Fine Minus Joro Mi ftir? - jeder — * Hi Io 

ed iſt 4. Udt; 8 vi ip ARE der ıfen Ziehung »m7.3 auuar 1787: 

ken. „ Ran das orte .Dee 1. - 

Köniz; „du — —— 

Dr wenn du meh baͤteſt irgen kf 


ı P-tädam vernimnt mar, deß 

& Hi Shift. Dun di die Aegkriwde 
Rnit non Aiyart Da vr dın 
+ &pim! ‚cs dient 55 — 
m Saſoect ledicen, und Koniel. Be 4 
Kun, bb it. "  Diudkpapier jo haben fepn: Die hei⸗ 
Minden, den 9. Rn. # ige Chriſtnacht. Re | 

Ber der adene mit den öde u. wu 
mul vorgenummmm 226. Bus’ pr Vuchd iader Mariah 
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Im Eiernbirg Don der u 
KodtmBrdutisem abmierft. 
Bruͤun, big 7. Nod . 
Ein Streben von Biſtnz MOM T. 
dieſe encyal: „Nechdem Kur dran) 
ven Schade, Lehrer bey der bicfigen 
jüdifchn Tewi,kgul:, 3. Biertstjahre 
bindws fo fehr an Sichtſchmerzen ge 
er —— 
ngs * ur t 
Biplone ver Kraͤcken Kira ekıt 


er ih unſer Herr Dechant, durch oͤftete 
En pfehlung ſeintt Mefiriichen Maſchine / 
Meinem Beefache dieſes Mittels, und 


nech wiecei nten Gitraude murde Etz⸗ 


ſeer Io gun Gergchk.ht, daß er ih * 

vin 14. Tagen Frey nnd one alle 

binie a b:n fonnte. Ed iſt bereite 

Jahr vorbey, und er dat ſeindem nit 

den gerin ſten Unſtoß emr unden. 
Beirlin, den 6. Nv. 

"Der vegenwariige aunntden de⸗ 


» 


, Fett, * n. dfonomif, Neuigkeiten. 
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at allergnaͤdigſtem Privilegio, 


— * —8* — Anton Mop, woorbah auf dem 


em fogenannten Scyiteib 








— — —— nm u Porta ſoll 
Die bey der Garde vorzuoehmenden Ber: 
—* gen jur Abſicht haben. Cs fol 
ine neue Gerde mit Kir Fofibarer 
I; ei errichtet. werben. Dir Rod 
on gu berunter geffidt and mit ro⸗ 
rothen Aufitigen verfeken. Zur 
* dieſer neuen Gerde ſoll jede 
Kötnpaghıe Den gröften Mann abseben. 
ang: — 5 Geruͤcht/ dab der Koͤ⸗ 
TR grre von bürgerlichen 
* 
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idten Komoagnien 
auf gender wo fie im nöthıe 
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genie⸗ Ehefs 


Am * n gion ſad gen 
an — cims —* * 
Tin ft itdiiche 6 
Es lebe Fraderien —— 
4 73 — 


” Eingeyaüg! Kap ex beten * Bin 
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. Bes boͤchſt⸗ 59 in 
mit dr — Rn app Su hd 


men & 
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—8 verfe 
38 res Lg wigt 
A 31) n ift von der 8% 
Aädesıe H:dikigr worden, und 





— — ch 


net Pr VUM. 
Haag, ben 9 Bey. 
Die H.uebarbier ei. 
Peinz n Statchaltert, find hente as 
Ninsenen — noen. Urbermotgan 
wird tie Dercht. Famſtie ju Achheim 
tes Diray mot! entnehmen. 
Der loͤnisl. preubiihe —— 
Griaudte, Graf ron Goͤtt bat fir den 
dutch den Ichten Komier aus. Berlin 
mitgebr dht-n Virhaltun en, weder den 
Gener Aſtaaten, nch Den Staaten von 
Hola d dus mindeſte zuoeſtel ;man 


veiſichert jdoch, Se. Eschen hasın 


Befthle, eine Note einreichen, um bie 
Staaten ber wech elſeitigen Pro ıjen 
di einm Berrohnungsplane einzukaden, 
mitt 16 deſſen der Pam wieder in fine 
Boriehte auf den naͤm ichen Fuß, wie 
vorhin, eingefcgt w tden kounte. Dem 


emeinen Gi „wird 
—— Dry Dr Hu 
treges enticdigen. 


Bırit, den 6. Mor. 
Y dir er am 31. des vorigen 
ste der Mar 


Eadiich ward er durch 
ben At eines Baumes fchwer verwun⸗ 
bit und zu Boden gelürt, wo man 
ihn ın feinem Biut Ihroinmend und ohae 
Empſiaduug antraf. Der Koͤnig wird 
burchdieien 3.fall aufs duſſerſte ge uͤd t 
unterbrach die Jagd, lies gleich cine 
Kutide holen, und den unzluͤcklichen 
Marquis nach Hauſe führen, wo er eiſt 
nah 4. Stunden wieder einige Zeichen 
des Ledens von ſich gab ; bie Aerite wol; 
Ten in tepaniccn, und alles fürchterd m 
B;riuß dieſes lieben? waͤrdigen ** 
— die Achtuag des ganzen Hofes ge 


Es iſt freylich der Wunſch unſers gu⸗ 
ten — * und ſrines gnzen Staurds 
taths, dem nicht unbedeutenden Tpcil der 
grot: antifihen fra⸗ oͤſſſhen Unserthanen 
ein beſſeres Wos zu —— ‚ uud man 
hoffte, bie Ankanft des Deren ren 
villiers, Intendanten der Pꝛobimz kam & 


de in ein match Sebi. Eidec die bie mciſten Pro er 


‚deb. 2ꝛten Dieieh res 
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‚tag diſſer heichte 
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Dir Gcmagtiidee € 6% 
terturp. ifi ven citier ——— 
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mert, mich dieſes, üben Q u 
don Castichunp ud, der -uReuihR, 
& prchefin im Eu Ly —**— | 
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Erzbiſch oͤ 
ber find fe mi b: :uratöon, nd, 


te bed Si 
die Prin; Ymalie iſt am 31 
* 5*— X 3 —* 
F Virgiien, den 
Bon den Grin; nHött 

tigſt n Nachrichten 9 aba Be 
ven, weulche dic Judi ner gegen die * 
wodner autuͤbhen. Noch einem Schrei⸗ 
ben aus Winch jler dabden fe am —* 
kleines Nabliſſennent, $ Meilen 
* Stadt, — und alle 

er niedergem ‚Wie ec Bas 
milien von der Nicderlaffung 
ſteck. Bey Sroretou b. ben fieein dort 
an dem Fluſſe Serncudo verbrannt, un 
alle, weicht es d.wohrten, find nicder⸗ 
gemacht worden. Kin and res Te 
Kap Soton dat cin gleiches Schidfuhere 
fährıu,, wo fie doch die Einwohnern, 
zwip Maͤdchen, welche De Ban 
—— a ta Be 


— — 


ſcoͤet iz Tr if 5* Min 


20, Parththen gethein 
Oe apolis, ten 30, Dit.” 
Der‘ Bertauf; unſe er Prde nah 
den kLonden warbisyer in uufren Ge⸗ 
inen bep fhweree Strafe wir 'h:m. 
man aber bemrifie , bug Viel, 


einen eibrigen Einfinb Hatter Ad den 
Bainsa nude niederiblug + —2 ‚Hat - 


Bau Der beim ohne opne —E us 
iaudt. 


Folgendet iſt eine Erfindung von 2. 
GSaleereuſtlaven: fe arteitetin joͤngſt 
in einem Stile, und wußt.m ſich ui⸗ 
ter der Hand ſolche Lleider ” verſchaf⸗ 
fen, dergieichen von unſern Udeokaten, 
wenn fie vor Gericht eriheinen, getra⸗ 
gen werden. In vielem Nafinge mic 
— *52 ſich aunen Wigen, und kamen 

rer Nadcrichten. 

un. vor kurzem Die neue Unis 


an errichiet 

8* 2333 Koͤun nörhig beſun⸗ 
den, ihrer bisherigen Afabemie wegen 
der nahen Nachbar chaft mit jener neuen 
tine Drfdraffenfeit zu schen. — 

Man o ſich it, dos in O ſterreich fein 
Privitegium mehr anf bie Crrichtung von 

iun > und andern inen 
wean fie von der Art find, deß 
mar einge Menſchen durch ihre Huͤlfe 
chen ſo viel zu St ndeb ingen, als ſanſt 
. 1900. Terme Hung ohne dergleichen 
Maſchigen präfiren, aber eben dadurch 
den ſchaͤdlichen Erfolg haben , daß eine 
Menge von Menſchen id: fonftiged Nahe 
tungs qeſchaͤffte entjog:n wicd. 

Seit funzen ſind go. Maulthiere mit 
Sitte and Gold von Kadir nad) Frank: 





rn ano ehren M fterbecbadstuneen vom 
m «701. an befigt ; der Tab Alen dars 
er er fmworfen „_cin Tape mit dem an⸗ 
Den verglichen + bald: diejer ; Ha Diener 
Hoporh fe nachgejagt hat, geſteht nun 
ofpenherzior es gebe, mach feiner Erfah⸗ 
rung? Fin beftim te immer wichers 
Fehrende Perio’ e fuͤr di Witterung „ oder 
fie ſ9 mweniaftins gröffer » ald man yes 
mein'glich annehme, Am Ende zeigt ber 
Hert Verfaſſet auch aus allgemeinen Batı.ıs 
den, dab Ruine Prophezeihung des Wr 
ters moͤglich ſey, da fo viele ſchlechte⸗ 
dings nicht zu beſti Imende Er ign fe Eins ⸗ 
IR Darauf haben EUnnen. 

Die fügen Broßfürftin von R Etand 
werden, wie es beißt, Ihre Maj ſi. die 
Kap erin nah Cherſon begieltin. 

&e. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz von 
Dreujfen werden dem Braunſchweiger 
Regiment, nanlih den Herrn Offici⸗ ts/ 
Unterofficierd und Gemeinen, Das im 
fiebenjährigen Krieg diy der Bataille 
bey Prag gmeien ; weihes der Prinz 
damals angeführt hat, ein Tractament 
in Deo Palgis geben: Es ſind no 
173. Man Gemeine umd Untercfice 


ers am Leben und ein Raptan mt Nie -- 
men Roct, der dtp der Baeile den 


Prinzen Dazumal ais Mätirefficier bb 
Pferd gehalten hat, beym Urberferem 
des Grobens, nachdem der Prin; haupt⸗ 
ſaͤchlich fi erkundiget dat, fodenn vier 
Staabsofficiers. Die Harn Dfficier® 
ſpeiſen bey dem Brinyen, die Untero% 
fitiere und Gemcinen aber im cinem ab⸗ 
patten Saal, und werden mit Sappı, 
Fleiſch und Gemüfe und Brperkp Bra 
ten und Luchen, und jeder eine Bou⸗ 
teilte Wein trafüirct werden. 

Als ein merfwürdiger Umſtand ver⸗ 
dient bier cagefuͤhtt zu w'rden, daß ſich 
zu Heid lherg eine Fraucnkperſon Nas 
mens Feligitas Kargerin befinde, welche 
bey dem vor hundert Jahren geftherien 
YJupiido biefer hehen Schule ſchon als 
ein Mädchen von 22. % ihren gegen? 
wärtig war, und dermal alſo in ihrem 
122. jährigen Alter ‚dem Freuen 


bepwohnet: Se. durtürftiiche Du 
babe dieſelhe mir seinem anfeh lid. —* 
ſchenke begnätiger. 
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ten gewssnfiehben Orten <e —— 
und zu richten Bar. 
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en, jerichiedene facontıfe NER 
Blett und halbe Aitlafborden auch 
leichen von Silber, an den Meiſibi 
geaen baare Bezahlung erlaſſen, 
u * Liebhabere hoͤnnchſt einge - 
"find, - i 
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Es werden vier Tagwerk urg eraanntcn. J 











Wiefmädgr, fo vor dem roshen Thor in bie 
beten vbern Uengern aneinander, Kedin, eu oder - Adel 
die Meifibretende Fatholifche Bürger, flenz” fetter cheiiekch ofeendenten | 
—5— Is auch Stiftunge Untertbaren bekannt iſt, Fi obrlänter cifireny apı 
Oderhauſen andurd mie deme zur Ver⸗ ud huen einen Termin zn 
beſtaͤndn g angebothen, daß Sie ſolche ehe⸗ als zu einen fen, we hten / ard Dritk 
vor Beaugenſcheinigen, Dann den 286en Prsmtoriihen Termin m 
dies Monats hren Anboth von 9. bis rz, Yard welchen Setſell 
Uhr Morgens ai Protogollum geben fü Kinder nedriu 
wen. Sollte aber indeſſen hierwegen Kine ucn binläxslicien bevalim, 
naher: — A Br ca wol alhist 'r — IN ® 25 
en, jo kann mau ſih t ydrkii: Aagukicum. He, Sr ac Hong t 
em VPflegamt ım Ien, u das Mchörige rede ts abgeben ——— und ſelles gidru 

















n Erfahrung bringen. gen Fahr ſadann ergehen tel wa⸗ 
Sien. Augvarg, Rp Et, Martini tens ift Regensburg, den 
— gamt den zo, Nop Bammer und x 
1789, 4 8 2 5 * 


a RT TR c 


— — nn nn — — 


nd 
[2 


" Nvo.. 274. Di Donnerag) ten 36 den 16. Nov. Anno Pen 


Bugipurgiiche Ordinari — 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dtonomiſ. Neuigkeiten 
mit Ihro Roͤm. Aapſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Reg un gan vor Joſeph Anton ma, N mohubaft, auf Dem 7 




















dbern Graben, u I m fogenansten chneid⸗ Haus 
ie ERS nn ah 
— den 11. Rov. Ferdinand und‘ de lin 
Di; "ajinät Yahın das var en my Be —— — 
— * an a A In fantt⸗ —2 gemacht/ und 
ven Feldmarihall : Lirules —3 tern 9 ohl, als 
ſen von Mittrovoky zu Ve N dunyarın «2 


ni war abrrmald "von 12. 6 
Me bey des Erpherzoge Berdinand 









deſſen {. Gemahlin Kayfe. 4 
ut er Die Au was * 
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be; * Diefeinac, * die. Un? 


en dieſes ihren nun⸗ 
*— en Se Birdot von 
386 


| — Br Hair 
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zwed in atjirien ſtehende Huflart 
enter ; und bit Retgiwenter Pelle 
arg Karoti und deBind-Hben —* 
——— 
m die ſe —X 
eur u in dortigen nane it 


Mi —* —*8 fai endet Herrn € 


geh en kleir 3 
Gabe 
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nd Miesen in Dem 
n Haufe her dr ’Kayfert. Königl! 
Burg ad. Eeit dem en Ser hoch⸗ 


— — 
gjeſt ro Re 
Pie Knigt.- Hodeiten dadi’ "Erjyeroge 


ſelben waren am vermichenen 

jrer Churfürftlichen 
ie Noften Frau daſelbſt cinges 
’ ſtweiche u Uni 


keit befallen worden » anjeko aber, dem 
Hoͤchſten fey Dank! * alfgemeineu —— 
An wieder auf Ihrer Genefung bes 


2 —* er & Dürplauc 
trafen Se. f 
— näbigfter Landechert, ganz uns 
vermutdet von München bier ein, ohne 
iedoch in bicflger Reſſdenz abjufeigen , 
fonden nahmen den Bea unmittelbar 
Buch die Schiele nach Ogerdheim. 
Stuttgard, den 12. Don, 


Donness . 
Du: dl, 
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as. url Rhet — — 4 
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—* auf der Zu ie east 
tm v enen Dien " ⸗ i 
ehdseife won Heidelberg in dem fr unfeed erhabenen duͤr 
Mauisronn zu Übernachten, und.andem Ber — rocs 
folgenden Morgen die Alum-. Bater der Welt führt un 
ver 9 feff 4 —— — * 
rofefjocen ın hren philolo 
loſophiſchen und übrigen Kenntniffen naben find nun 
BE et ae 
1192 Q um end um . 
— en an der —* 1 | 
au 3 — 
————— ar a Ace 
ie te unferer Jie 
— und deſten Woh⸗ »eriog von Sachſen⸗ — 
eungen find nit mehs. m 33 Dresden, den 30. Dit... > 
Sonntage Nihmittags um 3. Udt zad Ma 17. kommt zum bieflgen Ban 
am Markt: durch eine gebratene re » ber Sohn. bei. -1 
Fuer aus , und feine mat fo Aipps, weicher Sänger in ber Chur. 
tig, daß Dur den, Mord: de if, ein Menfh-von 18. oder 19 | 
wind die Flammen in —— ven, ein Mediciact, weicher nad | 
gethei s wurden, und fo (mel Überdit promoviren molie, und fragt an, 
@rrafien fuhren, daß es in einer vier ber —— gegen. 
teitunde fhon an allen Otten brainnte, jo. Stud kouied ot erhalten Fönne 
wnd die meiften. Unglüdtihe nur idt ke⸗ Da fie wegen des Kours ——— 
ben retten konnten. Das Feuer wuͤthete nig ſind, fo wetden fie bem- | 
bis Montags frühe gegen 8. Uhr, und beifer zur Ausk eingehändiget, 
kegte in 17. Stunden das Hrrzogliche Jude gebt mit dem eiben auf 
Shioß , den Fruchrboden und alle Dajw —3 ind Ahdiſche Haus, 2. Tre 
gehörigen Gebäude, das neu erbaute pen -boch, mo ber Pater logirt, 
Herrfhaftticgeö:rt, zwed adeliche Schloͤß ihn mir ing Worbaud , ai bt ihm 
fen, das von Redrothifhe Gut, Die feinen Huth, und ſagt, er fehle. -Bie 
Kirche mit dem Gtodenrdurm , das Rath⸗ Louisd'or ihm. geben, in Nie 
hand mis feinem ‚Tourm, die drid Grube tragen, und 
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tr egicht er 
ber Küd 


Stunden auf das Hineinrufen gewartet 
t, Wo fragt har migen dı# 
‚wovon niemand etwas mußte. 

Min erzählt ihm das, Vorgehen des 
Juden, worauf er berrübt —— na 


aicht entdeden en. 
Berlin, den 7 
Geſtern haben Se. 5 Hobeit der 
ka Heinri von Ay das Anden⸗ 


Ben Dee RE N blitz 


worin 

ment Itzenblitz / * Dee 

—— zogen die noch ſeit jener 
Zeit bey dem Regimente ſtehende Ders 


den Officiere, namentlich die Heiten zu defiliren. Der 
— Kloͤden, von Bughotſt won fie anfü 


Bere / von Malfpügky, jur Tafel, umd 
beſchenkten jeden berfelben mit einer 
goldnen, 25. Dakaten [dwiren Medaill:, 


murden 
it mir 12. und mir Wein 
3 bemirthet, ug — jeber mit 


1. mi. em 


Thaler Die 

die in Palais Sr. Ariel 9 fpzis 

ſten, wat u 32. , und der een 
—2** 


Gerd Haben zuſtelen laſen. Se. 
bin — Hehe Kamen Abſt I horn au 


Paris, den 6, 

Die Arbeiten rd .uret, 

Km mr Ca werben 
vieler Tätigkeit 


Generalpachter Hakın die —* Ka x 





auf einkıal ;' — „fanden 
fo nit Antaf zu erh gen und unnothi⸗ 
gen Ausgaben , Daß.fle mi lerter —8* 
an Ort und. Stelle ten ‚, wo fie 


Ei — n —**— 
eriethen in J 
Bi iffung ; "aa, 


Riuber ‚ tbeils Bettler in der ihenek.d. 
fin Geſtalt, theils mußten He fh, u 
Bas Lehen ju Toon unter, ein Bart 
Joch beugen. — „Dis fch U Ran 

it Abrigend big anf 29,000. —30 
ſammen geſchmolzen. — 

Aus Nenpel erfährt man durch Pri. 
wathriefe die gute Nachrihr, dap endrich 
Dr feit einiger Zeit unterbrochen m ha 

MER Rd men ni! 


Ge mm Kult 
tr dergege We, 
Eparien feinem Pönfgıi has 
ein Schreihen voli de hictlichſten Auf? 
druͤcke uͤberſch die... Diele guͤnſtige Wea⸗ 
dung bat der nrarolitanifche Hof duet· 
ſaͤchich dem Ya Rear gr 2 
cheſe dei Vifto, der Miilianifih.r Grfande 
ter ;u Fifobon ift, am derbanfen ;,.d ni J. 
dit er in wußle dern kalbolſchen 
Könise Euͤberzeugende Beweiſe von dir 
A ndeit un Enfichten di 
bepiübringen , Daf dei 





— u — —ñ— —— — — * — Jän — — 


— *— — — — 


— n 








ndbuntenflelle der Sufeh Korfita if De 
noch nie vergeben. ⸗Seit einigen A 
Zosın aka wir Schnee und Erf; dr 
Died Kommt vrnſern Pariſern gang ber 8 
Yers vor md will ihnen nicht bebas 
em, auch viranlaßt die'e unfteundiihe 
Witterung die baͤldere Zurädkumft des | 
- Hof $ von Iontaimebleas, mo ed Did 9, den 
Sahe Rilke, wie»fonn pigieng, indem Der Schiffbau wird in allen Häfen 
die Het ſchaften nicht beſt indig da⸗ non Rußland 
f infhiciren, fordern bied kate Er⸗ rieden De ‚Fremde. 
ſcheinunyen machten. Die Urfeche das hir: Schiffsbaumeiſter unter. den Dar- 
dor ift folgende Sonſtin won es ges Adeuysfleſten Bedin ungen in ihr Reich 
I id ihr Deh fie Der Röıig togjerte “eitgchabem ‚Ne. Mapapine.fmb np 
mb Kakicr ihre Zimmer durch den wie 8 bie di 
A der Krone juriften frß. Reva folk Hits eine hertliche Mtcineme 
min abts Hr Top 


h | ierp , der dieſes Mbautmwerden ; woju Die noͤt hige 
—55— v dee am nen mie ſedr Sendſanme ſwon augewieſen if; 

je iee he Mupies von den Bis blhht die Felſe der Kabſeti im Dinuar 
bet worden End wie bi mach © ‚tremer :feftg-feßt , . obnges 
fan 4 die. Sf, B —5* uad achtet die Keiegcwolle S⸗eite 


ft 18, mis. dient Sitirher aa >der Fadan, umbiStohm im 
en Diane, ausgehen," RE RL 1 ae a nn 
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wartip RER Drew 


ufhalten, haben Die rn DER N 


se a ent —* 
Jwsriprogpen angedeihen 
4 (efeıt, s Alein a für 
fih Miperuin, und unabhängig iſt, ſo 
ſicht nun dic ProvinzPollandi ein. baß 


fir eins -virhfrochen, das fie wicht Hals _ aufzubiet 


ten Fanny weun fie nicht einen f&.mli 
Ken buͤrgerlichen Kri:g anfangen will 
Bas fir um jo weniger unter irgend ei⸗ 
nem Vorwand thun tum, da bie Staa⸗ 


tin von Gelder den entlehenen Buͤr⸗ doch vicht 


gern eine vollfommene Amneſtie vers 

ſprochen haben, mein fie in Echorfam 

wırkdtehren wollen. Diefonft fo te 

ge Bürger von Hattem und Eiburg 

gen alfo bey den gegenwaͤrtigen Um⸗ 

Händen ihre Köpfe gewaltig. ia 
Amfterdam, 


den 7.Men. 
Der Königl. Preußiſche cufferordents 


Hiche Gefandte, Graf van Goͤtn bat dem tript 
nögens 


MBohenpräfidenten Ihrer Hoc 
den den mündiichen Antrag getdang bie 
Generalftaaten möchten. Kommiſſa 


—— 
en⸗men, um die Punkte, weiche Shine len 


Erceli:n; ihnen mittheilen werden, em in⸗ 
ſchaſftlich zu ermägen. Umſonſt fagte 
man anfangs, dieſer Antrag wurde 
fruchtios fepn , weil Frantttich erklaͤret 
batte, daß es ſich keineswegs in Die in⸗ 
ern Angilegenpeiten der Republik mis 
ichen, folgiih auch die Th Unehmung 
irgend einer andern Macht an beujelben 
durchaus wicht zulaſſen müde; im Se⸗ 
gentheit ſcheint dieſer Schritt entſch i⸗ 
dand zu ſehn. Schon faͤngt mar an, 
wahrzunehmen, daß Ihre Hochmoͤten⸗ 
de den Vorſchlag dieſes Miniſters nicht 
werden ablehnen koͤrnen, wollte man 
anders nicht völlig mit dem Könige, ſei⸗ 
nem Heren , brechen; drun, entweder 
ift der König von Preuſſen mit. dem goͤ⸗ 
nige von Frankr:id einig, oder nicht. 
An erfterm Ss ilemwäre kein Maittel mehr 
Äbrig, als Die ziwiichen bepoen Hoͤfen 
verabredeten Borichiäge ohne. Bedenken 
anzunehiben ; im anbeen, müßte der 
Berliner Dei wirllich feine Entſchließ 


‚geoen hat dieſe Scuche ih 





+ Derbindern den, 
Untergang: ſelbſt zu befottern 
Hoffnung iR um fomehr gegründet, is 
#5 Bas Auſehen dat, Daf der X 
Közigt. Seranbre, Zrepherr von Reifchach, 
befepligt ift, an der Unsöhnung mitue 
wirken, und ds$ fein Hof förmlich eine 
teen doͤ ſt. Diejenigen, zociche ihren 
Haß und Epıgen an dem Ung 
des Vatetlaudee zu Frtigen fuichen, fü 
gen ſchon cu, zu fagen, daß man fie 
hle; 08 verdienen fie mob! eimag 
0,8: 


Die Viehleuche, der Zungenfrehg-, 
het ſich mir dem Anfang Det Morem- 
berö beſonders in Unterſchwaben merfteng 
v tlohren. Deiwegin baben eich SE, 
Herzoel. Durchl. von Waͤrtenberg din 
XL, Pod. den Viehhondel in mehrern 
Oberaͤmtern wieder frey gegeben Sin⸗ 
due mu Anfang | 
des Nobemdert im Umchen gezeigt, 


— E 3 


rn ——— 


Schwerdt.r freuzmweid geben, 


ingebticher Drdengfiäider nadıns 

fummen ab, ‚mit_ber Zufi: 

eider bay der naben 

allgemeinen Ordensverfammiuug Der neu 
au menen Mitgliedern nicht nur 
dd erfent> Sondern ihnen aud aus 
gleich alled jur Bzgıemlichkeit Des Yes 


dens Dienkihe reich werde augeſchaſt 
werden. Um Unvorfichtige deſto beffer‘ 
ya hintergehen , führen bie Werrügen, 







mi — 


find. "Und ſoiche Bänder pen fie 
neu Aufgenemmenen, alt Ordent ieichen⸗ 
modus bief- als Mitglieder erkannt wer⸗ 
Da polen. — 

3. „Line den 9. Mo. . 
Dir hirdge Kirch hof bleiht nicht, am 
alten Ziede, mie neu ohne Grund 
gemeibet wu de/ und der Rigierungs⸗ 


. Monarchen wegen 
eigenumachtiger I berſetzung deſſelben kei⸗ 
nen Ver is bekommen. Biehnehr duf; 
ferte der Monarch durch ein Hanbbiliet 
feine Unyufrisdendeit , deß der Kirchhof 
noh nit an ben beftiamten Plot übers 
fent fep, und am 16. die⸗ wisd zum 
erkenmal im dan neuen Goitesader bes 


urssefaßte Nachrichten 

Ans verfepiedenen O:ten des Kirchen 
— 
a ineiner Biafe 


nath E— bat vom 





rende Anekdote 
un it die, mahlin des AUmfierdanser 
—2 —— 





24. Tenoriſt ·n, 
vr 





12. 


re er Bor nigra Wochen 
meldete id eine "Demtcifelle um Die 
u eat. Meomm. ya 
Berka ; bevor fie ach in mudeſen 
wegen ihre Talent? » ittity oder Si 
bisheiten a ale vor sr, 
em: O6 fie ſtattdalterich o er fine Pas 
träotin. fep ? — Die, Semoiſelle ant⸗ 


wortet, fie loͤnue nicht un g 
ihre Mutter genieft } a 
Bi dieſen 


Peuſſon vom F RK y 
Worin brach die teu van Bakel au⸗ 
cnnalid ab, und mich ber Pritendens 
tin die Zolire. — M:gdantee, die den⸗ 


ange behzde; And.Daß mern Hand 





AFERTISSEMENS. 


Reh 


Pundtation (chriftlich — ie 

n 

e Bir Us de He De Anzbieihende 

a pr m 

fid ſelbſt beyzumeſſen hätten. . 
Augsburg den 16. Nav, 1786, 

Von Deputations wetten, 








‚Endesunterzeichneter hat ſich entfchloffen, 
meilen durch den Tod des gepbhaus » Kauf 
lers mehrere Zeit ‚ver Jugend Dusch freuen 
Schreib und Re — Unterricht zu wid: 
men gewonnen, ſolches einem gechrten Vnh 
Ufo zu avertiren; mır und auf was Weſſe 
es jeden geneigten Gönner‘, der Kine Yin 
gend mir anzuderkramen gedenft gefällig 
werde durch meine eigene Perſon in beiles 


Licht fegen. 
€. S. Binfler, Lit. A; 
Nro. 558. im Schwal, 








Borladung. 


Pd Georg Näher, von der Erle 
müs bey Meiſterſtall acbärtig, iſt mehr 
banı 40. Jahr Landesabweſend, und hat 
im Liefer Zeit nichts von ſich hören Luffen, 
Da im Jahr 1773. den 18, 39. Ben hie: 
faem Pflegamt eine Weibsperſon Nanrens 
Maria Anna Uhlin erfhienen und ande 
gegeben, daß der Johann Gcora Neher 
ihr Ehemann gewefen, aber verftorben ſede, 
und daB von ihme gejeugte Kind, Na: 
mens Leopold Neher fich in Fönigl, preuf 
fie Kriensdienfte befinde , Diefer aber zu 
einer Zeit anbero zu erkennen aegeben, 
daß er von erfagteım Meber ein Sobn fene ; 
und ſich noch bey Leben befinde; port et 
teres allem Vermuthen nach unvahr zu ſeyn 
ſcheinet, die nächte Freunde des Joham 

eorg Nebers hingegen um die Mashiferung 
deifen unter der Adminſſtration ih beflu: 
deuden Vermögens wiederho aerientend 
un haben; als iſt in defen-&:folge re: 
loirt worden, nach muhrgedachten Job, 
Georg Niher, und deifenallenfaliige Lei: 
bes: Erben ofentlich worgeladın, 4 wen 





— E77 
e an Eingo eſagte 
iepb Dohenadt rechtliche Sala md 
srdernngen za machen bad'n, hiemn 
gerban wird, Dei Sit anf den scheine 
peremtorijcjen Termin daͤhlee sr ae 
entweder in Perſon ſelbſten, oder‘ 
nugſam ber olmaͤchti aten Anwald erichk 
ihre Forderungen dociren, and be 
guidiren, ſodang hierauf gewaͤrtigin fo 
was Katione Licitationis, &t Solutionis 
weiters zu haudlen die Nothdurſt und wech 
liche Ordaung erfordern wird. E38 Afdeir 
ne nun einer oder. nit, fo_folle nichts des 
ſtzweniger gefchehen,, was Nechten®, und 
diejenize,j melde in obigen Termin niche 
erfcheinen, mm und nimmer ächöret, fod- 
der ihre Farderungen dan der Hoden ad⸗ 
—— Maſſa vollkommen ſrey geſprochen 
werden. 
Pierſen / den 8, Non 1765 
Hochfuͤr al. Ausburgiſches wie 
auch 1091, St, Takabs , \Stif 
fung dajelbft — 
Odbetbogtey Amt) alkon, 
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‚Neger 
Sie au ung. befuchen werden. 
— —— er 
iger chickte oͤnig eine Ab⸗ 
dandlung über die Suͤnde wider «d 
deilisen Geiſt won ſeiner eigenen 
Dis König ſchrieh ihm fol 
ade Meiniieheo Mana! € 
de wider den deiligen Geiſt habe ich 
richtig erhalten ; und id) bitte Goti 
daß er ſeinen Verſtand in feine. and 
rige Obhut nehmen möge” | 4 
Friedeich 
Cleve, dena Don. oo. 
Am 6. dieſes haben die Staͤnde des 
Herjoothums Elme und der Grarigait 
> Marty die Deputirten der Stadte bepber 
Provingen , der Masifitat — 
gerfhait hieſiger Etadtı St. Vie 
- Dem Könige in Preuffen die Etbhuldigung 
geteiftet. - Die allerhoͤchſte Per ion Dt. 
Mai ſtellte bey die jer foperlihen Hands 
Aung der geheime Staats⸗ amd Juſti⸗ 
Miniſter Freyherr von Rick wor wel⸗ 
her beſonders dazu ernannı und bevoll⸗ 
moͤchtiget geweſen. 
Zu Handhabung 
find 60. Dann «von der Beſchung von 


8 


J— 


herein. an «bie Grabe übefehliges . d 


worden. Es iſt uͤblich und herlonm⸗ 
ich, daß dey dieſer Selegenheit das 


— 
Sir de 


jene Sn 


der-guten Drduung | 


| Nachricht 
* iff n hat es das RN 
dab die Staaten yon Holland, 
wiſſen zu mie weit derley 
eg re 
um ur Jede zu 
—— Sitzung kam \ 
iungörPlan in Vo 
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n Gott die d 
Me Punk t. 


fernung ‚von gu — und” 
SHE 


— if une sum — *2 zugtſendt 


‚Der 30, Det. war auch für unfere pin 
4 darſchaſt wegen der glücklich 
des durchlauchtigften Sans 
pfal⸗ mit ween dur re 
jungewPfalsgrafen ein jeftliher 1 


diger 3 ‚an welchem in der Pad 


© ſaͤtt daſiger Pfarrkirchen 
ein ti und 

* —* —— 

de, Hem die ef 

Gei t die heil la 





tuagen und der Magiftrat zu —33 
Stunde frei, 


fund. = eben Diefem — ** 


* ———— rt begange a 


‚molte, —— eb 
gr fu Et feiner * 


ſchaft —— 

Brenn it, 
ehrwuͤ 

2* el 


vg Demweiß, daß die bierobigen | 
rögr u en c 
— — und bei, — ‘ 


den eines Keiicnden Aber di 
1 See Bonertep seh 
tern vie: 
Yofedbiniihe Mil. särafavamie werender’ : 
daſilbſt aufgehobentn ¶Wachsbraparete 
welche von *2 yo auf ui 
Dieß uͤbettreff alle” 


man 

che Glieder in geſundem und 

uftande vorfielien. Aller, beſonde 
2* 


* 





ach —*8 —— een 


en 


Mair har auch jebem Et Umtiſter 
Firietigen Königs ein Keitpfed, mit 


Atel, einer reichen Cdabraqu⸗ zu 


übrigen Reitzeuge zeſchen 
Deſt imente Shochſel. Majeft —* 
ge / jebem Gemeinen der deep Batail: 
iond Garde und der Garde Du Korps 
2. Thaler auszahlen Laffen, — Borges 
fern i der vom Hochfürktt, P üly  Bweg: 
—2 Hofe auſſerord ahgeord 
nete Herr Kammerhert und Dberft ber 
Garde zu Pferde) Sr Gaillirg von 
Altheim , nachdem de nicht nur ei⸗ 
sie fehr *8* Abſchieds⸗ Audienyge- 
babt, des Hertn aa Re 
—— —— 
erde a ( ⸗ 
Wine 6 A St zu 
Dean der Hert Kemmerhert 
ſelbſt mit —— groſſen Solitair⸗ Bri⸗ 
kant» Ringe von hohem Werth beſchentt 
morden ; won bier wieder abgereiſet. 

Se, Majrftat der König Haben Diro 
aͤnteſten Sobn des Primen Feiedrichs von 
Preufen Koͤrial. Hoheit » yum Staabs⸗ 
Karituin, und Dere wehten Soha, 
des. Prinuen Ludwig von. Dieuflen Kr 
nigl. Hoheit , zum Faͤhntich dep Dero 
etſten Bataillon Sudem KEDEDNER ge⸗ 
zuhit. 

Don dem Ehrenmiblr m (dr am 
6. dieſts, der ad Held und Menſchen⸗ 
freund glich ſehe bewunete Prinz Heiu⸗ 
ih in feinem- Pallaſte den Offtcieren, 
Unteroffiieren und Gemeinen dis Ib 
gen Regiments von Braun, zu Eriu⸗ 
nerung ihrer am 6.'May 1757. bey ber 
Scart vor Prag, water Seiner Au⸗ 
führung bejeigten Brav our gegeben dat, 
fingen wir fern Leſern noch folgen: 
des inteteffante Detail mittbiilen: Se. 
Koͤnigl. Hoheit ſprißten dieſe alte Sol⸗ 
daten an zwey wirklich Fuͤrſtlich ſer⸗ 
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Heu — der Suite 
en Office 

— | 

moilligt.. = Berner Hiben Se. sen. 

des en 
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aictang Bei — Sau 
neurd von Qtlenborfz be 






id, De 
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iM ui): 


saslddı 


, Stfündpeit mit 
— 
da mag —— ter 
—— 
eſtiegen 
—A——— 
rk — — 
en at de 
su Ihm din, 43 dem Di - rt bi 
and — verfihsrten , das fi: Piukam 
xLehen noch EU REY un über 
aufopfern woßten ige 
Er fie nech —— abe," 
fie Jeibſt in Prag —54 indrin 
wollen. Und dies alies nahm, 
—5 mit * — 
e ſogar hu a 
* ‚u trinf.n. Kür d en 
ruͤhtend, J Auge des uns 


eiö nicht troden Dabep bleiben foante, 
Ein jeder Semeiget befam bey Tiih 












ifen Safe, 
‚A 


Tptr. aus den Händen des Hotmarfgntg 
Grafen von Wartenöirbn; jeder‘ 
öfficier Aber 1. Dukaten. Die 


officiere hassen bie Ehre, ans den How 


ben ihres Ichkhrens Sıp-Pacs,.eine del 
ee nye jn —** = 


tenant von ber Infanterie, Dar win 
Anhalt ; find ans Koͤnigs 
fen in Porsdom eingetroffen, Dafahft 


von Sr, Mojeftät mit benfgroffen ſchwar⸗ 
zen Adierorben begnadigt worden, und 


dazrıuf uach Dero Ent Plauen abge: 
Madrid, den 14. Dick. 


Die Gewohnheit , Die Todtenin. genug ! 
die Kirchen zu begraben, wird num‘ 
‚allgemein in der ganzen Spanifchen 
Monarchie verboten werden, nach⸗ 


dein fie bereits in einigen Provinzen 
Des Körigrei 
(gender Vorfall giebt zu Dem 
gemeinen Königl. Verbot den 
2. Am 23. Sept. wollte ein 
Zodtengräber in Der Hauptkirche 
zu Karthagena eine Gruft, in weis 
che ein Leichnam gelegt werden ſoll⸗ 
te, djfuen, und fiel todt nieder, ein 
Ziwehter , der ihm zu Huͤlfe eilen 
- wollte, hatte ein gleiches Schickſal: 
Zugleich verbreitere ſich in der Klr⸗ 
"be cin ſehr unangenehmer ie 
daß Die Polizey vor gut befand, 
Ed Tage verſchueſſen zu 
laffen. 


Lo don, ben 4. Nom. 
In den vereimgten Staoten von Amer 
rika ſſehet eö noch immer ſehr verwirrt 
aus. Ju einem Bzieje aus Soſton, dir 
‚im Anfanze vorigen 5 ‚Datirt fl, 
Heißt ed: ,, Ich Tann Ihnen Die ungihk: 


liche Lage der Einwohner dieſes Landes : 


‚unmögtih Linlinglich beſchreiben. Sie 
find odneGeld, ohne Eredit, ohne Hands 
dung, und, welches mir leid thut zu fas 
gen, ohne Ehrlichkeit. Sie reiben ſich 
unter einander auf, und ein Machbar 
iſt vor dem audern nicht ficher, ihn als 
einen heimlichen Lopaliften ausjufchreps 
en, und ihn um 
Hadfeligkeitin zu bringen. Täglich ers 
eignen fih Vorfälle Diefer Art. Es ift 
auch wenig Hoffnung vorhanden, daß ſich 
dieſer Zuſtand Des Verwirrung und Anar⸗ 


eu End Des 
Ser Ertellen ber Koͤnigl Benerollien⸗ 


berg in Preuſ⸗ 


abgefhafft worden. 


feine Freyheit und 
Roͤnigreiche geſchickt / 








Acer liegen unbebau.t, for 
daß, urfre, mit Kebendmitiche., 
ſeht armfelig und lecht ver dtet wer⸗ 
den. Fauh it und Sotslo dakcit neh⸗ 
men unter dam gemeinen Volke übers 
band, und wenn es nicht Die Menge der 
Sie wären, Die om unſetn Kufen, 
fhrwdıme:, welche Unterhalt ver N 7 
jo würden Die muften verhungern müfs, 
fen. er Dis Bil, iſt wirklich traunig 
V 7Fſ 

Dir heil , der aus dem Verhal⸗ 
ten der Stanien ber Wfrikanifchen Sape. 
barcp gegen bie Amerikaner entfchet, 
in für ide Bischen Handel, fo fie noch 
treiben, unendlich groß. Es wird Boms 
ten, uad vermutblih wohl nicht mit 
Unrcht,  Duischgänzig. behauptet, daß 
Mipgünflige vonder. Brittifchen Nation 
die Sterduber Baju aufgemieget und 
aufgemuntert haben. 

Kin Umftand, der neulich aus Ma⸗ 
dras, in Indien, bisher ge chtieben, 
mag Bene: —& kr Dr 
Geſchichte iuwohner der Halbin 
ſeln am Ganges verbreiten. Ein kande 
mann Mh mit feinem Pfinge argen etz -. 


was, von dem es ſich trnach ausges 


wieſen / daß es die Spige eines Eicinen 
alten Indiariſhen Tmpeis war. Dean 
fand in demſeiben eine: Menge Römis 
fer Münze mit dem Bibniffe: Tpas 


X dans Hadaansı. der Fauſtina und ans 


De Münzen find von Soldz 
ber Ih ausgeprägt, und wie neu. Ber 
fonderd if der Kopf Trajane und der 
NAucdiuk der Augen in demſelben von 
aufeeszdenziiher Schönkrit. Einige 
‚And durchbohit, vermut vich un fie am 
Jalfe zu tagen Da indefien med 
mündtiche lleberliefe⸗ 


men, fo dürfte die € * ——— 
— — wohl ein Räths 
e 


bleiben. = 
Lord Sidney, der Staats-Sefretair, 
hat Befehle: nad) den Sefänanüffen im 
— ng 
tany⸗ lin. 
Plymonth „zum Einſchiffen abnfeiden. 
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—* Air den Zu — cine 
ige Nachſo'ge nah dr ci n 
Bahn 9» 
Kurzgefaßte Nachricht. 
An der Pfarre Polſterau, m Un⸗ 
terſteyermark, lebte ein Unterthan 


Ber —43 Friedau, Name *% 
Petram, der einen Beinen Grund, 
aber ohme 8 beſaß, fieben Jah⸗ 


se ſammt feinem Weibe und 3. Kins 
dern ‚, in einem hohlen en 
—* Grundfläche 4. Klafter be 
trug. In dieſer Wohnung hatte 
der Cteuerifche Diogenes ein Bette, 
einen Kachelofen, einen Fleinen Tiſch 
und einen Stuhl. De Stamm 
diefes Baumes Ki het umgehauen, 
weil der Bauer nahebey 
ser ein Haͤuschen gebauet hat; al⸗ 
lein der Stock mit den Wurzeln 
ſteht noch. 


Edictal-Citation. 


An die Reichs Freyherrlich von Ung elder⸗ 
O berſtozin iſche Regredieut⸗ Erben. 


Nachdeme Abro Kayſerl. Majeſtaͤt per 


Refcriptum Glement imum ' de Dato 
a2ten Sept., rel. 23ten Dieb dits 
zabre alleran dig oenehmiget, und re- 
Iviret haben , daß zu Tilguag des Obi 
frsinaikhen Status paflivi, und zu Erzie 
ng einer Convention, und refpec. Aus: 


-Wfung der Kindern xſter oder afın Ehe 


Bnä® | 


— 











ee | * 
noͤthi 295* 
34 


— ——— g ch 
aber alle und jede Mrate 
nicht werläffig ma 


ee 


f 

—— — 

welche jur 3mal, —— mit eine 
Yreifing , mit einem von Stein, mund 
nem von Katholinski verheurs de gem 
“ jeyu 3 dem ee 'Elir 
bei — di Tehiger Maeldhe Id an ‚von 

—— Ober — — 

en ient : Au | 
haben Nana: „Ne perempt 
tirt, und vorgelade 
25. Januarii Kar. 


Dütter Kaujlt sit 
oder Serie nlich ——— 
melden, oder erſcheinen, 





behoͤrig wegen dir Abt vi 
rk Kesitimircn, — 


doören, und vernehmen felien , wie 
megen wirft. Vollzug des Allerh 
trages bas Meitere get 
malfen dann diejeiige, welche ſich inne 
hen Frit-micht ſchriſtlich der perji 
arelden , nicht mıchn nahe * La 
praeeludirt ,. und, ausgeii 

werden follen, 


Ehingen an der Demon, In 20. Ron. 
2786, 


Don Kavferl.. eur 
wegen der Roͤn. Kayſerl. 
Draichiät Käthey und ber 
unmittelbar » feeper But 
Ruterſchaft in Schwab, 
‚Bierrils an der Donan 1: 
bet: eur 2 . Ritter: 
Raͤthe u uf ie. 





—— u | 
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werden , mad da — 
fen König und einem neunten Ehus: 


ſdiſt deben werden, 

Bl das töriglige Schloß zu Dfen 
au das ſchleuaioſte uad praͤchtig ſte zube⸗ 
det wisd , fo erneuert fih die Sage, 
d.p der Eryesng Fram gleich mach eis 
ner Bermoͤhl ang mit Der Printßin Elis 

sh non Wärtenberg daſelbſt unter 


N — 


mi Tit I eines Bicekoͤnigs vom Higaı 


kine Reſtden nehmen werde, 





mu 
nr 


Anno, 1786 


Aus Pohten, den 5. Nov 
Der Magiſtrat von Danzig ſol 
ſich ſchriftuch an St. Koͤniglich⸗ 





180,000. 
gem Zeughauſe nebſt viriem Pulver eins 
geſchifft , wıd nach din Zeughäufern Tor; 
dan und Wittenberg tranfpo Kirk, zu deren 
Mevifion am 3. dieſes Monats der Ges 
neral » Major und Oberfizrugmeifter von 
Froöden, nebſt dem Kapitain und Oder⸗ 
geh Dittrich von bier dahin nachs 
‚gereifee find. 
Ausjug eines &chreibens 4, d, Mei- 
nnngen ‚, den 8. Mon. 
Salzungen, ein in dem Hetzogthume 
Sachſen : Meinugen an der Werre geler 
genes Staͤdchen, welches wegen des ba: 
felbſt befindlichen Salzwerks bikannt, 
bat am Sonnabend, den zten dieſtes, 






Tenor und bie reine weibs 


liche Diicantftimme, ‚Alle hiefige 4 

ten ftch u Daher auf dem Punft au 

be B-foldung gefeht zu werden, ‚und 
wenn fie Dafür nicht dienen wollen z' den 
Abſchi d zu bekommen, Der König foil 
Bey Befhiht I male: ine 
epderip Eeſchlechts in meiner 

bie die vortseflihfien. Stimmen haben’, 


BET nn 





und»jur Opera werden kon⸗ Ka mie 
nen, wozu bie Italiener! 

Der Miniftır von Werder hat vorge⸗ Mc ih 
ftern von a paar 
genommen / und Drdregegeben, Laprom 
nun an üfled deutſch ausgeferiist wer⸗ 
den fell. Ein aiter ‚bat 
deut chen Spracpmeiker engenommen , 
und will noch deutſch lernen ; ſou 
aber. jeder Dfficier «dep 
bleiben. —* 

Der urnillerie « Maior von age — —* Meuwied am — 
ET Ar ap als Geburtstage auch nun zum Koͤnigl AUF 
Leham im der rub met und nr ſeſſot im Ober: Hofgerigt- allergnd dioſt 

mit einem Gehalt von 5600: ' zu ernernen und ihm bie Hoftracht yis 


Krbit. ernannt worden — In Neife 
— dem bey feinem. Aufent⸗ 
feiner Stube Uhr von 

— tb-gcohien , ohne doß man 

b hat entdecken können 
ia; den 8. Ron. 

‚Eine) hiefige Frau ‚tvelche waͤh⸗ 
rend Der utdigum —* einen 
zu > von TR vett n u 


u dem ae ‚mit 106, ee . 


befhenkt ivorden. 
Auf dem Rathhauſe Hat der Rb- 
nig 4009, Rthir: als einen Fond 
—* legt, deſſen jährliche ne | 
eſſen für die Armen verwendet 


den ſollen. 
Mon. 


London, ben 
Durch den Tod der er 
geroinnen Sr. Maicftät der Koͤnis id 
ti 12000. Pf. Diele Prinzfin 
atio den verfiorbenen König von Preut 
ſen, mie fi? ſeldſt fagte , nicht lang uͤber⸗ 
ichet. Sie hat in ihrem Testen Willın 
Den zweyen Söhnen ded Herrn Land» 
grafen von Heffen » Eaffel, jedem 20,000. 
Bf. vermacht, dem Herrn Landgrafen als 
Haupt s Erbe ſelbſt aber ihr games Tas 
feifervice.. Man ift Übrigens fehr miß⸗ 
dergnuͤgt, daß fie den andern Branden 
ds König. Hauſes ** — hat. 
5 fol 400,000, Wf. in den öffentl, 
048 baben. — Die Eröffnung der 
—* —E auf der Scheide fommt 
von neuem wieder aufs Tapet, um die 
H.ndlung von Autwerpen wieder zu bis 


konferiren geruhet. Verwichenen Sonde’ 
tas wurde er beym Live’ Er. Maieſtat 
Dusch Heren Giafen von Steindod präs 


- gene —* Art eripfanngen. 


ODdrottinghoim/ den 15 Dt u > 

Der. Koͤr ig der den: 24 ‚auf 
feinem Luftichtoffz ein Zimmer zu ihrem. 
Gottes dienſte eingeraͤumet, erſchien legs 
ten Freytag ‚mit‘ —* Koͤnigl. Hoheiten 
der Frau Herzogn 


und Prinyen + um 
a Voglers Miffe zu er 
 „Koppinhayen —J— * 
Man hat nun vom ebenen: 
Egede, der, mir bekannt, vom Kapis 
tain »Bisutenmt Lͤwenoͤrn iin Island 
zuruͤckgelaſſen worden , — das 
oͤſtliche Gro —*— vu uchen, die ange⸗ 
er dieſem fon lang: — wihikannten kan⸗ 
de endlich auf 2 Miiilen rahe geweſen/ 
und daſeibſt Vieh det meiden ſhen Ein: 
nen, rigen bed Eiies aber bis zum kuͤnf⸗ 
tigen * die nähere Belrgelung 
audi sn muͤſſen. 
— te ha Hier 
ch, in Böhmen, wo 
IR dem oe 1784. nur 300, 
Tucdhmachermieifter waren, find jetzt 
4,0, Aud hat fi die Zeugwebe⸗ 
ren in einigen Kreifen von B —* 
empor geſchwungen, wohin meh 
als 100, ne aus Sadıf: — 
gezogen, die daſelbſt den Garn vers 
arbeiten, was in Sachſen geſpon⸗ 
nen wird, 
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Halt 
EHEN 
I 
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Hi 
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— 


sag? 
F 
— 
3 
* 
Is 


faffen, Durch kinge Zeit, einer ganzen 
Korvs md virfältigen Qualen den jap 
ferfien Wide ſtind zu leitea 
Guͤnburg, den 19. Mon, 
Heute ift *ie hieſt ie 290. Zi ung voll⸗ 
zogen, und nachſtehende Numern fin 
auẽegehoben worden, als: 


80. 34. 78. 46. 18. 


> 


1 zu er —— — 
7 7 ERTISS EMEN: " 


Da eben 


Spilte aber ındeffen hi 


N ar J 7 RR { 





geben Aönnem 
DALLZE hierwegen eine | 
Erfundigung Pa AT E(2 
Fan man Ah aͤglſch bey dieſſettigem 
amt melden und das Behdrige in \ 
a Mad cr A A 
: Sign. Yuasburg, bey St." Martiab: 
& fange: Plegamt den a. Nov. 
ı,378%. * ) ae 


nn — — — — — 
’ — 


ee le; Neo. 280, Donnerfiag, den 23. Nov, Anno 1786. 


Sugfpurgiiche Ordinari Pofkzeitung, 


von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u, dfonomif, Neuigkeiten. 


j iſt ihnen bewilligt 
Das 


Gerücht von einer einzuführen, 
den Kleiderot duung erwachet. Man bat 
befunden, daß ber — * der Beamten 


Nur einer * 
oe von Menſchen müfte 
merben, was fie ver a 


er 36 auf einen —— 
hait —— 


20. Nov. 
— ——————— 


Sachen ben Roͤmſch⸗Kahſet lichen mb - 


deutfhenSpras * ern 


dat, mas man ibnen 
28 ei 


Toskanifchen Sof , die Thron » und Erb⸗ 
folge des Ersberjogd Franz betreffend , 
um ® erhabenen 


beyder 
Brüder dahin entfchieden habe, daß 4* 
im Fall auch gedachter Erzher zog 
ui Roͤmiſchen Koͤnirewuͤrde el bes 
Fleidet werden , E doch nad dem Bey⸗ 
Sorape Dur ioſten beine} . 
oferb# U. nicht fr et, old erft 
dem Tode Des Grc tthonß7 Schnee DE 
Baters , ade: mie Joſerh vıft nach dem 
Ableben welland Franzens I. und The 


— 
Da durch bi beotlicende brik 
derliche Einve tdndnif die Bes nd 













—* * € fo! se ansgeichlo 
tſchw * mag nun die 
— der —2 Koͤnigs krone 


den jungen Ertprinzen bey den X ch⸗ 
Reiche faͤnden mit verboppeltem Ei: 
fer betrieben., und um fo junerfi 
erzielt werden, ald das —2 gute 
Bernehmn mit dem Rönigt. Preufis 
inc ‚Hofe Beine weitere Schwierigkeiten 


Berlin, den en 14 Nov. 

Has Petersburg will man als zuver⸗ 
Käfig win, daß ein Korps Roſſſſcher 
Truppen * Tartaren gaͤr ſich 
ſchlagen worden ſey. Zugleich verbre 


2 * der General fin, 
m 

mandict, fp * 

dabe 


ht 
Bu 
Ei 
3 


Der vormals dem wicen 
König_ als —232 Ge 
Her 5 ning, bat von &. Mor 
dem Kömig: Die Anwartſchat auf 


Genrralsstricgd: Zahtmeifter: Srelle bed 


Heren geheimen Rath Grüne vorläufig‘ Kisten Soldatin ; weltde w. ge 
Garde wird verſtaͤekt wind es Boden er * | 
® i 
—1 ae erforderlichen | 


gen. 


erhult 
Die | 
De en kriege 
bi: en an en Beute 
zu argeben muͤſſen. Die Gardellni 
form wird) auch verändert, ‚fe-tird 
mar mit fo reich, aber bach, auch 
prächtig und geſchmadvoll ausfalen ; 
der hicfige Etider Buppac bat bie 
Uniformen bereits in Arbeit. 
Aus Pohlen, den 6. Nov. 
Der Reidhstag hat zu Warſchau 
be abt. Die 


and. Man ſpricht auch von einem 
En ef, einen Thronfolg.r zu waͤh⸗ 
fen. — Nach verfchiedenen Nach⸗ 
sichten nähern ſich Die % der 
Tuͤrkiſchen Grenze mit. ſtark en 
Schritten. 


Haag, den 14. Ron. 

Die Generaiſtaaten haben das Schrei⸗ 

ben der Staaten von Utrecht in Ermd 
geyogen, worin Diefeibe Ihten hoch⸗ 

Die Anzeige than: baf, im 
dem die Stadt litrecht die Öffenstihen 
Gelder in Beſchlag genommen, gemelds 
te Staaten ihren Geldb:ptrag unmoͤg⸗ 
lich entrichten, diel weniger Die du 
sem Solde chenden Truppen beyad! 
en.  Kieramf watd in 
gebracht , man muͤſſe die Sacht fo cins 
ten , daß dir angetragene Vermittlung 
wiſchen der Stadt und Den Gtaaten 
von Utrecht je eber je lieber zu Stande 
gebracht würde, um die Stadt dadurch 
zur Aufhebung geſaoten Atteſtes zu ver⸗ 
mögen. Es ward hinzugefügt, Ihre 
Hochmögenbe möhten immitreld bie us 
rechüſchen Provinzaltruppen auf Rech⸗ 
nung der Provinz befeiden, und zu dem 
Ende entiweber. Gelder ‚ ober 
Dicfelben ‚, unter Gewaͤhrleiſtung der Uni⸗ 
on, aus der Generalitaͤtskaſſe entiehnen. 
Diefe Vorträge murden von den Depu⸗ 
tirten det 6. Übrigen- Provinzen ad refe- 
rendum Denommen. ' 

‚Bereit am oͤten haben die Generals 
ſtaaten ihrem Fislale, Herrn Tulling , 


Vorſchlag 













ten Auftreg 


aterſuchungen amuſtellen. 

Un ſere Stadt. bat fi noch . 
wenig, ie treuen 
angebotenen: Berwitttung 


Nachrichten aus ‘Berlin I 
— Des Gomera Mal Meteh 
t ou 
fen erhalten habe, meidhes Er 
ade da Dan fg ah 
e 
König werde eint adeliche Garde 


errichten. 

An einigen öffentlichen Blättern 
wird berichtet, daß Seine Preußr 
ſche Maieſtaͤt Das Verbot der Eins 
fube Soͤchſiſcher und. Böhmifcher 
‘Provifionen ‚. welches ber veritom 


—* werden koͤnnen. mus 


mehr zur Einfuhr von auständifepen 
Getraide gegeben werden, wenn 
es wicht gleich nad den Markte 
zum Verk auf bringen, 
London, den 7. Nov 
Am 6. dieſes hat man auftlihri⸗ 
Billets in den Straſſen die⸗ 
Stadt gegen den Handlungvers 
trag zwiſchen —— und En⸗ 
gell and ausgeſtreut. in Ber⸗ 
genommene Bruder . Auss 
reuer find angehalten und gezwun⸗ 
gen roorden, den Verfaſſer anzuzeis 
gen. Das Zen = unht 
wenig verwundert 
——— en Seien a 
nicht zufrie annt 
zu machen, Bu PBertrag - 


hen rege —— — 
olie, 7% auch in das Hotel des 
anzöfifchen Geſandten begeben 
hatte, wo er taufend Ausſchwei⸗ 
fungen begangen, und die ſchwaͤr⸗ 
zeſten Schimpfreden gegen a Ur. 

bee uud Negotianten dieſes Ders 
aus geſpieen. Es märe = 


8 
ai 
Hi 
Fr 
=® 


Die en untubigen Mann einzu 
of — nur — oͤffentliche 


ſtoͤren ſucht. 
vi Kauffartheyſchiff von Ham⸗ 
rg oder Altona, nad Barcelo, 
pn benz t, iſt um — Diefes 
ns orgens, auf Soodwin 
an der ee von Sufler 
——— Die Mannſchaft hat 
ſich gerettet, und iſt zu Ramsga⸗ 
te. Die Ladung, welche größten 
theils in Deutſcher Leinwand und 
andern Ballengütern and, wird 
auf 50000. Pfund Sterl. geſchaͤtzt. 


Es iſt wohl vleles davon geretlet; 


allein die Einwohner der Kuͤſte ha⸗ 

ben nach loͤblicher Gewohnheit zur 

Schande der Polen, wie es heißt, 

flr- 10000, Pf. Sterl. werth ge 

plündert. 

In einem ufrer Öffentlichen Blaͤtter 1i:6t 
man fclgende (arm Theil fchon bes 
—— Anckdote von dem verſtor⸗ 


von Pieuffen: 


deſſen größtes Bergnägen 


Die Bervolfommuug feiner Truppen in 
der Militair s in war, pflistts 
wenn ein nener Sotdat unter bie Gar: 
de fam, immer 3. Fragen an ihn 2 
thun: die use war, wie alt fepd ihr 

Die we ———— meinem 
Dienfi?, „Cneil die Barden meift aus 
dem Kern der übrigen Regimenter 10 
frutirt wurden) und die brütte war: ob 


FA feinen Sold und Kieidungeyiidke rich⸗ 


? Ein junger Franzoſe, 


In fon! gedient haste, bot 


fi ſelbſt an, unter die Garde zu geben, 
unter weiche er wegen feier Erfahrung 
in der Taktik fogleich angenommen wur⸗ 


de. Der junge Rekrut verhand Die - 
Preuſſiſche Sprache nicht; Sein. Kapi⸗ 


it had 


ta unterrichtete ibn: alle, daß, wenn 
der König ihn das erſtemal auf dee 


Potade fche, er Die gewöhnt Fra⸗ 
P eubiher ie HR 


"de +. er moͤßte alſe lernen, die behoͤ⸗ 
—* Antworten, wie er gelber wuͤr⸗ 
de, datauf zu thun. Sobald der Koͤ⸗ 
nig Das neue Geſicht in den Gticdern 

mabrnabm,. näberte er, nachbrim er eis 
ne ftiſche Briefe Tabak genommen hatte, 
ſich el 5 aber zum Unglück für 
den Soldaten that er Die zweyte Frage 
—— und ſagt ⸗ „Wie lange er in 
feinem Di:nfte fey ? Der Soldat ant⸗ 
wortet / wie er dat Bug ® Ein und 


sranig Jahr Em 

König ernaunte übe feine Geflalt, nad) 
welcher er kin ereß zu haben fchien, 
als er in geweſen 


zu 
antwortete. ,, Wie alt fepd ihr ? « fagte. 
ber König mit Erſtaunen. ,. Ein Jahr 
Em. Majeſtaͤt.“ Der König) nchm:hr 
erſtautt, faste: er Entweder Ihr oder 
ich muͤſſen ein Nart ſeyn. 7, Der Soi⸗ 


— 


dat, meldher Pick für Die Dritte Frage, 
wegen feines Solds und ber Hleibung 
nahm, ontwortete! ‚, —— Ew. Ma⸗ 


jeſtaͤt.“ — Dieß iſt das erſtemal, fagte 
Friedrich i meht erſtaunend, daß 
ed vor der Fronte meiner eignen Garde 


ein Narr bin ‚acbeillen worden: Des 
Soldaten Sprachfenntniß war nun alle, 
und als der Monarch immer noch bas 
—— m entwickeln ſuchte, ſagte 
der Soldat, daß er nichts mehr denchb 
ſprechen ESune, Daß er ihm aber in ſei⸗ 
ner *2* antworten wolle. 
merfte Sriedrih, was es mit dem 
Manne für eine Bemanntniß babe, lachte 
berztih Darüber , en 
—2—** preußilche eng m ler⸗ 
und feine Schuidigkeit zu thun. 
—— —— 
Dat Allerneueſte und Wichtigſte aus 
dem Pazifer Modejournat ift folgendes : 
In Sranfreich ſchneidet man num Die ges 
brasenen Tauben nicht , Pie bey ung, 
ber Länge nach ; fontern in der Breite 
von einander : der Koyftheil beißt dann 
Serapbin , und der Hintertbeil Culotte. 
Zu Briren ſind am Zen Oct. ein paar 
buͤrgerliche Ebelcute ju Stabe getr gen 
worden, welche im ndmlichen "Jahre , 
1714. das Tageslicht erblickten, ſich in 
ihrem 24. Jahr trauen lieffen ; gerade 
fo lange in der Ehe tebten, ats fie Jah⸗ 
se an ihrem Hechzittage zuſammen auf: 
machten , m’ mlich 48. Jahre, und Amar 
in einer aluͤcklichen, zufriedenen Ede; 
am noaͤmlichen Tage zugleich am einer 
Bruſtwaſſerſucht erkrankten, und man 
auch am nämlichen Tage zugleich far: 


ben. @ie wurden miteinander in ben 
Kirchhof getragen , in Ein gelegt, 
und ruhen nun ufammen. Mann 


verſchied einige Stunden vor feiner Bats 
tin; und hiefe geboth nun mit einer 
feltenen @teichaultigkiit ihren Rind-rn 
die verfehiedenen Anſtalten zum bepders 
feitigen Leiche nbegaͤngniß; begehrte hiers 
auf einen Prieſter, undeeitte ihrem vor⸗ 
—— Gatte in die Ewigkeit 
na 

Billigerweiſe follte der. Kinig rrb 
Die Republik Polen dem Herrn A vos 
sat Coll gnon einige Sturoflin von un: 


empfahl dem juns - 


— — — 


—2* * WMillion Einfünf- 


d ein Regiment Leibm che zum 


Gefbente für das unfterbiich: Bert ger — 


ben, das er unter folgendem Titel 
acht Octavbaͤnden n herauẽgiebt: 2* 
„Veraͤnderung der gamen Welt, Durch 
” - —— die 
” ng un gemeine 
„ —* — “4x, hl K, 
was gegenrodr , von Men 
anf der Oberfläche der — 
muß gaͤnzlich demolirt werden, am Dee: 
Ausführung der Entwuͤrfe des Heren 
Collignon (morunter auch Die Unte⸗ 

9 taufend neuer pr * 
————— 

latz zu machen 
die Afademien unverpialich” zur 
Derefrage aufmwerfen: .,, Wilde 
„ Sobnung verdient der Gterblü 
„aund weicher Ensenbejeugungen if er 
„ würdig, der alles erfüllt, wat * 
» Coliigron zu leiſten verſpticht 
3 würde unmaßgebiichgratid animors 
bie Wotheofe. 





Kundmahunng. 
222** und im Kroft dieſes 
öffentlich kund gemacht daß —— 
ton Erlen EAlmanttoia IR uͤhlb 


—* Stadl 8* Vieheſt 


jene famt 
nen —— und welchen in allen 
3. Seldern in 18. JJauchart Ackere und 


Tagwerk zwehmaͤdigen Miblan⸗er, 
Tagwerk Garten, wie —— 
werk einmädige MA der rd ne 
Hewärdie Ar ee —— apitel 37 

ursamt zu Augsburg gült u beftand« 


bar Mn fammt Viche, Schiff und4@efhirg | 


som Öffentlichen Derfauf deraeftalten 
anda €, baf, wer nun u @n 
* ee ta u e 


ei eu fragen ſollte, derſelbe auf 
den sten Dec 


odann einen billinen Schlag Nun „Tor. 

Pac Gerfihofen, den 1g, Tov, 1786, 
es Hochfuͤrſtl. infulirten babe Dem: 
—* — Obervot 


T. Frauz Xaver Seij 
dervogt, 


| 
| 


— — — 


75 


— — 


7 We am gecchean den a4. Mob. Mans 176. 


Sugipurgifhe Ordinari Pofkzeitung, 





von Staats, geleheten, Hifterif.n.öfonomif, Neuigkeiten. 
Wir Ihro Rom, Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegim 


Strumpfwitkerso, 
— * batte folgende drouiſche Keime: 
Ah wolle un mein 2—— Haus 


Dar iR nda De | sa, Dusfelbe 


ren 

Doch Friedrich —— ey diß Heine 
au — 

Weil ss ein armer a Sir wicht beſſet 


Warfpau, den 2. Nov, 
Die Behauptung der Krimm und 
Caban wird den Ruſſen immer beſchwer⸗ 


licher. Sie haben egenwaͤrtig in brys 
2 ’ r — 


den Provinzen eine Anzahl 

taillons ne und «in Dr 
ches Korps Reuterep , 23 
ift die es Heer nicht im —* da es 
ſich fo fehr jertheilen mus/ die Tarta⸗ 


en im Zaum au halten. Dieſe h ben 


ſich nur far alle aus der rimm und 
Euban in die Caucaſſche unzugängtiche 
Gebärge gezogen „ und fallen fo oft «6 
ihnen beiicht, ben Ruſſiſchen Cordon 


auf Schleichwegen, die ihnen allein bes - 


fannt find, unverfebends an, und ehe 
no eine hinlaͤngliche Anzahl von en 
pen fie veriofgen kann, find fie fen 

rpieber in Sicherheit. Dabep iſt es dus 
ferft ſchwer, in jenen abgelegınen Ges 
genden , Lebensmittel und Ammunitien 
be bep zu ſcheffen, weit dieſe Länder 
abgriegen, unongebaut, und von Den 
mriften Einmohnern verlaflen find; 
gieihmohl find mehrere friche Regi⸗ 
menter aus Mufland dahin auf dem 
Marſche, nicht allein um den Cordon 
zu verſtärken, ſondern auch bey bir 
Hand zu fepn, man etwa die Pforte 
plözich los chlugge, wie 06 jeher wahr 








inlich iſt, und denn die bevorſte⸗ 
* Sch der — in in Chet ſon 


— den g. Row. 

Die 2. —*— Transport Schiffe, 
welche ben betr aͤchtlichen Schus Menſchen 
—22 Geſchlechis nach ber nel 

Nuholland im fünften Weutheil driu⸗ 

” follen ; And bepsabe jum Abfegein 

9. Es zeigen ſich noch immer miht 

r Die mit eingeichifft wers 

ben —— om der neuen Kolonie hat 
th nZurade mieten 


5 det —55 — Er 
et) 





— er 
t yon de 
* —2 Neu⸗S — 


iegt 7*85 
a ante Dre 


Den Namen Botany : Fe. 
Iher von der gro a 
t von Pflanzen, die daſelbſt 
Br Das Fand bat eine ang, 
bwedelung von Wäldern und 
; Erfiere beſtehea "aus lauter haben 
Anmen und wenig Gefträuche,. Die 
ke en {ol die ſchoͤnſten in der Welt 
Die vielen Schellũſche Ad die 
—*5* der Landeseingehohrnen, per 
Pan 57 * 
wohlgebaut find, aber nicht ſehr 
void au ſchyn ſcheiucs. — 











"3. 





Die Proteftanten dieſes 
hioffen im ige“ 
Ken) eint 


ngarn, 
— —9— ſich entſ 
er Liturgie C Kiſchenge 
lm Rıfoımation. 
und den Gotteöbienft © einzurichten, 


daß er dem Jahr‘ undert , morin wie 
‚ Jeben, angemehrit ,- umd den weiſſten 
Verott nungen ®r. Maj ftät de jetztre⸗ 
gierenden Oberbauprs dieſes Koͤni reichẽ 
ent ſprechendet ſey. Den Proteſtanti chen 
Gpmnafium zu Debenburg, Prefburg, 
Eperied, Leutſchau, und Kapfesmarf 
ſoll wirklich ſchon der Auftrag gemacht 
worden ſeyn, einen für fämmirlicht in 
Ungarn und Siebinkürsen befindliche 
Kiechen Diefer Religiorspatthie ſchickli⸗ 
chen Plan zu entwerfen, woran ver 
ſchiedene J Religionslehrer ſelbſt 
ſchon Hand angelegt haben. 
Kursgefaßte Nachrichten. 
Parifer Strafgerechtigkeit wird 
Hard ein ganz neues Vepfpiel ihrer hei⸗ 
ligen Stienge, und zwar an einer 
fin aufſtellen. Stit einiger Zeit war 
im Parlement eine Rechtöfache. anbän- 
gig, meiche nur dep geitoffenen aytren 


Bor einigen Wochen 46, —X eine mit der cite 
en Stenen. er Name ihres Verſaſſer dam Hofr. 224 
bald in allen Yändern dentſcher 
e durch Ueberfegungen auch in ganz Europa 
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obgeth an wurde! und nm 
——* ergangen? np 
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ep auf — R| ——— 

als zweyer Gattin. 2 

auf ker Bruft angehängt trügen.“ 
u 


Etrafe ift noch" nicht mo 
Die Gräfin dat dei Könige Gnade ans 
geriedt. — 


‚Nach einer der neueften Rarifik 
Angaden erfieht man daR in de 

zn Rufikhen Reihe 326000. Dita: 
Dratmeilen nur‘ 540. Städte befindliche 
find, wovon die meiften auch nur —— 
3. bis 4000 Einwohner enthalten. Man 

jeht bieraus daß auf einen Raum von 
60, Dusdratmeiten ——— 
koͤmmt. Eben dieſen Raum nehme 

die 7. vereinigten ——— 
3:0, (ohne bie Generalitaͤtslaͤndet) ‚ein, 
uud dieſe Provingen enthalten 713. 
Städte, mwonen mehrere mit 10. 6 
13 und SOrO0O, Einwohnern | 


Echnfucht ertwarkete ee 


bt groffer und wich 
verbreiten. Die — 
bereits, Auszuͤge aus dev 


tung „- andere Zeitſchriſten berifern 
(ib eig —55 an unfern Leſern nicht unangenehm feyn: wenn auch 
—— "Sri aus derfelben in unjere Blätter rinrücen. Gieführt 


—* Ernft, Herzog bon Brannfchmeig und Fünehurg, Kayſerl. König. und des 


it : 
a roͤmi 


1 


ſchen Reichs a 
ormund und 


wie feit mehr a 


arſchall ıc, ıc. 
en deſſen Perſon, fo lange en die erhabenen Pofien als Feldmar⸗ 
epräfentang des Herrn Er 
Sranien in der Nepublif der vereinigten Niederl 
Ludwig, Herzo H von Braunſchweig, Kayſerl. K 

15 30. Jahren der vereinig 

Ferdinands und Auton Ülrichs, und der Kon 


Ein aftenmäßiger Bert yon dem Ber: 


— Fuͤrſt Wilbeln V. von 
ande bekleid 
l. — * deutſchen Reichs, ſo 
ie der Bruder 


Niederlande 
euffen und Dinnemarf, 


niginnen von 


—— mehrerer regierenden Bei sfärften, der nahe Verwandte der mächtigften 


Thronen fen 


eſchlechter — der vom F. — Wilhelm 


auf eu ropäiftgen 
v nach viermaligen Anträgen Are fh erbittenlich, 1759. in holl aͤndiſche Dienfte zu 
tretten, den Die @eneralf ſtaaken mit größfen Vergnügen alle Hedingungen bewilligten, die 


* die Ss Mafia Zen ſelbſt — bafte, der als Feldmarſchall und haupt 
ormundichaft der Kinder Wilhelms 1 


en gi vie — fiebenjährigen 


IV. als 


| nt bftatthalters, und als Repraͤſentant deffelben während jeiner Dein 
* Berikben Fk i Fi ats General, — is * ſo —— — und 
3 anerkannte Berdienfte um die Republik hatte, da ihm die Generalftaaten, und alle 
rovinzen die lebhafteften A verbindlihfien —— und Beweiſe ihrer Dank— 


* eit und Zufriedenheit gaben — dem nach Nieder 


u 
Wid⸗ derſelben das 


ſeiner Vormundſchaft die 


ernannte Kommiſſarien in den Fräftigften —ã RE, er habe 


e feines Pupi san auf ring der Republ 


Stücken mit: 








” 
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liche Art geführt — der auch nachher ſich auf Erſuchen des ſungen Statthalters mit ı 
Borwilfen. und Benrath dreyer Staatsminiſter ber die fogenannte Konſſultat ioncafte 
verband‘, ihm mıt Rath und Gutachten treulich e dienen; und dabey fo zu rathen und 
zu handeln „ wie er es mil gutem iſſen zu re **— des Stati 
ball: und am meifien der. Y dem Dienfte Staats der vereinigten , 
N —XX gemaͤß finde — Diefet edle uſtvolle Fuͤrſt alfo wird am Abende ſemes 


Lebens, vou einer on din lauten Stimmen der mohlgefiunteften Mitglieder dee 
Staat pen: ne ne eirigfien Hbichriften verfolgt, ohne den mindehen Der’ 
weis oͤbler Geffanungen gegen den Staat’ g gemacht, die Faktion achter nicht 
auf die dringendſten Witten des mit feiner Tugend und Unſchuld ſich maffuenden Herzogẽe, 
feine Sache einer ordentlichen Unkerfuchung ju unterwerſen, man fährt vielmehr deito 
dreiſter fort , ihn zu verlaͤumden, den Haß der Nation 8 ihn zu erluͤgen, und end: 
lichhunverbörter Sache anf.feine Verab * und Entfernung aus den vereinigten, 
Sry anzutragen; amd wachdem er ircpwillig alle feine bey der Nepublif gehabte 
‘ de legt, und das durch, ben —8 Und ank entehrte Land verlaffen hatte, 
hoͤrt 9 endſelige Rotte doch noch nicht auf ihn zu verfolzen. Man erdichtet nicht 
nur, der Herſog babe ein Komploi —I— Maſtricht an den Kayſer zu verrathen, 
eine eben ſo abfehentiche als grundfaliche Fälterung ; fondern man made ein wirkliches 
Komplot, dem Derzog, da er fich zw Machen aufhält, feine Brieſſchaſten mit kirt oder 
Gewalt zu rauben; ein Komplot, deſſen fubalterne Uusfubrer anf des graßmütdigen: 
"Herzogs eigene Bitte ungleich gelinder-befiraft werden, als ihr ſchaͤndliches Verbrechen 


verdient ba 
ktion den Verdienſten des fürfilihen Greiſes Undauf und Ber 






itte 
So —* dieſe & ] 
ſchimpfung, feiner Redlichkeit und Unſchuld, Fäfterungen und Pasquihe, feinen gerech⸗ 
ten und dringenden Anträgen auf Unterfuchung feines ganzen Betragens, den ſchuͤnd⸗ 
lichten Oſtracismus, feiner zuvorfonımenden Nachgiebigfeit „ mit welcher er felbft re 
fignirte , neue Laͤſterungen entgegen , und beſchloß die ganze Meihe von Unthaten das 
mit. daß fie Banditen nnd Straffenräuber gegen den Herzog erkaufte, 2 
Und dieſe Faktion, die ihr tolles Beginnen noch, dem mannigfaltigen vffenflichen 
Widerfpruch yum Troß gern zu einem von den Ständen der Nation gebilligten Betras 
gen machen michte, aus mas für Lenten beftcht fe? Hier ii ihre getreue Hbfchilder« 
ung ,. in der man den Fräftigen _flarfen PWinfel, des Herrn Schhöjerd, der eines Thur 
cydides, und Tacitus würdig iſt, nicht verfennen wird, „Diefe Roite, Die algemein 
die Antt: Draniiche , die Anti: Statthalterifche — beißt, ſich ſeibſt aber des Ti⸗ 
18 der Patrioten bemächtiget nd Riſt wicht „ wie man etwä aus einigen ihrer Namen 
lieffen jolte , eine blos argwoͤhniſche Staatsparthey, wie die Wighs in England; 
Die etwa nur zum Zweck Hätte, ju verbüten, daß wicht ihr Statthalter zum monardhis - 
ſchen Defpotten aufiteige. Zwar dem Stattbalterfchaft, und dem Hanfe Dranien, find 
Diefe Lrute alle berzli * aber der Grund dieſes ihres Haſſes liegt, weit ticfer. 
Sie wollen freue Leute ſeyn, d.h. , fie wollen: entweder gar Feine Regierung, gar. kei⸗ 
ne Anordnung dulden , Die dem einzelnen böfen Bürger mit Gewalt *2 kann, 
daß er — Privat⸗ FJutet eſſe wicht den Vortheil des Ganzen aufopfere, oder e 
wollen Jelbſt regieren, um Aug T, ——— jedes andere Mitglied ihrer buͤr⸗ 
gerlichen Geſellſchaft zum Werkzeuge ihren eigennägigen Abfchten einfh brauchen zu koͤnnen. 
Man kann fie aus drey verſchudenen Klaſſen von Xeuten beſtehend anfehr. Die 
etſte Klaſſe machen die Reichen vom Handel: : und Handwerksſtande, beſonders 
die an den Ufern Der Amſtel aus, Wir Deutſche kennen die Thronnth bes Ges 
burtö - Abeld wom Mitt lalter der, und fenfjen ode lachen auch noch jchd manch ⸗ 
mal über den Etoly einiger Schwachen, auf Herkunft und Ahnen. Aber Die drü⸗ 
cendſte aller Tprannepen, den Uebermuth des Geld: Adels, bie fuͤrchterliche Matt, 
welche Reichthümer ipren Beſitzern gewaͤhren, die Leichtigkeit dieſe Mocht zu Un: 
terdruͤkung anderer zu mißbrauchen, und Die aus ber Natur der Reichthuͤmer 
Yubin, teijzen zum Mißbe-uch dieſer Macht, mit einem Worte,. das Gebäfige 
ter Kaufmaͤnuiſchen Majeftät und des Eigenthümliche einer Gelderrepublik — Pens 
nen wir Deut che ju unferm Güde nicht. Kaufmannsgeiſt und Judenſeele haben 
bestens unfere Morztiften gepeichnet, aber für Holland muß auch der Etactöfens 
ner dieſe Charaktere ſtudieren. — — Ein Menſch aus dem Stande waͤchſt auf Y 
ohne alle Erzichang, mit einer Gleichguͤtigkeit, oder Geringſchaͤtzung für alles das, 
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was Cine guten Veyſcht n und Boͤrger cheuer eye 

nen und handeln, denft nichts aid Geid und Gewlunſt 

keit, Gluͤc, Erbſchaft, oder Berrug, cin Miliondr. 

won den Sroſamen feinrt —2 

wen des Orients von ihren Pafcha', Ham ſ0 

reich if, und beſticht allıd, was arm ifl. Dit dem Unfe 
zirihafft, werfoigt, diüct ex micber, alles was ibn 

Mittet noch reicher zu toerden 5; folglich iM er ein natürlicher 
tiſchen Regierung, und vorzüglich jeder durchgreifenden Juſtig 
feiner Mit und Nachwelt kümmert ibm niet. i 
ergreift es, wenn es ihm nur zu feinem Zwecke i 
wiedrig und ſchwarz er verübt fie, ober laͤjt fie, ſalls 


mit Didon Burneveld’d Blute befp:i 
GSliedmaßen der Witten. Muͤßte er 


niedrigfien. aller 


eidenfhaften Das Wohl des Erdkreiſes, 
I des klei den Ereildens des ErYbreifes, das fle ſtan 
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nen ? anfosfern , ſiad RT die fhlimmften Feinde des Staats. 


Die bortſetzung folgt). 


Zu männiglihs Kaufsluſtigen Nachricht 
wird mit dem Verkauf der in biefigen Zeh 
tungen vor i0. Tagen befhricheren Bald» 
und Eilber : Borten an den Meifibietenden, 
heute, als Sreytags, Nachmittags bis halb 
2. Uhr, In ber Stabt + Gant ung 
fürgejabren. 

Anben wird ſowohl einem bicfig geebr: 
ten Publiko als allen auswärtigm Herren 
bekannt aemacht, daß ich Eudesgeſetzter nebſt 
meinen ſchon ſehr wohl befann en, und we⸗ 
wen ihrer Bequemlichkeit, Menage des Oels 
an ungenmin vielen Orten, bejonders in 
a ‚und Krankenzimmern fehr beliebten 

einen engliichen Nachtlickern , auch eine 
groͤſſere, aber ganz neue Gattung ver fertb 
ze; als nämlich in Gnffen : Ampeln, oder 
auch in Laternen auf Gänge und Stiegen 
in Klöftern, oder andern Gaffhäufern , dw 
bey man ohne ſolche anzurähmen, nicht nur 
viel und groſſer Muͤhe exboben iſt, fon 
dern auch ungemein viel Del etſparen kann, 
indem fe auf nur gar wenig Det (es ſey 
bernach was es für eind wolle) ganıe Naͤchte 
hindurch ohne daran etwas ju rich'en oder 
folche zu busen, beit, cleich einer groſſen 
Tafel: Kerzen brennen , ſey es auch immer 
fofalt, als es wolle, fanı das Del meder 
geſtocken, vielweniger gefriehren, indem das 
Licht Räts auf der Mafhine dem Oel nach— 
ſchwimmt, und foldes in gleicher Wärme 
erhält, Ferhere offerire ich allen Kirchen 








dienern, beſonders den 
Lichter in Kirchen, Auı . wo Las 
Ks nicht nur. vieler € erhoben find , 
ondern u Chat, *1 ſagen) dentrik 
ten Theil. Oels, als fe ſouſten pa 
dabey — dennoch jederzeit hei 
und fiheres Licht brennen haben, fungy 
verlange meine Lichter nicht durch 
Loben an Kauf ge hringen fondern wer 
Diejer einmal ienet, verſprech 
für allczeit den Zufpruch. Der Preisa 
meinen Heinen cugliſchen Nachtlichtern 
—R befannt; als nämlich. 
Schädtelen auf 100, Nichte 
Mafıhine a ı5. fr., 55* samen 
gang 48 fr., vie Ga —— J 
das Schaͤchtelein, worin Ah ebenfalls roo, 
Städe ſammt einer Mafbine befinden 24, 
fr. und die Krchenlichter 20. fr. NB’Wdl 
ich erfahren , Daß mehrere Nachtlichter hau⸗ 
firen getrasen and flatt den Meinigen ver⸗ 
Fanit morden, mithin alſo fun mehrere 
Beute gen worden , hab ich jedes mei: 
ner Schäcdhtelein mit einem gedruckten Zeb 
tel verſchen, worauf man meinen berg | 
wie ſolche zu brennen find, den Preis, um 
wo fie su-bbben find, leſen fann. Gddund 
Briefe werden franco ausgebetten. Zu bar 
ben bey Heren Brand aefchwormen Känfler 
in der Yelniter: Gap in dem Faßnachtiſchen 
Hauſe Lit, F. Neo. 398. 


Joh. Baptiſt Baader. 
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urg / ben 31. Dt, 

Ans Moftau, imgleihen aus Now⸗ 
sorod und Twer, bat man Nachricht 
erhalten, daß am zien dieſes 
unten, den eiſfrigſten Wuͤnſchen | 
Agerhöchte Wohlergehen Unfrer Allers 
Bur tipften Monardhin ‚ und mit 
den iebhafteſten Empfindungen der Dank⸗ 
barkeit für Allerpöchftdere Vorſorge für 
das Befte Ihrer Unterthanen ‚ die Er⸗ 
öfnung der allgemeinen Bolksihulen nor 
firh gegangen if. Gleich am erften Tas 


DE 


ge baben R 

gorad 166, und in Trost 

zum Unterricht eingeftellt.. Hiebey ver⸗ 

Diener angemerft im werben, daß mit 

and Catch 
l. «fkat Der m raid, 
hu Akinphiewitſch Demidon , in 
osfau, 5000. Rubelder dafıgen Volls⸗ 


ſchule gefchenft hat. Auch hat der Twet⸗ 


ſche Adel zur fernern Unterhaltung ber 
dafigen für den Abel 27398: on 
gemelderem Tage eingeliefert, 

-  Eonftantinopet; den 20. Dit. 

Der Rufifhe Bothſchafter, Herr 
von Bulgakom, hat auf Befehl feines 
Hofe abermals bey dem Divan eine 
Roie eingereicht, deren Inhalt TIh anf 
ein von den Algierern im Monat Ju⸗ 
His roeggefaperten Rußiſchen Schiff bes 
j0g,, und worin er wicht nur das Fahr⸗ 
jeug ſammt ber gabung ‚ ſondern auch 
eine bintänglihe Genugtbuung verlangs 
te. Alein der Divan ertheilte die Ant⸗ 
wort / Daß aufolge der pwiſchen Rußland 


bee 
—— such 


ibſt 
dag 







ald der * hochfuͤ ii, —TF +4 
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set nach dem. Yusfort 











öfitet worden, 
Feherlichkeit hielt Herr V. Modell 
Konventual des Kloſters Dapin a" 
diefen Umſtaͤnden —5*5 
Trauerrede, die auch m tim Drvde. 
erfcheinen wird, mit eben jenem Bey⸗ 
fall , den berfelbe Durch mehrere bereid : 
and Licht geft Ute Werfe fich € nbat.o | 
Rurzgefaßte Nachrichten 
Der Kıiidstag har zu Warſchau den 
beften Bo:igamg o habt. Ded Könige- 
Parthie hat die Oberbanda < ung Ss | 
Zu Paris wird Figaro naͤch⸗ 
ſtens das 1ooftemal vorgeſtelt, 
und zwar zum Beſten Der Kindbet⸗ 
terinnen. Es ‚wird alsdann das 
Theatet ſehr vol ſern. 


— 


Zu Hatlem ift die Wartben der" Hahelt: und Mſehen geſtedt jmd, 
ver, Die gegen den Statthalter ſtim⸗ oder für alle, Die’ er nie dem ur 
men, fo mächtig , daß fein Predi⸗ terfande nur meynen. Auſſer der 
er es mehr tagen darf auf der "Kirche find Die Ausbrlche der Par⸗— 

anzel , für Sr. Durchlaucht zu theyſucht fehr werivegen, und in ei⸗ 
bitten. Die meiften bethen bioß ner fichern Geſellſchaft dafelbft ward 
für Die Staaten von Holland ; und die Gefundheit ausgebracht die einis 


die übrigen bedienen fich des allge ge Verdammmiß des BP’... und 


feinen Ausdrncks, für-alle, Die in feines ganzen Anhange. 
Fortfegungdes geflern —— den Her jog von Braunfhiveig 
i aAreend. 

+ Wie nun a der , mean dieſe Leute ſelbſt Mitglieder der Reglerung werden, die fie bei 
rögeln fol? Wenn-fie — die Oberhaud darin gewinnen? Dann hört alle Zucht und 
Ordnung aufs die gröbiten Bübereyen einzelner Verrächer befommen die Sauftion der 
fogenannten Souverams z. umſonſt ruft der Gedrädte den Schuß der Geſche an ; der 
——— Boͤſewicht, von yenen Reichen angeführt umd gedeckt, drängt fh’ zum Tri: 

unal dia uud ſpottet des Niäters , der aus Furcht vor Äufruhr, oder aus "Furdt, 
feine einträcptliche Stelle zu verlieren, untpätigt bleiht: Wer wird hier Das Gemälde 
von :Amperdam vorzüglich in den Jahren 1781. und 1784., verfennen? — Eine zwore 
wo möglich uoch fuͤrchter lichere Klaſſe dieſer Rotte machen die Mennoniſten oder Ta— 
—— in den Provinzen Holland, Seclaud, en und a in Srieslandaug, 

ce Schwärmer find zum Theil, mas ihre Religons Grundfäre von Obrigkeit und 
Regterung betrifc, Abkömmlioge der Rafenden, die anter dem Schneider Yan van Fenden 
p Jadr 1534. Maͤnſter zum neuen Jeruſalem machen wollten fie And zum beilzwillings: 

rüder-der Independenten, aus denen im Fahr 1649. unter Crommeiln das Rump Pars 
liament bejtand, welches feinen König ermordete, und die fünfte Monarchie aufrichtete, 
Vordem nahmen die hollaͤndiſchen Mennoniften es übel, wenn man ſie mu Münfterf 
Wiedertäufren und Cromwellſchen Independenten verglich , allein: die Urlunde, die der 
Ague Pfarrer, der Cie Rothmaun und. Muͤnger) unflerblihe van der Kemp in Leys 

bs über. ibra aufräbrische Geñnnuugen im Jabı 1722. ausgehclis bat; — 

es haen noch zur Zeit blos an Macht, wicht am gutem Willen fehle, dae Ha 

Dranien auszurotten and die bekannten Auftritte Ihrer DBorfahren in den -vereinten Pier 
derlanden in erneuern: Gie nennen fi Vorfteher der Frepheit ( — in obiaem 
Verſtande genommen? und. ihre Reichthuͤmer, verbunden mit ihren. wmiedettäu eriſchen 
Religionsgrundſd en, und ihrer BHeuchtley, machen fie zu den fürdterlichften Feinden 
jeder urdnuugsinäpigen Obrigkeit. Aeuſſerlich Hielten fie jonft die Maske der Srömmigs 
keit vor, und jpielten die Giillen im Lande. Nach isren vorgeblihen Ueberscudungen 
durſten fie kein Staatsamt verwalten , Keinen Eid jhmwören, Erine Kriessdienfte leiten, 
ſo gar jede feindliche -Widerfegumg erklärten fe fuͤr unerlaubt. Aber niemand. war.do 
von jehert,geihäfftiger , ih in Staats + Angelegenheiten einzuimifchen und am jeder Un: 
ruhe Theil zu nehmen, als eben diefe Srömunlinge, „Die Fehler anderer bey der Staatsı 
verwaltung auszupähen, frech und Dumm dawider laut ju.fprechen, und _arofken und 
Eicinen Poͤbel gegen die Machthabenden aufjubesen, dazu glaubten fie Gewiffens Halbe 
verpflichtet zu ſeyn, md tuͤckiſche Feigheit, die felbit nichts want , aber Reihe Pfoten 
kauſt, um für Kaſtanien aus glahender Aſche zu holen, nannten fie Eracbung eines urs 
digen Bürgers, und Hriſtlihe Demuth. Bekanntlich Andert fid) das Wiedertäuferoe« 
wiſſen, wie ihre Glaubensbädher nach den Zeitumftänden, es engert und erweitert nö 
nach der Schwere der obrigkeitlihen Hand , die auf, fie. drückt. Vormals hielten fie 
ſich doch in den Schranken des äuffern Wohlkiandeg, aber. jeo ‚werfen fie Schan: und 
Maske weg. Sie wiegeln Öffentlich in Predigten auf, fie pasquiliren in gedructen 
Zeitungen ; baar unter. Bürger: Be Anmrigie, fiche man nun zum erſten mal jun⸗ 
ge Mennoniſten mit dem Gewehr in der Hand, und Dfienbaat Epiſtel in den Fatronen 
— Den Tröß diefer deyden Klaſſen formirt eine Dritte ,, die aus dem eigentlichen $ Id: 
bel beſteht, wilder zwar, ſich ſelbſt und feinem Menichen : Berzande überlaffen , für 
einen Statthalter eingenomyen if, aber unmittelbar wicht von ihr, fondern von den 
—* lebt , und dadurch deren vatuͤrlicher Slklave wird , folglich Ad maſchinenmaͤß 


— 


— — — 


— 


ii 







fe won ihnen ga allen E 


wieriſch von gegen AB. . 

aute Porec in Holland lieh u fo wird ee 
tel auf ihn zu wirken. Nun —5* nur ein 
Beit eiber, Pamphlets er, rn trag von 
es in de wimmelt, in Sold, und in Schut 
im einer zu die 
hwindigfeit der Verbreitung in dem M | 

der Unflage zu forichen. u Alle en 
„m allen fiche's ja! antent beißt ie 
und Adricen und Wieterd-protocolliren Ye als 
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gem 
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vxerlag won. giſtochenen + 
Dienftag darauf aber alddann bem zaten 
Kupfer , Zium, und andere Haus fahrniſſen 
achft vielen B an die Mei 
geon baare Bezahlung erkaffen werden, 





ro Kodrei 
Ren ⸗ Leiningen, g x. pribilegirs 
ten Die ate w 
tions» Thaler und Silberlotterie 


en h 
faffen eingetheilt, die ıfte Ziehung geichieht 
den 15. Munar 7787. die ate aber alles 
RK von 5. zu 5 Wochen laut dem Plan, 
Einlage Fu die afte umd are Maffe jeden: 
mal x. fl. »2; fr. in die zte und ate Klaſſe 
ſedesmal 2, fi. * fr. 
N Klaſſe aber =. fl. 
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3400, 3, 4 1200. 3.0720, 3, 4 £ 
240,5, 0 144.2. a 10, a ein filbern 
ganier und Gichfanne, 8. a rin 
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rare 


bösartige 
Br Sin, nid ae 
388 8 dahinraſt Kron⸗ 

d zu Fogarch2. Dorf 
—— me * 3 


eines 
bi ai m —— 


—— 


ch fort: nur mit Lebensgefahr 
en es: ihnen, fih aus dielem Woſ⸗ 
fer in eine and re. wa Grube zu 
en ;’allein Faum hatten, fie dieſe Zus 
— erreichtt, als ein Thal ders 
felben einftürzte / und den einatap vers 
ſchloß. Da ſaſſen beyde num. bilfioß, 
und ohne Nahrung, Einmenig Rauch⸗ 
tabaf , welchen einer von ihnen vottaͤ⸗ 
abig hatte, und welchen fie von Zeit zu 
Zt taueten dann ein tig Waflır, 
meiches fi in 2. Tagen gänzlid) verlen, 
waren ihr einziger Unterhalt. Indeſſen 
ſuchten fie ſich durch anhaltendes 
pfen, und Arbeiten an den Steinkohlen 
in beflaudiger Bewegung zu erbaiten, 
an dem Schlafe zu mehren, und um 
nicht von boͤſen Ausbänftungen erſticktt 
zu werden. Der Durft plagte. fie, ie 
ſehr, daß fie-in Ermanglung des Waſ— 





n ſelige Handiver? In des 
Kia he fehr allgemein war, 
30 ak af: hr 
— wi fd 


er der That zu erwiſchen, 
und dann geraden Wegs jur Fer 
ſtungsſtrafe abzuliefem. ..._ 


bat die Verfaſſer der Berli⸗ 
en Monatsfchrift beym Depars 
tement der auswärtigen Geſchaͤffte 
zu Berlin wegen der ihm gemach⸗ 
ten Befhuldigungen des Katholi⸗ 
smus vertlagt; iſt aber mit ſel⸗ 
ner Klage von gedachtem Depar⸗ 
ement ab , und au das daſige 
Hof. und Kammergericht gewieſen 


worden. 

- Der Graf von, Podemitls, welcher bie 
Nachticht von dem gluͤclichen Regie: 
zungsontritte des Monarchen nad 
Stodpolm aͤberbrachtee, if von St. 
SH vediſchen Majeſtaͤt —— weich 
mit Brillanten beſetzten ve des Jo⸗ 
bannitero:dens, wovon der Graf Ritter 
if, beſchenkt 2* 
.. . Obgleich Sase allgeman Pe 7:72 
daß Die Kompagniedhefs bie Defononiie 
der Compagnien verlieren und auf 1200, 
Tyir. Befoldung arfeht würden ; fo 
yerfichert man jetzt doch, baf auf Bor: 
ftellung  werfchiedener großer Genetals 
diefer Plan nicht auögelühret werde. 
Dagegen fol deu Compagniechefs auf 
ben. werden, Den Si jeder 

—* bis ae ideih — 
Ar / ang 23 D 
Das Gerücht erbält fi, dab Seine 
Majeſtaͤt ine Noblegarde errichten 


wollen. 

3u Herford und Bielefeld ward ber 
Staateminifter von bey feiner Huldi⸗ 
gungsseife ebenfalls ſehr feyerlich em⸗ 
fangen... Am I sten Ort ſchiug ein Zie 
deidecker oben vom Kreuz bes Aitfkädters 
churms bie P J 
Haag, den 19. Now. . 

In un erer vermirten Republik fal- 
ien immer abſcheulichere Dinge vor. 
in Dee Gegend vom Utrecht wurde. vor 


einigen Tagen ein Bürger vom Frege 


— GREEN 


8 ohne Nae , imd mitbans 
‚gerunden. In einer Dort in Se⸗ 
d wurde 
en Parth 


Bürger von ber Yı: 
miert , in Fedenn giwaͤt, and dann 


238 


en aufgezogen, dit Pe 


8 


von den Oraniſch⸗ Geſinnten im Tri⸗ 


berumgefüh:t. — Die Stadt Ut⸗ 
bat fih des Provinziaf: Kaffe von 
Utrecht bemaͤchtigt, und will den Sieas 
ten derſelben Fein Geld heraus geben, 
Kein Tag vergeht, wo nicht in bien 
Städten und Dörfern die bepden. Pars 
thien an einander geratben, cinander 
prügeln, die Fenftereinmerfen, und ans 
dere Buͤherehen verüben. Die bedent⸗ 
lichſte Neuigkeit aber iſt Diefe; daß eis 
ne von ben ſtimmenden Stade n. von 
Helland ; in einer der letzten Probinyiat: 
Berat hſchlagungen den Vorſch ag getb.in 
bat, den Prinzen von Oranien von ber 
Würde eined Statthalters, und Admie. 
sal General abiufigen, mie er bereits 
in diefer Provinz der General : Sapitains 
Stelle beraubt ift. Durch die Meprheit 
der Stimmenwurbe —5335 nut noch 
den Ausgang der Brifter Unterſuchunz 
abjumarten , wie weit dieſe din Stift: 
balter wegen nicht befolgter Abfen: ung 

2; Krugechife nah Breſt ſchui 


dig finde, und dann wabrfhr.nlich obis 
sen Vorſchlag dann auszuführen, 
Paris, den 15. Nob. 
Wir erwarten allhter den Durchs 
lauchtigſten Schwager unſrer ge⸗ 
liebte ꝛen Monarchin, deu Herzog 
Albert von Sachſenteſchen, delher 
vermuthlich einen Theil des Wis 
ters in biefiger Hauptſtadt zubrins 
8 wird. er zur tziehung des 
auphins beitimmte Herzog von 
ig wird erſt zu Ende diefes 
onats allhier eintreffen. : Dieſer 
neue Mentor will immer um feinem 
Thelemach feyn , und die Mühe, 
des Unterrichts über fich ſelbſt nehmen, 
Hier iſt ein Faliment von 
1600,000. Livres ausgebrochen, das 
viele Leute arm machen mwird.. Mes, 
berhaupt find jeßt hier. elende Zei⸗ 
ten, alles theuer, Fein Verdienſt, 


& 


von einer Au 

beſreyt, aber ie — 

Bea Elke —9* ie, = 
eıdt Die na. ülten 

= in Loon woch immer un 5 

— A Me Koenig au 

haften. : 


Florenz, den 17. Nov. 
Heute frli ach allhier der Koͤ⸗ 
nigt. Großbritanniſche Geſandte 
—— Mann in einem Alter 
.Jahren, nachdem er 51. 
Sabre, fang unausgefegt dieſen Po⸗ 
ber bekleidet, und umuuterbe 
vorzuͤgli Se Gewogenheit des 
5 Hofes genoſſen hats 
te, — Zu dem ——2 brei⸗ 
tet ſich die Viehſcuche noch 
aus, 


Kurjgefafte Nadridt. 

3u Hamburg hielt man neuuch einen 
Died aus Holland an, der einen Wing 
200 10,000. Mat Barko an Wertpe, 
und aufferdem 15,000. Gaiden unten: 
Bet. harte. Vor einigen Wochen lief eim 
Kommagnon von hen kyoner Spitzbuden 
a: dir ſich Handuts niebergstaf: 

fen, ein Hund gemeetdet, und Pierde 
gekauft Bette. Died gekb.b früh, wıb 
Mirti;e Dirts;s kamen bie Stedb:iefe, 


— — — — 


Ein! iſt im der * von dem. 23. 23. big 
auf den 24. Nov. 7 Ten diebifcher DE 
— worden. 

beuläufig etwas über 7. Dar 2, or 
33 weniger cinc Scharnierſch al, 
nd noch nicht geotten und glatte Sajon, 
3 Gollerkette mit Perl und Golirmarch, 
aber noch mit keinem Hackeun. 
llen 8. Stuͤck mit erie, 5. andere Fa⸗ 

n geſtreift. =. Salzfaß mit Löwen: Bra 
Bi, wiege beyklung 9. son. Ein ande: 











Wo Beutel. 
fel mit Bert, weldier aber nur 36 
an Legierung 6.3. 3. 
Wen bievon mas zum —* nahe Di 
tem werden, oder font zu Danden fi men 
ſollte, wird ge + foldhes N 
in dieſſeitigem Amte amguzei nd w 
—— — ſolcher "einge! 
e net. —— 
a Amt den 25, Nov. 
Amtsburgerm * eh. 


Seele 5 
term 22, Bingo ion © die — —* 


LER Ein 


ae ath —— p * 


—— Mask nn 
fahrt zu altlicher Maskunft anber auımt, 
mentlichen —* von —— 
—8 au | 
ll * in obgedachten Az 
en 5 —58— Bittens bey 
— Hure sie durd s 
tüi 
— Geh an i 
—— ne —— 


er > Uam darthun pet, Maui, und 
oilum 
Bas Bei bicrdber-gemärtigenfolcn. 


— — — 


4 
re 


„da 
Ä Ränder die cingige — der Hand⸗ 
Unterthanen 














He a84. Dienſtag, din ag. Mov, Anno 1786. 





mn vurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sfonomif, Neuigkeiten 
wis Tyco Roͤm. Zayferl, Tiajetät, allergnädigftem 
Verlegt umd gedruckt von Zofeph Anton Mop , wohnhaft auf dem 


odern Graben, in dem 
— 


Wien, den 22. Nov. 
—5 iſt der erſte Theil des 
auf Befehl des Kapyſers durch eine 





en⸗ dayu eradante, aus Rüthen deu 
ob erſten ‚und der vereinigten Hof: 
% Ue be Kompiiayionsfommiion, 


Vertertigten allgemeinen bürgerlichen Ges 
tzbuchs, mi pes7 — 
ok D uchk er ch 
oh der ** 30. %. 
y a De che. ein gleichfoͤrmiges, 
he + börgerlibes Recht in Uns 
0: fusınten deutſchen &ı Hländern ein⸗ 
Aefüdrtn ird der zu en: gebrachte 
eufte Theil gegenwärtigen Seſenndu⸗ 
ches mit der Arordnung fund gemacht, 
Daffelbe vom ren Siner 1787. 






Tangen fey, und 
ach dieſem Gefehe allein, in j dem Bulle 
en mente — vertheileh, und geſpro⸗ 


werden in Anſehung bey 


aan 
8 in Diefem Tpei des Gerienbuches ent⸗ 


"Haltenen Gegenſtaͤnde alle ſowohl vater⸗ 
landiſche als angenonynene fremde Er; 


5 Fee für die kantigen Fälle von nun am 


aufocheben , und für imwirfjam erklärt, 
euch wird biemit ımterfagt, ſich mie 


mer anf Diefeibenn zu berufen. + 


ee werden Richter und Unter⸗ 
an 

And der Worte diefed Gefrhed ans 

follen unter keinem ers 

ſinnlichen von der Vorſchtift 

deſſelhen abmeichen „ Rur wenn bear 

Richter — Ball, ber in dem Geſen nicht 


oder ein gegeimbeter . 


Sweifel über den Derfland des Gefehes 
aufflele, folk Unfere Cat chüieſſung durch 


ö —— 


— — — 


wahren und allgemeinen 


Schneid : Hays 


die vorgefi tzie Behoͤrde eingehoit Wehen. u 
Gegeben x. Wien, den % Nov. 1786. 

Man glaubt , daß der guͤrſt von Po⸗ 
temiin in dem vorzüglihen Vertrauen 
Kathatina I, einen Macfsiger haben 





‚werde. Desgieichen Veränderungen ha⸗ 


ben: manchmal politifche Folgen, man 
muß von der Zeit gie ob d 
eben dergleichen haben werde. | 
Bom 1. Det. bis den 6: Dov. der MM 
mebr als. eine ws DMikion .on 37 


ſetliden Thalern und Guldenſt 

ins tuͤrk 
a a Beate —* iſche 
———— zum rohet Baumwolle 


Almoſen und Geſcheuke, die un⸗ 
a 
— le 
fragen 1120, - Inlingarı nnd 


— (9; 
⸗ Da — 
der Handel mit Tabs 









Bat 


fo 
werden , die jedoch nur auf die Mannes 
„perfonen Statt haben ſoll. 
u der ——— * rn 
en auch völlig frepgeseben. 
Man fügt, daß Se. Königl. Majekdt 
erlärt hätten , wie die Unterthanen Durch 
den bisherigen Zwang nur zur Kontres 
Bande verleitet worden waͤren/ welches 
IT 
en 
made. Es verfteht ſich babe) von felbR, 
daß = rn Afciie hiebey noch im⸗ 
mer Statt hat. 
Das Lagerhans fol auch aufhören , 
das mfepn, maß es jetzt iſt. Itder 
ſoll für * Eigenthum arbeiten, und 
die Einfuhr der Spaniſchen Wolle da; 
‚dep erlaubt fepn. Ueberhaupt ſtehen 
" jegt die Monopolia auf den Eprüng , 
deſtuͤrzt zu werden, und man fagt, daß 
den Zuderfiedereyen , ber Banf in An⸗ 
Ben des kaufmännifchen Gewerbes und 
er Seehandlungs⸗ Kompagnie wegen 
des Kaffee eine groffe Veränderung und 
Einfhränkung bevorftche. 
Trarbach, dev 20. Nom. 
Unfere diesjährige fpäte Weinleſe, ift 
‚durch alluftuͤh eingetrerene Kälte und 
unvermutbet gefaflenen Schnee, ſeht 
 erfpmeret worden fie verführt aber dag 
* Bittere dadurch ‚ daß ihre Gute und 
Menge elle unfere Hoffnung übertrifft, 
Ein jeder, der von ben bereitd vergoh⸗ 
denen Weinen gerrunfen bat , fplrte 
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länder Gi 
ed mit den alten Rathöherren halten, 
werden Öffentlich auf den Straffen für 
Orange - Honde ft. 
Fünf und zwanzig Patrioten von Bla 
ardıngen Die yon Uttecht Famen, wur⸗ 
2* von —— — 
t 
am Lzten dieſes unter dem —— 


Schlaͤgen 
worden ſey: aber der Fislal⸗ Abr 


| 


| 


ber deputirten Raͤthe ift mait feinem Droß | 


fart dahin abgrreift, um die Sache 
fHarf zu unter uchen. ER 
Die Geiſtlichen fahren noch 


wir 
das nicht von. Tem Zinsoroſchen er e⸗ 
ben ? ( Hier.griff er in die Tafder 300 
einen Dufaten heraus. , und mis bem 
Stud Gelde in der Hand-rief er frob- 
lodend:) 7, Seitdem Din. Fofibare drey⸗ 


den 14. Ron. j 

Ende des Reihitags ſcheint 
merfwürdiger zu ſeyn, als der Anfang 
n. Einige kandbothen find meis 
—— wider die jeither geherrſchte Ucher⸗ 


Dem Vrinzen Cart von Curland 
foßte nad Bortrag der Landbothen eine 
‚Mppanage von 10000, Dufaten gegeben 
werden, bloß 2. kandbothen proteftirten 
Dagegen , und ed murbe verworfen, da 
diefer Fuͤrſt die Bedingung , daf er nd» 
thizen Fals soo, Mann Truppen ftels 
len follte, nicht angenommen. 
Sefion war fehr unruhig, und die Ses 
natoren fuchten die Gemüther zu beru: 
bigen. Se. Durchl. opferten Ihr Ins 
tereffe dem Intereſſe des Staats auf. 

Mietau, den 8. Nov. 

Don fieht num bereits die Lifte der 
vornehmen Herzen, welche Ihro 
Kapferl. Majeftät auf Dero Reife nad) 
— begleiten werden. Es ſiad, aufs 


Poremfän," ber Ober“ 


Raltmeifter von Nariſchkin, der Biceprä- 
dent von. der Yomiralität, Graf J. 
Tſcheniſcheff, der Oberfämmerer, Graf 
I. Schumulom; der geheime Rath und 
Genateur Graf A. Schuwalow, ber 
Smateur, Graf Sttoganoff, ber Uns 
te. ft ıllmeiter, Graf von Reihbinder, der 
Kapferl. Flügels Adjutant, Here Dos 
moinom, und noch einige K 

en und Kammerjunfer, . Auch beißt e6, 
daß der Kapſerl. Koͤnigl. Ambaffadeur , 
Graf von Eobenzl, und die Gefandten 
von England und Frankreich die Reife 
na Taurien machen werden. 

Nah Briefen aus Petersburg bat der 
Genreralprofureur, Fuͤrſt Bäfemskop, bey 
Gelegenpeif sung bed Fontaka⸗ 
Canals mit Catharinen⸗ Canal ein 
Geſchenk von 50 000. Ruben von Ihs 


auch find dem vedachten Sürften nad 
40,000. Rubel gegeben worden / um ſie 
unser die Officitrs 70 vertheilen , Die ep 


wigt bieten 
kannfüich 


Rufifche viele Freunde, daf fein 
be erfent wurde. Nach etlichen Tagım- 


Werke gehrauct worden: Bo 
5 —— My ea 
- Monaten ebenfalls ein i 
Sejarat bon 100/000. en 
— Paris, den, 15. Hop, 
Eine gem iſſe Demoiielle Equart, 
die Role der Madame ia IR 
fmeiflerin der Grafin 
von Provence aus, und nahın in  diefer 
— für meht als 150,000, Lio 
te, 
Krämer, mit dem fie "Anfangs. gelcht 
bofte, verratben war und agrctist wen⸗ 
—I © iſt ſte noch zu sechter Zeit 
Am verroichenen Samftag 
def ein junger braver Mini, in 


er eine anſehuliche Summe Gredeß mas 
bin zu liefern hatte, fo unglüduid 


mar, unterwegs fünf Side, jeden zu 
von der Fuhre, deren 
bedienet, zu verlieren. Tugınd 
und Redlichfeit abet immer ihre Bes 


lohner und Beihüser. 


fügte fie, ein „‚Kammerad von 
ibm ein Wenn um, und das 
ſelbſt von bem Wirth vernahır, daß ein 
gemeiner Bürger einen gefundenen ad 
Geb bey ihm hinteriegt hatte, mit dem 
Auftrag Hlses bekannt. ju. machen, 
damit das Geld weder an feinen tech⸗ 
ten Harn kaͤne. Dim ehrlichen - Zins 
der wurden 25. Eouisb'or. alı | 
ſcheuk zu Theil. 
Kurigefaßte Nachrichten, 
Trauerfantste des Marguis von 
Luchefini anf den verftorbenen König A 


lich glücklich nachgeſpielt. rt 
gluͤ geſp 
fuͤr die Haus do 


auf. Eben da ſie durch einen 


geſchah es, 
eſch 


Er fand fe 
Verluſt beyna⸗ 


pP 


iR 1) deutſch von dem Profeffor Kams: . 


leer 2) von dem Staatsininifter, Gra⸗ 
fen von Atnuim, 3) voa-Profeh, cite 
uͤberſezt worden. 4) Der Reichsgraf‘ 
a Moskau, d.t Rein 
tirte Sardiniſche Legationsiecretäir von 


nr der Mater, 6) ins: 


Den 231en dies, ‚a8 an dem 
Ramensfere Sr,-&purfürfi. Dark von 


— — — un: —— 


zeimfreye Verſe z der actedi 


Ri 3 ing Pla 
ro Ruhifh - Rapfert. Majefds erhalten; — a ins Jr lieniſche/ und 


EL men — 


Drier: werden Hovndieſ 
sen Einzig in Ihre nem erbaute Ruf 
den) in Koblenz, unter Vortrettuns d 


geſammten J 
Bortragung der landeshertuchen Inſi⸗ 
i eitung der gannu Geiſt⸗ 


wien, und Beol 
aqteit/ halten ; der Zug wird umter 


Paradirung der ganzen Garnifon , Laͤu⸗ 
sung aller Gloden und Abfeurnng der 
anonen von der Beftung Ehrenbreit⸗ 
in , Mittags, unter abermaligem Don; 
ar der Kenonen/ offene Tafer md 
Abends Ball gehaiten fepn ; weiche Luſt⸗ 
barfeit 3. Tage lang dauern folk 


m rBten Dießimerkte der Wuͤhler eis 
wer Rhcinbitide, eine Stunde von Mainy 
dad fein Mahlwerk Mil fand, Er lief 
in die Mühle, und fand in dem Schiff 
(don 2. Schud Waſſer Boll s Angſt 
Kef er zu fFiner Fran und Kindern, um 
fie zw reiten, Aber kaum hatte man die 
viele Früchten heraus gebracht, fo mupte 
er zufehen ‚mie feine Muͤhle, fein ganz 
zes Bermögen, bey ſtillem Wetter vom 
Sn Waſſert in die Tiefe verſchlungen 
w t. 


Der Tod des groffen Knigs vonPreufs 
fen hatte bey dem Divan zwar großen Cin⸗ 
druck und vieles Nachdenken verurfuht, 
nachdem man aber erfahren, daß deflch 
ben Thronfotger , Sr. ichteegierende Koͤ⸗ 
nigl. Vreupiiche Majeſtaͤt, den von Ib⸗ 
rem Vorweſer gemaditen Planen zu fol⸗ 
gem Willens fey , fo iſt das tuͤrkiſche Mi 
aifterium wieder voͤllig ruhig worden. 


Brpfpiel der Sudor inatlon unter 
den Brypforps zu Utrecht. Ein Becker 
fund am: zoten Det. an der Treppe 
des Witdaufes Schildmag, und ge 
trieb mit: feinem: machthabenden Off cier, 
der vorbeh gieng, in Wortwechſel. Man: 
wurde higig — — man murde noch 

itziger — — man nradte fi), und ber 

der gab dem Dffisier am Ende mit 
der Schnaphan Kolbe einen Stoß: vor 
die Bruſt, daß ar bie Treppe Yinun 
er ſtuͤrzte. Bey dieſem kerm famen Die 
Abrigen wachthobenden Bürger herzu⸗ 
gelaufen, die Säbel wurden gezogen, 
nad der Becktr Birb einem derſclden die 
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Doctorhut des Philoſophie | 
Da fie ſeitdem von. vırieidenen. 
demien, und jüngft auch "on bir 
mie za Mabeid zum Mitglied angenpite 
men worden ift , fo entitand nun Die 
Frage, od fie auch den akaden iſchen Se⸗ 
rathchlagungen beywohnen koͤnne. Hiet⸗ 
über wird nun unter den verſchieden 
denkenden Akademiften oͤffentlich auf ei 
eben fo galante old geichrte Art geſtri— 
ten, und jedermann, ber für 

ober gelehrt augefehen fepa will 

nicht umbin „. an m Streit lebd 
den Antheil zu nehmen. Diejenigen, 
welche die Donna Guzman nicht, wollen 
beywohnen laffeı » Kun ſich vor zuͤo⸗ 
sich auf den Gtund, daf in den alade⸗ 
milden. Berathfchlagungen vit Ges 
Bände vorfämen , melche gehtim geh 
ten werben müßten „ dem Frauen zims 
mer koͤnne aber nicht die Verichwiegens 
heit. zugemuthet werden.  Jnzio,fchen 


beftt man do» Boß die Örge ch 
# einem: mit verliehten | oh 
gande ———— 


Durch das F 
Die Raͤuber, fird neulich in keipzig 70. 
Knaben dewogen wordem, eine Raͤuder⸗ 
bande zu errichten, und nach Eugelland 
us gehen zwurden aber eimgefuht. T 
Wär mobl beffen gefast ; durch verdor⸗ 
bene Grundſaͤne bemagem . 


IE — — ste EEE 


Mio, 585. Mittwoch, den 29. Nov. Anno 1786. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitumg, 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. u. dtonomiſ. Neuigkeiten. 
wait Ibro Roͤm. Majeftät allergnadigſtem Privilegie, 
ar — ns EIER dem 














Lüttich ‚ den 20. Nm. 

Bekanntlich hatte Herr Blauchard, 
der ſich no bier bıfindet » bep des 
fers Maiiftät ſchrift id angehoitems 
Win ein: Luitfah t auftellen zu Dürfen ‚ 
‚eh folgt nun die Anıwort des Monarı 

m: 

Win, deu 2. N. 

Ich babe, Mer. Standard, un 
Brief erhalten. urch mebrete uf 
fahrten an verſchiedenen —53 Sie 
bie Neugierde Ihrer Zuſchautet 
friediget , ſo / daß ich on dem —* 
Erfolg er Zapen Vıriuche gar wicht 
smweifle. Sie durch Ipre Kennt⸗ 


nie, 


machen, fo werden Sie mir — 
5 ‚ons Sie nach Wien kommen, 


und Hberzeu 
m Ri — deſſen bin io 
Iht geucigter 


te 


in Uneini- keit mit ihrem Abt. Eben 

2 wurden auch Die Ordens geiſtliche von 
t. Panti in dem nemlichen Königreich 

ei daft, on iht eigener Generas 

re Bo daffıng viriange han ·· Es 

auch Uneinigkeiten zwiſchen einigen 


ſtergem in chaften und ihren Kommen: 


tharepabsen, Man verſichect' unfere 
Bin: werde den Rapitaliſten, melde 
iht Grid in dieſelte "gelegt Haben ‚bald 
g. Mil fl. abfragen. Das Kup: 
ſeremt wirt Erin Gab mehr, ale iu 4, 
BARON —— bie Zinfen 


| BR e Verfuge das Mittel 
ferep zu einer mümlichen Sun m “ 





——— den bald von hun⸗ 
dert herabgeſetzt werden. 
Zu Lembirg dat es kürzlich 7. Tage 
lang gefähmepet. In Sreprrmark, im 
— war es dieſen Sommer 
durch fo Bolt, daß Baurern giebt, 
Die nur 14. Tage dad Cinbrizun Der 
Stuben antgefikt hatten. Es -remet 
— 
teing t> 
der ihren. Kindeskinbern hätten Tagen 
können - Dap * Uteroßvatet im IR 
1786. dus den ganzen Sommer ein 
geheigt habe. 


Bonn, den 22 Nov. 
Sı. Spwsfüirht, Durapl., unfer end+ 


ber — verlichenen Kopferl. 


erö F 


jr Bon den —8 day eins 


en Univerfitäten nahmen jene von 


Würburg , Bamterg, Mein, , Hridels 
berg und Trier, durch Abſendung ihrer 
BE Te ihren en Erg = 
erlichen Vorgang, 
anti Menge fremder Zuſchauer hie⸗ 
der geloder hat. 
Rom, den 





Dich wieder Dave fommt. 
Antwe —* = 28. Mob. 
- Dem Anichen nady , börite Die wi⸗ 


fraft a — 


‚ wanbist, um 


* wi.derbririgen wird. 


m Anigt. Hoſt und den 
—⏑ 


1, 


von gar zu janger ; 
sigftens entizinnen ſich 
Ecqhelde ahrt ueuerdings Irrungen, bie 
in der do de bedenllich werden konnen. 
Dur B.weggrund iſt folgender :.Die Hol⸗ 
lünder haden feit einiger 3 it bemerkit, 
deß die oͤſtetreichiſchen Sch 


— in der 
‚Kieinen Bucht Hozegras auf Öfterseichis 


em Gebirte in dem Zwinfluffe ihre £ = 
* aut ſetzten. Da nun Die Gtne⸗ 
Aneatn behaupten, daß, vermöge des 
nitnferfchen Vertrages, nicht nur bie 
Scheide, fordern auch ber Zwin be: 
fchfoffen ſeyn muͤſſe, fo haben Ihre Hoch⸗ 
mögende , mittel einer Entfgliefung 
vom G6tin vorigen Monats , ein Schiff 
don 10. Kanonen und 70. Mann vor 
gefagte Bucht legen laffen, um blos den 
boländirpen Schiffen die Ausladung, 
wienohl gegen Entricptung ber landes 
übtiepen ZöUe, zu gefutten; ale aber 
die Regierung zu Bruͤſſel bievon Nach⸗ 
richt erhielt, fo ward am zoten die ſes 
eine Abtheiluug Konſtabler mis TO. Kas 
onen aus Mecheln nach Hazegras kom⸗ 
Das Recht in ihrem eige · 
nen Bebirte geltend zu madhın. 
Haag, den 21. Nov. 

Die Ungewipheit über deu Ausgang 
unser Sach.n it noch eben fo atob als 
vorhin. Anſtatt daß ein Vergleich zwi 

m den ftristigen Parteien zu Stande 

mmen follte , tatjernen ſich ihre Ges 
mehr und mehr. Schon 
Schaudern die Zolgen 
jum voraus, welde „Die täglich mehr 
Weberhand nehmende Verbi tirung nad 
fich ziehen doͤrfte. Die Staaten. der 
Hrobim Utrecht haben neuerdings einen 
Schritt gethan,/ der an _ * 

Einwohner gemip m 

dee —— 

die Landleute geſagter Provinz, 
24 jangwierige Einquartirung ber 
Sordaten bey ihren Staaten verſchiedene 
Male befchrweret ; allein, die tröfliche 
Antwort, fo hierauf erfolgte, war ‚baß, 
man alle Tiejenigen, welche ſich weiger- 
fen, Soldaten einzunehmen, eder fe 
au verpflegen , ohne w.iters pfänden ſoll⸗ 


nen: | 


» bar 


Be. 
betechinder 


wuͤrden. 


FE 
— — — 
— — — mg ATS 
| 


da, die. Stadt U ich: 
fen will,. bis ihr neuer. Rat 


gedankt find. : 






| bob |. 
fände befketigt, und feite Stüatssnie 
dir, wilde es nicht mir ihr halten, 


Aus dem Vrandenburgiipeng 


us en az 

\ man ni Zuverlaͤſ⸗ 
figkeit fagen, ob Die Unruhen iniHole‘ 
land, mo cd noch immer vermiret: ads 


ſteht, den Preußiſchen — — 


gen werden, ſeine muthvollen 

in * wert 38 — 

narch unlaͤnoſt a iefe 1 
er ih —— 


et haben. Die: regierende. Pönigim: 
daruͤber gerührt, beklagte die unglüds 


lichen Folgen, wilche die Menſchlichkeit 


aus die ſem Kriege zu befuͤrchten Harte, 
indem Sie binzufeste, wie wuͤn chens⸗ 
werth es märe, def die Sachen Durch 
einen guͤtlichen Vergleich entichieben 
igden. oh folk ein gewiſſer frem⸗ 
der Diinifter + der zagegen war, auf den 
Degen des Koͤnigs gewieſen haben, mit 
den Worten ; Voilä la plume, qui doit 
figuer ce traitö (va ift die F der, Die 
die en Vergleich unterzeichnen. muß. 
Kursgefaßte Nachrichten. 

Zu kaufohr, Moendach uad Hattweil 
im Kanton Bern, find: 9. Kinder von 
einem tollen Hunde schufen worden, 
—* ſchon drey daron ia Brugg an der 


4 geflorben, wo elbſt Die Berner 


Obrigkeit auf ihre Koſt n ein Hius für. 
die unoluͤcklich nm Kinder gemiethet, zu 
welchen täglich. 3. Wundaͤrzte geben: 
Ale, die fie verpflegen, müllen Hand: 
ſchu anhiben, Damit Fein Spruch l oder 
Schaum an Die bioffe Haut koͤnmt; 
ſtirbt ein Kind, io verbrennt man Bett, 
Bettſtelle und alles mas man gebraucht, 
um Waflr. 

Die Ptiuzeßin Gabbrielli zu Rom, 
welche der Rußiſchen Kayſetin 2. präͤch⸗ 
tige alte Cameen perebrit „ bat von 


daerſelben zum Gegengeſchenk, eine praͤch⸗ 


— 


As re 


tige Feder woran eim Adler gefsft, 2 
Dbrboudes , einen Ning von Brilli: 
anten, auf 8000. Zechinen Werrh, er: 
balten. = Wesen dem Cheuſſee Bau 
von Um nach Nürnberg find alle Hins 
derniffe aus dem Wege geraumt, und 
wird folder in drey Jahren vollendet iepr. 

3u Dillingen wurde durch die Vor⸗ 
forge Sr. Exrcellenz des Herın Dom: 
Ptobſts und Stadthalters von Umgelder 
ſchon kingft eine Hebammen⸗Schule, 
und neuerlich eine Mediciniſch⸗ Ebirurgis 
FHEePA nzfhule von Sr. Churfuͤrſtl. Hoheit 
dem Churfürften von Trier und Biſchof 
von Augsburg errichtet In dieſer 
Pflanz Schule muß jeder, der dinſuͤdro 
in dem Biſchoͤflich Augsburg ige Staat 
als Wundarzt angeft It werden will, bie 
ibm erforderliche Wiſſenſchaften unents 
geldlich erlernen. Den 6. Nov. eröffs 
nete der nunmebrerige Lebrer der Ana⸗ 
tomie Prof. Hofer feine Borle'ungın in 
Der Zergiererun:d>-Kanft. 


Laut] Nacriäten aut Frenfn ift bie: 
moifhen dem Durd'autiften Herrn 
Erbptinzen kLodwig Aopflus zu Hobens 
lohe und Waldenburg Bartenficin ımb 
der Erlauchtig. Hechgebobhtnen Gr.finn 
Franciſca Wilyelmina Augefta von Mans 
derſcheid⸗ Blank nheim unlingft getrofs 
fene eheliche Verbindung mitt ls von 
dem Herrn Praͤlaten vor Btounbach 
verrichteter prieſterlicher Eirfeonung in 
Geginwart deren hohen Eltern und 
Anverwandten zur ollaemeinen Freude 
des ganzen Fuͤrſtlichen Hauſes den 18. 
November 1785. wirklich beſlaͤtiget 
worden. 

Am ıgten Novemb. hat der Koͤnigl. 
Peſtwagen mieber zum erftenmal bie 
ſchoͤne groffe ſteinerne Brüde zu Sauıs 
bir den von 15. Bogen, welche vor zwey 
Japren die Saar weggenommen katte, 
und die wirder gan nen u tır der Dis 
reftion des Herrn. Kammerreths @ tens 
gel erbaut worden if, uͤberfahren. 


Beſchluß des Nro. 28a, elgebeodienen ig den Herzog von Braunſchweig 
end. 
Dieſer Faktion alſo, welche Hr. Schläger immer ſorgfaͤltig von der Nation unter⸗ 


chtidet verſchaſten feltiame Conjunkturen 

Br » Die-bie-andre nuunt 
they begieng , einen Fortgang, der wahr 

traf. su dieſen Conjunkturen, die Heriiro 


wurde. 2) 
fang, wievohl in der beften 
ten Feinde einträgli 


fonderd der Amfterdamer 
Nation mit au De Stadt 
mit dem Statt 
daß man von Seiten Der Herren U 


amerika nen Kolonien den letztern * Vorſchub that, bis England fi 
u 


839 den Hollaͤndern den Krieg anzuk 


blinde Zufälle, nebenher auch, wirkliche 
vertrau⸗ende · und daber zu unthaͤtige Rare 


ler eigene aniän. Tide Err arfuna Übers 
1) daß die neue Regierungsform im Jahr x | 
Municipalrechte, oder die Rechte der Magiftrate in den Städten, ni 
Daß Wilhelm der IV., ald der Water des jekigen Sta 
bſicht von der Welt, den Fehler. begangen, das er viele 
ner erflärte nad ehrenvolle Aemter gegeben, in der Hoffnung, 
durch dieſe Groͤmuth zu Freunden feines Hauſes zu ma 
e gen das Gluͤck der Britten, und der Haß gegen dieſe 
ter fiel, da der Koͤnig von Großbritanien in Verbindung 
alterfhen Haufe und Garant der neuen Ver 
damer in dem Kriege der Britten mit den Nord« 


jer mach der Zeitfolge erzählt, schören 
. im Sturm errichtet , vieles beſondere 
genau beſtimmt 
lters, aleich ans 


n. 3) Daß dır Meid, 


faflung von 2748. war; 


genoͤthi⸗ 


igen, der denn freyllch für die letztern ſe 
s Arie . 


cht ablief, als man erwarten fonete. Nun ſchob die Faktion die Schuld des 
mit England ſowohl, als die Schuld, daß er jo unglüädlich gieng, oder die Schuld » 


Verfalls ihrer Marine von ih ab, a 


de Ludwig. Gleichwohl hatte der Statthalter \ 
ge rer er —— ai fig, ſowohl Br fi als 


rührend von der SH 


eit mebrern Nabren fe 


uf den Fürften ai ter und feinen Freund 


in Gemeinfhaft mit dem Staatsrathe, gegeben , daß man fich in beſſern 


fand jeger, und die ſchon vor feiner Geburt 
gleihwohl war Herzog Ludwig in Sachen die Marıne betr 
Einige Megenten der Stadt Amfterdam —— das Sigol iur Ver⸗ 


worden, 


folgung gegen den Herzog von Braunfhweig ; und zugle 


idigunge: » 
Une Marine wieder berftelien Br 5 
effend in Rath genemmmen 


brach der abſcheulichſte Pat⸗ 


quillen Unfug geaen ihn aus, welches alles ans den Zeitunzen uniern Leſern noch in ſri⸗ 
ſchem Augeventen ſeyn muf. Zwar forderre der Herzog auf das dringendfte, eine ſtren⸗ 
ge Unterfuchu.;g der wider ihn vorgebrachten Entfhuldigungen, und gab eine weirläufs 


tice Vertheidigung feines ganzen Betragens im Dienfle der Republik Frans. 

fes alles erbitterte * Feinde nur noch mıe 

änfen, bis “er fih ent 

Die € —— die 
djer 


—— und u 
zu verlaſſen. 
Greifen verſagte, hat alſo Herr S 

— Ordnung vor den unpartheyifchen 
ommen. 


wit dem gluͤcklichſten Erfolg Abern 


Und wie wohl diefer Herzog von fürftenmwerther Denfungsart von 
est Feine Genugthuung erhalten hat, fo Faun er doch mit derjenigen, wel 

en und Gefinnungen, und der in und aufler Hollaud unter fo: 

ffenen mdete Ubfchen genen feine Verläumder, ben Di 
ohne Zweifel noch mehr entflammen muß, ſchon jetzt nerihaffen, 


ußtſeyn * ⁊ 
vielen tauſen en 
Rechtfertigungsfchri 


ch völlig beruhigen, und fein Der if edel genug, als daß er nit 

ehrung entchrtes Land, wenn es möglt 
ung Verzicht thum follte, melde ihm ein unbeftehlicher Richter w 
und die Zukunft, diefe Heroldin der Wahrheit und Gerech 
lauter Stimme verfündigen wird. RE 


Daurender Liebe für ein Durch feine 
auf eine Genu 
ausbleiblich verihaffen 
keit, mit unbejwingli 

.  Srepburg, den 25. Nov. 

Heute ift vie biefige 292. Ziehung voll- 
zogen, und nachfichende Numern find 
ausg boten worden, ald: 


79 3% 10. 77. 5 
Die nächſte 291. Ziehung des vorder: 
Öfterrcichifchen Lotto gefchieht in Günz 
Burg den 2. Dir. wornach man ſich 
mit denen beliebigen Einfügen an bekann⸗ 
ten gewöhnlichen Diten zefaßt zu m:chen, 
unb zu richten bat. , 


Die in öffentlihen Zeitungen auf den 28. 
Dieg angekändete Yeftandverfleigerung von 
4. in den obern Angern an tinandır lie 
Benden zweymaͤdigen Tagwerk Wiß-Mad 

aus bewegenden Urfachen auf den 14, 

ec. dieß Jahr verfhoben worden, welches 

Bons katholischen Beftands : Liebhabern be: 
ant gemadt miıd. 

Sign. Yugsburg bey St. Martins: S 

tungs » Pflegamt, den 27. Noo. 1780. 


Citatio Edictalis. 
WVon dem Anton Wagner von Edenber⸗ 


— Batzenhofen au der Schmutter 
ieſſeiti ger t, welcher, weun ex. 
annoch bey Leben ſeyn ſollte, zuſolge des 
beygebrachten Taufjcheind hon ein Alter 
yon 72, Jahren auf fich n muß, wird 
bey dicfjeitigem Oberait ein laut der leg 
ten Curatel- Rechnung de ızten hujus , 
in 153; 27. fr. beſtehendes Vermögen , ad 
minifrirel. Wenn nun Sebaftian DR iber 
Denfis und Schneider zu Gublingen als 
ein Schmweiters : Kind des Einganzs ge 








dachten Anton Wagners vongebracht bat, 


hr } und fie 


Holland. diefem verdienftvollen furß 
durch unwiderlezbare Urfunden in chr 
terftuhl des Publikums durch } 


Ki 
Flasg, der aus den unverſchaͤmteſten Berläumdungen zufammengefponnenen Enbaie 
g 


‚ Eebaftian Reiber a 







I 'b 
a ic 


— 













ertihlo 
















EEE 


feinen in en 6 | 
ihm das 


tv 
felbft , au 


daß — Anton Wagner Ion 
vor 50, Jahren Ms Schreiners ; f: 

ir die Fremde begeben habe, ohne v 
—— mehr etwas hoͤren zu laſſen, feet: 

a bey fo lang andaurender Abweſenheit 
nicht wohl zu vermuthen Y —* ber Land 
Abweſende annoch bey Leben ſeyn ſolle, 
—— daß ihm von dem Vermoͤgen des 
andabweſenden ſein auf den inteſtat Erb⸗ 
gehuͤhrender Erbstheil ausgefolgt wer⸗ 

en möchte; zugleich aber in Erfahrung ges 
bracht worden, daß der Yandabweiende 2,’ 
B Johannes und Mathaͤus, fo ſich 
za Bomersfelden, und dortiger Gegend, 
unmeit Bamberg aufgehalten aaben fi 
* habe, von den nicht befannt ik, 

e oder Abfömlinge von denfelben annoch 
vorhanden jenen, als wird Eingangs ber 
melter Anton Wagner deſſen Allenfalfige 
ähnliche keibes Erben, und mer immer 
mit dem immplorirenden Sebaftian er 
einen gleichen, oder nähern Anſpruch auf 
des Landesahmefenden Vermögen zu ma 
hen dedenket, anmit peremptorie yorge: 
laden, binnen 3. Monat & Dato entweder 
in in Perſon, oder durch genugſam be 
volmächtigte Anwaͤlde auf diefeitiger Ober: 

mes: Ranzlcy za erfchrinen, und ſich bes 

drig ju legſtimiren, Widrigenfafls , nach 
Aus fſaß dieſes — dem imploränten 

u ——— ——* 
fein Erbsbettef von dem Vermoͤgen des 
Landeabweſenden u. Vorſchriſt der Rechie 
ausgefolgt werden ſolle. 


Sign, Freyſtiſt St. i 
——— 
Dberanits »Kanjley allda · 


— — — — 


—E — den 30. Now. Anno 86. 
— — — — —— — — —— — —— 
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Privilegia 


ee 
E22... Sn. sehen aan: vech ish 







neu 306 
bang , und nachher 
u nr 


———— 
Se⸗ 


ar Ar 
ne Bar. Sich und Ord⸗ 
ichen habtn 


2 —* Fin 
bey Ihro Koͤnigli⸗ 
ſes Apument, und 
ie: * va⸗ bey er für 
ne ze 


Tügr fs 
Ha der Dur lanprigen Pin fin Eli⸗ 
foberp fpeiferen fümmtliche * Hir⸗ 
chaften en Famill· uud de ft Gal⸗ 
min babaͤ digre ihr von Seiten 
Grofiürfin von Rufiand‘ 177 
Zobelpche, - Vom; Er. 
Königl. Hob it rd € Fram er⸗ 
dielt die Pringepin- ein: od hoſtdarct 
ren nemiich eine Prannflon mir 
dem Brunbid dee Prisgs. reich mit 
Brillanten beſetzt. 
Die ſe Tagen ward ber ipaftuar 
”* aus Yemberg- im Ketten bieber 
gebracht... Sein Verbrechen befteht im 
dem, daß er⸗ der doch Amts halber auf 
die Siche heit hätte: Acht: geben. follen, 
mit Dieben feroR Verſtaͤndniß pflegte, 
Aus Beneve find neun Famitien bier 
angttonmnen, um ſich bier anfefig ji 
m. cyen, Udemacher und Upimerfjahris 
fanten. Jede Fame erhält 50; Gal⸗ 
ben zur Ynichaffen; des Hausgerdths 
— aue neun jufammen einen: — 


mic Mi 













zu bringen. Bier Jahre zablın 
fie Pag A Bir ſen daron Im vierten 
Dir Anfsng ge⸗ 
bleibende Rh mit 3, 
Familien ou dai 
(acer hrin € —— — 
haben nahe fo wii der M 
narch das KR: pitc 
Unternehwungen bes Kepitain 
"die wenige Begben 


—— Sulden, ihre Grwerbe in 
ahre wird mit Der Püdytiang des 
55 
In ren 
ihnen ſcenlen 
Nach —— aus ——— 
vom 28. Dftob. hat man 
it vier Wochen michtd. m ee 








er ya gen 
weitere Berfolcung ae, weit "ie 

anhaltende heberſchwemmung Fee Fils 
dos Worrüden Der Aurven unmdatid 





macht: Im übrigen zeigt * Tuͤrkiſche 
Min iſterium med immer eine velffonts 
mene Zufriedendeit über * Beneh⸗ 


men; —— geht doch die Rebe; 
er wuͤrde naͤchſtens mit ſeiner Flotte 
Rn. Konftantinopr! zurüdkomımen. 

Der dermalige Beglerbeoh von Ru⸗ 
melien, Stid Ahmed Paſcha, if bes 
flimmt, die Suitanin Sumverlom, gte 
Tochtt dei Suitan Muftaffa , und 
Schmefier des vermuthlichen Toronfol⸗ 
gerd Slim; zu: chelichtn; dieſer Mini⸗ 
fer wird ao, dem Hertommen 96 
mäß, naͤchſter Tagen ſeinen feyerlichen 
Einyng in: der Refidenzftadt halten 

Don dem: rebelliichen Statthateer vor 
Skutari vernimmt man, dof bie * 
wuͤſtungen, fo er letzthin in Vechin ur 
den: berumliegenden en anze" ich 
te dat, allen Glauben. üben fc 


— —— — —— 





Jawodhner abgebranut,.. ihr Bersiögen 
—— und * ——— 
cahelt ad haben lich er⸗ um 

feiner Grauſamkeit voll ju machen, up 
die unmunbigen Kinder in die Flammen, 
merjen, . machte die beranmachfendin 
Maͤdchen afe zu SHapinnen „und bie 


übrigen: Woiber ließ er Über bie Gehit⸗ 


ge binapfiärzen 5 die ganze Gegend 
biieh eine fehredenvolle Einöbe. 

Das gute Einverſt aͤndniß zwiſchen dem 
Kehſerl. Koͤnigl. und dem Berliner Hof 
Sanet augenfcheintich zuzunehmn. Die 
Milisäsofficiere bepder Mächte gehe 
miteinander auf deu freundſchaftlichen 
Fuß um; die Preuffen habın und ſchon 
einige Deſerteuts herausgegeben ; don, 
bepden Seiten bat man einige. Cipil: 
offitierds an den Graͤuzen verwechfelt, 
deren allzueiferflichtige Aufführung Nas 
tionalhaß zu unterhalten ſchiene, um ſie 
mit Leuten zu erfegen „. welche friedtertis 
gere und Freundnachbarlichere Geſin⸗ 
nungen heben. Man glaubt, daß ein 
für bepde Theile ſehr vort deilhafter Kom⸗ 
merzientraftat im Werk ſey, und viel⸗ 
leicht haben bie hollaͤndiſche Demago⸗ 
gen nicht unrecht, zu argwohnen, daß 
man ſich auch mit ihr sinn-ren Sehcung 
beſchaͤfftigen werde, welche einen Gung 
mitt, der ein Stein des Auſtoſſes in 
den Augen von Europa wird, und daß 
der erhabene, Bruder der Prinztzin von 
Dranien vo der Freundſchaft Joſepys 
11. verſichert, endlich mit iyuen in ei: 
nem Ton fprechen m r5e, mild:r fü 
big ſey/ fle zur Vernunft wiuͤckzufuͤhren. 
Solgendes iſt und von Lechhauſen zum ein: 

zsüdenüberfandt worden. 

Herr Baron von Lüttgemdorf 
Hat den 15. Dit. 1786 in deu hieſigen von 
—— alien Bl ds 3. Bier 
tel auf 5. Uhr einen Kleinen Luftballon auf: 
fteigen laſſen, welcher mit folgender Anzei- 

e, und unverlegtem Ballon andero na 
Vechpaufen ckommen iſt. 
akoſen, den 12. Nor. 

Diefer Luftballon iſt gefunden worden 

* Ix. —* Die 3 Arnd u ? 

r war auf einer Buche von zimlicher e 
in dem Kobernauſſer Wald, in dem ng 
Langwuͤd, bey dem fogenannten Schr 
kenbaurn Thal inder Emme von Mattig- 


ya — — 


au'sicden, die Haͤuſer der ungluͤclichen kofen tm Jurwiertl Ravferl, Kö 


3 


— 
theils Bahbern rund eine Dälde 
entiegem. "Der Finder war * Fügerfung‘ 
eg —— edess cſetzte⸗ 

an Bitune dur Sohn 

erg, Gerrit griddirg Unterthan, ser 
ſchon beynabe za. Tage von nıchrern Bay 
ern gejehen wurden, welde aber aus 
ſelben nicht abkınchmen getrauten. 


ſes bujgagt F J —— 
aul — 


 Komigl, Forkiner alba. 
*)-Dbiger Quftbalon at atfe da De 
— von Wellen gegen ‚über 
. Siavonietts. den 16. Bon 
MAG einem Schreiben. aus Term 
in. Bopnien vom 20: Dot, hat 
tige Baſſa einen Ferman erhaferuämuih. 








— 
i nben. $ 
ſem Verdruſſe befanne — — A 
nicht nur Die ungläubigen Unterthanc, 
des ottomannifchen Reichs, und vor⸗ 
zͤolich die Griehen, ſouderu auch fogar 
recdtolaudige Muſel manner in ihren Zur 
fanımenkünften gefährliche Reden“ füh: 
vorn, mb die Bredenklicheeit du au ſun 
[ih .erfühnen: als wenn die hohe Pfot⸗ 
te dee Macht der. Shriken * mieht 
gewachſen wäre, weil man die keimm 
fihe Tart arey Dem ruliſchen Joche giuch 
fam ſelbſt unterworfen, und. den En⸗ 
ſten auch das ſchwarze Mece 
gegeben habe. Ungeachtet die erhabene 
Piorte berechtiget waͤre, dergicichen uns 
gebuͤhtliche Reden auf der Stelle, mit 
bem Tode zu beftrafen, fo haben bach 
Sr. futanifhe Hobeit, als ein 5 
fhüger aler Keptgieubigen,, feinem Dip 
wan eine folhe Beftcatung gänytich m 
terfagt , und Dabep nur befohlen, feinen 
Mupamedanijpen getreuen Unterthanen 
bie noͤthige Aufklärung. hierüber zu ers 
thulen/ und ihnen. in Anfehung ber 
Haldinſel Krimm und der ſrehen Schifr 
fahtt auf dem ſchwarzen Meere, folgens 
bes bifanmt zu machen, 

/Es iſt bekannt, daß ein groffer Theil 
ber krimmiſchen Tartarn, durch Kuflande 
Verheiſſungen verblendet, endlich in Dit 


„Mu: 3 
und " 
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Der uchung gerieben ihr eigene Bar dem Inhoite an äffe Statthaltet dir 
serland und igre Mitbrüder zu derrathen, Provin In erg ingen ‚ande fheint auch, 
und den. Kuffen zur Beiiguchmung des daß bie Biorfei die Entäbiridigung, 
ganzen Landes zu werheifen. her wir ats: eite An munterung zu wen wicht 
wiſſen jet, ‚und haben Proben davon, ... gern Auftrireen, nur fo voraus gelandet - 
wie fohr Die Tartarn Diefe Lebercilumg ©) babe. In der Thot war aber auch dag 
bereuen. Es ift gleichfalls bekannt, daß Deurren der Türken‘ bireits allgemein 
bie Pforte dieſe Beſihnehmung mie gut» in den Provinzen, tind- namen ihren - 
geheifen,, und viel werig-r Die Krimm - Großhettn nicht andere aid einen Schiä: 
ſoͤrmiich an Rußland überlaffen babe; fer, und einen aiten fehmachen Kopf. 
ob. fie glei eine Nachſicht dabep duf Berlin, der 21. Non, 

feste , die ohne Beyſpiel it, und daher Seſtern Abend ſind Hochfuͤrſtliche 
bey fo tapftrn Maͤnnern, als unfere Durchl. Der regierende Heriog von Sach⸗ 
rechtolaͤudigen Unterihanen find , Hawils fens Wepmiar hier eingetroffen , und auf 
iem erregen muf. Iudefien find aber bem biefisen Köniet, Schloſſe in den for 

» tdeitö folge Urſachen damit verbunden , genannien dohlniſchen Zimmern abgetret⸗ 
bie man bisher. dem Volke noch nicht ten; wo Sie mir König, Equipage, ” 
aufdeden Fonmte;- tes glaubte Die ers Küche und Kellerey bedieht werden. 

—— Pforte, daß Rußland wegen des Se. Könige. Majekde daben veto 
ſehr auffallenden Untechts in Abſicht Obriſten und Kammerheren , auch aufs 

auf dieſe Befignehmung, wie au aus ferordentlihen Gefandten am Koͤnigl. 
kiebe zur Schonung des Menfchenblurs, Fran zoͤſtichen Hofe, Herrn Henning Berndt 
die Krinmn von felbſt mieder verlaffen  Stepheeen von BerGolk, und Dero Dbrifts 
würde, und dieß um fo mehr da die , Lieutenant und Fiügrlabjutanten , Hirn 

Tartarı, wie unfere Kechtgläubigen wi Carl Arerander Fteyherrn von der Golk, 
fen, ſchon zum. oͤſtern und mit Dors aus beſondern Gnaden in den Grafen⸗ 
speil wider die Truppen jener Macht Siand erhoben, — 
oeſochten baden. „am vorigimiäreptag: ituder Berp-gerk 

v» Dief letztere und einige ander: Uns  beime £egationsrarh von Böhmer; meis® 
ftände hiriten Die erhabene Pforte immer cher feir der Meiste des vorigen Jahres 
noch von einem öffentlichen Bruche zu ais bevolmddtigter Minifter 
rüd. Sollte aber Rußlands Behart⸗ im Reiche aetreditir oewefen ift, von 
lichkeit es in der Folge nothwendig ma: Sranffurt am Mapn-bier eingettoffen, 
Hin, den Sabel zu gebrauchen, fo wird und vorgefem dat derfelbe bey Er. Mas 
fie ſich nigr nur dieſem, fondern jedem jeſtaͤt dem Könige eine gnädige Audiem 
audern Feinde, er mag von einer Ecke othabt. 
des Erddodens kommen, von welcher er „konden, den 15. Noß. 
wolle, aufs aͤuſſerſte widerſetzen / und Es iſi Eeder, nur mehr als gewif, 
zechn t alte dann auf die Stärfeder Tapfers ¶ daf dus Schiff, der Cato, mit weichen 
keit igrer vehtfhaffenen Muſelmaͤnner. Admiral Sir Hpde Parker nah Dftins 

Was hingegen bie frege Beſchif⸗ dien fegelte , untergegangen, und die 
fung des ſchwatzin Meeres betrifft , fo Mannihuft auf das elend.fte umgefoms 
perdient diefe Zulaffung fein Murren "men ik. Ein franzöfitch:6 ‚Püdk;thoot , 
ber interthanen, indem fie nur zum Be» das zu Lepfon angefommen ft. hat da⸗ 

‚ fen des Keichs überhaupt, und insbes -. von folgende umfdndiiche Nach icht ge⸗ 
ſondere für un er Iſtambol bewilliget if ; geben. Ein ⁊ des Boot kam zu, 
denn je ſtarker die Zufadten find, befto ibnen ‚um Eotdo⸗ Müffe gesen Brantee” - 
woheiler ariiſſen die Dr ife werden. : Wein ausznaniben. Der Kapıtoin ber 

Dieß iſt der Ferman, der unter den merkte in der Hand eines ihrer Dseze 
Türten in Rofnien groffe Freude ver: ſten eine feine: geatbeitete En;tiiche Pis, 
breitit? ‚und Ne aufs neue betebt-. Vers  flole, und da er ſich erfumbilte, mie 
muthlich iſt ein ſolcher German von eben fie. dzu gekommen, mtirde -er durch 





doͤhle berabgeftängtmurden. Die 
he nicht gleich Karben‘, wurden 

mit groffen Steinen yrihmettert: De 
Amahl der übrigen Officiers und Ma⸗ 


troſen, die nicht beym Schiffbruch er⸗ 


trunten waren, beief ſch gegen 200,4 
wache Diefe grauſame Todesart ausſte⸗ 
ben müßten. 
5 “ J - —* - Sri * * 
n.der Nicht von 6 mm 7: 
Monate iſt zu Loͤven an: den 
Marfirkige Fuer ausgebrochen, Das 


ſt 
Köneit um: fich griff und 7. Hduſer —8 


any. in Schutt — — 
dabey am: Waaren und Hanseiride 
tungen ſehr vielts ve 


riohren 5 
man: hört: aber: nicht; daß Menſchen zu‘ 
Ehiden gekommen: And. Drey Fraus 
end Perfonen, die im obern Etodwerfe 
fid befunden; maren: gezwungen, durch 
bie Denffer zu: foringen ſie wurdin 
aber durch einige Männer aufgrfan-- 
gan, fo, daß fle ſich nicht verletzt haben. 

Die Zetſtoͤrung einem Altzieriſchen 
Schebtcke, welche durch die Portugies 
ſiſche Fregatte Triton, am 3. Sept. uns: 
tir den Mauern von: Gibraltar ift vors 
genommen worden, hatte gas; lricht eis 
nen Bruch yroifchen England‘ und dem- 
Dep von Algier nad: ſich ziehen Eins 
wen, meil die Algieriſche Mannſchaft dis 
verbrannten Schiffes ſich beſchwertt, daß 


fie nicht gehörig: von der Feſtung beſchu⸗ 


gt worden: ſey und fuͤr den erlit 


tſMadigen drohte. Ba fie an- befünfe 


tenea 
Vitluſt an den Brittiſchen Schiffen, zu 






Derabiolaung des erſchollenen 
männi Bermögend bavorben 
a and abe Get) 
orti und 

** in; ihrem Ama gnädigft-und 
dig. ga willfapren gerahet. Der. 


gi — —— —— 
und en ermin 
met wird, vor —— 
YAint: behdria melden ſollten, im Nichter⸗ 
Icheinungs«- Falle aber- wärde.der. Erſcholle 
ne für. Todt erklärt , * ſein Vermögen 
denen :legitiminenden nahiten. Anverwand⸗ 
ten ohne Caution zugelbeilt werden; 
a zu Dierfen den 20, Nov. 1780. 
Hoͤchfaͤrſtl. Augsbur wis 
auch doͤbl. St. Jakrbs Sti 
tung: Difelbft gemeinihäfth: 
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Mio.) 287, Freytag; den 1: Der: Anno 1786. | 


Aus purgiſche Drdinari Poftzeitung, 
Bon Staats, gelehrten, hiftorif, m. dkonomif. Neuigkeiten 
wie Ihro Roͤm. Aayferl, Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegio, 


# 


—— —— — — — — 


—* 
Werlegt und gedruckt von Zofeph Anton Roy , wohnhaft auf da 


obern Graben ‚, ih Dem 


Paris, den 19. Mor: 
Die obentheuerlichen hoben Wiskis 





deine Art neue Modemägen , wo bie gleit 


Eipe fo hoch find, dap jeder Stoß-fle 
ummerfen Tann) (deinen idr Grid richt 
Jange mebr zu machen, Madame Bis 
Kari vun de Oral men Bo 
. nn 

Em dergt ihn Sturyfaften; und 
fied ; das Rab bekam einem plöglid 

GegerKkoß, und der ungerrene Wiski 


vorn uxfre Feendönigin an eine Wand 
verichmestest, 


in; daß fie erbaͤrmlich ’ 
und he Ford nach Houle gebradt 


200,000, Reichothal 
han rear hier mn ‚von Woͤll⸗ 
er, als Intentant B 
ee or 
raih Buchholz, der dem Köni 
Haufe etliche 50. Jahre Gebient, 4. 


Adnige eniebrz und bie Emade bed legzi⸗ lichen 


vderſtorbenen Könige bis ans Ende ge 


gen feines hohen Alters, die Erlaubnip 
ertbeitt, ſich zum Aus ahren ſowohl in 


der Erodt als Wer de Pierde . 


und W.gen aus dem Roͤnigl. Marſtall 


ju bedienen , wie denn SM ık ftär Übers 


batıpt Dielen. verdienftoofkn Dunn mit 
vieler. Diſtinktion behondeln. 
Warihıs, den 10. Nev. 
Den meuniften Berichten aus Peters⸗ 
Burg zufolg: werden zwar die Auſtalten 
au der Reife der Rapferin mach der Kiimm 


Mi ER; 


Reden, 


beiyich. wuͤnſchen, bald in Muhameds 
Dazevieß werfegt werden, fo wird fein 
Nafoiger » der ‚sapferre Selim, auf 
den bie Mufelmänner alle ihre Hoffnung 
—8 bald die dadne des Krieges auß. 

Die Anahl der Einmohner von 
Danjig nimmt täglich. ab. Bleie der da: - 
fioen Kaufleute, Die wegen Den beſchwer⸗ 
iſcher Weichſelzoͤllen m D-.ns 


Preuß 
zio naicht mehr aushalten koͤnnen, be 
noſſen hat, aus eigener Beweouug, mes ſichi 


ins preußi.he &: bit, und die Aus⸗ 


wande ung von tuhiſchen Koloniſten nach 


Cherſoa daurt auch noch immer fort, 
Berlin/ den21. Rom 
Die von König Friedrich binterkaffes 


‚nen Heonde, melde in Wind ſpielen 
beſtehen, der — ne 
die konulchen Befcbrwifteg arıf Deren Ans 


ſuchen vertheilen jaſſen. M i 
genwaͤt tig in Bir bie Pritte Mb 


bildung des verewisten Bciedriche ‚ wer⸗ 


che ein geihhichren Biddauet verfertiget 


Hat. Mit der erflen Gruppe find bie 


Brüder Pares wicht nah Trrgland, wie 


es heißt, ondeen 
——n—— 
fen Königs zu feben. Die wote Grup: 
pe bat der Ehurfürft von Piahbapern 
ya Münden eckauft , | 
abgefiiet worden iſt 6 Ins 
promts an Die flechten Dichter , wils 
he Friediihs Tod befingen, moͤchte fie 
feiner Sruft 


wo nicht von ruft megichre- 
nd und ‚ihr Gefhrep verkummen 


m; 
O Friedrih! Fomm herab; 
Es jhweben um dein Grab 
Em Heer unnüger Schreyer, 
Gib doch anf alle Beuert- 
An Berlin will man wiſſen, bap eine 
dewiſſe orot eſtantiſche vegierende — 
willens ſey die kathotiſche R an⸗ 
unchmen, und in ein Kloſter zu geben, 
Wir geben Died Gericht, wie wird em⸗ 
pfangen , ohne «8 zu verbürgem: 
Haag, den 25. Mod, 
Am verfioffenen Sonntag if der ges 
(cite Regotiateur Herr Gerard de 
Rapneval dier angekommen. Er fol 
vom Königi. fra 
einen doppelten Auftrag haben, a miich 
erftlich mit der Republik einen Haud⸗ 
(unge : Traktar abzufohlieffen, und 2tene 
bep der gegenwärtigen Berwirrung , in 
der fi die Republik b:findet, nach ben 
Sefinnungen des frampdfifiben Hofes zu 
aziren,. Die Stiatthalteriſche Partdie 
yeigt eine Standhaftigfeit „ weiche Die 
Segenpirtbie in nicht geringe Verlegen⸗ 
heit ſeht. Sie giebt im Feinem Stud 
‚ad, und ſcheint den Grundſatz ange⸗ 
nommen zu haben : Plutöt rompre, que 
\plier! j 
wegen bie fogenannte patriotifche Blat: 
ter bereitd ankuͤndigen, daß, wenn dies 
fe Halsſtarrigkeit fortgeſetzt werde, ent 
weder die Republik, oder ber Statt⸗ 
halter zu Grunde gehen muͤſſe. Der 
Koͤnigl. Preufiihe Sefande fpielt zwar 
noch immer die Rolle einet Vermittlers, 
ober gegenmärtig jcheint nicht mehr Hol⸗ 
land, fondern die Kadineter von Wien, 
Paris, und Berlin der Kampfplatz zu 


Lieber bicchen, aid beugen. Weir 7 


ur 
& 
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dergleichen Sep 
un: 


35 
3 
8 
i 
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3 
1 

PM 
fülrıto 


einftweilen von allen 
Verrihtangen zu firfor . 
Eine Natur » Seltenbeit. Um bie 
Zeit fängt man- in dem Y, welcher Aw: 
gr 78 — * rt 
den man % Bo tt, 
den draun icht und des Band iblauih! 
ift: dor einigen Tagen brachte ein Bi: 
ſchet einen dieſer diſche dort zu Martt, 


. 


—* 
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Der an dem Bauch ni Lenntui ſen als allen uͤbri⸗ 
an uch fehr sränzemd, weiß mititeieifchen en | 


und den 'Rädın von der tenhafteflin 


Dranienfürbe Hatte Bielächt cin 


Dem Anger waren, indem es felbige uns 
ter dem Geihrep, Orange boven, auf 
Erescierieute jagie. 

Die neuen Pauken und Standarten, 
weiche die Staaten von Holland für 
ibee Garde zu Pferde haben machen 
kaffen, wurden dem Koh nächftens 
erliefert werden. Auf dem daju ge: 
ang Bun er ſtatt des biehe⸗ 

gen li Staat enwappen, 
—— Kine, und 
zu ein geharniſchter Arm ange⸗ 


ga? 


den 24. Dit. 
Des Name des verdienten Schwedi⸗ 
ſchen Cavaliers, Baron von Sprengpors 
gem iſt noch feit Anno 1772. in friſchem 
Yndenfen, mo er ein Hau 
war, dis der jegige König von Schwe⸗ 
den Guſtad der III die Feſſeln abwarf / 
Die feit dem Tode Earis des XI. die 
Koͤnigl. Gewau hielten. Dies 
brave Schwede/ Der, feit biefer 3.it 
vielleicht in. Schweden erwartete 
Sluͤck nicht gemacht hat, iſt am Lot 
Seor. in Petersburg angekommen, - Er 
It, und 
ſcharf ſt be⸗ 
merkendes Auge, und immer Kapſerlich 
belohnende Grofmuth ernannte am 21. 
Ditob, dieſen Oberften und Ritter bes 
Schwediſchen Schmerdtordens, Baron 


unden nachher zum Generals Major 
bey der Ruſſiſch Kapſerl. Armee, umb 


ſchenkte ihm 3000. Rubel zu feiner Ges 


neralseguipirung , fondern noch überdem 
ein Guth von 60. Seelen in Weiß; 
sußland, Durch dieſe ausgezeichnete 
Snade fah alfo dieſer nicht weniger mit 


bat. Der Rerfafler ein 

gelehrter ald * n, und 
bat bier etwas ſo Vorttefliches gel 

daß es ihm uͤberall den groͤſten Ruhm 
und alle Ebte bringen wird. Keunen 
Sie den VerfaſſerwWwWorauf Herr 


Bartholomdi den rühmtichtt bekannten 
Gelehrten, Deren Profeflor Seybold zu 
Buchẽeweiler nannte; wo auf der Fürft 

Abſchiede dem Herrn Bartholos 


gen r Sriedet, der fi) 
durch durch die Berliner Briefe bereirs 
befannt gemacht bat , iſt der. Berfaffer 
der philoſophiſch⸗ politiih + Matifkiichen 
Tragmente, bie Wien fo eifrig 
fließt , und no * finden wuͤrde⸗ 


wenn der Autor unbekannt ges 
blieben waͤre. 
ruͤrgich langte in Berlin eine fremde 


neuen Franöfifden Moden ſich 
fuͤhrte. — wurde von den —2 


rn. 
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enge zufamme 
indeſſen ſchickte der Burgermei- 
Apotheke, um Opium, mit 
er den Wein vermiſchte, und 
n ihnen Wein und Brod zuſchick⸗ 
Kaum hatten nun feibe gegeſſen 


225 
EEE 
Pr; 


H 


te. 


‚einen Schiaf, da ſchidte nun ur⸗ 
germeifter ein Commando, und: ließ. fie 
aufbeben. s pP 





Berfloffenen Samflaz ; den a5. Nov. iſt 
auf den Brodmarkt ein Dachmit beinernen 
Knoͤpflein gefunden und in dieffeitiaem Amte 

interlegt worden, mer ſich nun hiezu bin 
glich legitimiren wird, Fann felbicgnges 
ger eine verbälfnifmäsiar Yelobnung Für 
den redlichen Finder ablangen, 
Sign. Augsburg, 3. Non. eb, — 
ee ea von 
Schetdlin, 

Ben Matthäus Rieaurs fel. Söhnen all 
bier find nachfichende Bücher wın beygeſetzte 
Preiſe zu baben: 

Anleitung. fir u Biblivthefare 
and Liebhaber von Boͤchern, 8. 24. Fi. 
ich, Joh Gottſried, Duft, Lebre von 

errichtungen des beferlten Koͤrpers, 


‚24. fr. 

Godean, Anton, der allgemeinen Kir: 
Öengefchichte, 26. Theile, ar. 8. 2. f. 

Gunon , des Herrn Abts, gelſiliche Bib⸗ 
Kotbef , nad) Art dogmatifcher und morar 
lifcher Unterweifimgen über die game Re: 
Kaion, aus dem framöfichen, 8. Bande, 
8. 7. fl. 30. fr. 

Lumper, P, Gottfridi, 0.5.B., Hi- 
koria theolopieo- eritiea de Vita, Seri- 
ptis atque SS. PP. aliorumgue Seripto- 
rum Ecelefiafticorum, Pars T, 8. 2.9. 
25, kr, j 
‚ Mayr, Jakob, allgemeines deutſches, 
tateiniſches und franzoͤſiſches Titularbuch, 


su v ten , a m frang n 
Bände, 8..2. ER hr. re 
Die Seele des Menichen, eine OF d⸗ 
lung eines Mitgliedes der 
gelebrten Gefellichaft der Gei 
.- aliemifchen ‚überfegt von 


f' N, gute nde mei 
* eb ac, Denn felbe — 35 Yan 


ſammt mem —— 
e 





dt, . 18. r. J * 
Stofmann, Joſeph, katholiſches ser 
ad Gcbenbad) une) Dem Oimne Der Beb 
— sie — 9 — 

et vo» 
den zwey beiligen he Auf, 
und des Altars, mit einem bevgefehtem Easıns 
jeu Dearifder fathotfchen Echtes »2. Galli 
Einem geehrten Publikum wirderaebend 
angezeigt, dab die bier feit einigen Jahre 
—* beliebte Taſenialender 8— 
ichen 














bgang atlunde 











machen könnten... ſo habe ih m 
fen , auf eigene Koften und jwar auf Feim 
Yoftpapier, mit meuen Lettern ab 5— 


in - 
d * 

dngeb Ibi w 
— Deka kalee 


um, 






vorgäglih: die Erklaͤr 

der Brest, eben 
an pe } mit. 1780. „ Die Dineige 
98 und. — er Auf und 


d 
4 — it ‚Biefige 9 
au en den auẽgt 
— ah amd * 
Bolten, alte Mit dergleichen V 3 
r wii in Ruͤ der 
Käufer anf verſchledent Art eing als: 
x. Kalender ‚mit.doppelten Suter in roth 
gebunden 


eben v 


Saffian ‚mie feinen Portrait, 
Di ee 
meter 


gel, Bleyift und Schreitafel zu 1. 
2. Ehen fo mit dergleichen Juſtramenten, 
ohne Portr. r. fl.15. fr. 3.Mit Spiegel, 
Blepftift, 2, Blatt Pergament , eoulerirt 
gedrugft , mit deroleichen Futer, 20. fr. 
4. Ohne Spiegel , mit Bleyſiiſt, =. Blatt 
Mergament , eben jo gebunden mit Futer 


zu ı5. fr. 

Es verſpricht fich den gerintefenBufered 
ci aisauswärtiger Liebhaber der vuch⸗ 
inder und Futeralmacher Sigm, Dantel N 

Maufielin, wohnhaft am vordern kech Lit, 

A. Nro. 494. Briefe und Gelder werden N 

franco sinzuienden er 





a a a Rn a 


— — nn nn — — —— — — — 
dın 26. Mon. t6 ufern —— Den 
— — ad m ha de 
mit jemand zu reden , fogleid von dort 


— — 
Dell 
















ca ‚Ente x machen. 

—* arm Dosen kündioten 

N einem alerhöhften Brfedle Gppenkrehflin den ————— —— 
bört zu Prag das fernere Creiten der in dat. Neue Rt 


Magiftern und Doktoren ber Ppüofos "56 
pbie samtich auf. ante — *2* 


der Di her hen in 
—** — * —* Biere 3 Ti * er 


win, alle diejsnigen Perionen, die de 









dem 

während m.ihem, unlır X aller 
GSlecken und obermaligen Abfeurung der gruͤndet 
Kanonen , die paradirende Garnifon ein 
Drepmäliged Salve gab. Um 2. Uhr 
ze Öaie Tafel im Hroffen Saal. 
bends mar oroſſes Appartments, wos 
aut fh Diefer feperlihe Tas beſchloß. 
ar 21. Ne i 








det iſt. Roch wor feinem Ende wolls 
te er zum Belten feiner Familie fein 

giment verkaufen, und als manvom 
Könige Die. Genehmigung deswegen ver⸗ 
langte, fagten Sr. Mauieftdt: WiE? 
will man nicht auf mich rechnen ? — 
Theure Worte, Die die Güte des Koͤ⸗ 
nigs in in ihrem ganzen Umfang für die 
ze a 9 zu. SP —— 

Eodn erhielt r 
De Auto — Ne As bera 
dofrichterkelle, aber das Regiment wird 
oh! dem Grafen Karl von Damas iu 
Thule werden. 
"London, den 17. Nov. 

Am Grdächtnißtage, der befannten 
gläctich zenidedten Pu verderſchwoͤrung 
wurden bofhafte Handjettel don nichts⸗ 
moüirdigen Leuten in den Strafen aus 


gerheilet, dadurch man das Volk gegen 
Die. Römifh = Katholiihen anfwiegein, 


und wenn es bitte feyn Fönnen , Die. 


Mordörennereyen vom Junius 1780. 
erneuern mollte. Die Aufmerkſamkeit 
der Eriedensrichter, befonders in Weſt⸗ 
münfter, ward indeffen gleich rege, und 
ed murden einige von dem Geſindel, 
welche diefe Handjertel austheilten, Durch 
Gerichtöperfonen in Verhaft genommen, 
Man it fo vollfommen auf die Spur 
gekommen, daß der lirheber diefer Zets 
tel mit feinen verruchten Abſichten zus 
verlägig angegeben werden kann. Der 


(Doopheekje) Plag, wofelbft unter 


figer Vergieſſung des s 

die niedrigften Freyhe | 

Die ganze uͤbrize Kirche, der R 
berenfiupl » der Beicpeftudl 2c. glich 

nem groffen auſe, und der | 
bolderbrandewein floß unter den ſch 
lichſten Liedern von, * 


ner der Ruchloſeſtin lief "die Hans 
jel, und uͤbt fd in oöchmun der 
fhnarrenden, pfeifenden und ‚anderer 


auegezeihneren Stimmen der MRotters 
damimer Prediger , worauf Rapitdin la 
Regnere hm aus dem Taufſtuhl zuricf. 


gie 1 Air den — Bits am Bi 


| v De 3 rg e * 
„Der Gt.tthalterifhe Hof har am 13. 





! 
” nen Spftem bebazset, Dem 


Bi 


aim ‚ empjangen wor⸗ 
Dir in verwichener Woche abgelau⸗ 
fene, Geldermifche Landtag Hat deusich 
efen, Daß die Mehrheit der dafigen 
iedet hey ihrem angenomme⸗ 
Boland iſt —32 

sale von By 
verliehen , und ihm unterfagt worden, 


vor der von Ihren Hochmögenden ans 
beraumten Kommifion yur gerichtlichen 
der Brefter Erpebitiongs 





und beft 
Sage ift aber fo 
Deswegen noch nichts & 
konute. Ueberdieß Hat gefagter Senat von 
u * —* 
ao. a ganze Vermittlun 
Spſtem übern Haufen werfen wird. 
Die ju Amersfort verfammelten Staa: 
ten der Provinz find namlich von dems 
felben aufgeboten morden, entweder nach 
der Stadt Utrecht, als der einzigen 
rechtmäßigen Refiden; der Provinjials 
vesfanmlung, zuruͤckukehren, oder un: 


Höhn 





nomasen if. Cine folhe 

keit‘, die eigentli po 

zum Gegenftande zu baden fihein 
———— 
t. 

rad ih Dee 


ein 
. die ſtatt⸗ 
atthey in einem vorkheik 
baften Weg einleiter,, es bemfelben ads 
Ende od gercuen dörfte. 
Solgendes if ung m Einrüeen wo 
Ausjug s ibenG sin Reifaben a 
nd was meine Reife Durch Sch va⸗ 
ben noch mehr angenehm machet, war 
die Auf, Ausefebten - Cyurfiünfl. bo her 
Schu iſßlon am en--dieh fa 
t unter Anleitung des zu Ein: 
richtung der Norm die 
bin beordertn neubeitgifchen Nörmatieh- 
u —* Simon Set 
r aroefsupeit 
vieler thei Geihtig — ‚Po 
onen machten. ohne 
der, und — — 
er, un n bezeigt ſattſame Zu: 
fiedenbeit , und Hoher Beyfail heran 
von en Schüttern abgelcgte Pro⸗ 
ben ihrer Gefcpiciichfeit,‘ und: Wilfen- 
Ka td Wei 
w r 
—* n Aeltern, und gefamter Bir: 
—— * ſo ae —— —* 
e ihr Magiſtrat eiftig > 
———— 
dikus daſelbſt fuͤr fol neue feh; heiiſa⸗ 


€ 


—— — 


Ar fe, 


ae rent 


worden, ——— 









nießlich gegen Caution ausfolgen zu 
als werden aedachter Tobias Stetter 
ar allenfalfige Leibes Erben peremtorie, . 
$ fie ſich von jest an Be 18. Wo: 
en bey allhi ſollen, 
rgeladen, —* im ? — ungs⸗ 
als ſeine Leibes ober Die nuß 
nieklihe Austheilung des in gazo, fl. breite: 
benden Permigns uam gegen Eantion , nach 
z0 Yahı aber di: Eautiond freye aönzliche 
Bertbeilung unter feine als dann. vorhau⸗ 
dene Berwandte zu gewaͤrtigen haben, 
Memmingen den 24. Nov 
A gunep dia allda, 





A EEE en merden. 
Cita 52 i ee ” u a: n Salzburg, ‚den 24 na 
Schmwaige u 
gen Egaljee —539 er ſuiſtiſchen Hochfur ſil Ho ; Ran, 
Dieggeriht Waying baf Mon vor ley alte. 


*3 * 


— x Hirn 


&. 


gute 





dedt Gire an dem Hoblüufn Tyie 





re De - 
e) nat, cn Aral 
a a Ka 
er em I n 
48 fe Berord ung iſt an 


*8 Bw 
gonsen. Da Se Chufurſtl. Lurhl, 


if, dligft vernehmer mirfen, masina!: 
— Boah an Beh ia Til 
M as aufgebobnen Frpertägen neh jur 


Zeit an gar viel n.Drien theils Bar. nicht). 


tdeils nicht fo, wie ed vorbero geithts 
bn it, und ſewobhl die nächtliche Sull 
AS die land. berrliche Berorduung vom 
22: Augufl sup. gat deutlich mit ſich 
bringt, gedolten, ſondern von der Geiſt⸗ 
uichteit ſelbſt, meihe Doch am meiſten 
bisgum beeiſert fein fell, u: ter allerhand 
michtigem Voiwand und etregten unnd: 
thigen Zweifeln uatetlaſſen und vernach⸗ 
käfiger werde ; fo ettehet der churfuͤrſul. 
weitere Befehl, daß voa ben tn 
und] andereu weltlihen Dbrigfeiten 
gute Obacht darauf gehalten , ſoſort ges 
den die Pfarrer, Käfer, ud e 
Seiſtlichkeit, weiche ſich dierinnen n 
laͤi ober widerſpanſtig bezeich, „ohne 
Rüdfrage mit der Tempotalien ſpert vers 
» auch. wie «6 el Bag 
Orten allemal gla@ ang eis 
a Münden den 21. Non. 1786. | 

Bari Theodor Churfürft, 

A. Fr. von Kreitttaper vidit, 
Auch iR am 25..Mov. folgender Ver⸗ 
ruf publicitt worden: 

Nachdem ſich feit der letztern Erhoͤ⸗ 
bung der deutſchen Goldſotten im Publi⸗ 
fo mar eine grofle Menge von ſoge⸗ 
nannten Karolind und M.xd'ot bat ſe⸗ 
hen laffen, melde niht nur in dem 
vorgefehriebnen Gewicht , fonbern au 
in dem geſaͤtzwaͤßigen Korn zu gering 
befinden worden , dagegen aber wahr: 
zunehmen gemefen, daß die gute inn⸗ 
jaͤndiſche Dufaten wegen bed in den Kays 
fer. Koͤniol. Erblanden höperen Kou 8 
fat völlig aus dieß eitigen Landen fich 
vertoyren haben; ald haben Se. E;,ur- 
fuͤrſil. Dar. für gut befunden, iu 
befierer Konſervitung der guten Gold: 


in er ae — 


& 








taten / Die abe DCUEN Gimiche hi 

auf 5ofl..20 £r., Die. ganze. Sonne 
Vor.auf 15.048 Br. die Halbe 

aber auf 7... 54. Er. tbihfalls nut pro⸗ 
viſotie zu jegen, und in baefem erh 
in. Dero.Chür : und Ebl | 
Tag, der Pudlifafion..ded gegenmän 
Verrw;s anfangend furfizen zu laffen.- 


‚ Det 16. dieſes Monats . 
Önig-ju. Potsdam dag von 
B-tüllon Garde und ‚bie. Ga,de.bt 
Corps, Wobep_ einige 70, M.inn. , „ 
als Spieler, Säufer 2. beriichtigt find, 
ausgeftoflen wurden, um unter Sarnifone 
vegimnsee abgegeben zu noerben. . ==, 
Pi.ang. ( Mufa paradifiana )_ eine 
Frucht, Die. zu Potsdam . in: Rönigk. 
G.mabshdufern gegpgen. wurde, ‚meikfle 
der, Hobf.i.. König gern. af, wird auf 


Kirizt. J = —— 


weil des 
E fit, und zur Ziedung obngefähk, 
Pıfaagf uͤchte au die 4000. - 
wendet werben —— 
„Dir Dinifer von Schuienburg u 
* ern Borft: ung dem 
19 gethan, wegen der ihm gefteichenen 
2000, Th.ler.: Der König hat ihm 
gnädig geantwoitet und-ihm die 2000, 
Thaler wedet afignirt.. Der. Lande 
ſchaftsdirector von Arnim. mid. audı 
wohl Minifter werden. 
Srepenftein, in der Mark Branden- 
burg, den 19. Nov. - 
Den 15. früh um 8. Uhr entitand 
bier ein Feuer, welches innerhalb 
einer Stunde sr. Häufer in Brand 
feste, die um 11. Uhr ſaͤmmtuch 
nigdergebrannt waren. Durch Huͤl⸗ 
fe der herbeygeeilten Beute von den 
benachbarten Orten würde die Kir 
che, deren Thurm von der Hitze 
ſchon rauchte, ungleichen das Pfarr⸗ 





verbrannt iſt. 
Lvien, den 16. Rev, 
"Um 4ten bieſes d s Nachts erhob ſich 
bier ein fo heſtiger Sturm und ein ſol⸗ 
ches Schneewetter, als fein Menſch bier 


noch erlebt dat. Niemand Fonnte es 


wagen, eine Reif: von einer Biertelmei⸗ 
le über Laud porzunehmen, wenn er n’cht 
fein Leben oder feine gene aufs 
Spiel ae wollte. Der ſchred lichſte 
Sturm dauerte den sten und —* 
Dag und Nacht ohne 
fo, dab — zu Eommende 
Por ihren et un 
€: bat au fo wie a 34 
oeworfrn/ daß olle Wege —— * 
dielen Orten Schneeberge » den Häsfern 
gleich hoch liegen. . Das Reifen mar 
nach dieiem Sturm fo lange unmöglich, 
bis die Meg: durch die Einwohner der 
Oerter geräumt wurden, mwob.y auch 
eine 8 9 Kälte at aan daf man 
durch das faͤrkſte Einheijen die Stuben 
kaum erwärmen —* Die Hauſer, 
beſonders die Boden, waren fo voll 
Schneege loͤber, daß bie Einwohner 
sen Tage lang zu thun hatten, dieſen 
Schaee binmeg ju raͤumen. Shi 
de, den diefer Sturm angerichtet bat, 
iR vor der Hand noch nicht ausſuͤhrlich 
zu befchreiben ; er hat nur biefe —8 
deſonders getroffen, und zwar fo, daß 
dier bauptſaͤchlich auf dem Lande in 
manchen Dörfern fein Haus unbeichd- 
Digt geblieben if. Die Dächer ſind ab⸗ 
geriffen ‚ und fogar viele, bier mehren: 
. theils von Holz aufgeführten Käufer , 
gan) von der Stelle gerät worden, 










den Wurjla a6, melde. 

erfonen mit ibren Armen kaum 

Se ın können. fiad viele hun⸗ 
dert Baͤume in den Saͤrien, theils mit 


den ee —3 


gu cn Sale it. aa en 
m ſowohl d.# 


* = Fer mit 
1.98 er urmſtrich bat 
cuch einen Diftrikt in Böhmen mit bes 
troffen, von woher * Schade noch 
oroͤſſer heſ hrieben wird. Die Katte dau⸗ 
ert noch immer fott fo dag Motgeng 
die Fenſter ſo di ag dad , daß 
man nicht ben. kann. 

—** in Geldern, ben 20. Non. 


in. biefes 88 das Q 
2 
— ch der —— min 


vor: 9 
——— 
ost Pie a Bun ar 


* per ri bieyt Peine bins 
kängtihe Gründe habe, und alfo "der 

Entfehtuß des Quartiers Zuͤtohen nicht 
angenommenmerdendörfte. Dieſer 
gieng auf der Stelle durch. Wenn 

Entſchlieſſunz des Quartiere 4 
angenommen worden waͤre, ſo wuͤrde 
Die ganze R publit unfehlbar den Greueln 
eines der fuͤrchterlichſten Buͤrgerktiege 
—9— grgewefen ſeyn. Alle gewaffne⸗ 

—* dir I.0 Droningen hat⸗ 
= unser Unführung des fümntlichen 
patriotiſchen Reg nten, ibr aͤuſerſtes ges 
than, um den Freph:ren von Capıtln, ih⸗ 
ven Kiebling, dem Schafote zu enteuiffn. 
‚Haag, den 25. Ron, 

" Die -Rıgierung zu ————— bat 
den Ent chluß genommen, die 
fung. der Gelder » für die geflüchtten, 
Einwohner von Hattem und Eiburge 












* 
merlungen gemacht, worauf er 
——— er Hered 
anafeit geſproch Fig 
Srunde augefhärt | 


* Spin — ngefahen 


——— —& ht, 
geht ein Gerücht, 


— ‚der Kapyſer ud IE 
Kapferin wären es übereinges 
fonmıen, bp der Ottomani 
Darauf cnzumagen » den Seeräubernam bon 
ve Barbarichen Küfte bie Seeraͤuderchen 
du and wenn fie 
- nicht — woilte, ober dohin —* 
gen foͤnnte, fo wollten fie unter ſich eine 
fuͤrchterlich vereinigte Gefadre pn s 
5 n, und dieſe Raubneſter gänzlich je:s 


—ä den. 5ten dieh, Pr morgen 
Nachmittags 2. Uhr wird anf der Gans 
mit den Verkaufder Gold: un en Bor: 
ten der —58 gemacht, und: nebenbey 
einige Stuͤcke von Batavig, and andern 
Waaren Warren verſteiget. 

ra Hochreihsaräflich iche Erlaudt zu zu 
Pr » Peiningen, ——— ic. privilegir⸗ 
ten gnaͤdigſt Die ate —— 
tions / Thaler und Silberlotterie beſieh end 










re 
= dita!- — 


Pa a ee — m Die * 
nes Heck von Sateins fit 40 
d von Sateins ſeit 24: 
oren; Malin von dar —5** 


Sof) Gh cm Bitch wi 


lich uud drsykig Jahren —— 
Stadt entfernt, . umd —— 
dern von o huten Ubreife wies 


mandın ihrem Vermögen: un 
Wenn- nun dere Erben gehorfanr ts, 
—* u Erbichaften geoen Kau 

folasn ala ; fo werden de ‚ oder 
ibre: hige Erbem andu binn 
Monaten, als einer pt ent Frift 
re vorberuffen, ihr ‚an 

—*6 oder aber zu —— 

Ihr rn Dnaben ben cchen aan⸗ 
Honan eſolget 


ar 1 Sasha im Vorarlberg Pen 


. in 30,000, foofen, * 20. der auſehn⸗ 
— — zug Eu 2 Ze — und DR auda 
* * 
—* * 2 +, h Br PT F * 
EN ER en 


Be 23 


‚ Ks bepmohnten, 


—34 

bin. war Le cie. 

[SR Dreichdr u und 8 
einer Seſell 


tu Kap. —— 


arbhalten, 
denen Er. Majeftät und | I. 


Koͤnigl. Hoheiten mit dem A 


te gleiche 
bobenen Stils —— 
das Seelenopfert, Ar die em der Trauer 


gewidmeten Togen waren die oͤffentlichen 


‘ —ú — verſchloſſen. 
n 23. dieſes Monurs hat man zu 


Prag (don den erftun di.ridhrigen Cie⸗ 
ſtoß in der Moſdau gehabt, Nach 7. 


Up: Moss nd brach das Eid aut. * 


wen erinnert fih eines Jahre , in bem 

bir Tluß fo isübe ſchon mit Kis belegt 
ge weſen waͤre. Diefe frühe Kaite IR, 
wie man nen vernimmt , ER chembut 
ben in Euroda, ſelbſt in dem ſͤdlichſten 
Tpeile von Italien verfpüret worden / 
und bar in den nördlichen kaͤabern , bes 


ſo ders in Pohlen, eine auſſerordentli⸗ 


He Menge Schnee mit ſich g bracht. 

Zu Prethucg wurde amp 22. dieſes 
Monars das Urt aeil des vor einiger Zeit 
allda gefaͤnglich einzejpgenen Tcgesjuns 
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todren haben, da wie Doc bier beſon⸗ 
berg groſſe Meifter befigen. Mord Men 
delſohn pflegte einmal vom Ehahfpiel 
zu lagen: „Für ein Spiel erfodere es 
zu viel Verſtand, 3 für den Verſtand, 
wäre «6 m vie Spiel 4 ©’ 
Der Sieh * Fo ung —* 
alle Kobſe 
dein Eiut en er gauge ne —— 
nungen, als anch die Wirte des be 
rübmten Pierdarited, Herrn Woplftein, 
in di Sp niſche Sotache uͤberſchen. 
Der Koͤrig it überhaupt ſehr summer 
fam auf Die Kapferi. Einciddtungen, und 
und ed bifiuden fih auch mehrere / den 


Bon Rechen ee Schle⸗ 
Kien, —38 —* an 


Pfaͤ if en — DR; 


Be achrichten 
heftigen Sturmwinde ‚ein, tom am, 
= . Monats in den, 44 
Gegenden vielen S 

— hat. In u 
des erſtern Orts beträgt: der 
De gegen 20000. Gulden, denn 
der Sturm riß einen feinen Wald 
beynahe gamz um, als waͤre er ab⸗ 
gemaͤhet worden. In Schwandorf 
trug der Sturm ganze Dächer ab,‘ 
und warf „Eleine zu Boden, 

5, Marburg, den 26.Non., 

Geſtern früd ftarb der vor. Fur 
sem anbero berufene Herr Profeſ⸗ 
for Lese. VWVor) obngefähr 10. 
Tagen war er ek von Leipzig bier 
angetommen ; hinterkäßt eine 
Witte mit 2. Rindern , zugleich 
aber eine jtarfe Naturalien ⸗/Samm⸗ 
lung die auf 10. bis 12000, Rthfr, 
geſchaͤtzt wird. Die Uniwerficät 
freute ſich fehr auf. feine Anhero⸗ 
Zunft , verliehrt aber auch viel an 
Sum, Seine hinterlaſſene Wittwe 










—— — 
——— in den os | 


"As dus den R Drandenburikhen 7 


— ab ip der ae Det 
em General 
a don Dan Adele i 
zin / worin ſieh Die Tücher „für die. 
gemeinen Soldaten. befinden... 
—* dor ſelbſt ein Stu, biete 
na u * —— er 
[4 / 
ich de armen Leute —5 





—— ih 


4 


i f gegen m und Netter vers’ 
ven Fönnten. Man glaube das 


e Armee in 


aß die, Preußi 58 

in beſſeres Tuch gekleidet 

und angere Röcke erhalten merde, 
Haag , den 29. Nov 

Die Sachen Ten, Wirklich an, ei⸗ 
ne andere Geſtait zu. brfommen. - Da, 
ben der gegenwärtigen — — 
wirrung Handel und Wandel gew 
darnieder liegt, und. Yflerdam , ne 


— — A 


— — — 





in fe 


andern Staͤdten 
—— 


en ⸗ | 


segeln muͤſſe. 

ih aber rath zu michtẽ als Fries 
den, Einigfrit, weil es feine Fi⸗ 
nanzen ſchlechterdings nicht zutaffen, auf 


Krieg zu denken. Im diefer kage ko umt 
voczuͤglich Die Prosin Holland megen 
‚übermüthigen  Betragen. gegen 
ern;die Staaten vom Utrecht, und 
andere Provinzen, am meiften aber we⸗ 
sen ihrer Gewalt haͤtigkeit gegen ben 
Statthalter ind Gedraͤnze. Denn 
da fie ſich jezt von den meiſten Provins 
verlaffen fieht / fo muß fle nachgeben, 

„das (hlimnfte erwärtin. Geidern 

ble toaͤckig bey Finen Eucchlieſ⸗ 
ſungen. Es has bereits Die von eini⸗ 
gen Provinzen anerbotene Vermittlung 
ausgefhiagen, und iſt sie fen, den 
Stattyalter in allın feinen Mechten- zu 


n. 
Paris, den 25. Nov. — 

Dem Herrn Marqufs de la 
yette iſt das Gouvernement in 
ien beſtimmt. —Ein hieſiger 
Naturkundiger will jedermann als 
wiß verſichern; er habe durch ein 
Fernrohr einen Vogel in der obern 
Luft entdeckt, der 94. Fuß und 8. 
go im Umfreis des Bauches has 
e. Weine ausgebreitete. Flügel 
feven 239. Fuß und ıı. Zoll lang, 
und fein Kopf und Hals 04. Schub 
lang. Wenn er nur recht gefehen! 
Am Montage duellirten ſich der 
Vikomte von Monte d'uſer und 
Picatdie de Grainville im Spiels 
hauſe. Der erftere hatte feinen 
Digen, fondern nur einen Stof, 


— de: 
en ,.fo fangt man an, den Sap zu 








land den verheerenden Krieg mit ben 
Tartaren Kid zugejogen, indem es Die 
Unabdingigfeit fo'her milden Horden 
onerkunne. Wirfih mid es d 
Ruſſiſchen Eordon immer ſchwirer / fe 
gegen die Tartaren zu halten,’ und zus 
gleich die Go;9ier,;die ſich unter Ru 
füchen Schutz begeben, zu chuͤtzen, ins 
bem Die. Anzahl der Tortaren durch 
große Hauffen von Aufoͤmmlingen aus 
eyen Tartarıp. ſich immer mehr 
verfiätft, und bereits auf 300,000, 
Mann sefhägt. wird... Lafer ‚Lobinet 
hust noch immer zu mitten, Der Tou⸗ 
riet welcher bie ichte Antwort bes Br 
band hicher gebracht har, ift der e 
eretaise unfere pe u Conftontis 
opel, und h kehoc 
—* inte 11. Nov. a 
n man entlichen Bl 
tern die Atmee des Afternroheten Schich 
Manfur, am Kaukaſus auf 70. b 
80,000. Dann angegeben; fo mar Diefe 
Amahl wohl au ſeht uͤbettti ben. “Er 
fommandirt nicht mehr als 25, big 
*6 u, &r — 5— 
m vorigen Jahbre 12. Tuged 
&far am Faut aſus/ nach 
der Scheich Biere Stadt berrtiht harte 
(da man feinen Agrif m 
gel an nfanterie Feine Be #g fc 
nen fanı.) Man unte haͤlf in Kiiar 
2. Kegimenter Jafantefer 1; Negimenf 
Grenadierd und 2000 Kalmuken gegen 
die feindlichen Auf IAle di ſes Sch chs u d 
dir Meinen Sürkn, die ſiſch dann und; 
wann mit ihn vereinig:n, und ſich baid 
darauf nieder entmwepen  U:brbaupf 


Pe —— 


erfordert «8. Die Yotrik, immer Uni 
nigfeiten wiſchen dieſen Ficinen Fuͤrſten 
zw unterheiten, Die, wenn fie verinigt 


ind Roffifche Gebict Einfälle thun/ plüns 
dern, Leute fortſchleppen, (die fie deun 
weiter on bie Ein oder ſelbſt an bie 
Tartarın verkauſin) iR ihr Hauptge⸗ 
äfft; otgleich auſſerdem, um fie ra ı$ 
Boum zu erhalten, befländig 12. 
Kürftenfinder als Feiffel in Kisliar find 
und dort erjogen werden, wobey man 
euch die Abficht bat, auf bielem Wege 
no nnd n ch miehr Aufflärung unter 
dieſt Voͤkericha ton au brinacn 
Kurzgefaßte Nahridrem 
Kanzteydireftor Goͤlingk zu El⸗ 
rich iſt zum Kriegs » und Domal⸗ 
nenrath in Magdeburg ernannt 
worden, und wird eheitens zu ‚feiner 
neuen Beſtimmung abgehen. 
Bey der Einzugsfeyerlich belt £ 
Coblenz wurden die Ddafigen bi 


genwart Sr. Eyurfüriil.. Durchl, 
zu Kl aufs entzuckendſte übers 
raſcht, welche mit einer zahlreichen 
Euite zu Wafkr ankamen, um an 
diefem Freudenſeſte Theil zu neh⸗ 
men. 

Man fagt, Se. Heiligkeit woll⸗ 
sen jich felbjt all: Mühe gebeu, um 
die Ery und Biſchoͤffe des Bayeri⸗ 
ſchen Kraifes wegen der neuen uns 
fiatue zu Miinchen zu beruhigen, 
und deswegen mit eigener Hand an 
fie fchreiben. 

Der Graf von Brezenheim, 
Großyrior der Pfalzbaye iſchen Mal⸗ 
theſerzunge, weldyse ſich auf Reiſen 
in Italien befindei, bat ſich in Rom 
den Pallaſt Coria in Strada Pons 
tefici, zu feiner Wohnung gemiethet, 


en Herrfchaften, als Sie nad R er - m. — 
aus der Sk — "gi n. — —— 
er Ins Vorzimmer des lfd Wa — 
traten, von der. angenehmen Ge" gi uyGieasio Ediftalis, ° 


n;Farl 
terihmambach 
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gefertigtt/ 
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fiel Die Gattin des gefang’nen 
ren 3. Töchtern dern Dionats 


omit 
ar Fuffn und baid DER 0 fer nl 


—* ande, Difieder 
a gene 


Juſtitzſtelle — 17, 6 mattnsı, 
daß fe cine Penflom erhalten we were, 


| a — Kürzlich mode 
gen einige Naturſot ſcher dieſe Sade un⸗ 
terſuchen, konnten ſich aber der a m 
chen Dampfftätte wegen des heiſſe 

dens nicht nähern. Sie liefen, wo es 
die Hihe zutieß ben Boden aufaraben mid 
fanden Steinkohlen, Die —* — 
von Alaun angewittert war Man 
- gruß tieſer, und — te Erde 
die ſo heiß war, daß man nicht weiter 
geasen- konnte, und überpugt, — 
daß unter dieſet Ede eine Fen 
verhorgen ſey, Die Die ſchlimaſten 
beſuͤrchten laſſe. 

Am roten kam der koͤnigliche Forte 
miſſaͤr von Eentivinp aus Kalkru-in 
Eperies an, mm über dem beruͤchtigten 
Rebellen Motongapr das Verboͤr anzu⸗ 
fangen. Er iſt ein ungariſcher Edermunn; 
war Offteier he pin dAitoaſchen Regiment, 
warb Rebellen men und wollte an 


often zu Marktzeit Kaſchan überfallen 
und — Unter ſeinen — 


* : 


&) —5 bieß, — ihre Bit⸗ 
an die oberſte 


anf * —* in Hit Beringe Ber 





—5 ich meinen Korf verliehre 
en 

aber Troft gerug für mich, daß wein 

meine An⸗ 












— a 
legenheit Par, iſt unter andern Urfas 
Ken nicht Bir inte, daß bey den Yaltiz- 

kaſterien Die Diebe nicht nach den Kris 
Big pe Ah 
cm Zu 98: 
wiſſe Ziel lang beſtrafft — theils 


wel diele —— — —2 


verworfenen Grundſatz bebarren, hun 
bey n die Todesfiraf mit 
Verbschm Feine rechte Berbäimmiet Area 
theits weil ma bie Delinguenten mug 
zu Befferen und für den Staat nütlie 
ben Bürger und Untertdanen Darauf au 
bilden vermeint. Gleichwie aber die Er: 
fahrung das Wiederfpiek und fo viel giebt, 
daß der Dicke durch das Zuchthaus gar 
ſelten grbeff et,  fopnderw nach der Ent: 
wrich⸗ oder Entlaſſung —*222 
weit Khlimmer , ſohin für der Stat und 

das Publikum viek gefährlicher, Kirche 
terficher und befehmerticher au werden. 
pflegt 3 fo ſind die ſer Ar ach halber fhmunt: 
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Berlin, den 26, Nov, 

Da die Tachnefer anten für die Re⸗ 
gimenter ſchlechte Waare geliefert, we: 
dar der Dfficier und der gemeine Mann 
am mehreften vervortheilet, fo haben Se. 
Maj. der König eine Kommibion jur 
Unterfuhung niedergefegt, Diefe befteht 
aus den Miniftern Heinig, dem Benes 
nerallieutenant von Moͤllendotf den Yes 
heimen Finanjtath Hartmann und noch 
einigen andern geſchickten Männern, vor 
weichen alle Lirferanten ericheinen müf- 
fen. . Die Sache fomme wie fie wolle, 
wird ber — a die 
sgimenter. beffere Lieferungen erhalten. 

Aufjebung ber Tobadeferme und 


8 


5 


erſtete verlichtt der Monarch den reis 
sen Gewinnft von ı. Millioh und 
200,000. Rtbir. - Die Gehalter haben 
290,000, Kthit. betiägen, 
Dieß Fanu aber der Monarch nühtver: 
liehren, uad es wird, um ihn fat 

zu baltın, eine Steuer eigerichtet , die 


entroeder den Namen Kauchfangs: oder: 


es und Tobadsfteuer erhalten wird. 
ie Abgabe ift milde, fie wird ohnge⸗ 
fehr auf einen geheimen Rath jährlich 
12. Rthlt. Ktiegsrath 6. Riklr. Se: 
eretaire 2. oder 3. Rthir. auf einen 
Bauer 16. Gr. und auf einen Häusler 
8. Or. betragen. b 
‚Mit Anfang künftigen Jahres follen 
die Tpore hieſiger Stadt , nach dem &s 
simpel vieler andern Städte, des Abends 
zu gewiſſer Zeit gefperrt werden, und. fol 
ein Fußgaͤnger 6. Pfenninge, der Reus 
ter einen Groſchen, Equipagen aber 2, 
Groſchen Sperrgeld entrichten. Die Eins 
fünfte davon follen zur Repartirung 


bes! Steinr flaſers ande erden. 
—— 





von 


bean Pac Dofe. ahiccen 


baben 


unter Kommando des Oberfien ah 
let ftebenden leichten Schweijer⸗ Regi⸗ 


ment vom ‚Jahr 1785. aneine andze 
Uni geben, und fol ſelbige in 
einem 
ten und Aufichlägen, und weiſſen Knters 
kleidern beſtehen. - Auch folien } 
bep der gamen Armee. künftig weille 
Ungerficider getragen werden, weil je 
teichter zu reinigen find, ix 
Kurigefaßte Nachrichten. 


Die Pforte begehrt „ che fie maß 


ſchlieſſit, daß die Kapferin von Ruß⸗ 

land ihr nicht den Verdruß machen md- 

ge, ſich geichſam in der Vorſtadt von. 
Eonftantinopei, in der Kinn Erinen 

au laffen. Aue Tirfiichen Örofe fıhen 

diefes als eine Befhimpfung an, uud 

fie Omeigem fi , daß bie Rapferin, 

um ben Frieden zu erhalten und durch 
die, Vermitcelung Frankreichs, olhes 
Borhaben werde. 

Uns unfern Befern zu zeigen, 


mad 
eebrennereg IR hun gewiß. " Düch” ein Ton im jenen U :druffn Pe 


nm area —* Holland 
mehrern reihen Buͤtgergeſell⸗ 
Maften ihrer Pro viny iberreicht wo den 
er wollen wir har ha Eingang ders 
—— — — 
zu. Do: en 
VPenſlonait der bekannte Hett von Gy⸗ 
er/ Das Haupt der antiftatthalterie 
ſchen Parthey it, hat übergehen taffın, 
» Ban wir Endesunserpeichnete Buͤr⸗ 
Her und Eingefeffene der Stadt Dort: 
seht nad deren Grundgebiets Cheift e6 
im Anfang) das unverammostlihe und 
Ärgerliche Beträgen des gegen vartiden 
Stasthaiters dieſer Provinz, Wilhelm 
bes sten ‚ und deſſen himmel ſchteh ende 
er in dem ihn —* —* 
en verurfchten 
Blend und. — iten in unfer 
Andenken zurüdruffen , fo finden mir 
mehr als zu viel Urfachen ; Ihn Derjenis 
gen Liebe und Hochachtung / womit wir 
ehedeffen gegen Seine Perfon  befeeki 


Rod, mit weiten. Rabats, 
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she gur ausgefallen ———— 
— —— in in 625. Süd Stuͤck 


udete — —— — 


u yon oben Ak aander lio 
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ewegen 

dieß Jahr wer — worden, welches 
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von sad hun n 55 —* 
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ten Un HN 
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Jaͤuer ei 
fobre ir side Ausfan anberauiht, 
nd} Barum vom Horufeinis 


n @l —2* 7 —ã— haben, daß 

be nach: In dachten An⸗ 
gen —33 — —* be 
— Kommi io fab poena praelufi 

— fllentii oder im * on oder 

durch einen rei Anwald 

erfcheinen , allda ihre zu machen habende Ka⸗ 

pitals, und Intereifiwoderungen ad Proto- 

sollum darthun, reipet. liqquidiven, md 
das —* Bir: o ber 2*8 ſollen. 

den 18, Del. 179€. 
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Stuttgird, den 3. Der, — * 
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2" i Rufmittag 
ya Hohenheim ad. 

verfügten Sich Hochſtdie ſelde bieder wıd 
Bedrten Abends tmicderum nad Hohen: 
Beim zunhd ;.bep welcher Gciegenpeit Die 
—8 Durchlaucht die. Geld 
fhakt des Sratss Miniktre von Uxrkull 


Wegen dem Abiterben Der Princhin Ana⸗ 
a Sophia * Engeland hat der Hof die 

Zraner auf 14. ge lang angelegt. 

: Herlin den 27. Nob. ’ 
i eitungen It nun and die 
er melde des ins 
s geheimen Staatsminifters, Deren Gras 
von 538* —* Pan der 

i digu 

en 
Gehaltıa Haben Der groſſe Stantt: kanntermaaßen dem Bommeri 


nicht. ver 

in den Charalter der n/ aber patriotiſch eifrigem Adel 
freuen — ——— — don dem ilitait ‚and Civil⸗ Chargen u 
Tude Fhres großen Koͤnigs Friederich gebraucht; band da die Vrovian 


| e Drovinf Pommern, melbe ech 
varzügli As, "und.mit vie 
a — 
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yu:derlin Hey, feinemR 
len. Diejem Grundjag’ 
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zu verfläsfen, und 


zu folchem Ende 20,000. 
efruten — 
— — 


Man weis ei⸗ 
worauf es — 
5333 i 
daß fi in Suͤdamerika neue 
ent —— 


AR Kunftnahridt. 
deiter en Ssfkabferfunee 

na 
Berbeift zu em, bat das dor 


Mannd 

tcit Br. — Mt. Durchlaucht yu — 
nehft An r dierzu nach dem-feinft 
Bauens — — 

Reſiden ch m Koblenz - 35 
= —— von der Seite in 

wen Oval mit vollkomminſter A 
keit vorgeſteut. Höher haben Rpkand. 
ud Bartotoyi ihre Manier nicht ge⸗ 
a. N, = Here Berheift —* Rose 
trait zur ewunderung aller enner ge⸗ 
ſtochen dat. Das übrige des Siiches 
von Aa —— An Pi H 
Hof naler gezei rt 

kr rin feine Talente und 
malen, Na Zelten des Deuts 
Alrzanders Ehre kunt —5 
Bur Seit · des Por 


Reber die Ra 
nerba mit du Das nee Re: 
fldenyfchteg deutend, welches nebu dem 
Sophen auf Dem Fußoeielle / worauf 
das Portrait ſteht, angebracht int mil 
der andern aber im Begriffe dem Shars 

nemen Lorbeerfran, aufzwienen. — 
auf der andern ‘Seite ficher mar Die 
Diftoria , wie fie den Curhut ie 
Unter ihr hält einer yon den beyden 2: 
men zwey Ruder, wovon Das eine den 
Rdein und das andere die Mofel vors 
» Relt. Unter den Giguren iM die auf den 
or Einzug gemadpte Juſcheift ans 
sehr, Wigen Kürzeder Zeit babın 
bie Nibenfachen diefes @Btiches nicht koͤn⸗ 
nen mis dem gehoͤ igen Eleiſe außgears 
d itet werden ; denn im vier Wachen hat 
Bir Platte neh den Widrüden fertig epn 
müfn. Diefee Rufe: ſtich, welcher den 
onddiaſten Sepf ll Sr. Epurfürtlichen. 
wohl,» ber Rönistichen Prinzefin Ku: 
Rigumde, uad '@r. Ercellenz des eften 
Konfercnjaniniftere gr: — von Do⸗ 


vielleicht, an ws Be 


vorir / fliche Ars Armen 
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unberührt ges 
emlich cusge>. 
Stattdalter jaͤbruch 
eine Million Gulden Tien maal Hon⸗ 
' dert Duifend en Sa \ 
nidt; man tragt al an, 
diene Einfünfte zu defchmeiben. Ä 
Mau glaudt, daß bem verfiorhenet 
König Fine Statue werde wwrichtet wer⸗ 
dem. Sein Andenfen draucht fie zwar 
en ei Tre A 
en/ a ie 6 
en roinde man einen Alexan⸗ 
— Br), einen Yariub Ehfar vergeffen, 
alt Zriedrich den groffen. — Das pas _ 
s Re ne 
i He ibn De mobi für Die ganze Iefende Welt cine 
ber D ee teftöre ſeyn/ aber wahıs 
dap men das Kinspen der ——2—— wird es wohl niemals im pu⸗ 
anf dem Rüden dis fen ericheinen. Der berührite Saͤn⸗ 
10, Sänfs weit Hör konnte. Zulept Her Marchefinh> Der Peteröhung: yerz 
bekommip der Fatriot auch einen idar; luffem hat mo ihm as Ciima und bie 
m Hich. DE Draponer wird arrefirt, Buffnicht anfand ‚ im mit einem anfehns 
und dem Stadtgericht überkiefert, vor lichen Gehalt für Die Diefige Oper engas 
(bw zu cinem vier vöochentlichen Arrıft, Hirt worden, Much Mideme Mara, . 
md ji cine Berkfkkafe von fh unflreiig die erſte Sängerin von Eine 
oder zur Fastevermiifung ejite, pa wird wieder bieder kommen. — Ges 
Di. Bir Deago:ıer Die Etrife, © Rerm find Ge. Herzogk Darchiaucht vom 
iiblen Eimute, To ih He go: feiner Curland wieber hier angefonmen; mar 
Kameraden , Mb ihren Sond fo kınge glaube, daß rer Herjog din Sınyen Wins 
ab ie den ya laſſen, bis dieſe Summe ter dier yabringen "werde, Uber die ausge 
begabit mie. da tige Angelegendeiten hert ſcht hier cür 
Alle Lriphäufer in. Hollend und Us the Suu chwn⸗ g n. Yareffın weit 
Feat Fönuen kaum Geid genug aufıris many daß dir Graf vor Gör in Holland 
ben, um die Pfinder anzımıhmm, de "Homme auf eine Aus ſoͤlnuns, mie 
’oR Dem cxercrenden, und macihirinden moi mit Aufonfrung einiger Mo 


Bürgern de bcyschracht werden — Ge 


Ienmwärdig fargt die Yatir Stunhatterifche 
darshie ıı, auth abch ein⸗ 


andere Sapıe 
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tur ‚ die mehr gegen Kaͤlte 


I — 
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"mehr Landeöfinber 


von - 
mee bekommt biufähro eine groͤ 


ſch Br 

Hier erzaͤhlt man noch folgende Auek⸗ 
tote vondem veremigtin König. Friedrich 
ben Groffen : Bor einigen Jahren ſchickte 
iden der Rath einer Preufiihen Stadt 


» Bas Todesurtheit ur Unterſchriſt ein, 


Daß Über riren Men chen wor: 
: den war, der Eott, den König, und. 
den Mragiftrat geldftert hätte. Der Kb: 


nig fehrich fogteich eigenhändig unter das 


Hitheil: : 
"m Dap er Gott gelaͤſtett, iſt ein Bes 


„wa daf er das höchfte Wefen nicht 


kennt, daß er den König geäftent, 
sr fol ihm vergi ben ſeyn. Doß er aber 
nden Magiftrar von N. N. gelaͤſtert, 
dafür foll er 50. Prügei empfangen. 

Wir baben hier jetzt ein drittes Kunſt⸗ 
werk diber un’ern verewigten Monarchen. 
Es ſtellt den Monarchen in einem Zel⸗ 
feirfinend vor, mie er eben mis Ziethen 
den Plan zu einer Bataille entwirft, Der 
alte Ziethen ſtuͤtzt fih mir der Rechten 
auf Die Lehne des Stuhls, auf weichem 
Sriedeih fit, und ſcheint ganz Odt fuͤt 
Das zu fepn, mas ihm der Monarch ſagt. 
Der König hat bie rechte Hand auf einem 
vor ihm ſtehenden Tiſche, mit verſchie⸗ 
denen Planen und Landchatten tiegen. 

Die mit fo vieferWahrheit und fo vor- 
treflichen Ausdruͤcken dargeſtellte Kunſt⸗ 
werk iſt von der Hand zweyer hieſiger 
Kuͤnſtier, der H ıren Niesner und Mel⸗ 
zer, die Köofe ſeibſt aber, Die durch ihre 
zoriglihe Aednlichkeit und Schönheit 
Das getibtefte Ange frappisen, find ein 
Werk des Koͤnigl. Rektors der AYlıdes 
mie der bildenden Künfte, Deren Bilds 
bauer Meyhers, der id ſchon dur vers 
ſchiedene Meiſtet werke berühmt gemacht, 
und eben jetzt mit der Bildſaͤule Der Kap: 
ferin von Rufland befchifftigt iſt; cin 
MWerf, das feinem Ruhme bie Krone 
auflegen wird, 







Unwetter 


jeftät den Kapfer gegen den Maxi 






in Betreffe einiger Bedruͤcungen € m 

* Magiſtrat, ber Ku 1 € 
abm, um bie übrige 
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Hilwerth und Anton Goler A: 
fein Die Übrigen Liefen Ih dadurch nicht abs 
ſchrecken ſondern giengen an Se, Moj. de 
Kapfer, uͤbergaben bie Klagſchrift um 
zeigten an, daß Ddeehalb 2. Bürste 
















vauf erfoigte die Nefolution ; Daß: d 
Bürger fosleih zu entlaffen, um 
gern Zur N. * Arreſt juges 
ein aten zu ſw 
Daher bekam Goͤßler 6. u ti 
33. Dukaten. rMagiſtrat mußt 
ſolche aus ſinem Eigenen bezahlen, und 
die Quittungen darüber an die 
ftelle einfenden. Die miitere 
dung et man eheſtens. 
Um, ben 30, Rot. * 
Seit dem 1. dieſes iR unſer Zube 
und Arbeithaus mit Züchtlingen befent, 
Ihre Arbeit iſt Wollenftreichen und 
nen, worin ſie in ber kurzen Zeit ſo w 
gefommen find, daß einige ſchon mehr 
als idte Unterhaltungskoſten verdienen. 
Der groͤſte Vortheil Davon aber Mi, dab  - 








sit 
Lande muß. ed dirfeiben auch 


men eigebracht hat. 
Schwaben, den 1. Dre. 
Samftags den 18. Noo. Abends um 
6. Uhr, wurde der ordinäre Sontbofer 
Bott Joſeph Ettenfperger am Ende ber 
Kaufbeurer Watdung von Raubern mörs 
deriſcher Weiſe überfallen, heftiz geſchla⸗ 


erhoffen, und all-6 bey 
SGSeldes / ſo ſichuͤber fl. 2000. belaufen fol, 
ntbſt allen Briefſchaften beraubt. — 

Die Fiſcherey auf den Bodenfre ift 
Diefen "Sommer hindurch fehr ergiebig 
geweſen. Vorzügtih ift der Gaugfiſch⸗ 
fang gut ausgefallen. Die Genfer Los 
—— J Per > * — delikate 

e wo micken. 

Obſt aber it am Bodenſee, befonders 
in Thurgau Fhl echt geratben. Die 
MWeinlefe war verfchieden, in einigen Ges 
genden gut, in andern ſchlecht, doch 
Feist der Wein allgemein im Dreifn 
2u Lindau mwurden 47. Fuder Wein 
mehr gewonnen, ald das verflofi ne Jahr, 


nemtfich 481. —R 

Se. Dajenit ber Kapfer haben in eis 
nem in diefem Spätiaht erlaffenen Hof: 
Meifript auf vorläufiged Anſuchen des 
Fuͤrſten Abts zu St. Blafi der eben 
Deßwegen fid Ddiefen Sommer einige 
Monarhe in Win aufbielt, ben Vor⸗ 
beröftesreihifchen Vrälsturen die Zufl: 
derung gemacht, fie nicht aufzuheben ; 
vielmehr wurde ihmen geſtattet, nach 
iheen Be iufnis Candidaten aufzunth⸗ 
men. Der vorzüglichfte Bemweogrund zu 
dieſer allergnädigften Entſchlie lung wa⸗ 
ven bie viclen Gefälle, wecche dieſe 
Stifter aus fremden Gebieten Yeben, 
die bep ihrer Aufhebung verſchiedener 
Unannehmiichkeiten wären ausgef-kt 
worden... Doflin obmgeadhtet werden 
diefe Stifter von ihrem Ueberfluß jaͤhr⸗ 
ich etwas an die Religions: Kaffe abs 
retten muͤſſen, um zu ihrer wohlthaͤti⸗ 
gen Befimmung mit beyjutragen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

‚Die ganze franzöfi,he Nationalſchuld 


e wenig geben , da ein dieſe Woche 


15. Mengen jedes, - 


Livres angegiben. de 
Die von ber rußiſchen Kaylerin, Ras 


der 
rußiſcher Sprache abgefahren merkwuͤr⸗ 
digen Auf’äge , find zu Berlin deutſch in 
5. Meinen Oftaubänden gedruckt worden, 


unter dem Tittel: Erzaͤhlungen und Ge⸗ 


ſpraͤche. Die beyden erſten Theile ſind 
auch beſonders aufgelegt, unter dem Ti: 
tel: Aufſaͤtze, die tußiſch: Geſchicht / bes 
treffend. Man hat noch mehrere Bande 
zu erwarten. Hert Nikolai, dem Verleger, 
bat nichts gefpart , dieſe Werfe mit typo⸗ 
oraphiſcher Schönpeit drucken zu laſſen, 
und Here Ehodomüfi har fie mit Titel⸗ 
kuofern geziert. 


Das Kommerz bed Stockfiſchfanges 


wird jeht in Frankteich mit mehr als 
390. Schiffen getri:tn. Die Schiffe 
zu dem trofnen Fiſchfange, (davon Die 
Fiſche gedorret wirden) find mit 60. bis 
70. Menfben beſetzt. Die Schiff’, tie 
auf die groſſe Banf gehen, habım nme: 
Ä i ME zn vorigen Jah⸗ 
te bit ug der trackene Fiſchfang 8 750,000 
xivr. Der grüne Siodhiäfeng 
4550,00. Zior, Die gefammite Ans 
pr ber Schiffe war in j:ntm Fıhr 330, 
Matrofsa 11,315., und der Werth 


ame 13. Millionen 995,002. Liox. 


Manufafturen im Schwediichen 
Reiche befinden ſich im Verfall, woran 
unter andern die an Frankreich bewil⸗ 


ligte Erlaubniß in Gothenburg eine Nie⸗ 


derfage an Waaren zu haben, Schuld 
ſeyn fol. Eine Folge dadon iſt / F im 
verfloffenen Winter 1785. und 1786, in 
Stockholm allein mehr als 300. Fati⸗ 
Fanten auffer Brodt gefommen, Die 
feit 4. Jahren in Flor scftandıne Stadt 
Alingfäs, deren Manuf ktaren in dew 


* Jahren 1747: bis 1757. im Darch⸗ 


ſchnitte 3. Tonnen Boldes geſtiegen 


Maren, verarbeitete im Jahr 1782. nur 


für 1670. Tyaler an Waren, und bie 
Anzahl der Einwohner ift von 1859, 
auf 745. berabgefunfen. Dagegin bat 
aber der Herinzsfang an den Schwedis 
fen Küften ſehr jugenommen,. wovon 
auch Gothenbuts alltin im vorigen Jah⸗ 


tharina der Zweyten, für den Unterricht » 
. jungen Sroffärkin, ihrer ag 


—— — 
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ſche Nachricht an das Publikum 
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ied mit gnädiger Crlaube ‚ am bevor: 
den Sonnabend den 2.6% 
nd8 6, Uhr im hieſigen Kommödian 
Haufe ein grofes Eoacert geben, morianen 
er ein von ihnt koınponities ganz beſonde 


FE 


v8 Tonftüch, (eine Infirumental. Bataue 


d, ) melhes Stuͤck in London, 


Berlin, Roppenhagm, Königsberg, St, 
sburg und 5 —— — Ders 
elle bat, im ıflen Aft durch >, 
”- Heftes hören Inffen mil, fur Wwehten 
Alt werden die benden Dr.seflres verfhie« 
dene von ihm konmponirte Daufikfihce aufe 
führen, zulent folgt eine Simphanie in 2. 
Ehöre mit Bun und Trompeten, in 
welcher inu ſie Stück das Echo angebracht 
» Der Preis üft, mie in der Komödie, 
ie Beſchreihung diefer mr Batallle if 
in — — kogig im goßuen Lamm, ſowohl 
ale bey der Entrée umſonſt u haben 
Don dem Mag ſirat der Kanfert. Königf, 
Fandesfärfti, Srupritadt Pin; reird mittelg 
enwaͤrtigen Editis rrinneretr ES habe 
Johann NReicharieder hieiger Burger 
and gemep’er Gaſtgeb zum asldenen Stud 
Bey dieſem Gericht aehettem, daß: ihme die 
Bon einem bis Ende Der, 1785. durch 6, 
Wochen in feinen w rigen Gaſthaus ſich 
woschaltenen, fodann aber mnächibar a6 
wordenen Pallagier, deffen Name nicht 
meh: befannt it, und der feine Reiſe aus 
Ungarn ins römijhe Reiche Fortgujeien, 
Dier aber auf der Poſt vorher Bricke su-er» 
warten vorgab, auch. nach- feinem Aageben 
ein Rohtsgelehrter ſeyn ſoll, väditändıg 
Wrbliebene Sorderung aus deſſen hinter⸗ 
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edittaliter und deraeftal 
er oder feine: 


bes> Erben von. hante innerhalb 6, 
tar, wovon ihm oder ihnen ziwr 


turäbice Lei 
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für den 
erſten, wey für den andern, 2. zwe für 


den. deitten und Testen Termin 

—* 16 ſo gewi m 
nen yerulg ich Beam 

nen —* als widrigen — 


ausgeliefert werden ſolle. 


Sign. Reis: Stift Nereshe 
—S 1786. 


a 
den: 
ten ſein Bermögen gegen juftellende Rantiom: 
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von Stans, geleheren; hiſtorif. u. dfonomif, Neuigkeiten. 





in dem fogenannten Schneid 
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>; Edlen Seren von Karat Daske 


derlaſſen. 


Buf gewiß 100,000, 
Jahren werben abgefetzt wersen, Un⸗ 
Advefaten koͤnnen ſich nicht nicht da⸗ 
sein finden, mid müflen fi argewoh ⸗ 
nen, Das alte zu v rgeſſen und b. 6 neue 
Ju erlernen, — Es felgen mebrene Theile 
nad, * dieſer iR tigen lich nur die Kine 


EM er R 

gr —— vom Militair⸗VMer⸗ 
Aegvam⸗ in Boͤhmen, welcher in giei⸗ 
Dr Qualitaͤt nach Uagarn tramtlatirt 
wurde ‚meldete ſich deym Horfriegsrath 
mit Dom Bedeuten, daß er jmar bereit 
ſey / u neuen Poften anzutretten, 
daß ihm aber bey der Kaffa : Uchernabe 
me 3500. fl. entwendet worden, die er 
nicht erfenen gar und Daher um Nach⸗ 
kıf anfuchte. —— Genera kom⸗ 
mando lich ihn ſegleich m Verhaft neh⸗ 
men, und nunerrountet feine Fam mit 
z tebendigen Kindern im Gaſthauſe den 

ısgang des Proz ſſes. 

33 dem maskirten Freybalſe em 26 
dieſes And gegen 3520. Billete ausge⸗ 
teilt worden; amd deaaoch macht eit 


yanie Toro Röm. Zayferl, Majeſtaͤt allergnaͤbigſtem Privilegie 
VBenen und 6 gehuEt von Sofeph Uhaton Dion, wohnhaft auf em 


chneid⸗ Haus. 


armer Sockulant fein Süd noch mit 
anderen 600, Billeten, die er nochmach⸗ 
te, und für ein und mehrere Dukaten 
verkaufte Er iA enidedt worden, und 
wird sun auf ber Pritſche für bie Clin 
den —* —— buͤhen wuͤſſen, bie 
er tanzen gem 
Dieieniige , 86 zur. Unterflügung 

ihret Grille von heimlicher 2* 
machert h ia proteſtantiſchen, und deſo 
ders no diſchen Ländern 


Aungsbaug für junge Katholiken aus den 
per peoteftantifchen Ländern ) 
Br rha Yae 


hoben. 

Privatbriefe aus Imgarn verſichern, 
daß Siekely in * ganz juftie⸗ 
dem fehe - und von den Magnaten und 
Kdelkeusen groſſe Unterfküs ung genieſſe. 
Der bekannte Popdagfy if wittlich ges 
ſtor ben. 

Mannheim, den 5. Der. 

Heute nach Mittag hatten biefige Eins 
wohner die fo ſehnchſt erwartete und 
aun innigft empfundene * Ihre 
—— en = un 

die Durchnuchti au ur fuͤnſtin 
nach der kathin für ſtd 
ſtes Leben vorgeweſenen 


De Geben eat de been Ol 
Köbliche 36 90 Birken 
Abend ihre Freude duich das Fiine 

—* * 


Pen a m 
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Peeſonen aus dem an der Moldau lie⸗ 
gisden Dorfe Podol in einen kleinen 
oe gear Mahn, Chier indgemein 
jetten genaunt) in ber Aſicht, mit ben 
ya Berfaufe. beſtiamten Fiſchen, nad 
zu gelangen. Sie kamen bey bem 
angefcprwolienen Fluſſe und bep dem uoch 
ziemlich ftarf trubenden Eis bis unter 
den miffeprader Seifen , von dem eine 
Spise in bie Moldau bervorragt ‚ bie 
‚aan das Sohannisaltar nennt (weil ſich 
vor Zeiten dieſet Heilige darauf ſoll 
ben ſehen laſſen) bier iſt das Waſſer am 
siefften, und es gebt in einem ſtarken 
Wirbel, der das Schiff herum riß, zu 
gleicher Zeit trich ein Süd Eis fo hef⸗ 
tig an’ den morſchen Boden des Schif⸗ 
fes, daß bierdurch fo gleich eine Deffnung 
‚ entftund, wodurch das Waſſer haufig 
bineindrang ; fie hatten kaum noch Zeit, 


Huͤlfe zu rufen, ats bie — unter⸗ 
gieng, und mit ihr 9. Perſonen. Em 
anderer Fifphändier, Namens Joſeph 


Karl, der mit feinem Weihe in einer 
andern Plette hinten drein fuhr/ konnte 
nur das Geſchrey der Ungtädiichen Hör 
"zen „ aber wegen dem Nebel nichts fes 
pen. Er eilte hinzu, fand- 3. Perfonen 
noch fid an einander haliend mit dem 
Waſſer ringen, er zog fie ans Schiff, und 
an diefem mußten fie ſich feſt anhalten, 
fie in das Schiff aufjunehmen durfte er 
nicht wagen. Er rudette nun mit allen 
- Kräften gerade dutch den Strom durch, 
und an die entgegengeiegte Seite, naͤm⸗ 
jich auf den Smihow zu. Oft verloh⸗ 
sen die Armen im Waſſer alle Kräfte, 
und da zog fie der gluͤcklliche Schiffer 
Awas aus dem Waffer, um ihnen Er⸗ 
jeichterung zu verſchaffen, und auf dieſe 
gefährtiche und muͤhſame A:t ſetzte er ſie 
gtüdlih in Smibow ab, wo man ihnen 
in einem Hauſe fogleich die nöshige Huͤl⸗ 
fe brachte. Sie find nun ganz bergeftellt. 
Die übrigen 6. Perfonen hatten das 


Undluͤd ohne alle Rettung verlohren Im, 


eben. 
% Berlin, den 28.N, 
Des Königg von Preufen Majeſtaͤt 
haben an fümmtlige Juſpekteutrs Dero 
Yemee die Didre gefandt, daß ber gans 
je Aemee Diro Gnade und Zufrichenheit 


Aerie als Jafanterie, einm üb 


folle beyeupt werden, und af 
ftot allen Regimentern, ſowohl 


sen Waior bermilligten, ſo, daß 
en bie Nimen der Kapi 
e em + chi 
noch eh nn Br ha 
einzuberichten Karten, Damit "Se, 
Jeſtaͤt denfelben ernennen Binnen „Mn 
fagt auch, daß der König zum Beſten 
der arınen Landiente Die bisher uͤblich ge⸗ 
weſene Grafung und Naturaiverpflegung 


and, ‚eine Zulage von 200, Thin 
erhalten. - . 
Kuͤrnch ritt der König im: Ucberzod 
und ohne alle Begleitung über Den Markt, 
wo zween Bauern beftig mit einandır 
Rritten, der Monat fragte den einen 
Bauern, mas es ba gehe? Der Bauer, 
ber den König nicht Fannte ‚_ ansmwortes 
te: Poligepinfpeftor , laſſen Sie 
ſich ſagen, ich babe ſchon 25. Jabte 
anf dieſem Platz gehalten, und nun will 
mich der andere dadon vertreiben.‘ Weng 
dem fol ift, erwiederte der Mona, 
fo if nichts billigers, als daß du dei⸗ 
ne Stelle noch langer behauptet z und 
biemit ritt der König fort. Als der 
Regent wieder auf das Schloß utüdfam, 
erzählte er lachend, daß er Poligepins 
fpeftor von Berlin gemorden ſey. 
Ein Stuͤck aus den noch unbefaniten 
‚Anekdoten. des hoͤchſtſeligen Königs 
Sriedrig IL. ; 
Die Schiacht bey Torgau war , wig 
bekanut, fo heftig, das das Gefecht von 
der einhrechenden Nacht unterbrochen 
ward. Es mar fehr Ealt , und die preufe 
batten viele Feuer anges 
König 


ſtſche 
juͤndet. Gegen Tag ritte ber 


vom linfen Flügel zum zechten , undald 
Er an feine Garde zu Fuß kam, flieg 
Er ab und ſetzte ſich zum Feuer, wo Eu 
von feinen braven Grenadiers umgeben, 
ben Tag ermart te, um bie Schlacht 
wirber anzufangen falld bie Oeſterteicher 
nicht gewichen feyen. Er unserpieit ſih 
ſeht familigir mis feinen Soldaten um) 
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jofte Das Megiment , das fo.ran gefoch⸗ 


dB Ein Srenadier, Nimens Raͤblack, 


dem der König’ ſich gern unterhielt, 
und den er ſtark beſchenkte, fragte den 


- König: wo Se, Majeftät bey der Bas 


taille geweſſen fege? „„Wir find ges 


‚wohnt, fuhr der Grenadier fort, dich 


an unferer Spige zu ſehen, und von 


- Dir, feibft im größten Gedräng, ange: 
“führt zu werden; cher heut haben wir 


Dich nicht gefeben. Es ift nicht gut 
— ung alfo verlaͤßt.“ Der König 


antwo tete ruͤßdrend und berablaffend, 


Dap Er den Hufen Fluͤgel fommandirt 


babe, weswegen Er nicht bep feinem Res 


ziment fepn Finnen. Wihrend biefer 
Unterhaltung, mards dem König am 
Feuer zu watm, und als Er feinen Uzbers 


> od auffnöpfte, fist eine Kugel zur Er⸗ 
. de, Die wahrfpeintid matt, und nur 
durch Utbertock und Rod gegangen war. 
Bey Dielen Anbtid ſchrien alle Die um 


Ihn waren: „Ja Du biſt der alte Fritz, 
Du theilft gern alle unſere Gefahren; 
wir wollen auch gerne für Dich flerben. 
Es lebe der König! Aufden Feind los! 


Auf ihr Kameraden! Auf den Feind 
„188 ! #. Den Yugenbli waren ihre Rep⸗ 


ben formirt, und die DOfficierd hatten 

alle Mühe von der Welt, um dem Feuer 

diejer braven Krieger Einhalt zu ıhun, 

und ihnen vorzuftellen, daß ed noch nicht 

Fiir fen, gegen den Feind zu geben. 
Utrecht, den 29. Nov. 

Din biefefbft befindlichen Buͤrgerſchuͤ⸗ 
gen aus fremden Ortfchaften ift der Be⸗ 
fehl zugegangen , na ihrer Heimat zu: 
ruͤchzukehren. Die Zünften haben ſich 
am 23Ren an din Rath gewendet, mel: 


. Ge fi auf der Stelle virfammelse. Ja 


diefer auſſcrordentlichen Verfamnlung iſt 
tine aus einigen Zuaftgliedern und Mit⸗ 


- gliedern der Beſchuͤtzungsanſtalten beftes 


bende Kommifion ernannt worden, wel⸗ 
che diejenige Lage ber Sachen in Ers 
waͤgung ziehen fol. 
der neue Kath fih die Sicherheit der 
Stadt und iprer Einwohner äufferft an⸗ 
oelegen fepn laſſen. 

Ein Tdeil der Buͤrgerſchaft zu Hoorn 


dat ihren Magiſtrat durch eine Sittſchrift 


etſucht, en moͤhdie doch Feine Neuerun 


Zweifelsohn wird 


— 
— 





weil ſte volltonsmen mit derſelhen zuftie ⸗ 
den wären. Sie ſehen fo lange links 


ih gimifen ; Daber beſorgten fie, bie | 


Aenderungen möchten Stadt und Bürs 
ger nur aus ciner Verwirrung in Die ans- 
dere bringen. Zudem fepn Diejenigen , 
mel: ſelche Neuerungen begehrten, 
nicht einmal unter die Klaſſe der anges 
febenften, vielweniger der fürnehmen 
Bürger zu zählen. 
Haag, den 29. Non. 


Die "Staaten von Hol s und Weſt⸗ 


friesland waren geftern verfammelt. Bey 
diefer Gelegenbeit erſchien die hollaͤndiſche 
Garde zu Pferde mit den neuen Stan⸗ 


-darten, melde mit dem Wappen von 


Holland auf weiffer Seide geyieret mas 
ren, in groffer Parade. Geftern , als 
an dem Gchurtötage Ihrer Hochfuͤrſti⸗ 
Durchl., der Prinjehin Friderika Louiſa 
Wilhelmina von Oranien Naſſau, Tod: 
ter des Prinzen Statthalter, baben 
verfchiedene Perfonen von hohem Range 
ſowohl, als vom Bürgerftande , befon: 
dere Srendenfefte angeftcht. . 

Dieſer Tag ift en zu Nymwegen 
an dem ftatthaltrifchen Hofe mit einem 
griffen Abendeſſen und einem Bale ges 
fepert worden. Die dafigen Eirmohner 
btzeugten ebinfalls durch allerkand feſt⸗ 
liche Anftalten , wie vergnügt fie über 
F Anweſenheit des ſtatthaltenſchen Hof 
mild, 


Unna, den 1. Dec. 
‚Der Herr Probft des adelichen Kar 
piteld u Scheda bey hiefiger Stadt, 


Srepherr von Bonninghaufeny bat, auf: 


fein all zunterthaͤnigſtes Gluͤ aew uͤn⸗ 
ſchungs chreiben zur Thronbeſtei— 
gung des Königs ven Preuſſen, von 
Sr. Majeflär eine Antwort in den huld⸗ 
reichften Ausdrüden, und zugleich Die 


gnädigfte Erlaubniß erhalten, das probftei= 


liche Halskreuy mit dem hoͤchſten Namen 
des Monarchen zu bezeichnen, und als 


ein Königt I@nadenyichen an ber linken 


Bruf tragen zu doͤrfen. 
Schreiben aus Warſchau, 


— — 77 - 
sen; in der a'ten Retierungtfotm dulden, 
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tof während meines Lebens zwiſchen 
Sronfreih und Großbritannien Fein 
Krieg wider ausbrechen ſoll.“ Bey 
tiefer Gekcgenhert bat Idto Maiıftät 


die Koͤnigin von Frankreich der Gemads - 


lin des Harn Eden ein Geſchenk mit 
fofibaren T pıten gemacht, deren Werth 
ſedt hoch angegeben wird. NHerr Eden 
ſoll auch noch einige Handeis⸗ Einrich- 
tungen zwiſchen beyden Maͤchten in ar= 
dera Weltgegenden zu Stande bringen, 
wc biefer Traktat fi nur auf Die 
Coaropdichen Befizungen erftrcdet. 

Von sut:r Hand vernimmt man, 
der Erzbiſchof von Cantrburp endlich 
wr Einhuftung die Lords Gordon 
[reiten werde. 

Kurigefaßte Nachrichten. 

In Wien Find ungefähr wwoͤlf Fuͤrſt⸗ 
liche Haͤuſer, davon jedes im Durch⸗ 
ſchnitt 200,000, Kapferguiden verp hret. 
Es find auch einige darunter, wie Lich 
kerficin, Eſterbdazy, Echmarzenhe 9, Die: 
trihftein, Robfomis, ꝛc., Die 300,000. 
dis 800,000, Gulden in Umlauf ſitz n⸗ 

Herr Blanchard findet zw Lüttich bey 
den Irdiſchen wenig Rei. Er bat su 
kiner Euftreife nur 17. Subferibenten 

gefunden. Sie fagen, daß da «in firen- 
ger Winter werden dürfte, ſeye «6 loͤb⸗ 
licher fürdie Armen als für diefen Luſt⸗ 
ſchiffer ſich zu u serfchreiben  umd bes 
über ſich garnicht, wenn ihre Namen 
nicht in feinem rothen Budeintelh:i ben 
And, weun fie nur m den Herzn der 
unglüdiich.n aufg zeichutt ſtihen. 


F 
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AVERTISSEMENS 
— edr. Buͤrglen, 

ii Kaya nah : * 

a nit Kupfern, 1786. fehr 1 Säit 
„Ram, * —— 5. Seife, 
— * 
——— = Be 
Samm ã 

tiſtiſcher © ——— 8. 
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Mufttaliiche M an 
Der bier anweſende Kapell⸗ 

beim: Steinfurtb, 
wird ger anädiger Erlausn a am; 
gn- aan end du 9. Dez, cu 
Abends 6. Uhr im biefisen Komddien 
Haufe ein grofes Eoncert geben, 
tr lein von ihm fomponirtes ganz befond: 
res Tonſtuͤck, rigen ı Da 
rorſtellend, ) meiches ar? Be * 
Berlin, Koppenhaͤgen, 
Peters burg und Rorian —5* rößten 
BEE 

res en la zwe 
Akt werden die beyden Orcheſtres —* 
dene von * — fifſtuͤcke auf 
führen, zuletzt folgt eine Simphonie in =. 
Chöre mıt uf und Trompeten , in 
melcher im rien Stͤck das angebracht 
if Der Brris ift, wie in moi, 


reibang Diefer Mufif Bataille M 
iR —— ins goſldnen Lamm 
als bey der Entree umſonſt zu 

NB, Die Logis: Billets ſind 
Seybold KRaffier nen, ” 
dem alte ter runs 


ſowohl 


ao 
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Ser ag, Monkagy den rı. Dee. Anno 1786 


Ausfpuegifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, geleheten, hiftorif, u. Sfonomif. Neuigkeiten. 


mit Ihro Roͤm. Bayſerl. 


allergnadigſtem Privilegio, 


Wajeſtat al 
Beriegt und gedruckt von Joſeph Anten Moy , wohnhaft auf dem 
obern Graben , in dem fogenannten Schueid = Haut. 


Bien , den 4 De. 
Ey Hornung folfm Se. Maieſtaͤt der 
— reiſen und eine 
Mone Quantität Praͤtioſen von goldı- 
nen Todadsdohin, Eruis, goldenen Uh⸗ 
gen, ud dergleichen. mis fich neyınen, Die 


Schenken Nach 
ehe zsurude Lem 
t t 
man bier fast fügte ur been 
der Königin von. Neapel entgegen zu 


Auch will man ſchoa von €i 
Fefte von befonderer Art wiſſen, Das in 
der ſchoͤnen Kapferlichen Reitſchule, Die 
auf das geſchmackoolleſte hergerichtet 
wird, und indem Kapſertl. König. Aus 
garten Statt haben follte, 

Bon hier aus gehet fodanır bie ganze 
hope Befeltipaft im Auguft in das Las 
ger in Mabhr nm oder Böhmen, Dad 
w:un ed auch nicht juft 80,000: Mann 
ant ſoon deunoch eines ber größten 
werden wird, das. je. in ben Erblanden 
esiftirte , und überdies wird ſolches aus 
dem Kern der Kapferl. König. Trup⸗ 
pen beftepn. Vielleicht wird baffeibe 
durch Dir Segenwart Friedrich Wihelm 
U. much mehr verberilichet:= Dog dieß 
elles ift noch immer eine Gage. 

Held Laudoa iſt wear etwas beffer, 
top ift ſeim bodes Alter fon eine 
Krankheit, Die ihu ganz aus dem Wirs 
kungetrais gebradı Id. “En ledt im 







Gehe ib 6 
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Kaberddorf als Philoſoph und Gutsherr, 


Die Erpräfidenten Graf Heifter unb 
Graf Tierheim Haben fib Hier Wobs 
nungen miethen laſſen, weil fie ihre Tas 
* 

Yaut Nachrichten von Semlin feigt 
ber Preis de nr wozu ıbeild 
a ca Kaccoltü u verläns 

one; geholfen but. 
nen, den 8. Det. 

—— if eine kurze Beſchreibunz 
welche es 














i allgemein: aum 
zu im Den asften begann bas 
Freude nſchieſſen/ wohn 2335. Gulden 
34. Kreuper unter 63. m Ge 
winnſten vertheilt worden waren; vor 
dem Ausg zus Schichftätte , und fo 
auch nag dem Einzug vodde 

in Bepſeyn fdmmelicher Here S 

ben eine Feldmeſſe gehalten. 29.» 
ging das Pferbrennen vor ſch u 
welchem 14. Gewinnſte beftimimtinaren; 


de auf dem Stadtrorhhaufe mach einer 
vorher gehaltenen Anrede das vater laͤn⸗ 
diſche Schauſpiel Ludwig der von 
den Bürgern aufgefuͤdtt, und die Ein⸗ 
Ioge zur Bertpeitung unter die Armen 
teftimmm. Den Zuflen: wurde er wie⸗ 
derhollt/ und an dirfem Tage bir acht⸗ 
kügige Feyerlichkeit zum ewigen Anden- 
Een deſchloſſen. 


» 


Aus Sachſen, den acer 

Dieſer Tagen in der Churſaͤchſiſche Ges 
nerallieutenant und Chef des Karubiniers 
zegiments, Herr Karl Graf won Bıühl, 
in Drekden angefommen, bey Sr. Ehurs 
fuͤrſti. Durchl. um, feinen Abichieb ans 
—— und dem Rufe Er. Mojeſtaͤt 

8 Königs von Preufen, zu Hoͤchſt⸗ 
Dersfetben Obrifthofmeifter mit einem Ge: 
datt von 600. Thlt. zu folgen. So 
das feit kurzer Zeit der Köni.!. Preufis 
Me Hof einige unfrer angefehenften Ras 
waliereerhalten ‚ einen Srepherrn von Bis 
fbhofsmwerder, einen & von Linde 
nau , einen Mojor von Todtleben. Erz 
Kerr iſt nun Obriſtlieutenant, der zwey⸗ 
te Obsiftitallmeifter , und legterer in der 
Suite des Könige. Auch war der Icht 
vom Könige im den Fuͤrſtenſtand erbos 
bene Dberfammerberr, Hirr Graf von 
Sacken, wie bekannt , ehemals Staates 
minifter in Dresden ; und Sachſen vers 
lohr bey feinem Abgange einen der vor 
gügichfien Hm. 

Das allerneuefte, was man bier fagt, 
it, daß Die Eibe bey Magdeburg frey 
werden folle. Der König von Preufe 
fen ‚ fagt man ‚ wollge den Tranfitohana 
dei mieder perftellen, und na im Werk 
fepn follenden und gefchloffenen Hans 
Deistraßta ten, würdenidann Sachſen und 
Boͤhmen ihre Produften ohne drüdens 
de Zoͤlle nach Hamburg verfahren; bie 
Mreupiihen Unterthanen geroönnen viels 
jeicht das Ftachtlohn, und fo ware allen 
drepin Ländern geholfen. 

Berlin, den 28. Nov. | 

Im Punft der Zurüddaltung ift uns 
fer Monarch Seinem verflärten Ohei⸗ 
me volllommen aͤhnlich. Sogar dieje⸗ 
nigen, welche die hoͤchſte Snade haben, 
um Se. Majeſtaͤt zu ſeyn, mit Hoͤchſt⸗ 
denfelben zu Tiſche zu figen, und überall 
in Diro Geleite zu fepn, willen um 
die in Ftiedrich Wilhelms Kerze ver⸗ 
fhloffenen Staarögeheimniffe nichts. 


Haag, den 2. Der. 

Täglich verwicklen ſich die Angelegens 
heiten unfrer Republik mehr und mehr. 
Die wahren Patrioten, namlich jene, 
welche wuͤnſchen, Daß alles zur allgemeis 
nen Zufriebenbeit möge bepgelegt wer⸗ 





- den, ſehen mit äufferfter- Wehmuth, 


—* — 2 u. davon ent 
nt. en din ausgemac- 
tes, daß die größte Widerfeglichket * 
Seiten Gelderns herruͤhret. Dieſe Pro⸗ 
vim will noch nichts von einer Bermitt⸗ 
lung wiſſen, und Holland doͤrſte ſich 
endlich , des Zauderns uͤb tdruͤßig, öfs 
fentlich wider dieſelbe erllaͤren. Sogar, 


"beißt es, ſeyn bie Staaten von Holland 


willens, biy ben Staaten von Gefdern 
ein für allımal ſchriftlich anyufragen , 
„ob fie ih an bie Ver faſſuns und Auf⸗ 
„rechthaitung der bürgerlichen Frey bei⸗ 
„ten binden wollen, oder nicht.” Gel: 
bernd Antwort wird alsdann dem Be: 
tragen ber Staaten ven Holland bie 
Stimmung geben. Hier dörften die 
Staaten von Holland ſich jedoch in ei: 
nen Schritt verwiden, welchem bie üb: 
tigen Provinzen ſchwitlich folgen wer: 
den. Selbſt in den Berfammlungen 
mebrgefagter &taatın von Holland liegt 
— in —— — Die Mıp: 

ungen ihrer Glieder find eilt, and 
bie Wider ſetzlichkeit feige en größ: 
gen Hitze. 

In betseff der neuerdings entftandes 
nen Irrungen wegen des Hafens Dujes 
gras am Zwin⸗ Kanale, ft Die Bepie⸗ 
gung noch weit enifent. Zwar wi 
man wiſſen, Die Hollaͤnder wuͤrden dag 
Recht ber daſigen Durchfahrt. den Kaps 
fer gegen das Verſptechen, ſich nicht ım 
idte Handel zu miſchen, übertaffen ; als 
kin, es waͤre wunderlih , wenn Die 
—— — 

reiben, ſo ſchleinig um⸗ 
geſtimmt haͤtten. — 
‚Unter den Patrioten begiant wirklich 
ein Mistrauen einzuſchleichen, welches 
der Sache des Prinzen noch mit ber Zeit 
gewonnen Spi⸗ l geben doͤrſte. Wpıf 
und Utrecht, die fonft Hand in Hand 
ſich dem alten Reglemente widerſetzten, 
und an den gegenwärtigen Unordnun⸗ 
gen meiſtens Schuld find, fehen fich jetzt 
einander mit fheelen Augen an. - Erfte 
ver "Stadt will cd nicht behagen, daß 
legtere den —* boch ſtimmet, and 
ſich den Titel des britten Staatsglieded 


allein anmaßet, Da doch Utrecht, Amer» 





Ka — 


fort,” Rheenen, Wpd und Diontfort 
zuſammen das Dritte Stautöglied aus: 
machen. Fährt num Utrecht fort, in 
diefem Stüde den Hartnädigen zu fpies 
len, fo bat es mir ber Gemeinschaft 
bepder Städte ein Ende. Uebrigens kann 
man die Abfichten von des Hrn. Rayne⸗ 
wald Sendung eben fo wenig, als das 
Benehmen ded Herrn Grafen von Görz 
einfeben ; doch, da letzteret den Gene⸗ 
talſtaaten heute eine Denkſchriſt einrei⸗ 
chen ſoll, fo lebt man wichtigen Ber: 
gen entgegen. 
London, den 28 Nov. * 

Dem fihern Vernehmen nach, befins 
det fih Madame Zisberbert, welche mit 
dem Prinzen von Wallis beimlid vers 
ebligt ſeyn foll, in gefegneten Leibsums 
Känden, Bringt fie einen männlichen 
Erben zur Welt, fo wird ſich vermuths 
lich ein weites Feld zu politifhen Anmers 
kungen eröffnen. 

Cadix, den 1. Rov. 

Man dat bier Nachricht von dem 
traurigen Schickſal erbziten, welches der 
Jude Cordozo, ehemaliger Dolmetſcher 
des Engliſchen Conſuls zu Marocco, 
gehabt bat. Dieſer Jude hatte ſich im 
vorigen Jahr dier in Cadix aufgehal⸗ 
ten, und einen Ehriftlihen Namen. ans 
genommen. Er hatte fich betriegerifcher 
Aſſecuranzen ſchuldig gemacht, ward als 
Jude entdret, und entflob aus der Ins 
quifition nech Maroco. Da er der 
Maroreifchen Sprache vollfommen mächs 
sig war, fo ward er bey Hofe gebraucht, 
wo ihn die Unvorfichtigkeit feines Brus 
ders dag Leben Foftere. Dieſer war we 
gen eines Streits mit einem Marot⸗ 
caniſchen Miniſter in Arreft, und man 
fand 2. Briefe bey ihm, bie Eorboo 
cn ihn in Spanifcher Sprache gelchrics 
ben hatte. In einem ftanden unter an⸗ 

dern bie Worte : alle Mohren find 
Schurken, und ber Kapfer von Maros 
co halt-fein Wort nicht. Es ward his 
rauf in einem gebaltenen Rath dem 
Urheber dieſes Briefes das Leben abges 
frechen. Der Kapfer ließ ihn nad 
dem Audienzfaal bringen. Einige von 
feiner Reibwache mußten ihm einen 
Etria um den Hals legen, 200. Stock⸗ 
feplage geben, ihm 10. Kugeln in ben 


— — — 


— — — u. 


Leib Ihieffen, und nachder ben Kärmer 
in Süden bauen, ki: theils den Dune 
den, tdeils den Straf nbuben gegeben 
wurden, die fih mir der Verbrennung 
derſelben beluſtigen. 
Die folgende Rırje hiſtoriſche Nachricht von 
Errichtung des Statth alteramts in 
Holland iſt bey der gegenwaͤrtigen Situ⸗ 
ation der Republik leſenswuͤrdig: 
„Als die Regierung Philipps Il. Königs 
von Spanien, den Einwohnern der Wir 
berlande zu laͤſtig ward, fo-fuchten fir das 
Joch abzufchütteln, melches ihnen eine gaͤm⸗ 
liche Unterdrüdung drobete, Die unter 
Karl V. dem Vater Philipps, verlohrne 
Gewiflensfreyheit brachte ihre Ungeduld 
er hoͤchſte. Zur Wiedererhaltung diefer 
politischer Nechte , die auf Landes: Kan 
tutionen und Transaktionen gegründet wa⸗ 
ren, und ber verlohruch Gewiſſensfreyheit, 
dieſem von der Menſchheit unabwendbaren 
Erbtheil, machten fie ih von der Spani— 
hen Regierung unter Anfahrang Wilhelms 
. Prinzen von Dranien, los, der damals 
Gouverneur der Provinzen Holland, Su 
land und Utrecht war. Die Tapferkeit dies 
fes Prinzen fegte fie wieder in den Beſit 
ihrer alten politiſchen und gottesdienft- 
lichen Frryheit, fo, daß fie 1579. im Stans 
de waren, fih durch die Utrerhter Uniom 
au einem unabhängigen Korps ju, vereinie 
gen. Kraft biefer Vereinigung Berpflich« 
teten fi Die Provinzen, für das gemeine 
314 Wohl und die gegenfeitige Frep> 
beit zu wachen, unter der Bedingung , daß 
jede Provinz ihre Privilegien beybehaften, ı 
ihre Direktion formicen, und fo:glich cine - 
individuelle -Depublit ausmachen De 
Gelbft bloße Städte beuußten die Gelegen⸗ 
heit, und — alte Privilegien an, und 
—— y. ſich dieſe Pepublifarijche 
Man muß alſo dem Prinzen Wilhelm 
von Oranien die, Wiederherſtellnug dieſer 
Freyheit und dieſe lang gewuͤnſchte Refor⸗ 
mation zuſchreiben. Huch waren die Hof , 
länder von rkenntlichfeit durchörungen, und .. 
da fie die Mothwendigkeit eines Generaldt: 
tektors für fo viel getrennte und urabhäns „ 
gige Staaten einfahen, fo ernannten feihm . 


u ihrem Statthalter; ohne aber feine Rechte 


und feine. Pflichten veft zu beſtimmen, wele 
hes nicht A fehlen, weilfie in feine Ehr⸗ 
lichkeit das größte Vertrauen festen, und 
er Diefe nicht neue Würde unter eben dem 
Bedingungen erhielt, unter welchen er fie » 
900 dem Könige von Spanien erhalten hat· 
fe; ja weil man jogar. genzigt war, ihn « 


mit der, Souverainitaͤt zu befleiden. Er 


öö——â——— — EEE — — —— 


geneß aber nicht lange feiner Lorbeeren. 
6 ſetzte auf feinen Kopf einen Preis, 
und verfprac) demjenigen 25000, Karlinen, 
der ihm felbigen lebendig oder todt liefern 
würde. Diefir Prinz erbielt feinen Zweck 
Wilbelm ward durch einen P iſtolenſchuß 
dötet, und der Graf Moris folate ibm 
der Stelle eines Gouverneurs, General 
apitains and Admirals zu Wafler und 
ande. dem ihm zugefertigten Patent 
gab man ihm die völlige Gewalt, die „Au⸗ 
mtorität und fpeciche Kommißion, dem 
» Staate in diefer Qualität gu dienen, in 
» felbigem die Magifirate, Die Polizey, Die 
„ Brivilegien und das Wohl ber vereini 
w ten Previnzen und ihrer Einwohner , 6 
„wie die freye Ausübung der wahren Sei 
„lichen Religion zu baudhaben, zu beſch 
men und zu bewahren; ‚die letere gegen 
" iffe zu ver 0; i 
alle Angriff: theidigen; die Ber 
„ waltang der Fuſtitz, zu unterflügen, und 
rn alen denen, die darum anbieten, Recht 
u verſchaffen; Die Augelegenhe ten ber 
— des Krieges und der Polizey mit 
„Genehmigung und Beyſtand der Edelleute 
und the der Provinzen zu leiten; Buͤr⸗ 
m ge und Schöppen einzuferen; die 
» Gelege zu machen, und fie im Nothſall 
„zu Ändern ; gute Ordnung, Auficht und 
p Garnifonen in den Städten und‘ f 
gen 'zu Yande wad Waſſer zu erhalten, und 
insẽ beſondere alles zu bewirken, was ek 
„ae guten und treuen Gouverneur, Ges 
»neralr Kapitain und Admiral anfläudig 
aſt.“ Diefed dem Grafen Morit 1584. 
— Patent iſt ſeinein ganen Inhalte 
u 
e 


Er 
# 


ach beflättiaet , und auf gemiffe Art durch 
ein ruftion von 2587. erläutert wor⸗ 
den, deren merfmürdigfier Artifck vielleicht 
derjenige iſt, wodurch fi Die Staaten von: 


Hand die Frevbeit vorbehalten „ die Urs, 
2 uktion nach Zeit und ums‘ 


el diefer 

nden ju veränden, vermehrem oder zu 
dermindern. Die Gründe, das Statthal⸗ 
feranıt Jemanden anzuvertrauen, mar nach 
den eigenen Worten, die Urberzengung, 
u daß es nöthig ſey, ein Gunvernement und 
m gu Negierung zu etabliren, weiche denen 
ünruhen und Schaden zuvor kommen koͤnn ⸗ 
te, die aus Mangel am gehoͤriger Auto: 
„.torität bey den Hentfichen Geſchaͤfften 
g. entftehen moͤchtea. Die Geſchichte zeigt, 
wie —— dieſe Meynung, und; 
‚wie king: ihre Wahl war. 

1 Die Tapferkeit des Sohns vollendete 
das, mas der Muth des WBahırs anarfan- 
gen hatte Er ſchlug beſtaͤnig die Spanier 
auräc, welche das gerne wieder erobern wolk 
Ben, mas ererlopren hatten. Seine Nach: 





hi iedrich ———— 
elm 11. Are Sohn D 
er Urheber der völligen Unabpi 


vereinigten Ricderlande, died rd di 









f den 1648, Anerfan 
phälil — 
*5* — 








tenglieder züchtigen zu 
che Rechte der Svuveratuttät ausnb 
fen, Denen er die Beobachtung 

der Union vorſchrieb. Der smepte,Dag 
bie Dimißton der Truppen, welche ei 
ug ie —— —* 
er Koſten u er Bezahlung Di 
lihen Schulden vorfhlugen , mißbilli 
und fie für den Fe fi 









i 
mun gleich der Si (Oi EI 
Holländer von der Furcht befreyete weldhe 
ihnen feine Perfon einfößte, fo fürchteten 
fie do * deſio weniger das Statthal⸗ 
teramt. begnuͤgte ſich nicht damit, 
die Truppen zu verringern; man trieb das 
Mißtrauen bis zur Abſchaffung riner Win 
de, die ber letzte Beſitzer vorgeblich geniß⸗ 
braucht haben jollte Während daß die 
er if keinen Statthaiter hatte, Eh 
fie jo viel inuerliche Revolutionen, d 
nicht urehr ein vereinigter Staats koͤrper war, 
fondern vielmehr verſchiedene Staaten gus⸗ 
machte, weiche mit einander Feine a 
Gleichheit, als die Ohnmacht, fi 
iu behaupten, hatten.“ 
Die Brätenfiouen und Rechte 
jede Provinz, Stadt und Kollegſum Ah 
eined gegen das andere anmaßten, gaben 
jur. den —2 Unruhen Anlaß. 
Streitigkeit wurden durch einen fremden 
Krieg, den fie auswärts führen mußten,» 
vermehrt, und zwangen die Doländer, 
einen ueuen Statthalter zu ernennen, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Ei wird dem geehrten Bublife, undals 
len auswärtigen Herren Piebhabern zu if 
u gemacht, daß der friiche Foitbare De 
fterreicher Senft angekommen, mem fol 
her beliebig jft, der kann die Quart, oder 
Halb; und Maaßweiß, oder in Heinen nnd 
röffern Plien bey mir haben, Franz Jo 
Gen Wörle, Hand: ldmam „ wohnhaft auf 
den jogenannten Brodmarft , in des Herrn 
— Maprs , Silber: Jubeliers Behau⸗ 
ung, 





— 


es. 297. Dienſtag, den 12. Dee, Anno 1786. 


Austvuraiihe Drdinari Voſtzeitun⸗, 


von Staats, gelchrsen, hiſtoriſ. u. oͤkonomiſ. Neuigkeiten. 
Maieftänellergnädigftem 


ir Ihro Roͤm. Bayferl, Privilegie 
Berlegt und —— wohnhbaſt auf dem 
obern Graben, in bem Schreid : Haus. 


Wien , den 6. Dec. 

es den 3. dieſes Monate wut⸗ 

de bey Hofe das Titulatfeſt von 
den Drden des goldenen Dliefed ſeher⸗ 
uch begangen, Um ız. Uhr ver, ügten fich 
Se. Kapferl. Königl. Maicſtaͤt mit Ih⸗ 
ro Königliche Hobeiten den Erpbersogen 
Ferdinand und Franz in der Ordeneklei⸗ 
dung, unter Aufwartung und Begleis 
tung bed 
dann der Ordensritter, und des Hof⸗ 
ftaased mach der Burgpfarfirhe, und 
wohnten allda dem von dem biefigim 
Kardinal Eribiſchoffe gehaltenen hohen 
Amte bey: . Nach geendigtem Gotteh: 
dienfke gerubeten Se. Majeftät mit Ihro 


König iger Qopeiten! in Sn gro Vor⸗ 


zubereiteten. Taſel, unter Bedienuna des 
dofſtaates und Paradietung der adeli⸗ 
ben Leibgarden, Das Mittagmadı öffent 
lich einzunehmen , inbeffen die Ritter an 
einer in, einiguer Entfernung befindlichen 
Tafel belonders bewirthet wurden. 

Der Durcht Eriperzopin Rönigt. Ho⸗ 
deit, und die Durcht. Prinjefin Eliia 
berh von WBürtemberg, mit vielen Da: 
mer; fahen won der befonders errichte⸗ 
ten Gallerie au. 

Montog den gten biefkd Monats nach 
8. Uhr früh find der Erzder zog Ferdi: 
nand wad deſſen Durht Gemahlin, 
begteitet von dem Oberhofmeilt'r, Fuͤr⸗ 
ften von Aıbarıi, und der Oberdofmei⸗ 
Rerin, Frauen Marcheſa Cuſani, nach 
vorber gegangener zärtliher Burlau⸗ 
bung dep Sr. Majeſtät und dem Erz 
herzog Franz, nah Mertınd abarreifet. 

In Folge eines hoͤchſten Beiehld vom 

Det. wird von den niederoͤſterreichiſchen 

ndesregierung die Art und Weiſe, wie 


paͤpſtlichen Kern Nunziur, 


‚an der Haut hiutet 


ee —— ⸗— — — — 
Häutesen Thieren, die in Seuchen umger 
Fommei find, ohre Beſorgniß einer QUunjien 
dung, gebracht werden fünnen ; jur, 
derinanns —— biemit bekannt 
emacht x Alle Däntes wehbe von 
ieren genommen werden, Die in Seu⸗ 
hen umgelommen find, Fönnen den Bau⸗ 
ern zum Verkaufe, deu Lohgärbern und Le⸗ 
derbändlerm gu ihrem Gewerbe und Da 
del frep uud ohne Gefahr, mnter folgender 
Vorfiht uberlaffen werden: x) Wenn Die 
Spiere, von welchen fie genommen wor⸗ 
den, in Feiner Krankheit amgeſtanden ſigd, 
die Peſtbeulen am ‚.soer Ausihläge 
hat. Wenn aber 


eines von diefen ift , mi 
* A je 2 te | 
ben * —5* 343* —5 
J 14 eren 
“Se enepen> Keen Ag In Tebemsachie; 
ie Haͤute find nicht nur unſteckend, ſon⸗ 


zu geb 2) Bey der fehr groſſen 
Menge der Shiere, die Kranfbeits halber 
getödtet werden, oder in Seuchen umkvm⸗ 
men ‚apomb denen die Hoͤute genutzt, 
and ohne Gefahr abgezogen werden duͤr⸗ 
fen, ift gu bemerken, daß die Haut weder 
im ‚ oder nahe bey dem Stalle ab: 
werde, 3) n alle Thiere, 

bald fie umgeftanden ind, anf einem Kars 
ven gelegt, md alſogleich auf den Platz ge⸗ 
hrt twerden, wo man fie begraben will ; 

e zu fchleppen iſt verboten. 4) Sind die 
todten Thiere auf den Platz gebracht, Dann 
folien fie nicht in der Gonne oder Hitze lie 
gem bleiben, ſondern die Haut muß aleich 
vom Leibe genommen, MHd-der Körper un 
ver Bali in die Erde gearaben werden, 
) Wenn die Haut abgenommen it, muß 
f alſo zleich 24. Stunden Im einer Aſchen⸗ 
ange, oder in geſalzenes Waller , oder ia 
Waſſer, daß entweder mit Eßig odır mit 
geſto Alaun gut geſaͤnert worden iſt, 


dern and nicht zu gaͤrben, folglich zu fen 


geivricher, und mit Steinen eingeychwer ” 


S 


werden, Eher if weder der Verkauf, noch 
dag Trocknen der Haut zu erlauben 6) 
In alien Füßen. wo die Sende. in irgend 

Anem Pande, oder Drie, wo viele Thiere 
Ki befinden, entiteht, uud die Krankheit 
eeiflend wird , muͤſſen neben dem Plage, 
soo den Thieren Die te abgezogen wer⸗ 
den, Garbitonnen gelegt, die See ausge 
taugt, getrocknet, vnd Dann erſt den Ein⸗ 
wohnern zum Verkaufe wieder gegeben 
werden. 
genauefte beforat , und aus eführt werden, 
wenn Feiningläd eicheben fol. Wird alles 
recht gemacht, dann iſt das Volk, dasLand und 
Die Nagbarſchaft vor Schaden ſicher, wird 
e? aber nahläßig beſorgt, Dann kann Un 
glü eutſtehen. 

Aus Roveredo in Tirol wird unter dem 
10. Nov. berichtet, daß ein durch 7. Tage 
anbaltendes Regenwetter und S —** 
ber in doriger Gegend eine ſtarke Ueber» 
ſchwemmung entitanden ift, die viel Scha⸗ 
Den angerichtet hat. Der angetaufene La⸗ 
nobach bat alle Waſſergebaͤude jerftöret. Aus 
diefer Urfache gebrach es der Stadt Rowes 
sedo durch mehrere Tage an Brunncuwaſ⸗ 
fer , nnd alle Färbereyen und Mühlen muß 
ten unthätig bleiben. Der dadurch ange» 
richtete Schaden und Verluſt wird bis auf 
200,009, Gulden gefhäst. — Fu der näm: 
fichen Zeit ift im den Gebirgen viel Schnee 
getallen, unter welchen eine Menge des zum 
Hleichen ausgelegten Flachſes, au Kraut, 
Raben und Grundbirnen begraben wurde, 
weil man ſich jo frabsritigen Schnees nicht 
verjab. 

Stuttgard, den ß. Dec. 

Aus dem difjährigen Refript , bie 
Brandihugungs s Umlage betreffend, iſt 
zu erleben, daß feit bem vorjährigen in 

27. DO tihaften Brandſchaͤden geicheben 


und auch erſetzt worden ft. Dayu und 
wegen der ditern Ungiüdefätte zu Lies 


enburg und Vaihingen find 
je von 100. Gulden Gebäude-Anfhlag 
6, Kr. behzuſteuren. Dießmal if noch 
befonderd verordnet: 1) Daß den Ver⸗ 
ungiüichten unter keinerley Vorwand an 
den Entſchaͤdigungs · Gelde rn etwas abge: 
oden, und 2) daß ber ſulceſſive hinläng- 
liche Vorſchuß, nad Erheiſchung des 
Baumefens, nicht erſchweret werde, 
Coblenz, den 3. Det. 


benzell, Ne 


Se. Epurfürft. Durchl. ‚von Trier - 
Dero Eimugfe 


baben an dem Tage 


Alles diefes muß auf das aller 


' z — u" 7. 
fte$ einen Suats⸗ SGefanens u anf d 
Veſtung und mehrere — 


in; Freyheit geicht, theis andere t 
gemindert » und ſtatt SGeldaus und 
Weinfpringen, den 2 St: m du 


Eobleny 600: fl. für wahre Mr anegguse- 
ſtalt, aud jedem Bürger 1. Maas * 
ten Wein reichen Laffen. — z 

e Bonn, den 30.1, =” 
Befanntlid hat der Erabeföiinifche 
Senat ein Avertifiment vom 25. 

d. da viele Zeitungen einrüdfen däffen. 
Er fast darin, daß, obgleich Die -meikli» 
hen Profeflo:en ſchiecht beſoldet geweſen/ 
dennoch ihre Umiverfität immer bie ge: 
De em gebildet habe; . DaF 
egt für Die beffere Beloidung ber. Yu 
riſtiſchen und Meticiniihen Pro sen 
geiorge worden. Wirklich ift bä ge⸗ 
ſchehen. Aber dieſe hoͤchſte Befolbung 
nur 500. fl. in Bonn ab er‘ 2000. 
Merkwuͤrdig iſt ed, daß Diefed Aveıti 
ſement eiſt erfien, nachdem auf Befe 
Sr. Epurfürft. — die wirkll 

t 













ce Einweihung der Bonner Univerfitdt 
fon argefündigt war. Eben fo bat 
Koͤliaiſche Univerficdt einen Leetionss | 
mit den ’® aus: 


| 
} 
| 
"plan für. 1787. mit 
'rheitan faflen. Dieſer Plan iR gar nicht | 
übzt. Schade, daß die Kölner ton ige | 
sem Schlummer nit erwacht find, bis 
fie Merimition ran ermwidte. “ Der 
Furator der Bonner Univerfirät, ift der 
Ken dır Dior Serien, Sek Ober 
berg, bır or m, Kerr Ober: 
tyür, Dr. der Theologie. . 

Berlin, den 29, Now. 
Auf den neu — 8 nunme hri⸗ 
gen Friedrich Wilhelmsd ot ſſehet man 
das Brunbild Sr. jgtregierenden Maier 
ftät und anfatt einer lateiniſchen, mut 
einer deutſchen Umfcprift. Auf der Rüds 
feise fiept man den Preußiipen Adler mu 
ausgebreiteten Flügeln. auf Waflen, und 
auf den Sinabildern der hoͤchſten Ge 
walt gen. 

Se. Durchlaucht, der Herzeg von 
Curland , ift vom feiner gemachten Meile 
wieder bier eingetroffen. 

Der König hat den Charge d’ Affai⸗ 
sed von Konflantinopel zus feinem auflır 





örtentfiähen B:fandten , mit einem G·⸗ 
halt ven 10,co0o Reichsthalern ernannt. 

Se. Mojeſtaͤt haben du ch das Ders 
For filorinm cn Predigern auftrasen 
loffen, di ſellize der Jugend nicht nur 
Die gefegmäßige Beiſtrafung des Fruer⸗ 
Antigens , Mordihaten , Straſſenraubs, 
Stehlen, Kindermords x. vorfelen, 
follen; damit ſich feiner mit der U imifs 
ſenheit entihuldigen koͤnne, fondern ih: 
nen auch zu erklären, daß auffer denen 
won Gott den Uchithätern gedropten 
Strafen, auch tie ſchon bieffeits des 
Grabe unausbleibliche Folgen ver Ders 
brechen, ihnen auf eine faßliche Art vers 
ſtellen fotlen. 

Lemberg, den 29. Rov. 

Die Kaͤnte ift noch immer Ar 
Hr, der Schnee liegt fehr Tod, und 
Das Holz ift theuer, die Klafter zu 6, 
Gulden. Es if daber auch fchon eine 
Verotdnung da, wie für die Schos 


nung der Wilder und für den ſtaͤrkern 


Seachwuchs zu forgen fep. 

Don dem frühen Eintritte dei Wins 
ters guͤſſen wir noch semerten, daß kein 
Menſch in Galizien ih eines fo frühs 
zeitig fo bauf gefallenen Schnee u 
eriane;n weiß, Dom verſchiedenen Ott⸗ 
ſcha ten hoͤren wir, dag der neuliche 
heftige Nordwind fie ganz verwehet has 
be, indem man von den 
Bauern Raum den Höcften Raud de 
Daches fehen konnte. Die Wenſchen 
warn durch den Schnee gleichfam vrr⸗ 
m wert. 

luß der geſtern abgetheilten kurzen bir 
——— Nachricht von der —— 
des Staathalteramts in Holland. 
Sie waͤhlten Wilhelm III. Sohn des 
vorigen. Dieſe Wahl war ſehr ſturmiſch, 
and koſtete 2, diſtinguirten Perſonen in dem 
Staate das Leben, welche auf eine grau 
fame Art umkamen, weil fie ih der Wie 
erherſtellung des Statthalteranits lebhaft 
widerſetzt hatten, * 
Wilhelm II. ward anfangs nur jum 
General: Kapitain mit vielen Einfhränfun 
‚gen ernaunt; da aber die Erfahrung gelehrt 
v* „daß er bey der bloſſen Exekution der 
Defehle des politifchen Meagiftrats unfähig 
mar, bie Zwecke ju erfüßen, die feine 
ſtallation hothwendig gemacht hatte, und 
die Republick won der Gefahr zu retten, 


en Der 


womit fie von ben Enaliichen und Rramd: 
ihn Slorten bedrohe: wa-d, Inden er 
feinen Operationen wicht die Kraft geben 
konnte, welche die Umitände erforderte; 


fo ward loſſen dem Statthalter ine 
mehr ansgebicitete Gewalt zu aeber Man 
ertheilte ihm deshald Die Titel und Ehren 
eine! Gouveraeurs, Generalkapitains und 
Admirals der Armeen zu Waſſar und Lande 
mit aller der Autorität, welche cine Bor 
gänger gehabt hatten. " : 
n Der wiederholten Draben von der Mor 
wendigkeit des Statihaiteramtes ungeadh: 
tet, ward dieſe Würde nach dem Tode Wil. 
beims Ul. doch wieder aufschoben, wel, 
Ger chue Erben farb. Diefes Pnterregs 
num dauerte von 17703. bis 1747, Me 
Gefahren zeigten, der Hollaͤndiſchen Nation, 
bag es ihr durchaus uämdglich! ſey, ſich 
allein gegen die auswärtigen Angriffe und 
gegen die befändige Streitigkeiten zu hal» 
ten, die täglich ziwifchen den Megenten der 
verihiedenen Provinzen entftanden, 


„Es fehlte dem Staat au Geld, ob man 
gleich während dem Frieden groſſe Sum 
men eingenommen hatte. Die Arınzen ma 
ren fremden Generals anvertrauet, Man 
befürchtete, Frankreich möchte fich des Yan 
des bemeiſtern. In diefen Fritifden Um . 
Händen, um die Ordnung in den Affairen 
wieder berjuflelen.. und den Stau u rot 
ten, auch erkeuntiich gegen die Dienfte zu 
ſeyn, welche die Drinzen von Dranien der 
Republik zu verfchierenen Zeiten -geleiftet 

arten, mählten die Holländer Wilpelng 
V. dem fie, wieden legten, die Titel eis 
ned Gouverneurs, Generolfapitains und 
Admirals der Armeen zu Waſſer und’fan- 
de gaben. Man that noch mehr. Die ' 
Neigung für die Perfon diefes Prinzen gieng 
{0 weit, daß die Nation diefe Charge für 
erblich in dem Haufe Oranien ertiätke, 
Seldit die Frauen konnten dazu gelangen, 
wenn Feine männliche Erben damwaren. 

„Es iſt gewiß, daß, wenn der Prin die 
Umftände hätte gutzen wollen ,. er _fidp 
die Sonveränitif hätte verfichern Fönnen. 
Hätten die Hol dader damals auf eine fla« 
re und beſtiumte Weife die Blichten und 
Rechte des Statthalters beftimint ; fo wür: 
de man die gegenwärtigen Unruhen nicht 
nur leichter haben ſtillen, fondern felbigen 
au), vielleicht bequem zuporfommen töns 

en, 


n 
Kursgeföhte Nachtichten. 
In Berlin, find uf Köaigl. Befehl 

von dem General Ober Finanz Kries⸗ 





und Domalnen: Direktorium über 60, 
Sränien für diejcnigen ansgefegt wor⸗ 
den , welche im gemiffen Provinzen ber 
König. die —* 
feprierene Art den Holzinwachs, 
Hopfen: Wapd⸗ und Krop:-Bau — * 
tern, oder bey ihrem Gewerbe ſtatt der 
Hoy'enerung ſich dir Steink ohlen Feue⸗ 
‚eura ber'cnen , fie beſten Allın vor 
Obſibaͤn nen auf den Laudſtraſſen anle⸗ 
gen und fo tbrinoen, Di’ b fie noch un⸗ 
bekannte Daͤnzung des Ackers nach 
ſcheffend it des Landes anzugeben will.n, 
eine gewiſſe Quaatitaͤt Erin ınd gewibt 
baben, wer in den Königt Landen eine 

3 ifereide auffindet, die alle Eigen chaf⸗ 
* ber Engliſchen but, ferner für 2 Pers 
ſonen, die. sin Stüd terbft ——* 
Son, fo den Bruͤßlern an D 
und Zeinbeit gteich fommen , werden 
vorzeigen Fönnen ; wer die beſte Bleiche 
dis Leinens und Guns nah Hollänt s 
ſcher Urt dem Harlemmer am naͤch ſten 
kommend, anligen wiıd u. ſ. w Die 
meiften tiefer Praͤmien betragen 20.9 30 
und 40. Rthlr. einige wenige 3. bis 5. 
Nedir. . Eine Pramie von 100. Rıb'r. 
ift für den beftimant, welcher in Euja 
wien, Weſtpreuſſen und einigen andern 
Provinzen eine &otprterbütte anlegt: 

and für den, weicher in Minden, = 
— * Pommern , Vreuſſen x. 
Steinkohlen entdedt, iR eine Belohnung 
von 250. Thl. ausgelegt. 


Am 2. Dirember iſt anf dem Sgioſſe 
Biberich die dode Vermaͤhlung Seiner 
Hchfürfti, Durcht. des Piingen Gries 
drios von Heflen Eaffet mit ber Durch. 
Prinxfin ‚Earolinen Polyrenen Naſſ. u⸗ 
nen mit allız Biperlichkeit vollzogen 
worden: 

Sonderbare Heprath, volliogen in ber 
Echend von B — 6, dem Anfpıin nad 
nicht weit von Drag. Eine u 
deren genzes Vermögen in «mem mi 
wi. bedeutenden Landguͤtchen beſtand, 
das fir ron einem Prager: Buͤrger er 
Seufte, von welchem fie aber rn. 
Stande gemäß nicht leben , auch mit 
der — ————— tnicht zurecht kourmen 
Gannte; meil fe nicht Darin eripg:n mar, 


"Silber : —— 
vrodmartt Lit. D. 


entchlo ſich den Sohn end 
* —E 
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Münden, ben 11. Dec. durchlauchtigſten Sroßmeifter unten A⸗ 

A Feft des chur⸗ mem Tpronhimmel, an einer erhobenen 
Tafel allein, zus Rechtzn von denen 
Herten Großtreuberrin und Kommen⸗ 
deur ‚ zır Einen an eines dritten Tafel 
von Deuen Hessen Ritter, unser immer 


meflenem Gottesdienſt bie Herren ſchall gefpeileh, Abends aber mit einer 
Kandidaten , als Tit. Herr Coſmas adhlreichen Afabeimie, wobeh dir gef-umte 
von ‚und Tir. Herr Antonius Rutetſchaft in ihren reichgeitidten rothen 
Muria Graf von Sampieri,. Gallauniformen ert ‚in dem herr⸗ 
Erede Ermillo Scappi, dann lichſt beiewchteten Kapferiaal bicfıs erhab⸗ 
jan Adam Lochner von Huͤttenb ach⸗ ne Ordenẽritterfeſt heſchloſſen 
Rittern geſchiagen, ei neue Hert O 3 
1) 


eiugekleidet und 
dem Ordendrirterfreug wor⸗ menbaum in Der 
m; des dritten Herrn Rit⸗ de am naͤmlichen Tage unter dem feher⸗ 
—BB—— | Inhen Sottes dienſt, ni 
Graf Fugger a Zuͤnnen⸗ itrerordens Sarectar oͤffenlich 


M. aufge ⸗ 
Tit. des hoben deutſchen Or⸗ 

















—* —* = ——— der —* 2 —* 
itter Johenn Bapti Fteyhert znegg rt von Hotuberg ‚, chur⸗ 
von Luͤtzerode/ Des zweyten aber Tit. Se. fünfte. piatzbaserifher Kammerer und des 

Herr Jobann Erner Theodor churſuͤrſtt. Graf Preifingiiden Anfontes 
N. Freyherrn von Bederbuſch, des ho⸗ rieregiments Major. Tages darauf find 
ben deutichen Ordendritter und Kommen: Die gewoͤhnlichen Eyequien für den vers 
deur zu Gterzingen, danun Tit. Heer Dibensopitutarfonmandee 
der Anſeln R. Freyherr von Doms Her Karl Moximilian Graf. von Taufı 


fein, auch ded hohen deutſchen Ordens⸗ kirchen, in der zu dem Ede 907; fchmarz 


titter und Rommendeur zu Audlau. Als 
Kopitutar Kommendeur de Droir oder 
nach dem Alter, anftatt des verſtorbnen 
Kapuutar Ko nmendeurs Derm Karl Mı: 
rimilians Grafens von Taufkirchen, iſt 
mit dem Konmendeur Tallar angeklei⸗ 
det, und mit dem Kommende: Kreuz 

umhãagt worden/ der aͤlteſte unter denen 
Rittern Tit. Hert Franz Joſeph R. Frey⸗ 
here von Segeſſer von Brugeng. = — 
Nach zeendbisten Sottesdienſte war groſſe 
Rittertaftl in dem Ritteraal, woran in 
drey Worheilungen , naͤmlich won Dem 


cutfuͤrſtuichen Hoſtirche ge⸗ 
halten worden. wobed die 9:fammte Rit⸗ 
terfchaft in Dpfer gegangen. Die Zadt 
deren auf dem Ordenstag gegenwärtig 

geweſten Ritter war 51. 

An die Shurfürft. Bayeriſche Regierung 
zu Straubiagen iſt folgende Chur: 
fuͤrſtl. Vero dnung vom 14. Det. er: 
gangen. 

Da man böhfter Orten zu Strau⸗ 
Bing bifindliche und ſowodl aus Regies 
runosrathen als andern aeift und weit⸗ 
lichen Perſonin beſtehende, fo besitteite 


Re’egefcht@gprtt fuͤr nichts are, als 


«ine vermun mie Illum ineten⸗ Loge-an: - Voridläge, mit Lem B tie 


fit, Uwo vern uthuch 


die ſo Hd 
rin nen aͤrger lich n Sind, 9. b 


Religions petteriſch· Schiſten mit Faß 


gejamanelt unb von Dot weiter in daB; 
sin fur eingchildee & »&: 
A —— 


Pablitum verbreitet waden, ſo bat die 


Regiccung Diele ve dachtige Uſchuft 


mit Etnſt abzuſchaffen und Derieiken alle" 
watere heim: und cfferulliche Auiammıns 
Fünfte bey Chutfürftticher ſchwe ſter Un⸗ 
ande und Strafe zu vetditten/ io foıt 
jene Regierungsraͤthe, wiiche ſich Dabin 
flociss haben, Matt dieſer ſchendlichen 
Yıtzür aut die fleißige Leſung ihrer At⸗ 
fen, die giftihen Mitglieder aber auf 
Das Brevier und auf erbauiichen Kebinds 
undet a’ zuweiſen.“ 
Coͤlln, den 6. Der. 

Heute Nachmittags hat Herr de la 
Four : Foerog-mit einem beträchtlichen 
Zufipallon sine Unffahet angeſtellt. Al⸗ 
isin ein unvermutheter Zutall binderte 
id, Tine kuſtfahtt fortzufegen. Et will 
-alo ;ju einer andern Zeit dieſelde wies 
der aufteiten. 

Kireht, den 5. Dec 
Die Eraoten unfer Provinz werden 


morgen ihte Siunden zu Amerofort er⸗ 


oͤffacn. Bercits haben ſich einige won 
den abgefepten Kuspeherren aus biefiger 
Eiuts dahin Degeben , um den Siguns 

en bsp umohnen; Dapegen Hut unfer neue 
—* , wie auch jener von Wych, ſchon 
jum voraus wider alles, wis in ben 
Ber aanlungen zu Amerstort wird ab⸗ 
ghand EEE , proteſtitt, weile Die 
felbem fuͤt geſetzwidrig galten. Au macht 
fi) der Hicfige Wagiitsat gefaßt „. wider 
die alten Raheherten, weiche an den 
Eisungen Theil nehmen, aut bie ſtreugſte 
Art.und Welle zu verfahren. Zuͤtphen 
börfie ſich der trom ige Vorgang von Hat⸗ 
tem wieder erneuern. Der Prim Statts 
= harter bit einen ſſchern Hein Erockeus 
zum Rurpöberen für gefügte Statt ers 
nonnt 5 alltin, Die Bürger von Zutphen 
wodten denfe:ben vicht annebinn, und 
ala ſandten Se. Hochfuͤrſtte Du; chlaucht 
eine Deputation aus Nomwegen dabiu, 
welche der Stadt Vorſch are thun folite: 
N.chtoͤdrſtoweniger bebarsete bie Stadt 


jemals; allein, dasjenige, 
undurchdringliches 


— * Bin . 
auf ihrem E ntich'uffe , und v⸗ ' 








ürger wuͤßten Dem Pruym Etatthide " 
ir Wegen —— — * 
Cockeus, ſchlechten Duf, um 
nicht ————6 rpbrie 

ı aufunpfern ; 
ran fle curiccH Mrs Atır Aufe 


ichth una derſelden und zut MWer 
Diguug ihrer Mitbürger: ' 
—— Su Gab Bas 


Haag den 5.Die, 

Der Staserasp bat Diefer Ta 
Sencalkaaten den ſchrift ichen Ber 
sugefertigt, daß in den Öfterrcichiihen 
Niederlanden bedenkliche Kriegsanfaiten 

ehit würden, und umjere Bräune 
feftungen von Truppen Kriegöges 
raͤthe entbiößt wären. uf haben. 
ſich Ihre Hochmögende ſogleich auffers 
ordentlich versammelt , um Diefen-Panzg 
in E:mwägung ju ziehen. FR 
Täglich fiept man die Rüdfehre des 
Kousiss , welchen der Herz von Raps 
neval vor einigen Tagen nach Berfailiis 
gefersige. hat, mit der duflerfien Neue ; 


Hierde enigegen.  Bermutbii 
Brieffipaften, fo.Dirf — 
om r | n 





—* nn Kapneva am 
rn von I, bei. 
—— on 
Grafen von Goͤrz und den 
unſrer vornehmſten Staͤdte 


behandelt witd, bleibt immer noch ei 
6 Geheimniß. Schenr 
feit geraumer: Zeit {ol der goͤnigl. P eufen 
ide Miniſter eine Denf babenz : 
die er aber noch nicht eingigcben bat, 
Wahrſcheinlicherweiſe baden: gegenwaͤr⸗ 
tig Die Umfdude Durch die Ankunft deg 
Herrn von Rahnchal eine andere Gew 
Ras gewonnen , ſo, Daß der Catwucf 
des Roͤnigl. Preufichen Hoſes einizens 
mo⸗ßen geandert worden iſt, und folge 
ip gefagte Dentſchrift nipt zum Vor⸗ | 
fd:ine fommen wird. Auch boͤrfte die 
Provinz Geldern ſich noch mir der Zeit 
gezwungen fiben, ihre Atune age, woran 

fe ſich jnnt ſo ſeſt zaͤll un era zu ine 


been, wenn es ati wahr iR, daß 
Eanfreih in dem Vermittlunoeg eich ifto⸗ 
eiftimmig mit Preuſſen zu Werke gebt. 
Wirrend daß nun alles an bag groffe 
Bupumzsgeihäft Hand anleet, ſan⸗ 
gen Die Fieineren Städte von neuem am 
w ſchaͤdlichen Untuhen Anlaß zu geben. 

er neuliche Vorfall zu Zierigge » in Bir 
ziehung anf das Verbot megen Tragung 
der oranienfarben Bänder, zieht immer 
flinmere Folgen nıd ſich. Die ums 
fiegenden Bauren haben die Stabt völlig 
umzingelt, und lauren nur auf die erfle. 
befte Selegenprit , ſich für den erlittenen 
Shinpi zu zihen, fo, daß man im 
nicht geringen Sorgen fteht, dieſe Sache 
möchte die Quelle bedenklicher Weitläufs 
tigkeiten werden. , 

. Schreisen aus Berlin, den 4. Der. 

Bald wird die Welt Die hinterlafene 

Schriften Friedrichs des Eiayigen erhal⸗ 
ten. Der gehelme Finanztath von Woͤll⸗ 
ner giebt fie wicklich mit Eclaubniß des 
Königs heraus. Herr Rath Wöliner 
hat dieſe groffe Neuiskeit feibft in der. 
legten Sigung der hiefisen Ucademie bes 
Einnt gemacht. ,, Die Wichtigkeit ber 
Gegenſtaͤnde,“ fagte Herr von Wäliner 
. gegen Das Zube. feiner Rıde sw die 

Berfcpicdenpeit der Materien, die Viel⸗ 
fachheie der Dinge, weiche dicker uns 
aumuͤdete Geift behandelt bat, merden . 
eben fo intersfiren, als in Erftaunen fer, 
gen. Hitheilen Sie davon, meine Her⸗ 
ren, dutch folgende kurze Nachricht divs 
fer Mangkripse: 1) Die Geſchichte des 
ziäpiigen Kriege. 2) Uebir Die Uuſchäd⸗ 
uchkeit Der Ittthuͤmer des Verftandes. 3) 
Berrichtungen über den gegenwärtigen 
Zuftand der Staaten in Eurora 4) 
Eeichichte meiner Zeit, in2. Baͤnden. 
5) Mexwoires feit Dem NHubritäburger 
Ftieden bis auf das Enbedes Theilungs⸗ 
Teakiats von Pohlen. 6) Nachrichten 
von dem 1778917 Kriege. 7) Drop 
Bande vermiſchter Porfın. 8) Mehr 
rere Hunderte von Brirfen verfebirbener 
Gelshrien, netft den A: tmorten Des Koͤ⸗ 
nis — Um zu erklären, mie ein fo 
ren ce und beſcheffriges Leben, ale 
des oͤchſt eigen Kömye, ibm noch Zeit 
genug laſſen komte, den Muſen jo viel 


* 


zu open, ald er erban darz aee mm 
die Aufidfung des berüdnten Prafidenr 
ten, ter dieſer Akademie jur Ehre und 
zur Zieede gereicht‘, zu Hilfe nehmen: * 
Wii Friedrichs Auginbik: den Werih 
son Fabren hatten. | 

Woarſchau, den 27. Nov. | 

Unfer Reichetag if unza Ende. Ma 
ſprach, wie gewoͤhnlich, laut von Miss 
brauchen aller Art, un o einins 
der entgegengefesten P | rebeten 
Anfangs bitzig gegen einander, allein bie 
Hitze hat ſich alimaͤhlig gefeot, und bey⸗ 
de Pattheyen ruͤdten einander naher. 
Einige auf dem Raichstage beſchwerten 
ſich vorihgiih darüber , daß aus den 
Wohwodſchaften Braclaw und Podor 
lien” über 12000. Buuerfamitiin ın das 
Rußiſche Gebiet uͤbergegangen waͤren. 

Aus dem Brandenburgiſchen, 
den 30. Btov. 

Der Koͤnigl. geheime Oderfiranzraty, 
Herr von Wöllner, hit vos Dim Koͤig 
die Eiloubnig erhalten, die hinterkuffene 
Säriften f:ines gtoſſen Borrabrers dru⸗ 
den zu _laffen. Waͤhrend dem letztern 
Krieg hat der Hoͤchſtſeel. König den 
Fetdyug Carls des XIL und nah dem 

jäpsigen Krieg Die Lichenrede der Mas 
bame von Ponpadour g:ihrichen , die 

ganz vortren.ch feyn fol. = Marcib,, 
Aure lius war fin Lieblingebuch, deffen 

Büfte Er auf feinem, Kamin ſtehen 
hatte; die Penfers de Pakcal marem . 
das Leite fo Er lafe, wie a. Since” 
die Perſtauiſchen Briefe und die Trası 
gödisn von Racine. 14. Tage wor feis 
num. Tode - nahm der Dbsrtaimeiktie, " 
Erf von. Schwerin, Abſchied von Iym, ' 
um nach Biraunichiveig zu gehen; Dep, 
Koͤnig wnchte ibm gluͤckiche Reife. ⸗ 
Giben Er, Majeſt. keinen Aufreig für‘, 
mich an bie vctwitzwete Frau Hetzo⸗ 
sin? — Ich dauke, ich habe iht gem a 
fein gechriehen. — Aber ich werde 
beſſer empiangen, wenn ich Empfehlun⸗ 
gen von Ew. Mojeſt. bringe. — Nm 

fo fügen Sie Ihr meine Empfehlungen. 

— Ich wirde f gen, dag Em. Maj. 

MO beſſet befinden. — Ih doeffe Em. , 
M jeft. im guten Wohtfepn wieder Mm 
fepen. » .., Hierauf 309.ber König ı . 


ben Hut ab, und faste ibm wit einer 
Kopfbeugung: Im Sıurge, Herr Graf! 
T wandte ſich zu einem Kämmerlas 
409, und fagte: man beflilie mir eine 
eilt! = — Am.ısten Auguf 
fübe Er zum letztenmale feine gemmöbn; 
liche Gefelfchaft. is fie auseinander 
—28* bir — 
meine en, itzt in di 
Arne dee Mopheus; aufs Vergnügen 
Sie wieder ſehen! — — Kur 
por Scinem Efide ſagte Er zum Doctor 
Selle: DO, mern man fo impestinent 
geivefen iſt, 75. Jahre -ju leben, alds 
daun Fanı man wohl Pla machen. 

Aus den O flerreichiichen Nieder 

landen, den 4. Der. 

So eben verbreitet fi das, allgemeis 
ne Geruͤcht, daß unſer Premier: : Mir 
nift r Se. Excellenz der Graf von Bel; 
tiojo d am Gr ndi: ſchleunig nch Wien 
abreifen mırde, wohin er vom Kapfer 
berufen worden. E3 werden bienüber 
allerley Verinuthungen amniftefit. 


Diejenige Leſer, welche unfere Zeitung sw 
Ende des Jahrs ———— he - 
din a ae ef adi ia * 

en ju machen. ere 

die vom neuen Jahr an unſere er 
Blätter tejen wollen, En ae dee ie 
Gůtigkeit haben, ihre VeReliungen in Zet 
ten zu machen. 

Moyiſches Zeitmagd: Comptofr. 


no — — eilt. 
einacrichtiten 75ſten groffen crali⸗ 
uis votterie im Ban —8 aus einem 
Kapital von 000. fi. welche in 27514, 
Preiſe und Prämien verkheilt find , das alſo 
icht voͤllig x. Fehler 1, Treffer koͤmmt, 
und MT 49009, —— iſt den 20. Nov. 
Da: und Nhansmäkig geiogen mor: 
den, die Liſten davon 2. Tane von diefer Be 
Faustmahung an, in meiner Wohnung 
einfnfehen, und die Gewinnft fogleich zu 
empfanzen, auch die Renovation zur zweh⸗ 
en af 
ng zu n im aus 
bleienden Fall aber weder Komp: Schein 
nad) eiccne Loos. Antheil am Gevinnite 
ater Xlaſſe, noch menicer Ghtiafeit u 4. 
nachſolgenden Klaffen —— haben koͤn⸗ 
wit. Wenige Kaufloofe pr, Komp. oder 
— als eigene Looſe find zu 24. fl. ju ha⸗ 
für ein ganzes, eim halbes 12. fi. , ein 
rictiel 6, j. auch achtel kLoos wor 3.1. 


wer⸗ 


Do : |. 
Di — koͤnnende Gewinnſte ſad, 
: fl. 200,000, 80,000, 60,000 $0,000 , 
2. jll 40,000, 30,000, 25000, 4. fill 20,000, 
3. ju 15000, 17. j 10,900,,,8, 4115000, 
2. jU 4000, 3000, 11, ju ‚ 17. iuaocoy . 
30, jV 3500, 9. in x250, 783. in too. 
anı bey der | Klaffe 7. Brämien 
von 2000, fl. 6. Prämien je des von 10,000, 
f- ‚ vor das letzte Loos 15000. #,, ohne 
ie viele andere Preife. Die nähere Au 
kunft hievon giebt der hierin jchon beylüdkte 
Einnehmer 9 Paulus Huber den Laden 
unter dem Gafihof jur geldenen Trauben 
babend, Ohne Geld, weldhes franfo ein, 
aufenden erfuche, ift kein Lsos noch Antı 
wort zu erwarten. Um befonderg ai 
auswärtigen Herren Autereffenten, die 
mühung wegen Anfrage und Wermeidung 
des Porto folgen biebey ale die Nummern, 
welche in ıfter Klaffe bey mir gewonnen has 
ben, als: Nro 28,254. 28,284, 28,306. 
82,542. 28,544. 28,583. 28,718, 28,731. 
39878. 39,884. 39,890, ie von min 
verkaufte und hier nicht befindliche Nummern 
find nach obigen Termin mit ra, fl, aure 
noviren. z 


u — — — 


Ih Kran; Karl Imhof auf Spielberg 
und Oberſchwamhach des Heil. Rom Reihe 
Stadtvogt zu Augsburg fege hiemir von 
Amts und Gerichtsmegen und den beute er⸗ 
gangenen Gerichtsbeſcheid gemaͤß Euch der 
von bier abweſend Francieka Daugin aeb. 
Schmidbaurin biefig buͤrgerliche Dudırk 
Wittive einen peremtoriſchen Termin = 
Dato 6, Wochen bergeftalt und alfo, daß 
ihr binnen demfelben , oder länaftens den 
ı1, Jaͤner 1787. eure im Kanziey Grund 
Motokoll D. pag. 466. befchriebere und 
vor unſer lieben Frauen: Tor «bier jur 
Angshng_arlegenen Behaufung, ofſach 
und Geſaͤß ein halb an Eines bechwürdigen 
Domlapitels, anderthalb an Kranz Joſeph 
Gadtners Eifenframers, hinten an beede 
jegt benannte Behauſungen, vorne aber anf 
die Reichsjtraife jnffend, fo Nechts Zune 
lehen in der Eufloderey ebgemeldten Doms 
fifts um vierthalb Ort eines Gulden Un 
gar und Boͤheim der Stadt Augsburger 
Währung jährlih allwegen anf St. Wir 
harlı» Zag zu bezahlen, um das darauf 
haftende Kapital von 2000. fl., dann jeither 
verjallere Zinfe ſammt aufgelaufenen Koſten 
an Euch loͤſet, Widrigenfalls gemärtiget 
dag mit Vergantung und endlichen adjadi- 
cation deifelben ohne meiters Unboth für: 
gefahren werde,darnah wiſſet Euch zurichfen. 

Gegeben und mit meinem adelichen 3 
figel gefertigt, Augsburg den 28. Ron 1789. 





re 


eſſin aber auf 6. Gulden von 100, 
‚vom L. ‚Dies. 1708. anges 


ee oini'her Uaterthan 


—— ber Kante. Könit. Öefanbichaft 
ſchau eine von dem Joſerh Rubisto 


 Radmayu 





Zn Ze 


fert. 


M 
: 
ie 


ge chiet Der "eiegsyarlftungen ; r 


osdarnaifche Pforte von dem 
ga rare jan! foly 
rt, in Pros 
Bingen betreibhen zu taffen, wird dennoch 
die Krönung der rußüchen Kapferin im 


Bir 


erbaufen er ichtet/ die man bep ihrer 


zum anzuͤnden wird, die £uit zu rei⸗ 


Hier foricht man auch ſchon, daß am 
den Reiſelidreen ſuͤr das Gefolge des 
Mon archen gearbeitet merbe,bi: befonders 
prochti aus allen. Ein Merkmal, daß 
—— jener Kroͤnung behm oh⸗ 
Ken will. 


— — — 


— — —— —— * 





J — 


: banchem + Sk in 





en 
oben 












: Die Rebe Le von der —— 
Ren 1000 


herrſchenden Uaruhen bu e, fish in 
fie uniers Monarchen begeben wollen. 
Nach eriernges Kriegsdie zidlin mird man 


a ——— 


te beeber Siinen bev. 
dero Ankunft im den Bene 


en — Diet 


weiches dem Könige » der —— 
pen noch nie geſchen, gewiß zum geß⸗ 
ten Vrrgmügen gereichen wird, Der Dig; 
sdige:Befeht: ift von hier ‚bertiie- nach 
Kariſtadt abgngangen » und in deſfen Ge⸗ 
maͤßeit werben dieſe Truppen 10. Bu: 





u — — — — 


taille noſtark zu Anfang May nach Fiume «ei 


und von da nach Trick aufbrechen. Nach 
dem fie der König geſchen i 

fie nach dem Lager dep Iglau, fo. 
fügt man — welches in allın aus 62. 
Bataillons Infanterie, umd 30. Eska⸗ 
brong. Kavalerie beſtehen fol. Bon bier 
qus geyit fodann der König erſt na 
—— So gehet dermal hier das 

u t 


ruͤcht. 

Arc Kronſtadt in. Siebenbuͤrgen vrr⸗ 
rimmt man, daß am 19. Mops, einige 
zuſama enverſchworene Züchtlinge ben 
Buchtmeifter dewoltſam überfallen , ge> 
bunden, urd der Schlüflel beraubet 
bierauf den übrigen Aureftanten die Thuͤ⸗ 
ven und Feſſeln geöffnet, einiger Ge⸗ 
wehte ſich bemeiftert haben, und ſechs⸗ 
sehn am der Zahl aus den Keikern ders 
vorgebrochen find. Sie drangen durch 
Das fogenannte Wallachenthor aus der 
Stadt, und da innen bier zwey Thors 
Encchte widerſtehen wollten, fo erſchiu⸗ 
gen jie den einen auf der Stille, und 
richteten den andern fo übel zu, daß er 
nicht meor auffommen kann. Sie fios 
pen dann aufden Kablenberg unser ſtet⸗ 
tem Feuern auf die ihuen nachſetzenden 
Wien ; letztere haben aber doch vier 
dieiir Böfemipier noch an dem naͤmi⸗ 
cheu Tage gefangen, und man hielt ſich 
ber Horgen für verfichert. _ 

AN Minden, den 12. Dec. 

"Hilfsmittel wider Die Viedſeuche, wel⸗ 
bes in Rußland mit guter Wirkung ges 
braucht wird, geſchrieben von einem Ges 
lehtten der Kapſerlichen Akademie zu 
©. Peterobuig an die Churbaperiſche 
Atademie des Wiſſenſchaſten in Muͤu⸗ 


x. Loth Kuͤchenſatz. 
G6. Gran reines Vitriol Martis. 
Dieſes zu einem Pulver zerrieben, und 
in Roggenbrodfrumen zu einem maßi⸗ 
gen Ballen geknaͤtet, dem kranken Vich 
des Morgens, Mittags und Abends, dem 
- gefunden Vieh aber zur Präfervation 
Diorgends und Abends eingegeben. Oder 
on ftast dieſes Pulvers, weiches die beſte 
‘ Wirfung beivorgebracht, nehme Oleum 
Vutrioli: teönfle_hievon in eine beliebige 
“Quantität Waſſer jo viel hinein, bis 





"Einer von diefen feinen vierfü 


ed gerettet 
den 5. Dec. 
9 


Köni 2 hatte 8* 
ig Frie nz das: 

be Herz, alle bie kieinen chen 
Neigungen, die bie fanftefte ‚Seele 
jeichnen. Unter diefe letztern gehört feis 
ne Neigung zu den gutmiüthigen treuen‘ 
Gefchöpfen, den Hunden „- denen er Bes 
———— war. * ſeinem Ka⸗ 
in en immer eine Menge kleinct 
Iederner Bär, womit er biefe 
Sefaͤhrten fpicen ließ. Wenn fie 
waren, ließ er fie-forgfältig verpfleden. 
efen fei bigen Guͤnſt⸗ 
lingen begleitete ihm überall in ſeinen 
erften Zeidgügen. Bey einer Gelegenpeitr 
wo er fi allein zu meit gervagt. hatte 
und piögli ganz wider Bermuthen auf. 
einen — —— Rieß, war er ge⸗ 
nöthigt, ſich in einen Graben unter eine- 
Brüde m flellen, mo er vor jedermann. 
verborgen. mat, nur daß er nichts ans 
ders vermuiben Tonnte, als daß fein 
kleines Windfpiel Biche ihn bep dem 
Seraͤuſch der. Pferde, die uͤbet die Brise 
de trabten, dutch Bellen verrothen 
würde. Biche drängte ſich aber, aus 
Tennte fie Die Lage ihres Kern, gan 
dicht an ihn, und gab -Feinen Laut von 
fip. König begegaete bald dar⸗ 
auf Dem Generallieutenant von Rothen⸗ 
burg, dem ex lachend die Biche als feis 
ne treuefte Freundin vorft:lte, 

ber gericth das Hündchen in der Schlacht 
bey Soor mit des Könige Gepdde in 
die Hände der Defteeicher. Die Genes 
ralin Nad aſt nahm es zu ſich, und 
—— 
werden, ehe ſie lieſſen konnte 
es wieder herauẽ zugeben. 8 König 
foß eben und ſchrieb, als Biche wieder 
anfam. Rother — 2 
daß es ber König bemerkte, in Die Th 
bisein, und mit einemmal fand fie aui 


dem Tich: vor dem Rönia und Iepte 
die Borderpfoͤtchen um feinen Hals, 
Der König freute ſich fehr , daß idn 
Die Tpränen in die Augen traten. Biche 
bat ein Meines Denkmal in Sıntfouci 
bekommen, und ihre Beine Nachtow⸗ 
men bat ber König bis an fein 
Ende um ſich behalten. Jetzt haben fie 
feine Geſchwiſter zu fi genommen, 
Eieve Dee. 


’ den 5. j 

„Seit der Empdrung der Bürger: 
ſchaft gegen den Magiftrat zu Utrecht 
sehen von allen Frepforps in den patrio⸗ 
tifhen Staͤdten Leiden, Amfterdam x. 
Kommandos zur Abloͤß ang na Utrecht. 
Diefe Auritinrfhägen , welche wegen ber 
gem Federbuͤſche, die fie tragen, 

laimgedierte 9.nannt werden, führen 
in der Stadt, für deren Vertheidigung 
fie Sut und Blut aufopfern wollen, 
eine fo niedri gaus ſchweifende Lebensart / 
Daß Die Utrechter Bürger keinem derſel⸗ 
ben mehr Quartier im Haufe geben wol⸗ 
leu. Da ihr geringes Wochengeld aus 
der. Patriotenfaffe zu dieſer Kebensurt 
nicht dinreichend ift , fo fehlen und raus 
ben fie, wo fie nur erwas Eriegen koͤn⸗ 
nen. Don perfönlihen Muth, und eis 
nen gemilfen Point d’honneur, muß 
der gröste Tpeil dieſer neumodiſchen Mis 
litairperfonen wohl nur einen ſehr ges 
ringen Begriff haben, meil man täglich: 
bört, wie 5, 8 bis 10 ſolcher Bewaff⸗ 
neten von einem regulirten Soldaten 
oder Dragoner aus den Wirthsdaͤuſern 
und Sch nken verjagt werden. Ein aufs 
fallendes Beyſoiel davon mar vorige 
Woche indem Wirthöhanfe , ande Klop 
genannt, eine halbe Stunde vor Utrecht, 
woſelbſt ein alter eis grauer Dragoner 
einen Tiſch voll ſolcher Shusen, mes 
gen ihrer frevelhaften Sefandpeiten, aus 
—— Hauſe, und nach Utrecht 
apte. 

Man mar bisher (fagt ein anderer 
Holändifher Bericht) in dem Wahn 
geftanden, die verfchiebene Patriotens 
detafchementd aus den Erercierbürgern 
der verfchiedenen Hollaͤndiſchen Städte 
zoͤgen deshalb mach Utrecht, um dieſe 
Stadt gegen Soldaten oder gegen fonft 
einen andern Feind von auffen zu vers 


— — 


theibigen. Srachwaͤrtig w-iß man gamp 
ſicher, daß all: dieſ Ererci rdetaſchements 
bios Huͤlfetruppen der neuen Rathsherren 
geweſen And, um fie g:gmm den anſehn⸗ 
lichen Theil von Utrechts Bürger, bie 
ed noch mit deu alten Ruhs herren und 
der alten Berfaflung halten, zu vertheis 
digen, im Zall felbige etwas unternehmen 
ſollten/ weiches. cher nicht geſchehen ift. 
*) Zufolge neuern Nachrichten aus 
dem Haag, iſt diefen Bürgerigirg:n 
aus fremden D.tichaften der Befehl zus 
gen > nach ihrer Hıymath juruͤck⸗ 


Haags, den 6. Der. 

Idte Hochmoͤgende haben beſchlo ſſen, 
auch eine Veraͤnderung mit den Schil⸗ 
bern der Staatenbothen zu machen, als 
auf weichen ohne Udſache das Wappen 
des Prinzen von Otanien ſich befindet, 
Da derſelbe auch auf den Pubtifarionen 
ſtehet, fo wird dieß auch abgeändert, 
und haben (ham 11. Städte fid«flr 
diefe Nothwendigkeit erflärer. Dages 
gen aber die Rilterſchaft proteftiren 
wird. Auch babın unfre Souveraine 
eine Militairs Promotion vorgenommen, 
und zum. Oberſten des Schweijer Res 
gimentd, anftatt des verflorbenen Efcher, 
den DObriftlieutenant ernannt. 

& — hung Pr . Nor. 

in Zweykampf dr zen von Nafs 
ſau⸗Siegen gegen einen Poiniſchen Gras 
fen Rezwusky, meldher den Prinzen im 
voller Berfammiung einen Bafkard 
ſchalt, und dem Polniſchen Adel es hans 
virwies, einen folchen unter ſich ſitzen 
zu laſſen, wird fo 
migftend einer ber Kaͤmpfer auf dem 
Piag bleiben muß ; der Kampfplag ift 
ein mit Mauren eingefhloffener Drt. 
Dreysig Polniſche Herren von Adel wer⸗ 
den ald Kampfieugen und Michter ges 
genmärtig fepn, und alles nach der Mas 
nier eingerichtet roerden, wie es in dem 
funfjehenten Jahrhundert üblich mar. ,. 

Aus dem Kirchraftiahe, den. 24. Nov. 

In und bey Rom war am 15ten Dies 
fes ein ſolches mit Schioffen vermiſchtes 
Ungeritter, daß noch am 17ten di 
Leichname von Erfchiagenen cuf dem 
Seide vorgefunden wurden. Briefe aus 


arf fepn, dafß we⸗ 


7 { iiie ter erden! * 
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Kurpgefufte Raßrißten. 
Beeumarchais fell der 
Schauſpielern in ein neilch Eufts 


s Zigaro, von fo gam aufferordent: 
üchet Luune, daß. fe es ned. nie haben 
yanı en PEN erſchoͤpft ſehen 
fie ulemok von Lachen geweſen. Man - 
Born fi) vorſtelen / welch eine 
di mitte und geübte 

effisen Haben wird. 

An Breiten bit fih, vor Bryım fols 
gender Sp$ aretrugen. Ein Notas 
türt fommt omf iner Riſe ans Thor. 
Dir Ed ildwache fragt nach ſe inem Stans 
Kernd Numen, und er antwortet: ich 
Tin Notarius. Der Soldat verſteht das 
Wort * fragte dr — nr 
hielt zur Antwort > i ein Notarius ut 
publicus. Nun verſteht es der Soldat — ve « Trek 
noch weniger, und fragt zum diittens natı $ * —* Ars — 
malt. Die Antwort iſt ich bin ein gar Ken Ziebung . Dec dormit 
Metorius pudticus Caãſareus. Nunmard als » Diredtione Generali li recens author 
der Soſdat töfe und verlangt mit ci. rTifirt- und Ben kofı ‚Rolleftenr mit.ganr 
nem Eräftigen Tinche : er ſolle kurz weg⸗ sem und halben Looſen bedient werden, ein 
fagım, wer er fi: Wir ich bin? pticht Wanies für 24, Er. und: ein. halbes u x2, 


der Fremde : ich, din Notaring publicng FT. Einlas, Die proitabfe Cinriötune 
Eaͤſareus immatriruhtut, Geſchwind 2. (ie, en? gi — Mar 
derant, Here Eorvor.h ſchreht der Sol: pendeln Wald a, Kun, 


Bet, da iſt ein Mong, jerneht ich if ſlcur der Zahlen » Loiterie 
Kcgt, Dflo- länger wird frin N:me. BälyfidenP, P. Franeis!-uerm. —— 
Schon lange pricht man von einem Geler erſuche mir frauco cinzuſenden. 
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Neo: 200. Freytag, den 15. Der. Anno 2786. 
—— m nn u — — — — — — — 


Ang purgiſhe Ordinari Votzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiftorif, u. dͤkonomiſ. Neuigkeiten 
Wir Ihro Röm, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegis 


— 








Berlin, den 6. Dir. 
Des regierenden Herrn Herzogs 
Bepmar Hocfürfit: DOucchi. ſiad Son⸗ 
nabeuds früh zu einer Für Sochſtdiefel⸗ 
“ ben weranftulteren groſſen  Wolfsiazd 
nah der Neumark abgegangen; wopin 
bereitd zuvor der Königl. Hof⸗ und Land: 
7 ,» Herr Oberſt 
Boraufgezangen war. | 
Geſtern Abend mar nah des K'nigs 
Zurödkunft von Potsdam bey Hofe 
Eonzers, nah deſſen Endigung Hoͤchſt⸗ 
Diefelpen mit den Herzogen Friedrich von 
Braunfpmeig, von Weirar und von 
Eusiand Hochfuͤrſtl. Durchlauchten / und 
mehr hohen Standesperfonen,- af der 


von Strin, 


Mafdınentafet fompirten. 
Donfsiejeiden Haben bey altem Res - 


pimentern der Armte dem ältefien Praͤ⸗ 
mier⸗Licutenant zum Stabs Capitain ges 


macht. 

Kuͤnſtigen Montag reiſet die Gemah⸗ 
im Des Deren Herzogs von Cutland 
Durchl. nah Mierau, um dort ipre Wo⸗ 
Sen vr halten; fie wird aber nech der 
Entbindung wieder hieher zurücdkom: 
men. 

An eben dirfem Tage wird das dieſi⸗ 
ge Deutſche Nytioneitheater auf dem 


Gens d' Armeg⸗Markte mit einem neuen- 


Luſt piele, Verfiind und Leichtſinn, ers 
Öfaet werben, und folien auf Königt, 
Befehl Die Tänzer von der Oper woͤchent⸗ 
lich wehenal, namlich Dieuſtags und 
Sonnabinde, Ballıt geben. 

Folgendes iſt eine kurze Lebensge⸗ 
ſchichte des Koͤuigl. Preußiſ. Praͤmier⸗ 
Miniſtets Braten vor Herzbherz⸗ Dir 
Heri von Herzberg ift von gutem Adel; 
amd einer micht weichen „ aber chen fo 
edlen und aten Samilie im Aurdg- 
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tenten und 


n auf dem 
ae = 


tbum Pommern, als mir eine in Fur 
ropa haben, indem ſolche dem Deutſchen 
Drden in Dreuffen ciuen Grepmeifter, 
Gerhardt von Htrjburg, non 3234. bis 
2274. und virfhiedene Commertbusen 
gedachteu Ordens geschen, mit welchem 
dieſe Familie im XI. Jabrhondert ars 
Franken wo ſie gebuͤrtig war, nad Preuſ⸗ 
fen gekommen, und ſich an den Gran 
zen von Preuſſen und Pommern nicders 
gelaffen hat; und dieß iſt bie Gegend, 
wo dieſe dami ie ſeit 5. ——— 
—————— 1 010. ieh 

ribergi milie iſt auch eine Der 
zahlteichſten im. Pteußiſchen Mititulre 
und zeichntte ſich dergeſt it aus. dab 42. 
Offitiere dieſes Namens in ben Klie⸗ 
gen bes verfioibenen Koͤrigs 


worden/ worunter ween Odeime bei 
Miniſters, von welchen einer cl Gr 
neral in der Schlacht bey Keſſelt dorf 
Erle da Beiden heim di 
ke der Prer 5 
Retranchements ber Sadpienerftieg 5 der 
——— 
bes: Regimen dr in 
dag blutigen Schlacht bed Frankſurt 
ana gegen die Ruſſen getöhrit. Der 
ter bes iſtere don Dir bet 
als Dfficier unter den Preufiſchen Tun: 
pen in den Schlachten. bey ade, 
Galeinato und Turin gedient, und dem 
Prinzen von Anhalt die Berihamuns 
gen . de Denis bey Turia cinnehs 
men h Men, Nachdero trat er in Dies 
fie. der Könige von Sardinien , und. 
biente ih denfelben von 1706: bis 1725. 
mit Diftinfrion bey dem Schulenburgi⸗ 
ſchen Regiment bid zum Moior , mie 
fein Sohn ”o mi den Drisinalyas 
verſchiedenen Bricken 
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oben Eule zu Halle. N 
Ienditen Studien wohnte &ı 
als Sifande chaſts Sırretair 
taye Ir.n; L 1745. bey. 

ar ci Geſendſchoſtetath am bi 
ſchule jnuger Edelleute, die zu den 
waͤrtigen Ungelegenbeiten beftimmt 

gel st, und half damals. den Pro e 
ligen König von Preuffen feine Memois 
es don Brandenburg zu Stande brin- 
gen, indeme er ihm Extrafte aus ben 
Acchiven machte, Und von der Zeit 
bis dicher mar uud arbeitet er ſtets int 
Satinet oder in Dem Departement ber 
auswärtigen Angelegenheiten Preuffens. 
Der Hochſel. König machte ihn 1752. 
zum geheimen Rath und Mitglich der 
Aladımie der Willenichafren, nachdem 
er in derfelben einen Preiß erhalten hats 
te. Bey dem Auebruc des firbenjähs 
tigen Kritos machte er Ihn zum Men 
E:rmtöfekrstaie der ausm Ange: 
Iogennheiren, und in diefer Ergenichaft vers 
faßte der Herr von Herserg das bes 
rühınt: M&moire Raifonnöe, und faft 
alle Deductionen, Declarationen und 
Dipefchen in dieſem fhrediihen Srieg. 
Er folgte dem König in alld Winters 
quartiere mit den Cobinersminiftern. Er 
arbeitete beſoaders an denen 1762. mit 
Rußland uud Schweden geſchloſſenen 
Sriedenstraftaten ; Muterhandelte und 
chloß allein 1763. den Ärieden zu Hu⸗ 
hertsburg mit den Höfen von Wien und 
Sachen, unter der keitung des Könige, 
welcher ſelbſt alle Diefe Angelegenheiten 
ditigitte, und als er nach geſchloſſenen 
Frieden neh Hubertöburg Fam, dem 
Hirn von Herzberg die Ehre anthat, 
ju ihm zu ſagen: „» Er babe den Frieden 
gemccht, wie er dem Krieg geführt, eis 
tier wieder viele.’ Einige Wochen nach 
Dem Friedensihieh ernannte Friedrich IL 
Ben Heren von Herberg zu feinen zweps 
ten Kabinetsminiſter und er der 
ausmärtigen Angelegenheiten, und in fols 
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er Eigentchaft ı 
Sen und 
derigen ven d 

* * 

werbung von Weſtpren 

von Danzig, in den Streiti; 

erfagter Stadt; indın Baperi 

ceſſi bey 

| —— bes be 
wegen 

ſtenbu des x. Bey allen 

—— 

Deduktionen Deti 

Traftaten h 

und in ben 

9 8 

ven jeden 3 
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Den gten Julüi ließ der 2 
drich IL. der dem Charakter und — 
tiömıe des. Herrn von Herzberg 
tigteit idn nach Sands 
ſonci kommen und behielt ihn allein 
fid- bis am feinen Tod. BDiefer De 
fier hatte dag feltene Loos, feinen groß 
fen Souverain zum Grabe, und feinen 
Racfolger zum Throne zu | 
£:pterer bewied ihm fogleich feine Dank 
barkeit mit dem fhmarjen Adlerorder 
und mit der Grafenwürbe, und mit 
feinem Bertrouen, indem er ihn Die Kam⸗ 
lerfunktion bep_derHuldigung in — 
und Säieflen verleden lich, 
auftrug , die Huldigung in feinem Na⸗ 
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men in den groffen Provinzen und Der 


Neumarkt einminehmen. 
‚ .Danjig, den 24. Nov. 

Diefer Tagen if ein Kourier von Pes 
teröburg hier durch nach Berlin 
gen. Er hat dem di ſig en Ruſſiſch⸗ zur 
fert. Geſch fröträger den Berehi über 
ee 

apſerin Ju v em, db» e 
Ehre dabey intereffirt glaube, die Frey⸗ 
beit und Unabhaͤngigk it der Stat je 
erhalten, und fi allein zu 
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—* a a ne Bante. > 


dieſer wiederho hiten 
Dinge, von denen es no 
SE, u u beim, * 


gegeben. 


Uat wird gemeldet, 3b 
die Kapferin dem ehemaligen Chan der 
Keirm, Schahin s Guerai die Erlanbs 
gegehen babe, Kaluga, wo er ſich bis⸗ 
ber ten, zu verlaffen , aber üb'r 
it Eike ne 
er nicht bi at er ein Gna⸗ 

von 100,000, Rubeld gehabt ; 


if —13382 eingegangen, daß cin 
aufiiches Kriegsichiif von 74. Kanonen 
bey Balaclava gefcheitert fep. Do ift 


—* oftindifchen Kampagnie zus 
gehörigen Schiffes Barbeftein , we 
babe. Gedachtes Schiff war fürjlid 
von Seeland abgeſegeit/ und hatte bey 
Dauores in England Anker geworfen, 
um da einige Bricſe und ren 
Dftindien einzunehmen. Es befanden 
8* anf demſeiben 150. fran oͤn de Sol⸗ 
Dieſe fielen uͤser die Holländer 
ber, gern die — und fluͤch⸗ 
teten in Kaͤhnen and Land. Allein «6 
find b reits 70. bis 80. derfelben wies 
der aufgefangen worden. 
Tarnow, den 30. Nov. 
Den zıften dieſes — alldier der 
Kahſerl. Koͤnigl. General Feldw chtmei⸗ 
ſtet Catl Graf von Driid, gebü tig von 
Schoͤnſtein von Dberfchleflen, aus einem 
der erfien diefeö Landes , im 
52. * ſeines Alters. de 
Dode mit einer Unerſchrockenheit entges 
un ’ * aut ring * 
nur die Wi:fung ce Degstfft, 
und wahrer, unerſchuͤttertit Ueberzeugung 
fepn kann. 
- — den 8. Der. 


— Berirk bes Ritterſchaftlichen 
—— Orts Laubach findet ſich 
Eiſen⸗Ert, deſſen Benutzung ber Eis 


gentbuͤmer des Dorfs dem Henzogſichen 
Wuͤrtenbergiſchen Eiſenwerls Admodia⸗ 
teu: inger zu Königstrunn uͤbentruß. 
Diefer legte depiwigen einen Eifenhammter 
und emm Echmeyofen in dem Dit an. 
Hierzu wor Waſſer nörbig, Blezinier 
ſetzte daher einen nınen Wöhrdarm in 
den Leinfluß ein, und leitere Eos Waſ⸗ 
fer zu feinem Gebrauch. Dadurch mur: 
den die benachbarten Wieſen und Accker 
uͤberſchwemmt, und ein jwiſchen Durchs 
gebender Weg ungangbar gemadt. Dies 
fon Weg Haben das Reicht : Stik Ei: 
wangen, die Reichöſtadt Gmünd, die 
Edien von Necbberg, die Edin tos 
Wollwart Neubron, und die Edlen von 
Woͤllwatt Laubach gemeinfchaftlich un⸗ 
tabalın. Die 4. erfieen befchwerten 
fi gegen den Woferbat. Weil aber 
ale bieberise Klagen vergeblich waren, 
griff das Etift Ellwangen ſelbſt zu, und 
fhidte den 25. Mod eine Anzahl Hands 
werksleute unser Bedeckung von 300, 
Munn Kreis s Konsingents = Solduten 
und Zandmilit ab , weiche in Gegenwart 
einiger Abgeordneten von fämmtlichen 
babıp intereſſirtin Herriaften , den 
Damm dur ‚ alle deheh liedend: Baus 
hotz zujammen » und die Stellfallen einge: 
bauen, und alfo den ganzen Wafferbau 
völlig yerftärt, und das. Thal von der 
—— Waſſer⸗Anſchwellung beftept 


baben 
" Dillingen, dan 10. Dec, 

Mit dem Anfang des naͤchſten Job: 
tes wird hier eine Leſegeſellſchaft croͤff⸗ 
net: An dem afademifchen Haufe find 

4. geräumige Zimmer ‚ die in dein obern 
Gange zunaͤchſt an ber Bibliorhef lie⸗ 


gen , und die ſchoͤnſte Autficht Darftel- 


len, fuͤr die Geſellſchaft beſtimmt. Eie 
werben wochentlich zweymol erbffan, 
und Die game Tage uͤber offen biciben, 
damit bie Mitglicder Diefelben mit aller 
Bequemlichkeit beſuchen koͤnnen. 
Um, den 9. Da 

In Reipheim ift der Hopfen gut geras 
then. Der Miswachs deſſtlhen an ons 
dern Drten giebt ibm auch «inen bes 
traͤchtlichen Preis, ven 50, und niche 
Eulden. Der Wollenpreis flcist. ims 
mer, ſchon Fofter ein Zertuer 48, big 


50. fi Umere Eryte ſiſt durchaus cut- 
sewetſen. Uaſere Mehzger haben dieſen 
Herbſt wiedet 157. Ochſen aus Ungatu 
gebrecht. 

Kursoefaßte Nahriht. 

In Nantes hat fich für seine angefts 
bene und brave Familie ein trautiget 
Kcli ereignet. Fine Dame fpeißte- mit 
ihren b:pden Söhnen zu Racht, davon 
der sine im litzten Kriege in Indien ges 
dient bitte. Sie glaubte, —* waͤren 
Bette gegangen, fo mie Ale. Um 
Mittetnacht wird fie dur das. Feuer 
aufoemedt , das in. dem Haule ihres 
Nochbars antgifommen war, fie macht 
Lärmen, man lauft zur Huͤlfe, und zrey 
Eerissuhen , die das Haus angezündet 
und fich durch die Fenſier flüchten woll⸗ 
si wurden von der Wache holten 

gifingen gefegt. Der ungludlichen 

me wird aufgegeben, fich mit den 
wen Spitzbuben confrontiren zu laſſen 
und findet ihre beyde Soͤhne. Wildes 
Muttorberz kann leiden, was Die gute 
Dume bey de: Anblick ihr:r Kinder leis 
den muft:! Man glaubt, daß bepde wer⸗ 
ben aufgehangen werden. Eins korede 


Ri "a 
Münden, den 7. Der 
Biy der anbäute mit den gernöhnlichter 
Formalitäten vorgenommenen 607. Zie⸗ 
dung. zu Muͤuchen find. faigende fünf 
hdsNRumern ausgehoben word n, als: 


72. 29. 89. 51. 65. 

' Die nächfte 228. Ziehung zu. Stadt am 
Hof wird  ohnfehläar ben. 21. Dee 
* werd n, der Schluß aber 

hiezu iſt a te Mittwoch den 20. die 
fes Abends feftgefest, wornach ih maͤn⸗ 
nisiih mit dem beliebigen Einlaͤtzen ax: 
befannun Diten zu richten bat. 

"Demnah Yhro Hodreihtgräfliden Er Er 
a —— ren Reichsgraſen 

uleiningen, Weſterburg ıc. x. die 


Iiscnte Wengerodifche Silber: und —— 


tions: Thaler» Lotterie fo mit einer binlä ng 
Uchen —— Caution geſichert ju pri⸗ 

vileniren gnaͤdigſt — Dieſe unn be⸗ 
-  febet aus 10,009. do ſen, darunter 6420, 
anfshnliche Preife befindlich, fo, das nicht 
einmal. ein. Fehler oegen ein : r fommt, 
#5. Klaffen eingetheilet. Die Einlage 
Bicrin if: in erflere 2, fl. 22. Ir. „und durch 


ein halbes 15. fl. ‚, ein viertel 
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# Da nun bi berausfonse — 
| ng 
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9 mit einer 5 
werden. Die Gewinafte beflche 
2009. 500, 300, 200, 106. Gfük 
vertiond » Thalern , ..d n flberue te 
vors, Kaffer, Thee and Milchfannen, Line 
ter, goldene md ——nN "Ubren yen 
Tabatiers, Meſſer beſtech und andere filbew‘ 
21222 * aus dem Plam, \ a 
tis zu baben, das rere zu 
Da nun die erfie Klaſſe den 15. 
Bo wird, welche Herren 
bierin intrrffiren wollen, . 
b in ni. Loo dem allhi 
am Ulm am 







dung Dice und Geld anf Er = 


— Die 5sfle Ufrechter Lotterie ift — 
—— y fie nur ‚Loofen, worum: ‘ 
Gewinn die anfe 
et —— 20,080, —— 
8000, 6000. 
2000. 1500. —— Dr Wine € die mu: 7 
800. 300. 200, 160. 150, 120. und 
— nge iu fl. gegen die geringe 
e von 44. Diwon- iſt die I 


burn —— d lan n, iehusg den 27» — 
nung und 
die ai a ed —— Sean 


machung au, im meiner 
fehen, und a K: x 
pfangem; auch ud 8* ro. 
ffe, fo den atem 
wird,.a. 26, fl. iſt nom cin — 
tagen * den z2jlen ju: 
dern,mwidrigenjals aber we 2 


noch eigene ont: Antheil am fallenden Ge 
mwinnfle * Klaffe, 3 weniger zu han 
und als befien Haupt: Kl Files 

Wenige Raufloefe a-30, A ein van, 
7. fl. 


* * find: au Babies 
Verlansen zu 3 Di: nähere Aus 
yet 1% £ der hiezm aufgeieilte Einwehr- 
Georg Paulus Huber den Laden 
Ei dem —— m goldenen Trauben: 
habend, der ſich Bri.fe und Geld france 
ausbittet, Um beſonders denen. vefp. aus⸗ 
8* Herren Intereſſenien, die Bei 


"in achtel 3, 


—— wegen Aufrage und Vermeidung 
des Porto ſolgen hixbey alle die Nummern, 
—— —— K ee 
aben, q 4:4. 420, 58 
5860. Dieoan mir verkaufte und hier ut 
be adliche Numern find nach obigen. Ter 
min iM renoviren. 


aſſe bey mir — 





Neo. 300. Samſtag, dem 165 Der. Anno 1786. - _ 


Bugipurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorik u. oͤbonomiſ. Neuigkeiten. 
wir Ibro Röm, Rayferl, Majeſtaͤt allergnädiuften Previlegio. 
Berlegt und und gedruckt von-SSefeph Omen — — —— 








Graben, in dem ſosenaaue⸗ 


Wien, den Yo, Der. 
B" ep Schlan, im Rokoniger Kreife:, 
\ bat man Hoffnung, daß bie daſl⸗ 
g.n, feit vielen Jahrhunderten verfüles 
nen Salinen, wieder in Gang werden ges 
bracht werden. Im Jaht 752. murdeuns 
ter dem Herj09 Nazamiſſ in.der Gegend 
des heutigen Schi ner Berges eine Solz⸗ 
quelle entöcdt. Der Herzog ſchickte feine 
xeute hin, um das Salzwſſer za kechen. 
Es lisffen ſich einige‘ da nieder , und fo 
entſtand nach und nach die Stadt Stan, 
BY dieſer Sri th iin wit auch 
unſern Leſetn eine Beurtung mit „bie 
dem Statiſten wonamne ion wind, Aus 
den Sahdertchnungen, die man dat, 


er 
X Ei, hat. Strinfal; wird japrz 


2 Yıbraucht 7372000, Crumer „ Sud⸗ 
alz 1363 490. Centasr » Direrfalz 38600, 
en Ins A sand wird verkauft 
Steinſalz 530,000. Eentner „ Subfal 
601225. Geniner. Daffir kaufen ader 
die entlegen Provinzen,: Steyermark, 
Kärhthen, Krain, von Salzburg. 
Laut Nachrichten —8 Konſtantino⸗ 
pel vom 6. Nov. hat ber dortige Roͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſche Geſandte Gtaf von 
Choiſeul Gouffier, noch che er von 





dem von ſeinem Könige bercits ſoͤrmlich 


untetno amenen Vermittelungsgeſchäſte 
Oeachricht haben konnte, verſchiedene 
Glieder des Divans hieruͤber befraget, 


allrin zu feiner groͤſten Verwunderung 


die Antwort erhalten, daß ja kein Ge⸗ 
genſtand zur Vermittelung 

fep, indem die Sache mit den Tar⸗ 
tarn die hohe Pforte nichts angehe, 
and mern j zroiichen letzterer und Rußs 
land" einiger Zwiſt ohgewaltet hätte, fo 
fen-fotcher ja ſchon -Minaft durch die an 





bap Octce ch einem Ueber⸗ 








a, Maq abgegebene kathegorſche 

aͤrung Berta ge worden. . Mir 
könne ſich daher in nichtẽ einkifkm; hMd 
guͤſſe nohanhım , Die. Sraniöfiche Ber- 
Mist: fung dann erſt jur Wirkung fen 
m.n- zu ſehen, wenu etwa uͤber furz 
oder kingehinidngticher Etoff dazu ent: 
ſtehen doörſte. Bed allem. dem bleibt 
der Rußiſch Ko pferliche Geſandte Herr 
von Bulgafome bey feinem angenom⸗ 
menen Siſteme ftandhafs Er. und 
fein Hof map auch noch für die Zus 
kanſt daber ſteben Hu bleiben 2 
nachd en die Kroͤnungefeherlich? eit zu 
we fiher pradıig Warst“ Dahn 


3. 
a en “Aus , * u 


u uf w.ausbehnen wird,nimmmt 
im May kinen Altar, md bhiht im 
Auouft ſtehen dieſer Zeit 
| ** die Truppen Feldtractament, 
und in einer Strece von 6. Meilen, 
2 aus, werden die Acer nie 
h) und bie thuͤmer enſchaͤ⸗ 
Bigt, Damit die Truppen den gehörigen 
Raum zw ihrem Manoͤuvres behauen. 
Ob SE Moi, der Kayſer von Ederion 
ans, die Rußlſche Mongarchin und der 
Preufiſche Veonatch beoleiten meuden, 
muß die Zeit: lehren, wenig iſt es 
——— als man glaubt. 
" Bannat , den 27. Rıw, 
Am 20. dieſet hat ber neue Baſſa 
von Beigrad die erſte Probe von. keiner 
wo Es war bey Son: 
nenumergang, ois er. unter. Ab euruns 
eines Katıone einen anſehnlichen Juris: 
ſcharen ermürgen lub, weil er einen 
Renegaten , oder ehemcligen Rn 


“” 


auc Verachtung erſchoſſen hatt;ꝛ. 


vorgeht, bemerken, und ihm täglich 
Berichte erflatten muß. 
Galijien, ben 28. Nob. 

Yuf Befehl des Mo en bat bie 
hode Kandesftelle eine Kommißion in Lem⸗ 
berg niebergefegt , mit dem Auftrage den 
Umftand des daſigen aufferordentliden 
Eleinen Brods zu unterſuchen, und Mit: 
gel zur Erleichterung des Volks ausju: 
finden. Nach genauer Berechnung fand 
man denn, daß das Brod, weiches für 
3. Kreuyer nur 1. Pfund wiegt, für eben 
Diefen Preis wohl 2. und «in Viertel: 
pfund wiegen koͤnne. Dieſer unmaͤßige 
Wucher der daſigen Bader veranlaßte 
den Schuß, daß icht 3. Baͤdermeiſtet 
von Wien bereingeichidt werden , weis 
che einen Vorſchuß von 25000. Gulden 
zu erbiben, 12. Seſellen aufzunehmen, 
und indeffen auf des Kapferd Koften in 
3. ju errichtenden Defen für das Pu⸗ 
bifum immerfort Brod zu baden has 
ben. Den Stabrbädern wird dabey 
nichts aufgedrungen: fie werden ihr Brod 
baden koͤͤnen, wie fie wollen ; und kies 
fern fie felbes eben fo groß ‚, wie bie Kaps 
fertichen Bäder, fo bören diefe auf. 
Alsdann find fle aber gehalten fortzufahs 
ven, und alles Beine Brod it Kontreband. 


Aus dem Brandenburgifchen , 
den 3. Der. 


Rad einem Berliner Schreiben fol ber 
Entwurf iu einem Plan gemacht worden 
feyn, vermöge deſſen die Berpachtung der 
König. Domainengäter an Beamte aufs 
gehoben und kuͤnftig an Bauren in kloi⸗ 
nern Theilen gegen einen ſeſtgeſetzten Pacht 
vertheilt werden ſoll. Dan erwartet von 
der Augführung dieſes Plans viele wohl: 
thaͤtige Folgen für bie vermehrte Emſig⸗ 


— 





BEN Ihe 
ae 
T r 





fieng die 
der 


nigin an zu laden Prim 
zuſezte, daß er ſich zugleich eine kle 
lage erbitten wollte, weil Die Faͤh 
Befoldung fehr geringfügig wäre. — 
König Hat zur neuen Aus meublierung ſeiner 
Zimmer zu Berlin und Potsdam 200,009. 


* 


Thlt. ausgeſetzt 
Paris, den 5. De. 

Unfere vornehmfte eg find in 
ber größten Untuhe feit dem vorigen 
Donierflüge , an welchem fie überzeugt 
murden, Daß eine ganze Menge faliher 
Wechſeldrieft eriftieten und auf dem Plaͤtze 
negonise morben fepen. Bey verſchie⸗ 
benen Wechfeibziefen von 600, Libres 
daben die Verfaͤlſchet . B. 6000, ge⸗ 
macht, indem fie das Wort cent. ( hun⸗ 
dert) fehr in die Länge zogen, und nom 
t den Strich in der Que i 
daß es einem 1 gli, und machten dttaus 
gar gemaͤchlich das Wort mille ( tati: 
fend ) da fie zu den Zahlen ohnchin noch 
leiter eine Nulle binjufüügen * 
Ehen fo verfaͤlſchten ſe die Summe von 
1000, kivres 


der das größte Mistrauen in fremde 
Handiariften ſetzt, ſchlechterdines Feinen 
Zweifit über die Aechtheit und Akkuras 
teſſe derſelben haben Fonnte. kein anf 
Die angezeigte Weife find aun wenigftens 
für 6. Mikionen Wechſei bie: 
fer Art ins Publikum gefommen , und 
man befürchtet noch gröffere Summen, 
weil es dato noch nicht möglich ift,, den 
ganzen Betrag anzugebeny da verſchie⸗ 


2 J Km A * J — — 
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ben: biefet Wechſel na London ‚ Bow 
Bordeaur x. x. "endern anfch li 
Ken Handelsplaͤten verhandelt worden 
. Ale find durch einen gewiſen Bi chas 
‚von Rouen gejogen und durch Tong* 
pre und Bellocq negotürt mordın ; Der 
ketere if bereits arretitt. Es fheint, 
Das die Wedhfl Diefer Megotiation dem 
fowe duͤ Ringuet übergeben morden 
And, (und dieſes alſo der Haubtberrüger 
wäre) der aus der Komraanie der Holzlief⸗ 
ranten für die koͤniglichen Schiffe einer 
der 'geringften Theiihober war und feit 
6. Wochen unflchtbar wurde ; es beißt, 
er habe ſich nah England geflächter. 
Züg die Intiſten wird die Entſcheidung 
des Procefled : ob die Banauiers ober 
Die jeyinen Dee ber Due — 
Schaden lei muſſen, eine groſſt Ar: 
beit ſehn. Seit dieſer ungluͤcklichen Ca⸗ 
taſtrodht laſſen die Pariſer Banquiers 
die ganze Summe huchſtaͤblich unter jes 
den Wechſel noch hinſetzen, ben ſie ac⸗ 
iren. diefe Votſicht wird 


zu verfälichen ; — aber die gegenmärtige 
Besebenprit wird viele fieine Hdufer 


tonden , den 2. Dec. 

Da gegen die und mehr abnehmen: 
den Gefühle der ion und ber ims 
mer höher ReigenbenImoratität die Mein⸗ 
eide immer daͤufiger werden‘, fo wird 
ia ber naͤchſten Parlamenttfikung durch 

ine ju mihende Uft: die Todes ſtrafe 
Meineid vor Gericht gefeut 


S-mohnpeit der Indianer , daß 

fi die Weiber aus Liebe zu ihren vers 

Rorkenen Drännern mit den Leichnamen 

derfeiben Icbendig verbrennen, erhaͤlt fich 

immer bey dieſen Bölfern, nur 

amt der Mübderung, daf tine rau, 

- mitten in den Slammen, wenn fie noch 

kann, ihren Entichiuß andern darf. Eine 

dachticht von der Malabariſchen Küfte 

errsahnet eines folhen Vorfqlles, ber 

jüngft in dieſem Lande mit einer 
sungen Wittwe zugetragen. 

Coppenhagen, den 2. Det, 
In diefen Tagen if ein Pleiner Was 


BE 
3 


ä 


— ÚaÒniitt 


ga mit 7. Meinen Oplaͤndiſchen Pfer⸗ 
aus Schweden angefommen, tie det 
König von Echweden unterm 


Kronprits. 
ven zum Seſchenk uͤberſandt bat. Der 


Kuricher, der mit folgen, erteumf au! der 
birfisen Rhede, wie der Wagen an Land 
oeſchaft wurde. —3 x 

Die Pflegecommiſſion des Kirchſoids 


Unferer Fran bat des Hintergchdude 


freger Feurung umd Licht, von Moroens 
um 7. bis Abends um ı9, Uhr dur 
Spinnen ihren Unterhalt verdienen koͤn⸗ 
neu. Uater denfelben follen 2. ober 3. 

en zur. Baummollfpinnerep ‚ Kra⸗ 
sen u. d. gl. eingerichter werben. Zuerſt 
wird die Commiſſion dieſe Arbeiten für 
Sabrifanten, Lichtgi-Fer und mehrere vor⸗ 
nehmen laffen, hernach ſelbſt Gefpinne 
liefetn, und grobes Leinen als Pad: und 
Bejugleinen verarbeiten laffın. Ein bes 
foiteter Tufpector wird die Aufficht ha⸗ 


ben. Die Cemmiſſion ho't diedurch = | 


größten Theil ihrer 320. Mi 
GWaͤſtigen. Auch heißt «6, daß eine Schus 
le dal Ihft eingerichtet wird, mofin Kin» 
ber mecpfelsweife unterrichtet, amd zu 
auͤtzlichet Handarbeit angeführt werben, 
Schteiben aus Berlin, den 5. Der. 
Se, Majeftät begaben ih heute Mor⸗ 
sen nach Friedrichsfelde, um einen Bes 
ſech bey des Hetzoos von Eurland Durchl. 
abmftaften. — Wie man vernimmt, ſoll 
ber König willens fepn, in Zukunft 9. 
Monate zu Potsdam und 3. Monate, 
nämlich Dec. , Januar und Februar, in 
Berlin zu refidiren. — ®e, König. Mas 
jeftät follen den zu Berlin anweſenden 
Prinzen von Baden jum Kapitain ihrer 
£eibgarde in Potsdam ernannt haben. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein geſchickter Profeſſor der Univer⸗ 
ſttaͤt zu Cambridge in England hat fürzs 
li 2. Bände von der Aftronowie ber 
ausgegeben, ein Werk, das er im Jahre 
1730. » das ift vor 56, Jahren auf Sußs 
f:iption angefändiger Hatte, Das Brrs 
zeichniß der Subſtribenten, welche fi 
mit der Hoffnung ſchmeichelten, daß cinft 
dieſes Buch ihre Bibliothek jieren würde) 


m — on. 


a dem eben. er’ ag * 
Beruner⸗ Monatht 

Schreiben Rouge) a re 

und Minifters ae Kurköinf 

* rg an den Staetemin — 

in don Hetzberg in Brzichung‘ 

fen für eben DEF — aufges 


ardeitere Ahdanditng über Die Bern jo 
bes Pabſtuichen H: AR, vn Staa 


Er. Meubiſchen Majeſi t 

wovon ju jeiner Zeit Erwaͤ ah Wa 
ben if. Herr von Dohm m.thte dem 
ju Koͤln zefidirenden Poͤbnlichen Ranzint, 
Monſignor Pacca, gedachte Abhandlung 
des Herrn Stautsminifterd bekannt, un 
ſorach mit ihm über deſſen 3 

Nun ;ius eniſchuldigte den demaligen ſou⸗ 
derbaten Einfall fein s Hofes, den Preuß 
ſiſchen Königstitet beſtreiten zu mollen , 
mit der Drakunsur der bamalig n 3 is 
ten. Als Herr von Dodn Darauf don 
der Nachtäpigker ſprach, mir welcher in 
Rom die Etaarskalrnder verfirtiger wt 
den, da ſich in Dakien | er immer kein 
König non Prehffin, Fein Eyirfärkt, fou- 
dern nur ein Ma defe von Brandenhurg 
finde, wollte der Nunzius nicht glaub n, 
daß di fnocd iegt Starr babe, und da 
er durch den Augen bein ÜSeriugt mu 
de, ſchtieb er bie Schuld dem Mang 
an Auſſicht über Die Säthhlh zu / 
zeigte , um dieß zus beweiſen/ in dem aeue⸗ 
Rın Roͤn iſchen Staatskalender eine Min: 
ge von Poͤbſtl. Bedient n und Biſchoͤſen 
bie (chem feit 10. Jaoten todt wären; Ei⸗ 
wige Zeit nachher erinnerte der Nunzius 
ben Herrn geheimci, Rath von’ Doba un 
Diefed Geſpraͤch, und agie: er, habe von 
demfelben an feinen Hof'berichtet, und jekt 
bie Antwort erhalten: Man denke ihn 
für die Anzeige, und habe dafuͤr geforgt, 
Buß einer der wichtigften Mona hen Ex 
spend künftig in Roͤmiſchen Kalender 
wit frinem gebührenden Tisch fell ange 
vͤdet werben. 


Dan zofen paſſ. ſtatrb u Breslau Sr. 







uͤder deſſelben 
alaten A 
Del klebt | 
I — a 
Dale —— 
gun mac Di kn gi "TR 
ber heruſt 


b 
SEE 


— des l 
nn 


—23 da 
erläutert von Georg 
werden, Abbe Sr. 6, 
re 
Be Een ei ohn, 
2 ie U 


Bar al * 


dor 30 —5 — be Me ws 
ohne daß man von 
ben , oder Tod eiwas ia se 
fonnte. Da des erwähnten B 
naͤchſte Anverwandte um Yusfolg 
ines im Fahre 067. * auf 
— —— luſtaͤndigſt 
ſuchet als hut maupbe 5158— ee 
Dem“ und zu dem ri — * 
en ‚m ine 
Dar glafac Do. rben rue ID 
oder durch genugfame“ Benin Ihe * in 
Zeit von 3 Ronareı peremtori 
mine‘ Hierorts erſcheinen, und * —* 
zen Bermoͤgen leaiiimircn: ſollen, im 
fen Ricrerfcheimungs: Fakt nach. 
aberwehnter Jeitirijt Sie zu gerärrigen ha 
ben, daß ſaͤmmtliches Vermögen unter Die 
Auverwandten Sub Cautione: vertheilet 
werde 
Sign, —— den 8. Nov 178°. 
Reichs Stiſt * 
ſches nn 
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Prev. 301, Montag, den 18. Der, Anno 1786, 


Kusipurgiihe Drdinarı Pofzeitung, * 


von Staats geiehrten, hiſtoriſ. m. dkonomiſ. Neuigkeiten. 
mit Ibro Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


.. Berkegt und gedruckt von 


Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben, in Dem fogenannten Schneid = Haus. 


Wien, den 11. Dec, 

. —— Majeſtaͤten von Neapel 
| molfen Ay zu Manfredonia in Aps 
| »ulien —2 und fiher zu Trieſt 
aus Xaud fieigen. Bey den dveſte all⸗ 

bier im Augarten, von welchem wie ger 

meidet, Werden 25,000. Wiener und Wits 
» werinnen Dabep unter Grjelten tanzen. 
\ Das iſt das ſotet der biefigen Voils⸗ 
menge. Die Dongu wird sit Den zier⸗ 
lichſten und mit tuͤrkiſcher Muff beichs 
ten Jaodſchiſfen und Gondoin bedeft fein. 

Auch Studer wird feine Kunſt in Feur⸗ 
werken zeigen. kapſerlichen 
" Henberrihairen Hellitſch und Schloß⸗ 
> bof it ver — 

*3 
‚ide Gap hebt 

— * in ara 7 fol, eine e Eile 
Igung za macen. 

Ein dieſct Tugen dom einer Derfon 
vom Range aus Petreöburg 2 
Schraͤben dom zı. Nov. eruhalt über 
A den rußiſchen T — den 

aſf chen Gegenden am 4ten 

erlütnen Nachtheile folgende nabere Im» 
flüide : die dortigen rufüchen Truppen 
beſtunden ** 29. Sataillons Ins 
fahtzrie, und 26. Esfadrons Kavalerie, 
Die uber dach Die öftern Scharmuͤjel 
mit den Turırm und den Truppen des 
Scheid Minfur, durch Krankheit n und 
die Beſchw rlichkeit rekrutirt zu werden, 
' fo jummmen gefhmolzen maren, daß 

michrere Bataillond faum 2, bis 300; 


—ie rr |—— 


Mann aus nahten. Eine Luͤke dieſer 


Art hätıe erfordert 7 die Truppen mehr 
zu konzent iren; allein man ließ Dieles 
‚ aus den Augen, und Meß ſolche in ihr 


sen alten Kontonisrungsquastiren ſtehen, 


das Feder⸗ 
0 er: damit deflen Eile aeg 





— — — — 
* jene. natuͤtlicher Meile zu woitlaͤu⸗ 
fig waren , um don cinem' pi fahr ges 
— Koms vertheidiget werden zu 
namen: Die Tartarn, — und 
Türken der Nachbarichaft, 
gemeinfhaftiihe Sache miteinander > 
macht hatten , fait nicht , Dielen Feb⸗ 
ler _ zu entdidien , und daraus Nuten zu 
fhöpfen, . Ein jahlteiches Koros — 
ben 25. biö 30000. Mann far atta⸗ 
firte am 4, Dit, den_rofifhen Kordon 
Seiten und 






anf 3. ganz unvermuthet, 
Died hatte Die Wirkung, daß die avans 
Truporn ‚und faſt 






o öfter 
* — der 


‚ md * ihre Kanonen ; ia man 

kann "be. rußiſchn 30 uͤherhaupt 
an Getoͤdteten, Vetwundeten, Gefauge⸗ 
u und Verirrien auf 850. Mam ans 
fegen. Nachdem die Ordnung reicher 
in etwas hergeſtellt war, wollte man bie 
Tartarı ſelbſt angreifen ; allein dieſe 
sogen ſich in ihre, Gebirge ſamt ihrer Brote 
mid, ihnen nachzuſolren ju ge 
faͤdrlich geweſen waͤre. Kaum erbicit 
man hier Die Nachricht dievon, als ſä mnt ⸗ 
lichen naͤchſtgelegenen Gouvernernents Bes 
fehl zügieng, von jedem ihrer Regimen⸗ 
ter fogleich -49. Mann pr. Kompegnie 
oegen —S und Kislar zu de⸗ 
tafchiren welches eine Verſtaͤrkung von 
8000. Mann ausmachen wirb Der Hof 


—* eier noch nichts hicvon bekannt 
erden. laſſen. 


der bieſtzen Univerfität iſt ver⸗ 
3 —* daß * ein 45 
Subjeft zur Votleſuug der Kirchenge⸗ 


“ 4 
vo 
z J 


Herten 
alle in die 48 douen , und bie 
dern u 






2 im — 
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u 





* t man 
r meden feiner 


gerüdte tuhiſche 

andern Urfuche dafeltft eingerüdt fepen , 

aid die Reife der rag nach 

fon zu deden. Dieſe Truppen 

alits, wos fie empfangen , wit Plingens 

= —— ‚ die en und 
erbefigern wohlbekommen. 

Des K:pfırd Moejeſtaͤt wollen in dem 
en paar Meilen von Wien gelegenen 
Markıfichen Drannerdorf, zum Behuf 
der dafelbft errichtetin Schmwarjleithnes 
riſchen Leoniſchen Fabrike aus dem Gruns 
de eine droteſtantiſche Kitche erbauen lafs- 
fen ; weil ſowohl bie jegt ſchon 3* 
vorhandene Arbeitdiente, als auch jene, 
welche noch firner aus dem Weiche ers 
wartet werden , gröftentheild Proteftans 
ftanten find , denn ber gürige Monarch 
freyen Gottesditnſt geftatten fol. — 
Sedahtem Schwarzleithner haben St. 
Mrojcftät wicht nur beträchtiich: Gebaͤude 
unensgcidiich uͤberlaſſen, ſo idern auch 
zur Einrichtung und lleberſczung der Fob⸗ 
sifen ein baares Kapital don 20,000. 
fl. verg finde m Et 

ars jangngin auf dem Rathhaufe zw 
Mifepkotz in Siebenbürgent die neue Pos 
Iierorduuag in deutſcher Sptache ge⸗ 
leſen wurde, und tin auweſender unga⸗ 
riſcher Edenm un nichts davon begriff , 
fragte er. voll Vetwunderung: Was iſt 
dus Poitey? Als man, um ihm davon 
eitren Begriff zu geben, fagte , —— 


ren: konutet ihr ſchon fo lange durch 
den Moroft waten / ſo wuͤrdet iht woh 
auch in Zukunft wi 


mie find aufgenommen worden: 
Profeffor Kant in ‚ Herr 
Jacquin in Wien; Herr Gorfter ber 
iungere in Wilna, Zar Bann 


— 


and Pohlen ver⸗ 
die in Brailow eins Die biefige 


= 





nn — 








anche, Here peoleſvt Wort 
*8 ———— 


* 


Unſtalt Herr Hiechrt durch 
gut geſch iebene Schriſt uͤhe r die Fi 


“ Dböffengiiche Sauienſi iten 
’ n. werftamleit und Fuͤrſorge der 







o» verdienen?) eingeladen hatte,’ 
Gluͤck, daß nicht nur das 
Koͤnigl. Oberkuratorium, ſondern 
mehrere andre biefige und pärtige - 
angefehene Männer Diefer —— 
beywohnten, und daß des Koͤnizt ges“ 
heimen Staats⸗ und Kadinetsminiſter 
Herrn Grafen von Herzberg; Ercellen 
nad geendigtem Eyanien, zum Beweiſe 
Ihrer Zufriedenheit, dem Lehrer der er⸗ 
fien geographiſch biftorifhen Kıaffe eine 
geoffe ſuberne Huidigungs Medaille und 
pre ‚ fleifigen Sgolaten bergleichen - 

sinere Medaillen Selbſt zu überreichen 
gerubeten. ht 






de mit dem Berichte zur Abſtellung der 
bey den Kaspoliken gebraͤuchli 
Fognitigionsgelder, fonformiret. Man 
bat alfo die gegründete Hoffnung, Daß 
dieſe fo heilfame Sache mit cheflem zur . 
Zufeiedenpeit j:ner Religionsvetwandten 
werde berichtiget werden. 

Die Reife des Grafen von Görg zw‘ 
dem Prinzen Statthalter aach Nymwe⸗ 
gen giebt ber Hoffnung zu einer baldi⸗ 
gen Ausfspnung neue Leben. So viel 
19 hc 3 Dam Enke ©. Dede 

Lu 

fürft. url. verfügt hab 
dieſelbe zu einem Vergleiche, der mit der 
—* Prinzen eben fo wohl, 
mit dem Anſehen Der Staaten von Hol⸗ 
Deinen a ee ven ae 

ou, dem zufolge⸗ 
Die Aushbung der Macht über ben - 
Kriegsftand wieder mt, und bie 
Befedle an das Militai, wiewohl une 


ui — 
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tes op 
werden; Dagegen | 2) au 
Srinen allju groffen Ein in bie 
Masiftratömahlen Verzicht thun. Das 
in aber auch aͤlles, mas man von den 
Bedingungen, nach welden bie Eins 


tracht wieder berzuftchin waͤre, wilfn 
kann. Die 


Hırın Staaten werden 
wohl ſchwerlich jemals das Kommando 
über die Haager Beſatung fahren lafs 

; ed wäre aber allenfalls möghh, dag 
4 dem Prinzen die oͤffentliche Aus uͤbung 
deffelben, unter ihren unmittetbaren Bes 
fehlen, zulommen lieſſen, und fih dann 
doch aoch ausbedingten, im Falle es das 
Wohl des Staates erforderte, nach eis 
oenem Sutduͤnken ein anderes verfügen 
zu können. 

Paris, vom 5. Der. 
Se. Königl. Preußiſche Majeſtaͤt has 


ben Ihrem an dieſigem Hofe ſtehenden 


gevollnachtigten Miniſter, Freyherrn 
von der Goltz, eine Gehaltsvermehrung 
von 54000. Liores ausgeworfen, fo, 
doß fin jäprlicher Gehalt, wildher nur 
aus 36,000. Kiored beftand, nunmehr 
92,000, Liored auem achet, und übers 


Dich- ihm Heine anſehnliche Schankung 


zugeben laſſen. 
London, den 28. Nov. 

Dm letzten Nachrichten aus Halifar 
in Neuſchottland zufolge iſt der Prinz 
Wilpelm Heinrich inden König. Schiffe 
Pegaſus, welches von ihm fommandirt 
wird, daſelbſt am gten vorigen Monats 
mwohibejeiten von der Infel Terreneuve 
ansefommen. Die Freude der Einwoh⸗ 
ser bat ip durch Illuwinationen und 
andere Bejesgungen ihrer Achtung ges 
Eufert. Indefiin bat fi der Prin 
verbeten, ihn 2* Sohn * ee. 
nigs zu bebandein , ſondern i 
— Koͤniglichen Schiffs kapitain an⸗ 
uſe 
Bir horen aus Bribgetonn. auf der 
Inſel Barbados, daß die Einwohner 
durch einen fchrediichen Sturm, der fich 
im vg * pres — * 
in groſſe Beſorgniſſe gt worden, 
dag ein fo verwuͤſtender Orkan, wie der 
vom Jahre 1782, wieder entſtehen 


1, ertseilt“ 
— 


de Vorher Gurheifang der Staaten,” tohrde.  Erdtiermeie IM A 
a gam fo ara Pe age * 


deften find alle Schſſe aus 6 * 
Htrieben, und nur wenige ſiad dem 
onmlichen Untergnge entfommen. Der 
verurſachte Schaden foll Ab auf mehrere 
hundert teuſend Pf. Eterling belaufen. 
Wie der Sturm am boͤchſten wuͤthete/ 
zeigte ſich in der Luft ein ſchreck ich groſ⸗ 
fer Feuerball, der in weiter Ferne Stada 
len von ſich warf, die ben Anſchein hats. 
ten, als ob fie bie ganze Stadt mit ais 
nemmal in Feuer und Flammen ferien 
wuͤrde. Nachdem der Ball 40. Minus. 
ten lang in fuͤrchterlich ſchwarzen Wol⸗ 
Ben gebrannt hatt’, verfihiwand er endlich. 
Auch in den Framöiifchen Eylanden hat 
ber Sturm groffen Schaden verurſacht. 
Neapel, den28.N09. 

Ihre Könige. Moj-ftäten haben Be 
fehl gegeben, daß die kantſtraſſen von 
bier nach dem Sechafen Manfredonia 
auf das fchleunigfte ausgebeffert mers 
den, in dem Hoͤchſidieſelde bepim Eintritt. 
der heſſern Japree; it ſich dafelhft nad. 
Trieſt einfhiffen wollen, um Sr. Mil. 
dem Kapfer .Yofepp einen Beſuch in 
Wien abjuftatten. 

Konftantinopel, ben —* Drt 
„ Eine aufferdenttiche uud für die Spar 
nifpe Nation fchr glorreiche Gefthichte, 
Die ‚lege im biefigen. Haven ſich begeben, 
darf nicht: mit Stlihmeigen Übergans 
gen werden. Den Tg juwor, als das 
Spanisde Schiff Migno, melde den 
Schwager und Vetter bes au von. 
Marofo nach bieflger Hauprftabt gefühs 
set hatte, wieder follte umter Segel ge⸗ 
ben, wollte der Kommandant deffelen, 
Den Balthafar Di Sefina fein Schiff, 
an einen ‚zur Abfahrt bequemen Orr 
bringen ; da er. aber in-einen Meer⸗ 
Mrom gerierd, warb es ſtark gegen Das 
Serail Bifitcfkach , worin der Großpere 
Sommerszeit mit feinen Sultaninnen 
id aufhalt, Hefrieben. Weit die Ans. 
naberung eines Schiffes „ heſonders cie 
ned, Kriegs chiffes an gewirfe Dite , ncch 
a — 
tds 3 under 
iſt fo fänmte die Wade dis Seraitg 
nicht, dem. Spani;p.n Kommandanten 





angubenten „fi Ahleunig wi entferaen. 
IE Se. Hoheit ed erfuhren, fhidtn. 
Eie foglih einen Dificier vom erſten 
Rang, um ermeldtem Kommandanten 
fügen ju laſſen, er möchte fich nicht von 
dannen  megbegeben ; feine. Gegenwart 
wäre ihm keineswegs jumider , wobey 
er ihn mit virkee Güte ermahnen lieh , 
fi in At zu nebmen, daß die Süds 
wide dad Schiff nicht an die nahen 
Ketten treiben, indem er ihn gusleich 
verfichern ließ, Maß er die Wache d-6 
&crraitt dafür firafen wuͤrde, Daß fie 
Die Aufmerkſamkeit gegen feine gute 
freundſchaftliche Spaniiche Marion auffer 
Augen geint ; in Anfehung bei gewoͤhn⸗ 
Heben Scegrußes mit Kanonen ließ er 
ibm fügen: es ‚ um nicht die 
Syoltaninnen zu erſchrecken, beffer nd 
Matt des unangenehmen Getdie ber. 
rilterie, ein Koncert von Europäifh n 
muftalifchen Inftrumenten zu mählen, 
wildes Kinn Gultaninnen zu peoflen 
Vergnügen gereichin würde. Es währte 
nicht lange nach dirfer Austicht ng, ald 
Er. Hoheit ſich auf einem Ruderſchiffe 
von 26. Rudern im Metre feben lieflen. 
Der Gruß des Spantthen Schiffet war, 
daß es fich mit den Schänften Slaasen 
und Wimveln hnüdte und eine Mu⸗ 
fltatiiche Sinfonie anßens, welch· 4 
garze Stunden durch deu tte. Das 
Vergnügen , fo der Brofberr über die⸗ 
ſes feinen ſchoͤnen Eircaffirungen und Yes 
orgionerinnen gemachte “Divertiffem-nt 
empfand, war ſo groß, baß er zum 
3:ichen feined Wortgrfallend um das 
Sroniihe Schiff derum 'uhr, und es 
anfinestiam ber achte re und unterfuchte, 
Min borkin Wepfsiel, daß. don einem 
Rach oiger Mahom rd jemals eine Flag: 


ge, auch nicht der beguͤnſtigſten Nation, 


sine ſoiche Ehre erzeigt mordem. | 
Kurzgefaßte Nacht ich ten. 
Der Magifträt ber Kupfert. freyen 
Ks Stadt Brmen, ber für dag 
Wohl der Armen fehr beforgt ift, und 
äberdaupt ohne Geroͤuſch nid Gutes ber 
ghirfet , bat mit EZimmillisung der gans 
jen Bürge-fchaft die B ıfügung getrof⸗ 
Ein, daß dem ginyen Winter, bindurd), 
Pen Armen dad Korn um einen halben 
Thalet das Viertel auf dem Stad ikoru⸗ 


ser: © 






„ Haute aetiefert- werben 


nien, gegen einige 





ſoll damit hi m ’ s bi 
mand; Noth leide. Er en 


- Min fpricpt. von: einer Bermihlung”., 


des Infantvon Spanien, Don Antohlo., -, 

dem testen Sohn Gr. Kutdokih:n Das. 

jeftdt, mit der Prinwhin Maria "Theres 
Toter Se. Majeſtaͤt des Könige 

von beyder Sicilien. . Au fast 

rücht , Daß Fean s 








Cosfika, 
i | Wionen Diaherd,. 
für Ihn abtreten. werde. RUFEN Löm, 
Am sten dieſes iſt zu Amſterdam bie- 
Unterzeichnung der Dank +..1008 
durch die Verfügungen der N HOR.. 
Holland gegen den Prinzen S 
gebiliigt worden, von, 26257. 
befiploffen worden. Es Vento 
darunter auſſer Den angefehenften Kupla 
taliſten und Kaufleuten au 43. von 
den 60. Buͤrgerkapitains/ ber fogenanine 
te Ynpiifimus ber katholiſchen Geifttichs 
feit nebft 30. Prieflern , verfhiedine Ten 
formizte und ſutheriſche Prediger. Dies 
jenigen Einwohner, fo nicht. unterjeiche 
net haben, folken, mir bie PYatrioten 
fügen, duſch Kabbale und Lüsen ber 
Oranienfteuude abgehaiten worben ſeyn. 
Der durch feine, aleeite Reiſe buch 
ganı Ruftagd berühmte Herr Palas fell 
v0: Petert burg an die Stille des verſtor⸗ 
been Giedirih nach Berlin berufen feyn 
. Anefdote don Briebrid dem IE. > 
"Sm Tjähtigen Krieg batte den König 
dag, Fieber Fark angesrifien , (6 , daß.er 
ſeht Hager und blab ausſah / alb er im 
Leipzig hin Wintergua tier bog, Die. 
Frau des Hand, der dei, König oft 
Merkmole feiner Gnade gestben- hatte u, 
beflaot: ibn und. fagte: Mein. Gott, 
ie feben Em. Mint fo, Frank and ! 
as if ein Winder » antwortete ber 
König , denn ner zwey Frauen ub.Die 
Fcanzofen obindrein am Nulje has, wie 
konn der gefund ausichen. 
Diejenige Lefer , welche unfere Zeitung zu 
Ende des Jahre aufgeben gedenken, wer⸗ 
den erfucht „die Auftindiaung. laͤugſtens ins 
nerhalb acht Tagen zu machen, Kibhabere 
aber, die vom neuen Jahr an unjere Zeitungs 
blätter leſen wollin „ werden. gleichfalls. die 
tigkeit haben, ihre Beſtellungen im Zel⸗ 


ten. im —* r ! 
Mopifches ZeitunzsComptoir. 
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—* Bee Sale 
Bien, ſonbern Ri tu 4 mi 


am ug er 
| Sadefen min 8 der Mitnehaiu 
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=. HE TE 


?u 


disde itpenfit fope? IL... Di ganıtdte 
Mi Bönnen? II.. Ob fie im . 
————— fle 


’ 


und derpieihen erholen Kunnen, als. 


Dee | 
ern, und ia ber Miu sale we 
ie heil ion bat hierauf durch: 


2 
ä 
F 


bren 

Bun; allein da die Gouvernantia bes 

tete ,,daß dieſe Operation. die art⸗ 
lie Königliche Deurter zu fehe alteris 
sin mögte, wöllte [le der Königin dies 
feibe verheimlihen , und feich.an den. 
König um feine Einwilligung. f 
felben. Der Mona tm il 
babey gegenmärtig zu fepn, - m 


— Hömerfte "die Monarchin "einige 


Juden von Biny-and fragte erfähroden "der 


nach der Urfacht, die man nicht verde- 
ien konnte. Die zaͤttlich lichende Mut: 
ter wurbe darüber auſgebracht, Daf man 
Ir die Umftände Idris gelichten Prins 
jen wiegen babe. Die Herjogin 
aber ſuchte die Königin zu beruhigen, 
und bath, fe amupözen. Sie legte 
nun der Monarchin die Urſache vor, 
welche fie mrüdgehatten haste, bie wad⸗ 
ten Umſtaͤude des Prinzen zu enthecken 
bie Feine andere war; als das zärtliche 
Herz ber Königlichen Mutter nicht durch 
Die —* —— * gen 
ed Prinzen zu beunrubigen, u 

biefe ——— die Monars 
Kın wie iget. 

Auch verfidern Briefe aus Berlin, 
man nun * De ’ eh 
Königl, Hobeit ti 
Perfon des Königs, feines Deren Ref 





dnen durch drepers 


led Bewirthungen den Zufand 
Republif im alten, mittiern. und Jıgis 


um 


Mittel haste bewwirs ſeine Wirfung gen 
than, alt bie Königin —— an) 2 
Bam ‚ihrem Prinzen’ pi befchen., So⸗ 


4 

jernen Gefäfe porgefteltt, Es molite nicht 
fHmeden, ‚Der Wirth gab ein Zeichen, 
alshald wurde ein ſauberes G.dide 
he ee ee Be en 

ee, ern und. a 
gen. Die Gi beſtanden aus gefalı 
ven Sleiſch, Eper, getkochten Fiſchen u, 
d. gl. das Bier war befier und ⸗ 


hafter. Endlich veränderte die Tas 
u" fe, Km Dre ma, 6 ah er 
bir 
eſchmackt 


— 
ep der amı 
fepetlichen Dundigung napın fi heion: 


.-— — — 


— ne ee | —— — — 


— — — 


Bere der auf dem Morkt errihtite &p: 
eentempel aus, wobon folgende gedrud 
ke Beipreibung etſchienen: der Tempel 
it achtedig, beficher aus 2, Etrdimers 
ken, umd if oben mit einer Kurpel bes 
dedt. Auf der Kuppel Reber ein Obte 
list, weicher die Ewigktit vorſtellt. In 
dm untrrften @todwerke find vier Por⸗ 
tale, und wiſchen denſelben vier Blen⸗ 
dungin angebracht. In der erften Bleu⸗ 
duny ft bet eine St. me mit der Unters 

iſt: Verrit, in der weyten vine ans 

e mit derlinterichriit:. Malorich bey: 
de in altd:uriher Tracht, in ber diitten 
bie Eintracht , in ber vierten Die Ber 
Rändigfeit. An dem Geſtnſe über vie 
Blendungen ſtehet Die Inſchrift: Die 
alte Treue der Borfahren erneuert von 
den Nochkommen den 1gten Rovember 

86. Verrit und Malorich waren Frie: 
ſiche Fuͤrſten. Dieſe giengen wegen 
Grenjftreirigk;iten nach Rom. Doit be: 
ſuchen fie das Pompeiſche Theat r. Auf 
den oͤderſten Plägen bemerkten fie zwi⸗ 
ſchen den Roͤmiſchen Ristern und Raths⸗ 
derren bin umb wieder verſchiedene Aus: 
länder in fremder Kieidung. Wie fie 
vernabmen / Daß biefe Abgeſandten fols 


ger Volker waren, welche ſich kurch 
Tapferkeit und Treue gegen die Roͤmerx Ein den: - dat‘ den 
vorzüglich ausgezuichnt hatten, been. RM, Sriedrich um.ein Erüd Land, 


fie ohne Umftände die erſten Plaͤtze, und 
riefen: Kein Volk iſt tapferer , keines 
treuer, als der Deutſche. Eintraͤchtig 


— 
— 


bier Berdanden geht die e de 
berum : So hatt iget das Bünbuiß Der 
Stände dem beftım Der Könige umb der 
Liebe des Baterlanves, Dien über bit 
Bruppe ber Deep Gottheiten Riber: Bes 
barrlich in -uniern ien!. Ueber den 
Mars: Huid dem Könige! über dem 
Merkur: Trew dem Fürften ! Ueher-der 
Eeres; Geborfam dem Luudesberen I 
Wars bejeichnet Die BRitterichitt, Diers 
fur den Srädtenfiind, mund Caes dem 
‚dritten Stand. Deitten in dım Time 
pel Reber ein Altar mit einem flammene 

den D in den vier Medaillons 
die. Auffpiite: Dem beften Fürftm, 

Berlin, den 5.D«, 

Der Köniz hat den Grafen von Bꝛuͤhl 
zum Oberhojmeifer, und den ebemal . 
bier gimefenen franzöfifhen Prediger und 
nacpherigen Braunfiämeigiihen Lrgatie 
onerath Herrn von Moulines zum Une 
tergouverneur bey Sr. König. Hopeit 


dem Kronpringen angeftelt. Auch has 
ben Se. Mujerdt den gewefenen Banz 
quier du Boeque aus Lripjie , imelcher 
I fr Dreöden von jenen Renten 
meiPegaremsät, —— 
T em«ut. la . 4 
1508 Kıpie jöpriipen Schalt ausge ar 


Ein angefehens Geiftticher 


ie 
Foloniften ‚muter feiner Auffigpt Dars 
auf amuferen, Dir Uonarch fehrieh 
folder des unser feine Bittfprift : Paus 


und beſtandis mil der Oftfiiefe feinem. Aus mechte Epriften ,. aber feite Kolos 


neuen Landesherrn andangen, und fi 
in der Treue fo auszeichnen, wie vors 
mais der alte Deutſche in Diefer Tugend 
es andern Bölfern zuvorthat. Dieb bes 
zeichnen die Infcriften und Statuͤen. 
In dem vweyten Stockwerk iſt über jes 
dem Portale eine Blendung mit dem. 
Hamendjuge des Monarchen in einer 
Giorie. Dartinter ſtehen die vier Ins 
friften: dem Vater ded Volks! dem 
Aligeliebten ! dem Weifen und Gerechten ! 
dem Großmüthigen! Zwiſchen biefen vier 
Blendungen find vier andere angebracht. 
In der einen fichen Mard, Merkur 


und Geres, weiche ſich trauſich Über eis 


nem Altar die Hande geben, in der ans 


dern Mars allein, in der dritten Mers 


Buy, in der vierten Ceres. Unter Diefen 


König hatte das Wort Hofrath; audges 
dafür auf 


nißten. — Ein Pferbarzt inder Kurmarkt 
batte ſich ſeht des 
Vieh von Der Seuche zu keiten. Sur 
Belo nung bat er fih den Hoftathotit⸗ 
tel sus. Das Generalditektor ium als 
dete dieß Gefuch dem König und fragte 
ibn: ob er diefe Bitte gewähren roll? 
Die Vorfielung Fam jurüd, und der 
ſtrichen, und den Rand Birbs 
toth geſchrieben. — Eben fo gieng es 
auch dem Maugazinvermalter Zorm, der 
ſich den Tirtel Rommifionsrary aucbat, 
und ſolgende Kefolution bekam: Ge. 
Koͤnigl. Majerät von Preuffen, 

allerguädigfier Herr x.- finden auf di 
Anlage des Mag zinsewalters Zorn hey 
dem Tabafs; Erportatong s Magayia inf 


I “ui  — —_ 








| CE nr — — — — 


— BEE N — 


Hate der Korkir ad Tasaksrath 1 * 
neu Schiffen angemeſſener, und wol⸗ 
kn dader demfelben ſolchen eher als den 
* nen Kotamißionsraths⸗Titel gegen 


e en bepiegen.. Porsdam, fr 


26. Rev. 1784 
5 Eriedtich. 
Lrinig, den g. Die. 
Dat Gerücht, als ob Fin —a 
der Bürger und Einwohner von 


yhlen entziehen, und unter Roͤnie ich n 


der bicherigen Proteltion der X one: ige, 
ziſchen Schut ju tretten wuͤnſchten⸗ 
w 


Bidenklich iſt di 

Wed die Nach it, —— von 
—*28 erſt kuͤrzlich den Danziger Se 
mar durch ihren daſſgen Reſideuten aufs 
neue verſich ern ließ, Daß fle die Arcys 
ii und Hnabhänsigkiir der Stadt «uch 

Mi Sufanfe aus cikm Kidften (hügch 


— ſtaͤrker. 


Held 3. Dee. 

Unfere Ai ie Säule hat von 
®r. Chu fuͤrſilichen Durchtaucht, ihrem 
ehr Landeher tn, cine weitere ans 

ſehn liche Summe, zur gänzlichen Beſtrei⸗ 
ſten ihrer Jubelfeyertiche 

erhalten· Der wie 
grogmüthige Regent wollte ride: daß 
tur) jene stagen den: zweckn aͤſigen 
Er· otderniſſen unſeres — 
cr ni — N griot. 

ürfgifafte Ra F 
Man weiß nunmehr gemif » (ſteht in 
einem ffentrichen Btatt) daß Blanch :ıd 
nichts tornirer als die Serie won feinen 
Verſuchtn * er verführt lediglich nichts 
ven der Prpff. Sein Aids. Achates. 
win junaer Burifer, iſt / wie alle’ hier ans 
weiente Perſonen beiugen „ welcher die 
Füllung dirigiert. Blandard if nichts 
aid der Wugbals, der fh eimfest und 

eiit. Eine Aue?dote, die fo-ficher * 

, vorn befigter Juͤrgling ſtuͤrbe 
“wer ihn verließe, Feine game K ‚nft ein 
Ede Hätte. — Auch weiß mar, daß 
dieſer Juͤnaling 6:9 mebrerm Gelegen 
beiten , und Ärähriondere bey der in 
Miag » Hertn Bloͤnchard ins Geſſcht 
gefagt + Zaubern fie nicht. Wo fle nicht 
rinſtrigen, fo merbe ich auffahren , und 
Fe auf ei anf eroig fisen aſſen. 


88 Fehrträulich ‚un wohl Fonditionirter 


tung der 
keiten 





Eee wit 4. Lauff, ſo au 

t, ſammt — [7 a 

y —— — — in dem ** 
— I: — tiegen hoch ju 


J ie Mi 


"Bein In der Nacht 


vom 14. Auft 
—* Monats 


em Wi 
Dertehnfen * der 


‚ ein Oder das andere 
* den - feib gebotten, oder 
[haftet — ullte, alſo 
—— Bogam u 
ne ua ertbe — ac des mean: in ER 
u Fetemankste reciprocire® 
* N Beier von —— 

—— — 


— — 


shrigt. 
Die 2 * ber fürdem 
Ezartorpsfi, durch bie Her 
Irene Feedrich Darzun, uad Konk 
ie prigiiegieten Banquiers im Wien np 
—* Rapitalien, vom ı8 Der. 
es Jahr an, alle Tage, Mittwoch wm 
Sonnabeud ausge ommen, des Morg 
von 9. bis 12., und des Na 
; bis 6, Uhr, die den ı 


—* —— — dent — bi 
—— —— 
Eoupond —— Zugleich 


wird —2 daß bey deufelben es aufler 
obiger Anlehe, auch: eine — den mir 
Hyronimas Sangusjfo v 
‚ wiener Währung. mit Eouyı ge 
— Jater eſſen, die auf die — 
und Stadt Farnoco in Galizien intabu Ei 
und in 202, von. Rro. r. inch. 290, nu⸗ 
Kine a. dr ng — 
q ederäfterr 
een er ionen vertheile find, und 
wobey fich ſowohl Yan als: Auslaͤnder im 
tereffirem. konnen ,. gemacht wird; und daß 


das Nähere bey erwehnten — cia⸗ 
aufeben iſt. 








Ye Foro Röm. Zayferl, 


Verlegt und gedruckt von ———— 


obern Graben, in dem ſogenannten 

yaon di Bed eh Imei 
on m ‚we is 
Bi e Maietätenin dem ðruͤh⸗ 
Jahres bey Sr. * 

2 er in Dero Erbſtaaten 

legen Vordabens lud, hat man 
figfolgendes u ver nehmen. Erſaute Ih⸗ 
re Muiedten werden ſich zu Neapel auf' 
einen Theil ihrer Floite einſchiffen, und 
entweder zu Trieſt oder zu Fiume en 
das Land fleigen ; Dart werden Sir eine 
militairifche Bededung von 500, Mann 


von allen Kroitenrenimentern gelogen 
den , und. davon der kleinſte 5. Guß 
Zoll miffen fol; fie werden nen auf 
Sem uner Te ſeyn uud ſogenannte 





ten Jen en — Arten 
von Luſtharkei d der 
Anmeienyeit Dieft boben Saͤſten * 
fehlen. Man fast, Ge, Maieſtaͤt der 
Kapier wuͤrden mit Ihnen eine Dit 
me Unga zn und — ‚leicht mw 
ben Niederlon Br 
ont ein Seitenreife.nach Paris febr 
wäre. In dem Monat Auguft wird ſich 
Das guoffe ! 3988 bey Sol u verfammeln. 
E wird aus den Truppen von Maͤh⸗ 
ren , Böhmen, von Dbırs - ) Dicders 
Öfterreich nebft einem Tpeis der im Uns 
darn flationisten Reuterep, uͤ 
aber ans 80,000, Mann befiehen. 
Diefe werden in 2. Armeen geheilt , 
ſich einander eine geflellte Schlacht mit 
alten bep der Kriegskunſt üblichen Mas 
növren liefſern. Einige behaupten »- ber 
König von Preuſſen werde zu gleicher 
Zei ein Lager in Schlefien formiren , 
ad nachdem €: ſich in das unſrige bes 


Hi 


gebin, Se. Kapſetl. Rönigk und Ihre; das 


S auf dem 


Sicilianiſche ——— einaden, er 





das feinige zu befebeuz allein dieſe Nach · 
ticht yo noch Be ſchaft. Zuver 
figer iſt es, daß Ser Kapfeı Rejes 


ſtaͤt wegen verfasten Lagers ein eigenes 
Handdillet von 1. * einem halben Bo⸗ 
gen abe e Beplagen zu rech⸗ 
nen, an — erlaffıu habe. 
J den 18. Der. 

Wahrch n d wird ver Lulr chiffer 
Hear Bianchard, nun zu Luttich, übers 
aupt feine letzte —5 gerhan haben. 
wo will erkin ? und weicher . 
Staat wird, feiner Lafti hrt wegen⸗ 
nicht dem wein Bitradın der 2. wach⸗ 
tion Mionachen Eürörıng "folgen, 


da fie ihm Die‘ Ein s 
| if, in a At 
mer und fin Vergnügen an Bars 


chards A haben. 8 | 

fers Joſeph U. Antwort an ihn —* 

dank Ihnen, Herr Blanchard, we 
Unerbieten in Ihrem a dom 23. 


——— 
ſolches mehr —* an Id⸗ 
er Erhaltung, als aus einem — 
—— Fee des groffen 

das ich in an Geſchick⸗ 


lchkeit d iger 

un ı] 

Gore Berfüche fo — do 

gegen die Furcht iR, 3* 


Uaoluͤdsſterns nicht ni fidern kann. 
Sehr leid wäre mird, wenn Ihnen ders » 
ee 
grande; U ar it 

deswegen babe, wuͤrde Fon, 
mid alles Vergnügend Mm. beeouden, 
ih ſonſten — vwenn ich 


Kerr TG 


22 Verſuch ſahe. 
ſechen bewegen mich, Ihr Erbieten Ab: 
zugleich Sott 


a hin, Ber Ole immer in feinem er 


Schut Mech, 
* | 8 


N hie ft die 
„Sg san & “ er 
au — N 
mar 


mahlin im fie fer Eh 
beyde Herzogliche Durchl 
hier Nachmittags 1. Uhram, — 
ten ſich jodann jur Mittagetafel; ſo 
Dh sonnige war, mn Hödfidie 
elbe die Anne 1773. dur * 
den ſchon bekannten — gaͤnzli⸗ 
dorbene, nun aber in gegenwärtigem” Kur 
— wieder — oſter kirche 
in höchſten Augenſchein zu nehmen, wie 
dann auch die ganz einfache Bauart, und 
—— das durchaus mit Gold vermiſchte 
eiſſe den naͤdigſten Beyfall msn 
Hierauf beliebten die 
ten die Bibliothek, und die seh befindli · 
che wenige Merkwoͤrdigkeiten zu beſichtigen. 
Ale Anweſende mußten über die weiſeſten Ein⸗ 





ihren: ausgebreiteften Bäcerfeunmiß, - 


ie gelebrteften Anmerkungen in jedem 

che der Litteratur Gr, ee 
fomohl, als der guädigften Herzogin mus 
derend und erfiaunend daltchen. ab ei⸗ 
acım bey nabe x. Stunde andaurenden Auf 
feutpalt daſelbſt, vo der Zug in den 
Coundent / Speiſeſaal, almo Hochſtdieſelbe 
wo kurze in arößter Eile verfertigte, und 
pon 2, Religisſen abgebaltene moralifche 
Reden anzuhören die höchſte Geduld hatten. 

Dach wirtklich jhoa 5. Uhr und Nacht 
ware, jo geruheten Hoͤchſtdieſelbe nur noch 
gleichſam in einem Augenblid einige Er: 
perimente mit.der Elektricität gnaͤdigſt ans 
ujchen, Worauf beyde Herzogl. Durch 
auchten nach genommenen buldreicheiten 
Nah jede und binterlaffernen Merkmalen 

de Zufriedenheit die Reife nach der 
* chsſtadt Ulm fortſetzten. 
Belin, ben 9. Der, 

Nach dem Willen unfers gnädigfen 
Foönigs folen alte druͤckende Auflagen 
abaeſchoſt/ und dagegen leidliche Steuern 
eingefuͤhrt werben. brern Monopo⸗ 
lien ſtehen wichtige und für den Preufs 
ſiſchen Staut ſehr vortpeipefte Vetaͤn⸗ 


— 








—— — 
durchgeltſen, ee mern wong 
die Departements zurhgefchidt werden, 


um die Sum 
Darauf zu sr J 
Potsdam/ den 6. Be 
Geſtern hatten wir das Sieh 
fern vielgelichten Monardhin , bon ar 
iin nieder bey und zu ſehen. Seine‘ 
Majeftät waren er gcfommen, um 
an Biefem für bie Prenfifche Nation 
doͤchſt wichtigen * eine Handlung 
der 9 abe und ter serechs ⸗ 
ten Belshrung der Berdichfte, allhier 
Höcftfeihft vo zunehmen. Der fünfte 
Drrember it befnmlich der gro A 
an wilchem vor 29. Jahren (1757) 
die undergeßliche Siblecht bey ef lee 
Leuthen gehalten, und ter bewunderns⸗ 
mürdige Sieg erfochten ward, am deſſeu 
® mwirnung das zweyhte und dritte Ba⸗ 
taillon Garde, welches unter den Augen 
König Friedrich des Gtroffen mit auffer⸗ 
ordent icher T pferfeit focht, vielen 
Antbiit hatte. Des Königs ät 
beichnten dieſe Tapfern daduſch, daf’ 
Sie geft rn dierſelbſt beh der Pa rot e 
ſaͤmmtl dem noch bey dirfen behden Ba⸗ 
taillonen ſtehenden Officieren, weiche der 
Schlacht beygewohnt hatten, den Orden 
für das Verdienkt zu ertheilen, jedem 
von dem Tage noch übrigen Unteroſſi⸗ 
ciere np Frichtich Wilbelmsd’or, und 
j:dem @emeinen einen Friedrich Wil 
beim#d'dor atmsjablen zu laffen geruhten 
Die auf diefe Art von Sr. Majeftdt bes 
lohnten Dfficiere find die Herren Maios 
ce von Arnim, von Dibenburg,- von Bars: 


tetehen, und son Ebert. - Der 
biefige Gommandert , des Herru Gene⸗ 
rallientinans von Roddich Ertell, wel⸗ 
de an dem Tage der Leuthnet Schlacht 
auch bey der Garde geftanden, Kroieng, 
nebſt den gedachten Herrn Mijoren, 
dad Andenken dieſes Tages feperiih, — 
Aue Verbeſſerung und Erweittrung der 
birfien berühmten Garmifon:- Seidatens 
Schule, um welche des Herrn Generals 
lieutenants non Roddich Epceltenz ſo 
srojle Berdie: fir hat, haben Se. Königk, 
Mach. ꝓhn tauſend Rthir. allermildeſt 
zu ſchenken geruhet. Wir fruchtbar am 
dein geſegneten Folgen wird nicht hie Koͤ⸗ 
nizliche Wohlthat ſcyn. 

Paris, den 8. Der. 

Auf Befehl des Königs warden ge⸗ 
fern der Präceptor die Kinder von der 
grau Grafin von Sabran, Schwagerin 
des Hertu Biſchofen von Laon, Die Bons 


vernante und einer ihrer Laquapen ar⸗ 


retirt 5; beyde lehtere wurden ind Zucht⸗ 
band, und der Preceptor in die Baſtille 
gebracht. Ihr Berbtechen aber weiß 
man voch nicht, 

Die en Winter wird es zu Verſailles 
Birduderi ugen in der Hof: Etiquette ges 
ben. Die vrdffe Soupers ſollen nicht fo 
oft mehr ſtait findenz Die Bälle werben 
bey der Königin um 6. Uhr Abends ans 
fangen und um 10 Upr fih endigen, 
auch. einige derfelden masfist gehalten 


erden, | 
* Die Englaͤnder kaufen jetzt zu Mar⸗ 
kin, Regen u. ( m. dic Baumwolle 
auf; moburd ber Preis derſelben ſeht 


geftiegen iſt. 
Die Statue ded Könige, melde bie: 


Stoaͤnde von Brtagne dem Könige wol 
fen errichten laſſen, fol nun zu Breft 
aufgeſetzt werden. i 
Am zen diefed wird zu Verſailles 
groſſer Rath gehalten werden, mozu der 
Bichof vou Toulonfe und Herr Las 
mopsnon von Maleöherbes berufen find, 


und in milden ausgemacht werden 


fo, ob den Proteitinten ein Civil s Es 

tar im Reiche könne bemillige werden. 
Londen, den 7. Der. 

Zu Belfaſt prebiste neulich Abende 

ein Methodiſten⸗Prediger vor einer grof 


gr engere, W° In der Mitte der Pre 
digt, mo er von Tod, Hölle, ſetzten Pos 
fine »e. redete, und feine Zuhörer in 
der enthuſiaſti chſten Aufmerffamfeit was 


lide Tompeter ſich mit feiner 

,—  Schreden erfüllte bie Zu⸗ 
börer, als ſey ber Serichtstag vorhan⸗ 
den, und ber. Prediger fiel für Augſt 
und Entfchen von der Kanjel, audere fics 
len auch zur Erde, und ner tab 
Weiber und Kinder tieien im größter 
Unordnung , mit Beruf Hüte, Hıuben, 
ie und er Darüber bin, 

einander und fort ;_ mittlerweile 
der Ttompeter und der Sera h im 
lich aus dem Stube machten, ohne, 
deß man müßte, mer der Urheber bie⸗ 
fes erſchreckenden Trompetenfhalls ges 


Auszug gt —* aus Neuyork, 


en 30. Oct. 

„Dieſes Land if in. ber erbaͤrmlichen 
Verwirrung. . Wir find ohne Regierung, 
ohne Grundfäpe,. obue Grebit, ohne 
Handlung » ohne Geld ohne alles. Zu 
Maſſachuſet und in Newhams hire find die 
Gerichröhöfe verſchloſſen worden, auk⸗ 
genommen zu Boſton. Groſſe Motten 
Pi 5 Ari Mann ſtark, 

weiten im Lande umber, btunruhigen 
die ftiedlichen Einmohner , und trıten 
alles, was ihnen. heilig ſeyn follte, mit , 
Fuͤſſen. Die ganze geichgebenbe Obrig« 
rigfeit von. Ntwhampshire wurde von 
einem berfelben gefangen genommen „. 
aber bald wieder befrepet. Die Bejah⸗ 
lung der &chufden und der Auflagen ſiad 
die groſſen Ucbel, die ſſe abgeſtellt woige 


fen wollen. Wir find jet in ufifernt 
Staate fo ziemlich errbig 5 ber einige 
Landſchaften weigern ſich, dir Toyen zu 
be zahlen / und wir haben gleichwohl · kei⸗ 
n⸗Gewaut, fie dazu zu wingen. Ein 
gleiches finder ſich in den meiſten Sea⸗ 
sen. Um das Maaß unſers Eiendanahl 
zu machen, bricht ein allgemeiner Krieg 
mir den Indianern an unſern Graͤnzen 
aus. Seit :inigen Tagen bat ber&ons 
aieß die Beſetzungen an den BVordergräns 
pn mit 1900, Mann verKärfen laff.ı, 
die vorher nur. 1700, ſtark waren. De 
Schuldenlaſt, unter ber wir zu verfins 
ten glaubten, wird alfo um ein Groſſes 
vermebrt» anftatt ‚vermindert zu werden, 
Die Amerikaner, glaube ih, worden 
es 1:ichter gefunden haben, drey Pfe-n ge 
auf ein Diund Thee abzugeben ‚ als a⸗ 
zu bejablen, mad fle bey einem Umtauſch 
dattır erhalten haben. 
Guͤmburg, den 16. Dec. 

Heute ift Die biefi e 292. Ziehung voll 
zogen , und nachſtehende Numern find 
ausg:boben worden, als: 


‘90, IL, 35. 80, 24. 

Die nachfte 294 Zichung bed vorber: 
Öfterreihifchen Lotto gefhieht in r-y- 
burg den 23. Dec. wornay mn ih 
mit denen beliebigen Einfügen an "Fan: 
ten gewöhnlichen Orten gefaßt zu ma den, 
un" zu richt richten Nat. 


“ Die Herrei Herren nt nereilenten de ı der 75. Haager, 
als 55. Wtrechter Lotterie werden hiedurd) 
vochmals erinnert, ihre Nenovatıon von 
beeden Lotserien ſpaͤteſtens den 22. Dec. be 
bie su laſſen, Widrigenfalis die bis dw 

in wit renovirte Kompagnie: Scheine, 
und eigene Looſe, Feisen Antheil au fallen 
den Gcwinnften diefer und folgender Klaffen 
Laben können, die bey mir in ıfter Klaſſe 
in Haag berausgefommenen Numern , web 
die plansmaßig gekommen, ju haben find: 

ro 28,254. 28,284. 28,296. 28,542. 
28,544. 28,583. 28,718. 28,731. 39,878. 
39,884. 39,899. Und in ater Utrechter Klaſſe 
Mo. 408 414 420. 5828. 5860. Die 
übrigens von mir verfaufte, und bier nicht 
befindliche Numern * nach obigem Ter⸗ 
mir zu renoviren. Noch wenige Kauſloos 
jur aten Haager Kıayc, ſy (bon den 26. 
Dec. gezogen wird, frd in Kompaani: oder 
estra als eigene Looſe, zu A. 20. gagze, 


33. yarıs 6. f. 30, Fr, viertel und achici 
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Mro. 304. Donnerſtag, den ar. Dee, Anno 1736, 


Bugipurgiihe Drdinari Yoltzeitung, 


won Staats, gelehsten, hiſtoriſ. m, dfonomif. Neuigkeiten. 





wir Toro Röw. Bayferl, MajeRät allergnädigftem Privilegig 





Verlegt und gedruckt von Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
obern Graben, in fogenanntin Schneid > Haus. 
Wien, den 16. Dee. jeſtaten if nicht mehr pwöifutbeft. ie 


D 14. dieſes Monats verſtarh all 
bier der hochgebehrne Erneſt des 
Htil. R. R, Grafund Herr von Starhem⸗ 
berg, Sr. Kapferi. Kaigl. Abbſt. Mas 
jeſtaͤt wirkt. Kammerer, und Aelteſter des 
Geſchlechts, nad einer langwierigen 
Krankheit, im 71. Jihre ſeines Alters. 
Der Leichnam des Seligen wird, auf 
deſſen Verlangen , in die Familiengruft 
nach Eferding geführt. 
Ausverichiedenen Gegenden von Ober⸗ 
ungara und Galiren wird berichtet , 


Dof allda am 3. diefed Morats Abende 


en 5, Upr eine Erderſchuͤtterung ver⸗ 
er worden if. Sie wir beitig ge⸗ 


um im Zipfer » Kommitat 
nuß+ a —86 —8B— 


den Kirhtburm 6 

Slocke zu ſchwingen; * doch wird 
nicht gimeldet, daß einiger Schaden an⸗ 
gericht. t worden ‚wäre. 

Der gelehrte Abete Pini aus Mailand 
dat dem Fürften von Rouniz einen bes 
ſonders daren &t:in au einem Doſen⸗ 
dekel, den er pietrs abdullaria: nennt, 
zum Geſcheuk 9:ichidt und Dieler bes 
fondere hobe Schaͤtzer dert y Selten⸗ 
beiten rear Über dies Geſchenk fo ver 
auuͤet, daß er dem obgedagpten Herrn 
Abefe dufür ein Gtgengeſchenk von 500, 
Duf-ırn michte, 

Seit einigen Tagen befindet ſich der 
berühmte Ehemfer und Naturforfıher 
Abate Sraramani, Prokffor auf ber 
boben Schule von Pavia allhier, und 
tömmt ebin von einer gelchrten Reife 
zuruͤck, die er auf Koſten bed Kapferk 
Konigl. Hofes nach Aſten, und ben 
* n Provinzen von Europa unternom⸗ 

n betr. 
"Di Anlunft der Siktianichen Mar 


4 


esfolgt, wie man verwuthet, nach der‘ 
Zuruͤdkunft unſere Monorchen aus ber: 
ſon, wohin Sr Majeſtät (dom Den Htem 
Jaͤner abzut eiſen Willens fepn ſollen. Es 
iſt wirklich an dam⸗ daß auf gedochte 
Reiſe 48,000. Dukaten in Rollen ges 
padt werden muͤſſen. 

Das Lager zu Fulou fol ous 79,00%. » 
Mann beſtehen. Die Maͤhriſche Armerr 
weiche bey Joleu zu Be koͤmmt, geftals 
tet fi and den in Maͤhren lindenden 9. 
Anfanterieregimentern, wozu noch aus 
Drfterreich‘ Die 4. Regimenter Etzherzog 
Ferdinand Tosfanı, Stein » Pelegrini 
und ‚Karl Tosfana ſtoſſen werden, mit⸗ 
bin aus 13, Jufanterieregimentern/ fer⸗ 

ner 3. Grenabiirbatailtond, 2. Ehrvaux⸗ 
Legers⸗ Regimentern, 2. Abtheilungen 
Udlanen, dem Huſarenreg ment Hadick, 
und dem Küraffiseregiment Naſſau ins 
gen, welches aus Ungarn dahin mars 
ſchirt, endlich aus dem Zten Artillerit⸗ 
regiment. - Die Böhmiihe Armee, wel⸗ 
* nad Deutſchoted foͤnmt, wird aus 
den in Boͤhmen liegenden 14. Infante⸗ 
rieregimentern , woju noch Langicis aus 
Oeſterreich koͤmmt, mithin aus 15. In⸗ 
fanterixsegimentern , 5. Grenadierbatail⸗ 
Ins, dem ıflen Artillerieregiment , 2. 
Karabinerd-, 1. Diegoner: ‚ und I. Hus 
forenregiment Eſterhazy sufammeng:fent 
Das Lager nimmt im Auguft ſei⸗ 
nen Anfang. 

Ehreisen aus Leipzig, den 12. Dic.- 

Her Graf Cart von Brühl, ger 
genwaͤttiger ‚Oberbofmeifter des Prins 
jen Friedrich von Preuſſen, if, nach⸗ 
dem d riclbe die von Sr. Eburfürfti.. 
Durchlaucht gebetene Dienftenttaffung: 
REN um Ste .. Biſtiamung 


— * 


eg Sehn und 
Liebe nad, denn der Herr Srof ift dia 
Menihenfreund und ein feiner fehe auf: 
geflärt und edel denfender Der; Ces 


ift aligemein bekanut, was’ für’ eine 


sroffe und vortreflihe Erzielung er und 


alle — dohen Geſchwiſter genoſſen 
Nach der Lürzlih ergangenen Chur ⸗ 
fürftt. Refokution, wird dieſes Jahr nun 
die Kavallerie mit 8. Mann per Kom: 
pagnie vermehrt, um dadurch diejenige 
Mannichaft zu erfegen, welche mod 
Sähfiihen Hotel in Warfhau fteht. 
Künftiges Jahr wird Hin 
fanterie um 15. Mann 


mertt haben. i 
Haag, den 12.Die 

- Vorgeftern, Nachts, ift der aus Frank⸗ 
ceich erwartete Koutier allpier eingetrofs 
fen, worauf derfönigt. franzöfifche Both⸗ 
ſchafter, Marquis von Verac, und ber 
Here von Rapneval mit den vornehm⸗ 
fin Gliedern unfers Staates eine (ans 
gell iterrebung pflogen. Der Hert Graf 
von Goͤrz ift noch nicht von Nymwegen 
jurüdge ommen. Gr. Eycilienz. follen 
von da einen Kourier nach Berlin gefers 
tigt hab.n. Die Birath chlagungen mes 
gen der brefter Angelegenheit find nun 


völlig ind Stecken gerathen; allein, man _ 


verfihert, die Generalftaaten fegn wil⸗ 
lens, Die Staaten von Geldern zu zwin⸗ 
gen, daß fie ben ehemaligen Komman⸗ 
Danten der nad Breſt beorbderten 10. 
Kriegsſchiffe, Srafen von Bpiand, der 
Gerichtbarfeit der zu Dem Ende nieder, 
geſetzten Kommißion zu unterwerfen. Ges 


- fagter Graf ſoll gegenwärtig eine Reiſe 
aach England angetreten — Die 


u — — _e 
ee 


Stätte Amſterdam, Harlem, Leyden und 
Dorttecht werden die Staaten von Hol: 
land morgen er ſuchen, Daß Ihre Gros: 
mögende den Einmohneru Bon Hätten 
ond Elburg unver uͤglich inen naddräd: 


Schut mögen angcdeihe 
Indeſſen iſt es bey weitem 







dem, daß die Staaten ron 


Sios anzubringen fuchen. 
Rath bemeiflere fh noch. immnee der 
weiche: fonft an Die 


‚Herzen Staaten gelangten.. Mittlerweile 


bat doch einer von den Einnehmern den 
Muth. gebebt ‚ fi an die Drehungen 
Deffeiben nicht zu kehren, und den Staa⸗ 
sen von Amersfert cine Summe von 
20,000. 81. eimubändigen. Duich die⸗ 
fen gluͤcklichen Streich ſehen ſich Die Herten 
Staaten nunmehr im Stunde, noch ei⸗ 
ne Weile den Geſchaͤfften vorzufichen. 

Nach eingegangenen verfchiedenen Bes 
sichten von den B amıen unſerer Res 
publik haben Die Defterreiher wirklich 
Mannfhaft und Kanonen in die bey 
Swin neu errichtete Schanze Häye: Gras 
einrüden laffen ; auch werben Beſchwer⸗ 
den Darüber gerühret , Daß Die Defters 
reichiſchen Patrouillen auf bießritiges 
Gebiet kommen wad die. Speicher und 
Scheuern der Jawohnet, wifiticen, ‘ob 
fih Feine Ausreiffer da aufpaiten. Die 
Deflerseicher tegen ihre Schritte fo- andy 
Daß nichts feindliches danunter verbor⸗ 
gen ſey; indeſſen haben dennoch Ihre 
Hochmoͤgenden veranflaiten laſſen, daß 


* 
— 


—— —⸗ 


—“ 


ein Bataillon von den Regiment Grau⸗ 
buͤaden * Berg · op —— bee = 
tillerie : Comzagne von Herjogen 
nah Stuis FA dieß ſeitigem Flandern 
aufbreche. 


Amſterdam, den 11. Dec. — 

An die Vorſteher der oſtindiſchen Hand⸗ 
lungẽᷣoeſellſchaft von dieſlzer Kammer iſt 
nachſtedender Bericht von ihren Korre⸗ 
frondenten zu London angelanget. Er 
enthält Die wahren Umftände von dem Auf⸗ 
tritte, der fih am Borde es Schiffes 
Barbenſtein auf der Rehde von Duyns 
ereignet hat. Am 25. Rov. , fagt ber 
Bericht , entſtand auf dem Schiffe durch 
150, Dann von der lurenbutoiſchen Ste 
gion am Borde gelagten Schiffes ein 
Tumult. Dieſe Mannſchaft bemaͤchtig⸗ 
te ih zuerſt der Gewehrkiſten, und. dro⸗ 
dere den Dfficieren, fie zu ermorden. 
Hernah brachen fie 4. Seldkiſten auf, 
und -fobald fie Land eutdedten, trach⸗ 
teten fle, jeder reichlich mit Beute bes 
faden , suentwifchen. Mittlerweile eilte 
eine auf der Rehde zu gehts 
gene königl. Schlupe, unter dem Kom⸗ 
mando des Kanıtaind Larmsborn , wel⸗ 
cher die iinfidnde mabrnapm , nebft cis 
nigen bemuffneren‘ Sahrzeugen, zu dem 
didrängten Schiffe. Da nun noch zwey 
andere bewaffnete Fahrzeuge von einem 
R :tterfbiffe dazu famen , jo wurden 69. 
von den MRreutlingen ereriffen , entwaff⸗ 
set, und and Land in Verwahrung ges 
bracht. Von denen, die bereits vorher 
das End erreicher hatten , find gleiche 
falls einige erhaſchet worden, vamlich 
einer auf dem Wege nad) Ramsgate, und- 
wen amYere, welche die Straſſe nach 
London eingefchlagen hatten. bey 
ihnen aefurbene Raub foli dem Kapitaine 
van Vlaaderen wieder zugeteilt werben ‚ 
fel lich feibiger noch am Leben ſeyn. Drey 
Bootsleute find von den Mentlingen ums _ 
gebracht worden , der Kapitain aber und 
die Officer hat man in ihren Zimmern 
sefnebeit gefunden. Das Schiff war auf 
ber Fahtt nach Dftindien begriffen, und 
am iſten dieſes lag es noch zu Dupnk, 
wohin die Herren Micella, Agenten der 
holiandiſchen Kompagnie , ſich begeben 
baben , um von dem Borgange x 
Bericht einzuholen, 


» -Barkt, den ur. Die. 

Künftigen Sommer De Auſent⸗ 
dalt des Könighichen Hofes zu C evies⸗ 
ne, wenn die Sicilianiſche Majeſtaͤten 
auf Beuch dahin kommen, fehr clan: 
vd ſeyn. In zwey Jahren wird das 
Schloß m Verſailles ganz ausgebeſſert, 
und der. Hof alsdann feinen Wohnfig 
zu St. Eioud aufſchlagen. 

Die Wechfel : brieis: Geſchichte, er: 
regt viel Unruhe; die allgemeine Mey⸗ 
nung der Kaufleute it, daß die Herren. 
Tourton und Ravel zu nicht mehr ans 
gehalten werden Finnen, als ibnen beym 
Traktar angegeben worden. Andere hin⸗ 
gegen behaupten, daß noch eine Ber: 
ordnung von Ludwig XIV, oorbansen 
fep » nah welſcher die Arcentanten die 
Summa beſtimmt, mir Buchſtaben aus: 
drüden follen , die fle in Wechfulbri.fen 
acceptiren: Wenn dem fo waͤre, fo dies 
fen dieſe Herten Gefahr, zum Genjen 
verurtheilt ju werden. Die gane Sas 
he if traurig , ſegte alles in Berlegens 
beit, und alle Papicre falten und ſtoden. 
— Der König hat auf der Kaufleute 
Anhalten,|die Unterfuhang und Ber 
ustheilung dem Chatelet übergeben. 

kondon, den 8. De. 

Der hieſſge Geſandte der Etnaten 
von Amerika ward jüngfbin am Hofe 
Sefrast: „ob bie Nabuichten von ben 
Unruhen in ben neuen Staaten gegrüns, 
det wären?” Nar zu gegründet, fcpte 
er. Und als ein anderer Edamann 
fraote: O5 es nicht beffer geweſen 

re, wenn fie unter ibrem alten Schuh⸗ 
berm -geblichen wären ?” fo antmortes 
te der Sefandte: „Ja ganz gewiß find 
wir.in einem guten Treibhaufe genflanzt, 
aber wir wurden. etwas zu bald heraus 
genommen, 4 

Kom, den 25. Nov, 

Geſtern frühe bat fih bier eine ſchau⸗ 
bervolle Begcbenheit zugetragen. Ein 
Kupferftecher aus Deutibtand Fom im 
das Haus cines franzoͤſiſchen Malers 
n:be an der Piazea Birberina, da dies 
fer eben ganz allein auf feiner Wohnung 
mar. Beyde hatten fih Donneretägs 
Abends im engliſchen Kaffeehauſe gesanft, 
und mun fingen fie bey geichloffinen 
Tpüsen von Neuem an, wurden hands 


| 


es entſt und ein aroff. 3 S qhrey/ 
der franzöftide 
Hife. Die Wade kam; und als 
ind Dimmer trat , erſtach ſich ber 
‚utiche mit mehrern Dolchſtichen durch 
Bruſt und Gurgel, und der andey 
fand man burch viele empfan Stiche 
ebenfalls in den Zügen, ieſer Rarb 
einige Augenblide darauf: dem 
utſchen trug man die Ichte Oelung 


Bruns 


an, weiche diefer aber dutchaus nicht, 


wolt:, indem er vorgab ‚ ein Lurberaner 
zu fepn. Nun will ihn niemand begras 
Bin, und die Leiche liegt noch im Haufe, 
dis Se. Eminenz der Herr Vikarius eis 
gr Entfchlieffung von ſich gi bt. ' 
Pettrshurg, den 28. Nob. 

Man will für gewiß verfidern, daß 
Die Reife Ihre Mai. der Kapferin noch 
Errfen den 14. * inſtedenden Jah⸗ 
zes vor ſich geben fol, Brpder Durch⸗ 
röife durch Kiow wird baſelbſt ein Las 
ger in Bereitſchaft ſeyn, welchts der 
General s Zeidmurfchal Graf von Ro⸗ 
manzom veranftaitet. Auſer Diefem 50. 
tauſend Mann ſtarken Fadlaget ſollen 
mod 3. geringere ji Krementkgou ⸗ 
Cherſon und im Taurien gehalten wer⸗ 
den. Kunftiges Jadr iſt das ſuͤnſ und 
pdanzioſte der glort ichen Repirrusg ums 
ſerer geoff Monarchin, Hoͤchſtwelche 
dieſe Enoche durch eine der glaͤnyndſten 
Handiungen zu verberrlichen entftbloffen 
ſcon ſo ; und dies waͤre, den Sold der 
ſjaͤmmtlichen Kriegsmannſchaſt um cin 
Dritter zu erboͤhen. 

Kurzgefaßte Raächrichten. 

Die Mabdrider Zeitung vom 1qten 
Mov. enrhäir folgendes : Wir erwarten 
täglich in diefer Hauptſtadt eine zahirei: 
che Geſellſchaft Welſcher thrate hide 
Afteurt. Obaleich unſer Monarch nicht 
fehr fürs mufifatifche Theater iſt, ent: 
weder aus Temperament (der König 
Kebt nur bloß allein die Jagd) oder aber 


um fin Mibteflen über den u ter ber’ 


Regiirung Berdinnd VI, cuf den Se 
xus des theattaliſchen Vergnuͤgens at 
macht n enthklichen Aafwand cn Tag 
zu legen ; fo ſchein r dnach Mr jntzizen 
lanfkinte rotbwendig zu m den, daß 
rise Star durch Liefe um chuttige 
Kurbeln: ermuntezt und" cuſgtzich⸗ 


mit fl 4 
86 Ausgaben 
Abatischen Thester zugehen wird 


andere Bemegsruad ift, die Band eine 


Menge either herrſchende 


zweifelt dahero noch, 


und Oprretten bep einer ber fhridlihe - 


Ren Seuche der dreptägigen Sicher une‘ 
wirtiamer ale’ 


terworfenen Wolf weit 


alle Atzenepen ſeyn werben, deren Gift 


aus unfrer Halbinfel ju vertreiben ? 
*) Aus oͤffentlichen Bhättren iſt be 
kannt, dag dieſes Jahr die Tertionfie⸗ 
ber in &panien fo ſtark regi 
— Prt vinzen dadurch 
Das engliſche Schiff, Britanig, Ras 
pitain Collet, fol, ındem es von ber 


Kür: nach Yamaita mit. 


un 
. Mearın fegiin wollte, mit’ aller 
w.6 am Bord war, verunglädt fepn; 


: Auf der allbiehgen Stadt-Cant fiehen. 
miehrere Zentuer Kupfer⸗Blatten, theils 


88 theils von ſchwarzer — 
rey Kupfer preſſen zu verlaufen, die reſp. 
rm Kaufsliebpabere Fönnen folche täge 


* brangenj cell en, und über den Ber: 


kaufs: Preis cm. Gantner Melchior 
Widemann nähere Kundſchaſt einholen. 
* re —— * 
artin Rie ein gerkue 
dieſeitiger Unterihan u mh 
ift on 36. Jahre: adisefend, und nit 
Das nuadefe von deffelben Leben ‚ oder Tod 
jur erfahren. Da num feine naͤchſte Anver⸗ 
wandte um das unter Vogtey fichende Der: 


mögen amgefuchet ; fo wird ermeldter Rio - 
ſcher fo‘, und deraeiaft peremptorie auf⸗ 


efoderet, daß er innert 6: Monaten bey 
Biefigem Oberamt er He oder aachhia 
gemärtigen folle, Daß. das angefuchte Der 
mögen denen Aavermandten gegen Kantor 
überlaffen werde. N 
Salmansweil, den 24. Nav, 78°. 
She: Print Kanıley 
- 


regierte n, daß 
verödet wor⸗ 


— 
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fi of Ode nümenna Ki Uhren‘ Sci gen nee 






5 Be T: 
pre, 3 * eıfte manum Deit m. Abe 
5. Uhr 10. —2— pi "Groß: Sulon in ſtinem 
— * Sau: Kan nenn — 
ir Ricns Dfien zu —— 


on 2* — vo 


not Fchruar emp fundenen Erdbrben. Dirs - 


jenigen , welche das letztere verſpuͤrt — 
ben, behaupten, daß am 3dieſes 
fo ſtark —— dech war es for dh 
in einem Haufe bad Dintenfaß vom Tis 
ſche deruntergefallen wedre, wenn man es 
nicht noch aufgehalten daͤtte. Bücher, 
fo auf dem Tiſch auf einem Haufen ges 
legen, find heruntergefallen. Auch bat 
das Eis, womit das Waſſer um das 
dortige Schloß herum bedeckt war, vers 
ſchiedene Knalle gethan. Der Barome⸗ 
ter ſtand den ganzen Tag auf Veraͤnder⸗ 
8 und blieb nach dem Stoß. eben fo. 
Erft um 6. Uhr ſchien er um etwas zu 
Km, und «6 murde «mas fälter. 
Himmel mar den ganzen Tag ges 
möt. Noch färfer war. die Erſchuͤt⸗ 


terung in der Stadt Namtlau Abends 


56. Minuten auf 5. Uhr. Hiet wur⸗ 
den die Gebaͤude, —— in dem ge⸗ 
gen Morgen liegenden Theile der Stadt, 
deroeſtalt erichütteit, daß der Klippel an 
der Schlasgiode des Raththurms 2. 
bie 7mal anſchlag, dat im einem gewiſ⸗ 
fen Zimmer auf einem Rechen befindlis 
che zinnerne Sefäß von ſeiner Stelle ge= 
uct wurde, die wicht verſchloſſenen 
Schtanktduͤren in vieten Häuſern aufs 
fprungen und ſich bewegten, die Stüple 
mit denen, fo darauf ſaſſen, bin und 
ee mwanften, und ein Vogelfauer von 

rat in einem andern Zimmer fo ftarf 
bewest wurde, daß der darinnen befind: 
liche Vogel von dem &tengel, worauf 
er fand, berunter fiel. Auch weit von 
der Stadt bemerfie man auf einer 
Brüde in eben der Minute einefchmans 
kende Beroegung, und viele Einwohner 
wollen um dieſe Zeit ein ſtarkes Getoͤſe 
unter der Erde gehoͤrt hoben. 

Warſchau, ben 30. Nov, 
Nun it endlich die Reife der groffen 


" Dan fucptsjegt. Die a Ä 
felbR mit 20,000. Mann m werftärfen; 
um die. er Kuband — 


za tonnen. 
daſeibſt de —— ifoau mit au 
ordentlichen it betrieben. Mas. 
ter einen“ Menge —** auf dem 
Werfte im Baue liegenden neuen Schif⸗ 
fe, Fregatten und anderer Fohrzeuge 
zaͤhlet man 3: Raden chiffe 
von 60, bis 66. Kanonen: welde chem | a 
I vom “rund oelaſſen werben rg | 
ab v- Meapel, —— Nov. 

‚Der durch. cine — 
Fertigkeit in mechaniſchen Uebungen und 
ſogenannten Taſchen pielereyen bekannte 
Phnerti/ walcher ſich Ritier Don Gio⸗ 
vanni Giuſtppe Pineiti, Willedale, be 
Merci venat, von Orbitello im State | 
degii Prefidii gebürtig iſt, und als Pros 
fefior und Dimonftzator phyſiſcher und 
matdematiſcher Erperimente fih qualie 
firiet , halt feit einiger 3 it Age * r auf, 
und hat ſchon oͤfters die Gnade gehabt, 
vor Ihro Majeſtaͤten von me Geſchick⸗ 
lichkeit Proben zu geben. Am 23. Bon, 
fanden ſich Ihto Majeſtaͤten wieder bep- . 
feinen Berfuh n in dem fogenannten 
Testeo dei Fondo em. Als Hoͤchſtdie⸗ 
feiben fortgegangen und das Schaufpiel > 
Hrendiger war ereianete es ſich, daß cia  * 
junger Kavalier , ben die Neugierde uns. 
befipeiden gemacht hatte, auf bas Thea: 
ter flieg, und mit aller Gewalt die Bor: 
bereitungen und die Werkftäste des Tas 
fHenfpielers in der Nahe beiehen wollte; 
legterse verbat ih alle Zubringlichfeit 5 





4 
? 


— — ⸗— 


bens. Dean erhüste ſich von dedden Seis 
ten; Die Streitenden erbickten Anyarg, 
und man gerierh in drgerliche ‚Balgereyen, 
Die Wide kam Heibey, ergriff den 
Künftter, und führte ihn nicht ohne Miks 
bandlung in Atreſt. Daman aber nad 
eihehener Unterfuchung diewahren Um⸗ 
e des Streits erfuhr, weſche des 
Kinfiers Unſchuid an Tag leiten, fo 
bat ipn der „König nicht nur alfogleich 
in Frepheit fegen laſſen, fondern auch 
mit 1600. Dufari und mit einem fedr 
igen Diplom beſchenkt ; der unbes 
idene Kavalier abır und ein Freund, 
der ſich deſſen zu Ichhaft anrxahm, wur 
den auf Fcftangen , einer nad) Copua, 
ber andere na JIſchis gefandt ; mo fie 
Muffe genug baden über Kartenfünfte 
und Hokuspokus nachyufinnen. 
Liſſaben, den 2, Nov. 

Durch ein König. Defret it in dem 
Drpartenient der König. Marftäke eine 
Hıoffe Reform gemacht worden. Es be: 
fanden ſich in. felbigen 4. bis 5000. 
Pierde und Maulthiere. Diefe Reform 
wird, dem Vernehmen nad, jdbrlich eis 
ne-Ausgade von 2. Millionen Hollaͤndi⸗ 
fber Suſden arfparın. — Seu einigen 
Wochen find bier Über 100, Freuben⸗ 
mädchen aufgehoben worden, bie mit 
eben fo viel Miſſethaͤtern verhepratket, 
auch Cena bey Mof-mbique gefckidt wer⸗ 
Den Sollen, um Bafelbft eine Colonie ju 
aricten, 9 

Rurzoefaßte Nachrichten 

Dion kann ſich dem deutlichſten Des 
grif von der Fruchtharkeit und der glüd: 
lichen Lage. der meiſten Staaten der 
Defle veichifchen Monarchie machen, 

enn man alle Die Konfumtionsartifel 
Üheibenft, melde Diele Staaten der Kayı 
ſerſtadt liefern. Duftereeih, ſagt der 
Kharffinnige Verf. ſet der treflihen Shi: 
ie von Wien, Here Perl, liefert ihr 

ein, Hol Kälber, Sal; Epır, Mich 
und Butter ; Semuͤſe Huͤſſenfruͤchte 
Obſt, Geflügel; Ungarn jene uners 
Mözftichen H erden Ochien, Schweine, 
kammer,» Eifder Taback, &ctraide, 
Bein, G.flügel, Hen. Böhmen und 
Mapren Wilbprät, Safanın, Fiſche, 
Er, Gitraide, Gefluͤgel, Stroh. 


Stepermark 


fen und Kopan⸗ 
nen; Mailand Kde und Fubıns 
mcören.. Trier Auſtern md Schilde 
kroͤten / Tyros DbR und Holy; bie 
Niederlange Tücher, Zeuge und 


Dan efmwartel in Berlin yon Kon 


ei einen Tuͤrkichen Abgefande 
ec 4 u en im Namen 
Städt wünfen fol. „ * 
Der regirende aufgeklaͤtte Graf von 

‚den Beft 
vorjügiih Unterth anen —2 ohne 


anf Geld zu ſehen anmehix:n follen. &$ 
wurde cuc ct Et eine‘ 3ofährige, 
-Rovisen mit etwann 30c. fl. Bepfteuer 


in Mieten Joſter aufgenommen, 

‚Man sehner, dag Engtand für die 
deutſchen Soldaten, die im Kriege mit. 
Amerika gebiicsen find, bereitd 47 1090. 
Pr. ‚Stert. bejadu Habe, 35, Df. Stern, 
für jeden Kopf,  Atio And 15720. Mann’ 
umgefommen, 
Truppen in 


eg einer user höchfter Autot ſtaͤt im. 
Rußland gedrudten Tabelle, befinden fidh 
in Auen 55. Souvernements 355791: 
Kaufleute, Bürger x.,.37711. Fuhte 
leute, 71232209. ftuerbäte männli 
Köpfe. Jũ ben drrp angeführten Stäus 
den’ kann man füctich eben fo viel wcihtie 
be Köpfe aunehmen;; und fo. würde fhon 
eine Vollt menge von meht ais 23. Mils- 
lionen, namlich 23/228,022. Meuichen : 
beraustommen. Hieru muß i 
noch fehen : 7) Die fünf groffen Statts 
batterfchäften, meiche Feine B’erde fetien, 
2) Die.ge'ammte ae und Landmacht, 
nbegrif aller 


mit J 7) 

auch ber Scldatenmeiber und Kinder , 

melde man auf 700,000. Köpfe rechnen . 
Fan, 3) Den ſehr yahlseichen, Rufis + 
fhen Adel maͤnn⸗ und meiblithemi@es « 
ſchlechts. 4) Die geſammte Geimider 
keit. 5) Alle Oficianten und Barnre, » 
am Hof, in den Kollegien 
——— ee 25 ? 
ehrten mit ihren Familien, ie. 
ia Bien el ‚don (ih ‚u aan 


Die Zahl der engliihen. 
in —— war Sem 


ar De An 
0x. 


Wr 







z d aenertichſt dem Rußiſchen Scepter 'ums 


serorfen haben. 8). Die Bewohner 

Der zwiſchen Aften und Amerika aud) nahe 

— jeacn BEE Be eig pr 

gl in — Fachs⸗ 

welche ußiſchen —5 
ſchaft —X Worna die geſam 


Bolksmenge der Roßiſchen Staat 
dern auf MR Dante — 


Zwiſ⸗ * der Hollandi ch⸗ und Eag⸗ 
Ki » Dftindifhen Kompagnie it «is 
am im —75 ’ a welchen — 

SB. aͤndiſch⸗ aus Partdey 
wör;e an Die Engliche abgeben , A 
nn andere Waaren Bon Visier neheren 
will. 








Nachricht. 

Bey Joſeph Kernle, Ober» —— 

ae hier in Angsb rm: 
Er das 22* 1787. uachſtehende Kalen 


— De zung —— ſche Taſchen ⸗ 
die Das Titt:l: Kuoker | * 2“ 
ortraͤt der Prinzeßin non ar en um 
Abtifin in Quedlinburg = 
Ulrife her ige Blei hinter Dem Tir 
—25 Plau je di "Benini: 
en 
* en Ran l n 
—— un En Die 12. me 


Sen 8 des beliebten — le die 

iger von Ifland vor, allg dir 5 Borfle 

hingen enrpfehlen ſich durch die —— 

und die dm a te Kunſt. Auſſer der 

Beſchrei anals und der Erklaͤ⸗ 
rung der Base: Kupfer findet man eine 
Kr nein Abhandlung von Bra 


— ts· und „Dausvertpä: 
gen. 222 og ae 
Raleater Das Zi ——— 
hile dve Generals vo * 

Wilhefmsplatz ja ya vor, dann et 
” Monument ded eben genannten 
er feinem Garten zw)‘ 

en. 

bey joben. 


— 

auf von der air — 
= Alle diefe Vorſtelungen nra 

ſtler wahre er und werden in * 


{ge —— eben... 3), Dir 
Ei: Kalcader mis 12; niedlichen 


——— 


Ba 2m 


Er ande + Männliche und 
Moden. Die Vorſtellungen find * 2 
rths Manier gemacht. Der P 
iefen Sales, ſowohl Ay Fi Glide 
als frani — für jedes 1 
24. ft., für das Fleine Etui aber 20. fr. 
Geld und efellon 8 Briefe werden france 
erbeten , ar e ohne Geld wird feine 
Antwort ertheikt 








Borlabung. * 


Au Mare Eberlen von Dietershofen, 
—* —* * weſter Julana, welche (dom 
a Jahre Landabınefesd find, oder 
an —** vorhandene Leibes Erben er⸗ 
9* aumit die gerichtliche Vorladung, 
in der peremtorifchen Friſte von dreyen 
Monaten. bey dieffeitiger Kunzlep über ihr 
noch: befteheudes Yeben auf eine probhaͤltige 
Art —— Widriten Falls fie für 
verfchußen erflärt, und ihr in hieſiger Way⸗ 
fen : Kaffe aufiegend Meines Wrardgen une 
ter die geſetzliche Jateſtat ⸗ Erben vertheill 
werden fol, 
Burheim N den 18,’ Dec. 1786. 
Dberamms: Ransley der Reiches 
— Buxdeim. 


Borınf 

Die Hurfürftl. hoͤchſte Stelle bat uw 
term 22. Auguſt dies die Unterfuchmig 
vielmehr Berihtung: des Mar Tara 
Herufteinifhen Schuldenweſen dem 
fuͤrſtl. Hofrath übertragen, auch Mar * 
von Hornſtein vermögleinen unterm 22 
Gept.. abhin zum churfaͤrſti. Hofrath ein 
ertichten Anlangen ſeloſt um Berichtigung 
—* Schuldeuweſens gebetten; als will 
man anf den 2. Jaͤner 1787. eine Tarss 
ſahrt zu — —* anberaumt, 
und ſammtlichen Brron von e 
pi Glaͤubigera aufgetragen —— daß 
ibe nach Indalt des in obgedachten M⸗ 
kanen untertjänigft ochehten Bittens — 
bemeldter Komanipion ſab poenzpreel 
& perpetui filentii oder H Perſon oder 
durch. einen (peeialirer beawalteten Anwald 
ericheinen , altda ihre zumachen habende Kar 
pital®, umd Intereffenfoderungen ad Proto- 
collum darthun, re neck, liquidiren, unbe 
das Weitere. hierüber gewärtigen ſollen 


Dehndien, den Det. 
Eowrafalba vo Di, 








D RE WA nee once du rer 
- Aus den *2 Niederlanden, 


— — 





Ned, 306. Samſtag, den 23. Dec. Anno 1786. 





Augfpurgifche Ordinari Poltzeitung, 


Ben Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Öfonomaif. Neuigkeiten 


Wit Ihro Röm. Zayferl, Majeſtat 
—m*m2 Sgeeor Dop , a auf dem 





14. Dee. 

Seitdem 8* Staotsrtath und Prafis 
dent des geiftiichen Departements, Hert 
fe Clerc, zu Loͤwen am vorigen Freytag 
ins Genal: Seminarium fan, um fid 
wegen der Unzuſtiedenbeit der Semina⸗ 
riften zu erkundigen, iſt alles wieder in 
Ordauung. Dem ohngeachtet find Sonn⸗ 
1496 drauf, den zoten dieſes 600. 
Mann vom Regiment Clairfait daſtlbſt 
tingirödt, und Die oanje Beſetzung aus 
Namur ıft ereafald im das 
bin. Ein Gensralprocuratöt von Bras 





dung Fa ann 

Bercinigungim General eminar ium, noch 
bie An > wie bie Studer ten gehalten 
werden, oder. der Mrgel y fe will 
ſich bettagen bndern fie bitref⸗ 
fen num einen des Be 


'der fanos 
niſchen Buͤcher n uen Efkamente, böds 
licher Weife Die Epifiet Jckopi ausge 
laffen, und 2) eine Definision von ber 
Kishe vegchen habe, Die nichts tauge 
3) Daß Die von eben demſelb⸗ zen ad 
te Roten oder Charattere, die die wah⸗ 
re Kirche von andern Gefell chaften, die 
fi dieſes Titels ſaͤlſchlich nmaſſen, uns 
terſcheiden ſollen, nicht exact ſeyen. 
Daß eben dieſer Lehrer feine Zuhoͤret 
derleiten wollen, verbotene Buͤcher zu 
leſen ⁊ꝛ . — Um — —* 


few; wollen fi, ‚der Lehre der In⸗ 
ſp etion der, Bi choͤſe vın den Mäder: 
landüchen 


Kirche untermosfen, und von 





Privilegio, 


fogenannten Scpneid + Yuus 


ben Nitionat: Obirften bit (gm ſeyn, 
und verlangen, daß man fie mit. dem 
Theolodiſchen mterrichte dieſes ‚Prefeg 
mn € * ch zweyer andern Dos 
Bose gone möge. 


Nach Dielen Ye ee in daſelbſt 
mittelſt einer Staffette Die Nachticht aus 
Madeaid eingeg ngen, daß ber Koͤnig don 
Spanien zum cjteen von Ohnmacht bes 
füllen werde, lingeads iſe Berichte 
nichts weiter davon melden, ob fir g& 
faͤhtlich find oder micht; fo beſuͤrchtet 
man doch, daß fie Dorboiben von den 

Lerbestraiten des Monar⸗ 
den fipa moͤchten. 









Main — jepn folk 
ſchwer halten, in einem Lande, mo fit 
ganzen 6 Monsten epidemiihe Kranfs 
sans gehertſcht, und eine — — 
wegoeroaft baben f) } n⸗ 
liche Anzahl Rektuten ausinheben. Eis 
nige Berichte aus wollen die 
wahre Ur che dieſer Truppenv⸗rin⸗ 
—* Geiſte des —* der 


fine Beikungen in Bine 
' Beer, Br DR 


Perg der Enoliſche Miniter im folgendem 


br a 
ꝛ en i 

—— —S— 
5. Englanb;ihse Kolsdien- in. Rosdans 


a — 
en 
| nn. — 


2— 
— 


> 


ee 


rita jm entreiffeng tie Kann jegt ber 
Madrider Hof den Britten die Ger 
z währicitang für feine Kolonie for 
m bern! 4 


Paris , den 10. Der. 
Nach zuverläßigen Nachrichten, woran 
manchem Handelshaus gelegen ſeyn mag, 
verhält 18 fch mit der neulich gemelbfen 
Weech elverfaͤlſchung, mobep das 
Toutton und Ravel fo viel gelitten bas 
ben fol, Rurs fo. Im Ausuft dieſes 
Jahrs kamen mehrere Alouteurs mit 
Be Eaiffe d’Ejcomte‘, F 
er erende Papier ! 
und verlangten Wechfel dafuͤt. Das 
Haus‘ Tourton und Raveliafceptirte dies 
fe Billets , und mehrere detſelben, wel⸗ 
de noch kamen, bis es fid nach und 
dach auf 1,400,000 franzöflicher Livres 
oder 670,000. fl. eingelaffen hatte, und 
zu gleiher Zeit erhandelte ein anderer 
Banquier, Ballet de Sauterre , für 
400,000. Livres foicher Billetb. Den 
30. Nov. follte eben die unfedlbare Bes 
jahlung diefer afcıptisten Billets erfols 
gen, ed wurden aber nur zwey Don ges 
ringem Werth bezahlt, ‚Ballet am 
nemiichen Tag das Haus Tourton bes 
nachrichtigte, dab man ihm falſche Bil⸗ 
ieis die et Art anoebothen habe. Trursom 
und Rari machten ſogleich beh der Po⸗ 
Hjep eine Anzeige davon weiche ihnen: 
auferiegte , Feinen dieſet Wechſel zu be⸗ 
zahlen, Den andım Tag, murbe einer 
der Borfäticher dur Tourton und Ras 
vel der Polizep eingeliefert wo er fos 
gleich’ die Verfälichung geftanden. Den 
eos Tag arretırte man zwey an⸗ 
here » die uͤbtigen werden verfolgk AS. 
Dem König die Anzeige davon gemacht 
wide , fo befahl er, daß die Sache ſo⸗ 
gleich durch das Chatelet genau unter⸗ 
ucht werden und 
anf: Dabıy ‚prafidiren folte: Da dieſe 
Billerd uhverfäfptans den Händen: des 
Hıufes Tour on und Ravel gekommen 
find » “fo glaudt man durchgängig daſ⸗ 
feide werde wenig bey da Save 
verlieren, und Die nachherige Wer⸗ 
fäkhung der Zahlen nicht auf, feine: 
uͤbagens hin wie her ſchutll und genau. 


Polijey⸗ Lieute⸗laͤuffern 


| "Ronben.,; barıo. Des >; 
Dieler Tagan find. Schiffe aus Vord⸗ 
amerifa angefemmen, die tine Menge, 
Briefe mitgebracht haben. Alle fine 
dahin überein, daß der Mangel det 
rung, des Ktehite, und der Lebendmmittel 
immer geöfler wird. Das baare Se 
fehlt foR ganz, “und deßwegen 
bie europaiſche Karfleute mit dem 
Republifanern nichts zu thun haben. 
Holländer, Franzoſen, und einige Ham⸗ 
burger Haͤuſer haben groſſe Summen 
an dieſe neue Republikaner zu fordern, 
allein es fließt Fein Geld, und wer 
Handlungs = Speculationen auf dieſes 
Land gemacht at, ift berrogen. Noch 
immer halten die Englische Tıuppen bie. 
Torte laͤngſt dem Nösdlihen Gränem 
der 13. vereinigten Staaten beſetzt, Dit, 
vermöge des Ichten Eriebend : Tractats 
bätten follem abgetretten werden ,„ und 
wenn der Kongreß die Abtretung ders 
felben vert.ngt , fo antwortet unfer Dis 
nifterium: zahlt erft Die Schulden, bie 
ihr aufern Kaufleuten : feit Dem. Aus⸗ 
bruch des Kricges ſchuldis ſeyd. Geri 
wau · kann der Kongreß aicht d auchen. 
Denn die 13. Provinzen ſind nicht eine. 
mal im Stinde Die Ziaſen von den Aa 


‚pitatien. abyuyahlen, die — Hoi⸗ 


— 


land, und Spanien waͤhrend dem 

tan Kriege hergeſcheſſen baben. : Dit: 
Wilden an den weſt ichen Graͤnzen ber 
13. Provinen thun : haufize Einfälle» 
und m.ffarriren bald da, bad. dont ei⸗ 
nige hundert Einwohner. An der nörbe 
lichen Provimen als Maſfachuſet and 
Rew Hame hite #00: bie Einwohner meiſt 
ſchwaͤtmeriſche Preöbpterianer find , ha⸗ 
ben die Obrigkeiten alles Anſthen vet⸗ 


* 
* 


lichnge ordert haben, ſtreiffen i 

herum / und pluͤndern alles aus. Die 
Handlung der Amctikaner in ben Eu⸗ 
ravaiſch en Gewaͤſſern wird durch bie‘ 
Afrikaniſche ganz unterdro⸗ 
pin. So⸗ ſedt es gegenwärtig in Norbs 
amerila aut. Seht es fo fort, fo muß) 
ſich wie: Rapublick wirder ia bie ‚Arme: 





irgend einer Eurobdiſchen Macht mer s 
fen, oder die Anarchie Kürze fie unrett⸗ 
bar ind Berberben. . 

Miederelbe, ben 14. Dec. 

Aus Auyurendurg iſt die Nachricht 
eingrgangen, daß Se. Hoiürit. Duich⸗ 
laucht er Pring Aemil. Auguf, Brus 
ber des regierenden Herrn Herzogs von 
Hofktin Au uſtenbutg, am Hten biefeh, 
nach einem mur viertägigen Bruftfieher 


eim Alter von 64. Jahren, 3. Mont 


ten, und 3. Tagen erreicht, und witdem 


Elepbanten s Orden ſeit 1763. bet 
gefaßte FH ra 


Kur 
Mit Fünftigem Ftuͤhjadre wird in 


Wien. mit Etbauung der ſogenannten 
Roͤmerſtadt auf den Feldern wiſchen 
dem Belvedere und dem geweienen Parse 
bameriihen Wapiınbaufe, der Aniang 
gemacht werden. Nach dem rinnegches 


Kar Ai etar mir ehr vb Bl Ka Kr a 
u. och elige war is en 
con ben sten Yuguf 1722. dat folglih 500. Hdufır bkchem. I 


ee’ ° .. 2 

(Auf Verlangen wird folgendes eingerädt.) ä 

Aloyfins Terz ‚” ehemaligen Dompredigers in Augsburg, 

Zrinnerung an das Publikum. ER 

In der Beplage des bamburgifchen unparrbeyifchen Ro 
Nro. 193. auf den 5ten Der. 1786. ift folgendes eiugeräde worden. Frankfurt 
den 30. Nos. „Dem befannten Vater Merz in Augsburg if vom Churfirfen vo 

„Trier, als Biihofe von Augsburg , das Predigen völlig unterſagt worden, nachdem 

„er Durch neue Ärgerliche Zaͤnkereyen die Kanzel eutehrt hatte.“ Dieß ſchrieb der ham⸗ 

burgiſche Korreſpondent dem Fraukfurtiſchen, diefer dem Wieneriſchen Ordinarizeitungs⸗ 
ſchreiber, dieſer aber dem verrüffenen Verfaſſer der Wieneriſchen Kir henzeitungen 

na 


Nun habe ichs mir zwar ſchon eine geraume Zeit gleichſam zum Gelege gemacht, 
verfhiedene Unmahrheiten; und Laſterungen, bie wider mich in öffentlichen Sihttem, 
namenlojn Sihriften und chrenrübreriichen Paſquillen zahlreich ausgeſtreuet merden z 
nur mit Verachtung ju.swiderlegen. Weil aber diefes unfandhafte Gerädt nicht nur 
meiner Dfivat » Ehre, jondera auch dem bifhöflichen Anfehen insines urchlauchtigften 

hmwürdigfien Ordinarius „. wenigſt bey dem katholiſchen Antheile öffentlich Ahtra 

at , ſo bin ich in, die Noth geſetzt, ſolgendes zut Steur der Wahrheit auch dur d 

fentliche Zeitungsblätter beiaunt zu machen; um dieß um fo mehr , weil die Wienerifchen 
Zeitungen dir 18. und, 22. Nos. den. Grund zu diefer aufgebreiteten Verlaumdung ge 
fest, und dleſe ſch auf eine asgeburgiſche Nahricht beiv 

Nun iſts eine ſtadt/ und Jandkoͤndige Sache, daß ich dur — woran 
ih Ihon mehrere Jahre zu leiden hatte, endlich im Jahr 1784. in Monat Nov, auf 
fer Stande gefeget wörden bin , dem jo, mänelamen und anfpannenden. Amie, nachdem 
ih. «8 über 21. Jahre verjeben hatte, noch länger vorjuflchen. Von dieſer Zeit any 
mutdin 2, Zahre her, und etwas. barüber, babe id die Kanzel; bis, auf dieſe Stundn 
wit feinem Fuſſe hetretten. Se. Ehurfärftl. Durchl. mein Hoßwärdigkier Ordisariug, 
haben, anftatt mich meines Amts zu entjegen, vielmehr Ihre hoͤchſte Zufriedenbeis über, 
meine Arbeiten Öffters gnädigfi geäuffert, und erſt, nadbdem Ach meine Augen uſdude 
gar merklich verſchlimmert hätten, meine unterthaͤuigſt, bittlihe Vorſtellung zu begneh⸗ 
migen, gnaͤdigſt geruhet; haben zugleich uͤber meine dermaligen Umſtaͤnde Ihr wahres 
Bepleid mir bedeuten laſſen. So bin ih nun mit aller Ehre meines” Amts erledige, 


worden, Ueber die Aufrichtigkeitder Erzählung getrane ich mich nicht ur auf das gan;e,’ 


make Publitum, jondern auf das hoͤchſte Anſehen meines och wärdigften uud, 
— Ordinarius zu berufen, Es if alſo 1) gruudfalfh, daß mich, aͤr⸗ 
gerlihe Zanferepen, womit ic die Kanzel entchrt haben ſoll vom Predi tan 
gebracht 5 — Es iſt 2) chen ſo falſch, daß Mir das Predigen "vos meinem Hoch⸗ 
wurdigſten Biſchoffe un'ertagt_ worden ſey. * 

De —— Verfaſſer der Wieneri chen Kirchenzeitung oder, 
wer immer dieſe ehrearuͤhreriſche Falſchheit zu erſt erfunven ‚bat, will ich eẽ — 
fen noch freyſtellen, ob er dieß paar (von andern dermal nichts ju melder, — 
be und verlaumderiſche Lügen auf feine oder feines Einf ers Rechuung ſchreſben tt 


pondenten 


vv '"’ 


u 


— — 


t fen, und erft m en Jahren ai 
6 ae Saldhe ven Bra De Bu if rer Fi 3 


ri haben jo 
ermutben gef 


i inlichkeit, 
A. * ——— mit welch feinen Nachrichtge⸗ 


Sollte es auch wider 


bern der Kirhenzeitungsfhreiber zu lorreſpondiren pflegte. 


NB. Montage als an dem beis 
ligen Weihnachts? Feſt wird Feis 
ne Zeitung ausgefertiget. 


Auf erhaltene hochobrigkeitliche Erlaub⸗ 
niß, ch fuͤr beſtaͤndig allhier in einem buͤr⸗ 
gerlichen Haus aufhalten zu daͤrſen, erkuh⸗ 
net ih Endesuuterſetzter feine ſchon durch 
xo. Jahre in Augsdurg befannte Dieafte 
in alien Gattungen von Zahngeb dem 

ießig, und benachbarten perebrli Pr 
lik um anzuempfehlen. Er boffer um fo 
mehr auf das bis anhero genoffene Zutrau⸗ 
eu fernere Rechnung zu machen zu därfen, 
als er bey friner Bedienung nicht nur allein 
illigkeit, Menſcheullebe, und alle möglis 
Gerauigkeit verfpeicht, jondern auch 
Meder in das medicinifhe, Meder chirur⸗ 
gie Fach fih einzumengen gedenfet, In 
einigung der Zaͤhaen, in Deransnehmen 
und Zinjezen derfelben darf er Ab rühmn 
beſonders, und ihme aanz eigene Gefchick⸗ 
lichfeit zu heisen, Er verfertiget auch eis 
nen zahnſchmerzeſtillenden Spiritus uud 
Zahnrulier zur Reinigung Er 100 
von vous Glaͤsgen, und von leitern das 
Vaquetsen 24, fr. koſtet. Seine Wohnung 
iſt dermalen in Pit. U. Mio. 557. beydem 
Balleabuͤnder Schaͤck am Schwahllech bey 
der Pferdſchwemme. 
Joſcoh Bold Zahnarzt 
von Juusbruck. 


Nro Hochreihsgräfliche Erlaucht zu 
Neu: Feiningen, Werterburg :c. privilegirs 
ven gnaͤdigſt die 2te wernigerodilche Conven+ 
tions» Thakr und Silberlotterie beftehend 
in 10,000, Foofen, und 6420. der anfehn⸗ 
lichſten Gewinnſten. Solche find in 5. 
Klaffen eingetpeilt, die zfte Zichung gefchieht 
den 15. Januar 1787. die 2te aber alles 
zeit von 5. zu 5. Wochen laut dem Plan, 
Einlage R in die ıfle und ate Klaſſe jedes: 
mal r. fl. ıa. fr. in die Zte und ste Klaffe 

‚Jedesmal 2, fl. 24. kr im die ste und fe 
te Kiaffe aber x, fl. 48. Fr. zufammen 9. fl. 

r cin ganzes Loos nach dem 24. fl, Fuß 
n Einnahme und Ausgabe. Die aͤnſehn⸗ 
lichte Gewinne find hierin r. a 6000, 2, a 
2400. 3..4 1200. 3.4 720, 3, 0 480.8. 
240, 5. a 144.2. 4120, fl, 10. a ein filbern 
Labier und Gießtkauue, 8. @ ein filderue 


Kaffee und Milchfanne, 10, ein paar fik 
Leuchter , 17. a eine goldene 

uhr, 24. a eine filberne Sadubhr, 17, a 
einen goldenen Stodfuopf, 24. a einen fl’ 
bernen Degen x. Wer den Silber » oder 
Goldgewinn mit will in Natura , dem 
wird das Geld r bezahlt, wie es in 


dem Planver angefegt iſt, woͤif Bros 
— —— 


cent iſt hievon 2 e 
der gratis abzugebende Plaa, 8. Tage vor 
jeder Ziehung ih der Schluß, mithin wor 
der iſten 5 — den 7. Januar 
fe iſt vortheildaft eingerichtet. Wer in 
iefer Lotterie noch Antheil nehmen will, 
der beliebe es zu — weil der 
Ziedungstermin ſehr beramabet. Briefe 
und Gelder aber erbittet ſich franko einzır 
— der hiezu beftellte Kollekteur in Augs⸗ 
rg Franz Joſeph Wörle, Dandelsma:n 
wohnhaft in Serra Jonas m 
Silber » Jubeliers Brhaufung auf 
Drodmark Lit. D. Nro. 9. 


— — *7 
Nachdeme der dieſſeltige Unterthans So 
Georg Ludwig zudt von Wechi jr 


reits 47. Jahr Landes abweſend, und 
— * Ba a ni mer 
ahrung zu en geweſen, auſſer er: 
(ke in Röniel. Preußiſcht —— 
im Et u er in Kayſerl. 
oͤnigl. Kriegsdienfte gegangen. Sp 
wird derfelhe, oder deffen alcnfalls hinter» 
laffene eheliche Leibe: Erben, zu Erhebung 
eins in 380, fl. 47. fr. 4. —— 
terlichen Vermoͤgenſchai hierdurch öffent: 
lich vorgeladen, und zu deſſen Erſcheinen 
ein 3. monatlicher peremtoriſcher Termin 
anberaumt, mit den —55* daß, wenn 
Er Schmidt, oder eheliche Leibes Erben 
von ihme, binnen diefer peremmtorifchen Zeit: 
Frift mit autentifcher Pegitimation —33 
nicht erſcheinen werden, derſelbe ohne im | 
ters pro mortuo erflärt , und ſofert bes 
ſagt deffen Vermögen ſeinen Anvertvandfen 
ertradirt, und eigenthuͤmlich überlaifen wer⸗ 
den Jolie, 
Sign, Dettingen, den ro, Dt. 178% 
Hochfuͤrſtl. Oetting Detting, 
und Detiing Spielbergk 
ſches Oberamt allda. 





Br baden fol. 
biö,enige Here Graf Kolowrath 
wi:d Seine großen Berdisnfte un ben. 
Staat wagen- in den Fuͤrſtenſtand erho⸗ 

ben, uad zum Staats viniſter erwanıe 
werden. G:afvon Palffy, biäheriger 
Birrfanzler wird an deffen Grill: tret: 
benz und die bepben Aolkunegza dep 


r ‚Haus * * * 
ER FI 
be. Pr ’ j 4 
. + “ = > 





ten wir Di —— Se. 
Churfürkt, ‚don Kl , fern , 
‚ guadigften Landes — 
fürſt Nefidenz zu verebren.. HE J 


in Diefiger 
ſelden machten Zen, um 9 


u gr . Uhr 
Dryraind, die ſaanni den Difokain, 





eichen ber ——— 


verrichten wer 
Dero Hoikıpelie das Beil Mefofer mit 
ſolchem Andochtscifer, dab Diefmigen , 
welche dieſer en Verrichtung beps 
mohnen , innigft gerührt werben. Bry 
dın Erbohlungefiunden won ben 
no beſuchen i 
öftern Die hieſigen Öffentlichen ei; 
vr Us Sie vor —— un in Die 
neuerrichtete Kinderichule in dem Nons 
nenfiofler Nieſing kamen, wurden @ie 
inne, daß die — nicht nach der 
neuen Einri waren. Der gnaͤdie⸗ 
ſte Fürft fragte — die Vorfteberin 
bed Kloſters um Die Urfache; und als 
Er vernahm, daß bie Unvermögendeit 


ber Aelt un re daran fig, u * 
fügten ſich Se 
doͤch ſteioener —* Bud! bein, 


um für die die vorgefchriebeien 
Buͤcher einzukaufen. Auch babın Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe gerubet., in Pu pe em 
Nonnenkl oel 2. Dienſt⸗ 
ren weiblichen Gef Ka bie bey 
ihren Herrſchaften erkraͤnken, ein Kran⸗ 
kenhaus zu errichken, und, jur Beſtret⸗ 
tung der noͤthigen Koſten eine namhafte 
Summe anzuweiſen. Dos Barmyerjis 
gen : Kloftır oll — um ſo viel ers 
weitet werden, daß binfürs bis 30. 
Perfonen darin werpilegt werden via. 
Schr , aus Paris, « 


Vor 3. aan fand Man .. 
nem Walde, ı2. Gtunden 
Paris, auf dem 9 Wege von Rouen, 
eine ei mit 4 ei in wel 
—* n 
in Man 9 ‚daR: F da⸗ 
= Seindlich gervefene Reiſende ers 
mordet find. oc) bie jeht bat fi 
feiner zu der Kutiche — ‚vb 
man gleich eine Mg Anzeige 
davon gemacht 
Als der König bey feiner legten 
Anmefenheit zu Fontainebleau au 


der Jagd war, hatte ein —* die 
Hunde von der Spur gebracht, Der 








Jagern! 
tig niemals Befehle, Die 
Zorne geben moͤchte. W 
— ſetzt man mid“ 
ournal militaire, 
*. diefe Anekdote , die den 
innungen Ludwigs. KVI..-fo 
hre machte, 
* den- 15. Der, | 
Auf einmal fdheint-e6, alt beginnen 
bie Stotthaiterſchen Suchen eine —* 
gere Aucſicht zu gewinnen. Wenit ſtens 







ot 
ften — n der Road 9 
Bürgerforps zu Gunften des 
Dranien mıfammentretten. 


2» 
3 
3 
4 
55 


23* — wticher 


ein Sunftling der ſtatthalterſch 
befannt iſt, ein ganzer Wagen rolf 
ten, nei bei , und anderes 


siri 


wortung gegen morben. 
Bon den 16257. Unterzeichneten 
zu der lebt gemeldeten Addreſſe der 


f Stadt Amerdam * ich nur 


etwa 800. Kaufleute und 
Buͤrger befinden. Die wen Um 





auen und Mädchen auf der Straf 
anfallen, und fie mißhandeln, c 

ie Unterhaltung der Aurittarfe chüs 

n und das Übrige Defenſionswe⸗ 
der Stadt foll der ng m 
wöchentlich 15000. Gulden foften, 
und ihr bereits eine Schuldenlaſi 
—* 200000. Gulden zugezogen ha⸗ 


Die 150. Franjoſen, welche Fünlich 
an der Englifhen Küfte auf dem Schiff 
Barbrftein rebellirten, die Eteuericute 
banden, und darauf die Gcidfüften ers 
brochen, waren lauter Leute, tie von 
den Seelen⸗Verkaͤuffern an’ die Oftins 
diſche Compagnie waren verhandelt 
worden. Mehrern ift es Doch geglüdt, 
mit groffen Geldſunmen ans Land zu 
entwiſchen, und fi aus dem Staube 


u — 
+ Ein neuer glaubwuͤrdiger Schtift⸗ 
Miller chetzt bloß Die Amzohl von Deut: 
Ken die ehrlich in Holland und vor 

glich in Amſterdam von den Seelen: 
. Berkäuffern erhaſcht werden / auf 5000. 


Rom, den 4. Der. 

Se. Pbſtliche Heiligkeit haben nad 
dem Gutachten mehrerer Kardind/e und 
und Kurialiften das im Jahr 1782. in 
Deutſchland erſchienene Bach: „ Was 
it der Papſt ? am 28. Rev. Förmiich 
verdammt, und old ein Werk erklaͤtt, 
das falſche, ärgerliche, beleibiginde und 
zur Kirchenteennang Iritende Saͤtze ent: 
halte. Auf die Leiung defielben fird Sus 
fpenftonen , und groͤſſere Ekommunika⸗ 
tionen gelegt. Der Graf Don Luigi 
Braſchi Oneſti/ 


Eifel Er. Poͤbſtlichen 
Heiligkeit iſt kuͤrzli 
Spanien zu der Wuͤrde eines Grande 
von Spanien von der erſten Klaſſe, und 
vor einigen Tagen vom heil. Vater jum 
‚Kerzog von Neni erhoben worden. — 


vom König von 


on bat 
(Höne Meraitian 
mit dem Bildniffe des Papſt $, auf 
die Alliar zern uerung wiſchen Sranfreich 
und der Schwein, mil dem Bildniſe des 
Koͤrigs von Schweden, auf die Ver⸗ 


von ihm unvergleichlich 


einigung von: Pjah und m, auf 
Menge ꝛc. 
London , den 10. Die, 

Der Prinz Billelm bat von Hall’at 
eus an ſein n Könicl. Bruder, den Prin⸗ 
zen von Wallis; einen ſeht zaͤrtlich · n Brief 
geichrieten , der volt von Wuͤnſchen für 
das Wohlſeyn Sr. Könige. Hobeit if. 


Es werben über 2. Johre verl ufen, 
mutbige und König. Seefah⸗ 


ebe bie 
rer nach Eusland von feiner Reife zuruͤck 
kommen fann , weil er von. Halifcy aus 


noch Barkatos ab den andern Leward⸗ 


infein, und von da nad Jamiaifa fegeln 


wird iR 


Di Ge. Moickät ber jükige König 


von Preuffen ririgen Engl, Herren vom 
Ader und Stande eine’ fo gute Aufnah⸗ 


me erwichen hat, fo find viele auẽg⸗ eich⸗ 
fünftigen Winter ' 


nete Perfonen Willens, 
am Hofe zu Berlin ihre Aufrwartung zu 
och:n. Lord Miltoren, in Geſell chaft 
mit Deep andern Edrllenten und des bes 
ruͤhmten Herrn Tiſſter, haben ſich I-atem 
Eonnobend u Hawich eingeſchifft, um 
—* der Preufifhen Reſiden ſtadt zus 
reiſen. 


- Wäprender Minde jahrigkeit des Bi⸗ 


um 1 . Df. 

&t. eriparet worden. = # 
Utrecht, den 14. Der. 

In um'rer Statt hat ſich ein Umſtand 


ereignet, befien man ſich am menisften - 


verfehen bätte. - Eine ziemliche Anzahl 
—** Buͤrger, die ſeibſt der am 12. 





ngeführten neuen Regierung oͤf⸗ 





ı % 


ſentlich geſchworen, und , zam Anbens 
ten davon , Schaumuͤmen angenommen, 
bat fih nun öffentlich wider dieſelbe ers 

et, 
mals in Jırthum geweſen, , mach deſſen 
Erkinnmiß fienunallen wider den Prins 
gen Statthalter und den alten Magiftrat 


autgeftreuten Verläumbungen nicht allein 


Beinen Slauben mehr beymeſſen, fons 


bern auch niemand als geſagte Raths⸗ 


herren, nebſt dem Prinzen Statthalter, 
für ihre rechtmaͤßige Regenten 
’ wollten, Die 

gierung find Darüber gewaltig ia Hatniſch 

gibracht, und wollen Diele Vetraͤther ( wie 

fie Diefelben nennen) voͤllig von der Bür» 

gerſchaft eichloſſen, oder ſonſt nach⸗ 

druͤdlich geftraft wiſſ n. 

J Lippſtadt, den 10. Dec. - 
Don Dsnabrück wird gemeldet, 

daß den Nonnenkiditern, Lerſenbruͤck 


‚und Gerteudenberg, Die Aufpebung 


durch 2. ernannte Koimmillarien 
angekiindigt worden. Die Fraͤu⸗ 
fein erhalten Penfion, und ihre: Des 
konomie und Subordination hört 


völlig auf. 
Kursgefaßfte Nachrichten. 
‘ Dir Edrendame der Herzogin von Glo⸗ 


“ erfter Hieng vor kutzem zu Rom in die 
St. Peterekirche, um deren Pracht zu 
T ben und zu bewundern. Nach der heu⸗ 
iigin Diode hatte fie einen Hut auf, und 
ohne zu wien, daß biefer : dem, rinen 
wie den andern Geſchlecht in der Kirche 
aufzuhaben verboten fey , gieng fie bamit 
bin:ir. Der Küfter warnte fie boͤflich, 
ſolhen abjmehmen ; allein fe verftand 
die Spr che nicht, und behielt ihn auf / 
bis ein geischiicher Priefter , Namens Ea⸗ 
euß, unverſchaͤnt bervortrat, und ihr 
foihen grinmig vom Kopferiß z worıuf 
die ßF beſchaͤnte Dame fo gkich zur Kit⸗ 
che hiaausgieng. Die Regierung , die 
son diem Bor all bald Nachricht ber 
fon , ließ den groben Pricfter gebunden 
ind S:fänynis bringen „, worin er aber 
auf Borbitte dei Hır3035 von Gloceſter 
nur 3. Stunden blieb, f , 
33 Eyridurg ik in Di. ein Stuf 


mit dem Borgeben, fie fepndas- un 


ennen 
Anhänger der neuen Res. 





won dem Eont € Kegel) durch Die Sluch 


weggeriff n worden. iefer Cone 

fich feit der Zeit_bep hobem Meer sans 
ter Waſſer. Das Shif, die Stadt 

Havre/, fo von St. Domingo Pam und 

darauf fließ,, gieng mit der ganzen Zar 

dung von 6600200. Livres unser. Die 

Equipage aber wurde. gerettet. 


Die Englifhen Damen tragen jet fo 
otoſſe Muffen ( Stauden) daß man fie, 
wenn die Farbe nicht dagegen fpräche , 
für Trommeln haiten ſollte. 

Zu Warfhau gieng ein Seiſtlich er 
Nachts mit einer Laterne über Bir Straffe, 
um in feine Wohnung ju geben. Es bes 
gegneten ihm 4 Männer, weiche ihm 
Die Laterne ausld chten , und ihn ganslich 
viſiticten. Er verfich:rte, daß er nichts 
bep fi$ babe, und arm ep. By Der 
-Unterfahung fanden Diefe dienſtfertige 
Lerte nichts, ihre Mitleiden ward rrge, 
und fe fagten zu ih A ſelbſt, wit wol⸗ 
Ion ihn nah Huuie begleiten, damit er 
nicht eiser andern Grfell. h ft in Die Haͤn⸗ 
de fulle : und wirfiih fam auch eine an=. 
dere Gefeufpalt. Die Begleiter erzaͤhl⸗ 
ten ihnen, daß es ein armer Prieſter 
ſey. Auf dieſe Worte fammelten fi’ ſo⸗ 
gleich unser ſich einen Beptrag , drangen 
das Geld dem Sciftlihen auf, und brach» 
ten ihn nach Hauf. Er bat das Web 
nachher gezählt, welch 835. fl. bolniſch 
betragen, Hier, würde Die Stelle aus 
Sellert paffer: „So fühlt such oft ein 
Schelm den Schein der Chriſtlichkeit.“ 


- Münden, ben 21. D:c. 
Brep der anheute mitden gewoͤhnlichen 
Zormalitaten vorgenommenen 228. Zie⸗ 
dung zu Stadt an Hof ſind folgende fürıf 
SH Numern ausgehobden worden, aldı 


53,67. 66. 77. 12 

Die nähfte 698. Ziehung zu Min: 
chen wird ohnfehlbar den 28. Deg 
vorgenommen werden, der Schluß aber 
bieya ift auf den Mittwoch den 27. Die 
fed Abends feſtgeſetzt, wotu ich ſich mus 
niglich mit dea biliebigen Einſatzen aa⸗ 
bekannten Orten zu richten hat. 
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ner dieſer Städte eine Tuchfabrik zu 
sichten gedächte , eine diefer Unternehe 
Unterftügung 


mung angemefiene 
fen zu * Mn. uk —5 — 
betkeunt gemacht worden 
Es werden Ai in der Etat 
| Brünn, durch die Gnade ded Monar: 
| hen ‚ verſchiebene Eimwichtungen getrofs 
ſeu, bie —* Einwohnern ſowohl zum 
Nutzen, als zur Bequemlichkeit di nen. 
Der —— und 
vergeöffert „ mit vielen neuen — 
Die ganz aus der Erde gehoben und da⸗ 
bin gepflanzt werden, befeht, und . 
* der Form eingetichtet, wie ber Au⸗ 
ten in Wien, weil Sk. Mojeftät dieſen 
:t ald einen augeneymen Spagiergang 
fü das ne nr um —— 
ine gam beſondere quemlich ci er⸗ 
balten -Brünnd Ei wodner mittelſt bes 
neuen Th red nach der Beorftadt » Zelle 
genannt, woran beieitd über 2. Monate 
gearbeitet wird, io.baf man hoffen Fon 


daffılke naͤchſt as eröffürt zu ſehen D muß gempeiem fepr, 1 ih ſich von 
Tprater wcd ebenfalls new erb auet/ Er ei » weirbie Anıdi der Tor 


in ehem der angen-Gnen Form und Ein« * anf Seite zu 893. 2 
uichtunz ders eilt, als das dotiae mar, angegeben mir. —— 


2 
[2 
Erf 


r 
Dane -— 7 


... 


nn = 


„Feruer b:iöt #; fol Yejen Bulk, 
ıtthalter von Eghpten 


——— ternehmun gen 
e 

weil er die Kenntniß 
ſten inne hat, und am meiſten das Ver⸗ 
—* und Die Nigung des Bolls bes 


Au der Pforte it man anhaltend mit 
R.thöverfommlungen und verſchiedenen 
DBefepisahfertigung.n in fremde Provin⸗ 
sen beihäfftiget, weiches vermuthen läßt. 
daß der Großhert ernſtlich 
Die Unruhen von Egppten zu 
tilgen, und dafür Ruhe und Drdnung 
herzufclen. 


„Die Pilgrimskar wane aus Mekta 
wird naͤchſter Tagen ihren Einyug in Kou⸗ 
ftantinopei balten; zugleih wird chon 
alles zubereitet, damit bie neue mit 
eingehenden Fruͤhiahre wieder i 


dahin, 9 
abgeben könne; der zu Konftantinopel 


befindtiche Prinz des erde von Mas 

tofo wird die Reife für dießmal dahin 

mitmahen. ’ 

Der Erjderzog Großherjog bat unter dem 
3». Ro. einen neuen Kriminalfoder ber 


gegeben ,. der. dur Base und 
Det enliebe , die —* randlage 


ausmachen, dim Geiſte des Br. 
derts eben fo fehr als des —— 
zum groͤßten Ruhm gereicht 

gang daju lautet folgendermaſſen: 
„Seit dem wir zu der Regierung von 

Sosfana gelangt find, haben wir die Um 

terfuhung und Berbefferung der Criminal: 

geſetzgebung für eine unferer Dauptpflich 

ten gehalten, und da wir gleich erfannt 


habeun, * dieſelbe zu ſtreng fen, und = 


Grundfäzen beruhe, die aus den ungluͤ 

chen Zeiten des Römischen Rechts und den 
Uneuben einer unjeligen —— verfloſ⸗ 
fener Jahrhunderte ſich herſchreiben, und 
dem ſauften und friedfertigen Charakter der 
Mation auf ax eg angemeſſen find, ſo 
haben wir vorläufig den t dahin ge⸗ 
nommen, die Strenge der bisherigen Ge 
fege durch Anweiſungen und Befehle au 
unjere Laudgerichte, mildern, und haben 
durch befoudere Edikte Die -Todesfirafen, 
bie peinliche Frage NR) und die ohne 
Mapjiab und Ver haͤltniß ausgefegten Stra 


‘ * f rigemille Dergehungen , und vorjäg: 


lich für die Lebertrettungen, der Siskalge: 


- fee fo weit abgeftelt, dab wir num im 





fort ? 
des Bandes amdes f 


gefinnist iſt, 


Pr dh 


ne. —— 


forafı 


Dr ee it cinem Pa 


rojeſſe, 2 mit 2. 
—— und Fa Beſtr 
up 


man: weit Aha — ahl 
A m Do ee JE 
die gemeinfte 

die ſchweren nee aan * 3 
Gele Auf uud daher fin ann 


rung 1 Erim inalgefeggebung  n 
su verfhieben, Dusch. welche die Blutae⸗ 
—* als cin in fun 
ür die. Geſellſch 
Fr gänzlich abgefhait, der graufame Gr 
braud dir $ * durchaus verfilger, die 
Gatte rein ichung der Verbrecher, die a 
teutheils nur ihre ſchuldloſe in das Kafter 
trerwickelte Familie befiraft, aufı 
— die vielſaͤltigen Verbrechen, wil ide 
ameigeneli —— der At ät ger 
Grau. 
— im, den —* Cm derbri ** 
onnen worden find, wieder verbannet, und 
ein et * unüberſchreitbares Ver; 
— zwiſchen Strafen und Verbrechen 
eſtgeſetzt werden Fk Dieſemnach wird 
verordnet " 1. Es folgen hierauf die be; 
vndern Geſetze, die in zug. Artikeln be: 
en, wovon wir das Weſentlichſte nach⸗ 
fragen werden, 


Stutiga:d, den 24. Dic. 


ketztern ag geruberen Seine Het: 
—— Du bläncht bie gewoͤhnlich oͤf⸗ 
entliche Aubienz cHbier abzuhalten. 


—* kamen Hoͤchſtdieſelbe wiederum 
in aller Fuͤhe von Hohenheim hieher, 
wohnten dem Gotteßdienftia Dery Hers 
‚09‘. Hoöffapelle an, 
aus ben Handen bed Hetzogl. Berichts 
viterd, Herın Hofpredigers Werkmei⸗ 
ftir, das berige Abendmabl oͤffentlich. 
Mittags kamen Se. Herpogtiche Dur’: 
laucht zu dein Speifen der 3’glinge in 


die Herzogl. Catls Hohe: Schule und 


kedtten Nachmittags wiederum nach Ho⸗ 
_. im jusüd, 


racht worden, die Umaͤnde⸗ 
icht länger, 


uldis 
zweckwid a 


und empfiengen 








Srahurn/ den 22. Der. 

"Bu Vnfang tiefer Woche murde zu 
allgemeĩner Finde in Kolmar der Tod 
and des Teufel mit Rus 
fhn Heftrichen und zur Galeere verur⸗ 
> ihr bitter Spiefgefelie, ein Geiſt, 
auch von der Parthie ſeyn, allein 
verkand fein Handwerk zu gut und 
te ſich unfichtb.r. würs 
Kieeblart im Schiide fuͤhrte 


—J— 


Sy 


dieſeibe n 


doffen hd et 
offen hätte, + € 
* uͤrde, ſe 


ars So. Louis ors 


* 


i 


8 
Gentil 


Wohnung dr Wirtfrau einfmd und 
den verfapptin Dieben faufvohte. _ 
dumme Teufel und ter Tod wurden 
guͤcich erwiſcht, der Sciſt aber machte 


der 


wie Helagt, unſichtbar. Bermuths 
— ——— 
Bun zerpeitſchte fi sarı jaͤm⸗ 


Berlin, der 14. Dee.: 

Nicht weit von Berlin in dem Dorfe 
weiches mitten im Wide li:gt, 
ſoll eine Fo ſtckademne errichtet und vou 
dem Hof⸗ und Landiägermeifter und ans 
dern Männern beym Forſtd p artement 
ditigitt werden. Es werden dabey ver» 
fpiedine Lehrer angeſtellt, welche Den uns 
ter dem reitenden uud Zußi scrforpe 
befindtihen jungen Lenten in der. Borfls 
wiſſ· n haft Unterricht euspeilen. Aus 
dieſet Pflanyicule werden dann in der 


wodurch eine fedr 
Menge Holz erfpart wird. 


Madrid, den 27. Nobh. 


Det König amufirt ſch fchr withem 
Awmerikaniſchen Zwerg, den ihm der Ei⸗ 


bifhof von Santa 3 zum Geſchenk 
berſandt hat. Et bar ihn zu feinen 
homme ‘de 








— J— 


Erla 

Monarchen u — Der ſchwarje 
Eftan, der dieſen Zwerg bealeitet ‚er 
ift fo ſtark, daß er mit ... Händen 

faft zmöf Eentncr heben 


machte dieſen Ber'uch in dt | 
‘ Hofes, und erhielt feine Frteyheit, und 


warb zum Portier eine. ber 
dis P.laid ernannt. 

London ‚, den 18. Dec. 

Die Aufruͤhrer, welche * dem in 
den Dünen angelangten Hollaͤndiſchen 
Oſtindiſchen Schiffe, Bar beſtein, bie 
Kiften erbriocdhen , das Geld genommen, 
und bierauf geflüchter waren, find 
bis auf einem alle in gefdmglicher 
Haft. Der Englifhe Kapitain Herne 
ſchoß auf ein Boot, mm Ichemm ſich 70. 
der Aufrührer befanden. Man arretirte 
ſe, und fand ı . Dollars bey ib: 
nen. By dem Gefechte, das auf dem 
Schiffe ſeloſt emfiın), ind 4 oder 3. 
ber Tufruͤhrer user Bord 9 füllen, bie 
Hlcih zu Grund gingen, weil fie idre 
Taſchen mit Dollars augtfuͤllt hasten. 
Bed den übrigen Arretirtr bat * auch 
Geld gefunden, fo daß überhaupt nur 


6500. Dollard noch vermißt Kr 


wodon wohl das mcifte bep dem *— 


und der Verwirrung in ee gefatin if. 


Die Zahl der Aufrübrer beſtand aus 200. 


Rektuten, die fuͤr die Garnifon non Kup 


de bonne Eiperanye beflimmt waren, ınıd 


welche die Oſtiudiſche Kompagniein Hok 
Faden und ‚andere leichte Truppen zu 


Jand gekauft hatte, 
Konſtantinopel, den 79. Rob. 
Die Diniterder Höfe von Peterthurg/ 


Hari und London haben dem Divan er⸗ 


klaͤrt, daß fie gemeinſchofflich die Bars 
bariichen Staaten der Seerduber angrei: 
fen molten ,. und daß Die Pforte entwe⸗ 
der gemeinſchaftliche Sache ntit ihnen 








als Chef vorge 

* Se ze 
w. neue 

zwar verſchiedene 


a jene » wel ur 9— einen 
sichtung vom = De. diefes Sc“ 


entgegen fegen, ergehen laſſen ; alleine 


Diefed Früchten nichts. Die Zahl —2 
unwilligen wird nur deſto j ſtaͤrker 

koͤnnte am Ende wohl zu wigrigen au 
tritten kommen. 


Gefandte bey den Generalfaat; n, 
— 


rufaog begehrt, und feibige auch erh l⸗ 
sen. Indeſſin weis man noch micht , 
wer zum Nachfolger dieſes würdigen 
Miniſiers beftimmt frd. 

In des Wildbahn Des Koͤnigl. Stifte 
Walde in Dannemartt-ift ein Adler ge⸗ 
on weicher eine Kette, 6. Vierte⸗ 
* > Bol van, wu das eine Bein 


ie Anzahf der Ruffifhen Truppen, 
weiche Die. % ausmachen wirden, die 
ſich während der Reife bir 2 
nach Chet oa verſammeln, merbe na 
360000, Mann gefchägt, ohne die üne 


sechnen 

Das durch garıy Obitrſchleſien letzt der⸗ 
fofirte Erdbeben, war auch zu Krakau 
um 5. ein Viertel Udr — Abende. 
Leute, die ſich eben zu Diefer Zeit bep 
Dieffe auf Dem Selde befunden, warf: 
ern übereinstimmend, daß es —85 


mache, oder gedachten Staaten einen wäre, ald wenn fie mit ber Erde 
Präftigen Zaum » ber fie von der tem ee ea ——— und —* 
Gerräuberen Höhe geworfen worden. 
Augehng, ben 28. — 
In dem Jahr 1786. ſind allhier —J 
Kotholſcher Seit. Evangeliſcher Seite, Summa. 
©: tauft 5 Settauft 413.⸗⸗21129 
Eopulitt 100 — Copulirt MG ⸗⸗ 279. 
Eſtorben 244 Biſtorben 451. ⸗⸗1195. 
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more erregt die gräpre Aufmerk 
deren ed Lef: N ni —* 


ktig 
mit einem gewiſſen Ro = an 
Fan Ban, —* —3 
fanas mit demſelben 
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/ Unter den mancherfey Aeten-von Nach 
Jllummationen hat man jetzt eine fi or 3.» — 
die 


beivegende Art derfelben, 

nicht aligemein bekannt zu ſeyn ſcheint. Der er 

Eine ſol he hatte bepder A it * — 
Sr — —— ner arena —* —* —— 
—— Ev. Lutheriſcher Pfar⸗ —— en iu. —— 


ver Habicht zu —— Sen ie ſchon bef 
defien Naturalienun ——* —* ee 





f 
J 


A 7 —— —— = 
[ 


Untertbanen fo viel als —* 
lich von allen bisherigen Zwang zu 
beireyen. —————— 
befürchtet, die Einfuhr in Preuſſen 


‚durch Verminderung der Zoͤlle erleich⸗ 


tert wird, und Dagegen Die ſtarken 
Abgaben, ı womit Preuffen die Hand⸗ 
fung auf der Weichſel nach Danzi 
belegt Hat, noch fernerhin bleiben, jo " 
erwartet, man nichts =. als daß 
DE D  Danzigei Kaufleute/ 


aushalten koͤnnen, ihr Komerzin kur⸗ 
— zeit verlieren muſſen. 


Der Kronprinz von Preuſſen, und 
fein —* der —* X —* ſi u 
wey ſehr eifrige aten, Die | 
mit aleım Eifer zum Rviegedienft vors 
bereiten md he in ihren Zimmern 
Kriegshbungen machen. Nicht ſelten 
he Schildwache vor ihren Zim⸗ 
mern mit ihnen wofür fie 
dann ein Trankgeld erhätt /welches 
beyde Primen gemeinſchaftlich geben. 
APBERTISSEMENTS. 
Es wird dem geehrfen Bublifo, ind al, 
fen auswaͤ em Liebhabern zu wiſ⸗ 
* De ie Side Tfhee De 
erreicher Seaft re 
der befichiu ni —— die er Mei oder 
Des ud Maaßweiß, — in Heinen nnd 
gi — —5 bey —— —— 
oͤr deldma ⸗ 
Dr (ogmamıza Teröbenagit, In.brd Deren 





Fort Dayıt , Gier -Jubeliens Behayı | 





Cirtatio-Editalis, 
Rachdene Bpilipp und —— 
bier‘, wovon erſterer 5 2 
* —5— — oe: (6 30. 
a weſend, on —* 
gie oder Tod bis ; 


ber nicht 
d erörf et 
Ta eh I 
* enenſelben bey alhieſigen Ute Ad» 
2 Sr Bus bitige Gnfagen nt ar 
r. 
die werden anınit Umfangs —* 


und Michael Thy, oder 
0 Se erichsti —— 
5— oder g e ihre € 
6. Monat pro — Bender 28 
tio Termine peremptorioä Dato * 
——— Stelle perſoͤnlich, ode 
Rechts gen * ——— 
nen, und ji haereditatern legitim 
oder gewaͤrtigen follen, das befragtes Ber 
mögen unter ihre Befrcunde Erga realem, 
—* —— „Cautionem augelaſſen 


13 Wittislingen „ den 5. Dec, ı 
Von dem Hohfürfil. ua, 
burgifchen Umtmann 
Amt dajelbft. 

“yon Diwald wübiefiger Buraers- 
Sid und feiner Brofebion em ah ge 
ber , hat fich bereitd vor 30, an 

Fin bike 





die Wanderihaft Bejeben, 3 
ganzen mchts von fid) j affer , woch 
it ſonſt von deffen Au * Leben oder 
Tod das mindefle von Ihm in Erfrhrung 
zu bringen aewejen, a nn bey dieſen 
Umſtaͤnden de Im, zur uͤckgelaſſene Seſchwiſ 
—*— ‚ und naͤchſte Befreunde um Die Au— 
N} ——1 unter rk it icher Ber: 
waltuug befindlichen Vermoͤgens bittlih 
aulangen; Als wird Er Jodaun Ewald, 
oder deſſen allenfälige Leibes: Erben wit 
öffentlich, und A atſtalten vorge 
daß Er oder dirfelbe von Dato an in dr 
nem peremmorijchen Termin von 3. Dis 
naten ſich eutweder ſelbſt, ader durch inen 
Bevollmächtigten bey —38 — Magiſtrat 
rel und erjagtes Vermo en erhrben, 
bee 00 Srtigen m joe, daß ſolches Knter 
die nächfle Inteftat- Erben ohne Kaution 
vertheilt, und Er für Too art werde. 
Gegeben den 30. Ron 178 
— — —82 rl. 
* Borderöftereich. Stadt 
our, 


— 
Vit. Joh. Sr. Hegele 
PER 


Pr N u — u 


a 
JE 





macht dem Verefaſſer vi 


Abbe 
us 
Wie man vernimmt, werden Se. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt den abſten dieſes 
ſich nach Potsdam begeben, und. bie 
zum 3. Januar daſelbſt bieıben. 
> Hödpitdiefelben haben dem Hertn 
Herzog von Mecklenburg / trelitz 
ochfuͤrſtl. Durchlaucht den groſſen 
warzen Adlerorden gegeben, und 
ſt der geheime Kaͤmmeret Des Koͤ⸗ 
nige , Herr Rich, mit 500. Stuͤck 
Louisd'or und einer goldenen. mit 
Brillanten beſetzten Tabatiere be⸗ 
ſchenkt worden. 
Se Majeſtaͤt haben der Prinzeſ⸗ 
fin Amalia, imgleichen Dee verwiri⸗ 
weten Herzogin von Braunschweig, 
Kömgl. Hoͤheiten, ein jihbernes Ta⸗ 
felſerdice, zufolge des letzten Willens 
Er. | 3 hochfeligen Koͤ⸗ 
mgs, überjenden laſſen. 
Maftricht, den 8. Det. 
Srevtans Nachts um 1. uhr kam 
hier ein Staatsbot mit Det Ordre 
an, daß der Kommandant Das von 
dem Prinzen von Oranien zu ber 
jtimmende Regiment ſollte abfolgen 
jaffen. Zwen Stunden darna 
fangte auch wirklich ein Eilbote des 
springen an, welcher für Das Re⸗ 
giment Baden das Patent zum Aufs 
bruh und Abmarſch mitbrachte, 
Elnftigen Mittwoch wird felbiges, 
und wie man fpricht , nad) feiner 
Provin Oberyſſel AWmarſchiren. Es 
geht auch noch die Gage, daß ent’ 
foeder Das Megiment Eſcher oder 
die 3. Butaillons Oranien, fo nun 
unfere ganze Garnifon ausmachen, 


auch zum Abmaric Befehle € ab 
ten werden. 
ftadt hat fo viel 
alg eben die unferige. 


Reine Generalitaͤts⸗ 
Volk verlohren 


Im Zahr 


blele Ehre. Wie Saran. Br 
gende —— — a 


Ss fo wird der berühmte Here 


f — oh ' 
Brandenburgiſchen, 


—We Dec, ( 
A Ann 


zfiötilche. SD: . * 


ns anier eyto X Stern 
⸗ 4 se) — 2 Erg) 2 
MAKER! d Yalairlalle Fi 


’ 
und Konjtäbler, welche 

genommen 24000. Mann a 
ten; und jetzt 
noch Ejcher, 


MILE) 


und Konftabler bier. 
Hand, —* — 

x m m den 16, Dee. ’ 
—* —* —2* 38 

zburg man ver 
Muͤhe gegeben, die in —* 
Kronſtadt eingefrornen Sch (08 
zueifen, damit: fie ins Meer gehen 
Pönnten: 18. Engliſche und 25. 
Schiffe von andern Nationen, find 
aufdiefe Art eingefroren, welche nun 
— * uͤberwintern mi Es 
be im ſich noch einige and. 

I 
den 

v 


Schiffe in dem Nevaſtrom, die 
den find, ng dafelbft ——— 


inter Über. bleiben muͤſſen. 
ondon, den 15. Der. ı = 
Der Sturm am legten Gonna 
bend, der sivem Orkan gleich wat, 
und bis jest fortDauert „ wiewo 
etwas gemildert , hat, fo viel 
ſchon davon haben erfahren «Ed 
nen, groſſen RE: an 
Küjten gethan. _ Newhaven 
ift im Angeſichte vieler Zuſchauer, 
die nicht helfen konnten, ein ſpani⸗ 
ſches Schiff von den Wellen gegen 
die Felien in Stücken zerfchmettert 
worden, und es kamen nur 4. Mas 
teofen ans Land —— von 
denen keiner ein Wort Engliſch ver⸗ 
ſtand, die aber wohl aufgenommen 
wurden. Ein gleiches Schickſal 
batte ein Engliſches Schiff von 
Eornwallis aus an eben dieſem Or⸗ 
te, in welchem ein junges Ehepaar 






find von allen denen 
die drey Batalllons 
Oranien und gemeldete Mineurs 
















gem 
werden j 
Au den L-shwe De Landbo⸗ 
eben Marke a seit be 
- Deputiete in Mietau, - 
Eiae woplgeboh:ne Nitter «und Land: 


' , Meine 
amdsliebe zu verfickern, if mir Bedür 
niß des Her; pr . ſchon Br 


I aus meinesı Varerlande entfernt, aber 
—— vu ſelbigem, und zu euch, meine 
eute iſt durch dieſe Entjernung nur 
ver worden. Wenn fie eure Deren, 
meine Diitbräder, nar mi erfältet hat, 
wird der Gedanfe mir nicht nur bie 
ne von euch , ſondern aud) die von 
meinen beyden Kindern, erleichtern , wel: 
—— 
münfche, x euch Du eſe 
auch am ihre Aeltern mit Liebe erinnern 
—* —— —* de liebe — 
n n meiner rer Richt nur 
„Zurläudiichss „ Sondern Aug * 
— 
er en afrin 
Lebens werden fol, und befonders wird 
Liebe fär unfer Kinderu 


Vaterland 
auch von — * i — 
u za 
—3 Dr mein Bde ja Dir 
cdonren, ſo Meine ute 
Deffen, jepn , daß jeder von 


dereiuft an meinen Toͤchteru, ein für das 
Wohl ihrer .andslente ſich RE nn 
Geſchoͤpf finden werde," 

t, meine Freunde, jetzt bin ich wie⸗ 
der in dem Zuftande, bald er zu wer⸗ 
den. Ih m * nichts; Denn der, der 
das Ziel wrfrer e ordnet, der mit wei⸗ 
fer Güte die Schicjale einzelder Menſchen 


einen sen gebähren I ei i 
An Te — ich meine u D 


ter, gleich den Drey übrigen, der Eiche unghr 
ur 


itbräder, . 
Mit Verlangen febe ich der Stunde. 
gegen, wo ich mein geliebtes Vaterland 


- girmant;: dans: Be 
; ard 
—— 
bekanut + welches we⸗ 
Een Ha 
Bier eimyerädkt zu verdient, 3 


und ganzer Reiche und Länder beftimmt, R 

der weis allein, was zum Wohl des Ganı _ 

gem dient, und der wird mich auch wenn 9 
es Baterlande * iſt, gewiß 









der bevor 
Wohl ‘und zur euheit all 
der, und jum Arc Rate dee f 
ausfahen! Mit dieſem Wunfde cm 
ich ich. der Liebe meines rlandeg , 
und ber u BeanDtage vera ten Mit 
 „Dorotben , Derzogin zäh, > 


—— 
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9 ‚ihm durch Anklopfen aus Fen⸗ 
er einen Wink. Dieſes macht das 
Schrecken ihrer Mutter aber voll⸗ 
fonmen,, Die von Dem Gedanken 
des Erdbebens ganz voll, glaubt, 
daß Haus und Fenſter ſchon ſchuůt⸗ 
tern, und die größte Gefahr ſey. 
Alle dieſe Zufaͤlle bringen ihren gag 
zen Kdeper fo in Zerrättung } daß 
fie von Stund an erkrankt," umd 
da ein faules Nervenfieber Daraus 
entjteht , nicht wieder gerettet wer⸗ 
den Bann. Ohne Ziehens Weiſſa⸗ 
gung lebte fie wahrſcheiulich noch. 
Man muß an der Auftlaͤrung un⸗ 
USE 


BYUSSIIBGIS 


. umgen yres Landes we⸗ 
— — verwiche⸗ 
m 
* Kine die —** 
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Zum Beſchluß des Jahre 1786. 
Mit weifem Forſchen nachzuſchlagen, 9 rt 
Und Blatt für Blatt nachdentend ſich zu fragen, } 
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"Der Zeit den Barıheil abgemimmen, — >. 


Und täglich mehr vom Lichte eingenommen, _ 
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